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Vorrede  zur  fünften  Ausgabe, 


Wenn  ich  schon  im  Vorwort  zur  vierten  Ausgabe  dieses  Buches  auf  die 
Kothwendigkeit  einer  wesentlichen  Verbesserung  und  theilweisen  Umarbeitung 
desselben  hindeutete,  so  ist  dieselbe  durch  so  viele  in  neuester  Zeit  auf  dem 
Gebiete  der  griechischen  und  insbesondere  der  homerischen  Sprachforschung 
gemachte  Untersuchungen,  die  eine  Menge  neuer  Resultate  ans  Licht  gebracht 
haben,  noch  mehr  gesteigert  worden.  In  Anerkennung  dieses  Bedürfnisses  beauf- 
tragte mich  der  Herr  Verleger,  bei  dieser  Auflage  das  Werk  einer  durch- 
greifenden Prüfung  und  nach  Befinden  einer  theilweisen  oder  auch  gänzlichen 
Umarbeitung  zu  unterwerfen,  doch  ohne  im  Wesentlichen  von  dem  ursprünglichen 
Piane*)  und  der  ursprünglichen  Einrichtung  abzugehen,  und  demselben  eine  dem 


*)  Der  in  folgenden  Stellen  des  verewigten  Verfassers  dargelegt  ist:  „Nach  meiner  Einsicht 
muss  eia  Special-Wörterbuch  über  einen  Schriftsteller,  wenn  es  auch  nur  für  Schulen  bestimmt 
ist,  nicht  bloss  eine  alphabetische  Folge  der  Wörter  mit  ihren  Bedeutungen  enthalten,  sondein 
besonders  auch  den  eigenthümlichen  Ausdruck  und  die  Stellen  berücksichtigen,  welche  wegen 
der  Construction  oder  der  Bedeutung  der  Wörter  schwierig  zu  verstehen  sind,  oder  eine  ver- 
schiedene Erklärung  gestatten;  es  muss  ferner  bei  den  Wörtern,  und  besonders  bei  den  Eigen- 
natneu,  die  erforderlichen  Erläuterungen  aus  den  Alterthümern,  der  Mythologie,  Geographie 
und  andern  HiifskenntnUsen  umfassen,  und  so  gleichsam  ein  Repertorium  alles  dessen  bilden, 
was  das  Verstehen  des  Schriftstellers  erfordert.  In  wie  fern  ich  nun  dieses  zu  erreichen  gesucht 
habe,  wird  zunächst  die  Angabe  dessen  darlegen,  was  in  diesem  Wörterbuche  zu  finden  ist. 
Es  enthält  nämlich  dasselbe:  erstlich  alle  In  der  Ilias  und  Odyssee,  in  den  Hymnen  und  übrigen 
kleinen  Gedichten  befind  liehen  Wörter;  zweitens  ist  besonders  auf  die  Erklärung  schwieriger 
Stellen  Rücksicht  genommen,  und,  so  weit  es  der  Raum  erlaubte,  auch  die  Verschiedenheit 
der  Ansichten  nachgewiesen  worden;  drittens  siud  darin  alle  Eigennamen  befindlich  und  mit 
den  nötliigen  mythologischen  und  geographischen  Erläuterungen  versehen.“  — „Die  Forderung, 
welche  man  in  Hinsicht  der  Grammatik  an  ein  Special- Wörterbuch  machen  kann,  hoffe  ich, 
dem  Zwecke  des  Ruches  gemäss,  erfüllt  zu  haben.  Bei  den  Substantiven  und  Adjectiven  sind 
besonders  die  epischen  und  poetischen  Casusformen  beigefügt  und  meist  mit  Hinweisung  auf 
die  gewöhnlichen  erklärt.  Eine  genaue  Berücksichtigung  erforderte  vorzüglich  das  Verbum. 
Ich  habe  dabei  nicht  nur  die  gebräuchlichen  Haupttempora  aufgeführt,  sondern  auch  ausserdem 
noch  die  poetischen  und  epischen  Formen  angegeben.  Schwierige  Personen-  und  Tempus- 
formen,  welche  der  jüngere  Leser  nicht  leicht  erklären  kann,  sind  nach  dem  Beispiele  anderer 
Wörterbücher  noch  eiumal  in  die  alphabetische  Folge  eingereiht,  und  dabei  auf  dfe  Stamm- 
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heutigen  Standpunkte  der  homerischen  Exegese  und  Kritik  möglichst  ent- 
sprechende Gestalt  zu  geben.  Dieser  Aufgabe  unterzog  ich  mich  um  so  williger, 
je  mehr  sic  mit  meinen  Wünschen  übereinstimmte,  obwol  die  mir  dazu  gewährte 
Frist,  deren  Kürze  durch  die  Umstände  bedingt  war,  zu  dieser  Arbeit  kaum 
ausreichend  erschien. 

Bei  der  Bearbeitung  dieser  jetzigen  Auflage  nun,  wobei  ich,  wie  selbst- 
verständlich, die  neuesten  Forschungen  benutzt  habe,  glaubte  ich  insbesondere 
folgende  Punkte  ins  Auge  fassen  zu  müssen:  Genauere  und  sorgfältigere  Angabe 
der  Etymologie  und  'der  davon  abhängigen  Grundbedeutung,  soweit  sich  solche 
irgend  ermitteln  lässt,  grössere  Vollständigkeit  in  Aufführung  der  Formen  und 
Bedeutungen,  und  zweckmässigere  sowie  folgerichtigere  Anordnung  der  letzteren, 
was  zur  völligen  Umarbeitung  der  meisten  Artikel  von  grösserem  Umfang,  ins- 
besondere der  Partikeln  und  Präpositionen,  nöthigte;  ferner  vollständige  und 
genaue  Angabe  der  Quantität  — wobei  [ich  aus  leicht  erklärlichem  Grunde  cs 
für  gerathener  hielt,  den  seither  befolgten  Grundsatz,  nur  die  Längen  zu 
bezeichnen,  aufzugeben  — und  des  vorzugsweise  dialektischen  Gebrauchs  ein- 
zelner Wörter*).  Desgleichen  erachtete  ich  es  für  zweckmässig,  seltenen 
Wörtern  oder  Bedeutungen  die  Belege  vollständig  beizusetzen  und  den  mehr 
oder  weniger  häufigen  Gebrauch  durch  ein  hiuzugefügtes  „u.  s.“  („und  sonst“, 
d.  i.  an  andern  Stellen)  oder  „u.  ö.“  („und  öfters“,  d.  i.  an  vielen  Stellen)  zu 
bezeichnen.  Wie  in  den  früheren  Ausgaben  die  Abweichungen  des  Heyne’schen, 
Bothe’schen  und  insbesondere  des  Spitzner’schen  Textes  vom  Wolf 'sehen  berück- 
sichtigt worden  sind,  so  sind  in  dieser  noch  die  des  Bekker’schen,  des  (von 
diesem  wenig  abweichenden  Faesi’schen  und  des  Dindorf’schen  hinzugekommen, 
und  die  in  denselben  aufgenommenen  Wörter  oder  Formen  aufgeführt  worden. 

Wie  das  Sprachliche,  so  hat  auch  das  Reale  eine  genauere  Prüfung 
erfahren;  und  wenn  auch  die  darein  eiuschlagenden  Artikel  in  den  früheren 
Ausgaben  im  Allgemeinen  genügender  behandelt  worden  sind,  so  dass  viele  der- 
selben gänzlich  unverändert  bleiben  konnten,  so  bedurften  doch  hinwiederum 
viele,  besonders  in  Folge  der  [auf  diesem  Felde  in  neuester  Zeit  gemachten 
Forschungen,  der  Verbesserung  und  Vervollständigung,  und  manche  auch  völliger 
Umarbeitung. 

Wenn  ich  nun  auch  bei  dem  Streben,  dem  Werke  nach  allen  Seiten  hin 
eine  vollkommenere  Gestalt  zu  geben,  die  möglichste  Sorgfalt  und  Genauigkeit 
angewandt  habe,  so  wird  cs  gleichwol  — wie  alle  derartigen  lexikalischen 
Arbeiten,  die  ja  ihrer  Natur  nach  den  Bearbeiter  uöthigen,  seine  Aufmerksam- 
keit auf  eine  Menge  oft  verschiedenartiger  Einzelheiten  zu  richten  — noch 
manches  Mangelhafte,  das  einer  Vervollständigung  und  Besserung  harrt,  ent- 


form  verwieaeu.“  — „Ausser  der  Etymologie  hei  den  abgeleiteten  Wertem  sind  die  nur  bei 
Dichtem  vorkommenden  durch  'poetisch,  und  finden  sie  sich  nur  bei  den  Epikern,  durch 
episch  bezeichnet  worden. 

•)  Dieser  für  ein  allgemeines  griechisches  Wörterbuch  so  wichtige  tiegenstand  gehört 
meiner  Ucberteugung  nach  nicht  in  ein  homerisches  Speciallexicou,  konnte  aber,  weil  er  einmal 
in  dem  Plaue  des  verewigten  Verfassers  lag  und  in  den  vorhergehenden  Auflagen  berück- 
sichtigt worden  war,  nicht  füglich  unbeachtet  bleiben  oder  gar  beseitigt  werden. 
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halten,  und  zwar  besonders  in  den  letzten  Bogen,  die  rascher  gefördert  werden 
mussten,  um  dem  vielseitig  geäusserten  Verlangen,  das  über  ein  Jahr  im  Buch- 
handel fehlende  Werk  nicht  noch  länger  dem  Publikum  vorzuenthalten,  zu  ent- 
sprechen. Ich  werde  daher  Jedem  verpflichtet  sein,  der  mich  für  eine  künftige 
Auflage  mit  Berichtigungen  und  andern  das  Werk  fördernden  Bemerkungen 
unterstützt,  wie  dies  bei  dieser  die  Herren  Professor  Dr.  Wagner  in  Darm- 
stadt, Gymnasialoberlehrcr  Dr.  Hartmann  in  Sondershausen  und  insbesondere 
Herr  Dr.  Johannes  Minckwitz,  Privatdocent  an  hiesiger  Universität,  zu  thun 
die  Güte  hatten,  gegen  die  ich  für  ihre  schätzbaren  Mittheilungen  hierdurch 
meinen  Dank  gebührend  ausspreche. 

Leipzig,  im  März  1857. 


Br.  E.  E.  Seiler. 
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Vorrede  zur  sechsten  Ausgabe, 


Bei  der  Bearbeituug  dieser  Auflage  habe  ich  unter  Festhaltung  der  in 
der  Vorrede  zur  fünften  angegebenen  Punkte  nächst  der  Verbesserung  im 
Allgemeinen  insbesondere  die  Vervollständigung  in  Wortformeu  nnd  Bedeu-. 
tungen  im  Auge  gehabt,  wozu  die  seither  erschienenen  Specialschriften,  so 
weit  sie  mir  bekannt  und  zugänglich  waren,  insbesondere  aber  Ameis’  reich- 
haltige Ausgabe  der  Odyssee*)  eine  Fülle  von  Material  lieferten.  Eine  Menge 
Artikel,  besonders  der  letzten  Bogen,  sind  entweder  umgearbeitet  oder  haben 
wesentliche  Veränderungen  erfahren,  inglcichcn  sind  die  Formen  genauer  an- 
gegeben und  die  Belegstellen  für  die  seltneren  vollständig  .aufgeführt  worden. 
Zu  den  in  den  ^früheren  Auflagen  berücksichtigten  Textesrecensioncn  kommen 
in  dieser  noch  die  'jzweite  Bckkcr’sche  (Bonnae  1858)**),  sowie  die  von 
Bäumlein  und  Amcis  hinzu,  wogegen  bis  auf  wenige  Stellen  die  Heyne’sche 
in  Wegfall  gebracht  worden  ist  Die  Wolf’schc  und  Spitzner’sche  wegzu- 
lassen, wie  ein  einsichtsvoller  Bcurtheiler  dieses  Buches  räth,  hielt  ich  doch 
noch  nicht  für  an  der  Zeit,  da  von  erstcrer  noch  [gar  manche  Exemplare  in 
den  Schulen  in  Gebrauch  sind,  nd  letztere  für  die  homerische  Wort-  nnd 
Formenkritik  wichtig  ist  Da  Bekker  in  die  zweite  Ausgabe  das  Digamma 
eingeführt  hat,  so  mussten  die  in  derselben  digammirten  Wörter  auch  hier  als 
solche  angegeben  werden,  wobei  ich,  um  etwaigen  Ausstellungen  in  dieser  Be- 
ziehung vorzubeugen,  bemerke,  dass  mit  der  einfachen  Anführung  des  Digamma 
keineswegs  ausgesprochen  sein  soll,  dass  das  Wort  stets  bei  Homer  das  Digamma 
habe.  Ein  tieferes  Eingehen  in  diesen  Gegenstand  unter  Angabe  der  betref- 
fenden Stellen  würde  die  Grenzen  und  den  Umfang  dieses  Wörterbuchs  über- 


*)  In  der  zweiten  Auflage  ist  das  erste  Heft  (Ges.  1 — 6)  erst  vom  Buchstaben  Z an 
beoulzt  worden,  das  zweite  (Ges.  7 — 12)  etwa  von  0 an.  Der  iibie  Umstand,  dass  während 
einer  längeren  Reise  und  in  verschiedenen  Aufenthaltsorten  das  Manuseript  zum  Druck  vor- 
bereitet werden  musste,  erschwerte  sehr  die  rechtzeitige  Erlangung  der  nöthlgeu  Hilfsmittel. 

*•)  Zum  Unterschiede  vou  der  ersten  ßekkerschen  (Beroi.  1843)  mit  Bekk.  II  (so  wie 
letztere  mit  Bekk.  I und  beide  mit  Bekk.)  bezeichnet. 
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schritten  haben  und  muss  einem  ausführlichen  homerischen  Lexikon  Vorbe- 
halten bleiben. 

ln  der  Aufführung  der  verschiedenen  Ansichten  über  Wörter,  deren  Ety- 
mologie oder  Bedeutung  oder  beides  zugleich  zweifelhaft  ist,  sind  die  ent- 
schieden falschen  oder  sehr  unwahrscheinlichen  gestrichen  worden.  Dasselbe 
gilt  von  den  Erklärungen  schwieriger  Stellen.  — Da  das  Buch,  wie  schon  der 
Titel  besagt,  nicht  ausschliesslich  für  den  Schulgebrauch  bestimmt  ist,  sondern 
überhaupt  für  den,  der  die  homerischen  Gedichte  nicht  gerade  zum  Gegenstand 
eines  specicllcn  Studiums  macht,  ein  Hilfsmittel  bei  der  Lectüre  derselben 
sein  soll,  so  konnte  der  Verfasser  nicht  die  eine  oder  die  andere  Ansicht,  die 
ihm  die  wahrscheinlichste  dünkte,  als  die  allein  richtige  hinstellen,  sondern 
musste,  um  den,  der  sich  dieses  Buches  bedient,  nicht  in  seinem  Urtheil  zu 
beschränken,  auch  die  abweichenden  Ansichten,  sofern  sic  nicht  ausser  den 
Grenzen  aller  Wahrscheinlichkeit  liegen,  mittheilen.  Um  nun  besonders  dem 
Schüler  bei  der  Vorbereitung  den  Gebrauch  dieses  Buches  zu  erleichtern,  hat 
er  für  zweckmässig  erachtet,  das  für  das  Verständniss  des  Dichters  minder 
Wichtige  und  für  den  Schüler  allenfalls  Entbehrliche  mit  kleinerer  Schrift 
drucken  zu  lassen,  so  insbesondere  die  von  des  Verfassers  Ansicht  abweichenden 
Deutungen  von  Wörtern  oder  Erklärungen  von  Stellen,  die  etymologischen 
Angaben,  wenn  sie  nicht  völlig  zweifellos  sind,  die  'ausführlichere  Darlegung 
mythologischer,  historischer,  geographischer  und  topographischer  Gegenstände, 
Schilderungen  der  vom  Dichter  vorgeführten  Personen,  gelegentliche  Bemer- 
kungen u.  s.  w.  In  [einigen  Fällen,  wo  die  verschiedenen  Deutungen  gleiche 
Wahrscheinlichkeit  für  sich  haben  und  die  Entscheidung  sehr  unsicher  ist,  sind 
'ümmtliche  mit  grosser  Schrift  gedruckt  worden. 

Die  Bezeichnung  eines  Wortes  oder  einer  Wortform  als  vorzugsweise  einem 
bestimmten  Dialekt  eigen,  die  streng  genommen  ungeeignet  für  ein  Special- 
wflrterbuch  ist,  habe  ich  in  Betracht,  dass  dieselbe  für  den  Schülei  nützlich 
ist  und  wenig  Raum  erfordert,  beibehalten. 

Was  die  Etymologie  anlangt,  so  sind  in  dieser  Ausgabe,  besonders  in  der 
zweiten  Hälfte  dieses  Buches,  ,die  Resultate  der  [sprachvergleichenden  For- 
schungen, die  gar  manches  Dunkel  in  der  homerischen  Worterklärung  anfgehellt 
haben,  und  zwar  hauptsächlich  nach  der  Darlegung  von  G.  Curtius  (Grundzüge 
der  griech.  Etymol.)*)  benutzt  worden.  Das  Mangelnde  wird  in  einer  folgenden 
Auflage  ersetzt  werden. 

Von  den  Rcalartikcln**)  sind  mehrere  verändert  und  verbessert,  einige 
verkürzt,  wenige  vergrössert  worden. 

Nachdem  das  Buch  jschon  in  der  vorigen  Auflage  eine  von  der  ursprüng- 
lichen Crusius’schen  Bearbeitung  wesentlich  abweichende  Gestalt  erhalten  hatte, 
wie  von  mehreren  Bcurtheilern  derselben  (von  einem  Anonymus,  Heidelb.  Jahrb. 
1857  S.  469,  Herrn  Professor  Hartmann  in  Mützells  Zeitschr.  f.  Gymnas.  1857 
S.  876,  Herrn  Professor  Schenkl  in  der  Zeitschr.  f.  österr.  Gymn.  1859  S.  507) 


*)  Der  zweite  Thei!  konnte  erst  von  dem  Buchstaben  2 an  zu  Ratlie  gezogen  werden. 
**)  Unter  den  in  denselben  angeführten  Schriften  ist  die  2.  Aullage  der  Griech.  Mythologie 
von  Preller  durch  eingeklammcrte  Zahlen  von  der  ersten  unterschieden. 
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anerkannt  worden,  so  glaubt  der  Unterzeichnete  zur  Umänderung  des  Titels  dieser 
noch  mehr  umgestaltotcn  Ausgabe  hinreichende  Berechtigung  zu  haben,  ohne 
fürchten  zu  müssen,  dadurch  den  Verdiensten  des  verstorbenen  Begründers  zu 
nahe  getreten  zu  sein. 

Schliesslich  entledige  ich  mich  noch  der  angenehmen  Pflicht,  allen  den 
Herren,  die  mich  durch  schriftliche  Mittheilungen  oder  durch  Zusendung  ihrer 
den  Homer  betreffenden  Schriften  erfreuten,  den  Herren  Prof.  Dr.  Wagner  in 
Darmstadt,  Prof.  Dr.  Hartmann  in  Sondershausen,  Prof.  Dr.  Gcerjs  in  Chur, 
Prof.  Dr.  Köchly  in  Zürch,  Dircctor  Dr.  II  off  mann  in  Lüneburg,  Dircctor 
Dr.  Gocbel  in  Könitz,  Dircctor  Dr.  Hartung  in  Schleusingen,  meinen  innigen 
Dank  hierdurch  auszusprechen,  und  erlaube  mir  zugleich,  die  in  der  Vorrede 
zur  vorhergehenden  Auflage  ausgesprochene  Bitte  zu  wiederholen,  durch  Mit- 
theilungcu  Jeglicher  Art  mich  in  der  Verbesserung  und  Vervollkommnung  des 
Werks  gefälligst  auch  ferner  zu  unterstützen. 

Noch  halte  ich  cs  für  meine  Verpflichtung,  des  hochverehrten,  alles  Gute 
fördernden  Herrn  Verlegers  rühmend  und  dankend  zu  gedenken,  der,  um  den 
Unbemittelten  die  Anschaffung  des  Buches  nicht  zu  erschweren,  trotz  der  ver- 
mehrten Bogenzahl  bei  vortrefflicher  äusserer  Ausstattung  den  Preis  desselben 
nicht  erhöht  hat. 

Leipzig,  im  März  1863. 


Dr.  E.  E.  Seiler. 


Torrede  zur  siebenten  Ausgabe. 


Das  zeitige  Erscheinen  dieser  Auflage  ist  durch  unverschuldeten  Zufall 
insofern  gestört  worden,  als  der  bisherige  hochverdiente  Herausgeber  Dr.  E.  E. 
Seiler  im  Juni  dieses  Jahres  von  schwerer  Krankheit  betroffen  wurde,  die 
ihm  eine  Fortsetzung  seiner  Arbeit  vor  der  Hand  unmöglich  machte.  Um 
nun  trotzdem  das  Werk  zu  Ende  zu  bringen  und  sein  Erscheinen  nicht  ins 
Ungewisse  zu  verzögern,  übertrug  die  verehrliche  Verlagshandlung  dem  Unter- 
zeichneten die  Aufgabe,  dasselbe  in  der  bisherigen,  von  Dr.  Seiler  befolgten 
Weise  zu  Ende  zu  führen.  Derselbe  hat  nun  diese  Auflage  von  dem  Artikel 
XLTtuu  an  mit  Benutzung  des  Sciler'scheu  Apparates  bearbeitet,  wobei  er  be- 
strebt gewesen  ist,  die  Einheitlichkeit  und  Gleichmässigkeit  des  Ganzen  mög- 
lichst zu  wahren. 

In  der  Kürze  wäre  dabei  über  diese  siebente  Auflage  Folgendes  zu  be- 
merken. 

Zunächst  ist  in  derselben  das  für  den  unmittelbaren  Gebrauch  des  Schü- 
lers minder  Wichtige,  wie  die  'ausführlicheren  Darlegungen  mythologischer, 
historischer,  geographischer  und  topographischer  Gegenstände,  genauere  An- 
gaben der  Literatur,  zweifelhafte  Etymologien  und  Deutungen  u.  s.  w.,  die  in  der 
vorigen  Auflage  mit  kleinerer  Schrift  im  Texte  gedruckt  waren,  in  besondere 
Noten  unter  dem  Texte  verwiesen  worden,  wodurch  die  Uebersichtlichkeit  des 
Ganzen  gewiss  gefördert  ist 

Ferner  wurden  die  neuesten  Ausgaben  und  Einzelschriftcn,  Abhandlungen 
in  Zeitschriften  u.  s.  w.  benutzt,  insbesondere  die  Verbalformen  durchweg 
genauer  angegeben,  sowie  die  Resultate  der  vergleichenden  Sprachforschung 
gleichmässiger  und  durchgängiger  aufgeführt,  als  in  der  vorigen  Auflage  möglicli 
gewesen  war*). 


*)  Von  dem  Artikel  xvmai  an  sind  die  Grundziige  der  griech.  Etymologie  von  (5.  Cnrtins 
immer  nach  der  dritten  Auflage  (Leipzig  1869)  mit  Curt.  unter  einfacher  Beifügung  der 
Seitenzahl  citirt. 
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Insbesondere  ist  noch  mit  herzlichem  Danke  zu  erwähnen,  dass  dieser  Auf- 
lage handschriftliche  Mittheilungen  des  leider  der  Wissenschaft  zu  früh  ent- 
rissenen Prof.  Ameis,  sowie  anderer  hervorragender  Autoritäten  zu  Gute  gekommen 
sind,  wobei  ich  an  alle  Freunde  homerischer  Studien  die  Bitte  richte,  etwaige 
Berichtigungen  oder  Verbesserungen  zur  Vcrwerthung  bei  einer  künftigen  Auf- 
lage an  die  verehrliche  Vcrlagshandlung  cinsenden  zu  wollen. 

Wiesbaden,  den  7.  Oetobcr  1871. 


Dr.  C.  Capelle. 


Erklärung  der  Abkürzungen. 


A.  bedeutet  Andere. 

a.  a.  0.  a.  a.  St  — am  angeführten  Orte, 
an  der  angeführten  Stelle, 
abs.  absol.  — absolut. 

Acc.  — Accusativus. 

Act  od.  A.  — Activum.  act.  — activ. 

Adi.  — Adjectivum.  Adjj.  — Adjectiva. 
adi.  adject.  — adjectivisch. 

Adv.  — Adveibium.  Advv.  — Adverbia. 
adv.  — adverbial, 
aeol.  — äolisch. 

Ampi.  — Ampliativum. 

Aor.  — Aoristtis. 

Apd.  — Apollodorus. 

apoc.  apocop.  — apocopatus.  apok.  apokop. 
— apokopirt. 

Apoll,  od.  Ap.  — Apollonii  Lexicon  Home- 
ricum. 

att.  — attisch. 

Batr.  — Batrachomyomachia. 

Bdtg  — Bedeutung. 

Bein.  — Beiname. 

Beiw.  — Beiwort, 
her.  — berühmt. 

Br.  — Bruder, 
brach.  — brachylogisch. 

Brachyl.  — Brachylogie. 

Comp.  — Comparativus. 

Conj.  — Coniunctivus,  auch  Conjunction. 

d.  h.  — das  heisst. 

dh.  — daher. 

d.  i.  — das  ist. 

dag.  — dagegen. 

das.  — daselbst. 

Dat.  — Dativus. 

Pep.  — Deponens. 

Dep.  Med.  — Deponens  Medii. 
dor.  — dorisch, 
eigtl.  — eigentlich. 

EG.  — Etymologicum  Gudianum. 

EM.  — Etymologicum  magnum. 

<?p.  — episch. 

Ep.  epigr.  (mit  nachfolgender  Zahl)  — Epi- 
gramm. 

Epik.  — Epiker. 


Erkl.  bedeutet  Erklärung  und  Erklärer. 

Ew.  Einw.  — Einwohner. 

F.  — Form.  FF.  — Formen. 

Fl.  — Fluss. 

flg.  — folgende,  d.  flg.  — das  folgende  Wort, 
fr.  — Fragmentum. 

Froschn.  — Froschnamc. 

Fut.  od.  F.  — F uturum. 

Gbg  — Gebirge, 
ged.  — gedehnt 
Gern.  — Gemahl,  Gemahlin. 

Gen.  — Genetivus. 

Ggstz  — Gegensatz, 
gew.  — gewöhnlich. 

Gruudbdtg  — Grundbedeutung, 
h.  — hymnus. 

h.  1.  — - hoc  loco,  an  dieser  Stelle, 
herzust  — herzustellen. 

Hom.  — Homer,  d.  i.  Ilias  und  Odyssee,  die 
Hymnen,  Epigramme  und  Batra- 
chomvomachie  ausgeschlossen. 
Hrsgbb.  — die  Herausgeber, 
j.  — jetzt. 

Jmd,  Jmdm,  Jmdn,  Jmds  — Jemand  u.  s.  w. 
11.  — Ilias. 

Impr.  od.  Imperat.  — Imperativus. 

Impf.  — Imperfectum. 

Inf.  — Intimtivus. 

intr.  intrans.  — intransitiv. 

Intcrprr.  — Interpreten,  Erklärer, 
ion.  — ionisch. 

Iterativf.  — Iterativform. 

K.  — König. 

1.  — lege  oder  Hess. 

1.  c.  — loco  citato. 

Lex.  — Lexicon,  aber  Buttm.  Lex.  — Butt- 
manns  Lexilogus. 

Ls  — Lesart. 

M.  — Mutter. 

Med.  od.  M.  — Medium. 

metapL— mctaplastisch,  metaplastischer  usw. 

N.  — Name,  auch  Note  (Anmerkung). 

Nbf.  u.  Nebenf.  — Nebenform. 

Neutr.  — Neutrum. 

Nom.  — Nominativ,  auch  Nomen. 
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N.  pr.  od.  Nom.  pr.  bedeutet  Nomen  proprium. 
0(1.  — Odyssee, 
ö.  — öfters. 

opp.  — oppositum,  entgegengesetzt. 

Opt.  — Optativus. 

P.  u.  Part.  — Participium. 

Pass.  — Passivum.  pass.  — passiv;  an  eini- 
gen Stellen  in  den  ersten  Bogen 
noch  P.  für  Pass. 

Pcrf.  od.  Pf.  — Perfectum. 

Plsqpf.  — Plusquamperfectum. 

Plur.  u.  PI.  — Pluralis. 
poet.  — poetisch,  der  Zusatz  „meist“  oder 
„mehr“  zeigt  an,  dass  das  Wort 
auch  hin  und  wieder  in  der  Prosa 
vorkomrae. 

Pr.  u.  Praes.  — Praesens. 

Praep.  — Praeposition.  Praepp.  — Prac- 
positionen. 

Pron.  — Pronomen, 
s.  — siehe. 

s.  d.,  s.  dies.  — siehe  dieses  Wort  od.  diese 
Wörter. 

S.  — Sohn. 

Sanskr.  sanskr.  skr.  — im  Sanskrit, 
sehr.  — schreibt,  schrieb. 

Schw.  — Schwester. 

Sing.  u.  Sg.  od.  S.  — Singularis. 

St.  — Stelle,  StSt.  — Stellen,  aber  in  geo- 
graphischen Namen  St  — Stadt 
St.  — Stamm, 
st.  — statt 

Subst  — Substantivum.  subst.  substant  — 
substantivisch  u.  sustantivirt. 

Supl.  Superl.  — Superlativus. 

sync.,  synkop.  — syncopatus,  synkopirt. 

T.  — Tochter. 

tr.  u.  trans.  — transitiv. 

Ubhpt  — überhaupt 
übtr.  — übertragen,  metaphorisch, 

u.  dgl.  — und  dergleichen  Ausdrücke. 
Umschrbg  — Umschreibung, 
ungebr.  — ungebräuchlich, 
u.  ö.  — und  öfter,  und  noch  an  mehreren 
Stellen. 

u.  s.  — und  sonst  d.  i.  an  andern  Stollen, 
u.  s.  ö.  — und  sonst  (d.  i.  ausser  den  ange- 
führten Stellen)  öfters, 
übr.  — übrigens. 


usw.  od.  u.  s.  w.  bedeutet  und  so  weiter. 

V.  — Vater,  od.  Voss  (Uebersetzung  des 
Homer). 

V.  — Verbum.  VV.  — Verben. 

Vbdg  od.  Verbdg  — Verbindung. 

Vs  — Vers.  Vsende  — Versausgang. 
vbdn  u.  verb.  — verbunden. 

verk.  — verkürzt 

verl.  — verlängert 
Verm.  — Vermuthung. 

verm.  od.  vcrmuthl.  - vermuthlich. 
verst  — verstärkt. 

verwdt  od.  vwdt  — verwandt. 

Vgbg  — Vorgebirge. 

vhg.  — vorhergehend,  d.  vhg.  — das  vor- 
hergehende Wort, 
vgl.  — vergleiche. 

v.  Ls  od.  versch.  Ls  — verschiedene  Lesart, 
vstdn  — verstanden. 

W.  - Wort  WW.  — Worte. 

W.  — Wurzel. 

wahrsch.  u.  wahrscheinl.  — wahrscheinlich. 

w.  s.  — was  man  nachsehe, 
zerd.  — zerdehnt. 

zsgstzt  — zusammengesetzt 
zsgz.  u.  zsgzgn  — zusamraengezogen. 
zsnängend  — zusammenhängend. 

Zshg  — Zusammenhang, 
z.  E.  — zu  Ende. 

Zstzg  — Zusammensetzung. 

= od.  8.  v.  a.  — so  viel  als. 
t — ein  nur  in  der  angeführten  Stelle  bei 
Homer  vorkommendes  Wort;  steht 
vor  dem  mit  einem  Kreuz  versehe- 
nen Citat  „nur“,  so  zeigt  dies  an, 
dass  für  das  Wort  kein  anderer 
Beleg  aus  der  Gräcität  sich  finde, 
als  die  angeführte  Stelle.  Dasselbe 
gilt  von  Citaten  aus  den  kleinern 
Gedichten. 

• — ein  nur  in  den  Hymnen,  Epigrammen 

u.  in  der  Batrachomyomachie  vor- 
kommendes Wort 

• II.  — nur  in  der  Hias. 

• Od.  — nur  in  der  Odyssee. 

0 — ein  zur  Ableitung  eines  andern  von 
alten  und  neuen  Grammatikern 
gebildetes  Wort 


— . 
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A,  als  erster  Buchstabe  des  griech.  Alpha- 
bets, bei  Hom.  das  Zeichen  der  ersten  Rhap- 
sodie. 

d in  der  ZsmmBtzg  ist  1)  a privativum , 
vor  e.  Vokal  gew.  in  der  ursprüngl.  Form 
«v,  w.  s.;  es  verneint  entweder  den  Begriff  des 
Wortes,  mit  dem  es  zsgstzt  ist  (un-),  oder 
spricht  den  durch  dasselbe  ausgedrückten 
Begriff  dem  Gegenstände , worauf  es  sich  be- 
zieht, ab  (-los),  zB.  dSr/koq,  unsichtbar, 
aya, uog,  ehelos,  dvaixtoq,  unschuldig,  schuld- 
los, dvojjpiov,  unsinnig,  sinnlos.  — 2)  d cnpu- 
Jativum , auch  «(in  «7ra$  u.a/ras),  aus  aa  ent- 
standen, Christ  Lautl.  8.  38 , drückt  e.  Ver- 
bindung oder  Vereinigung,  dann  auch  den 
Begriff  der  Gleichheit  aus.  zB.  dxotxtq  ( xol - 
tij),  akoypq  (kiioq),  Lagergenossin,  Gattin, 
axoixtyq,  Lagergenosse,  Gatte,  a&pooq 
(&q6os,  versammelt,  (txäkavrog  (ra'- 

kavrov),  von  gleichem  Gewicht.  Vgl.  Lobeck 
Paral.  S.  41  sqq.  Gurt  S.  351  (I  8.  361)  614 
(II  S.  253).  — 3)  das  « tntemivum  gibt  dem 
damit  gebildeten  Adjectiv  den  Begriff  der 
Vcrstarknng,  zB.  äßpnuog,  sehr  brausend, 
donfpyijg,  sehr  ereifert,  aoxektq^  sehr  hart 
(vgL  auch  &ßQopogy  dpatpdxtxog  u.  a.,  8. 
Buttm.  Ausf.  Gr.  II  S.  467,  Doederl.  de  a 
intens,  p.  24.  Gloss.  I S.  50  Anm.  48;  doch 
wird  dies  & von  Andern  u.  bes.  von  Lobeck 

Path.  El.  I p.  30  sqq.  bezweifelt. 4)  « 

cuphonicum  od.  protheticum  od.  prosthet.  od. 
pleonasticum , wird  des  Wohllautes  wegen 
mehrern  bcs.  mit  zwei  Consonanten  (vor- 
züglich mit  c.  durch  e.  Consonanten  gestütz- 
ten (j,  oder  mit  muta  vor  liquida)  anfan- 
genden Wörtern  vorgesetzt,  zB.  natfxyvq  st. 
ardyvg,  dßktiypoq  st.  ßknypoq  u.  a.  Doch 
erscheint  es  auch  vor  einfachen  Consonanten, 
s.  Lobeck  Path.  El.  p.  17  sqq.,  Christ  S.  36. 
Savelsberg  de  Dig.  p.  11.  l)  \ä] 

«,  Ausrui  des  Unwillens,  Mitleids  und  Ent- 


•) Ausserdem  nimmt  Lobeck  Patli.  El.  p.  36  noch 
■>)  ein  « formalipum  od.  zur  Bildung  gewisser  Adiectiva 
»ob  Vorhin  barytonis  nöthigea  a an,  zB.  in  ö/awfc, 
*,J7r,ftri ?S*  «*■«■>?<  (w0  man  Rew-  das  A als  intensiv  an- 
»ieht),  vgl.  p.  35;  ferner  6)  ein  die  aignificatio  abla- 
oder  ditriunctina  der  Praop.  an  6 aosd rückendes  i 
(*)  in  den  WW.  numtrtJv,  auflQOtnv,  «/?(»ord£f«*  tl.  a.( 
».  p.  36  sqq.  (vgl.  Christ  8.  36  f.  Pott  1.  8.  441.  II.  1 
8.  396  ff.)  u.  7)  ein  pttrrmphatisrht*  i,  da*  dem  Worte 
* Nuance  der  Bdtg  gibt,  zli.  «hrrspon?,  Donnerkeil, 
».  fJttQonr:,  Blitz,  vgl.  p.  40. 

Boiler*«  Hom.  Wörterb.  7.  And. 


setzens,  0!  Ach!  « öeik&,  0 Armer,  H.  11, 
441.  17,  201.  Od.  14,  361  u.  8. 

ddcrxoc,  ov,  ep.  (dsartj,  dsdio  und  ä in- 
tens.) sehr  verderblich,  unheilvoll, 
Srvybq  vSu>p,  II.  14,  271  (weil  dem  bei  der 
Styx  geschworenen  Eide  die  furchtbarste 
Strafe  folgte,  dh.  deivoxtczoq  op*oc,  II.  15,38. 
Od.  5,  186);  und  so  wol  auch  atfrkog  vom  Bo- 
genkampf (1er  Freier,  Od.  21,  91.  22,  5,  weil 
er  voraussichtlich  für  d.  Freier  e.  unglück- 
lichen Ausgang  nehmen  wird,  s.  Vs92. *)  L-I J 
düyi\q  (dß.\  hq,  ep.  &yvvfu)~Vn- 
zerbrechlich,  stark,  pdaraAov,  Od.  11, 
575  t. 

ddofzai,  s.  uttio  ID  n.  III). 
aaxroq,  ov,  ep.  (Smo/xai),  unberühr- 
bar.  unnahbar,  unbezwiuglich,  Beiw. 
der  Hände  der  Götter  und  Helden,  II.  1,  667 
(das.  Autenrieth).  Od.  11,502  n.s.2) 
ddt 7x*toq,  ov,  s.  uaytzoq. 
ddv>  (azdta\  ep.,  vcrl.  aus  «t o (wovon  noch 
3 8g.  'Aor.  Act.  dae,  Od.  11,  61,  u.  3 Sg.  Aor. 


l)  Bo  nach  J.  Savelsborg,  Quaest.  loxil.  p.  14.  u.  La 
K.  Ztachr.  f.  österr.  Gymn.  1805,  S.  281  u.  jetzt  auch 
Ameis.  Nach  I »nutzer  ist  n.J«ro«  eigentl.  seh r v or- 
derblich, hat  aber  dio  Bdtg  schrecklich,  gewal- 
tig erhalten.  Gew.  deutet  man  nach  Buttm.  Lex.  I S. 
231  ff.  unverletzlich,  wogegen  *.  Ameis  im  Anb.  r.u 
Od.  21,  VI.  Nach  Doedorl.  Gloss.  n.  255  ist  es  so  in  II.  zu 
fassen,  in  Od.  dagogen  ein  unschädlicher,  un- 
schuldiger (ähnlich  Buttm.  a.  a,  O.  e.  obren  wer - 
ther,  untadliger)  Kampf.  Die  Schol.  erklären  es 
in  11.  durch  (ULantuti*  u.  ftXan nxwrn  rov,  in  Od.  im- 
ßlafllf  fj  Spiv  iikifl »je;  Apollon,  an  erster  Stelle  d.  Od. 
h xißiaflfj  aal  Ävuxt(>r , an  zweiter  durch  njüjtflij.  Noch 
andere  Deutungen  von  «dlsf  a.  geben  Lob.  Path.  El. 
I.  p.  103:  e.  Kampf,  dem  mail  nichts  anhaben,  den 
man  nicht  umgehen  kann,  der  unwiderruflich, 
unvermeidlich  ( irrntxabili*  arl  insuptrabilia  ) i*t; 
Passow:  e.  un  umstösslic  h entscheidender 

Kampf;  Faesi:  e.  Kampf,  an  den  sich  kein  Unwür- 
diger oder  Untüchtiger  wagen  darf,  dor  also  einzig 
den  Freiorn  Vorbehalten  bleibt;  noch  anders  C.  Put- 
sche Comment.  Hom.  1 p.  27,  der  aus  der  Bdtg  „un- 
verletzlich“ (d.  i.  dem  man  nichts  anhaben  kann)  die 
Bdtg  „gewaltig"  ableitet,  was  er  von  der  Styx  ge- 
sagt anf  die  heftige  Strömung  derselben  u.  vom  Kampfe 
auf  die  hei  demselben  erforderliche  Kraftanstrongung 
bezieht.  Nach  Sonne  Ztschr.  für  vergl.  Spr.  1864  S. 
420  f.  ist  Sr&L  o.  ein  „freudeloser“  Wettkampf,  o.  W., 
dessen  dio  Freier  nicht  froh  werden  sollen . weil  sie 
don  Bogen  nicht  spannen  würden;  u.  in  11.  14,271  fin- 
det or  eine  euphem.  Andeut,  des  Zoko$  3iipoi aiot  11. 
15,  38;  s.  dag.  Ameis  a.  a.  0.  — Das  W.  findet  -ich 
nur  noch  Apoll.  Rh.  2,  77  in  der  Bdtg  „unverletz- 
bar." 

*)  La  R.  Textkr.  P.  176.  Düntzer  zu  Od.  22,  70 
dealet  schwer  treffend,  indem  er  das  a inten dr 
nimmt. 
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dßaxlü) 

Med.  aaaro,  11.  19,  95),  Aor.  Med.  aaodprjv, 
Aor.  Pass,  ädofhjv.  Vom  Pr.  nur  3 Sg.  Med. 
d&zat,  s.  III).1)  I)  Act.  tr.  verletzen, 
beschädigen,  m.  Acc.,  >/  ztv  fjärj 
ßao  tkrjatv  r yö'  «T&  daoaq;  hast  du  wol 
je  einen  der  Könige  durch  solches  Unheil 
verletzt,  d.  i.  in  solches  Unheil  gebracht? 
11.  8,  237;  daodv  fi  l'zaooi.  es  brachten  in 
Unheil,  stürzten  ins  Unglück,  mich  die  Ge- 
nossen, Od.  10.  68;  aal  pe  öalpoyoq  alact 
Od.  ll,  61;  uh.  Pass,  beschädigt  wer- 
den, Schaden  haben,  ins  Unheil  ren- 
nen. fify  udo&rj.  II.  16,685.  b ) vorzügl. 
am  Verstände  verletzen,  bethören,  ver- 
blenden, zivdy  olvoq  xal  Ktvzavpov 
uaat,  verblendete,  bethörte,  Od.  21,  296: 
Pass,  bethört,  verblendet  werden, 
Azn,  ^ p npdizov  ddo(kr,v.  II.  19,  136, 
uiy  daaBtj,  wurde  .arg  verblendet,  Od.  4, 
503.  509.  (fozolv  yair  dao&elq,  Od.  21, 
301.  — II)  Med.  sich  bethören  od.  ver- 
blenden lassen,  thöricht  handeln, 
fehlen,  II.  9,  116.  119.  19,  95  Zeig  doazo, 
Z.  liess  sich  bethören  (so  nach  Aristarch 
die  Neuern  st  der  Vulg.  Zijv  doazo,  niiml. 
Aztj).  19,  137;  ddaaro  fiiya  Qvfup , er  war 
ganz  verblendet  im  Geiste,  11.  9,  537.  11, 
340. — III) als  Dep.  M.  m.  Acc.  verblenden, 
in  Irrthum  führen,  II.  19,  91  u.  129  (wo 
däzat*)  das  vorherg.  dzt]  etymologisch  deu- 
tet; so  auch  Vs.  13G;  s "Azy).  [äflrat,  auoa, 
adoaprjv,  fiuaro,  äßo&rjv,  aber  h.  C.  247 
aaoSrjv;  s.  Sonne  Zeitschr.  XIII  S.  419f.]f 

(cßaxittt  {&ßa§.  ßd^ut),  poet,  Aor.  dßd- 
xrjoa,  eigtl.  sprachlos  sein,  nichts  sprechen 
aus  Unkunde,  dh.  unkundig  sein,  nichts 
ahnen,  o\  d’  ußdxrjouv  (Ameis:  „Hessen 
sich  bethören“,  i/uopdv&ri<jav,  » jyvorjoav 
Schol.  Ambr.),  Od.  4,  249  t-  {“flu] 

"Aßtcvrfq,  oi  die  Abanten,  die  ältesten 
Bewohner  der  Insel  Euböa  (nach  Aristote- 
les b.  Strab.  10?  1,3  ein  thrakischer  Stamm, 
der  von  Abä  in  rhokis  eingewandert  sei), 
die  unter  Elephenor  gegen  Troja  zogen,  II. 

2,  536.  542.  Uebr.  s.  unter  xoj/dco. 

'AßzcQßiCQtn , »),  e.  Quellnymphe,  M.  des 

Aesepos  und  Pcdasos,  II.  6,  22.  (Nach  Fäsi 
„die  Schlammlose,  Reine“  von  a priv.  u. 
ßoQßoQoq,  nach  Düntzer  „die  Liebliche“, 
m.  ßaQvq  vwdt.) 

“Aßftq,  «»To?,  o,  e.  Troer,  S.  des  Eury- 
damas,  getodtet  von  Diomedes,  II.  5,  148. 

’! Aß  t oi , oi,  die  Abi  er,  nomadische  Sky- 
then im  Norden  Europas  (Ephor,  b.  Str.  *7, 

3,  9.  vgl.  7),  II.  13,  6 t.1) 

»)  Gew.  werden  die  Aor.  am,  äaato  als  zsgzn  aus 
aaai,  mtortro  betrachtet,  doch  s.  Lobeck  zu  Buttm. 
Auf.  Gr.  II  S.  83.  AU  Orundf.  nimmt  Buttm.  a.  a.  0. 
'AfJfl  u.  Ahrens  Fonnenl.  S.  118  afatäv  (Wund 
fot)  an.  Doederloin  GlOM.  n.  253  zieht  'Ule  Formen 
nnt  Ausnahme  deg  Praea.  zn  einem  Intensiv  um 
„betrügen".  Med.  „einen  Fehler  begehen",  und  gibt 
dem  transit.  I>ep.  aao&ai  die  Bdtg  „beschädigen",  das 
er,  wie  öydo 9a»  von  äyaoJat , so  von  einer  F.  ävaöai 
ableitet. 

*)  was  Ahren-s  a.  a.  0.  in  aatf  ändert;  s.  da- 
gegen N&gelab.  Hom.  Theo!.  8.  318  Anm. 

*)  Nach  Einigen  eigtl.  „Dürftige"  v.  a pn r.  u.  fitof, 
vgl.  Str.  7,  4.  6;  wahrscheinlicher  Apollon,  wegen  des 
folgenden  bmaioxiutif  ui von  ßta , „nicht  uewalt- 


dyaCottai 

* dßXftßtioq , ion.  u.  poet.  st.  dßkaß tüq, 
Adv.  (dßkaßtjq,  ßkdnx tu),  unschädlich, 
aß k.  (mb  Ttoaalv  iö^oazo  oavSaka,  d.  i.  so 
dass  sie  die  Füsse  nicht  hemmten,  h.  Merc. 
83. l) 

m aßkäßin,  w.  poet.  st.  dßkdßfia  (ßkd- 
.Treu),  Uuscnäalichkeit,  Unschuld,  im 
Plur.,  h.  Merc.(  393. 

"Aßkfiqoc,  o (der  stark  Treffende  nach 
Düntzer,  also  v.  ßak,  ßakktu  u.  a intens.), 
e.  Troer,  vom  Ncstoriden  Antilochos  ge- 
tödtet,  U.  6,  32. 2) 

rißXtjg,  zjToq,  b,  r),  poet.  {ßdkkut ),  nicht 
geworfen,  ungebraucht  („ungeschnellt“, 
V.),  neu,  von  e.  Pfeil,  H.  4,  117  t. 

aßktitoq,  ov , poet.  (ßakktu) , nicht  ge- 
troffen, unverletzt,  II.  4,  540  f. 

n-ßkrjXQoq , 3.  (d  euph.),  zart,  kraft- 
los, yelQ  (der  Aphrodite),  II.  5,  337;  zft- 
X<>q,  schwache,  haltlose,  wackelige  Mauer, 
II.  8,  178;  sanft,  &dvaxog,  Od.  11,  135;  23, 
282.*) 

äßQO/uos,  ov  ( u euph.  u.  ßpntwq,  so 
Eust),  tosend,  lärmend,  Beiw.  der  Troer, 
U.  13,  41  j*) 

dßQotü^tu,  vom  Aor.  2 upßQOifTv  (st. 
afiaozetv)  gebildetes  ep.  Verb.,  verfehlen, 
m.  Gen.,  nur  Aor.  1 Conj.  fijna *g  dßQozd- 
$oufv  (ep.  verk.  st.  dßpoxagtDftfv)  dkkf}~ 
konv , damit  wir  einander  nicht  verfehlen, 
II  10,  65  f.  (s.  Buttm.  Lex.  I p.  137). 

a-Bootoq,  3.  joet,  =*  apßQozoq,  ^ un- 
sterulicb,  göttlich,  heilig,  vb§  dß^o- 
ztj,  II.  14,  78  f.  Vgl.  dfißQooioq.  Ueber 
Etym.  u.  Bdtg  s.  Buttm.  Lex.  I p.  134  flgd. 
Döderl.  Gloss.  n.  591. 

"Aßvdoq,  w,  Abydos,  St.  im  troischen 
Gebiete  ain  Hellespont,  der  St.  Sestos  ge- 
genüber, j.  Dardanellenschloss  Avido,  11.  2, 
836.  — Dav.  Adv.  von  A.  her, 

II.  4,  500.  u.  ’Aßvdö&t,  in  od.  zu  A.,  II. 
17,^584.  [ä] 

«v«,  altes  Adv.,  nur  in  Zstzgn,  eigtl.  he- 
terokl.  Acc.  v.  dyrj,  wie  orya  v.  atytj  u;  a., 
wofür  nachhom.  dyav  (ebenfalls  Acc.  v.  dyij, 
eigtl.  aytjv,  vgl.  Ttiqav,  xtotjv),  eigtl.  in  er- 
staunlicher, wunderbarer  Weise,  erstaun- 
lich, wunderbar,  dh.  sehr.®) 
dyäuö&ttt,  s.  ayapai. 

(cytcYOV , s.  dyto. 
dyniofiat , s.  dyafiai. 


th»t  Uebend« , Friedliche".  IKmdcrl.  n.  2011;  nach  A- 
von  a u.  fluit,  der  Bogen,  also  „kein';  Bogen  Führende". 

*)  wo  j.  Haumeiffter  nach  Bergk  aßxaviot*  in.  naS. 
geschrieben  hat,  unter  die  blossen  (eigtl.  tin beschuhten, 
von  ifAevn;)  Füsse. 

*)  La  B.  Zeitschr.  f.  *st.  Gymn.  1808  8.  502  will 
wegen  der  schwachen  Position  ‘juß'kr^of,  schreiben,  n. 
so  auch  afi{Ü.r,YQ6ti  (vgl.  l^i  K.  Horn.  Unters.  S.  2)  u. 
SußQouot  st.  äfc.;  doch  s.  unter 

4)  Doederl.  Gloss.  n.  1076  bringt,  wie  auch  Curt.  8. 
292,  das  W.  mit  ifittkö c,  tiakanoc,  in  Verbindung;  nach 
ihm  bedeutet  es  bald  weich  und  zart,  bald  weich 
und  schwach. 

4)  Nach  Buttm.,  der  a als  copulat.  nimmt,  ,,  zu  - 
sammentosend“ ; Andere  nach  Aristarch,  der  ayav 
nrrvfttc,  u.  Apollon.,  der  oov  nolkty  ßfoutt  erklärt,  mit 
a intens,  „sehr  lärmend“. 

*)  So  A.  Goebel  Nor.  Qu.  Hon»,  p.  3 sqq.  Alire ns 
Philol.  XXVII,  2 S.  254  erklärt  es  für  e.  verstümmel- 
tes ßifyo. 


3 


cc/ctfuu 


aya&og 

dytt&og,  3.  (m.  dyafiai  vwdt,  dh.  cigtl. 
bewunderns  werth,  admirabtiis , A.  Goebel  N. 
Qu.  p.  16.  Döderl.  Gl.  n.  64),  gut,  treff- 
lich, tüchtig,  ausgezeichnet  in  seiuer 
Art,  a ) von  Personen,  a)  vorzügl.  von  Kör- 
perkraft und  Tapferkeit;  ö.  mit  Acc.  der 
nähern  Bestimmung  im  Ausdruck,  ßotjv 
aya&og,  s.  ßo?}.  ß)  von  der  Geburt:  edel, 
vornehm  (opp.  fr  weg),  Od.  15,  324.  18, 
276;  aifxa,  edles  Blut,  edler  Stamm.  Od.  4, 
611.  y)  in  intellectueller  u.  moralischer  Be- 
ziehung, WQiwtg,  verständiger  Sinn,  Od.  3, 
266  das.  Ameis.  16,  398,  frommer  Sinn,  Od. 
14.  421.  edler  Sinn.  Od.  24,  194;  auch  wohl- 
wollender Sinn,  dh.  oix  dy. , feindseliger 
Sinn,  II.  8,  360;  dyerd«  <pgovelv,  edel,  wacker 
gesinnt  sein.  II.  6,  162,  aber  Od.  1,  43  u.  II. 
24,  173  wohlwollend  gesinnt  sein,  gut  mei- 
nen; vgl.  tpQOvflv.  b)  von  Sachen  u.  Zu- 
ständen: gut,  heilsam,  11.  2,  204.  Od.  17, 
352;  dya&ov  ioxi,  es  ist  gut,  heilsam,  m. 
Inf.,  yvxxl  m&io&ai , II.  7,  282;  aidwg  6 * 
o ix  aya&T]  xexQtmlvy  dvöyl  nuQfTvai,  die 
Scham  taugt  nicht  beizuwohnen,  d.  i.  es  ist 
nicht  gut,  dass  Scham  beiwohne,  einem  Dürf- 
tigen, Od.  17,  347;  fig  dya&öv,  elg  dyailu. 
finttv,  /xvi}fio9ai,  zum  Guten  reden,  II.  9, 
102.  23  , 305,  Ttet&eo&at  elg  dyct&ov,  11.  11, 
789:  Neutr.Pl.  subst.Jryadd.Od.  14,441.  [— J 
’Ay(t-&iov,  (ovog,  o (Ainplif.  von  dyado$), 
S.  des  Priamos  u.  der  Hekabe,  11.  24,  249. 
äyalofitti  («  euph.  u.  yvcs-io/nat,  s. 
aitu\  ep.  Nbnf.  von  dya/xai,  w.  s.,  nur  im 
raes.,  unwillig,  entrüstet  sein,  zür- 
nen, xaxd  ^pya,  Od.  20,  16  f.  [ä] 
tcyascXt^g,  eg,  poet.  (dyet,  dyav  u.  x)J- 
og),  Gen.  äyax?.ijoq , sehr  od.  hochbe- 
rühmt, ruhmvoll,  gew.  von  Menschen, 
•U.  16,  738.  17,  716.  23,  529;  von  Hephä- 
stos,  11.  21,  379.  [dy] 

’Ayctxtexjg,  zsgz.  ijg , fjog , o,  ein  Myrmi- 
doue.  V.  des  Epeigeus,  11.  16;  571. 

dycc-xXfitog,  Z.  = dyax).e^g,  poet.,  sehr 
berühmt,  hochgepriesen,  «)  gew.  von 
Menschen,  von  Helden,  11.  2,  564.  16,  463. 
ßuaikthf  (Penelope),  Od.  17,  370  u.  s.  TVr- 
Xattia , 11.  18,  45.  tnixovQOi , II.  12,  101. 
nvXautpoi,  11.  21j  530.  b)  von  Dingen,  nur 
uyuxXeiTij  ^xcnufißrj,  eine  herrliche  He- 
katombe, Od.  3, 59.  7,  202.  S.  A.  Goebel  Nov. 
Qu.  p.  6.  [ay]  # 

tiya-xXvtog,  ov.  poet.,  hochberühmt, 
hochgepriesen,  lierrlich,  a)  gew.  von 
Helden,  II.  6,  436.  Od.  8,  602.  14,  237.  21, 
295.  24,  103.  b)  von  Dingen,  nur  didfiaxa, 
Od.  3,  388.  428.  7,  3.  46.  (dy) 

• dyaXXig,  löog.  rj,  eine  Irisart,  viell. 
Schwertlilie,  h.  Cer.  7,  426.  (dy) 
dydXXojuai,  Pass,  nur  Praes.,  prangen, 
prunken  mit  etwas,  stolz  auf  etwas  sein, 
m.  Dat.,  gew.  im  Partie., ' innoiotv  xal  o/f- 
öifiv,  stolz  auf  Rosse  u.  Wagen  sein,  II.  12, 
114.  vrjtaot,  Od.  6,  272;  von  Stuten,  tuwA ot- 
aiv , mit  Füllen  prangen,  II.  20,  222;  rrrt- 
(ivytoai,  mit  den  Flügeln  sich  brüsten,  von 
Vögeln,  II.  2,  462;  von  den  Thrien,  h.  Merc. 
553;  mit  Part.  Tfv«ß  tycov  uydXXexai,  er 
prangt  stolz  mit  den  Waffen,  11.  17,  473. 


18,  132:  dann  übhpt  sich  erfreuen,  er- 
götzen, /xolnaig,  v.  Pan,  h.  18,  34; 

u.  bildlich  von  Schiffen,  dvaXXofjievai  Aibg 
ot'Qiu,  sich  des  Fahrwinds  des  Zeus  er- 
freuend, v.  den  Schiffen,  Od.  5,  176.  (Nach 
Ein.  v.  St.  y«A,  glänzen,  Autenrieth  zu  II. 
2,  462,  A.  bringen  e9  mit  yaiyog,  yuito 
etc.#  in  Verbindung,  Gurt.  n.  158.)  — Dav. 

äyakfia,  ux og,  1 6,  eigtl.  was  zum  Prunke 
dient,  Prachtstück,  Sch  muck, Kleinod, 
II.  4,  144.  Od.  3,  274,  das.  Ameis  im  Anh.  4, 
602.  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  353  ; so  auch  vom 
troischeu  Rosse,  Od.  8,  509  (wo  &e<2v  mit 
&e).xx t}qiov  zu  verbinden,  s.  Ameis  u.Düntz.), 
und  von  einem  reich  geschmückten  Opfer- 
stier,  Od.  3,  438.  *)  [ayj 
äva/u(ct9  Dep.  Med.,  ep.  Nbff.  ttyäofiai 
u.  ayaio/butt , w.  s.,  aber  meist  in  Bdtg  2), 
dagegen  hat  uya/uai  im  Pr.  nur  Bdtg  1). 
Fut.  aydaofiat,  Od,  1,  389  (seit  Wolf 
ojjaeat).  Aor.  1 ep.  qyaaodtinv, 

dyäad/XTjV  u.  dyaooctfiTjv.  Diese  FF.,  die 
beide  Bdtgn  haben,  ziehen  Manche  zu  einem 
noch  nicht  bei  Hom.  vorkommenden  Praes. 
dydgoficu.  (Von  dyafiui  nur  1 Sg.  Pr.;  von 
dyao/xai  2 PI.  Pr.  uydaa&e,  Od.  5,  119.  ged. 
st.  dyüo&e  (was  Od.  5,  129),  Inf.  Praes. 
dyaao&ai  st.  dyüafbui , 2 Plur.  Impf. 

fjydaa&e  Od.  5,  122  st.  tjyäo&f.)  1)  in  gu- 
tem Sinne:  anstaunen,  bewundern,  xtvd, 
II.  3,  181,  juv&ov,  II.  7,  404;  absol.  stau- 
nen, sich  wundern,  II.  3,  224  (s.  Ameis; 
A.  verbinden  dyaoodfx efr’  m.  elöog , vgl.  La 
R.  Studien,  S.  177.  Nägelsb.  zur  St.)  Od.  18, 
71.  23,  175.  In  dieser  Bdtg  auch  dydao&ai, 
Od.  16,  203  ov  oe  Zoixt  naxitf  tväov  idvxa 
ovxe  xi  ihtvfxd'geiv  ntgiwotov  ovx  uyaa- 
o&ai,  welche  Stelle  mit  Ameis  so  zu  fassen 
ist:  „du  darfst  deinen  Vater,  der  daheim, 
d.  i.  zurückgekehrt,  ist,  nicht  so  sehr  be- 
wundern (als  ob  er  ein  Gott  sei)  und  an- 
staunen (seiner  jugendlich  schönen  Gestalt 
wegen).“  Auf  das  &av/j,aL,eiv  beziehen  sich 
Vss.  204—206,  auf  das  dydaa&ai  Vss.  207 ff. 
Anders  Docderl.  u.  65.  — 2)  im  bösen  Sinne: 
a)  neidisch  auf  Jmdn  sein,  beneiden, 
m.  Dat.  der  Pers.  vorzügl.  von  Göttern,  II. 
17,  71.  Od.  5,  122;  mit  Accus,  der  Sache, 
etw.  missgönnen,  xct  fxiv  nov  fteXXev 
äydooeo&at  &ebg  avxog,  das  musste  wol 
selbst  ein  Gott  missgönnen,  darüber  eifer- 
süchtig werden,  Od.  4,  181  (das.  Ameis  über 
den  Begriff),  und  mit  Inf.  vvv  pot  dyäo&e, 
&eol,  ßQoxbv  &vö{>a  nayelvzu,  Od.  5,  129. 
vgl.  Vs.  119.  122.  23,  211;  TteQt  vixtjg,  über 
den  Sieg  neidisch  sein,  II.  23,  639.  b)  un-j 
willig  sein,  sich  entrüsten,  Od.  4,  658  .’ 
dyuaodfxevoi,  entrüstet,  II.  7,  41,  vgl.  Fäsi  ’ 
zürnen,  m.  Acc.,  xaxic  Ipy«,  Od.  2,  67. 
23,  64,  xivi,  Jmdm,  Od.  8,  565;  xöua  (gut 
Minckwitz  „in  Zorn  und  Unwillen  aus- 
brecheu“),  II.  14,  111.*)  [ — ] 

*)  Vel.  Oterbork  Berichte  <lor  K.  Siebs.  Ües.  der 
W.  1SW  ».  347,  demzufolge  n'y.  eirtl.  „Alles,  vrur»n 
Jmd.  e.  Freude  hat,  was  ihm  wohlKcfallt'*,  bedeutet, 
also  „Freude,  Stolz,  Wohlgefallen";  vgl.  auch  KeUlaff, 
Prob,  au«  o.  Hom.  SyuoDvmik  II  S.  22. 

*)  Vgh  öber  dos  \V.  bes.  La  K.  a.  a.  O.  (Nach 


Ijyafit/tpoph 5»;g  4 


aycnos' 


’AytcpffivoviÖTjg,  ov,  o,  S.  des  Agamem- 
non =*=  bpforyg,  w.  s.,  Od.  1,  30.  [äyä] 

'AyafÄffivüiv , ovog,  6,  S.  des  Atreus, 
Enkel  des  Pelops,  K.  von  Mykenä  lind  des 
nachmaligen  Achaja  bis  Helike,  der  mäch- 
tigste unter  den  griech.  Königen  vor  Troja 
und  oberster  Feldherr,  doch  mit  beschränk- 
ter Macht,  erscheint  in  II.  als  ein  Mann 
von  hoher,  dabei  stämmiger  u.  imponirender 
Gestalt  (II.  2,  478)  u.  grosser  persönlicher 
Tapferkeit  (II.  11),  doch  als  Feldherr  fehlt 
ihm  zuweilen  rasche  Entschlossenheit,  Um- 
sicht imd  Ausdauer  (11.  9 z.  Anf.  14;  64  ff.). 
Meist  zeigt  er  sich  stolz  u.  gebieterisch  als 
weitherrschender  (eipvxptiwv)  und  gross- 
mächtiger  König  («va|  uvöpwv)-,  aus  Laune 
od.  Lust  beleidigt  er  schimpflich  den  Prie- 
ster Chryses  durch  verweigerte  Lösung  der 
Chrvseis,  und  als  Apollons  Zorn  über  sei- 
nes Priesters  Beschimpfung  die  Auslieferung 
derselben  erzwingt,  entschädigt  er  sich  rück- 
sichtslos durch  die  Briseis,  die  er  wider- 
rechtlich und  mit  Gewalt  dem  Achilleus  ent- 
reisst  und  diesen  dadurch  aufs  Tödtlichste 
beleidigt  und  so  unsägliches  Unheil  sich  u. 
den  Achäern  bereitet  (II.  1).  Endlich  von 
diesen  zur  Versöhnung  genöthigt,  erbietet 
er  sieh  zu  den  demüthigsten  Bedingungen, 
die  Achilleus  stolz  verschmäht  (II.  9).  Nach 
Od.  1,  300  ermordet  ihn  Aegisthos,  der 
Buhle  seiner  Gattin  Klytämnestra,  als  er 
von  Troja  heimkehrt,  vgl.  Od.  11,  409  flg. 
Seine  Töchter  werden  U.  9.  287  genannt. 
Vgl.  Gladstone  Hom.  Stud.  S.  89  ff.  Fried- 
rejeh  Realien  S.  541  ff.1)  ( aya]  — Dav. 

'Ayn/uf/uvovtoq , 3.  Agamemnonisch, 
dem  A.  gehörig,  11.  23,  295.  Od.  3,  264. 
[Syä]  ^ 

’AyafÄrtön,  rj,  ( aya  u.  /utjöofxai,  die  sehr 
Kluge),  T.  ues  Augeias,  Gern,  des  Mulios, 
„die  Heilkräuter  verstand,  soviel  rings 
nähret  das  Erdreich“,  V.  11.  11,  740. 

* Ayäfiijörjg , ovg,  ö (dya  u.  fitjöoftcu , 
„sehr  klug“),  8.  des  Erginos,  K.  in  Orcho- 
menos  und  Br.  des  Trophonios,  h Ap.  296. 
vgl.  Tpoipwviog. 

dyä/uoc,  ov  (yafxiat),  un ve rheirathet, 
ehe  los,  II.  3,  40  t* 

dvdvvttpoq,  ov,  poet.  ( aya  u.  vltpto , 
Goebel  N.  Qu.  p.  21),  sehr  beschneiet, 
schneereich,  Beiw.  des  Olympos,  *IL  1, 
420.  18,  186.  [ay] 

ayuvdz , 3.  poet.  (vwdt  yervog,  yävvfiai , 
yaiut  etc.,  Gurt  n.  123),  freundlich,  sanft, 
mild,  lieblich,  tnea  D.  2,180.  ßaoikfvg 
Od.  2,  230.  ayavd  ßskfa,  die  sanften  Ge- 
schosse des  Apollon  u.  der  Artemis,  denen 
man  den  plötzlichen,  sanften  Tod  (im  Ge- 
gensatz des  schmerzhaften  und  durch  eine 

Cort.  n.  122  vw<lt  mit  yaita , W.  faß,  yav , &yav6$\ 
nach  Lübeck  Khctn.  p.  83  r.  a 

')  Gew.  Abltg  v.  für,  fiivtn  u.  aya*,  der  fest  Aus - 
karrende,  sehr  Beharrliche;  nach  A.  Goebol  Nc*v.  Qu. 
Horn.  p.  ö sqq.  v.  o.  Thema  (/n*,  tu  — /in,  ui/taa), 
woher  /iipoc,  /iiu*v*  durch  Uniwtellnng  st.  /ii*/it»*,  dh. 
mym~/ii/t*u>*,  fdi  stupmdum  Vtl  tut  rum  in  modum  tii- 
tatur,  conttur,  ad  nUinm  aipiret.  also  „der  llochstre- 
bendo“.  Aelmi.  Preller  Gr.  Myth.  ll  S.  427  der  Hoch- 
gesinnte; also  v. 


lange  Krankheit  herbeigeführteu)  bei  den 
Männern  durch  Apollon,  bei  den  Weibern 
durch  Artemis  zuschrieb,  11.  24,  759.  Od.  3, 
280,  das.  Amcis.  s.  ’Anokkwv  u.  "Apit/itg; 
evxo/kai,  freundliche,  wohlgefällige  Gebete, 
II.  9, 499.  Od.  13,  357.  rfcwoa,  II.  9, 113.  [ äyie] 
dyävotpQOOvvtj , rjy  Freundlichkeit, 
Sanftmuth,  11.  24,  772.  Od.  11,  203;  von 
fiyävotfQotv , ov,  gen.  ovos,poet.  (tppqv), 
mild-,  sanft  gesinnt,  II.  20,  467  t- 
dydo/ua ep.  Nbnf.  von  dyafxat,  w.  s. 
dydxdat  (vwdt  mit  dya/xai),  im  Pr.  nur 
Od.  21,  289,  sonst  die  Nebenform  dya - 
x «C<o,  II.  24,  464.  Od.  16,  17,  u.  als  Dep. 
MetL  dyaxdC,ofiait  Od.  7,  33.  22, 499  u.  s., 
Aor.  nydnrjoa,  und  ohne  Augm.  dyaxtjoa. 
1)  liebreich  behandeln,  bes.  liebreich 
begrüssen,  freundlich  aufnehmen  od. 
empfangen,  bewillkommnen,  mit  Acc. 
gew.  von  Menschen,  Od.  16,  17.  23,  214:  das 
Dep.  gew.  im  Part.,  xvrtov  dyuna'C,6fxfvoi, 
sie  küssten  bew  illkommnend,  Od.  17,35.  21, 
224;  ot'X  dyccxaC^ofXfvoi  a-iklovoi  dg  x &k- 
Aotftr  fkO-y,  sie  behanaeln  den  Fremden 
nicht  freundlich,  ihn  liebreich  aufnehmend, 
d.  i.  versagen  ihm  freundliche  Aufnahme, 
Od.  7,  33;  itebv  utöe  ßnorolg  dyaxa^fiev 
dvtrjv,  nach  der  gew.  Erklärung  „dass  ein 
Gott  sichtbar  so  liebreich  für  Sterbliche 
sorge“,  richtiger  Minckwitz  „dass  ein  Gott 
Sterbliche  sichtbarlicb  begrüsse,  durch  einen 
Besuch  ehre“,  II.  24,  464.  (Düntzer  „be- 
schütze“). — 2)  angenehm  ^ finden,  zu- 
frieden sein;  ovx  aya? tag,  o (st.  dn)  t'xrj- 
A o$  äatvvoat;  genügt  es  dir  nicht,  od.  bist 
du  nicht  froh,  dass  du  ruhig  schmausest? 
Od;  21,  289. 

dyttxt'ivatq,  opog,  b (avt/p),  Mannhaf- 
tigkeit od.  Tapferkeit  liebend,  mann- 
haft, tapfer,  Beiw.  von  Helden,  11.  8,  114. 
13,756. 15,  392.23, 113. 124. Od. 7,17a1) (aya] 
’Ayccxtjrtop,  opog.  d , S.  des  Ankäos, 
König  u.  Heerführer  aer  Arkader?  11.  2,  609. 
Er  ward  auf  der  Rückkehr  nach  Kypros  ver- 
schlagen, Apd.  3,  10,  8.^  Paus.  8,  5,  2. 

dyaxrjzog,  3.  {uyancuu),  geliebt, 
theucr,  II.  6,  401.  Od.  2,  365.  4,  727.  817. 
5,  18.  nur  vom  einzigen  Sohne,  „Liebling“; 
aber  Batr.  118  rptrog  £u>v  dyantjtog. 

dydppoog,  ov,  poet.  (dya,  qsio),  stark 
fluthend,  heftig  strömend,  Beiw.  des 
Hellespontos,  *U.  2,  845. 12, 30,  des  Meeres, 
h.  Cer.  34. 

’Ayao&ivijs,  fog , 6 (Adj.  dyuo&t vj/v, 
„sehr  stark“,  v.  o&tvog  u.  ay«),  Ö.  des  Aa- 
geias,  K.  in  Elis,  V.  des  Polyxenos,  II.  2,  624. 

dydötovog.  ov.  poet.  (oxf-vio),  eigtl. 
„heilig  stöhnend“;  du.  als  Beiw.  der  Amphi- 
trite,  stark  tosend,  Od.  12,97 1-  h.  Ap^ 94. 

’Ayd<fTQOtpogt  o (v.  ozoitpa)  u. 

„sich  sehr  wendend“),  S.  des  Puon,  e.  Troer, 
v.  Diomedes  getödtet,  II.  11,  338.  373. 

•ayarog,  3.  eigtl.  Adj.  verb.  von  dya/xai, 
st.  dya<jroc:,  bewundert,  be wu nderns- 


*)  diu.  Hüntzer,  d<»mzufolgo  o«  eigtl.  „mannhül»00' » 
d.  1.  den  Kampf  mit  MAnnern  liebend**  bedeutet;  n» 
Boeder!.  Öl.  n.  73  = iyry<ut!- 
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werth,  Neutr.  als  Adv.  h.  Ap.  515  (wo 
Baum,  nach  Schneidew.  fyazov). 

’Ayaxrq  *),  T.  des  Nereus  u.  der  Doris, 
U.  18,  42;  eigtl.  Fern,  von 

dyavdg,  3.  poet.,  eigtl.  bewundern  8- 
werth,  dh.  herrlich,  trefflich,  er- 
laucht, gew.  Beiw.  der  Helden  u.  Könige; 
auch  der  Persephone,  Od.  11,  213.  226.  635. 
der  Ilippomolgen,  II.  13,  5.  der  Troer,  II. 

7,  386.  10,  563;  von  den  Freiern,  edel  (von 
Geburt),  Od.  2,  209;  noftTtqsg,  v.  den  Phäa- 
kcn,  Od.  13,  71,  xrjpvxeg,  Od.  8,  418  (das. 
Ameis  u.  im  Anh.),  bspaTiovrei;,  II.  19,  281. 
Supl.  dyerroraroe,  Od.  15,  229.  (Wahrsch. 
vwdt  mit  dyafiai  u.  dydtXXw  u.  ähnl.,  v.  e. 
Wurz,  yav,  ya*.  Curt  S.  158  (I,  142). 

tlyytXiq,  n,  aie  Botschaft,  Gesandt- 
schaft, die  Nachricht,  Kunde,  Od.  15, 

447.  Plur.  Od.  2,  265.  5,  150  u.  ü.;  dyysXiq 
uvdg.  objectiv,  Kunde  von  Jemandem,  11. 15, 
640.  Od.  1,408.  10,245;  tfiij  dyvFXlq,  Nach- 
richt über  mich,  II.  19;  336;  subject.,  Od.  7, 
263  Zqvbg  vn  avyfA/»yc,  auf  e.  Botschaft, 
d.  L auf  Befehl,  des  Zeus.  — Acc.  dyysXiqv 
u.  Gen.  dyyeXlnq  in  gewissermasseu  adver- 
bialer Bdtg  nach  der  gew.  Erklärung  in  den 
Ausdrr. : a)  ayytXtrjv  tXitetv,  auf  Botschaft, 
dh.  als  Gesandter,  gehen,  11. 11, 140;  vgl.  e£f- 
Girjv  iX9f!v  unter  i&airj  u.  Lob.  zu  Soph. 
Ai.  290.  (II.  4,  384  schreiben  Wolf,  Bekk., 
Bäuml.,  Düntzer  richtiger  dyysXiqv  S7ii 
Tv6rj  areiXav,  so  dass  der  Acc.  v.  inl  ab- 
bängt). b)  qs  rev  dyysXlqg  fitz*  »Är- 
6f?;  oder  kamst  du  zu  mir  wegen  Botschaft 
von  irgend  einer  Sache?  II.  13, 252;  so  auch 
(lyytXtqq  otyytaxt , II.  15,  640.  (Aber  U.  3, 
206  qXv&s  <jf v ffvsx*  dyytXlqc  ist  mit  Nä- 
gclsb.  u.  Ameis  zu  verbinden  t}Xv&ev  fvex* 
uyyfXisjg  asv  u.  ofv  ist  Geu.  obj.)  Es  ist 
aber  nicht  zu  leugnen,  dass  die  Erkl.  dieser 
FF.  als  Casus  von  ivyeXlq  mancherlei  Be- 
denken hat  (man  vgl.  die  verschiedenen  Erkll. 
bei  Spitzn.  zu  II.  13,  252.  Buttm.  Lex.  II  S. 
204.  Kr.  Di.  4G,  1,2.  Düntzer  zu  Od.  21,  20). 
Es  sind  daher  wol  diese  FF.  mit  Aristarch 
zu  einem  Nom.  6 dyytXiqg{ ion.  f.  dyytXiaq 
=-»  ayyeXoq,  Bote,  Gesandter,  s.  Lobeck 
Path.  Prol.  p.  493)  zu  ziehen  und  so  die 
Mehrzahl  der  neuern  Interpreten;  s.  bes.  La 
K.  Studien  §.  22  S.  31  ff.  u.  Hom.  Textkr.  S. 
176  f.  Antenrieth  u.  Faesi  zu  II.  3,  206  u. 
Autenr.  bei  Ameis  das.  Anh. 

• uyyt Xtidt qq,  oi>,  o,  = dyysl.oq , Bote, 
h.  Merc.  296. 

ayytXXt» , Fut.  dyye Xtw  , II.  8,  31)8.  Od. 
18,  186  u.  ö.,  Aor.  fjyyFtXa,  3 Imp.  Pr.  dy- 
ysXXovuov  % II.  8,  517.  1)  Botschaft, 

Kunde  bringen,  verkünden,  absol.  II. 

8,  398.  409  u.  ö.,  m.  Dat  der  Pers.,  U.  24, 
145.  Od.  4,  24;  m.  Inf.,  verkünden,  dass  etw. 
geschehen  soll,  dh.  den  Befehl,  die  Weisung 
bringen,  geben,  heissen,  olxovös  vtsaihu, 
nach  Hause  zurückzukehren,  Od.  16,360.  Xe- 
gaafhtt,  sich  zu  lagern,  II.  8,  öl 7.  — 2)  mel- 
den, erzählen,  berichten,  ta&Xd,  11. 10, 

448.  $noq  r iviy  II.  17,  701.  &{fuozaq.  h.  Ap. 

0 Uebcr  den  Accent  Lehr»  Amt.  p.  282  ( 293). 


391;  r mr,  Nachricht  von  Jmdm  geben,  Od. 
14,  ,120.  123.  *)  t 

äyyeXog,  o,  rj , Bote,  Botschafter, 
Gesandter;  Botin,  dtbq  ayyeXoi , v.  den 
Herolden,  II.  1,  334,  v.  der  Ossa,  11.  2, 94,  v. 
den  Weissage  vögeln,  II.  24,  292.  296. 

«yvog,  sog.  z6,  Beh&ltniss,  Gefast 
für  Wein,  Mi  len  usw.,  II.  2,  471.  Od.  2,  289. 

nyt,  eigentl.  Imper.  von  dy<w, 

bringe,  bringet;  doch  gew.  als  Interj. 
wohlan,  auf!  Oft  verst.  aXX*  ayey  &yf  6qy 
u.  von  Mehreren  aXX*  aye re,  auf  denn, 
wohlan  denn  od.  denn  non,  doch  steht 
dys  (gewissennassen  zu  einer  Partikel  ge- 
worden) auch  ö.  beim  Plur.,  rt aidsg  tf <o/, 
dys  — £fi'|arf,  Od.  3,  475  (Nägelsb.  z.  11. 
8.436).  aXX}  dyf,  fiiftvEzs,  II.  2,  331.  Od.  4, 
776  u.  ö.;  mit  1 PI.  Conj.  dys  öq  zqcitifIo- 
fitv,  II.  3,  441.  ctys  öq  ozfwijifv,  11.  11,  348. 
d?.X*  dys  vvv  fofiev,  Od.  17,  190  (sonst  nur 
«ÄA’  lOfisv ; s.  Ameis  im  Anb.)  u.  einmal  mit 
der  8.  Pers.  Imper.  dXX’  dyt , xtjpvxtg  — 
dyetQov tcüv,  II.  2,  437;  dXX*  dysz * ohne 
Verbum  Od.  21,  73.  106;  Od.  16,  376  gehört 
d/U’  dyezs  dem  Sinne  nach  zu  Vs.  383;  dem 
Imper.  nachgesetzt  Ein’  dye  f/oi , 11.  3, 192  u. 
s.,  s.  das.  Ameis.  Einmal  steht  dys  dq,  wie 
auch  fi  6* dys  u.  öfvq  dys  (w.  s.)  als  Ein- 
leitung des  Nachsatzes,  II.  24,  407.  s.  Amcis 
zu  II.  3,  192  Anh.,  wo  über  die  Stellung  des 
dys  u.  dytrs  im  Vers.  — eI  ö*  «yf,  s.  d.  W. 

dyeiQot,  Aor.  qysiQtt,  u.  ohne  Augm. 
«yt/p«,  Pf.  P.  ayqytQiiai.  Bes.  ep.  FF.:  3 
PI.  Plqpf.  P.  öyqytgazo , II.  4,  211.  Od.  11, 
388;  3 Sg.  Aor.  P.  3 PI.  rjyfQlbtv , 

11.  1,  67.  (24,  790.  Od.  2.  9.  8,  24.  24,  421), 
auch  uyFQ&ev  11.  23^  287 *);  Aor.  2 Med. 
ayepofiqv,  Inf.  dyfpMj'fer*  (seit  Wolf,  aus- 
ser Bekk.  U,  dytfjtoibai  accentuirt,  vgl. 
Loh.  Hhem.  p.  132.  Ameis  zu  Od.  2, 385  Anh.). 
Part.  sync.  dypousvog.  1)  Act.  Zusammen- 
hängen, versammeln,  Xud v,  B.  2,  438 
u.  ö.;  üxaozov  dnö  xoXiwv,  11.  17,  222. 
dyopqv,  e.  Versammlung  berufen,  Od.  2,28. 
b)  von  Sachen,  einsammeln,  dTjfiöfbsv  dX- 
(piza  xal  ofoov,  Od.  19,  197;  tzvqvu,  Brosa- 
men zusammenhcttcln,  Od.  17,362. — 2)  Pass, 
u.  Aor.  Med.  sich  versammeln,  Zusam- 
menkommen, 7ifqI  aitdv , II.  4,  211;  ig 
dyoQnv  «yipoi'ro,  sie  kamen  zur  Versamm- 
lung, II.  18,  246.  dyQofJiFvoi , dypd/utva/,  ge- 
schaart,  11.  7,  134VfOd.  20,  123  u.  s.,  s.  das. 
Araeis.  b)  übtr.  oze  — ig  ipQiva  bvfibq 
dytp^i/,  als  das  Leben  in  dem  Herzen  ge- 
sammelt war,  d.  i.  die  Besinnung  zurück- 
kehrte, II.  22,  475.  Od.  5,  458;  dtpoppdv  oi 
&vf*bq  ivl  oTtjihaaiv  dytp^»/,  da  kehrte 
der  Muth  ihm  in  die  Brust  zurück,  B.  4, 152. 
— 3)  Med.,  für  sich  sammeln,  xatet  öfj- 
fiov,  Od.  13,  14  vgl.  1)  b).  — Uebr.  vgl.  »Jys- 
(i^&ojuai.  fa] 

dytXalog,  3.  («?ytAiy),  zur  Heerde  ge- 


*)  Nach  Christ  Lantl.  S.  80.  120  v.  ekr.  Wnnt.  gar, 
qr.  (s.  ywtn),  tönen,  rufen;  nach  H.  Weber  Et.  Unter*. 
S.  47  W.  gal. 

*)  So  die  jfew.  La  nach  Arlotarch:  Bekk.,  Bänrnl., 
Faeai  iytg&n,  nach  e.  andern  U>  bcrliofcruag  „viarcB 
erweckt,  zur  Thätigkcit  angeregt“. 
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hörig,  in  od.  von  der  Heerde,  Beiw.  der 
Kühe,  II.  11,  729.  23.  846.  Od.  10,  410  17, 
181.  20,  251.  22,  229  (stets  im  Vsausgange). 

’Ayi-Xtiog.  ion.  ’AyMe <og,  ö („Volks- 
führer“), 1)  8.  des  Phradmon,  e.  Troer,  vor 
Ilios  durch  Diomedes  erlegt,  II.  8,  257.  — 
2)  e.  Grieche,  von  Ilektor  getödtet,  II.  11, 
302.  — 3)  S.  des  Damastor,  ein  Freier  der 
Penelope,  von  Odysseus  mit  der  Lanze  ge- 
tödtet, Oil.  20,  321.  22,  131.  (247)  (wo  ion.  F.). 

*(eyikitöxoq,ov(ysiMu)\i3i\c\\t  1 aehend, 
dh.  betrübt,  traurig,  h.  Cer.  200. 

’Ayf-tebi . poet.,  die  Beute b ringe- 
rin, Beutespenderin,  Beiw.  der  Athene 
als  Kriegsgöttin,  II.  4,  128.  Od.  13,  359  u.  ö.; 
vgl.  Irjiuq.  *) 

(cytj.tf,  rj  (ayco).  llaufe,  Heerde  (grös- 
seren Viehes),  mit  u.  olme  ßouir,  II.  11,678. 
17,  62.  Od.  14,  100  u.  ö.;  auch  ctnnwv,  II.  19, 
281.  — I)av. 

ttyf^Aov,  Adv.,  heerdenweis,  in 
Haufen,  II.  16,  160  t* 
teyt).ij<f  t . ep.  I)at.  st.  dytAy,  in  der 
Heerde  (localer  DaL),  *11.  2,  480:  dytfA rjifi 
der  Heerde  nachgehend,  sic  an- 
greifend, II.  16,  487.  Vgl.  <pt. 
nylfisv,  ep.  st.  Hyttv. 
äyfv , s.  aywpt. 

dyiQttöxoQ , ov  (yipag),  ohne  Ehren- 
geschenk, ll.  1,  119  t. 
ay tQeofrta , s.  dyslgco. 
üyfQ&tv,  äytQ&n,  s.  aytlQco. 
fl yt(t<t>x0i*'  oyi  ehrendes  Beiw.  der 
Troer,  II.  3,  36  u.  ö.,  der  Myser  u.  Rhodier, 
II.  2,  654.  10,  430,  des  reriklymeuos,  Od. 
11,  286,  und  der  Frösche,  Batr.  144.  Wahr- 
scheinlich nach  Ant.^Goebel  Nov.  Quaest. 
Hom.  p.  9 sqq.  v.  ay«,  t-pcorj  u.  Suffix 
yog.  dem  deutschen  „halt“  entsprechend, 
^sehr  ungestüm,  lat.  magno  impc- 
tUy  modo  — ferox , violentus  vcne- 
m ews,  modo  = t mport u nus,  pro cellos ujs 
etc“,  vgl.  Ameis  zu  Od.  a.  a.  0.  Anh.2)  [o] 
tiyrj.  /),  Staunen.  Bewunderung,  nur 
in  der  Vbdg  dyg  fi  tyfi,  Od.  3, 227.  16, 243; 
Entsetzen,  Schrecken  (nach  A.  unwil- 
liges Staunen),  II.  21,  221;  Rctzlaff  Prob, 
aus  e.  Ilora.  Synon.  I S.  20  f.3)  la] 

«y>j,  ep.  st.  iuye,  s.  ayi'v/u. 
dy^ytQtc&'  st  äyrjyipato,  s.  äyfioco. 
fiy/jvoQb],  tj,  Mannhaftigkeit,  Kühn- 
heit, *11.  22,  457  ; vom^  Löwen  , II.  12,  46; 
Ucbermuth,  Trotz,  aygvoyiQOi  iviivai 
uvcc , zu  Trotz  verleiten,  II.  9,  700;  von 
dyqvioQ,  oQog,  o,  iy,  poet.  («y«,  «y'/p), 
cigtl.  sehr  mannhaft,  I)  im  guten  Sinne, 
sehr  kühn,  beherzt,  .muthvoll,  meist 
Beiw.,  gew.  &vftoq  (mancher  Hehlen,  wie 
des  Odysseus,  II.  10,  244.  Od.  2,  103  u.  s., 

1 ) Krämer  Hom.  Beiw.  8.  44.  Stets  im  Vsausgango, 
Atnui*  zn  Oil.  u.  a.  0.  Anh. 

*)  Andere  (weniger  wahrsch.)  ErklL  o.  boziebontl. 
Widerlegungen  «.  bei  Böttcher  Aehrenl.  p.  3 ff. , Nä- 
gelsb.  u.  Antenr.  zn  II.  S,  36  u.  bos.  Gocbel  a.  a.  0.,  denen 
noch  iMintzora  a.  a.  0.  beizufugen  ist,  der  ytQa-oxo* 
ui.  a intens,  (wie  schon  einige  alte  Interpr.)  deutet, 
ehrenhaft;  vgl.  auch  itnttm.  Lex.  II  8.38. 

*)  Nach  Lob.  Rhcm.  p.  88  v.  ü+ofiai,  nach  Gurt. 
8.  158  (142)  m.  <V*i**s,  äyofiai  vwdt  nach  l>öderl. 
Ul.  n.  61  Wurzel  wort. 


des  Menelaos,  Od.  4,  548,  des  Achilleus,  II. 
9,  398  u.  s.,  des  Diomedes,  II.  10,  220,  des 
Dolon  Vs.  319,  des  Hippodamas,  II.  20,  406, 
der  Gefährten  des  Odysseus,  Od.  10,550. 12, 
28;  auch  des  Löwen,  II.  12,  300.  24,  42; 
der  Troer,  II.  10,  299.  — 2)  seltner  im 
üblen  Sinne,  allzu  mannhaft,  dh.  toll- 
kühn, fYcch,  übermüthig,  v.  Achilleus, 
II.  9,  699  (nur  liier  als  Prädikat),  von  Lao- 
medon,  II.  21,  443.  (des  Thersites), 

II.  2,  276;  in  Od.  bes.  Beiw.  der  Freier,  1, 
106  u.  s.  (auch  hier  in  gutem  Sinne,  wo  sie 
sich  selbst  dies  Beiw.  geben)  18,  43.  20,  292. 
S.  über  das  W.  bes.  Ant  Goebel  Qu.  Nov. 
Hom.  p.  13  ff.  — üvffbg  ayyvtop  stets  im 
Vsausgang,  auch  dvijvoQi  II.  24,  42. 

dyijvoytt  &V(iov , Od.ll,  562.  [cf] 

'Äyrivo>Q,  opo$,  o,  S.  des  Antenor,  II.  21, 
519,  u.  der  Theano,  einer  der  tapfersten 
Helden  Troja’s,  II.  4,  467.  11,  59  u.  ö. 

dyf'iQfcog,  ov,  II.  2,  447.  8,  539.  Od.  5, 
136.  7,  257.  23,376,  att.  zsgz.  flytjQtog,  cor, 
II.  12,  323.  17,  444.  Od.  5,  218.  7,  94.  {yfr 
pac),  nicjht  alternd,  alterlos,  immer 
jung,  stets  m.  d&tcvaToq  vbdn,  II.  8, 539.  Od. 
5,  218  u.  ö.;  dh.  auch  unvergänglich, 
ewig,  von  der  Aegide  des  Zeus,  II.  2,  447. J) 

dynrog&iuyaficu),  b e w u n d e r n s w e r t h, 
wundervoll,  herrlich,  stAog , II.  22,370, 
sonst  gew.  flöog  (Acc.)  äyjjToq,  herrlich  von 
Gestalt,  11.  5 , 787.  9,  228.  24,  376.  Od.  14, 
177.  [fl 

nytvico  (aus  ayu>  verL,  ion.  u.  dor.),  Fut. 
dyivrjoco , h.  Ap.  57.  249  u.  ö.  Impf.  r)ylyeov, 
II.  18,  493.  ityivtov,  II.  24,  784.  Impf  iterat. 
uyivtoxov,  Od.  17,  294.  dor.  u.  ep.  Inf.  Pr. 
«ytvtiuvai,  Od.  20,213,  führen,  treiben, 
u.  zwar  mit  dem  Begriffe  e.  wiederholten  od. 
fortgesetzten  Handlung  (Ameis  z.Od.  14, 105, 
vgl.  bes.  Od.  22,  188),  vvpcfag,  II.  18  493. 
(xijlov,  Od.  14,  105.  e clyag , Od.  22,  198,  c. 
Hund  alyaq  in*  dygotipag,  Od.  17,  294; 
herbeibringen,  von  Sachen,  $Aiyv,  II.  24, 
784.  Od.  17,  294.  [äl 
flyxdCoficct,  Dop.  Med.  (&vxuq\  auf  die 
Arme,  nehmen,  vxxqov  tenoyßoro c,  einen 
Todten  von  der  Erde  aufhebn,  II.  .17.  722  f. 

’Ayxcclog,  b i„mit  den  Armen  umschlies- 
send“,  von  uyxai),  1)  S.  des  Lvkurgos’u.  der 
Eurynonic,V.des  Agapenor,  c.  Argonaut,  der 
auf  ilcrJagd  des  kalyaon.  Ebers  durch  diesen 
getödtet  wurde  (Prell.  Gr.  Myth.  I S.  306  f.) 
II.  2.  609.  — 2)  ein  Aetoler  aus  Pleuron,  ein 
gewaltiger  Ringer,  II.  23,  635. 

(lyxäkig,  idog,  jj  (W.  dyx),  der  Arm, 
nur  in  der  Vbdg  ivetyxa/JAf-oai,  *11.  22,  503. 
rl  cpiQSiv , unter  den  Armen  tragen,  II.  18,555. 

* (tyxü).oq,  6,  „ein  Arm  voll“,  Bündel, 
h.  Merc.  82. 

flyxfig.  Adv.  (W.  dyx , wie  kxdg,  ivrv- 
nüg  gebildet,  Doeilerl.  n.  2395),  mit  od.  auf 
den  Armen,  eyeiv,  A dttoHru,  pättnttiv, 
II.  5,  371.  14,  346.  23,  711,  Uojv,  II.  >4,  227, 
Od.  7,  *252. 

*)  Anss«r  dieser  St.  nnr  von  Personen,  n.  das. 
Amcis.  Das  W.  steht  ausser  Od.  5,  218  (wo  c«  den  Vs 
schliosst)  nur  im  -I.  Versfuseo;  Aristarch  n.  Arieto- 
phanes  setzten  Qberall  die  att.  F.,  u.  so  Bekk.  I.  La 
11. ; vgl.  Spitzu.  Exc.  IV  z.  II.  La  K.  Textkr.  S.  1T7. 
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(cyxiotQOv , to  (uyxog),  Angelhaken, 
*Od.  4,  369.  12,  332. 
dyxkivaq,  s.  dvax klvto. 
uyxoivTj,  iy,  poet.  (aus  dyxdtv  verl.)  = 
dyxwv,  Armbu^,  PI.  die  (gebogenen)  Ar- 
me, nur  iv  äyxotvrjoi  nvbg  tavetv,  in  Jmds 
Armen  ruhen,  II.  14,213.  Od.  11,261;  £v 
dyx.  fuyfioa,  Od.  11,  268. 

dyxog . eog,  rd  (W.  dyx),  Schlucht, 
Thal,  nur  im  Acc.  PI.  äyxta,  II.  20,  490. 
h.  Merc.  159  (verdorb.  Vs,  s.  Baum.),  mit 
ßijooctg  verb.  11.  22,  190.  m.  xvtmovg , Od 
4,337.(17,129.)  (Döderl.Gl.  n.2398.  II  S.386.) 
dyXQtfudöaöcc,  s.  avaxQtfiuvvvfJii. 
dyxvAo/ufjTqg.  fw.  d,  r),  poet.  (urjrtg), 
der  krumme,  d.  i.  heimliche,  Anschläge  aus- 
sinnt od.  hegt,  „krummsinnig“  (so  Wel- 
cher Gütterl.  S.  265.  Krämer  Beiw.  d.  Götter 
S.  25),  verschlagen,  Beiw.  des  Kronos1), 
II.  2,  205.  319  u.  0.  Od.21,  415.  h.  Von.  22.  von 
dyxüyXog,  3.  (W.  dyx),  gekrümmt, 
krumm,  röga,  II.  5,  209.  Od.  21, 264. 

II.  6,  39  (in  welcher  Vbdg  das  Beiw.,  das 
eigtl.  dem  ÖttfQog,  Gestell,  zukommt,  auf 
den  ganzen  Wagen  übertragen  ist;  ebenso 
xctfjnvkoq.  s.  Grashof  Fuhrw.  S.  21). 
«yxdAdroaoc«  ov,  poet.  (rogov),  mit 
ekrümmtem  Bogen  (versehen),  Beiw. 
er  Päoner,  * II.  2,  846.  10,  428. 
dyxvko%tikn<i,  ov,  d,  noet,  (ye?Ao$), 
krummschnabeiig,  Beiw.  der  Kaubvögel, 
II.  16,  428.  Od.  19,  538.  22,  302. 

• dyxv).ox»iÄtj$ , oy,  d,  poet.  (%T]kr}\ 
krummscheerig,  Beiw.  der  Krebse,  Batr. 
296. 

dyxaiv,  cSvog , d (W.  dyx t,  „Bug,  Krüm- 
mung“, dh.  1)  gew.  innerer  Armbug,  -ge- 
lenk, gebogener  innerer  Arm,  dann 
äusserer  Armbug,  Ellenbogen,  II.  5, 
582  u.  ö.  Od.  14, 494,  vgl.  Döderl.  Gl.  n.  2396. 
— 2)  übtr.,  dyxdiv  Ttiyeoc,  hervorstehende 
Krümmung,  Ecke  od.  Vorsprung  der 
Mauer,  11.  16,  702  {yiovla,  Aristarch).2} 

* dykae O-tiQog,  ov,  poet.  (ftffio«),  mit 
glänzeuden  oder  herrlichen  Ilaaren 
Beiw’.  des  Pan,  h.  18,  5. 

dykitiXoftm , poet.  [dykaög),  Pass.  m. 
Fut.  Med.  glänzen,  prangen,  abs.  at 
<pT]fu  öicqaifQbq  uykaiela&ai,  ich  verheisse 
dir,  beständig  (mit  den  Rossen)  zu  pramren, 
II.  10,  331  t. 

dykaty,  i,  poet.  (st.  dyakltj,  W.  yak, 
dydkkat,  vgl.  Curt.  S.  123),  1)  Glanz,  Herr- 
lichkeit, Schmuck,  dah.  auch  äussere 
Schönheit.  dykatrjv  if, wl  &tol  uikeoav 
von  d.  Penelope),  blühendes  Aussehen,  Od. 


4)  Wahrscli.  „wogen  dos  heimlichen,  verschlage- 
nen WeMns"  desselben.  Preller  Gr.  Myth.  I S.  49,  vgl. 
Hartung,  Kelig.  u.  Myth.  der  Gr.  II  8.  46;  nach  I)üntz. 
*.  Od.  a.  a.  0.,  weil  er  sich  gegen  das  Schicksal  mit 
List  In  der  Gdttorhorrschaft  erhalten  wollte,  vgl.  Schol. 
*.  U.  2,  205.1  'Xf'  <- 

*)  Grundlos  ist  die  Annahme,  das«  o.  oigtl.  das 
Handgelenk,  dann  die  Hand  «ei  (Eichhoff  im  Mus.  des 
Rhein. -Westphiil.  Schnlm.- Verein«  Bd.  IV  Hft  3 8. 
*248  ff.),  denn  Od,  14.  404  (vgl.  II.  10,  80)  fn  «yxwvoc 
xt/frtj.^y  er  stützte  den  Kopf  auf  den  Arm, 

kann  «.  in  der  gew.  Bdtg  gefasst  werden;  dann  auch 
11.  11,  252  u.  20,  479  (wo  „Arm"  bedeutet). 


18,  180;  v.  einem  Pferde,  dykalti<pi  nsTCOi- 
&ujg,  stolz  auf  die  Schönheit,  H.  6,  510.  15, 
267  ; übtr.  dfxifotfqov,  xü6dg  re  xal  dykatrj 
xal  oveiuo  deiTxv^aavznq  iftev,  Beides  zu- 
gleich < findet  statt),  od.  in  beiderlei  Hinsicht, 
s.  u/mpoTfQoq,  Ehre  und  Glanz  (für  den 
Wirth)  und  Erquickung  (für  die  Gäste),  wenn 
sie  nach  genossenem  Mahle  reisen,  Od.  15, 
78.*)  In  tadelndem  Sinne,  Prunk,  dykattjg 
f'vtxev,  des  Prunkes  wegen,  Od.  17,  310; 
Hoffart,  hoffärtiges  Wesen  (Ueppig- 
keit,  Düntz.),  PI.  dykatag  tpoptetv,  honarti- 
ges  Wesen  an  sich  haben  (eigtl.  tragen  wie 
Kleidungsstücke),  Od.  17,  244.  —2) Heiter- 
keit, Ergötzlich keit,  Freude,  im  Plur. 
h.  Merc.  476.  — Als  N.  Pr.  Aykni’rj,  tj 
A glaia.  Gern,  des  Charopos,  M.  des Nireus 
II.  2,  671. 

dykaitjtft,  ep.  Dat.  von  dykatrj. 

* dyXäoöiOQO c,  ov,  poet.  (öwyov),  mit 
herrlichen  Gaben,  Herrliches  spen- 
dend, Beiw.  der  Demeter,  h.  Cer.  54.  192. 

dyXäö-xaQxog , ov,  poet.,  mit  herr- 
lichen Früchten,  (iqkicct,  fruchtprau- 
gend,  Od.  7,  115.  11,  569;  Beiw.  der  De- 
meter, herrliche  Früchte  hervorbrin- 
geud  od.  spendend,  h.  Cer.  4;  so  auch 
'EXfmu  (er atQut,  Ruhnk.),  h.  Cer.  23.2) 

dykaög  * 3.  poet.,  (st.  dynkkw, 

Vfm  yeck),  glänzend,  1)  eigtl.,  vSwq,  klares 
Wasser,  II.  2,  307.  21,  345.  Od.^3,  429.  — 21 
übtr.,  herrlich,  stattlich,  dnoiva,  II.  1, 
23.  ÖtiiQU,  11.  11, 124  u.  ö.  wW ff.  II.  23,  262. 
tlyoq,  II.  7,  203;  oft  von  Menschen,  pran- 
gend, ausgezeichnet,  trefflich,  bes. 
ayk.  ido?,  der  herrliche,  treffliche  Sohn,  II. 
2,  736  u.  ö.  (stets  am  Vsende,  dem  ausser  Od. 
4,  188  ein  Daktylus  vorhergeht,  s.  Ameis 
das.  Auh.);  von  Söhnen  der  Helden;  rixva, 
Od.  11,  249;  so  auch  yvia , II.  19,  3b5:  **'(>« 
dykat,  im  tadelnden  Siuue,  du  mit  dem  Bo- 
gen Prunkender,  von  Paris,  II.  11,  385.  s. 
xiyag. 

dc^’voito  (Adjectivst.  yvoso,  W.  yv<o, 
Curt.  S.  163(148):  vgl.  Sayelsherg  Dig.  S.  21), 
davon  Aor.  iterativ,  ayvwoaoxe,  zsgzgu  aus 
ctyvotjoaox f.  Od.  23, 95*);  ausserdem  von 
dem  ep.  verl.  dyvoiiot,  Aor.  yyvolqoa,  3 
Sg.  Conj.  dyvotcoi  (falsch  sonst  dyvoirjot, 
ep.  Opt.  st.  dyvohj),  Od.  24, 218,  nicht  ken- 
nen, nicht  erkennen,  m.  Acc.  Od.  20,  15. 
23.  95.  24,  218;  nicht  eiusehen,  gew.  ovx 
(ovds,  ofai)  dyvoetv , nicht  verkennen,  d.  i. 
erkennen,  bemerken,  II.  1,  537.  13,  28,  ein- 
sehen,  II.  2,  807. 
dyvotcoi,  s.  dyvoio). 
dyvog , 3.  (W.  8y\  heilig,  ehrwürdig, 
Beiw.  der  Artemis,  *Od.  5,  123.  18,  202.  20, 
71,  und  der  Persephone,  Od.  11,  386,  auch 
bo(jTtj,  Od.  21,  259,  akoog,  h.  Merc.  187.  — 
Dav.  Adv.  dyvtdg,  h.  Ap.  121. 

•)  And^ro  deuten  ayi ah;  „Freudigkeit"  u.  rCda« 
„Kraft“  u.  beziehen  dies  ebenfalls  wie  4V«iop  auf  die 
Güte. 

*)  Wo  A.  m „mit  schonen  Handwurzeln,  mit  schö- 
nen Hunden"  deuton.  s.  dagegen  Vo«s  u.  llaum. 

*)  Wofür  sonßt  uyrüoomnn,  Iteratirf.  v.  ,\yyujuu. 
was  Fäsi  mit  Unrecht  wieder  zurückgerufen  hat;  vgl. 
Buttm.  z.  Schol. 
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*dyvoc,  tj  u . oy  ein  hoher,  weidenartiger 
Baum,  Keuschlamm,  h.  Merc.  410. 
(Wahre ch.  m.  dem  vhg.  vwdt,  s.  zu  Od.  9, 
427). 

ayvVßit , (W.  fayy  dh.  bei  Hom.  durch- 
gängig ausser  in  mit  Dig.,  Hoffman n Qu. 
Hom.  11  j).  39.  Savelsb.  Dig.  p.  10),  Fut.  £ j«, 
Aor.  1.  ta£a,  ep.  rjga  mit  Vernachlässigung 
des  Digamraa  (in  isugf),  11.  23,  392  Txneiov 
di  oi  ygF,1)  u.  Od.  19, 539  xat  avvivag  *) 
Imper.  d^ov,  11.  6,  306  (mit  Recht  von  Bea- 
ter für  d^ov  hergestellt,  denn  ö von  Natur, 
vgl.  Lobeck  Paral.  p.  400.  La  R.  Zeitschr. 
f.  öst.  Gymn.  1868.  S.  531),  Aor.  2 Pass,  id- 
ytjv,  ep.  dytjv,  3 PI.  dor.  u.  ep.  ayev  st.  id- 
yrjoav  [fl,  nur  II.  11,  559’)  dfuplg  idyq  fl]  (Kr. 
Di.  §.  39  unter  dyvv/ui).  1)  Act.  brechen, 

zenbrechen,  zertrümmeriL?yxo5»  *<rcov, 

II.  6,  306.  Od.  5,  316;  vnag  ia£av  xiixara 
norl  omkddtooiVy  die  Wogen  zerschmetter- 
ten die  Schiffe  au  den  Klippen,  Od.  3,  298; 
’A&Tjvaltj  — 7rpo  xvpat  $a£e,  brach  vorn, 
d.  i.  vor  dem  Odysseus  her,  die  Fluthen, 
Od.  5,  385;  nolXol  r nnot  a£avt  — kinov 
ä^fiara , viele  Rosse  Hessen  zerbrochen  die 
^agen  zurück,  11.  16,  371  (ugav tf,  Dual., 
insofern  die  Rosse  als  eiuzelne  Paare  ge- 
dacht werden,  s.  die  Erkll.  das.);  vXrjVy  das 
Gesträuch  zerknicken,  D.  12,  148.  — Pass, 
zerbrochen  werden,  brechen,  ber- 
sten, zerspringen,  dyvi/utvai  iAat,  vijtgy 
brechendes  Holz,  berstende  Schiffe,  II.  16, 
769.  Od.  10,  123;  uytj  §itpoc,  das  Schwert 
zerbrach,  zersprang,  II.  3,  367;  tov  d’  i£- 
f heofiivoto  nahv  itytvdgieq  dyxoi,  als  der 
Pfeil  herausgezogen  wurde,  brachen  rück- 
wärts die  spitzigen  Widerhaken  ab,  II.  4,214. 4) 
[fl  dh.  «fov,  dgcu;  übr.  s.  zu  Anf.  des  Artikels.] 
dyvtog,  lötog,  o,  i?  (yvcövat),  unbe- 
kannt, uviy  Od.  5,  79  f. 
dyviuöaoxt,  s.  dyvoito. 
a-yvioOtoig,  ovy  1)  unerkannt,  uviy 
*Od.  2,  175.  — 2)  unkenntlich,  Od.  13, 
191.  397. 

dy^fjQavtjy  s.  uvagqgaivw. 
a-yovoq,  ov,  ohne  Nachkommen,  II. 

з,  40  f.*)  ’ 

dcyoQctaö&f,  ep.  gedehnt  aus  dyogäo&fy 
v.  uyogdofteu. 

uyoQdojuai.  I)ep.  Med.  (dyogif),  2 PI. 
Praes.  Ind.  ged.  uyogda o&e,  II.  2,  337.  u. 
Impf.  t}yogdaoO(,  II.  8,  230;  3 PI.  Impf.  ged. 
tjyogowvro,  11.  4,  1.  Aor.  stets  ohne  Augm. 

и.  nur  3 8g.  dyogrjoato,  1)  in  der  Ver- 
sammlung sein,  dh.  sich  beratschla- 
gen, D.  4, 1.  — 2)  gew.  in  od.  zu  der  Vcr- 


*)  wo  Hoffm.  Qu.  Hon.  II  p.  77  n.  03  btnniv  o l 7«r|« 
•orrigirt. 

*)  wo  Cohot  M ne  mos.  XI  p.  298  verschlägt  Kat 
«v/»v‘  »a§r. 

*)  wo  Auter.rieth  b.  Ameis  za  11.3,367  vermathet, 
das«  ursprünglich  ifupi  fifttyt  od.  ßtfnyu  gesprochen 
wor Jen  sei,  oder  man  mlutbe  e.  Nachwirkung  der  urspr. 
Position  annehmen,  indem  die  W.  fuyy  gelautet  haben 
möge. 

4)  Andere  ziehen  fälschlich  nZkt*  zu  äyt*,  8.  unter 
na*.»  u.  Faesi  u.  Atuois  zu  d.  St. 

*)  So  schon  die  Alten,  s.  Schot.  A.  u.  die  neuesten 
Erkll.,  Ander«  r>a«>ivisch  nie  geboren,  wogegen  s. 
Antenrieth  bei  N&geltb. 


Sammlung  od.  öffentlich  reden,  uvi, 
zu  Jmrlm,  gew.  dyogrjoaxo  xal  fifiitintv 
(s.  über  diese  Formel  Ameis  z.  Od.  18,  413 
Anh.)  II.  1,  73.  Od.  2,{  24.  16,  394  u.  ö.  II.  8, 
230  e ixoXui  — etc,  ono€  iv  Aq/ivip  xeve- 
avytfi  rjyogdcto&F  — ist  ein  Anakoluthon, 
indem  zu  dg  das  Verb,  fehlt  und  aus  tjyog. 
hinzuzudenken  ist;  so  Fäsi  nach  8chol.  D.1) 

dyoQevajf  ö.  Fut.  ft am,  Aor.  dydgtvoa 
(stets  wie  das  Impfet  dydgevov  ohne  Augm.\ 
eigtl.  in  od.  zu  der  Versammluug  od. 
öffentlich  reden,  sprechen,  oft  ahsol., 
mit  näherer  Bestimmung  iv  Aavaolot ; iv 
od.  fiFtd  TgwFOOt  u.  dgt,  II.  L 109.  7,  361. 
Sy  525  u.  s.,  unter,  vor  den  Danaern,  den 
Tr.,  d.  i.  in  der  Versammlung  der  Dan.,  Tr. 
reden;  auch  m.  Dat.  dy.  tiviy  zu  Jmdm  re- 
den, II.  1,  571.  Od.  16,  345  u.  s.  ngog  tiv a, 
II.  3,  155.  ngog  xtva  ixzieaoi,  B.  10,  34:  v. 
e.  Zwiegespräch,  11.  18,  368,  vgl.  Ameis  zu 
Od.  4, 465  Auh.:  übhpt  sprechen,  reden, 
sagen,  melden,  erzählen,  m.  Acc.  e. 
Pron.  od.  At^ject.  ravtet , bes.  im  Formelvs. 
x otydg  iyio  xoi  xavxa  /waA*  dtgexiiog  dyo- 
(titoio , Ameis  zu  Od.  14,  192,  od.  toiavta 
(im  häuf.  Farmelvs.  <og  ol  fihv  toiavta  npög 
dXbjkovg  dyoQtvov).  11.  5,  274.  Od.  4,  620 
u.  s.,  ttoAA«,  Od.  11,  83  u.  s.,  dxyixa  no/.kdy 
Od.  8 , 505.  Jtdvtay  II.  2,  10  u.  s.  tavxct 
ndvxa  11.  1,  365.  dlw&ia  navta  Od.  3,  254. 
16, 61.  nenwfiiva  ndvxa  Od.  19,  352.  io&Ad 
Od.  17,  66.  olxxgöxfQa  &).ka  Od.  11,  881. 
xoooa  Od.  2,  184  ; seltner  m.  Subst.  als  Obj., 
meist  inea,  nur  in  der  Formel  htea  nxf- 
nöfvx  dyogtvfVy  daun  gew.  mit  vorherg. 
Partie,  zur  nähern  Bestimmung  der  Art  u. 
Weise,  wie  der  Situation,  in  der  die  Worte 
gesprochen  wurden,  z.  B.  xai  oi  inevxdfit^ 
vog  en.  nx.  dy.  II.  21,  121.  oxdg  iv  Uy«tot- 
oiv  in.  nt.  ay.  11.  22,  377  u.  8.,  auch  sonst 
in  Vbdg  mit  e.  Part,  oi  xe gtofiiiov  dyo- 
gevsig,  du  sprichst  verletzend,  II.  2,  256. 
ÜFongoniiDv  dyöptvf , ib.  322.  inFvyo^t- 
vog  d’  dyopfi’ eig,  II.  17,  35;  ov6 * av  (xot 
zijv  yuotig  ovuSi^oiv  dyoosvoigt  du  wür- 
dest mir  auch  nicht  laut  den  Magen  vor- 
rückcn,  zum  Vorwurf  machen,  od.  mit  Ameis, 
der  den  Acc.  zu  dyog.  zieht,  und  nicht 
könntest  du  mir  hier  von  meinem  Magen 
unter  Vorwürfen  sprechen,  Od.  18,380;  mit  a. 
Substst.,  fiv&oVy  II.  7,  359  u.  s.  x^dfa,  erzäh- 
len, Od.  7,  241.  xaxoxTjta,  Od.  17,  517.  9f«>- 
ngoniag,  II.  1,  885;  owtifwovvag,  von  Ver- 
trag sprechen,  11.  22,  261;  odo?,  tjv  oyo- 
geiio,  von  dem  ich  rede,  Od.  2,  318;  ngrj£iv, 
Od.  3,  82;  aber  dyogdg , Reden  ‘in  der  Ver- 
sammlung) halten,  II.  2,  788v  mit  e.  per- 
sönlichen Obj.,  inafivvtogt  ovg  «yoperf*^»- 
von  denen  du  sprichst,  II.  16,  263.  vgl.  Oil. 
4,  836  ov  xttvov  — dyogFvatOy  tl  — ic” 
könnte  von  jenem  nicht  erzählen  od.  sagen, 
ob  — ; m.  dopp.  Acc.  (in  Veranlassung  des 


*)  Andere  ziehen  (noch  ßcboUABV)  * 8 * 
and  tntvrpnngiren  nach  Ai,n p*>,  indem  sie 
ifup  ergänzen  (vgl.  tlfii  zn  E.) , allein  n ‘ 

dot  hich  sonst  nirgends  b.  Hom.  m.  Acc.  de»  OhJ. 
reines  Transit.  Hauche  Alte  nahmen  auch  inott  « 
norl  (s.  Scbol.). 
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vorherg.  Od.  18,  15  o vre  zt  ot 

xaxbv  oW  uyopevto,  d.  i.  ich  kränke  dich 
weder  mit  That  noch  Wort;  auffallend  <po- 
ßov6 ’ uyoptvnv,  zur  Flucht  (hin)  rathen, 
IL  5,  252..  — 8.  über  das  W.  bes.  La  Koche 
Hom.  Stud.  S.  262  f. , wo  auch  üb.  die  Stel- 
lung im  Verse;  von 

ayoQii,  n (dyfiput),  1)  Versammlung, 
bes.  des  Volkes,  Volksversammlung,  od. 
des  Heeres,  vgl.  unter  ayvqtg,  (opp.  ßovltj, 
Raths-  od.  Fürstenversammluug,  11.2,51 — 55. 
Od.  3,  127),  dyopf/v  7ioifTo&ru.  ziitfoSai, 
eine  V.  halten,  veranstalten,  11.  8,  2.  Od. 
9, 171,  xaSigetv,  e.  Sitzung  veranstalten,  Od. 
2,  69,  Xvttv,  e.  V.  Aufheben,  II.  I,  305.  Od. 
2,  69  u.  ö.;  yivtiai  dyopn,  es  wird  e.  V.  ge- 
halten, 11.  7?  345  u.  ö.;  n'vut,  dy(i(>(a9ui 
ei?  i iyoptjv , in  die  V.  gehen,  11.  18,  245.  19? 
45  u.  ö.;  dyopy,  in  der  Versammlung,  bei 
der  öffentl.  Berat hung,  II.  2, 370. 15, 283  (opp. 
otudlrj),  18,  106  (opp.  iv  noXt^w)\  uyo- 
o€at , in  den  Versammlungen,  II.  12,  211. — 
Ueb.  diese  uyopui  s.  bes.  Gladstone  Hora.  St. 
S.  327  ff.  Kägelsb.  Hom.  Th.  S.  *286.  — 2)  was  in 
der  V. geschieht,  dh.  das  Redehalteu,  Re- 
de, Beratschlagung,  bes.  im  Plur.  t/jtv 
nvu  ayopdwv,  Jmdn  vom  Reden  zurück- 
halten, II.  2,  275*,  tidutg  uyoptiov,  der  Be- 
ratschlagung kundig,  II.  9,  441,  der  Rede 
kundig,  Öd.  4,  818.  — 3)  ein  zu  Versamm- 
lungen bestimmter  Platz  in  den  Städten, 
Versamralungsplatz,  Markt  (der  meh- 
rere Abteilungen  hatte,  dh.  Plur.  Od.  7, 44. 
8,  KI),  II.  18,  274.  497.  Od.  6, 266.  (im  Lager 
der  Griechen  nahe  bei  Agamemmms  Zelte, 
D.  7,  382.  11,  807,  bei  den  Troern  auf  der 
Burg,  naQii  ÜQittnoio  II.  2,  788. 

7,  345);  Markt,  als  Ort  für  den  Handels- 
verkehr, Ep.  14,  5.  Dav. 

c cyoqq^&tv f Adv.,  aus  der  Versammlung, 
B.  2,  264.  Od.  12,  439. 

dyomiv-öe.  Adv.  zur  Versammlung, 
xaXfir,  11.  1,  54.  Od.  1,  372  u.s.  La  R.  St.S.88. 

dyoQvrttj$,oOtb(dyo(tdofiai\  der  R edn  er, 
Sprecher,  ityvq  dyoQ.,  D.  1,248  u.s.;  ßov- 
).rt(foQog  t }J*  ay.j  11. 7, ,126;  in  Od.  nur  20,274. 

tlyoQtitvQ,  voq,  r)  (dyoprj),  Redegabe, 
Beredsamkeit,  Od.  8,  168  i. 

*ccyoq,  eoc,  r o,  Verehrung,  fromme 
Scheu,  ttfuiv,  h.  Cer.  479.  *) 
dyög,  ov,  6 (W.  «y),  F ii  h r e r,  A n f ü h r e r, 
*11.  4,  265  u.  ö.t  Vgl.  Kctzlaff  Proben  I S.  9.  [ä] 
dyootöq,  o,  W.  von  zw.  Abltg  u.  Bdtg; 
wahrseh.  wie  dyxuiv , Armbug,  dann  Arm4), 
nur  in  der  Vbdg  ile  yaiccv  dyoatiö,  er  fasste 
die  Erde  mit  dem  (ausgebreiteten)  Arme, 
poet.  Ausdr.  für  „er  fiel  im  Kampfe'1,  wie 


ST 


) So  jetzt  nach  Valckenaers  Conj.  st.  w/os,  s.  Baum. ; 
«w.  Abltg  t.  «,'w;  doch  s.  fort.  Grund/.  S.  155  (I,  189). 
" (II.  2*). 

*)  Die  Alten  erklären  das  W.  verschieden:  Apoll. 
Soph.  V.  4,  27  (vgl.  Heajrch.  unter  «yo*  u.  Schob  zu  fl.  l, 
425)  Syootöv  J yttitva.  tu  byti$  (?)»  tJ  i* n>$  tim 
ff  ßftTriSrwf.  imwf  y*«(>  t ohi  ftiQtut  rtQuaayö/tnfti  Mfdf 
iaviov c V ä»  fl ovhhurSo.  Der  Schol.  zu  11.  a.  a.  0. 
erklärt  auswrdom  ufotnü  durch  vfi  (flache) 

Hand,  wie  es  b.  Apoll.  Kli.  8,  120  i>no*ug<*v# 
»rotrtov  gebraucht  ist,  »Ährend  der».  Vs  1394  n.  4, 
1«34  ijovui  in  der  lldtg  Ellenbogen  od.  Arm  hat;  u. 
Heejreb.  unter  ay<n/ tof  rJ  /erd«  tim  yttQÜ»,  iyxitra,  u. 
•yavretf  ’ itliiiQ(m(r  oi  Si  uxqu  /iipfciv  rjni;z,,S  ^ oy*imtn- 


o6d^  Xü&o&ut  yulav  kXfiv  ovdug  (8.  d<5«£), 
nur  *11.  11,  425.  13,  508.  520. 14,  452.  17,  315. 

ayo«i>^.o§,  ov  {uvXrj),  auf  dem  Felde, 
demLtüde  wohnend,  lagernd,  über- 
nachtend, n otpivtq,  11.  18,  162.  ßovg,  II. 
10,.  155  u.*o  • Ttopieg,  Kälber,  die  im  Vieh- 
hofe unter  freiem  Himmel  sind  (Voss:  im 
Gehege,  Ameis  : im  ländl.  Hofe),  Od.  10,  410. 

«V(>e<,Pl.«ypffrf,  eigtl.  Imper.  y.dypiut1), 
eigtl.  „fass  od.  greif  an“;  dann  wie  üyt,  aber 
stärker  und  befehlend  und  drängend,  auf! 
frisch  dran!  II.  5,  765  u.  s.;  PI.  Od.  20, 
149;  typet  6 t),  Od.  21,  176. 

jy(ay(>7<ul  Fang,  Jagd  v.  Fischen 
u.  Vögeln  usw.,  *Od.  12, 330.  22,  306,  wo  es  v. 
der  Jagd  der  Raubvögel  auf  andere  Vögel  zu 
verstehen  ist.2^  Lehr.  s.  d.  vhg. 

uyptog,  3.  (dypoq),  bei  Hom.  Fern,  nur  Öd. 
9,  1 19,  sonst  2 End.,  11. 3, 24.  19, 88  u.  s.,  Kr. 
Di.  22,  2, 1.  1)  in  der  Wildniss  lebend,  wild 
(opp.  zahm),  v.  Thieren,  ovq,  ui II.  8,  338. 
Od.  9.  119  u.  s.;  u.  Neutr.  PI.  tu  uyptu,  das 
Wild,  II.  5,  52.  — 2)  übtr.,  von  Menschen: 
wild,  roh,  grausam,  aiyfxtftqg,  II.  6,  97. 
KvxXwip,  Od.  2, 19.  vgl.  9, 215;  v.  Zuständen, 
fuökog,  wildes  Schlachtgetümmel,  11. 17,  398; 
von  Leidenschaften,  yoXog,  heftig,  11.  4, 23. 
Od.  8,  304.  xh\u6g,  II.  9,  629;  uypiu  elötvui, 
wild,  grausam  sein,  11.  24,  4L 
"AyQioq,  & („der  Wilde“).  S.  des  Porthaon 
u.  der  Euryte  in  K&lydon,  Br.  des  Oeneus  u. 
Melas,  11.  14 , 117.  wach  Apd.  1,  8,  6 ist  er 
V.  des  Thersites. 

(tyQiötfun'ogf  ov  (ytuvij),  mit  wilder, 
rauher  Stimme  od.  Sprache,  Beiw.  der 
Sintier  auf  Lemnos,  Od.  8,  294  t* 
ayQÖ-Osv*  Adv.,  vom  Lande,  vom 
Felde  her,  *0d.  13,  268.  15,  428.  ^ 

uyQottö ryg,  ov,  o , poet.  st.  uyqöztjq,  der 
Land  mann,  Landbewohner.  Od.  21, 85; 
ailjectiv.  landbewohnend,  ßovxukot,  Od. 
11,293.  uvtpfg,  Landbewohner,  Landleute, 
11.  11,  549.  676.  15,  272. 
dyQOfievog,  s.  aytipto. 
dyouv-de.  Adv., auf  das  Feld,  auf  das 
Land,  *0d  15,  370.  379.  21,  370.  s.  6e. 

dyQovö/uog , ov  (v^fiw),  auf  dem  Felde 
wohnend,  vvfupui,  feldbewohnend,  Od. 
6,  106  t. 

Docdcrl.  Gl.  n.  1006  leitet  dz«  W.  von  ay»r/u  (^dyv.j 
ab,  waw  abgesehen  von  der  Bdtg  wegen  des  / in  Syw/u, 
das  ityoai.  nicht  hat,  zw.  sein  dürfte;  sbeuso  bedenk- 
lich ist  es,  das  W.  mit  in  etjniol.  Zusammen- 

hang zu  bringen.  Doed.  a a.  0., der  es  A r m b u g,  Ellen- 
bogeu  deutet,  beschreibt  die  durch  ku  y «y-  beceicb- 
ueto  Situation  so:  „Der  to.lt lieh  verwundete,  vorwärts 
niedergustürzto  Krieger  scheint,  indem  er  beide  Arme 
etwas  eingebogen  von  sich  streckt,  den  Erdboden,  an 
dessen  Brust  er  bereit«  liegt,  auch  umarmen  und  ans 
Herz  drfieben  zo  wollen.“  Einfacher  wäre:  der  im 
Todeskampfe  vorwärts  nioderstürzonde  Krieger,  der 
instinctinftaHig  im  Fallen  sich  mit  den  Hände  n vor  dem 
Sturz  aufs  Gesicht  durch  Vorstrcckeri  der  Arme  (abor 
vorgeblich)  zu  sichern  sucht,  kommt  mit  ausgebreiteten 
Armen  auf  die  Erde  zu  liegen  (weil  er  zu  schwach  ist, 
sich  mit  den  Häuden  zu  stützen).  Doch  erwartet  man 
bei  beiden  Deutungen  dann  nyootol^. 

<)  oyp«u  ist  nach  Ahrt-ns  Dial.  Acol.  p.  47  n.  Ameis 
zn  Od.  16,  29»>  Anb.  äol.  für  n/js« ; Curt.  Grnndz.  S. 
156  (I  S.  140)  zieht  e«  wie  öyp»/  zur  H.  ny,  ftym  nsw., 
Dotnlerl.  Gl.  n.  58  leitet  es  von  äyprj  u.  dies  von  vytiQtu 
ab,  &hul.  Düntz.,  der  in  ay^  eine  Zstzg  in.  ösu  erkennt. 

*)  8.  Ameis  a.  Düntz.  zur  St.  und  letztem  Jahrb. 
f.  Phil.  u.  Pud.  LXIX  S.  610. 
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äyQOg,  ov,  6 (skr.  agra *,  Curt.  S.  157 
<1  S.  140)),  Acker,  Feld,  Flur,  Plur.  Fel- 
der, Ländereien,  II.  23. 832.  Od.  4,  757. 
8,  560  u.  s.;  tn  dypoC,  im  Ggstz  der  Stadt, 
draussen,  auf  dem  Lande,  Od.  1,  185.  190; 
übr.  s.  toy/tTnj]  dyptp,  auf  dem  Lande,  II. 
5,  137.  Od.  11,  188#:  Landgut.  Od.  24,  205; 
noXvdfvdgog  dy^og,  baumreiches  Landgut, 
Od.  23,  139. 

(iyQOTtfjog,  3.  poet.  Nebenf.  v.  crypio*;, 
wild  dm  Ggstz  der  Hausthiere),  qf/tovot, 
MXaipOi.  II.  2,  852.  21,  486.  Od.  6,  133  u.  s. 
— 2)  Attrtfut;,  die  auf  dem  Felde  Herum- 
schweifeude,  „Wildschweifende“  (Dtlntzer), 
richtiger  wol  v.  dyp«,  „die  Fängerin,  Jä- 
gerin“, d.  i.  Jagdgöttin,  als  welche  sie  in 
Athen  verehrt  wurde,  im  unechten  Vs.  11. 
21,  471. 

«y^or^g.  ov,  o (dypö,’),  Landbewoh- 
ner, Od.  16,  218  f. 

€tyQoiaöo»  (ayQtj),  Nbf.  v.  «ypfva»  mit 
verstärkter  Bdtg,  immer  jagen,  fangen, 
Od.  5,  53  t. 

teyyotartgyiog,  rt  (dypo^^,  Cytiodati  dactxj- 
lon , ilundsgras,  Hundszahn,  tlbhpt. 
Gras  (Fraas  Svnops.  p.  302f.),1)  Od.  6,90  t- 

dyvitt,  i)  (tf.  dy,  dyo»),  Weß,  Pfad, 
Strasse,  oxiöwvxo  naacci  dyviai,  schattig 
wurden  die  Pfade,  Bild  des  nahen  Abends, 
Od.  2,  388  u.  ö.,  dh.  auch  wo  von  Seefahrten 
die  Rede  ist,  Od.  11,12;  Strasse  in  der  Stadt, 
II.  5,  642.  6,  391  ms.*) 

äyvQtc,  10g,  r},  eigtl.  äol.  st.  dyopd,  die 
V e r s a m ra  I u n g (u.  zwar  zufällige,  gemischte, 
während  dyogt}  eine  förmliche,  veranstaltete, 
Doederl.  Gl.  n.  54),  dh.  Menge,  uvAqwv  Od. 
3,  31.  vfxvutv,  II.  16,  661;  vtjiöv  dyvpfi, 
im  Schiffslager,  II.  24,  141. 

<cyvQT(c£aj  (dyvQxgg.  v.  dytiQio),  ein- 
sammeln,  zasammcnbettelu, yggfiata, 
Od.  19,  284  f. 

ftYX*f*(cxog , ov  (üyxi , HÜyotuai)}  stets 
Plur.,  gedrängt  od.  geschlossen  käm- 
pfende, confertim  pugnantes,  Beiw.  tapte- 
rerKrieger,  *11. 13,5. 16, 248u.s„  Batr.  197. ^ 

nyxl . Adv.  (W.  «y,  dyy,  mit  civyio  vwdt), 
dh,  urspr.  „eng“,  u.  so  nach  Eichhoff  Mus. 
IV  S.  250  noch  Od.  22,  136  zu  fassen ; gew. 
eng  dabei,  nahe,  absol.  11.  23,  520.  Od.  1, 
157  u.  s.  — Als  Praep.  m.  Gen.  1)  nahe,  vom 
Orte,  dyyt  OaXdoorig,  II.  9,  43  u.^s.;  selten 
mit  Vorgesetztem  Gen .yr,Exxogqg  dyyt,  11.  8, 
117.  fiev  «yyt,  Od.  4,  370,  vgl.  dooov;  steht 
es  beim  Dativ,  so  ist  dieser  meist  als  vom 
Verbum  abhängig  zu  betrachten,  dyyt  nctg- 
ioxaxo  notfdvL  Xctiüv,  II.  5,  570.  6,  405; 
doch  II.  20,  283  raoyitjoug  o ot  dyyt  Jtdyi] 
ßiXog  ist  wol  oi  zu  «yyt  zu  ziehen  (so  dyyov 
mit  Dat.  Pind.  Nem.  9,  39).  — Von  der  Zeit 
wird  es  gew.  mit  Eust.  verstanden  Od.  19, 
301  iXevo etai  t}6tj  dyyi  fitcX*  ovö'  exi  xfjXf 

*)  Nach  Billcrb.  Flor.  cL  p.  23  Putncum  dartylon 
Linn.,  Fenchgra*. 

*)  Bei  Hotn.  ausscr  Nom.  PI.  ijrviai  u.  Acc,  ayviaf 
11.  5,^642.  tt,  391  nur  Dat.  Sg.  ny*''|»  Od.  15,  441  u. 
Acc.  ayvt^*  11.  20,  254  (so  zu  betonen  nach  Aristarch, 
vgl.  Spitzn.  I*ros.  6.  17,  5.  La  K.  Textkr.  p.  177  f.l. 

*)  So  Kicbhnfl  (Mus.  de«  Kheiu.-Westph.  Schulm.- 
Vor.  IV,  3 S.  252»,  vgl.  auch  Doederl.  01.  u.  897;  A. 
nahe  kämpfende,  o>mwus  yuynanUs. 


<pi/.ojvxcu  Ttarptdo,:  t tirjgötjgov  dntoof  txai , 
„nächstens,  sehr  bald“,  allein  auch  hier  lässt 
es  sich  local  fassen,  im  Ggstz  v.  xrJXe  (wie 
rjdrj  dem  ottP  hi  entgegengesetzt  ist),  er 
wird  nunmehr  ganz  nahe,  in  die  grösste 
Nähe  kommen  (vgl.  18,  145f.).’)  t 
dyxiäXog,  ov  (SA$),  auch  dy/idkrj,  h. 
Ap.  32,  nah  am  Meer,  am  Gestade  ge- 
legen, Beiw.  v.  Küstenstädten,  *11.2,640.  697. 

’AyxittXog,  oy  1)  ein  Grieche,  von  Hektor 
erlegt,  II.  5,  609.  — 2)  V.  des  Mentes  u. 
Herrscher  der  Taphier,  Od.  1,  180.  — 3)  ein 
edler  Pkäake,  Od.  8,  112. 

dyxißä&tiS*  (ßd3og\  Gen.  tog,  nahe 
(am  Ufer)  tief,  ^dXfuJoa,  Od.  5. 413 1.2) 

ttyxi-iXfog,  or,  Beiw.  der  Phäaken,  den 
Göttern  nah  (durch  Abstammung),  den 
Göttern  nah  verwandt5),  *Od.  5,  35.  19, 
279.  Vgl.  h.  Ven.  201. 

, ov,  by  — dy/Juayog, 
w.  s.,  nur  im  Plur.,  *11.  2,  604.  8,  173. 

icyxt/doXogy  ov  (/toAf?v),  eigtl.  nahe 
kommend;  gew.  das  Neutr.  adverbial,  bei 
YV.  der  Bewegung,  dyyifxoXöv  oi  r/X&f,  er 
kam  nahe  zu  ihm,  II.  4,  529.  Od.  16,  57  u.  s.; 
u.  so  auch  Od.  17,  336  dyytTtoAov  fitx ■*  «t- 
xbv  tdvotxOy  „dicht  nach  oder  hinter  ihm“ 
(A.  nebst  Faesi  von  derZeit,  bald);  ausser- 
dem nur  dyyifioXoio  M^tV.Jmdn  aus  der 
Nähe  sehen,  U.  24,  352. 4 ) 

dyximVoog,  0Vy  eigtl.  der;  dessen  Geist 
immer  nahe,  d.  h.  gegenwärtig  ist,  schnell, 
rasch  fassend,  scharfsinnig,  klug&),  m. 
faqxtjg  u.  iytipQiov  verb.,  Od.  13,  332  t- 
’Ayxions*  fw,  Oy  1)  S.  des  Kapys  u.  der 
Nymphe  Tnemis,  V.  des  Aeneas  von  der 
Aphrodite,  K.  in  Dardanos  am  Ida.  II.  2. 819. 
20,  239.  h.  Von.  45  sua.,  wo  sein  \ erhältniss 
mit  der  Göttin  geschildert  wird.  Seine  älteste 
Tochter  ist  llippodamcia,  11. 13, 429.  — 2)  V. 
des  ’E/tnioXog,  w.  s. 

'AyxiOiäönc,  ov,  6,  1)  S.  des  'AyyJot}g  1) 
= Aeneas,  11.  17,  754.  — 2)  S.  des  'Ayyi- 
orj^  2)  = Echepolos,  II.  23,  296. 
tcyxtOTte,  s.  uy/ioxog. 
ttyxtöTlvog,  3.  (verL  aus  uyxt<Jxog\ 
nahe,  dicht  bei  einander,  gedrängt, 
dyxtoxlvoi  hunzov  vtxQot,  II.  17,361.  Od. 
22,  118;  al  ftkv  dyyioxlvai  £rt  äXXqXgot 
von  den  vom  ergrimmten  Löwen 
getödteteu  Schafen,  II.  5,  141.  Ueber  die 
Deutung  der  Stelle  s.  Spitzuer. 

(iyxtazog,  3.  (Superl.  v.  &yxi\  der  näcb- 


!)  So  Kost  im  Vollst.  Lex.,  Doederl.  Ql.  n-  1l* 
Ameis;  rt.  denn.  Im  Anli. 

?)  Ameis  erkl.  „bis  an  dio  nahe  Kästo  hin  Del  . 
Doed.  n.  898  will  ohne  Grund  oufifl» rfrifc,  „rin^um  tie  ■ 
*)  A.  „d'jn  Göttern  ähnlich“,  wegen  ihre«  glue 
liehen  Lebens;  beide  Krkll.  auch  in  den  Scholion* 

<)  8.  Ob.  du  W.  La  11.  St.  8.  62  f.  Kt  »teilt  .g««- 
im  Vwuif&ng,  einigemal  auch  in  der  Mitte,  Amei* 

Od.  17,  2G0  Anh.  . ^ 

B)  ’Schol.  tn/vf  mol  it>  vorjoat.  Minckw.  n. 
voll  Geistesgegenwart,  Faesi  „wer  Goistosge? 
wart  hat  u.  schnell  wahrnimmt'*,  Düntzer  „ver«tan  g - 
Doederl.  01.  n.  findet  die  Bdtg  „klug“  «dff 
Etymologie  noch  der  Stelle,  die  aon  Begriff  d*  _ 
sonnenheit  u.  »Seihet behorr«chung  erfordere,  ange  » 
u.  erklärt  e«  als  aus  atugivoo^  synkopirt,  deuten  .» ■ 
«einen  Sinn  zu  zügeln  versteht";  allein  , _icb. 

Begriff  (der  hbrig»?ns  in  inr^r^  enthalten  i«) 
am»  der  gew.  Ableitung  gewinnen. 
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ayxo&i 

gte;  im  Hom.  nur  Neutr.  adverb.,  u.  zwar 
o) Sg. dyytaxov,  sehr  nahe,  nur  0O1  x &y- 
ymov  ndXtv  avnö,  Odysseus  erblickte  die 
Berge  des  Phäakenlandes,  wo  es  ihm  am 
nächsten  war,  d.  i.  au  dem  ihm  nächsten 
Punkte  des  Landes,  Od.  5, 280  (Bothe  b ti  r 
d.  i.  was  ihm  das  Nächste  war  ; nämlich  das 
Land  od.  Ufer,  im  Ggstz  zu  den  schon  vor- 
her gesehenen  Bergen,  vgl.  Doederl.  n.  894) 
u.ö.  b)  Plur.  äyyiora,  vom  Orte,  II.  20, 18  *); 
jioei  übtr.,  dyyioxa  avxiS  i Hiixei,  er  war 
ihm  fast  ganz  ähnlich,  II.  2,  58.  14,  474.  Od. 
13,60;  dyyioxa  dioxeiv  uvd  rar,  ganz  ähn- 
lich finden,  Od.  6,  152. 

uyXÖ-9-i,  ep.  Adv.  = dyyofj,  w.  s.,  mit 
Gen.,  äyyoOt  de H.  14,  4i2.  Od.  13, 103. 

* ttyxoTttTto,  Super].  zu  dyyo€,  sehr 
uahe,  mit  Gen.  h.  Ap.  18. 

ayyov,  Adv.  = dvyt,  w.  s.,  nahe,  in  der 
Nähe;  gew.  absol.  ayyov  7ur uoOra,  nahe 
treten,  sich  nähern,  II.  2,  172  u.  ö.;  mit 
Gen.  ayyov  nvXautv,  nahe  an  den  Thoren, 
n.  24,  709.  Od.  6»  5.  19,  271. 

dyyio  (W.  dy , dyy),  zuschnüren,  wür- 
gen, mit  Acc.  ayy f j uiv  ijuag  v7io  dftptjv, 
ihn  würgte  der  Riemen,  II.  3,  371  j. 

dyo>  (W.  «y),  Fut.  dgot,  Aor.  2 A.  /jya- 
yov,  Aor.  2 Med.  tjyttyöttH y,  ohne  Augm. 
ic/ayöuqv,  (v.  Aor.  1 >}$«,  Part.  Batr. 
115.119,  ep.  Imper.  Aor.  dSttt,  II.  3,  105. 
-4.  778.  Od.  14,  414,  Inf.  dgeuev,  II.  24,  663, 
u.  bSffievut,  II.  23,  50;  vom  Aor.  1 M.  «£«- 
t'tjV,  ü$uoOe,  dgavro,  II.  8,  505.  545  (Bek- 
ker  n.  Cobet  Mnem.  XI  p.  291  dgeoOe  u. 
«$orro).  — Gruudbdtg  führen,  I)  Act.  I) 
gmeigtl.,  Belebtes  führen,  bringen,  ge- 
leiten, in.  Acc.  ßovv  xtQÜiov,  einen  Stier 
au  «len  Hörnern,  Od.  3,  439;  wohin?  durch 
f‘>,  ?i yug,  ini  mit  Acc.  od.  Ortsadv.  auf  de, 
dv&böe,  hieher,  so  Tpoitjvde,  olxovde,  nach 
Troja,  nach  Hause;  'innovg,  ßovv  vtio  £r- 
/ör,  die  Rosse,  den  Stier  unter  das  Joch, 
4 i.  anjochen,  auspannen,  II.  5,  731.  Od.  3. 
363;  so  vip  dfifxaxa  (was  nicht  mit’ 
zn  verb.},  Od.  3,  476  u.  s.;  eig  Ayaftenvova. 
in  das  Zelt  des  Ag.,  11.  7,  312;  auch  uvd 
tivt,  Jmdn  Einem  zuführen  ? Od.  14,  386; 
«ober?  durch  ex,  wie  e’|  'EtpvQng,  73//,% 
«L  durch  Ortsadv.  auf  Oev,  zB.  !StdovirjOev. 
— Insbes.  «)  mithringen,  mit  sich  füh- 
ren, mituehmen,  uva,  11.9,429.  692.  Od. 
10,405.  15,  428.  17,  72  u.  s.;  seltener  von 
längen,  Ouiyrjxa,  II.  15,  531:  xei(At]Xia  du- 
jiovde,  Od.  17,  527;  TtoXXa  dyiov  xxrjfAaxa, 
i.  mit  vielen  Schätzen,  Od.  3, 312. 14. 385; 
ovelaxa,  II.  24,  367.  b)  (mit  Gewalt)  fort- 
od.  wegführen,  entfuhren,  fortschlep- 
pen, hrtQe g dyov  pte/.avog  Oavdzoio,  II.  2, 
634:  bes.  von  Gefangenen  (mit  u.  ohne  term. 
« qm\  II.  4,  239.  6,  426.  8,  166.  9,  664  u.  ö. 
im  Ggstz  von  tpdpetv)]  als  Beute  wegführen, 
‘bringen,  II.  5,  483,  wo  sich  dyeiv  auf  Le- 
beudes,  ipeQeiv  auf  Lebloses  bezieht;  auch 
als  Kampfpreis  wegfiiliren,  Vnnov,  II.  23, 
613.  vgl.  512  (wo  dyeiv  u.  tpigetv  einander 

*)  Andere,  wie  Faesi  u.  Diintzcr.  v.  der  Zeit,  „sehr 
®*W",  eine  dritte  Erkl.  gibt  Doederl.  a.  a.  0. 


ayw 

entgegengesetzt),  c)  her-  od.  hinfuhren, 
-bringen  (wo  auch  wir  bloss  „bringen“ 
brauchen),  II.  3,  105.  Od.  3, 424  u.  s.,  Autcn- 
rieth  zu  II.  3, 432.  Ameis  zu  Od.  14,  386  Anh. 
— 2)  trausportiren,  Lebloses  u.  Leben- 
diges (auch  von  leblosen  Subjecten,  wie  von 
Schiffen,  oivov  . . vijeg  uyovot,  II.  9,  72  u.  Ö.; 
v.  d.  Wagenachse,  deivijv  yaQ  dyev  Oe  de, 
trug,  II.  5,  839),  a)  fortschaffen,  fort- 
bringen. dveiaxa,  II.  24,  367.  vexpov,  II. 
24,  151.  doxea  oixade , II.  7,  335.  xötcqov, 
Od.  17,  298  u.  ö.;  Vnnot  Maydova  nyov, 
brachten  ihn  fort  (aus  der  Schlachti,  II.  11, 
598.  b)  briugen.  herbcischaffen,  ho- 
len, v). tjv,  II.  23,  613.  24,  G63.  ovv,  Od.  14, 
419.  xvva,  Od.  11,  623  u.  ö.  Ameis  a.  a.  O. 
c)  metaph.  herbeiführen,  d.  i.  verur- 
sachen, XalXaTttc , II.  4,  278.  nev!}og  Zivi, 
Batr.  49.  ß)  x).eog  dyeiv  xivog , Jmds  Ruhm 
fortführen,  weiter  bringen  od.  -tragen,  d.  i. 
verbreiten,  Od.  5,  311  (nach  Ameis  eigtl. 
„vou  Jmd  Kunde  bringen“).  — 3)  leiten,  d.  i. 
a)  die  Richtung  gehen,  lenken.  tS?  dye  veT- 
xog  \i(h'jvt],  so  lenkte  Ath.  den  Kampf  (näml. 
dass  ich  mich  auch  als  Fusskämpfer  aus- 
zeichnen sollte),  II.  11,  721;  xapex  voov 

r. yaye , s.  naoix;  dh.  bes.  v.  Heerführer,  an- 
iühren,  /.adv.  IL  10,  79.  vtjag,  II.  2,  671  u. 

s. ;  Xaov  etyayovO’  vnb  xeV/og,  das  Heer  un- 
ter d.  i.  gegen  die  Mauer  (wo  der  Dual  auf 
die  zwei  an  dieser  Stals  die  Hauptpersonen 
Erscheinenden  geht),  11.  4,  407.  b)  nach  e. 
Ziele  fuhren,  xbv  d ’ äye  MoIqk  Oavdx oio 
xelonde,  das  Schicksal  führte  ihn  dem  Tode 
zu,  II.  13,  602.  — Das  Part,  dywv  steht  oft 
scheinb.  pleonast.  bei  W.  der  Bewegung 
(Ameis  z.  Od.  3;  1 18  Anh.);  TrjXiiiayov  ehmv 
dyovxeg,  d.  i.  sie  führten  den  T.  hin  u.  liessen 
ihn  niedersetzen,  Od.  3,  416.  vgl.  1,  180.  4, 
525  u.  ö.;  ö.  lässt  es  sich  durch  „mit“  über- 
setzen (Rost  5$.  130,  4 A.  5).  s.  oben  I)  1)  a), 
doch  in  der  Kegel  von  belebten  Objecten: 
von  leblosen  {xptjjuuza  i nur  Od.  13,  216.  — 
II)  Med.  1)  das*  Seinige  bringen  od.  füh- 
ren, e'utccxa , Od.  6,  58.1) — 2)  mit  sich 
führen,  mitnehmen,  ri7inovg  eig  ’lOdxyv, 
Od.  4,  601.  xxrj/iaxa , Vs.  82  u.  ö.:  mit  sich 
wegführen,  yvvaixa  oixade,  II.  3,  93.  u. 
ausser  Objectsacc.  m.  Acc.  des  Zieles  xxir 
fiara  oocr  ayotiriv  'ApybOev  ijfierepov 
dw  II.  7,  3G3  (La  R.  St.  S.  103).  — 3)  zu  dem 
Seinigen  od.  iu  das  Seinige  führen,  oixade 
od.  ri()bg  dü>ttaxa  yvvaixa , e.  Frau  heim- 
füliren,  heirathen,  II.  3,  72.  93.  16,  189 
u.  s. ; ohne  Beisatz,  Od.  14,  211.  11.  2,  659.  s. 
Ameis  zu  Od.  6,  28  Anh.  La  R.  Stud.  S.  242; 
auch  vom  Vater,  vlii  xovprjv,  dem  Sohne 
ein  Mädchen  zuführen,  zufreien,  Od.  4, 10: 
vom  Bruder,  Od,  15,238;  vom  Herrn,  Od. 
21,  214;  Od.  6,  28  oi  xd  a uyiovxat , allge- 
mein „vom  Bräutigam  und  desseu  Familie, 
welcher  die  reiche  Braut  als  Aussteuer  auch 
Kleider  für  den  neuen  Hausstand  zubringt“  *). 

>)  Hier  Doederl.  Gl.  n.  47  Syivuiu  aU  Pas.*., 
„ich  will  fahren“,  n.  lasst  iluura  v.  nivvtoion  ahhängen. 

■)  So  Ameis;  »jfl.  Clanen  Jahrh.  f.  Philol.  1S5Ö.  5» 
S.  318,  A.  »erstehen  unter  den  oi'-ay.  die  Brautführer 
od.  übhpt  den  Brautzug;  vgl.  Faesi  u.  Duntzer.  — Der 


— 4)  übtr.  Aiu  ozopa  zt,  etw.  im  (in  seinem) 
Munde  führen,  Il.{  14,  91.  [a] 
dyttiv,  dlvof,  o (av,  «ya»),  wie  ayop«,  1) 
Versammlung  (Lenrs  Artet.  p.  149  (152)), 
bes.  von  dem  bei  c.  Wettkampf  versammel- 
ten Volke,  11.  23,  258.  273.  448  u.  o.,  auch 
Od.  8,  200;  Xzzo  A * dyiuv,  die  Versamml. 
löste  sich  auf,  II.  24,  1.  An  mehreren  dieser 
St.  wird  es  von  Andern  vom  Orte  der  Ver- 
s&mml.,  Sammelplatz,  verstanden;  vgl.  I)oe- 
derl.  n.  48:  (Xetoq  dyu/v,  die  VersammL  der 
Götter  im  Olymp,  II.  18,  376  (A.  der  Götter- 
saal), aber  7,  298  wol  der  Platz  vor  dem 
Tempel,  wo  sich  das  Volk  zum  Gebet  sam- 
melt (so  Doederl..  nach  A.  der  Tempel  selbst, 
worin  die  Götterbilder  gleichsam  bei  einan- 
der versammelt  sind,  so  d.  Schol.  vgl.  Faesi 
u.  Düntzer).  — 2)  Versammlungsort,  bes. 
Kampfplatz,  11.  23,  531.  685.  710.  Od.  8, 
260;  vfuiv  <ry.,  Ort  wo  die  Schiffe  zusammeu- 
geb rächt  sind,  Schiffslager,  1L  15,  428.  16, 
239  (wo  Schol.  dytüvt , tu7  dOpoiu/uart  uüv 
vtwv,  8 £<ju  uü  vai'özu&pw).  500.  19,  42. 
20,  33. 

, Unkunde,  Unge- 
schicktheit, Od.  24,  244  t‘);  von 
ß-(f«pwv,  ov , gen.  ovoq,  poet.,  unkun- 
dig, unerfahren,  mit  Gen.,  pdxyq,  II.  5, 
634.  13,  811.  xaxwv,  Od.  12,  208.  7iXt]ywvf 
Od.  17,  283. 

(tdiixQvrog,  ov  (öctxQvat),  ohne  Thrä- 
nen,  thräncnlos,  nicht  weinend,  II.  1, 
415.  Od.  24,  61.  oooe,  „unbethränte  Augen“ 
V.  Od.  4,  186. 

’AdafUtq,  avzoq,  6 (=  dAdpacrzoq),  S. 
des  Troers  Asios,  von  Meriones  getödtet,  II. 
12,  140.  13,  560  tig. 

ddd/uaütoq,  ov  {Aupdut),  unbezwingbar; 
übtr.,  unerweichlich,  unerbittlich, 
Beit,  des  Hades,  II.  9,  158  f. 

(16 dtjxoig,  d66t]<3tie,  s.  dö£<o. 

(idötjv,  s.  aArjv. 

dderjg,  tg,  ep.  ddfttjq  u.  d66er/g 
(A£og\  furchtlos,  kühn,  dAeirJg,  II.  7, 117; 
trotzig,  unverschämt,  xvov  dAAftq*),  als 
Scheltwort,  freche  Hündin,  11. 8,  423.  21,  481. 
Od;  19,  91. 

d6f  X(feoq,  6 , ion.  st.  dAeX <p6g  («  co- 
pul n.  At ).<p{ $),  Bruder,  D.  2,  586  u.  s.; 
dafür  ep.  d6fX<petoq%  II.  5,  21.  6,  61.*) 
d6e vx/jq,  £q,  Gen.  ioq,  ep.  W.  von  sehr 
zw.  Abltg  u.  Deutung4);  nur  AXtHQoq,7iozpogt 
<P’]ptq,  Od.  4,  489.  6,  237.  10,  245,  wahrsch. 

Gebrauch  de«  ujna&at  »*•<  vom  Vater,  Bruder 

usw.  erklärt  sich  leicht  au*  der  Grnndbdtg,  ein  Weib 
in  »ein  Haus  für  Jmd  rühren  od.  aufm-hmen,  für  den 
Sohn  (als  eigene  Schwiegertochter) , für  den  Bruder 
(als  Schwägerin);  vgl.  Ameis  a.  a.  O. 

')  Nach  Buttm.  Lex.  II  p.  133  au?  Apollon.  Lex. 
u cod.  Harl.  üäatjfioavrj)  berzuet.;  doch  «.  Lob.  I’ath. 
Prol.  p.  2381 

*1  l>io  Neuern  seit  Bekk.  ausser  Faesi  n.  K&nml. 
schreiben  richtiger  iiiit  nach  Arist arch  (l,a  H.  Textkr. 
8.  178):  vgL  Schenk!  Ztochr.  f.  vurgl.  Spr.  7 p.  194  ff. 

*)  Wo  aber  für  ü*'tkrpnov  Ährend  itn  Rhein.  Mus. 
II  p,  261  vfÖMtöa  schreiben  will;  vgl.  des*.  Formen], 
§.  13  Anm.  2. 

4)  Die  Alten  leiten  es  von  e.  angeblich  acol.  Hobst, 
divxo«  • ylnmoi,  Hüsse,  ab,  also  herbe,  bitter,  wo- 
gegeu  s.  Lob.  Hhem.  p.  60.  Curtius  Grunds.  8.  482  (II, 
*7).  580  (II,  229),  die  dioae  gabst,  für  e.  Erfindung  der 
Grammatiker  erklären;  ausserdem  findet  sieb  bei  den*. 


ra.  Un^cr  Philol.  XXV  S.  212  v.  Aevxiu  = 
ifQOvri^o)  (Hesych.,  vgl.  ivAvxiatq),  eigtl. 
der  Sorge  ermangelnd;  also  aA.  oA.,  nöxpoq 
bestattungsloser  Untergang,  Tod t<prjfuq} 
rücksichtsloses,  liebloses  Geschwätz. 

u6til'rfTO$.  ov  (öh/^qa),  uugegerbt, 
ßoiih'9 Od.  20,  2.  142. 

dötio  (suAti y,  doch  s.  Anm.  1),  ungebr.Pr.; 
nur  3 8.  Opt.  Aor.  dAyaeie  (^ad.)u.  Part  Pf. 
dAnxozeq  [juA. ),  od.  richtiger  mit  La  U. 
(s.  dessen  Textkr.  8. 180)  aAqottt,  dötjxdrgq *), 
satt,  überdrüssig  werden,  mit  Dat.  pt} 
§eivoq  Aftnrio  ddijottev,  damit  der  Fremd- 
ling des  Maliles  nicht  überdrüssig  werde,  es 
satt  bekomme,  Od.  1,  134;  xapdzip  uArt- 
xozfq  alvw , der  schrecklichen  Arbeit  über- 
drüssig, 11.  10,  312.  399;  xaudzw  d inxoztq 
yj As  xcd  8nva> , der  Arbeit  und  lies  Bedürf- 
nisses des  Schlafes  (od.  der  Sehnsucht  nach 
Schlaf,  der  Schläfrigkeit)  überdrüssig,  II.  10, 
96.  üd.  12,  281. 

adtjv,  od.  richtiger  nach  Aristarch  ä6tjV 
(La  K.  Textkr.  S.  178),  wie  Bekk.  II a),  Ameis 
u.  La  R.  schreiben,  Adv.  (urspr.  wol  e.  Accus, 
e.  SubsL  «d»/,  «Ay  *),  Sattseiu,  Sättigung,  von 
e.  W.  aA  ‘)),  zur  Sättigung,  zur  Genüge, 
zum  Ueberdruss,  sattsam,  genug,  aA. 
tdfitvai,  IL  5,  203;  übtr.  u.  m.  Gen.  (Kr.  Di. 
47,  26,  5)  &A.  iXdav  (od.  iXdoai)  zivu  nokt- 
fiOtOj  xaxoztjzog , Jmdn  sattsam  im  Kriege, 
im  Elend  umhertreiben,  II.  13,  315.  19,  423. 

(Schol.  xu  Od.,  Apoll.  Sonb.  p.  9,  15,  Hesych.)  dio 
Deutung  anwowt  („nicht  gebührend,  ungehörig,  schmäh - 
lieh“)  u.  inQouiüxtjTos  (erstureN  billigt  fort.  S.  589), 
ähnlich  Schol.  xu  Apoll.  Kh.  1,  1U37  (neben  der  gew. 
Deutung)  fj  aaavovi;  Mai  a7t(ioo{tatov , napa  r 6 du**- 
Nach  Düntzer  bedeutet  cs  „b6.ic“  von  irvxot;  „Gebühr* 
(alao  eigtl.  „nicht  gebührend **).  Doederl.  erklärt  e» 
für  eine  Metathr^o  von  u^mier»;,  eigtl.  „unerwartet, 
dann  unerwünscht,  dh.  unangenehm“. 

>)  Mit  einem  d Heit  Buttm.  Löx.  II  S.  129  u.  Spitzn. 
xn  II.  10,  98  nach  Schol.  u.  Apollon.,  vorher  aoi.,  ». 
La  U.  o.  a.  0. , wogegen  Chriat  Laut).  H.  265  dio  alte 
Hcbrb.  ati.,  al«  aus  i/).  durch  Asaitnilation  gebildet, 
in  Schutz  nimmt.  Lob.  lthem.  p.  71  u.  zu  Buttm. 
Au»f.  Spr.  H S.  99  erklärt  a in  dieser  Sippe  für  kurz, 
dagegen  Düntzer  z«  Od.  1,  134  für  lang  n.  in  a So*  für 
verkürzt.  So  aacb  Kühner  Ausf.  Gr.  1 S.  758,  der  iS 
\nit  den  Alten  für  e.  Zszhg  von  ai,iiiu  hält,  ».  unten. 
Das  W.  batte  conson.  Anlaut,  entweder  f (Bekk.  II, 
Araei»  zu  Od.  1,  DM),  od.  viell.  a,  s.  unter  «d»;v  A.  4, 
daa  zu  derselben  Wurzel  gehört.  Vgl.  iib.  d.  Bdtg  l>oe- 
derl.  Gl.  n.  281,  der  zwar  da?  W.  auf  aoat,  äm>“  od. 
vielmehr  ou,'u  zurucktuhrt , aber  unmittelbar  von  dem 
höchst  zw.  l'fct.  fei*  (Thcocr.  27,  22)  ableitot.  Bottro. 
Lexil.  II  S.  127  fl’,  spricht  den  Begriff  der  Sättigung, 
des  Uoherdrusscs  dein  Worte  ab  und  gibt  ihm  dafür 
den  der  Unlust  n.  l^ual ; also  nafxatn  xai  f nvet  Üy 
„v.  Muhen  u. Schläfrigkeit  gequält“.  Aoltero  Gramm. .wie 
Schol-  zu  Od.  l._  1:44  (vgl.  auch  Apoll,  p.  9,  II  dO«*o» 
adyoiuv  afti  urv  iirdtirftn.,  u.  Schul,  zu  II.  10,  98  ad*,- 
dijdiodiVnc)  leiten  es  von  ab,  al«  **g*- 

aun  a^ir,oat,  Worte,  die  bei  Hom.  sieb  nicht  finden,  «• 
Lob.  a.  a.  0.  u.  I*atb.  El.  II  p.  70  f. 

*)  Auaaer  Ih  13,  315,  wo  wol  durch  Versehen  oder 
e.  Druckfehler  ädr,». 

3)  Kontos  Prodr.  p.  49,  vgl.  Lob.  Par.  p.  1 

Path.  E1.  p.  624.  Amei»  zu  Od.  5,  21H),  wogeucn  Christ 
Luuth  S.  265,  wio  Buttm.  Lox.  11  8.  132  u.  Uoederh  Gj- 
n.  283  iu  dijv  0.  Suffix  wio  in  fiäit,*,  fuyairjv  n.  a.  sieht, 
Auch  Pott  II,  3 8.  64  hält  e?  für  e.  Accusativfonn. 
wenn  anch  nicht  von  e.  angi-nonnuenen  Subst.  «dr/. 

4)  Dio  nrspr.  einen  conson.  Anlaut  hatte  (La  B.  S. 
180),  eher  wol  a als  worauf  die  lat.  WW. 
naiirta *,  salur  und  unser  „satt“  hinweisen , Vgl.  Lurt- 
8.  572.  Amcis  a.  a.  O.  Anders  Pott  II,  2 H.  643  ff., 
sich  mehr  zu  Buttmanns  Ansicht  hinneigt,  welch  letz- 
terer daa  W.  auf  d*>  (W.  uv)  zuruckt'ührt. 


adrjQtTog  13  adgorng 


Od.  5,  290.  [<fd  II.  5,  208,  in  den  übrigen 
St.  äS.]') 

dAriQlxoq , ov  (drjpiw,  drjQiq),  unge- 
stritten,  angekämpft,  novoe,  II.  17, 42  f; 
8.  dafipr/Toq. 

*ddixew  {a6ixoq\  Fut.  r}ow , Unrecht 
thun,  beleidigen,  b.  Cer.  368. 

* dtfixeyg,  Adv.  (v.  aötxoq  1,  ungerecht, 
unrechtmässig,  h.  Merc.  316. 

« Atvog,  3.  (so  die  Neuem  seit  Bekk.  nach 
Aristarch,  a6.  vulgo,  Faesi,  Bäuml.),  poet.,bes. 
ep.  1)  dicht,  xm),  das  dichte,  d.  i.  aus  dich- 
ter Fasennasse  bestehende,  Herz,  II.  16,481. 
Od.  19,  516.  — 2)  dicht  gedrängt,  von 
Bienen-  u.  Fliegensehwärmcn,  II.  2,  87.  469; 
ftn)'  aSiva , sich  dicht  drängende  Schafe, 
Od.  1.  92.  4,  320  (wo  es  A.  als  Adverb,  erkl. 
„haufenweise“,  dagegen  s.  Buttm.  Lex.  I p. 
207.*)  — 3)  übtr.  a ) vom  Weinen,  Wehkla- 
gen usw.,  stark,  heftig,  dh.  laut,  yooq , 
II.  18,  316.  22,  430  u.  s.  b\p,  laute  Stimme, 
lautes  Geschrei,  h.  Cer.  67  (Voss  „ängstlich 
G.M).  Neutr.  Sg.  u.  Plur.  ö.  als  Aav.  adtvov 
oxovaxijacu , laut  od.  heftig  (Buttm.  „schwer**) 
klagen,  II.  18,  124.  aöiva  ozfvdyovta , Od. 

7,  274.  OTf  vayi'Ctov,  Od.  24, 317.  bSivov  yoo- 
otaa,  Od.  4,  721.  uötvb  xXaieiv,  heftig 
(ßutun.  „laut“)  weinen,  11.  24, 510.  vom  Kin- 
dergebrüll, aöivbv  /.a  xioutvai,  Od.  10,  413. 
Comp,  kiytwq  xkaiftv  aöivorttpov  rj  t 
oiatvoi , Od.  16,  216  (nach  Ameis  hell  auf- 
weinen und  anhaltender,  eigtl.  in  dich- 
teren Tönen),  b)  von  den  Sirenen,  laut 
(Ameis  anhaltend)  tönend,  -singend, 
Od.  23,  326.*)  t — ] 

*)  Dieser  Wechsel  der  Quantität  erklärt  sich  leicht, 
wenn  man  mit  Curt.  a.  a.  0.  annimmt,  dass  ein  ur- 
sprüngliche* Jod  hinter  S bald  noch  einwirkte  u.  Po- 
sition machte,  bald  spurlos  nustial,  dh.  auch  dio  Sehrt). 
SSt ijx  (ho  Nikias  u.  die  Neuern  bis  auf  Dind.  u.  Bäuml.) 
unrichtig  od.  wenigst,  unnöthig  ist;  Christ  dagegen,  der 

8.  59.  265  $fSr,v  für  die  ursprüngl.  F.  des  Wortes  er- 
klärt (wie  Benfey  II  8.  225  SSfrjx,  vgl.  auch  Pott  II  S. 
645),  will  aSSr^x  geschrieben  wissen,  wo  a lang  ist  (vgl. 
SSt*).  Buttm.  a.  a.  0.  u.  I>oederl.  halten  «r  für  von 
Natur  lang  u.  für  e.  Verkürzung  od.  (Doederl.)  Syn- 
kopo,  Pott  wie  die  Frühem  für  kurz.  So  auch  in  öd»c. 

*)  Herrn.  Schräder  dio  Sirenen  S.  8 versteht  das 
Beiw.  von  jedem  einzolnen,  nicht  von  der  ganzen  Heerde. 

*)  Hera.  Schräder  a.  a.  0.  deutet  „die  dicht  ?.u- 
ftamroengedrängten,  schwer  ruhenden“.  — Gew.  Abltg  v. 
ÄJi t*>  (irSbjv);  Buttm.  Lex.  1 p.  206  bringt  cs  in  Vbdg 
mit  jedoch  belässt  er  dio  Abltg  von  äSrjx;  allein 

die  Begriffe  beider  WW.  liegen  so  weit  auseinander, 
dass  sich  beide  Annahmen  nicht  wohl  voreinigon  las- 
sen; die  TTobereinstimmnng  der  Bcdentung  von  UdcxSt 
und  USq o«,  sowie  die  von  Buttm.  angeführte  Analogio 
von  xitdoöi  u.  »i’d »■#<;,  u.  yrvävof  spricht  für  die 

VerwamltMchaft  mit  USq6$.  — Doederl.  Gl.  n.  278  von 
«do<  (tr S.)  ausgehend,  erklärt  iS.  „genug,  viel,  bis  zur 
Hättigung“  q.  fasst  so  * S.  /oSöhjo  Od.  4,  721  mit  Ver- 
gleich. von  Od.  20,  50  xkaiown  xopiotiato:  als  zweite 
Bdtg  setzt  er  den  der  Fülle,  ftwivx  US.  itxra;  US. /iv~ 
MÜpuvai  deutet  er  „nach  Herzenslust“,  und  so  fasst  er 
auch  fii jv’  ad.  aipa^ovm  u.  USixits  ixtxtixato:  UStxix  x?,q 
hält  er  für  ein  .Synonym  von  rpikox  , der  vermit- 
telnde Begriff  ist  ihm  der  der  Befriedigung;  US.  £u- 
sind  iiucrxovoai  od.  h.Siiai,  wenn  «dos  i^ioxua, 
u.  iS*  fjSoxx  Ganz  abweichend  A.  Goebel  in  Ztschr. 
f.  Gjmn.-W.  XII  S.  802  ff.,  der  es  auf  W.  Si,  „in  Be- 
wegung setzen,  schönchen",  zornck führt;  demnach  ist 
ihm  i-Si-vis  bewegt,  erregt,  beweglich,  so  *ijp; 
füktuom«,  wimmelnd;  /sr,la,  ängstlich  durch  einander 
stiebend;  /So«,  fUp,  bewegt,  wimmernd;  so  »ei  os  in  d. 
adverbialen  oitxox,  -xU  moxa/tix,  ottx*xux,  yo*x, 
*laitix  von  dem  winselnden,  schluchzenden  Tone  zn 
» r*t-hen;  iStxwrtoox  Od.  16.  216  bezeichne  das  Vibri- 


dätvtöq,  Adv.  v.  vhg.,  schwer,  laut, 
dvevelxaofkat,  II.  19,  314  f.  [—  ] 
ttdfiyjq,  ijzoq , 6,  i),  poet.  (W.  6afi,  6a- 
fida>\  ungezwungen,  dh.  1)  ungezähmt, 

4 filovoi , •Od.  4,  637,  d.  i.  die  noch  nicht  im 
oche  gezogen  haben  (vgl.  die  Erklärung  II. 

10,  293).  — 21  ledig,  unvermühlt,  nap- 
&£voq,  Od.  6,  109.  228. 

•’Aöftrjxrj,  j$,  e.  Okeanide,  h.  Cer.  421. 
i idfiijxog , 3.  1)  — äöuqq  n.  1,  w.  s.,  ßovq , 
H.  10,  293.  Od.  3,  383.  Innoq,  II.  23,  266.  — 
2)  — ad/utjq  n.  2,  nap&tvoq,  h.  Ven.  82. 

"AäfATixog,  6.  S.  des  Pheres,  K.  zu  Pherä 
in  Thessalien,  Gern,  der  Alkestis,  V.  des  Eu- 
melos,  II.  2,  713.  714. 

«cfov,  s.  dv6dv a>. 

richtiger  nach  Aristarch  mit  Bekk.  II, 
La  R.  Textkr.  S.  179  üöoq  (W.  ad,  s. 
adrjv),  ro,  Sättigung,  Ueberdruss,  II. 

11,  88  f.1) 

•«cf otog,  ov  (Sldu/fu),  unbegabt,  un- 
beschenkt,  h.  Merc.  573. 

’AÖQTjrtTfia,  rj,  St.  in  Mysien  an  der  Pro- 
pontis,  vom  Erbauer  Adrastos  ben.,  11.2,828. 

’ytcf^tfr^,  7,  ion.  st.  ’AöpdoTTj  (fern,  von 
^dpaaro?),  eine  edle  Dienerin  der  Helena, 
Od.  4,  123. 

’AÖQiiörtvti , jj,  T.  des  Adrastos  = Ae- 
gia  leia,  II.  5,  412. 

^cf^y/tfrog,  d,  ion.  st.  \A6pa<jroq  (a  prin. 
u.  dp«p«i,  d<  dpaoxu),  „unentfliehbar“),  Adra- 
stos, 1)  S.  des  Talaos,  V.  der  Argeia,  Ac- 
gialeia,  llippodameia,  Deipyle  u.  des  Aegia- 
leus.  In  Folge  einer  Streitigkeit  mit  Am- 
phiaraos  floh  er  aus  Argos  nach  Sikyon,  wo 
er  seinem  Schwiegervater  Polybos  in  der 
Regierung  folgte  u.  dann  zur  Herrschaft  von 
Argos  gelangte.  Er  nahm  den  flüchtigen  Po- 
Ivneikes  sowie  den  ebenfalls  flüchtigen  Ty- 
deus  (II.  14, 121)  auf,  vermählte  mit  ersterem 
seine  T.  Argeia  und  veranstaltete  den  Zug 
nach  Theben,  11.  2,  572.  Ygl.  Preller  Gr. 
Mythol.  II  S.  352  (242)  ff.  — 2)  S.  des  Sehers 
Merops  u.  Br.  des  Amphios,  Heerführer  der 
troisenen  Bundesgenossen  aus  Adrastea, 
Apäsos  usw.,  II.  2, 830,  von  Diomedes  erlegt, 
II.  11,  328.  — 3)  e.  Troer,  II.  6,  37,  von  Me- 
nelaos besiegt  u.  von  Agamemnon  getödtet, 
II.  6,  51  ff.  — 4)  e.  Troer,  erlegt  von  Patro- 
klo^,  II.  16,  694. 

«<f^or//$,  rjxoq,  rf  (ddpo?),  nur  im  Acc. 
«dporr)ra,  volle  Reife,  Vollkraft  des 
ausgewachsenen  Körpers,  Manneskraft, 
verb.  mit  rtßr\,  * II.  16,  857.  22,  363,  u.  mit 
f. ihoq , II.  24,  6.*) 

ren;  der  Stimme,  u.  II.  19.  814  ixrxtixtm  sei 

zu  bber*etzcn  „mit  beweffter,  mhluchzunder  Stimme 
holtv  er  don  Athem  herauf" ; die  iSixal  l'tiQhxr$  sind 
wuhmüthi^  Ainaende  S. 

•)  Buttm.  Lex.  II  p.  134  will  Jdec;  d»«gen  Spitzn., 
Lob.  zn  Bnttra.  Gr.  II  p.  99  u.  Doederl.  Gl.  n.  278;  vgl. 
oben  An  in.  1 zu  äStjx. 

'*)  Die  urRprüugl.  auf  beaseru  Autoritäten  gestützt« 
Le  ist  ixäfioiria,  Männlichkeit,  männliches 
Wesen,  die  v.  Wolf,  Spitzn.,  Dind.  (auch  v.  Düntzer) 
wegen  der  ungewohnt.  Verkürzung  de«  ixS.  verworfen, 
aber  von  Bekk.  I und  Faesi  wieder  hergeatellt  wurde. 
Doederl.  Gl.  n.  1686  erklärt  Udfiotifc  für  ein  und  dasselbe 
Wort  mit  iivdp.  (mit  ansgestosseoem  x,  wofür  der  Spi- 
rit. aspcr_*'ingetreten)  u.  deutet  es  mit  dem  Schol.  zu 
II.  16,  857  ixAQMtnStr,«  „das  menschliche  Wesen  dessen 
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d-övroc,  ov  (dito),  „nicht  zu  betreten“; 
dav.  als  Subst.  a)  ro  aövrov,  der  innerste, 
nur  den  Priestern  zugängliche  Kaum  eines 
Tempels,  das  Allerheiligste,  das  für  die 
Gottheit  selbst  bestimmt  war,  wenn  sie  den 
Tempel  besuchte,  Autenr.  in  Nägelsb.  Hom. 
Th.  8.  199,  Ml.  5,  448.  512.  h.  Ap.  443.  b\ 
advzoq , im  PI.  h.  Merc.  247  von  Vorraths- 
räumeu  in  der  Grotte  der  Maja  auf  Kyllene. 
•«< f<i>,  s.  dt  Hat 

* ddiuQfjTog,  ov  ( duip^ojueu), '|un  be- 
sehen kt,  h.  Merc.  168. 

dt&ktvio , zsgz.  dfrltvio  (seit  Spitzner 
II.  24,  734)  (ßf^Aof),  nur  Praes.  1)  e.  W ett- 
kampf  bestehen,  wettkämpfen,  käm- 
pfen, *11.  4,  389.  23,  737;  in i ztvi,  zu  Jmds 
Ehren,  II.  23,  274.  — 2)  sich  anstrengen, 
sich  placken,  Mühsal  dulden,  11.  24, 
734,  s.  7iq6  1).  Dafür  sonst  b.  Hom.  gewölml. 
d&kt<o,  w.  s. 

di&kior,  rd,  ==d. flg.,  l)Kampfpreis, 
ui&kia  noGol  dgto&ai,  Kampfpreise  im 
Laufe  davontragen,  11.  9. 124.  266;  « di&kia 
viyvtzai  noGGiv,  was  K.  des  Laufes  sind, 
II.  22,  160;  di&kta  ävtkio&m,  11.  23,  823, 
auch  drtktlv,  II.  23,  736,  ^igtG&at,  w-  8*> 
Wettpr.  davontragen,  rm,  für  Jmdn,  v. 
Rossen,  11.  9,  127.  — 2)  — üt&kog,  Wett- 
kampf, Kampfspiel,  Od.  8.  108.  24,  169. 
— 3)  Kampfgeräthe,  Waffen,  Od.  21,  4 
(A.  deuten  nier  Wettkampf,  v.  Wettschuss). 
62.  117.  didkia  dvtkioSai,  d.  Kampfger. 
aufheben,  d.  i.  handhaben  (Faesi;  od.  auch  m. 
Ameis:  die  Kampfspiele  bestehen,  eigtl.  auf- 
nehraen).*) 

dt&kor,  t6,  att.  zsgz.ti&Xov,  l)Kampf- 

Sreis,  11.  22,  163;  zouöd ’ in  d*9k<p,  unter 
er  Bedingung  eines  solchen  Kamplpreises, 
Od.  11,  548:  Plur.  11.  23,  259  u.  Ö.;  iyxt- 
o&ai  fit  tu  at&ka,  auf  Kampfpreise  aus- 
gehen, zum  Wettrennen  gesandt  werden,  11. 
11,  700;  übhpt  Belohnung.  Geschenk,  11.  23, 
620.  — 2)  W ettkampf,  Kampfspiel  nach 
Einigen,  Od.  24,  89  intvzivao&cu  dt&ka, 
Kampfspiele  anstellen,  allein  s.  unter  intvz. 
u.  Ameis  im  Anh.;  ausserdem  zieht  ders. 
hi  eher  Od.  8, 160  ä&kajv,  o'id  zt  nokkd  xzk, 
wo  gew.  die  Form  als  zu  d&ko<;  gehörig  u. 
das  ola  adverbial  gefasst  wird,  s.  riitzsch.*) 
ät&Xog,  o , att.  zsgz.  d&kog  (nach  Ei- 
nigen Od.  8,  160,  s.  d.  vhg.  2).  1)  Kampf, 
Kampfspiel,  Wettkampf,  11.  16  , 590. 
Od.  8,  131  u.  s.  — 2)  Kampf  im  Kriege,  II. 
3,  126  u.  s - dann  übhpt  Mühe,  Arbeit, 
Beschwerde,  Drangsal,  Noth;  von  den 
Heldenarbeiten  des  Herakles,  EvQVG&Fjoq 

Grundbedingung  nur  Leben  int“.  Bokk.  II  bat  «prr^r« 
( - aus  Conjoctur  geschrieben,  ein  von  ihm 

gebildetes  Wort,  das  er  durch  fiioijt,  nmi«  (.  ßion], 
ftmij)  zn  stützen  sucht  Kayscr  PbiloL  XV III  S.  065. 
der  Bukker»  bedenkliche  Emendution  missbilligt,  hält 
da«  W.  für  e.  aus  MiHsvcrständniss  hervorgegangene 
Correctur,  die  in  Athen  in  den  Text  gebracht  worden. 
S.  be».  La  R.  Hom.  Unters.  S.  7 f„  der  sich  entschieden 
für  övdpor.  erklärt.^; 

')  So  auch  Düntzer,  der  die  Bdtg  „Kampfgeräth“ 
leugnet  und  Vs  62  wio  4 für  unecht  hält. 

*)  Vgl.  Schol.  HarL  zu  4,  242  & edl«t  «poi»«« « 

ueroz  6 ayüv,  t&  i&kov  Ü nai  x 6 /iKRIMW  Mai  & uytltv. 
üebr.  s.  Lohrs  Amt.  p.  14tf  Anm..  wo  Keispp.  aus  nach- 
hom.  Dicht. 


ät&koi,  IL  8,  363.  19,  133.  vgl.  Od.  11,  622 
(die  auch  bei  nach  hom.  Schriftst.  vorzugs- 
weise so  heissen);  fioysiv  di&kovq,  Mühen 
erdulden,  Od.  4, 170;  ztktlv,  Kampfmühsale 
bestehen,  Od.  3,  262  u.  o.,  bes.  Od.,  von 
Mühsalen  aller  Art.1) 

lit&ko-tf  Öqo*,  ov,  zsgz.  ie9-ko<f  .(<fig(i) j, 
Kampfpreis  bringend  od.  davontra- 
gend, sieggekrönt,  d9k.  ' innoi , *11.  9, 
124.  266.  11,  699.  de&koip.  B.  22,  22.  162. 

dti,  ititi  u.  aiiv  (urspr.  ctbtl , Savelsb. 
Dig.  p.  20  f.  Curt.  p.  345  (I,  35B)),->  Ady.  im- 
mer, beständig,  stets,  &tol  a Itvidvitc, 
die  ewigen  Götter,  II.  1,  290.  21,  518.  Oft 
verstärkt  durch  sinnverwandte  WW.  diau- 
nfghit  ovvexhs,  vt oltfthg,  doxtkh $,  ififitvt ; 
tdti,  aitl  tjfiaza  narr«.3) 

dti& «#  \ußti6w\  att.  u6o>,  Fut.  utiGoutu , 
att.  zsgz.  booutu,  h.  6(6), *2;  ütioto  alsep.  Ini- 
nerat.  Aof.  2 im  h.  16  (17),  1 uach  Herrn.,  u. 
li.  19  (20),  1 nach  Buttm.  Ausf.  Gr.  §.  96  A. 
10  für  dtiöto  von  Franke  bergest.  1)  intr. 
singen,  abs.  H.  2.  598.  Od.  14,  464.  xaköv 
(Acc.  des  Inhalts,  Kr.  Di.  46, 6,  4\  Od.  1,  155 
u.  s.  La  R.  St.  S.  61 ; Ttvi,  vor  Jmdm,  Od.  1, 
325.  u.  nagd  zivi,  Od.  1, 154.  b)  von  Vögeln, 
Od.  19,  519;  poct.  übtr.  v.  der  Bogensehne, 
schwirren,  erklingen,  Od.  21,411  ;das.  Ameis 
im  Anh.).  — 2)  tr.  singen  m.  Acc.  natyova, 
11.  1,  473.  ibitct,  Od.  17  519.  das.  Ameis,  s. 
La  ft.  St.  S.  166;  besingen,  fiijviv,  II.  1,1, 
xkia  uvägiüv.  II.  9,  189.  — Med.  als  Dep. 
besingen/V/^ßtoro»’,  h.  19,  1.  16, 1.  (Nach 
A.  Goeoel  in  Zeitschr.  f.  Gvmnasw.  1860  S. 
419  ff.  u.  Curt.  n.  298  v.  der  Sv.  skr.  vad, 
eigtl.  „kennen  lernen  machen,  clh.  kurnl- 
thuu“.  « ist  intensiv  od.  nach  Gurt,  prothe* 
tisch.)  — [Eigtl.  ä,  aber  im  Vsanfang  Od.  17, 
519  d.] 

ättxtin  (6  st  ix.,  uttxrjq),  Misshand- 
lung, Beleidigung,  Unbill,  11.  24,  19; 
PI.  dttxtlag  tfctivtiv,  Ungebühr  verüben, 
Od.  20,  308. 

tUtxik.toG  ( d.rtix.\  3.  Od.  19,  341  (v.  °f<- 
xtkoq , vgl.  imtixtkoq  Lob.  Path.  Prol.  p. 
106)  = dtix^q,  ep.  W.,  1) unziemlich,  un- 
würdig, schmählich,  dkaotrvi,  Od.  9, 
503;  ßlyoc,  unwürdiges  Weh  (durch  die 
eigenen  Hunde),  Od.  14,  82;  orgaxdi,  ein 
schmähliches,  d.  i.  feiges  Heer,  11.  14,  84.  — 
2)  hinsichtlich  des  Aeusseren,  hässlich, 
garstig,  Od.  6,  242  u.  s.,  nrjgtj,  xotzt],  St- 


l)  Uebcr  d.  Etym.  dieses  n.  der  verwandten  WW. 
n.  Curt.  S.  224  f.,  der  das  W.  so  zerlegt: 
ö-tf-io-*  (u  ist  prothet.)  und  mit  dem  lat.  vatoj*. 
rwiim'rttiuin  u«w.  in  Verbind,  bringt;  wogegen 
ZUchr.  f.  vgl.  Spr.  1864  S.  »3,  der  SSttL  schreibt,  u» 
dl»  ein  Sufnx  ( - iri  piintj&po*,  w»** 

e.  Umbildung  der  alten  Suftlxgestult  <ra;  nach 
im  Kht  in.  Mus.  1864  8.  003  kommt  M von  urspr- 

aiodkoc.  -o*.  Noch  unders  Doederl.,  *•  , 

*)  Anders  Pott  II,  2 8.  444  f..  der  da«  ß « Al,‘ 
rede  stellt.  «-u 

»)  Die  F.  Ji<  nur  II.  12,  211.  23,  648.  Od. 

Batr.  175,  sonst  ait i;  aiiv  nur,  wenn  die  ‘ . 

kurz  sein  soll,  s,  Hera,  zn  h.  Von.  202.  be«.  wj 
El  p.  161  u.  Kay^r  Philol.  XXII  8.  525.  vgl.  - 
685,  dh.  11.  1.  520  u.  Od.  1,  341  durch  Spitzner  n w» 
ker  für  «i/i  hergwtellt;  da«s  aber  aiiv  nicht  am  ^ 
-.tehen  könne  (Bekk.  Hom.  Bl.  S.  30).  Hom 

Ztecfer.  f.  öst.  Grmn.  1868  S.  523.  Vgl.  auch  dessen  «o 
Unters.  S.  166  f. 
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<ppoq,  Oü.  17,  357.  19,  341.  20,  259.—  Dav. 

{äst tx.\ Ad v.,  unschicklich, 
schmählich,  *0d.  8,  231.  16,  109.  20,  319. 

deixtjg  (aseix.),  iqf  Gen.  iog(eix6q.ioixa\ 
ion.  u.  poet.,  die  att.  Dicht,  duf.  alx>jgt  1) 
anziemlich,  unwürdig,  schmählich, 
ovöbv  dttxtjg  vooq,  Od.  20  , 366.  koiyoq, 
schmachvoller,  d.  i.  rühmloser  Untergang 
(meist  in  der  Vbdg  deixta  koiyov  diivvai, 
einmal  d . ano&tiv,  w.  s.,  1, 97),  wie  durch 
die  Pest,  II.  1,  97.  456,  oder  durch  die 
Feinde,  1,  341.  16,  32,  von  Zeus’  Fesselung, 

I,  398  (schm.  Unheil):  ebenso  rzozfioq  (stets 
d.  Tiojftov  itpibeu  od.  intensiv),  II.  4,  396 
(im  Kampfe);  v.  Morde  der  Freier  Od.  19, 
550.  22,  317.  416;  dem  Od.  angedrohter  Un- 
tergang Od.  2,  250;  auch  v.  Tödtung  der 
Hirsche  durch  den  Löwen  Od.  4,  339.  17, 
130;  otovog,  jämmerliches  Gestöhne  (ster- 
bender Krieger),  II.  10,  483.  21,  20.  I'pyov, 
unwürdige,  unziemende  That,  von  der  Schlei- 
fung Ilektors,  II.  22,  395,  von  Klytämnestra’s 
Verführung,  Od.  3,  265,  von  der  Flucht  der 
Achäer,  11.  14,  13  usw.;  fuofrog,  erbärm- 
licher Lohn,  11.  12,  435,  so  drro/va,  II.  24, 
594;  oe  oi  dfixig  — ztih’dfAtv,  nicht  ist  es 
ihm  schimpflich  zu  sterben,  II.  15,  496;  abs. 
dtixia  //fp^p/^m’od./^yrevätf^ttijSchänd- 
liches  ersinnen,  Od.  4,533.  22,432.  — dtixiq, 
adv.,  auf  schmähliche  Weise,  Od.  17,  216. 

— 2)  v.  Aeussern,  hässlich,  garstig,  7tr^- 
prj,  Od.  13,  437.  Das  Neutr.  Piur.  adverbial, 
dttxitt  e'ööOi  hässlich  warst  du  gekleidet, 
Od.  16,  199.  24,  250.  — Dav. 

tcftxiZ,<o  («/*/*.),  ep.  (att.  alxi^w),  Fut. 
dnxi cü,  II.  22,  256,  ep.  Aor.  Act.  u.  Med. 
deixiooct  u.  deixiood/nriv,  ep.  Inf.  Aor.  P.  dtt- 
xialhjjUEvat,!)  Act  unziemlich,  schimpf- 
lich behandeln,  misshandeln,  vexpov, 

II.  16,  545.  22,  256.  24,  22;  yalav  11  24,54. 
im  Pass.  £eZvov  deixio&rjfxfvat,  Od.  18,  222 
(nur  hier  Od.):  entstellen,  verunstalten, 
von  Fliegen,  die  Maden  im  Leichnam  erzeu- 
gen, 11.  19,  26.  — 2)  Med.  = Activ.  II.  16, 
559.  22,  404.  Ausser  II.  22,  404  steht  d.  \V. 
nur  nach  der  Cäsur  des  3.  Fusses,  La  R.  St. 
S.  189. 

deioto,  zsgz.  aiou*  (nur  11.  17,  724  aipov - 
r«s),  Aor.  TjEiQa,  II.  10,  499.  24,  590.  ypao, 
Od.  24,  33.  gew.  ohne  Augm.  dnpa.  Vom 
Med.  3 Dual.  Impf.  dftpioih/y,  11.  23,  501. 
Aor.  dftpd/xrjv  nur  Part,  dttpdufvoq,  *Viy, 
II.  6,  293.  23,  856.  Od.  15,  106,  sonst  joa- 
firjv  (ö.  fjpccxo , jpd/uf&a  11.  23,  393),  öfter 
Aor.  2 <xpöfittv,  Conj.  dp<ouaiy  Opt.  dpoiftnv, 
Inf.  apio&ai,  Aor.  1 Pass.  s.  naprjip- 

&rj,  sonst  dip&tjV.  3 PI.  afp&tv,  II. 8, 74.  Partie. 
dep&eiq  u.  dp9f tg,  Od.  5,  393.  3 Sg.  PIsqpf. 
P.  äojpTOj  II.  3,  272.  (St  dstp;  W.  sr ar,  s. 
Curt.  S.  318  (I  S.  321)),  vgl.  unter  eZpto  1). 

— I)  Act.  1)  aufheben,  emporhebon, 
Xäav,  II.  7,  268:  $y%oq  dvza  nvoq,  die  Lanze 
gegen  Jmdn  erheben,  II.  8,  424;  ytZpag,  als 
Ausdruck  des  Bittflehens,  Od.  11,  423;  fid- 
ouyaq  itf?  '/rtnoiiVj  die  Peitschen  über  die 
Rosse,  d.  i.  sie  schwingen,  11.  23. 362;  vyoos, 
hoch  aufheben,  11.  10,  465.  Ou.  9,  240;  vtp. 
uelpaq  iftßu Af,  weit  ausholend  warf  er,  11. 


12  , 383:  dli.  Pass,  erhoben,  eraporge- 
hoben  werden,  Od.  5,  393;  sich  empor- 
heben, aufsteigen,  xovln  uetpofj8vrjy  II. 
23,  366.  xijpfq  npbg  oipavov  dip&ev.  stie- 
gen empor,  II.  8,  74;  vom  Adler,  iq  ai&ipa 
dtp&r),  er  schwebte  zum  Aether  empor,  Od. 
19,  540;  i<fvntp&Ev  dfp&flq  dtvtov,  dar- 
überhin  emporgerichtet,  Od.  9,  383  (Ameis 
nach  Aristarch  i<p.  ipfio&fiq  darüber  hin 
elehnt);  npbg  iqn’fov  vtpoa  zum 

'eigenbaum  mich  hoch  empor  hebend,  Od. 
12,  432;  von  springenden  Kossen,  vy>o<?  det- 
pio&rjv,  11.  23,  501;  vom  Schiffe,  Tcpvftvtf 
ueipEzo , es  hob  sich  das  ilintertlicil,  Od.  13, 
84;  im  PIsqpf.  P.  fidycupa  acapro,  das  Mes- 
ser hing,  II.  3, 272  (vgl.  Buttm.  Lex.  I S.  293). 
— 2)  aufheben,  d.  i.  fassen,  ergreifen, 
OTfwdvrjv,  II.  10,  80  u.  s.;  häutig  im  Partie, 
bei  VV.  der  Bewegung,  wie  Xaßibv;  zivl  n, 
etw.  aufheben  u.  bringen,  olvov  zivi , 11.6, 
264.  — 3)  aufheben,  u.  i.  weg-,  heraus- 
nehmen, -heben,  alzov  ix  xavio t\  Od. 
17,  335.  X)dvoofjct  ix  vrjoq,  Od.  13,  117; 
wegführen,  -bringen,  vfxpiv  ix  ßf- 
Mwv,  II.  16,  678;  von  Schiffen,  dy&oq,  eine 
Ladung  wegführen,  Od.  3,  312.  f/ijka  i£ 
‘l&dxrjq  vrjvai,  Od.  21,  18.  — II)  Med.  1)  für 
sich  aufheben,  d.  i.  davontragen,  neh- 
men, bekommen,  tlxoq  i<p * i'Xxet,  Wunde 
auf  Wunde,  II.  14,  130.  Bes.  von  Kampf- 
preisen, Beute  usw.,  dZ&Xtct  noooiv,  Kampf- 

£ reise  im  Laufe  gewinnen,  11.  9,  124,  7nnovf 
L 23,  592,  dvöpdypict , 11.  14,  509  u.s.;  häutig 
xvöoqt  xXioq,  tiyoq , vtxrjv , Ruhm,  Sieg  ge- 
winnen; auch  m.  Dat.  commodi,  oi  avzip  xv- 
öoq . sich  selbst  Ruhm  erwerben.  II.  10,307; 
aucn  für  einen  Andern,  m natöf,  Od.  1, 240. 
14,  370;  aber  auch  bei  Jmdm  Ruhm  erwer- 
ben, 11.  9,  303.  vgl.  4,  95,  wie  npbg  JavctiöVy 
11.  16,  84.  — 2)  von  dem  Semigen  aufheben, 
wegnehmen,  ninXov,  11.  6,  293.  Od.  15, 
106.  — 3)  auf  sich  nehmen,  ertragen, 
rl,  Od.  1,  390.  4,  107. 
t teloai , Inf.  Aor.  v.  dtiöw. 

(Uxagöfifvog  (dsex.)y  3.  (dixotv),  ep  wi- 
der Willen,  widerstrebend,  ungern, 
Od.  18,  135.  19,  133,  durch  noU.d  verst.,  II. 
6,  458.  Od.  13,  277.')  (aj 
tcextjJ.iog  (d/rfx.).  ovt  ep., 
tpyct,  schmähliche  Thaten,  II.  18,  77  f-9)  [u] 
d-txqrt  {dsix.),  Adv.,  wider  Willen, 
gew.  mit  Gen.  Wpytiwv , &euiv  dixrjZi , wider 
od.  gegen  Willen  der  Argeier,  der  Götter, 
11.  11,  667.  15,  720.  22,  8.  Od.  3,  28;  ov  — 
dix.  Od.  6,  240.  dix.  oi&Ev,  if/fV 

dix.,  tc,  me  invito,  wider  deinen,  meinen 

Willen,  Od.  5,  177.  17,  43  u.  s.3)  [ J 

d~ixa>v  {asix.)*  3,  zsgz.  Jcxatv,  fern. 
dxovoa , h.  Cer.  413,  nicht  freiwillig, 
wider  Willen,  d.  i.  a)  widerstrebend, 


x)  Gegen  Abltg  aus  d.  St.  aiuo*x  erklärt  sicli  fort. 
S.  554. 

*)  So  die  Nonern,  *.  Both«,  Bnttin.  Lex.  I S.  152. 
Die  alten  Aoall.  leiteten  es  von  ln», io«:  (Aristarrb,  dem 
Dbntzer  folgt  n.  .J&mtnerlicb"  fibcrtwlzt)  od.  ikwv  ab  n. 
deuten  ol/  jov/a  oiil  il(tt;vtxa  1}  tat cn'oio,  vu  nicht 
paa^t.  Dagegen  hat  jene  Lrkl.  etjmoL  Bedenken,  8. 
Spitxner. 

*)  Ueb.  d.  Bild.  vgl.  ifiarixi,  Curt .8.  120  (1, 106). 
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?ezw ungen,  II.  1,  327  u.  s.;  dtxovxoq 
utlo,  wider  meinen  Willen,  II.  1,  301;  Od. 
4,  G46  ij  (Jf  ßlo  dSxovxoq  aXTjvpa  vtja  ist 
wie  II.  1,  430  dexovxoq  wol  Gen.  abs.,  näml. 
aoü  „weil  du  widerstrebtest“1).  6)  absichts- 
los, II  16,  264.  — dxtov  nur  in:  ovx  äxovxe *) 
itfx tofhjv  (sc.  rt7i7tw),  nicht  unwillig  flogen 
die  Rosse  dahin,  II.  5,  366  u.  ö.  Od.  3,  484. 
[o  in  aixutv.  a jn  dxutv). 

äekkn , rj  («a>,  firjtji.  W.  ä^),  heftiger 
Wind,  Sturm,  meist  PI., yeijüpiat  dekkeu, 
Winterstürme,  II.  2,  293  u s.;  iwxQvaxo 
looq  dikhj,  gleich  e.  Sturmwinde,  II.  12,40; 
dekkai  navroiwv  dvtfitav,  aus  allerlei  (zu- 
sammenstossenden ) W inden  entstandene  Wir- 
belwinde, Od.  5,  292.  304;  so  aekka  dpya- 
kiatv  dvi/juov,  II.  13,  795  *). 

fif/yjjw,  ts  UiXuj  u.  a intens .,  Yi,  sek. 
Gut  n.  656,  vgl.  dokkijq),  dicht  zusam- 
mengedrängt, xovioako; , Staubwolke, 
„dichter  Staubschwalm“  (Autenrieth), 
fl.  3,  13  f.4) 

dekkö; to£,  b,  r),  verk.  f.  dtkko-Tiovq, 
sturmfüssig,  windschnell,  Vp/?,  *11. 
8,  409.  24,  77.  154.  "71x01,  h.  Yen.  218. 

dfi ixet»,  nicht  hoffen,  verzweifeln, 
df kntovTfg*)  {fov  als  eine  Silbe),  11.  7, 310  f, 
von 

detettjq  \dstkn.\  tq  (fArco//«/),  Gen.  toq, 
unverhofft,  unerwartet,  Od.  5,  408  f.°) 
*«*A.tto«;,  ov  (tknofiat),  unverhofft, 
unerwartet,  h.  Ap.  91.  h.  Uer.  219. 
dfvaotv,  3.  s.  alFvdutv. 
ttivTtiiVy  s.  urjfii. 

ri *■£,«>,  alt  u.  poet.,  eigtl  asiqat  (Curt.  S. 
63.  344,  « ist  prothetisch,  Savelsb.  de  Dig. 
p.  11,  doch  schreibt  Bckk.  II  dl£o»),  später 
zsgz.  in  (ev$a>.  Ep.  13,  3;  nur  Praes.  u. 
Impf,  ohne  Äugm.  1)  Act.  1)  mehren,  näh- 
ren, gedeihen  machen  od. lassen,  olvov , 
gedeihen,  wachsen  lassen  (vom  Regen),  Od. 
9,  111;  liov,  Od.  13,  360;  fiivoq,  xqutoc , 
Vi fxo¥,  11.  6,  261.  12,  214.  17,  226  u.  8.;  xlv- 
i>oq  itl  oxifteoai,  Trauer  im  Herze.i  näh- 
ren, II.  17,  139.  Od.  11,  195  n.  s.;  von  Göt- 
tern, tpyov,  die  Arbeit  segnen,  ihr  Gedeihen 
geben,  Od.  14,  65.  15,  372.  — II)  Med.  sich 
vermehren,  wachsen,  zunehmen,  Tz/- 

>)  A.  lasi-en  den  Gen.  von  ßijj  abhängen  „mit  Ge- 
walt gegen  «len  nicht  Wollenden",  e.  erst  b.  den  Attik. 
Torkonunende  (’onstruction.  Unwahrsch.  Dnederl.  01.  n. 
437,  der  atu.  za  inijVQ*  zieht  a.  daher  eine  doppelt« 
Conetr.  utatairt.  Auch  La  K.  Stud.  8.  233  zieht  den 
Gen.  zu  in.,  *rhl&gt  aber  an  beiden  StSt.  aitovia  vor. 
Vgl.  Ws.  Amei.*)  z.  Od.  n.  Nagelsb.  u.  Autcnr.  z.  11. 

*)  Bekk.  II  hat  auch  hier  dio  andere  F.,  dagegen 
a.  La  K.  u.  Ameis  zn  Od.  a.  a.  O. 

*)  Ucber  Abltg  *.  Cnrt.  n.  587.  Lob.  l’ath.  Prol.  p. 
lOß,  der  Khem.  p.  284  unentschieden  l&set,  ob  v.  Su  od. 
iTL»,  dann  wltre  e.  Wirbelwind;  nach  Ooederl.  Ul.  n. 
10  zunächst  v.  mm,  eigtl.  eigtl.  „Wehen“. 

II,  13,  795.  Od.  5,  292.  .'*>4,  gew.  aber  „Wind“,  doch 
heftiger  als  äpt/iot,  aber  minder  heftig  als  «*« ’<Ün,  Ja- 
liy,  LnlLst,',  Ktrimyit. 

*)  Opw.  „vom  Sturm  ( äikkrt ) aufgetriobener  «Stnnb“ 
erkl.,  allein  i«.  Nigelsb.  i.  8t.  n.  Doederl.  n.  450;  vgl. 
Lob.  I’aral.  p.  .180,  u.  gegen  Buttmanns  Aondernng  in 
atikfc,  Ijo1>.  I’ath.  El.  I p.  345.  l’ara).  p.  IttO. 

&)  So  Dindorf  nach  Enal.;  nlto  La  ifbt9rrt% ; Wolf 
nnd  die  Folgg.  (auch  Ikkk.)  cri/rr/orr#«;  v.  äelntot ; t. 
Lob.  zu  Pbrjn.  p.  570. 

<*)  Alte,  v.  Ikkk.  u.  Dind.  vriederhergwtollte  L«, 
früher  «wibrrr«:  vgl.  Lob.  zu  I’hryn.  p.  570. 


)Jfiayoq  «f^rro,  Tel.  wuchs  empor,  Od.  22, 
426.  h.  Merc.  403;  xvfia  uiqexo,  die  Woge 
schwoll,  Od.  10,  93;  ydkoq,  üigtrai, 

wächst,  11.  18,  110.  Öd.  2,  315  il  8.;  ofpre 
fifxao  atgfro,  so  lange  der  Tag  zunahra,  d.  i. 
der  Vormittag  währte,  II.  8,  66.  Od.  9,  56; 
eQyov  diSttcu,  gedeiht,  ist  gesegnet,  Od. 
14,  66. 

dtQyifi  {UßtQy.\  h (öfpyd;),  Unthätig- 
keit,  Trägheit,  Od.  24,  251  t- 
dsQyoq;  («.ffpy.),  ov  (fpyor),  unthätig, 
träge,  müssjg,  II.  9,  320.  Od.  19,  27. 
dfQ(kfi$,  atQ&tv,  s.  dtlQw. 
dfQtJixoiK*  o , iy,  Gen.  otfog , zsgz.  dp* 
öixovQ'  h.  Yen.  211,  poet.  {&eiqw,  ttoöc), 
die  Füsse  hebend,  scharf  trabend, 
'irniot,  *11.  3,  327  u.  s.  (nur  I’lur.) 

tieoa , eigtl.  dsFaa  (wahrsch-  m.  «co,  atjfu 
vwdt,  W.  «/),  ep.  Aojistf.  *0d.  19, 342 ,atoa- 
/ifr,  3,  151,  zsgz.  doafiFv,  16,  367.  ctFaav, 
3,490.  15, 188,  Inf.  dtoat,  15,40.  (die  Nacht) 
ruhen,  Nachtruhe  li&lteu,  vvxza,  die 
Nacht  durch,  Od.  16,  367  das.  Araeis.  vv- 
xr«$,  19,  342.  [ ä , aber  durch  Augm.  «.]*) 
dfötfpQOOvvq , cp.,  Unverstand, 
Unbedachtsamkeit,  Plur.  Od.  15,  470  t; 
von 

dfiJiifQutv,  ov,  Gen.  ovog  (dato,  <ppyv), 
im  Geiste  bethört,  verblendet,  unbe- 
dachtem, unverständig,  nur  II.  20, 
183  (wo  opp.  tfinedo^),  23,  603.  O-v^oq,  Od. 
21,  302.®)  [d] 

tiCnXiog,  3.  (d^w),  poet.,  trocken, 
dürr,  nur  dpre,  11.  11,494,  vkij,  Od.  9,  234: 
ßtoq,  Schild  von  trockner  Rindshaut,  d.  i. 
Rindslcder,  11.  7, 239;  bpog,  ein  dürrer  Berg, 
d.  i.  ein  Berg  mit  dürrem  Gehölz,  IL  20, 491. 

*dZ,(7vui  («£«>),  poet.  austrockuen: 
Pass,  verdorren,  a'QävFrcu  öevdpfa,  h. 
Yen.  271. 

*’AC<tvi$,  iäoQy  ri,  s. 3 'Axkavxiq . 

'A^Ftdriq,  rto  (so  Bekk.ll  u.  Ameis,  'A^flö. 
vulgo),  b,  S.  des  Azeus*) -=»  Aktor,  IL  2,  513. 

«5 jy,  ij  («?;«>),  poet.,  eigtl.  Trockenheit, 
dann  Schmutz,  Wust  od.  Schimmel, 
odxog  7rf7itrA«y/4/i'or  attf , ein  durch  Sch. 
entstellter  Schild,  Od.  22,  184  t- 
d^rjxtjg,  eg,  Gen.  toq,  ep.,  unaufhör- 
lich, unablässig,  nur  dövvrj,  IL  15,  25, 
oQVjiayiöq,  IL  17,  741,  u.  Neutr. 
als  Adv.,  /iFjiaxvlai,  IL  4,  435,  o/uoxkeov , 
IL  15,  658,  fayeZv,  Od.  18,  3.M 
«Coftttt.  Pass.  (Act.  dt;<w,  Hcsiod.),  ver- 

«)  üob.  Abltg  *.  Curt.  n.  587.  Lob.  Rhem.  p.  4. 
Pttth.  El.  1 r-  73  zu  Buttm.  Gr.  Il  S.  134.  Um«  da« 
W'.  nirbt  „Rchlafea“  im  eigtl.  Sinne  bedeutet,  **• 
151.  da«.  Nitzach,  wenn  e<i  auch  an  den  übrigen  »tat. 
bo  übersetzt  werden  kann. 

*1  Eigtl.  «otfiVppw»,  «.  Buttm.  Lox.  I 3.  224.  DoederL 
GL  n.  254.  vgl.  Lob.  zu  liuttm.  Gr.  II  8.  93.  Ueb.  d. 
Begriff  Sonne  Ztsehr.  f.  vergl.  Spr.  1804  H.  428.  Dünt?- 
*.  «hl,  15,  470  deutet  „fahrlässig,  leichtfertig, 
eigtl.  der,  dessen  Sinn  in  Schlaf,  t nthAtigkoi»  (•>•«* I 
Uft.u 

*)  Nach  Hartung  Bei.  d.  Gr.  II  8.  223  \tgfM, 
vgl.  ai'ytjii,  narb  A.  „der  KuRsige,  Schwarze“.  “-V* 

*)  Nach  «len  Gramm,  von  «t  u.  du/w,  t'igtl  Mujfä 
Loh.  l’ath.  l’rnl.  p.  336.  Nach  Dftut*.  z.  Od.  i»t 
int.  u.  Aitpt c)  durchdringend,  «lh.  w *J11 

noch  anders,  aber  wenig  wahrsch.  DoederL  öl.  n.  890 
Hont  im  Vollst.  Lex. 
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trocknen,  verdorren,  aTytiQo;  ä^oftivtj, 
11.  4,  487  t.‘) 

(cZoufu  (W.  ny , eigtl.  äy^oftai,  Curt.  n. 
118.  Christ  Lautl.  S.  152.  159),  poet.  Dep., 
nur  Pr.  u.  Impf.,  scheuen,  nur  v.  frommer 
Scheu  vor  Göttern  n.  ehrwürdigen  Personen, 
Od.  9,  200;  m.  Acc.  Jmdn  scheuen,  ver- 
ehren, II.  1,  21.  5,  434.  830.  Od.  17,  401; 
ib.  9,  200  ist  /uv  zu  ergänzen;  m.  Inf.  sich 
scheuen,  fürchten,  Jd  Xelßetv  oh  uv, 
'II.  G,  267 y ^eivovi  £o&8(i8vcu , Od.  9,  478, 
od.  mit  fit),  ä£exo,  (in  Nvxxl  dnro&v/ua  Hq- 
Soi,  II.  14,  261.  Vgl.  La  R.  St.  S.  191  (wo 
auch  üb.  d.  Vsstelle). 

ovo?,  % (eigtl  ä.rnö.,  die  Sänge- 
rin, v.  delöw2)),  Ae don  (Nachtigall \ T.  des 
kretischen  Pandareos,  w.  s.,  Gern,  des  Ze- 
thos,  Ks.  von  Theben,  M.  des  Itylos,  den  sie 
aus  Irrthum  tödtete,  indem  sie  aus  Neid  über 
den  Kindersegen  ihrer  Schwägerin  Niobe 
den  ältesten  Sohn  derselben  ermorden  wollte. 
In  eine  Nachtigall  von  Zeus  verwandelt,  be- 
klagte sie  darauf  denselben,  Od.  19,  518  ff.1) 

•«jyd-em,  t)  (//9o?)t  die  Ungewohnt- 
heit, Batr.  72. 

dq&ioato  (dn&tjg,  y&oq),  ungewohnt 
sein,  mit  Gen.  II.  10,  493  f.  Vgl.  über  die 
Bildung  des  W.  Doederl.  n.  991. 

ntjiut,  ep.  (urspr.  ästj/u , Christ  Lautl.  S. 
241,  W.  djr,  du)  Curt.  n.  587),  3 Dual,  nrjxov, 
fl.  9,  5,  Inf.  äijvai,  Od.  3,  183.  10,  25.  u. 
drjfifvcu,  Od.  3.  176.  II.  23,  214,  Part,  ä&r- 
reg,  II.  5,  526,  Gen.  utvuov,  Od.  5,  478.  19, 
440,  3 Sg.  Impf,  «j?,  Od.  12,325.  14,  458. 
(La  R.  «>i,  wie  v.  a^a#)1);  ausserdem  Part. 
P.  ttt)iuvo?  u.  Impf,  ütjio,  8.  unten,  wehen, 
blasen,  sausen,  vom  Winde,  stets  im 
Act.,  Ilom.  — Pass.,  in  rein  passiv.  Bdtg 
)Jüjv  a/j'Utvo ?,  ein  durchwehter,  vom  Winde 
durchpeitschter  Löwe,  Od.  6,  131;  in  intr. 
Bdtg,  metaph.  öiyre  6 t 0(fiv  ivl  tf.Qtol  0 r- 
/ io $ äqxo,  nach  zwei  Seiten  hin  stürmte  od. 
wogte  ihr  Sinn,  den  leidenscliaftl.  Gemiiths- 
zustand  bezeichnend  (vgl.  Doederl.  n.  1 ; Faesi, 
„atlnnen“),  11.  21,386;  ntol  t d/ufi  xt  xd).- 
X o?  ur/ro,  rings  umschwebte  (d.  i.  umgab)  sie 
Schönheit  („ringsum  atlimetc“  V.),  h.  Cer. 
277.  [ä] 

dyg  <St.  dsxp,  W.  äs,  dh.  eigtl.  dst/Q), 
bei  Hom.  nur  in  den  cass.  obliq.  u.  zwar  in 
ion.  u.  ep. F.,  Gen.  jJ t poq,  Dat.  t/tyi.  Acc.  fjfycc, 
tj,  1)  die  untere,  dickere  Luft,  der  Dunst- 
kreis, II.  5,  864.  14,  288.  vgl.  Lehrs 

Arist.p.  164. — 2)  Dunst,  Nebel,  Gewölk, 
ixdXvxpe  yept  no).).tj,  II.  3,  381.  8,  50.  rrfpt 
6'  TjtQu  novXir  (als  Fern.  s.  7t o).v?)  l’ytvtv, 
rings  umgoss  sie  vieles  Gewölk,  II.  5,  776.  8, 
50  u.  sonst  ö.  — 3)  Dunkel,  II.  17,  644. 
649.  [a] 

»)  Nach  den  Alten  von  au,  Lob.  Rhora.  p.  88. 

*>  Carl.  n.  208,  wogegen  Christ  Lautl.  S.  224  urtd. 
v.  ittiv  trennt. 

*)  DIm«  urspr.  asiatische  Sage  ging  dann  in  di« 
Attische  Ton  f'rokne  u.  Philoroelc  über.  Vgl.  Preller 
Or.  Myth.  II  8.  140  (94)  ff. 

*)  So  nich  den  tasten  Quellen , s.  La  U.  zu  12, 
SÄ:  ebenso  Stän  b,  478.  19,440.  Vgl.  Lob.  Uhem.  p.  144. 
191. 


dtjövXog,  ov,  =*  aiovloq,  w.  s.,  ep.  tpycc, 
frevelhafte  Thaten,  II.  5.  876  t*  [o J 
dfiTri$,  ov,  6 (W.  äs,  arj/u,  dh.  eigtl 
ästjr.),  eigtl  „der Weher“,  poet.  Bezeich- 
nung des  Windes,  dh.  wie  avtftoQ,  der 
Wind,  Od.  9,  139;  öfterer  das  Blasen, 
Wehen  („der  Luft-Sturmhauch“,  Minckw.), 
in  Vbdg  mit  dvt/toio,  Ze<pvQOio,  B.  15,626. 
Od.  4,  567,  u.  im  Plur.  dijxai  ,dpya).latv 
dveuwv,  II  14,  254. l) 

atjTog,  ov,  u.  «fyro$,  ov.  sehr  verschie- 
den von  den  Alten  erklärte  WW. : nur  9«p- 
oo?  äfjrov  der  Athene  (in  tadelnder  Be- 
ziehung), *B.  21,  395,  XL  nskuiQ  aitjxov  von 
Hephaest09,  II.  18,  410;  nach  Eust.  u.  A.  (s. 
die  Schol.  zu  letzterer  St.)  von  ctrj/u  (vgl 
ätjxo),  &dpoo;  ccrjxov , stürmischer,  to- 
bender, ungestümer  Muth („stürmischer 
Dreistigkeit  voll“,  V.),  u.  ntkwo  ärjrov , das 
(in  Folge  der  anstrengenden  Arbeit)  schnau- 
be n d e(  nvt  voxtxd  v,Hesych.)Ungeheuer.9)[i?] 
d-&dvaTO$,  3.  unsterblich,  vorzügl. 
von  deu  Göttern,  die  auch  allein  ot  d&dva- 
xoi  heissen,  II  4,  394,  doch  nirgends  mit  e. 
Beiw.  (wie  h.  Ap.  315  uaxdpsoot  . . äihxvä- 
rototv ),  denn  ä&dvctxai  ä).tat  R.  18,86.  Od. 
24,  47.  55  bilden  öinon  Begriff,  „Meergöt- 
tinnen“; s.  Düntzer  Hom.  Beiw.  S.  8;  von 
der  Charybdis,  «9avarov  xaxov,  Od.  12, 
118;  auch*  von  dem,  was  den  Göttern  gehört, 
ewig,  unvergänglich,  (tlyi ?,  H.  2,  447, 

6o(aoi,  Od.  4,  79.  [ ) 

a-d-axto?,  ov,  unbegraben,  unbe* 
stattet,  B.  22,  386.  Od.  11,  54. 

äfreei.  Adv.  ohne  Gott,  ovx 

d9.,  nicht  ohne  göttliche  Schickung,  Od.  18, 
353  t- 

u&e/iiortog,  ov  ( 9-iui ?),  gesetzlos, 
ungerecht,  frevelhaft,  Od.  18.  141; 
ä&Ffu'oxict  8 l6lvui,  frevelhaft  gesinnt  sein, 
Od.  9,  189.  428.  20,  287.  # 
d&ifuOTOQ,  ov  (&8(uq),  gesetzlos, 
d.  i.  ohne  Gesetze  lebend,  v.  den  Kyklopen, 
Od.  9,  106,  vgl.  Vs  112:  ohne  Recht  u.  Ge- 
setz, dh.  es  missachtend,  frevelhaft,  un- 
gerecht. II.  9,  63.  Od,  17,  363. 

«£•*(><*«>  ■*),  ep.,  nurPraes.  u.  Impf,  ohne 
Augm.,  gering  achten,  verachten,  ver- 
schmähen, mit  Acc.  nur  II  1,  261.  Od.  23, 
174  (wo  08  zu  ergänzen  u.  ri  adverbial  zu 
fassen);  verb.  mit  ävaivouat , Od.  8,  212. 
Stets  mit  Negat. 

x)  Rout  im  VolUt.  Wörterb.  leugnot  die  Bdtjr  ..Bla- 
muj“  als  dt*r  Wort  form  widerstreitend  und  behält  in 
der  Vbdg  aniuoto  usw.  die  urspr.  Bdti?  bei,  „Weher 
des  Windes“,  poet.  für  „wehender  Wind“. 

*)  Nach  llesych.  Snid.  EM.  n.  A.  s.  v.  a.  Jro?  («*«'- 
proroc,  anlqmos),  wie  Nicand.  Th.  7^4,  unersätt- 
lich: dieser  Erkl.  folfjt  Doederl.  n.  274  n.  dealet 
oo*  a-  frecher  M. , u.  fasst  nTr^mv  niku><> , wie  rlroc 
ziövuio , unersättlich,  unermüdlich  in  Arbeiten  (wo 
man  aber  ttö»oio  oder  etwas  Aehnlich'-s  nngem  ver- 
misst!: narb  Herod.,  der  es  von  tiui  abicitet,  ist  es 
iya  *at  "«fs  was  Huttm.  Lei. 

p.  236  annimmt  u.  den  WW.  nach  dt  r von  ihm  an- 
genommenen Verwandtschaft  mit  «iVo<  don  Begriff  ..er- 
staunlich" gibt.  Düntzer  deutet  es  an  letzterer  Stelle 
..gewaltig,  riesenhaft“,  an  ersterer  „stürmisch“,  von  e. 
W.  .ei  o.  a : a*;».  erscheint  ans  »r^r.  verk. 

*)  Nach  den  alten  Erkll.  v.  iooe,  also  eigtl. 

„für  Spreu  achten":  wie  das  «p.  axi-,W<,'r«v,  tperul/Vz»«* 
für  Wegwurf,  für  schlecht  halten:  nach  Doederl.  n.  10*11 
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fc-&iö<f<tToq,  ov , eigtl.  was  selbst  ein 
Gott  nicht  aussprechen  kann, unsäglich,  un- 
ermesslich, unaussprechlich  gross, 
-viel  usw.,  {talaooa , Od.  7,  273,  otxoq,  Od. 
13,  244,  ßötq,  Od.  20,  211,  yala , h.  14,  4, 
oivog.  allzureichlicher,  Od.  11,  Gl,  oußQoq, 
unendlich,  11.  3, 4.  10,  6,  n'g,  unendlich  lang, 
Od.  1L  373.  15,  392.  Vgl.  Buttm.  Lex.  1 55. 
167  £ Düntz.  zu  Od.  20.  211  nimmt  das  d in- 
tensiv u.  übers,  „gewaltig“. 

’AO-rtV(ti  ‘),  «1,  ep.  auch  t,  'A(h Od.  7, 
80,  Athenae,  llptstadt  Von  Attica,  urspr.  nur 
eine  von  Kekrops  gegründete  Burg  ( ktxQO - 
n /«),  später  von  Theseus  erweitert,  II.  2, 
546.  h.  Ap.  30;  clxqov  ’A&rjvewv  ( {(uv  ein- 
silbig), vom  Vorgeb.  Sunion,  Od.  3.  278.  — 
Dav.  'A9->iVttloq,  b*  der  Athener,  II.  2,  551. 

’A&tjVij , j 7,  häuhg  auch  ’AO-tiraitj,  Mi- 
nerva, T.  des  Zeus,  Lieblingskind  desselben, 
Preller  Gr.  Myth.  1 S.  149.  Nägelsb.  Horn. 
Th.  S.  105  f.  Ameis  zu  Od.  16,  264  Anh.; 
nach  llom.  ohne  Mutter;  er  nennt  sie  Tqi- 
x oyivfia.  w.  s.;  nach  späterer  Sage  aus  dem 
Haupte  des  Zeus  entsprossen,  h.  Ap.  308.  h. 
28,  4.  Hes.  Theog.  886  ff.  Find.  Ol.  7,  62  ff. 
Sie  ist  das  Symbol  der  mit  Kraft  vereinten 
Klugheit,  u.  unter  ihrem  Schutze  steht  Alles, 
zu  dessen  Ausführung  Ueberlegung  u.  Muth 
erforderlich  ist.  Insbes.  ist  sie  bei  llom.  I) 
Schutzgöttin  der  Städte  im  Frieden; 
Alles,  was  den  Städten  Gedeihen  gibt,  ist 
ihr  Werk;  sie  ist  daher  Vorsteherin  jeder 
Kunst,  wie  der  des  Schiffsbauers,  Od.  8, 493. 
das.  Ameis,  II.  15,  412,  der  des  Goldarbei- 
ters, Od.  6, 232.  zugleich  mit  Hephaestos,  Od. 
23,  160,  des  Wagenarbeiters,  b.  Yen.  12,  u. 
vorzüglich  der  weiblichen  Kunstfertigkeiten, 
bes.  der  Weberei,  11.  9,  390.  14,  178.  Od.  2, 
1 IG.  6,  233.  7,  110.  20,  72.  — 2)  Sie  schützt 
auch  die  Städte  im  Kriege  gegen  äussere 
Feinde;  daher  stehen  die  Burgen  und 
Mauern  unter  ihrer  Obhut,  dh.  heisst  sie 
^QvoinxoXiq,  'AXaXxofif  vt/lg,  w.  s.  So  wird 
sie  auch  zur  Göttin  des  Krieges,  aber 
nur  desjenigen,’  der  mit  Klugheit  u.  Beson- 
nenheit geführt  wird  (vgl.  u.  dem  da- 

her stets  Sieg  folgt  u.  der  mit  Beute  lohnt, 
daher  heisst  sie  Xnlztq,  dytXe/rj,  Xaoooboq 
usw.  Als  solche  leitet  sie  die  Schlachten, 
beschirmt  die  Helden,  welche  im  Kriege 
Kühnheit  mit  Besonnenheit  verbinden,  II.  5, 
333.  837  ff.  21,  408.  Deshalb  heisst  sie  auch 
Jla/.Xdc,  „Speersehwingerin“,  u.  Hom.  ver- 
bindet ott  llakkdq  ’Afhjvaln  od.  Ü&ijvjy*),  11. 
1;  200.  4,  78  u.  ö.  Ueber  ihre  Bein.  s.  bos. 
Krämer  Hom.  Beiw.  d.  Götter  Büdingen  1869. 
S.  43  ff.  Vgl.  noch  über  sie  Gladstone  S.  136  ff. 


v.  fovrrt,  wor.  AtpantCtt*.  A.  Goebcl  Itomcrica 

8.  T führt  es  auf  e.  Wurz.  A»(t  (.r/p)  u.  i = <r*o  in- 
rück,  „zurück «oh lugen , ■bweiieti“.  Curt.  n.  316  leitet 
c*  v.  o-t4#p-(<  (IlcMych.,  ävtir,rop,  nr> iotop)  ab. 

Lob.  Uhem.  p.  300  bringt  den  Namen  mit  «>*»$ 
ürflos  (1f.  ««,*)  in  Vbdr.  also  eigtl.  Hortnfia,  so 
auch  Curt.  n.  301,  Doederl.  öl.  n.  2351  hingegen  in.  HAU 
entweder  als  e.  fruchtbares  Stück  Land  (was  abirr  mit 
der  Heschafl'nheit  des  Hodens  in  Widerspruch  «Mit,  l>. 
Find.  od.  von  dar  Aehnlichkcit  der  Hügel  mit 

Brii«st«-i!  (b.  Find,  fimnoi). 

3)  Doederl.  Gl,  n.  2351,  der  den  Namen  der  Göttin 
von  der  Stadt  ableitet,  fasst  in  dieser  Vbdg  Irf.».  ad- 


a&vQfia 

(t&TlQUkoiyöq , o (a9rj(t,  Hachel1),  Aot- 
yog),  Hachelverderber,  Orakelausdruck 
für  die  Worfschaufel,  *Od.  11,  128.  23, 
275.  (Sophokl.  Fragm.  404  nennt  es  «ILypd- 
ßyunov  bpyavov ). 

tifrXt mo  v=  d.  folg.,  8.  äe&XFi’aj. 

d&Xio>  («$Aos),  Aor.  I d&fojoa,  eigtl. 
wettkämpfen;  übhpt.  ringen,  dulden, 
sich  mühen,  nur  Part.  Aor.  Ml.  15,  30,  u. 
adverbiell  mühevoll,  mit  Mühe,  11.  7, 463.  La 
R.  St.  S.  158  Anm.  — Dav. 

(c&XqryQ,  ijpoq,  b , ep.  st.  d&Xqx rjg,  der 
Wettkämpfer,  Fechter,  Od.  8,  164  t- 

rt&Xov , r 6,  difXoq,  6,  s.  us&X. 

<(&Xo<fd(foq,  ov, s.  at\}?.o<f6()oq. 

’A&iMoq,  s.  "Aitwq. 

d&Qio>,  nur  Aor.  rj^Qtjon,  genau  u.  an- 
haltend betrachten,  insehen,  be- 
schauen, Od.  12,  232.  19,  478;  etq  x i,  II. 
10,  11;  riva,  11.  12,  391.  14,  334.  (nach  Ah- 
rens  dpf?  u.  seine  Sippe  S.  35  f.  « copul.  u. 

ÜQ^OfUtl.) 

d&QÖoq*)  od.  3.  b.  Hom.  nur 

Plur.  gedrängt,  geschaart,  dicht  au 
od.  bei  einander,  Xaol  — efiFivav  a&QOoi 
oi'6 ’ txtddofhjoav,  blieben  geschaart,  II. 
15,  657,  vgl.  19,236.  <fdixai  tüöovaiv  ct9()6aif 
gedrängt,  dicht  an  einander.  Od.  4,  405.  vgl. 
19  , 540.  23  , 50;  aÜQÖoi  ijyeQt&ovxo,  sie 
schaarten  sich  zusammen,  Od.  2,  392.  24, 
468;  vereinigt,  zusammen,  beisam- 
men, insgesammt,  «3pdo/  xio/nv , 11.  2y 
439,  vgl.  14,  38  iv.  Dreien).  16,  361.  24,  420. 
a&g.  Salvwxo , 28,  200.  vijxg  — fih’ov 
ufrQoat,  Od.  9,  544.  afrpöoi  r}X9ov  an avxfg, 
sie  kamen  alle  insgesammt,  Od.  3,  34.  Xaol 
elv  dyoQÜ  toav  lcSqooi,  waren  versam- 
melt, II.  18.  497,  vgl.  Od.  1,  27;  im  Neutr, 
ndvxa  (ijia)  a9(td'  m /jfyd(>it>,f  Alles  ist  bei- 
sammen, Od.  2,  411;  rd  ö'  ditQoa  ndvxa 
x fzvy&aj,  dies  Alles  soll  beisammen,  zurecht 
gelegt  sein,  ib.  356.  xd  ( xxtj/uaxct ) nayd 
nvOfttv  iXalyg  &ijxav,  diese  legten 

sie  zusammen  (auf  e.  Haufen)  am  — , Od.  13f 
122;  «ftpoa  ndtvz ' unoxivtiv,  Alles  zusammt, 
auf  einmal  abbüssen,  II.  22,  271.  Od.  1,  43. 
Vgl.  doXXijq.  (Gew.  Abltg  v.  frpoog  (nach 
Doederl.  Gl.  n.  690  v.  dopffv,  ÜQiboxttv)  u. 
a copul.) 

«d-t?/io^,o»',muthlos,  niedergeschla- 
gen, Od.  10,  463  t* 

äO-VQ/uft,  axog,  ro,  Spiel,  Spielzeug 
für  Kinder,  noitlv  u&VQfxaza , Spiel  werk 

jectivisch  „dio  athcninchu  Lanzcnwliwinporin  “.  DU» 
verschiedenen  Deutungsvcrsuchc  dt«  Namonw  s.  in  Luca# 
Quui'Mt.  lex.  p.  135.  Krämer  a.  a.  O.;  vgl.  auch  l’rullcr 
Myth.  I 8.  147.  Nägelhb.  llom.  Theol.  8.  107.  Hartung 
Mvth.  u.  Bel.  d.  Gr.  HI  S.  138.  GocKl  Hom.  8.  9 (v.  W. 
jo»,  stossen,  ntcchen,  „die  Stflsecnde,  Stürmendt*“).  Curt. 
n.  :m.  Welcher  Gütierl.  I 8.  300. 

*)  Nach  Curt.  n.  304  v.  W.  nA,  blühen;  nach  Goeb«l 
Hom.  S.  bedeutet  4im  W.  * tosten,  stechen,  dh.  «»♦. 
eigtl.  „Storhir“. 

■')  seit  Bekk.  nach  Ariel,  und  Herod.  (lit’hr?» 

Arist.  p.  331  (346).  La  K.  Textkr.  S.  ISO  f.)  aussei; 
I)ind.  ii.  I.a  U„  der  tu  Od.  1,  27  bemerkt  : Corrt  omni 
raUon*  hatc  »Crtplura.  »am  in  dichanihtut  Oratofi 
duo  df-uterp*  *t/l lohnt  inripfre  wo«  nolrnt  »b  asptrati*, 
cf.  Yfw  i\t./,  Aqi |i,  i«yi'(  Ado oop  usw.’*;  vgl.  auch 

Spitzn.  i,  II.  14,  :iü.  liofin.aun  XXI  u.  XXII  H,  dor  11. 
H.  125  f.  u.  Christ  Lautl.  8.  75. 
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(t&VQlü 


Alias 


treiben,  II.  15,  363.  h.  Merc.  32. 40  v.  der  v. 
Herme6  gefundenen  Schildkröte,  aus  der  er 
e.  Lyra  macht  s.  Baum.;  bes.  Tand,  Put z- 
od.  Schmucksachen,  Od.  15,  416.  18, 
323,  von 

d&vycj,  nur  Praes.  1)  spielen,  sich 
belustigen,  v.  Kindern,  II.  15,  364;  mit 
Acc.  ).aX*foq  abvQtov,  mit  der  Decke  Spie- 
lern^ h.  Merc.  152  (zw.,  s.  Baum.).  — 2)  vom 
musikal.  Spiel,  fiovattv  dovdxwv  vno,  auf 
der  Rohrpfeife  e.  Lied  spielen,  h.  18,  15;  so 
das  Med.  auf  der  Leier  sp.,  h.  Merc.  485, 
vgl.  Baum,  zu  Vs  32. 

vl  #■<»>£♦  o,  6,  in  der  ep.  F.  ’A&datq,  oa>, 
der  3353  F uss  hohe  Berg  auf  der  Spitze  von 
Akte  (der  östl.  Landzunge  der  Halbinsel 
Chalkidike),  j.  Monte  Santo  od.  Hagios  Oros. 
D.  14,  229.  h.  Ap.  33. 

«i,  Conjunct.,  dor.  st  tl  (wie  Bckk.  II 
überall  schreibt,  was  Kayser  Philol.  XVIII 
S.  674  mit  Recht  missbilligt),  b.  Horn,  stets 
mit  xi  {ai  xt,  ui  xev,  nie  aber  ul  dv)  u.  im 
Wunsche  mit  yap  verb.  (s.  3),  u.  zwar  nie  mit 
e.  dazwischen  gesetzten  Partikel  (in  welchem 
Falle  tl  steht,  el  di  xt , nicht  al  di  xt . Ameis 
zu  Od.  12j  53),  steht  also  nur  1)  im  Vorder- 
sätze bedingter  Sätze  mit  dem  Conjunct.,  in 
denselben  hüllen  wie  ft,  w.  s.,  wenn  etwa, 
falls,  ui  xiv  fxoi  — ’A&rjvrj  xvdog  Sgifg 
dfjUf  OTtQio  xvtlvat,  ov  di  xovadt  pthv  (dxiut; 
’h.iovc  aizov  igvxuxittvtwenn  etwa  Athene 
mir  den  Ruhm  verleihen  sollte,  11.  5, 260,  u. 
so  II.  11,  797.  Od.  8,  496  u.  s.;  xovxo  /thv 
ditto  drj  torai  inoq,  at  xtv  tytoyt  ... 
uvuooto,  wenn  ich  irgend  . . . herrsche,  d.  i. 
so  wahr  ich  h.,  Od.  II,  348.  b ) mit  dem  Op- 
tativ seltner  und  meist  in  abhängiger  Rede- 
weise, rjvwytt  Ilgiaftog  — tlntiv,  ul  xi 
ntQ  vfiptt  tplXov  xul  ijdo  yivoiTO,  fiv&ov 
*4 ).t$uvd(>oio,  wenn  es  etwa  euch  lieb  sein 
würde,  II.  7,  387.  In  directer  Hede,  Od.  13, 
389. 0 — 2)  In  indirecten  Fragen  nach  den 
Verben  „des  Sehens,  Versuchern»,  Prüfens“ 
usw.  mit  Conjunct.:  ob  etwa,  ob  viel- 
leicht, b*p(t'  idfjT , ul  x cjufnv  VTLtQOyg 
ytiQtt  Kqovlwv,  ob  euch  etwa  Krouion  mit 
seiner  Hand  schützen  wolle,  II.  4,  249.  1, 
207.  Oft  ist  vor  ui  xt  ein  Partie.,  w ie  axo- 
ntöv,  Tctiöidfjtvog,  Xägelsb.  zu  11.  1,  66.  La 
R.  Zeitschr.  f.  öst.  G.li-65  S.  267,  zu  ergän- 
zen, iydj  d*  inl  NiazoQu  dlov  tifti  xul 
diQVviio  dvozjjfifvui  (ntiQibfitvoq),  ul  x* 
i&iXgoiv  il&tiv,  II.  10,  55.  vgl.  6,  94.  11,  790. 
24, 301.  Od.  1, 379.  2, 144. 3,  92;  ui  xi  noi>i, 
ob  wol  vielleicht,  Hom.  ö.,  s.  Ameis  zu  Od.  4, 
34  u.  Anb.,  Autenr.^zu  II.  1, 128.  — 3)  im  Wun- 
sche, aber  stets  ui  betont  u.  immer  in  Vbdg 
mit  ycep  u .yuQ  drj:  at  ydp,  wenn  doch,  u. 
ui  yuQ  dij -,  wenn  doch  nur,  meist  mit 
Optativ,  ut  vIlq  xovxo  yivoixo,  wenn  dies 
doch  geschähe.  Od.  8,  339.  ul  yup  oittog 
fifj,  wenn  cs  doch  nur  so  wäre,  II.  4,  189; 

*)  Wo  aber  aatair^  leicht  in  naQaotfös  geän- 

dert werden  kann;  der  Optut.  im  Nachsau  steht  nicht 
entgegen,  Tgl.  II.  4,  97;  an  andern  Stellen  ist  bereits 
der  Conj.  hergestellt,  wie  II.  24,  688  von  Wolf,  u.  Od. 
24,  217  von  ttekker  nach  U.  Hermann  da  praec.  nuib. 
Att.  p.  18. 


auch  von  e.  Wunsche,  dessen  Erfüllung  un- 
möglich ist,  ut  yctQ  — ijfiujfti.  u/q  — , wenn 
ich  doch  noch  so  jung  wäre,  II.  7,  132;  sel- 
ten mit  Intinit.  (als  Ausruf  anzusehen)  at 
yuQ  — iyipLtv,  Od.  7f  311.  24,  276.  — Ueb- 
ui  xt  mit  Conj.  s.  Tluersch  §.  329,  2,  a,  mit 
Opt  330,  3,  5,  a. 

aut,  >),  nur  im  Nom.,  Gen.  u.  Acc.  Sg.,  die 
Erde,  das  Land;  nüauv  in  uluv.  über 
die  ganze  Erde  hin,  II.  23,  742;  naxQlq  ala, 
Vaterland^  II.  2;  162.  Od.  4,  521  u.  ö.1) 

Ai  teig,  y,  l)die  A e ä i s c h e,  Bein,  der  Kirke 
als  Bewohnerin  der  Aeäischcn  Insel,  Od.  9, 
32.  12,  268  u.  s.  — 2)  — vijoos,  Od.  10, 135. 
12,  3,  die  Ae äi sehe  Insel,  der  Wohusitz 
der  Kirke,  ein  mythisches  Eiland,  welches 
sich  dor  Dichter  im  fernen  Nordwesten  u. 
zwar  nördlich  von  den  Lästrygonen,  über  Si- 
cilien  hinauf  liegend  dachte,  wohin  Odysseus 
von  Aea  mit  dem  Nordwincle  fährt.  Die  Rö- 
mer verstanden  darunter  das  Vorgebirge  Cir- 
ceji  an der  Westküste Italiens  unweit Terraci- 
na’s,  das  früher  eine  Insel  gewesen  sein  soll.-) 

Alxcxltfrjq,  o,  Gen.  uo , 11.  9,  184  u.  ö.  Od. 
11,  471.  538,  1)  S.  des  Aeakos  = Pcleus, 
11.  16,  15.  18,  433.  — 2)  Enkel  des  Aeakos 
= Achilleus,  II.  9,  191.  11,  108  u.  s. 

Alttxöq,  6.  8.  des  Zeus  u.  der  Aegina, 
der  gerechte  K.  der  Insel  Aegina,  V.  des 
Peleus  u.  Telamon  von  der  Endeis,  u.  des 
Phokos  von  der  Nymphe  Psammathe,  11.  21, 
189.  Bei  Hom.  erscheint  er  noch  nicht  als 
Todtenrichtcr;  vgl.  Mlvtoq,  Nach  Curt.  8. 
579  (II  S.  221)  v.  d.  folg. 

uvxoq,  6 , Aius,  1)  o ÜiXijoq  u.  b 
AoxQog , S.  des  Oileus,  Anführer  der  Lokrer, 
kleiner  von  Gestalt  als  der  folgende^  aber  ein 
guter  Lanzenschwinger,  II.  2, 527  fi.,  u.  nach 
Achilleus  der  beste  Kenner,  II.  23,  793.  Dio 
Frechheit  seines  Mundes  gegen  Poseidon 
bflsate  er  mit  dem  Tode  nach  Od.  4,  499. 
Auch  der  Athene  war  er  verhasst  nach  spä- 
terer Sage  wegen  des  in  ihrem  Tempel  zu 
Troja  an  der  Kassandra  verübten  Frevels; 
s.  Friedreich  Realien  S.  519  ff.  — 2)  b Tt- 
Xapudvioq.  S.  des  Telamon,  Königs  in  Salamis, 
Br.  des  Teukros,  ausgezeichnet  vor  allen 
durch  Körpergrösse,  dh.  ftiyaq  gen.,  11.  9, 
169.  14,  409,  und  der  tapferste  unter  den 
Griechen  nach  dem  Achilleus,  II.  2,  768.  Od. 
11,  551,  „er  ist  in  11.  während  Achills  Zorn 
der  Hauptheld  in  der  Abwehr,  wie  Diomc- 
des  im  Angriff14  u.  wagt  selbst  mit  Hektor 


•)  Nach  Lob.  Patt.  El.  I.  p.  »I  f.  durch  ApUaresitf 
aus  yaia  gebildet  und  nur  da,  wo  das  Versmar  diese 
Form  erheischt  und  stets  am  Versende,  nach  (hui.  n. 
132  aus  //ala,  /ala,  vgl.  den*.  8.  422.  Unger  l'hilol. 
XXIV  p.  387  hält  es  für  e.  schon  in  den  h«*in.  Zeiten 
veraltetes  Synon.  v.  /aln,  das  sieh  tu  aiu,  „trocknen“, 
verhalte  wie  terra  xu  t ipov,  tvrrto,  Dagegen 

erklärt  es  Doedcrl.  n.  242  für  dem  Stamm  u.  der  L5Ut|g 
nach  verschieden  von  yaia , entere*  von  «io(,  Erde  als 
trocknes,  feste*  Element  u.  Lau<l  im  MOgr.  Sinne,  / aia 
von  /**>.  d.  i.  Erdo  als  Allmutter  u.  Ernährerin;  diese 
Ansicht  lä-wt  «ich  ebenao  schwer  mit  dem  Beiw.  <pwi 
^oof,  das  beide  FF.  haben,  al«  mit  den  vielen  HUSt. , wo 
yaia  im  googr.  Sinne  gebraucht  ist,  vereinigen. 

s)  Au  letalerer  8t.  der  Od.  werden  auf  diese  Insel 
oixia  xal  /oooi  xai  avtoiai  ’lhl-toia  versetzt.  Die 
verschiedenen  Ansichten  darüber,  wie  dies  mit  der  Lago 
xu  vereinigen  sei  s.  bei  den  Erkil.  xu  «1.  StSt.j, 


Aiyai 
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deu  Zweikampf,  II.  7.  182.  Er  stritt  mit 
Odysseus  um  die  Waffen  des  Achilleus  und 
nach  späterer  Sage  tödtete  er  sich  in  der 
Käserei,  als  er  sie  nicht  erhielt,  Od.  11,  545. 
Vgl.  die  Schilderung  des  Aj.  b.Nägelsb.llom. 
Th.  S.  312.  Friedreich  S.  494ff.M 
Aiyai,  ai  (Ayaixai),  kleine  St  in  Achaja 
am  Kratkis,  wie  das  benachbarte  Helike  ein 
llauptsitz  des  Poseidonkultus,  11.  8,  203.  13, 
21.  Od.  5,  381.  h.  Ap.  32.  Au  den  vorletzten 
beiden  Stellen  verstehen  A.  nach  Strab.  8, 
7,  4 e.  Stadt  au  der  Küste  Euböas,  od.  e. 
Felseninsel  zwischen  Tenos  u.  Chios,  od.  e. 
Insel  od.  Klippe  in  der  Gegend  von  Kary- 
fctos  u.  dem  Kap  Gerästos,  Nitzsch  z.  Od. 
a.  a.  0.  Preller  Gr.  Myth.  I S.  444  versteht  in 
11.  das  euböische,  in  Od.  das  achäische;  doch 
s.  Ameis  zur  Stelle  der  Od.  lieber  die  Lage 
des  ach.  Aegae,  das  schon  sehr  früh  seine 
Bedeutung  verlor  u.  in  Aegeira  aufging,  s.  E. 
Curtius  Peloponnes  I S.  472.  (Aiyai,  Plur. 
von  alytj  = äig,  „Andrang  der  Wellen, 
Braudung“.) 

Alyalaßv,  wvog,  6 (der  „Stürmende“,  von 
tug,  aiyif  (Apoll.  Kh.  4,  820,  das.  Schob), 
Sturm,  stürmischer  Andrang),  II.  1,  404,  ein 
hundertarmiger  Meerriese,  so  genannt  bei 
den  Menschen,  aber  Bgidpsutg  bei  den  Göt- 
tern. Nach  Einigen  e.  S.  des  Poseidon  und 
dieser  wol  unter  dem  II.  a.  a.  O.  zu 

verstehen;  nach  A.  ein  S.  des  Pontos  u.  der 
Thalassa;  nach  Apd.  1,  1, 1 S.  des  Uranos  u. 
der  Gaea.  S.  Prell.  Gr.  Myth.  I S.  42.  444  (41. 
39J),  demzufolge  er  der  personif.  Meer- 
schwall od.  das  brandende  Meer  ist  ; vgl.  auch 
Welckertir.  Götterh  III.  S.  156  u.  Autenr.z.St. 

(tiyavitj,  w,  e.  (leichter)  Wurfspiess, 
b es.  zur  Jagd,  Od.9,156,  u.  zum  Spiel,  112,774. 
16,  581).  Od.  4,  626,  aber  auch  im  Kriege 
(11,  16,  691)  gebraucht.  Abltg  SW.*) 

AlyeiArig,  o , S.  dcsAcgeus  =Theseus, 
II.  L 265. 

aiyftoq , 3.  ep.  ged.  st.  aiytoq,  dies  nur 
Ud.  1),  196  (et?D,  1)  von  Ziegen,  die  Zie- 
gen betreffend,  zvfiog,  Ziegenkäse,  II.  11, 
639.  — 2)  von  Ziegenfell,  ziegenledern, 
aoxoq,  II.  3,  247.  Od.  6,  78.  9,  196.  xvvttj, 
Od.  24, 231. 

a'iyeigog,  t) , Schwarzpappel,  popiäus 
nigra  Lmn.J),  II.  4,  482.  Od.  5,  64  u.  ö;  als 
Baum  der  Unterwelt,  Od.  10, 510.  Vgl.  Fr  aas 
Synops.  pl.  S.  223. 
atytog,  3.  s.  atytiog. 

Alyl  äkeia,  ij,  T.  des  Adrastos,  Gern,  des 
Diomedes,  Herrschers  von  Argus,  11.  5,412ff., 
nach  Andern  T.  des  Aegialeus,  Enkelin  des 
Adrastos;  vgl.  Jiou/jd/jc. 

alyiaXoq,  b (aiytg,  Wellen,  llesych.,  St. 

’)  Niw'b  Horm,  von  ntou>»,  „der  B«>wonlicbo“:  Soph. 
Ai.  4:tf)  la«wt  «len  Tolamoni.r  soinon  Namen  von  «», 
ablaiten;  von  liernelbon  Intorj.,  nur  in  andürem 
Sinn«-  Doodcrl.  n.  927  „der  Staunen* nertho“. 

*)  Nach  Einigen  von  «i£,  »1*0  eif^tl.  „Ziegen-  oi 
GemMtwpies«4*,  dh.  fibhpt  Jagil$pid<*4;  nach  A.  v.  d ioatt, 
od.  nach  Korans  v.  Auj  (Lob.  1’ath.  Pr.  t>.  ISO).  L»ue- 
derleiu*  Oeutmig  „Pfeil*'  hat  Düutzer  widerlegt. 

»)  Nach  Kr  um  Holla*  1 S.  349  n.  ürashof  Fubrw. 
8.34  ist  « «lio  Silberpappel,  /mpuittt  nlba.  u.  nach 
Cnrt  n.  14*»,  demznfoljre  m!jr.  ulyijot  v.  Nt.  «</.  Ist 
c»  diu  Zitterpappel,  popitlus  treinula. 


atyU 

a ly,  Curt.  n.  140),  der  von  der  Brandung  be- 
spülte Theil  des  Ufers,  dh.  Gestade,  Ib  u. 
Od.  ö.;  vgl.  Autenr.  zu  11.  2,  201.  Retzlaff 
Syn.  II  S.  8. 

’ AlytäXoc,  b („Küstenland“),  als  Nom. 
pr.  1)  der  Theil  der  Nordküste  des  Pelopon- 
nes vom  korinthischen  Isthmos  bis  an  die 
Grenze  von  Elis,  das  spätere  Achaja,  nach 
der  Mythe  von  Alytaktvg,  S.  des  Inachos, 
benannt,  II.  2,  575,  vgb  Apd.  2,  1,  1.  — 2) 
kleine  St.  u.  Gebiet  der  Heneter  in  Paphla- 
gonien  (vgb  Str.  12,  3,  10.  Lucian.  Alex.  57), 
Ib  2.  855  (vor  Bekk.  hier  At’yiaAos). 

alyiftoTog.  ov  (ßbuxio),  von  Ziegen 
be weit! et,  Beiw.  Ithaka’s,  *Od.  4 , 606; 
Subst.  dyafr/j  aly.,  e.  gute  Ziegeuweide,  Od. 
13,  246. 

tciyiXnlf,  6 , tj,  hoch,  jäh,  steil, 

Beiw  von  ner on,  *11.  9,  15.  13,  63.  16,  4. 
Nach  Düutz.1)  bedeutet  das  W.  „glatt“. 

AiyiXixt*,  inog,  t),  e.  Gau  od.  Ort  auf 
Ithaka;  nach  A.  e Ort  in  Akarnanien  od.  e. 
kleine  Insel  bei  Epeiros,  1b  2, 633,  das.  Ameis 
im  Anli. 

Aiyi  »•«,  tj , 1)  Aeqina,  Insel  des  saroni- 
schen  Meerbusens,  früher  Oenone  u.  Oeno - 
pia , j.  Egina  od.  Engia , Ib  2,  562.  — 2)  die 
Nvinphe  Aegina,  T.  des  Aesopos,  rgoog  Al- 
ylvgg,  d.  i.  die  Insel  Aeg.,  h.  Ap.  31  (nach 
Schneidew.  Atyiva  vulg.,  s.  Baumeister). 

Atyiov,  To,  Aegium,  bedeutende  St.  in 
Achaja,  sp.  Versammlungsort  des  achäischen 
Bundes,  j.  Bo&tizza,  Ib  2,  574.  S.  E.  Curtius 
Peloponnes  I S.  460  ff. 

alvioxos,  b ($%w),  die  Aogide  tra- 
gen a.  häutiges  hom.  Beiw.  des  Zeus.  Uebr. 
s.  «ly Iq.  Meist  im  Geu.  ttlyibyoio ; ttiyiöyo v 
nur  Od.  9,  275;  ausserdem  noch  der  Nom. 
nur  Ib  2,  375.  «S,  287.  Od.  15,  245.  S.  Kra- 
mer Hom,  Beiw.  d.  Götter  S.  26  ff.,  wo  die 
Verbindungen  u.  über  den  häuf.  Vsschluss 
Jios  alyinyoio  od.  Jiog  — aly.  Ameis  zu  Od. 
24,  164  Anh.  521  Anh. 

* «/yLiörf^,  oi\  b {norg\  poet.,  ziegen- 
füssig,  Beiw.  des  Pan,  h.  18  (19),  2.  37. 

alyig,  /doc,  tj,  die  Aegide,  der  mit 
Nacht,  Donner  u.  Blitz  schreckende  Schild 
des  Zeus,  von  ILephaestos  aus  Metall  kunst- 
reich verfertigt,  Ib  15.  308,  u.  mit  100  Trod- 
deln geschmückt ; auf  ihr  waren  Schreckens- 
bilder, die  Gorgo,  umgeben  von  Eris,  Alke 
u.  Ioke,  abgehildet;  beschrieben  11.5, 738  ff.. 
vgb  2, 448.  Durch  ihr  Schütteln  erregt  Zeus 
Sehreckeu  und  Bestürzung;  doch  dient  sie 
auch  zum  Schatze,  vgb  Ib  18.  204.  21.  403. 
24,  20;  auch  Athene.  Ib  2,  448.  5.  738.  Od. 
22,297,  u.  bisw.  Apoll,  11. 15,308,  bedienen  sich 
ihrer.  Sie  ist  das  Bild  der  Sturm-  u.  Donner- 
wolke; dah.  alyioyoq  v.  Zeus  als  Obherr  - 
schcr  (zapitjg)  der  Stürme  und  Ungewitter, 
Sturm-  und  Donnergott,  vgb  Preller  Gr. 

M Demelbe  zu  II.  9.  15  (vpl.  Zeitucbr.  für  v*n(t. 
8pr.  XIV  S.  205)  nimmt  d.  St.  j-'un  nls  Erweitornnif 
n»*iwn  u.  (wovon  1m,  Än/i/fis,  an:  ( ülnr 

rt  Curt.  8.  58  f.  (I  S.  M Ztschr.  XII  8.  ia» 
tu  i imrvorgugan^en  atu  «kr.  nti)  sei  trentlrkM®  *• 
einjft'*cb«»ben , «l^mnafb  soi  niy.  l.i«/oJ$.  <« 

ifOw.,  unhultb&rv  Ablttf  v.  a<%  u.  iurrtt,  „von  Zic‘S«M>  v®r- 
Ln*ta  «loaselbon  uaimfingltch**  s.  Lob.  Par-  P- 


^Jr/tod-og  21  ’M&ijq 


Myth.  I S.  94  (78)  f.  Welcker  Götterl.  1 S. 
167.  304.  Friedreich  Realien  S.  633  ff.1) 

Atyiö&oc*  6,  Aegi8thusl  S.  des  Thvestes 
und  dessen  Tochter  Pelopia.  Er  verführte 
Agamemnons  Gattin  Klytaemnestra  n.  tödtete 
mit  deren  Beistand  jenen  bei  seiner  Rück- 
kehr von  Troja,  Od.  4, 512  ff.  11, 409  ff.  Sie- 
ben Jahre  herrschte  er  als  Klvtaemnestra’s 
Gemahl  über  das  goldreiche  Ujkenae,  bis 
im  achten  Orestes  an  ihm  wie  an  der  Mutter 
das  Blut  seines  Vaters  rächte,  Od.  1,  35.  3, 
196  ff.ä) 

aiykn,  t)  (aus  dylXtj,  skr.  agis  od.  agnis, 
Christ  8.  44.  vgl.  Curt.  n.  *41),  Glanz, 
Schimmer  der  Sonne  u.  des  Mondes,  Od. 
4,  45.  7,  84,  des  Erzes  II.  2,  458.  19,  362; 
übhpt  Tageshelle,  Ou.  6,  45.  l>av. 

ctiyktific,  facti,  fr,  glänzend  strah- 
lend, he  fl,  Beiw.  des  Olympos,  II.  1,  532. 
13,  243.  Od.  20,  103.  Das  Neutr.  als  Adv. 
h.  31,  11. 

ftlyüxioc , t>,  e.  grosser,  nicht  sicher  zu 
bestimmender  Raubvogel,  den  man  gew.  für 
den  Bart-  od.  Lämmergeier  ( Gypavtos 
barbatus)* ) erklärt,  11.  7,  59  (wo  ogvt&fgal- 
ymiot),  13,  531.  16,  428.  17,  460.  Od.  16, 
217.  22, 302.  Nach  Lob.  Path.  El.I  p.  78  v.  af| 
u.  y»V:s);  vgl.  ulnökoq  u.  Christ  Lautl.  8.  73. 4) 

Atyvnttoe,  3.  (in  den  Cass.,  wo  die  ul- 
tima lang  wird,  dreisilbig,  II.  9,  382.  Od.  4, 
83  (das.  Ameis  u.  Zusätze).  127  u.  s.,  dagegen 
viersilbig  Od.  4,  385],  1)  ägyptisch.  — 2) 
Subst.  derAegypter,  Od.  4,  83. 

Alyvnrtog,  o,  ein  Greis  in  Ithaka,  Od. 
2,  15. 

Aiyvnroq,  »/•  D als  Fern.  Aegypten, 
Land  in  Nordafrika,  *Od.  17, 448.6) — 2)  als 


*)  Eigtl.  ist  »ly.  Sturmwind.  Prell.  a.  a.  0.  A. 8,  od. 
nach  Welcker  Gr.  Uittcrl.  1 8.  167  „Ötosswind“,  e.  nach 
Curt.  n.  140,  der  «Ins  W.  zu  ia-tiy-ot  zieht,  Dfintzer  zu 
Od.  22,  2 97.  vgl.  Antenr.  zu  11.  1,  222;  nach  der  gew. 
Abltg  von  ««$,  Zi»‘ge,  ist  m ly.  eigtl.  Zit-genfelt  (vgl. 
Curt.  n.  120).  diese  beruht  aber  nach  Autenrieth  auf  c. 
etymol.  lrrthnm.  indem  die  unpr.  Bdtg  schon  dem  honi. 
Zeitalter  nicht  mehr  klar  war.  Dfbr.  vgl  über  die  aiy. 
des  Zeus,  wie  über  den  gleichnamigen  Brustpanzer  der 
Athene.  Stark  in  den  Yerh.  d.  K.  Sachs.  Oeselisch,  d. 
W iss.  1.  Juli  1864  (Berichte  & 1R7  ff.). 

1 ) Man  leitet  den  Namen  von  «!$,  1 9üu,  örfltn  ab, 
weil  er,  als  Kind  von  der  Matter  ausgesetzt,  von  einer 
Ziege  gesaugt  worden  sein  soll,  Ael.  VH.  12,  42;  doch 
9.  Lob.  Path.  Prol.  p.  31*8. 

*)  Diese  keineswegs  zweifellose  Deutung  stützt 
sich  vernmthlich  auf  Ael.  Nat.  an.  2,  46  aiyiiuo £•$  fv 
y%7tüv  iltnat  nai  altiü»  — , denn  da»  sind  die 
Bartgeier  od.  „Geieradler“.  Schon  die  alten  Ausleger 
waren  zweifelhaft.  Apoll,  lex.  p.  17,  18  aiyvtrioi • oi  fiiv 
yvait*  fi  ytroc.  oi  bi  rot-«  atxoi ^ tymoi:  so  auch  Schol. 
ZU  il.  7,  59.  .SchoL  ZU  Od.  16,  217  rfrt*m  rj  itiyt  ttici 
i)Sr,  irrvia  i’ui«».  Hesych.  aiyvmäv  n'box;  atto\>  u.  ni - 
yxsTioioiv  i'fiwf  71'wf,  yxirrf.  Die  Stellen  II.  17,  460. 
od.  22  , 802  ff.  charakterisiren  eher  e.  Vogel  aus  dem 
Falken-  (od.  Adler-)  als  au»  dem  Geiergeschlecht  (vgl. 
das.  Ameis  :tn  Anb.).  Die  Hauptnahrung  de»  Bart- 
geiers besteht  hauptsächlich  au»  Aas  u.  demnächst  an» 
kleinen  Haugethicren,  wie  Kaninchen.  Hasen  usw.  Kr 
wird  häutig  mit  dein  Steinadler,  auf  den  jene  8tSt. 
b.  sser  nassen,  verwech-'Olt.  Man  vgl.  die  Schilderung 
bei  Brenm  Thierl.  III  S.  542  ff.  Auch  Aubert  EinL  zu 
Aristot.  Thiergcsch.  I S.  85  erklärt  den  aiy.  für  unbe- 
stimmbar. o.  Schneider  bemerkt  zu  Aristot.  hist.  an. 
IV  S.  10  ..<i<  Ncmunca  «»«  (näml.  aiy.)  riubiua  hntru 

*)  Weniger  wahmh.  ist  D&ntzcrs  Abltg  (zu  Od. 
16.  217)  v.  aieoHv. 

»)  An  andern  StSt.  ist  das  Getos  nicht  zu  erken- 
nen, wie  Od.  4 351. 


Masc.  der  Nilstrom  (auch  Aiy.  TtotanoG, 
Od.  14,  258),  Od.  4,  355.  14,  257.  258.  — 
Atyvnxör-öe,  zum  Aegyptosstrom,  Od.  14, 
246% 

nidtlo,  zsgzn  aus  aldho,  Imper.  Pr.  v. 
aldiofiai. 

aMfo/f«f,Dep.,poet.  tciAo/uat  im  Praes. 
u.  Impf,  ohne  Augm.,  Hom.  ö.;  v.  aldiotutt, 
2 Sg.  Imperat.  atötio , 11.  24,  503.  Od.  9, 
269,  Fnt.  boogai,  poet.  wn/ttti,  Od.  14, 
388,  Aor.  1 Med.  ep.  £6fodfir]V,  Od.  21,  2b, 
cp.  Imperat.  uidtaoai,  II.  9,  640,  Conj.  ep. 
aiätootTai,  11.  22,  419,  u.  vom  gleichbedeu- 
tenden Aor.  P.  3 pl.  aeol.  u.  ep.  aiöeo&fv, 
II.  7,  93.  2 Pl.  Imper.  ( tuS&o^rjTf , Od.  2,  65, 
u.  Part.  aidto&fig,  11.  4,  402.  17,  95.  «) 
Scheu  haben,  sich  scheuen,  sich  schä- 
me u,  nur  in  moral.  Sinne  v.  rücksichtsvoller 
Scheu,  bes.  in  Bezug  auf  Götter  u.  ehrwür- 
dige Personen,  abs.  U.  17,  95  u.  s.,  m.  Inf. 
ai6eo9tv  uvr]vcto9at,  sie  scheuten  sich  es 
zu  verweigern,  II.  7,  93,  yvgvofo&ai,  Od.  6, 
221,  so  11.  21,  468.  24,  90.  435.  Od.  6,  66; 
uidfoSfiq  steht  11.  17,  95  abs.,  „aus  rück- 
sichtsvoller Scheu“,  u.  es  hängt  nicht  etwa 
jurjmoc  davon  ab;  s.  2).  b)  gew.  mit  Acc. 
der  Pers.:  vor  Jmdm  sich  scheuen,  iln 
ehren,  achten,  fürchten,  Ugiju,  II.  1, 
23  u.  ö.;  oi'  — a f cditoaouai , ich  werde 
dich  nicht  ehren,  nüml.  als  Gast,  Od.  14, 388; 
von  Sachen,  ftiXa&pov,  d.  i.  das  (gastliche) 
Haus  ehren,  II.  9,  640,  ti?.ixlyv,  11.  22,  419, 
&eiöv  Sn iv,  scheuen,  0(1.  21,  28,  3(taiXfjog 
ivinijv,  II.  4,  402.  S.  La  R.  Stud.  S.  191 1. 

(iidtjXog  (d.nrf.),  ov,  e.  Weiterbildung  v. 
uiStji;,  mit  causal.  Bdtg,  eigtl.  unsichtbar 
machend,  dh.  wie  ttgaviZwv  vernichtend, 
vertilgend,  verderblich  (vgl.  Curt.  S. 
584,  Buttm.  Lex.  I S.  147  ff.  Lob.  Path.  El. 
I p,  530),  v.  Feuer  II.  2,  455.  11,  55,  v.  Ares 
II.  5,  897.  Od.  8,  309,  v.  Athene  (als  Schelt- 
wort) 11.  5,  880,  v.  Melanthios  Od.  22,  165. 
ilfuXog  (der  Freier)  Od.  16,  29.  23,303;  aus- 
serdem noch  f Qyu,  II.  5,  757.  872.  •)  — Adv. 
äiAqXtthz,  auf  verderbliche  Art,  II.  21, 220 1* 

lAidtjg  {*AeiStjg),  ao,  b , poet.  st.  'I-l/diyc, 
Gen.  ’Aiöeo),  dreisilbig,  II.  8,  16.  Od.  10, 
512.  12,  17.  23, 322,  daneben  die  metapl.  FF. 


»)  YCy  Bokk.  II  nach  Apoll,  p.  16,  31. 

Schol.  A.  u.  einigen  HJffhrr.  an  ersterer  St.,  an  zwei- 
ter nach  Schol.  LV  »t.  der  Yulg.  n.  aristarrh.  L»  kqh- 
xrpi  Yfyycr,  vgl.  Buttm.  a.  a.  0..  der  zwar  nnr  Vs  757 
die  Aufnahme  empfiehlt.  V»  872  aber  Mgati'ia  7(>yn  pas- 
sender findet;  vgl.  auch  Spitzn.  — Ribheck  Bhilol.  IX 
S.  58  deutet  «<4.  „was  man  anzuschanen  sich  scheut,  a b- 
» eben  lieh“,  Böttcher  Aehrenl.  S.  II  f.  eigtl.  „nn- 
sebbar“,  d.  i.  einerseits  da»,  dessen  Anblick  man  nicht 
haben  tnag.  nicht  ertragen  kann,  entsetzlich,  un- 
erträglich (u.  «o  bei  Hom.),  andrerseits  (bei  den 
nachhomcr.  Dichtern)  das.  de»»en  Anblick  man  nicht 
haben  kann  od.  darf,  unsichtbar,  gebeimniss- 
voll.  — Eine  neue  beachtenxwerthe  Abltg  gibt  Savel«- 
berg  Quaest.  lexil.  S.  1 ff.  u.  Ztsehr.  f.  Gymnw.  1865 
S.  281  (der  Autenr.  zu  11.  2,  455  u.  Excurs.  §•  4 8.  3-‘!0 
u.  Amei»  zu  Od.  18,  29  folgen);  nach  demselben  Dt 
<’*  intensives  Pnifix  «p i,  entstanden  an»  ioi,  a-rt 

(skr.  sehr  (s.  >uiikoc,  ai^öc),  u.  gehört 
zum  St.  Snf  (iWiii,  <h«b,<r) , dah.  uii.  (ohne  ß ) »ehr 
brennend,  hitzig,  dh.  übtr.  »ehr  verwegen,  sehr 
ge waltthätig;  ähnL  Dftntzer  zu  Od.  8,  309,  der 
aber  ein  a,ij,  irov.  är/niepet,  annimmt,  sehr  ver- 

derblich. 
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Gen.  Aiöog^  Dat.  Aiöt , w.  8 , und  die  verl. 
F.  Aiöto%'tvg,  ijog,  w.  s.  (eigtl.  atöng,  von 
a priv.  u.  lö(tt\  W»  AJ,  /«i,  „der  Unsicht- 
bare, Sichtiose“) ’).  Bei  Ilom.  immer  Person, 
nucli  11.  28,  244  elg  u xtv  Atöi  xex 'Stofiat, 
bis  ich  dem  od.  für  den  II.  mich  berge,. <L  i. 
An  der  Unterwelt“,  s.  d.Auslegg.  2 )Iiades, 
Pluto , S.  des  Kronos  u.  derRkea,  dritter  Bru- 
der des  Zeus,  erhielt  bei  derTheilung  die  Un- 
terwelt, II.  15, 191,  als  Beherrscher  derselben 
u.  der  Todten,  dvdgototv  ävtxaatov,  II.  15, 
188,  ccvaj;  dvdotov,  11.  20,  61;  dh.  auch  Zevg 
xarayBovtog,  II.  9, 457.  Uubeugsam  u.  unver- 
söhnlich ist  er  den  Sterblichen  verhasst,  11.  9, 
158f.  Trotz  seiner  Macht  holt  Herakles  sei- 
nen Hund  aus  derUuterwelt  u.  verwundet  ihn 
selbst,  11.  5,395.  Vgl.  Nägelsb.  Hom.  Th.  S. 
879.  lieber  seinen  unsichtbar  machenden 
Helm  "Atöog  xwitj  s.  d.  Er  führt  die  Bein. 
xXvrontoXog,  nvXaqtng,  w.  s.  — Seine  Woh- 
nung ist  der  Aufenthaltsort  der  Todten,  der 
llaues  (ötöft  Alöao/Aiöog  ÖÖftog),  dessen 
Lage  in  den  hom.  Gedichten  an  zwei  Orte 
gesetzt  wird;  in  der  Ilias  (9,  568.  20,  61.  22, 
482),  auch  Od.  20,  81,  sowie  nach  der  allge- 
meinen Vorstellung  des  spätem  Altcrthums 
ist  derselbe  unter,  d.  i.  im  Innern,  der  Erde; 
hingegen  der  Verfasser  der  Unterweltsdich- 
tuug  der  Odyssee  setzt  ihn  jeoseit  des  Okea- 
nos,  welcher  ihn  von  der  Lichtseite  der  Erde 
trennt,  Od.  10,  509  ff.  11,  156.  das.  d.  Anm.*) 
In  Od.  10  u.  11  erscheint  die  Unterwelt  als 
eine  sich  weithin  vertiefende,  dunkle  Gegend, 
mit  Bergen,  Wäldern,  Gewässern,  wie  die 
Erde,  Od.  10,  509  ff.  Der  Eingang  wird  vom 
Kerberos  (b.  Hom.  nur  xvtov  genannt)  be- 
wacht, Od.  11, 263.  vgl.  II.  8, 367.  Vier  Flüsse 
durchströmen  das  Schattenreich:  der  Ache- 
ron, Pyriphlegethou,  Kokytos  u.  die  Styx, 
Od.  lüj  513.  514.  — Nicht  selten  sind  die 
cllipt.  Ausdrücke  (s.  dg  z.  E.)  e lg  1 Alöao , 
auch  dg  *Ai6og,  II.  13,  415.  Od.  20,  502,  u. 
Atöog  ftato.  11.  6,  284.  422.  22,  425  (doch 
häufiger  vollständig  elg  Alöao  öofiorg  od. 
dd/iovAiöog  dato)  ßalveiv,  ll-vat,  öveo&ai, 
ixveZa&at,  für  sterben,  od.  ndfmttv.  ngo- 
nlftnbtv,  für  todten  (doch  in  eigtl.  Bdtg  öv- 
aofiat  elg  Alöao , v.  Helios,  Od.  12,  383.  u. 
ygettd  fit  xatnyayev  elg  *Alöao,  v.  Odysseus, 
ib.  11,  164.  vgl.  auch  II.  22,  213);  so  auch  dv 
Alöao  (doch  häufiger  elv  Alöao  Ööfiotaiv, 
66/iotg  nur  Od.  24,  204,  vgl.  Ameis  zu  15, 
350  Anh.),  elvÄtöog,  II.  24,  693,  im  Hades; 
s.  Völcker  8.  135  f.  La  R.  Stud.  §.  48  E,  1 
S.  89;  ebenso  dg  Alöao , aus  dem  H.,  11. 23, 
76.  Od.  11,  624;  vollständig  ödftov  dg  Al- 
öao, Od.  11,  69.  [— ] 

*)  DoodorL  01.  n.  407  deutet  auch  cnnsal.  „der  un- 
sichtbar Machende“.  Andere  betrachten  %Ai9rx  als  o. 
Weiterbildung  v.  ungebr.  “An,  Lob.  Path.  El.  II  p.  0 f. 

*)  l>oed«rl.  u.  407  erkl.  “At&t  x.  durch  ßrachylogie 
wie  ‘A/ik^a. 

*)  S.  Völcker  Hom.  Geogr.  8.  1.*»  ff.  Preller  Or. 
Myth.  I S.  633  ff.  (I  8.  504  f.)  fiägelsb.  u.  Autenr.  Hom. 
Tbeol.  S.  406.  409 f.  Hartung;  Bol.d.  Gr.  II  8.212.  Woicker 
Gr.  GötterL  I S.  798  f.  Beide  Vorstellungen  haben  Voss 
u.  Nitzsch  au  Od.  III  p.  XXXV  u.  187  durch  die  An- 
nahme zu  vereinigen  gesucht,  dass  nur  der  Eingang  in 
die  Unterwelt  im  Anssersten  Westen  zu  denken  sei, 
doch 'S.  dagegen  Prell,  a.  a.  0.  Uebr.  vgl.  Gladst.  8.  178  f. 


* alötog,  iov  (aet),  ewig,  immer  dau- 
ernd, h.  29,  3.  [ ] 

tetdoTa , r<c,  die  Scham,  Sch  amt  heile, 
B.  13,  568  f.  Eigtl.  PI.  von 
c elöolog , 3.  (alötog),  1)  act.  der  Scham 
hat,  schamhaft,  verschämt,  altiryg,  Od. 
17.  578.  — 2)  pass,  vor  dem  man  Scham, 
Scneu  hat,  also  achtnngswerth,  achtbar, 
ehrwürdig,  ehrsam,  bes.  häuf.  Beiw.  d. 
Gattin;  dann  v.  Verwandten,  II.  3, 

172,  ixvga,  11.  22,  451,  fujrrjg,  Od.  8,  420; 
v.  der  Schaffnerin  Eurykleia,  Od.  1,  139;  v. 
Königen,  II.  4,  402;  auch  &eu,  II.  18,  394. 
425;  u.  v.  Freunden,  Gästen  u.  Schutzflehen- 
den, II.  21,  75.  Od.  19,  191  u.  s.:  alöoToi , 
substantiv.,  ehrenwerthe  Leute,  s.  v.  a. 
vot  (Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  297),  Od.  15,373. 
das.  Ameis  Anh.;  mit  ötivog  verb.,  alöotög 
re  ftot  daat  öeivög  re,  II.  3,  172  u.  s.;  u.  mit 
tplXog,  II.  14,  210.  Od.  19,  191.  — Compar. 
alöotoxegog , Od.  11,  3G0.  — Dav. 

ttlöoitog,  Adv.  ehrenvoll,  ttnoTidftTteiv, 
Od.  19,  243  i. 
tudoftat,  s.  alötoftai. 

"Atöog,  "Atöi  CAst6og,*Asiöt),  ep.  meta- 
plast.  Gen.  u.  Dat.  zu  Alötig,  von  e.  ungebr. 
Nomin.  ö.  in  den  Vbdgn  ööuov  *Atöog 
etoto  (od.  bloss  ".Udoi),  dato,  dgiiiöog  od. 
elv“Aiöog,  s.  Alötjg  zu  E.  Dat.*4i<5/,  II.  1,  3. 
5,  654.  6,  487.  11  55.  445. 16,  625.  23,  244.  - 
Dav.  Adv.  Atöda-öe  (Ast 6.),  zum  Hades 
hin,  II.  7,  330.  Od.  3,  410  u.  s.,  s.  La  11.  St. 
§.  48  E 1,  wo  auch  üb.  d.  Vsstelle.  [«,  aber 
verl.  in  der  Vbdg  Atöog  dato  u.  ausserdem 
II.  20,  33G.M 

att$Qtin  ( ästö .),  7],  poet,  Unkuude, 
Unwissenheit,  *Od.  12,  41;  Plur.  Od.  10, 
231.  11,  272;  von 

ti-tÖQtg  (ttsiö.),  t,  ep..  unkundig,  un- 
erfahren, nur  Nom.  (uögig,  ytdgov,  der 
Gegend  unk.,  Od.  10,  282,  u.  Dat.  alöge't , H 
3,  219. 

Aiötovfvc  (! 'Asiö .),  fjo; , o,  poct.  Weiter- 
bildung v.  Atöqg,  Nom.  *11.  20,  Gl,  Dat.  11. 
5,  190.*) 

6og , zsgzn  ovg , Acc.  alöto  (über 
Accent.  La  R.  Tcxtkr.  S.  181),  tj , 1)  Scham- 
gefühl, Ehrgefühl,  sittliche  Scheu, 
alöol  etxtov , aus  Scham,  II.  10,  238;  taye 
alötog  xal  ölog , Scham  u.  Furcht  hielt  zu- 
rück, II.  15,657;  alöto  MoD-'  dvl  0-vftip,  gebt 
derScheuRaum  in euern Herzen (Faesi)  II.  13, 
121.15,561;  dh.  auch  Achtung, Ehrfurcht, 
Od.  8, 480.  Jüngerer  gegen  Aeltere,  Niederer 
gegen  Höhere,  11.  24, 44;  auch  Blödigkeit, 
Od.  3,  14.  17,  347.  alötog  dort  mit  Acc.  c. 
Inf.  es  ist  Gegenstand  der  Scheu,  es  ist  zu 
Bcheueu,  Od.  3,  24.  Vgl.  üb.  d.  Begriff  d.  al- 
ötog Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  324  f.  — 2)  was 
Scham  einflösst,dh.  a)  Schande,  Schmach, 
alötog , AgyeTot , es  ist  eine  Schande,  ein 

*)  wozu  Doedarl.  Gl.  n.  407  oioe  urspr.  F.  Ah3<n> 
d.  i .“ArStioi,  annirmnt,  di«  ei  auch  in  dem  lat.  Vedtn-i 
wied«rfindflt. 

*)  Hartung  Rel.  d.  Gr.  III  8.  04,  der  v/«i$  u.  vi*- 
*ut t vergleicht,  vermuthet,  dass  urspr.  ’Ai9»v.  u ,'Aii>,i 
nicht  idtintisch  gewesen  sei. 


Schimpf,  II.  5,  787.  8,  228.  13,  95  u.  s.  b) 
Schamglicd,  Schamtheil,  IL  2,  262. 

alei  u.  aiiv,  s.  dsi. 

alet-yevttng,äo,  o,  ep.,  immer  seiend, 
ewig,  Beiw.  aer  Götter,  aber  nur  in  den 
Vsausgilngen  &fiöv  alttysvfzä an»,  II.  2,400. 
Od.  23,  281  u.  ö.,  u.  aleiyfvfonaiv, 

11.  3,  296.  Od.  2,  432  u.  s.  (Düntzcr  Horn. 
Beiw.  S%8.  Ameis  zu  Od.  24,  373.) 

nlfvtct 3.  d.  i.  cdkv  (s.  df/)  vdutv  (s. 
vdw,  valto),  ep.  immer  fliessend.  nie 
versiegend,  üJara  ahvuovxa , Od.  13, 
109  t-  Bekk.  II  schreibt  nie  v&ovta,  s.  dens. 
Krit.  Bl.  S.  310.  La  R.  aevaovxct  aus  meh- 
reren guten  Hdschrr.  u.  Eust. 

Kjfro'y  & (W.  dp,  ),  poet.  st.  dsrog,1) 
der  Adler,  falco  aquila  Linn.  Er  ist 
schwarzbraun  und  der  stärkste,  schnell- 
ste, mit  den  schärfsten  Augen  begabte  Vo- 
gel, II.  21,  253.  17,  674;  dh.  Bote  des  Zeus, 

11.  8,  247.  24, 292.  310  u.  s.  Als  prophetischer 
Vogel  ist  er  wegen  seines  hohen  Fluges  vor- 
züglich bedeutsam,  II.  12,  200.  Od.  19,  538; 
s.  Nitz  sch  zu  Od.  2,  J4G.  Friedreich  Realien 
S.  112.  452. 

t xiZtjXo* 0Vj  sehr  deutlich,  ==  «pi^;- 
).o$,  dp/di/Aos,  II.  2,  318  x uv  (ihv  di^tjXov') 
&ijxFv  ein  Gott  „machte  sie  (die 

Schlange)  zu  etwas  sehr  Deutlichem,  d.  i.  zu 
einer  (göttlichen)  Offenbarung“  (Ameis).  (d<, 
wie  tqjt,  sehr,  s.  diötjXo:  Amn.,  u.  <rßog  — 
SrjXo^,  Autenr.  Excurs.  zu  II.  2,  318  o.  328  f. 
Ameis  ebend.  Anh.  S.  48  f.) 

(eiZtjö:,  <>,  u.  f e/^tjtog , II.  17,  520.  Od. 

12,  83  (aiZrjoz  ist  verk.  aus  Lob. 

Path.  El.  1 p.  439  sq.),  wird  von  kräftigen, 
rüstigen,  bes.  zum  Kriege  u.  zur  Jagd 
tüchtigen  Mäunern  gebraucht,  sow.  adject. 
mit  avriQ  verb.,  II.  16,  716.  17,  520.  23,  432 
u.  s.,  als  subst.,  II.  2,660,  bes.  daXepoi  od. 
ctgtjlüooi  ai^tjoi,  II.  3,  26.  8,  298  u.  s.s) 


*)  Nach  SavoUb.  de  Digammo  p.  21  umpr.  nPnoe, 
dann  al-rti^  u.  mit  Ausstoßung  «es  Di«.  .’«» rJs ; da- 
gegen lässt  A.  Goobel  Hotnerica  p.  15  das  P in  t über- 
gehen, wie  Christ  Laotl.  S.  194,  wogegen  s.  Savelab.  a. 
ft.  0.  Curt.  8.  506  f.  Ooebol  deutet  „der  Stürmer“  od. 
der  Feurige  (W.  aP  in  aPixfta  nach 

Doederl.  01.  n.  2 der  Schwebende,  an>,  der  Vogel, 
itn  Griech.  speciell  der  Adler. 

■)  So  Bekk.  II  u.  Ameis  wahrscheinlich  nach  Ari- 
ütaroh , u.  e.  II d sehr.  u(it\i-lov  t nlgo.  u(ii3i;kot>  Zenod.. 
auch  erklärt  sich  dafür  Cnrt.  S.  584,  welcher  aber  ni'. 
„unsichtbar"  deutet,  wie  es  schon  Aristarch  verstan- 
den hatte  (s.  Autenr.  S.  329) . indem  er  das  W.  für  e. 
vollere  Bildung  f.  (nidä«  nu»m  ti^nmi* 

Hes.  fr.  9»)  Goottl.)  erklärt.  Gegen  diese  Deutung 
»pricht  aber  Vs  317,  den  deshalb  Aristarch  obelisirte; 
s.  Ameis  Anh.  8.  49.  Düntz.  hat  onu^Lo*  heil  «halten, 
u.  Übersetzt  np«",’*  flipu*  „zeichnete  aus.  n&ml.  so,  dass 
die  Schlange  als  offenbares  erschien“,  indem 

eigtl.  sehr  beneidet  (v.  ^Äo*),  von  allem  Ausge- 
zeichneten. Hervorstechenden  stehe.  Doederl.  fasst  A*uv 
für  vermuthet  aber  wie  Toll  Ä(ti3i,Xov  in  otnut 

atvum  con-ipicuum,  dem  Sinne  nach  passend;  doch 
auch  so  laust  sich  vielleicht  deuten,  wenn  man 

At  für  an  nehmen  darf.  vgl.  d«J«ec  - «««Lee  u.  ««od. 
ai  äol.  für  alt/  a.  zu  Greg.  Cor.  p.  346.  348.  894.  Ahrens 
PiaL  AeoL  p.  156  A.  9.  lieber  die  Ls  u.  Deutung  der 
Alten  vgl.  noch  Buttm.  Lex.  I S.  252  ff. 

*)  Ableitung  n.  eigtl.,  Bdtg  ungew.;  nach  Savelsb. 
Quaest.  lexil.  S.  5 v.  ai,  a « -=-ii  avt  (s.  u.  dem 

St.  v.  Jijv,  eigtl.  valde  vit/itus,  ritaj,  vgl.  Düntz. 
*u  Od.  12,  83.  Autenr.  zu  IL  3,  25;  gew.  Ahftg  v.  £««» 
also  eigtl.  fervulus,  „aufsprudelnd" ; die  Alten  crkL  es 


AitjTt/z , eto,  o (v.  aia , Tellurinus  nach 
Herrn.),  S.  des  Helios  u.  der  Perse,  Br.  der 
Kirke,  V.  der  Medoa,  der  listige  König  in 
Aea,  zu  welchem  Iason  zog,  um  das  goldene 
Vliess  zu  erobernvOd.  10,  137.  12,  70. 

ai'tirog,  ov,  s.  ai/roc. 

a/faeÄdetc,  3.  (afyaAo;,  „Qualm“,  dann 
„Rus8u,  v.  ai'&at), , räucherig,  rauchge- 
schwärzt, russig,  fUXabpov,  R.  2.415, 
fityapov,  Od.  22,  239.  Zeichen  der  Wohl- 
habenheit, s.  Autenr.  u.  Amcis ').  al&aXoeaoa 
xövt:,  nissiger,  russfarbiger,  schwarzer Staub 
(wie  auf  gutem  Boden  od.  auch  auf  Moor- 
boden zu  sein  pflegt),  II.  18,  23.  Od.  24,316, 
wo  mö-,  ( xov .)  einen  Gegensatz  bildet  zu  xf- 
<piO.il>:  noXtfig,  s.  Ameis*,  wie  auch  in  II.  18, 
23  zu  yttfflev  XQÖ<fu)Ttovr\ 

ai&F.  dor.  u.  ep.  st.  fi9-f  (dies  nur  II.  4, 
313.  7,  157.  11,  670.  23,  629.  Od.  2,  33.  14, 
468;  Bekk.  II  schreibt  überall  fT&f  , vgl. 
Hom.  Bl.  S.  61  f.),  Wunschpartikel,  wenn 
doch,  ach  dass  doch!  1)  mit  dem  Opt., 
mag  der  Wunsch  im  Gebiete  der  Möglich- 
keit, wie^Od.  7,  331  «tV,  oaa  elrte,  tfXfv- 
TrjöFiFr  dnavTu  'AXximo: , od.  der  Unmög- 
lichkeit liegen,  so  ai&e  alo  <pfqtfqo$  Firjv, 
wenn  ich  doch  stärker  als  du  wäre!  II.  16, 
722.  — 2)  mit  toipFkuv,  f$,  f,  u.  Infin.  zur 
Bezeichnung  eines  nicht  mehr  erfüllbaren 
Wunsches,  af&*  ioipfXfs  tkiqk  vtjvaiv  «Ja- 
xqvto:  tjo&ai , wenn  du  doch  hier  bei  den 
Schiffen  thränenlos  süssest!  II.  1,  415,  cctfr 
aua  rtfcvTF:  wiptkeTF  TtFtpüö&at,  möchtet 
ihr  doch  alle  zugleich  getödtet  worden  sein! 
n.  24,  253  u.  s.  {ai&e  u.  fi&f  per  epretasin 
aus  ttl  u.  fI  gebildet,  Lob.  de  epect.  I p.  10. 
Path.  El.  II  p.  245.) 

At&ti,  t]  (al&6:%  „brandfarbig“),  „Brand- 
fuchs“, N.  eines  Rosses  des  Agaraemuon,  II. 
23,  295. 

t d&t'iQ . ^poc,  im  Hom.  stets  r),  II.  16,  365. 
Od.  19,  540.  (St.  at&,  at9(o 3),  1)  die  reine, 
höhere  Luft  (im  Ggstz  der  untern,  dt} p,  II. 
14,  288),  der  nicht  bewölkte,  heitere  Him- 
mel, der  Aether,  Hom.  ö.,  vgl.  bes.  II.  17, 
371.  Insofern  der  Göttersitz,  der  Olymp  mit 
seinen  Gipfeln,  in  den  Aether  reicht,  so  wird 
dieser  zugleich  als  Wohnsitz  der  Götter  dar- 
gestellt (vgl.  Od.  6,  41  ff.  Lehrs  Arist.  p.  169 
(174)  ff.  Preller  Gr.  Myth.  I S 50.  84  <47.  73). 
Friedreich  Realien  S.  2 f.);  dh.  v.  Zeus,  cd- 
9fqi  valmv , im  Aether  wohnend,  II.  2,  412. 
Od.  16,  523  u.  ö.;  übr.  s.  ovQttvo$.  — D.  16, 


durch  »mvm*.  Doch  widerstreiten  dieser  Ansicht, 
dass  der  Begriff  der  Jugend  im  W.  enthalten  sei, 
mehrere  St-St..  wie  11.  2,  660.  4,  2«0.  5.  92.  15.  315  u. 
besonders  II.  16,  716,  wo  os  von  Asios.  Bruder  der  He- 
kabe,  gebraucht  Ist.  Daher  dürfte  schon  deshalb  die 
Zurückführung  dos  W.  auf  e.  mit  i'wfloi  gemeinsamen 
8t.  jatah,  Jugend,  bedenklich  sein,  wie  Benfey  u.  Christ 
Lautl.  8.  151  wollen;  vgl.  auch  Curt.  S.  555.  Düntzer 
nimmt  in  Jahrb.  f.  Philol.  1860.  3.  Supplement!).  S.  854 
an,  dass  o*  den  Mann  bezeichne,  u.  setzt  als  Grund- 
bdtg  rüstig.  Vgl.  auch  Lob.  Path.  El.  I p.  88. 

*)  A.  rkMeu  aH)aL  an  erstorer  St.  proleptisch; 
dagegen  s.  Nigelsb. 

*)  Andere  nehmen  es  an  ersterer  St.  nach  den 
Schol.  für  irnodöt,  „Asche“,  od.  „mit  Staub  vermischte 
Asche“. 

*)  S.  Goebel  Vindic.  Hom.  II  S.  323.  Curt.  n.  302: 
nach  Lob.  Path.  pr.  p.  5S  v.  mjpt,  vwdt.  m.  avy«* 


A'i&uig 
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ai&iov 


366  ojq  ot  alt  OvXi'finov  vitpog  e^yerai 
oioavbv  flow,  al&fyog  ix  tir/g  öre  re  Zeig 
A tuAaiza  tttvg  wird  am  natürlichsten  mit 
Faesi  n.  Doedcrl.  alBigog  ix  dirjg  zum  Folg, 
gezogen,  wenn  Zeus  aus  dem  Acther  (als  sei- 
nem Sitze)  e.  Sturm  ker&nführt  od.  sendet.1) 

Ai&lxeg,  ol,  die  Aethiken,  Volk  in 
Thessalien  am  Findos,  II.  2,  744,  vgl.  Str. 
9,  5,  12,  später  an  der  Grenze  von  Epeiros, 
Str.  7,  7,  8. 

Ai&io; oL  Sing.  Al&ioip,  o , Acc.  PI. 
Ai&ioniiaq  nur  II.  1,  423  v.  der  ep.  Neben- 
form Aiihonevg  (ai&tog  *=  ai&og,  St, 
u.  Verbalw.  öji,  „verbraimt  ausseheud“)8), 
die  Aet  hi  open,  die  nach  der  bomer.  Vor- 
stellung zweifach  getheilt  (tL/Od  6tdaittxai\ 
d.  i.  an  zwei  Orten  auf  der  Erde,  als  das 
äusserste  Volk  (frjjfßtoi  &vöqwv\  im  äusser- 
sten  Osten  u.  Westen  {oX  giv  Svoo/iivov 
4 YntQiovoq , oX  6*  dviovrog),  wo  die  Sonne 
nach  der  Ansicht  des  frühesten  Alterthums 
(Nitzsch  zu  Od.  5,  282)  am  meisten  brennt, 
am  Okeanos  wohnten,  Od.  1,22—25.*)  II.  1, 
423.  23,  206.  Die  einen,  die  östlichen,  waren 
Nachbarn  der  Sidonier,  Aegypter,  Erember 
OL  Libyer,  Od.  4,  84,  u.  befanden  sich  hinter 
den  Solymer-Bergen,  Od.  5, 282.  Sie  werden 
als  fromme  Menschen  (dh.  ttfivfioveq),  wel- 
che die  Götter  mit  Opfern  u.  Festhekatoniben 
ehrten  u.  von  diesen  geliebt  u.  besucht  wur- 
den, dargestellt,  Od.  1 22.  II.  1, 423.  23, 206. 
Man  s.  bes.  Völcker  Horn.  Geogr.  §.  46  u. 
47,  Nitzsch  zu  Od.  1,  22,  Gladstone  S.  271  f. 

aid-ö/tevog  3,  Part.  Pr.  P.  v.  atttw  <St. 
cu’9.)4),  in  Brand  setzen,  entflammen,  bren- 
nend, flammend,  dcrAo?,  II.  13,820.  ;ii"p» 
IL  16,  293.  6at6eg,  Od.  1,  428.  434.  7,  101. 
Xcutnif^es,  Od.  18,  343.  Xfqu,  11.  11,  757. 
Od.  12,  362.  5<m-  in  Flammen  stehend,  II. 
21,  523;  bes.  häutig  adjectiv.  als  Beiw.  des 
Feuers  (vgl.  Lob.  Patli.  El.  II  S.  363),  u.  zwar 
stets  im  Genet.  nv Qog  alHouevoto  u.  im  Vs- 
ausgang;  nvQog  «iftofttro v nur  II.  22,  135; 
vgl.  Düntz.  in  Ztschr.  f.  vcrgl.Spr.  XIV  S.  194. 

ai&ovOa9  rj  (substantiv.  Fern.  Part.  Pr. 
Act.  von  at&w,  „die  Glänzende,  Helle“, 
Düntz.  Ztschr.  XIv  S.  187,  od.  d.  luftige, 
der  freien  Luft  zugängliche,  Benfev,  I S.  260), 
G all  eri  e od.  Sau  len  ganz,  Säulenhalle; 
es  waren  deren  zwei  (dn.  PI.,  II.  6,  243.  Od. 
8,  57),  die  eine  an  der  Vorderseite  des  Hau- 
ses vor  dem  Eingänge  in  den  Männersaal, 
die  andere  dieser  gegenüber  an  der  innern 
Vorderseite  des  Hofes  zu  beiden  Seiten  des 
Thores  (at&.  av Ar/c).  Nach  dem  Hofe  waren 
sie  offen,  so  dass  die  Sonne  hineinschcinen 
konnte,  woher  der  Name.  Durch  erstere 
Halle  ging  man  aus  dem  innern  Hofe  in  das 
Vorhaus,  KQoöofiog,  Od.  18,  102,  als  dessen 
Theil  sie  auch  betrachtet  wurde,  vgl.  Od.  4, 

')  Andere  fassen  hier  nach  En  st.  ei&fy 
heiteres  Wetter,  n.  /*  nach,  in  tutnporullar  Bütg. 

*)  S.  A.  Goeb.  Vind.  Uom.  II  Ztschr.  f.  Oymnw.  1KW4 
8.  321  n.  Heccns.  in  d.  Allg.  Wien.  LH.-Zt.  1863  S.  385; 
anders  Dfiniz.  in  Ztschr.  f.  vcrgl.  Spr.  XIV  S.  1W1. 

*)  Dfintzer  hat  Vs  23  f.  als  unecht  eingeschlossen 
n.  statnirt  nur  Aeth.  im  Osten,  in  der  angef.  Ztschr. 
XIV  8.  192. 

4)  Nach  A.  Goebel  Homerica  8.  15  v.  W.  Zf,  tren- 
nen, u.  i »w,  aiow  eigtl.  Zj  i? w ; s.  um t>j  Ar.m. 


297  u.  302.  Diese  diente  zunächst  sich  zu 
sonnen,  dann  bes.  als  Schlafstätte  der  Frem- 
den, Od.  3,  399.  4,  297  u.  s.,  die  andere  bes. 
als  Aufbewahrungsort  von  grösseren  Geräth- 
schaften,  als  Schiffstauen,  Od.  21,  390,  u.  zu 
vielerlei  Gebrauch,  vgl.  Od.  20,  176.  22, 449. 
II.  9,472.  Auch  Achilleus’  Baracke  hatte  eine 
ai&ovoa , 11.  24,  644.  Uebr.s.  TtoSöofiog. 

ai&otf>,  07t os,  o,  17  (al&og,  Sr.  al&.  wip, 
St.  dn);  eigtl.  wie  Gluth  anssehend,  od.  mit 
Ameis  „mit  brennendem  Antlitz“,  xanvog, 
wie  Gluth  od.  röthlich  schimmernd,  glühend, 
Od.  10,  152,  dh.  (wie  Gluth)  fuukelnd, 
blinkend,  bes.  II.  4,  495  u.  s.  häu- 

tig; olvog,  „der  funkelnde  Wein“,  V.  II.  4, 
259.  Od.  9,  360  (nicht  „röthlich“,  s.  Od.  12, 
19,  wo  es  mit  iyv&yog  verbunden  ist)  u.  ü.1) 

ij  (St.  at&,  vgl.  alüfo),  reine, 
heitere  Luft,  Aetherhellc  (V.  „Hei- 
tere“), II.  17,  646.  Od.  6,  44;  ovitor  al'Ootj 
i/ei  xoQvtft)v,  nie  umgibt  heitere  Luft  den 
Gipfel,  Od.  12,  75. 

At&w,  t),  Aethra,  T.  des  Pittheus, 
Gern,  des  Aegeus  u.  M.  des  Theseus.  Von 
Kastor  u.  Polydeukes,  als  sie  die  Helena 
dem  Theseus  wieder  raubteUj  zur  Kriegsge- 
fangenen gemacht,  folgte  sie  dieser  nach 
Troja,  II.  3,  144. 

tü&QH-yevertiq,  ©r,  d,  Od.  5,  296  t-  «• 
ai&Qnyevr]$,  tg,  äthergeboren,  im 
Aether  erzeugt,  Beiw.  des  Boreas,  11. 15, 
171.  19,  358.2) 

ov  (a/Or/p),  hell,  heiter, 
ZfifVQQg,  von  heiterem  Wetter  begleitet,  h. 
Ap.  433. 

ai&Qoq,  ö (afo  Qt])}  Morgen  kälte, 
Frost,  Od.  14,  318  7. 

aT&via,  i,  wahrsch.  e.  Taucherart,  viel- 
leicht der  Ganstaucher  od.  G änsesäger 
(Mergus  merganser ),  der  auch  im  Süden  Eu- 
ropas vorkommt*),  Od.  5,  (337)  353. 

(u&<ov,  wrog,  6 {(u&w),  eigtl.  brennend, 
dh.  a)  glänzend,  funkelnd,  blinkend, 
strahlend4),  vom  (verarbeiteten)  Eisen, 
bes.  Axt,  Beil,  II.  4,  485.  7,  473.  20, 372.  Od. 

I,  184,  von  Erzgefassen,  11.  9,  123  (265). 
19,  244.  24  , 233  u.  s.  b)  b ran d farbig, 
braun  (fulvus)  in  mannigfachen  Nüanci- 
rungen,  A iwv,  II.  10,24. 178. 11,548.  18, 161, 
mnoi,  II.  2,  839.  12,  97,  ravpog,  II.  16,  488. 
Od.  18,  372,  u.  alerög,  II.  15  , 690.  S.  bes. 
A.  Goebel  Vind.  Horn.  II  S.  325  ff.5) 

')  S.  Schuster  in  Ztschr.  f.  Gjnnnw.  1801  S.  ~'Ü 
u.  be*.  A.  Goebel  Vind.  Horo.  II  S.  320  ff.  gegen  Gladstone 

II.  Üönlzcr,  Ztschr.  XIV  S.  1S3,  die  alO.  .schwarz,  eigtl. 
brandig“,  dann  übhpt  ..dunkel“  deuten.  Letzterer  be- 
trachtet oxf'  als  .Suffix;  auch  Antenr.  zu  II.  1.  462  be- 
trachtet a&oxp  als  Derivat  am,  nicht  als  Comiwsltuin.^ 

■* ) Nach  A.cansativ„K41te  erzeugend“, „hellwehend’ » 

wog«  gen  t>.  Spitzner  n.  Doederl.  zu  IL  15,  171.  Meines« 
Anal.  Alex.  n.  86. 

’)  Die  eigentlichen  Taucher  geboren  nur  dem  Nor- 
den an.  Nach  A.  ist  os  Wasserhuhn  (Julira  atr ?), 
das  zwar  dem  Vergleiche  entspricht,  «ich  aber  v-m 
Meere  fern  h&lt,  wahrend  man  hier  e.  Seevogel  orwar- 
tet;  nach  Aubert  Kinleit.  zu  Aristot.  Thiergoscb.  i 8» 
ist  die  ar&.  des  Aristot.  o.  Mövenart;  allein  diese,  w;® 
die  t?tosstauch er  hbhpt,  paset  nicht  in  den  Vergleich. 
Viel!,  v,  W.  ©f  n.  Präfix  al:  s.  .Ldrloc  Anm. 

*)  UeWr  die  Verwandtsihaft  der  Begriff«  „J'ren- 
’nen'’  n.  „glänzen,  funkeln“  s.  A.  üoebel  Homer,  o-  4. 

5)  A.  verstehen  e»  tou  Thieren  in  Obtr.  B«T* 


Ai &ü)v 
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ctivo&ev 


At&otv,  (Dvoi o,  1)  so  nannte  sich  der 
von  Penelope  noch  unerkannte  Odyss«»8, 
„der  Glänzende“  (Ameis  zu  Od.  18, 372  Ann. : 
nach  A.  „der  Braune“),  Od.  19,  183.  — 2) 
Ross  des  Hektor,  „Brandfuchs“,  II.  8, 185*); 
8.  d.  vhg. 

«?  x st.  tu  xe,  s.  ul. 
utxjjf  j),  ep.  (i uiooaj ),  = der  heftige 
Andrang  (<fOQa,  Schol.);  nur  zogujv  tuxat, 

II.  15,  709  t;  s.  xo£ov.  [ ] 

*ätxrog  («x.  Curt.  n.  24«),  ov  (W.  .nx, 
ixvlofuu),  unzugänglich,  nur  h.  Merc. 
346  nach  Herrn,  und  Franke  st.  öS ' ixzog; 
Schneidewin  6?.f9gog.  [ — ~] 
utxoig  {«six<3g\  ep.  st.  df^x^og,  schimpf- 
lich, schmachvoll,  II.  22,  336  t. 

at/ua3),  axog,  zo,  1)  Blut,  bei  Hom.  Sitz 
des  Lebens,  Od.  3,  455;  dh.  müssen  die 
Schatten,  ehe  sie  wieder  Besinnung  erhalten, 
Blut  trinken,  Od.  11,  50.  96  ff.  — 2)  Blut- 
vergiessen,  Mord,  mit  itvöpoxxaair]  u. 
xi öoifiog  verb.,  II.  11,  164;  tfovog  re  xal 
alfta , 11.  19.  214.  — 3)  Geblüte,  Ge- 
schlecht, II.  6,  211.  19,  105.  111.  20,  241; 
ilvai  alfiuzog  üyaQoTo,  edlen  Geblütes  sein, 
Od.  4,  611.  16,  300. 

at/iäGn ,t}  eigtl.  Dornbusch,- Strauch, 
dann  gew.  Dornhecke,  übhpt Zaun, Um- 
zäunung, al/uaaiag  Xiyav,  Dorugesträuch 
sammeln  u.  Zäune  daraus  machen,  * Od.  18, 
359  (das.  Ameis).  24,  224;  vgl.  ßuvoÖQonog 
(v.  *=  öQVftoc)*). 

(tifiärottg,  3.  (aipa),  blutig,  d.  i.  a)mit 
Blut  bespritzt,  blutend,  II.  5,  82.  Od.  22, 405 
u.  s.  b)  aus  Blut  bestehend,  ofuötig,  Blut- 
Strieme,  II.  2,  267;  if’iuöfg,  Blutstropfen,  II. 
16,  459.  c)  mit  Blutvergiessen  verbunden, 
ifUCTOf  nölffiog,  II.  9,  326.  650. 

Aiftovidqg,  ov,  o,  S.  des  Haemon  ==* 
Maeon,  II.  4,  394. 

Ainoviöriq,  ov,  o , S.  des  Aemon  = La- 
erkes,  II.  17j  467. 

tt}/uo<fOQVxrog,  ov  (tfOQvaaw),  blut- 
benetzt, blutig,  xpea,  d.  i.  rohes  Fleisch, 
Od.  20,  348  t. 

atfiifkioq,  ov  (ep.  Nbf.  für  das  gew.  ai- 
fivkog)b\  eindringlich,  dh.  einnehmend, 
schmeichelnd,  ).6yoi , Od.  1,  56  t.  h. 
Merc.  317. 

* aifAvkofAt'iTr^,  ov,  b (fiijztg),  von  ein- 
schmeichelnder List,  h.  Merc.  13. 

fii’ftiQV,  ovog,  6,  den  alten  Erkll.  zufolge 
= öaifiwv,  öatjftatv,  kundig,  erfahren0), 
mit  Gen.  ihjQtjq,  11.  5,  49  f- 

„feurig,  hitzig“,  wogegen  bcs.  4er  Name  vnn  Hnktors 
Ko«®  At&htv  spricht  (denn  die  Namen  der  Übrigen  drei 
Tlüa^ynt,  Zävftoc,  Aiftxot  deuten  auf  Farben):  noch 
A.  verstehen  es  von  dem  Glanz,  den  glattbehaarte  od. 
wohlgenährte  Thicre  gew.  haben,  „glänzend“  (*.  bea. 
Ameis  Auh.  zu  Od.  18,  372  u.  zu  11.  2,  839 (.  was  aber 
nicht  recht  auf  Löwen  u.  Adler  passt.  Dfintzer  deutet 
»ach  di«s  W.  „dunkel“. 

*)  Nach  A.  ..der  Feurige  od.  der  Glänzende“. 

J)  Nach  Ebel  u.  Christ  Lantl.  S.  109.  139  ans  naifitr, 
»kr.  n*an;  doch  #.  Curt.  n.  S09. 

*)  Die  alten  Erkl!.  nehmen  es  für  Zaun  aus  kleinen 
Steinen.  xtö.i*t»v  od.  loyuSuv,  u.  so  Huttm.  Lex. 

H .8.  90;  dagegen  vgl.  Sclmeidew.  z.  h.  Merc.  187. 

*)  Nach  den  alten  Erkll.  v.  rtfaa  od.  nhtnr*,  „kün- 
dig“; nach  den  Neuem  von  aluoe,  die  Spitze,  „ein- 
dnngend“. 

•)  So  auch  Doederl.  Gl.  III  S.  3-10;  Eenfey  I S.  871 


Ai(io> v,  ovog,  o,  1)  ein  Held  aus  Pylos, 
II.  4,  296.  — 2)  Vater  des  Maiuiv,  w.  s. 

ttivfCQtTTig,  ov,  6,  nur  Vocat.  alvuQfzrj 
(«pFrif).  der  zum  Unheil  tapfer  ist,  etwa 
Unheilsheld,  Leidheld1),  v.  Achilleus, 
weil  er  sich  zum  Unheil  der  Griechen  dem 
Kampfe  entzieht,  II.  16, 31  f;  s.  das.  Spitzn. 

AtveUtg  u.  Aiviag,  II.  13,  541,  Gen.  ao 
n.  Alve/a),  II.  5,  534.  „der  Strahlende,  Glän- 
zende“, v.  W.  uv,  strahlen  (8.  .4m>c)*),  Ae- 
neas,  S.  des  Anchises  u.  der  Aphrodite,  ein 
Abkömmling  des  Tros,  also  vwdt  mit  Pria- 
mos,  Herrscher  der  Dardaner,  II.  2,  820  ff. 
20,  240.  Er  war  zwar  nächst  Hektor  der 
tapferste  Held  der  Troer  u.  daher  von  den- 
selben so  wie  dieser  geehrt,  II.  5, 467. 11,  58f 
doch  zeigt  er  sich  nicht  sehr  theilnehmend 
am  Kriege  wegen  der  Spannung,  in  der  er 
mit  Priamos  lebte,  II.  13,  460,  vermuthlich 
weil  er  bestimmt  war,  nach  Vernichtung  des 
Priam’schen  Geschlechtes  über  die  Troer  zu 
herrschen  und  den  Stamm  des  Dardanos 
fortzupflanzen,  II.  20,  180.  307.  h.  Ven.  197; 
auch  hatte  er  sich  nicht  sogleich  von  An- 
fang an  am  Kriege  betheiligt,  sondern 
erst  nachdem  Achilleus  ihn  vom  Ida  nach 
Lyrnessos  getrieben  und  dasselbe  zerstört 
hätte,  II.  20,  90.  190.  Aus  dem  Kampfe  mit 
Diomedes  rettet  ihn  Aphrodite,  II.  5,  331  fL 
u.  aus  dem  mit  Achilleus  Poseidon,  II.  20, 
178  ff.  Gladstone  Hom.  Stud.  S.  94  ff.  Erst 
spätere  Sagen  lassen  ihn  bekanntlich  nach 
Italien  wandern.  Vgl.  F riedreich  Real.  S.  589f. 

rar  tot  (atvoq),  Fut.  alvr(oio,  ep.  st.  al- 
viaw,  Aor.  yvrjoa  st.  j/veoa,  billigen,  gut 
heissen,  loben,  xaxu  tgyu,  Od.  16,  380; 
tivü,  loben,  rühmen,  II.  23, 552.  juiy  fis  fxu/.a 
airff  finxf  veixet , rühme  mich  weder,  noch 
tadle  mich,  d.  i.  schweige  darüber,  es  be- 
darf weder  des  Lobes  noch  des  Tadels,  II. 
10, 249.  vgl.  24,  30;  beistimmen,  genehmigen, 
fl  alvrtowai  Aibg  &tftt<rreg,  Od.  16,403.  al- 
vflze,  stimmt  bei,  II.  8,  9. 

(tivi^ofitu,  Dep.,  ep.  — d.  vhg.,  w.  s., 
xivd,  II'  13,  374.  Od.  8,  487. 

AiVtog,  o,  ein  Päoner,  von  Achilleus  er- 
legt, II.  21,  210. 

Alvo-&fv,  s.  Atvo?. 
ftivo-&ev,  ep.  poet.  Adv.  (a/vdcl  d.  i.  Ix 
zov  alvov;  nur  alröftev  alviög,  e.  ümschr. 
des  Superl.,  XwSr]  zoöe  y eaatzai,  das  wird 
die  allerentsetzlichste  Schmach  sein,  nur  II. 
7,  97*)  f.  Vgl.  oto&ev  olog. 

führt  es  auf  W.  .ei3  zurück,  nach  Ibra  steht  cs  f.  Stritt 
«w»;  Düntzer  zu  II.  a.  a.  0.  leitet  t*  wie  Geist  rou 
oinv  ab;  letzterer  schreibt  ohne  Noth  «7uvv. 

*)  8c hol.  tour  tic  nMv  xtj  />$ 

Anov  ot*  ii'c  uw!  rnmv.  di  i*o;  Avcunxoi,  h ttuvov  i/Jiit 

ttäi  *t*yov.  Doederl.  Gl.  n.  998  übers.  .jiUunenswerth.  r 
Held“,  wogegen  jetzt  Anm.z.  II.  a.Ä.O.ff/v.,  YMoni'(xm  sar- 
vim  ptrUtuictam  Arhtllfs  mixert  fjrfgia  rirlutf.  Noch  A. 
deuten  „der  bis  zum  Entsetzen  od.  Grausen  (der  Feinde) 
tapfer  ist.  schrecklicher  Held“.  Der  Erkl.  Faosi's 
„die  des  Ach.  wird  hier  in  die  unbeugsame  Festig- 
keit seines  einmal  gefassten  Entschlusses  gesetzt“  wi- 
derstreitet der  EegrifT  der  i»j>.  bei  Hom. 

A.  deuten  der  . .Gepriesene"  von  alvitv;  Härtung 
Rel.  d.  Gr.  III  S.  13«)  .,e.  Held,  dem  die  Zusage  od.  das 
Gelöbniss  geworden  ist  (dass  er  e.  neno  Jleimath  findet» 
solle“);  nach  den  Alten  (h.  Ven.  198  f.)  v.  «/*•»<. 

»)  Das.  Fausi;  vgl.  Lob.  I*ath.  El.  11  p.  247.  der 
alwiOi*  im  Sinne  von  rr!v£i$  nimmt,  u.  so,  dass  zwei 
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aloXoq 


alvoftoQog 

<civo-fiiOQoq,  ov%  ep.  (alvog),  dem  ein 
schreckliches  Geschick  bestimmt  ist,  un- 
glücklich, nur  II.  22,  481.  Od.  i),  53.  24, 160. 

aivond&-tjq,  sg.  Gen.  sog  (alvög,  na&Etv), 
Schreckliches  duldend,  sehr  unglück- 
lich, Od.  18,201  t. 

atvoq,  o,  Lobrede,  Lob,  Od.  21,  110. 
II.  23, 795:  dh.  v.  der  Rede,  durch  die  Nestor 
dem  Achilleus  dankt , sieb  aber  dabei  seihst 
rühmt,  ebeud.  652;  so  von  der  klugen  That, 
die  Eumäos  zum  Lobe  des  Odysseus  erzählt, 
Od.  14,  508');  vgl.  Doedcrl.  n.  900. 

Aivoq , i)  (die  Glänzende,  etwa  „Glanz- 
hcim“(Gocbel),W.  «v,s.  d.  vhg.Anra  1),  St.  in 
Thrakien  an  der  Mündung  des  Hebros,  früher 
TloXnoßgla,  d.  h.  Stadt  des  Poltys  nach 
Strab.  7,  6,  1,  j.  Eho8.  Dav.  Adv.  Alv6-&ev, 
aus  Aenos,  II.  4,  520. 

aivoq,  3.®)  ep.  u.  ion.,  schrecklich,  ent- 
setzlich, furchtbar,  grässlich,  schau- 
erlich, gewaltig,  ganz  wie  ösivog,  von 
Allem,  was  durch  seine  extensive  od.  inten- 
sive Grosse  od.  durch  seine  bes.  traurigen 
Wirkungen  Erstaunen  od.  Schrecken  od.  Ab- 
scheu erregt;  dh.  a)  v.  Personen,  Zeus,  bes. 
in  der  Anrede  alvout n Kpovldtj,  11.  4,  25 
u.  s.  (Krämer  Behr.  S.  37),  v.  Athene,  II.  8, 
423  u.  s.;  von  e.  Grässliches  verübenden 
Weibe,  Od.  11,  427,  wo  Comp,  {aivoifpov). 
b)  von  Zuständen,  äusseren  wie  inneren,  bes. 
Arjioryg,  II.  3,  20  u.  ö.,  (pvXontq,  II.  4,  15  u. 
0..  nöXffxog,  Od.  8,  519,  fivtiQog,  Od.  10,  568, 
dyog,  R.  4,  169  u.  ö.,  TQOfiog,  II.  7,  215,  <h- 
Cr?,  t)d.  15,  342,  xdfiaroq,  Od.  5.  457,  /wQog, 
il.  18,  465,  xaxov,  Od.  12, 275;  l'rfXa  xev  ai- 
voxaxog  Xöyog  JhtXero,  da  wäre  der  Hinter- 
halt grässlich  gewesen,  Od.  4,  441;  alva  nä- 
oyeiv,  Schreckliches  dulden,  11.22,431.  c)v. 
kürperl.  Gegenständen,  vpxuÖFg.  grässliche 
I^eiehenhaufen,  II.  5,  886.  — Oft  alva  als 
Adv.  gewaltig,  arg,  sehr,  alvic  oXotpv - 
qfo&ui,  Od.  22,  447,  alva  xfxovou , die  ich 
zum  Unglück  gebar,  II.  1,  414,  s.  Scbol. 

(tivvficu *),  Dep.,  ep.,  nur  Pr.  u.  Impf, 
ohne  Augm.,  nehmen,  w’eguehmen,  er- 
greifen, m.  Acc.  oioxov,  II.  15,  459,  &oj- 
{tr]xa,dnö  artjOfotfi,  II.  11,  374,  XFiyfa  an 
ivfuov,  II.  11,  580;  /Fipag,  d.  Hände  fassen, 
Od.  22,  500;  avlh «,  Blumen  pflücken,  h.  Cer. 
6;  rnit  Gen.  xvqcüv  «fy.,  von  den  Käsen  neh- 
men, Od.  9,  225:  übtr.  ^ro,‘>o^  al'vvtai  fte, 
Sehnsucht  ergreift  mich.  Od.  14,  144. 

aivriig,  Adv.  schrecklich, 

furchtbar,  xeipFO&ai,  11.5,352;  übhpt hy- 
perbolisch wie  iu  der  Volkssprache  unser 

Ad vt.  dor  Beschaffenheit  ptr  ihssologinm  neben  einan- 
der gestellt  sind,  wie  Aosch.  Pors.  90«  (925)  u.  a. 

J)  Nach  A.  Ist  hier  n7ro<  Erzählung  (dagegen  s. 
Poodcrl.  n.  999);  A.  Ooebel  Homerica  S.  15  führt  das  W. 
in  beiden  Bdtgn  auf  verschiedene  WW.  zurück, 

( Lob  auf  W.  «»>  III,  bronnon,  strahlen,  in 

der  Bdtjj  Kode,  Erzählung  auf  or  I,  hauchen. 

’)  Sach  A.  (Joebel  llomor.  ö.  15  für  «.fx»«  (s.  alt- 
t<s  Anm.),  W.  A.e  (wehen;  brennen);  dh.  spaltet  sich 
e!v.  in  di«  2 liptbdtgn  n)  fl a gratis,  brennend,  schreck- 
lich. b)  stürmend^ heftig;  nach  Damm  n.  Doederl.  n.  «97 
von  der  Interj.  a",  z*gzn  aus  aia*6$\  nach  Buttm.  Lex. 
1 S.  2-15  wie  AitrAc  von  diiaat,  so  a<Vo«,  rwdt  mit  ahj- 
vr*c,  von  e.  St.  ««■». 

1)  Nach  Doederl.  n.  22  st.  aiftvvuai  V.  o'fw,  altpw. 
Uöbr.  e.  anoaivxpai. 


„schrecklich“,  f.  erstaunlich,  ausseror- 
dentlich, sehr,  tpiXsiv,  iotxivai . xipne- 
«79«/,  ÖFÖtivai,  Horn.,  s.  Ameis  zu  Od.  1, 208. 
fxdXa  alvtüg,  II.  6,  441 ; alvtog  xnxdif'tfiara), 
ausserordentlich  schlechte  Kieider.Od.  17,24. 

M,  aiyog,  t),  Dat.  PL  atyeoiv.  II.  10, 486, 
Z ieg e,  G e i s,  Ilom.  Ö. : auch  6 at£,  der  Geis- 
bock, Od.  14,  106;  aiyeg  Apeaxtjioi,  wilde 
Ziegen,  „Bozoarziegen“  (nicht  „Gemsen“),  Od. 
9,  155;  äyytog  aig,  wilder  Geisbock 
(nach  Ameis  Steinbock),  II.  15, 271.  Od.  14, 
50,  aber  11.  4.  105  Steinbock;  vgl.  La  R. 
Ztscbr.  f.  öst.  Gymii.  1865  S.  261  f. 
diHaöXF,  s.  äloato. 

AfoXUfnq,  oi\  o,  S.  des  Aeolos  =»  I)  Si- 
syphos,  11.  6,  154.  — 2)  Kretheus,  Od. 

11,  237. 

AioXirj,  vF]Oogy  t),  die  Aeoliscbe  Insel, 
Wohnsitz  des  Hippotaden  Atoi.og,  w.  s.,  ein 
mythisches  Eiland,  umgeben  von  einer  eher- 
nen, unzerbrechlichen  Mauer  auf  glattem  Fels 
im  Westeu  der  homer.  Erdkunde,  Od.  10, 1 ff. -5 

* Aiokiq,  löog, , fj , Adj.  äolisch,  Ep.  4, 6. 

* AioXiiov,  tovog,  o,  S.  des  Aeolos  = 
Makar,  h.  Ap.  37. 

alöXXot,  poot.  (aloXog),  schnell  (hin- 
u.  her-)  bew'egen,  -wenden  u.  -drehen, 
yauTtpa,  Od.  20,  27  f. 

aioX.o-&oiQtjq.  xog , 6,  mit  schillern- 
dem od.  schimmerndem  Panzer1),  *11.4, 
489. 16, 173;  s.  aloi.og. 

nioXofiitptjq , ov,  6 (/</rpa),  mit  schil- 
lerndem oder  schimmerndem4)  Leib- 
gurt, II.  5,  707  f;  s.  aluXog. 

aioX.d~notXoq,  ov,  mit  flinken,  leicht 
beweglichen,  dh.  schnellen  Rossen 
(Scliol.  evxivrjTog\  II.  3,  185 1 u.  h.  Veu.  138. 

teioXoq,  3.  1)  eigtl.  sich  schnell  wendeud 
u.  drehend,  beweglich,  regsam,  nodaq 
al6Xoq*innog , das  leichtfüssige  Ross,  II.  19, 
404;  u.  so  w'ul  auch  aloXog  ü<ptg,  die  sich 
rasch  bewegende  od.  ringelnde  Schlange,  II. 

12,  208:  o<prjxeg  ftioov  aloXot , die  in  der 
Mitte  sich  leicht  bewegenden  Wespen r>),  II. 
12,  167;  aloXog  ohnQog,  die  flatternde 
Bremse,  Od.  22, 300;  aloXai  fvXat,  die  wim- 
melnden Maden,  II.  22,  509,  obwohl  hier  ai- 
öXog  auch  iu  Bdtg  2)  geuomineu  werden 
kann,  vgl.  Doederl.  n.  5.  — 2)  schillernd, 
schimmernd,  inwiefern  die  schnelle  Be- 
wegung die  Gegenstände  dem  Auge  so  er- 
scheinen lässt,  Tfvyea,  II.  5,  295,  odxog,  R. 
7,  222;  vgl.^ava/oAo,'6);  oaTQaxov,  die  buut- 


*)  G«w.  Abltg  v.  uiaat-t:  dagegen  *.  Curt.  n.  120. 
lor  «las  W.  von  e.  St.  aiy  (rt.  oy<)i  W.  07  abloitet; 
•wdl  mit  vkr.  agä,  Ziege,  Benfey  Ztachr.  VIII,  1 S* 
iVurzell  I S.  545.  , 

*)  Nach  den  Alten  Ist  e*  eine  der  liparbchenln- 
leln . o.  zwar  Strongyle  (j.  Stromboli,  Pün. 

•,  94.  Strab.  0,  2.  11),  od.  Lipara  (j.  Li/mri);  >o>- 
;ker  hingegen  Hom.  öeogr.  8.5«  findet  rio  in  einer  «je 
igatisch  -n  Inseln  an  der  Westspitze  Sicillena.  Leer. 

I.  nlwttsf.  , 

•)  S.t’h  Buttm.  I.oi.  H S.  «i.  der  io»  I’.mer  oa. 
lieh  im  Panzer  leicht  bewejrt. 

<)  Buttm.  Lei.  II  8.  7«  „mit  bemeglirhom'  . 

>)  s.  Buttm.  Lez.  II  S.  T.'.i  Boederl.  zieht  ur»im  •»" 
7orb..  doch  e.  dagegen  Dhntz.  injahna  Jabrbb.  Bd.  blb 

’■  ^ Andere,  «ie  Bnttm.  Lei.  II  S.  75.  nehmen  dar 
K.  auch  hier  in  Bdlj  1),  alao  „leicht  zu  hamlhaoen  , 
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schillernde  Schale  der  Schildkröte,  h.  Merc. 

S3.  Abltg  zw.1) 

AtoXoq,  6 (der  „Schnelle14,  Adj.  atoXoq)% 

1)  S.  des  Hippotes  (innoxdövq)  u.  der  Me- 
Unippe,  Od.  10,  2,  nach  Dioa.  4,  69  S.  des 
Poseidon  u.  der  Arne,  Urenkel  des  Hippotes, 
Beherrscher  der  äolischen  Insel  u.  Aulseher 
über  die  Winde  (xa/tlaq  ävefuov\  Od.  10, 21. 
Ein  Freund  der  Götter  lebt  er  mit  seinen 
sechs  Söhnen  und  ebenso  viel  Töchtern,  die 
paarweis  ehelich  verbunden  sind,  herrlich  u. 
in  Freuden,  Od.  10,  5 ff.  Freundlich  beher- 
bergt er  einen  Monat  den  irrenden  Odysseus 
u.  sorgt  dann  für  dessen  Rückkehr,  Öd.  10, 

25 ff.  Vgl.  Völcker  Hom.  Geogr.  S.  1 15.  Prell. 

Gr.  Myth.  I S.  495  (995)  f.  Hartung  Rel.  d.  Gr. 

II  S.  25.  — 2)  S.  des  Hellen  u.  der  Nymphe 
Orseis,  V.  des  Sisyphos,  Kretheus  u.  Ä.  (vgl. 
AloUSn^\  K.  von  Thessalien.  [AloXov,  mit 
verl  o/,  Od.t  10,  36.  G0.3)1 
A'tneia,  7],  Aepea,  „Hochstadt“,  St.  in 
Messenien  am  Meere,  nach  Strab.  S,  4,  5 sp. 
Thuria  od.  Methane,  nach  Paus.  4,  34,  5 Ko- 
rone,  Strab.  a.  a.  0.  (E.  Curt.  Pelop.  II S.  166. 
195).  II.  9,  152. 

i tlxeivoz , 3.  poet.  (aus  alnoq  = alnvq, 
w.  s.),  verl.,  "*IXtoq,  II.  9,  419  u.  ö.,  rovoeaaa, 

II.  2,  573,  KaXvöwv,  II.  13,  271,  xaQi]va,  II. 

2,  869.  Od.  6,  123. 

alnt]ei<q,  3.  (alnoq,  Höhe,  Anhöhe),  höhen- 
reich,  von  Anhöhen  od.  Bergen  umgeben, 
Utjdaöoq,  II.  21,  87  |.4) 

aixökioVjio  (ainoXoq\  Ziegen  heerde, 
Od.  17,  213  u.  s.;  alnoXta  alytSv,  II.  2,  474 
(das.Nägelsb.u.  Autenr.)  u.  s.  Od.  14, 101  das. 
Ameis  im  Anh.  La  R.  Stud.  S.  26  Anm.6) 

alnoXoq.  6 (ai£  u.  TtoXi w),  ziegenwei- 
dend, dvtjp.  II.  2,  474  (das.  Autenr.);  Subst. 
der  Ziegenhirt,  gew.  mMalytöv  verb.,  Od. 

17,  247  u.  S-,  s.  Ameis  zu  Od.  3,  422. 

alnog,  3.  ep.  Nbf.  v.  alnvq,  w.  s.,  nSXtq, 

H.  13,625.  Od.  3, 130;  $ie&Q<x,  jäh  abstür- 
zend (dvtobev  xaxappiovxa,  Schob),  II.  8, 
869.  21,  9. 

Ainv%  To , Aepy,  St.  in  Nestors  Gebiet 
(nach  Strab.  8, 3, 24  S.  349  das  spätere  Muq- 
ydXrt  od. ' EntxdXtov\  II.  2,  592.  h.  Ap.  423; 
eigtl.  Neutr.  von 

ttbtvq,  3. 1)  jäh,  schroff  aufsteigend, 
steil,  hochragend,  v.  Gebirgen  u.  auf  stei- 
len Höhen  gelegenen  od.  mit  hochragenden 
Mauern  umgebenen  Städten  („steilzinnig“ 
Minckwitz),  OQOg,  nzoXlt&pov,  “ IXtov,  xtl- 

vu  anf  Aiu*  Schild,  trotz  dom  was  Battm.  sa^t,  nicht 
pMl«n  will. 

»)  Nach  Buttm.  S.  82  t.  äi»,  W.  af,  also 

„wehend,  flatternd“,  nach  Doederl.  „windschnell";  nach 
A.  t.  iTülu,  IV.  ßik  (Benfey  II  S.  SOI).  Lob.  Rhem. 

^ 824. 

*)  Nach  Hartung  Ueb.  Dämonen  8.  14.  Rel.  d.  Gr. 

II  S.  2.V  T.  i 

*)  wo  Ahrens  Rhein.  Mas.  II  S.  ISO  n.  Formenl.  5. 

18  Anm.  2 Aioioo  vorschlägt;  vgl.  Ameis  Anh.  za  Oa. 

10,  3«. 

4)  So  A.  Goobcl  de  epith.  Hom.  in  «<<  deain.  p.  11; 

Sew.  Deutung  — oi'rtw,  w.  s.,  hoch.  u.  so  Düntz. ; Doo- 
erl.  zur  St.  deutet  c/iriv  plenam  (wie  Rom.). 

•)  l’eber  Bildung  de*  W.  #.  Christ  Laut).  S.  73; 

Tgl  atjrvntif. 

*)  So  seit  Bekk.  II  nach  Amtarch  u.  a.  Gramm, 
accentuirt;  vorher  nach  Herodian  Alnv. 


aigho 

%og,  Hom.:  ßQoyoq , ein  hoch  herabhängender 
Strick,  Od.  11,278.*) — 2)  übtr.  von  Zustän- 
den, in  die  man  „jählings“  geräth,  oft  akrt^ 
oAf&pos,  jähes  Verderben,  plötzlicher  ret- 
tungsloser Untergang,  II.  6,  57  (vgl.  Nitzsch 
zu  Od.  1, 11.  Doederl.  n.  966);  so  <p6voq , H. 
17,  365.  Od.  4, 843  ; y6Xog,  jäher  Zorn,  IL  15, 
223:  alnvq  novoq , schwer  zu  vollbringende, 
mühevolle  Arbeit,  v.  Kampfe,  II.  11,601.  16, 
651;  alnv  ol  ioaeTxat,  schwer  wird  es  ihm 
werden,  II.  13,  317. 

.4Lvi>r#og,  3.  aepy  tisch,  d.  i.  den  Atnv- 
t oq,  6,  S.  des  Elatos,  K.  zu  Phäsana  in  Ar- 
kadien betreffend,  xvftßoq,  dessen  Grabmal 
am  Kvllenegebirg2),  II.  2,  604. 

«ip f o*,  Impf,  ö.,  stets  m.  Angm.,  3 P.  iofe, 
gew.  zsgz.  yqet,  3 PI.  yQfov,  Fut.  alp/joto, 
Aor.  2 Act.  flAov  u.  ep.  l'Xov,  Inf.  IXetr  n.  ep. 
iXietv,  u.  Iterat.  %Xeaxov,  II.  24,  752.  Od.  8, 
88.  376.  14,  220;  Med.  alploftat,  Part.  ion. 
alpevfiEvoq,  II.  16  353.  3 Sg.  Impf,  jgelxo, 
Od.  22,40.  Fut.  algrjaonai , Od.  2,  357.  II. 

10,  235,  Aor.  Med.  e tAd/o/v,  cp. iXofitjv.  W. 
von  alp.  wahrsch.  sag,  wie  v.  elXov  (st.  ?/■£- 
Aov).rfA;  s.  Kühner  Gr.  Gr.  I S.  762 3).  I)  Act. 
1)  nehmen,  fassen,  ergreifen,  a)  eigtl., 
ätöpov  fidX a xaXbv  kXtov,  nachdem  du  ein 
sehr  schönes  Geschenk  genommen  hast, 
näml.  aus  d.  Truhe,  Od.  1.  318  das.  Ameis; 
xl  iv  ye Qfjtv,  etw.  in  die  Hände  nehmen,  Od. 
4,  66;  x tvd  xtvoq,  Jmdn  bei  od.  an  etwas 
fassen,  xtvd  xofxriq , Jmdn  am  Haare,  II.  1, 
197,  yetQÖq,  bei  der  Hand,  II.  1,  323.  4.  542 
u.  8.;  yoivutv , die  Knie  umfassen,  II.  21.  71; 
dovpöc  ftiaoov,  den  Speer  in  der  Mitte  fas- 
sen, II.  3,  78.  7,  56;  oft  mit  Dat.  instr.,  zB. 
yepo)  ddp v,  II.  12,  465  u.  ö.:  yaXxov  ddor- 
oiv,  das  Erz  mit  den  Zähnen  fassen,  11.  5,  75: 
yatav  dyooxiö , II.  11,  425  u.  ö.;  dh.  xtvd, 
Jmdn  im  Laufe  fassen,  d.  i.  einholen,  ne- 
ben napeX9eiv,  II.  23,  845.  Od.  8,  330;  r tvd 
inl  fidaxaxa  ytgoiv,  Jmdn  mit  der  Hand 
Über  den  Muud  hin  fassen,  d.  i.  den  Mund 
zuhalten,  Od.  23,  76  (vgl.  4, 287);  xtvd  tcqoxI 
ol  iX„  Jmdn  an  sich  ziehen,  umfassen,  II.  21, 
508.  Öd.  24,  348;  so  bloss  alpftv  mit  Acc. 
Jmdn  umarmen,  Od.  11,  205.  206.  210; 
ypot  t7/ta9 * hXslv,  für  od.  an  den  Leib  Klei- 
der nehmen,  Kl.  anlegen,  Od.  17,  58;  auch 
als  Preis  nehmen,  II.  23,  613.  — b)  übtr. 
a)  yoXoq  alpet  ne,  Groll  ergreift  mich,  H.  4, 
23,  ebenso  tXdfjtßoq.  oixroq,  ?//fpo£,  Ai  oq, 
Xrj&n,  vnvoq  usw.,  Hom.  ö.  ,T\  tv9tv  iXtdv, 
sc.  dotötjv,  von  da  (die  Sache)  angreifend, 
d.  i.  anhebend,  beginnend.  Od.  8,  500.  — 2) 
wegnehmen,  r?  an  dn rfvijg,  vom  Wagen. 

11.  24,  579;  dyXlv  dnr’  dtp&aXfiwv,  den  Nebel 
von  den  Augen,  II.  5, 127:  dh.  insbes.  a)  rau- 
ben, mit  Gewalt  nehmen,  yipaq,  II.  1,  139 
u.  s.;  mit  dopp.  Acc.  xöv  dxti  ippivaq  eiXe, 


')  Ameis  deutet  ,j4he  Schlinge“. 

*)  Rin  mA.ssigcr  Knibrigel  auf  e.  Steinringe,  den 
noch  Pausan.  *ah  (Paus.  S,  16,2);  E.  Curt.  Pelop.  I 
8.  199. 

*)  Sa»elsb.  Qu.  lexic.  p.  7.  Vgl.  anch  Curt.  S.  490, 
dom  zufolge  aigiu  fftr  agjtu  steht:  wogegen  nach  Christ 
Laut!  S.  110  u.  s.  algim  aus  aytgiw,  aeol.  ent- 

standen ist.  Vgl.  auch  Benfey  II  8.  142. 
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ihm  raubte  Bethömng  den  Verstand,  II.  16, 
805.  b)  bes.  im  Kriege,  in  seine  Gewalt  brin- 
gen, a)  von  Oertern,  einnehmen,  weg- 
nehmen, erobern,  noktv,  vrjag,  Hom. 
ß)  von  Personen:  fangen,  gefangen  neh- 
men, tioov  xtvuy  11.  6,  38  u.  ö.;  zivu  eyxfli 
Jmdn  mit  der  Lanze  fangen,  d.  i.  verwun- 
den, tödten,  erlegen,  II.  5,  50;  häufiger 
bloss  alptiv  riva,  wie  II.  4.  457.  6,  35  u.  ö. 
— II)  Med.  1)  für  6ich  oa.  das  Seinige 
nehmen,  fassen,  iyxog , dSpv,  II.  3,  338. 

10,  31  u.  s.;  to£«  n aoodkov,  seinen 
Bogen  von  dem  Flaken  herabnehmen  % 11.  5, 
210;  an*  tv/ivjv  xtryta • II.  7,  122;  paoxtya 
ix  6i<ppoio,  aus  dem  Wagen  n.,  II.  10,  501; 
r l fit xä  ztoolif)  zwischen  (d.  i.  in)  seine 
Hände  n.,  Oa.  8.  372;  ganz  wie  das  Act.  xo~ 
p v&'  tikexo  (Athene  den  Helm  des  Ares),  II. 
15,  1251).  — 2)  zu  sich  od.  an  sich  neh- 
men, annehmen,  erlangen,  bekom- 
men, b d * dvaivtxo  firjäiv  ekio&at,  er  wei- 
gerte sich  etwas  anzunehmen,  11.  18,  500; 
öopnov,  ötZnvov,  einnehmen,  II.  2,  399.  7, 
370  u.  ö.  b)  übtr.  vnvov  öwpov,  das  Ge- 
schenk des  Schlafes  geniessen,  II.  7, 482;  6k- 
xtpov  rjTOQ , kräftigen  Muth  fassen,  11.  5, 
529;  so  tftkoxrjza,  Freundschaft  erfassen, 
d.  h.  wieder  Freund  werden,  Ggstz  fttjvt&fidv 
i:no0io9ai,  II.  16,282;  ntipap,  das  Ziel  er- 
langen, zum  Ziele  kommen.  II.  18,  501;  op- 
xov  ztvög,  Jmdm  einen  Schwur  abuehmen, 
Od.  4,  746;  auch  Spxov  ztvi , II.  22,  119.  — 

3)  aus  einer  Anzahl  nehmen,  dh.  (für)  sich 
wählen,  xiptvog,  yvvatxaq,  II.  9,  578.  Od. 
9,  334;  xiva  mit  ln/.,  Jmdn  zu  etw.  wählen. 

11.  2,  127;  ’ iiplwva  (v.  d.  Eos),  zum  Gemahl 
erkiesen,  Od.  5,  121,  doch  s.  t/io  2) «).  — 

4)  für  sich  wegnehmen,  dh.  rauben,  ent- 
reissen,  yipaq,  II.  9,  368,  tiva  ix  ytipiüv 
x tvog,  II.  18,  445. 

’Aipoq  {AstQQ$)y  6 ( ö priv.  u.  Vpoc\  ein 
scherzhaftes  Wortspiel  mit  dem  Namen  „Iros“, 
N’ichtiros,  der  bald  nicht  mehr  Iros  sein 
wird,  Od.  18,  73  t;  vgl.  Vs  7. 

atQü >,  s.  uft'oui. 

CAt$),  uugebr.  Nom.  zu"4irfo$,  *l4/rf<,  w.  s. 

(iiOat  y , I)  als  Appellat,  ep.  1)  der  zuthei- 
lende,  d. i.  schicksalsverhängende,  Be- 
schluss eines  Gottes,  die  Schickung, 
Atog,  II.  9,  608;  vntp  Atbg  aloav , gegen  die 
Schickung  des  Zeus,  II.  17,321;  öaiporog 
aloa  x«xrn  Od.  1 1, 61  *1  — 2)  das  Zugethcilte, 
dh.  a)  der  Autheil,  ktjidog,  ein  Theil  der 
Beute,  II.  18,  327,  and  krjiöoq,  Od.  5,  40. 
iibtr.  izi  yap  xal  iknidog  aloa,  eigtl.  noch 
ist  Antheil  an  Hoffnung,  d.  i.  noch  ist  Hoff- 
nung vorhanden  (Ameis),  Od.  (16,  101)  19, 
84.  b)  das  zugetheilte  Lebensloos, 
Schicksal,  Geschick  (Glück  od. Unglück), 
ly  ytivofiti?  utay,  zu  einerlei  Schicksal  sind 
wir  geboren,  II.  22,  477 ; xaxy  at'otj . zu  einem 
schlimmen  Loose,  11.  1,418.  das.  Nägel sb.  u. 

•)  wo  La  K.  Ztackr.  f.  $etcrT.  Gjmn.  I8C0  S.  549 
ifXrtf  hcretellt. 

3)  Doch  kuMcn  steh  diese  Stetten  auch  narb  2.  b) 
«tonten.  Jto%  n'on,  da»  Ton  Zoos  verhängte  Geschick,  n. 
so  auch  Nägulsb.  Hora.  Tbeol.  S.  123  mit  den  meisten 
Interpreten. 


Hom.  Theol.  S.  123  Anm.;  xaxtf  aioy  rö£a 
tköftrjv,  zum  Unglück  (V.  „zur  unseligen 
Stunde“)  nahm  ich  den  Bogen,  II.  5,  209.  vgl. 
Od.  19,  259  (das.  Ameis)  u.  ö.;  vntp  aloav , 
über  d.  i.  gegen  das  Schicksal,  11. 6, 487.  16, 
780;  dh.  Lcbensantheil,  Lebensdauer,  11. 
1,  416:  oft  bei  Hom.  aloa  poi.  mit  Inf.,  es 
ist  mir  beschieden,  bestimmt,  tl  di  fiot  aloa 
xt&vdptvai,  II.  24.  224.  vgl.  16.  707.  Od.  5, 
113  n.  s.  — 3)  das  Zu  kommende  Gebüh- 
rende, Schicksal,  Recht  und  Billig- 
keit, xaz * aloav , nach  Gebühr,  vnbp  aloav, 
gegen  Gebühr,  Recht,  H.  3,  69  u.  ö.;  oft  mit 
tintiv.  — iv  xaabq  atoy,  s.  xap.  — II)  per- 
son.  Aiffa,  r),  das  ewig  unabänderlich  wal- 
tende Schicksal,  wiö  Motpu,  w.  s.,  II.  20, 127. 
Od.  7,  197.1) 

Aicäyiriq  oqoq,  rd,  e.  unbekannter  Berg 
in  Kleinasicn  bei  Rlaros,  h.  Apoll.  40. v>) 

Aiay.ros,  6,  Attepus.  1)  Fluss  in  Klebf- 
mysien,  welcher  bei  Kyzikos  in  die  Propon- 
tis  fällt,  j.  Satas-dere , II.  2,  825.  4,  91.  12, 
21.  — 2)  S.  des  Bukolion,  Zwillingsbr.  des 
Pedasos,  e.  Troer,  von  Euryalos  getödtet,  II. 
6,  21. 

(tio&to,  ep.  (W.  aajy  ßtj/ii,  Curt.  n. 
587.  Lob.  Path.El.II  p.8\  nurPraes.  u.  Impf, 
aus  hauchen,  Qvftov,  nur  *11.  16,  468.  20, 
403. 

tuütftog,  2.  auch  Fern,  rj,  ep.  (aZcc), 
ausser  Nom.  Sg.  Neutr.  aioiuov  u.  Nom.  u. 
Acc.  Plur.  Neutr.  aioipa , Nom.  fern.  Sg.  al- 
oiftrj,  Od.  23, 14;  also  ausser  dieser  St.  über- 
all sachlich.  1)  vom  Schicksal  bestimmt, 
nur  aiaifiov  rtpap,  der  Tag  des  Verhäng- 
nisses, Todestag,  Tod,  II.  8,  72  u.  s.;  aiai- 
pov  iftv,  es  war  vom  Schicksal  bestimmt,  11. 
9,  245.  Od.  15,  239  u.  s.  — 2)  dem  Rechte  n. 
der  Billigkeit  gemäss,  recht  u.  billig,  ge- 
bührend, schicklich,  angemessen, 
geziemend,  fpya,  rechte,  geziemende  Tha- 
ten,  Od.  14,  84  ; aioipa  ndvta  xlvtiv , alles 
was  recht  ist,  büsseu,  Od.  8,  348;  aTotua  nl~ 
vttv , was  recht  ist,  d.  i.  massig,  trinken,  Od. 
21,  294;  ai'oi/ia  napttntTv,  Schickliches  ra- 
then,  II.  6,  62;  <fptolv  atoipa  tlöivat , da9 
was  recht  ist  im  Herzen  wissen,  Eipsicht  ha- 
ben, II.  15,  207:  dh.  billig  denken  od.  gesinnt 
sein,  Od.  2,  231.  14,  433;  Afltivw  6*  aioipa 
nurza,  das  Schickliche  ist  in  Allem  od.  durch- 

•)  Au  bei«lcn  Stellen  findet  Goettling  Abbandl.  I S. 
214  keine  I’ersonification  . sondern  eine  bloB«e  symbo- 
lische Bezeichnmifr,  was  «ich  aber  schwer  mit 
n.  yranrro  vereinigen  lässt;  übr.  s.  Autcnrieth  im  a.  U. 
S.  123.  Vgl.  über  das  W.  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  122  ff. 
n.  Gladstone  Hom.  Sind.  t\  228,  dem  zufolge  der  ror 
herrschende  Sinn  dos  Wortes  ist:  ..das  verordnet«  Ge- 
setz des  Kurhten“  (?).  — Abttg  zw.;  nach  den  Alt«n 
v.  drtiw,  vgl.  Lob.  Patb.  El.  I p.  99;  A.  bringen  e»  mit 
<T«/o«  in  Vbdg.  no  Ooedcrl.  n.  42*.*,  dem  zufolge  e«  iwpr. 

i'an  ist.  er»’  Tat)  KM.;  ähnlich  Cnrt.  n.  .r>69,  vgl.  S. 
509  (II  S.  153)  n.  Benfcy  II  S.  222.  dh.  nrspr.  mit  lii- 
gamma;  auch  Nägelsb.  im  a.  B.  S.  122  folgt  dieser 
Ikltg;  nach  ihm  bedeutet  es  eigtl.  ..oortio , den  rich- 
tigen, zugemeasenen , gebühninuen  Thuil . sodann  «Jas 
richtige,  gebührende  Maas»  lil>h|>t‘‘.  l>och  scheint  def 
Begriff  des  „Zugetheilten“  der  ursprünglichere  u.  Hauj  t- 
begriff,  der  des  „Gebührenden"  der  seeundüre.  I>och 
kann  auch  dann  diese  Abltg  bestehen,  wenn  ioo*  f it 
skr.  *>A  znsaromenhängt  und  dies  „theilen"  (Beufey  a. 
a.  0.)  bedeutet. 

’)  Ilgen  rermuthet  /r(«  uni  verriebt  darur.fir 

das  Vorgebirg'j  Aijav  in  Aeoiis,  vgl.  Mrab.  13,  1.  bä 


aiaiog 
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atoxgog 


aus  besser,  Od.  7,310.  15,71;  atatua  elnetv 
t avxa,  das  richtig,  mit  dem  rechten  Namen 
bezeichnen,  Od.  22,  46;  persönlich  nur  fpgi’ 
vaq  alaljtq  i )ai>a,  du  warst  recht  im  Geiste, 
d.  i.  bei  gesundem  Vorstande,  verständig, 
Od.  23,  14  (vgl.  Doederl.  n.  430). 

ttiaiog,  ov , ep.  ( aiaa ),  vom  (guten)  Schick- 
sal, dh.  zum  Glück  gesandt,  ata.  ö6ot- 
izdgoq,  IL  24,  376 

diööm,  Aor.  A.  tjißa,  Conj.  ätg o>,  Part. 
di qaq,  3 S.  Aor.  iterat.  dtqaax e,  II.  23, 369,  Aor. 
Pass.  u.  dt'x&rjv,  s.  2 z.  E.,  Inf. 

vat,  II.  5,  £54,  Aor.  Med.  diqaa9at,  s.  2). 
1)  Act  sich  schnell,  heftig  bewegen, 
eilen,  rennen,  einherstürmen,  auch 
sich  schwingen,  a ) von  Lebendem,  er)  rjt- 
§fv  snl  x&ova,  von  Athene,  II.  4,78;  oft  ßij 
alqaaa,  stürmend , raschen  Schrittes  ging 
sie,  II.  2,  167;  so  äigavTE  nexiaSnv,  beide 
enteilteu  im  Flug  od.  flugs  (=  rasch),  II.  15, 
150;  dlfrtvxs  tpvyy  ixio&rjv,  beide  kamen  in 
eiliger  Flucht,  Od.  10, 117;  tjt^Fv  7iFTka9at, 
stürmte  zu  fliegen , d.  i.  flog  od.  eilte  rasch, 
II.  21,  247.  ß)  v.  Menschen,  häutig  feindlich, 
drauf  los  stürmen,  anrennen,  tyy fi, 
tpaayavtg,  mnotq,  mit  der  Lanze,  dem 
Schwerte,  dem  Wagen  anrennen;  auch  dv- 
x ioq  dlqaq,  entgegen  drauf  los  rennend,  II. 
15,  694  u s.;  ngdaatu  ulqaq,  vorwärts  drin- 
gend, II.  17,  734;  tpoßovde , eiligst  die  Flucht 
ergreifen,  11.  17,  579;  amo  rtroq,  von  Jmdm 
wegeilen,  II.  13,  65;  dtp  ’lmuixv,  vom  Wagen 
herabspringen,  II.  6,  232;  rolatv  (sc.  axtj- 
xr gotq  — avv  Toioiv)  tjtaaov , mit  diesen 
erhoben  sie  sich  rasch,  II.  18,  503;  xol  6h 
axial  dtaaovatv , sie  fahren  od.  flattern  als 
Schatten  umher.  Od.  10,  495.  y)  von  Thie- 
ren,  oi  ‘innot  ptdtf  titxa  rjtqav  xedi'ovöt,  die 
Rosse  sprengten  rasch  dem  Gefilde  zu, 
Od.  15,  183;  von  Ebern,  II.  12, 148;  von  Vö- 
geln, fliegen,  schweben,  Ttgoq  ovgavov, 
II.  23,  868,  vnhp  uaxFoq , II.  24,  320;  nie- 
derfahren, Od.  15, 164:  so  von  der  Athene 
in  Gestalt  eines  Sterns,  in l yßdva,  II.  4,  78. 
b)  von  Leblosem,  von  Geschossen,  dorgurct 
ix  yeiQtöv  fjtqav,  die  Speere  flogen  od.  fuh- 
ren aus  den  Händen,  II.  5, 657;  dtangd  fjt^Fv 
fts/  lrj,  durch  u.  durch  fuhr  die  Lanze,  II.  20, 
277 ; vom  Rauche,  dno  y&ovdq,  von  der  Erde 
aufsteigen,  Od.  10,  99:  aiy?.tj  aiaaovaa , ein 
zuckender  Strahl,  II.  18.  212;  übtr.  von  der 
Seele,  a>£  6*  or’  dv  diqy  vooq  avipoq.  wie 
wenn  der  Gedanke  eines  Mannes  im  Fluge 
sich  bewegt,  II.  15,  80.  — 2)  Dop.,  dem  Act. 
gleichbedeutend,  nvXdotv  dvxlov  diqaaüat, 
den  Thoren  zueilen  (von  Hektor),  11.22, 195 *); 
uft<pl  6h  yaTtai  utuotq  dlaaorrat , um  die 
Schultern  fliegen  od.  flattern  die  Mähnen, 
II.  6,  510.  Im  Aor.  Pass,  iq  ovgavbv  di/9ij- 
ttjv  (von  Thetis  u.  Iris),  II.  24,  97;  ix  yfi- 
qiSv  ijvla  Tjiyjhjoav,  die  Zügel  fuhren  ihm 
aus  den  Händen,  II.  16,  40t.  vgl.  3,367  u.  s. 
Abltg  zw.-)  [«,  aber  « 11.  21,  126,  u.  7.  dh. 

*)  Nur  hier  Aor.  Med.  u.  t/tai\au&ai  fl.  23,  773, 
dh.  nach  I5ekk.  Xonitiber.  *1.  Borl.  Akad.  1460  S.  322 
d.  Pnt  u.  herzust.:  das  Fnt.  .stützt 

er  mit  II.  2.  5*3.  7,  3«.  Od.  21,  125.  399. 

-)  Nach  Benfey  1 S.  34 1 von  o.  skr.  W.  rtyA, 
„oilon". 


Inf.  Aor.  aiqat  (der  nur  in  i.ratqai  b.  Hom. 
vorkommtt,  mit  Bekk.  zu  sehr.,  La  R.  Ztschr. 
f.  öst.  Gymn.  1868  S.  531.1 
äiotoq  { ov  (ti6<  UfTv),  wovon  man 
nichts  (mehr)  sieht,  verschwunden,  nur 
Od.  1,  242;  duaxov  notFlv  xtva,  machen, 
dass  von  Jmdm  nichts  zu  sehen  od.  zu  erfah- 
ren ist,  verschwinden  lassen,  Od.  1,235;  xal 
xi  pß  dtarov  Z/ttßaXf  tcovto i,  proleptisch, 
,.so  dass  mich  Niemand  mehr  gesehen  hätte“. 
II.  14,  258.  Dav. 

dtöxöot  (d/-.),  eigtl.  unsichtbar  machen, 
verschwinden  lassen,  dh.  vernichten,  nur  3 
PI.  Opt.  Aor.  dtaruOEiav,  Öd.  20,  79,  u.  im 
Aor.  Pass.  dtortd9i]v,  verschwinden,  Od. 
10,  259. 

aloiijtriQ,  rjQoq , d,  ^.alavtivrjxtjg  Anm.2. 
Aidv/izqq,  ao,  6.  1)  V.  des  Autenor,  e. 
Troer,  11.  2,  793.  — 2)  V.  des  Alkathoos,  H. 
13,  427. 

aidtiXofQyoq  (alaiXo*.),  ov,  s.  bßgtuo- 
cpyoq.  v 

fctovXoq •)*  ov , ep.,  frevelhaft,  aiavXa 
fiiCftv,  Frevel  üben,  11.5,  403.  21,214.  Od. 
2, 232.  5,  10:  fAvfrriaaofrat,  Frevelreden  füh- 
ren. II.  20,  202,  fiöivat,  h.  Merc.  16t. 

Aldvttrj’&fv,  aus  Alavf.it /,  einer  St.  in 
Thrake,  iq  Ala.  (s.  9t  v),  II.  8,  30  t. 

aidvfiv^T  t'iQ , tjQoq,  o,  eigtl.  = d.  folg., 
Herrscher,  xovgoq  ata.,  ein  fürstlicher 
Jüngling  {ßaat).tx6q  Scho!.),  II.  24,  347  f*), 
s.  d.  folg.  Aum.  3. 

aidv/uvtjTtjg . or,  d,  Kampfrichter, 
Kampford n er,  Od.  8.  258  t.s) 

AYiJvjuvoq , o,  e.  Grieche,  IL  11,  303. 
tudyog,  c'oq , ro,  1) Schande.  Schmach, 
Schimpf,  xnl  ?.iußtj , II.  13,  622.  Od.  18, 
225;  im  PL  atay^a,  Schmähuugen,  11.  3,  242. 
6.524:  y6t]  vsfisalr  tf  xal  afa/F a xo)X 

dv9ytbnu)v,  der  den  Tadel  und  die  vielen 
Schmähreden  der  Menschen  keimt,  d.  i.  Ge- 
fühl für  die  Last  der  öffentl.  Schande  hat, 
IL  6,  351.  — 2)  schmähliche  Handlungen, 
Schau dthaten,  Gräuel, Od.l, 229. — Dav. 

nlaxQÖq,  3.  Comp,  aiuxtiov,  tov , Supl. 
fetdXt^Toq,  3.  hässlich,  1)  im  phvs.  Sinne, 
verunstaltet,  h.  Ap.  197,  im  Supl.  IL  2, 
216.  — 2)  iin  moral.  Sinne,  schändlich, 
schimpflich,  alayga  I-tzf«,  beschimpfende 
Worte,  II.  3,  38  u;>s.  Das  Neutr.  mh  Inf.  II. 
2.  119;  ro  ,uhv  a^aytov,  mit  folg,  at  xf . es 
ist  zu  schimpflich,  wenn  — , IL  21,  437.  — 


Abltg  iw„  nach  Ein.  v.  Saai,  «r»;,  nacb  A.  <*ontr. 
au«  artfi-io,-,  u.  «o  Anv»is  zu  Od.  2,  232  Auh.  (n.  Doederl. 
zu  II.  21,214).  der  es  ..Wimliges,  dh.  Unbesonnene«”  deu- 
tet, also  v.  äriu,  W.  A.«’;  nach  dem«,  auch  „violl.  an« 
so  dass  v Bindovoeal . ut  Vf.  von 
w'tre":  na<-h  (»oebel  Homer.  l*>  r.  W.  Xf  brennen,  eigtl. 
„brennen  wollend,  dh.  .schroeklich":  nach  bsnfev  II  Ä. 
222  v.  niua,  eigtl.  aFaia rin«  (was  er  Od,  2,  232.  5,  10 
her* teilen  will)  ..unziemlich". 

7)  Seit  Spitzner  statt  de«  ritb«elhiift«n  (doch  8. 
Benfev  II  S.  222)  alovr, cfo  aufgenomrnen. 

*)  Nach  Cnrt.  8.  (II  S.  289)  »t. 
eigtl.  der  der  alan , des  gleichen  Antheils  gedenkt,  u. 
sorgt,  das«  Jeder  da«  Gebührende  erhält;  etwas  ander« 
Ilenfev  II  S.  222.  Doederl.  n.  170  n.  zu  II.  24.  347  deutet 
dagegen  „Ordner,  der  aussinnt  od.  ausspricht  wa«  Recht 
Ist,  v.  i'uvti*  (m.  i'®«*',  vipaifti r zusainToeuhingend) , 
ur«pr.  „weben"  u.  atan.  ln  der  St.  der  11.  erkennt  er 
nicht  eintMi  Vornehmen  (/;  uoiatrjwv),  sondern  einen  ans 
dem  Volke  (Srutov). 


aloxuvü) 
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Adv.  <tiö%Q<o$ , schimpflich,  auf  be- 
schimpfende Weise,  IL  23,  473.ÄOd.  18, 
321. 

aiöxvvto  l ctioyoq),  Aor.  1 yox^va.  I)  Act. 
1)  hässlich  machen,  verunstalten, 
entstellen.  TtQooionov , IL  18,  24,  xöfvjv , 
11.  18,  27,  vfxvq  gaxvfifiivo$  (Part  P€  1J.), 
ein  entstellter  Leichnam.  II.  18,  180.  vgl.  24, 
418.  — 2)  übtr.,  besenimpfen,  schän- 
den, entehren,  ylvo?,  11.  6,  209, 

Od.  8,  209;  jj  <j%vv(xq  fayv  dp* t\  v,  hast  meine 
Geschicklichkeit  zu  Schanden  gemacht.  II. 
23,  571.  — 3)  lästern,  schmähen,  OcL  2, 
80.  — II)  Pass.  intr.  sich  schämen,  sich 
scheuen,  absol.,  Od.  7,  305.  18,  12,  r l,  vor 
etw.,  Otl  21,  323. 

Atöiov,  ovog,  6,  S.  des  Kretheus  u.  der 
Tyro,  V.  des  lason,  K.  zu  Iolkos  in  Thessa- 
lien, Od.  11.  259. 

aixtoo,  Fut.  altjjaWy  Aor.  Inf.  aizrjoat, 
h.  Ven.  225,  bitten,  verlangen, fordern, 
abs.  Od.  18,  49.  betteln;  aktiv  r /,  etwas 
erbitten  od.  verlangen,  11.  5,  358  u.  s.,  t/pcc, 
von  Jmdm,  Od.  17,  365.  24,  85;  z/vd  zi, 
Jmdn  um  etw.  bitten  od.  von  Jmdm  etw.  for- 
dern, 11.  22,  295.  Od.  2,  387;  xivl  rt,  für 
Jmdn  etw.  erbitten , Od.  20,  74;  mit  Inf.  II. 
6,  176,  u.  tivd  mit  Inf.  Od.  3,  173. 
aitucaGfrat , s.  alitdotuu. 
alxido/ttti  (atuog),  Dop.  Med.,  in  allen  FF. 
ep.  zerd.,  also  3 FLPr.alTiowvrat  bt.alziwv- 
z ui,  Od.  1,  32,  Inf.  aizidaa&ai  st.  aiztäolheu, 
II.  10,120.  13,775,  2 u.  3 8g.  Opt  alxiöipo  u. 
uiziöiozo  st.  aintpo  u.  aixuuxo Od.  20, 135. 
il.  11,654,  2 u.  3 PI.' Impf,  iziuao&t  u.yziöwv- 
to  st.  yziäo&e  u.  yutuvxo,  II.  16,  202.  11,  78. 
beschuldigen,  anklagen,  uva,  II.  11, 
78.  Od.  20,  135  u.  s.;  mit  Acc.  Pers.  u.  dein 
eines  neutral.  Pron.,  olov  6rj  vv  O-toig  ßQo- 
zol  alzioatvzKi , was  doch  die  Menschen  uen 
Göttern  Schuld  geben!  Od.  1,  32. 

airi$to,  ep.  verst,  st.  aiziio,  nur  Praes., 
sehr  bitten,  betteln,  abs.  *0d.  4,  651.  17, 
228  u.  s.;  mit  Acc.  der  Sache,  Od.  17.222.  558, 
der  Person,  Jmdn  ansprechen,  anucttcln. 
Od.  17,  316.  502.  20l  179. 

aizioq,  3.  (alzia),  woran  Schuld  ha- 
bend, b.  Horn.  nur  im  bösen  Siime,  schul- 
dig, strafbar,  11.  14,  137  u.  s.;  ovzi  /not 
alt  toi  tloiv,  nicht  sind  mir  jene  schuldig, 
d.  i.  ich  habe  mich  nicht  über  sie  zu  bekla- 
gen, II.  1,  153.  Od.  lt  348  u.  ö. 
ainoMO  u.  atzt otoxo,  s.  alziaoficu. 
Aizv'tkiog,  3.  aetolisch,  II.  4,  399. 
Aitiokoi,  oi,  die  Aetoler,  Bewohner  der 
Landschaft Aetolien  in  Hellas  zwischen  Akar- 
nanien,  Lokris  u.  Epeiros,  nach  Aetolos,  8. 
des  Endymion,  benannt,  11.  2,  638. 

poet,  Fut.  dato,  ep.  daout.  die 
Lanze  schwingen;  mit  aixjidq  verb.  11. 
4,  324  t \ von 

ttiyjn'l,  /),  ans  dxifoj,  W.  dx,  Curt.  S.  606 f. 
(II  8.  217),  vgl.  S.  441  (II  S.  85).  Christ  S.  44, 
eigtl.  die  Spitze  der  Lanze,  yakxfirj,  11. 
4?  461,  öovQog  aixfitjj  II.  6,  320  u.  s.;  übhpt 
die  Lanze;  der  Sjieer,  *11.  häutig. 

rci^fttiZ  , ov,  o,  poet.,  aeol.  u.  ep.  alxm 
Hqx ic  (aiyfÄ/j),  der  Lanzensch winger, 


xaxaxt]Ta 

Bezeichnung  eines  tüchtigen,  wackeren  Krie- 
gers, II.  1,  152  u.  ö.  Od  2,  19  u.  s.  ; als  Adj. 
lanzenschwingend,  d.  i.  wacker  im  Krie- 
ge, kriegerisch,  11.  2,  846.  3,  49  u.  ö. 

al%pa  M,  poet.  bes.  ep.  Adv.,  schnell, 
rasch,  alsbald,  sogleich,  aiipa  6'  tnu- 
zaf  gleich  darauf,  IL  3, 145  il  ö.  ; ahi'a  pdka, 
selir  schnell  od.  sehr  bald,  11.  4,  70  u.  ö ; 
alyu  re,  in  allgein.  Sätzen,  11.  19,  221.  Od. 

I,  392,  s.  Herrn,  zu  h.  Cer.  485.  Dav. 
aitptjQ6gr  3.  ep.,  eilig,  schnell, , «(ty?- 

(tög  xögog  yöoto , schnell  da  ist  der  Trauer 
Sättigung  („bald  wird  man  des  Kummers 
satt“,  V.),  Od.  4,  103;  kvotv  dyog ctiyTj- 
Qt]v,  schnell  löste  er  die  Versammlung  auf; 
eigtl.  proleptisch,  er  löste  die  Vers,  aut,  dass 
sie  eine  sich  schnell  auflösende  wurde  (V. 
„die  rege  Vers.“),  II.  19, 276.  Od.  2, 257  (das. 
Ameis)*). 

1.  «/tu  (W.  vernehme,  Curt  n.  586), 
poet.,  nur  Pr.  u.  Impf,  ohne  Augm.  diov[öj, 
merken,  wahrnehmen,  wie  sentirc , oix 
dleiq,  #r<  — , merkst  du  nicht,  dass  — , Od. 
18,  11;  dh.  a)  gew.  hören,  meist  mit  Gen. 
säcldicherObjecte,  auch  persönlicher,  aber  m. 
e.  Partie.,  11.  10,  189.  11,  463,  (p&oyyijg, 
ßorjg,  11.  16,  508.  Od.  9,  401  u.  s.;  seltener 
mit  Acc.,  xivTzov,  11.  10,  532,  6na,  il.  18,  222. 
b)  f ü h 1 e n,  nkrjyt]q,  11.  11, 532.*)  c)  wie  dxoiat 
Pr.  in  Pfctbdtg,  dh.  wissen,  lL  10,  160.  15, 
248.  Od.  1,  298.  Vgl.  üb.  das  W.  La  lt  Stud. 

5.  162.  irj 

2.  (W.  df,  ästjfu,  Curt  n.  587),  hau- 
chen, aushauchen,  <pikov  cuov  \äX\  i)zoq, 
ich  hauchte  (schon)  meinen  Geist  aus,  d.  l. 
lief  Gefahr  od.  glaubte  meinen  Geist  auszu- 
hauchon  >Kr.  Gr.  53,  2,  2),  II.  15,  252  *)  t* 

ahor,  tövog,  ö,  auch  »)  II.  22,68  (urspr.  wol 
ai-jrwv,  St,  olf,  aevum,  Curt.  n.  353),  1)  eigtl 
Zeitdauer,  iusbes.  Lebenszeit, -dauer, 

II. 4,  478.  9,  415,  db.  gew.  Leben,  11.  19,27. 
22,  58.  Od.  5, 160  u.  s.  ; verb.  mit  ytvx^t  H.  16» 
453.  Od.  9,  523.  Vgl.  Docderl.  Gl.  u.  1039.  — 
2)  das  Rückenmark,  aliüva  dxxoQtiv,  h. 
Merc.  42,  u.  Plur.  6C  aldtvag  xo(ttiv,  h. 
Merc.  119,  wo  cs  Baum,  von  den  weichen  Thei- 
len  der  Schildkröte  als  dem  Sitze  des  Le- 
bens versteht,  im  Ggstz  zur  Schale  5). 

(ixdxqztt,  aeol.  u.  ep.  st.  dxaxtjztjg,  ov, 

6,  der  lleilbringer,  Heiland,  der  Ret- 
ter aus  N o t h °),  Beiw.  des  Hermes,  nur  IL 
16,  185.  Od.  24,  10. 

>)  Abltg  zw.,  v.  MI«,  Kuet.,  8.  Lob.  Hlu-m.  p. 
283;  nach  l»oe4orl.  Ul.  n.  I»ö8  v.  ainvt,  also  oigtl.  ,,J4h- 
lings*4.  Vebor  die  Stolle  im  Vorso  s.  Amois  in  Od.  1\ 
4SI»  Anh.  1<’>,  BL 

*)  Niturk:  er  loste  die  flugs  sich  rührende,  die 
rührige  Versammlung. 

*)  A. : den  Knall  der  Peitsche  li<'ren.  s.  Faesi. 

*)  Vgl.  Spitzner  u.  1 »nutzer  zur  St.  il  Lol».  Khem. 
. 97.  Path.  fcl.  II  p.  8.  Andere,  auch  Docderl.  n.  1015. 
.a  K.  Stud.  S.  102  ziehen  es  zu  1 u.  übersetzen 
„ich  fühle  mein  Herz“,  nüml.  da»  Knebeln  desselbio, 
od.  „ich  wusste  es  im  Uviste“.  Vgl.  nitrOu. 

4)  Das  W.  steht  im  Nom.  ausser  II.  19,  27  stet*  an» 
Vsomle,  Araeis  zu  Od.  5,  152  Anh. 

*)  So  Doederl.  QL  n.  IW  nuch  Lneas  <)u;ust.  lexiL 
p.  150  von  o.  rodupl.  Aor.  v zu  auf  welch* 

Abltg  das  Schot.  Lips.  hinzudeuteu  sch.  int, 

Uew.  Abltg  v.xron*«,  dh.  - üxtrxoc,  der  kein  Knse«  stift«!t 
fiiAtYot  xoxov  7ii(>tnoirtt  *6$,  Apollon.),  dh.  nur  Gu- 
tes erweisend , gütig,  gnädig,  od.  „ der  vor  dem 
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axalaQQflTi’S 


axqöijs 


(ixnAdQQfittis,  ao,  o (dxa).og,  „ruhig“1)), 
ruhig  fliessund,  -fluthenil,  Beiw.  des 
Oke&nos,  mir  11.  7,  422.  Od.  19,  434  das. 
Ameis,  im  Anh.  [äxü] 
äx&fxag,  avrog,  (),  rj{xnßvu>),  unermtt- 
det,  unermüdlich,  avg,  * II.  16,  823;  dh. 
in  rastloser  Bewegung  seiend,  t}{hog,  11. 18, 
239.  484,  Exfpyudg,  [1.  16,  176. 

'Axapftg,  fiyrog,  o,  „der  Unermüdliche“, 
1)  S.  des  Antenor  und  der  Theano,  Führer 
der  Dardauer,  von  Meriones  getödtet,  11.  2, 
623  u.  s.  — 2)  S.  des  Eussoros,  Führer  der 
Thraker,  v.  dem  Telamonier  Aias  getödtet, 
n.  2,  844.  5,  462.  6,  8.  — 3)  S.  des  Asios,  e. 
Troer,  von  Meriones  getödtet,  11.  12,  140. 
13,  560. 

i’aa/tnTog,  ov,  = axa/iag,  w.  s.,  Beiw. 
des  Keuers,  11.  5,  4.  Od.  20,  123  u.  ö. 

«kbvO«,  i)  Dornstrauch,  -ge- 

strüpp  oder  Distel,  Od.  5,  328  t,  das. 
Ameis  m Zus.  S.  78.  (k*J 
‘ Axitarri,  >)  („die  sehr  Ausgezeichnete“, 
von  <r  intens,  u.  xixaa/iat),  T.  des  Okeanos 
n.  der  Tetliys,  h.  Cer.  421. 

“Axaarog,  ö (der  sehr  Ausgezeichnete), 
König  in  1)  ulichion,  Od.  14,  336. 

üxazficiTO,  dxäjpi/iai,  («ß/i/Om,  s. 
dxnyl^vt. 

uxüyi s,Mv  pP-  u-  'on-  (*U  **)>  Od.  16, 432; 
vom  Aor.  2 ijxayov,  3 Sf;.  <ixayi,  s.  1)  z.  E., 
davon  wieder  Fut.  cixctyi/aiu,  h.  Alerc.  286, 
Aor.  1 dxtl/ijon,  II.  23,  223;  Med.  dxa/iqo- 
/<[.■/,  11.  6,  486  (Nbf.  iyofxai  od.  tyrn/tai,  w. 
s.l,  vom  Aor.  >)xai6fit)v,  3 l’l.  dxayovio^Ud. 
16,  342,  u.  Opt.  nxayoi/iriv,  Otl.  1,  236,  äxii- 
zmro,  II.  8,  207.  13,  344,  äxayol/tf&a,  11. 
16,  16,  Pf.  äxüyr,nai,  Od.  8,  314.  19,  95.  23, 
360,  u.  äxtjyf/tai  (nur  Part,  fern.,  s.  unten), 
3 PI.  dxqxtdrcTai'3),  11.  17,  637,  3 PI.  Plsqpf. 
t'xayeiazo,  cp.  st.  äxdyrtvt o,  II.  12, 179,  Inf. 
Pf.  äxdyria»ai.  II.  19,  335.  Od.  4, 806,  ö.  Part. 
ixay^irog,  Fern,  nxif/tjtfyrj,  II.  5.  364.  18, 
29  (wegen  der  Betonung  s.  ituttm.  §.  111  A. 
2.  Rost  §.  76  (74).  3,  c.  Kühner  Ausf.  Gr.  I 
i>.  218,  4.  I.a  K.  Textkr.  S.  182  f.l;  dazu 
noch  ein  Part.  Pr.  äyfwv,  ovaa,  w.  s.  — 1)  Act. 
betrüben,  kränken,  mit  Acc.  Od.  16, 
432,  u.  im  Aor.  2 11.  16,  822.  Od.  15,  357.  16, 
127.  h.  Cer.  56.  — 2)  Med.  sich  betrü- 
ben, trauern,  Ot’jUw,  11.  6,  486;  tty  Uij  Ti 
ÜKtüiv  äxcylgfo,  klage  nicht,  dass  du  ge- 
storben bist,  Od.  11,  486;  im  Pf.  betrübt, 
traurig  sein,  oft  mit  Acc.  der  Beziehung, 
ixaymfitvog  »Jrop,  im  Herzen,  Od.  ö.  (nur 
am  Vaschluss,  Da  11.  Mud.  S.  21);  äxtiyf/tirr/ 
fii.ov  ij rop,  11.  5,  364;  9t  ßbv  lixrf/Jiin  tu, 
im  Gemüth,  II.  18,  29;  vgl.  12, 179;  mit  Gen. 
od.  I)at.,  'itttuuv,  wegen  der  Bosse,  II.  11, 
702,  vgl!  16,  16;  ÖKtdrri,  um  den  Todten, 
d.  i.  wenn  er  gestorben  wäre,  Otl.  1,  236;  o 

I'iiImI  bewahrt“.  Die  aenlische  Accent,  «7*t<»n,r«  *t.  r’x/r- 
*r irr,  wie  Ilekk.  11  nach  i'tolcin.  u.  A.  schreibt,  rührt 
von  Amtarch  her,  Lehr*  Ari«t.  S.  2M)  (268).  La  H. 
Textkr.  8.  182;  üb «r  «l.  wahrsch.  <lrund  der».  8.  Ainew 
im  Anh.  au  Od.  I.  c. 

4 Wol  vwdt  in.  \x<t,  <*>;*,  Penfiy  II  B.64. 

!)  V.  Ls.  die  Ivuttin.  §.  98  A.  13  viir- 

zitht.  dagegen  vgi.  Spitzner  z.  St.;  s.  auch  Doodurl.  Ül. 
n 88S  u.  Curt.  8.  574  t'.  (11,  217). 


Hoi  nvxtvtSg  «xnjflTat,  der  so  tief  meinet- 
wegen bekümmert  ist,  Od.  23,  300.  vgl.  II. 

19,  312*,  mit  xazrj(peiv  verb.  Od.  16,  342. 
dcxayjitroq , 3.  ep.,  geschärft,  ge- 
spitzt, Beiw.  des  Beiles,  Od.  6,  235,  des 
Schwertes,  Od,  22,  80,  u.  bes.  der  Lanze.  II. 
12,  444.  21,  72  u.  s.;  ö.  mit  dein  Zusatz 
Xttkxtji,  mit  scharfem  Erze  gespitzt,  d.  i.  mit 
scharfer  Erzspitze,  11.  10,  135.  Od.  20,  127 
(das.  Ameis)  u.  ö.  (Eigtl.  Part.  Pf.  P.  vom 
St.  äx , acuo  st.  üxayfjttvoq,  Curt.  S.  441 
(II  S.  85),  mit  att.  Kdpl.,  vgl.  Lob.  Path. 
El.  I p.  187.  Curt.  n.  2.) 

dxuyoifi^Vy  -oiro,  -otno,  8.  axa^i^o). 
dxkofitu  M,  Dep.  Med.,  ep.  dextio/uat,  im 
Part,  dxtiöfievog,  l 1.  10,  29.  Od.  14,383, 
Impf,  ohne  Augm.  «xeovro,  II.  5,  448.  22,  2. 
Vom  Aor.  1 tjxfod/xtjv,  3 8g.  t]x{o(xto,  11.  5, 
402.  901,  Imper.  ep.  dxe ooat,  11. 16,  523,  2 PI. 
dxioaoitE,  Od.  10,  69.  1)  heilen,  11.  5,  402 
u.  s.;  e'Xxect,  Wunden,  11.  16,  29.  523,  auch 
rim,  Jmdn,  II.  5,448;  übtr.  öiyav,  stillen, 
11.  22,  2;  dh.  wieder  herstellen,  gut 
machen,  «AP  uxewuz&a  Üäooov,  näml. 
was  wir  verschuldet,  II.  13,  115.  vgl.  Od.  10, 
69;  dh.  v^ag^  ausbessem^  Od.  14,  383. 

dxfQOexoutjq,  ov,  6 (Xf/pai,  W.  xf(t, 
Curt.  n.  15,  xoftrj),  ungeschorenen  Haup- 
tes, langhaarig,  Beiw.  des  Apollon,  11. 

20,  39  f,  Jas.  Düntzer. 

äxtöiut)  texoq,  tö  (nxso/ira),  Heilmit- 
tel, öörvdwv,  11.  15,  394“)  t- 
’Axfö<Jfi/ufvöq , 6 (Part.  dxfod^evog\  V. 
der  Periböa,  K.  in  Thrake,  11.  21,  142.*) 
dxti Trog,  3.  (dxtoftcti),  heilbar,  (pgi- 
vfg  io&Xiüv}  der  Heilung,  d.  i.  der  Besse- 
rung, fähig,  11.  13,  115  f. 

dxi o>v4)?  schweigend,  still,  lautlos, 
ruhig;  meist  als  Adv.  ohne  Rücksicht  auf 
Geschlecht  u.  Zahl,  II.  4,  22.  8,  459.  Od.  21, 
89  u.  s.;  jedoch  auch  Kem.  dx&oiQa,  11.  1, 
565.  .569.  Od.  11, 142.  h.  Cer.  194,  Acc.  Masc. 
dx£ovrat  Od.  2,  311,  u.  Dual,  axiovre,  Od. 
14,  195.  dx.  tXrjvai , still,  mit  Resignation 
dulden,  Od.  10,  52. 

dxfföeaToq,  ov(xtjötü>\  ep.,  unbesorgt, 
dh.  von  e.  Toaten,  uubestattet,  II.  6, 00  t- 
Adv.  dxrjöeöTotg,  unbarmherzig,  mit- 
leidslos, *1L  22,  465.  24,  417;  von 

poet,  Aor.  1 dxrjötoa*),  ver- 
nachlässigen, mit  Gen.,  *11.  14,  427.  23, 
70;  von 

ilxn&t'iq)  ig,  Gen.  £og  (xijSog),  ohne 
Sorge,  sorglos,  1)  pass,  a)  unbesorgt, 

')  Nach  Curt.  & 609  (II  8.  247)  mit  »>«,  «Wnv 
vwdt;  Kec*na.  in  Allgom.  (Wiener)  I.it.-Zlg.  i S. 
von  e.  St.  ei«?. 

*)  So  seit  Spitzncr  nach  Ari«t*rch,  früher  das 
gleichbod.  ättr^n,  wofür  sich  Lob.  l’aral  p.  'MV  zu  er- 
klären scheint. 

*)  Leber  Accent  La  R.  Toxtkr.  S.  400.| 

«i  Nach  llnttm.  Lex.  1 S.  12  von  « u.  xn  <•*"»*> 
ion.  iatiuv  u.  ursnr.  Adv.,  auch  Nägeiao.  u.  Aut^n- 
rieth  zu  II.  1.  34.  Lob.  l’ath.  EL  1 S.  415  (II  S.  2V6) 
betrachtet  es  ebenlalls  als  Adv.,  aus  .’*ev  entstanden 
nach  Apollon.;  dagegen  nach  DoederL  ül.  n.  197,  L>ün- 
tzer  u.  Atncis  iat  «*  PErtieipialform , diu  spator  inde- 
clinabcl  wurdo;  vwdt  mit  von  einer  W.  mit 

der  lldtg  der  Knhe  od.  Stille;  nach  A.  mit  rtna  vwdt, 
s.  Antenrieth,  Carl.  8.  609  (11  S.  247). 

5)  Vgl.  üb.  die  F.  Lob.  I'aral.  p.  437. 
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vernachlässigt,  unbeachtet,  Od.  6,26. 
19,  18.  20,  130;  unbestattet,  II.  24,  554. 
Oil.  24,  187.  b)  von  keiner  Sorge  gestört, 
sorgenfrei,  übhpt  ungestört,  9eoi , II. 
*24,  526.  auch  olxia , h.  Ap.  78.  — 2)  act. 
sich  nicht  kümmernd,  lr&v<Jiv — oto’  aJrei- 
kijv  dxnöts;  alfi  drtokixptijoovzat,  mit  bit- 
terem Hohn  gesagt:  sich  nicht  um  die  den 
Todten  zu  erweisende  Ehre  kümmernd,  ohne 
Scheu,  II.  21,  123,  vgl.  Faesi;  sorglos, 
nachlässig,  Od.  17,  319. 

ftxtjki iTog,  ov  (xtjketo),  nicht  zu  bezau- 
bern, unbiegsam,  voo;,  Od.  10,  329  f. 
(txqjurCf  azo;.  zo,  s.  äxeofia. 
dxYjv,  ep.  Ailv.,  ruhig,  still,  schwei- 
gend, axrjv  toctv,  sie  gingen  schweigend, 
II.  4,429;  äxrjv  toav , waren  still  , Od.  2, 82. 
4,  285.  nx.  l'ftevai  napu  Ipyot,  still  sein  bei 
der  Arbeit,  ib.  21,  239.  385;  sonst^noch  in 
dem  häutigen  Formelverse:  ol  d*  dpa  ndv- 
t tg  uxt)v  Fytvovzo  onunrj,  alle  waren  ruhig 
und  schwiegen,  II.  3, 95  u.  ö.  (die  Stellen  bei 
Ameis  Od.  16,  393  Anh.).4) 

(ixtiQÜatoq,  ov,  ep.  Nebcnt.  v.  ax/jpctzo;, 
unversehrt,  Xfiikuv,  un gemäht,  h.  Merc. 
72 \oiyo;,  unverfälscht,  lauter,  Od.  9, 205 1- 
dx/jQKTog,  ov,  unbeschädigt,  unver- 
sehrt, ohne  Makel,  xkijoo;,  II.  15,  498, 
xzrj.uata,  Od.  17,532;  v.  Wasser,  rein,  lau- 
ter, 11.  24,  303.*) 

1.  dxtjQiot;,  ov  (xtjp),  ohne  Unglück,  un- 
beschädigt, unverletzt,  *0d.  12,  98. 
23,  328,  u.  so  auch  h.  Merc.  530  pdßöov — , 
äxr’ipiov  fj  oe  fpvkaaati  (so  jetzt  Baum,  nach 
Preller,  früher  pdßiov  — uxrjptov,  tj  of  tp 
vgl.  Baum.). 

2.  dxtjpio;,  ov  (xtjp),  ohne  Herz,  1)  phys., 
entseel  t,  todt*Il.  11,392.21,466.— 2)übtr. 
muthlos, feig, 11.7, 100, Mo;,  11.5,81 2. 13,224. 

uxnxi-6(tzai,  dxijXtaxai,  (cxqx*f*tvrj, 

ß.  (XXU/J^VJ. 

dxeövog,  3.  nur  Comp.  «x<d»jdrfpo^, 
schwach,  hinfällig,  Od.  18,  130;  unan- 
sehnlich, ei  6o;,  v.  Gestalt,  Od.  5, 217. 8,169.») 

tc-xixvg,  vo;,  6 , rj,  ep.,  ohne  Kraft, 
schwach,  *Od.  9,  515.  21,  131. 

axixurog,  ov,  poet.  (xiyüvw!),  uner- 
reichbar, dxiyrjza  Siaixsiv,  Unerreichba- 
rem nachjagen,  il.  17,  75  i\ 
axkavtoq,  ov  (xkatto),  1)  unbe weint, 
unbeklagt,  von  e.  Todten,  II.  22,  386.  Od. 
1 1, 54.  72.  — 2}  act.  thränenlos,  Od.  4, 494. 
t dxktr/g.  Yo;,  b , i)  (xktog),  ep.  verst. 

im  Nom.  PI.  dxhjFt;,  II.  12,  318, 
u.  rcx/.f nur  im  Adv.  -iü;,  s.  unten,  Acc. 
Sing.  dxUct , syncop.  st  dxktta,  Od.  4,  728, 
ohne  Ruhm,  rühmlos,  unberühmt; 
dxktk;  avTwg,  eigtl.  Neutr.  u.  adverbial4), 

*)  Nach  den  allen  Gramm,  eigtl.  Acc.  von  “«m?; 
vgl.  Doelerl.  Gl.  n.  196;  nach  butim.  Lex.  I p.  11  von 
X">  /■*«*«  mit  a priv. 

’v)  Nach  Lob.  Path.  Pr.  p.  371  von  x>;ga,'*ni,  n* 
JW  Maiden  Philol.  tranaact.  1862  p.  305;  nach  A.  wie 
Docdorl.  n.  1067  v.  unfärsv/ji,  eigtl.  ..ungemischt“. 

a)  Abltg  xv.;  nach  Düntzor  zu  Od.  IS.  130  von  e. 
8t.  *»<J  (Mi'firaoifat ) , cigtl.  ausgespannt , dh.  „düuu", 
(?)  u.  « intern. 

*1  Dagegen  hielten  es  die  Alten  für  Nom.  PI.  u. 
schrieben  ditlsr<;  od.  axUet,  od.  beliewen  auch  den  Ac- 
r .'at,  s.  Spitrn.  xur  St  u.  Lob.  Path.  El.  I p.  264. 


II.  7, 100.  s.  Buttm.  Lex.  I p.  42.  — dxkeuoc. 
rühmlos,  11.  22,  304.  Od.  1,  241. 

d-xktjpog,  ov,  1)  ohne  Loos,  ohne  Be- 
sitz, dh.  arm,  dürftig,  Od.  11,490  t.  — 
•2)  unverlost,  unvertheilt,  yaia,  ohne 
Besitzer,  h.  Ven.  123. 

dx/itrj,  rj  (dxtj , W.  <**;  vgl.  Curt.  n.  2), 
Schneide,  Schärfe;  sprichw.  inl  |t pov 
dxtxrjg  Yozazat,  es  steht  auf  der  Schneide 
des  Scheermessers,  d.  h.  auf  dem  Punkte  der 
Entscheidung,  II.  10,  173  f. 

axfiijvoq,  ov,  der  nicht  Speise  u.  Trank 
zu  sich  genommen,  =*&ytvoro;,  nüchtern 
od.  (mit  Düutzer)  hungrig,  *11  19,  207. 
346;  mit  oizoio  u.  Ttuato;,  ungestärkt  von 
Speise  u.  Trank,  II.  19, 163.  320.  (ixxutj  nach 
Schol.  zu  19,  163  teol.  = vnorela)*). 

dxpinyog,  6v(dxu/j), vollkommen  aus- 
gewachsen, kräftig,  9auvoc,  Od.  23, 
191t  f.*)r 

dxptYjg.  rjTog,  o , i)  (xau,  xduvw),  un  er- 
müdet, frisch,  *B.  11,  802.  15,  697. 
*dxfintoq , ov,  » dxui);,  h.  Ap.  520.  *) 
dxftöfrtzov , to  (foivai),  Ainbosge- 
stell,  Ambosstock,  nur  II.  18,  410.  476. 
Od^8,  274  ; von 

nx/uotr,  ovog,  ö,  Ambos,  II.  15,  19.  Od. 
3,434.  8,  274.  (Skr.  aemdn,  Stein;  vgl.  Curt. 
n.  3,  anders  Doederl.  Gl.  n.  2171.) 

(txvtjortg,  to;,  n Rückgrat,  Od.  10, 
lGl^f.4). 

dxoirtiq,  ov,  6 (et  cop.  u.  xoittj),  La- 
gergenosse,  Gatte,  II.  15,  9L.  Od.  5, 120. 
21, ^88  u.  s.  (aj 

äxotitq,  to;,  t),  Fern,  zum  vhg.,  Lager- 
genossin, b.  Hora,  nur  die  rechtmässige 
L.,  Gattin,  II.  3,  138  u.  ö.,  auch  v.  der  He- 
lena, die  in  Troja  für  die  rechtmässige  G. 
des  Paris  galt,  II.  3,  447.  6,  350;  dxolu;, 
Acc.  PL,  Od.  10.  7.  [ä] 
eexoko b,  Bissen,  Brocken,  Od.  17, 
222  t.ft) 

*« -xökvjußog.  ov,  der  nicht  schwim- 
men kann,  Batr.  158. 

eixofttozhi , fj  (xotti± (o),  Mangel  an 
Pflege,  Od.  21,  284  t. 

(cxovriZo*  ( dxovz -,  nxo>v\,  Aor.  meist 
ohne  Augm.  dxövzioa,  u.  seltner  ep.  dxov- 
ztfHjtx,  mit  Augm.  nur  II.  16,  336,  eigtl.  den 
Wurfspiess  werfen,  dann  übhpt  schleu- 
dern, entw.  absol,,  II.  4,498,  od.  mit  öovqi, 
ty/ei,  II.  4,  496  u.  ö.,  auch  mit  Acc.  ai/ftn;, 
öovqcc,  n.  12,  44.  14,  422.  Od.  22,  265;  rt- 

*)  Düntx.  deutet  Snut;  Entbehrung,  <lh.  II.  19.  lW 
«7 Kulane,  ..entbehrend’' ; Itoederl.  Gl.  n.  2165  leitet  « v. 
xoutir  üb  u.  gibt  ihm  die  Bedeutunir  un  ge  pflogt  (u. 
ho  au  fansen  II.  19,387),  dh.  ettot»  Mai  rr-,  nüch- 
tern. Uob.  den  Accent  u.  die  Abltg  diwws  n.  de*  folg- 
W.  n.  Lob.  Path.  Pr.  p.  193,  Lehr*  Ariut.  p.  300  f3ll) 
Anm.  La  R.  Textkr.  8.  183. 

*)  Faeni  hält  das  W.  für  eine  Nebenf.  von 
(v.  Kaum),  ungeschwächt.  in  voller  Kraft. 

*)  Cobet  Mnemos.  XI.  2 p.  304  corrigirt 
»t.  5xfir;lO$. 

*)  Gevr.,  aber  zw.  Abltg  r.  Mtr.ftnv , vwdt  mit 
imarof  an avfra,  spinn,  Doederl.  n.  191. 

*1  Nach  Lob.  Path.  El.  I p.  27,  der  e«  mit  moU^ 
Moi.htios  zusammenstellt,  v.  mJ/loc  r umos  (?) : ander- 
seits führt  er  es  auf  käUj,  ttolaßöf  zurück ; so  Doederl. 
n.  2142.  Viell.  hängt  es  mit  skr.  nf,  esaen,  zusaninu50» 
Curt.  8.  000  (I!  8.  247). 
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vog.  nach  Jmdm,  II.  4,  4JK)  u.  ö.;  ini  nvt 

u.  fü  xtva , IL  IC,  359.  Od.  22,  263.  282;  sp. 
auch  nva,  Jmdn  treffen,  Batr.  209. 

•«xörr/ov,  ro  (Dem.  v.  tixuuv),  .Wurf- 
spiess,  b.  Merc.  460.” 
i:xorzi<ftrjgm  ov , 6 (dxovzi^at),  Lanzen- 
werfer, -senwinger,  nur  Od.  18,262;  ad- 
jectiv.  lanzenschwingend,  vhg,  11.  16,  828. 

rixovztötvg,  vog , fj , ep.  st.  dxovziaiq 
■Axorr/^w),  das  Wurfspiess-,  Lanzen- 
werfen,  der  Speerkampf,  11.  23,  622  t- 
«xdpj^roc,  ov  (xogivw/xt).  unersätt- 
lich, mit  Gen.  fW$ov,  noXtfiov,  dvzijq, 
(intüdtov,  ftdyrjg,  *D.  7,  117.  12,  335.  13, 
621.  14,  479.  20,  2;  Tzagddkisq  ngoxaSutv 
dxogtjzoi,  voll  unersättlicher  Gier  nach 
Rehen,  h.  Yen.  71. 

«xo^1).  foq,  ro,  Heilmittel,  Linde- 
rungsmittel, Od.  22,  481;  oiöi  zi  fifjyoq 
{»r/ßivzoq  xuxov  !<7t*  uxoq  ftpe/V,  ver- 
geblich i-t  es,  wenn  das  Uebel  geschehen, 
Heilung,  d.  i.  Abhilfe,  zu  finden,  II.  9, 250.  [a] 
fi-xoGftoG,  ov}  oranungslos,  ohne  Ordnung, 
dh.  ungebührlich,  unschicklich,  IVrta, 
IL  2,  213  f. 

uxotizdoj,  Aor.  «xoaztjou,  *11.  6,  506. 
15,263,  nur  "nnoq  ccxooujoag  tnl  <pdzvy, 
ein  Pferd,  das  der  Hafer  (eigtl.  die  Gerste) 
sticht,  d.  i.  das  sich  reichlich  genährt 
an  der  Krippe.  (Von  dxoozi}*)  — xgt(hj, 
Gerste;  vgl.  JButtm.  Lex.  II  p.  171.) 

dxovdZ,oj , h.  Merc.  423,  u.  / cxovdCo- 
futt,  Dep.  Med.  ep.  (od.  Frequent.,  s.  Ameis) 

v.  uxoioi,  hören,  mit  Gen.  Od.  9,  7.  13,  9; 
.iptwrto  yhg  xai  Saizög  dxovd&o&ov  iutTo , 
denn  ihr  beide  hört  ja  immer  zuerst  auf  mich 
*om  Mahle,  d.  i.  folget  zuerst  meiner  Ein- 
ladung zum  Mahle,  11.  4,  848.  fax}, 
dxotnt,  t)  [dxovto),  ep.  st.  dxorj,  eigtl. 
d xosrj.  Gurt.  S.  498  (II  S.  143),  1)  das  II  ö- 
r<*n,  f'xa&tv  yiyvtx  dxovtj,  aus  der  Ferne 
bildet  das  Hören  statt,  d.  i.  man  hört  es 
aus  der  Ferne,  11.  16  , 634.  — 2)  das  Ge- 
hörte, die  Kunde,  //fr«  narodq  dxovtjp 
IxtoOcu,  kommen,  um  Kunde  über  den  Va- 
ter zu  erhalten,  Od.  2,  308;  so  ßfjvai,  Od. 
4,  701.  5,  19.  14, 179,  u.  ot/foücu,  17, 43.  [a] 
a-xot fQO$,  ov,  ohne  ehelichen  Sohn, 
ohne  legitimen  männl.  Erben,  Od.  7,  64  t.*) 
*axov0Tog,  3.  hörbar,  h.  Merc.  512. 
dxovto.  Impf.  TjxovoVj  11.  11,  768,  sonst 
ohne  Augm.  dx.,  Fut.  dxovaofiai , 11.  15.  96. 
109.  h.  Merc.  334,  Aor.  1 rjxovoa,  häutiger 
ohne  Augm.  äx.l\  1)  hören,  auch  mittelbar 
h.,  erfahren,  abs.  11.  15,  129;  die  Sache, 
die  man  hört,  a)  meist  im  Acc.,  ona,  <p9vy- 
yov , öovnov,  f ivO-ov , tnog,  aioyta,  Hom.  ö.; 
o.  v.  mittelbarem  H.,  erfahren,  xXioq,  xetxd 
fpy«,  trxta,  oizov , vöozov.  ßlorov , Hom., 
zi  uvog , etw.  von  Jnuim  («5  od.  ex  aliguo), 


*)  Christ  8.  26ö  will  es  anf  W.  flr  zorhckfßnren.  I 
Nach  0.  Weber  Philol  XVI  S.  6SO  W . Am,  Spitze, 
»Uo  Getreide  mit  l(acbelr  fibnl  Pott  v.  oiw». 

*)  Hier  liest  Naock  ir  Or.-Rora.  tires  du  bull.de 
Ae*d.  de  St.  Putersb.  i.  II  p.  321-33*2.  300-433) 
was  Kayser  Phil.  XXII  S.  514  billigt. 

«I  wovon  nach  Savelsb.  3 8.  Opt.  «Ijwi'tf«  «t.  -o«i, 
‘h  lt,  81 ; e.  ijiofpaiv  Amu. 

Seiler  « Hora.  Würterb.  7.  Aull. 


axpij 

II.  19,  285.  24,  767.  Od.  4,  94.  12,  389;  b) 
seltener  im  Gen.  dvzijq,  II.  4,  331,  <f&oyyrjq, 
Od.  12, 198,  xiuxvz ov,  11.  22,447,  //i xrj&fiov, 
Od.  12,  265,  ozovctyijq , Od.  21,  237,  fti  &iuv, 
Od.  21,  291.  — Die  Person,  über  welche 
man  etwas  hört,  steht  im  Gen.,  und  zwar 
meist  mit  e.  Zusatz,  zB.  nazgbq  xt&vrjuizoq, 
über  deu  Vater,  dass  er  todt  ist,  Od.  1,  289; 
aor  t,wvzoq,  11.  24,  490;  X>6voijoq  t,a>oi  (= 
$(övzog\  dass  Od.  am  Leben  ist,  Od.  17,  115 
u.  ö.  Hom.,  s.  das.  Ameis  Anli. ; seltner  ohne 
denselben,  nargog  dxoioaq,  als  er  von  sei- 
nem Vater  (erzählen)  hörte,  Od.  4,  114;  m. 
dem  blossen  Partie,  rf^viywro?,  Od.  1,  289.  2, 
220.  vgl.375.  4,  7iS‘,nxgi  xivog , rifgl  vooxov, 
Od.  19, 204;  selten  mit  Acc.  Partie,  tl  nxtüo- 
oovxag  v<p  ''Exxoqi  ntivtag  uxovocu , wenn 
er  hörte,  dass  Alle  vor  H.  sich  verkriechen, 
II.  7, 1,29 ^aber  Od.  3, 193  'Axgeidr/v  — axov- 
frf,  toqt  t)/.9e,  ist  der  Acc.  "Arg.  anticipirt 
st.  dx.  üg  x ’Axgeiörjg  rj).9e,  s.  La  R.  St  S. 
159  Anm.;  tx  xivog  dx.  //£ ikiyov  txog,  aus 
dem  Muude  Jmds  ein  freundliches  Wort  ver- 
nehmen, Od.  15,  374.  — 2)  Jmdn  an  hören, 
ihm  zuhören,  ßaoiXijatv , 11.  2,  98.  16,  211. 
äoidov , Od.  1,  370  u.  s.j  Gehör  schen- 
ken, II.  6,  334  u.  s.,  mit  Part,  toxabxog , 
II.  19,  79;  dh.  a)  erhören,  v.  Göttern, 

£ew.  mit  Gen.,  II.  1,  381  n.  s.;  selten  mit 
at.  (eigtl.  Dat.  commodi),  uvegi  xrjöo/itvw , 
e.  leidenden  Mann  erhören,  II.  16.  515;  auf 
Jmdn  hören,  gehorchen,  r/vö<;,  II.  9,  262. 
Od.  7,  11  u.  s.;  mit  Acc.  der  Sache,  ukktov 
fii&ov  dx .,  auf  das  Wort  Anderer  hören, 
II.  2,  200;  m.  anakoluthischer  Verbindung 
zweier  Constr.,  yrjihjotv  vxxi  oi  rjxovoe 
Sebg  Bvlgap&voio,  dass  seiu  Flehen  der  Gott 
erhört  hatte,  II.  16,  531  (vgl.  Ameis  zu  Od.  6, 
157  Anh.).  — Das  Praes.  oft  in  dem  Sinne: 
gehört  haben,  wissen  (vgl.  Kr.  Gr.  53, 
1,  2.  Rost  Gr.  §.  116,  7 Anin.  2),  Od.  3,  193. 
4,  94.  688.  15,  403.  — Das  Med.  als  Dep. 
xivog.  hören,  11.  4,  331.  — Vgl.  üb.  das  W. 
bes.  La  R.  St.  §.  83  S.  159  f.  — Wohrscli. 
W.  xos,  xo , xoiiv,  xoeiv , Gurt.  n.  64;  vgl. 
S.  93.  498.  Nach  Christ  S.  127.  270  v.  skr. 
fr«,  „hören“,  eigtl.  st.  d-xgovto.  («xj 
dxQfeavToa,  ov,  ep .{xgaiaivoj),  unvoll- 
endet, fruclitlos,  nur  egyov , 11.  2,  138, 
u.  von  e.  Weissagung,  unerfüllt,  eitel, 
Od.  2, 202.  19,  565.  Vgl.  üb.  d.  Bildung  Lob. 
Path.  El.,  II  p.  49  f. 

<'cxgni/g . tg,  Gen.  tog  ( uxgog  u.  dij/ui, 
W.  d.e\  stark  wehend,  Beiw.  e.  günstigen 
Windes,  nur  *Od.  2,  421.  14,  253.  299.») 

«xp//.  t)  (eigtl.  Fern.  v.  dxgog),  das  Aeus- 
serstc;  dh.  Gipfel,  Bergspitze,  bes.  Vor- 
gebirge, Od.  9,  285,  Flur.  II.  4,  425.  14, 
36:  x«r ’ axgtjg  (auch  xazuxgrjg  geschr., 

w.s.),  eigtl.  von  der  Höhe  herab,  Od.  5, 313  ; db. 
gänzlich,  von  Grund  aus,  11.  13,  772 
22,  411.  24,  728;  xar  dxg.  kkietv,  mit 
Stumpf  u.  Stiel,  d.  i.  gänzlich,  erobern.  lL 
15,  557;  vgl.  Virg.  Aen.  2,  290. 

1 lliiu’derleins  (01.  n.  3|  Llentu iijf  ,,nur  <lia  Obcrfijicho 
des  Meeres  l>owaj;en«l.  also  mäsHtg*'  passt  nicht  zum 
Charakter  des  Horen«  (Krämer  Beiw.  S.  23  Amu.;,  atr-li 
lat  da*  W.  keine  lkziehnng  auf  das  Meer  |Dünt/.  i’-c.). 
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axQq&ev.  nach  Bekk.  II  in  xaz  dx(ty - 
fav,  s.  xaxaxQy&xv. 

axQyxoq,  ov,  ion.  st.  oxparog  (xfpav- 
vvfu),  ungemischt,  dh.  rein,  lauter,  ot- 
vo£,  dein  kein  Wasser  beigemischt  ist,  Od. 
24,  73,  Tiorny , Od.  2,  341,  >'«/«,  Od.  9,  297; 
anovdai , Weihgusse  lauteren  Weines,  II.  2, 
341.  4,  169;  vgl.  onovdy. 
tixQiq,  iöog, y,  Heuschrecke,  11.21, 12f. 
io$,  //,  ion.  u.  ep.  st.  axpj;,  Spitze, 
Berggipfel1 * *),  stets  im  Acc.  PI.  dt4  ßxQtag, 
nur  *0(1.  9,  400.  10  , 281.  14  , 2.  16  , 365. 
h.  27,  4.  Nom.  1*1.  h.  Cer.  383. 

’AxQlrtirivy,  y,  Patron.,  T.  des  Akrisios, 
Königs  von  Argos  (vgl.  Il/jolxog),  — Da- 
li aö,  II.  14,  319. 

or,  poet.,  d.  i.  (mit  Nä- 
gelsb.  6 fii{  xqIvvjv  a A £ytt)  unüberlegt 
schwatzend,  nicht  den  Gehalt  seiner  Worte 
erwägend,  unbesonnener  Schwätzer*), 
von  Thersites,  II.  2,  246;  Svuqoi,  eigtl. 
nicht  Unterscheidbares,  Verworrenes  ver- 
kündende, dh.  nicht  zu  deutende,  unnütze 
Träume  '),  Od.  19,  560;  von 
a-XQltoq,  ov,  1)  u »ge  so  udert, xvußog , 
ein  ungesondertes,  d.  i.  gemeinschaftliches 
Grab,  in  das  Viele  durch  einander  geworfen 
werden,  II.  7,  337.  b)  axQiza  no).)!  dyo- 
ytvftv,  Vieles  durch  einander  reden,  Od.  8, 
505;  fiv&oi,  vieles  ungehöriges  (nicht  zu 
Zeit  u.  Ort  passendes)  Reden,  II.  2,  796. 
(anders  Nägelsb.  zu  11.  2,  246).  — 2)  unent- 
schieden, ungeschlichtet,  veixea , II. 
14  , 205.  304.  — 3)  nicht  zu  entscheiden, 
masslus,  unendlich,  ayta,  II.  3,  412.  24, 
91.  — Adv.  axQixov,  unendlich,  nev&y- 
fifveu , Od.  18.  174.  19,  120. 

dxifixöwvkkoc  t ov  {(pvklov),  mit  nicht 
zu  unterscheidenden,  d.  i.  dichten  Blättern 
versehen,  dicht  belaubt,  öpog,  11. 2, 868 f. 

axQoxeJ.ftivifCM,  ep.  (xsJUuroc),  nur 
Part,  -vniutv,  ep.  zerd.  st.  -vitöv,  oben 
sich  schwärzend,  dunkelnd,  Beiw.  des 
angeschwollenen  Skamandros,  11.  21,  249  f. 

t'tXQÖxofioq,  ov{x6(iy\  auf  dem  Schei- 
tel behaart,  Beiw.  der  Thraker,  weil  sie 
die  Haare  auf  dem  Scheitel  in  einem  Knoten 
od.  nur  auf  dem  Wirbel  Haare  trugen,  II.  4, 
533  t-  A.  deuten  „stark  behaart“,  vgl.  dxQayg. 

(i xqov . x 6 (Neutr.  v.  dx(tog),  das  Aeus- 
serste,  Höchste,  die  Spitze,  des  Pfahls, 
Od.  9,  328;  /Vipyapov  axQov  *ISyg,  die 
Spitze  des  Ida,  II.  14,  292  (das.  Faesi);  'A9y- 
»•6®p,  v.  Kap  Sunion.  die  Spitze,  d.  i.  das 
Vgbg  Athens,  Od.  3,278;  Tiodog , Fussspitze, 
Batr.  253. 

’AxQOVtotq,  a>,  b , ein  Phiiake,  Od.  8, 111. 
dxoo-xoXtSi  iog , y,  die  Oberstadt,  die 
Burg,  nur  *0d.  8,  494.  501.  (iu  der  11.  ge- 
trennt, dxpy  no).ig,  II.  6,  257.  22,  383.) 
4(XQOx6/.oqf  ov,  cp.  (7t<?A«i),  hochra- 

l) Nach  Doederl.  n.  745  soll  et  „Bergrücken,  -grat" 
bedraton. 

*)  Autenricth  nimmt  in  der  Bdtg  v.  uninäs- 

Mig,  unen-Hich,  din  an  alle  BfcSt.  pause:  Ameis:  „mass- 
loscr  Schwätzer“  in  Bezug  auf  uiuinofnrt  212. 

s)  Xagelsb.  deutet  „nicht  ausgehende,  keine  Er- 
füllung gewinnende  Trantue";  Arneie  auch  hier  „tnass- 
lo«  schwatzende“,  dh.  unnütze  Traume. 


gend,  hoch,  Beiw.  der  Berge,  nur  Dat.  PI. 
11.  5, 523.  Od.  19,  205.  (s.  Doederl.  Gl.  n.  744.) 

(iXQöxoQoe,  ov,  ep.  (tceiqiü),  mit  der 
Spitze  durchbohrend,  oben  gespitzt, 
öße Ao/,  Od.  3,  463  t- 

äxQoq,  3.  {dxy,  )V.  «x),  Supl.  dxpor«- 
xog,  3.  äusserst,  höchst,  oberst,  iu 
eine  Spitze  sich  endend,  nur  im  lo- 
calen Sinne,  (hjudg,  Spitze  der  Deichsel,  II. 

5,  729;  in*  «xp®^  yfikfi.  ain  äussersten 
Runde,  11.  12,  51;  dx(ty  /f/p,  die  Stütze  der 
Hand,  11.  5,  336;  Trodf*-  uxqoi , die  Fuss- 
spitzen,  11.  16,  640;  axQog  tywo,%  der  obere 
Theil  der  Schulter,  II.  17, 599;  oiytor  oxqov, 
Knde  des  Steuers,  Od.  9,  540;  vöatQ  axoor , 
Oberfläche  des  Wassers,  II.  10,  162;  ///(>* 
ya/tog  axgtj,  s.  7/fpy.;  dxQy  nokig,  s.  dxp<i- 
7ioA/c;  -rar»  xoQvg,  Kujipe  des  Helms,  II. 

6,  470;  ßxpor«ros  yaXxog,  die  Erzlage,  die 
zu  oberst  war,  II.  7,  246;  -xdxy  nohg,  die 
oberste  Höhe  der  Stadt  od.  Burg,  11.  20,  52. 
22,  172,  vgl.  2,  793.;  dxQoxaxov  nuQ  ovöov, 
am  äussersten  Rande  der  Schwelle,  hart  an 
der  Schw.,  Od.  22,  127.  — Neutr.  uxqov,  als 
Adv.  zu  äusserst,  II.  20,  229. 

*«xpcor//pio>',  ro  (ßxQog),  das  Aeus- 
serste,  dh.  «xpwrwp/a  nQtf/vyg,  die  Höhe 
des  Schiffshintortheils,  h.  33,  10. 

'Axxalq,  y (dxztj,  eigtl.  die  au  der  Küste 
Wohnende),  eine  Nereide,  11.  18,  41. 

1.  tlxxy,  y , W.  von  zw.  Bdtg  u.  Abltg, 
wahrsch.  F eldfrucht l),  gew. «A ipixo v,  w.  s., 
od.  .lyf^ijztQog,  Frucht  der  Demeter,  II.  13, 
322.  21,  76. 

2.  «x r//,  r),  ä)  der  Ort,  wo  sich  die  Wel- 
len brechen,  schroffes  Meerufer,  Fels- 
küste, II.  12,  284.  Od.  10,  89  u.  s.  b)  Vor- 
gebirge, Landspitze,  Od.  13,  98.  234. 
24,  378;  vgl.  Strab.  1,  3,  18.*) 

(txxij/mov,  ovog , o,  y ( xxyua ),  ohne 
Besitz,  mit  Gen.  ypr ooio,  *11.  9,  126.  268. 

«xr/csb  f vog,  y , nur  Dat.  dxzloiv  u.  üxri- 
vfooiv,  Strahl,  Od.  5,  479.  11,  16.  19,  441. 
rjekioto,  II.  10,  547. 

*fixxixoqt  ov^xziqw),  poet.  st.nxxtöxog. 
unaugebaut,  h.  Ven.  123. 

’AxxoQidyq,  ao,  6,  Nachkomme  eines 
Aktor  = Echekles,  II.  16,  189. 

’/4xro^/(j,  /rfoc,  y (T.  des  Aktor),  Eun* 
nome,  Dienerin  der  Penelope,  Od.  23,  228. 


*)  Vgl.  Düntzor  Horn.  Beiw.  8.  67  f.  «rashof  Fohrw. 
8.  26;  auch  Amei«  lilwruutzt  ulytiov 

dio  auf  der  Mühle  gemahlene  üeratenfruoht,  Od. 

Düntz.  führt  das  W.  auf  o.  W.  «’«*,  wovon 
ac um  usw.,  zurück,  eigtl.  Aehrc.  Der  gow.  Deutung 
Schrot,  Mehl  (eigtL  Bruch,  v.  Sjrfvfu)  widerapric*1- 
Ihj«.  He«,  op.  400,  wo  os  vom  (ietreide  auf  dem  feluf 
steht;  übr.  vgl  IWderl.  GL  n.  10»j3,  dossen  Deutung 
„Gerste“  (als  sjnk.  au«  Amoorjf)  schon  durch  «J  ?•“ 
zwuugene  Erkl.  v.  aXynov  axnj  widerlegt  wird;  *• 
auch  Düntz.  a.  a.  0.  \ oss  übers.  „Kernmebl“ 
i’f*r»;,  „Kern  der  ]>.'*,  nach  Scliol.  II.  13,  882  ro  *(?' 


i )YfU*ov  xtu  tu,  nl/Liav  n^onii><>iy. 

■)  Vgl.  üb.  «las  W.  Hotzlaff  Pr.  e.  Hora. 

M.  8 f. , der  mit  DoederL  Gl.  n.  1002  deutet 
sofern  es  gegen  das  Meer  hin  abgebrochen  i»t*  • 
gew.  Abltg  v.  ßay,  äywju  bezW.  Curt.  n.  <wl 
au  mangelnden  .c  ti.  vennnlhet,  daw  o»  zu  »*•  *"• 
i’tnr,oi  MW.  gehört.  , , ^ M 

1)  Nach  Doederl.  n.  1043  v.  _ 

auch  Hart.  Bel.  d.  Gr.  111  S.  10;  nach  Benf.  1 

Pott  mit  skr.  «Tr,  oio  „.Sonnrastrahl'*iu*»nimennang 
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A/.toqUov 

’AxroQiior,  urvog,  6 im  Dual.  'Axt o- 
Qtü >vt,  II.  23,  638,  1)  Zwillingssöhnt*  des  PAx- 
to(>  2),  Eurytos  u.  Kteätos,  nach  der 
Matter  Mokiovn  auch  Mokiove  II.  11,  709, 
n.  nacli  beiden  Eltern  ’Axropiüivt  Mokiovt 
II.  11,  750  benannt,  zwei  gewaltige  Helden 
aus  Elis,  die  sogar  den  Herakles  besiegten, 
aber  später  von  ihm  bei  Kleonao  überfallen 
um!  getödtet  wurden.  Im  Sg.  II.  13,  185. 
Üeber  d.  Mythe  s.  Prell.  Gr.  Mvth.  II  ö.  237 
(164)  ff.  Hart.  Rcl.  d.  Gr.  II  S.  231.  — 2)  die 
Enkel  des  Aktor,  Amphimachos  u.  Thal- 
pios,  II.  2,  021. 

“Axtutq,  oqo$.  6 [uyw,  „Führer“),  1)  S. 
des  Dcion  in  Phokis  u.  der  Diomede,  Gern, 
der  Aegina.  V.  des  Menötios,  Grossv.  des 
Patroklos,  11.  11,  785;  vgl.  Apd.  1,  9.  4.  — 
2]  S.  des  Phorbas  u.  der  Hyrraine,  Br.  des 
Augcas,  Gern,  der  Molione,  V.  des  Eurytos 
u.  Kteatos,  s.  *AxtOQtwv.  — 3)  S.  des  Azcus, 
V.  der  Astyoche,  Grossv.  des  Askalaphos, 
u.  lalmenos  aus  Orchomenos,  11.  2,  513. 

axvkoc,  r),  die  essbare  Eichel, 
(kl  10,  242  das.  Anm.  f.1)  [ff] 

^ axiitxt'u  t)  ( dxtj,  IV,  dx\  8 p i tz  e,  S c h a r f e, 
*YZ*o;,  II.  5,  16,  öovyoq,  II.  10,  373  u.  ö. 
Od.  19,  453.  22,  IG.  [ff]  ^ 
ilxt>>\\  ovTog,  & (W.  «*),  Wurfspiess, 
H.  10,  335.  Od.  14,  531  u.  ö.  [ff] 

«zwr,  &i aa,  ov,  s.  dtxcov. 

«A«-d*,  ins  Meer  hin,  II.  12, 19.  Od.  2, 
389  u.  s„  s.  La  R.  St.  §.  46,  2,  auch  tlc  ükaöe, 
zum  Meere  hin,  Od.  10,  351.  [«Aa] 
dkdktjfuxt,  s.  dkaofjtut. 
dkaktjtögt6  (vwdtmitdA«A«£m),  lautes, 
vieltönendes  od.  tumultuarisches  Ge- 
schrei, wie  derer,  die  nach  den  Schiften 
stürmen,  II.  2,  149,  bes.  Kampfgeschrei, 
Siegesgeschrei,  II.  4,  436  u.ö.;  v.  Angst- 
geschrei (Mehrerer),  II.  21,  10;  Od.  24, 468 
vom  Freudengeschrei  der  vom  Kampfe  Ab- 
geschreckten (s.  Ameis)*). 

iikakxt,  -flv,  -i-jifv,  - tfifvfu , s. 

vi.tcto. 

A/.aXxo/ufrtjU1),  i6og,  rj,  Bciw.  der 
Athene,  nach  Aristarch  v.  dka/.xe ZV,  die 
„Abwehrerin“,  *11.  4,  8.  5,  908.  [a'A«Ax] 
dkrtkvxTrjfActi,  unruhig  sich  um  her- 
werfen, angstvoll  sein,  II.  10,  94  f. 
(Eigtl.  redupl.  Pfctf.  mit  Bdtg  des  Praes., 
verm.  v.  W*  kvy  in  kvvo6g\  vgl.  Düntz.)  (ÄA) 
'(ckri/uxerog,  ov  (/.atu7ta>),  ohne  Glanz, 
finster,  h.  32,  5-1)  [wo  et  verl.l 
akäo/teu,  JL)ep,  Pass.,  Imper.  dkoco  ged. 
für  dkär,  aus  dkdto , dkaov,  Od.  5,  377, 
Impf,  tjk<6/unr,  □.  ep.  dkwfitjv,  Aor.  1 ep.  dbj- 
Perf.  aküktjfiiat,  Inf.  dkukrjo&cu,  Part. 
dkakq/Atvog,  W.  dk,  Curt.  S.  490  (II  S.  34), 
sich  umhertreiben,  umherschweifen, 
üniherirren,  mit  Praepos.,  xard,  negi  u , 
H.  6,  201.  Od.  4,  91,  noikijV  inl  yaiav , Od. 

’J  Vielt,  mit  »kr.  ar,  essen,  zshgnd:  Fort.  n.  100. 

*1  Nach  Minrkvrilr  ist  es  Schlachtgeachrei  derer, 
di«  kämpfen  wollen. 

*)  Eigtl.  Fern.  v.  WSu tlxoutvtv; . Furt.  S.  565  (U 
S 209»,  vgl.  Preller  Gr.  Mvth.  1 S.  170,  Hartung  Ueb. 
I'tmoiK'U  8.17;  nach  A.v.  der. Stadt  Alalkomenae  in  B«o- 
tien,  vgl. Lob.  I’atb.  Prol.p.47ö.  Welcher  Gitterl.  I 8.316. 

*)  G.  Herrn,  anokuumtot,  Baum.  Si  t‘  ik. 


14,  380,  inl  tcovtov.  Od.  7,  239.  vtmIq  «A«, 
Od.  3,  73.  — Das  Pf.  dkdktjficu  hat  im  Par- 
tie. u.  Inf.  Bdtg  u.  Betonung  des  Praes., 
Od.  2,  370.  13,  333«.  s.  Vgl.  La  R.  Textkr. 
S.  183. 

(ck.a6gt  ov,  blind,  *Od.  8,  195.  10,  493. 
12,  267.*)  [6k ff] 

dkrco-oxo.-iiri,  17,  nur  in  der  Vbdg  ov6* 
ukaooxoTiirjv  f'i/f,  er  hielt  nicht  blinde, 

d.  i.  nachlässige  Wache  (d.  i.  „war  nicht 
achtlos,  non  caecis  oculis  vidit “,  Düntzer), 
II.  10,  515.  13,  10.  14,  135.  Od.  8,  285  (nur 
hier  in  ()d.).*) 

nkaoro,  poet.  ( ä?.a6g)t  Aor.  dkduxsu , 
blind  machen,  blenden1),  nur  nvic 
6ipi}ak'Uov,  Einem  das  Auge  blenden,  *Üd. 

1,  69.  9,  516.  [«Acf) 

(iJ.ax(cÖv6sf  3.  poet.  Comp.  -vöxtQog, 
II.  4,  305,  leicht  zu  erschöpfen,  zu  be- 
zwingen, oiHvoq  ovx  «A.,  unbezwingbar, 

11.  5,  783  u.  s.;  v.  Rindern,  Od.  18,  373;  dh. 
kraftlos,  schwach,  unkriegerisch,  II. 

2,  675,  ori/eg,  11.  4,  330,  /ivi}og,  h.  Merc. 
334.  (Nach  Curt.  S.  576  (II,  219)  aus  dem 
Verbalst,  akanctj  (in  «Aanra^w)  entst.)  [«Aa] 

(ikd.nc+io  *),  ep.,  Fut.  -gut,  Aor.  «Aa;rasa 
ohne  Augm.  1)  vernichten,  zerstören, 
7toki v,  11.2,367  u.  ö.;  ort/ag  dvdowv,  vto/v 
tpäkctyya;,  II.  5,  166.  11,  503;  Ttvd,  Jmdin 
den  Garaus  machen,  verderben,  II.  11,  750. 

12,  67;  dh.  übhpt  Jmdn  ins  Verderben 
stürzen,  zu  Grunde  richten,  verder- 
ben, Od.  17,  424.  w19,  80. 

dk<taziiot  ep.  («A«oro?)}  eigtl.  etw.  nicht 
vergessen,  verschmerzen  können;  dh.  un- 
willig sein,  zürnen,  nur  *11.  12,  163. 
15j  21.  Uebr.  s.  dkaazoq  z.  E. 

Akten Tooifftig,  ov,  o,  S.  des  Alastor  = 
Tr os,  11.  20,  463.  l«A] 
nkaOToq,  ov  (A«&f<j«9ai),  1)  nicht  zu 
vergessen,  xtv&og,  nicht  zu  verschmer- 
zen, dh.  unerträglich,  11.  24.  105.  Od.  1, 
342  u.  s.;  dyog,  Od.  4,  108;  u/.ccotov  66 »•- 
QfC&at,  unaufhörlich  klagen,  Od.  14,  174. 
— 2)  dem  nicht  zu  vergessen  u.  zu  ver- 
geben ist,  dh.  abscheulich,  verrucht, 
so  Hektor  von  Achilleus  genannt  wegen 

•)  Abltg  ungewisg,  s.  Loh.  Rheni,  p.  346;  nach 
Ein.  von  iU«  flkinw  mit  i»  prir.  Benfey  II  !■*.  126; 
nach  Poeilerl  Gl.  n.  97  vwJt  mit  ukaofuu,  eigtl.  „be- 
raubt“. Uebr.  8.  dio  folg.  Anm.  (Pie  ungew.  Messung 
---  Od.  10,  403.  12,  26,  i«t  »«it  (i.  Horm,  jetzt  durch 
die  Aenderung  u£yn;o$  ( *.  u«<vr<< | beseitigt;  Alirons 
sehlug  aiaoo  vor.  Rhein.  Mus.  II  ri.  162,  vgl.  Konnenl. 
§.  13  Anm.  2.  Ameis  zu  10,  36  Anh. ) 

*)  Ähren-  Philol.  XXVII  S.  255  erkürt  <U aöf  für 

e.  a.  F.  v.  nA/cs,  d.  i.  ftätmio*  (I^ob.  Path.  El.  I p.  117), 

da»  er  auf  e.  altere  F.  (ßitk.eo$  — uuivd,  wo- 

mit i Uvw  vwdt  ist,  xurückführt.  Pemnarh  wäre  iLtffo«*. 
o.  vergebliche  Wache,  wie  m'hon  A.  deuteten.  Allo 
Neuer»  Accent,  wie  oben;  früher  itlaomtontj» , u.  so 
noch  SplUn.,  ».  xn  10,  515.  La  U.  achreibt  ietxt  lUcra« 
Mortir*  (OL  S,  285)  nach  Arutarch;  Zenodot  schrieb 
akndv  t/K.  8.  Textkr.  8.  184. 

*)  Nach  Doederl.  eigtl.  „Einen  de»  Auges  berau- 
ben“; vgl.  ikttöf. 

4)  Abltg  xw. ; nach  den  Alten  v.  ka. xd,5i»  (kax.to- 
ouv),  au-sch&pfen,  ausleoren  (Athen,  p.  362  K.);  viell. 
von  ders.  W.  Wie  kanoQac  , kan&na , htxti yun,  mit  der 
Bdtg  „schwachen"  (vgl.  Benf.  II  S.  11);  Christ  S.  160 
führt  ea  auf  skr.  gtapajämi,  betrüben,  n.  Autenr.  b. 
Amoi^  zu  II.  2.  367  Anh.  auf  »kr.  tilpnn,  /xiquur,  ra- 
ru9,  uaulum  zurück;  noch  anders  Doederl.  Gl.  n.  2264, 
der  dem  W.  dio  Bdtgn  „nehmen“  n.  „tödten“  gibt. 
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der  Tädtung  des  Patroklos,  II.  22,  261.') 

ItfJ-l  , 

AXziarzoQ.  opog,  ö {ä).na9at,  dh.  „Quäl- 
geist, der  herumtreibt,  in  Wahnsinn  treibt, 
daemon  planus?,  Lob.  I’ar.  p.  450),  1)  ein 
Lykicr,  v.  Odysseus  getödtet,  II.  5,  677.  — 
2)  e.  Grieche,  II.  4,  295.  8,  333.  13,  422. 
— 3)  V.  des  Tros,  s.  ’AXaatoplöijs.  [ffA] 
äläioTvs,  i os,  f/,  ep.  (ztXaom),  Blen- 
dung, Od.  9,  503  t-  Jffä] 
äkyito  (dAj-oj),  meist  Part  Aor.  dXyj- 
oag,  ausserdem  FuL  AXynatn,  Od.,  Pr.  in 
Batr.  Schmerz  empfinden,  a)  v.  d.  Kör- 
per, II.  2,  269.  8,  85,  iSvrgat,  II.  12,  206; 
mit  Acc.  des  Theils,  xttpaXtjv,  Batr.  193. 
b)  v.  der  Seele:  bekümmert  sein,  sich 
grämen,  Od.  12,  27. 

zzXyiotv , ov,  Comp.,  aXytazoq  Sup,  zu 
riXtyttro;,  w.  s.  (eigtl.  v.  SXyos). 

äkyoe,  tog,  ro,  Schmerz,  sow.  an  Leib, 
als  an  der  Seele,  häufiger  im  PI.  als  im  Sg., 
dh.  Leiden,  Mühsal,  Drangsal,  Un- 
gemach^ Gram,  Kummer  usw.;  bes.  &>.- 
yog  od.  äXyta  r ilHvai,  II.  I,  2 u.  ö.,  Im- 
Ti9trai,  11.  2,  39  u.  ö.,  äXyta  itSovat,  II. 

I,  96  u.  ö.  Leiden  verhängen;  Ttiytiv,  Lei- 
den bereiten,  II.  1, 110;  d/.yta  tplgttv,  Leiden 
bringen,  Od.  12,  427;  aXyta  naayttv,  Lei- 
deu,  Drangsale  erdulden,  von  Kriegsmuhen, 

II.  2,  667.  xpztzegd,  Od.  5,  13.  395.  15,  232, 
auf  der  See,  Od.  1,  4,  auf  der  Jagd.  Od.  9, 
121;  r’/.yta  lytiv,  Od.  11,  582.  17,  142  u.  s. 
das.  Ameis;  xtizat  iv  aX.ytat  9t pog,  das 
Herz  ist  in  Gram  versenkt,  Od.  21.  88. 

tlMaivm,  poet.  (St.  iXi  aus  W.  äX, 
Curt.  n.  523  b.),  nur  3 S.  Aor.  zjXABvt,  ge- 
deihen machen,  kräftigen,  piXt'  iiX- 
dart  notplvi  Xzuüv,  sie  machte  die  Glieaer 
stattlicher  dem  Hirten  der  Völker,  *0d  18 
70.  24,  368. 


tiXdt/nxto,  ep.  verst.  Nebenf.  v.  dXAalvut, 
inlr.  gedeihen,  von  der  Saat,  II.  18,  599  t. 
ziXtzctjfXtct,  s.  uXeouctt. 
dXtyttvög,  3.  ep.  st.  aXyrivog  ia/.yo:\ 
irreg.  Comp.  CXylzov,  nur  im  Xeutr.  äl.ytov 
Supl.  itXyia u,c,  3,  II.  23,  655,  1)  Schmerz 
od.  üblipt  unangenehme  Empfindung  verur- 
sachend, dh.  schmerzhaft,  drückend, 
lästig,  leidig,  hes.  v.  Zuständen,  wie 
oivrt),  II.  11.  398,  nvypaylzj,  II.  23,  653, 
tiQtoirj,  Od.  10,  78  u.  dg!.;  auch  v.  Dingen, 
wie  xvprtza,  II.  24,  8.  Od.  8,  183,  a/j (ptj, 
II.  5,  658  u.  dgl.;  payXoovvrj,  Leid  brin- 
gend, „verderblich“  V.,  II.  24,  30.  — 2) 
schwer,  mit  Inf.  "zinoi  aXtyttvol  Attpnvat, 
schwer  zu  bändigen,  II.  10,  402;  vom  Maul- 
thiere,  a/.yiozt/  6upnoaa9zit,  II.  23,  655.  — 
ttXytov , um  so  schmerzlicher,  um  so 
schlimmer,  auch  mit  völlig  abgescbwäch- 
tem  Comparativbegriff  (Krüg.  Dial.  19,  6,2), 

.0 D«^-a- >01  (T(Lnll.22,2St),di>r  mit  Bokk.II.Ua- 
OI«!  «ckn'lben  will  nich  EM  . erklärt  e«  für  e,  Vcrksladi. 
rnn  e.  Intonsiy  r.  USaflai  u.  gib!  .leineeiben  die 

Kdt-  „ratend  . dann  .aebworrnu:  hi- " 0,1.  „in  Schwor - 
?J4  d<"”  v-  Uawtüo  «traurig  .»in 
f“  »>ä  in  Ztrchr.  XIII  S.  lä  o.  ™ 

OJ.  24.  4ii  d.-ntet  „verderblich,  1»„",  st.  ln,  mu. 


. - .........  „an,  t.  m.  An,  v 

7 Un*..„r,r.):  Hortung  I nr.  I'hoen  .'1.1:1  l -.L.  t 
«Aar nie,,,  ., Ai«,  an.  S.  her,.  Atüu,  an  od.  24.  423  Aul  : 
auch  d.  fein'. 
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gar  traurig,  gar  schlimm,  II.  18,  278. 
Öd.  4,  292  das.  Ameis.  16,  147.  17,  14.  Nä- 
gelsb.  zu  II.  2,  80  Anm.1)  [ff] 

’AXtytjyooitStig,  ov,  i,  S.  des  Alegenor 
■=  Promachos,  H.  14,  503.  fff] 

ziXtyi^to,  ep.  i(:Xiytn\  nur  Pr.  u.  Impf., 
sich  um  Jnidn  kümmern,  mit  Gen.  u.  stets 
mit  der  Negat.  ov  od.  oiit,  oix  aXtyiC.ttv 
ZIVOC.  sich  nicht  um  Jmdn  kümmern,  gew.  mit 
dem  Begriff  der  Missachtung,  *11.  1,  160.  8, 
477  u.  s. ; absol.  nur  11.  15, 100.  hvmn.  Merc. 
557.-:  [ff] 

KXeyvvto,  ep.,  verl.  ■=  dXtyta,  sich  um 
etwas  bekümmern,  auf  etw.  denken, 
mit  Acc.,  in  Od.  stets  öatra  od.  Aaizag, 
sich  um  ein  Mahl  bekümmern,  aufs  Mahl 
denken,  d.  i.  des  Mahles  pflegen,  es  ge- 
messen (Ameis  zu  Od.  8,  38;  meine  Anm. 
zu  11,  186)«),  *Od.  1,  374.  2,  139  u.  ö.;  sp. 
auch  in  andern  Ybdgn,  AoXotppoavvzjV,  List 
anwenden,  h.  Merc.  361;  dyXaiu j,  auf  Er- 
götzlichkeit  denken,  h.  Merc.  476.  8.  La  R. 
8t.  8.  ,87,  3 S.  172.  — Nur  Pr.  u.  Impf.  | ff] 
ep.,  nur  Praes.,  auf  etw.  ach- 
ten, achtsam  sein,  sich  kümmern, 
gew.  mit  Negat.,  absol.  oix  öXtyui,  es  küm- 
mert mich  nicht,  II.  11,  389.  Od.  17,  390; 
xvvtg  oix  «Xfyovoat, nicht  achtsame,  pflicht- 
vergessene Hündinnen  (von  Sklavinnen),  Od. 
19, 154;  m.  Gen.  der  Pers.,  oix  <U.  zirog  wie 
oix  äXtyl^ttv  ztvog,  sich  um  Jmdn  nicht 
kümmern,  ihn  nicht  achten,  II.  8, 
483.  16.  307.  Od.  9,  1 15.  275.  20,  214.  h.  Ap. 
279;  ohne  Negat.  ui  (sc.  Anal)  xal  ptto- 
7iio9’  '.Irr/c  dXiyovat  xtoüoat,  II.  9,  504, 
wo  als  Object  der  Schol.  äv9(>w7iuir  er- 
gänzt, richtiger  Faesi  "Azr/.-,  das  zunächst  zu 
/itzo7ito9t  gehört  (im  Sinne  von  ttüv  in’ 
'Iri/S  nzTzQuyftlvtuv),  die  sorgsam  auf  die 
Ate,  d.  i.  auf  das  durch  sic  entstandene 
Unheil,  achten  u.  es  wieder  gut  zu  machen 
suchen  (vgl.  Vs.  507)*);  mit  Acc.  der  Sache, 
Sntv  9t töv  oix  «A.,  die  Strafe  der  Götter 
nicht  achten,  11.  16,  388;  aber  ohne  Negat. 
vrjtüv  otiXk  , das  Geräth  der  Schiffe  besor- 
gen, sich  emsig  damit  beschäftigen,  Od.  6, 
268.  s.  fib.  das  W.  La  R.  St  §.  87,  3.  Doe- 
derl.  Gl.  u.  109.  fff) 

äXtttvat,  verst.  Nebenf.  v.  uXrnuui,  ep. 
(tiXlt/X  nur  Pr.  u.  Impf,  ausw-cichen,  al«. 
Od.  4,  251;  gew.  m.  Acc.  ri,  vermeiden, 
fliehen,  wr;pß(  ßiXta,  plag  ävl/juiv,  jo- 
7.0t',  9vp6v,  Xtußr/v  u.  dgl.  ö.  llom.;  zivit 
nur  Od.  16,  477.  h.  Merc.  239:  mit  Inf. 
xztivtti,  nXtci  fizvat  äXiftvlv,  II.  G,  167.  13, 
356.  s.  La  R.  St.  §.  79,  1 S.  138.  (Ueber 
Abltg  s.  unter  nXio/iai.)  (ff| 


')  A.  erklären  das  W.  für  e.  Positiv,  wie  Doedcrl 
Gl.  n.  III. 

a)  So  jetzt  nach  G.  Hermann;  vulgo. 

Früher  dentete  mau  „das  .Mahl  bereiten**:  u.  so 
Autenr.  zu  Ndpelnb.  lloin.  Th.  8. 

. *)  Alltp  zw.;  nach  den  alten  Krkil.  v.  kiyt*  u.  « 
ropul.:  nach  Lob.  Path.  El.  I p.  40  v.  kiyot  u.  w par- 
emphiit.,  s.  7;  rvl.  fort.  n.  auch  nach  Ahrcns 

Piniol.  XXVII,  2 S.  251  f.  v.  W.  Azy,  mit  Gmndbdtg 
„hiinfcn-. 


5)  Dünt*.  zieht  t.  zu  snpplirt  es  auc  h bei 

uuövioflnr,  noch  A.  lassen  das  Partie,  von  ol.  abhän- 
geti  u.  ül>ers.  „die  hinter  der  Ate  emsig  od.  Korcs-aia 
wandeln**. 
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1.  dXitj,  tj,  poet.,  Vermeidung,  II.  22, 
301  t-t  üeb.  Abltg  s.  «A ioucu  Anm.  2.  [ä] 

2.  «Af//,  jJ,  Sonnenwärme,  Od.  17, 
23  t-  (Abltg  zw.,  s.  Curt  n.  659  *). 

likstaQ,  uzog,  to,  poet.  (dkiat,  IV.  ssX, 
/ak),  eigtl.  das  Gemahlene,  Mehl,  bes. 
Weizenmehl,  im  Plur.  Od.  20,  108  f. 
fcAf/w,  flau,  ev,  s.  fl'/.üj. 

’AXtioiov,  to,  Alesium , Ort  in  Elis,  II. 

2,  617,  zu  Strabo’s  Zeit  nicht  mehr  vor- 
handen, die  Gegend  desselben  sp.  zb  'Akt* 
oiaTov  genannt,  Str.  8,  10,  3.  Vgl.  E.  Curt. 
Pelop.  U S.  40.  106. 

’AXsuJiov  xoXah't],  y,  entweder  Hügel 
von  Aleision  (d.  i.  nach  Str.  a.  a.  O.  Alei- 
sion  selbst),  od.  Denksäule  des  Aleisios, 
welcher  nach  Demetr.  Skeps.  b.  Eust.  zu 
II.  2,  617  S.  des  Skillos  u.  ein  Freier  der 
Hippodameia  war,  II.  11,  757. 

äXsiaov,  ro.  e.  grosses  Trinkgeschirr 
aus  edlem  Metall  mit  erhabener  Arbeit,  P o- 
kal,  bes.  zu  festlichem  Gebrauch  bestimmt 
(Krause  Angeiol.  S.  58  f.),  II.  11,  774.  24, 
429.  Od.  3,  50  u.  ö.  in  Od.  [O] 
dXsizt^,  ov,  o,  ep.,  (wahrscb.  St.  «Air 
aus  VV.  öA)a)  dXtjZrjg,  nur  in  übtr.  Bdtg, 
der  sich  vergeht,  Frevler,  von  Paris,  II. 

3.  28,  u.  den  Freiern  der  Penelope,  Od.  20, 

121.  [ä] 

äketif  ecQ,  azog,  rd  (W.  kin,  vgl.  AAi«, 
Curt.  n.  340),  Salbe,  Salböl,  bes. 
zum  Bestreichen  der  Todten  vor  der  Ver- 
brennung, II.  18,  351.  Od.  21,  45.  73;  Xl&oi 
dnooxlXßovxsg  dXsiyazog,  d.  i.  vonOel  (od. 
Firniss)  glänzende  steinerne  Sitze,  Od.  3, 

m») ; 

tckfitfof  (W.  km),  Aor.  t/Xs lU'a  u.  ohne 
Augm.  öA.,  Aor.  M.  ohne  Augm.  «Afii^d- 
ftTjv,  1)  Act.  bestreichen,  salben,  meist 
klx  iXaito,  mit  Olivenöl,  11.  18,  350,  auch 
allein  Xin\  Od.  6,  227,  s.  A/?ra;  bes.  vom 
Salben  nach  dem^  Bade,  II.  24,  582.  Od.  19, 
505;  xtjpdv  £tz*  waiv,  Wachs  in  die  Ohren 
streichen,  Od.  12,  200;  s.  £naXsl<p<o.  — 2) 
Med.  sich  salben,  Xln ' iXaiy,  II.  10,  577. 
14,  171;  *(>oa,  seinen  Körper  salben,  11. 
14,  175. 

'AX.sxzqvojv,  ovog,  6 (=  aktxuoQ),  V. 
de»  Leitos,  II.  17,  602,  'AXixzojp , Apd.  1, 
9,  16. 

* dXtxzotp,  opog,  ö (d,  Xty<o),  eigtl.  der 
Ruhelose,  der  Hahn.  Batr.  193. 

'AXsxzmq,  opog,  o,  S.  des  Pelops  u.  der 
Hegesandra,  V.  der  Iphiloche,  Od.  4,  10. 
«Af v,  dksv9  s.  sfXa». 
dke§tcjuevo$t  dki+aöfrm,  s.  aktgw. 

l)  Benfcv  I S.  460  führt  os  durch  die  F.  tUtj 
auf  o W.  (wol  eher  ad,  vgl.  H.  Weber  Etym.  Unt. 
8.  42,  vgl.  unt-r  iiuxitnis)  u.  bringt  es  mit  skr.  «rar 
io  Vbdg. 

s>  Curt.  S.  518  (II  S.  162)  vgl.  8.  460  (II  8.  134), 
Autenr.  zu  11.  L c.,  »Iso  vwdt  mit  ilaa&ai , alt]  usw.; 
yl.  auch  Lob.  Palh.  Fr.  p.  376  u.  Nigelsb.  - lieber 
Sehr,  der  Alten  La  H.  Textkr.  8.  184. 

*)  So  Schob  E.  Gew.  deutet  man:  wie  von  Oel 
cL  (a.  Nitzsch,  vgl.  dagegen  Ante  ix  im  Anh.).  Mau 
braucht  hierbei  nicht  nothwendig  an  Olivenöl  za  den- 
ken, wodurch  der  Marmor  fleckig  geworden  wäre,  son- 
d«ru  an  WachstirniKS,  mit  dem  auch  die  Marmorstatuen 
kberzogeti  wurden,  Hirt  in  Böttig.  Ainalth.  1 S 235  ff. 
ö.  Müller  Arch.  g.  310,  4. 


’AXf^uvÖQoqi  o {dXi$u>  u.  dvt}p.  „der 
Männer  Abwehrende“),  Ehrenname  des  Pa- 
ris, welchen  er  nach  den  Schol.  erhielt, 
weil  er  als  Hirte  sich  oft  gegen  Räuber 
tapfer  vcrtheidigte,  H.  3,  16. 

dke^-tcvtfioc,  ov,  windabwehrend, 
gegen  den  Winu  schützend,  yXaivct,  Od.  14, 
529  t-  («], 

dXe$rjTt}p,  »7  QoCy  6 {dkt£ti>\  Ah  web  rer, 
Helfer,  ^aytjg,  Abwehrer  der  Schlacht,  11. 
20,  f 396  t-  [öj 

dXs^i-xccxoc,  ov,  Unglück  abweh- 
rend, ufftig,  11.  10,  20  t-  [ÄA] 

dtktüaj  ( Yf . «A#,  dpx,  skr.  raksh,  Curt. 
n.  7,  vgl.  Christ  S.  123. 125\  ep.  Inf.  dXs$4fze- 
vai,  Fut.  dXt£tj<Ju>,  3 Sg.  Aor.  1 Opt.  dXe^tj- 
asis , Od.  3,346;  dazu  3 Sg.  ep.  Aor.  2 redupl. 
äkaXxe,  Inf.  dXaXxelv,  4/tev^  iiisvai,  ep. 
3 Sg.  Conj.  aXaXxgoi  st  dXaXxtj,  Od.  10, 
288  (wo  vor  Wolf  Fut.  dXa?.xrjosi),  U.  17, 
153,  Part.  dXaXxibv;  Aor.  Conj.  Med.  ciAt- 
§<btufO&a,  Inf.  dXsfao&at.  1)  Act.  Gegen- 
wehr od.  Abwehr  anwenden  (für  e.  An- 
dern), II.  1,  590.  11,  469.  13,  356;  zivi,  für 
Jrndn,  d.  i.  Jmdm  helfen,  beistehen,  11. 

з,  9.  5,  779  u.  s.;  mit  Acc.  der  Sache,  rl, 
etw.  abwehren,  Od.  3,  469;  ztvi  zi , etw. 
von  Jmdm  abwehren,  Jmdn  gegen  etwas 
schützen,  xaxbv  i/nap  Javaotoiv,  II.  9, 
251,  vr'isoot  ni'Q,  11.  9,  347,  xivl  dypia 
(pi'Xa,  11.  19,  30  u.  s.  ö.;  seltener  r / nvog, 
11.  21,  539  (wo  Düntz.  u.  Doederl.  Tquxjjv 
zu  dvziog  ziehen).  22,  348.  24,  370.  Od.  10, 
288  (wo  noch  m.  Dat.  roi  xgaxbg  xaxbv 

1) /nan).  17,  364.  Vgl,  La  R.  St.  £ 92;  5.  — 

2)  Med.  von  sich  abwehren,  uva,  sich 
gegen  Jmdn  verthcidigeu,  II.  13,  475. 
Od.  18,62;  abs.  sich  vertheidigen,  11. 
11,  348.  IG,  562.  Od.  9,  57  u.  ö.  [«] 

dXeofuu  u.  dXtvofutt  (urspr.  «AiVo/zai), 
die  sich  gegenseitig  nebst  dXttivw  u.  «Ai- 
ox(i>  ergänzen,  cp.,  Pr.  «Af  rtrai  nur  Od.  24, 
29,  Opt.  «Aeoiro,  11.  20, 147;  Impf.  «A^oito, 
D.  18,  586,  Aor.  ijAfiaro,  II.  13,  148  u.  ö., 

и.  «Afraro,  II.  3,  360  u.  ö.,  Conj.  dXirjtat, 
Od.  4,  396  u.  dXfvtz ai  (ep.  verk.  st.  «Aer- 
rjrai),  Od.  14,  400,  Opt.  «Atairo,  Od.  20, 
368,  lmper.  aXevai,  1J.  22,  285,  dXiaa&t, 
OtL  4,  774,  Inf.  dXiaoOai,  II.  13,  436  u.  ö., 
dXtvao&ai,  Od.  12,  159.  269.  274?  Part. 
dXfvd/uevog , II.  5.  28  u.  ö.,  ausweichen, 
entgehen,  meiuen,  entfliehen,  absol., 
11.  6,  28.  13,  43G  u.  s.;  gew.  mit  Acc.,  ßi~ 
Xog , tyytct,  öopv , xfjQa.  fiijytv , x0'A°v» 
ey&og,  voZoov,  llom.,  aucn  <pikoyyov  2s i- 
ptjvwv  xal  X stfuöra,  Od.  12,  169.  vijoov, 
ib.  269.  274.  OfuXov.  17.67.  poipav,  24,  29; 
selten  zivd,  wie  Oeovg,  die  Götter,  d.  i.  ihren 
Zorn  meiden,  dh.  die  Götter  scheuen,  Od. 
9,  274  ’J;  mit  Inf.  meiden,  d.  i.  sich  scheuen 
od.  unterlassen  etw.  zu  thun,  11.  23,  340. 
605.  Od.  14,  400.  S.  bes.  La  R.  St.  §.  79,  2,  3 
S.  139  f.,  wo  auch  üb.  d.  V sstelle.  Abltg  zw.3)  [Ö] 


>)  Ausser  dieser  Stelle  nach  Zenod.  II.  6,  226  i'y- 
ytai  d'  oXirioe?  ilttitßuOa  (tt.  fy/r«  &'  alkr;it>/a)\  vgl. 
La  R.  St.  8.  79,  2. 

*)  Nach  Curt.  S.  490  (II  S.  184)  mit  äLu’w,  «U- 
Ofiai,  a\r;,  1.  iio;  uew.  V.  0.  W.  dÄ,  „die  mit  ar,  oq. 
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tiXfxat.  s.  aXXofuci. 
aXftQfvto,  mahlen,  zermalmen,  xap- 
n6p,  Od.  7,  104  t-  [«] 

('eXf-t qig,  i (Jo?,  t)  (dXiut),  die  Müllerin, 
yvvr) , die  Sklavin,  die  das  Getreide  mahlt, 
0d.f  20.  105  t.  («I 
dXtvofiat,  s.  äXiofiat. 
teXtot,  s.  xaxaXico. 

fc/.foiQt},  fjy  1)  das  Ausweichen,  die 
Flucht,  11. 24, 216.  — 2)  Ab  w e h r,  Sc  h u t z- 
welir,  nvof,  gegen  etwas,  Stjitop  upSpiüp, 
vom  Brustpanzer,  II.  12,  57.  15,  533.  [cj;  y. 

£bt  f (W*  «A),  das  Herum  irr  eu,  die 
Irrfanrt.  *Od.  10,  464.  21,  284  u.  s. 

«A^.Wj?,  t)  (dXgiXijg),  Wahrheit;  uur 
aXtj&tt  tjp  xaxttXiyctv,  ftv&flo&ai , 1L  24, 
407.  Od.  11,  507  u.  ö..  u.  (kiottntiv,  II.  23, 
361;  näaav  «A.,  volle  Wahrheit,  Od.  17, 
122;  Tituöds  n&oav  «A.  uvUeiaBat,  volle 
Wahrheit  über  den  Sohn  berichten,  Od.  11, 
507.  In  II.  nur  an  den  o.  StSt.  Jo] 
dXfj&tig,  S.  (iXdofiCU. 

*uk} r/frfv<o  {uXt]{hjg)i  die,  Wahrheit 
sagen,  aufrichtig  sein,  xdvxa  dXij&ev- 
OOP,  Batr.  14.  [ß] 

dXfj&ijq,  tg  (A qiho\  1)  nicht  verhehlend, 
dh.  aufrichtig,  wahrhaft,  yr  vif , 11.  12, 
433.  — 2)  unverhohlen,  dh.  wahr,  nur 
Neutr.  IM.  dXrj&ia  elntTv,  Horn.  ö.  [ß] 
AXijfor.  ntöiov,  x 6 (wahrsch.  von  «An, 
„Irrfeld“  '),  die  AleUche  Ebene,  wo  Bel- 
lerophontes,  nach  Vollbringung  der  ihm 
aufgegebenen  Hcldenthatcn,  von  den  Göt- 
tern gehasst,  finsteren  Uumuths  einsam  um- 
herirrte, II.  6,  201.  Prell.  Myth.  d.  Gr.  II 
S.  87  f.  Die  spätere  Sage  versetzte  dieselbe 
in  die  Nähe  der  St  Mallos  in  Kilikien 
zwischen  die  Flüsse  Pvramos  u.  Sin&ros, 
Hdt  6.  1*5.  Str.  14,  f>,  21* 
dX ijtog,  ov  (A tjtov\  ohne  Flur  od.  Feld, 
dh.  unbegütert,  arm,  *11.  9,  125.  267. 

«Ar/xroc,  ov,  vor  La  K.  «AA.  (Aifyco),  un- 
aufhörlich, l hfiög , II.  9,  636,  voxog,  Od. 
12,  325;  äXtjxrop  als  Adv.,  TtoXtfii^siP,  11.  2, 
452.  11,  12.  |«  verl.,  s.  änoXijyw.] 
dX>i/Atv(u.  dkijvtUf  s.  n’5.w. 
dXtjfjitftv,  ovoc.  b (dXdofttu),  um  her- 
irrend, -schweifend,  dXqfiovt g dpöpeg, 
•Od.  19,  74,  od.  auch  ohne  ßvr$(i£$,  Land- 
streicher, Od.  17,  376.  [ß] 
äXfjTtct.  s.  aXXofiai. 
dXtjT&voj,  nur  Pr.,  umherirren,  lim- 
herschweifen;  gew.  v.  Landstreichern  u. 
Bettlern,  sich  umhertreiben,  *Od.  14, 
126.  16,  101  u.  ö.,  xctzu  6 ui  (.tu,  Od.  17,  501 
u.  s.,  4v  öi’j/iu),  Od.  18,  113;  auch  v.  Jägern, 
Od.  12,  330.  («];  von 

dXqrqg,  ov,  6 (dXdoftai),  Landstrei- 


&Q,  ii  urapr.  identisch  ist";  wabrKcheinlicber  Kw. 
v.  o.  W.  hx  u.  i,  lerarr,  h rts,  „sich  wegheben'*,  fcbnl. 
Christ  S.  272,  dar  in  «U.  du«  einfach«  Verb,  lif»  mit 
dem  l’raverbinm  n.e  componirt  sieht;  Benfey  II  8.  298 
von  e.  St.  f/tXv,  u»icb  krümmen,  ducken";  nach  poed. 
I).  5*1  ist  os  aus  ilifptti,  rinnt-  (also  W.  Sil)  gebildet. 

l)  Nach  A.  wie  Düntr.  v.  « n.  irto*.  „saatloMW, 
unbebaute«  Feld“.  Nach  Faesi  hat  der  Dichter  dies« 
Benennung  wegen  de»  Gloichklangea  m.  «Aovo  n.  <U*m- 
*<»*•  gewählt;  ähnlich  Hart.  Kel.  a.  Gr.  111  8.  224  wegen 
t-hiiyw.  8.  b«s.  Böttcher  Aehrenl.  8.  20. 


eher,  Bettler,  *0d.  17,  420.  483  u.  s.; 
«v/)(j  «A.,  Od.  14,  124.  fß) 

A kd-aitu  r),  T.  des  Thestios  (u.  der  Eu- 
rythemis,  Schw.  der  Leda),  Gern,  des  Oeneus 
in  Kalydon,  M.  des  Meleagros,  der  Deia- 
neira  usw.,  II.  9,  555.  Vgl.  UleiJuypog. 

aXO-ofttu,  ep.,  Pass,  heilen,  heil  wer- 
den, aXOtro  yfip,  II.  5,  417  t.  Abltg  zw.1) 

dXtfct}g*  4g  {fcttfti),  Gen.  tog,  über  das 
Meer  od.  auf  dem  Meere  wehend,  ot- 
pog,  Od.  4,  361  t-  [«I 
'AXtfCQTog,  llaliartos,  St.  in  Böo- 
tien  am  kopaischen  See,  j.  Mazi,  11,  2,  503.1«] 
dXitcöxog,  ov,  poet  (A<cr£o/i«<),  eigtl. 
unbeugsam,  was  nient  biegt,  weicht,  hart- 
näckig (Doederl.  Gl.  n.  93),  dh.  auch  hef- 
tig, gewaltig,  noXe/iog , *11.  2,  797.  20, 
31,  fidyti,  11.  14,  57,  ydo c,  II.  24,  760,  0(t(t- 
Sog,  II.  12,  471.  16,  296,  növog,  II.  2,  420 
(nach  Aristarch  Bekk.  II  u.  Ameis,  vulgo 
dutyapToq;  s.  Ameis  im  Anh.).  Das  Neutr. 
als  Adv.  (cXinorop  ddvQfO&at,  II.  24,  549. 

*«Ac-yafro>vt  ov,  poet.,  dem  Meere  be- 
nachbart, nah  am  Meere,  Ep.  4,  6.  (tf) 
teXiyxtog,  ov,  gleich,  ähnlich,  ver- 
gleichbar, xtvl,  nur  II.  6,  401..  Od.  8,  174. 
(Abltg  unsicher;  nach  Ein.  v.  tjXi £.)  [«] 
dXtevg,  f,og , 6 ißA?),  „der  auf  d.  Meere 
Beschäftigte“,  dh.  a)  Fischer,  *Od.  12, 
251.  22,  384.  b)  Seemann,  Schiffer,  Od. 
24,  418;  als  Adj.  tpfoai  dXi/J fc,  Meerru- 
derer, Ruderer  zur  See,  Od.  16,  349.  [c]< 
'AXe^oivfg,  ot , Sg.  aXi^ujp,  wpoc,  o 
( ..vom  Meere  umgeben“,  v.  «Ag  u. 
die  Halizonen3),  ein  Volk  ain  Pontos  in 
Bithvnien,'  II.  2,  856.  5,  39.  1«] 

'AXitj.  r)  (Fern.  v.  uXtog),  e.  Nereide,  II. 
18,  40.  J«] 

‘dXiijrioQ,  6,  aXttvg,  epigr.  16, 1.  («] 
AXt  i'AXiit.  La  R.  nach  Scho).), 

ot>,  o,  „der  Meerkühne“,  S.  des  Mestor, 
treuer  Freund  des  Odysseus  in  Ithaka,  Od. 
2,  157.  17,  68.  [ä] 

dtXifivqtjttg,  3.  ep.  (nXg,  ftvpuf),  meer- 
fluthcnu,  von  Meerwasser  duthend,  von 
Flüsseu,  in  denen  an  der  Mündung  ins 
Meer  noch  die  Seebraudung  wirkt  u.  die 
daselbst  Meerwasser  enthalten1),  H.  21,  190. 
Od.  5, ,460.  [o| 

1.  nXiog,  3.  poet.  («A?),  zum  Meere 
gehörig,  im  Meere  wohnend,  yXputv, 
der  Meergreis,  v.  Nereus,  II.  1,  556  u.  s. 
(Krämer  Beiw.  S.  12);  v.  Protheus,  Od.  4, 
349  u.  s.;  &Xicu  &zai,  die  Meergöttinnen, 
Nereiden,  II.  24,  84,  auch  d&dvctxat  dXiat, 
II.  18,86.  Od.  24, 47,  u.  er  A.  all  ein  II.  18,432.  [oj 

2.  «A tog,  3.  ep.,  fruchtlos,  eitel,  ver- 
geblich, ßiX og,  fjtvflog,  opxior,  novog, 

•)  Nach  ChriitS.  122  St.  *al  (taleus),  nach  Curt. 
n.  SOS  mit  skr.  ardh.  „gelingen,  gedeihen“,  vwdt;  nach 
Christ  8.  24/i  mit  «kr.  r rdh,  wucIim.  ii. 

’)  Als  Maxe,  auch  * Xunopb.  Hell.  3,  5,  17;  Amei« 
fa«»t  on  wio  da«  Epitheton  notqtvut  aU  Komin. 

*)  Nach  Str.  12,  3.  19.  20.  v$l.  14.  5,  22.  24  die 
«patem  Cbalybtr,  welche  in  «einer  Zeit  XaiAalot 
hiessen. 

4)  Vgl.  A.  Goebel  de  ej.itb.  Hom.  in  desinentibn« 
p.  26  «a.,  der  die  gew.  Krkl.  „ins  Meer  riueulml,  mwr- 
wart«  niesend " widerlegt,  (ioebels  Krkl.  bekämpft 
Faesi  Vorw.  z.  II.  Cd.  d.  Od.  p.  XXXI  f. 
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v6ög,  Horn,  ö.;  von  e.  Pcrs.,  017  aXtog  axo- 
xog  io  00 fiat , ich  werde  nicht  vergeblich 
Kundschafter  seiu,  H.  10,  324.  — Neutr. 
uuov  als  Adv.  fruchtlos,  vergeblich, 
1L  13,  410.  505  u.  s.,  auch  II.  4,  179. l)  [äX] 
AXtog,  o,  1)  e.  Lykier,  v.  Odysseus  er- 
legt, 11.  5,  678.  — 2)  S.  des  Alkinoos,  Od. 
8,  119.  [ä] 

äXtoxQUf  tjg , ig,  poet.  Gen. 

iog,  im  Meere  genährt  od.  lebend, 
Beiw.  der  Robben,  Od.  4,  442  t-  [«1 
tiXttia»  (2.  ttXtog),  Aor.  UXitaoa,  ohne 
Augm.,  vereiteln,  nur  v6ov  Jtog%  Od.  5, 
104,  u.  ßiXog,  vergeblich  abscliiessen,  II. 

16,  f 737.  [ u ] 

dXinXoog,  ov  ( nXitu ),  irn  Meere  schif- 
fend od.  schwimmend,  xeiyeu  dXtnXoa 
betrat,  machen,  dass  die  Mauern  im  Meere 
schwimmen,  d.  1.  sie  ins  Meer  schwemmen 
II.  12,  26  f.*)  [«I 

aXixoQifVQaq . ov  (TtoytfiQa),  meer- 
purpurn,  mit  echtem  Purpur  gefärbt,  i}A«- 
xar«,  tpttQsa,  *Od.  6,  53.  306.  18,  108.  r«] 
ftXig  (edXtg\  Adv.  (vwdt  mit  aXfjg,  AoX- 
)jj$,  aXijvcu  usw.;  W.  eigtl.  gedrängt), 
1)  angehäuft,  haufenweis,  zahlreich, 
in  Menge,  b.  Hom.  stets  mit  dem  Casus 
des  Nomens,  den  das  V.  regiert,  wie  vbxqoI 
äXtg  war,  II.  21,  236.  Od.  13,  13G  u.  ö.; 
nlhooai  äZtg  7tf7tort}arai , in  Schwärmen, 
11  2,  90.  — 2)  hinlänglich,  genug, 
ttXtg  toxi  twi  rt,  ich  habe  etw.  genug,  in 
hinreichender  Menge,  II.  14, 122;  aXtg  di  oi , 
es  sei  ihm  genug!  IJ.  9,  376;  i)  ovy  aXtc; 
ist’s  nicht  genug?  sq.  ou  od.  tlig,  II.  5,  349. 

17.  450.  23,  670.  (ff) 

uXiaxo/ini  (St.  aXt , im  Fut,  Aor.  u. 
Pf.  St.  aXo),  defect.  Pass.  , Fut.  dXtuoo - 
ftai  nur  Batr.  286;  Aor.  2 hiiXutv,  rjXutv  nur 
Od.  22,  230,  Conj.  dXtdto  ep.  ged.  st.  dXut, 
Opt.  aXottjV,  ep.  aXior/v,  II.  17,  506.  22,  253 
(an  beiden  StSt.  Befck.  1 11.  folgg.  Ilrsgbb. 
aXoirjr,  an  ersterer  Bekk.  II  Conj.  «/.«!$), 
9,  592.  14,  81  (an  beiden  StSt.  seit  Bek- 
ker  Conj.  aXuty  für  Opt  aXturj),  Od.  14, 
183.  15,  300  (auch  hier  nach  La  R.  Hom. 
Unters.  S.  236  aXuig  zu  sehr.),  Inf.  aXtüvai, 
Part.  dXovg  [aXorxe,  mit  «,  II.  5,  487].  Das 
Praes.  hat  Hom.  nicht  Das  W.  hat  das  s, 
uXtöooftat , ifuXtov  usw.  (aber  YjXutv  ohne 
Big.).  1)  gefangen,  ergriffen,  erobert 
werden,  von  Menschen  u.  Städten.  IL  11, 
405.  2,  374  u.  <>.;  übtr.  baren < ft  uXtuvat , 
vom  Tode  dahingerafft  werden,  II.  21,  281. 
öd.  5,  312;  dh.  ohne  bar.,  getödtet  wer- 
den, II.  12,  172.  14,  81.  17,  506.  Od.  18, 
265;  tdg  dtplot  Xivov  dXovxe  rtetr- 

ir/oov  — x vQ(ia  yivtjobF , dass  ihr  nur 
nicht  im  Alles  umgarnenden  Netze  gefan- 

*)  Abltg  zw.;  nach  Ein.  t.  «Ai?,  vwdt  mit  ?l«?ioc; 
Andere  halten  es  nach  Vorgang  alter  (»ramm.,  Schol. 

U.  10,  68,  EM.,  Kant,  für  ein  W.  mit  d.  vhg.’,  und 
*uchen  den  Mittelbogriff  in  der  Unfruchtbarkeit  den 
Meeren.  Ahruns  Philol.  XX VII  8.  255  bringt  c«  mit 
•M*<  in  Vbdg,  indem  der  Spir.  a.iper  nur  durch  falsche 
Beziehung  auf  «A<  entstanden  sei. 

*)  Nach  Doaderl.  Öl.  n.  4x7  u.  zu  11.  1.  c.  durch 
Mftatbeais  f.  UXtrtoK o:  v.  nikouut , ..im  Meere  befind - 
lieh“. 


aXx^eig 

*cn,  eine  Beute  werdet,  II.  5,487.’)  — (Nach 
Jurt.  n.  127  W.  seX,  drängen,  vwdt  m.  eiXto, 
dXrjvat  usw*.,  eigtl.  „in  Bedrängniss,  Ab- 
sperrung gerathen“;  nach  Lob.  Rheni,  p. 
163  vwdt  mit  XXttr,  vgl.  Christ  S.  234).  1^1 
uXlxalvto  (St.  dXtr,  >V.  dX\  poet.,  Aor. 
2 ijXixov , nur  II.  9,  375,  gew.  Aor.  Med. 
uXtroutjV.  Iuf.  dXtriobai  in  der  Rdtg  des 
Activs,  fehlen,  sündigen«  freveln2), 
stets  mit  Acc.,  xtvd,  sich  an  Jmdm  versün- 
digen, freveln,  II.  9.  375.  19,  265.  Od.  4, 378 
u.  s.;  Itug  itpexfidg,  des  Zeus  Gebote  ver- 
letzen, II.  24,  570.  — Ei».  Part. 

3.s),  adjectivisch,  fehlend,  sündigend, 
sündig,  mit  Dat.  bsotg,  den  Göttern,  d.  i. 
in  den  Augen  der  G.‘),  Öd.  4,  807;  vgl.  dXi - 
rpoe.  («}  — Dav. 

ttXtT/j/Lituv.  ovog , 0,  sündigend,  fre- 
velnd, nur  *11.  24,  157.  180;  u. 

teJ.(T(*ög,  ov  ( dXtxeiv ),  bei  Ilom.  nur 
im  Masc.  1)  frevelnd,  Frevler.  Sün- 
der, nur  11.  8,  361;  u.  daiftootv,  in  den  Au- 
geu  der  Götter5),  II.  23, 595.  — 2)  der  leicht 
irre  leitet,  verführt,  Schelm,  Schalk, 
Sc  blau  köpf,  Od.  5,  182.  fcT] 

’AX.X(t&oog.  d ( uXxii  u.  bodg  „zur  Ab- 
wehr schnell“),  S.  des  Aesyetes  u.  der  Hip- 
podameia,  Aeneas’  Schw.,  ein  Hauptheld 
der  Troer,  v.  Idomencus  erlegt,  11.  12,  93. 
13.  428.  ^ 

’AXxurtfyn.  t) , Gern,  des  Polybos  im 
ägj'ptiscben  Tlieben,  Od.  4,  126  f.;  Fern.  v. 

'AXxavÖQOg*  6 (ct/.x/j,  uvrtft,  „Mann  ab- 
wehrend“ i,  eiii  Lykier,  v.  Odysseus  erlegt, 
II.  5,  678. 

iclxteq,  io  (W.  äXx,  üyx),  nur  Nom.  u. 
Acc.,  zVbwehr,  Schutz  wehr,  ’AyatwVy 
der  Ach.,  *11.  11,  823;  Ttttütaot,  für  die 
Troer,  11.5,044;  ausserdem  yt/oaog,  Schutz 
gegen  das  Alter,  h.  Ap.  193. 

dXxn,  tjy  mit  metapl.  Dat.  dXxi,  w.  s., 
neben  aXxß,  Od.  24,  501t,  W.  dXx,  1)  Stärk e, 
bes.  als  Wehrfähigkeit,  Wehrkraft,  ö.  mit 
ßitj,  ftivog,  Gbivog  verb.,  II.  3, 45.  6,  265.  Od. 
22,  237  u.  s.;  dh.  Macht,  Obmacht.  11.  5, 
532.  — 2)  Wehr,  Abwehr,  Schutz, 
Hülfe,  II.  8,  140,  Jtoiy  II.  15,  490.  Od.  12, 
120  u.  s.  — 3)  Muth,  Tapferkeit,  bov- 
gtg  dXxtjy  II.  4,  234  u.  s.  (s.  bovgtg)-,  int- 
et  ftivog  dXjtrjv,  gerüstet  mit  Muth,  II.  7, 
164.  — II)  personif.  als  Göttin,  auf  der 
Aegide  abgebildet,  11.  5,  740.  — Dav. 

’dÄxjjetg,  3.  poet.,  voll  Kraft,  dh.  stark, 
muthig,  tapfer,  h.  28,  3. 

*)  Mär  der  Dual,  weil  von  zwei  mit  einander  ver- 
bundenen Get?en»tiinden  di«  Kede  ist ; tmmlich  Rektor 
auf  der  einen,  n.  das  (ibrijre  Volk  auf  der  andern  Seit«, 
».  V»  4H.r>,  oder  nach  den  Scholien;  ihr  u.  die  Weiber. 

■“t  Doederl.  n.  876  vennnthet,  dass  der  Aor.  «Ai- 
Tilf  „l-cthören,  täuschen“  bodeuto,  welche  Ansicht 
durch  oAiTftt  in  Bdtf  ‘2.»  wahrscheinlich  wird. 

3)  st.  ukiio/inioc,  Ahrens  Diel.  acol.  p.  135.  wird 
trew.füre.  Tart.  l'f.  mit  Beton. u.  Bdtg  des  Praes.  erklärt. 

4)  So  l>creit*  Kost  Vollet.  Lex.  s.  v.  o.  Ameis,  der 
als  Iiat.  der  Bethoiligunu  erklärt.  Vgl.  Kr.  Di. 

48,  0,  3 u.  La  R.  St.  §.  «0.  7,  der  übersetzt:  „denn  er 
hat  sich  nicht  an  den  G.  vergangen,  er  ist  koin  Sünder 
in  don  Augen  der  von  beiden  Ueborweta.  kann  nur 
«ine  richtig  «ein.  Gew.  deutet  man  „gegen  die  6.'*; 
ebenso  »Xitouc  Saiuooi»,  s.  «A»  r<,oc. 

s)  9.  tuut^ftrvoi. 
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”A).xriGTiq,  t),  T.  des  Pelias  u.  der  Ana- 
xibia,  Gern,  des  Adraetos,  Königs  v.  Pherae 
in  Thessalien,  II.  2,  715  Die  Sage  von 
der  aufopfernden  Liebe  ftir  den  Gatten 
wird  bei  Horn.  nicht  erwähnt. 

«A xi,  ep.  Dat.  zu  dXxrj  v.  °«A£;  stets 
«A*l  TitTio tSwc,  auf  seine  Stärke  vertrauend 
(s.  v.  a.  &Xxifiog\  II.  5,  290.  Od.  6,  130  u.  Ö. 
Vgl.  Lob.  PflnL  p.  168.  ^ 

AAxi/iidiov,  ovtog , o (aXxtj  u.  /ntho, 
„der  Abwehr  gedenkend“),  S.  des  Laerkes, 
Führer  der  Myrmidonen  unter  Achilleus,  u. 
nach  Patroklos’Tode  ltosselenker  desselben, 
D.f  16,  197.  17,  467. 

’AJ.xifiiöng9  ovt  o,  S.  des  Alkimos  = 
Mentor,  Ou.  22,  235. 

ccAxe/uog,  ov  {dXx?}),  a)  kräftig  od.  wacker 
im  Kampfe,  streitbar,  tapfer,  muthig, 
v.  Kriegern,  II.  11,  483  u.  ö.;  auch  ?)r op, 
II.  5,  529,  des  Löwen,  D.  20,  169.  b ) von 
Wallen,  wehrhaft,  d.  i.  zur  Wehr,  zum 
Kampf  geeignet  od.  dienend1),  gew. 
fyx°ii  3,  338  u.  ö.;  öovqf,  II.  11,  43. 

Alxtfioq,  o,  1)  V.  des  Mentor.  — 2)  ein 
Mvrmidone,  Freund  des  Achilleus,  II.  19, 
392.  24,  474. 

’A/.xtrooq,  6 (muthig  gesinnt,  v.  voog), 

S.  des  Nausithoos,  Enkel  des  Poseidon,  K. 
der  Phäaken  in  Scheria,  Od.  6, 12  ff.  8, 118. 

’AAxbixtj , rj,  Sklavin  der  Helene  in 
Sparta,  Od.  4,  124. 

’AXx /uitituv , wvog,  o (v.  aXxt/iog,  Prell. 
Gr.  Myth.  II  S.  177),  S.  des  Amphiaraos  u. 
der  Eriphyle,  Br.  des  Amphilochos,  An- 
führer der  Epigonen  vor  Theben,  Od.  15, 
248.  Nach  späterer  Sage  rächte  er  den 
Untergang  des  Vaters  durch  den  Mord  der 
Mutter  u.  wurde  deshalb  von  den  Eriuven 
umhergetrieben  bis  er  endlich  durch  den 
Flussgott  Acheloos  gereinigt  wurde.  Das 
Weitere  s.  bei  Preller  Gr.  Myth.  II  S.  256 
(367)  ff 

’AXxfiöiov,  orog , o,  = 1A?.xftcrfiov,  S.  des 
Thestor,  e.  Grieche,  v.  Sarpedon  getödtet, 
II  12,  394. 

’AXxftqvtf'2),  17,  T.  des  Perseiden  El  ektryon, 
Königs  in  Mykenae,  Gern,  des  Amphitryon 
in  Theben,  M.  des  Herakles  v.  Zeus  u.  des 
Iphikles  v.  Amphitryon,  11.  14,  323.  19,  119. 
Od.  11,  266. 

itXxTtjQ,  ijQog,  6 (W.  u).x),  AbwehreT, 
«PVS,  II.  14,  485.  18,  100.  213;  xvrwr  xat 
(tvöQüiv , Schutz  wehr  gegen  Hunde  u.  Men- 
schen, v.  Wurfspiesg,  Od.  14,  531.  21,  340. 

’AXxvovq,  r),  Beiname  der  Kleopatra, 

T.  des  Idas  u.  der  Marpessa,  Gern,  des  Me- 
leajpos,  II.  9,  562.  Vgl.  aXxva>v  Anm.  3. 

dkxvmVf  ovog,  rj,  der  Mecreisvogel, 
dkedo , v.  nXg  u.  xvfiv,  weil  man  glaubte, 
dass  dieser  Vogel  im  Meere  brüte,  seit 
Heyne  u.  Spitzner  11.  9,  563. ’) 

*)  Nach  A.  „mächtig,  gewaltig,  wnchtend“ 

*)  Nach  Preller  Gr.  Myth.  II  S.  177  v.  trkxiuoc,  ; 
nach  Hartung  Ueb.  Gfuuoncn  S.  17  aus  'J'KnXuouivt; 
ontst.  ..Abwehrerin". 

*)  Frßher  nach  Wolf  als  Nom.  pr.  A/.XVIOV  = 
*j4\ jcroi'i;,  T.  des  Aeolo«,  die  «ich  nach  dem  Tode  ihre« 
Gatten  Keys  aus  Schmers  in«  Meer  stürzte  u.  v.  Thetis 


«AA«,  Conj.  (eigtl.  Neutr.  PL  v.  ÜJjog 
mit  verändert.  Acc.,  also  eigtl.  „anders“), 
deutet  im  Allgem.  an,  dass  etwas  der  ge- 
schehenen Aussage  entweder  völlig  Entgegen- 
gesetztes od.  auch  nur  von  derselben  Ver- 
schiedenes erwähnt  werden  soll.  Es  dient 
also  1)  zur  Gegenüberstellung  einzelner 
Satzglieder,  allein,  aber,  u.  mit  Bezieh, 
auf  c.  Negation,  sondern,  II.  1, 25;  oft  wird 
der  Gegensatz  schon  im  ersten  Satze  durch 
ein  concessives  uiv  vorbereitet,  wenn  die- 
ser affirmat.  Inhalts  ist,  iv&*  dXXot  fiiv 
ndvrtg  inenftj fitjoav  'Ayctioi , «AA*  ovx 
’Azpetöy  . . r/vSavF  &v{iipy  II.  1,  24.  16,  240, 
oft  aber  auch  nicht,  II.  1,  286.  Od.  1,  42; 
vgl.  Bäuml.  Unters,  üb.  die  gr.  Part.  S.  11  ff; 
auch  steht  <£AAa  tf  nach  e.  negat.  Ausdr., 

11.  2,  754.  Od.  12,  64.  67;  insbes.  a)  im  hv- 
poth.  Nachsatze,  doch,  11.  1,  281.  8,  154 
u.  s.  ö.;  in  dieser  Vbdg  hat  dXXd  eigtl.  com- 
pensirende  Kraft,  „dagegen“,  vgl.  Nägelsb. 
zu  B.  1,  81;  auch  et  7zfq  — äAA«,  II.  8,  154 
u.  s.;  ff  7XFQ  te  — dAAd  rf,  II.  1,  82  (das. 
Anreis).  10,  226.  22,  192  u.  s.,  wo  tf  — Tf 
mit  einander  correspondiren,  „so  gut  wie 
das  Eine  der  Fall  ist,  so  auch  das  Andere“, 
s.  Nägelsb.  a.  a.  0.;  auch  nach  toaötj,  Od. 
14,  151.  b)  nach  «AAoc  od.  FXFQog  mit  e. 
Negat.,  wie  dAA’  od.  f(  fitjt  als,  ausser, 
IL  21.  276.  Od.  3,  377.  8,  311.  9,  79  Anm. 

12,  403  u.  s.;  hier  bedeutet  die  Part,  eigtl. 
„sondern  im  Gegentbeil“;  vgL  Bäuml.  S.  9. 
— 2)  Bei  Gegcuübcrst.  ganzer  od.  selbst- 
st&nd.  Sätze,  insbes.  a)  heim  Uebergangc 
zu  einem  von  dem  vorher  ausgesprochenen 
verschiedenen  Gedanken,  aber,  doch,  II. 
1,  135.  140.  203  u.  s.  häuf.;  dAAd  xal  utg, 
doch  auch  so,  dennoch,  dAA’  ovö’  wg,  doch 
auch  so  nicht,  dessen  ungeachtet  nicht,  s. 
unter  d>$;  dh.  auch  wenn  nach  e.  Unter- 
brechung auf  das  Frühere  zurückgegangen 
wird,  Od.  16,  383.  Oft  dient  es  b)  das  Vor- 
hergeh. abzubrechen  u.  zu  beseitigen,  aber, 
doch,  wie  Od.  1.  169.  267  u.  s.,  s.  Bäuml. 
S.  15.  vgl.  Nägelsb.  zu  II.  1,  140.  c)  in  Auf- 
munterungen, Aufforderungen,  Ausrufen, 
wo  es  bald  e.  st&rkem,  bald  e.  schwachem 
Gegensatz  zu  dem  Vorborg,  ausdrückt,  beim 
Imper.  u.  Conjunct.  adhort.,  denn,  nur, 
dAA1  tofXFv  (ep.  st.  tatfiFv).  11.  10,  126.  Od. 
1,  76>)r  2,  404  u.  s.;  häufig  in  Vbdg  mit 
dye,  ayfTf,  f&t,  w.  s.,  Bäuml.  S.  17  f.  — 
3)  In  V bdg  mit  andern  Part,  behält  es  seine 
urspr.  Kraft;  üb.  dAA’  dp«  s.  dp«;  in  dAAd 
ydp,  aber  ja,  doch  ja,  gibt  die  erstere 
den  Gegensatz,  die  letztere  den  Grund  an: 

in  einen  Eisvogel  verwandelt  wurde.  Eine  andere  Sage 
(welcher  der  Schol.  folgt)  lä*«t  beide  Gatten  von  Zeus 
in  Eisvögel  verwandelt  werden , weil  *ie  «ich  in  fre- 
velndem Uebermath  Zeus  n.  Here  genannt  hätten.  Vgl. 
Prellor  Gr.  Myth.  II  ö.  2-lt*  ff.  Allein  Homer  kennt  die 
8age  von  dieser  Verwandlung  nicht,  n.  ee  ist  ?u>init 
viel  natürlicher  nix.  al*  Appollut.  zu  fassen  u.  die  WW. 
<U«i<ovo^  t>7 t»c  von  den  Klagotöncn  zu  ver- 

stehen. welche  da«  vom  Männchen  getrennte  Weibchen 
dm  Eisvogels  ausetösut,  dessen  oft  die  Gichter  erwäh- 
nen. Dic«e  bilden  einen  guten  Vorgleichungspunkt  für 
die  traurige  Stinimung  und  die  zärtliche  Klage  der  von 
Apollon  ihrem  Geliebten  entrissenen  Marpessa  welche 
die  Veranlassung  de«  der  Tochter  gegebenen  livinmnen« 
waren;  vgl.  Faesi  z.  St. 
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oft  muss  jedoch  der  Gegensatz  aus  dem 
Zusammenhänge  ergänzt  werden;  dh.  aAA’ 
ov  ydp , ja  doch  nicht,  aber  freilich 
od.  denn  doch  nicht,  Od.  10,  202.  11, 
390.  14,  355  (das.  Amcis).  19,  591;  «AA’  rjvoi 
(K  r ot)y  doch  traun,  jedoch,  II.  1,  140 
(aas.  iSägelsb.).  9,  13  u.  ö.  ^ 
aXXeytv,  viXXi§«i>  s.  dvaXiyw. 

, Adv.,  eigtl.  Dat.  Sg.  von  dXX og, 
1)  örtlich,  a)  an  einer  andern  Stelle, 
anderswo,  II.  13,49.  Od.  8,516.  ^ an- 
derswohin, Tptneiv,  II.  5,  187,  änitvai, 
Od.  17,  478  u.  s.;  uoi  yipct g HpytTcu  «AAy, 
das  Ehrengeschenk  geht  mir  auderswohin, 
geht  mir  verloren,  11.  1,  120.  — 2)  modal, 
auf  andere  Weise,  anders,  ßovXtaiXcu, 
andere  Wünsche  haben,  II.  15,  51;  <ppo- 
viovxe gt  d.  i.  in  anderer  Absicht,  h.  Ap.  469. 
KXXtjXXOg,  OV,  S.  (iXrjXloq. 
ttXXfjXutv  (aus  Verdoppelung  des  aAAoi; 
mit  Vermeidung  des  Gleichklanges , Curt. 
n.  524),  nur  Gen.,  Dat.,  Acc.  Plur.  u.  Dual. 
dXXrjXouv  ep.  st.  dXXtjXoiv  als  Gen.  II.  10, 
65.  Einer  des,  dem,  den  Andern, 
einander,  wechselseitig,  gegensei- 
tig, Hom.  ö.1) 

(ikko-yvaiTog,  ov,  Andern  bekannt,  dh. 
uus  fremd,  a/.Xoyvtoro>*)  ivl  dtjfuoy  Od. 
2,  366  t ] 

dXXodte. xö>gf  3.  (0AA05  u.  das  Suffix, 
danroi^,  Lol»,  z.  Soph.  Ai.  981  ),  fremd, 
ausländisch,  II.  16,  550.  Od.  14,  231* 
Bubst,  der  Fremde,  II.  3,  48. 

uXXoftdyg,  £g  (f iSogi,  anders  gestal- 
tet, anders  aussehend,  Od.  13,  194  t* 

[«AAoeidta Loh.  Path.  El.  II  p.  1354)] 

Ameis  u.  La  R.  sehr,  nach  Bothe  u.  I)oed. 

«.  411  reXX oi'dta  [uXXosiöta)  [ ],  wie 

Vind.  5 hat 

tiXXo-9-ev,  Adv.,  anders  woher,  aus 
einem  andern  Orte,  Od.  3,  313  u.  ö.;  oft 
«AA o&fv  aXXog,  der  Eine  von  hier,  der  An- 
dere von  dort,  II.  2,  75.  Od.  9,  401  u.  s. 

uXXo-Oi,  Adv.,  anderswo,  in  der 
Ferne,  Od.  14,  130.  18,401;  xXale  dt  fiov- 
xuXog  6AA.,  es  weinte  der  Rinderhirt  an  e. 
andern  Stelle,  näml.  als  wo  der  Sauhirt  u. 
Penelope  sich  befanden,  Minckwitz  „in  der 
Entfernung“,  *Od.  21,  83;  bisw.  mit  Gen., 
&XX o(h  ya/rjg,  anderswo  auf  der  Erde,  Od. 
2,  131;  Tittrprjg,  fern  vom  Vaterlande,  Od. 
17,  318.J 

(tAAo-Dooo^,  ov,  anders,  d.  i.  fremd 
redend,  *0d.  1,^183.  3,  302  u.  s. 

dAAoioc«  3.  (dAAoc),  von  anderer  Art 
od.  Beschaffenheit,  tpyov , 11.  4,  25S, 
<£>*/(>,  anders  geartet,  Od.  19,  265;  d/J.otog 

*)  In  Od.  12,  101  £ Ist  jetzt  nach  Xikanor  ron  den 
neuesten  Hragbb.  ( ansacr  Faexi)  hinter  ‘Oävvarv  ein 
Kolon  gesetzt  u.  V*.  102  parenthetisch  zu  fassen:  „den 
widern  Felsen  wirst  du  niedriger  finden,  Odjsseoa ; — 
*w  (die  Felsen)  sind  nahe  bet  einander;  ja  du  kann- 
test hinüber  (ron  dom  einen  zn  dum  andern)  .»chiessen". 

*)  tüJLoj'vür*/*  (sukstantivirtes  Maxe.),  Ameis  nach 
Apollon. 

*)  od.  nach  A.  mos,  die  das  S als  nrspr.  Ablativ- 
eichen  nehmen,  s.  Kec. 

*)  Nach  Porxon  u.  Kattm.  Lex.  II  p.  270  mit  Anf- 
tuhuie  ton  tftuvuo  (f£tr  <pamiu*ixo)  aas- 

znsprechea. 


&XXo$ 

fioi  ttp&vijq  viov  yh  nttpni&tv,  anders  er- 
schienst du  mir  eben  jetzt  als  vorher,  Od. 
16,  181. 

a XXo/uat  (eigtl.  dk-jo-fiai , Curt.  S.  548 
(II  S.  192).  Chr.  S.  159,  W.  aX,  skr.  W.  sar; 
lat.  salto,  Curt.  u.  652»,  Aor.  1 rj?.dfirjv,  im 
Simplex  nur  Batr.  228. 252,  aber  in  d.  Zstzg 
&jf)Aaro,  II.  16,  558;  gew.  Aor.  2 qXdfitjv, 
dav.  nur  Conj.  aA^raz,  11.  21,  536,  ep.  verk. 
«Af  r az,  II.  11,  192.  207  (aktrai  Wolf  u.  La 

R.  Textkr.  S.  185;  dagegen  Buttm.  Ausf. 
Gr.  II  S.  109  u.  Spitzner),  dazu  2 u.  3 Sg. 
des  Aor.  2 sync.  «Aao  (II.  16,  754),  aAro, 
(Bekk.  II  &X oo,  äXro,  vgl.  Berl.  Monatsb. 
1864  S.  91),  dagegen  La  R.  1.  c.  S.  186. 
Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  1868  S.  531  u.  die  v. 
Auteuricth  zu  II.  1,  532  a.  Schrr.),  Part.  aA- 
pfvog1).  1)  springen,  öyt’tov,  vom 
Wagen,  II.  3,  29;  flg  "nnovg,  auf  de«  Wa- 
gen, II.  11,  192.  — 2)  heranlaufeu,  an- 
rennen, eindringen,  inl  uvi , auf  Jt^idn, 
IL  13,  611.  Od.  22,  80;  inl  oxiyag , II.  20, 
353;  eg  xet/og,  II.  21,  536;  fliegen,  vom 
Pfeile,  II.  4,  125. 

dXXo-XQoo-aXXoq,  „von  Einem  zum 
Andern  sich  wendend“,  veränderlich, 
unbeständig,  Beiw.  des  Ares,  nur  *11.  5, 
831.  889. 

aAAo^,  r/,  o (eigtl.  akjoq,  skr.  anjas, 
lat.  aiius,  Curt.  n.  524  S.  593  (II  S.  232). 
Christ  Lautl.  S.  80.  98),  ein  au  derer,  so- 
wohl adject.,  als  subst.  e.  Anderer,  d.  i. 
1)  ein  anderes  Individuum,  oft  mit  Gen.  «A- 
Xog  'Ayauüv,  Ottüv,  11.  2,  80.  7,  456  u.  ö. ; 
doch  auch  aXXog  'Ayccidq,  11.  3,  226;  mit  e. 
Negat.  u.  folg,  d jurf,  kein  Anderer  als,  od. 
Keiner  ausser,  vgl.  II.  17,  477.  Od.  12,  326. 
17,  383  u.  s.,  h.  Cer.  78;  ßXX og  xtg}  ein  An- 
derer, Od.  10,  327,  xig  &XXog,  Od.  11,  558. 
— Insbes.  a)  aXXog  niy,  aXXog  dt-,  der 
Eine,  der  Andere,  If.  22,  493  u.  s.;  auch 
6 tttv  — «A Xog  di,  II.  6,  147,  u.  extpog 
fxtv  — aXXog  di.  II.  9,  313.  472;  aXXoi, 
nur  im  zweiten  Gliede,  II.  9,  594  (wo  &X Xoi 
zum  vorherg.  xxdvovoi  zu  suppl.).  b)  oi 
dXXoty  II.  3,  73  u.  s.  (Kr.  Di.  50,  5,  4le),  und 
bloss  uXXoi,  die  Andern,  die  Uebrigen, 
IL  1,  22.  2,  1.  3,  102  IL  ö.;  xd  «AAa  zsgz. 
taAAa  (richtiger  als  r«A^.a,  wie  l)ind.  schreibt, 
s.  Buttm.  Gramm.  §.  28,  6),  das  Uebrige, 
caetera , 11.  1,  467,  vgl.  300,  u.  als  Acc.  der 
Bezieh.,  od.  adverb.  in  Hinsicht  auf  das 
Uebrige,  etwa  im  Uebrigen,  sonst,  in 
IL  nur  23,  483  äXXa  te  ndvxa,  in  allem 
Uebrigen,  in  Od.  ö.,  s.  Ameis  zu  5,  29.  «AAo 
xoaovy  adverb.,  im  Uebrigen  so  weit  (d.  i. 
an  allen  übrigen  Theileu  des  Körpers),  IL 
22,  322.  vgl.  23,  454,  vgl.  La  R.  St.  $.  42,  16 

S.  79.  Kr.  1.  c.  A.  7.  Mit  e.  pcrsonl.  Pron. 

appositiv  verb.,  o'i  aXXoi  wir  andern, 

11.  14,  368  u.  h.,  noch  ö.  nur  mit  dem  im 
Verb,  enthaltenen  Pron.  ol  &XX ot  vaioixfy 


>)  Diose  FF.  hält  Ähren«  Dial.  aeol.  p.  107  sq.  flir 
entstanden  au«  der  Conjuf?.  in  fu. 

*)  Anieis  deutet  • i d*  aAJL><  entweder  dort  aber 
die  Andern,  od._die  abor  die  Andern,  «.  den*,  z. 
IL  1,  78;  ol  dt  Sr,  äXXot,  sie  aber  nun  die  Andern, 
den»,  z.  Od.  1,  26  Auh.;  t.  unter  i 8). 


u/./.OOt 
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il.  3,  73  u.  o.,  auch  ohne  Art.  «AAoi  viv 
fztftvsTE,  Od.  0,  172  u.  s.,  s.  Kr.  Di.  50,  5, 
5;  auch  wird  dem  oi  ukkoi  eine  Apposition 
beigefügt,  rot  &kkot  xalovz  'tnnot 

ze  xal  aröpfg,  II.  23,  241  u.  s.,  Kr.  I.  c. 
A.  6.  c)  ö.  ist  «Azog  mit  e.  andern  Casus 
od.  mit  e.  stammverwandten  Adv.  zusam- 
mengestcllt,  ciAAoc  rf’  &k kcp  eqf^s  iteuiv, 
der  Eine  opferte  diesem,  der  Andere  jenem 
der  Götter,  11.  2,  400,  vgl.  II.  2,  804^  Od. 

14,  228.  IJebr.  s.  £A ko&fv.  dkkozs,  ukkv- 
6ig.  d)  bisw.  ist  es,  wie  das  frauz.  autre, 
scheinbar  überflüssig,  um  e.  Gegenstand  als 
etw.  Verschiedenes  von  dem  genannten  zu 
bezeichnen,  u.  bildet  dh.  e.  starkem  od. 
schwachem  Gegensatz  u.  ist  oft  unübersetz- 
bar. vgl.  Od.  1,  132.  13,  266;  bisw.  lässt  es 
sich  durch  andrerseits  od.  ausserdem, 
sonst,  anderweitig  ausdrücken,  d/ta  r£ 
yt  (xo tQtf)  xal  dfttplnokot  xlov  dkkat,  auch 
gingen  mit  ihr  Dienerinnen^  Od.  6,  84;  Di- 
rn- öt  ftf  xixkqoxovotv  fttjZtjQ  rjök  natfjp 
rjd'  ukkoi  Ttüvttq  Izalpoi,  u.  ausserdem  die 
Freuude  alle,  Od.  9,  867;  ntlvtj  6'  ot-nozz 
6/jfiov  io ipyezai,  ovöt  zig  dkktj  vovaog, 
noch  sonst  eine  Krankheit,  Od.  15,  407. 
Ameis  zu  Od.  1,  132  Anh.  und  Jahrb.  f. 
Phil.  LXV  S.  868.  — Zur  Hervorhebung 
des  Gegensatzes  dient  es  auch  c)  beim  Com- 
par.,  wie  /vjizori  ztq  ftn$oi  xuxwxeqoq 
dkkog  iftfiOy  II.  22,  106.  vgl.  12,  92.  232. 

15,  121  u.  s.;  so  auch  bei  nktjoioq.  II.  4, 
81  u.  häutig;  u.  bei  Superl.  dptorm  r tSv 
« kkotv,  II.  12,  104.  dt^vpivrazoq  dkkiov, 
Od.  5,  105.  15,  108  u.  s*  Kr.  Di.  47,  28,  6. 

— 2)  ein  anderer  der  Beschaffenheit  nach, 
d.  i.  o)  verschieden,  von  anderer  Art, 
II.  13.  64.  21,  22;  ovx  dkkog  mit  folg.  ukkd, 
als,  II.  18, 403.  21, 275.  24,  699;  dh.  5)  poct. 

— dkkoiQioq,  fremd,  Od.  23,  274;  «AAo<, 
Fremde,  Od.  20,213.  c)  nnwahr,  falsch, 
Od.  4,  348.  17,  139. 

«AAo-<Jf , Adv.  anders  wohin,  nur*Od. 
28,  184.  204. 

«AAo-rf,  Adv.  ein  andermal;  db. 
sonst,  vormals,  II.  20,  90;  auch  nach- 
mals, Od.  4,  684;  oft  ukkort  {Uv  — «A- 
Aort  66,  bald  — bald,  jetzt  — dann, 
II.  24.  10,  od.  oi h (Uv  — dkkoiE  de,  II.  11, 
65.  21,  466,  auch  «AAorf  (ttv  — 6zh  66, 
II.  11,  566,  «AAorf  (Uv  — «AAorf  6'  ai-zf, 
II.  18,  472.  Od.  4,  102.  11,  302.  16,  209; 
«AAorf « kkot  Zt  ig  dyaOov  zt  xaxov  re  6t6ol , 
Zeus  gibt  bald  diesem  Gutes,  bald  jenem 
Böses,  Oil.  4,  236.  237;  ihpwoxiov  cAAor’ 
in  dkkov  (sc.  Vnnov)  ufitlßezai,  springt 
abwechselnd  bald  auf  das  eine,  bald  auf 
das  andere  (Pferd),  II.  15,  684. 

(tlXoTQtoq;.  3.  («AA og),  fremd,  d.  i.  a)  e. 
Andern  gehörig,  ßlozoq , vtjvq,  olxog , Od.; 
d/zn,  fremde  Bekümmernisse,  fr.  Notli,  II. 
20,  298;  «AAdrpt«,  fremdes  Gut,  Od.  17, 452; 
oi  6*  i}6tj  yraiffioloi  yekottuv  dkkozniouu, 
sie  lachten  jetzt  mit  fremden  Kinnbacken, 
d.  i.  mit  verzerrtem,  entstelltem  Gesiebt, 
Od.  20,  347  M.  6)  aus  c.  andern  Lande, 

M.VrI.  Ilaumeüter  (gegen  Doederl.  ErkL  n.  Ver- 
setzung aer  Verse  Gl.  n.  1007)  in  Jahrbb.  f.  Philo),  u. 


<ftög,  ein  fremder  Mann,  Od.  18,  218;  dh. 
aucli  = feindlich,  II.  5,  214.  Od.  16,  102. 
— In  II.  nur  in  den  a.  StSt. 

tiXkotfog,  op,  ep.  st.  dkotpoq,  w.  s. 
dXXotfQoritov  (d.  i.  «AAo  tf^oviutv,  wie 
Bekk.  II  u.  Ameis  sehr.,  nur  Nom.  u.  Acc. 
Sg.  Masc.),  eigtl.  anderes  denken;  dh.  o)  an 
etwas  Anderes  denken,  in  Gedanken 
sein,  Od.  10,  374.  b)  abwesenden  Gei- 
stes, bewusstlos  sein,  11.  23,  698. 

üj.Xvdtg,  ep.,  urspr.  aeol.  Adv.  (dkkog), 
anderswohin,  stets  mit  dkkog  u.  dkkrj, 
öid  x*  etqeoev  akkvdiq  «AAog,  sie  zerstreu- 
ten sich,  der  eine  hierhin,  der  andere 
dorthin,  Ij.  11,  486.  17,  729.  Od.  6,  71  u.s.; 
dkkvöig  itkkrj , hierhin  u.  dorthin,  Od.  5, 
369.  11,  385  (das.  Ameis)  u.  s. ; rov  xaxov 
r Qbnsrai  yndjg  dkkvöig  dkkrj,  d.  i.  der  Feig- 
ling wechselt  bald  so,  bald  so  od.  wieder- 
holt die  Farbe,  II.  13,  279. 

«A/i'ftfzf)',  dXXvovOfc,  s.  dvakvar. 
dkktog , Adv.  («AAog),  anders,  d.  i.  a) 
ganz  eigtl.,  auf  andere  Art,  II.  5,  218. 
21,  429;  nttQoq  ovx  EOOEzat  äkkwg,  eher 
wird’s  nicht  anders,  wird  sich’s  nicht  än- 
dern, II.  5,  218;  dh.  6)  anders  als  gewöhn- 
lich, dh.  s.  v.  a.  besser,  11.  11,  391.  Od.  8, 
176.  20,  211  (das.  Ameis)  o.  s.  c)  anders 
als  es  wirklich  ist  od.  sein  soll,  dh.  «)  un- 
ter andern  Umständen,  sonst,  Od.  15, 
513.  ß)  umsonst,  vergeblich,  II.  23, 144. 
y)  ohne  Zweck,  nur  so  hin,  Od.  14,  124 
(A.  vergebens),  d)  in  anderer  Hinsicht, 
sonst,  übrigens,  o d*  dvrjvoip  iotl  xal 
dkkog,  er  ist  auch  sonst  übcrmUthig,  II.  9, 
699.  Öd.  17,  577.  21,  87,  u.  so  IL  20,  99  xal 
6*  dkkog  rov  yy  l&v  ßikog  nitfttu,  richtig 
Faesi:  „auch  sonst  schon,  d.  i.  abgesehen 
vom  Beistände  der  Götter“. 

ick  {tu.  azog,  rö  ( äkko/iai ),  Sprung,  das 
Springen,  *Öd.  8.  103.  129. 

äXfitj, rj  (&Xg\  salziges  Wasser,  Meer- 
wasser, *Od.  5,  53.  822;  der  Niederschlag 
od.  Schmutz  vom  getrockneten  Meerwasser, 
Od.  6,  137.  219.  vgl.  23,  237.  Dav. 

tek/tvQdg,  3.  salzig,  nur  dk/i.  v6tug, 
Meerwasser,  die  Salztiuth,  vom  Meere,  *0d. 
4,  511.  5.  100  u.  s. 

fiXoytto  (Ao/o^),  keine  Rücksicht 
nehmen,  nicht  beachten,  abs.  *11.  15, 
162.  178. 

«Aö^fv,  Adv.  («Ag),  vom  Meere  her; 
äkoOfv,  aus  dem  Meere,  11.  21,  335  t.  [«I 
ukotüoj.  ep.  st.  ttkocuo 5),  dreschen*), 
schlagen,  yatav  yFQoiv,  11.  9,  568  f.  1«1 
«A ottpvjt  i/  (äkticfw),  Mittel  zum  Ein- 
schmieren, db.  Fett,  Salbe,  11. 17,390.  Od. 
21, 179  u.  s.;  bes.  Schweinefett,  auch  wenn 
es  noch  am  Fleische  sitzt,  11.  9,  208.  Od.  8, 
476. 13, 410  u.  s.;  auch  Salböl,  Od.  6,220.  («j 
’AXontjt  rj,  St.  unter  Achills  Herrschaft, 
II.  2,  682;  s.  d.  folg.  Aum.  1.  [ö| 


Päd.  1859,  5 S.  162  f.  u.  Amcb»  *.  St.  Andere  rer- 
stehen  nnrichtif;  von  c.  anmäasigen  od.  auch  ver- 
stellten Ijirhen. 

»)  Naeli  ( urt.  S.  505  v.  e.  St.  , W.  ßtk, 

vwdt  mit  äkn\.t>v,  vjjl.  Savei.-K  Lliif.  S.  90.  28.  31. 
s)  durch  Austreten  des  Getreides  durch  Zugvieh. 
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"AXoz,  //,  St.  unter  Achills  Herrschaft, 

a 2,  682.  >)  [6]  € 

tcXoa  vdrn , tj , meer  entsprossene, 
Meerestochter,  v.  der  Thetis,  II.  20,207: 
r.  der  Amphitrite,  Od.  4,  404.-). 

&-Aoq)Og,  or,  o p.  iXXoyoc,  ohne  He lm- 
busch,  11.  10,  258  t.*) 

tiXo%o>i.  rh  ep.  (Af/oc,  W.  Af#  u.  « cop.), 
Bett  gen  os  sin,  Gattin,  Ilom.  ö.;  auch 
wird  das  Kebsweib  so  genannt,  II.  9,  336. 
Od.  4,  623^  vgl.  Doederl.  u.  2060.  [«] 

«Ao'frJ.  (iAoWVtttt,  S.  llXuOfJUU. 

«A$,  «/.öv*,  o,  I)  Salz  körn,  otd*  «A« 
do/r/?,  sprichw.  du  würdest  ihm  nicht  ein 
Salzkorn,  d.  h.  nicht  das  Geringste,  sehen« 
keil,  Od.  17,  455;  gew.  Plur.  Salzkdrncr, 
Salz,  Od.  11,  123.  23,  270;  so  auch  Sg.  I!. 
9,  214.  — II)  poet,  die  Salzfluth, 

das  Meer,  II.  1,  141  u.  ei.4)  [aA] 
s.  «AA ofiai. 

tiXoo<$,  f o$,  ro  («A3,  (i).do) , iXialvw, 
W.  «A Hain,  Wald,  bes.  einer  Gottheit 
geweihter,  heiliger  Hain,  11.  20,  8,  ’A&tjrriq, 
Od.  6,  291;  Jloatdijtov,  der  Hain  des  Pos., 
v.  Onchestos,  II.  2,  506  (das.  Aineis  u.  Anh.). 

"AX ao  u.  fty,  «,  K.  der  Lelcger  zu 
Pedasos,  V.  der  Laothoe,I1.21, 85. 86.  22, 51. 
ßAro,  s.  «AA ofiai. 

'AAvßae,  «>toc,  St.  von  ungewisser 
Lage,  nach  Eust.  das  spätere  Metapontum 
in  Cnteritalien,  nach  Andern  =*  lA?.vßqf 
nach  A.  rein  erdichtete  St.  mit  Anspielung 
auf  «A ?/,  aXtcopat,  Od.  24,  304.  |«A] 

’AXürtq,  »},  St.  am  Pontos,  woher  das 
Silber  kommt,  11.  2,  857.  Nach  Str.  13,  3, 
20  früherer  N.  des  Landes  der  Chaiyber, 
von  denen  die  Griechen  zuerst  ihre  Metalle 
erhielten. 

tiXvGXi'cZot,  verst.  F.  von  iXtGxat,  ep., 
nur  Pr.  u.  Impf.,  wiederholt  od.  fort  und 
fort  auswcichen,  fliehen,  v6o<piv  tto- 
A ifxoio,  II.  5,  253.  6,  443  ; mit  Accv  einer 
Sache  auswcichen,  sie  vermeiden,  tß/ttv, 
Od.  17,  581.  [«1 

tcAvtixfcYt»,  “ d.  vhg.,  iX voxave  #^(>«, 
Od.  22,  330  7-  [8] 

1 1 E«  gab  2 Städte  diese*  Namen*»,  die  eine  in  Phthio- 
ti*  in  Thessalien,  die  andur«  in  Lokris;  welche  v.  beiden 
gemeint  sei,  ist  ungewiss  (wahrseb.  das  phthiot.  1; 
ebenso  gab  es  auch  zwei  ’Jlvrttu  in  denscllwn  Land- 
schaften, s.  Str.  9,  5,  8.  Auch  Steph.  B jt.  nennt  unter 
den  sechs  Städten  des  Namen*  Wiest;  ein«  thessali^ehe 
und  eine  iokrörhe.  Ueber  Halo«  vgl.  Buraian  Googr. 
t.  Grittchen).  I S.  78  u.  aber  Alope  8.  SU. 

Von  U.  rds»;  - ’iy/n vet . vir«lt  mit  ii<k  u. 
I«'«:  Lob.  Palh.  ProL  p.  21’»:  vgl.  i'urt.  8.  578  (H  9. 
220  f.),  der  ida-ai Svtj  sbthcilt,  indem  er  ovätnj  für  die 
nrspr.  F.  hält:  ov-drn  »tche  f.  vv*-jt j n.  sei  Fern,  tum 
skr.  siinu-n,  Sohn.  W.  «r.indogerm.  su,  zeugen,  wov. 
anch  t<«s;  nach  A.  von  <VÄ<  n.  ov«  otio/jai,  mit 
eingr=«-hobeiiem  i,  „im  Meere  sich  bowegond“.  Ameis 
deutet  zn  Od.  1.  c.  „die  Meer  Erschütternde". 

*)  Arial,  »ehr.  äLvfot  [«  veri.).  La  R.  Unters.  8.  5L 

*)  Nach  A.  Ooebei  in  Ztschr.  f.  Oymnasw.  IX  8. 
521  II.,  dem  Atttenr.  zu  11.  1,  '(Oft  heistirnmt , ist  ni.f 
stet»  das  Meer  an  der  K«<*1<\  Küstenmeer,  dem Od. 
12.  27  widerspricht,  wo  der  Ggstz  v.  yrt  auf  das  Meer 
im  Allgemeinen  hindeutet.  Schwerlich  von  ttikoittn, 
wie  Doederl.  Gl.  n.  4K6  u.  Goebel  ann-hmen;  dann  war« 
h oas  eigtl.  di«  Springfluth , dann  Küstenmeer,  dünn  & 
öic  das  aus  dir  Gewonnene,  dfa.  Salz.  Dasselbe  W. 
wt  Ml.  vgl.  Cnrt.  n.  653  u.  üb.  das  W.  übbpt  RotzlafT 
Prob.  II  S.  3. 

k)  W.  <U  bezweifelt  Dfintzer  Ztschr.  XVI  8.  38. 


ttXvöXio  (iX(io//at),  im  Part.  Pr.  Od. 

22,  363.  382,  Fut«A»;£w,  II.  10,  371.  Od.  19, 
558  u.  im  Opt.  «Ar£oi,  Od  17,  547 '),  Aor. 
rjAi’|a,  Ilom.  <».,  ausweicheu,  entfliehen, 
eutgehen,  ovxtug  /jfp«At'§«i,  wor- 
aus auf  keine  Weise  zu  entkommen  war, 

Oil  22,  460;  xqotI  aatv}  in  die  Stadt  ent- 
kommen, 11.  10,  318:  gew.  m.  Acc.,  rl,  einer 
Sache  entgehen,  sie  vermeiden,  SXf&Qovy 
9«v«rop,  II.  10,  371.  Od.  2,  352  u.  ö.;  sel- 
ten rn-ß,  hutlitovq,  den  Gefährten  auswei- 
chen,  sich  ihren  Blicken  entziehen,  Od.  12, 
335.  II.  11,  476;  s.  ab.  das  W.  La  K.  St.  §. 

79,  4,  wo  auch  über  die  Vsstelle.  [Ä] 
(cXvogm  (verst.  Nbnf.  v.  «At'o>),  ausser 
sich  od.  in  heftiger  Leidenschaft  sein, 

II.  22,  70  i-  von  Hunden,  die  IJlut  geleckt 
haben,  iXvaaovttq  ntoi  (h'fttp,  voll  wilder 
Gier  im  Innern , od.  nach  Faesi  „wie  be- 
rauscht von  der  Menge  des  Blutes“.*)  [#J 
ic-Avtog,  op,  unauflöslich,  xtdai,  net- 
(»«(>,  II.  13,  37.  360,  öfofiot,  Od.  8,  275. 

<iX.vo>*)f  poet.  (vwdt  mit  «Aiy),  ausser 
sich  od.  in  heftiger  innerer  Bewe- 
gung sein,  bes.  a)  vor  Schmerz,  sehr 
betrübt  sein,  II.  5, 352. 24,12:  vorSc-hmerz 
wüthen,  rasen,  yeqoiv  «A.,  mit  den  Händen  * 
w.,  wie  wtithena  lierumtappen,  Od.  9,  398 
(das.  Ameis):  seltener  5)  vor  Freude  ausser 
sich  sein,  Od.  18,  333.  aber  v verL 
0d%  9,  398  4)1. 

(tXifizvio  (>V.  ccAcp,  Curt.  n.  398) 5),  poet., 
b.  Ilom.  nur  Aor.  tjXtpov,  Opt.  aXtfoi,  eiu- 
bringen,  erwerben,  nvi  ti , als  //rp/ov 
rivov,  Ungeheuern  Gewinn,  Od.  15,  453,  vgl. 

II.  21,  79.  Od.  17,  250.  20,  383“). 

’AAtpeioc,  6 (s.  d.  vhg.  Anm.  5),  1)  z4/- 
pht  us,  Fl.  in  Arkadien  u.  Elis,  j.  Alfeo , II. 

2,  592.  — 2)  als  Flussgott,  Alphcios,  II. 

5,  545.  Od.  3,  489. 

uXtreoißotog.  3.  (iXifflv,  ßoüq),  Beiw. 
der  Jungtrauen,  Rinder  einbringend, 
nämlich  den  Eltern  durch  den  Bräutigam, 
der  Rinder  als  Brautgeschenke  (£'d>'«,  w.  s.) 
bringt  (Doederl.  Gl.  n.  2268.  Nigelsb.  Ilom. 

Tb.  S.  255),  II.  18,  593^7. 

o v,  o («Ai//,  fdo>),  = iXq i- 
uov  eöeoTTjq,  brotessend,  bes.  mit  Ameis 
fruchtessend,  eigtl.  Gerste  verzehrend, 
avdQtq  aX<prjOTai , Od.  1,  349.  6,  8.  13,  261. 
h.  Ap.  458. 7) 

*)  ko  j.  Püntz.  u.  La  K.  au»  Harl.  Yen.  613.  Von. 

457  iiAvt/j  go*rli rieben  haben,  Ähren«  Formcnl.  8.  51  u. 
Bekk.  den  Aor.  £US$m  aua  August,  herstellcn  wollen,  a. 
Ameis  Anh. 

*)  Die  andern  Erklär,  „traurig  *?in“  od.  „betäubt 
aein**  od.  „toll  nein"  (von  Iwm)  pa-c-en  nicht. 

*)  Einige  »iraram.  srhroiben  auch  Ü.,  tt.  Teitkr. 

S.  186  f. 

•)  wo  einig«  alt«  Gr.  .Uwiov  schreiben , ».  La  R. 
Textkr.  Lob.  Path.  El.  II  p.  29  ff. 

k)  Hartung  Rel.  d.  Gr.  III  S,  178  führt  vhptiv  auf 
VS.  lü,  alrrc , zurück  «.  gibt  ihm  die  Bdtg  „nähren, 
geduihen  las-sen“,  davon  ‘Jlf  tio-:,  „der  Nährer“;  noch 
anders  Christ  8.  !17.  Vgl.  <?<(<;< ior. 

*)  wo  Dind.,  Bekk  II,  Ameis  u La  K.  äi^poi*  3 PI. 
f.  « Äffoitv,  gew.  <tA« pe» ; s.  Am«is  u.  Im  K.  zur  St. 

J)  So  K.  Fr.  Hermann  Philol.  II  428  ff.,  vgl.  Doe- 
derl. Gl.  n.  36.  NägeDb.  Horn.  Th.  8.  17,  I>üntz.  Hom. 
Beiw.  8.  27.  68.  Ameis  zu  Od.  I,  .'WO  Anh.:  nach  der 
gew.  Abltg  von  ubpilv,  u.  Deutung  „betriebsame, 
auf  Gewinn  ausgehend«  Menschon“,  vgl.  Nitzach 


dua?.og 


u/.rpt 
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*<cX<fi,  to,  iudecl.,  poct.  = d.  folg.,  w. 
8.,  h.  Cer.  208.  f 

tektferor,  rd,  Gerste,  Sg.  nur  in  der 
Vbdg  dktpizov  uxTt'iy  w.  s.,  Gerstenfrucht, 
11.  11,  631.  Od.  2,  355.  14,  429;  gew.  PI.  <SA- 
< pirct , Mehl  od.  Schrot  von  getrockneter 
Gerste,  Gerstenmehl  od.  -schrot,  Od.  2, 
290.  354.  20,  108.  119;  dient  zum  Bestreuan 
des  zum  Essen  od.  zum  Opfer  bestimmten 
Fleisches,  11.  18,  560.  Od.  2,  290.  11,  28.  14, 
77,  auch  zur  Bereitung  eines  Mischtrankes, 
II.  11,  640.  Od.  10,  234.1) 
äk<poi.  s.  itk<pavu>. 

ijo;,  6 (v.  üka>q,  „Tennemann“), 

5.  des  Poseidon  u.  der  Kauakc,  Gern,  der 
Iphimedeia,  V.  des  Otos  u.  des  Ephialtes, 
II.  5,  386. 

eckt q (urspr.  sakost],  vgl.  dkotdu>, 
Savelsb.  Dig.  S.  20.  46),  poet.  1)  aie  Tenne, 
ein  geebneter  Platz  auf  dem  Felde  zum 
Austreten  des  Getreides,  11.  5,  499.  13, 
588.  20,  496.  — 2)  jedes  geebnete  u.  culti- 
virte  Land,  dh.  Fruchtgarten,  Wein- 
garten, Saatfeld,  II.  5,  90.  18,  561.  Od. 

6,  293.  7,  122  u.  s.:  übrigens  s.  yovrog.  [ä] 
ttkidij,  (tj.ttftj,  dkujfterog,  s.  dklaxoftai. 
tcklofitvoq,  s.  dkuofiai. 

dktvoj,  s.  a/.ioxofiat. 
tc/u,  clor.  u.  ep.  aus  ava  abgekürzt  vor  ß, 
7i,  <f.  aft  ßiofiotöt . afi  rtfölov,  au  <pövov , 
II.  8,  441.  5,  87.  Od.  5,  330  u.  s.3). 

(if-ta,  (skr.  samä , samum , Curt.  n.  449, 
vwdt  mit  ovv,  Savelsb.  Ztschr.  XVI  S.  65). 
1)  als  Adv.  zugleich,  ’dfxa  n (wooio  xal 
onioow,  II.  3,  109;  gew.  in  Vbdtr  mit  re  — 
xai,  ajxa  t*  tuxvftOQo;  xal ! di^vpoc,  II.  1, 
417,  «ju’  oifuoytj  re  xal  fVYüjkt’i,  II.  8,  64, 
ot  y dfia  xkaiat  xal  ßfif,  11.  24,  773; 
äfia  — öi,  Sua  fiv&o;  trjv  Tettkeoro  4’ 
$qyov,  zugleich  mit  dem  Wort  war  die  Sache 
vollendet,  d.  i.  gesagt,  gethan,  II.  19,  242. 
Auteur.  zu  II.  2,  281.  — äfia  ndvrtq.  s. 
neu;.  — 2)  als  Praep.  mit  Dat.  zugleich 
mit,  a)  v.  der  v°it,  äfi  ijot,  dfi  i/ekitp 

za  0*1.  1.  .14t*.  Für  di«*«  Deutung  neuerdings  Bekk. 
Hon».  Bl  S.  113  f.  Curt.  n.  39«  u.,  wie  es  scheint,  A. 
Goebel  Ztschr.  f.  Gymnasial*.  X VIII  (1^*04 ) 8.  487. 
Pierson  Kh.  Mus.  XVI  (1861),  der  du»  W.  auf  den  See- 
verkehr bezieht.  Nach  Lust,  sind  es  die  Menschen  über- 
haupt, sofern  sie  »ich  durch  Erfindsamkeit,  Betriebsam- 
keit vor  den  Thieren  auszeichnen;  nach  Vo*>b  u.  A.  mit 
besonderer  Kunst  und  Erfindsamkeit  begabt«  Männer 
od.  Menschen. 

0 Eine  bestimmte  Andeutung,  dass  di«  akftrr  in 
der  Form  eine*  Brotes  od.  Kochens  genossen  wurden, 
findet  sich  bei  Horn,  nicht;  da».<  sie  jedoch  ein  liaupt- 
nahrungsmitt«!  waren,  zeigt  Od.  2,  290.  19.  107  u.  dll 
Beiw.  uriLif  AvtiQÜr;  nach  K.  Hermann  Privatalt.  §•  24, 
12  u.  Dfintzer  Horn.  Beiw.  S.  67  verspeiste  man  sie 
meist  als  in  e.  Form  getrockneten  Teig,  der  vor  dem 
Essen  angefeuchtel  wurde,  od.  als  Brei.  — Nach  Lob. 
Par.  p.  115  ans  oi<p«  verl.;  nach  dom*,  p.  121  verwdt 
mit  ak tpw,  aktiv,  ato;  vgl.  auch  Düntzer  im  a.  B.  S.  68 
u.  (•.  unter  ikiyaww.  Curt.  n.  399  vergleicht  o-  nach 
Pott  mit  oLp«(  u.  Savelsb.  Dig.  S.  2S  stellt  Wide  zu 
aktvqo»  u.  Hkv^a,  W.  ftk,  verat.  St.  Sauf.  — Nur  in 
den  oben  u.  hior  a.  8l8t. 

5)  La  K.  schreibt  nach  den  Vorschriften  der  (»ramm. 
*LU>ij  (mit  » subecr.) , s.  Textkr.  S.  1«7.  Ztschr.  f.  öst. 
Oymn.  1865  S.  121.  (Hoin.  Unter».  S.  212),  dagegen 
Eichholt  Ztschr.  f.  Grinn.-W.  1«68  8.  909. 

*)  Nach  Buttm.  Ausf.  Gr.  11  §.117  A.  4 **)  «u  zu 
«chroiben.  Manche  Gramm,  schrieben  es  mit  dem  Sub.it. 
als  ein  W.;  vgl.  La  K.  Textkr.  S.  MW  f. 


uvidvzi , xaraSvvn,  mit  der  Morgenröthe, 
mit  Sonnenaufgang,  Sonnenuntergang,  II.  9, 
682.  16,  136.  1,  592  u.  ö.  b)  von  e.  gemein- 
schaftl.  Handlung,  apa  r oloi  xitr,  II.  1,348, 
toi ; ufta , II.  10,  196,  «/<«  kaop 
vat,  sammt  dein  Volke  sich  rüsten,  IL  1, 
226;  dh.  f7rca^a/  auu  uvi , w.  8 * doppelt: 
ol  toi  du'  avxiö  i Iktov  fl;  du'  Inono, 
Od.  11,  371  das.  Anra.  c)  v.  Gleichmässig- 
keit,  eigtl.  zugleich  mit,  dh.  gleich, 
wie,  a/ua  woifi;  äri/toio,  gleich  dem 
Hauche  des  Windes,  Od.  1,  98,  d,ua  nvoi- 
jat,  II.  16,  149.  [— ] 

’A/uuZoyt;,  «1,  die  Amazonen,  streit- 
bares Frauenvolk  der  mythischen  Vorwelt, 
als  deren  Heimath  in  der  ältesten  Zeit  die 
Ebene  von  Themiskyra  am  Thermodon  in 
Poutos  angegeben  wird1),  ftacli  II.  6,  186 
fielen  sie  in  Lykien  ein,  wurden  aber  von 
Bellerophontes’aufgeriebeu;  uud  nach  11.  3, 
189  auch  in  Phrygicn,  in  das  Reich  des 
Priamos.*) 

'Aftfi&ua,  tj,  e.  Nereide,  II.  18,  48. 
itfui&oq,  tj  (von  ipdfia&o;,  Lob.  Path. 
El.  I p.  135),  Sand,  bes.  auf  dem  Felde, 
(Lehrs  Aristarch.  p.  123  (128)),  Staub,  II. 
5,  587  f;  Piur.  die  Dünen,  h.  Ap.  439. 
[c/<]  Dav. 

et/uälHjvot,  poet.,  eigtl.  „zu  Staub  ma- 
chen“, dh.  vertilgen,  nokiv,  II.  9,  593. 
— (im  Sande)  verbergen,  xövtv,  h.  Merc. 
140.  | 

dfiaifiüxeroq.  3.  ungeheuer,  gewal- 
tig, Beiw.  der  Chimacra,  II.  6,  179.  16, 
329,  u.  des  Mastbaums,  Od.  14,  311.*)  [äfi] 
fi/uakriövto,  Inf.  Aor.  -övvai,  u.  3 S.  Coni. 
Pr.  P.  -övrrjtai,  ion.  u.  ep.,  eigtl.  weich 
machen,  dh.  zerstören,  rtl/o;,  *11.  7,  463. 
12,  18;  ftäo;  duakövvovoa , h.  Cer.  94.*) 
äfiUtkkoötTifQ , >}(ko;,  6 [Kfiakka,  öew), 
der  Garbenbinder,  *11.  18,  553.  554.  [afi] 
dfnakdq,  S.  zart,  schwach,  Beiw.  jun- 
ger Thiere,  II.  22,  310.  Od.  20,  14.5). 

*)  Später  wer  Jon  Amju«»non  am  unteren  Tana!»  u. 
in  Libyen  ( A««chyl.,  Horod.),  auch  in  lllyrien  ( Hör. 
Od.  4.  4.  17;  vgl.  M.  Haupt  im  Hermei  I,  1 8.  89) 
erwähnt. 

*)  Abltg.  zweifelh. : nach  Gocttling  Comment.  de 
Araazon.  p.  5 von  ö u.  fiiaaiiv,  dio  »ich  nicht  berühren 
lassen:  nach  Doederl.  ul.  n.  3U4  von  (e.  In- 

tensiv, von  »V«*1)»  ..die  NiiMlermäbvnden'*,  al»  Andeu- 
tung ihror  männlichen  Streitbarkeit.  Hartung  Hel.  u. 
Mytli.  d.  Gr.  III  S.  164  deutet  di«  „»tarkbrintigen'*,  v. 
« euph.  n.  v.  wie  noaO mv,  mCftv*,  r. 

jt öofh;  gebildet.  Die  schou  im  spätem  Alterthum  gew. 
Abltg  v.  »*  priv.  u.  «die  Brustlosen",  wie  dio'  aus 

dieser  Abltg  herrurgegangenc  >age  von  dem  Ausbrennen 
der  rechten  Brust  (Apollod.  11,  5,9),  kennt  die  frühere 
Zeit  nicht ; auch  zeigen  di«  antiken  Kunstdarstellungen 
keine  Verst ümmelnng  der  Brtist,  vgl.  Preller  Gr.  Mvth. 
II  8.  85  (59)  ff.,  Grote  Gesch.  Gnechenl.  i S.  167  tf. 
d.  deutsch.  Ueber».,  Vftlcker  mytli.  Gi-oct.  S.  t*lB  ff. 

*)  Abltg  zw.;  st.  lutufimuott  Loh.  Path.  Pr.  p.  374, 
v.  natfiaaat-t,  ~iv,  fiäv,  eigtl. , .wogegen  sich  nicht  an- 
streben l&Hst",  Fatsi  tu  Od.,  Amei*  „uner^trebbar,  nn- 
bestftrmbar,  unbez  w in  gl  ich";  nach  Düntzer  zu  Od. 
von  gleichem  St.  wie  iu< *p«c»  /«rmdroc,  gewaltig  (an- 
der* in  Jahrb.  f.  Phil.  Bd.  LXIX  S.  0G5,  eigtl.  ..sehr 
stürmend,  gowaltsam").  Andere  bringen  es  mit  aua/ei; 
in  Verbin  auf, 

«)  Gew.  Abltg  von  uiiitköt;  nach  (,’hrist  S.  37  wie 
/liktiv,  v.  skr.  mrd,  nbreiben. 

s)  Nach  Buttm.*  Lex.  II  S.  262  vwdt  mit  ßiaiaxin, 
ßiaiiiaxoi , also  von  pttköt,  «igtl.  „wollig",  dh.  weich, 
s.  Lob.  Path.  EL  1 p.  18  »q.  DooJerl.  Gl.  u.  1071.  vgl. 
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dfia^a,  t)  (a//a,  agatv,  äyaj)*\  ion.  u.  ep. 
st  tifiaga,  vierrädriger  W agen,  bes.  Last- 
wagen, im  Ggstz  des  zweirädrigen  Streit- 
wagens, «p//a,  n.  7,  426.  Od.  9,  241  u.  ö., 
vgl.  Grashof  Fuhrw.  S.  10;  als  Sternbild  = 
’4p;rroc  (der  grosse  Bär),  11.  18,  487.  Od. 
5,  273.  ^ [$u]  — Dav.  ( 
ftfucitTÖg , tj , sc.  odoc,  Fahrweg,  II. 
22,  # 146  t.  h.  Cer.  177.  |Ä«) 
a//<c£i?,  >),  der  Ableitungskanal,  Gra- 
ben, II.  21,  259  f.2)  J 
d/ucQzdvot  (dv  priv.  u.  W.  //ep,  Curt. 
S.  619  f.,  vgl.  Buttm.  Lex.  I S.  137.  Lob. 
Path.  El.  I S.  36)*>,  Fut.  «//aprr/oo/za/,  Aor. 
foccoTor,  ep.  auch  ijußQOzov , Grundbdtg 
.,untbeilhatt  werden“4),  fehlen,  verfeh- 
len, 1)  eigtl.  das  Ziel  nicht  treffen,  abs.  II. 
5,  287,  rz>d$,  Jmdn,  II.  10,  372.  — 2)  übtr. 
a)  verfehlen,  abirren,  abschweifen, 
oyx  nfjutQTctvE  ftibtov , er  verfehlte  nicht 
die  Worte,  d.  h.  er  sprach  immer  der  Sache 
angemessen,  nichts  Nutzloses,  Od.  11,511; 
oy  u vot]uuxoq  rj/ißqoztv  ioiXXov,  sie  irrte 
nicht  ab  von  edler  Gesinnung,  d.  i.  sie  be- 
wies edle  Gesinnung,  Od.  7,  292;  abs.,  sich 
irren,  fehlen,  sündigen,  11.  9,  501.  Od. 
13,  214;  avzoc  £y<u  x66f  rjftßqozov , ich 
selbst  habe  darin  gefehlt,  diesen  Fehler  be- 
gangen, Od.  22,  154.  b)  abirren  von  dem, 
was  man  hat,  d.  i.  verlieren,  verlustig 
gehen,  dnwTdjc^  Od.  9,512. — 3)  es  nicht 
fehlen  lassen,  Aiuqwv,  an  Geschenken, 
11.  24,  68.  J 

dfMiQTti  °d*  dftaqxii  ö\  Ad v. '(«//«  u.  W. 
«p),  zugleich,  gleichzeitig,  11.  5,  656. 
18.  571.  21,  162.  Od.  22,  81  (das.  Ameis 
imAnh.).  |a//l 

dfutqzofxqg,  ep.  {t7iog)t  in  den  Wor- 
ten fehlend,  verkehrt,  unangemessen 
(Eitles)  redend,  11.  13,824  t.  Vgl.  d<pa- 
na^TofTtijg.  [ft//] 

*äft(tQvyt'i , t)  (dfiaQvauü)),  poet.,  das 
Funkeln  der  Augen,  h.  Merc.  45.  [«//] 
'AfuiQvyxtidTjg.  o vt  o,  S.  des  Amaryn- 
keus  = Dior  es,  II.  2,  622.  4,  517.  [ft//] 
tjogy  o,  eigtl.  „der  Fun- 
kelnde“ (v.  (tfidQVGGw,  Hartung  ltel.  d.  Gr. 
II  8.  231),  8.  des  Alektor,  Herrscher  der 
Epeier  in  Buprasiou  in  Messene,  Bundes- 
genosse des  Augeias  im  Kampfe  gegen  He- 
rakles; dessen  Leichenfeier  II.  23,  63Uff.  [ft//] 

awb  Curt.  n.  457,  u.  so  auch  e.  alt«*  Ls  äo»n  /mir* 
fftr  •!(?*'  ufialrv  in  d.  8t.  «1.  II. ; nach  einem  Scho).  ■-=* 
***iöi.  „xart,  schwach**;  so  Ähren*  Dial.  leo).  p.  25. 

*)  VgL  Doederl.  Gl.  n.  1057.  Curt.  n.  352.  Christ  S. 
134:  nach  Grashof  Fuhrw.  8.  33  eigtl.  „zwei- 

•chaiges  Geflhr".  Nach  Mar.  Vict.  soll  es  «las  l>ig. 
skullt  haben  (?),  Christ  S.  174.  Ueb.  Spiritus  s.  La 
ß.  Textkr.  8.  187. 

*1  Vielt,  v.  »nuaQa,  xü/j.-tim,  Lob.  Path.  Prol.  p.  255. 
*>  Anden  Christ  8.  100,  demzufolge  es  ans  uauno- 
'«■w  (nach  Benarjr  « priv.  u.  W.  jwinr.  gedenken)  ent- 
standen ist. 

4>  Dagegen  nimmt  Docderl.  n.  584  als  Grundbdtg 
..rorenthalten"  an,  die  «*r  11.  24.  68  findet,  wo  er  ovt» 
[ör  Objectsaccus.  erklärt,  u.  fasst  UfMQTfjota'&at  Od.  0, 
312  passiv,  im  Sinne  von  was  Naber  hier 

•erstellen  will,  „beraubt  werden“. 

k)  Andere  schrieben  uunoir  (wie  Aristarcb.  *. 
8pitxncr  Exc.  XU  zu  II.  Lehnt  Arist.  p.  301)  oder 
***P*J7»  wofür  sich  Doodi-rl.  Gl.  n.  543  ent  scheidet ; ». 
■H  La  H.  Textkr.  S.  IKK  u.  Ober  du  t suI.mt.  den*. 
ZUchr.  f.  Ost.  üymn.  1865  S.  98.  Iloin.  Unters.  8,  181. 
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’A/uitQvvfrog,  o,  e.  Eretrier,  e.  Liebling 
des  Apoll,  j.  bergest,  h.  Ap.  235;  s.  Baum, 
z.  St  p.  135.  [ft//] 

(W.  //ap),  ep.,  schimmern, 
funkeln  lassen,  nvxv*  ft//.,  starke  Blitze 
aus  den  Augen  schiessen  lassen,  h.  Merc. 
415;  dnb  ßX f«p«pö>p,  Vs.  278.  [ft/z} 
(if*(CTQOx<'tot,  po$t.  (a/za,  rpfyo*)»  nur 
Part.  Pr.  ItfxazQoyowv  ep.  zerd.  st.  nuu- 
tqox<Sv%  mitlaufend,  Od.  15,451  f,1)  [«//} 
dfiitTQOxbj , r},  ep.  (rpt/ty),  das  An- 
einanderrennen od.  Zusammenstos- 
sen  der  Räder,  II.  23,  422  t.2)  f a/z] 
«//« vQÖg.  3.  (eigtl.  d/Lutpfig  W.  //ap, 
Curt.  S.  497  f.  (II  8.  142)),  eigtl.  nicht  fun- 
kelnd, dunkel,  undeutlich,  „nobel-  od. 
schatteuhaft“,  Amcis,  eiSojXov  *Od.  4,  824. 
835.  [ft/zj  # 

«///cy//r/.  Adv.  l/td/tj)'  ohne  Streit, 
ohne  Kampf,  II.  21,  437  t* 
ufitUr»,  Impf.  7//a/v,  Aor.  ohne  Augm. 
ufitjOfi  in  d/a//atü,  w.  s.,  Aor.  Med.  «//»;- 
odjitvoq\  1)^ Act.  mähen,  absol.  II.  18.  551, 
mit  Acc.  Xijiov,  Od.  9,  135,  oQOtf  o\\  11.  24, 
451.  — 2)  Med.  zusammenraffen,  -fas- 
sen, yd  Xu  iv  x(tXiiQoioiy  die  geronnene 
Milch  i Quark)  in  Körbe  fassen,  Od.  9, 
247. 4)  [«//] 

d/tß—,  dor.  u.  auch  bei  Ep.  u.  a.  Dicht, 
vorkommende  Verk.  für  avaß — , dh.  suche 
man  dfißaivot , dußäXXw,  a///?erroc,  ufxßXtj- 
ötjVy  df.ißoXddrty  unter  dvctß — . 

d/ußQOöhj , rjy  Ambrosia,  a)  Götter- 
speise, welche  von  köstlichem  Wohlge- 
schmäcke ist  u.  Unsterblichkeit  verleiht, 
Od.  5,  93.  199.  9,  359  u.  s.;  auch  als  Futter 
der  Rosse  der  Hera,  11.  5,  777.  b)  das  Salb- 
öl od.  die  Salbe  der  Götter,  II.  16,  670. 
680;  II.  14,  170  dient  es  als  Seife,  Od.  4, 
445  (das.  Ameis)  aU  Parfüm. R) 

(c/iß(*datog,  3.  (d  u.  ßpozö *;),  poet.,  was 
in  irgend  einer  Beziehung  zu  den  Unsterb- 
lichen steht,  dh.  a)  von  dem,  was  den  Göt- 
tern eigen  ist  od.  gehört,  göttlich,  xa/r«/, 
II.  1,  529,  TiexXoSy  11.  5,  338,  TxediXa,  Od. 
1,  97,  xaXXoty  Od.  18,  193;  auch  €?.aiov  = 
dfißnoai'if  b),  11.  23,  187;  *7dap,  vom  Fut- 
ter der  Götterrosse,  II.  5,  369.  b)  von  dem, 
was  von  den  Göttern  kommt,  göttlich, 
heilig,  wie  vi£  („als  göttl  Gabe  zur  Er- 

>)  So  vor  Pekk.  II  u.  jetzt  noch  Dfintz.,  «II»  Noueru 
getrennt  üua  r»o^eVvr«r  (F*e*i,  Amei“  I od.  äfiu  rp«- 
Xirvro  ( Hckk.,  La  B.);  ».  Ameis  im  Aub. 

2(  Grashof  Fuhrw.  S.  85  deutet  „das  NeWnein- 
*nde^lanfl•n,•  und  ändert  mit  Kocht  die  üliorlieferto 
Accentnirnng  ituax(<o/ii$  in  auarQojgiat. 

*)  Nach  Lucas  t/uacst.  I,ex.  I p.  04  ist  « cuphon., 
nicht  privat.;  das  W.  hat  daher  den  Begriff  des  nn- 
stäton  Scbimmerns,  das  dun  Gegenstand  nur  undeutlich 
erkennen  lässt,  „tinachimmer". 

*)  Der  Zusammenhang  der  Bdtgn  «les  Act.  u.  Med. 
ist  kaum  erklärlich,  ebenso  die  Etymologie.  Man  s.  dio 
verschiedenen  Versuche  bei  Itenfey  1 H.  475.  Doederl. 
Gl.  n.  216».  Curt.  n.  448b.  Wahrscbu-iuücl]  sind  cs  zwei 
verschiedene  Wörter. 

•)  Nach  den  alten  Erkl.  eigtl.  Fern.  ?.  folg.,  sc. 
/dwdö  rpoqpy  o«l.  dg].;  hingegen  nach  Dnttm.  Lex.  I p. 
138  ist  es  ein  Subst.  (viclmohr  «ubsUntivirtew  Adj.i  u. 
heisst  „UnsLsrblichkeit“;  denn  dio  Götter  essen  Un- 
sU-rblichkeit,  salben  »ich  damit  nnd  so  ist  «?*  auch 
Futter  der  Gdttormso ; Ähnlich  Ainuis  I.  <\  „e.  gött- 
liches u.  Göttlichkeit  bewirkendes  Mittel“.  8.  auch 
Nagelst.  How.  Th.  8.  42  f. 
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qilickung  der  ganzen  Natur“,  Ameis  zu  Üd. 
4,  429 1,  11.  2,  57  (das.  Xägclsb.)  u.  ö.; 
\7tvogy  11.  2,  19,  I'dwo,  Ep.  1,  4.  c)  selten 
v.  Personen,  unsterblich,  vifuptiyh.  Merc. 
230.  S.  bes.  Buttrn.  Lex.  I p.  132.  Nägelsb. 
Ilom.  Theol.  S.  41  f.;  von 

ov,  tijunsterblich,  (bog, 
11.  20,  358.  22, '9.  24,  4<*>,  0(1  24,  445.  b)  v. 
Allem,  was  den  (lottern  eigen  ist,  gött- 
lich, al/ia,  11.  5,  339,  x(irtAtftvo\\  Od.  5, 
347,  eXatov,  Od.  8,  305;  bes.  von  dem,  was 
von  den  (lottern  kommt,  göttlich,  rev- 
yea,  II.  17,  194,  HLiccra , Il%  IG,  670  u.  s., 
d typet,  Od.  18,  191;  auch  v»'$,  die  heilige 
Nacht.  Od.  II,  330. 

d/iiynoToqt  ov , b.  Horn,  nur  Sg.  [fte- 
yaipto),  eigtl.  nicht  zu  beneiden;  dli.  1)  v. 
Zuständen  u.  Sachen,  unselig,  traurig, 
leidig,  entsetzlich,  növog,  II.  2,  420, 
dvxftij  dvefuuv,  Od.  11,  400.  407.  — 2)  V. 
Personen  als  Schmäh  wort,  heillos,  un- 
selig, Od.  17,  219.  21,  362.  h.  Merc.  542. 
(Vgl.  Buttm.  Lex.  1 p.  261.) 

ttfitißto  (skr.  W.  me,  npa-maj-r , muto , 
Curt.  n.  450),  l ut.  dfteitffw,  Kot.  M.  dftei- 
tpOfiaty  selten  Aor.  1 i]uei\<rao,  II.  23,  542. 
ohne  Augm.  4,  103,  sonst  noch  dftehpao&cu 
11.  23,  489  Od.  2,  83.  4,  286.  16,  91,  häufig 
Impf.  ijfjeißexo  in  Aoristbdtg.  1)  Act.  wech- 
seln, «)  intr.  nur  oi  dfteißovxeg,  die  Wech- 
selnden, d.  i.  die  sich  oben  gegen  einander 
lehnenden  Dachsparren,  11.  23,  712,  vgl. 
Kumpf  de  aed.  Horn.  II  p.  14.  b)  gew.  trons 
auswcchseln,  vertauschen,  mit  Acc.. 
evreay  D.  17.  192;  xevyta,  II.  14,  381,  xt 
x ivog  npog  rivee,  etwas  gegen  etwas  mit 
Jmdm  Umtauschen,  11.  6,  235;  ydvv  yov- 
vogy  ein  Knie  mit  dem  andern,  d.  i.  (lang- 
sam) zurückschreiten,  II.  11, 547.  — 11)  Med., 
für  sich,  unter  sich  wechseln,  tau- 
schen, eintauschen;  dh.  1)  unter  sich 
wechseln,  abwechseln,  im  Partie,  (stets 
absolut)  äfiftßöfitvofy  abwechselnd,  II.  1, 
60-1.  9,  471.  Od.  8,  379;  axiov  — duei- 
ßtxaiy  er  wechselt  springend  ab,  d.  i.  springt 
abwechselnd,  11.  15,684;  dueißtaihti  xaxd 
ofxovg,  nach  den  Häusern  wechseln,  d.  i. 
von  Haus  zu  Haus  gehen,  Od.  1,  375.  b)  oft 
tiv&iy,  f/vOotaiy  ixhoaiy  nv<x,  gew.  mit 
Acc.  e.  Pronom.  ftey  xovy  x t)v,  auch  xovxov 
(Od.  17,  393),  mit  e.  Subst.  nur  11.  23,  542. 
Od.  2,  83,  mit  Worten  gegen  Jmdn  abwech- 
seln. d.  i.  Jmdm  erwiedern,  antworten; 
häufiger  ohne  Beisatz  dfteißeoftal  xtva,  11. 
1,  121.  Od.  1,  44  u.  ö.;  yaXexoToiv  (tftSi- 
ßotuevw  tnhooiVy  im  harte»  Wortwechsel, 
Od.  3,  148.  vgl.  11,  81 ; häufig  im  Part  tcuet- 
ßoitevog,  da*;  zu  a.  Verben  des  Redens  hin- 
zutritt, von  denen  dann  der  dabeisteheude 
Acc.  abhängt,  II.  7,  356.  Od.  4,  375  u.  ö.  — 
2)  vom  Orte:  vertauschen,  d.  i.  von  e. 
Orte  Weggehen,  mit  Acc.  vvyj]  dfttiße- 
rui  tQxog  6Aovtcdv,  die  Seele  entweicht 

*)  ft  istnach  Uuttm.  hex.  I S.  136  rudical:  nach 

A.  caphon.  Einschaltung,  od.  «ft  ist  an*  dem  privativen 

irrt  entstanden.  *o  I'ncK-rl.  Gl.  n.  581.  La  K.  Ztschr. 
f.  öst.  Gjmn.  1868  8.  502  li«st  unentschieden,  ob  dies 
der  Pall  od.  /•  nur  enphon.  ist. 


über  den  Zaun  der  Zähne,  II.  9,  409,  od. 
sich  an  einen  Ort  begeben,  vom  Tranke, 
der  über  die  Lippen  od.  die  Zähne  in  den 
Mund  geht,  Od.  10,  328.  — 3)  erwiedern, 
vergelten,  Aiuqoigi,  mit  Geschenken  er- 
wiedern,  d.  i.  Gegengeschenke  machen,  Od. 
24,285.  - 8.  bes.  La  K.  St.  96, 11  S.  217 1 
ilftetXtxxog,  ov  (fifiXioo(o\  unerweich- 
lieh,  unerbittlich,  hart,  barsch, 
•11. 11, 137. 21, 98,  Sxvyög  vAcoq, h.  Cer.  260. 

d/uMixoq;,  ov , — d.  vhg.,  ’AiSrjg,  *11. 
9,  158,  dvng,  24,  734,  y/rop,  9,  572. 

tcfttivotv,  ov,  Gen.  ovog,  unregelm.  Comp, 
zu  uyaxhic,  aus  üfUvjiov,  St.  After  entst.’i, 
v.  Personen,  besser,  tüchtiger,  tapfe- 
rer, II.  16,  709  u.  ö.;  mit  Acc.  der  Be- 
ziehung, ßttfv  xal  yetyctg,  11.  15,  139.  641 
(wo  noch  e.  Inf.  der  Beziehung  ftiv/eoSai). 
Od.  24,  374;  von  Sachen,  besser,  nütz- 
licher, 11.  1,  116.  217;  mit  Inf.  nei&eo&tu 
A/teivov,  es  frommt,  ist  ratlisam  zu  gehor- 
chen, 11.  1,  274;  yttQ  dfteivov , denn  so 
ist  es  besser,  II.  1,  217.*)  [d] 
tcfitXytn.  Yi • fteXy,  skr.  man),  Curt.  n. 
150 a),  nur  Pr.  u.  Impf  melken,  uyXay  Od. 
9,  238.  244.  — Pass,  bieg  duekyoftevni  yd- 
Ä«,  Schafe,  von  denen  Milch  gemolken  wird, 
II.  4,  434.  A.  medial,  „die  sich  melken 
lassen“.)  [ö| 

äfie/.e<o  (jttXei),  Aor.  olme  Augm. 
Xrjotty  unbekümmert  sein,  vernach- 
lässigen, vergessen^  mit  Gen.  stets  mit 
Neg.  o ix  oft.  xnatyvtjrotOy  des  Bruders 
nicht  vergessen,  *1J.  8,  330.  13,  419.^  17,  8. 

tiftevm,  ep.  st.  tUftevat,  aeiv  v.  äto  sät- 
tigen, w.  s. 

<'c/utvf]rög,  ov  (nach  Lob.  Path.  El.  p. 
192  aus  duevt}gy  von  itevogy  verL),  ohne 
Kraft,  bes.  ohne  Lebenskraft,  kraft- 
los, schwach,  ohnmächtig,  von  den 
Schatten  der  Unterwelt,  Od.  10,  521.  536. 
11,  29.  49;  von  e.  Verwundeten.  II.  5,  887 
(nur  hier  in  II.),  von  Träumen,  Od.  19,  562, 
tpvX*  aftevtjvä  dvilpcuxtoVy  h.  Cer.  352,  opp. 
ßio&ti/.uiog,  h.  Ven.  189.J)  — Dav. 

dftfvqroto,  Aor.  dftevrjvutoa,  kraftlos, 
u n wi  r k s a m machen,  ctlyftr]v , D.  13, 562 1* 
1.  fe/utQÖtOy  Aor.  Act.  fjuepaa,  aueqoa, 
Aor.  Pass.  ep.  d/<#'(»^^>  (ein  W.  mit  äfittnt», 
von  d =*  dn6  u.  fteift o»,  Lob.  Path.  El.  I 
p.  37  sq.,  Yi.  fteQ'y  vgl.  Curt.  S.  574  (II  S. 
217);  eigtl  den  Antheil  entziehen,  Jmdm, 
Tiva,  x ov  bftoTov  du.,  den  Gleichstehenden 
des  Antheils,  d. i.  des  ihm  Gebührenden 

’)  Etyrndl.  iw.  Einige  bringen  vs  mit  Jom 
mdiiii«.  gut,  od.  mit  amoniH*.  u.  Ä.  mit  mtlior  in  Vbdg: 
vgL  Autonr.  ?.a  II.  8.  2Sv  Anm.  Donderl.  Gl  n.  136. 

*)  $fut*o*  stobt  stet*i  ;iui  Vf-enjo  u.  *uj»or  Od.  I. 
376.  2,  141  nie  mit  dem  folg.  Vs  in  Verbindung. 

l)  ChrUt  S.  37.  125  leitet  von  der  W.  wfjl  diw 
kowoI  alx  n utoynt  ult;  vgl.  auch  Curt.  8.  488  (II  S. I*»)- 
4)  Dooiiorl.  Gl.  n.  147  lcit«t  autvijt  von  «iW  »b  u. 
gibt  dem  W.  als  Gnindbdtg  ..nicht  Stand  haltend,  un- 
•tit“,  wogegen  1L  5,  887  spricht.  Vgl.  Autenr.  xn 
N&gelsb.  Ilom.  Th.  S.  30S  Anm.  **.  Uebrigen*  gehört 
fiifitt  auch  r.ur  W.  tu*.  Gegen  die  Ahltg  von.^4rf* 
macht  Lissner  Zt*chr.  f.  hat.  Grmn.  1868  S.  2(8  *• 

tond.  das.-  die  Adj^  die  von  Substantivstinimcn  »uf  •( 
mittelst  des  Suffix  *<>i  abgeleitet  sind,  auf  •>*<*  O*’***' 
ansgehen:  z.  fi.  onomrds,  «igtl.  oxor/oröf  (St. 

SO  ttKnri.,  int{ttvvv$  u*w. 
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berauben,  um  soiu  natürliches  Hecht  brin- 
gen, 11.  16,  53;  Ubhpt.  Jmdn  einer  Sache 
berauben,  nvd  uvogy  nur  nva  6<p9akfu3vt 
Od.  8,  61. — Pass,  x ivogt  einer  Sache  ver- 
lustig gehen,  etwas  verlieren,  ctl&voq,  das 
Leben  v.,  11.  22,  58;  öcuröq,  vom  Mahle 
etwas  einbüssen,  dabei  zu  kurz  kommen, 
Od.  21,  290.  [ft  1 

2.  i’cfitQtSvt  (W.  flttg,  wovon  fiaiqca,  fiag- 
fiuipü),  Curt.  S.  574  (11  S.  217)),  blenden, 
avyrj  ooot,  der  Glanz  blendete  die 

Augen,  II.  13.  340:  v.  glänzenden  Gegen- 
ständen, blind  machen,  entstellen,  xanvbq 
kueqAei  evrfUy  Od.  19,  18.*)  [«] 

(i/ut-TQq rog,  ov  i/jtTQto)),  unermess- 
lich, ungeheuer,  n£v&og9  Tiovog,  *0d. 
19,  512.  23,  249. 

dfitTQOtxijg,  ig  (vnog),  m asslos,  end- 
los schwatzend,  v.  Thersites,  II.  2,  212.*) 
(tftrjxrjQ,  f/gog, 6 ( dfidej),  M äh  e r,  Schni  t- 
ter,  11.  11,  67  f.  [a] 
d/utjTog.  6 [äfiäw),  das  Mähen,  die 
Ernte,  11.  19,  223  t-  [ä] 

ig,  poet.  st.  ufir/zavos,  h. 

Merc.  447. 3) 

tifuiXrcviri , z),  Kathlosigkeit,  Bc- 
drüngui  ss,  Od.  9,  295  f;  von 
äfttixävoq,  Ol'  {/itj/rxvr, , fty/og),  „ohne 
Mittel“,  d.  i.  1)  act.  hülflos,  rathlos,  un- 
glücklich, Od.  19,  363  (wo  der  Gen.  excla- 
raativ  zu  nehmen  ist).  — 2)  pass,  wogegen 
es  kein  Mittel  gibt,  dh.  o)  von  Sachen, 
schwierig,  unmöglich,  Üvttgot,  uner- 
klärbare Träume,  Od.  19,  560;  vgyn,  un- 
abwendbare, heillose  Thaten  (Eust.  rff ivct\ 
II.  8,  130  (11,  310).  Neutr.  dft  faavov,  das 
Unmögliche,  11.  14,  262.  b)  von  Personen, 
gegen  den  nichts  auszurichteu  ist,  dh.  un- 
bezwiuglich,  unbiegsam,  11.  15,  14.  16, 
29;  dh.  auch  dem  keine  Anstrengung  od. 
Mühe  etw.  anliaben  kann,  unermüdlich, 
II.  10,  167;  aber  dfitjyavö g iaat  Tiagaggij- 
xoiai  tu&eo&cu , es  ist  dir  unmöglich,  du 
kannst  es  nicht  über  dich  gewinnen,  den 
Ermahnungen  zu  gehorchen,  II.  13,  726. 

'ÄnlöittdttQOCy  o,  König  in  Karien,  V. 
des^  Atymnios,  II.  16,  328  f.  [Hfl] 
(ifttTQoz'tTtovf g,  oi , poet.  Beiw.  der 
Lykier,  II.  IG,  419  t»  von  « priv.  u.  fllrga, 
jfircoV,  die  keinen  Leibgurt  über  dem  yi~ 
r tov  od.  Leibrock  tragen,  vgl.  filron*) 
dfux&äkotiq , 3.  ep.  Beiw.  v.  Lemnos, 
II.  24,  753  7.  h.  Ap.  36,  dessen  Abltg  u. 
Bdtg  nicht  sicher  ist;  vermuthl.  von  e.  W. 
fli%  mit  eingeschobenem  £ — 6,uiy/.w6rjg} 
trüb,  düster,  wegen  des  aus  der  Werk- 


')  Gew.  hält  nuin,  wio  auch  Do«derl.  n.  7>83,  dies 
W.  für  ein  und  dasselbe  mit  dein  vhg.  u.  übersetzt  es 
„des  Lichtes,  des  Glanzes  berauben“,  dagegen  5.  Lob. 
(Chem.  p.  74  sq.  Path.  El.  I |>.  88. 

*)  A.  deuten:  der  »eine  Worte  nicht  abmisst,  ohne 
Hucksicht  auf  Sitte  u.  Anstand  spricht,  ungebühr- 
lich redend  od.  achwatzend,  wogegen  der  homer. 
Gebrauch  von  pitoo*,  spricht,  s.  Autenr.  z.  St. 

*)  wo  zur  Beseitigung  der  ungewöhnl.  Form  Schnei  - 
de win  Phil.  III  S.  nur.yavM*  in  i‘,  auiva**  ew» 
lindert. 

*)  Weniger  wahrscheinlich  von  t>  copui.  „mit  dem 
Gurt  an  dem  vgl.  Spitzner  zur  St. 


auoXyog 

statte  desHephacstos  aufsteigenden  Hauches. 
Goebel  de  epith.  Horn,  in  Eig  p.  30  f.1) 

(ift/uf,  (c/Ltjttq,  i cf i ftt . aeol.,  dor.  u.  ep. 
st.  i jfiäq,  tjfletg,  r/fliVy  s.  yflEtg. 

<c/Ltfti$<cg,  st  dvauigaq,  s.  dvauiyvvfn. 
dftftoQbj.  fj , ep.  (jtogog),  als  Ggstz  von 
flolga,  Unglück,  Od.  20,  76  7.  Auteur.  z. 
Nägel sb.  Horn.  Th.  S.  124.  Uebr.  s.  uotgee 

I,  3 z.  E. 

aft/uoQog,  ov,  ep.  st.  tätj uogogf  dftoigog 
(flogoq,  flotga\  1)  untheilhaftig,  in.  Gen. 
).otT(uöv  ’Sixeavolo,  v.  dem  grossen  Bären, 
der  den  Griechen  wie  uns  immer  sichtbar 
ist,  II.  18,  489.  Od.  5,  275.  - 2)  unglück- 
lich, elend,  II.  6,  403.  24,  773. 

( tfiviov , xo,  e.  Schale  od.  Schüssel 
zum  Auffangen  des  Opferblutes,  Od.  8, 444  7. 
Krause  Angeiol.  S.  59.  (Soll  von  ai/ta  Her- 
kommen.) 

Auvloög,  o,  Hafen-  od.  Ankerplatz  von 
Knosos  in  Kreta  (Str.  10,  4,  8),  Od.  19,  188. 
d/ioyqti,  Adv.,  ohne  Mühe,  leicht, 

II.  11,  637  fj  von 

*n/Äoy/jTog,  ov  (fl oyi(o)t  unermüdet, 
h.  7,  3. 

d/uo&fv,  vor  Bekk.  dj ep.  Adv.  (ctuog 
od.  duog,  veraltet  st.  e lg  — rlg,  nocii  in 
ovbafloT  11.  fttjöa/xot  h.  Herod.,  in  ufiov  y£ 
nov  usw.,  St.  dflo  (dtxo),  Curt  n.  600),  von 
irgend  woher  od.  wo  an,  rwv  aftb&sv 
eins  xal  tjfliv.  davon  von  irgend  einem 
Punkte  an  erzähle  auch  uns,  Od.  1, 10  7.  [ce] 
ti/uoißdg,  döog.  tj, bcs. poet.  Fern. zu  ufloi- 
(taloq,  zum  Wechsel  dienend,  ykaivu,  ?} 
oi.  Tianexioxex*  dfxoißug , e.  Mantel,  der  ihm 
zum  Wechsel  dalag,  Od.  14,  521  i;  [ü\  von 
fiftotßt'i , 7/  (dfltißio),  Erwiederung,  dh. 
Vergeltung,  Lohn,  Ersatz,  *0d.  1,  318: 
yccgiEOoa  dfwifij)  Ixazbftßqq,  huldreiche 
Vergeltung  der  Hekatombe,  Od.  3,  58;  xi- 
vt iv  ßoiöv  dftoißqv,  Ersatz  für  die  Stiere 
geben,  Od.  12,  382.  [ftj  Dav. 

(ijuoißriäiq , Adv.,  ep.,  wechselnd, 
wechselweis,  II.  18,  506.  Od.  18,  310. 

d/uoißög,  b (dfiEißco),  der  mit  Jmdm  ab- 
wechselt, dh.  Stellvertreter,  oV  tj/.i>ov 
uftotßoi , die  zum  Ablösen  kamen  II.  13. 
793  t.*)  [öJ 

(c/ioXyog,  o,  W.  von  zw.  Abltg  u.  Bdtg, 
bei  Horn,  stets  (u.  zwar  am  Vsendc)  vvxrbg 
df/oAytp,  II.  15,  324.  22,  28.  317.  Od.  4,  841. 
h.  Merc.  7 u.  iv  vvxrbg  dfi.,  II.  11,  173. 
Auf  sämmtl.  Stellen  passt  die  Bdtg  Dun- 
kel, Finsterniss,  also  vvxrbg  u,u.  Dun- 
kel der  Nacht,  nächtliches  Dunkel,  u.  zwar 
als  Zeitbestimmung,  s.  v.  a.  zur  Nachtzeit.3) 

>)  So  auch  Faesi  nach  e.  Schol.  Die  andere  Deu- 
tung — < ifuurot  r.  fu^rrviu , „unbequem  für  den  Ver- 
kehr“, wegen  der  Lage  u.  Landonbe-Hchaffonheit  „unzu- 
gänglicli,  unwirthlich“  (Hchol.  onQÖafuuto^),  od.  wegen 
«er  Uolieit  und  Wildheit  der  Bewohner,  hat  GoeVel 
widerlegt.  Düntzor  leitet  es  unwahnch.  von  e.  Hübet. 

„Fruchtbarkeit“  od.  ^vuix&itxos  „fruchtbar“ 
ab.  was  er  auf  ein  "autx^ox  „Frucht"  zurCickführt. 
Douderl.  Gl.  n.  1004  vormothet,  uuvy&aiiÄio<juv,  ,,man- 
delreich“,  obgleich  die  Mandel  er* t bei  llippocr.  er- 
wähnt wird. 

*)  Dafür  vermuthet  Nauck  Bulletin  de  l’Acad.  de 
St»  Pctfrsb.  VI  p.  30  unnötbig  ( n*d*ow>0«), 

vgl.  Antim.  b.  Steph.  Hjz.  p.  ai2,  3. 

*)  Diese  Deutung,  wolcher  die  meisten  neueren 
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'AfiOxäwVf  ovocy  6 (Sgc t,  6naa>v),  Be- 
gleiter, S.  des  Polvämon,  ein  Troer,  von 
Teakros  erlegt,  II.  8,  276.  Wegen  des  Spi- 
ritus s.  La  K.  Hom.  Unters.  S.  223.  [fy<] 
dfioqt  3.  od.  (cftog'),  dor.,  st.  tjfurtfgoqy 
unser,  unserig,  11.8, 178.  Od.  11, 166  u.  s. 

äfiotov,  ep.  Adv.  (v.  W.  /uo)2),  eigtl. 
sehr  bewegt  od.  heftig,  od.  auch  rastlos, 
mit  giga ay  11.  4,  44U.  6,  518.  13,  40.  80. 
22,  36.  Od.  17,  520,  xe yoX(5a»aiy  II.  23,  567, 
xXaieiv,  II.  19,  300,  Tavvfo(Xcuy  w.  s.,  Od. 
6,  83.  vgl.  La  R.  St.  32,  10.  [a] 
dgx,  dor.  u.  ep.  Abkürzung  st.  aveat ., 
als  dgntioaq  st.  uvuneigaq. 

dgxekfecq.  3.  einmal  dgntkoeiq  als 
Fern.,  dfiTttXöfrr*  'Entöavgov , II.  2,  561, 
reich  an  Weinstöcken,  rebenreich, 
Beiname  weinreicher  Länder  u.  Städte,  *11. 
3,  184.  9,  152.  294  ; von 
agxekoq,  y3V  Weinstock,  W einrebe, 
*Od.  9,  110.  133.  24,  246.  h.  6,  39. 
dgxfJtttkoiv,  s.  ävttTtdXXto. 
dg.regtq.  Adv.  nur  in  tmesi  öiä  d*  dft~ 
negigy  11.  11,  377.  17,  309.  Od.  21,  422,  st. 
öiafixFohg  de. 

( xg.it  ycu  (djKy/,  ejfoi),  Impf,  agneyovt 
umfassen,  umgeben,  m.  Acc.  Od.  6,  225  f. 
dgxrjdqcJf,  s.  dvairjdäw. 
dgxvtvöat*  äfoirvt,  agxvvv&n,  icg- 
xvvto,  s.  dvanveto. 

dfutv§,  vxoq,  rj  (ufinf'x<o),  Stirnband 
als  Frauenschmuck,  11.  22,  469  |. 

ägvcftg,  aeol.  Adv.  (aga),  zugleich, 
«)  meist  örtlich  zusammen;  häufen  weis, 
avvagdaativ  doria  dg.,  sie  alle  zusammen 
schlagen,  11.  12,  385.  Od.  12,  413;  dg.  xi - 
xÄrjaxfTO,  er  rief  zusammen,  II.  10,  300; 


Erkll.  folgen,  scheint  anch  etjrmologinch  gesichert, 
wenn  a/t olj<k  mH  */<«rpöc  (eigtl.  mgmafif)  identisch 
ist,  w:u  Schiii kl  Ztschr.  f.  6#t  Oyoiii.  XV  (1846)  S.  342 
sehr  wahrscheinlich  macht.  Nach  der  gcw.  Abltg  ton 
n/jiiyi:  ist  a/t.  „das  Melken, die  Melkte  it",  worunter  man 
bald  das  letzte  Drittel  der  Nacht  vor  Tagesanbruch,  Od.  4, 
841,  bald  das  erste,  die  herein  brechende  Nacht,  II.  22, 
317,  also  Morgen-  n.  A bend  dämm  erwog  versteht;  allein 
die  (ihrigen  StSt.  deuten  nur  auf  aas  nächtliche 
Dunkel  od.  die  dunkle  Nacht,  a.  nichts  hindert 
die  an  gef.  zwei  StSt.  ebenso  tu  fassen.  An  dieser 
AbUg  hält  noch  Polt  Et.  F.  II  1 S.  381  f.  fest  u.  meint, 
dass  durch  die  abendliche  MelLxeit,  die  spätere 

Abendzeit  hervorgehoben  und  gekennzeichnet  «erde. 
Huttrr.  Lex  II  40  ff.  erklärt  es  nach  F.nst.  zu  11.  15, 
324  ffir  ein  altes  achäische*  W„  att/tij,  u.  übersetzt 
es:  „in  der  Höhe  od.  Mitte  der  Nacht“  od.  s.  v.  a.  in  tie- 
fer. vollkomnu  ner  Nacht,  ohne  dies  gerade  auf  die  Mit- 
ternacht zu  beschränken  (ahnl.  Faesi  ..in  der  Tiefe  der 
Nachtzeit“),  «i«  schon  alte  Interpr. , io  / ttaoWtttio * 
(Apoll.,  ilesych.).  S.dagcgen  Pott  a. a. (>.  Wolf  beildelcr 
Chronol.  I p.  228  versteht  es  v.  der  letzten  n«M;li  dunklen 
Nachtzeit.  Oertol  de  rhron.  Hom.  vom  zweiten  Thelle 
der  Nacht,  auch  Docderl.  Ul.  n.  378  fasst  es  als  l>un- 
kel.  indem  er  es  von  /tolvaua,  was  ihm  nrspr.  /u~ 
kaipttv,  „schwarzen“,  ist,  abieitet.  Leo  Meyer  in  Zlschr. 
f.  vergl.  8pr.  185'.»  8.  “*'.2  bringt  es  mit  dem  alt-nord. 
mf/rkr  „Dunkel“  in  Vbdg;  dagegen  s.  Pott.  Noch  A. 
nehmen  nach  Hosych.  /to*.yöx  virp o?,  ä als  priv.  u. 
deuten  vrwrd«  a/t.  wolkenlos«  Nacht;  ».  Anmis  zu  Od. 

«)  Die  Neuern  seit  Spitznir  (s.  zu  11.  6,  414)  schrei- 
ben nach  Apoll  rle  pron.  u.  EM.  b.  Hom.  U/töf,  nur 
Dindorf  hat  ä/töf  bei  behalten. 

*)  So  ßoebel  Nov.  0“-  Hom.  n.  ft,  nach  A.  v.  «*>, 
titttvni , eigtl.  unersättlich.  Nach  Dunizc-r  zu  Od. 
u.  Savclsb.  Qu.  lex.  r>.  4V  *q.  v.  /toiov  gir^of,  „ohne 
Hass",  dann  unaufhörlich. 

a)  Nach  Pott  von  agtpi  u.  ftk,  „der  Uuiranktnde“, 
Curt  S.  823  ( I 8.  326). 


xa&i'Qeiv,  sich  zusammen  niedersetzen,  Od. 

4,  659;  enijaeu,  zusammenstellen,  d.  i.  ver- 
sammeln, II.  20,  114;  bvveir  (w.  s.l,  in  Hau- 
fen 10,  524.  egyeofku  13,  343%  Sgvvo&at 
20,  158;  dg.  '(>u (xv cu  xovitjq  duiykqv,  e. 
Staubwolke  zusammenbringeu,  erregen,  II. 
13,  336;  dg.  tpXoy*  eßaXXov,  trieben  die 
Flamme  zusammen,  Minckw.:  „wirbelten  die 
Flamme  durch  einander“,  v. ^Zephyr  u.  Bo- 
reas, II.  23,  217;  T uiv  ö dg.  gtZ&tj  gl- 
voqy  s.  v.  a.  sie  geriethen  aneinander,  II. 
20,  374;  dg.  xvga  xog&vetai , die  Woge 
thürmt  sich  in  e.  Masse,  11.  9,  6.1)  b)  von 
der  Zeit,  zugleich,  Od.  12,  415.  14,  305, 
wo  ug.  dem  folg,  xai  entspricht;  so,  od. 
von  e.  Vereinigung,  gtj  i(  dg.  arißt]  tf  — 
xal  itgatj  Sagdoy , dass  nicht  zugleich 
der  Morgenfrost  u.  der  Thau,  eins  wie  das 
andere,  mich  überwältigen,  Od.  5,  467.  [dfj 

’Aftvd uiV'  (Svoif  t),  St.  in  Päonien  am 
Axios,  D.  2,  849.  16,  2^8.  [«] 

Afiv&daiv,  ovoq,  6,  S.  des  Ivretheus  u. 
der  Tvro,  Br.  des  Acson  u.  Pheres,  Gern, 
der  Iaomene,  V.  des  Bias  u.  Melampus;  er 
wanderte  aus  Thessalien  nach  Messenien  u. 
soll  daselbst  Pylos  gegründet  haben,  Od. 
11.  259.  [ti,  Üß] 

’Agvx/.ai , al,  uralte  St.  in  Lakonien  un- 
fern des  Eurotas,  V2  Meile  unterhalb  Sparta, 
Residenz  des  Tyndareos,  mit  einem  bis  in 
die  spätesten  Zeiten  des  hellen.  Heidenthums 
hochverehrten  Tempel  des  Apollon;  nach 
Eroberung  durch  die  Spartaner  unter  Te- 
leklos  im  8.  Jahrh.  v.  Chr.  offener  Flecken 
(Paus.  3,  2,  6.  19,  6),  II.  2,  584.  Vgl.  bes.  E. 
Curtius  Pelop.  11  S.  215  ff.  318.  lieber  d. 
Lage  s.  ausserdem  Vischer  Erinner.  S.  381  f. 
Bursian  Geogr.  v.  GriechenL  II  S.  129  f.  [«] 

dfibftcav,  op,  Gen.  ovog (gtügoq,  mit  aeol. 
Verwdlg  des  tu  in  v,  Curt.  S.  302.  Christ 

5.  28),  untadelig,  tadellos,  oq  6*  uv 
ugvgcov  aitbq  ly  xal  duvgovu  ei6£,  wer 
tadellos  selbst  u.  von  tadelloser  Gesinnung 
ist,  näml.  in  Bezug  auf  sein  Betragen  gegen 
Andere,  Od.  19,  332;  sonst  häutig  Beiw 
aller  durch  Geburt,  Rang,  Gestalt,  Tliaten 
od.  Schönheit  ausgezeichneter  Personen, 
also  meist  ohne  sittliche  Beziehung*)  (doch 
auch  »t goq,  11.  16, 119.  Od.  10,  50.  16, 237); 
dh.heisst  auch  Aegisthos  so,  Od.  1,  29  (das. 
Ameis);  auch  v.  Völkern,  v.  den  Phäaken, 
Od.  8,  428,  v.  den  Aethiopen,  11.  1,  423;  v. 
e.  Gotte  nur  h.  Ap.  100.  (Asklepios  II.  4, 194 
ist  Mensch);  v.  Sachen,  trefflich,  In  rr- 
lich,  &h5v  Ttountg  11.  6,  171,  gijng,  II.  10, 
19,  oixoq,  Od.  1,  232,  vtioog,  Od.  12,  261, 
Sgyrj&goq,  II.  13,  687,  Tvgßoc , Od.  24,  18, 
egxoq,  Od.  22,  442.  459,  uivoq , Od.  14, 
508  usw.'1)  [cc  j 

Der  Schul.  ,.zt  gleicher  Ztit“,  ü/ta  t£  nvtimai 
ioix  ««/<«<.  Dfintzer  sogleich,  wie  er  auch  II.  13, 
3»..  J3.  J17  erklärt. 

Dagegen  geht  Döntxer  von  ileni  Begriff  de« 
sittlich  Tiuleliojitrn  uns,  edel,  sittlich  rein  (»o 
nach  ihm  Od.  3,  111.  4.  197  «u.  zn  v»  rstch-m) , der 
dünn  verallgemeinert  worden,  Ausgezeichnet,  gut; 
ähnlich  Autcnrieth  za  11.  S.  48. 

*)  Höst  im  Voll»t.  Wörter!«,  vergleicht  passend  das 
altdeutsche  „lebezun,  lobebar“.  Doederl.  UL  n.  2431 
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aucprjxqg 


(tfivvTutQ , onog,  6 (afivrut),  Abweh- 
rer,  Helfer,  Beistand,  Beschützer, 

11  13,  384  14,  449.  15,  540.  Od.  2,  326. 

’AftvvTWQ,  opog,  6,  S.  des  Ormenos,  V. 
des  Phönix,  11.  9,  448  f.  10,  268.  [a] 
dfivvoj , vwdt  m.  moenia,  murus,  skr.  TV. 
ihm,  Curt.  n.  451 *),  ö.  ep.  Inf.  Pr.  ctuvve/xev  u. 
äftvviftfviu  (neben  uuvve  tv),2  Sg.  Imp.quuv*, 
11.22,84,  PI.  dftvvexe,  v.  Aor.  Ö.  3 Sg.  ohne 
Augm.  u/tvve , daneben  auch  ?^«t»’f.2Sg.Imp. 
puvvov,  3 S.  Opt.  (ltuiv<u,  ö.  Int.  d/xvvai ; 
Med.,  3 Sg.  Impf,  ohne  Augm.  «/aWro^aber 
3 PI.  tjfivvoi’To,  II.  12,  179);  vom  Aor.  nur 
1 S.  Opt.  äfivvaifitjv , Od.  2,  62.  12,  114. 
1)  Act  abwehren,  abhalten,  abwen- 
den, gew.  xi  xtvi,  etwas  von  Jmdm.,  A ot- 
ybv  Javaotatv , II.  1,  341.  456,  xtvt  vtjkeeg 
od.  dvccyxalov  fifiUQ,  11.  11,  588.  16,  836, 
rrjvoi  nvQ,  g>vXoiuv,  II.  9,  435.  11,  277; 
ohne  Dat.  der  Pers.,  wo  sich  derselbe  aus 
dem  Zshg  ergibt,  ifövov , xaxöv,  A oiyov,  II. 
9,  599.  13,  783.  18,  450,  dpijv,  Od.  2,  59. 
17,  538.  22,  208  u.  s.;  urct,  nur  II.  22,  84. 
Od.  24,  380;  auch  bloss  dfifvetv  xivL  für 
Jmd  abw.,  d.  h.  Jmdm  helfen,  beistehen, 

11.  5,  486.  6,  262.  9,  518.  Od.  11,  500  u.  s.; 
seltener  mit  Gen.  d,u.  xi  nvog,  etw.  von 
Jmd  abw.,  xfj pdg  xivog,  II.  4,  11.  12,  401, 
Tpwag  veüir  11.  15,  731;  auch  bloss  mit 
Gen.,  vrjdiv.  die  Schiffe  vertlieidigeu,  II. 
13,  109;  bisw.  nt  (fl  xirog , für  Jmdn  ab- 
wehren, d.  i.  ihn  rächen,  II.  17,182.  18,  173; 
dft.  absol.,  yeTpeg  d/iivetv  ein  Ir  ijftTv,  d.  i. 
zur  Abwehr.  11.  13,  814,  vgl.  312,  u.  m.  Dat. 
instrum.oOtVff  d.ur»f/r,m.  Nachdruck  abw., 
11. 13,678.  — 2)  Med.  a)  von  sich  ab  weh- 
ren, ab  wenden,  xl,  vyleeg  yjuap,  II.  11, 
484.  Od.  12,  114  u.  s.  b)  für  sich  abwehren, 
d.  i.  sich  wehren,  kämpfen,  abs.  II.  16, 
556;  mit  Gen.  nvog  od.  TteQt  xtvog,  für 
Jmdn  od.  etw.  kämpfen,  ihn  (es)  vertheidi- 
gen,  KakvÖüvog,  II.  9,  531,  vqwv,  II.  12, 
179,  vuvtfiv,  II.  13,  700,  Oifiür  taxdiv,  II. 

12,  155;  nepl  ndxptjg,  II.  12,  243,  negl 
*q<Sv,  II.  12,  142,  nepl  xixrtuv,  II.  12,  170. 
S.  bes.  La  K.  St.  §.  92,  1.  (tfj 

ec/uvaoio  *),3  S.  Impf,  ohne  Augm.  öfivaae, 
Fut.  äfAvgio,  ritzen,  zerkratzen,  mit 
Acc.  or/JOfß  yepoir,  nur  *11.  19,  284,  und 
übtr.  Ovfjtbr  d(rigeig  ywouevoq,  du  wirst 
dein  Herz  durch  Aerger  od.  Gram  verwun- 
den, II.  l,  243,  vgl.  xaxa/tvoato.  [«] 
(tp<p-dyäxdgu> , ep.,  mit  Liebe  um- 
fassen, sehr*  liebreich  behandeln, 
liebevoll  aufnehmen,  mit  Acc.  Od.  14, 
381.  So  auch  als  Dep.  Med.  II.  16,  192.  h. 
Cer.  291.  436. 

= d.  vhg.,  ep.  Aor.  d/t<p- 
«ya.Tjyo«,  h.  Cer.  439. 


Abltg  v.  auw»  u.  Deutung  „hülfreich",  dann  „streit- 
bar", „wohltbatig  n.  erfreulich"  hat  wenig  Ansprochtm- 
H.  Weber  T'hil.  XVI  8,  712  deutet  „stark". 

‘)  Doederl.  Gl.  n,  85  Abltg  von  d.  dor.  W.  ifuCiir 
•■Weggehen  machen"  (?)  ist  nicht  wahrscheinlich. 

*)  Abltg  zw.:  wahrnch.  vwdt  mit  Lob.  Path. 

r-i- 1 p.  27.  Curt.  S.  480;  unwahrsch.  nach  Docderl.  Gl. 
r 84  Intens.  von  apiiit*  ..farbon",  u.  zwar  „mit  Blut", 
Bach  alten  Gramm,  von  aitü  od.  «itm,  welche  Abltg 
i/»b.  Kbem.  p.  24S  verwirft. 

Seiler’«  Uora.  Wörterb.  7.  Aufl. 


au(f-äy*iQO(uu,  Aor.  2 d/upuvipovxo, 
sich  versammeln,  nm,umJmd, II.  18,37t. 

dtfupicötog,  3.  ep.  st.  °&va*pddiog  (dvu- 
tf(dvu)),  offenbar,  öffentlich,  ydftog, 
öffentliche  d.  i.  wirkliche  Vermählung,  Od. 
6,  2S8;  gew.  Acc.  (des  substantiv.  Fern.  °d(np- 
aöin)  a/u<fä<fiqv  als  Adv.  ötfentlich,  un- 
verhohlen, II.  7,  196.  13,  356  u.  Od.  5, 120 
(wo  df.uf.  mit  Ameis  zum  Folg,  zu  ziehen  ist). 

flfUf  tcdöv  u.  tifufüöä  (Öd.  19,  391,  wo 
d/xtp.  nicht  zu  epy«  als  Adject.,  sondern  zu 
yivoixo  als  Adv.  gehört),  Adv.,  eigtl.  Neutr. 
Sg.  u.  PI.  (Curt.  S.  572)  v.  °d(ufc(6dg , ep.  st. 
°ava<paöog  {drctyairw),  offenbar,  öfxent* 
lich,  kündbar,  ayopevtfiev,  öffentlich  sa- 
gen, 11.  9,370;  voaxtiv,  opp.  x ’.(fV<p^66rf  öf- 
fentlich, offenkundiger  \Tcise,  Od.  14,  330. 
19, 299;  d(i<p.  ßak ieiv,  xxeiveiv,  d.  i.  iu  offe- 
nem, ehflichem  Kampfe,  II.  7,  243  (wo  opp. 
Aß9(>j/l  Od.  1,  296.  11,  120  (opp.  doAw). 

(cfAtf-ä'i'oooftui.  uur  in  tmesi,  Pass.,  von 
allen  Seiten  herbeistürzen,  hinzu- 
eilen, *11.  11,  417;  mit  Dat.  ufupl  6e  /eu- 
re« wfxoii  diaaovxm,  um  die  Schultern  (der 
Rosse)  wallt  die  Mähne,  II.  6, 510.  15, 267  *). 

ecfiff-äXeitfto,  Inf.  Aor.  dfuf  iO.ehl'ai,  in 
tm..  herum  salben,  II.  24,  582  t- 

QteßtM,Aor.dfX(f  apdJfjoaA  a r a n-, 
herumrasseln,  -klirren,  von  Waffen,  II. 
21,  408  t- 

* dfupttvitiv,  s.  dvaifu'ut). 
tcftu  (uutj , t),  ep.  st.  dyaoitj,  Sprach- 
losigkeit, gew.  AifV  öi  /uv  dfuitiot't] 
iitiwv  (ep.  Wortfülle)  kdße,  lang  ergriff  ihn 
Sprachlosigkeit,  II.  17,  695.  Od.  4,  704*). 
ctfuf-avriut,  in  tmesi,  rings  ertönen, 

11.  12,  160  f. 

vom  Act.  nur  Part.  Pr. 
utuf  tufoiuv,  -tfoiuoti,  ep.  zerd.  st  dfiipatpuiv, 
- (Saa , u.  so  Inf.  Pr.  Med.  dfuftuf  dciolhu  st. 
&fitf>ap(c<j&ai , herumbetasten,  befüh- 
len, Od.  8, 196,  m.  Acc.  A o/ov  (das  troische 
lloss),  Od.  4,  277.  So  das  Med.  II.  22,  373  (s. 
unter  ftakaxog);  n»-«,  Od.  19,  475,  yeqolv 
OQ(tov,  Od.  15,  462,  ro^ov,  handhahtm,  ib.  8, 
215.  19,  686.  — Nur  in  den  a.  StSt.  Vgl. 
La  R.  St.  $.  82,  4. 
tcfUfexoxicTo,  s.  u/i(fi7toxdo(uu. 
eifitf  ixo»,  s.  dfupiixu). 
dtUf-tQXOfiui,  Dep.,  nur  Aor.  dfupij Ar- 
tlor,  herumgehen,  herumkommen,  mit 
Acc.,  übtr.  /te  a(i<prj?.v&ev  dvxt},  mich  um- 
kam (umtönte)  ein  Geschrei,  *Od.  6.  122; 
xvlarjg  dvifit),  Fettduft  umwehte  mien,  Od. 

12,  869. 

dfitpiyave,  8.  dfupr/dnx w. 
dftiftyv r st.  dfupeyvto , s.  «ftifi/Jto. 
dfKp-tjvtQt&oftici , nur  in  tm.,  sich 
herum  ou.  umlier  versammeln,  Öd.  17, 
34.  65.  {ü(ttpi  richtiger  wol  Adv.8) 
ftfxtf  jjxijg,  eg  (o*^),  Gen.  eog,  an  bei- 

•)  Nach  Hoffmann  die  Tines.  in  IL  S.  6 ist 
Adverb. 

2)  Nach  Lob.  Path.  Kl.  I p.  102  n de»  Wohllaut«« 
halber  eingesetzt;  nach  Doederl.  GL  n.  21V7  syncop. 
aus  La  K.  Ztscbr.  f.  c»st.  Gymn.  1868  S.  5Ö2 

lasst  dies  nnent^-hieden.  Nach  Thiench  Gr.  §.  1T3,  l 
und  Christ  8.  182  et.  vfq  auiil . 

*)  Hoffui.  Hont.  Unters.  I S.  20. 
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den  Seiten  scharf,  zweischneidig, 
Beiw.  des  Schwertes,  II.  10,  256.  Od.  16,  80. 
21,  341. 

d/LUfrtiAv&f,  s.  dfupipxofuu. 

äfLKp-nfiai , rings  herum  sitzen,  in 
im.,  dfupi  <f  * erat  (tot  fV<rro,  II.  16,  9*)  f. 

dfttf'tjqtfftjs;,  iq  (t(tt<fw),  Gen.  eoq,  auf 
beiden  Seiten  (oben  u.  unten)  bedeckt 
od.  geschlossen,  Beiw.  des  Köchers,  II. 
hjövt 

an€f  tfQiGtoq,  ov  (ipi^w).  cigtl.  von  bei- 
den Seiten  bestritten,  v.  Wettrennenden, 
rj  napiXaao*  rj  dfupijptoxov  ef}rjxevy  als 
Masc.  zu  fassen,  „er  hätte  ihn  zu  e.  bestrit- 
tenen (Sieger)  gemacht,  ihm  den  Sieg  strei- 
tig gemacht“  (nach  Dtintz.  hätte  ihn  bestrit- 
ten, wäre  ihm  gleich  gekommen),  *11.  23, 
382;  vgj.  Vs  527  (das.  Faesi)8).  . 

dfiif'i  (eines  Stammes  mit  äfupio,  djupo- 
zepog,  skr.  abhi , vgl.  Curt.  n.  400;  dagegen 
nach  Lob.  Par.  p.  119*  öinW.  mit  dyxi\  cigtl. 
zu  beiden  Seiten,  u.  so  noch  (als  Adv.) 
Od.  21, 122  dfufl  de  ynlav  evage,  zu  beiden 
Seiten  des  Grabens  (in  dem  die  Aexte  stehen i 
u.  Od.  18,  173  daxpvotoi  7i expvpfiivr}  dfupi 
npoowna,  d.  i.  an  beiden  Wangen;  ö.  in 
Zstzgn,  vgl.  dfupupopevq,  äfupwzog,  dfuprj- 
xrjq  u.  a.:  gew.  um;  doch  bezeichnet  es  an 
sich,  wie  schon  aus  der  Abstammung  her- 
vorgeht, nicht  eine  völlige  Umschliessung, 
wie  nepi  (noch  weniger  eine  „kreisförmige  , 
welche  der  Etymologie  nach  dem  W.  ganz 
fremd  ist!,  sondern  eine  theilweise,  u.  muss 
dann  je  nach  dem  Zsbg  durch  nmher  (d.  i. 
an  einzelnen  Punkten  der  Umschliessung  od. 
Peripherie),  an,  bei,  in  der  Nähe,  über 
u.  dgl.  übersetzt  werden.  Doch  kann  d/upi 
auch  von  e.  völligen  Umschliessunggcbraucht 
werden,  u.  stehen  daher  bisw.  dfupi  u.  nepi 
zur  Bezeichnung  desselben  Begriffes,  wie  11. 
17,  4—6  dfupld’  dp  avrip  ßatv * o>< £ n$ 
nepi  noprnxi  fir/X rjp  — wg  nepi  IlaxpoxXw 
ßttive  §av&öq  MeviXaoq;  II.  18.  564  dfupi 
de  xvavitjvxanezov.  Ttepl  d’  epxoq  tXao- 
oev  xetooixepov\  vgl.  Od.  10,  260  f.,  u.  in 
Zstzgn;  soll  aber  der  Begriff  des  völligen 
Umschliessens,  rings  um,  rings  herum, 
hervortreten,  so  stent  dpitpl  n epi  (Bekk.  II 
schreibt  dfuptnepi  als  ein  W.,  dagegen  s. 
Lehre  Jahrb.  f.  Phil.  1860  S.  513),  II.  2,  305 
das.  Ameis  Anh.  21,  10.  23,  191.  Od.  11, 
609,  ne  Qi  r’  dfupi.  II.  17,  760.  h.  Cer.  276; 
aber  11.  15,  647  gehört  nepi  zu  xpoxdipoioi 
u.  dfupi  zu  xovdftr,ae , der  Helm  au  den 
Schläfen  tönte  umher.  Ucbr.  vgl.  die. Zstzgn 
dutpmepi—\  anders  erklärt  diesen  Ausdruck 
Nägelsbach  zu  II.  2,  305.  — S.  bes.  über 
d/upi  0.  A.  J.  Hoffm&nn  Hom.  Unters.  Lüne- 
burg 1857.  — A)  als  Adv.  II.  1,  465.  4,  328. 
10, 135.  Od.2,  153.  12,  45  u.  ö.;  auch  in  dem 
Ausdruck  ufup*  oßeXoioiv  eneipav  (xpect) 
ist  dfnp  Adv.  (u.  oß.  Dat  instr.),  sie  durch- 

')  ü«<wt’r  mit  Hoffet.  Hom.  Untere.  8.  19  ofitf  i all 
Adv.  zu  nohineo. 

0 Doederl.  Ul.  n.  329  deutet  ringsum  bedeckt,  wohl 
verwahrt.  Vgl  Xtlgvlsb.  n.  Antonr.  zur  8t. 

*)  Andere  uehnicn  «jup  als  Ni:ntr.  und  ftbcrwetieb  r 
«r  bitte  eu  unentschieden  gomarbt  (nämlich  wer  Sie- 
ger d.  i.  er  w Are  ihm  gleich  gekommoti- 


bohrten  die  Fleischstückc  mit  den  Brat- 
spiessco,  dass  diese  beiderseits  hervorragten, 
d.  i.  sie  stachen  sie  mit  den  Br.  durch  n. 
durch,  H.  2 , 428.  9,  210.  Od.  3,  462;  vgl. 
Doederl.  Gl.  n.  320.  Ameis  z.  Od.  3,  462  Anh. 
Hoffm.  I S.  6;  oft  ist  es  zweifelhaft,  ob  dfupi 
als  Adv.  od.  als  durch  Tmes.  getrennter 
Theil  eines  zsgstztn  V.  zu  betrachten  sei, 
vgl.  Hoffm.  I S.  18  ff.;  so  ist  dfupi  als  Adv. 
wol  auch  II.  18,  231  (u.  otpoTq  dxieooi  xai 
tyxfoiv  als  Dat.  in6tr.)  zu  fassen,  herum 
(in  der  Nähe  des  durch  sein  Geschrei  die 
Troer  verwirrenden  Achilleus)  starben  durch 
ihre  eigenen  Wagen  u.  Speere  usw.1).  — B) 
als  Praep.  1)  mit  Gen.  nur  zur  Bezeichnung 
des  Gegenstandes,  bei  dem  gewissennassen 
eine  Tliätigkeit verweilt, u m , wegen,  über, 
dpupl  nidaxoq  /uxxeoitcu , um  eine  Quelle 
kämpfen,  II.  16,  825;  dfupi  wiX6xT)Toq  del- 
deiv,  von  der  Liebe  singen,  Od.  8,  267.  Nur 
an  diesen  StSt.;  ausserdem  in  dfupiTpofiiw. 
— 2)  mit  Dat.:  a)  eigtl.  vom  Raume,  um, 
an,  neben,  über,  sowol  mit  dem  Begriff 
der  Ruhe,  r eXa/uov  dfupi  OTTj&eaotv,  11.  2, 
388,  dpupl  nvXrjai  ptayeofrcu,  II.  12,  176, 
dpupl  di  oi  ßpayt  xevxea}  11.  12,  396.  13, 
181  u.  s.,  als  der  Bewegung,  dfupi  oi  9a- 
vaxog  7tTo,  um  od.  über  ihn  ergoss  sich 
der  Tod,  II.  13,  544;  II.  4,  493;  ?/pme  6’ 
dpup  aiziS,  „er  fiel  um  ihn  selbst  (den  er 
als  Leiche  fortschleifte)“,  nach  Ameis  liegt  e. 
Art  Sarkasmus  in  d.  St  Düntz.  deutet:  ne- 
ben ihm;  oxijacu  xpinoöa  dpupl  nvpi,  ans 
Feuer,  Od.  8,  434.  (Hoffm.  S.  5 „über“  das 
F.)*,  dpupl  Ttt'pl  laiveiv  x"Xx6v,  am  od.  über 
dem  F.  (Ameis  eigtl.  „um  das  Feuer,  so  dass 
der  Kessel  das  Feuer  rings  berührt“),  Od.8, 
426;  dpup  dyitooi  ßaXeiv  xvxXa , die  Räder 
an  den  Wagen  stecken,  II.  5,  722:  bloss  v. 
örtlicher  Nähe,  an,  neben,  II.  12,  175,  tyr 
xzelve  d(up<  eptoi,  neben  mir,  an  meiner 
Seite,  Od.  11,  423.  II.  9,  470.  So  in  dem 
Ausdr.  dpup't  t tvi  ßaiveiv,  neben  od.  vor 
Jmdn  treten,  s.  dpupißaivetv  Amn.  b)  zur 
Angabe  der  Ursache,  um  — willen,  wegen, 
dpupl  r tvt  fxdxeo&at , II.  3,  70.  16,  565.  «A- 
yea  naoxeir,  II.  3, 157,  Ötxut,eo&aiy  Oa.  11, 
546;  pieraXXäv,  Od.  17,  555,  efpeoOcu.  ib. 
19,  95.  Ameis  zu  II.  2,  782;  vetxog  irvx^i 
dfupi  xivi,c8  war  ein  Streit  um  etw.,  II.  11. 
672  das.  Spitzn.;  c)  in  Betreff,  dfupi 
vexpoiaiv  xaxaxaiifs er  odrt  fieyaipw,  was 
die  Todton  anlangt,  II.  7, 408.  Hoffm.  S.  23 1. 
Kr.  Di.  68,  30,  4.  — 3)  mit  Acc.  a)  v.  Raume, 
sowol  mit  dem  Begriff  der  Bewegung  od. 
Ausdehnung,  als  dem  der  Ruhe,  um,  an, 
bei,  bei  — hin?  in  — umher  (Nägelsb.  z. 
II.  1,  317 )y  dfupi  fxiv  <päpoq  ß«Xevy  II.  24, 
588  u.  ö.,  dfupi  piefrpa,  am  Strome  hin,  11. 
2,  461  u.  ö. ; dfuf  * dXa  eXocu  ‘Axatovs,  am 
Meere  bedrängeu,  II.  1,  409;  rlfupl  doxv 
epdeiv  Ipa,  in  der  Stadt  umher,  11.  11,  706; 
v.  Personen,  oi  dfup  ’Azpeiwvct  ßnGiXijeq, 
die  Fürsten  um  den  Atreiden,  aus  der  Um- 
gebung des  Atr.,  II.  2,  445,  vgl.  5,  781.  6, 
436;  oi  dfupi  llpiapov,  Priamus  u.  sein 

‘)  Urasfaof  Fabrw.  Ö.  27  vermut but  o!c. 
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Gefolge,  II.  3.  146.  Hoffm.  1 S.21  ff.;  örtlich 
auch  in  xXateiv.  66 tQta&at  a/mpl  xivat  D. 
18,  339.  Od.  10,  486  (das.  Ameis),  aptpl 
Tpolrjv  (pga&ö&ai  ßovXug , ib.  11,  510. 
b)  zur  Angabe  des  Gegenstandes  einer  Thä- 
tigkeit,  fxvijoaa&ai  afi<pi  r iva,  an  Jmdn  er- 
innern, h.  6,  1. 

Bisw.  wird  dfopl  seinem  Cas.  nachgesetzt, 
ohne  anastrophirt  zu  werden,  II.  18,  509. 
Od.  23,  46.  24,  45  (an  letzterer  St.  jetzt 
ififlg),  vgl.  antpupoßtut.  Bisw.  von  dem- 
selben getrennt1).  — In  der  Zstzg  hat  es 
dieselben  Bdtgo;  ausserdem  steigert  es  bisw. 
den  Begriff  des  Simplex,  zB.  dfitfayand^w, 
afufiyrj&ia).  dfupixpofifiu,  dfupi<ppdt,ofiai 
n.  a.,  u.  in  Nom.  pr.,  'A/xtpifiayoc,  \4fnpia - 
(?aog,  'AfapiTQiüjv  u.  a.  Hoffm.  I S.  9.  Prel- 
ler Gr.  Myth.  II  S.^177  Anm.  3. 

dfUfiaXog,  ov  (aAc),  meerumgeben, 
vom  Meere  umschlossen,  Beiw.  v.  Itha- 
ka,  *Od.  1,  386.  395.  2,  293.  21,  252. 
Afufiukoq,  b,  e.  Phäakc,  Od.  8, 114. 128. 
'AfHfiaQäoq,  6 (v.  afAtpl  u.  dpt],  „der 
sehr  Flehende**),  8.  des  Oikles,  Urenkel  des 
Melampus,  Gern.  derEriphyle,  derSchwester 
des  Adrastos,  V.  des  Alkmäon  u.  Amphi- 
lochos,  K.  in  Argos,  ebenso  durch  Tapfer- 
keit u.  Frömmigkeit  berühmt,  wie  durch 
seine  Seherkunst.  Er  nahm  Theil  am  Ar- 
L'onautenzuge  u.  an  der  kanonischen  Jagd. 
Der  Theiinahme  am  Zuge  gegen  Theben 
suchte  er  sich  zu  entziehen,  das  anglück- 
liche Ende  der  wider  der  Götter  Willen  be- 
absichtigten Unternehmung  u.  seinen  eige- 
nen Tod  bei  derselben  voraussehend,  wurde 
aber  durch  seine  Gemahlin,  die  von  Poly- 
neikes  durch  das  berühmte  Halsband  der 
Harmonia  bestochen  u.  für  den  Zug  gewon- 
nen war,  dazu  genöthigt.  Im  Kampfe  vor 
Theben  von  dem  Tode  durch  Fcinaeshand 
bedroht,  wurde  er  sammt  Ross  u.  Wagen 
Hendig  von  der  Erde  aufgenommen,  die 
Zeus  mit  dem  Blitze  spaltete,  um  seinen 
Liebling  einem  gewöhnlichen  Tode  zu  ent- 
ziehen u.  zu  verherrlichen.  Dort  genoss  er 
dann  als  Heros  u.  Orakelgeber  allgemeine 
Verehrung;  das  Orakel  wurde  später  aus  der 
Nahe  v.  Theben  in  die  v.  Oropos  verlegt, 
Od.  15  , 244.  Vgl.  Preller  Gr.  Mytli.  II  8. 
351  ff.  361  f.  (242  f.  251). 

dfi<p~ifez<u , Part.  Pf.  dfufiayvla,  um- 
jammern (näml.  die  Jungen),  II.  2,  316 1. 

, dfitpt-ßaivM , nur  2 u.  3 8g.  Pf.  Ind. 
'•7 "ptßtßrjxaq,  -xf,  3 S.  Conj.  -ßtßijxy,  Od. 
•1,  400  (wo  vor  Bekk.  - ßfßrjxei , s.  Ameis 
Anh.),  u.  3 S.  Plqpf.  -ßfßrjxei , Grundbdtg 
um-,  herumschreiten,  -treten.  -Rän- 
deln, mit  Acc.  des  Ortes,  lUXtog  oa.  ythog 
uioov  ovpavbv  dfxfpißfßrjxfi , prägn.  Hel. 
od.  die  Sonne  hatte  umschreitend  (d.  i.  in 
ihrem  Kreislauf)  die  Mitte  des  Himmels  be- 

l) Aber  (nach  Hoffm.  Hom.  Untor«.  1 8.  13.  II  1 S. 

4 ff.  Nagrlab.  n.  Autenr.  zu  11.  2,  482.  Ameis  zu  Od.  2, 
"Ol  wie  die  übrigen  Pracpo«.  nur  durrh  Partikeln  od. 
larch  Enclit.  od.  durch  attribnt.  Genetive,  z.  B.  II.  18, 
106;  dagegen  tot  in  8tSt.  wie  11.  1,  481.  Od.  2,  427  ip<pl 
* **/*•  atriQji  u.  a.  mfjLipi  Adv.  u.  «rr«/*fl  D»t.  loci.  An- 
wie  Ofintz.  z.  Od.  u.  Kr.  Dial.  68.  5,  5,  »Utuiron 
»«ch  in  aolchun  Füllen  Tmesis. 


treten,  stand  in  der  Mitte  des  H.,  d.  i.  es 
war  Mittag1),  D.  8,  68.  16,  777.  Od.  4,  400; 
v.  Orte  einmal  m.  Dat,  des  Ziels,  ei  6rj  xva - 
vfov  Tpwcuv  v4<poq  Ufx<pißtßrjxf  vrjvaiv, 
wenn  denn  (da  ja)  die  schwarze  Wolke  der 
Tr.  rings  gegen  die  Schiffe  herangerückt  ist, 
die  Sch.  amlagert,  IL  16,  66;  übtr.  v.  leblos. 
Subj.,  vf® iXy  fuv  (den  Fels)  dfupiß4ßrjxe, 
d.  i.  e.  Wolke  ist  um  ihn  gelagert,,  hüllt  ihn 
eiu,  Od.  12,  74;  mit  2 Acc.  ah  Tiovoq  ippe- 
vag  dfiwißfßqxev^  Kriegsarbeit  umgibt  dir 
die  Seele,  hegt  dir  am  Herzen,  II.  6,  355; 
fuv  ayog  tpplvag  dfupißißrjxev,  Leid  bat 
(hält)  ihm  den  Sinn  umlangen,  Od.  8,  541. 
b)  umhergehen,  -wandeln  an  e.  Orte, 
dh.  sich  wo  aufhalten,  wohnen,  inne 
haben,  v.  Apollon  als  Schutzgott,  Xpvarjv, 
* Iopapov , Ii.  1, 37  (das.  Autenr.).  Od.  9, 198 2). 
Das  W.  steht  stets  am  Vsende.  S.  üb.  dass. 
La  R.  St  § 64,  2. 

äfji<ft- ßäkkio  (ö.  im  Part,  dfitptßaXdiv), 
Aor.  2.  d/itpeßaXov,  Fut  M.  dfKpiß&XfVfiai 
ion.  st.  dfupißaXovfiai , Od.  22,  103,  Aor.  2 
df/<pfßdX6firjVy  Inf.  dfJitpißaXia&ai , Od.  6, 
178.  1)  Act.  1)  umwerfen,  anlegen.  a ) 
bes.  Kleider,  meist  mit  dopp.  Acc.  x iva  xt . 
n.  zwar  stets  in  tmesi,  so  dass  dfx<pl  wol 
eher  zum  Casus  als  zum  Verbum  gehört,  bes. 
wenn  das  Verb.  m.  Acc.  construirt  ist  (Hoffm. 
Hom.  Unters.  I S.  17  f.),  zB.  dfiipl  64  fiiv 
tpüpoq  ßdXfv , Od.  3,  467.  8,  455.  10,  365.  13, 
434.  23,  155.  fl.  24,  588;  oft  ohne  Acc.  der 
Pcrs.,  dfjfil  6 * dpa  ^Aeu vag  ßdXov , Od.  4,  50 
u.  s.  ; mit  Dat.  derPers.,  d(*<pl64  fioi  baxog 
ßdXov,  Od.  14,342;  v.  Anlegmig  der  Waffen 
u.  Fesseln  m.  Dat.  d.  Pcrs.,  u//<pl  6 ’ ’Afhjvrj 
tuftoig  ßaXy  alyl6a,  an  die  Schultern  legte 
od.  hing  Ath.  (dem  Achilleus)  die  Aegis,  11. 
18,  204;  dfjupl  6h  noaal  n46aq  ßdXe , II.  13, 
36;  ö.  im  Med.,  w.s.;  bildl.  xpaxfpbv  fiivoc 
dfKf  ißdXXfiv,  mit  gewaltiger  Starke  (sich) 
bekleiden,  rüsten,  II.  17, 742,  vgl.  iniewvfxi. 
b)  her  um  legen,  rw  6 * 4y<u  ä/ttpißaXdrv 
9 dXa/xov  6£fiov,  ich  baute  berumlcgend  e. 
Gemach,  d.  i.  ich  baute  herum  e.  G.,  Od. 
23,  192;  bes.  /ftp«?  od.  xefys  x tvi,  d.  i.  «) 
umarmen,  Od.  21,  223^  u.  s.;  so  ntjxff, 
Od.  24,  347;  auch  bloss  dfiKpißdXXeiv  rivd, 
U.  23,  97.  ß)  umfassen,  yovvaai , Jmds 
Kniee,  Od.  7,  142;  wq  oi  ysfpf? 
dfX(f  tßaX6vxiy  wie  (so  viel)  die  Hände  beim 
Umspannen  fassten, Od.  17,344;  packen, Od. 
4,  454.  — n)  Med.  sich  etw.  umwerfen, 
sich  anlegen,  meist  in  tm.,  fidxog,  Od.  6, 
178;  gew.  noch  mit  e.  Dat.,  d/ftoioi  £lipoqy 
das  Schwert  über  die  Schulter  sich  hängen, 
II.  2,  45,  ntjprjv,  Od.  17,  197  u.  s.;  abs.  Od. 
22,  103.  La  Ii.  St.  §.  107,  8. 


•)  DQotxer  deutet  „botreUn“  (c-igtl.  „in  die  Nahe 
kommen");  ähnl.  Amoiu  ..beachrittcn**. 

-)  Gew.  deutet  mau  na«  h den  Alten  beschfilten, 
mit  Entlebnnn»;  de«  Bildes  v.  den  vierfüasigen  Thieren, 
dio  vor  od.  über  da«  zn  bosohützende  Junge  treten, 
vgl.  Nägolsb.  zu  II.  1.  c.  Hoffm.  Hom.  Unter«.  1 8.  10;  u. 
so  der  Ausdruck  pjttpi  *<»«  ftalmn,  bosebützon,  zu 
erklären,  IL  5,  299.  14,  477.  17,4.359.  510,  wo  aber 
die  Praepofiition  richtiger  zum  Casus  gezogen  wird. 
— Nach  Hoffm.  a.  a.  0.  «oll  mit  Acc. 

stet»  bedeuten  „inne  haben , trnrrr*.' , u.  *o  auch  C. 
llentaen  Phil.  X.XV  S.  524 
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ftfttf ißfujtg,  tj  (ßaivta),  das  Daneben-  od. 
Davortreten  (zum  Schutz),  dh.  Schutz, 

H.  5,  623  f. ’) 

* dfupißtoq,  oi*  doppellebig,  sowol 
im  Wasser  als  auf  dem  Laude  lebend,  vofxtj, 
zwiefacher  Wohnort,  Batr.  59. 

rifitfi-ßQOTog.  3.  den  Mann  beschü- 
tzend, nur  dfopißpozy  donlqy  *11.  2,  389. 
11,  32  u.  8. 

*A jtttpiytvtta,  rj , St.  in  Elis,  11.  2,  593, 
in  der  Kähe  von  liypsocis,  Str.  8,  3,  25. 

*(c/uq?tyH&taß  (yij&ittt),  Part.  Pf.  dutfi- 
yeyTj&oi;,  ringsum,  d.  i.  über  u.  über  od. 
sehr  sich  freuen,  h.  Ap.  573. 

o (yvldr\  auf  beiden  Sei- 
ten mit  kräfiigeu  Gliedern  (Armen)  begabt, 
starkarmig,  armkräftig,  stets  Beiw.  des 
Hephaestos,  11. 1, 607.  rraf?,  II.  14.  239;  gew. 
als  Subst.,  xXvxög  o<1.  ntQixXvxoq  dfi<p.,  II. 
18,  614.  383.  393.  Od.  8,  300  u.  s.*) 
d fHftyHog,  oi*,  ep.,  Beiw.  des  Speers,  nur 
I)at.  IM.  dfi<f  iyvoiaa\  II.  13,  147  u.  s.,  in 
Od.  nur  16,  474.  24,  527,  W.  von  zw.  Abltg 
u.  Deutung;  nach  der  gew.  Erkl.  v.  vvlov, 
eigtl.  an  beiden  Ende nGlieder  habend, 
zweigliederig  (in  Bezog  auf  die  eigent- 
liche Spitze  u.  den  ebenfalls  spitzen  aav- 
QtoTtjQ  od.  ovQtayoq,  w.  8.);  also  an  beiden 
Enden  spitzig,  zweispitzig  (Böttcher 
Aehrenl.  S.  13  f.)3). 

dfitft-öaloj,  ep.,  herum  austecken,  nur 
im  Perf.  d/npiöiörja,  iutr.  ringsum  bren- 
nen, übtr.  7i 6 Xfjioq  aozv  d/mpiöiönty  um 
die  Stadt  herum  brennt  (wüthet)  der  Kampf, 
•II.  6,  329 y /td/Tj,  II.  12,  35  (in  tm.). 

’Aftff  (Öft/uaq,  avzoq , 6 ( dfuf  l u.  öctfid'Z.tOy 
ringsum  bezwingend).  1)  e.  Ileld  aus  Skan- 
deia  iu  Kythera,  II.  10,  269.  — 2)  e.  anderer 
aus  Opus,  II.  23,  87. 

dft*f  i-Äaövg.  3.  herum  zottig,  d.  i.  mit 
Troddeln  behängen,  v.  d.  Aegis  (vgl.  txlyig), 
11.  15,  309  f.«) 

*)  Doederl.  Gl.  n.  2001  deutet  „Umzingelung“,  niml. 
des  Aias  durch  die  Troer;  dagegen  Banmeister  Juhrb. 
f.  Phil.  K'.H  8.  165. 

Siehe  Goehel  De  epith.  in  u%  desin.  p.  2,  der  dio 
überlieferte  Deutung  ..an  beiden  Füssen  gelähmt,  der 
Hinkendo“  (von  yvi6$)  als  unhaltbar  nachweist.  Vgl. 
auch  Amei*  zu  Od.  s,  800  Anh.  u.  Zu.  DotdarLmlL 

I,  607  deutet  wtraqut  mnnu  atfili».  Das  W.  steht  stets 
am  V sende. 

*)  auch  Am  eis  zu  Od.  16,  474  n.  Fanal  zn  Od.  24, 
5*27:  A.  deuten  „mit  beiden  Hunden  geschleudert**;  noch 
A.  ,,»uf  beiden  Seiten  verletzend,  verwundend“,  von 
yvto*  ftiu&mt*.  Aehnl.  Düntzer  in  Ilöfers  Ztschr.  II 
S.  102  von  e.  W,  jrv~,  „verletzen“,  u.  zu  Od.  16,  474 
„rings  verletzend“,  insofern  die  Spitze  eindringt  nnd 
ringsum  verwundet.  Diese  Erkll.  geben  die  Schol.  u. 
Apoll.  — Horm,  zu  Soph.  Tr.  502,  Doederl.  GL  n.  11«  u. 
Ji'iffin.  Ilom.  L'nters.  1 S.  5 f.  deuten  an  beiden  Sei- 
ten gekrümmt  od.  ausgeschweift,  v.  der  Speer - 
spitze,  die  zwei  ausgeschweifte  Scharfen  hat.  also  s.  v. 
a.  zwei-  od.  doppelschneidig,  od.  genauer  mit 
länglich  a H» gesc  h we i f t or  zweischneidiger 
Spitze,  v.  e.  Vf.  ?»->  da.<  Krumme , Ge**chweifte  be- 
zeichnend, die  in  „Krümmel**,  yCai»*,  „Höhlung, 

Wölbung**  u.  a.  zn  erkennen  ist.  Zu  II.  1,  607  gibt 
Doederl.  e.  andere  Erkl.,  namL  *n,a  i\n j . sind  ihm 
litrinqui  apilia  et  ad  ftntudum  tarrnta.  Das  W.  kommt 
mit  Ausnnliiuo  von  11.  1 ö,  3S6  nur  am  Versschiue*  vor; 
s.  Aineis  a.  a.  0. 

*)  Hoffmatm  Hom.  Unters.  I S.  9 deutet  „sehr  zot- 
tig“, ihnl.  Düntz.  „rings  rauh“  u.  Faesi  mit  Bezug  auf 
X«-:i.  an.  4,  7,  22  f>oai liie  iloüv  uuto ‘iöna ; allein 
di  Acgi~  war  von  Metall,  wenigstens  mit  Metall  be- 


dfitfi-ö  Veto,  nur  3 S.  Perf.  P.  dfitfuU- 
Sivijtca,  herum  drehen  od.  legen,  d>  nfyi 
yti fia  xttooiTFQov  dfnpiöfölt^tttiy  um  wel- 
chen ein  Guss  von  Zinn  gelegt  ist  od.  herum- 
lauft, U.  23,  562;  xoXtov  vtOTtQiaiov  iU- 
avxog  d/u<piöeöivT/xcu , herum  liegt  die 
cheide  von  — Elfenbein,  Od.  8,  405. 
dfKpiÖQVzprjg,  tgy  poet.  {ÖQVTzrat),  rings 
od.  von  beiden  Seiten  zerkratzt,  dko- 
yog,  die  aus  Schmerz  über  ihren  todten 
Gatten  sich  die  Wangen  zerkratzt  bat,  II. 
2,  700  y.  — Heterokl.  Nom.  PI.  dfitpl- 
ÖQVipoiy  Tcagetaiy  II.  1 12  393  t- 
dfttf  idvfiog , ov  (öi  o u.  dvfio; , Suffix 
wie  in  öldvuoq,  zQidvnoq.  Lob.  Path.  Pr. 
p.  165),  eigtl.  zwiefach,  doppelt,  dli.  h- 
fdvzg  Häfen  an  beiden  Seiten  (der  Insel, 
der  eine  nach  Same,  der  andere  nach  Ithaka 
zu  liegend),  Od.4,847  y das.  Ameis u. Düntz.1). 

d/LUfttXtööa  (d(itfiß.\  ij,  Beiw.  der  Schiff«* 
(im  Zustande  der  Ruhe),  meist  PI.,  II.  2, 1G5. 
Od.  3,  162  u.  ö.,  Sg.  nurOd.  12,868,  Fern.  v. 
°du<f  t-fXi£  (Lob.  Par.  p.  472,  Doederl.  Gl.  n. 
465),  auf  beiden  Seiten  geschweift  od. 
gebogen  (nach  Grashof  Schiff.  S.  17,  Ameis 
u.  Faesi  am  Vorder-  u.  Ilintertheil,  nach 
Iloffm.  Hom.  Unters.  I S.  4 an  den  Seiten, 
also  die  ovale  Form  der  Schiffe  bezeichnend, 
nach  DoederL  von  der  äusserlich  convexen 
Form)*). 

dfUf  t-tvvvfii  {dfi<pijr.)t  Fut. 

Od.  5,  167,  Aor.  ep.  dfuf  i(f)taa  (oo),  ib.  264 
15,  369.  18,  361,  Aor.  M.  (}{t<fi(s)£o<tvro 
u.  Imper.  dn<f  i{s)taaQ&ey  Od.  23,142.  131; 
ausser  den  a.  StSt.  in  tm.  Praes.  u.  Impf 
hat  Hom.  nicht.  1)  Act.au/iehen,  anlegen, 
ti/mzet,  Kleider  (einem  Andern)  zum  An- 
ziehen geben,  Od.  5,  167.  264  u.  s.;  mit 
dopp.  Acc.  nvd  tiy  Od.  10,  542  (das.  Anm.l. 
14,  320,  zivit  ÖFQtxa  £/.d<foio,  umhängen. 
Od.  13,  436.  — 2i  Med.,  ausser  Od.  23,  181. 
142  stets  in  tm.,  sich  selbst  etwas  an- 
ziehe u,  mit  Acc.  ytzehagy  Od.  1.  c.;  fV* 
ftaza,  //MtvctVy  II.  14,  178.  Od.  6,  228.  14, 
529;  vtipiXnv  dpitpl  wumoty  sich  mit  e. 
Wolke  um  die  Schultern  bekleiden,  R.  20, 
150,  iqi<f  iuuoiai  ötQftct  Xeorxog,  sich  uui 
d.  Sch.  e.  Löwenhaut  hängen,  II.  10,  177. 

€c/Lt*ft‘t. xto  u.  d/utf  •fxo»  (liatDig.,  s .txw\ 
nur  Impf.,  poet.,  auch  in  tm.,  II.  11,  482. 
776,  u.  im  Med.  11, 474,  a)  v.  lebenden  Subj., 
um  etwas  thätig,  beschäftigt  sein, 
mit  Acc.  der  Pers.,  nvdy  um  Jmdn.  IL  5, 
667;  in  feindl.  Beziehung,  dfi<p'  ’Oövoija 
Tqwfs  ov,  machten  sich  über  Od.  her  od 
an  ihn,  II.  11,  482;  ebenso  das  Med.  Vs  474 ; 
bisw.  im  Partie,  bei  e.  andern  V.,  um  die 


legt,  denn  Hephaeetos  hatte  sie  verfertigt.  Vs  Slö. 
Schon  im  Altorthnm  schwankte  mau  in  der  Erkl.  Scho' 

tiuriA. : rtnrrrtx&fify  xitpiuuitri;* . oi  u*v  ouqiucXLo*. 

oi  d/  Mixkt-j  datilia * Siö  mvf  ^voayov^. 

’)  Faesi  deutet  itfitp.  doppolt,  »Uv  doppelt  geifftiot. 
mit  doptwlter  Einfahrt. 

*)  Die  gew.  AMtg  v.  liiouH  u.  Deutung  „von  bei- 
den Seiten  vorwart«  getrieben,  zwiefach  gerudert“  i«t 
ebenso  unhaltbar  als  die  ltosts  im  Vollst.  Lex.  ,auf 
beide  Seiten  hinüber  und  herüber  gewunden  od,  eich 
windend,  dh.  schwankend,  schaukelnd“  u.  Düntzer«  zu 
04.  3,  162  ring-rund“. 


Google 
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Emsigkeit,  Geschäftigkeit  zu  bezeichnen, 
ainovq  dß<pi£novzeg  isvywoav,  geschäf- 
tig schirrten  sie  die  Rosse  an,  II.  19,  392, 
tb.  2,  525.  Od.  3,  118  (das.  Ameis)  n.  s.  b) 
r l,  um  etwas  beschäftigt  sein,  etwas 
besorgen,  betreiben,  xp£cc,  Fleisch  zu- 
richten, 11.  17,  776:  ßoCv , das  Rind,  d.  i. 
die  Opferung  desselben,  besorgen,  verrich- 
ten, II.  18,  559.  Od.  8, 61  u.  s.;  xä<fov°Exzo- 
po;,  11.  24,  804.  c)  v.  leblosen  Subjecten, 
um  etwas  herum  sein,  aber  mit  dem  Begriff 
der  Wirksamkeit,  r tjv  npvßvtjv  jtvq  &ß<ptJtF, 
das  Hintertheil  umgab  (verzehrend)  die 
Flamme,  II.  16, 124;  ydoTptjv  zginoäog  nvp 
atufFJiFj  die.  Wölbung  des  Kessels  umloderte 
(erhitzend)  das  Feuer,  II.  18,  348.  Od.  8, 
437.  Das  Med.  nur  a.  a.  0. 

dß<ft-fv<D,  herum  absengen,  in  tm., 
Od.  9,  389  f. 

uß<f‘iC(iv<o,  herum  od.  daran  sitzen, 
mit  Dat.  r<? <fprj  yixwvi  d/u<pi£are,  Asche 
sass  od.  haftete  am  Leibrock,  II.  18,  25  t- 
Gen.  £oc,  von 

beiden  Seiten  umblüht,  v.  e.  Kinde,  des- 
sen Eltern  beide  noch  leben,  II.  22,  496  +. 

AßifiOtr*.  }j  (von  beiden  Seiten  göttlichen 
Ursprungs),  M.  der  Antikleia,  Gern,  des  Auto- 
Ivkos  u.  Grossm.  des  Odysseus,  Od.  19,  416. 

ovi  poet.  {rl&tjfu),  auf 
beiden  Seiten  zu  setzen,  <ptaXn,  nur 
*11.  23,  270.  616,  wahrsch.  eine  Schale,  die 
man  unten  u.  oben  setzen  kann,  Doppel- 
schale1). 

dfi<f  t-&ev>,  herumlaufen,  ßijztpa,  um 
die  Matter,  Od.  10,  413  t* 

’A/Lttf  e&dq,  t ),  e.  Nereide,  II.  18,  42. 
äftqHmjti iXvxtm,  vom  Pr.  3 S. 

II.  2,  262.  u.  Opt.  - XvTirot , ib.  23,  91,  Fut 
':fi<ptxaXvy co,  II.  14,  343,  im  Inf.  -fiv,  Od. 
8,  569.  13,  177;  vom  Aor.  ußttfxdkvTpa, 
3 S.  Ind.  -vif>e  ö.,  Conj.  -vipg,  Od.  8,  511. 
13, 183,  Inf.  -vycti,  ib.  152.  158,  Part,  -vtpaq 
ö.  1)  umhüllen,  verbergen,  mit  Acc.,  zu- 
nächst v.  Kleidern,  aläd),  II.  2,  262;  dann 
v.  der  Grabstätte,  bozia,  11.  23,  91 ; äößoq 
«ß<ptxdXv y£v  ßF,  das  Haus  barg,  d.  i.  be- 
herbergte mich,  Od.  4,  618,  vgl.  8,  511.  b ) 
ubtr.  mit  dopp.  Acc.  epcog  ßi  <fp£vaq  dß<f- 
fxaXvys , die  Liebe  verdunkelte  mir  den 
Sinn,  II.  3,  442.  14,  294  ; Savazog  od.  &ct- 
tdrov  vztpoq  od.  ßolgä  ßiv  äß<p .,  der  Tod 
umhüllte,  umfing  ihn,  II.  5,  68.  16,  350.  12, 
116;  dasselbe  ist  vt|  Soae  äßpex.,  Nacht 
umhüllte  die  Augen,  II.  11,356;  ähnl.  vjivoq 
ßl£<pop*  dßtf  txak der  Schlaf,  der  die 
Augen  umhüllt,  0(1.  5,  493  u.  s.;  ßy  azoq 

— (fpivag  tißtpixaXvnzoi , b.  in  Ven.  244. 

— 2)  Jmdm.  etw.  wie  eine  Hülle  od.  Decke 
umthun,  vi<poq  nvi , II.  14.  343;  ouxog  zivi , 
Jmdm  einen  Schild  Vorhalten  (zum  Schutz), 
II.  8.  331.  13,  420;  ögog  jtoa.fi , ein  Gebirg 
um  die  Stadt  ziehen,  Od.  8,  569  u.  s.;  vvxza 

Nacht  über  die  Schlacht  decken,  H. 
ö,  507  (in  tmesi);  vgl.  xaTUß<f>ixa/.v7iz<o. 
äfitpt-xecQtjG,  £?  (xupa\  von  Düntz.  auf- 

')  So  Aristarch;  nach  A.  e.  auf  leiden  Seiten  ge- 
henkelte Sch.,  vgl.  Athen.  11,  13  p 501a  b,  wo  noch 
andere  Erklirr. ; vgl.  uuqtMvrukXoy. 


gen.  Ls.  des  Ptol.  Ascal.  Od.  17,  231  äß<f  i- 
xagfj  (st.  ctßifl  xüpt/)  atpFla  (eigtl.  zwei- 
köpfig), zweisitzig,  indem  er  unter  xdptj 
die  zwei  Erhöhungen  für  die  Füssc  (also 
Fussbänke)  Zweier,  die  neben  einander  od. 
sich  gegenüber  sitzen,  versteht,  so  dass  das 
W.  auf  grosse  Schemel  hindeutet;  Schol. 
o ßhv  'AoxaXwvirtjq  ußtfixapij  ay  tZct%  rä 
ßtxpn  vnojioöut  öia  zag  ßctOF tq,  b äh  KHpio- 
Öictvoq  dß<pl  xctgij . Uebr.  s.  Ameis  im  Anh. 

äß(f  i-xffiCitA , ep.  part.  Aor.  ( tßtptxFuo - 
oag,  ringsum  absnalten  od.  bebauen, 
zo  ßtlav  ägiog,  Od.  14,  12  t* 
”A/u<fixXo$,  b („rings  herum,  d.  i.  weit 
berühmt“,  v.  xÄeoc),  e.  Troer,  von  Achil- 
leus erlegt,  II.  16,  313. 

ttfitf  ixoßo^  ov  ( xoßtj ),  umlaubt,  her- 
um belaubt,  itäßvog,  11.  17,  677  f. 
fcßtf  txordßtot,  nur  in  tm.,  s.  xovaßtw. 
(ifitft •xvxfkkov , ät7Tagt  Doppel- 
becher, d.  i.  ein  Becher,  der  auf  beiden 
Seiten  e.  Kelch  bildet,  wie  unsere  Römer, 
II.  1,  584.  Od.  3,  63  u.  ö.  V) 
dfUfi-Xäxfcivio , umgraben,  um- 
backen, <pvxbv,  Od.  24,  242  7. 

Aß(f  ü.oxog,  b,  S.  des  Amphiaraos  u.  der 
Eriphyle,  e.  Seher  aus  Argos,  nahm  an  dem 
Zuge  der  Epigonen  nach  Theben  u.  dann 
am  Kriege  vor  Troja  Theil.  Nach  der  Heim- 
kehr gründete  er  mit  Mopsos  die  St.  Mallos 
in  Kilikien  u.  fand  später  in  c.  Zweikampfe 
mit  diesem  seinen  Tod,  Od.  15,  248. 

dßtpiXbx/^,  j)  (°XvxT],  W.  At?x,  wov.  Xsv- 
xo?,  Xiyvog,  lux , UuxOj  Curt.  n.  88),  nur 
ußtp.  vr£,  das  Zwielicht,  die  Dämme- 
rung, H.  7,  433*)  f. 

(djutpi-tiaio/uai) , ungebr.  Praes.  Dep., 
nur  Imp. *Aor.  aßipißüoao&F , herum  be- 
rühren, zpajit^aq  onoyyoiq , mit  Schwäm- 
men rings  ab  wischen,  Od.  20.  152  t. 

dßtft-fticxoßtct,  Dep.  Med.  1)  kämpfen 
um  e.  Ort,  ihn  umkämpfen,  m.  Acc ."/Aiov, 
Tpiuiuv  noXiv , *11.  6,  461.  9,  412,  orgaxuv 
16,  73,  vijoov  18,  208.  — 2)  mit  Gen.  für 
etw.,  d.  i.  um  den  Besitz  od.  zum  Schutz 
von  etw.  kämpfen,  v£xvogl  II.  18,  30, 
ntjäovoq,  16,  496.  533,  Xfixfog,  15,  391  (wo 
es  vor  der  liauptcäs.  steht,  sonst  stets  am 
Vsendel 

’Ajutpifiäxo*;,  b,  1)  S.  des  Kteatos,  Enkel 
des  Aktor,  einer  der  Freier  der  Helena,  Füh- 
rer der  tpeier  aus  Elis,  II.  2,  620,  v.  Hek- 
tor  getödtet,  II.  13,  185.  206.  — 2)  S.  des 
Nomion,  neben  seinem  Bruder  Nastes  Füh- 
rer der  Karer,  II.  2,  870.  t 
’A/u&t-/4(<f(ov,  orzog , b („ringsum  herr- 
schend“), S.  des  Melaneus,  Freier  der  Pene- 
lope, von  Telemachos  getödtet,  Od.  22,  284. 
24,  103.  106.  120. 


J)  So  Arift.  HA.  0.  40.  Buttm.  Ux.  I S.  160  ff. 
Pott  Etrro.  Fornrb.  I S.  Ö3;  doch  findet  man  keine  der- 
artige Form  auf  Kunstwerken  od.  in  Vasensammlungen, 
Krause  Angeiol.  S.  58. 

*)  Die  Erklär,  b.  Apoll.  Rhod.  2.  600:  i’  ovt 

ap  tim  a»<o{  i'ttjipotuv , ovti  tt  An,v  uo-}  vatrt  tuhitti, 
Irntvv  o itudiAituui  vtmil  </  i'yyo? , 8t'  owf  üvttt.»  ftip 
avyQOfxnoi  MuXiovut  — . Schol.  u.  ähnl.  Apoll,  deuten 
,,oioni  ii «d/.-f  1«  &v , ui  /iij  nafiapi/ * akÄi  a*o~ 
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d(A<pi-ftiXäg%atva,<ßiv, herum  schwarz, 
Bteta  dfiip.  <pqbv8q,  eigtl.  das  rings  am- 
dunkelte Zwerchfell  od.  (nach  unserem 
Ausdruck)  Herz1),  dann  übtr.  vom  leiden- 
schaftlich bewegten  Herzen,  also  nicht  von 
e.  habituellen  Eigenschaft,  sondern  von  e. 
temporären  Zustande,  so  dass  das  W.  pro- 
leptisch  zu  nehmen  ist,  • II.  1,  103.  17,  83. 
499.  573.  (Od.  4,  661  ist  aus  D.  1,  103  ein- 
geschoben.) 

d/utft-fivxdoftai,  Dep.,  nur  3 S.  u.  PI. 
Aor.  äfupt/Avxe,  -*ov,  u.  3 S.  Pf.  dfiipt- 
fxlftvxf,  eigtl.  ringsum  brüllen,  von  Leb- 
losem rings  erdröhnen,  hallen,  ödnt- 
Aov  dfjuptfi^fxvxtv,  Od.  10,  227;  v.  Schilde, 
du (f  i oüxoq  fzvxe  dovpbg  dxutxjj,  rings 
dröhnte  der  Schild  v.  der  Speerspitze  (n&ml. 
getroffen),  11.  20,  260;  ufy*  S*  &n<pl  nvXai 
(ivxovy  laut  erdröhnte  das  Thor,  11.  12,  460. 

d/u<pt-vtfio{tai,  Med.,  nur  3 PI.  Pr.  -vi- 
(iovTai  u.  Imp.  dfitpevifiovro,  umwohnen, 
\4vFfiwpftav  xal  idpmoXtv , II.  2,  521,  At- 
yiov , ib.  574  u.  s.  Ameis  zu  II.  2,  499  (wo 
cs  in  tm.);  rings  bewohnen,  Kpjjzrjv,  KPo- 
Aov,  auf  Kr.,  Rh.  herum  wohnen,  II.  2,  649. 
655,  'I&axvv,  Od.  19,  132. 

AfKftvofni,  jJ.T.  e.  Nereide,  11.  18,  44 
Afiif  i vofiog , o,  S.  des  Nisos  aus  Du- 
lichion,  e.  Freier  der  Penelope,  Od.  16,  394 
u.  8.;  v.  Telemachos  getödtet,  Od.  22,  89. 

o>.  3 S.  Aor.  dfitpigfoe,  rings 
behauen,  -glätten,  Od.  23,  196  t- 
Afitf  log,  o (d/Awl,  „der  Umwandelnde“), 
1)  S.  des  Merops,  Br.  des  Adrastos,  Führer 
der  Troer,  H.  2,  830.  — 2)  S.  des  Selagos 
ausPaesos,  Bundesgenosse  der  Troer,  v.  dem 
Telam.  Aias  getödtet,  II.  5,  612. 

djutft-xfXo/uai,  Dep.,  poet,  um  Jmdn 
sein,  Jmdn  umgeben,  mit  Dat.  doiörj 
dxovovzeoot  d/AtptTitXeTaiy  d.  i.  umtönt  die 
Zuhörer,  Od.  1,  352  t- 
dfttf  i-xh’oftfti.  ep.  Dep.,  nur  3 PI.  Pracs., 
II.  16,  28,  u.  ö.  Impf.,  gew.  mit  Acc.  Pers. 
um  Jmdn  beschäftigt  sein,  dl  utv  na- 
ripa  cLfMptTttvovzo , die  (als  Freunde  od. 
R&the)  um  den  Vater  beschäftigt,  in  seiner 
Umgebung  waren,  Od.  15,  467;  bes.  pfle- 
gen, warten,  uva,  11.  4,  220.  13,  656;  v. 
Aerzten,  11.  16,  28;  seltener  zl,  etw.  besor- 
gen, mit  etw.  zu  thun  haben,  öäjpa,  11.  19, 
278;  mit  e.  erlegten  Wilde,  Od.  19,  455;  im 
bösen  Sinne  v.  Hunden,  sich  über  Jmdn  hcr- 
machen,  über  Jmdn  herfallen,  II.  23, 
184;  v.  Fischen,  die  e.  Leichnam  verzehren, 
II.  21,  203. 

dfuputtQl,  s.  dfupi  z.  A. 

>)  So  nach  Doederl.  Ol.  n.  2 ISS  die  noaarn  Erkll., 
h.  bes.  Autcnr.  Kxcurs  za  II.  1,  103  (wo  die  andern 
Deutungen  der  Alten  S.  204  f.)  u.  Ameüt  zn  den.  8t. 
Anh.  8.  10,  demzufolge  an  daa  Auf-  u.  Ab  wogen  de* 
Har  zu  na  zu  denken  ist,  vgl.  A.  Goebol  Ztachr.  i.  Oym- 
nasiulw.  XVIII  8.631.  Faesi  Einl.  in  II.  8.  5,  der  sich 
in  Bezug  auf  die  zwei  ersten  Ht8t.  dieser  ErkL  ao- 
»chtiesst,  erklärt  mit  Unrecht  das  \V.  an  den  zwei 
letzten  für  u.  amuchmückendes,  wonicht  gehaltloses 
Epitheton;  vgl.  Doederl.  n.  Langer  b.  Antenr.  S.  205. 
Oew.  wird  es  auf  die  Stelle  des  Zwerchfells  gedeutet, 
wogegen  a.  Autenr.  a.  a.  0.  — Einige  Alte  wollten  iftqti 
von  piL  trennen  n.  znm  Verbum  ziehen,  n.  dafür  or- 
klAren  sich  SchAmann  Opus«:  II  Note  32  u.  ausführlich 
Antenr.  S.  201  ff.,  doch  «.  dagegen  Amais  a.  a.  0. 


dfjupi-xfQi-oritfop , rings  umgeben, 
umhüllen,  übtr.  u.  im  Pass,  ydpig  ovx 
dfupmFQttJxltptxai  inefooiv,  Anmuth  um- 
gibt od.  ziert  nicht  seine  Worte,  nur  Od. 
8,  175  *)  f. 

dfupt-xtQi~0tQ€i>4fd(ot  poet.,  rings 
herum,  nach  allen  Seiten  hin  wen- 
den, lenken,  "717101*5,  „heromtummelu“ 
V.,  nur  D.  8,  348  t. 

*d/u<pi-xtQi^a>&tvviX<o,\)oeL , ringsum 
vergehen,  v.  aer  liinde,  rings  herum 
verdorren,  h.  Yen.  272. 
d/itftxeoovoa,  s.  d.  tlg. 
d/utpi-xi xra>,  poet.,  nur  Part.  Aor.  2. 
herumfallen,  nvd,  sich  über  od.  auf 
Jmdn  werfen,  yvvr/  noaiv  diupmzaovaa 
(nämlich  vor  Schmerz  od.  Trauer),  Od.  8, 
523  t,  das.  Araeis. 

d/utptxoXt-vut , nur  Pr.  o)  um  etw.  be- 
schäftigt sein,  etw.  besorgen,  warten, 
mit  Acc.  opyazov,  *Od.  24,  244.  257,  7n- 
novq,  h.  Merc.  568,  ö6/*ov}  h.  24  (251, 

2;  ßtov,  das  Leben  schützen,  Od.  18,  254. 
19,  127.  b)  um  Jmdn  sein,  ihm  dienen, 
ihn  bedienen,  Od.  20  78*);  von 
du«fbto).og,  f]  inlXiu),  eigtl.  Adj.,  um 
Jmon  beschäftigt;  b.  Hom.  stets  Fern,  und 
meist  als  Subst.,  v.  der  iu  der  Umgebung 
der  Herrschaft  sich  befindenden  höheren 
weibl.  Dienerschaft,  Dienerin,  Zofe,  v. 
der  uiedern,  Sfuutg  „Sklavinnen  od.  Mägde“, 
ausdrücklich  unterschieden,  Od.  22,  483  f., 
entsprechen  daher  den  männl.  iXfgaxovzFG, 
wenn  sie  auch  wirklich  eigtl.  öfxdifg  waren, 
wie  sie  auch  H.  6,  234  heissen-1).  — Als 
Adj.  dfitp.  zttfilij,  II.  24.  802,  ypt/vc  d/vf  ., 
Od.  1,  191,  yvvaixeg,  Od.  1,  362.  7,  235.  22, 
483. 

d/upi-xovtoftai , poet.,  Dep.  M.,  nur  3 
Sg.  Impf.  u.  Fut.  dfopinovijoofAat^  wie  d/i- 
tfiintvof/ai , um  Jmdn  beschäftigt  sein, 
uud , II.  23,  681;  mit  Partie,  zbv  fihv  Ti- 
dfufenovfizo  {Xapavvatv,  11.  23,681. 
rl,  etw.  besorgen,  11.  23,  159,  wo  nach 
Lehrs  (vgl.  dfMpinfpiOTftpa),  Anm.)  dfttpi 
norrjOo/ifO’  zu  sehr,  ist,  zd<povt  Od.  20,  307. 

d/LUfi-xozdo/uai , Dep.  Med.,  rings  um- 
fliegen, umflattern,  dpuptnozüzo  xixvtt, 
11.  2,  315  t. 

d/utpi-pv zog,  poet.  st  dfuplppvzog  (eigtl 
dfvpioQ.,  otoi),  umströmt,  umflossen, 
Beiw.  der  Inseln,  *04  1,  50.  198  u.  8. 
dfupig  (urspr.  eins  mit  d/Aipf),  poet.,  A) 

l)  A.  ..ring*  umkrinz.-n*  . Ucbr.  iat  nach  Lehis 
Jahrb.  f.  Phil.  1860  S.  513  an«  motr.  Gründen  "M'i- 
>f/p«trr.  zu  achreiben , u.  no  Araei«.  Düntzor  ochlAg' 
ififim i(>i  wc.  vor. 

*)  wo  mit  Araei«  o.  Paezi  ai/cu;  za  urg&nzen  u.  mit 
erütarem  d»n  W.  oapbemist.  za  nohmon  ( . - bestrafen) 
int.  La  R.  St.  §.  89,  4,  demzufolge  dio  Steile  atturbou 
Ursprung«  iat,  nimmt  ob  absolut.  Das  W.  steht  am 
Vsende  ausser  h.  Merc.  568. 

*)  Daher  bezeichnet  »io  Schuster  za  Uladst.  Hora. St. 
S.  353  Anm.  ain  „Sklavinnen,  die  etwa*  be«*<>r  gehalten 
wurden“,  Richard  de  aerv.  ap.  Hora.  p.  47.  — Ihre 
Hauptgeschäfte  sind  weibliche  Arbeiten,  b«»i.  Webern. 
II.  6.  JBS.  vgl.  3,  422.  Od.  1.  357.  7, 235,  Bedienung  bei 
der  Mahlzeit  (bes.  Darreichung  de«  Wa*chwaa»ers,  /*<>- 
vi V»),  vgl.  Od.  I.  UW  u.  ö.,  n.  a.  h&a«).  Verrichtangon. 
II.  22,  442.  Od.  7,  232.  lnsbea.  sind  »ie  beatinimt . die 
Prau  u.  T6cht«r  vom  Hanso  zu  begleiten,  11.  3, 143.  Od. 
I,  331.  6.  «♦  u.  6.  «gl.  Rot '.Uff  Sjn.  I S.  19  f. 
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Adr.,  1)  von,  auf,  zu  beiden  Seiten,  II. 
11,  634.  18,  520.  21,  162.  — 2)  auseinan- 
der, yafav  xal  oi'Qavbv  dpuplq  fyfiv,  Erde 
u.  Eiramel  auseinander  halten,  Öd.  1,  54; 
zo  fxbv  £vyov  dfxtplq  it.Qyti , sie  (die  Rin- 
der) trennt  das  Joch  von  einander,  II.  13, 
706;  d/xtpiq  ayfjvai,  entzwei  brechen,  II.  11, 
559.  — Dh.  3) getrennt,  gesondert,  ent- 
fernt, dutplq  tivai , fern  sein,  Od.  19,221.  24, 
218;  u.  so  ohne  tivai , U.  15,  709,  wo  a/x<p.f 
nlml.  iov xtq}  „getrennt,  auseinander  ste- 
hend“, im  Ggstz  zu  tyyi&sv  ioxdfttvoi 
steht  u.  nicht  mit  pivov reg  zu  verbinden 
ist;  dfxiplq  ’AyaioTq  aXX’  anodaaata9aiy 
noch  besonders  den  Ach.  usw.,  d.  i.  aus- 
serdem den  Ach.  usw.,  II.  22,  117;  dittpiq 
<pod£fa&ai,  (dqovhv , gesondert,  d.  i.  ver- 
schieden, anders  denken  od.  gesinnt  sein, 
od.  mit  Ameis  „nach  zwei  Seiten  hin  den- 
ken, zwieträchtig  sein“,  11.  2,  13.  13,  345; 
dh.  s.  v.  a.  jeder  für  sich,  einzeln,  n- 
uijv  dfitplc  dyovxsq  txaarzoq , Od.  22,  57. 
Seltner  fiQjeo&ai  d/xipiq  txaaza,  jedes  für 
sich,  d.  i.  Eins  nach  dem  Andern,  abfragen 
Od.  19,  46.  — 4)  umher,  ringsum,  auf 
allen  Seiten,  ßa&vq  6e  rt  TaQzapoq  dfi - 
•piq,  II.  8,  481;  dpuplq  sivcu , ringsum  sein, 
wohnen,  II.  9,  464.  24,  488,  vgl.  Od.  8,  476; 
dpuplq  eytiv,  umfangen,  umgeben,  v.  Fesseln, 
Od.  8,  340;  auch  umhaben,  £vyov,  Od.  3, 
486;  u.  so  ist  auch  11  3,  115  ökiyrj  d*  i)v 
dpuplq  aQovQa , „wenig  Erdreich  ist  herum, 
nänil.  um  eine  jegliche  Rüstung“  zu  fassen  *); 
so  auch  II.  7,  342  ij  (sc.  tdipyoq)  y 'innovq 
xai  Xabv  iQtxdxoi  dpuplq  iovaa , der  Gra- 
ben, welcher  das  Lager  umgibt*).  — B) 
Praep.  wie  dpupi,  meist  hinter  dem  Casus, 
1)  nut  Gen.  a)  ringsum,  rtQ/nazoq  dpuplq 
iötlv , ringsum,  von  allen  Seiten  den  Wagen 
beschauen,  II.  2,  384  (das.  Ameis  u.  Autenr.). 
b)  gesondert,  entfernt,  fern,  dpuplq  (pv- 
lomöoq,  Od.  16,  267;  dpuplq  oöov , ausser- 
halb des  Weges,  seitwärts  vom  W.,  II.  23, 
393;  so  Jibq  dpupiq,  entfernt  von  Zeus,  11. 
3,  444;  dpuplq  txt/vwy,  Od.  14,  352.‘ — 2) 
mit  Dat  nur  &§ovi  dpupiq,  rings  um  die 
Achse  (genauere  Bestimmung  v.  dpup  dyt- 
II.  5,  723.  — 3)  mit  Acc.  Kpovov  api- 
<piq,  um  Kronos,  II.  14,  274,  Iloaidijtov  dpi- 
<piq , Od.  6,  266,  vgl.  9,  399.  24,  45.  h.  Cer. 
289,  dpuplq  Sxaoxov,  II.  11,748,  nvie  dpuplq 
itnaa&ai  = dpupioxao&ai  ziva,  Od.  7,  4 f. 

* dti<pi-öTe<pävöa> , eigtl.  umkränzen; 
Pass,  sich  wie  e.  Kranz  herumziehen;  übtr. 
opukoq  dpupi  — iure ipdviozo , e.  Schaar 
hatte  sich  umher  versammelt,  h.  Yen.  120. 

dpupi-ötttpaj,  etw.  dicht  um  ctw.  le- 
gen, vitpoq  xttpaXy,  U.  18.  206  (in  tm.) 
dftip-iöTtßti,  herumstellen,  b.  Hom.  nur 


')  So  Bnttm.  Lex.  II  8.  223  f.  B&gelab.  n.  Aetcnr., 
Paeei  u.  Doederl.  t.  St.,  Ameis  hingegen  fasst  nach 
KAnigshoff  Crit.  et  Exeg.  p.  VI  (der  ctrcvmcirrn 
tberaetxt)  da»  «w’s  allgemeiner  „auf  beidon  Seiten“, 
aiml.  bei  den  Achiern  u.  Troern,  ».  dens.  im  Anh.  Die 
Krkl.  der  Alten  zwischen  beiden  Heeren1'  ist  von  den 
Neuen»  aofgegeben.  i 

*)  wo  «Kf  k irrthümlich  von  A.  fkr  „dazwischen'' 
glommen  wird. 


3 Sg.  u.  PI.  Impf.  Pass,  dpupiozazo  und 
-azavxOy  u.  intr.  Aor.  2 d/MptoTTjv,  3 PI.  sync. 
dfitpFoxav  st.  dpupiaxtioav  kerumsteben, 
abs.,  II.  18,  233.  24,  712;  in  tm.  Od.  9,  380; 
mit  Acc.  dpuplorao&at  dozv,  die  Stadt  um- 
lagern, II.  11,  733. 

dfitpt-OTQäzdofitUy  Dcp.  M.  {azoazog), 
mit  e.  Heere  umlagern,  belagern,  jzöXiv. 
II.  11,  713  t. 

ufi*(pt-0TQe<prjs,  £q,  poet.  {ozQttput),  Gen. 
ioq.  xtipaXai  ot  (der  Schlange)  ijaav  xpEtq 
dpupiozpeiphq,  nach  beiden  Seiten,  nach 
rechts  u.  links,  dh.  auseinander  gewen- 
det»), II.  11,  40 

dpttpi-tiO^ipu,  nur  3 Sg.  Aor.  2 M.  u.Part. 
Aor.  P.,  sonst  in  tm.  1)  Act  herumsetzen, 
legen,  dfypta  pie)Je aaiv,  anlegen,  Od.  13, 
431  (in  tm.,  sowie)  11.  10,  257.  261  xvviijv  xs- 
<paXrj<piv,  den  Helm  auf  den  Kopf  setzen; 
Pass,  xvvit]  dpupixt&tioa,  der  aufgesetzte 
Helm,  II.  10,  271.  — 2)  Med.  sich  umle- 
gen, dpuptOexo  qi<pog,  er  hing  sich  das 
Schwert  um,  Od.  21,  431. 

dpupi-TQffut» , ringsum  zittern,  II. 
21,  507  (in  tm.)  |. 

'AfxtftzQiztj,  tjy  e.  Nereide,  b.  Ilom.  „Al- 
legorie od.  Repräsentantin  der  rauschenden 
dunkelnden  Meeresfluth“  (Preller  Gr.  Myth. 
I S.  467  (375)),  dh.  ihre  Beiw.  xvavwmq  u. 
dyaoxovoqy  *üd.  12,  60.  97,  xvptaza  'Apupi- 
ZQizrjq , Od.  3,  91  (das.  Nitzsch),  vgl.  12,  60; 
sic  ernährt  die  Seethicre,  Od.  5, 422.  12, 97 2). 

d/utft-TQO/uto>,  ep.,  ringsum,  d.  i.  sehr 
zittern,  in  Sorge  sein,  ztvoq,  um  Jmdn, 
Od.  4,  820  t. 

’Apup'itQiöiw,  atvoq,  o (rpt'ty,  der„Rings- 
umbedrängonde  od.  der  ganz  Ermüdeude“, 
Preller  Gr.  Myth.  II  S.  177),  S.  des  Alkäos, 
Königs  zu  Tirynth,  u.  der  llipponoe,  Pinkel 
des  Perseus,  Gern,  der  Alkmenc,  V.  des 
Iphikles  u.  Pflegevater  des  Herakles,  ln 
Folge  des  an  seinem  Schwiegervater  u.  vä- 
terlichen Oheim  Elektryon  verübten  Todt- 
schlageB  floh  er  nach  Theben  zu  seinem 
mütterl.  Oheim  Kreon,  Od.  11,  266;  nalg  'A/x- 
(fizQvwvoq,  Herakles,  II.  5,392.  Od.  11,270. 

*dtitft-<päfiva>.  ep.,  umleuchten,  um- 
strahlen, zivd , h.  Ap.  202. 

dfupi-tpäkog.  ov,  vom  Helm  der  Athene, 
auf  beiden  Seiten  (vorn  u.  hinten)  e. 
Schirm  habend,  *H.  5,  743.  11,  4P). 

*)  Die  Alten  deuten  nAlijLns  /nQuuxiuyftivai  in 
einander  verschlungen , wiut  wol  auf  Schlangculeiber, 
nicht  aber  auf  SehianKenkApfo  pa»»t. 

*)  Nach  »piterer  Mythe  (Ile».  Theog.  9.'J0)  ist  sie 
Gern,  de»  Poseidon,  welche  mit  ihm  da»  Mittelmeer  be- 
herrscht, u.  M.  des  Triton.  — Die  verschiedenen  Auf- 
fan»ungen  s.  bei  Ketzlaff  Öyn.  11  8.  7.  — Abltg  zw., 
doch  ist  da»  W.  iedenfall«  eine»  Stamme»  mit  7(<Wi 
TiHtaj’ifna.  Nach  SchOruann  Op.  II  p.  IST  v.  e.  Verb. 
rp>«  „flio»»en“,  da»  er  aus  e.  Olosso  Hesychs  rpirw*  iftv- 
ua,  t 'pöflos  erm'hliesst,  u.  »o  Preller;  nach  Wel- 
cker  v.  rpiw  wefjen  deT  zitternden  Wellenbowogung; 
nach  Bergk  v.  uww.  rirpuai  u»w.  Nach  NägeUb.  Hom. 
Th.S.S3  ist da»  Moor  ab»  Element  de»  Wcltganzen. 

*)  Die»  noch  die  wahrscheinlichste,  wenn  auch 
nicht  zweifellose  Erkl.;  vgl.  Köchlv  n.  Rftstow  Gescb 
de»  gr.  Kriogsw.  8.  0.  Nach  lloffmann  Hom.  Unter». 

I S.  4 „oberhalb  jode»  Ange»  e.  Buckel  habend“;  nach 
der  gew.  Krkl.  ringsum  mit  Buckeln  versehen;  n-ich 
Bnttm.  Lex.  II  8.  242  ganz  d.  i.  vorn  n.  hinten  vom 
Bügel  gedeckt.  Nach  A,  Uocbel  PhiL  XVIII  S.  219 
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dftqt-qoßioj,  3 PI.  Aor.  P.  Uft<ff<p6ßrj- 
ihv  dor.  u.  ep.  f.  -tföqoc rv,  ringsum  scheu- 
chen; Pass,  ringsum  gescheucht  wer- 
den, -sich  flüchtcu,  xtvdy  um  Jmdn,  II. 
10,290l)  f- 

f'cfMfKfOQfvg,  i yoc,  ij  (<ptp(o\  ep.  f.  das 
gew.  &n<foyt t'j,  e.  grösseres  doppelhen- 
keliges  irdenes  (od.  auch  metallnes)  Ge- 
fäss,  zweihenkliger  grosser  Krug  zu  Wein, 
Honig,  Od.  2, 290 : auch  diente  er  als  A s c h e n- 
krug,  Urne,  II.  23,  92.  Od.  21,  74. 

Med.,  nach  allen  Sei- 
ten, genau  bedenken,  erwägen,  II.  18, 
254*)  (in  tm.)  t* 

dfi<fi-xaivo*i  Aor.  2 &fttp£x&vov\  um- 
gähnen; dh.  verschlingen,  nvä , D.  23, 
79  +. 

d/uff  f/'to*,  Aor.  1 A.  ep.  dfupexeva,  Impf. 
Med.  <$//>?>’,  ep.  Aor.  2 sync.  Med. 

dfupsxvfurjv  (3  Sg.  dfiipix^o),  Aor.  1 P. 
äfi<ptyi&TiV.  1)  Act.,  eigtl.’ umgiessen;  übtr. 
ringsum  verbreiten,  tj&pa  uvl , Dunkel 
über  Jmdn,  11.  17,  270  (in  tm.);  ötofia  hp- 
fdoi,  Banden  um  die  Bettpfosten  legen,  Od. 
8,  278  (in  tm.).  — 2)  Pass,  mit  Aor.  sync. 
Med.  sich  ringsum  ergiessen,  dh.  a) 
sich  herum  verbreiten,  umgeben,  na- 
poq  xdvtv  ä/itpixv&ijvat,  11.  23,  764*);  mit 
Acc.  trop.  d-fiq  ftiv  dfufeyvro  ofuf  rj,  eine 
göttl.  Stimme  ergoss  sich  um  ihn,  umtönte 
ihn,  11.  2,  41,  xi/v  dyog  Trauer 

ergoss  sich  um  sie,  Od.  4,  716;  intm.  dfi<pl 
df  für  {taveerog  /rro,  II.  16,  414.  580,  u. 
mit  Dat.  d/upl  oi  &äv.  /t'ro,  D.  13,  644, 
vog  ufuptx v&flq,  II.  14,  253.  23,  63.  — 
b)  v.  Personen,  Jmdn  umarmen,  mit  Acc. 
Od.  16,  214;  abs;  Od.  22,  498. 
den  (f  ix  v&ei q/cfi  (f  txv&ri  vat , s.  ujuf  iyt 
dft*f  ixvTO$,  ov  hcrumgeschüt- 
tet,  rtgros,  eine  ringsum  aufgeworfene 
Mauer,  ein  Erdwall,  11.  20,  145 

iovoq , 1)  S.  des  lasios  u.  der 
Persephone  (nach  Eust.),  V.  der  Chloris,  K. 
in  Orchomenos  in  Böotien,  Od.  11,  283.  — 
2)  S.  des  Zeus  (nach  Hom.,  nach  spät.  Sage 
S.  des  Nykteus  od.  Epopeus)  u.  der  Antiope, 
Gern,  der  Niobe,  Br.  des  Zethos,  ausgezeich- 
net durch  Gesang  u.  Saitenspiel,  wodurch 

ringsum  mit  e.  Anschwellung  versehen,  n&ml.  am  on- 
tern  Hand«,  8.  if  uAo«. 

*)  Fae«i  u.  Düntzer  schreiben  nach  Aristarch  rich- 
tiger /jivufirf  i r(  „nie  flohen  um  ihn  anseinander*'. 

*)  Nach  llofliti.  Hom.  Unters.  I S.  18  ist  upa  t 
hier  Adv. 

*)  Diese  Stelle  wird  am  natürlichsten  so  erklärt: 
Odysseus  war  dem  voraneilenden  Aiaa  so  nah,  dass  der 
dnreh  den  Fusstritt  des  letztem  aufgerührt«  Staub 
nicht  so  rasch  sich  ausbreiten  od.  so  rasch  emporstoigen 
konnte,  um  erateren  einzuhüllen ; ähnlich  so  Minckwitz 
..al«  der  Staub  um  aie  her  sich  aufwölkt«";  die  Schol. 
a.  Macrob.  Sat.  5,  13,  denen  die  meisten  neuem  Erkl. 
folgen,  verstehen  cs  von  dem  Zufallen  der  in  den  tie- 
fen Staub  eingedrückten  Fussapur;  allein  dem  steht  die 
Bdtg  v.  äu’tixi^ryirt  entgegen,  sowie  die  Unwahrschein- 
licbkoit,  dass  der  Dichter  als  Kennbahn  sich  einen  Platz 
gedacht  hübe,  wo  der  Staub  in  solcher  Masse  vorhanden 

fi'wesen  sei,  dass  mit  dem  Emporheben  des  Fusjhjs  die 
apfen  wieder  hätten  zufallen  u.  die  Läufer  im  eigtl. 
Sinne  im  Staube  waten  müssen;  noch  unwahrschein- 
licher Faesi  „ehe  der  durch  den  Fusstritt  aufgeregte 
Staub  wieder  zusammenflel";  denn  dazu  bedarf  e*  einer 
viel  zu  langen  Zeit,  als  dass  dadurch  der  kurze  Zwi- 
schenraum hätte  bezeichnet  werden  können. 


er  unter  des  Bruders  Beistand  die  Mauern 
der  unteru  Stadt  Theben  errichtete,* Od.  11, 
262  ff.  (das.  Aura.).  Die  spätere  Sage  ver- 
wechselt diesen  u.  den  vhghndn,  vgl.  0. 
Müller  Gesch.  hellen.  Stämme  I S.  231.  Prel- 
ler Gr.  Myth.  II  S.  30  ff.  — 3)  e.  Führer 
der  Epeier,  II.  13,  692.  *) 
dfKf  oteQog,  3.  beide;  vom  Sg. 

bei  Hom.  nur  das  Neutr.  als  Adv.  u.  nebeu 
allen  Cass.,  iu  Beziehung  auf  beides,  in 
beiderlei  Hinsicht,  gew.  mit  folg,  re  xalr 
äfupozfpovj  vixrjq  ze  xal  ty/jog,  IJ.  13, 166, 
vgl.  4,  85.  18,  365.  Od.  15,  78,  od.  re  - rf, 
äiHf  özf pov  ßaotXevq  r*  ayaftoq  xpazepö? 
r ctlxny zrjq,  11.  3,  179  (das.  Autenr.)  4, 
145,  aucn  ze  — 11.  7,  418,  bloss  *«/,  Od. 

14,  505;  es  steht  stets  im  Versanfang;  s. 
Kr.  Dial.  57,  10,  4.  La  R.  St.  §.  42;  oft 
Dual.  u.  Plur.  II.  5,  156.  17,  395.  Od.  15, 413. 
20.  327  u.  s.;  dfxwozep^aiv^  (substantivirtes 
Aaj.),  mit  beiden  Händen,  II.  5,  416.  Od.  10, 
264  u.  s.;  vgl.  Ameis  zu  Od.  17,  356;  der 
Plur.  beim  Dual  des  Nomens  jftfpf 
x£oaqy  Od.  24,  398. 

1Afi<fOTtQO'i9  öj  e.  Troer,  von  Patroklos 
getödtet,  II.  16,  415.  Ueber  Beton.  La  R. 
Textkr.  S.  400. 

dcfi^ortQ(o&e%%  Adv.,  von  beiden  Sei- 
ten, II,  5,  <26.  Od.  7,  113  u.  ö.;  Od.  12,  58 
£ptuj  öd  toi  äfHf.y  eigtl.  von  beiden  Rich- 
tungen her,  wo  w ir  nach  unserer  Auffassung 
„nach  beiden  Richtungen  hin“;  s.  Nitzsch. 

d/AifoxiQitHff , Adv.,  nach  beiden  Sei- 
ten hin,  nur  *11.  8,  223.  11,  6.^12,  287. 

d/uq  ovrfiq,  Adv.  im  Sinne  v.  dfj.<p  ovöft , 
am  Boden,  dzipfiv  nr«,  d.  i.  Jmdn  bei 
den  Füssen  aufheben,  Od.  17,  237  fa).  Ist 
eigtl.  Adv.  eines  Adj.  Oän*f  ov6o<;\  s.  Düntz. 

u.  Ameis  im  Anb.  Gew.  deutet  man  „vom 
Boden  weg“  (v.  afuf  it;  u.  ovda.;). 

dfi<f(fd(fOuixo%  S.#  ävKtfpdLfOuai. 
dfAifitt,  re>,  r«,  TcJ,  Gen.  dfUfoiv,  ambo , 
skr.  ubhdn  (Curt.  n.401.  Christ S. 264),  beide, 
nicht  nur  v.  einzelneu  Personen,  sondern  auch 

v.  zwei  Parteien,  wie  II.  2,  124;  Hom.  hat 
nur  Nom.  u.  Acc.;  Od.  12,  424  r«7  p*  äfupttf 
ovvtfpyov  weist  a/Hpu*  auf  das*  folg,  rpd- 
7ti  v u.  }<jt6v  hin.  — Indecl.  h.  Cer.  15. 

iifxifiotoq,  ov  (ovq,  (dxöq).  zweiöhrig, 
zweihenkelig,  &Xttoovx  Oa.  22,  10  t- 
dtfuötv,  zsgzn  aus  tl/iaot sv,  s.  apeut). 
d{i*'>H>iToq,  ov  (/äcw^zjFo^ccO,  untadelig 
tadellos,  11.  12,  109  t* 

1.  «V3),  e.  der  griech.  Sprache  eigenthün»; 
liehe  Partikel,  in  Bdtg  u.  Gebrauch  dem  xt 
(w.  s.)  nah  verwandt,  doch  schwerlich  völlig 
identisch,  dh.  auch  bisweilen  beide  in  einem 
u.  demselben  Satze  (s.  xt  z.  A.).  deutet  an, 
dass  das  Prädikat  des  Satzes  nient  schlecht- 
weg statt  hat,  sondern  v.  gewissen  Umstän- 
den u.  Voraussetzungen  abhängig  od.  bedingt 

M Nach  Lob.  Path.  El.  I p.  290  v.  j/wi>  »o  dufls 
ikiv  Endan^  Ist;  nach  A.  iuftüv,  „der  Hernmwan- 
delnde";  noch  anders  Em.  Hofl'mann  Homeros  S.  43. 

*)  Apollon,  las  afnf'  oldaf  fonoai  ■ so  auch  einigt 
Hdschrr.  (aoeh  aurf  /(>.).  was,  wie  schon  Eustat«. 
bemerkt,  tantologisch  mit  »pöc  i'k&aat  ist. 

*)  Nach  Hopp.  Cirimm,  Härtung  u.  Pott  I S.  424 
orspr.  identisch  mit  dem  lat.  an. 


gedacht  werde.  Einen  völlig  entsprechenden 
Ausdruck  fUr  uv  hat  die  deutsche  Spracho 
nicht ; doch  kann  es  bisw.  durch  sonst, 
wol,  etwa  (lat.  forte)  übersetzt  werden*  in 
den  meisten  Fällen  wird  der  Begriff  des  uv 
durch  den  modus  condiHonatis  (zB.  ich 
würde  schreiben,  schriebe,  hätte  ge- 
schrieben) od.  durch  möchte,  dürfte 
ausgedrückt.  Es  kann  also  nicht  in  Sätzen 
stehen,  die  eine  unbedingte  Behauptung  aus- 
sprechen,  also  nie  beim  Indic.  des  Pr&es.  u.Pf. l) 

I)  Beim  Indic.  1)  der  histor.  Tempora 
(Impf.  u.  Aor.),  im  Nachsatze  einer  hypothet. 
Satzverb.,  mag  der  Vordersatz  ausgedrückt 
od.  der  Inhalt  desselben  auch  zu  ergänzen 
sein,  um  anzuzeigen,  dass  das  Ausgesagte 
nur  unter  einer  gewissen  Bedingung  einge- 
treten sein  würde  od.  eintreten  würde,  aber, 
da  jene  Bedingung  nicht  erfüllt  worden  ist 
od.  erfüllt  werden  kann,  nicht  eiügetreten 
ist  od.  eintreten  wird,  bV  uv  ovok  noze 
TffOttjg  igrjpaz'  X)dvooFvg,  fc  7if(>  antjpiuv 

wie  viel  nimmer  Od.  aus  Tr.  davon- 
getragen haben  würde,  wenn  er  wohlbehalten 
zurüclcgekehrt  wäre,  Od.  5,  39;  u.  mit  zu 
ergänzendem  Vordersätze  ij  r*  uv  7toXv 
xiySiov  tjevt  traun  es  wäre  viel  besser  ge- 
wesen (näml.  wenn  ich  gehorcht  hätte),  II. 
5,  201 ovx  toaoa  fhoTtQoniwv  dyo- 
fizveg,  du  würdest  nicht  solche  Weissagun- 
gen aussprechen  (näml.  f l oiv  X)6voofT  xuz-. 
ff&ioo,  aus  Vs  183  zu  ergänzen);  häutiger 
ist  xi,  w.  s.  — 2)  des  Fut.  selten  (ö.  aber 
xi,  w.  s.),  wenn  die  Verwirklichung  des  als 
in  Zukunft  geschehend  Ausgesprochenen  als 
v.  Umständen  ^ abhängig;  od.  bedingt  hinge- 
stellt wird;  uvzöv  6'  uv  nvpcczdv  pF  xvveg 
tQzovotv,  irttl  xi  zig  usw. , mich  werden 
wol  zuletzt  die  Hunde  umherzerren,  II.  22, 
66,  vgl.  Vs  50.  Kr.  I)i.  54,  1,  2. 

II)  Beim  Conj.  1)  in  selbständigen  Sätzen 
zeigt  &v  an,  dass  ein  erwartetes  Ereigniss 
durch  Umstände  bedingt  sei  (ö.  steht  xi,  w. 
s.),  ovx  &v  r oi  yQulofitj  ?)  xt&apig,  dann  soll 
od.  wird  dir  die  Kithar  nichts  nützen,  d.  i. 
es  ist  schwerlich  zu  erwarten,  dass  dir  die 
K.  etwas  nützen  werde,  II.  3.  54;  rag  dv 
JtOTf  ih  fibv  6?.faag , er  wird  bald  einmal 
sein  Leben  verlieren,  II.  L 205,  also  beim 
Conj.  in  Futurbdtg  (Kr.  Di.  54,  2,  G— 8).  — 
2)  ln  abhängigen  Sätzen,  wenn  das  Verb, 
des  Hauptsatzes  in  e.  Haupttempus  steht 
(bei  Hom.  nur  in  relativen  u.  temporellen 
Sätzen),  ist  üv  selten,  desto  häutiger  xi; 
auch  hier  bezeichnet  äv,  dass  nicht  v.  be- 
stimmten Fällen,  sondern  v.  solchen  die  Rede 
ist.  welche  v.  Umständen  u.  Verhältnissen 
abhängig,  in  der  Gegenwart  od.  Zukunft  Vor- 
kommen können,  ov  6 ’ erv  iydtv  dndvFv&F 
vFiüv  vorjou t,  den  ich  etwa  od.  den  ich  nur 
immer  antreffe,  II.  15,  348;  og  uv  dpvpwv 


')  Vgl.  Aber  av  C.  Keioig  im  Anh.  zn  Artet.  Nubb. 
Hermann  depart.avOpuucc.  IV,  1—204.  Härtung  Partikel]. 
11  p.  216—331.  Merke»!  diePart.£*  o.  b.  Hom.  Rhein. 
Xu*.  VI  S.  _'.*►*  ff.  414  ff.  Baumlein  Jahrbb.  f.  Philol. 
1350,  1.  Heft  z.  A.  lawelmann  de  usu  particc.  a»  et 
*bt  ap.  Hom.  Proer.  Cae«ol  1854. 

,)  Bekk.,  Doea.  /pa< ‘ofioi  gegen  die  Ueberl.,  s.  da- 
gegen Atncis  im  Anh.,  Faesi  u.  Dfintzer. 


Fg,  wer  irgend  tadellos  ist,  Od.  19,  332;  atg 
üv  iyd>  etno»,  wie  ich  immer  reden  mag,  II. 
12,  75  u.  s.^so  bei  gnFQj  II.  7,  28G.  Od.  12, 
81;  ö<f  (>u  uv,  so  lange  irgend,  II.  1,  510  u. 
s.,  s.  o<fpa.  Vgl.  Kr.  Di.  54,  15,  1.  16,  6. 

HD  Beim  Op  tat.  drückt  das  beigefügte 
&v  aus,  dass  die  durch  diesen  Modus  aus- 
gedrückte Voraussetzung  od.  Vennuthung 
eine  bedingte  sei,  1)  im  Nachsatze  einer  hy- 
pothet. Satzvbdg,  rj  o’  uv  ziouipgv,  ei  poi 
övvapig  ye  naQFirj,  traun  ich  würde  mich 
an  dir  rächen,  wenn  ich  die  Macht  hätte, 
II.  22,  20;  bisw.  ist  der  Vordersatz  nicht 
ausdrücklich  ausgesprochen,  tj  yap  uv  vozu- 
zu  ).a)ffnouio,  sonst  hättest  uu  jetzt  zum 
letzten  Mal  gcfrevclt.  II.  1,  232;  dh.  steht 
es:  a)  in  scheinbar  selbständigen  Sätzen,  um 
den  Inhalt  als  blosse  Vennuthung,  Ansicht 
usw.  zu  bezeichnen,  wo  wir  dürfte,  könnte, 
möchte  brauchen,  xf tvoiot  S‘  uv  ov  zig 
— payjoizo,  mit  Jenen  möchte  wol  Keiner 
kämpfen,  11.  1,  271 l).  b)  als  ein  milderer 
Ausdruck  eines  Befehls  od.  einer  Bitte,  II. 
2,  250;  u.  mit  ov  in  der  Fraget  ovx  av  igv- 
oaio,  könntest  du  nicht  ihn  hinwegziehen? 
st.  ziehe  ihn  hinweg,  II.  5,  456.  c)  in  Frage- 
sätzen, zig  av  zuöf  yt](hj<JFiFV , wer  möchte 
sich  wol  darüber  freuen?  11.  9,  77.  — 2)  In 
abhängigen  Sätzen  beim  indirekten  Gedan- 
kenausdruck, d.  i.  wenn  der  Hauptsatz  in 
oratione  obliaua  dargestellt  ist,  od.  in  er- 
zählender Rede,  übhpt  wo  das  Verbum  des- 
selben durch  e.  histor.  Tempus  ausgedrückt 
ist,  bedeutet  äv  dasselbe,  was  es  beim  Conj. 
in  direkter  Rede  II)  2),  doch  ist  es  ebenso 
selten  wie  im  att.  Sprachgebrauche ; es  steht 
«)  in*  Absichtssätzen,  ov  di  pF  TtQoiFig  — 
btpQU  uv  kkoiprjv  diÖQU,  Od.  24,  332  sqq. 
U.  19,  328 j u.  im  hypothet.  Vordersätze, 
ozfvzo  FiyopFvog  vixt/ofufv , ei'rtfQ  uv  av- 
zal  Movoai  diiöotFV,  11.  2,  597,  wo  der 
Opt.  wegen  der  abhängigen  Rede  stellt;  so 
der  Conjunct.  in  directer  II.  3,  25  pd?.u  xuz- 

FO&lFl,  ifaFQ  UV  UVZÖV  OFVOil'ZUl  XVVFg, 

5,  224  u.  s.,  s.  Kr.  Dial.  54,  9 Anm. 

IV)  Beim  Infinit,  im  Objektsatze  bei 
Wiederholung  der  Aeusserung  eines  Andern, 
in  der  ebenfalls  uv  beim  Verbum,  xal  6 * av 
rolg  a/.loiotv  eiprj  nagupv^gouahui  oi'xad* 
axonlFttiv,  II.  9,  684,  was  sich  auf  Vs  417 
bezieht:  xal  6*  üv  zotg  dXXoiotv  tyib  na- 
QapvihjoaipTiv  oi'xad 1 unonkFieiv. 

[av  jst  kurz;  lang  II.  8,  21.406.) 

2.  «V,  1)  ep.  abgek.  st.  uvd  (nach  Buttin. 
Gr.  II  S.  372  richtiger  dv),  vor  v u.  r,  II. 
10,  298.  20,  319;  cs  geht  vor  Lippenbuch- 
stabeu  in  ap-,  dp-,  vor  Gaumenbuclistaben 
in  dy-  über.  — 2)  poet.  abgek.  st.  dt«,  d.  i. 
aviozrj,  er  stand  auf,  II.  3,  268,  vgl.  dvu. 

«v—,  negatives  Praetix,  skr.  an,  lat.  tu, 
deutsch  un  (Curt.  n.  420),  wo)  urspr.  F.  des 
d priv.  (s.  d 1),  noch  in  einigen  WW.  er- 
halten a). 

•1  Heb.  das  Fehlen  de«  a*  b.  Hom.  *.  Kr.  Di.  54,  3.  9. 

*)  So  Bnttm.  Lex.  I 8.  274;  Ausf.  (Ir.  II  S.  406. 
Doederl.  01.  n.  1 S.  18,  die  iSm  (in  fTir  di« 

nrspr.  F.  halten;  Lob.  Path.  EL  I p.  191  f.  erklärt  mit 
den  alten  Uramra.  da«  v für  einge«chobon  zur  Ver- 
meidung de«  Hiatu«. 
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dva l),  abgck.  uv , vor  Labialen  dp,  w.  8., 
nach  Curt.  n.  421  urspr.  e.  Casusform  eines 
Demonstrativstammes,  im  Skr.  an«,  im  Li- 
tauischen ana-s ; vgl.  auch  Pott  I S.  305  ff., 
A)  Adv.  darauf,  daran,  pikavfq  dva  ßo- 
xpvfq  ijouv,  daran  waren  — , II.  18,  152, 
vgl.  dvupiayut,  u.  Ameis  zu  Od.  4,  412  Anh. 
So  auch  avd  d*  Xqvci jiia  fiasv  ayiov , 11.  1, 
310;  plconast.  uv  — dviazazo , II.  23,  709. 
Häufig  durch  tm.  vom  Verbum,  mit  dem  es 
zusammen  gehurt,  getrennt,  zB.  dva  ö* 
fajfso,  dvd  6 ’ u>qxo  u.  dgl.  häufig.  — B) 
Präposit  Grdbdtg  auf,  an.  opp.  xard , 1) 
mit  Dat.  nur  poet,  auf,  oben  — an,  be- 
zeichnet das  Befinden  auf  od.  an  e.  Gegen- 
stände, dvd  oxrjiiTptf),  oben  an  dem  Scepter, 
II.  1,  15,  dvd  ra$ydQu>  uxpiu,  11.  14,  352, 
dvd  Od.  11,  128,  dva  axokoneoaiv , 

11.  18,  177,  dvd  r dXXfjkyoiv  f/ovrai,  die 
Fledermäuse  hängen  sich  aneinander,  Od. 
24,  8;  dft  ßwfiolaiv  ri9evai,  wie  collo- 
care  in  aliqua  re,  II.  8,  441  (doch  auch 
mit  Acc.  zi&but  dvd  pvgixrjv,  s.  2)  a); 
dvd  yfQOtv,  auf  den  Händen,  h.  Cer.  287. 
— 2)  mit  Acc.,  eigtl.  a)  vom  Raume,  zur 
Bezeichnung  der  Richtung  od.  Bewegung 
nach  einem  höher  gelegenen  Gegenstände, 
auf,  hinauf,  ztütvai  zi  dvd  pvQlxrjv,  II. 
10,  466;  dvaßaivetv  dvd  friöyuq,  die  Stufen 
hinauf  steigen,  Od.  22,  143  ; dvd  xiova  £qv- 
oai , an  einer  Säule  hinan  ziehen , Od.  22, 
176;  so  npnae  z6  ulpa  dvd  axöpu,  IL  16, 
349,  vgl.  Ou.  5,  455.  22,  18  u.  s.  — Insbes. 
a)  zur  Angabe  des  Erstreckens  urspr.  von 
unten  nach  oben  hin,  dann  übhpt  vom  Er- 
strecken, Verbreiten  durch  e.  Raum  hin, 
hindurch,  durch  — hin,  (längs,  ent- 
lang, dvd  v(5za,  den  Rücken  hinauf,  II.  13, 
547;  dvd  tiqo&vqov  xal  uikrjv,  längs  des 
Thorweges  u.  des  Hofes,  Od.  22,  474;  dvd 
uozv, durch  die  Stadt,  11. 3,  245  u.  s.*);  idx&rj- 
aav  6'  dvd  diüfia  Jibq  9foi,  durch  das 
Haus  hindurch,  d.  i.  im  ganzen  Hause,  11. 
1,  570.  15,  101;  örtlich  zu  fassen  sind  die 
Ausdrücke  dvd  ozquzov , eigtl.  durch  das 
Heer  hin.  im  Heere,  II.  4.  209  u.  ö.;  «v* 
xtpikov,  II.  3,  419  u.  ö.,  av*  ovkapbv,  II.  4, 
251,  dv  if  pu^tjv  xal  dvd  xkovov , II.  5, 
167,  dv*  Itaypov,  II.  8,  89,  dp  tzövov,  U. 
13,  239,  dva  ÖTjiozrjza , II.  15,  584,  dvd 
dyopov,  II.  23.  821,  dv‘  dyißva,  II.  23,  617, 
dvd  tfr/pov,  Od.  2,  291.  4,  666,  dv * Al- 
vnxiovq , d.  i.  in  Aegypten,  Od.  14,  286; 
ildiieh  ist:  dvd  azopu  mit  Ameis 

eigtl.  durch  den  Mund  hin  halten,  ßaoikrjaq , 
d.  i.  die  Könige  im  Munde  durchziehen  (A. 
Im  Munde  haben),  II.  2,  250.  ß)  ganz  wie 

*)  Vgl.  fiter  av*  Hpitzner  dis*.  de  vi  ot  usn  praep. 

ot  mrra  ap.  Hoiu  Yiteb.  1830.  a.  dazu  0.  Hermann 
epist.  ad  Fr.  Spilznernm  Opuar.  V p.  31  .*nq.  Bernh. 
Oiaeko  die  allmäligo  Entsteh.  der  Ges.  der  11.  aas  Un- 
ter*eh.  im  Gebr.  d.  I'raep.  8.  79  ff. 

*)  So  auch  mri«  io iv,  doch  nach  Herrn,  öpusc.  V 
p.  41  mit  dem  Unterschiede  qui  «*■«  Sotv  funt  rrcta 
tmdrr*  per  urlirm  dirvu/ur,  qui  oati  iotv  ultro  citro- 
que.  worin«  mfä  urpatöf  gras, hoho  corripit  primos, 
dum  dfinrfps  conlagto  prnximos  aemper  afficit . sic 
nairn  oipatöv  qvi  curat  taut  huc  illuc  feruntur;  doch 
steht  vlälij/iiK  of  ’ .hSoc,  Jw,  II.  23,  74,  Are iotr9>e  «m 
otqotöo.  II.  15.  657.  vgl.  4 SH.  10,  295. 
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fv  in  scheint  es  zu  stehen,  pdzijv  dvd  xv- 
ötdvftpav  7azupat , II.  13,  270;  bei  Ab- 
strakten in,  bes.  dvd  Ikvpöv  <pQovbiv,  im 
Geiste  naebsinnen,  II.  2,  36,  oQpalvttv , Od. 
2,  156.  II.  21,  437.  24,  680');  Supßeiv  dvd 
9vp6v,  Od.  4,  638,  dleoSat , Od.  19,312; 
Tißoav  dv * i9vv,  in  jedem  Beginnen,  Od. 
4,  434;  dv*  l&vv,  gradauf,  IL  21,  303.  Od. 

8,  377.  b)  von  der  Zeit,  nur  dvd  vvxza,  die 
Nacht  hindurch,  II.  14,  80.  Nachgesetzt  ist 
es  Od.  13,  32  vftov  uv'  t)jtt}XOv  ßof  — 
äporpov,  ziehen  den  Pflug  durch  das  Brach- 
feld. 

In  der  Zstzg  bedeutet  es  dasselbe  u.  aus- 
serdem noch  die  Richtung  nach  dem  An- 
fangspunkte, „zurück,  wieder“,  [uvä] 

a va9  1)  für  d.  Imper.  dvuaxrj9i,  steh 
auf!  auf  denn!  gew.  aAÄ’  ava,  II.  6,  331. 

9,  247.  Od.  18,  13.  — 2)  dva,  Vocat  von 
ava£,  w.  s. 

dva-ßaiviu,  dor.  u.  ep.  dfißalv a/,  II.  10, 
493.  Od.  9,  178  u.  ö.  in  Od.,  Aor.  dvlßrjv,  I) 
intr.  hinaufsteigen,  hinaufgehen,  mit 
Acc.  ovQavdv,  i )ntQwta,  zum  Himmel,  zum 
Söller  aufsteigen,  II.  1,  497.  Od.  18,  302. 
(aber  Od.  3,  481  Sv  <J’  dga  — ßr/Cfzo 
MrpQOv  ist  uv  Adverbium  u.  ßrjo.  Simplex); 
ö.  fiq  xi  II.  14,  287.  Od.  2,  358  u.  s.:  auch 
dvd  zt,  Od.  22,  132  (wo  das  „hinauf1  her- 
vorgehoben werden  soll,  s.  Ameis);  mit  Dat 
nur  vFXfJolq,  auf  Leichen  treten,  II.  10,  493; 
selten  uvuß.  iv  öitfQOioi , II.  23,  132  (in 
tm.) ; ipäziq  (gewissermassen  personif.)  dv- 
&Qwnovq  dvaßuivfi , schreitet  durch  die 
Menscheu  hin,  verbreitet  sich  unter  den 
M.,  Od.  6,  29*);  insbes.  a)  auf  das  Schiff 
steigen,  gew.  mit  Auslassung  v.  viju,  II. 
1,  312  u.  s.  häufig;  selteu  vtjbq  uvuß.  (nach 
Analogie  v.  imßaivtiv  veü>v ),  Od.  2,  416. 
9,  177  (das.  Anm.).  15,  284  (überall  in  tm.)5). 
b)  prägn.  uvuß.  tq  Tpohjv,  ins  Schiff  stei- 
gen, um  nach  Tr.  zu  fahreu,  d.  i.  sich  nach 
Tr.  einschiffen,  nach  Tr.  zu  Schiffe 
gehen,  Od.  1,  210  u.  s.  (s.  das.  Ameis),  iß 
SiSovirjv,  ib.  13,  285;  ebenso  dreh  Kg'q- 
zrjq,  von  Kr.  wegschiffen,absegcln,  Od.  14, 
252.  c)  ans  Land  steigen,  Od.  14,  353- 
— II)  trans.  im  Aor  1 Act  dvlßqaa,  hin- 
aufführen, besteigen  lassen,  xiva, 
Jmdn  (das  Schiff),  II.  1,  144,  u.  im  Aor. 
Med.  vd)  dvaßjjaufifvot,  nachdem  sie  uns 
hatten  aufsteigen  lassen,  Od.  15,  475.  Vgl. 
über  das  W.  La  R.  St.  §.  65,  2.f 

dvfc-ßdAJao,  dor.  u.  ep.  u/AßdXXw,  IL  2, 
436, 1)  Act.  eigtl.  hinaufwerfen  ; daun  zurück- 
werfen , dh.  übtr.  hinhalten,  aufschie- 
ben, uf9kov,  Od.  19,  584.  — II)  Med.  1) 
sich  erheben  etw.  zu  thun,  dh.  anheben, 
anfangen,  mit  Inf.  dfiötiv,  Od.  1,  155.  8» 


*)  Vgl.  Herrn.  Oposcc.  V p.  49  „ i ri  & stud** 

dtei  öidetur  quod  quait  surgat  im  nMiMifl". 

*)  Düntr.  alhfq.  «va  fi.,  alfto  «»•  W. 

Aimti«  frfther  wollto,  da  aMirß.  gönnt  b.  Hom.  n“r^j4 
Higll.  Bdtg  steht;  allein  wenn  inan  tpitiq  mit  Am«' 
als  belobte*  Weeen  od.  als  ForxonificatioD  nimmt. 
fXllt  dieeer  Einwand.  . . 

*)  Fröher  r.og  man  amm  tum  Sabet.,  allein  riehtige 
wird  e«  znm  Verb,  gezogen,  da  «»«  mit  tB*0*  w 0 
bei  Horn,  noch  sonst  in  dor  ÜrAcitlt  sich  findet. 
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266. 17, 262 *).  — 2)  hinh alten,  aufschie- 
ben (etw.  wobei  raan  selbst  thätig  ist),  jitj 6 * 
hi  Stjqov  dußaXXojtieOa  eqyov,  lasst  uns 
unser  Werk  nicht  lange  mehr  aufschieben, 

11.  2,  436. 

uvaßärog,  ov,  dor.  u.  en.  d/ußäxoq,  II. 
6,  434.  Od.  11,  316  {dvaßaivat),  zu  erstei- 
gen, ersteigbar. 

dvttßißQvxf,  ep.  Perf.  Sg.  dvaßeßp vyev 
vAwq,  das  \Vasser  sprudelt  empor, 
IL  17,  54*)  f. 

’Avaßrjötvetüg,  o („der  Schiffbesteiger“), 
ein  PhäaKe,  Od.  8,  113. 

dvaßXtjAijv,  dor.  u.  ep.  dfißXrjdtjv  ( uva - 
ßalXu»),  eigtl.  herauf  werfend,  stossend, 
yoäv,  d.  i.  mit  heftigem  Ausbruche 
jammern,  wehklagen,  „in  Wehklagen  aus- 
brechen“, Faesi  ( avacpepovoa  d&(wwq  xo 
nvsvjta,  Schol.  D.),  II.  22,  476*). 

dvdßXrjötg.  toq,  >J  ( ßdXXto ),  Aufschub, 
Verzögerung,  xctxov , *11.2,380.  24,655. 

dvaßoJLadtjy , dor.  u.  ep.  djxßoX&ötjv 
[dvaßaXXtu),  eigtl.  aufwerfend,  Xsßnq  £ff 
djißoXdinv,  der  Kessel  kocht  aufwallend, 
aulsprudelnd , II.  21,  364  t;  ajxßoX.  yrjQV- 
t'j&a i,  mit  gehobener,  starker  Stimme,  m- 
tevta  voce,  n.  Merc.  426,  das.  Baum. 

dva-ßQärflv,  ein  ep.  Aor.,  3 Sg.  dvi- 
toctyf,  aufkrachen,  aufrasseln,  von  e. 
milgelegten  Waffenrüstung,  klirren,  II.  19, 
13;  v.  d.  Thüre,  krachend  aufspringen,  Od. 
21,  48. 

(ava-ßpox<i>)  (St.  ßQO%\  nur  im  Opt.  Aor. 
1 tcvaßQÖ^eif , u.  Part.  Aor.  2 P.  dvaßqo- 
Xev,  zurückschlucken;  v.  der  Charyndis, 
6rf  dvaßQÖ&iB  üaXdootjq  i'rftop,  so  oft  sie 
das  Wasser  wieder  zurückschlUrfte , *Od. 

12.  240,  u.  l'dtup  dnoXtaxBx'  avaßQOvh, 
da  verschwand  das  zurückströmende  Was- 
ser, Od.  11,  586;  vgl.  Buttm.  Lex.  II  S.  121. 

ävaßQvZo*.  timßQVXto*  s.  dvaßtßf) vyf. 

dva-ytyvuiöxai,  nur  im  Aor.  2 dvtyvtov, 
verstärktes  viyvtöaxto , genau,  deutlich 
od.  mit  Sicherheit  erkennen,  nv«,  Od. 

>)  Nach«  den  Gramm,  eigtl.  vom  .starken  Anheben 
d«  Stimme.  " 

*)  Nach  einigen  Gramm,  zu  einem  Praee. 
fy  od.  ca*aflovyv  gehörig;  andere  fuhren  ec  durch 
Vergleichung  mit  auf  araßQ^u,  aufwirt» 

(d.  i.  cmporqaellend  od.  -dringend)  benetzen,  zurück 
m teol.  Umlaut  t (.  o (Faosi),  wofür  man  dio  v.  Bekk.  II 
■.  Düntz.  aufgenommene  ,Lh  Zenodot  (tVftßt - 
ßQOXtV  anfuhrt  (dio  aber  von  dem  Schol.  anders  ge- 
deutet wird, näml.  avaninomtv,  einschlürft,  näml.  gü(<o(). 
Gegen  den  Umlaut  (durch  den  dio  Schwierigkeit  wegen 
der  Quantität  des  v in  ßßiövgm  beseitigt  wird)  erklärt 
sich  Lob.  tu  Buttm.  Gr.  II  8.  133,  sowie  gegen  dio  von 
diesem  angenommene  Bdtg  „ hervorquellen  '•  dos  Verb. 
•raßqiXt».  Doed.  n.  031  erklärt  etraßißqt/i  für  e.  redupl. 
Aor.  v.  tnmßfivZn*  — „mit  Geräusch  auf- 

sprudeln“. In  der  Anm.  zur  St.  der  II.  sagt  er  je- 
doch ,,ovnßiß(tvxr»  nur  »um  bullit  um  a cunt  con- 
trario imoßqigra  &fpi  («  319)  et  ßevriot  utrunque  ad 
Mm**  mtrgere  rtdit.  dierrnum  vtl  breritate  rocali» 
o fliflQvjr»  piya  nvua  v.  204  --  quorutn  pro*»,  ßqvuttv 
ffl  fliivjrtt* , fr  rudert".  Die  verschiedenen  Abltgn  u. 
Krkll.  s.  bei  Buttm.  Lex.  II  8.  123  ff.  u.  Gramm,  a.  a.  Ü. 

J)  Doederl.  n.  313  doutot  ähnlich,  „so  dass  der 
Jammer  u.  diu  heftige  Gcmüthsbewegung  ihren  Bo- 
ten hoch  cinpor  hob,  u.  er  auf  oud  nieder 
»allto“,  wie  II.  21,  884  das  siedende  Wasser  im  Kes- 
m1  -iI  apßoiaSt,*  (s.  orraßolutbr,*) ; vgl.  Jens,  auch  zur 
8t.  Oow.  deutet  man  weniger  der  St.  angemessen  an- 
kebend  fiwaßilXouai,  w.  sj. 


4,  250,  yovov,  Od.  1,  216,  atjßttxa,  Od.  19, 
250.  23,  206.  24,  346;  fidXtaxa  de  xaxrxbq 
(<L  i.  xal  avxbq,  Bekk.  II  nach  G.  Hermanns 
Conj.  de  x'  avxbq,  die  Doed.  billigt)  avtyvia, 
am  meisten  wird  er  selbst  inne,  erfährt  er 
an  sich,  nämlich  den  Vortheil  der  Klugheit  >), 
II.  13,  734  (nur  hier  in  II.);  nuiq  xkv  jie 
nvayvoin  x 6v  iov ra,  wie  sie  mich  wol  er- 
kennen dürfte  als  den,  der  ich  bin,  d.  i.  als 
ihren  Sohn,  Od.t  11,  144. 

i tvayxairj , rj,  ep.  =»  dvdyxtj , Zwang, 
Noth wendigkeit,  Noth,  II.  6,  85.  Od. 
19,  73;  Dat.  avayxaig,  mit  Zwang,  II.  4, 
300;  daf.  dvayxctirjfft,  11.  20,  143*);  eigtl. 
substantiv.  Fern,  von 

dvayxalog , 3.  {dvdyxtj),  1)  zwingend, 
zwangvoll,  fiv&og,  ein  zwangvolles,  ge- 
waltsames Wort,  d.  i.  ein  Machtspruch,  Öd. 
17,  399.  20,  344;  gfCici,  dringende  Noth- 
wendigkeit,  II.  8,  57;  tjjtay  dvctvxaiov,  der 
Tag  des  Zwanges,  der  Knechtschaft  (ö.  doi>- 
X iov  II.  16,  836.  — 2)  gezwungen, 

ö/udteq,  „Zwangsknechte“  (Kriegsgefangene, 
die  nacn  Knegsrecht  Sklaven  wurden, 
Schol.  aQyvQtovrjxoiy  also  erkaufte,  leib- 
eigene, im  Ggstz  der  &rjxtq,  der  freien 
Lohnarbeiter),  Od.  24,  210 3);  noXejxiaxai, 
gezwungene  (durch  den  Drang  der  Umstände 
znm  Kampf  genöthigte)  Krieger,  s.  dvdyxtj  b), 
Od.  24,  499. 

dvdyxtj 4),  Tjy  Zwang,  u.  zwar  bes.  ä) 
durch  äussere  Gewalt,  Küthigung,  II.  5, 
633.  6,  458  u.  h.  b)  Zwang  durch  Verhält- 
nisse, II.  20,  251  u.  s.  — Bes.  häufig  im 
Dat.  dvdyxt/,  zwangsweise,  gezwungen.* 
aelösiv,  Oa.  1,  154,  (pevysiv,  II.  11,  150,  a«/' 
ifxev,  H.  15,  133.  20,  143  u.  ö.;  xal  dvayx/j , 
auch  wider  Willen,  Od.  10,  434  u.  s.  (s.  das. 
Ameis);  auch  activ  mit  Gewalt,  Zoyeiv, 
Od.  4,  557,  aytiv,  II.  9,  429  u.  s.  <9mal,  s. 
La  R.  Ztschr.f.  ö.G.  XV  S.  562);  im*  ävdyxtjqy 
aus  Zwang,  Od.  2,  110.  19,156.  24,  146. 

dva-yvdftxTit»,  Aor.  1 dveyva/xtpa,  Aor. 

1 P.  dveyvdfupfhjv,  zurückbiegen,  Se- 
Ofiöv , die  Fesseln  lösen,  Od.  14,  348.  — 
Pass,  alx/xrj  dveyvufx<pfXtj , die  Spitze  bog 
sich  um  od.  zurück,  II.  3,  348.  7,  259.  17, 
44.  Batr.  302. 

dv-ayat,  Fut.  dvagto,  Aor.  2 A.  dvrjya- 
yov,  1)  Act.  a)  eigtl.  hinaufführen,  von 
e.  niedern  nach  e.  höher  gelegenen  Orte 
bringen,  geleiten  (doch  oft  wird  im  Deut- 
schen das  „hinauf4  nicht  ausgedrückt,  son- 

M Der  Sinn  kann  nnr  sein:  der  mit  e.  voo<  tv&lös 
Begabte  schafft  aowol  Andern  Nutzen,  als  ganz  be- 
sondere sich  selbst;  dh.  ist  Hcyne's  Krkl.,  der  Doederl. 
folgt,  maxirrte  autrm  itle  ipnt,  ewi  du  alieu  nr- 
tute.n  quam  prudetttiam  ingmeraverunt,  aynoscit. 
dum  aut  obsequitur  »pontt  prudmtiorum  roneilii»,  aut 
radem  anprrnatu»  nera  poenitentia  edocetur  nicht  zu 
billigen,  abgesehen  davon,  dass  sie  sehr  künstlich  ist. 

*)  Seit  Botho  u.  Spitzncr;  früher  a»iy*p  Itpt. 

*)  Hier  wird  es  von  alten  Gramm,  durch  zqhu 
also  „nothwondige,  nützliche“  erklärt,  was  einige 
Neutiro  billigen  wegen  des  Beisatzes  roi  oi  q»*Xa  /(&•- 
s ovto  (n.  so  auch  Voss,  „die  nöthigen“),  der  der  gew. 
Deutung  nicht  entgegenstoht,  „welche  arbeiteten,  was 
ihm  beliebte,  was  er  wünschte“. 

*)  Gew.  Abltg  v.  äyx*t  W.  «/,  an»  vrI*  Beufej  II  8. 
24.  Kman.  Hoffmann  Homeros  u.  die  Ilomeriden-Sage 
8.  14;  nach  Christ  8.  34  von  W.  nac.  zu  Grande 
geben  (f).  — »ower  Q,  9,  429.  692  am  Vseudo. 
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dorn  bloss  hinführen,  hinbringen  ge- 
braucht), n.  3,  48.  8,  203.  Od.  3,  272:  von 
der  Küste  ins  Binnenland,  Od.  4,  534.  14, 
272 ‘).  b)  bes.  auf  die  hohe  See  od.  über 
dieselbe  nach  e.  Orte  führen,  so  oft 
von  der  Fahrt  nach  Troja,  II.  9,  338  n.  s.*7 
yvvaixa  dixltjg  yaltjg,  aus  fernem  Lande 
(übers  Meer),  II.  3,  48,  so  11.  6,  292.  13, 627. 
Od.  18,114;  ywaZxa  Aöfiovit,  (übers  Meer) 
heimführen,  Od.  3,  272;  uv«  ig  fdooov, 
Jmdn  vorführen  (näml.  v.  der  Thür  in  die 
Mitte  des  Saales),  Od.  18,  89,  xtvä  odov , 
11.  6,  292.  — 2)  Pass.  u.  Med.  aus  dem  Ha- 
fen auf  die  hohe  See  fahren,  in  See  ste- 
chen, absegeln  (opp.  xaxayto&ai),  toi 
d * dvdyovto,  II.  1,  478.  Od.  19,  202. 
i'tvadtÖQOfia,  s.  uvarg^yio. 

«m-cfe Qxoftctt , ep.,  Aor  2 dviSgaxov, 
aufschauen,  ötfftak/tototv,  die  Augen  wie- 
der aufschlagen,  II.  14,  436  f. 

«v« dioufi,  t)  (dva-ot(o\  Binde,  Haar- 
band, -schnür  der  Frauen*),  II.  22,  469  t. 

(cv(c-<i*xo/uta,  Dep.  Med.,  Aor.  1 dv f- 
dtgdfirjv,  ep.  Aor.  sync.  dvtdtyftrjv,  auf- 
nehmen, auffangeu.  odxog  dvtdtgaxo 
nokkd  (sc.  öovgara),  II.  5,  619;  auf  sich 
nehmen,  ertragen,  uvtAiyfit^'  iV, 
Od.  17,  563. 

Aor.  1 uvtAtoxa,  hinauf- 
geben; übtr.  ans  Licht  bringen,  hervor- 
bringen, nvgtld  xt,  h.  Merc.  111  •**). 
*dra-öi$V(o  — dvaAvofiat,  Batr.  90. 
tcvndvofutt  (Ava),  Med.,  dazu  Aor.  2 Act. 
jiviAcv,  ep.  3 S.  Opt.  dvaAvrj,  Od.  9,  377 
(seit  Bekk.  ausser  Dind..  dvaövg  vulg.),  Inf. 
dvaAvvai.  3 S.  Aor.  Mcu.  ep.  dvtdiotxo,  II. 

I,  496  v.  Spitzn.  wie  im  unechten  Vs  Od.  5, 
337  von  Bekk.  für  dvedvoaro  hergestellt; 
s.  unter  Ava.  1)  auftauchen,  hervor- 
kommen, mit  Gen.  «ko*,  11, 1,359,  kiuvrfQ, 
Od.  5,  337;  auch  mit  Acc.  xijxu  ikukdoong, 
zur  Welle  auftauchen  (d.  i.  zur  Obertiäcne 
des  Meeres,  vgl.  Naegelsb.),  II.  1.  496.  — 
2)  sich  zurtickziehen,  abs.  0(1.  9,  377, 
ig  o/iit.ov , II.  7,  218;  mit  Acc.  rtoktpov, 
sich  dem  Kriege  entziehen,  ihn  vermeiden, 

II.  13j  225  (wo  dvdvETtu , dor.  u.  ep.  st. 
dvaAvtxtu). 

dv<tt6vog,  ov  (eigtl.  dvdß.,  Trfvov),  un- 
beschenkt  (vom  Bräutigam),  d.  h.  ohne 
dass  der  Bräutigam  t’Ava,  w.  s.,  gibt,  nur 
•fl.  9,  146.  288.  13,  366 4 ). 

dv~4ctiQ< o,  poet.  für  dvalgut,  Pr.  nur  II. 
23,  724,  sonst  ep.  3 S.  Aor.  1 drangt,  Inf. 
dvattgat , Od.  8,  298.  h.  Ven.  235,  1)  em- 

*) So  wol  auch  Od.  24,  401  (nach  dor  von  Wolf 
aufgenoiamentn  L«,  wo  aWr  Amei*  die  alte,  besser  be- 
gründete Ls  at  hcrgustellt  hat,  dem  Düntz.  u. 

1a  H gefolgt  lind ; s.  Amen  im  Anh.  u.  La  K.  in  ann. 
er.  zur  St.). 

*)  S.  darüber  listiger  Kleino  Sehr.  111  S.  293  f. 

* ) Der  V»  ist  als  späterer  Zusatz  v.  kaum,  bor-tus- 
geworfen. 

*)  Andere  „unausgestattet,  ohne  Mitgift";  dagegen 
h.  Spitzner  zu  II.  y,  146:  vgl.  auch  Autenr.  zu  NitegeW 
Horn.  Th.  S.  256.  Die  Form  verwirft  Herrn,  n.  ändert 
«ie  nach  Ibntley  in  ftVfföVOg,  was  Lob.  Path.  Kl.  1 
p.  194  billigt  u.  liekk.  II  geschrieben  hat,  nAml.  «*»»- 
ei9vos:  dagegen  s.  Christ  3.  213,  der  das  a vor  ß in 
•t+ißtSvos  als  euphon.  erkeant;  vgl.  auch  Curt.  3.  509 
(II  3.  153). 


por  od.  in  die  Höhe  heben,  aufhoben, 
fttkog,  e.  Glied  emporh.,  Od.  8,  296.  h.  Ven. 
1.  c.;  xtv«,  v.  Ringern,  welche  sich  gegen- 
seitig aufzuheben  u.  zu  Boden  zu  werfen 
suchen,  II.  23,  724.  725.  729;  ytZgag  d&avü- 
zohji,  die  Hände  zu  den  Göttern  empor- 
heben, 11.  7,  130.  — 2)  wegheben,  davou- 
tragen  (als  Kampfnreis),  ow»  xdkuvxa,  II. 
23,  614,  xgTjTfjg«,  II.  23,  778.  882. 

tiva-O-tjkeM , ep.,  Fut,  -kyjoa,  wieder 
aufgrünen,  emporsprossen  (mit  dem 
Nebenbegr.  des  Kräftigen  u.  Ueppigen),  11. 

I,  236  i. 

To  (dva&tZvai),  eigtl.  das 
Daran-,  Dazugestellte,  dh.  Zugabe,  An- 
hängsel, dva&rjuaxa  Aatxoc,  Zugaben  des 
*Mahles,  v.  Gesang  u.  Tanz,  *Od.  1, 152  (das. 
Ameis  Anb.).  21,  430  *). 

empor-  od.  aufsprin- 
gen,  aufprallen,  vti<i  dv.,  von  e.  nerab- 
rollenden  Felsstücke,  11.  13,  140  t- 
ttvatdeiq,  »J,  Schamlosigkeit,  Frech- 
heit, dvcuöttTjv  butifUvog,  mit  Unver- 
schämtheit angethan,  11.  1,  149.  9,  372;  Ai i- 
ßijvai  dvaiAtlrjg,  s.  im(taiva  1)  b);  von 
dvtu&i>)<zf  tg  (idötofxai),  Gen.  tog,  1)  un- 
verschämt, schamlos,  frech,  II.  1,  158, 
/ivtjoxfjgeg,  Od.  1,254  u.  s.;  xvöoiftog  (per- 
sonif.),  11.  5,  593;  auf  Lebloses  übtr.  (was 
als  belebt  gedacht  wird),  nixgij,  II.  13,  139, 
kuag , II.  4,  521.  Od.  11,  598*). 

(ivfUfitov . ov  («IfA«),  Gen.  ovog,  blut- 
los, o h n e B 1 u t,  v.  den  Göttern,  II.  5, 342 1- 
tivatfuoTi,Ad\.  ohne  Blutvergiessen, 

II.  17,  863.  497.  Od.  18,  149.  24,  532.  [i] 
dvaivo/uat , 2 S.  Pr.  ep.  dvuivtui,  Od. 

14,  149,  3 Sg.  Impf.  rjvat'vsTO,  11.  18,  450, 
sonst  ohne  Au^m.  uvalv.,  3 S.  Aor.  Ind. 
ohne  Augm.  d vqvaro , Conj.  dvtji'tjxai,  11.  9, 
510,  Inf.  uvt/vaa&ai,  verweigern,  ab- 
schlagen,  versagen,  mit  Acc.,  döoiv, 
abschlagen,  Od.  4,  651.  10,  18.  18,  287;  r<; 
vd,  Jmdn  zurückweisen,  Od.  8,  212;  oW 
dvatvtxat  qds  au  öwga,  er  verschmäht  dich 
u.  deine  Geschenke.  II.  9,  679;  Hgyov  d h- 
x£g,  verwerfen,  Od.  3,  265;  verneinen, 
leugnen,  Od.  14,  149;  mit  Inf.  sich  wei- 
gern,« 6*  dvaivtxo  (iTjö&v  kkto&ai.U.  18,500, 
vgl.  450;  abs.  II.  7,  93.  9,  510.  Abltg.  zw.3) 

fiv-aiQt(o,  Aor.  2 dvtlkov,  dav.  Pari. 
uvtk(öv\  Fut.  M.  dvuigtjoo/iai,  OcL  21,^  261. 
22,  9,  Aor.  2 dvtiköfirjv , ohne  Augm.  dvtk.y 
1)  Act.  aufheb en,  a ) eigtl.  ßoiv  drto  x&°~ 
vog,  d.  i.  Kopf  u.  Hals  des  Kindes  vom  Bo- 
den in  die  Höhe  ziehn  (um  es  bequemer 
abstcchen  zu  können),  Od.  3,  453;  ö.  im 


*)  I>le  «citherk-c  Deutung.  Zierde,  Schmuck^, 
gründet  sich  auf  die  nachhom.  Bdtg  „Weihgeechcn* 
u.  i.«t  aomit  unhaltbar. 

*)  Gew.  Qbenietzt  man  hier  sch  onungslo9- un" 
barmherzig;  A.  „unMndig,  ontaetzlich".  . 

*)  Nach  Damm  u.  Doederl.  n.  1000  v.  "IV'  ~ 

fut i;  letzterer  faist  av  nicht  privat,  wie  Damm,  * 
dern  hält  ea  für  m „zurück";  nach  Buttm.  Lex.  * • • 
274.  II  3.  113  u.  272  von  der  Verneinung  «**'» 
mvofttu  nur  Kndung  L«t;  nach  Lob.  Khem.  p-  *-■* 
(igstz  v.  atirvfiat  v.  e.  Thema  J/N/A  capto  u.dero  * I,r  ^ 
ab«  rtpudto : nach  A.  Goebcl  Hom.  p-  13  r-,  ?;.  *?  * J.. 
„sehen".  w*aiv.  o.  i v-ton«t.  eigtl.  „zurückbhck*  n , 

als  Zeichen  der  Ungunst,  des  Verweigern*. 


avaiooio 
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ctvauaaoio 


Partie.  Aor.  neben  den  VV.  „nehmen,  tra- 
gen, geben“,  IL  1,  301.  23,  551.  Od.  18,  16. 
b)  davontragen,  di&Xta,  Kampfpreise, 

11.  23,  736.  — 2)  Med.  «)  zu  sich  empor- 
heben, xovQiiv,  d.  i.  auf  den  Arm  nehmen, 

II.  16,  8.  10;  dXuoov.  emporheben  um  zu 
trinken,  Od.  22,  9;  aufheben  (u.  forttragen), 
nftixeaq,  Od.  21,  261;  ät&J.icc  7iaxQogy  Od. 
21,  117,  s.  diOXiov  3).  b)  mit  sich  em- 
pornehmeu  u.  entführen,  Od.  20,  66. 
e)  sich  (sibi),  für  sich,  d.  i.  zu  seinem 
Gebrauch,  od.  das  Seinige  aufheben,  er- 
greifen, lyyoq,  aaniÖa,  den  (d.  i.  seinen) 
Speer, ^ seinen  Schild,  II.  13,  296.  11,  32, 
ofo.oy vxagt  sich  (sibi)  die  Gerstenkörner  (aus 
dem  Korbe)  nehmen,  11.  1,  449.  2,  410.  d) 
zu  sich  nehmen,  annehmen,  uva  (in 
Dienste),  Od.  18,  357  (nach  Ameis  sar- 
kastisch; vgl.  dens.  zu  13,  295  Anh.);  übtr. 
ixupQoovvaq,  bedachtsamen  Sinn,  Vernunft 
annehmen,  Öd.  19,  22.  e)  aufheben  u.  für 
sich  davontragen,  Kampfpreise, 

II.  23,  823. 

itv-äi'oö<o , Fut.  icvai^oty  herzust.  h.  Ap. 
59  (8.. Baum.),  Aor.  1 dvtjiga,  aufsjirin- 
gen,  schnell  aufstehen  od.  sich  er- 
heben. vom  Sitz  od.  Platz,  II.  1,  584.  3, 
216.  Oa.  1,  410.  19,  31  u.  s.  (Ameis  zu  Od. 
18,  40);  n rjyal  dvaiooovot , sprudeln  empor, 
IL  22,  148;  vom  aufsteigenden  Opferdampf, 
k.  Ap.  a.  a.  0.;  mit  Acc.  «p.ua,  auf  den  Wa- 
gen springen,  IL  24,  440. 

drturiog,  ov  (aizia),  ohne  Schuld, 
schuldlos.  II.  20,  297.  Od.  22.  356;  bes. 
avainov  atxiäo&ai,  einen  Schuldlosen  un- 
klaren, II.  11,  654.  13,  775.  Od.  20,  135. 

dva-xcciüi , anbrennen,  anzünden, 
fffo,  *Od.  7,  13.  9,  251.  . 

'dvtc-xiXo/ucu,  poet.,  anrufen,  Ttvdy 
h.  18,  5 im  Partie,  des  Aor.  2 redupl.  dva- 
xfxkofitvat. 

icr<t-xeQrtvvv/ui , Aor.  dvsxipaoay  cp. 
o<j,  anmischcn,  xytjrrjya  ol'vov , Od.  3, 
390  (indem  man  den  Wein  zum  Wasser 
goss! *)  (in  tm.)  t- 

(tv<t-xrjxi o>,  hervorquellen,  hervor- 
dringen,  von  Blut  u.  Scliweiss,  *11.  7,  262. 
13,  705.  23,  507. 

ava-xXtvto  t Aor.  1 avixX’vet,  Part,  dy- 
xXivag, , dor.  u.  poet.  st.  dvaxXlva c,  Od.  22, 
156,  vom  Aor.  1 P.  dvsxX tvBijv,  Part,  dva - 
xhvOelq,  -&tlaay  1)  anlehnen,  zurück- 
lehnen, xogov  noxl  yaltjy  den  Bogen  an 
die  Erde  lehnen,  II.  4.  113;  rtvii  tiooq  ri, 
Od.  18,  103.  — Pass,  sich  zurücklehnen, 
cvax/.trftelg  rttofv  vnt ioqy  zurückgelehnt 
sank  er  hin,  Od.  9, 371 ; tvöev  dvcexXiv&fioct, 
Od.  4,  794.  18,  189;  v.  Rudernden,  Od.  13, 
76.  — 2)  zurücklehnen,  näml.  etw.  An- 
gelelmtos, dh.  di'pjfv,  öffnen  (opp.  ini&eZ- 
»*«!),  Od.  22,  156;  vi<pogy  zurückschieben, 
II.  5,  751  (so  auch  Xoyov  im  unechten  Vs 
Od.  11,  525). 


*)  S.  das.  die  neuesten  Krkll,  bes.  Ainoia  iui  Anb. 
Andere  deuten  nach  dein  Schot  „von  neuem  mischen". 
$*•»  in  Srvtifov  fniuauiv  • inioaut  fitf,  i}A/<  avioit  xai 

(n^oitoo v (?)  ). 


*dv(cxi lv£o>,  aufspülen,  aufwogen, 
Ep.  3. 

dv-axovti£<D,  intr.  emporschnellen, 
vom  Blute,  emporspritzen,  II.  5,  113  t» 
dvu-xd. ttoj,  Zurückschlagen,  -$tos- 
sen,  dy/jctg,  die  Thürriegel,  Od.  21,  47  t. 

dv(c-XQa£<o,  Aor.  2 itvixQ&yov , auf- 
s ehr  eien,  dh.  tadelnd  für  „etwas  aus- 
schwatzen“, etwa  „herausplatzeu“,  Od.  14, 
467^  t* 

dr  a-XQffidv  v ti/ut , Aor. « vfXQtft  äoa,  dor. 
u.  ep.  Part.  dyxQt^uoag.  auf  hau  gen,  ti 
naood/.ip.  etw.  an  den  Pflock,  Od,  1,  440  t, 
ix  TiaooaXov,  h.  Ap.  8. 

*dv(cxroQifjf  tj.  Herrschaft;  das  Re- 
gieren der  Rosse,  h.  Ap.  234.  [ayj;  substan- 
tiv. Fern,  von 

dvaxroQtoq,  3. {dvdxzaj p),  herrschaft- 
lich, dem  Herrn  gehörig,  vegy  Od,  15, 
397  t-  [«>'] 

drtcxvftßctXid£«>,  ep.,  rasselnd  od.  mit 
Geklirr  (wie  das  eines  xvfxßaXov  od.  einer 
Cvrabel  ist)  Umschlagen,  v.  Streitwagen. 
lf.  16,  379  t. 

dva-Xiyto,  ep.  Impf.  «).).tyov  (st.  «»’*/..), 
II.  23,  253,  ep.  Inf.  Aor.  d'/ltgai  (st.  uvaX.\ 
auflesen,  sammeln,  oaxta,  *11.  21,  321. 
23,  253.  Ivrccc  II.  11,  755  in  tm. 

dvaXxtitj,  7j  (dXxn)y  Kraftlosigkeit, 
Schwäche,  Feigheit,  nur  in  der  Phrase 
dvaXxehjOi  öauivrtg,  ihrer  Feigheit  unter- 
liegend, *11.  6,  74.  17,  320.  337. 

ixvaXxiqy  iöoqy  o,  tj  (dXxtj)y  kraftlos, 
schwach,  ywaixtq , II.  5, 349,  9e6q (Aphro- 
dite), 11.  5,  331  j bes.  feig,  Od.  3,  310.  9, 
475;  ö.  mit  dnxoXtfiog  verb.,  II.  2,201  u.  s., 
mit  ofatdavogy  II.  11,  390;  dv.  i}v(iögy  fei- 
ger Sinn,  Feigherzigkeit,  II.  16,  355,  vgl. 
656.  — Acc.  clvd/.xi6at  I!.  8,  153  u.  s.; 
dvaXxtv  nur  Od.  3,  375. 

icvaXroq . ov  (Yf,  dX,  Gurt.  n.  523b,  wov. 
dXdiv,  dXoalvu).  auch  dX&ctiroj,  vgl.  Lob. 
Rhem.  p.  74),  nicht  zu  sättigen,  unersätt- 
lich1), ya?iW,  *Od.  17,  228.  18,  114.  ,364. 

dvä-Xvto  u.  ep.  dXXvat,  Part.  Pr.  aXXv- 
ovotty  0(1  2.  109,  ep.  Iterativ!  des  Impf. 
dXXveaxEvy  Öd.  2.  105,  Aor.  1 dvs/.Coa,  1) 
Act.  auflösen,  ioxovy  das  Gewebe  auf- 
trennen,*Od.  2, 105.  109.  19,  159  (in  ep.  F.); 
xivit  ix  öEOfuüVy  Jmdn  aus  den  Fesseln  be- 
freien, Od.  12,  200;  nQi\uvtjOiay  losmachen, 
Od.  9,  178  u.  ö.  (in  tm.).  2)  Med.  für 

sich  lösen,  r ivä  iq  tfdoq,  Jmdn  ans  Liebt 
bringen,  h.  Merc.  258.  [V  in  den  FF.  dX).v- 
FOXF,  dXXvovaa.} 

dvu-fjuuiutisi  (W.  ,u«,  fUfiaa)y  durch- 
wüthen,  durchtoben,  mit  Acc.  des  Orts, 
nrfp  cWa/xaifidfi  uyxtay  wüthet  durch  die 
Schluchten,  II.  20,  490  (wo  Bäuml.  dvh 
Hain.)  (öw) 

dva^fxdoövi,  Fut.  eigtl.  anstrei- 
chen, anschmieren,  dh.  o (näml.  fuyu 
Iqvov)  ojj  xf<pkX%  dva,ud$Figy  welchen  Fre- 
vel du  an  dein  Haupt  wischen,  d.  i.  auf  dei- 

*)  Diese  Etvuwl.  u.  Deutung  venvirft  DünU.  *u 
04.  IT.  228  u.  «nutet  innulatu,  „ungesalien“,  wie  es 
bei  Ilippecr.  vorkomml,  aWr  übtr.  albern;  vgl.  dens. 
ZUi  hr.  18*>t  8.  2 u.  1806  S.  3Ü  ft-. 
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ava/ntvu) 

uen  Kopf  nehmen,  wofür  du  mit  deinem 
Haupte  büssen  wirst,  Od.  19,  92  t-1) 
dva-fitvut,  Aor.  1 ävifitiva,  erwarten, 
abwarten,  ’Htö  6lavy  Od.  19,  342  t- 
dva-ftftQiu» , wieder-  od.  zurück- 
messen  (einen  Weg),  Xuqv ßbtv,  d.  i.  zur 
Charybdis  zurückkehren,  Od.  12,  428  t- 
*dvafifjX6at , s.  dvaaiijkiw. 
äva-filywfu  u.  dva-ftiöya* , Od.  10, 
235,  Aor.  1 ecvifu$a,  Part.  dor.  u.  ep.  dfj- 
nl§aq,  daruntermischen,  vermischen, 
xqI  Afvxdvr  weisse  Gerste  dazu  od.  daran 
mischen,  Od.  4,  41  (in  tm.);  t L x tvi,  11.  24, 
529  (in  cp.  F.l;  oiztu  ipupfiaxa,  Od.  10,  235. 

dva-fUfivtjOxa*,  Aor.  dvifiVTjoa,  erin- 
nern, uvd  ti,  Jmdn  an  etw.,  Od.  3,  211  +. 

dva-fiifivto,  poet.  st.  dvaptvw,  erwar- 
ten, mit  Acc.  *11.  11,  171;  abs.  warten, 
ausharren,  11.  16,  363. 
dvafiiöyo >,  s.  dvctfx/yvvfu. 
dva-fiOQfivQOj . Iterativ!  des  Impf,  ava- 
ftoQfxvQt axf , aufbrausen,  von  der  Cha- 
rybdis, Od.  12,  238  t- 

dva-viofiat , dor.  u.  ep.  ävvioficu  Dep. 
M.,  emporsteigen,  aufgehen,  avvfirai 
qO.ioc,  Od.  10,  192  t* 
dva-vfva*,  Aor.  ävivfvoay  eigtl.  den 
Kopf  in  die  Höhe  heben  u.  zurückbewegen, 
das  Zeichen  der  Verneinung  bei  den  alten 
Griechen  wie  noch  jetzt  bei  den  Italienern 
(opp.  xaxavfito),  dh.  durch  Winken  ver- 
weigern, abschlagen,  xtvl  n,  II.  16, 
250,  mit  Inf.  11.  16,  252.  abs.  II.  6,  311;  xa- 
(jy]axl  rm,  winken,  dass  Jmd  etw.  nicht  thun 
soll,  durch  Winken  wehren,  II.  22,  205,  so 
otpQVöt,  mit  den  Augenbrauen  winkend  weh- 
ren, (in  tm.)  Od.  9,  468. 

*dva-vta>,  Aor.  ävivtvoay  eigtl.  empor- 
schwimmen,  dh.  sich  erholen,  Batr.  223. 

«v-ccvrrc.  Adv. («vr«),  aufwärts,  berg- 
auf, 1L  23,  116  t*  l«»'J 
dvt e£  (xd»’«!,  doch  auch  ohne  Dig.)3), 
axxoq , o,  ep.  Dat.  Plur.  dvdxxftjtv,  Od.  15, 
667,  Voc.  äva,  bloss  v.  Göttern,  nur  Ztv 
uva  11.  3,  351.  16,  233.  Od.  17,  354;  tu  äva 
v.  Apoll,  h.  Ap.  179;  eigtl.  jeder  Obere, 
Herr,  Gebieter,  otxoioy  Hausherr,  Od. 
1,  397;  ohne  Beisatz,  Od.  4,  87.  10.  216; 
Herr  der  Sklaven,  11.  24,  734;  vom  Kyklo- 
pen  als  Herrn  oa.  Besitzer  seines  Viehes, 


>)  Neuere  F.rklArer  nehmen  tnrnfiaceu*  einfach  för 
„abwiseben,  reinigen“,  eigtl.  wie  mit  e.  Schwwnmc  auf- 
tunken  (Faesi),  bildl.  für  Lüsscn  (eine  Hdtg,  die  noch 
unerwieaen  iat)  u.  xtipaXjj  als  Dat.  instr..  während  die 
alten  »fl  *.  uvafi.  mit  iatnfj  npoarQii/rjt  ij  «•wA^V'ii 
(8chol.  vulg.,  I».  II.  jT(*o0TpiY'f«<),od.  Apollon.) 

erklären;  diene  Krkl.  scheint  die  richtiger*  ; darauf 
deutet  auch  diu  Nachahmung  de«  Horodot  1,  1ST>  hin: 
T(>  *(>011(10*  Ti  inp/,4*  *ai  iyi»  t/jj)  xsjaXjj  a*a- 

. Knut.  leitet,  diu  Metapher  davon  ab,  das« 
man  die  Mordwaffe  an  dem  Haupte  du«  Gemordeten 
min  igle,  um  gi.'wi*«enoa*sen  dio  Blutschuld  auf  ihn 
übenutragt  u I vgl.  die  Erkll.  zu  Soph.  El.  445);  ähnlich 
Ameis  von  der  Sitte,  da«  blutige  Opturmesner  auf  dem 
Stirnhaar  de«  Thiercs  abzuwischen  und  dadurch  das 
auazuübondn  piaculmn  auf  dieses  Thier  tiberxutragun 
(a.  Ameis  im  Anh.).  Doch  geschieht  dieser  Gebräuche 
nirgend»  bei  llom.  Erwähnung. 

*)  Oeber  das  Dig.  s.  Christ  8.  225.  Hoffm.  Qu.  llom. 
II  p.  85.  201  sqq.  Ähren«  Dial.  Aeol.  p.  85;  Ober  die 
Wandelbarkeit  desselben  K&yser  Pbilol.  XV11I  8-  "07 
vgl.  auch  Batumi.  Co mio.  de  II uni.  p.  XL. 


uvaneiQio  , 

Od.  9,  440,  vgl.  II.  23,  517.  Ameis  zu  Od. 

4,  87.  Retzlafl.  Proben  I S.  11  f.  — 2)  bes. 
Herrscher,  König,  a)  v.  den  Göttern,  so 
von  Zeus,  nur  Zfi  <?»•«,  II.  3,  351.  16,  233. 
Od.  17.  354;  v.  Poseidon,  li.  15,  8 u.  s.; 
v.  Hephaestos,  II.  15,  214;  ava$  tvtQwv,  v. 
Aldoneus,  11.  20,  61  u.  s.;  bes.  vorzugsweise 
v.  Apollon,  11.  1,  36.  75  u.  ö.  b ) von  irdi- 
schen Fürsten,  Königen  u.  deren  Söhnen  u. 
Abkömmlingen  (II.  13,  582.  Od.  14,  60  u.  s.), 
v.  Heerführern,  dh.  b.  Hom.  v.  allen  Helden; 
dvut;  avÖQtüv  ist  indess  vorzugsweise  Aga- 
memnon als  oberster  Befehlshaber  od.  Ober- 
könig, II.  1,  7 das.  Ameis.  172  u.  ü.;  doch 
heissen  so  auch  Euphetes,  D.  15,  532,  u. 
Eumelos,  11.  23,  288,  Augeias,  11.  11,  701, 
Anchises,  II.  5,  268,  Aeneias,  ib.  311  9;  u* 
Orsilochos  draq  xoAifoai  avdpfooiv,  11. 

5,  546.  c)  v.  andern  vornehmen  Männern, 
wie  Teiresias,  Od.  11,  143.  — Bisw.  adjec- 
tivisch  mit  e.  andern  Subst.  verb.,  ava£ 
Atbg  v'tbq  ’An6/J.tuvy  11.  7,  23,  tfgtoq  av «4, 
B.  13,  582.  (Abltg.  zw.*)) 

dva-cqQalvto , vom  Aor.  1 3 S.  Conj. 
&y£t]Qdvy , ep.  st.  dva§. , austrockneu, 
äÄtutjvj  ein  Saatfeld,  II.  21,  347  t. 

dvaoiyeoxov,  s.  avoiywfit. 

dva-xdkkm , Part.  Aor.  2 ep.  redupl. 
dfmenakwv  st.  uranen..  3 Sg.  ep.  Aor.  sync. 
M.  avinaAx o (Spitzn.  Exc.  XVI  zur  II  ),  1) 
auf-  od.  emporschwingen,  fyyog  <*f*- 
nenaktuv  nqotei , eigtl.  nachdem  er  die 
Lanze  (zur  Verstärkung  der  Wucht)  ge- 
schwungen, entsandte  er  sie,  d.  i.  er  schleu- 
derte die  emporgeschwungene  Lanze,  11.  3, 
355  u.  ö.,  in  Üu.  nur  24,  519.  622.  — 2) 
Pass,  nebst  ep.  Aor.  sync.  M.  sich  ein* 
porsch wiugen,  aufspringen,  «vaTrctl- 
AfTtti  <y&v£,  schnellt  empor,  11.  692;  so 

von  e.  verwundeten,  ebena.  694  (wo  (hi- 
nakzo)\  U/i AAfvq  dvinulxo,  vor  Freude, 
II.  20.  424;  vom  verwundeten  Rosse,  dkyrt- 
aaq  avinalxo,  vor  Schmerz  bäumte  cs  sich 
empor,  II.  8,  85. 

ava-xavto,  Aor.  1 dvinavoec,  machen, 
dass  Jmd  mit  etw.  aufhört,  m.  Acc.  der 
Pers.  u.  Gen.  der  Sache,  yttfuor  dvinav- 
oev  av&Qtüizovq  tpyoiv,  hemmt  die  Arbeit 
der  Menschen,  II.  17,  550  t. 

*dva-nti& o>,  Aor.  avintiaa , überre- 
den, mit  Acc.  c.  Inf.  überr.  etw.  zu  thun, 
Batr.  122.  y 

dor.  u.  ep.  dfintlgtu,  Aor. 


*)  Vgl.  fibvr  di«e  Benennung,  die  51mii  vorkomiol. 
n.  stet«  in  dhMOi  Cukun  o.  an  der  «eiben  Vnhllt,  Ni* 
gelsb.  u.  Autenr.  Hom.  Th.  8.  279  f.,  bes.  Gludstooü 
flom.  8t.  S.  87  ff.,  demzufolge  nur  derjenige  dienen 
Titel  bat.  dor  a)  Zeus  zu  seinem  Ahnherrn  hat,  fc)  eine 
wenn  auch  nur  »«cundäre  Herrschaft  Iber«.  Territo- 
rinm  od.  c.  Stamm  busitzt,  c)  dessen  Familie  die  Herr- 
schaft ununterbrochen  besessen  hat,  d)  der  das  Haupt 
eine«  herrschenden  Stammes  od.  Hauaas  des  ursprüng- 
lichen hollen.  Volks* tammf*  i*t. 

*)  Gew.  Abltg  vom  Adv.  ir**,  av«,  nach  Lob. 1 w. 
p.  125  vom  Verb,  dvw,  also  nrspr.  „Vollender,  Auinün- 
rer“;  nach  Christ  8.  225  von  der  skr.  W.  mh.  „ver- 
ehren. buschützen“;  nach  Benfey  ZUchr.  IX  8. 12a  voa 
avttya  u.  dies  von  dem  in  «vayaij  lieguoden  St.;  not* 
andere  AbltfD  s.  bei  Autenr.  tu  II.  1,  7.  890.  Beafcy 
11  8.  1S6. 
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avarteTcra^ivog 

1 Part  dfxnftQag,  aufspiessen,  onXay- 
yya , H.  2,  426  f. 

dvaxejttafiivog,  s.  dvaxezavwfu. 
ava-xeräwvfii , Aor.  1 avenh&aa,  cp. 
66.  Pf.  P.  dvaninzatuai.  ausbreiten,  ent- 
falten, lazl<xy  die  Segel  ausspannen,  in  tm., 
H.  1,  480.  Od.  4,  783.  10,  506.  — Pass,  dva- 
nnzTttfxivaq  aavlöag  Zyov,  sie  hielten  die 
Thürflügcl  geöffnet,  II.  12,  122. 

ava-xtjifdoj , ep.  Aor.  1 dfjixrjdrjaa  st. 
avfit.,  aufspringen,  ix  Xoyov,  aus  dem 
Hinterhalt,  II.  11,  379  t* 

* dvccnrjXio»  y dav.  Part.  Aor.  dvanrfXij- 
oag,  höchst  zw.  Ls  h.  Merc.  41,  die  noch 
keine  genügende  Erklärung  od.  Besserung 
gefunden *). 

dva-xifixkrjfu , nur  Fut.  dvanX^ato,  Aor. 
1 dv&rAiyoec,  bis  oben  anfüllen,  erfüllen; 
übtr.nöz/xov  ßioxoio , das  (v.  den  Göttern  be- 
stimmte) Maass  d.  Lebenstage  crf.,  vollenden, 
II.  4,  170,  noTfioVy  11.  11,  263;  xaxd  noXXay 
das  Maass  vieler  Leiden  vollfüllen,  d.  h. 
viele  Leiden  ertragen,  ausstehen,  II. 
15,  132,  so  xaxbv  niiov , H.  8,  34,  aXyta, 
Od.  6,  302,  xrjöta,  Od.  5,  207.  13,307*). 

dva-xXitu , Inf.  Fut.  dvanXsvoFO&ai, 
aufwärts  schiffen,  ozfivwxov,  die  Meer- 
enge hinauffahren,  Öd.  12,  234:  dh.  auch 
aut  od.  über  die  hohe  See  fahren,  ig  Tqolrjv 
D.  11,  22. 

avdxvevuig,  fj , das  Aufathmen,  dh. 
Yerschnauben,  nur  dv.  7toXt/*oto , Rast 
vom  Kampfe,  *11.  11,  801.  16,  43.  18,  201. 

dva-xviüh  Aor.  1 ävinvfvaa,  Inf.  dor. 
u.  ep.  dfxnvfvaai  st  dvaxvtvoai,  ep.  Imper. 
Aor.  2 sync.  afxxvvF,  II.  22?  222,  aufath- 
men,  verschnauben , sich  erholen, 
abs.  II.  11,  327.  800.  21,  534.  16,  302;  mit 
Gen.  von  etw„  xeexozyzoe,  II.  11,  382,  nö- 
voto,  II.  16,  235.  19,  227.  — In  gleicher 
Bdtg  Aor.  1 P.  o d*  dfi7ivvv{hi  xal  dvi- 
dpaxev  otp&aXftoTotv,  er  athmete  wieder  u. 
schlug  die  Augen  auf,  II.  14,  436,  atötg  dfi- 
nvvvfhj,  H.  6,  697  (wo  Aristarch  ifinv.\  u. 
cp.  Aor.  sync.  Med.  ozf  6tj  p’  dfxnvvzo , 
als  er  wieder  aufathmete,  Od.  5,  458.  24, 
349,  vgl.  II.  11,  359.  ^ 
avdxotvoq , ov  ( tcxoiva ),  ohne  Löse- 
geld, umsonst,  II.  1,  99  t-  Vgl.  dnqidzrjv. 

dva-xQtj&w , Part.  Aor.  dvanprjaag, 
rigtl.  heraufblasen,  hervorsprudeln; 
bei  Hom.  nur  Säxqy  (collectiv,  vor  Bekk. 
i&XQv')  uvanq.j  Thr&nen  hervorsprudeln, 
d.  i.  heftig  hcrvorquellen  lassen,  II.  9,  433. 
Od.  2,  81  »). 

, ')  Einige  erklären  e«  fftr  c.  Nbf.  v.  avoxtLUw  (wie 

•wtrli*  v.  avoi^iUxu)  u.  übersetzen  „die  Schildkröte 
lürtick-,  d.  i.  auf  den  Rücken,  werfend“  (».  Kranke), 
*d-  mit  Docdcrl.  n.  2371  für  e.  au*  i^anrjXai  ad.  nt~ 
gebildetes  Intrans.,  aufspringen,  näml.  vor 
rtxude;  Wolf,  dor  nebonbei  conjicirt,  nach 

Höhnten  avafit^küaac  T.  avttfUjAOtt  (V.  ftrjkrlt  die  Sonde), 
.^ondirond“,  G.  Herrn.  (tV(tXtXljG(tq  (v.  mjUev).  „*u- 
Mimnondrückend“,  näml.  das  Mark,  was  Hanm.  autgo- 
ootnmen. 

*)  An  letrtar  8t.  so  nach  den  boten  IJebcrliofe- 
rungen  die  neuesten  Hcransgg.,  e.  Anteil  im  Anh.;  vulgo 
(auch  Bekk.  11)  ‘rravziir&vt. 

‘)  Vgl.  Bnttm.  Lei.  1 S.  104;  Amoi s:  „indem  er 
J«Äoon  anschw  eilen  licag“,  dio  wie  Blaaen  ans  dem 
kochenden  Wasser  hervorbrachen  ; vgl.  auch  Doed.  n.  CI5 
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dv^dxTo*,  Aor.  dvrjxpa,  Perf.  P.  Imper. 
dvfjtpSto , anbinden,  anknüpfen,  bes. 
vom  Anbinden  der  Schififstauc,  xqvpvij<itay 
*Od.  9,  137;  ix  6 5 avxov,  d.  i.  lozov  (was 
aus  lozonidtj  zu  ergänzen;  Nitzsch,  Gras- 
hof Schiff  S.  23)  nfiqaz'  dvtjtp&uj.  an  den 
Mast  sollen  die  Tauenden  gebunden  sein, 
Od.  12,  51.  162.  179,  vgl.  Doederl.  n.  2337; 
dydXfjaza , Weihgeschenke  aufhängen  (im 
Tempel),  Od.  3,  274;  trop.  fuSfiov , e.  Tadel 
od.. Schandfleck  anhängen,  Od.  2,  86‘). 

avdxvGtoc,  ov  (dvanw9dvo/xai\  aus- 
geforscht, dh.  bekannt,  Od.  11,  274  f. 
dvaQOifiöetit,  s.  uvctQQOißäiiu. 
dv^(tQxdC,ti> . Aor.  1 ävrjpxaoa,  Part. 
dvap7rd£ac,  a)  io  die  Höhe  reissen,  her- 
ausreissen,  U-  22, 276;  dh.  6)fort- 

reissen,  wegraffen,  II.  9,  564;  zivd  Uno 
nayr/q,  Jmdn  aus  der  Schlacht  entführen, 
11.  16,  436;  bes.  vom  Sturme,  fortreissen, 
(Amcis  emporraffen,  -reissen),  Od.  4, 515  (das. 
Ameis).  5,  419  u.  s. 

ava-QQTtyvvfUy  nur  Aor.  1 dvippyga,  1) 
aufreissen,  -schlitzen,  zerreissen, 
mit  Acc.  ßoog  ßoelrjv  (vom  Löwen),  *11.  18, 
582;  yaTav,  spalten,  II.  20,  63.  — 2)  durch- 
reissen,  zerstören,  zzTyoc , D.  7,  461. 

dva-QQtx Tfo>,  Od.  13,  78  (im  contrahir- 
ten  Impf.  dveqqlnrovv1  s.  Ameis  das.),  u. 
dva-QQtj rr<u.  Aor.  dvipptipa,  emporwer- 
fen, aufwerfen,  aXa  aas  Meer 

mit  dem  Ruder  emporschlagen,  zur  Be- 
zeichnung des  angestrengten  Ruderns,  Od. 
7,  328.  13,  78,  u.  ohne  nqöip,  Od.  10,  130. 

dv(t-QQOiß<ftti>,  Aor.  dvFQqolßötjoa^  zu- 
rückschlürfen, wieder  einschlürfen, 
vötoQ,  v.  der  Charybdis,  *Od.  12,  104.  105 
(wo  die  poet  F.  avaqotßSfl).  236.  431. 

dvdQöeoq , ov  (W,  do}  dQaqioxw),  sich 
nicht  anfügend  od.  anschliessend  (an  Jmdn); 
dh.  abhold,  feindlich  gesinnt,  feind- 
lich, II.  24,  365  (nur  hier  in  11.).  Od.  10, 
459.  11,  401.  14,  85*). 

dvuQX°$!  ov » {&QX0,\  ohne  Anführer, 
führerlos,  * H.  2,  703.  726. 

*dva-öfi(o,  dvaofiaoxe , ep.  Iterativf., 
emporschütteln,  -rütteln,  h.  Ap.  403. 
[«  vor  o vcrl.  (vgl.  dh.  nicht  nöthig 

dvaoa.  mit  einer  Hdschr.  zu  sehr.] 
dva-öt wo,  sclmell  emporbewegen;  Pass, 
u.  ep.  Aor.  sync.  Med.  uvtaovurjv,  in  die 
Höhe  springen,  aufspritzen,  cä/ja 
dvioovzo , H.  11.  458  t. 

dva-öxduo,  Aor.  1 M.  nvf<fxdodfiriyy 
zurückzieh etr.  Med.  eyyog  ix  y.qoog, 
seine  Lanze  aus  dem  Leibe  ziehen,  11.  13, 
574  t. 

dvaööa  (/dv.),  rj  (ava^),  Königin,  Ge- 


der  nQrftuv  für  0.  Cau^ativ  v.  moa*.  entstanden  aus 
irifa(n»i  nt(ta04tp,  erklärt;  nach  inm  bedeutet  tu  eigtl. 
„hervordrängen“;  nach  A.  ist  atmaQ.  „emporbrennen", 
doch  vgl.  u.  * Faeai  *u  d.  8t.  _ ^ 

*)  Hier  schreibt  Ameis  ^ M&f*0*  av • **• 

der  Vulg.  iOt lo«t  ii  *i  fiüfioy  ovüifai,  90  dass  z1*  r.u 
**.  gehört. 

•)  Doederl.  01.  n.  553,  der  überall  bei  Ilom.  durch 
dies  >V.  den  „Kriegsfeind  in  d.  Waffen“  beioichnet 
glaubt,  leitet  cs  ab  v.  äver^oi^,  was  im  KM  durch  wl- 
erklärt  ist,  u.  bringt  es  mit 
itiov,  nöuu*y  in  Vbdg. 
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bieterin,  nur  von  Demeter,  II.  14.  326, 
von  Athene,  Od.  3,  380,  u.  von  e.  Sterb- 
lichen, Od.  0,  149. 

dvdaato  (/«v.,  doch  nicht  durchgängig, 
dh.  3 8.  Impf,  neben  dvaaae,  ohne  Augm., 
auch  TjVttoot , 11.  10,  33.  16.  172.  672.  Od. 
3,  305.  11,  276 ‘)>  Fut  dvdgiv,  1)  herr- 
schen, regieren,  gebieten,  sowol  von 
Sterblichen,  als  v.  Göttern,  gew.  mit  Dat. 
sowol  des  Orts  als  der  Person,  AlvpfiiÖö- 
vsaaiVy  11.  1,  180.  Od.  4,  9.  11,  491  u.  ü.; 
ö.  auch  mit  Gen.  des  Orts,  bes.  in  II.,  7V- 
vi6oiOt  II.  1,  38,  7/.<or,  II.  6,  478,  Titöioio , 
Od.  4,  602  u.  s.;  mit  Gen.  der  Person  nur 
’ApytUuv,  II.  10,  33, s Kaöufuor,  Od.  11, 
276;  mit  Praep.  (Atz'  ddttvdtoioiv,  unter 
den  Unsterblichen  obherrschen,  11.  4,  61; 
vgl.  U.  1,  252.  14,  94.  23,  471;  tv  Bovötiy , 
in  Budeion  herrschen,  den  Königssitz  haben, 
11.  16,  572.  Od.  11,  275,  iv  <Puir]$iv,  iv  dv- 
douotVj  Od.  7,  62.  19,  110.  b)  Herr  od. 
Eigenthtimer  von  etw.  sein,  über  etw. 
gebieten,  schalten,  mit  Dat.,  dt 6/naaiv,  xztj- 
fuioiv,  xxtdxtOOtV,  Od.  1,  402.  117.  4,  93; 
mit  Gen.  nur  im  Besitz  des  Ehren- 

amtes sein,  Od.  24,  30;  mit  Dat.  u.  Gen. 
zugleich.  Tpweaoiv  Tiur]z  tiji  Hoidfiov,  im 
Besitz  ues  Ehrenamtes  des  Phamos  unter 
den  Troern  sein,  11.  20,  180.  — 2)  Pass, 
beherrscht  werden,  zivt,  von  Jmdm, 
Od.  4,  177.  — 3)  im  Med.  tqI c dvd§ao9ai 
ytve * uvöqujv  (Acc.  der  Zeitdauer),  drei 
Menschengeschlechter  hindurch  herrschen, 
Od.  3,  245;  ygL  Kitzsch  zu  d.  St. 

dvaoraddv,  Adv.,  t dvaozijvat.  s.  dvi- 
artjfu),  aufrecht  stehend,  * II.  9,  671. 
23,  469. 

dva-oteväxi$a> , poet,  nur  3 S.  Impf, 
aufseufzen,  aufstöhnen,  vtto&tv  ix 
xQaöhji;,  tief  aus  der  Brust,  11.  10,  9 f. 

dvu-öxtvdvM,  nur  Praes.  u.  Impf,  laut 
beseufzen,  beklagen,  bejammern,  Ti- 
ta, *11.  23,  211.  — Med.  laut  seufzen, 
H.  18,  315.  355. 

dvttUTovaxiCo*,  ältere  Ls  f.  dvaczeva- 
’/j'Z.t»,  vgl.  Spitzncr  Exc.  III  z.  II. 

dvic-OTQtifot,  Aor.  1 aviorptya,  um- 
kehren, öiipQovg , den  Wagen  umwerfen, 
11.  23,  436.  — Pass,  sich  herumwenden, 
•herumtreiben,  rersari,  yaiav , in  einem 
Lande,  Od.  13,  326. 

dtt'aöTQMifdio , poet.  Frequent,  v.  vor- 
herg..  wiederholt  wenden,  zogov  tz dv- 
zy,  den  Bogen  nach  allen  Seiten  hin,  Od. 
21,  394  f% 

derfcogf/utv,  dvdvxfo*  dvtuixtö&zit, 
dr(cöxo/[uvo$,  dvciOxtdr,  s.  dviycj. 

ov,  dor.  u.  ep.  verk.  dvaye- 
r o;  (dviyoj),  auszuhalten,  erträglich, 
oix  dv.  t-’oya,  Od.  2,  63  t, 
dv(c-til).<f>,  3 S.  Aor.  1 dvizeüf,  auf- 
gehen-, aufsprossen  lassen,  d/jßpoöitjv 
‘t'xnoig,  Ambrosia  für  die  Rosse,  11.  5, 777  t. 

>)  Belle.  II  hat  au  allen  diesen  .St.  irrig 
«schrieben,  während  «s  ißupaooi  heilen  in te.  soll 
as  I»ig.  boibelialtcn  werden;  vgl.  Nauok  lialletin  de 
l'Acad.  etc.  t.  VI  col.  17.  Leo  Sterer  Gött.  Anz.  I8W 
«.  760. 
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dva-n&tifju,  3 S.  Fut.  dva&tjaec,  auf- 
legen;  trop.  ikzyyeltjv  zivl,  eigtl.  Jmdm 
e.  Vorwurf  od.  e.  Schimpf  aufladen,  Jindn 
damit  belasten,  H.  22,  100  t. 

dne-zktjyai , Inf.  des  Aor.  2 avtzkijv, 
auf  sich  nehmen,  erdulden,  ertragen, 
xtjöea,  *0d.  14,  47,  Od.  3,  104;  <f  <tQ- 

fxaxov,  den  Zaubertrank  vertragen,  oäml. 
die  Stärke  desselben,  Od.  10,  327;  7tokkü, 
h.  14,  6. 

dvatoX/jt  i (dvaztkkat),  dor.  u.  ep.  sync. 
dvtohjy  Aufgang  der  Sonne,  im  Plur.  Od. 
12,  4 (das.  d.  Anm.  u.  Ameis  im  Anh.)  f. 

dra-rqtxuj,  zurück  wenden;  nur  3 S. 
Aor.  2 Med.  uvtzpantzo  [8],  Umfallen, 
rückwärts  od.  auf  deu  Rücken  stürzen, 
*11.  6,  64.  14,  447. 

dtvii-zf>ixo>  • nur  im  Aor.  2 dvidpafiov 

u.  Perf.  dvadiÖQOfia,  1)  emporlaufen, 
auflaufen,  übtr.  von  Dingen,  iyxetpakos 
7iaQ * ttvkov  dvtÖQttfitv  tz  lizttkijg,  das 
Gehirn  spritzte  aus  der  Wunde  an  der  Röhre 
(des  Speers)  empor,  11.  17,  297;  xvxval 
Ofidtör/ysf  dviSpaftov,  häutige  Striemen 
liefen  auf  (von  Schlägen),  11.  23,  717;  übtr. 
kujot)  6 ’ ävaSedoo/ie  Ttizptj , glatt  erhebt 
sich  die  Felswand,  d.  i.  der  Felsen  erhebt 
sich  als  glatte  Felswand,  Od.  5.  412.  10,  4; 

v.  Achilles,  dviipaftev  tgvfi  loo gleich 
einem  jungen  Spross  schoss  er  empor,  II. 
18,  56.  — 2)  zurücklaufen,  mit  dniaav), 
II.  5,  599  (in  tin.),  cox’  dnikt&Qov,  II.  11, 
354,  cäzts,  11.  16,  813. 

dvavöoq,  ov  {avör}\  sprachlos,  laut- 
los, *Od.  5.  456.  10,  378. 

dvit-ipairM,  Aor.  1 dvi<prjva.  1)  Act.  1) 
aufleuchten  lassen,  aufhellen,  d/iot- 
d5  dviifaivov  6/jiuai,  wechselsweise 
hellten  die  Glut  die  Mägde,  d.  i.  schürten 
das  Feuer  (um  das  Gemach  hell  zu  erhal- 
ten), Od.  18,  310.  — Gew.  2)  erscheinen 
lassen,  offenbaren,  {hoTiQonlai  Jatn- 
oloi , II.  1,  87:  x oöiüv  dpfz/jv,  zeigen,  II 
20,  411;  intaßokiaq  dreistes  Geschwätz  an 
den  Tag  bringen,  Vorbringen,  Od.  4,  159: 
prägn.  X) övorja  ftezd  Tqiuboci  dvcopijvtti, 
d.  i.  sagen  od.  verrathen,  dass  Od.  unter 
den  Tr.  (in  Troja)  sei,  Od.  4,  254.  — R) 
Pass,  hervorscheinen,  sich  zeigen. 
(i)  eigtl.  drupaivezo  7uxzqU ; dpovpa,  Od. 
10,  29;  dvaif  aivfrrn  datrtQ  ix  ruf  tiov,  es 
strahlt  aus  den  Wolken  ein  Gestirn  her- 
vor, II.  11,  62.  b)  übtr.  nkf  &poz  dvoftd- 
vt rat , das  Verderben  erscheint,  II.  11,  174. 
17,  214.  — Dav. 

dvatpftvdd , Adv.,  *Od.  3,  221.  222.  11, 
455,  u.  dvfuffcvöov.  II.  16,  178  f,  sicht- 
bar, offenbar;  öffentlich,  11.  a.  a.  0. 
(S.  über  das  W.  Lob.  Par.  p.  150  sq.) 

dvfc-iffQtrj , nur  ep.  Aor.  1 dvivtixa,  3 
S.  Aor.  M.  dverelxazo , 1)  Act.  herauf* 
bringen,  -holen,  xvva  (den  Kerberos)  h 
'Aiöao,  Od.  11,  625.  — 2)  Med.  aus  sich 
beraufliolen,  döivdii;  drfvetxato  (den 
Atliem),  er  athmete  tief  auf,  seufzte  tief, 
B.  19,  314:  vgl.  Buttm.  Lex.  1 p.  263. 

dvic-tpkvttj  ()\,<pkv\  aufsprudeln,  aut- 
w all en,  wie  kochendes  Wasser,  II.  21, 361 1. 
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avfc-ifQftZofitu,  ep.  3 S.  Opt.  Aor.  1 afi- 
tfQfiaaaixo,  wieder  bemerken  od. erken- 
nen, ovXyr,  Od.  19,  391  f. 

dv<x-x<iC,ofttu , Med.  Pr.  nur  II.  5,  822 
u.  16,  819,  0.  3 S.  Impf.  dvExdfce ro.  ö.  ep. 
Part.  Aor.  dvcc/aaoöfitvoq  (Fern,  -evrj,  II. 
21,403),  zurück  weichen,  zurückgehen, 
0*1.  7,  280.  11,  97  (nur  hier  in  Od.),  ix  no- 
lifiov.  Batr.  2öl;  in  II.  meist  aus  dem 
Kampfe  weichen,  sich  zurückziehen,  II.  7, 
264.  13,  740;  zvzSov,  ein  wenig  weichen, 
II.  15,  728;  gew.  mit  dy,  II.  16,  819.  17, 
47,  dnlaaw , II.  5,  443.  16,  710,  i^oniou), 
II.  II,  461. 

dv«-yto>,  darauf-  od.  zugiessen,  «1*- 
xoai  uttQa,  Od.  9,  209  (in  tm.). 

dva-xa>Qi:  o>,  lmper.  Pr.-f/ro»,  11. 4, 305. 1 1, 
189,  Fat.-rjaovaiv^^aftv,  Od.  17,461,  ö.Aor. 

, «>»,  u.  Inf.  u.  Part  «vaympr/- 
oai.  — zurückgehen,  in  II.  bes.  vom 
Weichen  von  seiner  Stelle  im  Treffen,  II.  4, 
305  u.  s.  Od.  17,  453;  mit  &xp,  II.  3,  35  u.  s.; 
xäXtvös,  II.  10,  210,  Sihx  fi(yaQOio}  Od. 
17,  461,  fifyaQoio  pvxovöe,  in  den  Winkel 
des  Saales  entweichen,  Od,  22,  270.  — In 
Od.  nur  in  den  a.  StSt. 

dva-ipüx<t>t  Aor.  1 Pass.  s.  z.  E.,  ab- 
kühlen,  dh.  erfrischen,  dv{}Qw7tovg, 
die  Menschen  (v.  Zephyr),  Od.  4,  568  (in 
Od.  nur  hier),  <piXov  rjrop,  das  Herz  erlaben, 
d.  i.  sich  erholen,  11.  13,  84;  t'Xxog,  die 
Wunde  abkühlen,  II.  5,  795.  — Pass,  er- 
quickt werden,  sich  erholen,  dviipv- 
yütv  (dor.  u.  ep.  st.  -&7joav)  tpiXov  r]rop, 
II.  10,  575. 

dvÄavzo  (/-«Vf!.)  (W.  Ofttö  (dd),  Curt.  n. 
252.  Christ  S.  255  f.),  Pr.  nur  Od.  2, 114;  ion. 
o.  poet.  Impf.  ijvdavE,  Horn,  ö.,  u.  hrjv- 
iuvf  (Bekk.  II  fi)vö.  u.  is/jvd.),  II.  24,  25. 
Od.  3,  143 x);  Aor.  2 aös  (fuöe)  [tfj  (st. 
iaÖE)  u.  3 S.  evuöe  CisaÖE,  Bekk.  II),  II. 
14,  340.  17,  647.  Od.  16,  28,  3 S.  Opt.  äSot 
i/ffd.L  Oil.  6,  245.  20,  327,  Inf.  aÖEiv , II.  3, 
173;  Pf.  2 Acc.  S.  Part.  Etiööza  {i^a6.\  II. 
9,  173.  Od.  18,  422,  gefallen,  behagen, 
angenehm  sein,  gew.  mit  Bat  d.  Pers., 
a6f  "Extoqi  /uv&og,  es  gefiel  dem  Hek- 
tar das  Wort,  II.  12,  80.  Od.  24,  465,  d/*« 
6i  (Uptoiv  rjvöavE  ßovktj,  Od.  3,  150.  II.  18, 
510  u.  s.;  mit  dopp.  Dativ,  ovx  Urpr/dy 
'AyupLEßvovi  tivöavt  (h'ftol,  nicht  gefiel  es 
dem  Ag.  im  Herzen,  II.  1,  24.  Od.  16,  28,  et 
aipojtv  xgadig  ixöot,  Od.  20,  327;  aber  Od. 
16,  398  ist  n&oioiv  instrumental  zu  fassen, 
durch  Reden;  mit  Inf.  odd’  Ai'avzt  \ jvdave 
lordjuEv  nicht  gefiel  es  dem  Ajas  im 
Herzen  zu  stehen,  II.  15,  674.  Od.  6,  245; 
bisw.  ist  der  l)at.  zu  ergänzen,  wie  Od.  5, 
153.  17,  173;  £ädty,'  /i€(Xoq,  e.  gefällige,  an- 
genehme Rede,  11.  9,  173.  Od.  18,  422. 
dvö^x<(y  Adv.  (dvd  u.  d/^ct),  in  zwei 

')  Entstanden  aus  loFävi-  nach  Ausstoßung 
4c«  aF  u.  Zttzhg  von  /«  in  in  bp>9.  ist  das  uusge- 
•to'Scno  aF  darch  Dehnung  de«  a in  »;  ersetzt,  dh. 
Bekk.  _1I  Sehr.  Fj*9.,  /Fij+9-  unrichtig:  vgl.  d.  Anm. 
zn  i+üvat-j . Kühner  Ausf.  Gr.  I 8.  773.  Uebr.  vgl. 
üii'sn  Aooi.  Di*l.  S.  25U  ff.  u.  Üb.  rvadi  (d.  i.  iFaSi]  den- 
*«ibon  8 102.  Savelsh.  Pig.  p.  12  (nach  wetchetn  es 
ata  tF/u9i  entstanden  lat). 

Seiler»  Uotn.  Wörterb.  7.  Aufl. 


Stücke,  entzwei,  auseinander,  xfd- 
&ty,  *11.  16,  412 , ddoao&at,  II.  18,  511. 

dvÖQayQia,  z d (avrjp,  aypu),  die  dem 
erlegten  Feinde  abgenommene  Waffenrü- 
stung, Waffenbeute,  spolüi,  R.  14,  509  f. 

'AvdQaifioviäng,  ov , o,  S.  des  Andrae- 
mon  = Thoas,  11.  7,  168. 

’AvÖQaifn i>v,  ovog,  6,  Gern,  der  Gorgo, 
der  T.  des  Oeneus.  u.  V.  des  Thoas,  der 
nach  Oeneus  zu  Kalydon  in  Aetolien  re- 
gierte, Ih  2,  638.  Od.  14,  499. 

civÖQtixaq , Adv.  aus  & vdp«  xdzu  ent- 
standen (Docderl.  n.  1085),  virititn , Mann 
für  Mann,  männiglicb,  nurOd.  13, 14  |. 

dvÖQäxodov1),  ro,  Sklav,  Knecht,  nur 
im  Dat.  üvÖQunödfoai  (nach  avöQzoai  ge- 
bildet, Lob.  Par.  p.  179;  nach  A.  wie  von 
e.  Nora,  dvöödnovq,  Kühner  Ausf.  Gr.  I S. 
390  A.  2),  II.  7,  475  t;  vgl.  Thicrsch  Gr. 
197;  60. 

dvdQftx&tfSp  it  («Jvi/p,  dxOog),  Gen.  iog, 
mann d elastend,  woran  ein  Mann  zu  tra- 
gen bat,  ^fp/udtLa,  Od.  10,  121  f. 

dvÖQtttföv rr/«?*)  (od.  richtiger  mit  Bekk. 
II  u.  Amcis  dvoQE’itp») 3) , männer mor- 
dend, EvvdXtog,  *11.  2,  651.  7,  166.  8,  264. 
17,^259. 

ävÖQSööt,  ep.  st.  dvögdoi,  s.  dvtjp. 
dvÖQÖxfitrtoq , ov  {xullvu)\  von  Men- 
schen gearbeitet  od.  errichtet,  zifißoQ , 
D.  11,  371  t- 

dvdQOXTfcöitj,  i) , ep.  {xzavEiv),  a)  Män- 
nermord, Männervertilgung,  bes.  in 
der  Schlacht,  meist  im  Plur.,  11.  5,  909.  7, 
237.  11,  164  (im  Sg.).  24,  549.  Od.  nur  11. 
612;  im  Sg.  Mord  eines  Menschen,  Mortf 
übhpt,  II.  23,  86  (eines  Kindes). 

’AvifgofutYriT  T.  des  Eetion,  Königs  im 
kilikischen  Ineben,  Gern,  des  Hektor,  als 
Ideal  echter  Weiblichkeit  u.  als  das  Muster 
einer  Gattin,  Mutter  u.  sorglichen  Hausfrau 
(uach  D.  8,  187  pflegt  u.  füttert  sie  Hektors 
Rosse)  in  II.  geschildert,  II.  6,  371  ff.  422  ff. 
u.  s.  ; vgl.  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.259.  A.  Jacob 
Ueb.  Entst.  S.  102  ff.  Ihr  Vater  nebst  7 Brü- 
dern wurde  von  Achilleus  erschlagen.4) 

dvrtQOUfoq,  3.  (dvtjg),  den  Menschen 
betreffend,  Menschen-,  xgiag,  Od.  9,  297 
u.  s.,  ai/ia,  Od.  22,  19,  Menschentteisch, 
-blut;  yp«>?,  menschlicher  Leib,  II.  17,  571. 
20,  100.  21,  70;  ofuXog,  Gedränge  der  Män- 
ner, Menschengedränge,  U.  11,  538;  tptofioi, 
Stücken  Menschenfleisches,  Od.  9,  374. 


l)  Nach  Ein.  v.  avfy  u.  nov$,  nach  dor  alten  Sitte, 
dass  der  Sieger  dem  Besiegten  den  Kuss  anf  den  Nacken 
sotzte,  Eust.  IL  p.  692,  24.  1410.  23;  so  auch  Faesi; 
nach  A.  (Said.,  Schoi.  Ar.  Plat.  521)  v.  u. 
iöoVat,  „verkaufen“  EM.,  u.  so  Doed.  n.  10S5:  avdo«Ji«i»i^ 
eigtl.  r‘« vä(ta * 66o tos,  d.  i.  a:t6Soioi.  Dagogon  bringt 
e«  Ahreno  u.  «eine  Sippe  S.  37  f.,  der  nv-dfa*- 
oiov  abtheilt , mit  iffvniztft  in  Vbdg,  v.  W.  Spa; i mit 
Kodnpl. 

*)  Uober  die  Bildung  9.  Lob.  Par.  p.  23.  Path.  EL 
I p.  474;  nach  Doedorl.  n.  2209  aua  ar&pojoviv ii^ 
synkoplrt. 

*)  ha»  W.  steht  am  Vvende,  dh.  avdpi»-  im  5.  Fa»«, 
wo  ivifiti-  als  Paktyl.  vorzuziohen,  s.  La  H.  Hom.  Un- 
tors.  S.  84  f. 

*)  Nach  »püterer  Sage  fiel  »io  nach  dor  Eroberung 
Hirns  dem  Neoptolemo»  an:  die  verschiedenen  Sagen 
btfir  ihre  späteren  Schicksale  s.  bei  Friedroich  8-  583. 
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avögoTfjg 

avdQOTtjg,  ijtog,  tj,  s.  udgorijq, 
dvÖQoaityoc,  ov  [ipttyfiv),  menschen- 
fressenu,  v.  Polypliem,  Od.  10,  200  +. 

dvÖQOtpovog,  ov , poet.  (W# (pfv,<povfi<j>), 
miinuermordend,  Beiw.  des  Ares,  11.  4, 
<141.  des  Hektor  II.  1,  242.  6,  498  u.  ö.,  des 
wilden  Edonerkönigs  Lykurgos,  II.  6,  134; 
%fl(j eg,  von  Achilleus,  II.  18,  317.  23,  18. 
24,  479;  tfd(?[iaxov , ein  männertödtender 
Saft,  Od.  1,  2(51.  ( 

(h’öveTfci,  S.  dvaövofxai. 

* ö.  Aor.  1 ohne  Augm.  dvi- 
ysipn,  f,  Inf.  ttgai,  aufwecken,  nva 
ig  ?7ivov,  11.  10,  138.  Od.  23,  16.  22, 
ix  ke/imv,  Od.  4,  730;  trop.  ermuntern, 
ermuthigen,  ttvd  utiXtyiotg  inieoai, 
Jmdn  mit  schmeichelnden  Worten,  Od.  10,172. 
icviyvtov,  s.  dvayiy'vaioxto. 
dvt<$iy[ue&<c,  s.  dvadiyo/iai. 
€tvtdo€c/iov , s.  dvaxgiyio. 
itvifovoq  (f tviseSvog),  s.  «vafdt-oc  Anm. 
tivefQya*  {dvfs.),  ion.  u.  ep.  st.  «v-f/p- 
yto,  Impf.«vff(>yov,£, (a>'£^.),  zurfi  ckdrän- 
geu,  ab  halten,  (puXayyag,  [idytjv,  11.  3, 
77.  7, 55;  m.  bniooa>,  II.  17^752.  h.  Merc.211. 

dveiftt  (f l[u),  Part,  artwv,  ep.  Impf. 
dvmoVj  Od.  10, 11.  cc.,  1)  hinauf-,  hinan- 
geh e n,  v.  d.  Küste  ins  Binnenland,  tucqu  vrjög, 
öd.  10,274.  446;  .t.  v.  ig  nfgiatntjv,  Od.  10, 
146;  v.d. Sonne, aufgehen, t/sXiov aviovrog, 
11.  8,  536.  Od.  1,  24;  «/u*  tjfktif)  uviövxi,  mit 
Aufgang  der  Sonne,  11.  18,  136.  Od.  12;  429 
u.  s.  — 2)  zurückkehren,  ix  jio)J/aov, 
II.  6,  480,  i£  AI&iothov.  Od.  5,  282,  ig  [4tj- 
ti(jay  II.  22,  499;  zu  Scniffe  heim  kehren, 
ix  Tgoii/g , Od.  10,  332.  — 3) durch  — hin 
od.  entlang  gehen,  II.  22,  492  öuuftevog 
di  r’  &vsioi  ndig  ig  Tiuxgbg  traigovg, 
geht  der  Reihe  nach  bei  den  Freunden 
des  Vaters  herum  od.  von  dem  Einen  zum 
Andern1),  s.  dvd  2,  a,  a );  ig,  in  ihre  Woh- 
nungen, s.  fig. 

tlvtifitov,  ov  ( ei/ua ),  Gen.  ovog,  ohne 
Kleider,  ohne  Gewänder,  daran  Man- 
gel leidend,  zur  Bezeichn,  eines  ganz  armen 
Menschen,  Od.  3,  348  f- 
dv-ftQOftat,  poet.  st.  dvigofiat , nur 
Praes.  u.  Impf.,  fragen,  II.  21,  508.  Od.  4, 
461.  631.  7,  21;  mit  Acc.  d.  Pers.  Jmdn  fr., 
befragen,  Od.  4,  420;  r l,  nach  etw.  fra- 
gen, yatav , Od.  13,  238;  auch  mit  dopp. 
Acc.  o (i  dvfiQtcu  rjJfc  [lexakXSg,  wonach 
du  mich  fragst  u.  dich  erkundigst,  II.  3,  177. 
Od;  1,  231.  15,  390. 

t’cv~tlO((,  ein  defect.  Aor.  1,  von  dem  b. 
Hom.  nur  l Sg.  Opt.  dvioutui  u.  Part,  dvi- 
oavrtg,  hinaufsetzen,  ig  öiqgov  uvi - 
aavifg  ayov , sie  setzten  ihn  auf  den  Wa- 
gen u.  brachten  ihn,  *11.  13,  657;  tl  xeivw 
yf  — fig  fvvrjv  uvioatfu , wenn  ich  jene 
ins  Ehebett  wieder  bringen  könnte,  II.  14, 
209.^  A.9)  ziehen  diese  FF.  als  Aor.  1 Act. 
zu  avirj/ut,  w.  s. 

>)  So  Minckwitz;  Ameis  (nach  hdschriltl.  Mitthei- 
lnng)  prftgn.  blickt  zu  den  Freunden  gehend  hin- 
auf, vgl.  II.  16,  « — 10.  Ihlntier  deutet  .Jungchen'*; 
Doederl.  fUCtndii  inin  tev 

*)  Buttra.  Auf.  ür.  I g.  ly«  Anm.  5;  Apoll.  lex  . 


dvexroq,  ov  ( aviy(o\  zu  ertragen,  er- 
träglich!; meist  mit  Negat.  tgya  ovS 1 fr’ 
dvexxd,  II.  1,  573.  subst.  Od.  20,  223. 
XQftd)  ovx  6T*  dve xt6gx  II.  10, 118. 11,  610  *); 
ohne  Neg.  dkXu  t b [uv  xal  dvexxbv  tyei 
xaxov,  das  enthält  noch  ein  erträgliches 
Uebel,  Od.  20,83.  — Adv.  ovxh*  dvextciie, 
nicht  mehr  zum  Aushalten,  II.  8,  355.  Od. 
9,  350. 

(cvtA&aiv,  3.  dvigyofxcu. 
dv-eJixto,  1)  Act.  in  die  Höhe  ziehen, 
aufziehen,  xdXavra  (w.  s.),  die  Wage  Auf- 
ziehen, II.  12,  434;  rd^oc  nijyyv.  den  Bü- 
gel des  Bogens  anziehen,  d.  i.  den  Bogen 
spannen,  11.  11,  375.  13,  683;  aber  vtvgiv, 
die  Sehne  des  Bogens  aufziehen,  Od.  21, 
128  (das.  Ameis).  150,  vgl.  rarem  u.  ro£ov. 
— 2)  Med.  sich  (sibi)  ausziehen,  xqiyug, 
die  Haare  sich  ausreissen,  II.  22, 77;  eyy°;, 
die  Lanze  herauszieheu  (eigtl.  an  sich  od. 
zurückziehen,  niiml.  aus  dem  Leibe  des  getrof- 
fenen Feindes),  Od.  22{  97.  — Nur  Pr.  u.  Impf. 
dveXtdv,  s.  dvaiyto). 
dvf/toc,  b (Yi,  dv,  wehen),  der  Wind, 
häuf.  b.  Hom.,  u.  oft  mit  synon.  Wort,  «w- 
[4oio  £t 'f  AAa,  II.  12,  253,  so  dvjfioio  ue).la, 
drjTTjg,  dvr/itj,  itvotal , w.  s.;  'ig  dvifiov  od. 
dvifioio , die  Gewalt  des  Windes,  s.  v.  a. 
Sturmwind,  Orkan,  II.  15,  383.  Od.  9,  71  u. 
s.,  vgl.  Ameis  zu  Od.  19,  186:  Boy iy  uvt- 
/uo}  mit  dem  Borcaswinde,  Od.  14,  253.  — 
Hom.  erwähnt  nur  vier  Winde:  den  Euros, 
Notos,  Zephyros  u.  Boreas,  Od.  5,  295;  vgl. 
Preller  Gr.  Myth.  I S.  369  (315)  ff.  [«] 
dveuoöxtxyq,  ig,  ep.  ( oxinag\  gegen 
den  Wind  schützend,  windabweh- 
rend, yktilvu,  II.  16,  224  t. 

4tvt/uoTo«fiiq,  ig,  poet.  (rQi<pw),  Gen. 
iog,  vom  Winde  genährt,  nur  xvuu,v ine 
vom  Winde  geschwellte  Woge,  *11.  15,  625, 
u.  iyyog,  eine  Lanze  vom  Holze  eines  Bau- 
mes, der  an  einem  windigen  Orte  (e.  Berge) 
gewachsen  u.  dessen  Holz  dadurch  fester 
geworden  ist,  also  „vom  Wind  gestärkt“, 
fl.  11,  256  (das.  Doed.),  vgl.  17,  55  f. 

tcvffi oi Xtoq , iov  [dyffwg),  eigtl.  „win- 
dig“, nur  trop.  nichtig,  eitel,  unnütz, 
dcvf/iwkia  ßuqfiv,  windiges  Zeug,  d.  i.  nich- 
tige Worte  schw-atzen,  ins  Blaue  hinein 
reden,  II.  4,  355.  Od.  4,  837.  11.  464;  von 
Personen,  nichts  ausrichtena, od.  ver- 
mögend, 11.  20,  123.  — ttytfA viXtov  als 
Adv.,  II.  21,  474,  u.  dwgfliAe«.  II.  5;  216. 

’Ave/uußQeift , /},  sp.  auch  'Aytfuokan 
gen.  (8tr.  9,  3,  15,  wo  auch  die  Deutung 
des  Namens),  St.  in  Phokis  bei  Delphi^  II. 
2,  521.  S.  Bursian  Geogr.  v.  Gr.  I S.  170. 
(tvtvtixttTO,  s.  avcc(fi(>at. 

p.  32,  16.  IHintz.  in  Od.  15,  265.  SavcUS.  Ztsclir.  f. 
«iymnw.  181)5  S.  283  u.  Zl*chr.  f.  vergl.  Spr.  X>  I a- 
407  ( dem  die  Bdtg  „antroihen.  voranliHaen"  die  Sct. 
zu  fordern  scheinen);  auch  Kr.  1)1.36,1,  6 wie  es  scheint; 
dagegen  *.  Thiersch  Ör.  8.  374  Anm.;  auch  Kühner  W. 
I 8.  805  zieht  uvionim  hierher;  Kust.  zn  letzterer  . t. 
erklärt  beide  durch  m n.  Schol.  BL.  zu  11.  LS”57 

tytoi  Ka^invfui  ftuti.nv  Jfi  «nur i9(Vr«c,  u.  nach  . 
A schrieb  avrt&ifiis  Apoll.  Khod.  Oie  Örammat»*« 
leiten  diese  Formen  von  einem  Praes.  ('i*u w »b-, 

l)  An  beiden  St.  Düntz.  gegen  dio  Ucberliefcrung 
u.  ohne  Noth  ufrxrtäc. 
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dvt.taXro,  s.  dvaTuiV.iu. 
nv-egeixo/ifU'  Dep.  Med.,  Aor.  1 <xvij~ 
(teiipavzOy  in  die  Höhe  reissen,  ein- 
»erführen,  hinwegraffen,  mit  Acc., 
Des.  von  den  Harpyien,  Od.  1,  241.  14,  371. 
20,  77,  u.  dem  Sturmwinde,  Od.  4,  727; 
von  den  Göttern,  II.  20,  234. 

KMpuo),  empor-,  Aufziehen,  loria, 
die  Segel  auf  hissen,  *Od.  9,  77. 12, 402  in  tm. 

dv-tQXOntUy  Aor.  2 dpr}kv9e,  Part.  -fA- 
v>ty>-,  1)  hinaufgehen,  -steigen,  ^g  oxo- 
.t itjv,  Od.  10,97. 148. 194,  vgl ,dpeifu\  uaiv6\ 
Od.  19,  190:  trop.  von  e.  jungen  Baume, 
emporwachsen,  aufspriessen,  Od.  6, 
103. 1G7. — 2)  zurückkomraen.  zurück- 
kehren, 11.6,  187  u.  s.;  mit  dtp  od.  avrig,  II. 
4,  392  >).  0<L  1,  317.  — Nur  Aor.  u.  Part.  Pr. 

(cv-fpittT «<t>.  Impf.  uvjiQiöxuiv,  befra- 
gen, wieder  fragen,  Od.  4,  251  t- 
nvsaai/m9  ttveoavisg,  s.  uvelaa. 
dvfrtttv,  (ivttifi,  s.  ävirjfjU. 
i cvtöOvzo , s.  dvaaevw. 
uvioztoq,  op  (tot ia),  ohne  eignen 
Herd,  ohne  Heimath,  II.  9,  G3  t- 
dvsv{dp,  « priy.),  Praep.  mit  Gen.,  ohne, 
sonder,  uvsv  xfvxqoio  fteoprfg  \ mnoi,  II. 
23,  387,  «vf i>  dföfioio,  Od.  13,  100,  dpev 
xofudrjg,  Od.  2-4,  247,  dvsv  II.  17, 

107:  ovx  upfv  &fov,  nicht  olme  Willen  od. 
Beistand  eines  Gottes,  Od.  2,372.  16,681; 
drtv  tufüfVy  ohne  mein  Wissen  u.  Willen, 
II.  15,  213;  «vfi>  ÖTjtwv,  ohne  Feinde,  frei 
von  Feinden  (V.:  „der  Feind’  entledigt“), 
ü.  18,  556.*)  [tf] 

dvsv&s , vor  e.  Vokal  fivev&ev,  1)  Adv. 
(ttvfr),  fern,  entfernt,  getrennt,  fern- 
ab, II.  23,  241.  474.  24,  208.  Od.  9,  26,  opp 
iyyv&i  od.  fyyvg,  II.  22,  300.  23,  378;  röa- 
<wv  dp.  oooop,  so  weit  entfernt  als,  Öd.  4, 
356;  durch  noXXov  verstärkt,  weit  entf.,  II. 
23.  378.  Od.  19,  575;  dp.  ec 6p,  entfernt, 
fern  seiend,  D.  2,  27.  24.  174.  4,  277.  23, 
452;  «v.  tiÜfpou  z t,  bei  oeite  legen,  II.  22, 
368;  dp.  atficczi  tf  fioyapop  ibutop,  fern 
(von  mir)  auf  od.  über  das  Blut  das  Schwert 
haltend.  Od.  11,  82.  — 2)  Praep.  mit  Gen. 
n)  entfernt,  fern  von,  dywp  fxe  aPFvfbe 
.Tccrpo'c  re  <pl).tov  re,  11.  21,  78.  Od.  10, 
554;  im  Ggstz  v.  dvyi}  IJ.  5,  185.  — Ge- 
trennt vom  dazugehörigen  Casus  apsr&e 
Arj  of  (iFvct  puJip , weit  von  uns  entfernt,  II. 
22,  88.  b)  ohne,  sonder,  olo ^ dvFv&* 
cAAw  v , II.  22,  39;  fiovpw  upsvit  dkkutp, 
Od.  16,  239;  dp.  nopov  xa't  dptrjg,  Od.  7, 
192,  dpevfke  &fov,  ohne  Gott,  ohne  göttliche 
Mitwirkung,  II.  5,  185,  dvevltev  ffieio , II. 
16,  89;  vgl.  dvsv.  [#] 
uvi<pe/.og,  op  (ps<fFkrj),  unbewölkt, 
heiter,  ui&qti,  Od.  6,  45  t-  l«  vor  v vcrl. 
La  R.  Hora.  Unters.  S.  57.] 

ep.  3 Sg.  Conj.  dv^oi,  Od. 
19,  111*);  ö.  Aor.  2 äptaxs,  Inf.  dvß- 


’)  wo  soust  onfj  avui^outKü,  av  also  als  lange  Silbe; 
■»W  seit  Bukker  nach  Bentley  die  Meisten  mp  8$' 
Düntzer  u.  Ameis  Stp  h.  dieselben  z.  St. 

•’)  Das  W.  nur  an  den  a.  StSl.  bei  Hom.,  der  After 
i u.  atio  dafür  braucht. 

*)  Seit  Bekk.  ausser  Baeuml.  (s.  den*.  I’raef.  Od. 


avixi  k 

oztiv,  B.  6,  257,  üvaoyjftfv,  II.  24,  SOI.  ö. 
Part  ttvaa/mv,  daneben  e.  poet  Aor.  ave- 
ozf&ov,  in  S S.  II.  7,  412.  10,  461,  u.  1 PI. 
Od.  9,  294,  u.  Inf.  dvayt&tfiv  (s.  ty<o\  Od. 
5,  320;  Fut  M.  «if  gopai , 11.  51  895.  od. 
19,  27,  avaa/ijaonai  nur  im  ep.  verk.  Inf. 
dvoyijaio&ai,  11.  5,  104.  286;  0.  Aor.  2 M. 
dvtoytvo,  Imper.  dvdazto,  II.  1,  580.  5 
382.  10,  321,  u.  ep.  verk.  avayio,  II.  23, 
587.  24,  518.  549,  Opt.  i vaayolnijr,  Od.  11, 
375,  Inf.  -ayiaiHu,  II.  4,  511.  13,  307  vulg., 
ö.  Part.  -ayufiiviK.  Al  Act.  I|  trans.  1) 
in  die  Höhe  halten,  emporhalten, 
emporheben,  o)  eigtl.  alyiAa,  Od.  22, 
297,  xetpaXijv^  Od.  17,  291,  doTitda  dxb 
tihv,  den  Schild  von  sich  ab  u.  emporhal- 
ten, II.  20,  278,  yrfpai,  die  Hände  (zum 
Faustkampfe),  Od.  18,  89,  sonst  gew.  im 
Med.,  s.  15,  1,  b);  jfffpac  Ofoif,  die  Hände 
zu  den  Göttern  emporheben,  um  zu  beten, 
II.  5,  174  u.  s.  (in  dieser  Bdtg  nur  das  Act.; 
der  Dat.  ist  aber  nur  dann  von  dv.  abhän- 
gig, wenn  kein  Verb,  des  Flehens  dabei 
steht;  steht  ein  solches  dabei,  so  ist  der 
Dat.  zu  diesem  Verb,  zu  ziehen,  wie  II.  19, 
254.  Od.  13,  355  u.  s.;  s.  Ameis  zu  II.  3, 
3l8  Anh.);  r f,  etw.  emporheben,  um  es  zu 
zeigen,  H.  22,  80;  bes.  rl  &tw,  etw. 

zu  e.  Gottheit  emporhalten  (gewissermassen 
es  ihr  zeigend),  um  es  ihr  zu  weihen,  11.  10, 
461;  axijmQov  itrotai,  beim  Schwören,  II. 
7,  412,  vgl.  10,  321,  wo  das  Med.;  (lh.  b) 
trop.  aufrechthalten,  sitixias,  Gerech- 
tigkeit handhaben,  Od.  19,  Hl.  — 2)  zu- 
rück- od.  anhalten,  hemmen,  &aova 
11.23,426.  — II)  intr.  hervorragen,  uty/ii/ 
dvtaytv , II.  17, 310; hervorkommen,  her- 
vortauchen, aus  dem  Wasser,  Od.  5,  320. 
— B)  Med.  1)  eigtl.  er)  sich  erheben,  sich 
empor-  od.  aufrichten;  dh.  bes.  im  Part 
dvuoriftt  vog,  sich  emporrichtend  (zum  Ilieb 
od.  Wurf)1),  d.  i.  ausholend,  II.  3,  362 
(das.  Ameis).  22,  34.  23,  660.  686.  Od.  14, 
425.  18,  95;  sich  in  der  Höhe  od.  auf- 
recht erhalten,  von  Verwundeten,  II.  5, 
285.  b)  emporhalten,  erheben,  wie  das 
Act,  doch  nur  v.  Dingen,  die  dem  Subjcct 
angehören,  axfjninuv,  seinen  Slab,  II.  10, 
321,  (Joepora,  die  Lanzen  emporhalten,  zum 
Schwünge,  II.  11,  694.  12,  138.  15,  298.  17, 
231,  zrfpos,  vor  Freude,  Od.  18,  100.  — 
2)  übtr.  o)  aushaltcn,  ertragen,  erdul- 
den, gew.  mit  Acc.  xr/Af «,  xa xd,  11.  18, 
450  u.  s.;  Aüvloavvyv  (vor  Bekk.  -trvVT/c),  Od. 
22,  423,  Dienstbarkeit  ertragen;  {firove 
dytyioftat,  Fremdlinge  unter  sich  dulden, 
Od.  7,  32,  «epj'öv,  Od.  19,  27;  dh.  auch 
gastlich  aufnehmen,  Od.  17,  13;  ist  das  Ob- 
ject dorch  e.  Satz  ausgedrückt,  so  stellt  das 
Partie.,  ovx  dvffo/val  at  dXyt’  i'yovra  st. 
iynv,  nicht  werde  ich  ertragen,  dass  du 
Schmerzen  hier  duldest,  11.  5,  895;  xal  yd p 

. VI  u.  dagegi-n  Ameis  Anh.),  früher  Indic.  uvi^gt 
wio  Ahron«  Formenl.  S,  50  au»:h  den  Conj-  geschno- 
ben wissen  will),  vgl.  Butttn.  Ansf.  Cir.  I §.  106  Anm. 

6 n.  Znantze  II  S.  420.  1.  Aasg. 

>)  A.  ergänzen  hier  den  durch  den  Zusammenhang 
angedentoten  Gegenstand,  xB.  II.  :i,  .162, 

II.  22,  34  u.  S.,  02»v*!*'>  Öd.  14,  425. 
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x Flq  iviavtdv  iyto  napu  ooi  y dvtyol- 
fitjv  rjfifvog,  bei  dir  würde  ich  — aushal- 
ten  zu  sitzen,  Od.  4,  595.  b)  abs.  aus- 
dauern,  aushalten,  ausharren,  Od.  11, 
375;  oft  ztzkafh  xal  avdo/FO,  dulde  und 
halte  aus  od.  fasse  dich,  II.  1,  586.  5,  382. 
24,549;  gib  dich  zufrieden,  lass  es  gut  sein, 
11.  23,  587. 

dvttptög,  6 (eigtl.  dvinztog,  W.  vtn  u. 
d copul.  „Mitenkel“,  Curt  n.  342,  vgl.  Ben- 
fey  II  S.  56),  Geschwistersohn;  dann 
ubhpt.  Blutsverwandter,  Vetter,  *11.  9,  464. 
10,  519.  [i  II.  15,  554  *)]. 

B ävfw.  Nom.  PI.  v.  e.  sonst  nngebr.  Adi. 
dvea/q  (walirsch.  st.  dva^oq,  dvuvoq,  W. 
dp,  Gurt  n.  587,  vgl.  Lob.  PaÜi.  El. 

Ii  8.  284)2),  Adv.,  laut-,  sprachlos,  still, 
stumm,  £yhvto&fy  iyFVOvzo,  tjoav,  ij/o&f 
«vfeu,  II.  2,  323.  3,  84.  Od.  7,  144.  10,  71.  II. 
9,  80.  695.  Od.  2,  240;  u.  iivfa>  als  Adv. 
nur  Od.  23,  93  rj  S'  avtiu  Sijv  jyoro.3). 

ctrrp’ayov,  8.  dvdyiu. 

ÄytQb  cp.  st.  dvg,  s.  dvitjft,. 

dvtjxtörog , ov  ( dxtouai ),  unheilbar, 
unerträglich,  yoiog.  akyoq,  *11.  5,  394. 
15,217. 

dvyxovOTtu»  (dvtjxovozoq,  v.  «>•  — d 
priv.  u.  uxovio ),  nur  3 S.  Aor.  artjxovoztjof, 
nicht  auf  Jindn  hören,  nicht  gehorchen, 
ungehorsam  sein,  zivöq,  Jmdm,  nur  *11. 
15,  236.  16,  676,  vgl.  vrjxovoziw. 

dvrififXxtog,  ov , poet  (dptkyio),  un- 
gemeikt,  Od.  9,  439 
, dvrjvo&f'  ep  3 S.  Pf.^2  v.  °avefr w (W. 
«>’,  wehen,  haucnen),  Pf.  ijvo&a,  mit  Prae- 
sensbdtg,  u.  uvd,  emporwehen  ■*),  nur  Od. 

*)  wo  die  alte  Genitivf.  mv$y'tio  Ähren«  Uhoin. 
Mus.  11  p.  162  heratellcn  will. 

„ *)  Boeder!.  Gl.  n.  4 u.  zu  11.  2,  323,  es  «■benfall*  v. 

or/fUf  ableitond,  doutet  „ohne  zu  athinon“,  d.  i.  so  still, 
«lass  man  kaum  zu  »timen  wagt.  Düntz.  Ztschr.  XUI 
(1863)  8.  1 führt  es  auf  e.  W.  <’•,  skr.  ah,  wovon  oio, 
hßt*  zurück.  Derselbe  verwirft  ebend.  XIV  8.  214  die 
Annahme  eines  Dig.  Uebr.  s.  den*.  zu  Od.  7,  144. 

*)  8o  die  Früheren  bis  Buttm.  Lex.  II  8.  1 ff. 
Spitzn.  zu  II.  2,  323,  wokbe  nach  Aristarch  an  allen 
St  das  W.  als  Adv.  achriehen  (aber  mit  Vermeidung 
der  zwar,  überlieferten,  aber  anstössigen  Betonung,  in- 
dem sie  iviv  accentuirten,  zwischen  welcher  Betonung 
n.  »w  erste  rer  zwar  die  Wahl  lisst).  Die  Neuern  sind, 
ausser  Düntz.  u.  Doederl.,  znr  alteren  Auffassung  u. 
Schrb.  (äww)  zurück  gekehrt ; Autenr.  zu  11.  2,  323 
spricht  sich  zw.  aus,  scheint  aber  mehr  für  art*  (Adv.) 
zu  sein.  In  der  Keton,  des  Adv.  siud  die  Hrsgg.  Buttm. 
u.  Spitzn.  nicht  gefolgt.  Vgl.  über  das  W.  bos.  La  K. 
Teztkr.  S.  lvi  f.  Hom.  Unters.  9.  178  f. 

*)  So  A.  Go«  bol  Horoerica  p.  9 u.  Ztschr.  f.  üsterr. 
Gvmn.  1858  8.  792,  der  hinsichtl.  der  Bildung  v. 

•l  Ityt&w  (v.  Yi . rf>X*z) , tpai&u  (v.  YS.  ipa)  vergleicht. 
Dorsolbe  zieht  jedoch  die  St.  der  II.  zu  W.  ■**>  in  Bdtg 
,, brennen".  Auch  Doederl.  n.  714  nimmt  e.  Verbair 
awi&tt  an  mit  dem  Begriff  des  ItervorkommenK , Auf- 
schiessens,  v.  d.  W.  ä»,  die  in  m,  ävioatif,  ännv  za 
Gründe^  liege.  Cart.  n.  304  zieht  das  W.  znr  W.  m* 
(wov.  ävtos,  arrtn./  usw.)  u.  erklärt  da«  e für  eingo- 
«choben  (vgl.  S.  650).  Nach  Buttm.  Lex.  1 8.  260  t.  e. 
Thema  v.  <1**,  vwdt.  mit  ayöiu,  n.  durch  Ke- 

dupl.  verl.  Benfey  1 S.  77  zieht  tj*o&a  zn  einer  W. 
*',*’**.  (nrKI'r  ni?)  mit  ausgestossenem  v (si.  tyvomta). 
Christ  S.  121  leitet  es  v.  iva  ab  u.  erkennt  in  O den 
itest  eines  Hilfsverbura*,  skr.  •ihn,  gr.  Ot  ( lixiriu), 
«‘fftl-  „binanfsetzen“.  Auch  Pott  fl.  2 8.  167  f-,  der  es 
ebenfalls  als  e.  Compos.  mit  avä  betrachtet,  bringt  es 
mit  » fi  in  Vbdg  u.  findet  in  den  Stellen  den 

Sinn:  „das  liurvorqutllcnde  Blut  legt  sich  (zürn  Theil) 
an  die  Glieder  an;  und  der  Fcttdampf  lagert 
sich  seiner  Fülle  halb  auf  dem  Hause,  gleichsam  wie 
dar  Nebel  auf  d«r  Flur". 


avfte/noeig 

17,  270  xv lo i]  ävrjvo&ev.  der  Fcttdampf 
weht,  steigt  empor  (Ameis  u.  La  R.  nach 
Aristarch  u.  den  besten  Ildschrr.  ivrjvo&t , 
w.  s.),  u.  in  Aoristbdtg  II.  11,  266  ai/ja  — 
ävyvo&tv  tdzeiktjg,  das  Blut  spritzte 
aus  der  Wunde.  Vgl.  auch  infvijvo&£. 

dvyvvaTog,  ov  (<*»•  d priv.  u.  dvva>\ 
nicht  zu  vollenden,  dvtjvvozw  tnl  tvyo>, 
beim  unaufhörlichen  od.  enil losen  Trei- 
ben, Od.  16,  111  ft. 

rivr/vioQ,  opog,  o (uv  =*  d priv.  u.  dvtjp\ 
unmännlich,  feig,  nur  *Od.  10,  301. 
341. 

dvifQ , St.  &vfQ  *),  Gen.  uvdQog,  seltener 
in  den  ep.  FF.  dvfpog,  dvipi  usw.,  Gen. 
PI.  nur  dvÖQdJv,  Dat.  PI.  ßvd(»crö<  tu  sel- 
tener ep.  dvfiQfooi,  Acc.  seltener 

ep.  dvfQagj  Dual,  codpf  u.  ep.  dvfys,  1) 
der  Mann  (üb.  d.  Untersch.  v.  <pwg  s.  Ameis 
zu  Od.  4,  247),  a)  in  Bezug  auf  das  Ge- 
schlecht, im  Ggstz  des  Weibes.  11.  17,  435. 
Od.  21,  323.  b)  in  Bezug  aut  das  Alter, 
der  reife,  ausgewachsene,  waffenfähige  Mann, 
häuf.  b.  Hom.,  im  Ggstz  des  Jünglings  (durch 
viogy  onkozfoog  od.  e.  ähnl.  Beisatz  be- 
zeichnet), od.  im  Ggstz  des  Greises  (yfp wv 
od.  TLQoytviozfQog  dvqp).  c)  in  Bezug  auf 
den  Stand,  der  freie  Mann,  vorzugsw.  von 
den  Fürsten  u.  Anführern,  doch  auch  uvtjq 
drinoVy  ‘ein  Mann  aus  dem  Volke,  II.  2,  198, 
dvtjQ  nQoixztjq , Od.  17,  352 ; soll  ein  Vor- 
nehmer als  solcher  bezeichnet  werden,  stets 
mit  e.  bestimmenden  Zusatze,  als  ß(>yo£, 
ffaoiXFvq,  dybg , usw.  «efjp;  auch 

bei  Völkernamen,  ’.4(JVfro§  dvtjQ,  wodurch 
der  Ausdruck  ehrenvoller  wild;  so  auch  «>•- 
öQeg  yfilSfoi,  TiQOjfq  w.  s.;  u.  b.  Namen, 
Ameis  zu  II.  4, 194.  — Ueb.  d.  Stellung  s.  Au- 
tenr. zu  II.  3,  6.  d)  in  ehrendem  Sinne,  dvt Qtq 
tozs,(pikot,  seid  Männer, o Freunde!  11.5,529. 
e)  der  Ehemann,  Gatte,  II.  19,  291.  Od.  11, 
327.  — 2)  M ensch,  im  Ggstz  zu  den  Göttern, 
bes.  im  Plur.,  II.  1,  403,  u.  so  bes.  in  na- 
ZtjQ  €tVÖQÜtV  ZF  &F(ÖV  Zf,  V.  ZeUS  *,  £v  GV- 
dpdoi,  unter  den  Menschen,  wie  fv  av&Qui- 
noitu  Ö.  als  nähere  Bestimmung.  Ameis  zu 
Od.  17,  354;  seltener  im  8g.  II.  13,  321.  18, 
432.  433;  ö.  ßpozoq  od.  fh’tjzöq  uvt^q , Hom. 
(eigtl.  c;  aber  d in  arsi,  11.  12,  382,  u.  in 
den  dreisilbigen  Casus.  J 

uvtjQozoQ.  ov  (dpoto),  ungepflügt,  un- 
beackert,  *Od.  9,  109.  123. 

dvri<ffbio,  s.  avdnzu). 

”Av&tia%  »/,  St.  in  Messenien,  II.  9 151, 
nach  den  Alten  das  spätere  Thuria  (vgl.  Str. 
8,  4,  5),  E.  Curt.  Pelop.  II  S.  162. 

’Av ikffttdhjg , ov,  6,  ep.  st  ’Av&F/uotvi- 
dijq,  8.  des  Anthemion,  11.  4,  488. 

’Av&e/uiotv,  ioroq,  o,  V.  des  Simoeisios 
in  Troja,  II.  4,  473. 

dvfktfiotig  (als  Fern.  II.  2,  695),  fao«, 
fv,  blumig,  blumenreich,  Beiw.  v.  Ge- 
genden, II.  2,  467.  695.  Od.  12,  159;  kfßyq9 
xptjZtjp , walirsch.  mit  Blunieuverzierungeu 

*)  Nach  Cart.  n-  422  iat  die^T.  unbekannt  n.  m 
protbetiiich;  A.  ziehen  e«  zur  >V.  j»,  athmen,  liaurhon, 
wie  auch  A.  Ooebnl  Hom.  8.  5;  L'kriat  8.  33  zu  ff.  an 
(van),  wovon  irCtt,  abo  eigtl.  Vollender. 
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in  petriebener  Arbeit,  II.  23,  885.  Od.  3, 440. 
24,  275:  vgl.  Doederl.  n,  722;,  von 
*av&ffiov.  ro,  poet.  = av9oq,  Blume, 
Blüthc;  übtr.  v.  Ohrenschmuck,  h.  5,  9. 

dv9-f(tf<6v,  tövog,  o (v.  &vfrog%  Curt.  n. 
304,  vgl.  Doederl.  Gl.  n.  721.  Nach  A.  Goe- 
bel  llomerica  8.  7 v.  W.  ite p,  ftrire,  stos- 
sen,  stechen,  u.  dv  = üvu,  eigtl.  Ansamm- 
lung von  Emporgesprossenem,  eigtl.  Sitz 
des  Bartes,  dh.  Bart;  so  auch  Autenr.  zu  II. 

3,  372;  also  vwdt  mit  av&tQtg),  das  Kinn, 
II.  5,  293.  13,  388;  yeiQl  vn  dv&fQiwvog 
kXelv,  mit  der  Hand  an  das  Kinn  fassen 
(ein  Zeichen  des  Flehens),  *11. 1,501.  3,372. 

ordf  (><<5  *)*  ixog , o,  eigtl  die  Hachel  an 
der  Aehre;  dann  die  Aenre,  II.  20,  227  t- 
äv&i<u  (ttv&og),  Inf.  Aor.  1 rivfryacu, 
hervorspriessen,  hervorkeimen,  Od. 
11,  320  t.  h.  Aj).  139^  vgl.  avijvo&t. 

AvJhjdorv,  ovocf  if  (wahrsch.  mit  tivOog 
usw.  vwdt,  Curt.  n.  304),  Hafenst.  in  Böo- 
tien  am  Euripos,  II  2,  508.  lieb,  die  Lage 
usw.  s.BursianGeogr.  v.  Griechenl.I  S.  214  ff. 

dv&ivoq,  3 .(äv&og),  von  Blumen,  blu- 
mig, ftdap  dvfhvov,  Blumenspeise,  Od. 
9,  84  t von  der  Frucht  des  Lotosbaums; 
wahrsch.  bloss  dichterische  Bezeichnung  des 
vegetabilischen  Nahrungsmittels 
dv&-i<sxnfju , nur  intr.  Aor.  2 av xioztj 
u.  Impf.  Med.  dvöloravro,  sich  eutgegen- 
stellen,  sich  widersetzen,  tivl,  Jmdm, 
*11  20,  70,  abs.  II.  16,  305. 

dv&oq,  sog,  ro3),  die  Blüthc,  Blume, 
II.  2, 89.  Od.  6, 231  u.  s.,  u.  so  auch  Od.  9.  449 
vifitat  t av&fa  noitjq,  von  e.  Widder. 
Die  Auen  des  Südens  zeigen  bes.  im  Früh- 
jahr einen  ungeheuren  Keichthum  von  Blu- 
men4): trop.  Ijßrjq  &v9oc.  die  Blüthe  der 
Jugend,  II.  13,  484,  xovprjtOK  h.  Cer.  108. 

dv&Quxnj,  tj  löWApa)5),  Kohlenhau- 
fen, glühende  Kohlen,  II.  9,  213  t- 
äv&Qtoxoq , o,  der  Mensch,  im  Ggstz 
der  Götter  u.  Thiere,  II.  5,  442.  14,  362. 
19,  131  o.  s.;  auch  v.  Abgeschiedenen  u. 
den  Bewohnern  der  Inseln  der  Seligen,  Od. 

4,  565.  568.  Auch  mit  e.  andern  Subst., 
av&Qotnoc  böixtjg,  ein  Wandersmann,  II.  16, 
263.  Od.  13,  123,  u.  mit  Völkernamen,  h. 
Ap.  42;  tjoToi,  iondptoi  &v9(nonoi}  die  Völ- 
ker des  Ostens,  des  Westens,  Od.  8,  29.6) 

*)  A.  Goobel  Homer.  S.  7 v.  W.  i (s.  d.  vbg.)  w 
• ► s=  avi  „Kmporstehendes,  Ktachliches,  dh.  Hachel“; 
nach  d.  Scbol.  u.  Lob.  Patb.  Prol.  n.  324  v.  «ifcyp;  Doe- 
derl. n.  719  nimmt  zur  Bildung  e.  V.  QmnttQtXii*  an. 

-)  Nach  Doederlein  n.  723  ist  «v»v.  gtradozu  für 
vugetabi lisch  za  nehmen,  indem  av urspr.  „das 
Aafsproftsende"  od.  „Aufgeaprosste“,  dh.  Gewächs  fibhpt 
bezeichne;  A.  erklären  es  metaph.  „zart“  od.  „bunt“. 

*)  Nach  Curt.  n.  301  W.  irft,  wahrscheinlicher  nach 
A.  Goebel  Homer.  8.  8 IV . av,  hauchen,  blasen,  u.  Suffix 
(Nom.  von  i'h  stammend,  dem  deutschen 

„thum"  entsprechend;  er  vergleicht  ßart  u.  /cs,  „blähen“ 
u.  „blühen“.  Alte  Abltg.  v.  ovu. 

4)  A.  übersetzen  „Schösslinge,  Sprossen“,  die  als 
Grundbdtg  „das  Aufsprossende  od.  Aufgcuprosate"  an- 
nehmen. 

*)  Nach  Curt.  8.  440.  4 56  St.  jfvVtyox,  Etym.  zw. 
Nach  A.  Goebel  Hom.  8.  11  v.  W.  dv,  brennen,  glühen. 
St.  u»«p  „ülüher",  mit  Suffix  am,  uv öfdptr^, 
eigtl.  „glüherig“,  u.  mit  Verwandlung  der  Tennis  in 
Aspirata  vor  Liquida  £ir&qa§. 

•)  Abltg  zw.,  iiach  einigen  urspr.  Adi.  von  avo~ 
i >qüv  od.  vielmehr  von  avuifrtutmv,  «mutyä»,  „anf- 


icnd^at  (d via),  nur  Pr.  u.  Impf.,  1)  trans. 
Unlust  machen,  langweilen,  m.  Acc.  II. 
23,721,  das.  Spitzn.;  kranken,  betrüben, 
Od.  19,  323.  — 2)  intr.  missmuthig  wer- 
den, Od.  4,  598;  einer  Sache  müde,  über- 
drüssig, darüber  verdriess lieh  werden, 
Od.  4,  460;  betrübt  sein,  sich  härmen, 
Od.  22,  87.  II.  21,  270;  mit  Dat.  xtf- 
dieaaiv,  durch  seine  Schätze  belästigt  wer- 
den, sich  darum  sorgen,  II.  18,  300.  [ /,  kurz 
nur  II.  18,  300.  23,  721.  Od.  4,  460). 

dvtdot  ( dvia)t  ion.  u.  ep.  Fut.  dviijout, 
Part.  Aor.  P.  dvir]9elg,  = d.  vhg.,  lang- 
weilen, belästigen,  nvd.  Od.  2,  115, 
abs.  lästig  werden,  zur  Last  fallen, 
Od.  19,  66.  20,  178.  — Pass,  belästigt 
werden,  ov  yd p rig  toi  dviürai  Ttaqfdvrt, 
Keiner  wird  durch  deine  Gegenwart  belästigt, 
Od.  15,  335,  dvitj&eig,  belästigt,  6qv- 
[zce/dal , Od.  1,  133,  abs.  unrnuthig,  miss- 
muthig, II.  (nur)  2,  291.  Od.  3,  117. 

dvt  ÖQotri . Adv.  (t  öqow ),  o h n e S c h w e i s s, 
ohne  Mühe,  II.  15,  228  f. 

dviri1),  >},  ion.  st.  dpi«,  was  Unlust,  Be- 
trübniss  usw.  verursacht,  Plage,  Last, 
Beschwerde,  mitzrovo?  vbd., *Od.  7,  192; 
vom  Wachen,  Od.  20,  52;  dvitj  xui  noXvg 
vnrvog,  eine  Last  ist  auch  zu  vieler  Schlaf, 
Od.  15,  394;  auch  v.  Menschen,  v.  Odysseus, 
ÖaiTÖg  uvitj,  Plage  deB  Mahles,  Od.  17,446; 
anpijxrog  dvitj,  uuabwehrbare  Uugethüm,  v. 
der  Skylla,  Od.  12,  223.  (a,  i] 
avitjO-fig,  s.  aviaw. 
dvitj /ui  ( 't’tjfAi ) , Pr.  Od.  4,  568.  12,  105, 
Part.  Fern,  dvtelaa,  II.  5,  422,  vom  St,  tiut 
2 Sg.  Pr.  dvteig , Buttm.  Gr.  §.  108,  4,  11.  5, 
880  (Bekk.  II  dvitjg\  u.  3 Sg.  Impf,  aviei 
11.  15,  24.  Od.  8,  359  (Bekk;  II  uvItj)-,  h. 
Cer.  308;  2 S.  Opt.  Praes.  dviti rjg,  Od.  2, 185, 
Fut.  dvifotw,  II.  2,  276,  Inf.dvtjOftv,  h.  Cer. 
333,  u.  verk.  3 Sg.  Mcei*\  Od.  18,  265;  Aor. 
1 dvtjxa  ö.  u avttjxa,  11.  5,  882,  Aor.  2 nur  3 
PI.  dvFaav,  II.  21,  537,  3 Sg.  Conj.  ep.  zerd. 
dvtjjj  st.  dv£}  II.  2,  34,  Opt.  dveltiv,  Part. 
PI.  dvhVTfg.  Einige  ziehen  auch  avioaifu 
u.  dvtaavrfg  als  ep.  FF.  des  Aor.  1 Act. 
hierher;  s.  dvfiaa.  I)  Act.  1)  hi u auf-, 
emporsenden,  drjrag  !S2xfavbg  avirjoiv, 


blicken",  ul»o  eigtl.  „nach  oben  blickend“,  vgl.  Lob. 
Par.  p.  118  f.  542;  nach  A.  von  avijf  u.  ~ ,. Manns- 
geeicht“, Düntzer  Hom.  Beiw.  8.  *23,  vgl.  Curt.  n.  422; 
nach  A.  von  ava,  der  W.  «4ip  (ftrirr)  u.  *^y<#  das  (Jo- 
eicht  emporrichtend,  Goebel  llomerica  8.  7 u.  Ztechr. 
f.  (»ymnas.  1803  K.  281 ; noch  anders  Abrena  iq t*s  u. 
seine  Sippe  8.  37  f. 

•)  Leo  Meyor  ZUchr.  XVI  8.  8 stellt  das  W.  mit 
dem  gleichbedeutenden  alt-ind.  nm/tä  zusummon;  nach 
ihm  halte  das  W.  auch  im  Gr.  ein  Dig.,  avifrj. 

2)  was  A.  nach  Savelsb.  in  Ztschr.  f.  Gymnw.  1865 
S.  283  u.  in  Symbola  in  hon.  Uitachelii  8.  508  u.  in 
Ztschr.  XVI  & 406  ff.  für  o.  Conjf.  d.  Aor.  1 erklären. 
Für  solche Conjunctivu  des  Aor.  1 erklärt  SätoIsL  ausser- 
dem anoSüou,  Od.  8,  318,  afttiott,  ib.  16,261,  i(, 

ib.  13,  376,  Ifßijou,  ib.  I,  41,  fjoit,  11.  15,  359,  \9^unc, 
11.  16,  90,  ilffii,  Od.  16,  282,  Kivran,  U.  2,  M7.  395. 
16,  264.  298  o.  uiuvtjoti , Od.  15,  524;  s.  Ameis  zur 
St.  im  Anh.  Gegen  diese  Annahme  vgl.  La  K.  Hom. 
Untt*rs.  8.  239  ff.  Dagegen  ändert  Thiersch  Gr.  §.  226 
S.  374  Anm.  * die  auffallend  verkürzte  F.  in  den  Coin. 
Aor.  2 ivijt,  dem  Olassen  Jahrb.  f.  Phil.  1859  8.  304  u. 
La  K.  Unters.  8.  241  beiatimmt;  Düntz.  corrigirt  mit 
Unrecht  uviaui. 
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die  Hauche  des  Zephyrs  sendet  Okcanos 
hinauf,  Od,  4,  568;  vdwp,  das  Wasser  em- 
porwerfen (opp.  avapußitTv),  v.  der  Cha- 
ryhdis,  Od.  12,  105;  on t ntia , xuozcbv  yqq, 
d.  i.  aus  der  Erde  aufsprossen  od.  wachsen 
lassen,  v.  Demeter,  h.  Cer.  308.  333.  — 2) 
gew.  los-  od.  nachlassen,  ieapov'\  die 
Fessel  lösen,  Od.  8,  359;  jriUa;,  die  Thore, 
nämlich  von  den  Händen,  d.  i.  öffnen,  II. 
2H  537:  dh.  bes.  et)  los-,  fahren  lassen, 
t/ih  vnvog  rirtjxer-),ilcz  Schlaf  liess  mich  los, 
wich  von  mir,  II.  2,  71.  Od.  7,  289  u.  ö.  lies. 
Oil.;  ifii  (h  ftov  ävitt  idvvtj,  II.  15,  24  (Oi- 
/4Ör  Acc.  des  Theils,  Rost  Gr.  g.  104,  6); 
so  ist  auch  «v.  Od.  18,  265  (wo  ‘opp.  tii.tö- 
v«i)„los-,  freilasseu“ ’).  b)  nachlassen,  dh. 
locker  lassen,  trop.  Jmdm  nachsehen, 
nachsichtig  gegeu  Jmdn  sein,  II.  5 , 880. 
c)  loslassen  auf  Jmdn,  anreizen,  an- 
hetzen,  II.  5,  761.  20,  118.  Od.  2,  185;  m. 
Inf.  anhetzen  etw.  zu  thun,  II.  9,  882  u.  s., 
vgl.  (navltinr,  ubhpt.  antreiben,  anre- 
gen, Zeig  ol  xul  ziize  fh/ibv  — rtvijxfr, 
II.  16,  691;  zoltuv  (dir  sie,  zu  ihrem  Bei- 
stände) Bpaov/tqifa  ATov  dvi/xfr,  11.  17, 
705.  21,  545;  &vpbq  är/t/al  ztra,  das  Herz, 
der  Muth  treibt  Jmdn  an,  II.  7,  25.  10,  389 
n.  s.;  häuf,  mit  Inf.,  autreiben  etw.  zu  thun, 
ih  uoc  ptv  Arrjaci  vtixelftv,  II.  2,  276,  no- 
Afu/Jtiv,  II.  7,  152,  ärttnyeTr,  II,  6,  250, 
xfiia  e Apercu . 11.  22,  346,  Muvaa  üoiAbr 
urijxev  äeiAetr,  Od.  8,  73  u.  s.  — II)  Med. 
für  sich  loslassen,  öffnen,  mit  Acc. 
Xo>.7tor  eine  uer  11,  die  Hülle  ihres  Busens 
lösend,  d.  i.  ihren  Busen  entblössend , II. 
22,  80;  cuyaq,  die  Ziegen  für  sich  entblössen, 
d.  i.  ihnen  das  Fell  Abziehen4),  Od.  2,  300. 
[/,  aber  / in  artet  11.  Art epevog.) 

ftrii/püg,  3.  Ini'i'i/I,  lästig,  beschwer- 
lich, nr<u/o'c,  *Od.  17,  220,  Comp,  tivti/- 
(teaTftiog  (Kr.  Di.  23,  2,  3),  Od.  2,  190.  [a] 

ICVIXTÖ-Xovg,  noAoq,  o,  !/  (vi'nrcu,  -Jw), 
mit  ungewaschenen  Füssen,  Beiw.’der 
Xfläoi  '),  w.  s.,  II.  16,  235  t. 

civt. rrog. or( vlezzw  -liu), ungewaschen, 
U.  6,  266  f. 

üv-i<St litte.  Impf  dvtori),  II.  24,515.689; 
Fut.  m-ttBTijOOVtst,  II.  7, 116,  ep.  «rozrjo-,  11. 

10,  32.  15,  64.  24,  551:  Aor.  1 e'cviozijoe,  H. 
24,  756,  «.  Part,  äraazilaag,  ep.  Part.  Fern. 
r.ronjtjatla,  II.  lg,  358;  Imper.  ep.  arazi/aor 
st.  «vdffojaov,  11.  10,  170,  Opt.  clraotijoete, 

11.  1, 191 ; o.  Aor.  2 «Wort;,  Dual.  ep.  ttraztj- 
TijV,  II.  1,  305  , 3 PI.  svnc.  ctviozar,  II.  1, 
533  u.  ö.,  ö.  Part.  ep.  rlvazctg  st.  uyuGzuq, 
C]>.  Inf.  avoztjpevni  st.  firaozijrru , H.  10, 
55;  Med.  Pr.  aylnzattat , Part,  an  GZ  (Ute- 

•)  Alt««  Ls,  welch«  Wolf  in  Stofiitv  (rntfessoln) 
nach  Kuht.  u.  Cod.  Harl.  änderte  n.  Bekk.  wieder  hor- 
stellte,  *.  Araci»  zur  St.  im  Auh. 

*)  it am  V .wende,  Anieis  zu  Od.  18.  199. 

*)  wo  A.  zur Ackschicken  zu  rfurkkuhren 
lassen  deuten.  Beide  Deutungen  hat  der  Schol. 

*)  A.  deuten  ron  unten  nach  «ben  Offnen : Schol. 
lt. : ovzzo^i'oriac  f,  äfrttti’vorrai  »’*  rüg  xur«w  tuoüv, 
inma  uiihiiii’tnf  *«/  fitiliuof  rt>(  «urw  vp£r«/4/t>otf.  Schol. 
E.  K. : Mtpof mg,  yvurovnrc. 

Wahrscheinl.  nur  von  denen,  die  bei  Verrichtung 
des  heil.  Dienste#  an  der  Reihe  waren;  ebenso  ynuftt- 
tvrat,  Ungcr  Philol.  XXIV  S.  401. 


vog,  3 S.  Impf,  uvlaxaxo , Fut.  üvaoxqoov- 
x a/,  II.  21,  56,  ep.  Iuf.  dvoxyaeoücu,  II. 

2 , 694.  I)  trans.  im  Praes.,  Impf.,  Fut. 
u.  Aor.  1 Act.  aufstehen  machen  oder 
lassen,  Od.  7,  163.  170;  ytQOvxa  xtiQÖs, 
den  Greis  bei  der  Hand  aufheben,  empor- 
richten, II.  24,  515.  Od.  14,  319;  prägn.,  v. 
den  Sitzen  fort  jagen,  II.  1,  191.  Insbes. 
a)  aus  dem  Schlafe  wecken,  xivay  Ii.  10, 
32,  xiipvxu,  II.  24,  689,  e.  Todten  wieder 
erwecken,  11.  24,  651.  756.  b)  aus  dem 
Wohnsitze,  d.  i.  auswandern  lassen, 
Od.  6,  7.  c)  übtr.,  aufregen,  anreizen, 
bes.  zum  Kampfe,  xivi,  gegeu  .Imdn,  II.  7, 
116.  10,  176.  18,  358.  — II)  intr.  im  Aor.  2 
u.  Pf.  Act.  u.  Pass.  1)  auf  steh  en,  sich 
erheben,  a)  v.  Sitze,  ig  köiatv,  <■£  fdpj/f, 
II.  1,  533.  19,  77  u.  s.;  in)  fryovov  ■ 

tv&fv  äviorrj,  von  dem  er  aufgestanden 
war,  den  er  verlassen  hatte,  Od.  18,  157; 
od.  vom  Lager,  II.  10,  55;  i$  fvvijz,  Od. 
15.  58.  b)  zu  irgend  einer  Thätigkeit  sich 
erheben,  dvardrxsg  6’  txapot  veog  Xaxla 
firjovoavxo , Od.  12,  170.  195;  bes.  a)  auf- 
steheii  um  zu  sprechen,  m.  J)at.,  xoiai  <T 
avioxtj.  vor  od.  unter  ihnen  stand  auf,  11. 

I,  68,  das.  Ameis,  vgl.  58.  101.  2,  76  u.  s.1): 
ß)  aus  der  Ruhe  zum  Kampfe  sich  erheben, 

II.  2,  694;  mit  nachdrtiCkl.  hinzugefügtem 
«v,  av  rf*  X)övoFv$<xvIoxaxo, 11.23, 709;  mV, 
gegen  Jmdn,  II.  23,  635.  Od.  18,  334;  c)  v. 
Verwundeten,  äufstehen,  d.  i.  sich  erho- 
len, genesen,  11.  15,  287.  rf)  v.  Todten, 
auferstehen,  II.  21,  56. 

«v-t< Nebenf.  v.  «vf/co,  w.  s.,  nur 
Praes.  u.  Impf,  erheben,  Ofotai, 

*11.  8,  347,  xt/MfHÖva,  II.  5,  798.  — Med. 
sich  fassen,  dulden,  in  tm.,  II.  7,  110. 

«v-t^rfvw,  aufsptireu,  erspähen, 
II.  22,  192  7. 
a vre  trat,  s.  uvario/ucu. 

('c-vo/}att>v,  ov,  unverständig,  sinn- 
los^ •Od.  2,  270.  17.  273. 

•dvöqrog,  ov  \voioj ),  unbegreiflich, 
nicht  zu  durchschauend,  h.  Merc.  80. 

dv-oiyvvfiij  auch  dv-oiyto,  u.  ep.fh’ttoi- 
yw.  Impf,  dviuryf  n.  ep.  ccrtpye,  II.  14,  168,  u. 
ep.  Iterativf.  nvaolysaxov,  11. 24,455,  Aor.«>  - 
Od.  10,  389,  Bokk.  II,  Anieis,  w.  s.,  u. 
La  R.,  dvivr/t  vulg.,  öffnen,  «ufschli es- 
sen, aufmachen,  &v(tac;t  Od.  10  , 389, 
xXtjföa,  den  Riegel,  d.  i.  zurückschieben, 
II.  14, 168.  24,455,  s.xXjjig\  anro  ///Äof  ndj/jta, 
den  Deckel  vom  Kasten  heben,  11.  16.  221. 

<zv-6ke&Qo$,  ov,  nicht  vernichtet, 
dem  Verderben  cutrissen,  II.  13,  761  i. 
dvofitu , 8.  ävut. 

rc-vooc , op,  unverständig,  sinnlos, 
xyaditt,  11.  21.  441  t- 
t hontet« , Od.  1 320  f,  e.  veraltetes  W. 
von  zw.  Bdtg  u.  Sclirb.,  wahrsch.  c.  Adler- 
art, die  sich  durch  sehr  raschen  Flug  aus- 
zeichnete, oqpic  «Je  dv.  difnxaxo,  wie  der 
Vogel  dv.  flog  sie  hindurch  od.  dahin  ^iiäml 
durch  den  Saal  u.  dann  durch  die  Luft;. 
Der  Vergleich  soll  die  überaus  grosse  Rascli- 

')  Nach  A.  ist  der  Dal.  Dat.  de«  toteres««»;  s. 
darül-L-r  N&gel«b.  u.  Aatenr.  zu  11.  Ö8. 
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heit,  mit  der  sich  Athene  entfernte,  veran- 
schaulichen.1) 

(Iv’ÖQVvfii,  aufregen.  — Pass,  mit  ep. 
Aor.  svnc.  dvwgxo,  sich  erheben,  in  tm., 
11.  23,'  812.#  Od.  8,  3. 

i'tv-OQOVt»,  nur  Aor.  1 dvdgovog,  Part. 
-ag,  sich  rasch  erheben,  aufsprin- 
geu,  auffahren,  abs.  II.  9,  193.  Od.  3, 
149  u.  s.,  ix  &q6vwv)  Od.  22,  23,  i£  vnvov, 
aus  dem  Schlafe,  II.  10, 162  u.  s.,  ig  6l<pgov , 
auf  den  Wagen  spriugen,  II.  11,  273.  399. 
17,  130;  so  i<p' ‘iTtnouv,  II.  19,396;  ’Hekiog 
ivÖQOva ev  ig  ovgavdv,  Helios  fuhr  am  Him- 
mel empor,  Od.  3,  1. 

d-voöxijuog,  ov,  der  nicht  zurückkehren 
kann,  nvu  dvdoxi/iov  zifrevai,  Jmdni  die 
Rückkehr  vereiteln.  Od.  4,  182  i. 

a-vo<fzo$,  ov,  ohne  Rückkehr,  nicht 
zurückkehrend,  Od.  24,  528  t- 
a-vovöoq,  ov,  iou.  st.  avooog , ohne 
Krankheit,  gesund,  Od.  14,  255  f. 

uvovxaxoq , ov,  poet.  (ovxdw),  nicht 
verwundet,  bcs.  nicht  vom  Schwerte  ver- 
wundet, II.  4,  540  f. 

dvovxxjxi,  Adv.,  unverwundet,  II.  22, 
371  f. 

dvoxt cg,  (tvöxtjoov , ävozrjö<ov,  av- 
axtfrqv,  s.  dvioxrjfii. 
tcvoxQetyeiav,  s.  dvaoxge<f(o. 

«vi Jxt&eeev,  ccvoxto,  uvax*jöföO-ai, 
s.  dveyoj. 

avöx*XO(9*  s*  dvdoyexog. 
avxd  (urspr.  wie  dvxrjv  c.  Acc.  Sg.  eines 
Subst.  v.  W.  «f  „sehen,  wie  dvxl  der  Lo- 
cativ.),  eigtl.  „angesichts“2),  poet.  bes. 
ep.  Adv.,  oft  mit  Gen.  als  Praep.  gegen- 
über, entgegen,  vor,  u.  zwar  1)  örtl., 
sowol  bei  VV.  der  Ruhe  als  der  Bewegung, 
vale iv  "H/.iöog  dvx a,  II.  2,  626;  ineoßo- 
klag  dvatpalvetv  &vxa  x tvog,  vor  Jmum, 
Od.  4, 159,  üvxct  nagetdtov  ayojxivrj,  vor  die 
Wangen  sich  haltend,  Od.  1,  334  u.  ö.,  vgl. 
4,  115;  oxij  d*  dvxa  ayofibrj,  sie  stand  vor 


M So  Antil  («lor  das  W.  „BlickauP*  deutet,  also 
von  iJVw  u.  W.  in,  Xxf  ouai) , Düntz.  u.  Kavser  nach 
Arirtarch.  Nach  Herodian  (u.  vielt  Heracl.,  s.  La  K. 
zur  St.),  der  itvonala  accentuirte,  wie  die  Mehrzahl 
der  Neuern  seit  Wolf  (wojfoffon  die  Udschrr.  u.  alfctn 
Ausgi;.  avöit.),  ist  das  W.  e.  Adv.,  das  die  Alten  durch  uv' 
in**,  durch  die  Oeffnung.  d.  i.  durch  den  K a u ch  f :i  n g 
c«l.  die  Dachluke,  od.ra.  («rauh.  F uhrw.  S.  32.  der  öw>- 
nuiti  als  Adv.  schreibt,  zur  Luke  hinauf,  erklären, 
welcher  Krkl.  die  meisten  neuern  Interpreten  folgen. 
Noch  A.  sehr,  nach  einigen  Alten  atf  onoln,  was  das- 
selbe bedeutet,  wie  Bäumt,  Nitzsch  u.  Doedert,  welch 
letzterer  aber  4*’  in.  „durch  eins  der  hohen  Fenster“ 
deutet,  e.  Auffassung  des  l'lur.,  die  schwerlich  gram- 
matisch begründet  werden  kann.  Ausser  der  Krkl.  a* 
in**  haben  die  Alton  neben  «ropaiMf,  n<pa*/«,  auch 
„aufwärts“  näml.  zum  Kauchfang,  also  dem 
Sinne  nach  b.  v.  a,  «*  in r,*  Als  Neutr.  eines  Adi.  bat 
es  Empedoclea  K East.  (p.  30«  St.)  gebraucht  v. 
Feuer,  wip  *nt,n<i).iuM%  ävvnaut *,  das  rasen  emporstei- 
gende Feuer:  es  erscheint  noch  als  geogr.  Name  in 
*j1*önnut,  Herodot  7,  216,  wie  ein  steiler  Gebirgspfad 
hie««:  s.  das.  Ruhr.  S.  bes.  über  das  W.  Ameis  im  Anh. 
zur  Stolle  u.  La  K.  (dar  der  gow.  Deutung  folgt)  Hom. 
8t.  3_  3«,  12  (wo  die  Erklt  der  alten  Gramm.)  u.  Ztschr. 
f.  i'-st.  Ojran.  1«65.  S.  259  f. 

7)  S.  A.Gocbel  Homerica  9. 21 ; vgl.  auch  Autenr.  b. 
Ameis  Anh.  zu  Od.  23,  94;  dagegen  Savelsb.  Ztschr. 
XV!  S.  289  Anm.  * , der  «s  für  e.  urspr.  Acc.  PL  er- 
klärt und  mit  Benfey  diese  Sippe  auf  W.  a*,  „hauchen“, 
zurück  fuhrt  S.  287. 


ihm  sich  ^haltend,  d.  i.  Stand  haltend,  Od. 
6,  141;  dvxa  löelv,  gerade  aus  schauen, 
den  Blick  auf  etw.,  was  gerade  gegenüber 
ist,  richten,  11.  13,  184  n.  ö.;  dvxa  xixvoxe- 
<J&at,  gerade  auf  ctw.  hinzielen,  hiuhalten, 
Od.  21,  48  u.  ö.;  fkeoTat  dvxa  iioxei , er 
lieh  den  Göttern  ins  Angesicht,  d.  i.  voll- 
ommen,  II.  24,  630,  vgl.  dvxrjv.  — 2)  von 
feindl.^  Richtung,  entgegen,  gegen,  wi- 
der, dvxa  ik&elv  od.  levai  tivog,  auf  Jmdn 
losgehen,  D.  16,  621.  20,  75.  89  u.  ö.;  avx* 
Atavxog  isioazo,  ging  od.  trat  dem  A.  ent- 
gegen, II.  15,  415,  no?.e/ii±etv,  II.  8,  428; 
dvxa  /ndyeo&ai,  gegen  den  Feind  kämpfen, 
II.  19,  163,  «Fra  xtvbg  iffzaa&ai,  atrjfzsvai , 
feindl.  gegenüber  od.  entgegentreten, -stehen, 
Stand  halten,  B.  8,  233.  17,  29 f.  166;  «A- 
xifjiov  elvai  dvxa  xivog,  Jmdm  gegenüber 
tapfer  sein,  seine  Tapferkeit  gegen  Jmdn 
zeigen,  Od.  22,  232;  dvxa  dvuoyouivut,  ge- 
gen einander  ausholend,  II.  23,  686. 

dvx -d$iog>  ov , gleich  an  Werth, 
gleich  viel  werth,  yeqag,  *11.  1,  136;  mit 
Gen.  Irjxgog  dvrjQ  nolktöv  dvzdtgiog  «A- 
Awf,  so  viel  werth,  als  viele  andere,  II.  11, 
514;  ovx  iftol  ipvyfjg  dvxdgiov,  nicht  so 
viel  werth  als  das  Leben  ist  es  mir,  II.  9, 401. 

* uvx-ajioät6o>(ii , Aor.  2 dvxartoSov- 
vai , wieder-  od.  zurückgeben,  Batr.  187. 

Impf,  rjrzsov,  II.  7,  423  (Ivr.  Di. 
34, 5, 6.  Kühner  §.248  Anm.  6).  Fut.  dvxt)na>y 
II.  16,  423,  Aor.  t^vx^oa.  (Das  Praes.  bat 
Hom.  nicht.)  =dFr/«co,  1)  entgegen  kom- 
men, dli.  sowol  absichtlich,  entgegen- 
gebeu,  xivi,  u.  in  feindl. Absicht,  II.  7,  423, 
u.  so  auch  mit  Gen.  II.  16,  423.  Od.  16,254; 
als  zufällig  auf  Jmdn  treffen,  stossen, 
II.  4,  375  (wo  der  Casus  zu  ergänzen).  6, 
399;  v.  Sachen,  auf  etw.  stossen,  tref- 
fen, mit  Gen.,  wie  /idyjj c,  Kampf  bekom- 
men, II.  7,  158,  Ja/rz/c,  gerade  zum  Mahle 
kommeu,  Od.  3,  44;  ö7iwg  tjvxtjoag  d:iv>- 
nqq,  wie  du  den  Anblick  getroffen,  d.  li. 
die  Sache  mit  eigenen  Augen  gesehen  od. 
gefunden  hast,  Od.  3,  97.  17,  44. 

"Avxeia,  >),  Antca,  T.  des  Königs  Iobates 
in  Lykien,  Gern,  des  Proetos,  bei  den  Tra- 
gikern Stheneboea,  II.  6,  160. 

Iinper.  Aor.  2 M.  dvzioxeo&e, 
entgegen-,  davorhalten;  Med.  vor  sich 
halten,  xgane^ag  iii Jf,  die  Tische  gegen 
die  Pfeile  vor  sich  halten,  Od.  22,  74  t. 

^ ävxnv , eigtl.  Acc.  eines  veralteten  Subst. 
uvxrj,  Begegnung,  Lob.  Path.  El.  p.  625,  s. 
dvxa  z.  A.  u.  «vr/;  = dvxa,  Adv.,  a)  ge- 
genüber, entgegen,  dvxtjvjaxuo^ai,  ge- 
genüber Stand  halten,  opp.  <fevyeiv,  II.  II, 
590.  18,  307,  eTqtoÜai  dvxrjv,  gegenüber- 
stehend  fragen,  11.  15,  247:  v.  „vergleichen- 
der Gegenüberstellung  , ittol  ououoih^ut- 
vai  dvxrjv,  sich  mir  gegenüber  gleich  zu 
stellen,  II.  1,  187.  Od.  3,  120;  iva/.iy- 
xiog  ttvznv,  dagegen  gehalten,  cl.  i.  ganz 
ähnlich,  Od.  2,  5.  4,  310,  so  elxikrj  dvxrjv 
yekiÖovi,  Od.  22,  240  das.  Ameis.  b)  grad 
vor  sich  hin,  ex  adverso,  tgyeo^ai,  vor- 
wärts gehen,  opp.  rr«A/F  xgexeobai,  II.  8, 
399;  dvxrjv  ßaXko/uvog,  vom  (auf  die  Brus 
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getroffen,  II.  12,  152.  c)  ins  Angesicht, 
vor  Augen,  sichtbar,  offenbar,  avxrjv 
tlöiSf fv,  gerad  ins  Gesicht  sehen,  II.  19, 
16.  24,  223,  IStlVy  Od.  5.  77,  dya7id^stvf 
sichtbar,  imverhohlen  lieben,  11.  24,  464, 
Xovsa&at.  sich  vor  Augen  od.  in  Gegenwart 
Anderer  baden,  Od.  6,  221,  i fixetv,  ins  Ge- 
sicht schmähen,  11.  10,  158.  Od.  8,  168.  *) 
’Avrtjvogidqg,  Co,  b,  S.  des  Antenor  = 
Helikaon,  ll.  3,  123. 

'AvTt(v«tQ,  ogog,  b («vrjp,  mit  e.  Mann 
cs  aufnehmend,  vgl.  dvxiävtiQa),  S.  des 
Aesyetes  u.  der  Kleomestra,  Gera,  der  Prie- 
sterin  Theano,  II.  5,  C9  f.,  V.  von  10  Söh- 
nen2), einer  der  weisesten  Fürsten  der  Troer, 
welcher  vergeblich  zur  Auslieferung  der  He- 
lene u.  Zurückgabe  ihrer  Güter  rieth,  II.  3, 
148.  203  ff.  7,  347*). 

avxnöxiq , r)  («vr«<o),  e.  altes  Subst., 
Begegnung,  nur  xaz*  dyrtjoziv,  adverbial, 
gegenüber4),  Od.  20,  387  f. 

dvxi  (W.  dvt  skr.  antt,  vgl.  di nie  z.  A.B), 
Praep.  mit  Gen.,  gegen  (aber  nicht  in  örtl. 
Bdtg)a),  anstatt,  für,  a)  zur  Bezeichnung 
der  Stellvertretung,  'Exxogoq  ujtptXtx'  drrl 
7 Tfifrio&cu,  II.  24,  254,  vgl.  Od.  20,  307.  b) 
zur  Gleichstellung  u.  Gleichschätzung,  avxl 
nolkeüv  kawv  tozlv  üi’tjg,  statt  Vieler  gilt 
ein  Mann,  II.  9,  116:  «rr)  xaoiyvt)xov  £ff- 
vog  xixvxxai , ein  Gast  ist  einem  Bruder 
gleich  zu  achten,  Od.  8, 546  (Lehrs  Aristarch. 
p.  114);  u.  von  seinem  Subst.  getrennt,  arri 
loi  tri/n  ixhuo,  ich  bin  einem  Schutzflehen- 
den gleich  zu  achten,  11.  21,  75;  4§ol  xeSvd* 
arri  yÜQiv  boter,  die  Götter  mögen  dir  da- 
für danken,  II.  23,  650  u.  s.;  so  wie  hier 
nachgestellt  11.  8?  163,  vgl.  oben  unter  a).  (/] 
dvrla,  Adv.,  eigtl.  Neutr.  PI.  v.  an  Log,  w.  s. 
dvTiavtiQa,  y (dvtjg),  Fern.,  nur  Nom. 
u.  Acc.  PI.,  männergleich,  Beiw.  der 
Amazonen,  *11.  3,  189.  6,  186. 

’)  Das  W.  steht  gow.  am  V sende  aojvr  11.  12, 152. 
IS,  15.  22,  100.  Od.  6,  221,  wo  es  den  Ysanfang  bil- 
det; Ameia  Anh.  zu  Od.  a.  n.  0. 

*)  Vgl.  darüber  Lehr*  Kpimetr.  z.  Arist.  S.  4<k$. 

*)  Nach  einer  spätern  Sago  wurde  er  (nach  Andern 
Mine  Gattin,  Schol.  zu  II.  6,  311)  zuiu  Verräther  an 
Ilio«,  indem  er  nach  vorgdngignr  Uebereinkunfl  den 
Griechen  das  Palladien  wmeth  (so  Sophokles,  Str.  13, 
1,  53.  Dictjs  5,  8)  u.  die  Thore  öffnete;  nach  Zer«tö- 
rung  der  Stadt  soll  er  dort  (nach  Andern  in  Libyen) 
ein  neuen  Iteich  gegründet  haben,  Schol.  zu  l'ind.  Prtb. 
5,  111.  Dictjs  5,  17;  noch  eine  andere  Sage,  die  bet. 
unter  den  Hörnern  verbreitet  war,  lässt  ihn  an  der 
Spitze  der  paphlagoniscben  Heneter  über  Thrakien  nach 
Oboritalien  ziehen  u.  Patarium  (Padua)  or bauen,  Str. 
5,  1,  4.  12,  3,  8.  18,  1,  53.  Liv.  1,  1.  S.  bos.  Heyne 
Excura  7 x.  Virg.  Aen.  1. 

«)  Anders,  aber  unwahrsch.  Dflntz.,  der  nnter arn;- 
•t.s  die  entgegenstehende  Seite  versteht  u.  *oT  mij- 
oti*  zunächst  deutet.  Wolf  schrieb  nach  Apoll.  EM. 
Hesych  xaxävxrt<ni*  als  Adv.,  und  unter  den  Neuern 
Hänmlcin.  Das  W.  ist  wie  uv^vxi^  u.  urijotif  gebildet; 
*■  Lob.  Path.  El.  1 p.  Ä25.  Para).  p.  442.  Kumpf  Do  ued. 
Hom.  11  p.  88  äq.  u.  Ameis  im  Anh.  Die  gleichbedeu- 
tende Ls  Kai  ivtr/tn»,  dio  sich  nur  auf  das  Lemma 
des  Schol.  stützt,  ist  jetzt  aufgegcK-n.  Eine  von  der 
gewöhnt  abweichende  Abltg  der  Wortf.  gibt  DoederL 
n.  707, 

*)  Ueber  die  Bildung  s.  Save  lab.  ZUehr.  XVI  S. 
289;  vgl.  auch  Curt.  n.  204,  der  als  W.  Art  annimmt. 

,*)  Wo  es  sonst  in  dieser  Kdtg  stand,  liest  man  jetzt 
mn  , d.  i.  trrta,  od.  «vri",  d.  i.  ama,  vgl.  Spitzn.  Eic. 
XVII  z.  II. j auch  wird  es  nie  b.  Hom.  elidirt,  La  K. 
Hom.  Unters.  S.  120. 
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«rr (dm,  ep.  zerd.  -ow  (aus  -w),  3 PI. 
Pr.  -dornt,  11.  6,  127.  21,  151,  3 PI.  Impr. 
- oüjvuuv , 11.23,643,  Inf.  zerd.  -««»*,  11.  13, 
215,  Part.  öwaei,  II.  1,  31;  Fut.  -aof<c,  Od. 
22, 28,  1 S.  cp.  zerd.  (aus  -tw)  -oeu  (neben  tl- 
ßt\  II.  12,  368.  13,  752,  ö.  im  Part  -oeov, 
-oojoa  usw.  (6mal), doch  können  diese  Futurff. 
auch  als  Praes.  mit  Futurbdtg  betrachtet 
werden,  Kr.  Di.  29, 2, 4;  v.  Aor.  Opt.  -ceofictg, 
-atufv,  Part,  -doag,  -vx t,  -rf?,  Conj.  3 
Dual.  -aotjToVy  II.  12,  356.  — Med  nur  2 PI. 
Impf.  ep.  zerd.  ävzidaoÖF  (Bekk.  II  i}vz.\  s. 
1,  d.  0 Act.  entgegenkommen,  und 
zwar  1)  absichtlich,  «)  von  Personen,  ent- 
gegengehen, mit  Gen.,  Jmdm,  sowol  in 
guter  Absicht,  zu  Jmdm  gehen,  ov  nut- 
öog  Ttfhtjorog  (um  an  der  Leichenfeier 
theilzunehmen,  von  Thetis),  Od.  24,  56,  als 
in  böser,  im  Kampfe  entgegengehen,  an- 
greifen, II.  7,  231;  gcw.  b)  von  Sachen, 
nokJfioiOy  fiayrig,  dem  Kriege,  Kampfe  ent- 
gegengehen, daran  theilnehmen,  II.  13, 
215.  20,  125;  roiovrwv  tQya>i\  sich  befas- 
sen mit  solchen  Dingen,  II.  23,  643;  v.  Göt- 
tern,  Lxux6fißrjgy  IpöJv,  gleichsam  der  He- 
kat.,  den  Opfern  entgegengehen,  sie  ent- 
gegen nehmen,  annehmen,  empfangen,  II. 
1,  67.  Od.  1,  25.  3,  436;  dh.  übhpt  einer 
Sache  theilliaft  werden,  bvtjaiogy  Od.  21, 
402;  u.  so  im  Mett,  ydfiov , an  der  Hoch- 
zeitsfeier theilnehmen,  II.  24,  62.  c)  von 
sächlichen  Subjccten,  vom  Pfeil,  axtQVtov, 
treffen,  II.  13,  290.  d)  mit  Acc.  hinzu- 
gehen, nur  iubv  kiyoq  uvx toeooct1),  mei- 
nem Lager  nahend,  näml.  um  es  zu  tliei- 
len,  H.  1,  31.  — 2)  zufällig  begegnen,  in 
den  Wurf  kommen,  auf  Jmdn  stossen, 
xtvly  Od.  18,  147;  iftoj  yivFty  11.  6,  127.  21, 
151.  431;  abs.  II.  10,  551;  bes.  o eivzidoctc, 
der  in  den  Wurf  kommt,  der  Erste  der 
Beste,  Od.  6,  193.  13,  312.  17,  442.  - II) 
Mett,  s.  I)  l)  b). 

dvrlßtog,  3.  eigtl.  Gewalt  gegen 

Jmdn  gebrauchend,  entgegen-  od.  wider- 
streitend,  feindselig;  nur  Dat.  er vxi- 
ßiotai  ineeooi,  II.  1,  304.  Od.  18,315  u.  «• 
— Als  Advv.  in  d.  Bdtg  wider,  entgegen 
braucht  Hom.  a)  Neutr.  dvrißtov , puyt- 
odai  xtn,  gegen  Jmdn  kämpfen,  II.  3,  20. 
435.  b)  Acc.  Fern,  (nach  Doederl.  n.  2012 
reines  Adv.)  d%Ttßbiv%  zivl,  wider- 

streiten, II.  1,  278,  mfQXtü&ai  zivi,  gegen 
Jmdn  feindlich  heranrücken  od.  Jmdm  ent- 
gegenrücken, II.  5,  220,  7iFiQr]9ijvai  x iviy 
sich  mit  Jmdm  im  Kampfe  versuchen,  II. 
21, f 226. 

dcvrifioAew  [üvztßu/Mo),  Aor.  dvxFßo- 
ktjOf , II.  11,  809  (Buttm.  Lex.  I S.  279  will 
dt'xißoÄTjaa),  entgegengehen,  a)m.  Gen. 
der  Sache,  absichtlich  entgegengehen, 
daran  theilnehmen,  nux^g,  xaepov.  zu  dem 
Kampf,  zur  Bestattung  kommeu,  LI.  4,  342. 
Od.  4,  547;  übtr.  inrjxvog,  Milde,  Nachsicht 
tindeu,  Od.  21,  306;  v.  sacht  Subj.,  yduog 
«i’Xißokrjoft  die  Hochzeit  wird  an 

•)  A.,  wie  Doederl.  n.  713,  laesen  *•  ina,X°~ 
abhänpen  u.  faxuen  Art.  alwol.  8.  N»- 

gelsb.  x.  8t,  La  K.  8t  §.  02,  1 u.  Arneia  im  Anh- 
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mich  herantreten , mir  nahen,  Od.  18,  272. 
6)  mit  Dat.  zufällig  begegnen,  auf  Jmdn 
od.  etw.  treffen,  stosseu,  gew.  v.  Per- 
sonen, riv/,  II.  7,  114.  11,  809.  Od.  7^  IG  u. 
ö.;  selten  v.  Sachen,  <f6vy,  bei  der  Ermor- 
dung zugegen  sein,  Od.  11,  416,  r«^w,  Od, 
24,  87:  abs.  II.  11,  365  u.  ö. 

dvri-O'fog,  3.  göttergleich,  gott- 
ähnlich, übimt  ausgezeichnet  gew. 
Beiw.  der  Helden  in  Bezug  auf  Abkunft, 
Macht  u.  körperl.  Vorzüge;  ferner  der  Ge- 
fährten des  Menelaos,  Od.  4,571,  des  Odys- 
seus, Od.  11,  371.  19,  216  u.  ö.,  bisw.  auch 
der  Lykier,  II.  12,  408,  u.  Phäaken,  Od.  6, 
241,  auch  des  Polyphemos,  Od.  1,  70,  u. 
einmal  der  Freier,  Od.  14,  18;  v.  Krauen 
seltener,  v.  der  Penelope,  Od.  11,  117.  13, 
378. 

avtiO-vQoq,  ov  {&i p«),  der  Thür  ge- 
genüber, dh.  ozij  xar ' dvti&vpov  xltolrjg, 
sie  stand  an  einem  der  Thür  der  Hütte  ge- 
genüber befindlichen  Platze  (innerhalb  der 
Hütte),  Od.  16,  159  t,  das.  Ameis  Anh.;  vgl. 
Rumpf  De  aedib.  Horn.  II  p.  I sqq.*) 

'ArrbeXttfc , t) , T.  des  Autolykos,  Gern, 
des  Laertes,  M.  des  Odysseus  u.  der  Kti- 
mene,  Od.  11,  85.  15,  355  ff.;  eigtl.  Fern,  zu 

"AvtixXos,  o (xAiO(),  einer  der  im  ge- 
zimmerten troischen  Bosse  versteckten  Grie- 
chen, Od.  4,  286  (unechter  Vs;  s.  Ameis 
Anh.  zu  Vs.  285). 

avriXQV  u.  itvTiXQvq  2)  (wol  mit  xopvg, 
xüqu  zusammenhängend;  nach  Christ  S.  41 
aus  cvzIxfqv  entst.*),  Adv.,  1)  wie  dvxrjv, 
gerade  gegenüber,  entgegen,  ftdyt- 
•J&at,  H.  5,  130.  819,  dnofuvru,  ins  Ange- 
sicht sagen,  II.  7,  362;  mit  Gen.  II.  8,  301. 
— 2)  gerade,  gerades  Weges,  dvxtxpv 
it*  iufxov , gerade  durch  die  Schulter  hin- 
durch, II.  4,  481 ; uvxtxpv  itapal  Xtmdpnv, 
gerade  an  den  Weichen  vorbei,  11.  3,  359, 
das.  Ameis,  vgl.  5,  74.  189.  16,  285.  Od.  22, 
16;  dh.  b ) durch  und  durch,  durchaus, 
gänzlich,  dvx.  qXv&*  axwxij,  II.  5,  67.  17, 
49.  22,  327  (aber  a»»r.  öUayt,  der  Pfeil, 
II.  5,  100,  s.  ötr/io);  ( ivt . iopv 
Qqat  (r.  dxntpaw),  II.  IG,  346.  Od.  10, 
162;  dv t.  dnupdaotiv,  gänzlich  abhauen, 
II.  16,  116,  vgl.  22,  867.  [t>.  das  meist  in 
ar&i  steht,  lang;  kurz  nur  11.  5,  130.  819, 
wo  es  in  thesi;  s.  oben  Anm.j 

’Avti-X oxog,  o,  ältester  S.  des  Nestor  «. 
der  Eurydike,  Od.  3,  452  (nach  A.  der  Aua- 
xibia,  Apd.\  e.  ausgezeichneter  Krieger  (11. 
4,  457  5,  565  ff.  580.  13,  396  f.  15,  568  f.), 
u.  vertrauter  Freund  des  Achilleus,  II.  23, 

’)  A.  nehmen  «1  inrtiOv$e»  für  d.  ännsero  Hoftbftre 
tFaesi)  od.  für  o.  l*entitnmten  abgeschlossenen  Kaum 
io  Hanse  dir  Thür  gegenüter,  Vorgemach. 

*)  Diese  F. . welch«  die  U<bmMmi|  bei  Hora, 
nicht  könnt,  auch  in  keiner  Hdacbr.  ersch-nnt  (Spitzn. 
za  11.  17,  4'.'.  La  R.  Text  kr.  8.  193,  vgl.  auch  Buttm. 
ör.  II  8.  3«6),  hat  Bekk.  II  nach  Bentley'9  n.  A.  Vor- 
nan* eingeführt,  wo  v lang  ist , and  ävrixfv  nur  an 
tv«  StSt.,  wo  u kurz  ii*t,  11.  5.  130  nnd  819  belassen. 
Ihm  ist  Atiifcis  (s.  zu  II.  3,  156  Anh.)  gefolgt.  Ucbri- 
?ens  ist  nach  d.  Uramm.  Svuxq 09  zu  betonen . La  R. 
*.  a.  0. 

*)  Vgl.  Pott  I 8.  207;  öber  zmv(  al«  Weiterbil- 
dung znm  St.  tuo  Cort.  n.  38  u.  8.  462  (II  8.  105); 
sgl.  auch  Benfey  II  8.  285.  I<ob.  P&tb.  £1.  11  p.  283. 
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556.  Od.  11,  468,  s.  bes.  Ameis  zu  Od.  24, 
79  Anh.  Bei  den  Leichenspielen  des  Pa- 
troklos  erhält  er  im  Wagenrennen  den  zwei-  • 
ton  Preis;  im  Laufe  den  letzten,  11.  23, 301  ff. 
586  ff.  785  ff.  Er  fiel  vor  Troja  durch  Memuon. 
Od.  4,  188. 

'AvTiftäzog,  o (/tcr/q,  Gegenkämpfer),  e. 
Troer,  V.  des  Hippolochos,  Peisandros  u. 
Hippomuchos,  welcher  am  entschiedensten 
die  Rückgabe  der  Helena  verweigerte,  11. 
11. 123  ff.,  dessen  Sühne  getödtet,  II.  12, 188 f. 

\ Avri-vooc , o,  S.  des  Eupeithes,  der 
frechste  der  Kreier.  Er  wirft  uen  Odysseus 
mit  dem  Schemel,  reizt  den  Iros  gegen  ihn 
auf  u.  wird  zuerst  von  Odysseus  getödtet. 
Od.  4,  660.  16,  365.  18,  46.  22,  15  ff. 
dvrlov,  Adv.,  s.  dvx log. 

’AvTtoJtfj,  t)  (v.  oTi,  dyoftat),  T.  des  Aso- 
pos,  M.  des  Amphion  und  des  Zethos,  Od. 
11,  260  ff.  Nach  Apd.  T.  des  Nykteus.  Vgl. 
Preller  Gr.  Myth.  II  S.  31  ff. 

dvxioc , 3.  (dvxt),  I)  Adj.,  entgegen, 
gegenüber,  u.  zwar  o)  in  friedlichem  Sinne, 
u.  £X&fiv,  entgegen  kommen,  II.  2,  185.  11, 
594  u.  s.  Od.  16,  14;  dvrloi  torav,  traten 
(dem  Zeus)  entgegen,  II.  1,  535;  ovx  d&pij- 
orti  6vva r*  dvritj,  d.  i.  konnte  ihn  nicht 
gerade  ansehen,  ins  Gesicht  sehen,  Od.  19, 
478;  gew.  mit  Gen.  oorig  x ov  y’  dvxiog 
wer  sich  diesem  (dem  Todten)  nahte, 
II.  5,  301  u.  s.  b)  feindlich,  II.  13,  146  n. 
s.;  seltener  äv r.  {Xlteiv,  II.  20,  22,  mit  Dat. 
II.  15,  584.  20,  422,  mit  Gen.  II.  17,  8.  21, 
150  u.  s.;  dvx . Uvat  r ivöq,  11.  7,98.  Od.  22, 
90;  dvx.  ‘iozao&ai  rtvog,  sicli  im  Kampfe 
gegenüber  stellen,  II.  17,  31,  vgl.  21,  1 14; 
xjj  6'  dvxiog  u»pvvr*  'An oXXtov,  11.  7,  20. 
In  allen  diesen  Vbdgn  mit  Verben  brauchen 
wir  das  Adv,  vgl.  Kr.  Di.  57,  5,2.  Autenr. 
zu  11.  I,  535.  Doch  wechselt  bei  Hom.  auch 
das  Adv.  mit  Adj.,  vgl.  unter  2)®).  — 2)  Das 
Neutr.  Sg.  dvrlov  u.  PI.  dvtia  (s.  La  lt. 
St.  §.  38,  2)  steht  oft  als  Adv.  a)  gegen- 
über, vor,  dvrlov  sich  gegenüber 

setzen,  Od.  14,  79;  mit  Gen.  Uvat  dvtlov 
x ivdc,  .Im dm  entgegen  gehen,  II.  5,  256; 
«vr<"  ’AXi^ayöpoio  xazt&tjxe  [öIwqov^ 
II.  3,  425;  dvxiu  (vor)  dfonoivrjg  tpaoüat, 
Od.  15,  377,  dvtlov  htontiv,  Od.  17,  529, 
dvxiov  avdßv  xivu,  s.  avöäv,  b)  feindl., 
gegen,  wider,  mit  Gen.  orijfievai  dvxiu 
xivog , feindl.  Jmdm  entgegeutreten,  II.  22, 
253,  vgl.  21,  481;  fidyto^ai  dvxia  xivöq. 
II.  20,  88;  dvx.  flnelv  nvdc;,  gegen  Jmd 
sprechen,  II.  1,  230. 
dvrtootf  s.  dvxidto. 

dvriJXfQiteog,  3.  (dvxi-Ttfpag),  gegen- 
überliegend, subst.  xd  avztnepaia,  die 
gegenüberliegenden  Küsten,  11.  2,  635  t. 
tcvri<?z*0&‘e»  s-  dvxixtu. 

*dvrirofioq » ov  (xt/uvw),  eigtl.  „dagegen 
geschnitten“;  xd  uvriroptov , das  Gegenmit- 
tel, bes.  aus  Wurzeln  od.Kräutern,h.Cer.229. 

dvri-tOQio),  b.  Hom.  nur  im  Aor.,  eigtl. 
gegen,  in  etw.  bohren,  stossen,  dop v 

<)  Daher  wechselt  ö.  in  den  Hdachrr.  das  Adj.  o. 
Adr.,  b.  La  R.  8t.  §.  38  XI.  I,  Z Ztachr.  f.  öst.  (Jynin. 
1868  S.  514. 
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XQobg  avteTOQtjOtv,  draug  in  die  Haut  ein, 
mit  Gen.  ypoös,  *11.  5,  337,  das.  Arncis. 
6)  mit  Acc.  dvuroQtjaag  Aopov,  ins  Haus 
eindringen,  11. 10, 207.  h.  Merc.  178.  vgl.  283. 

«v-r trog,  ov , ep.  (wahrsch.  sync.  st.  °dva- 
tnog1),  Lob.  Patlh  El.  p.  360),  wieder- 
holt vergolten,  arm«  £oya,  wiederhol- 
tes Rachewerk,  wiederholte,  doppelte  Rache, 
Od.  17,  51  j,  das.  Ameis.  Üebr.  vgl.  nrog. 

'AvTi<f<tTf]i «o,  b (eher  v.  W.  y«,  <pevy 
als  v.  ipa,  tf  ctvai , vgl.  VlmVovos),  metapl. 
Acc.  ’Avxupaxrja,  Od.  10,  114.  l)e.  Troer, 
II.  12,  191.  — 2)  S.  des  Melampus,  V.  des 
Oikles,  Od.  15,  242.  — 3)  K.  der  Lästry- 
gonen,  nach  den  Schol.  ein  S.  des  Poseidon, 
Ocl  10,  106  ff. 

sich  Jmdm  gegenüber- 
stellen, sich  vergleichen  od.  messen, 
xivi,  mit  Jmdm,  *11.  21,  357,  xl,  in  etwas, 
Vs  488;  vgl.  looyaoi^uj-,  von 
avTi-iftQu*,  nur  Pass,  sich  entgegen- 
stellen,  sich  widersetzen,  Od.  16,  238; 
Hf’r/.Ü,  im  Kampfe  entgegpnrücken,  II.  5,  701; 
mit  Acc.  der  Sache  u.  L)at.  der  Pers.  ptvoq 
rivi , sich  mit  Jmdm  an  Stärke  messen,  II. 
21.482;  dpyakeog  Xfkvptmoq  dvtupiQSO&at, 
es  ist  schwer,  sich  dem  Olympier  zu  wider- 
setzen, II.  1,  589;  s.  dqyakiog, 
’AyzicfOVOC,  o (wechselseitig  mordend), 
ein  jüngerer  S.  desPriamos,  II.  24,  260. 

"Avriyoq,  o (pdog),  1)  Sohn  des  Pria- 
mos  u.  der  Hekabe,  v.  Achilleus  weggeführt 

u.  gegen  Lösegeld  freigegeben,  II.  4,  490. 
Er  fällt  durch  Agamemnon,  II.  11,  101.  — 
2)  S.  des  Talacmeues  u.  der  Nymphe  Gy- 
gaea,  ein  Mäoner  u.  Bundesgenosse  der 
Troer,  II.  2,  864.  — 3)  S.  des  Thessalos,  e. 
Heraklide,  Heerführer  der  Griechen  aus  Ni- 
syros  u.  den  kalvdnischen  Inseln,  11.  2, '678. 
— 4)  Gefährte  des  Odysseus  aus  Ithaka,  S. 
des  Aegygtioa,  Öd.  2,  19  ff.  — 6)  Freund  des 
Odysseus,  Od.  17,  68. 

ÄvrAoc'3)«  b,  das  Kielwasser,  d.  i.  das 
in  den  unteren  Schiffsraum  eingedrungene 
Meerwasser;  auch  der  Schiffsraum  selbst, 
Od.  12.  41L  15,  479. 
dv zok/j,  tj,  s.  uvarokrj. 
ttvzofiai,  poet.  Nebenf.  v.  dvxu tu,  nur 
im  Pr.  u.  Impf,  begegnen,  Zusammen- 
treffen, sow.  a)  zufällig,  II.  2,  595.  8,  412; 
auf  etw.  treffen,  v.  der  Lanzenspitze,  dp- 
yt'pw,  II.  11,  237;  als  b)  absichtlich,  II.  22, 
203,  u.  feindlich,  äkkfjkoioiv  €v  noktuat,  II. 
15,  698.  17,  788;  trop.  o&i  SiTtkoog  j/vteto 
wo  der  Panzer  zwiefach  sich  be- 
gegnete, d.  i.  eine  doppelte  Lage  bildete, 
nftml.  der  eigentliche  Panzer  od.  Kürass  u. 
der  darüberliegende  Gurt,  £a>cm/p,  w.  s.*), 
II.  4,  133.  20,  415. 

(cvtqov*),  io,  Höhle,  Grotte5),  *Od. 

’)  Nafh  Sc  bol.  11.  24,  213  sync.  st.  “wnnto?. 

*)  Wol  v.  W.  tia  n.  nfi:  vgl.  Itoufey  II  S.  258; 
nach  Doederl.  n.  2376  v.  ävanüu. 

»)  H.  Lohrs  Arist.  p.  122  (126).  Köchly  u.  Rüstow 
Gesch.  des  gr.  Krieg*  w.  S.  11  f.:  anders  iMintz.  *.  St. 

*)  Nach  A innig  zu  Od.  9,  216  ist  «.  das  Inner«  einer 
Höhle,  ins«««  die  &u«*ero  Gestalt. 

*)  Nach  A.  G oe bei  Hon.  S.  10  entweder  von  W. 
„wehen,  eigtl.  Luftloch,  od.  uk.  sehen“  (nie  sptctis 

v.  apecio).  u.  onr,  v.  W.  in. 


9,  216  u.  ö.;  v.  Polyphems  Höhle  als  Hei- 
ligthum der  Nymphen,  Od.  13,  103. 

’Avtqivv,  uivog,  o,  eigtl.  Ort  voll  Höh- 
len, Seestadt  in  Thessalien  am  Fusse  des 
Oeta,  11.  2, 697.  h.  Cer.  491  (wo  *Avzqwy  be- 
tont ist). 

«vru£,  vyoc,  rj,  eigtl.  jede  Rundung,  dh. 
1)  mit  ü.  ohne  oüxEog  od.  aoniAog,  der 
Schildrand,  ein  metallener,  den  Schild 
rund  herum  einfasseuder  Reif,  *11.  14,  412. 
15,  645.  18,  479  u.  s.;  «.  nvfiazrj  (auch  «pal- 
ztj  11.  20,  275),  der  äusserste  (mit  Fell  od. 
Leder  verbrämte)  Schildraud,  II.  6,  118.  18. 
608.  — 2)  „der  um  den  oberen  Wagenrand 
sich  herumziehende,  bis  zur  offenen  Rück- 
seite des  Wagens  hinabgekrümmte  Stal, 
der  als  Lehne,  Griff  u.  zum  Aubinden  der 
Zügel  diente“,  also  Wagenraiid  od.  Ein- 
fassung des  Wagenstuhls,  II.  5,  262. 
322.  21,  38;  bisw.  bildete  dieser  gekrümmte 
Stalr  die  ganze  Wand  des  Wagenstuhls,  dh. 
auch  Wag en wand,  so  viel!.  II.  16,406  a 
11,  535.  20,  500,  wo  Plur.;  Aotal  avxtyf;, 
eine  doppelte  Einfassung,  werden  erwähnt 
II.  5,  728.  S.  bcs.  Rumpf  Beitr.  zur  homer. 
WorterkL  S.  15  ff.  nebst  d.  Abbild.  Taf.  2‘). 
— 3)  Kreis  od.  Bahn  der  Planeten,  rpt- 
rdttj , v.  der  Balui  des  Mars,  h.  7,  8. 

tcvvfii , s.  dviuf. 

avvotßt  ») , Vollendung,  avvoi; 
6*  oix  koo et cu  avxtijv,  d.  h.  sie  werden 
nicht  erreichen,  worüber  sie  sich  berathen, 
II.  2, 347;  oix  uvvoiv  örjopiev,  d.  i.  wir  errei- 
chen od.  erzielen  (damit)  nichts,  Od.  4,  544 
[«];  von 

dvvot , Aor.  1 t}vÜoe,  dvvaeif,  Fut.  Med. 
dvboouut,  ep.  -vaoeoitai.  vollenden,  zu 
Stande  bringen,  a)  eigtl.,  Qoaig  Ai  ol 
»vrr o (3  S.  Impf.  P.  v.  der  Nebenf.  dvvftt, 
Theocr.  7,  2,  Pass,  uw  neu)  ioyov,  rasch 
wurde  ihm  (von  ihm)  die  Arbeit  fertig  od. 
zu  Stande  gebracht,  Od.  5,  243;  Med.  oj 
yuQ  Aloj  — dvvooEö&ai  xd  Ae  t(tyn  (wo 
aus  dem  Vhg.  zu  ergänzen),  ich  glaube  nicht, 
dass  wir  diese  unsere  Sache,  dieses  unser 
Unternehmen,  zum  Ziele  bringen  werden, 
Od.  16,  373*);  dh.  ausrichten,  m.  Partie. 
oix  ävvat  <ffroviovoa,  durch  neidisches 
Widerstreben  richte  ich  nichts  aus,  11.  4, 
56.  b ) e.  Weg  zurücklegen,  wie  rrpvö‘ 
0t iv  v.  Wege  (eigtl.  beendigen),  oooov  te 
vrjCg  ijwotv,  so  viel  etwa  ein  Schiff  zu* 
rücklegt  (eigtl.  fertig  bringt)^  Od.  4,  357; 
btf  Qu  vt/vg  dvvoett  fkiovoa  (im  Laufe)  9«- 
kaootjg  C ’Äoiq,  ib.  15,  294.  h.  Ap.  435,  vgl. 

I.  dvai.  c)  vernichten,  verzehren, 
Feuer,  tivd,  Od.  24,  71.  [cc|;  von 

1.  (tv<o.  Impf.  fjvoVj  vollenden, 

II.  18,473;  bAoVy  e.  Weg  zurücklegen,  Ou.  3, 
496.  — Pass,  vollendet,  fertig  werden. 
t(>yov  bvuiTo,  11.  18,  473,  v.  der  Zeit,  »'ii 
ävEzat,  läuft  zu  Ende,  11.  10,251.  (Stamm" 
zu  avvuiy  Lob.  Patli.  El.  1 p.  324.  ^ac, 

‘)  AuHffvrdcm  virl.  Grashof  Fuhr«.  S.  2*. 

Bild,  antik.  Lebens  Taf.  III  u.  VL  Krause  Agon. 

XIX  u.  XX.  , .aro 

*)  Ameis:  dass  diese  unsere  l'ntarnt’uniun(r*' 

Ziele  kommen  werden. 
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Doederl.  n.  609  aus  diesem  entstanden.)  [c, 
ausser  II.  18,  473  «voiro»)]. 

2 «Vo»,  Adv.  iKrn),  empor,  aufwärts, 
hinauf,  nur  Od.  11,  5!»«,  Aß«»'  &*o>  ä&t- 
axe  u.  II.  34,  544  oaaov  Aioßos  avut  ir- 
x i;  iloyti,  was  L.  aufwärts,  näml.  nach 
Troja  zu,  begrenzt.  Vgl.  xatt intfStv.  [«] 

avotytt*),  ep.,  altes  Pf.  ohne  Augm.  mit 
Praesensbdtg.  Die  bei  llom.  vorkommenden 
FF.  sind  (s.  bes.  La  R.  Textkr.  S.  194. 196  f. 
Kr.  Di.  S.  109.  Kühner  Ausf.  Gr.  I S.  775): 
vom  Perf.  der  Sg.  8.  ixvaiya,  avtoyas,  ira>- 
)■£{>')’)  (an  12  StSt.,  sonst  Impf.,  s.  unter  2)), 

1 PI.  syuc.  avaiyutv , h.  Ap.  528:  Imp.  3 
Sg.  ttviaytrai,  ,0(1.  2.  195,  2 PI.  (ivtaytre, 
II.  4,  287  (SO  Bekk.  II;  ävtoyfxov  vulg.,  8. 
La  R.  8.  196).  Oil.  23,  132;  ö.  die  anom.  FF. 
ärtoyßi,  3 Sg.  üvuiyßot,  II.  II,  189,  2 PI. 

Od.  22,  437  ; 3 8g.  Coni.  dvwyy, 
11.  9,' 101.  703.  10,  130  (15,  148).  Od.  1,  316 
(seit  Bekk;  äviiyti  vulg.);  Opt.  1 Sg.  «>•(»- 
yo iui,  II.  19,  206,  8.  3 Sg.  uviüyot , 2 PI. 
<r» uivo/rf,  Od.  11,  356,  Inf.  iivwytfifv,  II. 
13,  5«.  Od.  16,  278.  433.  Die  FF.  des  Irnpr., 
Opt.,  Conj.  u.  Inf.  können  auch  zu  üviöyui 
(8.  2)  gezogen  werden.  — Plsqpf.  mit  Impf.- 
od.  Aor.-bdtg  rjvutyetc  (dreisilb.),  Od.  9,  44. 
10,  263.  17,  55  , 3 Sg.  nvmyti  8.,  u.  mit  v 
parag.  tjvwyfiv  nach  Aristarch  (La  R.  8. 
194),  11.  6,  170.  7,  394').  Od.  5,  112.  12,  160, 
u.  dvtey fi  häutig  (dieselbe  F.  auch  Pr.  S.  2), 
u.  mit  e parag.  «ecdyfie,  II.  5,  899 a),  wo  e. 
Vokal  folgt. 

2)  von  e.  Pr.  äviüyi»  (Spitzn.  zu  II.  18, 
90 1,  das  aber  in  1 u.  2 Sg.  nicht  vorkommt, 
3 Sg.  avoiyEi0),  n.  7,  74.  15,  43.  725.  16,  8. 
18,  176.  19,  102.  22,  142.  24, 140.  Od.  5, 139. 
357.  7,  221.  14,  463.  15.  395.  17,  502.  21, 
194  (ausserdem  s.  Aum.  5),  in  den  übr.  StSt. 
ist  es  Plsqpf.):  vom  Impf.  3 PI.  fjratyov,  U. 
9,  578.  0(1.  6,  216.  14,  237.  h.  Ap.  105,  u. 
ohne  Augtn.  1 Sg.  «»'loyo*’,  II.  5.  805.  Od. 
9,  331,  3 Sg.  i/vwyf,  h.  Cer.  298,  ti.  ohne 
Augm.  cc  i'ievf  v) '),  II.  1,  313.  11,  15.  139. 
64A  IG,  145.  Od.  4,  482.  5,  276.  15,  97.  103. 


i , w0  Buttm.  n.  I'oed.  n*ch  Barne*  rieh  , leshalb  fttr 
41«  Le  nee  in,  nie  Opt.  von  äxx'fim  (e.  niva,),  erklären ; 
derb  e.  Lol,,  zu  Bnttm.  Cr.  II  S.  ll->.  „ 

()  At’ltg  zw.,  vermnthlich  mit  ayuyxij,  vwat, 
•Igtl.  ..nötlugen" : vgl.  Benft-y  Ztsclir.  IX  S.  128  (»gl. 
Antenr.  zu  ll  1.  SIS),  Oer  da”  W.  von  c St.  ,n  U.n. 
urepr.  ir  et.  4»)  aUeitot  u.  denuelhw  als  urrpr.  Bdtg 
„be«jii«eo",  dann  „zwingen,  gebieten"  gibt.  Buttm.  Lex. 
I 8.  293  zieht  os  zu  o.  alten  Thema  «7?*’  vw,lt  mit 
c.fjüXa/ ; nach  A.  ist  <n*  c.  altes  Pf.  v.  a»«oov  od.  von 


’*)  ii vhjyti*)  steht  ausser  11.  6,  444,  24,  00.  Od.  18, 
409  am  Vsende.  , , . 

«)  So  nach  Tiiierscli  »eit  Spitzn.,  vorher  t/wrio*. 
wozu  man  e.  Praesensf.  upctiyiiu  annahm ; Bekk.  II  schrieb 
hier  wie  II.  6.  170.  Od.  12,  160  ipüytt  wegen  des  darauf- 
folgenden Dig.  , , rar  a h 

*)  Ausserdem  setzt  Bekk. (wie auch  Amois  u.  Düntz.) 
stets  am  V sende  die  F.  mit  v,  dh.  findet  sich  bei  Bekk. 
in  II.  (wo  das  W.  ausser  II.  5,  899  den  Vs  schlieest, 
15  StSt.)  nur  die  F.  a*üyu*  in  der  Bdtg  des  Impf.  od. 
Aor.  fll.  20,  179  ist  ufüyn  wol  als  Pr.  zu  nehmen,  wie 
auch  ft,  430  u.  15,  180,  wo  er  jedoch  aruytir  schreibt). 
In  od.  bildet  d*.  nur  6mal  den  Vsschluss.  8mal  nicht. 
- La  R.  hat  in  Od.  nur  die  F.  ohne  »»:  vgl.  denselben 
Textkr.  8.  IW.  Uebr.  s.  unter  *. 

•*)  bildet  stets  den  V »Schluss, 
n »tobt  auwer  Öd.  4,  482.  20,  139.  23.  308  am 
Vaenae. 


16,  466  (Bekk.  II  aviuysiv).  19,  374.  20,  139. 
23  , 267.  368.  24,  167.  (sonst  ist  diese  F. 
Pfct.,  s.  oben  1);  3 PI.  tivaßyov,  Od.  3,  35. 
)4,  471;  Fat.  ßt'w^a»,  II.  15,  295.  Od.  16, 
404;  Inf.  Aor.  dvaigcu,  Od.  10,  531. 

Bdtg:  ich  befehle,  heisse,  gebiete, 
ermahne,  fordere  auf,  gcw.  mit  Acc.  c. 
Inf.,  zovg  yuQ  dvtoyei  o<fovg  'mnovq  iyj- 
fifv , II.  4.  301 ; ö.  auch  m.  Inf.  Aor.,  Ilaiijov 
dvwyti  11.5,899,  so  fxtcyJtJttoOtu 

20,  179,  tyeiQtti  5,  509  u.  ö.;  selten  mit 
Dat.  der  Pers.,  Od.  10,  531.  20,  139  (aber 
Od.  16,  389  ist  ol  v.  fxv^tjatto^ai  abhän- 
gig); oft  vbdn  mit  {twtqvvu),  xilofmi\  sehr 
oft  &vnbq  uvwyei  od.  avtoyi  fit,  mein  Ge- 
müth  treibt  mich  an,  d.  h.  ich  habe  Lust, 
Neigung. 

dvtöyev,  s.  uvolyvvfu. 
dvoßytt »,  s.  uvioya. 

Aor.  Part,  dvtuoag,  eigtl. 
hinausstossen  (näml.  das  Schiff  in  aie 
Sec),  vom  Lande  stossen,  abstossen,  Od. 
15,  553  t- 

ftVMiörl,  Adv.,  unverinuthet,  uner- 
wartet, Od.  4,  92  t ( ];  von 

(’cvoiiOToq,  ov  (oTojiat),  unverinuthet, 
unerwartet,  II.  21,  39  t*  Ep-  5»  1- 

dvoivvftos,  ov  (ovofiu.  aeol.  örvfxa), 
namenlos,  ungenannt,  Od.  8,  552  f. 
ftvttßojifct,  sinnlose  Ls.  in  h.  Ap.  209  O- 
nrtox&t*  (CVOß%&£,  s.  dvtoya. 

ä§ao&e,  ä^ftvtoq,  dSt/iev,  d&fievut, 
s.  (tyio.  } # 

rj  (viell.  v.  W.  dx,  vgl.  exte/mt- 
vo$~ usw.).  die  .\xt;  bei  Hora,  die  Streit- 
axt, e.  selten  u.  wie  es  scheint  nur  v.  Troern 
gebrauchte  Waffe,  *11.  13,  612.  15?  711. 

fäios,  3.  (dya) ),  eigtl.  was  gleiches  Ge- 
wicht hat;  dh.  ebenso  viel  werth,  mit 
Geu.  USnq  ßobq  ct^iOQ,  so  viel  werth  wie 
ein  Rind,  II.  23,  885;  ovd\  Mg  ccgiot  ei/iev 
"ExtoQog,  wir  sind  nicht  einmal  so  viel  werth 
als  der  eine  Ilektor,  II.  8,  234;  ßol  6'  ii^tov 
tat  tu  fcftoiftijg,  näml.  daipov.  cs  wird  dir 
werth  sein  der  Vergeltung,  d.  u.  es  wird  dir 
ebenfalls  ein  Geschenk  einbringen,  Od.  1,  318; 
TidvTwr  Zfvg  d^iov  Itiaßxfv,  e.  lag, 
der  alle  andern  aufwiegt,  ^ für  alle  andern 
Krsatz  bietet,  II.  15,719;  y)  tiqtt  öy  it  tioxo- 
fitv  a$iov  thtu;  halten  wir  cs  für  einen 
genügenden  Ersatz?  II.  13,  446;  noXtog 
tii-ioc,  viel  werth,  II.  23,  562.  Od.  8,  405: 
dh.  angemessen,  stattlich,  urtoivct,  Lö- 
segeld, 11.  6,  46,  ty vog,  Od.  15,  429, 

II.  9,  261;  t l dgiov  cü<peiP,  etwas  Statt- 
liches einbriugen.  Od.  20,  383. 

!A|/dc,  o,  Fl.  in  Makedonien,  der  in  den 
therfnäischen  Meerbusen  fällt,  j.  Vistrizza, 
II.  2.  849.  , , , 

ov  (|t ?.ov\  nicht  ab  ge  holzt, 
dh.  liolzreich  (vgl.  |uAov)2),  vfoj,  11.  11, 
155  t- 


*)  wofür  Wolf  firuöiuvoi,  wa«  j.  im  Texte  steht 
(fi.  uväouo),  Lob.  Hhem.  p.  355  venn.  (i.  Herrn. 

aytuöfi**a$.  Vgl.  öchneidew.  Die  hom.  Hymnen  auf 
Apollon  S.  31  f.  , , 

*)  So  nach  der  Krkl.  der  Alten:  noit^vA«,  af  »,•< 
t^vitovio,  so  0$v kirt  bei  llcaiod.  (Fr.  24«  OottL) 


Google 


76 


CtTTUyV) 


A$vj loc.  o,  S.  des  Teuthras  aus  Arisbe 
in  Tnrake,  von  Diomedes  getödtet,  II.  6,  12. 

a$ror,  nvog,  6 (St.  «£,  mit  dyw  vwdt, 
skr . aksha,  Curt.  n.  852),  die  Achse  am 
Wagen,  oidtjptog,  *11.  5,  723,  ydXxfoq,  13, 
30,  tpgytvoq , 5,  838  u.  8.;  vno  3’  a£ooi 
<pwTfq  imnrov.  stürzten  unter  die  Achsen, 
d.  i.  unter  die  Kader,  11.  16,  378. 

dot&tj,  tj , zsgzn  <33«,  w.  s.  (deidat),  Ge- 
sang, d.  i.  ä)  Gabe  des  Gesanges.  Gesangs- 
kunst,  11.  2,  59 5.  Od.  8,  -198.  b)  das  Sin- 
gen, gew.  mit  der  Kithar  begleitet,  Od.  1, 
328.  421.  17,  605.  c)  Lied,  Gedicht,  öto- 
vifoaa  dotSn , Trauergesang,  11.  24,  721. 
(I)  Gegenstand  des  Gesanges,  Sage,  Od.  8, 
580;  so  von  Klyt&mnestra,  Od.  24,  200 ■),  u. 
so  nach  Bothe  u.  Bekk.  Vs  197,  die  im  folg. 
Vs  iziipQOva  FltjvtXdTtuav  schreiben;  doch 
s.  Ameis,  der  flr/viXonf  lg  als  l)at.  der  nähern  » 
Beziehung  erkl.  u.  inix&ovloioi  local  fasst, 
„bei“  od.  „unter“  den  Erdenbewohnern,  vgl. 
Öd.  8,  479.  [ff]  Dav. 
dotdldat,  singen,  *Od.  5,  61.  10,  227. 
aoldlftoq,  ov  (dotStj \ besungen,  h.  Ap. 
299;  dh.  wie  dotög  d),  w.  s..  11.  6,  358  |- 
doedög*),  o idftöcv),  (eigtl.  wol  Adj„  dh. 
doidbq  drt/p,  Od.  3,  2671,  der  Sänger,  an 
dem  Todtonbette  Rektors,  11.  24,  720  (nur 
hier  in  I1.1l  insbes.  der  Sänger  u.  Dich- 
ter, der  Barde,  Od.  1,  325  n.  — Der  Sän- 
ger stand  in  hohem  Ansehen,  Od.  1,  351, 
er  gehörte  gewissennassen  zum  königl.  Hofe 
u.  Könige  u.  Fürsten  ehrten  ihn  durch  ihre 
Freundschaft  u.  ihr  Vertrauen,  so  wie  Aga- 
memnon einem  Sänger  auftnig,  seine  Ge- 
mahlin zu  bewachen,  Od.  3,  267.  Er  ist 
gleich  dem  fxdvxiq  von  einer  Gottheit,  der 
Muse,  begeistert,  Öd.  8,  73,  u.  daher  heilig 
und  unverletzlich,  vgl.  Od.  22,  345;  er  ist 
avxodldaxxoq,  Niemand  hat  ihm  seine  Kunst 
eiehrt,  Od.  22,  347,  sondern  ein  Gott  od. 
ie  Muse  hat  ihm  die  Gabe  verliehen,  Od. 
17,  518  ff.,  vgl.  8,480.  488*). 

doXXtjq,  iq  (fD.).w,  ioXtjfiüi.  W.  /fl  u. 
d copul.,  Curt.  n.  656  *),  nur  PI.,  zusam- 
mengedrängt, dicht  gedrängt,  bes.  v. 
Kriegsschaaren,  in  geschlossenen  Mas- 
sen, 11.  5,  498.  12,  78.  443  u.  ö.;  do/Meq 
r/yfipfOorro,  sammelten  Bich  dicht  gedrängt, 
II.  23j  233,  vgl.  Od.  11,  228,  tfdixui  gX&ov 
doXXtfq,  Od.  4,  448:  in  Haufen,  haufen- 
weise, in  Menge,  ot  (d.  Freier)  3*  atkv 

nach  Schol.  A.  v.  Nichtabholzen ; A.  einfach  nolv£vA*t 
(also  mit  a intens.),  u.  so  Düntz. ; Doedcrl.  t St.  deu- 
tet atirpilms  moptm  et  qwu  frutieftum  trrius 
ait  quam  silta.  Ganz  anders  0.  Weber  I'hilol.  XXII  S. 
SSI.  der  das  W.  v.  W.  «£,  aus  in  (s.  d$/Vi;)  entstanden 
ableitet.  «o  dass  den  Wald  als  star- 
renden, ragenden  bezeichnet. 

*)  wo  Faesi  uotdf  in  Bdtg  c)  fasst  n.  «ehr  hart 
ervijj  ntni  «rvxfc  «upplirt. 

*)  eigtl.  a.fo i66t  u.  iftiSu.  Savelsb.  Dig.  p.  11. 
F.man.  lloffmann  Homer  u.  d.  Homeriden-Sage  S.  41 
trennt  and«  u.  u.  bringt  letzteres  mit  »Hoc, 

»iApa  zusammen,  so  dass  es  den  von  göttlicher  Begei- 
sterung geschwellten,  den  inspirirten  (?)  be- 
zeichnet, infiahu. 

*)  Vgl.  Schöraann  Gr.  Altertb.  I S.  58  ff.  WelckoT 
Ep.  Cjcl.  I S.  840  ff.  Kl  Sehr.  II  S LXXXV1I  ff.  Bern- 
hard/ Literat  Urgeschichte  1 S.  212.  214.  Friedreich 
Kealien  S.  384  ff. 

4)  Savolsb.  Dig.  p.  11  nimmt  e.  a.  Wurzelf.  an,  «LoA. 


doX?.hq  tvöov  Haatv,  Od.  20,  40;  dann  zu- 
sammen, vltq  gytpe^ovTo  do/.)Jfq,  Od. 

з,  425,  vgl.  10,  259:  mit  anaq  verb.,  Od.  22, 
446;  beisammen,  o\  3*  wuojgav  doXXffc, 
II.  23,  12:  m.  f. tevetv , fiiftrFiv,  beisammen 
bleiben,  II.  19,  190.  Od.  3.  427  u.  s.;  v.  Din- 
gen, ivfjtq),  aoXXhq  etrro.9’  bXovto,  gingen 
zusammt  zu  Grunde,  Od.  10, 132;  avv  pgvalv 
aoXXfoiv,  «7  juoi  fttopto,  tfgfyov, Od.  3, 165, 
ßdXXov  3*  ir  iXfoiotv  doXXta,  warfen  das 
Fleisch  in  Haufen  auf  die  Anrichtetische, 
0d.#  14.  432,  vgl.  8%  394 l).  — Dav. 

doXXiCoi.  Aor.  doXXiaa,  Aor.  1 P.  aoX- 
Xlo&rjv,  zusammenbringen,  versam- 
meln, v.  Menschen,  mit  Acc.  *11.  6,  270. 
287;  Pass,  sich  versammeln,  II.  15,  588. 
19,54. 

doQ,  dopoq , xo  (dflotOy  St.  «/■*(>),  das 
Schwert,  das  am  Wehrgehenk  (doprr/p) 
hängend  getragen  wurde,  og r,  II.  21,  173. 
Od.  11,  24,  Tttvvtjxeq,  II.  14,  385  u.  s.,  das- 
selbe was  £l<foqy  vgl.  Od.  8,  403.  406.  10, 
126.  294.  321.  — Metapl.  Acc.  PI.  dop«;, 
Od.  17,  222,  wo  dopuq  u.  Xißrjxaq  mit  Faesi 

и.  Ameis  als  Bezeichnung  ehrender  Gastge- 
schenke im  Allgemeinen  zu  nehmen  sind.2' 
[In  den  zweisilb.  Casus  ä , in  den  dreisilb. 
in  arsi  ff,  in  thesi  ff.J 

dont/jQ,  rjpoq , b (dtip<oy  St.  &ffp\ 
Tragbaud,  an  einem  Ranzeu,  Od.  13,  438. 

17,  198;  bes.  das  Wehrgehenk,  sonst  rf- 
XafuoVy  11.  11,  31.  Od.  11,  609. 

dotUftjTgp,  fjpoqt  o (dooaew,  helfen)*), 
der  Helfer,  Retter,  Beschützer,  II.  15, 
254.  735.  22,  333.  Od.  4,  165.  23,  119. 

novTOQy  op  {obraiOy  urspr.  soi r.),  uu- 
verwunclet,  unverletzt,  II.  18,  536 
dx-a}’yfXXot,  Impf.  Iter.  «jravy/AXfG/f, 
II.  17,  409.  Od.  18,  7,  Aor.  1 «nriyyyfiXff, 
Botschaft  bringen,  melden,  erzählen, 
ztvl  r iy  Jmdrn  etwas,  II.  9,  626.  17,  109  u. 
s.;  ndXtv  itn .,  zurückberichten,  Od.  9, 
95;  d.t.  efovj  /iv9ovq,  hineinmelden,  -be- 
richten, Od.  4,  775  (so  fe^kk.  II  u.  Ameis  mit 
4 Hdschrr.,  tnayy.  vulg.),  s.  das.  d.  Anm. 

dx-dyx*o,  erdrosseln,  erwürgen,  mit 
Acc.  Od.  19,  230  f. 

Fut.  nnuquty  11.  18,  326.  Od.  15, 
436,  Aor.  2 ((Tnjyayov,  weg-,  fortführen, 

m. Acc.  Od.4,289;  ofaaäf , Od.16, 370u.  8.;  atrtc 
7t ctxpiöa  yaiap,  zurück-,  heimführen,  xtvä, 
II.  15,  706;  vtov  eiq  iOn6ti t«,  11.  18,  326: 
bes.  ßovq,  (vom  Hause)  bringen,  Od. 

18,  278. 

*)  S.  über  di»  W.  Anm.  zu  Od.  10,  132.  E«  itfkt 
nur  im  4.  Fusso  vor  der  bukot.  Ci»ur,  ArocU  zu  Od. 
3,  UI5  Anh. 

*)  Pio  Doutungon  der  Alten  sind  sehr  verschieden, 
in  der  |few.  Bdtg  fasst  e«  Iles/ch.;  hingegen  nach  Eust. 
Apoll.  EM.  EG.  Orion  durch  Metathesis  £©(.*<,  .,W*i- 
ber“;  flchol.,  Lust.,  Sold,  deuten  es  „DreifftSM*“  oder 
Kessel“,  ufa-ett,  mit  Henkeln  zum  Aufhangou.  Ähren-* 
Philol.^Vl  p.  Wl  lK*»«‘itigt  durch  leichte  Vcrinderang' 
in  Soqu  j (wie  cod.  llarl  hat)  die  auffallende  F. 

*)  Ein  altes  Verb.,  das  noch  bei  Mosch.  4,  HO  ver- 
kommt. „helfen“,  dessen  Abltg  zw.:  nach  Ein.  v.  Xoen 

n.  u cop. ,(A meis  zu  Od.  a.  a.  0.  doatet  iw/a^tqo  „der 

zugleich  mit  dem  Hnfe  Erscheinende“):  nach  Dftntz. 
z.  Od.  lat  äofiitoe,  wovon  iooati*,  Nbf.  v.  elgtl. 

d-öt’/oc  (vgl.  den*.  Ztecur.  XVI  S.  25)  „dienen";  nuch 
Dooderl.  ist  es  mit  Xotioöat  vwdt ; noch  anders  Cari- 
n.  621  S.  404. 
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aita  gioy.ofnai 


u/ratiQOuat 

dn-defQOfiai,  ep.  st .unaip.,  Med.,  sich 
hinwegheben,  sich  hinwegbegeben, 
hin  weg  ge  heu,  noktog,  aus  der  Stadt,  II. 
21, 563  7. 

ajuti , s.  «rro  zu  Ende. 
dn-tcivvjuai  u.  dno-uivvftat'),  II.  13, 
262.  Od.  12,  419.  14,  309.  17,  322,  poet., 
Pep.,  wegnehmen,  nehmen,  rauben, 
uiyta,  xvdog,  II.  11,  582.  15,  595;  voarov, 
Od.  12,  419  u.  s.;  u zivog,  Jmdm  etw.,  nur 
H.  13,  262.  Od.  17,  322.  La  R.  St.  §.  104,  5. 

’Anatjni$  ;aucli  IJaiobg,  II.  5,  612)*),  //, 
St.  in  Kleinmysien,  II.  2,  828. 

<>#•>,  Part.  Aor.  dnaigag,  herab- 
springen, herabeileu,  xpt/fivov,  vom 
abschüssigen  Ufer,  11.  21,  234  f. 

dn-aitiC,to,  poet.  ^ dnaizlfa , ab  for- 
dern, abbetteln,  yprjitaza,  Od.  2,  78  t. 
iinfcJ.fl/.xe,  dnaJ.fi  kxot,  s.  dnaktgto. 
unaJ.aftvog*),  ov.  poet.  (TtaXrtf/tj),  eigtl. 
ohne  Hand,  dh.  hilflos,  rathlos,  II.  5, 
597  f,  wo  es  besser  mit  axr]^  zu  verbinden, 
„steht  als  Rathloser  od.  rathlos“,  als  mit 
drrjp;  vgl.  Doederl.  n.  2365. 

an-dkt^fo,  Inf.  Fut.  gt/oeiv,  Od.  17,  364, 
Aor.  1 Opt.  -gijocufu,  11.  24,  371,  ep.  Aor.  2 
nnäkakxe,  - xoi , abwehreu,  fernhalten, 
uvä,  Od.  4,  766;  nvd  zivog,  Jmdu  von  Jmdm 
fernhalten,  ihn  gegen  Jmdn  verteidigen, 
II.  24,  371;  xv rag  xerpakijg,  11.  22,  348;  mit 
Gen.  der  Sache,  nvd  *a*örr/ro<;,  Jmdn  vom 
Verderben  ab-,  fernhalten,  Od.  17,  364. 

d.räJ.&ofiai,  cp.  (dk9tw),  nur  Fut.  Dual 
anakZh]ata9ov,  gänzlich  heilen,  aus- 
heilen, t'kxea,  *11.  8,  405.  419. 

dn-aJ-otdio,  cp.  Aor.  1 an  tjko/i/os,  eigtl. 
zerdreschen;  öoxea,  zerschmettern,  II. 
4,  522  t-  r 

ia«/.Os,  3.  (wahrsch.  vwdt  mit  6nog  u. 
nipnc),  eigtl.  „saftig,  voll  Saft  u.  Kraft“,  dh. 
kräftig,  voll,  frisch,  v.  kräftigen  od.  ju- 
gendlich frischen,  vollen  Körperteilen,  dti- 
Pi  II.  3,  371  u.  s.,  aiytjv,  11.  17,  49.  22, 
327.  Od.  22,  16,  napziai  (der  Frauen),  11. 
1H,  123,  yelpeg,  Od.  21,  151  (mit  dzninzot 
▼erb.);  rode g,  die  kräftigen,  nie  ermüdenden 
Fasse  (der  Ate),  II.  19,  92;  yz op,  das  junge 
Herz  (st.  das  junge  Leben),  11.11, 115. — dna- 
lor  (Acc.  des  Inh.)  yekäv,  stark,  ausgelassen, 
„herzlich“  lachen4 * * * 8),  Od.  14, 465.  h.  Ven.  281. 

dndJ.OToetpyg,  lg  (r plipat),  Gen.  log , 
wohlgenährt,  feist,  o‘«'«Ao?,  II.  21,  363  -j;. 

*dnakd-%Q<og,  6,  y,  Acc.  Plur.  unako - 
Moagt  mit  jugendlich  frischer  od.  weicher, 
zarter  Haut,  h.  Ven.  14. 
dn-äfidio,  Part.  Aor.  1 an afirjo ag,  ab- 

l)  inoctt*.  ist  wol  aus  dem  I>i gamma  zu  erkl.,  was 
««pr.  a'tvunt  (vgl.  Amei.«  zu  Od.  12.  419.  Kühner  Au&f. 
ür.  I ji.  IS)  wie  aiifiiu  (Savelsb.  Dir.  p.  IS)  hatte. 

*)  Vgl,  d.  Schol.  da«.,  Str.  13,  1,  19  u.  Hleph.  Byz. 
•fiter  ‘.inaioöc, 

l)  wol  st.  urtäkafioc.  Dfintz.  deutet 

.^in^lii^“.  Eickholt  Qu.  Hom.  p.  49:  plant  fatigatu.s 

4)  AmeU  öhei  setzt  „schmunzeln“,  u.  so  Kays.  u. 

pHatz  — V gl.  bos.  Doederl.  n.  343,  der  bei  Homer  die 
"nhaitbarkeit  der  (spitern)  BJtg  „zart.  weich“  nach- 
w*i«t  fcm.  Hoffmann  Homer  u.  d.  Honmridon-Sage  8. 

W bringt  es  mit  s*«L»  (xr«i»(),  Mehl.  8t.  nal,  in  V bde;. 

die  Etymol.  vgl.  auch  Ourt.  n.  028  8.  472  (fl 

8- 115),  dem  «ufoljfo  die  W.  noch  nicht  gefunden  ist. 


mähen,  abschneiden,  kaiftbv  atdypto, 
II.  18,  34  [wo  ä/D)],  olazu  (nvdg  rf,  Od.  21, 
301  (in  tm.). 

*d.i-ccttßJ.dvto , Perf.  P.  dnrjfißkvftai, 
abstumptrn;  Pass,  stumpf  werden,  ab- 
sterben,  Ep.  12,  4. 
dna/ußQorelv,  s.  drpa/iapzdvut. 
dn-dfzeißo/uai,  erwiedern,  antwor- 
ten, sehr  häuf.  b.  Hora.,sowol  abs.  in  tov 
[1^)6*  anttfieißonevog  npooHptj  (od.  ixoout- 
rpwvte,  w.  s.,  wo  der  Acc.  zu  rtyao.  gehört), 
als  mit  Acc.  pers.  in  xbv  ö*  «vr  — dna- 
f-tzißero  tptbvyalv  r*;  ausserdem  rbv  d* 

— dnaf/eißezo  vtixeoi  r’  &vrijv,  Od.  8, 168. 
S.  La  It.  St.  §.  97,  12.  # 

re.T-d/itivto,  Aor.  dnyfivva,  11.  9,  597;  1) 
Act.  abwehreu,  abweudeu,  abhalten, 
xi  nvi,  etwas. von  Jmdm,  koiybv  yfitv,  II. 

I,  67,  xaxov  yunp  AlzwJ.oToiv , 11.  9,  597. 

— 2)  Med.  n)Tsich  wehren,  vertheidi- 
gen,  nokig,  y dnapiwaifxea9a,  durch  wel- 
che wir  uns  schützen  könnten,  11.  15,  738; 
ye poiv,  mit  den  Händen,  Od.  11,  579.  6)  von 
sich  abwehreu,  zivei,  II.  24,  369.  (Od.  16, 
72.21,  133.) 

dn-dvaivojuai,  Dep.  Med.,  Aor.  1 dnrj- 
VTjvdf.njv , gänzlich  verneinen,  II.  7,  185, 
Abschlägen,  verweigern,  eivtjr,  Od. 
10,  297. 

dnavev&e,  vor  Vokal.  -9fv,  verst.  &vev - 
9t,  1)  Adv.  fernab,  seitab,  fern,  and- 
re v9e  xmVf  11.  1,  35.  Od.  2,  260.  6,  236, 
fpevyttv , II.  9,  478  u.  ö.;  tov  6’  andvevike 
otkag  yevex ’ t)  vze  f/^vrjg , vom  Schild  ging 
aus  in  der  Ferne  e.  Glanz  wie  des  Mondes, 
d.  i.  er  strahlte  in  der  F.  wie  der  Mond, 

II.  19,  374;  abgesondert,  getrennt,  II. 
10,425;  an.  Teipfaiy  div  itpeveiv,  dem  T. 
abgesondert  opfern,  ihm  ein  besonderes  Opfer 
bringen,  Od.  10,  524.  11,32. — 2)  als  Praej). 
mit  Gen.  fern  von,  weit  weg  vou,  dnd- 
VtV&S  Vtwvt  11.  1,  45,  Toxrnuv,  Od.  9,  36; 
übtr.  dnuvev9e  9et ov,  ohne  Zutbun  od.Mit- 
wissen  der  Götter,  11.  1,  549.  8, 10.  — Häuf, 
nachgesetzt,  II.  11,  283.  14,  30.  189.  19,374. 
378f  u.'  ö. 

dndvxh.  Adv.  (dnag),  überall  hin,  nach 
allen  Seiten  hin,  II.  7,  183.  L86j  über- 
all, xvxJao  andvzy,  rings  im  Kreise,  0(L 
8,  278.  Leb.  Schrb.  8.  ndvzg. 

djr-dvvo*,  Aor.  1 dntjvvoav,  ganz  voll- 
enden, otxade,  sc.  zf)v  döov , den  Weg 
nach  Hause  zurticklegen,  Od.  7,  326  t« 
tintc^  [Vf,  nay , ntjyvvfii  u.  « *),  skr.  so, 
Curt  n.  599),  Adv.,  einmal,  *Od.  12,  22; 
auf  einmal,  ein  für  allemal,  ib.  350 
(vgl.  II.  15,  511). 

dn-äQ<t<Jöfjj,  nur  S.  Aor.  1 dnapage,  herab 
schmettern,  mit  Krachen  abhauen, -schla- 
gen, TQVffdktiar , *11.  13,577  (in  tm.  wie  16, 
324),  6oqv  uvtlxqv,  11.  16,  116;  xapt]  ya- 
/«fiXf,  zu  Boden  schmettern,  II.  14,  497. 

dn-aQeaxoftat , nur  Med.  verstärktes 
apftJXFoikai,  w.  s.,  ganz  versöhnen,  wie- 

»)  Zcnod.  las  Doederl.  z.  8t.  will  /atmfi- 

ftruiii  (d.  i.  schreiben:  vgl.  &u*u. 

5)  Nach  Lob.  Path.  El.  I p.  93  au«  «lern  kretischun 

rfliiUK  ZigZD. 
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der  gewinnen,  bepüti^en,  ov  ve/ieorj- 
t ovßuaiXga  uvöq'  anaptooao&ai,  öre  tu; 
npözepog  %aJLf7itjvgr  es  ist  nicht  tadelns- 
wertlij  dass  e.  König  einen  Mann  ganz  wieder 
mit  sich  aussöhne  (wenn  man  ihn  zuerst 
beleidigt  hat),  11.  19,  183  f.1) 

dx-tcQxofifct , Dep.  Med.,  Aor.  1 rinrjp- 
^dfii)v,  beginnen,  anfangen,  nur  v. Upler, 
abs.  dnapyo/itvog,  das  Opfer  beginnend, 
Od.  3?  446;  praegn.  zplyag  an.,  mit  Ab- 
schneiden  u.  Verbrennung  der  Stirnhaare 
des  Opferthieres  (symbol.  Handlung  der  To- 
desweihe, K.  Fr.  Hermann  gottesdienstl. 
Alterth.  28,  12)  das  Opfer  beginnen,  11. 
19,  254  (in  tm.),  vgl.  Od.  14,  422  anapyo- 
fitveq  xtrpaXijg  zpiyag  iv  nvpl  t-)dXXev  dp- 
ytodovzog  io c,  vgl.  xcerdp/fo&at. 

(irrig,  dnutut.  dxäv  (s.  « 2),  alles  zu- 
sammt,  ganz,  ganz  und  gar,  Plur.  alle 
zusammt,  {yxftfttXoq,  das  ganze  Gehirn, 
II.  11,  89;  7 Xiog,  II.  22,  410;  olxog , Od.  2, 
2,48;  rin.  rptXdzgg,  lauter  Freundschaft,  Od. 
15, 158;  Flpröatg xai  »Totr«?,  sämmtliche Speise 
u.  Trank,  Od.  13,  72;  dnnvztg,  Alle  insge- 
sammt,  Od.  8,  34  u.  s.  häuf.;  prädicativ. 
Oeoig  <T  övofxtjvtv  dnavzag  zovg  inozap- 
rap/ovg,  die  Götter  insgesammt,  II.  14,278; 
mit  Adj.  dpyvpfog  dnag , ganz  silbern,  Od. 
4,  616. 

rcnnözog,  ov  (nuzeo/zat),  der  nichts  ge- 
nossen hat.’nüchtern,  II.  19,  346;  m.  Gen. 
idtjivog  i)fii  nozijzog,  ohne  Speise  u.  Trank 
zu  gemessen  od.  genossen  zu  haben,  Od.  4, 
788.  h.  Cer.  200;  tönxvoq,  Od.  6,  250. 

dxaxruo,  Fut.  -z/oa»,  Aor.  ohne  Augm. 
dndzgou  (dndztj),  betrügen,  täuschen, 
hintergehen,  xtvd,  11.9,34-1.  19,97.  Od. 
4,  348.  [anu] 

vor  Vokal,  -dev,  Adv.  (drrp), 
abgesondert,  getrennt,  *11.  2,  587.  18, 
217.  h.  Merc.  403;  auch  Praep.  mit  Gen. 
fern^entfernt,  fern  von, II.  5,445.  [fairt] 
Trug,Bctrug,Il.  15,  3\,xuxrj 
(in.,  II.  2,  114.  9,  21:  List,  PI.  Od.  13,  294. 
— D&y.  ' 

(htäzt'ikioq,  ov,  trügerisch,  trüglich, 
nur  v.  Sachen,  unaztjX.ta  ßdZftv,  *0d.  14, 
127.  157;  an.  fidrdg,  der  sich  auf  Lug  u. 
Trug  versteht,  Od.  14,  288. 

dnäxnko c.  ov,  — dnrtziiXtog,  II.  1. 526  t- 
h.  7,  13. 


*)  So  »ach  der  Krkl.  der  Alten  (Schol.  B.  Sr t ov* 
tut»  rt’y , ti  (iaatktu^  „vdpo  flk. xai  ndi— 

xut<  o.io(n'#inn  avtif.  iutt  St  to  ttatrptu- 

omt/fni  tjj?  fikiflrc  t’*  eriAJpfOtWr«  xai  tiikttrjira&ru ) mit 
Damm  n.  \oss  di.»  Mehrzahl  der  neuem  Interpreten. 
Htsyne  dagegen,  in  der  Meinung,  dass  der  Begriff'  de« 
Znrm  ns  erfordert  werde,  und  an  der  überlieferten  Deu- 
tung von  mit  L'nreeht  Anstoss  nehmend,  über- 

setzte: .,e«  ist  nicht  zu  tadeln,  da*«  ein  königlicher 
Mann  (Achilleus)  zürnt,  wenn  man  ihn  zuerst  belei- 
digt”. Ihm  folgt  ausser  I’assow , Botho  u.  A.  auch 
KönighofT  Crit.  et  Kxeg.  p.  15  sq.  und  Dooderlein 
n.  550.  welcher  anaoiaoaufiai  „unfreundlich  behandeln“ 
übersetzt.  Uogen  diese  Auffassung  s,  Minckwitz  in  d. 
Uebers.,  Pftntzer  in  Jahrb.  f.  I'hil.  LXIX  S.  614.  Au- 
tenru  th  zu  Nägel*b.  Hora.  Theol.  & 241.  Für  u<  will 
Friedlin  der  Anal.  Hon.  (3.  Hnppl.-Bd.  zu  Jahrb.  f.  Phil. 
S.  481  > für  lesen. 

*)  Ähllg.  xw. ; wahrvch.  nach  Savelsb.  Dig.  p.  32 
urspr.  afütt}  v,  aß**,  a.  unter  astatpioxe» ; nach  Ruttra. 
v.  /-an»,  U>fi;  nach  Christ  S.  2Ö3  v.  «i*«,'. 


(Lx-tcrt  ftreoi.  verst.  rezifuxa),  Aor.  dntjri- 
Wat,  gänzlich  entehren,  beschimpfen, 
xtvd,  li.  13,  113  t. 

{tcn-(tvQ(i<o),  ungebr.  Praes.;  dav.  nur  diu 
Impf,  im  Sg.  untjvpüfv,  ag,  a,  u.  3 PI.  dnrji- 
ptov,  II.  1,  430,  als  Aor.,  Part.  Aor.  1 ßTior- 
pag}  u.  3 PI.  eines  aus  dem  Aor.  dnoipat 
gebild.  Fut.  Act.  dnovpt)aovat,  II.  22,  489, 
nach  Buttm.  Lex.  I S.77  v.  Bekk.,  Dind.  u.üoed. 
f.  dno vpiooovoiv (s. dno vpi £tw) aufgen.;  w e g- 
nehmen,  entreissen,  rauben,  zl , iktv- 
&fQOv  r/ftap,  II.  16,  831,  tplXov  yxop,  II.  21, 
201.  24.  50;  gew.  xtvd  zt , ztvd  &v udv,  Jmilra 
das  Leben  rauben,  II.  6,  17.  10,  495,  rtv/fa, 
11.  11,  334  u.  ö.;  auch  mit  Dat.  der  Pers. 
zivi  zt,  II.  17,  236.  21,  296.  22,  489.  Od.  3, 
192.  13,  132.'). 

^ fc.rtcrfiaxio,  ep.,  Pr.  Od.  11^  216,  Aor. 
ijnatpt,  3 Sg.  Aor.  Opt.  Med.  ttntuf  oizo,  be- 
trügen, täuschen,  hintergehen,  zivd, 
* Od.  11,  217;  so  das  Med.  Od.  23,  216.  Vgl. 
napunutf  ioxio.  (Nach  Lob.  Paral.  p.  45. 
Doetlerl.  u.  1097  v.  rinzaj,  nach  Sa- 

velsb. Di^.  i».  32  e.  Weiterbildung  von  e. 
redupl.  V.  asrea),  dtf  ä tu  (noch  in  tgund- 
(f  tjOf  h.  Ap.  376.)) 

riniftne,  s.  dnstnov. 

axitoye,  s.  ano&pyru. 

(tntrktut,  Fut.  -ijow,  Impf.  Dual,  d^rft- 
knztjv  (wie  o/napztjzgv),  Od.  11,  313,  vgl. 
Thiersch  §.  221.  83.  Buttm.  §.  105,  16.  Lob. 
zu  Buttm.  Gr.  II  S.  255.  Kr.  Di.  34,  2,  4. 
a)  droheu,  androhen,  ztvi,  gew.  mit  dem 
Inf.  Fut.  II.  1,  161.  15,  179.  Od.  11,  313, 
Praes.  II.  9,  682:  anttXdq,  Drohungen,  e. 
drohende  Rede  ausstossen,  II.  13.  220.  16, 
201,  (tv&ov,  11.  1,  388;  zo  yz,  solclies  andr., 
II.  15,  212.  b)  rühmen,  rühmend  od.  prah- 
lend versichern,  Od.  8,  383.  11.  8,  150.  c) 
geloben,  versprechen,  II.  23,  863.  872. 
[anr];  von 

antik?/-),  g,  stets  Plur.  a)  die  Drohung, 
1L  9,  244.  Od.  13, 126.  b)  Prahlerei,  B.  14, 
479,  das  prahlende  Versprechen,  1h 
83.  la*| 


')  Vgl.  ül*r  da«  W.  La  K.  8t.  §.  104,  1,  «1er  nach 
I.i<hr«  bemerkt,  «lau«  es  ausser  11.  1,  430.  Od.  4 . W* 
«tut«  don  Vsschlui»  bilde.  Mit  Öen.  soll  es  nach  hiw- 
ffen  censtruirt  sein  II.  1.  430.  Od.  4,  «M«>  (über  diese 
8t8t.  s.  unter  aix&r),  [I.  11*.  81»,  wo  der  öen.  v.  yip«<» 
u.  Od.  18,  273,  wo  der  Üeu.  v.  Sißor  ubhiingt^  ; D°e- 
derl.  iu  11.  22,  48*.»,  vgl.  Ol.  u.  20,  führt 

zurück , vgl.  auch  Savelsb.  Dig.  P-  *”• 
u.  lisst  anov^aovai  u.  axotQuq  durch  Contraction  a°* 
ononi(>t;aov0t  u.  »noovotfc  entstehen  (in  Olow*.  n*®ro 
er  eine  contrahirte  Kebenfonn  ajiovy**’  an;  ®*C8f 
t heilt  .Savelsb.  in  ino-vpav  (i no-.?uär).  Nach  "OWt 
zu  Buttm.  ür.  II  8.  122  gehört  der  Aor.  tu  «nero 
Praes  oi> das  Impf,  zu  e.  Praes.  «vp«*w  • n?c 
Alurena  Zt.-chr.  f.  Alterth.  1836  N.  10U  lautete  der  A«w. 
urspr.  iniSftrr  (wie  Iv/Jmv),  Part.  anofQt'S  (m*; 
weichendem  Accent) , daher  dnovp/c,  und  das 

i>3to.eQa*t,  tittavQMi  imo/fiv» , d.  i.  ozi/pv*» ; u- 

FF.  usw.  sind  nur  falsche  Schreib,  ßr 

po«  (d.  i.  anißauf)  usw.  Vgl.  Kühner  ör.  I “•  ‘ 
nach  Buttm.  Lex.  1 p.  83  vwdt  mit  tvQtlv,  nach  A. 
n/plw.  / 

’)  Abltg  sehr  xw.;  PoederL  n.  454  will  . 
itltlr  zuröckfuhron  u.  gibt  ix.  die  urspr.  ®“tg  .. 
halten“;  nach  Buttm.  Lox.  I S.  274,  der  es  tmt  «•  ‘ 

iatliai,  amiXuCnv  zusammenstcdlt,  von  gleicher 
mit  ferne,  »/«»Iv,  Omndbdtg  „laut  roden**;  nach  »em^y 
II  S.  209  von  c.  Nt.  Stk,  „wahren“,  also  eigt«.  •> 
wehr“. 
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iLiEikqzf'iQ,  fjpog,  o,  der  Prahler, 
Grossprahler,  II.  7,  9G  f.  [a»] 

1.  üx’fiftt,  Fut  nur  ep.  antaoo/xai  u.  3 
$g.  dor.  aTifooeizat,  Od.  19,  302:  3 Coiy. 
Pries,  dni  yot  ep.  st.  «nr£,  Od.  19, 169;  Impf. 
tmijv,  ep.  änitjv , II.  10,  351.  20,  7,  3 PI.  ep. 
(afoavy  II.  10,  357,  entfernt-,  abwe- 
send sein,  al>s.  II.  10,  351.  Od.  15.  515  u. 

ool  d*  6öoq  ovxizi  örwbv  dniooEzaty 
die  Fahrt  wird  dir  nicht  lange  mehr  fern 
«ein,  Od.  2,  265.  8,  150;  mit  Gen.  zivöc,  von 
Jmdm,  II.  17,  278,  nazprjq,  Od.  19,  169,  fxe- 
yu Qoio,  Od.  20,  155,  tplktov  xul  yatr/q,  Od. 
18,  146  u.  6.  — In  tmesi,  Od.  6,  41.  220. 

2.  (in-et/LU,  Imper.  äm&i,  Part,  dniwv} 
fortgehcn,  Weggehen,  oft  im  Part.  II. 

10,  289  u.  s.  Das  Praes.  Ind.  in  Futurbdtg 
Od.  17,  593. 

dz-flnov,  ein  defect.  Aor.  2 zum  Praes. 
tixoyrifUy  bei  Horn,  ausser  dem  Part,  un- 
finwv,  11.  19,  75,  neben  dnoEinwv  (dnosEi- 
:ißiy),  II.  19,  35,  nur  iu  ep.  FF.:  3 Sg.  dne- 
fiif  (totes.)  ö.,  2 S.  Impr.  andern te  (dnös.)y 

11.  1,  515,  Conj.  dnoeinu)  (dnos.)}  Od.  1, 
373, 3 S.  II.  9,  510, 3 S.  Opt.  dnoeinoi  ( dnos.\ 
11.  23,  361,  Inf.  dnofinetv  (uno*.),  II.  9,  309, 
ixtatifit Od.  1,  91.  1)  heraussageu, 
völlig  aussprechen,  xpazfp<Jqt  II.  9, 
432;  mit  Acc.  ftv&ov,  ayyfklyv,  li.  7,  416. 
9,  309.  Od.  1,  373,  £<ftj.uoovvrjVy  Od.  16,  340 
das.  Ameis),  dltf&eiijVy  II.  23,  361.  (Diese 
Bdtg  ist  nur  ep.)  — 2)  absagen,  verwei- 
gern, abschlagcn,  II.  1,  515.  9,  510.  675. 
— dh.  auch  3)  aufkündigen,  r <*>/,  Od.  1, 
91;  entsagen,  /xijviv  nvi,  dem  Zorne  ge- 
gen Jmdn,  II.  19,  35.  75.  Uebr.  s.  unoeixiu. 
(so  in  dnoFtntdv  iu  arsi  verl.  11.  19,  35.] 

jixtiQtii n , v,  die  Apeiruerin,  aus 
’.Inf/pr/  (nEtpaq),  „das  unbegrenzte  Land“, 
e.  mythisches  Land1),  'An.  ypi} vgt  Od.  7, 

8.  [4l. 

( (LxttQBötog  u.  unepeiötog,  3.  ep.  st. 
diEipoq  (nipa,  /-fpa),  grenzenlos,  un- 
begrenzt, dneip.  yalu,  II.  20,58;  unend- 
lich, unermesslich  viel,  anstp.  di£vgt 
Od.  11,  621,  dntiy.  äv&Qotnoi,  Od.  19,  174, 
cxetQ.  ulysqy  Od.  9, 118;  dnepeiot*  dnoiva, 
11.  1,  13.  6,  49  u.  ö.,  dneptioia  t'dva,  II.  16, 
178.  Od.  19,  529. 

'An tiQtj&ev,  Adv.,  aus  'Aneiptjy  s.  'Auei- 
liuirjy  Od.  7,  9.  t 

dxfipTjtog,  3.  ion.  u.  ep.  st.  anfigazoq 
(»fipd«),  der  nicht  erprobt,  erfahren  hat, 
dh.  unerfahren,  Od.  2, 170*)  (das.  Ameis); 
ov  $d  z’  dntipjjzoq  ßkfiovt  öUo&ai,  nicht 
ohne  e.  Versuch  gemacht  zu  haben,  ist  er 
gewillt  zu  fliehen,  II.  12,  304;  mit  Gen.  <pi- 
i6zrjzoqy  die  die  Liebe  noch  nicht  erfahren 
od.  gekostet  hat,  h.  Ven.  133;  so  auch  II. 
17,  41  ov  /xdv  tzi  ÖTjQov  dneiptrtoq  novog 
tozeu  oiöt  z'  dÜTjQtzog,  »J  z*  atef/q  t]  ze 
fößotOy  traun  der  Kampf  wird  nicht  lange 

•)  So  dio  Neuern.  Die  Alten  deuteten  'ifnuifuxarij, 
i i aus  Epirus,  s.  %nt (daneben  auch  h äno&rv 
<ra) ; u.  80  (iladst.  Hom.  St.  S.  41.  Doed.  Ul.  n. 
^ „da*  feste  Land“,  n.  schreibt  daher  ins t fair,;  das- 
**lbe  gilt  von  'Ansifrptv. 

*)  Andere  hier  „unerprobt,  unbewahrfj 


erfahrungslos,  sei  es  der  Obmacht  (des  Sie- 
ges) od.  der  Flucht,  sein,  und  auch  nicht 
ungekämpft,  d.  i.  er  wird  bald  zur  Entschei- 
dung bringen,  ob  du  siegen  od.  fliehen  wirst. 
Die  Genetive  hängen  per  Hyperbaton  von 
dnfiQtitoqt  ab  (s.  Schol.  A),  u.  ddrjpizoq  ist 
Erkl.  v.  ovx  dneip.1) 

aneipezog,  ov , ep.  = dneipeaiogy  w.  s., 
novzoq,  Od.  10,  195  t»  ofukoq,  h.  Ven.  120. 

dneipotv,  ovoq , o,  (nEtpaq)y  unbe- 
grenzt, grenzenlos,  unermesslich, 
yala,  II.  7,  446.  Od.  1,  98  u.  s.;  növzoqy  II. 
1,  350  ’);  aber  Od.  4,  510  xara  novzov  dnei- 
pova  xv/xaivovza  ist  nach  Ameis  dn.  zuxvft. 
zu  ziehen;  'EkXijonovzoq,  II.  24,545,  dtj/xog, 
zahllos,  II.  24,  776;  vnvoq,  unendlich  lang, 
Od.  7.286:  ohne  Enden,  öeoftoiy  die  rings 
umscnliessen.  aus  denen  nicht  zu  entkom- 
men ist  \ 0(1.  8yt  340. 

*<tnix  od.  ein  ix,  Praep.  mit  Gen.  weg 
od.  heraus,  h.  Apoll.  110. 

ecn»e x-J.av&tcvo/ufct . Med.  nur  Imper. 
Aor.  redupl.  unt xte kd&to&e , gänzlich 
vergessen,  mit  Gen.  &a/Affevqy  des  Stau- 
nens gänzlich  vergessen,  auihören  zu  stau- 
nen, Od.  24,  394  t. 

aniXf&Qog,  ov (nike&pov),  unermess- 
lich, lg,  11.5,245.  7,269.  in  Od.  nur  9,  538. 
— Ncutr.  als  Adv.  dniXt&poVy  unermess- 
lich weit,  II.  11,  354. 

dn-f/ui<o,  ep.  Aor.  1 dnifteooa,  weg- 
speien,  ausbrechen,  mit  Acc.  al/xa,  II. 
14,  437  t. 

dne/uv7{(jtcvTO,  s.  dnofuuvtjoxeo. 
dn-fvaQitto,  ep.,  der  Waffen  berau- 
ben; tlbhpt  berauben,  mit  dopp.  Acc.  tv- 
ztd  zivay  *11.  12,  195.  15,  343  (nur  in  Ana- 
Strophe). 

(tnivftxec,  8.  dnotpEQtit. 
teni-nkto,  s.  dnonkuxo. 
unfpfiaiog,  8.  dntipioioq. 
fln-tQvxu),  I’ut.  dnfQv^ajy  ab  halten, 
abweh ren,  mit  Acc.  II.  4,542.  Od.  18,  105. 
9,  119.  II.  24,  156  in  tm. 

<tn-iQXotttu,  Aor.  2 dnfjk&t,  Perf.  dnt- 
kykv&t,  Weggehen,  wegreisen,  m. Gen., 
ndzprjq,  II.  24,  766.  Od.  19,  223.  24.  310, 
otxoi'y  Od.  2,  136,  tv&EVy  11.17,  703;  tlbtr. 
(u.  in  tm.)  xe  and  npantdojv  dyoq  eaüoi,  der 
Schmerz  würde  vom  Herzen  weichen,  II.  22, 
43  (vgl.  die  Nachbildung  24,  514). 

dnfpojfVQ,  Etogy  o,  der  zurückhält,  Ver- 
hinderer, Vereitler,  /xeviatv,  II.  8,  361 
f,  von 

dn-epioiot,  2 S.  Aor.  Opt.  dnepafijüEiaq . 
sich  davoumachen,  zurückweichen« 
mit  Gen.  nokifioVy  aus  dem  Kampfe,  II.  16» 
723  t- 

äxtöav,  s.  1.  dnEt/ut. 


*)  So  Spitzn.  u.  Rost  im  Passow.  Wörterb.  A.  fas- 
sen imif.  passivisch  unversucht  u.  lassen  diu  üeno- 
tive  v.  riövof  abliängcn.  I>üntzor:  „mag  os  nun  ein 
Kampf  der  Obmaeht  oder  der  Flucht  ("von  meiner  Seite) 
sein“.  Aehnlich  Facsi. 

*)  tn'  amifova  ,wr o*  nach  Aristarch  dio  Neuorn 
seit  Rekk.  1;  ini  oima  növtov  vulgo,  Dfintz.  u.  Doc- 
dorl. ; s.  bcs.  Ameis  im  Anh. 

*)  Schol.  oi  7ta>tn/6i>t»  tiXr;uuiyot  jrnri  flr<xi  nifa^ 
f'xoviis  fujTi  «(>/>/►,  e.  andorer  Scliol.  uKvroi,  anft/uiot 
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dxFGGv/uevog,  3.  s.  anoari'o/iai. 
dntv&-rjg,  tg  (xtv&ojua/),  1)  pass.,  un- 
erforscht, unbekannt,  xflvov  6'  o).e- 
&pov  artevOfa  &rjxF  KqovIwv , d.  i.  dessen 
Ende  hüllte  Zeus  in  unerforschtes  Dunkel, 
*Gd.  3,  88.  — 2)  act.  unerfahren,  unkun- 
dig, Od.  3,  184. 

ax^exO-cciQO},  1 S.  Conj.  Aor.  1 1) 

heftig  hassen,  anfeinden,  m.  Acc.  II.  3, 
415.  — 2)  verhasst  machen,  verleiden, 
vrtvor  xal  ßöioötjv  rtvi , Od.  4,  105. 

dx-Fx&üroitfti  llj  Med.  (EY&og),  Pr.  nur  2 
Sg.  -«Vf «/,  s.  1),  ö.  Aor.  2 &tu/x&fto,  Inf.  mit 
Praesensbeton.,  StTitz&to&at,  11.  21,  83*).  1) 
sich  verhasst  machen,  verhasst  wer- 
den, Pracs.  nur  Od.  2,  202-,  sonst  Aor.,  ver- 
hasst geworden  sein,  dh.  verhasst  sein, 
abs.  Od.  18,  105:  r ivl,  hei  Jmdm,  II.  3.  454. 
6,  140.  24,  27.  Od.  10,  74  u.  s.  — 2)  Jmdm 
feind  werden,  oüke  ti  not  n&g  Afjfxog 
unFz&otdtvog  xakt7tahtt,  weder  zürnt  mir 
das  Volk  feind  geworden  od.  mit  feindlicher 
Gesinnung3),  Od.  16,  114,  vgl.  Vs  96. 

dx-i-xtti,  Fut.  atp!§ w u.  a7iO(JXfjaa),  Od. 
19,  572,  Aor.  2 djisoxov,  Fut.  Med.  (up^o- 
f/ai,  Aor.  2 Med,  aTTEOYOfiyjv,  Inf.  dnoo%B- 
o&at,  1)  actiy,  a)  abhalten,  fern  halten, 
rrja  kxhg  vqatov,  das  Schilf  fern  von  den 
Inseln  halten.  Od.  15,  33:  rtrog , von  etw., 
TrAeatg  viov  * JXiov , abhalten,  II.  6,  96.  277; 
so  auch  Od.  19,  572  nöe  tj(dg,  ij  fiy 
5 ÜAvaijog  oixov  äTiooyyOfi , die  mich 
fern  halten  wird  (durch  die  voraussicht- 
liche Vermählung),  s.  das.  Düntz.;  ri  uvt , 
etw.  Jmdm  fern  halten,  d.  i.  etw.  von  Jmdm 
ahwehren  od.  Jmdn  vor  etw.  schützen, 
fjtvnoTtjQüiV  toi,  Od.  20,  263,  &fi- 
xfhjv  z<?0*\  II.  24,  19.  b)  trennen,  son- 
dern, t i xivog , II.  22,  324  (in  tm.).  — Ueb. 
II.  1,  97  s.  dnto&iw.) — 2)  Med.  sich  ab- 
halte u,  ablassen,  absteheu  von  einer 
Sache,  mit  Gen.  noie/io i\  vorn  Kriege,  II. 
8,  35,  ßoiov.  Od.  12,  321  u.  s.;  ni >ogf  Jmds 
schonen,  Od.  19,  489;  scheinbar  abs.,  rör* 
ae  ov  toi  «x oayto&at  (f'i).ov  ijfv,  sich  zu 
enthalten,  nämlich  des  Weines,  Od.  9,  211. 
— Ueber  Od.  22,  316  s.  txiü  z-  E. 

tcxq2.fyei Adv.  (dkiyu>) *),  rück- 
sichtslos, unverhohlen,  gerade  her- 
aus, ftC&ov  dnoetnFlv.  nur  II.  9,  309.  Od. 
1,  373. 

äntifutVTo$%  ov  (ny/iaiv o>),  unbeschä- 
digt, unversehrt  (Ameis  deutet  „unver- 
letzbar, vor  feindl.  Angriffen  gesichert“), 
Od.  19,  282  f. 

wiqftßQOTOV,  s.  ntf  ctfiaQTavu). 
cbtyutuv , or,  Gen.  ovog  (Tifjfia),  ohne 
Schaden,  d.  i.  1)  pass,  unbeschädigt, 

*)  Das  Simplex  tx&Snm uat  kommt  nicht  vor. 

*|  Nach  A.  ist  OS  I’r..  von  dom  aber  der  Ind.  erst 
hei  .Spätem  vorkommt.  Kühner  Ausf.  Gr.  I 8.  827,  doch 
•.  Buttm.  Ausf.  Gr.  II  S.  186  f.:  ab  Praeter,  erkennt  dio 
Form  auch  der  Scbol.  ioata  nnty&i.i  ytyovivat  X<2 
naxfti. 

*)  Antels  fasst  anix&.  proleptiscb,  „als  ein  mir  ver- 
hasstes, weil  es  etwa  mich  hasste“;  Düntxer  hat  nn- 
ijri>oiU*u  geachr. 

*)  Nach  Düntzer  zu  Od.  2.  100  Adv.  v.  e.  cp.  god. 
Adj  Ht.  inaiyfa  V.  «Äyo*,  eigtl.  „loidlo»“,  dh. 

ütigeschoat,  offen.  Herodun  sehr.  itn.hytic 


unverletzt,  ungefährdet,  wohlbehal- 
ten, n.  1,  415.  13,  781,  inqtuttv 
4,  487.  5,  40  u.  8.;  intjfiova  ne/tntiv,  ana- 
yt iv  TI)  ß,  Od.  13,  39.  15,  436;  voozo;  an., 
ungefährdete,  glückliche  Heimkehr,  Od.  4, 
519.  — 2i  activ  eigtl.  unschädlich,  ge- 
fahrlos, dh.  nach  einer  Litotes  heilsam, 
günstig,  fördernd  u.  dgl.,  oifoe,  Od.  5, 
21».  12,  167,  no/inoi , Od.  8,  566,  ixvo;,  11. 
14,  164,  fiv&o;,  II.  12,  80. 

dnrjrq '),  tj,  ein  vierräderiger  (II.  24,  324) 
Lastwagen,  gcw.  von  Maulthiereu  gezo- 
gen, II.  24,  275.  Od.  6,  73  u.  s. 

«Jii/rrjmvro,  s.  tmavulvofiat. 
ilxr/vi/;Jl,  l;,  Gen.  foq  (opp.  öoj>/s  u. 
nachhoin.  npoorjq;),  unfreundlich,  ab- 
geneigt, feindselig,  ßaoi).(v;,  II.  1,  340; 
o;  u'fy  an.  avzof  xal  änijvia  t US,  wer 
selbst  unfreundlich  und  von  unfreundlicher 
Gesinnung  ist,  Od.  19,  329;  U.  15, 

94.  Od.  23,  97.  230,  (ivdo;,  II.  15,  202,  voo;, 
11.  16,  35,  Od.  18,  381  u.  s. 

»i.T»ipn|ev,  s.  änapäaaia. 
ännvQiav,  a;,  a,  s.  dncrtipixQi. 
dnyioQOü,  ov  (df/pw),  entfernt  hän- 
gend,  fern  hin  (in  der  Höhe)  sc li  webend, 
rhttjwfioi  d’  eitav  oi;o/,  Od.  12,  435  t,  das. 
Minckw.,  u.  (ib.  d.  Verl,  des  o Ameis  im  Anh. 

dniO-lto  (ntlftai),  b.  Horn,  nur  Fut.  -r/ou/, 
-ti,  11.  10,  129.  24,  300,  u.  Aor.  dni»r,a[, 
nicht  gehorchen,  ungehorsam  sein, 
stets  mit  Neg.,  die  bisw.  v.  Verb,  getrennt 
ist,  wie  11.  4,  198.  6,  102.  12,  351.  24,  300, 
u.  zwar  sowol  abs.,  ovd'  dnilhjof  9fd,  und 
es  war  nicht  ungehorsam  die  Göttin,  d.  h. 
sie  gehorchte  gern,  willig  od.  sofort  , II.  2, 
166.  Od.  5,  43  u.  6.,  als  m.  l)at,,  'Ayauifivo- 
vt,  II.  3,  120,  xaur/vii np,  ih.  6,  102  u.  s., 
auch  «eOm,  II.  1,  220,  iipe-Tfiyt,  n. Cer.  359; 
bisw.  m.  axovaai:  Verb.,  oix  anii)r)Ofv  äxor- 
aac,  II.  8,  319.  Öd.  15,  98;  u.  noch  m.  I)at. 
II.  4,  198.  12,  351.  Mit  Gen.  h.  Cer.  448  oüd’ 
dnlihjOT  9 1 ä Jtoi;  dyytl.idtov.  S.  über  die 
Vbdg  u.  Stelle  des  W.  bes.  Ameis  Anh.  zu 
Od.  22,  492. 

«nirviufio  (trivtirds),  nur  Praes.  al  be- 
sinnungslos, bewusstlos  sein,  x^p,  II. 
15,  10.  6)  unverständig  sein,  Ou.  5 , 342. 
6,  258. 

ämoq,  3.  {<1x6,  wie  der lot  v.  avr/i,  ent- 
fernt, entlegen,  rijAo'flfe  ff  inlnt  yofjg, 
fernher  aus  entlegenem  Lande,  II.  1,  270. 
3,  49.  Od.  7,  25.  16,  18.») 

’An~o<i<uv,  ovo;,  6 , 1)  S.  des  I’bausios, 
e.  Troer,  v.  Eurypylos  erlegt,  II.  11,  578.  — 


>)  Ucbcr  Abltg  s.  Christ  S,  227. 

*)  Abltg  zw.;  nach  A.  Go«btil  Iloinor.  S,  18  v.  °o*- 
uIyouki  (in-av-iofint),  „we^bHckpn“  (v.  W.  «,  («eben), 
also  Äniyvi-?  eigtl.  „weffblickcnd".  dh.  unfroundlic.h. 
Auhnl.  Gurt.  n.  419,  der  aber  mit  Henfey  v.  e.  St,  «jvo 
skr.  dua,  „Mund",  ausgeht;  also  inrprfr  eigtl.  „mit  ab- 
gewandtem  Gosicht";  nach  Düntzor  zu  Od.  18,  381  (u. 
Ztxchr.  XIII  S.  4)  von  e.  dig.  övs«  (W.  van).  Neigung, 
also  abgeneigt.  Uoedorl,  n.  1000  leitet  es  v.  °«ir- 
aivofiai,  abimert  ab;  s.  auch  Savelsb.  Ztschr.  XVI  8.286. 

(Jeher  dio  irrthüinlichö  Fassung  einiger  alten 
Gramm,  für  [was  “ ] , v.  'Jnn,  e.  mythischen 

Könige  des  Peloponnes,  u.  Deutung  der  inirj  y.  auf  den 
Peloponnes  s.  Buttm.  Lex.  1 8.  67  ff.  Vgl.  auch  Autonr. 
zn  11.  1.  270.  Gladat.  Hom.  St.  8.  77. 
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2)  S.  des  Hippasos,  e.  Päonier,  v.  Lykomedcs 
getodtet  (vgl.  ’Afiyfhxajv),  II.  17,  348. 

(tniazeto , nicht  glauben,  bezwei- 
feln, mit  Acc.  Od.  13,  339  f;  von 
uxtozog,  {nloriq),  ohne  Glauben, 
dh.  a)  unzuverlässig,  treulos,  II.  3, 106, 
24,  68.  207.  b)uugläubig,  misstrauisch, 
Ovfiog,  Od.  14,  150.  391.  23,  72. 

dniaxio,  poet.  = dnsyu),  weghalten, 
<puayavov,  Od.  11,  95  f. 

* iinAyzog,  opf  ion.  s.  dnXazoq  (jitXcuo), 
unnahbar,  yoXog,  h.  Cer.  83 zw.  Ls.  Herrn. 
anXtjarog,  unersättlich:  doch  s.  Baum. 

anXotg,  t6oq}  tj  (dnXovq)1),  einfach, 
Z*.cciva,  die  nur  einmal  um  den  Leib  gewor- 
fen wurde,  11.  24,  230.  Od.  24,  276  (wo  sie 
als  Bettdecke  dient,  opp.  binXag,  w.  s.). 

*ankdto  (anAofs),  Aor.  ij7i).ojaay  entfal- 
ten, ausbreiten,  ovQt}v,  Batr.  74  (86). 

unvtvozoq,  ov  (nvito),  ohne  Athem, 
nicht  athmeud,  Od.  5,  456  f. 

«;rd-)>  skr.  apa , A)  Adv.  Als  solches  nur 
poet.,  ab,  los,  fern,  u.  wo  es  bei  Hom.  so 
erscheint,  wo!  überall  zumVerbum  zu  ziehen, 
zB.  naXiv  d’  and  yaXxbg  öpovae  fiXnui- 
vov,  II.  21,  593;  vgl.  D.  1,  67.  5,  214.  11, 
845.  16,  82.  18,  92.  Od.  6,  40  u.  s. 

B)  Praep.  mit  Gen.  von;  I)  vom  Raume, 
zur  Bezeichnung  1)  der  Entfernung  von 
e.  Orte  od.  Gegenstände  o)  bei  Verben  der 
Bewegung,  von  — weg,  aus  — weg,  n tp- 
7itiv  Tivk  dnb  — vofilvTjg,  aus  der  Schlacht 
wegschicken,  II.  16,  447  u.  s. ; prägn.,  6<ppu 

TOVXOV  fanf/.iyg  JiVQ  &ÜOOOV  «71  ’ 6<{&((X- 

tuöv,  dass  diesen  das  Feuer  rasch  von  den 
Augen  hinwegbrenne,  durch  Verbrennen  aus 
deu  Augen  bringe,  II.  23,  53;  an’  altSvog 
vtoq  wXfo,  du  starbst  jung  vom  Leben  weg, 
II.  24,  725  (st.  „dn*  cciiövog  oi'yeo  dXXv- 
fxtvog“,  Doederl.);  ö.  auch  mit  dem  Neben- 
begriff der  Bewegung  od.  Richtung  von  oben 
nach  unten,  von  — herab,  dify  7t inu>v 
er  sprang  vom  Wagen  herab, 
II.  16,  733*  ßy’  ‘inniov,  dnb  ve <5v  {tdyfo&at, 
von  den  Wagen,  von  den  Schiffen  herab 
kämpfen,  II.  15,  386,  vgl.  Od.  9, 49.  II.  5,  13; 
atpaoiXai  Bqo/ov  dnb  jutXa&oo v,  die  Schlin- 
ge am  Gebälke  befestigen,  Od.  11,  278;  doch 
auch  von  der  Richtung  nach  oben  xanvbv 
anb  y&ovbq  dloaovta,  von  der  Erde  auf- 
stejgenden  Rauch,  Od.  10,  99;  oft  pleonast. 
«Ti  oi'Qavo&sv,  ano  Tno/jjxtev,  w.  s.;  dh. 
auch  zur  Bezeichnung  der  »Sonderung  u. 
Trennung,  «tt’  tutio  xdptj  zdfxot,  II.  5, 
214  u.  s.  häuf.;  Xaywv  dnb  Xrjlöog  aiaav , 
e.  Th  eil  von  der  Beute  ab,  weg,  Od.  5, 
40.  b ) bei  V.erben  der  Ruhe,  fern  von, 
{itvtov  dnb  dXbyoio,  fern  von  seiner 
Gattin,  II.  2, 292:  uno  noXtfioio,  II.  18,  64,  s. 
bes.  Ameis  zu  Od.  14, 525  Anb.:  dn^Apyeog, 
IL  12,  70  u.  s.,  vgl.  11,  242;  hierher  gehö- 
ren auch  die  Ausdrücke  an‘  oCcnog  t'ivai , 
yiyvso&at,  fern  vom  Gehör  sein,  nicht  ge- 

*)  Von  U,  8.  a 2),  Cart.  n.  509.  Uebr.  vgl.  über  die 
Bildung  <lu«  w.  Job.  Schmidt  Ztschr.  XVI  S.  431,  der  zu 
e.  Bildungselcnicnt  plo  im  Lat.  u.  Grioch.  gelangt. 

*)  Vgl.  B.  Giaeko  Diu  allmäl.  Untat.  der  fl.  usw. 
S.  163  ff. 

S'  ilor«  Hora.  Wörtcrb.  7.  Aufl. 
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hört  werden,  II.  22,  454,  18,  272;  dnb  ii- 
fern  von  der  Erwartung,  anders  als 
man  erwartet,  gegen  Erwartung,  II.  10,  324; 
so  Od.  11,  344  <br5  axonov  xal  anb  dö^rtq 
fivlh lolhct,  d.  i.  gegen  den  Zweck  u.  gegen 
die  Erwartung  sprechen;  k.-tö  ih  unf  clvat 
dem  Herzen  fern,  d.  i.  verhasst  sein,  II.  1,502! 

2)  zur  Bezeichnung  des  Ursprungs,  der 
Abstammung,  übhpt  des  Ausgehens  von 
e.  Orte  od.  von  Jindra  od.  etw.,  von  — her 
von,  ylyrovrae  — dnö  r'  «Wen,  Od.  io’ 
3 50 ; ovx  fino  bpvog  dooi  u.  dapitytv  und 
bpioq , s.  dpi'«;  xwxviov  6'  ijxovae  an b 
nvpyov,  das  Jammern  vom  Thurme  her,  II. 
22,  447 ; nobbd  d’  ein’  etbrof  (von  ihm,  d. 
i.  aus  seinen  Augen!  bdxpi:a  ylovrn , Od. 
4,523;  nvpyoi  dppdbai’  dßifoz{pto!bfv  anb 
Tquhov  xal  'AyaetSv,  waren  bespritzt  von 
beiden  Seiten  her,  von  den  Tr.  11.  Ach.,  II. 
12,  431,  vgl.  h.  Ap.  306.  h.  Cer.  213.  — Den 
Begriff  des  Ausgehens,  llerrtihrens  bezeich- 
net ano  in  Ausdrücken  a)  wie  xdbboq  «ab 
Xapltutr  tyovaat,  die  die  Schönheit  von  den 
Ch.  haben,  Od.  6,  18,  vgl.  8,  457.  h.  Ap.  77; 
so  öffür  etno  ftiibea  tidw;,  der  von  den 
Göttern  her,  durch  die  Huld  der  Götter  Ein- 
sicht besitzt,  Od.  6,  12  (wo  Amcis  dnb  {bpiüv 
/xt/dta  verbindet,  u.  so  in  den  ähnl.  StSt.,  s 
dessen  Anm.  das.  Hoffm.  XXI.  11.  XXU.  B. 
d.  11.  S.  200);  so  auch  b)  vom  Mittel  und 
Werkzeug,  dnb  y.npbq  ißbtjio,  eigtl.  von 
meiner  Hand  her,  11.  11,  675.  12,  306;  dnb 
ßeoio  ntepviv,  mit  dem  Bogen,  11.  24,  605, 
vgl.  8,  279;  tßijq  dnb  yfipo;  übt 9po;,  der 
durch  meine  Hand  bewirkte  Jod,  II.  10,371; 
u.  so  TfTp/yet  rcSra  (Xpaoeidojv  dnb  ysi 
piüv  ebxö/ieva,  11.  23,  714,  vgl.  13,  134,  vgl. 
Pott  I S.  413.  c)  in  adverb.  Ausdrücken, 
ano  onovOjs,  im  Ernst,  II.  12,  233. 

II)  von  der^Zeit,  bei  Horn,  nur  in  dnb 
ieinvov  Outpijoaorro,  d.  i.  vom  Mahle  weg 
gleich  nach  dem  M.,  II.  8,  54. 

In  der  Zusammensetzung  bedeutet  cs  ab, 
los  weg,  fort,  u.  zeigt  eine  Trennung,  ein 
Ablassen,  ein  Umwandeln  11.  einen  Mangel 
an;  dh.  hat  es  auch  den  Begriff  e.  Negation, 
zB.  anoftvvm,  dno/u!h>C/uu , anftnov  21 
usw.  (La  R.Textkr.  S.199);  ausserdem  drückt 
es  den  Begriff  des  vollständigen  Abschlusses 
aus,  völlig,  vollständig,  bis  zu  Ende, 
vgl.  una?.(Xoftat,  dnaptoxtu,  dnexXav&avo- 
fiai,  äntZnov  1),  dnoyvwai , dnö/uvvui , (tno- 
ßt,yUu  u.  a.,  Ameis  zu  Od.  2,  377  Anh. 

tato  wird  geschrieben,  wenn  es  nach  dem 
regierten  Substantiv  steht,  wie  II.  13,  696. 
Oa.  G,  12  u.  s.,  vgl.  Ameis  zu  Od.  14,  525 
Anh.1) 

, doch  0 in  arsi  bisw.  verl.,  bes.  vor 
Liquidis.  wie  in  dnb  vtvpijq,  II.  11,  664,  wo 
vor  Wolf  anal,  welche  F.  sonst  nicht  bei 
Hom.,  dnb  $lov,  II.  14,  154  u.  s.] 
anoaiw/uat , s.  dnaivvpai. 
dnoiUQioftat,  s.  depaipioßtu. 

’)  Aiuserdem  betonten  mohrere  Grammatiker  Uno 
in  der  Bdtg  fern  von;  doch  dieao  Betonnng  verwarlon 
schon  Ariatarch  u.  Herodian  als  unnöthig;  B.  bw.  Lehr« 
Qu.  ep.  p.  14  ff.  Unter  den  Neuern  haben  es  nur  noch 
Wolf  u.  Üind.  Od.  15,  517. 
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dno-ß<Uvu>,  Fut.  änoßijoofiiai , II.  17. 
480,  Impf,  dnißaivF,  II.  24,  459,  ö.  Aor. 
2 an  ißt],  -tj tijv,  II.  21,  208,-ßrjvai,  ö.  Part 
-ßdvreg,  ep.  8 S.  Aor.  Med.  äneßtjosro  (jetzt 
überall  für  -uto  hergestellt)  = an  ißt],  11.  1, 
428. 2, 35.  5, 352  u.  s.,  s.  ßui vu>.  1 J w e gg  e h e n, 
ix  no/.i/ioio , II.  17,  188;  ftsz*  ufravdzovg, 

H.  21,  298;  ngög  V?.vftnov,  ngog  u.  xazä 
öiöfia,  in  den  01.,  ins  Haus  gehen,  11.  24, 
468.  Od.  4, 657.  715,  abs.  II.  1, 428.  5. 133.  Od. 

I,  319  u.  s. — 2)  ab-,  aussteigen,  inntov, 
v.  Wagen,  II.  3,  265.  8,492.  auch  bloss  innwv, 
U.  17,  480,  abs.  II.  11,  619,  u.  inlyß ova,  ib. ; 
vtjog,  aus  dem  Schiffe,  Od.  13,  281.  14,  346. 

dno-ßdXXoj  f nur  in  tmcsi,  Aor.  2 «»5 
ßdXs.  a)  abwerfen,  von  sich  werfen, 
ablegen,  Kleider  od.  Waffen,  II.  2,  183. 
21,  51.  Oa.  6,  100.  b)  fallen  lassen,  d«- 
xqv  napFiwv,  Thränen  von  den  Wangen, 
Od.  4,  198.  c)  o9fv  and  vfjag  ig  növzov 
ßdX?.ovoi,  von  wo  man  die  Schiffe  (vom  Ufer) 
ins  Meer  treibt  in  See  sticht  0^.  4,  359.  Dav. 

dxdßXr]Toq,  ov, verwerflich,  verächt- 
lich, inoc,  öiüga,  *11.  2,  361.  3,  65. 

dxo-ßXvZt» , wegsprudeln,  ausspri- 
tzen, olvov , II.  9,  491  t* 

(ino~ßQ(C<o,  poet.,  Part.  Aor.  unoßgigag, 
entschlummern,  ein  sch  lafen,in  Schlaf 
versinken,  *0d.  9, 151  (das.  d.  Anm.).  12,  7. 

«.TO-yv«oco,Conj.  Aor.  dnoyvuooyg,  ganz 
lähmen,  übhpt  gänzlich  entkräften, 
sch  wachen,  II.  6,  265  t- 

fcno~yv/uvo<o,  Part  Aor.  P.  anoyvf/va)- 
tlsig,  entblössen,  nackend  ausziehen,  Od. 
10,  301  f. 

lixo-dceiofltct , poet.,  nur  Inf.  Fut.  ep. 
ünoduoofaS-ai  u.  ep.  Inf.  Aor.  dnoädo- 
oaa&ui  vor  Spitzn..  einen  Theil  abgeben, 
dh.  zutheilen,  zivt  r i,  Jmdm  etw.,  *11.  17, 
231.  22,  118;  ztvl  nvog , Jmdm  von  etw.  e. 
Theil  geben.  II.  24,  595. 

fino-äeidiaöojuftt , poet,  ab-  od.  zu- 
rückschrecken (trans.),  in  tm.  II.  12, 52  f. 

(’cno-df: t qot oft ia> , nur  Fut  - rjotu , -Ftv, 
u.  Aor.  dneöFtQOiöfitjoa,  den  Hals  od.  die 
Kehle  abschneiden,  schlachten,  zi- 
xva,l\.  18,336.23,22,  ftij/.a,  prägn.  igßöitpov, 
den  Hals  derselben  in  od.  über  die  Orube  hal- 
tend, so  dass  das  Blut  in  die  Grube  Hiesst 
Od.  11,  35,  das.  d.  Anm. 

ttno-<$ix°lt(U*  Dep.  Med.,  Aor.  1 dne- 
öicaro,  hin-  od.  annehmen,  empfan- 
gen, mit  Acc.  dnoiva , II.  1,  95  f. 

fino-(ftd(><cöx(t)f  Part.  Aor.  2 dxoSgdg, 
entlaufen,  entfliehen,  ix  vtjög  u.  vtjog, 
♦Od.  16,  65.  17,  516. 

ttno-t¥t(ftoftt%  o.  Fut  -6td<Jü},-oftFv,  Aor.  1 
uniAoxe,  ep.  3 S.  Conj.  dnodtöoi,  Od.  8, 
318  nach  lierodian,  Nitzsch,  La  R.  (vgl. 
dessen  Hom.  Unters.  S.  249  f.,  vgl.  240.  Kr. 
Di.  30, 1, 11,  Düntz.,  Kayser,  dnoöidaet  vulg., 
das  Savelsb.  u.  Amcis  für  den  Conj.  Aor.  1 
erklären,  s.  uvl  rj  fit  z.  A.  u.  Anm.1),  Aor.  2 
Opt.  dnoöoTze,  Inf.  dnodovvai , 3 8.  Ojpt. 
Aor.  P.  dnodoStit],  Od.  2,  78  (in  tm.).  1)  w i e- 


')  Pia  Vnlg.  (als  Fut.)  Tortheidigt  Ü.  Hermann 
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dergeben,  heraus-  od.  zurückgeben, 
xovgtjv  nazgi,  II.  1,  98  (in  tm.),  vgl.  3,  285; 
vexvv  inl  vt~]ag,  prägn.  „den  Leichnam  nach 
den  Schiffen  ausliefern“  (Minckw.),  II.  7,  84. 
— Dh.  2)  wiedererstatten,  ersetzen, 
&ginzga  toxfvoiVj  den  Eltern  den  Er- 
ziehungslohn, d.  i.  ihnen  die  Pflege  lohnen, 
II.  4,  478.  17,  302;  h6va,  Od.  8,  318,  vgl.  22, 
58;  näoav  Xtußrjv,  die  ganze  Schmähung 
büssen,  II.  9,  387. 

(ino-dieftat , poet.,  weg-,  fortscheu- 
chen, -treiben,  s.  i^anoötsftai. 

(tno-doxftdto,  P.  Aor.  1 dnoöoyuwaa;, 
seitwärts  beugen,  av/iva,  den  Hals, 
Od;  9,  372  t- 

dxodoi’tg,  s.  dnoSiögdoxuf. 
dxo-OQVxrto,  Conj.  Aor.  1 unodpiipaxu, 
(Aor.  1 Pass,  dnedoiyfhiv),  ab  kratz  en,ab- 
schindcn^  zerfleischen,  xuvza,  Od.  17, 
480;  frivol  dnidgvtp&ev  (ßor.  u.  ep.  st. -noav\ 
Od.  5,  435;  iv&a  x and  frivovg  ögvifOtj, 
hier  wäre  ihm  die  Haut  abgerissen  worden, 
0d;  5,  426.  # 

<cno-ÖQV<f<t>  — d.  vhg.,  iva  ui]  uiv  ino- 
ÖQvtf  Ot M k?.xv<jzd£wv,  damit  er  nicht  schlei- 
fend die  Haut  ihm  abscheuere,  *11.  23,  187. 
24,  21. 

dno-<f€v<o  — dnoövofuu , nur  Impf.,  ßo- 
zlrjy,  die  Rindshaut  ablegen,  *0d.  22,  364  f. 

teno-dvaj,  Fut  dnodCoaj , Aor.  1 dne- 
dVoe,  P.  Aor.  2 dnoövg , 1)  im  Praes.,  Fut.u. 
Aor.  1 Act.,  Jmdm  etw.  ausziehen,  tlfia- 
tu,  Jmdm  die  Kleider,  in  tm.,  II.  2,  261; 
bes.  Tft'xfa,  die  Waffenrüstung  (getüdteter 
Krieger), ’ll,  4,  532.  18,  83;  5,  435  u.  13,182 
in  tm.;  aber  II.  22,  125  in  tm.  (wo  di  tu  Conj. 
Aor.  2)  seine  Waffen  ablegen.  — 2)  Aor.  2 
Act.  sich  etwas  ausziehen,  eifxaza  dno- 
Sog,  die  Kleider  ablegen,  Od.  5,  343. 
fcnoötööi,  s.  dnodtdutui. 
ano-fixto  ( dnojr ,),  poet  st.  dnfixu> , von 
etw.  weichen,  mit  Gen.  9f<o'v  dnoftxf  xt- 
ksvpov*)  (s.  xiXfy&og  2,  b),  n.  3,  406. 
tenotlnov ♦ s.  dneinov. 

(dno-eQytc&o»,  dnos.),  poet  vcrl.  st.  anetQ- 
ya>,  im  Praes.  Indic.  ungebr.,  nur  3 Impf  ’) 
unoiQya&fv,  abhalten,  entfernen,  ztva 
zivog,  II.  21,  599;  fruxza  ovXijg,  die  Lum- 
pen von  der  Narbe  entfernen,  Od.  21,  221. 

tcno-f(>yirj  (dno je.),  ep.  st  dneioyu >,  ion. 
Impf,  dnifpyov,  sperren,  dh.  trennen, 
scheiden,  zl,  o&i  x/.rjlg  dnoioyu  av%eva 
zf  ozi}96g  zf,  wo  das  Schlüsselbein  Hals  u. 
Brust  trennt,  II.  8,  325;  ab  halten,  ro.  Acc. 
Od.  3,  296;  mit  Gen.  von  etw.,  von  etw.  aus- 
schliessen,  TpdJa?  at&oiot]g,  die  Tr.^von 
der  Halle  wegtreiben,  II.  24,  238.  — u^°m 
egy/iivi 7,  h.  Yen.  47,  ist  Part.  Perf.  P- 
Reduplic.,  vgl.  ßuttm.  Gr.  unter  fi'pyw- 
dx6fQ<if:*)(dn6fi.\  defect.  ep.  Aor.  1 Conj. 


’)  Noch  A.  (wie  Docderl.  zu  II.  23.  187) * *** 
Aoristf.,  dagegen  s.  llnttm.  Or.  §.  92  Anm  I*  , . 
’)  So  nacn  Aristareb  seit  Wolf  st.  utroit**  * . 

vgl.  das.  Spitzner.  (Sctaol.  Vcr.  A.  ■ , , 

•9iois  btav  uxt  xmi  napayüou  ur,  (iadt ^ovai‘ 

*)  Andere  betrachten  diese  F.  als  Aor..  s.  ‘ W _ 

«)  Abltg  sehr  zw.;  nach  der  gew.  Annah 
tfftt  in  causativem  Sinne,  od.  von  »jroier",  u " 
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€ inotgog,  Opt.  daospoitt,  weg-,  fort- 
schwemmen, fortreissen,  m.  Acc.  tv&a 
xi/i’  dnoegoE,  *11. 6,  348,  ov  pa  r*  tvav- 
Xog  cnotgctty  II.  21,  283,  /uj  fitv  unotQ- 
oas  noxu/tog,  II.  21,  329.  [o  an  den  letzten 
StSt.  durch  Arsis  vcrl.] 
tl.io-frcvftt(Zo>,  Aor.  untOavuaoe,  sehr 
über  etwas  staunen,  sich  höchlich 
verwundern,  rl,  Od.  6,  49  f. 

dxd&fötog,  ov , ep.  ( &iooao9cu  ')  „wün- 
schen*4, IV*  v>ec,  Curt.  n.  3 1 2 b-  Doederl.  Gl. 
n.  2500),  verabscheut,  verachtet, xitov, 
Od.  17,  296  f. 

dxo-&v/,(JX(o,  ion.  Part.  Pf.  uxozf{hrjüigt 
sterben,  Od.  11,  424:  im  Pf.  todt  sein, 

11.  22,  432;  3 PI.  Plsqpf.  unots&vaauv,  Od. 

12.  393. 

dxO&OQMV,  s.  d.  folg. 
dxo~&Qo>oxo>)  Aor.  2 von  uni&oQov, 
Part.  -Üopuiv,  oioa , 1)  ab-,  herahsprin- 
gen,  mit  Gen.  vyog,  vom  Schiffe,  II.  2, 702. 16. 
748;  )JxT(>oio,  Od.  23,  32  (in  tm.);  übtr.  lol 
dno  vtvQfrfi  (Xo^ovxfg,  II.  16,  773.  — 2) 
aufspringen,  vom  Rauche , aufsteigen, 
ycc/iy?,  von  der  Erde,  Od.  1,  58. 

dxo&l!>/uiogtov(&vfiog\  eigtl.  vom  Herzen 
entfernt,  dh.  unangenehm,  missfällig, 
uao&xfua  tgSstv  ml,  Jmdm  etw.  Missfäl- 
liges thun,  II.  14,  261  7. 

dx-otxiCot,  Aor.  1 dmyxtoa.  in  andere 
Wohnsitze  versetzen,  xtva  ig  vttoov, 
0d;>  12,  135  f. 

tixotva,  xu  (notv/j)7),  nur  Plur.,  poet.,  1) 
Lösegeld,  Loskaufsumme,  wodurch 
einem  Kriegsgefangenen  Freiheit  od.  dem  im 
Kampfe  Besiegten  Leben  u.  Freiheit  erkauft 
wird,  *11.  1,.13.  20.  23.  95.  111.  377.  6,  49 
u.  s.;  u7i.  i iog,  xoiprjg,  L.  für  den  8ohn, 
die  Tochter,  II.  2,  230.  1,  111;  vzxyoio,  L. 
für  die  Auslieferung  des  Leichnams,  II.  24, 
137  u.  s.  — 2)  übhpt  Busse,  Ersatz,  Ent- 
schädigung, für  e.  Schuld,  II.  9,  120.  19, 
138.  Nur  Nom.  u.  Acc.,  u.  Gen.  II.  11,106.  fßrrj. 
tlxoiovt,  s.  dnotf 

dx-oixofiat,  Dep.  Med.  a)  abwesend, 
entfernt  sein,  abs.  önwg  <5t]  6rtghv  dn- 
oiy^xat,  Od.  4,  109;  sonst  gew.  im  Part 
d7ioiyo,utvogf  abwesend,  Od.  1,  135.  253  u. 
ö.  Od.  b)  sich  fern  halten,  mit  Gen.  von 
etw.,  noXtftoio,  uvöpöq,  II.  II,  408.  19,  342. 

dxo-xaivv/uca,  Dep.  Med.,  poet.  über- 
treffen, ztvd  x tvt,  Jmdn  an  etwas,  nur 
•Od.  8,  127.  219. 

dx o-xaho  xalw),  3 Sg.  Opt.  Aor.  uno- 
xrjeet,  abbrenuen,  verbrennen,  m.  Acc., 
in  tm.,  11.  21,  336  t- 
dxo-xäxvoj,  ep.  Aor.  unexanvaoe,  aus- 

L(X.  II  S.  1C9  ion.  Nbot  von  m$*\  nach  Lobeck  mit 
vwdt;  nach  Ähren*  von  e.  ürundf.  ona/i^um,  durch 
McUthe»i*  entstanden  aus  dem  St.  .*'fi  =-  /<.«,  die 
auch  unaif/üu  zu  Grunde  liegt:  e.  Zfhg  mit 
<*ui  h mit  /(<<.« ) vennuthet  auch  Curt.  n.  4i*7,  der  licn- 
fcy’n  (I  S.  :&7)  Zusamincnj*telluuj(  mit  i^arj  verwirft; 
Doederl.  n.  üül  u.  zu  Ii.  6,  df8  hält  ta  tur  e.  sync.  F. 
f.  inoiqCttt/i. 

•)  Nach  A.  v.  hxoii&T'fii,  eigtl.  „weggesetzt*1. 

J ) Nach  Pott  eigtl.  i n-noivu  v urt . n. -’Ui)  r.  ln& 
n.  ao  auch  Christ  S.  bö;  nach  Doederl.  n.  828 

usfr.  Plur.  von  e.  Adj.  °,.noifob  von  u u.  noi»r,  *,dio 
Hache  ubwehrend“. 


UJtohxfAscio 

athmen,  aushauchen,  yv%itv,  in  tm.,  II. 
22.  467  t.  Lp.  W. 

(Ixo-xtiQto,  ep.  Aor.  1 axb  xigor,  Aor.  1 
Med.  ttnextlpazo , 1)  Act.,  eigtl.  abschee- 
ren,  dh.  abschneiden,  durchgehn  ei  den, 
ttvovxe,  tpXbßa,  *11.  10,  456.  14,466.  13, 
546.  548  (au  diesen  St.  in  tm.).  — 2)  Med. 
sich  (sibi)  abschneiden,  YuixrjV,  das  Ilaar, 
als  Zeichen  der  Trauer,  II.  23, ^ 141. 

dxo-xydiuj,  Part.  Aor.  dxoxyörjoag, 
nachlässig,  fahrlässig  sein,  ai  x dxo- 
xtjdr(aavxe  (er  und  die  Rosse)  iftQiofuOa 
vtiQov  utÜXov,  wenn  wir  fahrlässig  gewor- 
den, d.i.  aus  Fahrlässigkeit,  geringeren  Preis 
erhalten,  II.  23,  413  t; 

dx o-xivtto,  Aor.  1 dxoxivtjaajot , ion.  Ite- 
rativf.  ÜTzoxtvrjOuaxf , wegbewegen,  <J^- 
nag  rpan^ng,  den  Becher  von  der  Tafel 
wegnehmen,  11. 11,636;  xtva  8tp«(uv,  Jmdn 
von  der  Thüre  wegtreibcn;  Od.  22,  107. 

*(cxo-x).ixt(o,  Fut.  -xXtyuv,  wegsteh- 
len, h.  Merc.  522. 

äxQ-xkivio,  abbiegen,  ableuken, 
bnoxtjivta&ut  ovhqov  äXXy  dxoxXlvavra, 
d.  i.  dem  Traume  eine  andere  Erklärung 
geben,  Od.  19,  556  ? ; u\p  ux.  ßovg  (tg  utXtv, 
d.  i.  zurücktreiben,  h.  Yen.  169. 

(tTio-xö.TXtit,  Inf.  Fut.  -oyetv,  ep.  -ttutyy 
Aor.  1 untxoipa,  f,  abhauen,  abschnei- 
den, ui%ivu,  xd(Jtjy  oCaxa , 11.  11,  146.  261. 
21.  455,^  ztvovxag,  Od.  3,  449,  xqhi]V  iXalr^^ 
Od.  23,  195,  ithianazu,  Od.  10,  127  (in  tm.); 
vgl.  9,  325;  pragn.  xapijopov,  das  Neben- 
pferd (durch  Abhauen  der  Zugseile)  los 
machen,  es  los  hauen,  II.  16,  474. 

<lxomXO(Jf(to}f  die  Ordnung  autheben,  zlt 
etwas  Georduetes  wegschaflen,  tvxza  öcuxuc, 
das  Tischgerätli  abräumen,  Od.  7,232 1*1) 
( cxo-XQffuiwvftti  Aor.  1 untxoilfjaaf, 
h e r a b h ä n g e n 1 a s s e n,  avyjva, den  Nacken 
senken,  11.  23,  879  f. 

( ixo-XQivot'  Part.  Aor.  1 Pass,  urtoxpiv- 
Qeigj  absondern,  xtb  ot  dnoxgtvinvxe 
havziu»  bpfjr]xh}zrjvy  diese  stürzten,  getrennt 
(von  den  Ihrigen \ ihm  entgegen,  11.  5,  12  t* 
(ixo-XQVxtoi,  Aor.  1 u. ano- 
xQvipaiy  verbergen,  verstecken,  yaori-'- 
pa,  Od.  17,266:  xivl  ' ’tnnovg , il.  11,  718; 
prftgn.  zivlc  vöoift  Dctvüx oio,  Jmdn  verber- 
gen vor  dem  Tode,  u.  so  dem  Tode  ent- 
ziehen, 11.  18,  465. 

dxoxtdfUVy  •xzdfitvui,  s.  dnoxzfivoj. 
d.xo-XTttvto,  Aor.  1 unfxx(ivey  11.  9, 
543;  ö.  Aor.  2 dnixxuvovy  f,  vom  ep.  Aor.  2 
v.ntxzctv,  1 PI.  uxixxafAtVy  Od.  23,  121,  Inf. 
uxoxxdfuv  u.  -xx dfitvat  st.  dxoxxävai,  11. 
5,  675.  20,  165,  Aor.  2 M.  mit  pass.  Biltg 
dntVrßro,  Part,  dxoxzdfjtvog,  tödten, 
morden,  erlegen,  nvd,  11.  8,  341.  Od. 
14,  432  u.  s. ; ßovv  y fAttXovy  schlachten,  Od. 
12,  301;  uxtxzazo  izutQog,  wurde  getödtet, 
11.  15,  437.  17,  472;  dnoxxafjttvogy  11.  4, 
494.  13,  660,  ßowv  -/tfv wv}  der  geschlach- 
teteu  Rinder,  11.  23,  775. 
dxo’Ädftxcj,  e.  Glanz  von  sich  geben, 


‘)  Solidi.:  > moo^q*  «Vitf/ot-v  tijp  u'iyovus 

im  iV  a.  tf,. 
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Anolhov 


anoXeißu) 

plauzen,  strahlen,  'innovgtq  uazijQ  wq 
aniXu/miv,  II.  19,  381,  so  von  e.  Gewände, 
11.  6,  295.  Od.  15,  108*,  abstrahleu,  zu- 
rückstrahlen, r<»»ds,  von  einer  Sache, 
impers.  iuq^alpi^q  dniXafjne,  so  strahlte 
es  wider  von  der  Lanze,  IL  22,  319;  trop. 
xaX Xoq  nagttcuav  aniXa/unsv,  Schönheit 
strahlte  von  den  Wangen,  h.  Ven.  175;  im 
Med.  ydgtq  d‘  untXuuntxo  noXXr),  Anmuth 
strahlte  weit  zurück,  11.  14^  183.  Öd.  18, 298. 

herabtrüufelu  lassen;  Pass, 
herab  trau  fein,  xivoq,  von  etwas,  d.9o- 
viwv  ccnoXei'ßtxai  eXaiov,  von  der  Lein- 
wand tröpfelt  Oel  herab,  Od.  7,  107  (übr.  s. 
xatpoottor);  tXaiov  nXoxdfuov  unoXtißt- 
xut , h.  23,  3. 

axo-Xtixt o,  1)  trans.  a)  zurück-  od. 
übriglassen,  ovd*  äniXfintv,  parenthe- 
tisch, ohne  i etwas)  übrig  zu  lassen,  Od.  9, 
292.  6)  verlassen,  Söfiov,  11.  12,  169.  — 
2)  intr.  ausgehen,  fehlen,  Od.  7,  117. 

«Lto-A&t  o>  , a b s c.  h äl  e u , nnoXsyifxfv 
(ep.  st.  anoXlytfiv)  ofetra,  die  Ohren  ab- 
schneiden, seit  Spitzner  nach  Aristarch  st. 
änoxoipftv  od.  dnoxotitiueVj  11.  21,  455. 
«cjtoXfOxtto,  Iterativf.  v.  unoXXvm,  w.  s. 
äxo-Xifl'ut,  Impf,  dnfXrjyf,  Fut.  anoXn- 
v.  Aor.  1 dntXrj^a  3 Fl.  Opt.  anoXrj- 
§tiavy  II.  15,  31,  u.  Conj.  dnoXrjq/jq,  1001,  Od. 
13,  151,  a)  von  etw.  ablassen,  abstehen, 
mit  etw.  aufhören,  mit  Gen.  /juyrjq,  fige- 
otyq,  II.  7,  263.  11,  255.  Od.  12,  224,  dna- 
ttliuv,  11.  15,  31  u.  s.;  mit  Part,  oii’  ano- 
XiiyitvaXxiö  dtjioojv,  nicht  lasset  er  ab  mit 
dem  Erze  niederzuhaueu.  II.  17,  565;  oi’x 
tfsfgtovoa,  Od.  19,  16(3;  abs.  II. 
13,  230.  h)  aufhören,  vergehen,  II.  6, 
149.  [o  vor  X vcrl.  II.  15,  31.  Od.  12,  224. 
13,  151.  19.  166  nach  Aristarch  (wie  d in 
uXrjxtoq\  ah.  d.  Schrb.  «noXXrJgfiq,  anoX- 
Xrj$ftavy  axoXXijsyq,  dnoXXrj^tuai  unuötliig, 
La  ll.  Textkr.  S.  398.  Unters.  S.  52.] 
uxo-ltflfutm,  ab  lecken,  nur  3 PI.  Fut. 
Med.  t tva  n}  Jmdm  etw.,  di  d wxeiXrjy 
(Acc.  des  Thcils)  aifd  unoXiyju)aovxai,  die 
dir  von  der  Wunde  das  Blut  abl.  werden, 
11.  21,  123  f. 

axoXXtjSfi^  usw.,  s.  u noXtjyw . 
ax-6X.lv fit,  VuLanoXtow,  ep.  aa,  ö.  Aor. 
1 dmuXtoa,  t,  av,  u.  ep.  dnuXtaoav,  11.  1, 
268.  — Med.  Pr.  3 S.  dnoXXviai,  Od.  7,  117, 
Part.  dnoXXvfjtvoq,  II.  7,  27.  Batr.  ö.;  vom 
Aor.  2 dnwXo/AtjV  3 S.  anaiXezo  ö.,  1 PI. 
dnafXdfie&a,  Od.  9,  303  u.  s.  ö.,  3 PI.  ep.  and- 
Xovio  ö.,  Iterativf.  3 S.  unoXioxtzo,  Od. 
11,  586,  Opt.  (tnoXoiftqv,  11.  22,  304.  Od. 
17,^  426,  u.  3 S.  ß.-TÖAofTO,  3 PI.  ion.  ß/ro- 
Xoiuxo,  Od.  9,  554.  3 PI.  Conj.  uno?.wvxeut 
11. 21, 459,  Impr.  -Ahj#<o,  II.  17,  227.  — Vom 
Pf.2ö.3S.dff<U<9iU.  I)Act.tr.  l)verderben, 
vernichten,  tödten,  umbringen,  mit 
Acc.  bes.  vom  Morden  in  der  Schlacht,  II. 

I,  268.  6,  759  u.  s.;  zerstören,  7A<ov,  11. 
5,  648.  — 2)  verlieren,  einbüssen,  xtrdt 

II.  18.  82,  nazifla,  Od.  2,  46;  oft  unb  9v- 
fiov  öXiaoai,  das  Leben  auf  gewaltsame 
Weise  v.,  II.  8,  90  u.  s.;  dnoX.  vöaxiftov 

den  Tag  der  Kückkchr  verlieren,  Od. 


1, 351 ; ßioxo\\  oixovy  Od.  2,  49.  4, 95;  ?Af  or, 
s.  v.  a.  kein  Mitleid  kennen,  II.  24  , 44.  — 
II)  Med.  u.  Pf.  2 intr.  1)  uinkommen,  zu 
Grunde  gehen,  sterben,  fallen  (in  der 
Schlacht),  11.  5,  311 ; ö.  mit  Dat.  6X£(Xgiu,  Od. 
3,  87  u.  s.;  seltener  mit  Acc.  des  Inhalts  «t- 
nvv  oX f9qov,  Od.  9,  303;  xuxov  iidpoe, 
durch  böses  Geschick  umkommen,  Od.  1,  lGfi; 
iuq  unöXotxo,  als  Verwünschung,  möge  er 
so  verderben!  Od.  1,  47.  — 2)  verloren 
gehen,  verschwinden,  im  Pf.  verloren 
sein,  Od.  10,  27;  xugnbq  ctnoXXvrai , die 
Frucht  geht  aus,  Od.  7,  117;  väwo  rbro- 
Xiaxexo , das  Wasser  verschwand,  Od.  11, 
586;  * Qövorji  o’TtwXezo  vooriftov  tj/iag,  dem 
Od.  ging  der  Tag  der  Rückkehr  verloren,  Od. 
17,  253;  «Tto  x{  o<pioiv  vnvoq  oXujXfv,  der 
Schlaf  ist  ihnen  verloren,  11. 10, 186;  ov  juq 
otf  ipv  ye  yiyoq  dnoXatXe  zoxijwv,  denn  nicht 
ist  das  Geschlecht  eurer  Eltern  verloren  od. 
verschwunden,  d.  i.  ihr  seid  nicht  von  e.  un- 
edlen Geschlecht,  Od.  4,  62.  Die  alten  Erkll. : 
„ihr  seid  nicht  von  unbekannten  Eltern“,  60 
Nitzsch;  vgl.  Od.  19,  103;  utq  egtq  und 
XoixOy  11.  18,  107.  — Die  Praep.  ist  ö.  durch 
Tmesis  getrennt,  auch  nachgesetzt,  wie  in 
dem  Ausdr.  vXiauq  iino  nürxaq  ttutgovq, 
Od.  2,  174  u.  ö.  in  Od. 

A. xöXXotv,  lovoq,  6,  Apollon,  eigtl.  Gott 
des  Lichtes  und  der  Quelle  desselben,  der 
Sonne,  vgl.  0oi/Io,;(K.F.Herm.Gottesdienstl. 
Altorth.  §.  5,  4.  Preller  Gr.  Myth.  I S.  182 
(151)  tf.  Welcker  Gr.  Götterl.  I S.  457  ff, 
während  Helios  Gott  der  Sonne  in  ihrer  täg- 
lichen u.  jährlichen  Erscheinung  ist),  S.  des 
Zeus  u.  der  Leto,  Zwillingsbr.  der  Artemis  (H. 

I,  9.  36,  vgl.  16,  849.  19,  413.  Od.  11,  318). 
Zu  den  ältesten  Cultusstätten  desselben  ge- 
hörten die  Länder  der  West-  u.  Südküste 
Kleinasiens  nebst  den  benachbarten  Inseln 
wie  Rhodos,  insbes.  Lykien,  wo  er  National- 
gott war,  dh.  denn  auch  nach  Einigen  Ly- 
kien für  sein  Geburtsland  gehalten  wurde, 
vgl.  Xvxtjytvtjq]  auch  in  Griechenland  wurde 
er  verehrt,  wie  in  Itliaka,  Od.  20,  278,  in 
Delos  u.  Delphi,  wo  er  Orakelstättcn  hatte, 

II.  9,  405.  Od.  8,  801)-  I»  U.  ist  er  daher 
Beistand  der  Troer  u.  Schutzgott  Trojas  u. 
einiger  Städte  auf  troisehem  Gebiete,  als 
Killa,  Chryse,  1,  37.  4,  507.  Bei  Ilom.  er- 
scheint er  a)  als  rächender  u.  strafen- 
der Gott,  u.  als  solcher  führt  er  Bogen  u 
Pfeile  (dh.  ugyvgbxoqoq,  xX.vxözoqoq,  txa- 
r oq  usw.)  u.  sendet  mit  seinen  Pfeilen  plötz- 
lichen Tod,  wie  den  Söhnen  der  Niobe  i vgl. 
Preller  1 S.  210  (171)),  u.  Pest  u.  Seuchen 
den  Menschen,  II.  1,  43 ff.;  vgl.  Welcker  Kl. 
Sehr.  111  S.  33  ff.  Er  ist  auch  b)  Todes- 
gott, indem  ein  schneller,  schmerzloser,  na- 
türlicher Tod  der  Männer  ihm  zugeschrie- 
ben wird,  s.  unter  dyavoq.  c)  Gott  der 
Weissagung,  gewissennassen  als  Organ 
des  Zeus  (Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  110);  er 
verleihet  Seherkunst,  11.  1,  72.  86.  Od.  15, 
252.  Nägelsb.  im  a.  B.  S.  114.  Ameis  Anh. 

\l)  Hpiitor  galt  allKemdin  Dolo.«  für  frein«  Oobart»- 
«tätt«,  wofür  du  altont«  ZtiugMJS  h.  Ap.  27. 
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zu  Od.  9,  488.  d)  Beschützer  der  Ileer- 
den;  dh.  nährt  er  die  Stuten  des  Eumelos, 
II.  2,  766,  u.  weidet  die  Heerden  des  Lao- 
medon,  II.  21,  488  ff.  e)  Pfleger  u.  Be- 
schützer der  Jugend.  Od.  19,  86  (das. 
Ameis).  — Gott  der  Musik  ist  Ap.  bei  Hom. 
noch  nicht,  doch  ergötzt  er  die  Götter  beim 
Mahle  durch  Saitenspiel,  II.  1,  603;  s.  Nä- 
gelsb.  u.  Ameis  a.  a.  St.  Uebr.  s.  die  Bein. 
Ifuv9evgt  *Poißog. ') — Ueb.  d.  homer.  Apol- 
lou  s.  bes.  G laustone  Hom.  St.  S.  137  ff.  [tf, 
aber  in  den  viersilbigen  Casus  auch  «,  wenn 
es  in  arsi  steht,  wie  II.  1,  14.  21.  36.  315 
u.  ?.*)! 

axo-kov ci>,  Aor.  1 anokovof  tav,  Fut.  M. 
inoXovoo/tcu,  Aor.  1 M.  dxokovaaoOat,  1) 
Act.  abwaschen,  abspülen,  mit  Acc.,  II. 
14,  7;  mit  dopp.  Acc.  ndxgoxXov  ßgdxov 
alpttxotvxa,  dem  Patroklus  den  blutigen 
Staub  abwaschen,  II.  18,  345.  — 2)^Med. 
sich  (sibi)  abwaschen,  abspülen,  aXfxyv 
oftottv , Od.  6,  219,  ßgötov , II.  23,  41.  Aus- 
ser Od.  6,  219  stets  in  Anastrophe. 

dxo-J.ti/treiro/uat , Med.,  sich  reini- 
gen, bes.  sich  durch  die  symbolische  Hand- 
lung des  Badens  od.  Waschens  von  einer 
Befleckung  reinigen,  *11.  1,  313.  314,  das. 
die  neuern  Erkll.  Dav. 

dxoJ.vurcy'Tt'iQ,  iigoe,  A,  Vertilger, 
dcircwv,  •Od.  17,  220.  377.*) 
dxo-Xvto,  Aor.  I dxeJvoagt  f , Fut.  M.  itxo- 
A vooftt&a,  l)Act. a) ablösen, losmachen, 
x i,  Od.  3,  292  (in  tm.);  xi  xtvog , etw.  von 
etw.,  t führet  xogwvrig,  Od.  21,  46;  xot'zovg 
xgoxiog  (in  tm.),  Oa.  12,  421.  6)  loslas- 
sen, Jmdn  für  ein  Lösegeld  losgeben,  II. 
1,  95.  6,  427  u.  so  überall  in  II.  — 2)  Med. 
n)  von  sich  losmachen,  sich  (sibi)  ab- 
biuden,  > egqöe,uvov,  Od.  5,  349  (wo  vor 
Bekk.  anoiSvou/ifvoq).  b)  loskaufen,  aus- 
lösen,  ztrd  /gi oov,  Jmdn  für  Gold,  II.  22, 
50.  [v  *] 

dxo-/trjvito,  Fut.  Od.  16, 378,  sonst 
nnrPart.  Aor.  1 axofiqvioaq,  fortgrollen, 
im  Grolle  beb arren,  fortzürnen,  riW, 
Jmdm,  D.  2,  772.  7,  230.  19,  62;  absol.  Od. 
16,  378,  das.  Ameis;  vgl.  auch  La  R.  Textkr. 
S.  199.  [t  x]  f 

dxo-fti/tv/jOxo/iat,  Med.,  Aor.  dxe/tvrr 
«cvto,  sich  erinnern,  xtri,  Jmdm  etw. 
gedenken,  II.  24,  428  t- 
dx-o/ivv/it  u.  dx-o/ivvttf , 3 S.  Impf. 


*)  Nach  der  gcw.  Abltg  von  inollvfu,  also  „der 
Verderber“,  allein  di©  alte  dor.  P.  'Jniiluv,  Aliren» 
dial.  Dor.  p.  122,  weist-  auf  ©.  anderen  Ktymon;  nach 
Savdsb.  Dig.  p.  32  ist  di«  alte  P.  'AnOXtov.  e.  Weiter- 
bildung v.  ,/n ilxoi  (nnpr.  od.  WnA<«f),  aus 

h (kretisch  entstanden,  dein  di©  H.  atl 

in  Grande  liege  (s.  unter  r,iä<Of);  demnach  wäre  'jTn&k- 
**'*  — V/iiiot : nach  Doederl.  n.  449  dagegen  v.  tlltnr, 
f.  liUnf)  der  „abwehrende“  Gott ; vgl.  auch  Prel- 
ler I 8.  183  (152)  Anm. 

*)  Christ  8.  234  vermuthet . dass  di«  I-änge  des  « 
*os  einer  alten  F.  \4nn6H*v,  entst.  aus  'Jn  ab- 

iQleiten  »«in  dürft«. 

*)  Noch  dem  Schul.  Xvptin  t £*v  rtw/wv  ij  i ra 
ta  anofptfö/Ätfof  tii»  »lo./nis,  nach  letzterer 
fcrkl.  also  „Abräumer,  Tellerputaer  od.  Teller- 
Ucker  (V.  „Unrathsverschlinger  am  Ga»tinahl"l;  der 
«enteren  Krkl.  des  Schol.  folgt  l'nssow,  nach  der  es 
Verderber  der  Gastmähler  bedeutet,  „Störenfried“. 


urtovivriu 

uxwftvv  u.  3 PI.  uxtü/tvvov,  Aor.  1 «ttcu- 
ftoo tt , e.  Eid  vollständig  ablegen, 
schwören»),  *Od.  10,  345.  12,  303.  18,  58; 
ögxov , Od.  2,  377  (das.  Nitzsch  u.  Araeis). 
10,381. 

dx~o/t6gyrv/u , 3 S.  Impf,  icno/tdgyvv 
u.  ep.  Aor.  1 Med.  dxoftdggaxo,  P.  -d/ttvog, 
1)  Act.  ab  wischen,  d.  i.  «)  weg  wischen, 
mit  Acc.  «t/4«,  II.  5^  798.  b)  durch  Ab- 
wischen reinigen,  ngootoxa  xal  zeige,  II. 
18.  414.  — 2)  Med.  sieb  (sibi)  ab  wischen, 
duxgv , II.  2,  269.  Od.  17,  304,  xovitjv,  II. 

23,  739;  dadurch  reinigen,  xagfi&q 

sich  die  Wangen  (wie  die  Augen)  nüt  den 
Händen  reiben,  Od.  18,  200. 

dxo-/uv&to(urte,  Dep.  Med.,  aus  reden, 
abrat hen,  x tri  xt,  II.  9,  109  f. 
äxdvtuo,  texovreiaxo , s.  uxovivrjtu. 
(dxo~V(dw>),  poet.  defect.  Verb.,  dav.  nur 

a)  Aor.  1 Act.  dn:o»«<y<7ö>(Jt,  Jmdn  in  e.  an- 
dern Wohnort  versetzen,  dh.  übhpt 
Jmdn  wohin  versetzen,  bringen,  xovgyv  thp 
dx.y  das  Mädchen  wieder  zurückscnicken, 
II.  16,  86*),  u.  b)  Aor.  1 Med.  uxfvctooaxo, 
seinen  Wohnort  verändern,  aus  wandern, 
ausziehen,  /Jovh’zidvöe , * Yxegyoitjvde , 
nach  Dul..  nach  Hyp.,  II.  2,  629.  Od.  15, 254. 

dxo-rto/iat , Dep.,  nur  Pr.,  bes.  häuf,  im 
Inf.  dxovito&ai,  ausserdem  Conj.  uxovi- 
tovzcti , Od.  5,  27,  Opt.  unovfoifjtfV,  II.  21, 
561,  u.  Impf,  (txov  iovxo , II.  3,  313.  15,  305. 

24,  330,  Weggehen,  mit  ngog,  von  e.  Orte 
weg-  u.  wohingehen,  xgoxl  uaxv , nach  der 
Stadt  gehen,  aufbrechen,  Od.  15,  308;  gew. 
zurückkehren,  heimkehren,  II.  2,  113 
u.  s.,  ix  Tgot'rjs , Od.  18,  260;  ngoxVlXtov, 
II.  3,  313,  xgoxl  «orr,  zur  Stadt,  11.  12,  74. 
7 ittg  v^tDv  xgoxl  doxv , II.  14,  46;  xoxl 
vijag,  II.  15,  295;  so  in l vijtxg.  D.  15,  305, 
vgl.  17,  415:  iq  xaxgog  (sc.  6o(iov\  Od.  2, 
195,  ora&ftdvöe,  Od.  9,  451.  6evgo , Od.  16, 
467,  s.  i^anorioftat.  Das  W.  steht  stets  am 
Vsscbluss  [mit  verL  «),  Ameis  zu  Od.  2,  195. 

dx6vtj&\  rixovrjfifvoq,  s.  dnovlrtj/u. 
dxo-vi$M,  im  Pracs.  u.  Impf.  (II.  7,  425 
(anastr.).  10,  572.  Od.  23,  75)  st.  axovixTat, 
was  nur  Od.  18,  179  im  Sied.;  Aor.  dxo - 
vt'yazf,  -av xeq,  Aor.  1 Med.  «nrovt  ip«/tf  eot, 
-irr],  1)  Act.  a b w a s c h e n d.  i.  a)  durch  Wa- 
schen entfernen  ßgoxov  i%  cizeihewv,  das 
Blut  von  den  Wunden,  Od.  24, 189.  b)(lurch 
Abwaschen  reinigen,  rein  waschen,  t t>«, 
Od.  19, 317;  abs.  Od.  23,  75.  — 2}  Med.  sich 
abwaschen,  a)  xl , etw.,  uxevi^orxo  iägio 
{Ja/.doorj,  sie  wuschen  sich  den  Schweiss  im 
Meere  ab,  II.  10,  572  [wo  e in  arsi  verl.]. 

b)  sich  etw.  reinigen,  /pdJr«,  sich  den  Kör- 
per abwaschen,  Od.  18,  172.  22,  478^ 

dx-ovivri/u . hei  Hom.  nur  Med.  uxovi- 
vdftai,  Fut.  dxoyrjoezcu , 3 S.  Aor.  2 ohne 
Augm.  uxovrjxo , 2 Sg.  Opt.  «arov«to,  Part. 
unovit(itvoq}  etwas  geniessen,  Nutzen 

Nach  Jen  Alten  dagegen,  denen  Fae»i  u.  Kay  »er 
zu  Oo.  2,  377  folgen,  ist  un.  »chwören, da»«  man  etwa* 
nicht  thun  werdu  od.  nicht  gethan  habe,  etwa»  eidlich 
in  Abrede  »teilen;  ho  auch  La  K.  Textkr,  S.  199. 

*)  Düntz.  „«retalten,  eigtL  an  Ort  und  Stelle 
bringen“. 
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oder  Freude  von  etwas  haben,  mit 
t.rn.  r ij;  öwovijoerm,  II.  11,  783, 

r iftijz  aTtovtipevo;,  Od.  24,  30:  ovSs  — r/.' 
rjßqi  cx-Tuir/ty  (st.  «jrtur.l,  er  hatte  keinen 
Gewinn  von  seiner  Jugend,  II.  17,25;  t afyd 
tcTiovaio,  mögeat  du  Segen  davon  haben! 
II.  24  558;  abs.  ovS'  ÜTde>/ro,  er  hatte 
keinen  Vorthei!,  Nutzen,  Gewinn  davon,  Od. 
11,  324.  16,  120.  17,  293. 

(i.TO W.TT O),  S.  (cnOvlTjW. 
ei.TO-i'oörf««,  nur  Inf.  Fut.  -ijofiv,  zu- 
rückkommen,  heinikehren,  stets  mit 
Stf.  II.  1,  60  u.  ö.  Od.  13,  6.  24,  471. 

tixo-voOtpi vor  Vokalen  -fiv,  ep.,  1) 
Adv  eetrennt,  entfernt,  seitab,  /?»- 
»•«(,  II.  11,  555,  firai,  II.  15,  549.  Od.  H, 
269;  xarloxtoOru,  für  sich  allein  behalten, 
II  2,  233;  rpaaf  o0«i,  sich  abseits  wenden, 
Od  5,  350  (Ameis  „fernhin  weg1).  10,  528. 

21  Praep.  entfernt,  fern  von,  m.  Gen., 

welcher  meist  voran  steht,  f/ifv  «.vor.,  fern 
von  mir,  II.  1,  641,  <plXmv  «vor.,  Od.  5, 113, 
fniptov  «vor.,  Od.  15,  529;  zwischen  den 
Gen.  Od.  12,  33. 

•«  x<t-voa<fi$w,  Aor.  Opt.  cp.  nxoroaipia- 
auf,  absondern,  trennen,  nr«  douatv, 
h.  Cer.  158.  — Pass,  beraubt  werden, 
fjväxovoatptHtfiai  9f  dir  ÜwätjV,  h.Merc.662. 

«jro-ftm.  Aor.  1 «.vf|foa,  eigtl.  abscha- 
ben, abschnitzen,  mit  Acc.  glatt 

abhauen’),  II.  5,  81  (in  tm.)  +. 

«,T-o|eru>(ii«r?),Inf.  Aor.  lavoscr«i(s.d. 
folg.  A 3\sc h ärfen.-rotoi 2(jfr/ifi,sicschär- 
fen  die  Ruderblätter  (an  der  Kante)  ab,  Od. 
0,  269  (die  Neuern  seit  Bekk.  I ausser  Ameis, 
Illintz  , La  It.  äno^iovai  nach  Buttm.  Lex. 
II  S.  70;  s.  dagegen  Amcis  im  Anh.);  vgl. 
d.  folg.  , 

— «7TO£fctt>,  P-  Aor.  ßJTOSl'tfttJ, 
absch ab en,abglätten,a:ro$  vocu  xiXevoa 
(den  Pfahl),  Od.  9,  326*)*,  yjp*S,  das  Alter 
abstreifen,  d.  h.  Jmdn  verjüngen  (ein  von 
den  sich  häutenden  Schlangen  entlehntes 
Bild),  II.  9,  446.  Vgl.  h.  Yen.  225.  Uebr.  s. 
d.  vhg. 

dno-nctntaivio , ion.  Fut.  avtovoi  st. 
txvovaiy  scheu  wegschauen,  -blicken 
(vom  Kampfe,  um  zu  fliehen4),  II.  14,  101  t- 
dno-navoj,  Fut.  -Ttavafij  Od.  12,  126,  ö. 
Aor.l  äainuvaag,tt  av : Med.  2 S.  Pr.  dnonav- 
fai,  II.  16,  721,  Imp.  änoTtavto,  11.  1,  422. 
Od.  1,  340  (wo  o elid.),  1)  Act.  auf  hören 
lassen,  zurückhalten,  hemmen,  x ivat 
Einhalt  thun,  II.  18,  267;  'AXxn^vijq  roxov, 
11.  19,  119;  ntvog,  II.  21,  340-,  zivoq,  von 
einer  Sache  abbringen,  noXiuov^  II.  11,323; 
mit  Acc.  u.  Inf.  tivd  uXrjzeveiv,  Jmdn  ver- 
hindern zu  betteln,  Od.  18,  114,  vgl.  12, 126. 
— 2)  Med.  auf  hören,  abs.  11.  21,  372;  mit 


Gen.  no)Jfiov,  sich  des  Kampfes  enthalten, 
H.  1,  422;  uotörjg,  Od.  1,  340. 

(Uto-xifijuo,  ep.  Inf.  -lutv,  Od.  5, 112. 19, 
316,  Impf,  dnsnsfinov,  e,  Fut.  -ifxo,  - ti , 3 Sj$. 
dor.u.  ep.  dmtkfxxpu1^  Od.  15,83,  ö.  Aor.  unt- 
7 tf/Aipa,  f,  Impr.  dnonzinpov,  Od.  2,  113,  1) 
abschicken,  -senden,  u.  s.,  Siopa (Jindm 
ins  Haus),  Od.  17,  76;  <rvwv  t ov  dgioxov 
ti vi,  Od.  14,  108:  gew.  fortschickeu,  pip 
xipet  (aus  dem  Hause),  Od.  2,  113.  133  (in 
tm):  fortgehen  lassen,  entlassen,  uvu 
11.  10,  72.  Od.  5,  112  u.  ö.;  von  dannen 
schicken,  fortjagen,  II.  21,  452.  Od.  10, 
76,  oz vytgiöq  /uv  dntnffxxite  veto&ai,  Od. 
23,  23:  geleiten,  Od.  10,  73,  vgl.  65.  19, 
316.  — In  11.  nur  an  den  a.  StSt 
dnontriijöi,  s.  dnoninzo). 
dno-ntrofiat,  nur  Aor.  dno-inzazo,  Part. 
dnonza^Fvog,  wegfliegen,  zurückflie- 
ge n,  vom  Pfeile,  D.  13, 587  (in  tm.);  vom  Traum- 
gott,  dnonzafifvog  tfj/ezo,  er  entschwand 
im  Fluge  od.  flugs,  if.  2,  71;  von  der  Seele, 
Od.  11,222;  ano  6'  tnzazo  &Vju6q  (v.  Thie- 
ren\  II.  16,  469.  Od.  10,  163.  19,  454. 

dxo-ninza»,  Conj.  Aor.  dno7iFo^oty  her- 
abfallen, dnenmzov  iipoai,  II.  14,  351;  ix 
nizpqg,vou  dem  Felsen  herabfallen,  Od.  24, 7. 

dno-nXd^ot  , nur  Aor.  Pass.  amnXay- 
X^Tivi  Vti  *7»  P-  dnonXayy^eiq,  im  Act.  abirren 
machen;  Pass,  abirren,  verschlagen 
werden,  onny  dnenXayy^yq,  wie  du  dich 
verirrtest,  Od.  8,  573,  Tpofy&ev,  von  Tr., 
Od.  9,  259,  nazpiöoq,  Od.  15,  382,  v/joov, 
von  der  InscJ  weggetrieben  worden,  Od.  12. 
285;  ano  9u)prjxoq  noXXbv  dxonXayyßdq 
Xxaq  tnzazo  iioxoq , vom  Panzer  weit  ab- 
irrend,  d.  i.  abprallend,  entflog  der  Pfeil,  II. 
13,  592,  vgl.  22, 291 ; y fihv  dnonXay^doa 
(rpr ipaXfta)  yafial  nt  <re,  weit  wegspringend 
fiel  der  Ilelm  zur  Erde,  II.  13,  578. *) 
dno-n Xtitü,  poet.  st.  anonXiaß,  abse- 
geln, wegschiffen,  oixade,  II.  9,  418. 
Od.  8,  501.  16,  331. 

dnomnX.tjö o o>,  nur  Part  Aor.  d;w:rA^$<r%, 
ab  hauen,  Od.  10, 440  f (seit  Bekk.,  dnoz/nj- 
£ag  vulg.  u.  Dind.). 

dno-n) Ivvo*,  abwaschen,  abspülen, 
nur  Iterativf.  des  Imnf.  Xatyyaq  nozl  ytQ- 
oov  anonX vveoxs,  die  Steine  spülte  das 
Meer  ans  Gestade,  Od.  6,  95  f. 

(hzo-ni ion.  st.  dnonXzu)  =*  ano- 
nXeia,  w.  s.,  dazu  der  ep.  Aor.  2 anenXa , 
Od.  14,  339  t- 

dxo-xveUo,  ep.  f.  dnonve ai,  aushau- 
chen, ausathmen,  mit  Acc.  nvgoq  fuvoq, 
die  Gewalt  des  Feuers,  d.  i.  Feuer  speien, 
von  der  Chimacra,  II.  6,  182;  döfifjv,  e.  Ge- 
ruch von  sich  geben,  nach  etw.  riechen,  Od. 
4,  406;  &vfiov , den  Geist  aushauchen,  ver- 


‘)  Nach  La  U.  Unter«.  S.  88  f.  i*t  irxoviafft  «tet« 
getrennt  rn  «ohreiben,  so  dass  iiri  entweder  rum  Verb, 
od.  znn»  vorhergehenden  Gen.  (i'no  *.)  gezogen 

*)  Vgl.  öc'üol.  td  r^;  Ant/u|(  /Ijie«»  1 «$»- 

mif"  flnü*- 

*)  So  «oil  EUskk.  alle  Neuern  nach  Bn tim.  Verbots. 
Lex.  II  8.  TO  ausser  La  K.,  der  die  Vulg.  boi- 

behxlten  hat 

*)  A.  deuten  sich  scheu  Umsehen  (nach  den  Schif- 
fen) am  «ich  zu  retten  dagegen  s.  Düntzer. 


»)  Kach  lloffm.  Q.  Hon».  I p.  81  mpxlM'!**  auszt»- 
■echcn.  . , 

*)  Nach  G.  Curtins  PhlloL  II!  S.  2 ff.,  der 
für  e.  Nbnf.  von  orklirl.  bedeutet 

gschlagen,  ahachlagen;  demnach  ganz  ‘./fl; 

Kua  mn.,  der  herunterge*chlagenc  Heim;  **, 

un, xo;  axorrL,  der  vom  Panzer  ZOrtckgesohUfe««. 
Springende  Pfeil;  woraus  sich  dann  ganz  aat“n^ 
Pa«5.  die  Bdtg  „von  e.  Orte  abgetrieben,  vor*-1» 
u werden",  vgl.  iitotOiu,  entwickelt. 
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hauchen,  d.  i.  sterben,  II.  4,  524.  13,  654,  u. 
ohne  Ih/tdvj  llatr.  99  lwo  Aor.  äxinvnaa). 

‘ä.To^.Triytu,  Aor.  1 dirtnvigt,  ganz 
ersticken,  ertränken,  nva,  Batr.  119. 
236. 


«.To-.Tpd '),  cp.,  1)  Adv.  weit  weg,  <fi- 
qhv,  II.  16,  669,  vgl.  Spitzn.  — 2)  Praep. 
mit  Gen.  entfernt,  fern  von,'  vtwv,  II.  7, 
334.  — In  Zstzgn  verstärkt  es  and. 

dxo-,t(fo-tciQi<ii,  ep.,  Part.  Aor.  2 äno- 
Zfof/ior,  weg-  od.  da  von  nehmen,  rirdj, 
von  etw.,  ahov,  Od.  17,  457  f. 
d.xo.nioinxt,  s.  äsioxpottj/ji. 

«.TO.Tpof  J.<üv,  s.  dnoXQOUlQtüt. 
üxunQO-&tv,  cp.  Adv.,  ’cigtl.  von  fern 
her,  von  'Weitem,  fn?eiv,  II.  17,  66;  gew. 
fern,  in  der  Ferne,  weit  ab,  /ufrtiv,  II. 

10,  209.  410,  attjvai,  Od.  6,  21S,  xtlrai  viT- 
«o;,  Od.  7,  244,  Tcoifiafony,  Od.  9, 188,  iov- 
Xfir,  Od.  17,  408. 

n,T<J.Tpo-»t,  ep.  Adv.,  in  der  Ferne, 
fern,  II.  23,832.  Od. 4, 757.811. 5,80.  9,18.35. 

«i Aor.  1 ion.  dnonpoe»/«, 
a)  weit  wegsenden,  fortschicken,  n v& 
xilivAt,  Jmdn  zur  Stadt,  *Od.  14,  26;  lov, 
abschiessen,  Od.  22,  82.  b)  fallen  lassen 
Sifo;  /o//ä5f,  Od.  22,  327. 

äxo-XQO-Ttfivtu,  ep.,  Part.  Aor.  2 -ra- 
pior,  davon  abschneiden,  mit  Gen.  vw- 
ror,  etw.  von  e.  Schweinsrücken,  Od.  8, 475 
(«vo.tt ufttvoq,  s.  änonerofiai. 

(«o-nri ico,  ansspeien,  ri,  II.  23,781; 
auswerfen,  v.  der  Meereswelle,  itXbg  Syvnv, 

11.  4,  426.  ’ ’ 


«.TÖpftyrog,  or  (nopWio),  nicht  zer- 
stört, unzerstört,  nobtg,  B.  12,  11  f. 

n.-r-dp vv/uat , Med.  sich  von  e.  Orte 
her  in  Bewegung  setzen,  aufbrechen, 
Avxltjthv,  II.  5,  105  f. 

d.T-opot!»o,  ep.,  Aor.  1 irtöfovae,  1) 
herabspringen,  vom  Wagen,  II.  5,  20. 
636. 11, 145.  17, 483,  in  tm.  12, 83.—  2)  weg- 
springen, II.  21,  251.  Od.  22,  95  (nur  hier 
in  Od.j:  V.  Dingen  jiö/.iv  A'  <mo  yalxo g 
opovosr,  d.  i.  sprang  zurück,  II.  21,  593. 

, d.To-pp«<to,  richtiger  nach  Aristarch 
«ao-poia»,  so  La  R.  u.  Ameis  (La  R.  Text- 
hr.  S.  389  f.,  vgl.  AiaQpului)  ep.,  nur  3 S. 
h’ut.  -ochst  s , was  nach  A.  der  Opt.  ist8), 
u.  Inf.  Aor.  -paloai,  entreissen,  riv<x  n, 
•Inuitn  eine  Sache,  *Od.  1,  404;  riva  »}rop, 
4es  Lebens  berauben,  Od.  16,  428. 

, thii-QQitfvv/ut,  richtiger  nach  Aristarch 
eito-pijyr.,  s.  La  R.  Hom.  Unters.  S.  59,  nur 
Aor.  1 dn-oppijforj,  ab-  od.  losbrechcn, 


•)  Nach  den  alten  Gr.  entweder  «wo  n<>o  (so  Ari- 
sch) od.  anö  npi  za  sehr.,  La  K.  Textkr.  S.  200. 

*)  S.  Sarelsb.  Symb.  in  hon.  Kitsch,  p.  512  so.  527 
«na.  5 a.  in  Ztschr.  XVI  S.413  ff.  Ameb  za  Od.  22,  98 
*?“•  Solche  Optiitivff.  find  nach  den  genannten  Ge- 
burten Tiu>;un,  II.  2,  4,  Tiliati,  4,  178,  «t tfirati,  9,  62, 
*<w»4,  .^U|  ßnU-Qu,  17,  515,  inovou,  19,  81 , tmrln,  23, 
JJI.  itmu,  24,  672,  m+oivr, au,  Od.  2,  248,  *tyu,  11, 
•*>,  nKo<i,  501,  yootruet,  14,  329,  lyrin,  2t),  29.  386. 

diese  Auffassung  erklärt  sich  La  K.  Hom.  Un- 
!**•  S.  241  ff.,  der  zum  Theil  diese  F.  als  Fut.  be- 
« (w*e  hier) . theils  (vor  Vokalen)  elidirt  (wie 
n r M u-  Üüntzer  hier),  theib  nach  ildschrr.  ändert, 
ttoilg  die  Form  auf  «r»  herstellt. 


-reissen,  öfofxov,  die  Halfter,  vom  Pferde, 
II-  6,  507.  15,  264;  xoQiy>i,v  OQfoq,  Od.  9, 
481  (in  Od.  nur  hier);  Xoyov  x trog,  11.  15, 
537  (anastr.),  x&vovxag,  II.  16.  587  (anastr.); 
9aiQo  iv  1 die  Angeln  (des  Tnores)  heraus- 
reissen,  D.  12,  459  (anastr.). 

(aio-QQiyt<t> , richtiger  dxo-Qty.,  La  R. 
Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  1865  S.  258, 3 PI.  Perf.  2 
antQQiyaoi,  (dntQty.  La  R.)  mit  Praesens- 
bdtg,  zurückschauderu,  mit  Inf.,  vif - 
aOai,  Od.  2,  52  7. 

dxo-QQixxtu  (utio-q.  ? La  R.  Unters.  S. 
63),  Inf.  Aor.  1 -phpeu,  Part,  -giipaq,  weg-, 
von  sich  werfen,  xa?.vxxQrjvyden  Schleier, 
*11.  22,  406  (in  tm.);  übtr.  urlviv , 
sich  des  Zorns  od.  des  Grolls  entschlagen, 
ihn^  ablegeru  II.  9,517.  16,^282. 

ttxoQQiii^  (La  R.  c InoQwg , s.  dess.  Hom. 
Unters.  S.  6o  u.  Prol.  zu  Od.  p.  XL),  (öyog, 
öy  V {MYvvfii)  eigtl.  1)  Adj.  abgerissen,  dh. 
schroff,  steil,  dxxai , Od.  13,  98.  — 2)  ij 
als  Subst.,  eigtl.^  abgerissenes  Stück, 
2xvybg  vöaxo<;  urtooniü^,  ein  Ausfluss  od. 
Arm  des  stygischen  Wassers,  II.  2,  755.  Od. 
10,  514;  v.  trefflichem  Wein,  xal 

vixxaQoz,  ein  Ausfluss  von  Ambrosia  u. 
Nektar,  Od.  9,  359. 

ibio-ötvofjiaii  nur  v.  e.ep.  sync.Aor.  2 M. 
aTifaoifAijv  -3  Sg.  drtiaavxo,  1 PI.  dnfo- 
avfieOa  u.  Part.  Pf.  P.  uTieoovusvog,  11.  4, 
527  (seit  Bekk.  II  nach  Aristarch,  infoo. 
vulg.),  wegeilen,  wegstürzen,  mit  Gen. 
öuifiaxoi,  vom  Hause,  II.  6,  390;  ig  ftvyov, 
Od.  9,  236;  abs.  ib.  396.  II.  4,  527. 

tixo-oxeiftivi’v/ui , Aor.  1 dneoxiöäoe , 
auseinander  treiben,  zerstreuen,  mit 
Acc.  yv/ctg  a).).v6tg  Od.  11,  385; 

auseinandergehen  lassen,  ftaoi/.tjai;,  II.  19, 
309;  übtr.  xr^dtet  fhyiotf,  den  Kummer  aus 
dem  Herzen  bannen,  Od.  8,  149  (anastr.). 

iLro-oxiövrjfu,  Nbnf.  v.  vbg.;  nur  Med. 
dnoaxi  övaa9aif  sichzerstreuen,  11.23, 4 f. 

ctjio-oxvöfiaivv»,  sehr  grollen,  zür- 
nen, rivi,  Jrndm,  H.  24,  65  f. 

dxo-Gxivdoi,  nur  Part.  Pr.  -onivö ioVj 
ausgiessen,  bes.  den  Göttern  den  Wein  bei 
Opfern  u.  Eiden,  das  Trankopfer  aus- 
giessen, *0d.  3,  394.  14,  331.  19,  288. 

dxoötäöä , Od.  6. 143  t»  u.  dxoö rarfov. 
Adv.  (dxo-axrjvai),  fcrnaDStchend,  ent- 
fernt, II.  15,  556  f. 

dxo-öTfixtt*,  nur  Aor.  2 dxioxiyov,  f, 
davon-,  Weggehen,  II.  1,  522;  dva  vijaov 
dniaxiye,  sie  ging  weg,  durch  die  Insel  hin, 
Od.  12.  143.  333;  oixaöf,  nach  Hause  zu- 
rückkehren, Od.  11,  132.  23,  279. 

ftxo-OxiXßaj,  abglänzen,  erglänzen, 
Glanz  von  sich  geben,  iv  u/fiotq,  Batr. 
298;  mit  Gen.  d).fi<paxog,  Od.  3,  403  f. 

dx o-<JTQt<p<o,  F.Fui.-iip(ov,l\.  10,355,  P. 
Aor.  1 dnoaxQftpag,  u.  Iterativf.  3.  Pers.anro- 
oxpiipaoxs.  a)  ab-,  wegkehrcnt  -wen- 
den, -drenen.  x l,  vfjaq,  die  Schiffe  (von 
der  ursprünglichen  Richtung  ab  zur  Rück- 
kehr), Od.  3,  162;  xödaq  xal  fiftpag  (aus 
der  natürlichen  Lage,  um  sie  auf  den 
Rücken  zu  binden),  Od.  22.173;  M&ov  (vom 
Gipfel  weg),  dh.  zurücktreinen,  Od.  11,  597; 
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lyvia  {ßoiSv\  von  der  natürh  Richtung,  d.  i. 
die  Rinder  rückwärts  gehen  lassen,  treiben, 
h.  Merc.  76.  6)  xiva,  machen,  dass  Jmd  die 
eingesclilagenc  Richtung  verlässt,  r tva  n pbg 
ittöior,  Jmiln  v.  der  eingeschlagenen  Richtung 
ab-  u.  feldwärts  lenken,  nöthigen  feldcinwärts 
zu  fliehen,  II.  22,  197;  dh.  Jmdn  umkehreu 
machen,  dh.  in  die  Flucht  wenden,  schlagen, 
II.  15,62;  aber  II.  10,  355  * Anexo  (Dolon)  äno- 
oxptwovxag  txaipovg  — Uvai,  nükiv  yExxo- 
qoq6xq  vvavxog,  er  hoffte,  dass  Genossen  kom- 
men wurden,  ihn  (v.  der  Unternehmung)  ab- 
zulenken, d.  i.  zur  Umkehr  zu  bringen,  indem 
H.  seine  Rückkehr  fordere  [nahv  ozqv- 
vfiv  in  prägnanter  Kürze  für  avxbv  Uvai 
7i ä).iv)x).  — Uebr.  vgl.  anoxptTxoj. 
äxoöTQityaay.f,  s.  anooxQ&ipio. 
dxo-öTvyt-kiZvK  nur  Aor.  1 

ov,  mit  Gewalt  wegstossen,  xtvd 
xtvog,  Jmdn  von  etw.,  *11.  16,  703.  18,  158. 

*«ao-<Jü^(u,  auspfeifen,  auszi- 
schen, fiüxp  dnoovpltwv,  näml.  Apollons 
Drohungl 2),  h.  Merc.  26Ö  (das.  Ilgen). 

<lxo-<f(p<lAXa>'  nur  3 S.  Opt,  u.  3 PL  Conj. 
dnoa<ftjkeie  u.  -rjkioat  vom  Aor.  1 dniatf  ^Aa, 
vom  rechten  Wege  abbringen,  ver- 
schlagen, xivd . Jmdn,  0d.3,320;  übtr.r/r« 
novoio , Jmdm  den  Zweck  der  Kampfarbeit 
verfehlen  lassen,  dieselbe  vereiteln,  11.  5,  567. 
t\xoax£O0<u,  s.  dnvyo). 

Aor.  1 «;rd  tayiOE,  ab  spal- 
ten, abtrennen,  .Ttrpiyr,0d.4,507t(i«  tm.). 

iixo-r du vio (io n . st.  dnoTtfiva).  nur  Impf., 
u.  Aor.  2 anb-uifif,  oi , u.  Part.  Pr.  M.,  ab- 
schneiden, y?.waaavt  11.5.214.292, 
$tva  xal  oiaxa,  Öd.  22,  475  u.  dgl.  s.;  oxo- 
fiuyov c,  durchschneiden,  11.  3,  292,  vgl.  19, 
266,  so  datpdpayov,  11.  22,  328; i ititxoio  7iap- 
rjogiag,  abhauen.  II.  8,  87.  — Med.  für 
sich  etwas  abschnciden,  xpia,  11.  22, 
347;  dh.  wegtreiben,  ßovg,  h.  Merc.  74. 
Ausser  11.  8,  87.  22,  347  stets  in  tmesi. 

utio-thAov,  Adv.,  weit  in  der  Ferne, 
Od.  9,  117  t. 

flxo-Ti&ti/ui,  Aor.  I anfQrjxf,  v.  Aor.  2 
Med.  dne&t/urjv  cp.  Conj.  axo^etofiai,  II. 
18,  409,  Inf.  axo&toüai,  I)  Act.  ab-,  weg- 
legen, d&ras  antÜrjx  ivl  11.  16,  254, 
anb  xpaxog  xvvtrjv  t&tjxa.  Oif.  14,  276.  — 
2)  Med.  (in  tm.),  von  sien  legen,  weg- 
legen, r 2,  etwas,  <pvaag  onla  tf  xävxa, 
D.  18,  409;  xfvyea  inl  xi>oviy  auf  die  Erde 
niederlegen,  D.  3,  89;  ykaivar,  Od.  14,  500. 
21,  118;  £i(pog  wiuov,  das  Schwert  von  den 
Schultern  nehmen,  Od.  21, 119;  übtr.  ivinrjv, 
Drohung  unterlassen,  11.  5,  492.  — In  Od. 
überall  in  tm. 

'tixo-Tlfuiiü,  Fut.  jou),  nicht  ehren, 
verachten,  mit  Acc.  h.  Merc.  35. 

dxo-Tivviutci,  poet.  st.  anoxivoficu , sich 
(stbi)  büssen  lassen,  nvd  xtvog , Jmdn  für 

l)  Poederl.  verbindet  U»tu  niXiv  and  interpungirt 
to r «Vnr«,  u.  übersetzt  sprrabnt  ho«  e«*o  »ndatts  tt 
castris  Troiani» , .yui  ipsutn  avrr/run  mcm/  ab  opero 
inchoato,  A ortatu  Htrlorif.  ul  rtdtrti , aber  die  Er- 
gänzung hon  tsnt  ist  nicht  ohne  Härte,  auch  leidet 
der  Rhythmus. 

])  Andere  „weithin  pfeifen",  als  Ausdruck  heitoren 
Leichtsinn». 


etw.,  Od.  2,  73;  dnfxivvxo  nokirnv  noivrjvt 
für  Viele  verschaffte  er  sich  Strafe,  rächte 
Viele,  11.  16,  398. 

(iro-riroj,  Inf.  ep.  Ufifv,  II.  3,  286.  459, 
Fut.TOftc,  ep.  Inf.  -ot/ify,  11.  21, 399,  ö.  Aor. 

1 äntxtof,  av,  Fut.  M.  -ioo/uai,  (tat,  Aor.  1 
dnnlouxo.  1)  Act.  eigtl.  bezahlen;  dh. 
abzahlen,  Schuldiges  erstatten,  ri 
XQinkrj,  11.  1,  128,  xoAld  xivi , Od.  2,  132; 
dh.  «)  bes.  e.  Strafe  zahlen,  xipitjv  xivi,  be- 
zahlen, II.  3,  286;  die  Wette  bezahlen,  II. 
23.  487:  r l auch  für  etw.  zahlen,  etw.  be- 
zahlen, für  etw.  büssen,  etw.  abbüs- 
sen,  näaav  vTifpßaotTjV,  den  Frevel  abb., 
Od.  13,  193;  Uaxpoxkoio  fAtupa,  für  den 
Raub  an  Patroklos  büssen,  II.  18,  93,  uüpoa 
Txdvru , 11.  22,  271.  Od.  1,  43;  avv  fxeyükat 
dntxioav  avv  ayfioiv  xt<pak$aiy  u.dann  büs- 
sen sie  es  schwer  mitihrenHäuptern(drr^r.ist 
gnom.  Aor.)'), 11. 4, 161. 6)e.Wohlthat,  e.  Dienst 
vergelten,  xofitdijvxivi,  II.  8, 186,  titoyf- 
cUx C,  Od.  22,  235.  vgl.  2,  132.  — 2)  Med. 
sich  etw.  bezahlen,  erstatten  lassen, 
mit  Acc.  der  Sache,  n oivr/v  kxdpwv,  sich 
die  Strafe  bezahlen  lassen,  d.  i.  Rache  neh- 
men, für  die  Genossen,  Od.  23,  312;  vgl. 
imter  tmoxlvvpLai\  ßlag  xiviy  Gewalttaten 
an  Jmdm  rächen,  Od.  3.  216:  übhpt  be- 
strafen, ßiag  rirdc,  Od.  11,  118.  16,  255: 
mit  Acc.  der  Person,  x tva,  Jmdn  büssen 
lassen  od.  bestrafen,  Od.  13,  386.  24,  480; 
abs.  Od.  1,  268. 

dxo-Xfirft’io  =»  dnoxlftvio,  Pr.  D.  16, 390, 
u.  Aor.  1 anoxfirigfiF.  u.  P.  -«?,  absclinei- 
den,  -hauen,  kruuov,  *11.  18,  34;  übr.  vgl. 
dxon).t)(iaui\  v.  Flüssen,  xAttvgy  die  Abhänge 
abreissen,  11.  16  , 390:  übtr.  xivd  xivogy 
Jmdn  von  etwas  abaclineiden,  Aaotf,  II.  10, 
364,  nokiog,  II.  22,  456,  vgl.  11.  468. 

«-.t oTfiog.  ovt  unglücklich,  elend, 
II.  24,  388.  Öd.  20,  140;  Superl.  - /xöxaxoc , 
Od.#  1,  219. 

«Ao*rpMw,  Fut  Uipeiq,  ov<ut  Aor.  2 
anfopänt,  Aor.  2 M.  «rcf xpänfto,  1)  Act 
abwenden,  abkehren,  wegtreiben, 
xtvut  *11.  15,  276,  A«oV,  II.  11,  758;  abbrin- 
gen, abwendig  machen,  abzubringen  suchen, 
r<v«  xivogt  Jmdn  von  etw.,  dXxijg , H.  20, 
256,  noktpioio  II.  12,  249  (wo  Spitzn.  dxo- 
axpitpeiv)',  inefooi,  durch  Worte  zurück- 
schrecken, 11.  20,  109.  21,  339.  — 2)  Med. 
sich  abwenden,  umkehren,  mit  avrig, 
11.10,200.12,329. 

(ixo-TQtßM,  Fut  -iifco,  abreiben,  ab* 
scheuern,  nokkd  01  du<[l  xt'tprj  atptkd 
— Ttkevpal  uxoxpt  yovoi  ßakkopitvoio, viele 
ihm  um  den  Kopf  geschleuderte  Schein©* 
werden  die  Rippen  (Nom.)  des  Geworfenen 
abscheuern;  scherzhaft  statt:  die  ScliemeL 
die  nach  seinem  Haupte  geworfen  werden, 
werden  (beim  Herabfallen)  wenigstens  die 
Rippen  treffen  u.  an  diesen  zerschellen-  , 
Od.  17,  232  f. 

»)  80  mit  Düntz.  u.  Poedwl.:  nach  ?•**' n**un- 
äor  Aor.  „zur  Vergegenwärtigung  dor  achnellen 
fehlbaren  Wirkung*.  , 

*)  Minckwitz:  „Zahlloxc  F'uss^chemel  ®°*lf  ij„ 
dann  aas  den  FAustvD  der  Männer  durch  da«  Ha 


aicoTQottog  89  am  oXeuog 


ax6-TQon.oQ,  ov  (tqstuo),  abgewandt, 
abgeschieden,  fern  von  Menschen, 
Od.  14,  372  f.  # 

djio-TQOhiäüt.  poet.  u.  ion.  Nbf.  v.  üno- 
tqfjko,  1)  Act.  abwenden,  ttvd.  II.  20, 
119,  zl,  Od.  16,  405.  — 2)  Med.  sich  ah- 
menden, xivdg,  von  etw.,  sich  einer  Sache 
entziehen,  Od.  21,  112;  xvvtg  daxtetv  dns- 
TQ(omüvt o Xtovzojv,  die  Hunde  wandten 
sich  vom  Löwen  ab,  wenn  es  ans  Beissen 
ginj(,  zögerten  zu  beissen,  II.  18,  585. 
anovQttg,  s.  dnavQdu). 
dxovyiZot,  Fut.  -iow,  gew.  Ls  II.  22, 
489  äXXoi  ydo  ot  dnovQiooovoiv  uQovQag, 
wird  für  ion.  F.  für  «yop/^cw  gehalten,  also 
abgrenzen,  d.  i.  schmälern  durch  Ver- 
rückung der  Grenzsteine;  doch  s.  dxavQdo). 

*<kio-waivtti , Aor.  1 dnitpr/vf,  vorzei- 
gen; dh.  kund  thun,  eröffnen,  Batr.  144. 

axo-<ffQ cd,  Fut.  uTroiofTov , -f tv}  ep.  Aor. 

1 dntveixag,  uv,  wegtragen,  rei/ra,  Od. 
16,  3G0;  v.  Kossen,  wegführen, dnöxtvoq, 
II.  5, 257 1 durch  Winde  f o r t f ii  h r e n , -*r  e i s- 
»en,  dh.  verschlagen,  zivd  K dwvöe,  II.  14, 
255:  überbringen,  fxv&ov  tivi , melden, 
II.  10,  337. 

*dxo-<ft vyoj,  entfliehen,  entkom- 
men, Batr.  47,  mit  Acc.  Batr.  42. 

dxo-<p*jfit , gerade  heraussagen  (in 
dieser  Bdtg  nur  ep.),  dvnxpv  (w.  s.),  II.  7,362; 
ebenso  Med.  dxö<pao&e  dyyeXitjV,  II.  9, 
422.  649. 

dxoif-&i0'O> ')  = d.  folg  1). 
dxo-<f&frv&to,  poet.,  1)  intr.  um  kom- 
men, II.  5,  643.  — 2)  tr.  0* '(iov,  das  Leben 
verlieren,  11.  16,  540. 

dxo-<p&iv(ti9  poet.,  nur  Aor.  sync.  Med. 
(ktfipdt/xTjv,  ohne  Augm.  änoy>9.y  Od.  10, 
51,  3 S.  dizhp&txo,  Od.  15, 268,  Imper.  dno- 
fbla&w , II.  8,  429,  Opt.  unoif  &iiiTjv  st. 
u7io(p9ii fitjv  (Lob.  Path.  El.  II  p.  61),  Od. 
10,  51,  ö.  Part,  dnotf&i/xevoq  u.  Aor.  1.  P. 
ttTtetpOi&rjv,  dav.  3 PI.  aTztybi&ev,  Od.  23, 
331  (in  tm.), übr.'s. d7io<p&I&w Anm.  1,  unter- 
gehen, umkommen,  sterben,  11.  3,  322 
u.  s. ; Xvypol  uXt&QU),  XeiyaXtip  iXavazip, 
Od.  15,  268.  358. 

dxo<puiXtog,  ovf  ep. , eitel,  nichtig, 
leer,  untauglich,  oixx  uTzoqxuXioq  t)u% 
(f  vyontokffiog,  ich  war  kein  Tauge- 
nichts u.  kein  Feigling,  *Üd.  14,  212;  vom 
Verstände,  voov  axotpiöXiog,  leer  an  Ver- 
stand, Od.  8,  177,  u.  ovx  dnowoiXia  eiöwg, 
nicht  Untaugliches  verstehena,  d.  i.  e.  ge- 
scheiter Mensch,  Od.  5,  182;  fiveti.  ver- 
geblich. erfolglos,  fruchtlos,  Od.  11, 
249.  Abltg  zw.*). 

am  den  Kopf  sausen  and  an  seinen  Kippen  in  Stucke 
brechen".  Verständlicher  wird  der  rohe  Witz,  wenn 
man  mit  Düntzer  die  Ls  de«  Ptolcm.  Ascal. 

(b.  i^jixaQ^)  »t.  ifi/pi  Magr;  adoptirt,  80  das«  dann 
uies  Object  u.  ajiiut  Subject  würde.  Nach  Enflt.  lesen 
Manche  uilfiipü«,  was  Düntzer  nach  Briggs  in 
/,  Bekk.  in  nkivQt’  verwandelt  hat;  s.  Ameis  im  Anh. 

l)  beruht  nur  auf  f.  La  in  den  unechten  Vs*  *Od.  5, 
110. 133.  7,  251  lnvf»i.<r»ov,  3 PI.  Impf.,  wofür  Mit  Bekk. 
nach  Butten.  Atisf.  Gr.  $.  114.  II  S.  317  Zniip&tJhy,  dor.  u. 
cp.  st.  uiutfi\'H’9r,uny,  3 PI.  Aor.  P.  von  ü.tojt 9iv*i,  w.  s., 
hergexb-llt  ist;  vgl.  Lalt.  Ztschr.  f.öst.  Gjmn.  1868S.516. 
*)  Nach  Ein,  v.  «wo  u.  nach  üoebel  Uom. 


dxo-xdCofttit,  Dep.  M.,  weichen,  Weg- 
gehen, r tvug,  von  etw.,  Od.  11,  95  f. 

«’.TO-/eo>,  ausgiessen,  verschütten, 
fiöura  *Od.  22,  20.  85  (in  tm.  uno 

ytie,  ep.  Aor.). 

tixo-tpvx«* • Part.  Aor.  P.  dnoiin'x9eigf 
1)  ausathmen,  ohnmächtig  werden, 
Od.  24,  348.  — 2)  abkühlen, ^ dh.  Med.  sich 
ab  kühlen,  mit  Acc.  zol  6’  l6qcS  uxsiftv- 
yovzo  ytziövuiv  axuvxe  rtorl  nvoh/v,  sie 
kühlten  od.  trockneten  sich  den  Schweiss 
von  den  Gewändern  ab,  indem  sie  sich  gegen 
den  Windzug  stellten,  II.  11,  621.  22,  2;  so 
Pass.  IiSqw  dxoipvyßtig,  der  vom  Schweiss 
abgekühlt  worden,  sich  abgekühlt  hat,  II. 
21,  561. 

dxxf-fixpfl,  8.  UTZOTt^/iTOO. 

*<irQfxto»gt  ion.  st.  -nuiq,  Adv.  (ftp&rot), 
unschic  klich,unanständig,h.Merc.272. 

(kzQijXToq,  op,  ion.  (nQi'oao)),  1)  act. 
nichtsausrichtend,  u7iprjxtov(Adj.,  nicht 
adverb.)  vtto&ai,  d.  i.  unverrichteter  Sache 
heimkehren,  11.  14,  221;  wobei  od.  womit 
man  nichts  ausrichtet,  v.  Zuständen,  eitel, 
nutzlos,  fruchtlos  (Aineis  „uuabgemacht, 
heillos“),  xokffiog,  tgiöeg,  11.  2,  121.  376. 
— 2)  pass,  wogegen  nichts  auszurichten  ist, 
unheilbar,  unbesiegbar,  unabwend- 
bar, oöyvai , dvitj,  Od.  2,  79.  12,  223. 

dxQlärtjv  (rrp/a/mt),  Adv.,  nur  dizoöov- 
vai  Tiaiyl  xoiQtjV  uti rp.  uvdnotvov,  dein 
Vater  dier Tochter  umsonst,  ohne  Kauf- 
od.  Lösegeld  zurückgebeu,  II.  1,  99  u.  t*xo- 
fuoouzö  (it  (den  Odysseus)  drep.,  Od.  14, 
317.  er  pflegte  mich  umsonst,  unentgelt- 
lich1). 

(LTQottfMtrtTog,  op,  dor.  u.ep.  st.  diiQoofi. 
(fidaou}),  unberührt,  unangetastet,  II. 
19v263  f. 

(ixteQog.  ov  (nrtpo'p),  unbeflügelt, 
flügellos,  nur  z$  d*  &7izFQog  eaXezo  /uv- 
&og.  flügellos  war  ihr  die  Rede,  d.  h.  nicht 
entflog  ihr  die  Rede  aus  dem  Gedftchtniss, 
•Od.  17,  57.  19,  29.  21,  386.  22,  398. 

(txrqv,  d.xzf/rog,  o,  » {nttjv6g\  un be- 
fiedert, noch  nicht  llügge,  vfooodg, 
11.  9,  323  t. 

dxroextjg,  eg  (°u7rroog  v.  nrr oa,  „Furcht, 
Schrecken“,  *xog),  im  Reden  uner- 
schrocken, verwegen,  11.  8,  209  f.2) 

d-xrdXffiog,  ov,  poet.,  unkriegerisch, 
feig,  *11.  2,  201.  9,  35.  4L 


p.  6 von  e.  W.  ja,  „wehen,  bla*en",  aUo  eigtl.  weg- 
bla*bar,  dh.  windig;  nach  Doederl.  n.  1097  von  «wn- 
ji'aOai,  alxo  „trügerisch,  lügnerisch",  welche  Deutung 
nicht  durchweg  passt;  nach  Autenr.  b»  Amois  7. uh.  zu 
Od.  8,  177  von  jut<,  r.  jCu,  verwachsen,  ausgewachsen, 
schief. 

»)  An  ersterer  Stelle  wird  cs  von  Einigen  nach 
Vorgang  de«  Eust,  als  Acc.  des  Adj.  €CXQlfCTOg  in 
e.  be«.  Femininalf.  für  -e»)  genommen,  dh.  auch 
alt«s  Gr.  uttQiH^y  schreiben  wollten,  vgl.  Lob.  Par.  p. 
458.  Doederl.  n.  fi2*l  erklärt  es  an  ersterer  St.  für  Adj., 
an  zweiter  für  e.  Subst.  i „ungekauftcr  Sclave“, 
was  der  Sinn  u.  Zshg  nicht  znläsict.  Vgl.  über  da»  W. 
Huttm.  Ij«x.  I 8.  15  f.  Lob.  Par.  p.  584.  Curt.  S.  571 
(II  S.  215)  u.  die  Ausll.  zu  d.  a.  St8t. 

*)  Dies  ist  Ls  Aristarchs;  nach  A.  (auch  Bekk.  II 
mit  Doederl.  n.  505,  der  aber  in  der  Ausg.  der  II.  «brr. 
mit  der  gew.  Erkl.  hat)  ftXTOfJt/jg  von  imuofiai, 
„mit  Reden  angreifend,  sebmähsüchti  g",  vgl.  1 1. 1,582. 
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tcxtoi  ‘)»  vom  Act.  nur  Part.  Aor.  1 ayag, 
Od.  21,  408;  vomJMed.  Pr.  ö.,  bes.  Inf.  u. 
Part.,  Impf.  3 S.  rjnrezo,  Unter o nur  II.  2, 
171  (wo  13ekk.  II  u.  Ameis  rjnt..  s.  Letztem 
im  Anh.),  Fut.  3 S.  axpezai , Öd.  19,  344, 
ö.  Aor.  JJyaro,  ohne  Augm.  dtpazo,  II.  23, 
666  (Bekk.  II  3 Dual,  ccTpdo&^v^  II.  10, 
377,  ö.  Inf.  üyao&ai  u.  Part,  Sil>a/nevogt 
Impr.  3 8.  dnteo&o)  u.  2 Dual,  dnzeaftov, 
II.  2,  358.  Od.  4,  60;  Aor.  P.  ep.  toupfrr], 
w.  s.  A)  1)  Act.  anlieften.  anknüpfen, 
zl,  nur  ivazpecpbg  tvzepov  olög,  Od.  21,  408. 
— 2)  Pass,  angeheftet  werden,  dh.  haften, 
ßile*  ynxezo,  die  Geschosse  trafen,  II.  8, 
67.  11,  85.  16,  778.  17,  631  u.  s.  — 3)  Med. 
a)  für  sich  aukniipfeu,  ßpöyov  dtp ’ vtprj- 
).o7o  fteXd&po v,  den  Strick  an  den  hohen 
Deckenbalken  binden,  Od.  11,  278.  b)  sich 
woran  heften,  dh.  anfassen,  angrei- 
fen, mit  Gen.  txyaodat  yovvojv,  vtjdir, 
yevtiov,  x£*Q<ovt  *e<faXijg,  IU  1,  512.  2, 152. 

10,  337.  454.  24,  712  u.  dgl.  ö.;  mit  dopp. 
Gen.  partit.  nodtüvififio,  mich  an  den  F üssen, 
Od.  19,  348;  xvwv  ovbg  Snzttai  xazömo&e, 
iayiitt  ze  yXovzovg  re,  der  Ilund  packt  den 
Eber  von  hinten,  nämlich  an  den  Hüften 

u.  Hinterbacken;  die Acc. bilden  e.Kpexegese 

v.  xatbn.,  II.  8,  339*);  ßpwfxng  r}6h  nozrjzog , 
nach  Speise  u.  Trank  greifen,  Od.  10,  379, 
oizov,  Od.  4,  60. 

B)*)  anstecken,  anzünden;  nur  Med. 
Feuer  fassen,  anbrennen,  Öd.  9,  379. 

tLrvQywTog,  ov  ( nvpyow),  ohne  Thür- 
rne,  unbefestigt,  Od.  11,  264  f- 

tinvQoq,  ov  ( n€p\  ohne  Feuer,  noch 
nicht  ans  Feuer  gebracht,  vom  F.  un- 
berührt, zpinoöeg,  Xißtjg,  ungebraucht,  neu, 
•Ib  9,,  122.  23,  267.*) 
(ini)Q(UToq,ov(Ttv(>6(i)\  nicht  vom  Feuer 
berührt,  dh.  ueu,  wie  Snvpog.  <pid?.ri,  II. 
23,  270  t. 

(i,Tvöro$,  ov  ( nvv9dvo,uai\  1)  pass,  wo- 
von man  nichts  hört  od.  keine  Kunde  hat, 
toytz'  aiotog,  Snvozog , *Od.  1,  242.  — 2) 
act.  der  nichts  gehört  hat,  unkundig,  un- 
wissend, Od.5,127;  m.Gen.  ftv&wr,  Od.  4, 675. 

dn-(o&i o»,  Fut.  dmöow,  ep.  Inf.  dnwoi- 
ftev,  D.  13,  367,  Aor.  1 amoxi f,  Od.  9,  81,  u. 
ändjae,  av,  verk.  Com.  anwaontv  II.  8,  96. 
Od.  22,  76,  h’ut.  M.  2 S.  anutotai,  Öd.  1, 270, 
3 S.  dmootrai,  ll.  8,  533,  Aor.  1 Med.  dnw- 
carOj  -ao&ai,  -ufievot,  1)  Actwegstossen, 
-treiben,  d/ijag , d.  Riegel  wegschieben,  II. 
21,  537.  24, 446,  pivov , die  Haut  abstossen  (in 
tm.\  H.5,303;  Sflt'xXtjV,  den  Nebel  vertreiben, 

11.  17,649;  nvd  ztvog  u.fx  xivog,  Jmdn  wovon 


*)  Nach  Christ  S.  132  (der  amu,  „anzünden“,  von 
diesem  ämw  etyrool.  trennt)  aus  oinjtt,  wie  das  »kr. 
sajj  m » aus  aagjämi  entstanden;  nach  Carl.  S.  Ö06  ist 
stammhaft. 

*)  Andere  verbinden  gegen  den  Sinn  die  Acc.  mit 
ioxtvit;  u.  so  auch  Doeder)..  der  das  Komma  vor  ioria 
tilgt. 

*)  Nach  Christ  S.  120.  ISO.  242  urspr.  /ajirai,  skr. 
täpajamt. 

4 ) Andere:  »die  ni«ht  au«  Feuer  gebracht  werden“, 
also  zum  Mis  hon  des  Wein»  u.  dgl.  dienen.  Für  erstere 
Deutung  spricht  der  Zzsatz  an  letzterer  Stolle  Itvxör 
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wegtreiben, avdoa  ytnovzog,Il8, 96, xtvd  <Jo- 
ftov,  Jmdn  aus  uem  Hause,  Öd. 2, 130,  ovöov, 
Od.  22,  76,  zivu  vnog , Od.  15,  280.  ixTpolng, 
II.  13,  367 ; von  den  Wellen  u.  uem  Winde, 
vom  rechten  Wege  abtreiben,  verschlagen, 
Od.  9, 81 ; Xoiybv  davaoloiv  (Dat.  commodi), 
den  D.  das  Verderben  vertreiben,  von  den 
D.  entfernen,  ab  wenden,  II.  1,  97. l) — 2)  Med. 
von  sich  wegstossen,  verjagen,  ent- 
fernen, mit  Acc.  Tpiüag,  II.  8,  206,  nvp , 11. 
18,  13;  fivnmfjpag  ex  fj eydpoio , Od.  1,270; 
xhqdwv  Xi&ov,  Od.  9,  305;  zivd  ndp  vtjdiv 
npog  xetxog,  Jmdn  von  deu  Schiffen  zurM., 
II.  8,  533;  rjxa  uva , Jmdn  sanft  von  sich 
zurückschieben,  II.  24,  508;  v.  Winde,  ab- 
treiben, xeZ&ev,  Od.  13,  276;  übtr.  velxog, 
entfernen,  II.  12,  276;  xaxd  vrjuiv , das  Un- 
glück von  deu  Schiffen,  II.  15,  503,  nö/.e- 
l*ov  V7j(övt  II.  16,  251. 

aoa  [ — J,  pä  (eucl.),  dp  vor  Conson.  u.  q * 
(cncl.)  vor  Vocalen,  W.  auch  vor  Dig. 
(dp,  doaplox (o  usw.,  Curt  n.  488)*),  e.  Par- 
tikel. die  zur  Bezeichnung  einer  Verknüpfung 
od.  Anrcihung  von  Handlungen,  Zuständen, 
Ereignissen  cüent,  mag  nun  eine  Causalvbdg 
zwischen  denselben  stattfinden  (consecutives 
dpa ) od.  nicht,  sondern  nur  eines  dem  andern 
in  der  Zeit  folgen;  hier  dient  dpa  nur  zur 
Bezeichnung  des  Fortganges  (coutinuatives 
dpa).  Ueber  dpa  bei  Hom.  s.  hes.  A.  llhode 
Progr.  des  Gymn.  zu  Moers  1867  u.  Heller  de 
pari,  dpa  Philol.  XIII  S.  68—121. 

1)  consec.  dpa  dient  zur  Bezeichnung  des 
Inhalts  eines  Satzes  als  natürl.  Folge,  d.  i. 
als  in  der  Natur  der  Sache  od.  durch  die 
erwähnten  Umstände  begründet^  also,  da- 
her, ja,  natürlich,  bek  an  utlicb,CTfixro(>, 
ivw  dvozyvog,  ly  apa  yiyvofietf  atoy,  zu 
gleichem  Schicksal^  also  sind  wir  geboren, 
II.  22,  477;  xi»  6 ’ dpa  nazpbg  i><p'  i/xepov 
wpoe  yooto , II.  23,  108,  vgl.  16,  203  u.  s.; 
in  negat  Sätzen,  ovd*  dpa  ncog  ijv  ndv- 
TEOOi  Ipyoioi  öarjfJiova  <f  tüza  yevlo&cu, 
es  war  natürlich  unmöglich,  II.  23,  670  u.  8., 
s.  Rhode  p.  XIV.  (nur  coutinuativ  ist  dpa 
II.  12,  184.  13,  302.  410.  22,  328.)  — Ueb. 
ovr’  ( (Atjx ')  Spa  — olre  (nqze)  u.  ovte 
(jitjze)  — ovz'  (jiijx*)  Spa  s.  dies,  b)  häufig 
ist  aoa  iu  Relativsätzen,  die  e.  Gedanken 
enthalten,  „welcher  den  Umständen,  der  Na- 
tur der  Sacne  od.  der  vorhergegangencu  Er- 
zählung nach  für  unmittelbar  gewiss  giltu, 


•)  »oit  Bokker  nach  ArUtarch;  vorher  Xoipolo  (ta- 
pi«a{  X,t^nc-  nach  ZenoJ.,  a.  Ainois  im  Aoh. 

*)  Uartong  Partikel).  I S.  419.  4TH)  führt  irrig  «f« 
auf  den  St.  mp.  üpna»'w,  rauch,  zurück  n.  setzt  da» 
Wesen  der  Part,  darein,  dass  sie  den  Inhalt  eines  Satzes 
als  etwas  Ueberraschcndcs,  Spannung,  e.  lebhaften  Ein- 
druck HerTorbringemles  bezeichne.  Oogen  diese  An- 
sicht 0.  bes.  Doeder).  Gl.  n.  545  Anra.,  uer  im  Ganzen 
richtig  bemerkt,  dass  opa  o.  Anreihung,  e.  Fortgang 
bezeienne,  entweder  der  refk-etirenden  od.  der  erzäh- 
lenden Darstellung.  Demnach  »ei  ihr  Sinn  entweder 
conclusiv,  „was  daraus  folgt",  od.  continnativ,  „waa 
darauf  folgt".  Die  verschiedenen  Ansichten  über 
Abltg  u.  Grundbegriff  der  Partikel  «.  bei  Häuml.  Unters, 
üb.  d.  gr.  Part.  S.  19  f.,  zu  denen  noch  Classens  Jahrbb. 
f.  Phil.  18ö9  S.  306  hinzukommt:  „die  Folge,  u.  zwar 
die  historische,  unmittelbar  sich  ergebende,  nicht  lo- 
gisch zu  erschliessendc  sei  das  einzig  Wesentliche 
in  der  Bdtg  der  Partikel“,  die  doch  wo!  zu  eng  ist. 


aga 


91  *4gai&ug4ij 


(Nägelsb.  zu  II.  2;  21)  Avxoogyog,  og  ga 
Diolaiv  inovguvioiaiv  tgiQev,  der  ja  (wie 
bekannt),  U.  6,  131  u.  ö.,  s.  Rhode  p.  XVIII, 
so  auch  o'^  j!>d  r e (nie  3^  zi  ga  Ilerm.  z. 
h.  in  Ap.  390),  auch  og  z*  dga,  Ameis  zu  II. 
2,522,  dh.  ö.  in  Gleichnissen  bei  weiterer 
Ausführung  ders.,  11.  3,  61.  4,  483  u.  ö.;  dh. 
ö.  bei  relat.  Adw.,  ’ofre,  iv$a,  iv&ev  rj  (j)), 
w.  s.  (doch  ö.  ist  es  beim  Relat.  nur  couti- 
mutiv,  wie  II.  6,  18.  8,  493.  12,  259  u.  8.), 
Khode  S.  XII  ff.  c)  ferner  in  Causalsätzeu, 
ex ti  (Ja,  8n  ga , ovv ex*  dga  da  ja,  weil  ja, 
zolvex*  dga,  zup  per,  deshalb  also,  s.  diese, 
Khode  S.  XXV.  d)  bisw.  in  dieser  Bdtg  auch 
hei  aAAa,  wie  II.  12,  320  «AA*  dga  xcti  "ig 
AidAjy,  aber  es  ist  ja  (wie  wir  sehen)  herr- 
liche Kraft  (in  ihnen)-,  «AA’  Ö y*  dg*  ozde 
Beov  — a^ezo,  aber  er  scheute  natürlich 
usw.,  II.  5,  434;  u.  so  13,  523.  IG,  305.  19, 
93.  21,  581.  Od.  3,  259.  4,  718  u.  s.;  dkl* 
dga  fiiv  xazexye,  sondern  er  verbrannte 
ihn  bekanntlich  (od.  w ie  du  weisst)  II.  6, 
418;  an  andern  Stellen  scheint  es  mehr  con- 
tinuativ  zu  sein,  sofort,  sogleich,  II.  12, 
305  (viell.  auch  15,  586.  21,  581,  doch  passt 
auch„natürlich“).24,522.  Rhode  S.  XXXIII  f. 
c)  bei  Zusammenfassung  vorher  einzeln  auf- 
gcfuhrter Gegenstände, also,  nun,  denn,  zB. 
oitoi  dg*  qvefiöveg — r}<jar,  II.  2,  760;  f)  re- 
capitulirena,  zurückweisend  auf  etw.  vorher 
Erwähntes,  bes.  bei  dem.  u.  relat.  Pron. 
od.  Adw.,  x oTov  dga  — i£evdgij;ev  Al'ag , 
einen  solchen  Mann  also  usw.,  II.  4, 488  u.  ö., 
vgl.  13,  177,ttbes.  in  der  häuf.  Vbdg  a»$  dga 
ifwvtjaag,  wg  dg*  e<ptj,  ij  ga , aJ«;  dga  ww- 
yijoag  u.  dgl.,  Rhode  S.  XIX  ff,  so  auch  in 
ftev  dga,  w.  s.  g)  in  Fragen,  airecten  wie 
indirecten,  die  durch  das  Vorhergehende 
begründet  od.  veranlasst  sind,  rlg  t*  an' 
öd*  dkkog  *Ayaibg  dv/jg,  wer  ist  denn,  11. 
3,  226,  t lg  zv  ug  zwv  (der  genannten  Hel- 
den usw.)  oy*  dgtozog  ertv,  oh  ftoi  irvene, 
wer  denn  nun  von  diesen  der  beste  war, 
sage  mir,  11.2,761,  vgl.  1,8. 13,446.  Od.  1,346 
(das.  Ameis)j  übr.  vgl.  unter  t]  u.  ih  Rhode 
8.' VI.  ä)  beim  Impf,  zur  Bezeichnung  einer 
frühem  Meinung,  Angabe,  Behauptung  usw-. 
als  einer  irrigen,  ovx  dga  aol  v(  nazfjg 
t',v  Iltjlevg,  so  od.  also  war  P.  dein  Vater 
nicht,  II.  16,  33,  vgl.  9,316.  Od.  13,  209.  17, 
451  Kr.  Di.  53,  2,  4.  Rhode  S.  XIV:  so  ö. 
oiV  dga  — odze,  s.  ot*r*.  t)  bisw’.  drückt 
es  das  Zusammentreffen  od.  die  enge  Be- 
ziehung zweier  Gedanken  zu  einander  aus, 
eben,  gerade,  just,  bes;  bei  Correlativen, 
ix  d'  tOoge  x).i}Qog,  dg*  r/&f).ov  avxol , 
das  sie  eben  od.  gerade  wollten,  II.  7,  182, 
vgl  13,  594;  zrj  ga  o&i,  just  da,  II.  11,  149. 
14,  404  u.  s.,  vgl.  d.  StSt.^b.  Rhode  S.  XIX; 
ebenso  bei  tl,  tl  tt%  dg*  o£i>  vorjoe,  wie 
es  nicht  eben  od.  just  bemerkt  hätte,  H.  3, 
374  (das.  Ameis);  s.  d.  StSt  b.  Rhode  S.aX VI. 

2)  continuat.  dga  dient  nur  z.  Bezeichnung 
dos  Fortganges  der  Erzählung  od.  zur  An- 
reihung von  Handlungen  od.  Begebenheiten 
(Nügelsb.  zu  II.  1,  8),  nun,  dann,  ferner, 
weiter,  oft  auch  unübersetzbar,  or/J  6'  dg* 
(bvugog)  inhg  xe tfalijg,  II.  2,  20,  vgl.  Vs  18, 


'Arguörjg  d'  dga  vrja  d/.ade  ngoigvaoev, 
II.  1,  308.  5,  592  u.  s.  häuf.,  bes.  in  Vbdg 
mit  xai,  zi,  di  (w.  s.),  Rhode  S.  XXVU— 
XXIX  ff.  b)  bisw.  hat  es  den  Nebenbegriff 
der  raschen  Folge,  sofort,  alsbald,  ngog 
ga  nlazuvtozov  ögovoev,  sprang  sofort,  II. 
2,  310,  das.  Nägelsb.  Rhode  S.  XXIV  j dh. 
ö.  in  Vbdg  mit  Zeitpart.,  oze  ga,  inei  ga, 
ine i dg,  sobald,  als,  II.  II,  641  (s.  int/); 
oze  drj  ga  — drj  ga  zoze,  sobald  als  — dann 
gleich,  II.  24,  31,  vgl.  8,  60.  Od.  4,  460  u.  s., 
s.  oze  III,  d,  Rhode  S.  XXV;  ö.  in  Vbdg  mit 
ahpa,  xagnakifxwg,  Oowg,  ahztxa,  ioovfii- 
vwg,  w.  s.;  dh.  auch  ö.  c)im  Nachsatze  nach 
temporalen  Conjunctionen,  wie  nach  oze,  II. 
9,  670  u.  ö.,  nach  r}/iog,  Od.  4,  307  u.  s.,  häuf, 
nach  inei,  w.  s.,  nach  ineidrj,  Od.  5,  77, 
nach  wg,  II.  11,  249  u.  s.;  Kr.  Di.  65,  9,  4. 
Rhode  S.  XXIII  f. ; dh.  ö.  auch  nach  Parti- 
cipien  in  temporaler  Bdtg,  wie  naooakip 
dyxgefidoaoa  (yizwva ) ßij  g*  ifitv  ix  &a- 
Idfzoio,  Od.  1,  441,  in  dem  haut  dij  einurv 
xaz * dg*  e^ezo,  II.  1,  68  u.  s.,  das.  Ameis 
im  Anh.  u.  zu  Od.  8,  458.  Rhode  S.  XXIV, 
u.  in  Bdtg  I)  fj  de  abv  vdorov  ddvgofiivrj 
ncivzag  fiiv  g * Od.  13,  380. 

3)  bisw.  auch  explicativ,  nämlich,  vTieg- 
(f  ia).ov  in og  ixßake ' (ffj  g*  dixrjzi  9eiöv 
tpvyietv,  er  sagte  pämlicb,  Od.  4,501;  so  II. 

4,  398  eva  d oiov  riei  oixovde  vieoOar 
Maiov'  dga  ngoitjxe  , \g\.  Od.  5,  475;  auch 
wol  Od.  9^  175  zwv  de  neigt]aouai  o’iztveg 
eloiv,  tj  g oi  y*  vßgiozai  — tje  <fi/.u$ttvoi. 

Einigemal  findet  sich  dga  doppelt  in  einem 
Satze.  Od.  16,  213  wg  dga  (f  wvr)oag  xaz* 
dg*  f£fro,  wo  das  erstere  dga  wol  recapi- 
tulirend  (s.  1),  das  andere  continuativ  zu 
fassen  ist,  ib.  17,  466  u.  IS,  I101)  dy  d ' 
dg*  in*  oidbv  Iwv  xaz*  dg*  et,ezo,  w-o  beide 
dga  continuative  Bdtg  zu  haben  scheinen, 
er  ging  darauf  wieder  zur  Schwelle  u.  setzte 
sich,  s.  Rhode  S.  XXIV.*) 
dga  steht  nie  zu  Anfang  des  Satzes,  bisw. 
zwischen  Praep.  u.  Subst.,  ig  $a  Ogovovg 
Qovzo,  Od.  4,  51.  fiez*  dga  dfiwyGi  \aro, 
II.  6,  323  u.  s.,  vgl.  Nägelsb.  zu  II.  2,  310. 

doäßioi,  poet,Aor.  1 dgaßijGF, rasseln, 
erklirren,  von  den  Waffen  fallender  Strei- 
ter, dgccßtjoe  de  zehre*  i:i*  avzw,  II.  4,  504. 

5,  42  u.  ö.  in  H;  in  Od.  nur  2 4j  525.  [ugä J;  v. 
aQäßo$*)t  6 (dgetGGw),  Gerassel,  Ge- 
klapper, ddövzwv,  Zähneklappen»,  II.  10, 
375  t-  [«(>«] 

’AgaiO-vQhj,  tj,  St.  u.  Gegend  in  Argolis, 
nach  Str.  8,  6,  24  das  spätere  Phlius  zwi- 
schen Sikyon  u.  Argos4),  II.  2,  571.  [rif] 

>)  Dia  alte  Ls  ay  <5*  8 ft,  statt  deren  Bekk.  II, 
Ameis  u.  Düntz.  das  besser  beglaubigt«  äy  d’  «t '*  i*ür* 
gestellt  hatten,  ist  von  La  B.  wieder  in  den  Text  ge- 
setzt worden. 

’)  A.(s.  Rhode)  übersetzen  hier  «laszweiteapa  .^sofort“*- 
Anders  Ameis  zur  ersten  St.:  *£$  Spa  y>.  uat  «p* 
mit  doppeltem  «pa  in  einem  Satze,  weil  in  dieser  Kr- 
kennungsscene  das  geschehene  Erheben  der  Stimme  u. 
da'  jetzige  Niederaetzen  als  gleich  bedeutsam  für  die 
Entscheidung  des  Toi.  hervortreten  soll.  Aohulich  17, 
466.  18,  110. 

*)  Uober  Suffix  ( los  Curt.  S.  409  (II  8.  531. 

*)  J>er  Sage  nach  nach  der  T.  dos  Ara>  benannt, 
vgl.  E.  Cnrtius  Pelop.  II  S.  471;  richtiger  wol  v.  opa«*$ 
U.  t4ipo,  &iyata,  „Engpass“. 
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dgaidq,  3.  (s<)  seit  Bekk.  I nach  Aristarch, 
Bekk.  II  sag.l\  dg.  vulg.),  dünn,  schwach, 
xvtjfiai , II.  18,  411.  20,  37,  ykwoaai  (der 
Wölfe),  II.  IG,  161,  ffooAog,  schmal,  eng, 
Od.  10,  90;  dh.  schwächlich,  zärtlich, 
zart,  von  der  Hand  der  Aphrodite,  II.  5, 
425.*),  l«l 

ttQttofiat,  Dep.  Med.  {dgd),  Impf,  tjgid- 
ftrjv,  Od.  12,  337,  2 S.  »J pw,  ö.  3 S.  jjpäro, 
Fut.crpr/ffg,  3 S.  elid.  4p»/fffi',  Od.  2, 135,  ö. 
Aor.  1 ion.  tjgrjoaxo  usw.,  3 PI.  Opt.  iou.  dgrj- 
oa/axoyOd.l,  164,  verk.  Conj.  dgr(aötut  9at  11. 
9, 172.  «)  beten,  flehen,  m.  Dat.l4jroAAam, 
zumAp.,  II.  1, 35, ddy  II.  9,  172,  ’Alhjvg.  Od.4, 
761 ; abs.  II.  23, 149  u.  ö.;  m.  Inf.  i]q(ö  aOavä- 
toiöiv  avibv  Ideofhct,  Od.  18,  17G,  vgl.  fryo- 
ftat.  b)  wünschen,  gew.  v.  lauten  Wünschen, 
m.  Inf.,  II.  4,  143.  23,  209.  Od.  1, 164.  19,  533-, 
mit  ?iug  u.  Opt.,  Od.  19, 367 ; v.  o.  stillen  Wun- 
sche, 11.  13,  286.  c)  prägn.  herbeiwütf- 
schen,  mit  Acc.,  1 Egivvg , Od.  2,  135.  — 
Hieher  gehört  auch  dgqfiivai,  nokXdxi  nov 
ftikktig  uQTjftfvai , öd.  22,  322,  gew.  erklärt 
als  Inf.  Act.  (ep.  zsgz.  aus  dgaifitvai)  = 
dgdv9).  ffip] 

tcQftoiöxot  (W.  dp),  poet.,  Impf.  3 S.  dpd- 
gioxey  Od.  14,  23;  v.  Aor.  1 ijgoa  3 S.  ohne 
Augm.  dpof,  Od.  21,  45,  Imp.  dgoovy  Od.  2, 
353,  Part,  dgoag*),  II.  1, 136.  Od.  1, 280,  Fern. 
ugauony  h.  9,  3,  vgl.  inagag!ax<ot  vom  Aor. 

2 redupl.  $p agov  ö.  3 S.  fjgage  u.  3 PI. 
ohne  Augm.  dpcepov,  II.  12,  105.  16,  214, 

3 S.  Conj.  «pdp#,  II.  16,  212,  Part,  dgagtuvy 
Od.  5,  252.  16,  169  (s.  dgdooio),  3 S.  Perf. 
dpr/pf,  Od.  5,  248,  ö.  Part.  dp//pto$,Fem. 
dgägvlay  Ameis  zu  Od.  6,  70,  u.  Neutr. 
dq^gog.  II.  II,  31.  24,  269.  Od.  7,  45,  ö. 
Plqpf.  dpygei,  v.  Aor.  1 I*.  nur  3 PI.  dor.  u. 
ep.  dg9ev,  11.  16,  211,  ep.  Aor.  2 sync.  M. 
nur  Part,  apfitvog. 

I)  trans.  im  Aor.  1 u.  Aor.  2 Act.  (letzterer 
auch  intr.  II.  16,  214.  Od.  4,  777),  fügen, 
dh.  1)  zusammenfügen,  verbinden,  be- 
festigen, xiget,  die  Hörner,  11.  4,  110;  il 
xtvt , etw.  mit  etw.  verbinden,  oi  6'  tritt 
dkkrtkovg  dgaqov  ftotaoi,  als  sie  sich  mit 
den  Schilden  fest  an  einander  geschlossen 
hatten,  II.  12,  105;  Pass,  fiäkkov  de  oxlytq 
dgi>tvy  die  Schaaren  sclilossen  sich  mehr 
an  eiuander,  II.  16,  211;  auch  etw.  in  etw. 
fügen,  ixgia  oxufiiveoinvy  Od.  5,  252;  7ti- 
Aika  nöAtnaiv,  Od.  14,23;  &yysotv  anavxa, 
Alles  in  Gefasse  packen,  verwahren,  Od.  2, 
289.  — 2)  durch  Zusammenfügen  verfer- 
tigen, xi  xtvi , xolyov  klftotai,  eine  Mauer 
aus  Steinen  erbauen,  II.  16,  212.  b)  übtr. 

>)  Vgl.  La  K.  Textkr.  8.  201.  Christ  S.  235. 

*)  Nach  Doederl.  n.  1014  v.  «.  V.  «t.  ä^uoou, 
wovon  ~'orlui*oc,  eigtl.  „zerbrechlich". 

*)  Nach  Buttra.  (Sr.  II  §.  114  8.  11R  Inf.  Aor.  2 
pass.  st.  u{ir)vui,  von  e.  rcraltuUm  I’raes.  ayo/um,  intli-m 
der  Zshp  den  Aor.  erfordere:  „du  wirst  wol  oft  ge- 
botet haben";  so  auch  Düntzer.  Dagegen  Docdcrl.  n. 
U»;  vgl.  anch  Amei<  zur  8t.  u.  im  Anli.  u.  Kühner  Ausf. 
(ir.  I 8.  7m.  Kr.  Di.  5-  30  erklärt  es  für  o.  Praotori- 
tmn  (wol  dem  Sinne  nach),  Ameis  für  Inf.  Impf. 

4)  Aristarch  aspirirto  «p ai , opa«;,  änAiv  (anch 
aQ^mei,  u(n?fitua*Ti<i) , indem  «r  dies«  Fr.  als  aus 

tjoan,  ÜQuöocn;  usw.  durch  Sjrnkopo  entstanden  be- 
trachtete, La  K.  Text  kr.  S.  204  f. 


yigitg  — «pötttTfc  xaxit  fhfiov,  nachdem 
sie  ein  Ehrengeschenk  nach  meinem  Sinn 
bereitet1),  11.  1,  136;  fivijöxfjgoiv  9uvaxovy 
den  Freiern  Tod  bereiten,  Od.  16,  169.  — 
3)  ausrüsten,  wohl  versehen,  xi  rm, 
etwas  womit,  nwfiaaiv  dfiifog^agy  Üd.  2, 
353,  vija  igetoaiv,  Üd.  1,  280;  übtr.  9v(ibv 
i6ioA^y  sein  llerz  mit  Speise  stärken,  er- 
quicken, Od.  5,  95.  14,  111. 

II)  intr.  im  Pf.  u.  Plqpf.  1)  zusammen- 
gefügt, fest  aneinander  geschlossen 
sein,  übhpt  passen,  fest  anliegcn,  be- 
festigt sein,  Tgiöeg  dgrjgdxeg,  fest  an 
einander  geschlossen,  II  13,  800.  15,  618, 
u.  so  der  Aor.  2 11.  16,  214;  ZiooxijQ  dptj- 
gtbgy  ein  fest  anliegender  Gurt,  11.  4,  13p, 
gew.  mit  Hat.  instrum.,  {hogt/g  yvdkoiot 
ilgrjQiög,  ein  aus  Platten  zusammengefügter 
Panzer,  II.  15,  530;  xovkebv  ypvaioioiv 
dogxrjgeaaiv  dgrjgogy  am  goldenen  Wehr- 
gehenk  befestigt,  II.  11,  31;  xvrjfiiÖFq  im- 
o<fV(>ioig  dgagviat,  mit  Spangen  an  den 
Knöcheln  zusammengefügte  Beinschienen, 
II.  ö.;  passen,  xivt , für  e.  Sache,  Aofga 
(oder  f//oc)  xa/.dfirjipiv  dgtjgei , passten, 
waren  gerecht  für  die  Hände,  II.  3,  338,  vgl. 
II.  19,  396  (wo  Dtlntz.  yFtgi  zu  kafivjv  zu 
ziehen  scheint)  u.  s.;  so  xogv9eg  xi>oxdfpoig 
ÜQOQvtai , II.  13,  188.  18,  611;  xvvttj  ha- 
xöv  n okltuv  Trpikitoo’  öpaprTa,  den  Käm- 
pfern von  hundert  Städten  passend,  gross  ge- 
nug für  sie,  II.  5,  744 ; nvkai  nvxa  oxifiaowg 
itQUQviaty  ganz  fest  eingefügte  od.  geschlos- 
sene Thore,  II.  12,  454;  ev  «(>.,  II.  7,339;  so 
itvQca  Tcvxiviüg  aQciQviai,  11.9,  475,  auviötgy 
Od.  2,  344;  nfQÖvai  x/.riioiv  UQaQvXai,  den 
Oesen  angepasst,  d.  i.  die  in  die  Oeseu  pass- 
ten, Od.  18,294:  selten  mitPraepos>’»’  ctQfio- 
vifriuv  uQq(itty  die  Balken  hielten  noch  fest  in 
den  Klammern  od.  Fugen,  Od.  5,  361  (vgl.  «p- 
ftovitj)-  aartötg  ixt  xrjg  (näml.  xvkaia i) 
apaqvTaij  die  an  den  Thoren  fest  eingeleg- 
ten Flügel,  11. 18, 275;  xivirj  int  xqoxdipotg 
d(ia(tviay  den  Schläfen  od.  dem  Kopfe  ge- 
recht, passend,  Od.  18,378;  nlüoi  ttotI  toI- 
yov  dyrjQÖT ff,  Gefässe  (W(‘iukrüge)  an  die 
Mauern  fest  angelehnt,  Od.  2,  342.  b)  übtr. 
ov  tfyxolv  yaiv  «p f]Qibgy  nicht  in  seinem 
Sinne  fest,  d.  i.  nicht  von  besonnenem,  ent- 
schlossenem Geiste,  Od.  10,  553.  — 2)  wohl 
ausgerüstet,  wohl  versehen  sein,  <rxo- 
koTttaai,  mit  Spitzpfählen,  II.  12,  56, 
hxaxbv  9v adroig  «paprta,  II.  14,  181.  vgl. 
II.  15,  737.  Od.  6,  267  u.  s.,  s.  Amcis  zu  Od. 
6,  70.  — 3)  trop.  passlich,  angenehm 
sein,  gefallen,  fivQog  o n&aiv  — %$«- 
peVy  die  Allen  gefiel  od.  behagte,  Od.  4,  777 
(Aor.  2 hier  intr.). 

III)  vom  Med  nur  Part.  Aor.  2 sync.  als 
Adj.  dpfitvogy  3.  angefügt,  passend,  mit 
Dat.  inixptov  dpfitvov  x<J  loxip,  die  an  den 
Mastbaum  gefügte  Segelstange,  Od.  5,  254; 
mit  ivy  XQoybg  dpfitvog  iv  Tiakdityoiv,  eine 
Scheibe,  für  die  Hände  passend,  II.  18,  600; 
7i iktxvqy  Od.  5,  234. 

aQrtQO%\  s.  d.  vhg. 

‘)  F*eei  übersetzt:  „es  meinem  Sinne  unpassend*. 
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(!Q(iööa> schlagen,  klopfen,  stos- 
sen,  Od.  5,  248  f yofitpototv  6'  uQa  rtjv 
yt  (näml.  ayfSitjv)  doaoosv,  er  schlug  dann 
dies  (Floss)  mit  Pflöcken  u.  Klammem  (fest); 
so  seit  Bothe,  wie  schon  Porson  wollte; 
früher  falsch  üqijo  fv  nach  Eust.  u.  den  meisten 
Codd.:  8.  Nitzsch. 

ttQixxviop,  t6  (d^dyr '*/)*),  Spinn  enge- 
webe, *Od.  8,  280.  1«,  35. 

<tQyä).to$*)f  3.  schwer,  mühevoll, 
lästig,  drückend,  beschwerlich,  was 
kaum  zu  bestehen  od.  zu  ertragen,  seltener, 
was  bloss  schwierig  auszuführen  ist 
(Nitzsch  zu  Od.  2,  244),  tfocog,  tpyov,  ttys- 

(tOC,  StOlwifXd'UUTO^fiVtjÖTVZjOTOVOZ, 

jfd/.o?,  tpoßoq1  odo,*,  «g&u«  u.  dgl.  ö.  llom.; 
ö.  mit  Bat.  der  Pers.  u.  Inf.  apyccXtov  (tot 
näoi  udxeo&at,  schwer  ist  cs  mit  allen  zu 
kämpfen,  II.  20,  350,  vgl.  II.  17,  252.  -0,  356. 
23,  790  u.  s.  jj.,  u.  auf  das  Subst.  bezogen, 
igya)Jog  yap  ’OXvftntoq  dvzuptfteo&at, 
schwer  ist  es  dem  Olympier  sich  entgegen 
zu  stellen,  II.  1,  589,  das.  Nägelsb.,  zcttpyog 
(täV  äpyaXtrj  rtfniuiv,  II.  12,  63,  doyaXioq 
tari  &zdq  ßQozot  avdg\  dafifjvat,  Od.  4, 397 ; 
tiQytdtcct  ßöeq  (näml.  t/.datu,  was  aus  dem 
vorherg.  (Xdaets  herauszunehmen  ist,  Doe- 
derl.  n.  574),  Od.  11,  291.  Compar.  -störe- 
Qov,  Od.  4,  698. 

’AQyetidrjQ,  or,  6,  S.  des  Argeos  = Po- 
lymelos,  ein  Lykier,  II.  16,  417. 

„ ’Aty’floq4),  3.  fAqyoq),  1)  argeiisch, 
Hq)I  A(tyelrjt  die  argeiische  Hera  als  Schutz- 
gottin von  Argos  (Welcher  Göttcrl.  I S.  383), 
11.  4,  8.  i>,  906;  j Vlivq,  Bein.,  den  sie  als 
Peloponneserin  in  Troja  erhalten  hatte  u. 
der  dann  blieb,  die  peloponncsische,  II.  2, 
161  u.  ö.  in  II.  Od.  4,  184  das.  Ameis.  23, 
218,  u.  zwar  stets  ’Apyeln  'E)..y  nicht  lEX. 
'Agy.,  Ameis  im  Auh.  zu  Od.  17,  118;  vgl. 
Aqyo$  n.  3.  — Subst.  der  Argeier,  zu- 
nächst Bewohner  der  St.  Argos;  gew.  der 
Einwohner  des  argciischen  Kelchs,  u. 
weil  die  Argeier  das  vornehmste  Volk  vor 
Troja  waren,  wie  Ayaioi,  die  Benennung 
aller  Griechen5),  II.  2,  352  u.  s.  ö.  In 
'AttysTot  Aavctoi , Od.  8,  578,  bezeichnet 
die  Ilcimath,  Aaraol , w.  s.,  die  Herkunft, 
die  argivischen  D.,  s.  Ameis.8) 

(toytitfovtqs,  ov  (so  Bckk.  II,  Ameis, 
La  R.7),  < ifyettp.  od.  'Apyttf.  vulg.),  Beiw. 

*)  Nach  Christ  S.  35  mit  föyvvfu,  W.  vwdt; 
tgl.  auch  Curt.  8.  45C  (II  S.  99). 

*)  Nach  Welcher  u.  Curt.  n.  480  von  e.  W.  ark, 
»aneinander  reiben,  spinnen“,  also  eigtl.  „Spinnerin“. 

*)  Wahrsch.  von  d euph.  u.  i^yo»;  nacb  A.  von 
«Ar»«  mit  Vertauschung  des  l gegen  q. 

*)  Nach  Nauck  Hüll,  de  1‘Acad.  do  St.  Petersb.  VI 
col.  5 »tets  'Apyutx,  (eigtl.  'A\fjie dh.  Arpuws)  zu 
»ehr.,  so  auch  Suvelsb.  Dig.  p.  21  Note  1. 

*)  Nach  U ludst.  8.  78  f. , der  zwischen  den  Syno- 
njmtn  ’Afytiot , Javaot  einen  Unterschied  fin- 

®»t  (s.  8.  18  11'.),  beschrankt  sich  dies«  Rezeichnung 
auf  das  troische  Zeitalter  und  die  Griechen  vor  Troja; 
i*  der  Ileimath  aber  hat  der  Name  nur  locale  Hdtg,  be- 
zeichnet also  die  Bew.  von  Argos  od.  des  argciischen 
«eiches.  Gegen  diese  Scheidung  ».  Düntz.  Ztechr.  f. 
Gjmnw.  1868  S.  958  IT. 

•)  Anders  Gladst.  Hom.  St.  S._  78,  der  Ja»aoi  ad- 
jcctiv.  versteht;  Bekk.  11  sehr.  ^püu » Ja» ttü»  st.  Wf- 
7**W»  Ja». 

’)  S.  La  K.  Ztschr.  f.  GsL  G um.  1868  S.  526. 


Aijyrni 

des  Hermes,  II.  2,  103.  Od.  1,  84  u.  ö.,  von 
zw.  Abltg  u.  Bdtg;  wahrsch.  der  Eilbote 
(o  zayi-tuq  xcd  TQavtäq  dnotpaivöftsvog, 
Schol.  Lips.  zu  II.  2,  104,  Hesych.),  v.  ao- 
yog,  „schnell'*,  u.  tpdvztiq  (=  tpdvzr^q)  v.  St. 
tpavy  (pttlru i,  W.  <ptt.  ö.  bes.  Ameis  zu  Od. 

I,  84;  vgl.  auch  Autenr.  zu  11.  2,  103  u.  die 
Aum.  zu  Od.  10,  302  *)•  — Bas  W.  steht 
stets  im  Vsausgang. 

3.  (W.  «(>>'.),  poet.  st.  d$y6q, 
glänzend,  weissschimmernd,  oisg,  II. 
3?  198  u.  ö.  Od.  17,472;  ölhtvat,  gleisscnder, 
silberfarbener  Sclileier,  II.  3,  141. 

(tQyföTt/q,  «o,  6 («pyo?,  schnell),  ep. 
Beiw.  des  Südwindes,  *11.  11,  306.  21,  33-1, 
wahrsch.  schnell,  reissend*)  (Apoll.). 

dqyfjß,  f/Tog,  o,  ij  (St.  dqyrjz,  W.  aQy\ 
nur  nn  Bat.  u.  Acc.  UQyt(ut  d^y/jra  u.  verk. 
ttnyfai,  ägyha,  glänzend,  schimmernd, 
gleis  send,  meist  vom  Blitze,  funkelnd,  II. 
8,  133.  Od.  5,  128  u.  s.;  kavögy  w eissschim- 
mernd, 11.  3,  419;  6t](wg,  gleissendes  Fett, 

II.  11,  818.  21,  127  (wo  d.  poet.  verk.  Bat. 
u.  Acc.  zcffytti,  fCQytra). 

c iQyi-xtQavvog , ov.  o,  ep.,  mit  fun- 
kelndem, hellleuchtendem  Blitz- 
strahl, hellblitzend,  Beiw.  des  Zeus, 
*Ih  19,  121.  22,  178;  Subst.  II.  20,  16. 

fCQyivöf-ig , 3,  bei  Hom.  2 End.,  ep. 
(wahrsch.  v.  °UQyivog  ==  unyikoq,  W.  doy)t 
kreidig3),  Beiw.  der  St.  lvameiros  u.  Ly- 
kastos  von  den  weisseu  Kreide-  od.  Kalk- 
bergen, *11.  2,  647.  656,  ofpfa,  h.  18,  12. 

ctQyi-oöovq,  orioq,  6.  tj,  ep.,  mit  glän- 
zendem Zahn,  Beiw.  uer  Eber  u.  Hunde, 
II.  9,  539.  11,  292.  Od.  8,  60  u.  ö. 

(tQyl-xovq^  noSoq,  o,  r),  poet.,  sch  ne  11- 
füssig,  Beiw.  der  Hunde,  11.  24,  211  t- 
Vgl.  dpyog. 

''ÄQyiGGa,  tj  Ort  in  Thessalia  Pelasgio- 
tis  am  Peneios,  das  spätere  Artjura , U.  2,738. 

aQYfia,  zog , ro,  ep.  (dy/to),  Plur.,  die 
abgeschnittenen  Theile  des  Opferthieres,  die 
man  zu  Ehren  der  G öttcr  verbrannte,  Weihe- 
stücke, Od.  14,  446  f- 
’A^yog,  6 (etyyos),  N.  des  treuen  Hundes 
des  Odysseus,  Od.  17,  292. 

"AQyoq , sog,  zo,  1)  im  Peloponnes  o) 
Argos  ( Argi ),  Hptst.  in  Argolis  am  Inachos, 
zieml.  in  der  Mitte  der  argolischen  Ebene, 
II.  4,  52,  zur  Zeit  des  troischen  Krieges 
Herrschersitz  des  Diomedes  *),  11.  2, 559.  Es 


l)  Die  gew.  Deutung  ist  ArgorftGdter  (v.  Vpyos 
u.  W.  >ft »,  iportiw),  weil  er  der  bekannten  (bei  llom. 
nicht  erwähnten)  Mythe  zufolge  «len  Wächter  der  Io, 
den  rieläugigen  Argos,  getMtet  haben  aoll.  t'ebcr  die 
Mythe  s.  Preller  Gr.  M}rth.  I S.  304,  Welcker  Götterl. 
8.  336  ff. , der  aber  a^rnf.  deutet:  der  (Alles)  weiss 
erscheinen  lässt.  — Den  Gen.  i{ty*i»p6*Tov  hat 
llom.  nicht. 

*)  So  auch  Krämer  Beiw.  b.  Dom.  S.  24  f.  Anm. 
129  (wo  auch  andere,  weniger  wahrsch.  Deutungen); 
nach  A.  der  „Hellmacher",  der  die  Wolken  verscheucht; 
aber  an  eratercr  Stelle  verscheucht  Zephyros  die  Wol- 
ken «leg  vetof  a^yiatr-a  od.  nach  Vom:  „blaasschauernd“ 
(iztwovoio«,  nlhut  notu»,  Uorat.).  Vor  Spitzner  be- 
tonte man  falsch  a^ytunjf;  a.  Jens,  zu  11.  11,  306. 

s)  So  A.  Godel  De  optlh.  Hom.  in  dosin.  p.  31; 
nach  der  gew. Annahme  aus  verl.,  weise  schim- 
mernd. 

*)  Noch  jetzt  zeigen  eine  Menge  Trümmer  die  Lago 


ciQyog 


H 
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hat  die  Beinamen:  'A%aitxör,  innoßorov, 
noAinvpov.  b)  das  von  Agamemnon,  der 
seinen  Sitz  in  Mvkenae  hatte,  beherrschte 
Gebiet,  II.  1,  30.  2,  108,  od.  auch  mit  Ameis 
der  Peloponnes-,  vgl.  xolvöiipiog.  c)  der 
ganze  Peloponnes,  insofern  Ärgos  ein 
Hauntsitz  der  Achäer  und  das  mächtigste 
ReicJi  im  Peloponnes  war  Od.  3,  251.  203; 
dh.  in  Verbindung  mit  Hellas  für  ganz  Grie- 
chenland, xa&  'EAAdöa  xal  ftiaov  "Apyos, 
Od.  1,  344.  4,  726;  816.  15,  80  0.  Vgl.  Str. 
8,  5,  5.  6,  7;  auch  ' laoov  (w.  s.)  .4oyoc,  Od. 
18,  240  gen.  — 2)  Tlflaoyixov,  11.  2,  081, 
wahrsch.  die  thessalische  Ebene  am  Peneios 
(s.  Str.  9,  5,  5,  oder  nach  demselben  5,  2, 
4.  8,  6.  5 u.  Apoll,  ganz  Thessalien).*) 
dyyoq,  3.  ep.  (4V.  äpy),  1)  glänzend, 
gleissend,  schimmernd,  Beiw.  e.  Gans, 
Od.  15,  161,  n.  fetter  Rinder  (nitidus),  II. 
23, 30.  — 2)  flink,  rasch,  schnell,  Beiw. 
der  Hunde,  II.  1,  50.  18,  283;  mit  Acc.  der 
Beziehung,  xivtc  noöttc  äpyoi,  II.  18,  578 
u.  vor  Bekk.  II  Od.  2,  11.  17,  62.  20,  145, 
wo  jetzt  diio  xvvtg  dpyoi  st.  xvvtg  Trodct; 
d.pyoi  nach  den  besten  Quellen  steht;  s. 
Ameis  Anh.  zu  Od.  2,  11.*) 

”A(>yo(J-df'  Adv.,  nach  Argos,  II.  2,  348. 
(CQYVQtoq  (&pyvgog),  silbern,  d.  i.  sow. 
aus  Silber  gearbeitet,  wie  xgrjrtjp , Atßqg, 
11.  23,  741.  Öd.  1,  137.  4,  615  u.  a.  dgl.,  als 
mit  Silber  verziert  od.  ausgelegt,  wie  re- 


tlor  alten  Stadt  an  der  südöstlichen  Seite  eines  steilen 
900  F.  hohen  Feltbsms,  der  die  Borg  (Larissa)  trag, 
T<>n  welcher  noch  bedeutende  Reste  gewaltiger  Kyltlo- 
p<nma;uro  erhalten  sind;  vgl.  tu«.  E.  Curt  ins  Pelo- 
ponnes II  8.  350  fl'.  Buridan  Geogr.  v.  Gr.  II  8.  49  f. 

•)  I'ie  St8t.  sind  wahrgeh.  unecht  u.  dh.  seit  Fehlt, 
an« »er  bei  La  R.  ein  geklammert,  da  Hom.  sonst  'Eü.o$ 
nur  als  e.  phtliiot.  Stadt  kennt,  s.  Ameis  n.  Kayser  zu 
o.l.  I,  : 1 1-| 

l)  Ameis  versteht  Thessalien  darunter  . Düntz.  die 
Stadt  AaQioa  x(iifjavT^  am  malischen  Meerbusen  (da- 
gegen *.  V.  H.  Koch  zur 8t.) ; nach  Facsi  bezeichnet  csdie 
thi^sali.-rlie  Ebene  am  l'eneios  u.  im  weitern  Sinne 
Thessalien  übhpt;  nach  G.  F.  Unger  „Felasgikon  Ar- 
gos“  in  Philol.  XXI  (1864)  1 ff.  ist  eigtl.  die  grosse 
Tiefebene,  die  «ich  längs  der  Seen  Boibc  u.  Ne^sonis 
hiuziebt  : in  dem  Vs  der  II.  sei  jedoch  e.  Stadt  gemeint, 
die  c»  in  Wirklichkeit  nicht  gegeben  habe,  sondern 
nur  e.  Erdichtung  od.  vielmehr  e.  exegetische  Hypo- 
these des  Katalogisten  sei.  Er  leitet  das  W.  von  <'(.»/» 
(wie  älyof,  öwtfec  von  AUjrtt,  iviöt •»)  ab,  es  bedeute 
»1*0  eigtl.  das  Ausgestreckt«,  dann  Anger.  Aue,  l’lnr. 
Nach  den  Alten  dagegen  ist  V.  Ebene,  Ottfr.  Müller 
Orchom.  8.  125.  E.  Cart ins  I'elop.  II  8.  557,  lonior  S.  17. 
— Ueber  die  verschiedenen  Bdtgn  von  Jayot,  s.  bes. 
Gladstonc  Hom.  St.  S.  74  ff.,  von  denen  aber  die  hier  ge- 
gebene Darstellung  etwas  abweirht.  Ihm  ist  niml. 
./(-jo*  n)  die  Staut  II.  4,  52,  wahrseh.  anch  II.  2,  559. 
b)  das  unmittelbare  Reich  des  Agamemnon  im  Norden 
».  Nordosten  des  Peloponnes.  Od.  3,  263.  r)  ganz  Grie- 
chenland. d)  nuf  ~A(jyo 5 II.  2,  108  das  ganze  conti- 
nentale  Griechenland,  r)  /uiao t>  Vpgoc  wahrsch.  ganz 
Griechenland,  viel),  auch  nur  der  Peloponnes.  /)  Ift - 
t.aay ,xiv  Zjfy.  Thessalien  von  Makedonien  bis  rum  Oets. 
>,)  ‘Axanmöv  A^y.  der  östliche  Peloponnes.  Uebr.  vgl. 
Ali«.  8.  auch  Curl.  I’elop.  II  8.  557.  Ionier  8.  17. 

*)  Nach  <;en  Schol  u.  einigen  Ncnern  bedeutet  cs 
„ «reime  Hände“,  b.  Koppen;  indem  der  Z*hg  erweist 
diese  Bdtg  als  falsch,  da  6.  vom  ganzen  Geschlecht 
der  Hunde  die  Rede  ist;  s,  auch  La  R.  St.  S.  18.  Der 
Zs  hg  der  Bdtgn  scheint  sich  darauf  zu  gründen,  dass 
jede  rasche  Bewegung  eines  Körpers  ein  Flimmern  od. 
Schimmern  hervorbringt;  sonach  wäre  die  Bdtg  2)  für 
die  ursprüngliche  zn  halten,  wie  bei  aiökot,  w,  vgl. 
Nitz#<h  za  t)d.  2.  11.  Nach  Düntzer  in  Hofers  Ztschr. 
II  8.  100  u.  zu  Od.  2, 11  ist  es  eigtl.  „glänzend",  dann  wie 
(fain6<  preisendes  P-eiw.,  „stattlich,  prächtig,  herrlich“. 


Aa/iriv,  11.  11,  38,  xiuTirj,  Od.  8,  404  u.  dg!. 
S.  unter  dpyvpog. 

(ioyÜQodivrjC,  ov,  poet.  (6 ivrj),  silber- 
wirbolud,  silbersprudelnd,  Beiw.  der 
Flüsse  (in  Bezug  auf  den  Silberglanz  des 
Wassers),  *IL  2,  753.  21,  8.  130. 

(CQyvQonliog,  ov,  ep.,  mit  silbernen 
Nägeln  ou.  Buckeln  verziert,  §ifoc, 
II.  2,  45  *).  16,  135.  Od.  8,  406  u.  s.;  ipcaytt- 
v ov,  n.  14,  405.  23,  807,  Sporog,  II.  18,  389. 
Öd.  7,  162  u.  ö.;  s.  Ameis  zu  ii.  2,  45  u.  im 
Anh. 

«pj’opo-.TfC«, y,  b.  Hom.  nur  Nom.  u. Acc. 
II.  16,  574,  ep.,'  silberfüssig,  mit  weissen 
schönen  Füssen,  Beiw.  der  Thetis,  II.  1,  53S 
u.  ö.  Od.  24,  92.  h.  Ap.  319*). 

(CQyvQOQ,  6 ,4V.  dgy),  Silber1),  Hom.  ö. 
dQyvQoTo$oq,  ov , ep.  (rogoi*),  mit  sil- 
bernem Bogen,  der  Silberbogner, 
Beiw.  des  Apollo,  II.  2,  766.  Od.  7,  04  o.  ö.; 
auch  als  Subst,  II.  1,  37.  451.  5,  517. 

* AQyvv&i,  jJ,  unbek.  St.  in  Elis,  h.  Ap. 
422  (Ilgen  \4fi<ptyivtia\ 
d(pyv<ptoq,  3.  (wahrsch.  aus  dpydg  u.  4). 
tpu,  (fatvu)),  weissgläuzend4\  aniog,  II. 
18,  bO,  ffdpoc,  Od.  5,  230.  10,  543. 

uQyvuoQ.  ov,  = d.  vhg.,  ep.  Beiw.  der 
Schafe,  11.  24,  621.  Od.  10,  85. , 

’Apytö,  oic,  ri  (verm.  v.  ugydg,  schnell)6), 
Argo,  das  Schilf  der  Argonauten,  Od.  12,70. 

d,  ep.,  Ort,  wo  man  das  Vieh 
tränkt,  Tränke,  Tränkplatz,  II.  18,  521. 
Od.  13,  247;  von 

*fCQÖtt}  (4V.  dpS\  P.  Aor.  apactocc,  trän* 
ken,  Vxvorc,  h.  9, 3.  Pass,  trinken,  oiprßg, 
h.  Ap.  263. 

’Aoi&ovfJa0),  ij,  Quelle  auf  der  Westseite 
der  Insel  Ithaka,  Od.  13,  408. 

tiQtitl,  tj,  poet.  Verwünschung, 

Drohung,  Schelten,  *11.17,431.  20,  109. 
21,  339.  [ä] 

(iQttoq,  ov,  s.  uptjtog. 
fiQtixoVj  ttofiov7),  poet.  Cornj).  der  Bdtg 
nach  zu  ayabog  gehörig  , Aotjg,  4 V. 
dp,  Curt  n.  488),  besser,  meist  v.  Men- 


s)  Hier  vom  Schwert  Agarncmncins;  üb.  «len  anschei- 
nenden Widerspruch  mit  11. 1 1. 29  s.  Ameis  Anh.  zu  11.2^4  j. 

-)  Nur  ifyvfiöitiga  Oius  im  Vsanfang  o«I.  «ms  «o y- 
am  V BschluM.  Amein  zu  Od.  24,  92  Anh.  Nach  Curt. 
S.  545.  598  (II  8.  100.  237)  ist  a<,a  aus  nti tu  M»t* 
«landen.  , 

*)  Als  Vaterland  desselben  galt  dem  Hem.  die  >t. 
Alybe  im  Lande  der  Halizotien  (vgl.  "':r 

finden  Gefasre  aus  gediegenem  Silber,  zB.  einen  Mi*ch- 
kcssel,  ri,Q,  Od.  20f.  ferner  Kemel,  Becher,  Scha- 
len uaw.,  Od.  1,  137.  4.  53.  615.  11.  23.  714.  In  andern 
Stellen  scheinen  dio  Arbeiten  nur  mit  Silber  verziert 
od.  ausgelegt,  zB.  die  Sch  wert  griffe,  II.  11,  31-  Od.  8, 
404,  ein  Sessel,  Od.  19,  5Ö,  das  Bette  d.a  Odj‘-ms 
Od.  23,  200.  Es  scheint  in  «len  Zeiten  Homers  seltener 
gewesen  zu  «ein  al*  Gold;  s.  tilad«t.  n.  Schuster 
Hom.  St.  S.  358.  Vgl.  Friedreich  Realien  8.  290  f.;  >• 
auch  unter  apriotot.  ...  , 

*)  8.  Curt.  u.  121;  Düntzer  zu  Od.  5,  230  frk.art 
es  ipynuif  u.  i <p  für  Abltg,  wie  in  *<»«.-.*  7?»  ***~ 
krtfoöi;  noch  A.  briDg«:n  es  mit  itf  aivttv  u.  «/»yrpec  ‘n 
V bdg  a.  übersetzen  „ailberweifiS  gewebt“. 

'-)  Nach  A.  von  dem  Baumeister  Argo«. 

*•)  Von  veraltet  f.  Lob.  zu  Bnttm. 

Gr.  II  S.  62.  Rhein,  p.  13. 

J)  Ueber  den  Diphthong  «wegen  des  ausgefallenea  o 
(st.  «ypfoi’env)  9.  Curt.  n.  475  S.  301. 


lized  by  Gocgle 
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sehen,  sowol  v.  körperl.  Vorzügen,  als  bin- 
siehtlich  der  Geburt,  Macht  usw.,  ilh.  tüch- 
tiger, edler,  stärker,  mächtiger,  ta- 
pferer, Hom.  ö.;  auch  xpcüs,  II.  19,  33; 
ov  yap  TOC  Vf  XQtloaov  xal  ipftov,  !j  oti, 
es  ist  nicht  besser,  als  wenn  — , Od.  6 182; 
ta/a  f paactat  xal  Sfftor  (adv.),  wird  viel- 
leicht mich  noch  besser  erkennen!,  Od.  23 
114;  opp.  -nipwv,  II.  10,  237.  — Acc.  Sing. 
rtOfMu,  11.  10,  237.  Od.  3,  250,  dpsiova, 
Oa.  20,  133,  Nom.  Plur.  dpstovg  st.  apf io- 
Wft  II.  16,  557.  Od.  2,  277.  9,  48.  [«] 

UpffW,  ovog , 6 (dpt,  „stark“,  Düntz.), 
Arion,  Ross  des  Adrastos,  dem  er  seine 
Rettung  vor  Theben  verdankte,  II.  23,  346. 
('Ag/uv,  Apd.)  [Ä] 

upsxxoq,  ov,  ep.  st.  appsxzog  (^f'Cco), 
angethan,  unvollendet,  tpyov.  11.19, 
150  f.  t 

dpsaae,  dosa n<s&cu,  s.  dpsoxw. 

ftQfOxo)  (W.  dp),  v.  Act.  nur  Inf.  Aor. 
d ptoat,  11.9,120. 19. 138,  Med.  Fut.  ep.  dpto- 
oofutt,  Im^.  Aor.  dptoedaü w,  Od.  8,  396, 
Part.  ep.  apsoodfxsvog.  1)  Act.  bei  Hom. 
trans.  wieder  gut  machen,  ersetzen, 
ausgleichen,  öip  toiXto  dpsoai,  II.  9, 
120.  19, 138.  — 2)  ö.  Med.  für  sich  etwas 
gut  machen,  etwas  wieder  ausglci- 
chen,  ersetzen,  zavza  dpsoodfss&a,  das 
wollen  wir  wieder  ausgleichen,  II.  4,  362.  6, 
526.  Od.  22,  65;  v.  Pers.,  Jmdn  besänf- 
tigen, zufrieden  stellen,  versöhnen, 
uva,  Od.  8,  402;  nv/,  durch  eine  Sache, 
uvu  diüpaoiv.  toi sootv,  II  9,  112.  Od.  8, 
396.  415;  ätutt.  Jmdn  mit  e.  Mahle  versöh- 
nen, Jmdm  e.  Versöhnungsmahl  geben,  II. 
19,  f 179.  # [ä]  t 

dgerdfo  (dpszt}),  taugen,  gedeihen, 
*0d.8,S29;  ).aol  upszwoi,  die  Völker  blühen, 
Od.  19,  114.  [&)  Dav. 

'Aqstuiov,  ovog,  6 , e.  Troer,  welcher  v. 
Teukros  getödtet  wurde,  11.  6,  31.  [a] 

«pfTiJ,  Tj  (vwdt  mit  dpiaxio,  dpapioxu), 
dpsiwv,  W.  dp,  Curt.  n.  488),  Tauglich- 
keit, Tüchtigkeit,  Trefflichkeit, 
treffliche  Eigenschaft,  der  Götter, 
II.  9,498,  bes.  der  Menschen  u.  zwar  a)  der 
Männer,  bes.  hinsichtl.  der  Stärke,  Tapfer- 
keit, Gewandtheit  des  Körpers,  II.  22,  268 
u.  s.,  vlbg  dfxelvoDV  navzolag  dp f zag,  tj/xtv 
nöäag  rfdh  (xdysofXai,  e.  besserer  Sohn  (als 
der  Vater)  in  jeglicher  Tugend,  sowol  im 
Raufe  als  im  Kampfe,  II.  15,  642  (vgl.  22, 
268);  Geschicklichkeit,  zB.  im  Fahren,  II. 
23,  571.  578,  navzoirjg  dpszijg  fdiftvrjoxso 
(erklärt  durch  d.  folg,  ae  /pf/  alxfinzt)v  tps- 
vai  xal  öopoakiov  noXsfaozrjv),  II.  22,  268; 
dh.  noödiv,  Schnelligkeit  II.  20,  411:  von 
geistiger  Trefflichkeit  u.  Vorzügen,  Od.  12, 
211  (wo  ßovXy  zs  voo)  re  Apposition  ist),  b) 
der  Frauen,  v.  äusseren  Vorzügen,  Od,  2, 206. 
auch  18,  251  0 (wo  stdbg  zs  6sfAuq  zs  ap- 
positioneil hinzutritt  wie  19,  124);  c)  von 
Thieren,  wie  v.  Pferden,  Trefflichkeit,  II. 
23,  276.  — 2)  Glück,  Heil,  Wohler- 


*) Hier  wio  II.  9,  41*8.  '.‘3,  578  versteht  es  Docdcrl. 

o.  o3S  von  geistiger  Tüchtigkeit,  Einsicht,  Klugheit. 


gehen,  II.  20,  242.  Od.  13,  45.  14,  402») 
(das.  Ameis  Anh.).  18,  133.  *)  ju] 

'/T0>t  »5»  s.  döpozrjg. 
dpi),  ?/,  ion.  st.  dpd , 1)  Gehet,  Flehen, 
Bitte,  II.  15,  378.  598.  23,  199.  Od.  4,  767; 
gew.  im  bösen  Sinne,  Verwünschung, 
Fluch,  II.  9,  566  u.  ö.'5)  — dh.  2)  das  au- 
gewünschte Verderben,  Unheil,  Un- 
glück, Noth4),  aprjg  dXxzijp,  II.  14,  485a). 
18,  100.  213;  dpfjv  xal  Xoiyov  dfivvtti , 11. 
24,  489;  dp)]v  dfxvvai,  Od.  22,  208;  zivi, 
Xzapoioiv,  II.  12,  334.  16,  512;  dprjV  und 
otxov  d/zivat,  Od.  2,  59.  17,  538.  [ö  in 
arsi,  ä in  thesi#)J. 

dpjyto,  poet.  (vwdt  mit  upxiat , W.  dpx , 
dXx,  Curt.  n.  7 n.  S.  467  (II  S.  110)),  meist 
im  Pr.,  ep.  Inf.  dpqyi/itv , Fut.  apr||f/e,  II. 
1,  77.  5,  833,  a)  helfen,  beistehen,  zu 
Ililfc  kommen,  nW,  Jmdm,  *11.  2.  363. 
5,  507  u.  ö.;  mit  Dat.  instr.  snsoiv  xal  ysp- 
oiv,  mit  Wort  u.  That  helfen,  II.  1, 77.  b)  ab- 
w ehren,  mit  Acc.  oXsOpov,  Batr.  280.  [8] 
KQ^ytu v,  ovog,  d,  ij,  ep.,  Helfer,  Hel- 
ferin, als  Masc.  Batr.  381,  als  Fern.  *11.  4, 
7.  5,  511.  [äj 

dprjt~&oog,  ov,  ep.,  kampfschnell, 
schnell  im  Kampfe,  *11.8,298.  15,315. 
20;  167.  [ä] 

'AprjiS-oog.  o (der  Kampfschnelle),  N.  pr. 
1)  Gern,  der  Philomedusa  od.  Phylomedusa, 
V.  des  Menesthios,  K.  zu  .Arne  in  Böotien 
mit  dem  Bein,  der  Keulenschwinger,  11.  7, 
10,  vgl.  Vs  137  ff.,  von  Lykurgos  bei  der 
Rückkehr  aus  Arkadien  überfallen  u.  ge- 
tödtet, II.  7.  141  ff.7).  — 2)  e.  Thraker,  Wa- 
genlenker des  Rhigmos,  von  Achilleus  ge- 
tödtet, II.  20,  487.  [«] 

«<^ixr«jUfrog*)  (vor  Bekk.  I Up.),3.  ep. 
(xzsn  w),  durch  Ares  od.  im  Kampfe  ge- 
tödtet, gefallen,  II.  22,  72  t-  l«p] 
dntji-Xvxoq  (vor  Bekk.  I Up,),  v (Ares- 
Wolf),  1)  V.  des  Prothoenor,  w.  s.  — 2)  e. 
Troer, ^ v.  Patroklos  getödtet,  11.  16,  308.  f«J 
dyr/foq . ov  (vor  Bekk.  I Up.),  ion.  st. 
upsiog  (nur  II.  4,  407),  den  Ares  od.  den 
Krieg  betreffend;  dh.  «)  v.  Menschen,  krie- 
gerisch, streitbar,  tapfer,  sow.  v.  ein- 
zelnen Helden,  wie  MsviXaoc,  II.  4, 98  u.  ö., 
'Aazsponalog,  11.  12,  102,  Atag,  Oil.  3,  109, 

>)  Nach  A.  hier  Ruhm. 

*)  „Tugend**  im  moral.  Sinn«  bezeichnet  «pet j b. 
Hora,  nicht.  — Nach  Nit/sch  zu  Od.  *3,  57  ist  d<>.  „Al- 
le», was  wohlgefällig  ißt“.  Ueber  den  liegriff  v.  tiynif 
u.  ni.Hr;  9.  Hartung  Themata  lat.  p.  147  sq. 

*)  Ueber  die  Wirkung  des  Fluche»  9.  Welcher 
Gotterl.  111  S.  81  f.  Hartung  U*l.  d.  Gr.  III  8.  07  f. 

*)  Nach  Düntz.  zu  Od.  2,  59  ist  &(>i  in  Hdtg  2) 
ein  von  ep?  1)  ganz  verschiedene»  WTort,  von  e.  W.  np. 
verletzen,  verderben  (vgl.  Ztschr.^XII  S.  14),  das  trotz 
der  verschiedenen  Quantität  des  a mit  up^iVo;, 
zusammenhängt. 

Hier  wie  II.  18,  100,  213  schrieb  Aristarch  ^p/w 
(die  Hdschrr.  äptvt) , s.  La  K.  Teztkr.  S.  203;  vgl. 
Spitzner  zu  11.  i4,  485. 

“)  Die  Behanptnng  Heyne’*  zu  II.  12,  334  u.  Ruttin. 
Gr.  II  S.  118,  dass  rf  in  Bdtg  1)  u.  a in  Hdtg  2),  ist 
unrichtig. 

’)  Sein  Grabmal  wurde  noch  in  Arkadien  unfern 
von  Mantinea  gezeigt.  Pan».  8,  II,  4.  (lleyue  nimmt 
zwei  dieses  Namens  an,  Grossv.  des  Menesthios,  Vs  10, 
u.  Sohn,  V«  8 ) 

*)  llerod.  sehr,  epiji  xtnutyoi;,  La  lt.  TiXtkr.  8.  312, 
vgL  Anro.  zu 
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/ho/Atjörjc,  ib.  1G7,  u.  a.,  als  vleq  'Ayanöv, 
II.  4,  114  tL  s.  Od.  23,  220,  «las.  Aineis.  b)  v. 
Dingen,  Tfv/ta,  Kriegsgcräth,  -waffen, 
II.  0,  340  u.  s.  Od.  16,  284.  19,  4 ; ivrta,  11. 
10,407.  Od. 23,368;  aber  ztiyog  11.4,407  (wol 
mit  sinnl.  Belebung),  kriegerisch*  )•  — I«  Od. 
nur  in  den  a.  StSt  [ff] 
ttQrjitpKTog,  ov  (vor  Bekk.  I Up.)t  ep. 
(ntya/uuy  IV.  <fu}  <pfv),  durch  Ares  od. 
im  Kriege  getodtet,  II.  19,  31.  24,415. 
Od.  11,  41.  [«(»] 

«Wi-ytloq-),  o (vor  Bekk.  I 'Aptjitp.\ 
von  Ares  geliebt,  Liebling  des  Ares, 
Beiw.  v.  Helden,  bes.  des  Menelaos,  *H.  3, 
21  u.  s.,  des  Meleager,  9,  550,  des  Lyko- 
raedes,  17,  346,  dpyög  dp.,  v.  Achill,  2,  778, 
auch  Ayaioi,  6,73.  16,303.  17,319.  336.  [aj 
8.  apdofjtcu. 

fentj/utvo$*),  3.  nur  Masc.,  ein  ep.  Part. 
Pf.  Pass,  von  zw.  Abltg  (von  den  Schol. 
durch  ßtßkafmivoq  erklärt),  gebrochen, 
bewältigt,  Od.  9,403,  ynptu  Xvyptp  uptj- 
uivoQt  II.  18,  435;  yr]pai  vno,  Od.  11,  136; 
vnvtp  xal  xafidru ) dprjfifvoq , von  Schlaf  u. 
Ermattung  überwältigt,  Od.  6,  2;  ovg  ßprr 
fdvov,  Od.  18,  53.  l«J 
(«ojjv'),  eigtl.  fup.,  6,  t),  im  Nom.  ungebr., 
dav.  d.  Horn,  die  syncop.  Casus,  Acc.  8.  ßp- 
va,  11.  3,  119.  22,  310,  Dual,  ßpvs,  IL  3, 
103  (wo  beide  Genera).  246.,  PI.  &Qveqt  11. 
8,  131.  22,  263.  Od.  4,  85,  Gen.  upvcüv  ö., 
I)at.  ep.  ßpvtaoi,  11.  6,  352.  h.  33,  10,  Acc. 
ßpvag,  II.  3,  117.  310.  Od.  9,  226,  eigtl.  das 
Schaf,  v.  Widder  (gew.  xptoq,  w.  s.),  Od. 

4,  85;  bes.  das  junge  Schaf,  Lamm, 
ohne  Rücksicht  auf  das  Geschleckt,  11.  4, 
102,  vgl.  3,  103. 

dpriQOfiivo$'  3,  s.  dpöw. 

’Apt/r/],  y,  St.  in  Elis  am  Flusse  Miny- 
eios*),  11.  2,  591.  11,  723. 

”AQi/g°),  Gen.  ’Apsog,  II.  4,  441.  19,  47. 
Od.  8,  267,  nach  Aristarch  auch  "Apfto  od. 
u4pfcuc,  s.  dotj  Anm.  5 (über  *Apeo>  vgl. 
Lob.  Path.  El.  I p.  66),  häutig  ep.  "Apyog, 

>)  A.  deuten  „dem  Are«  geweiht“.  Dfintz.:  „stark, 
eigtl.  kriegerisch,  wie  Waffen  o.  Holden  op jtot  heissen“. 

*)  Manche  Alt«  schreiben  Wpr;»  tfiios  (wie  «?•;« 
Ktniufog),  h.  La  K.  Textkr.  S.  312;  dagegen  s.  Bekk. 
Hom.  Bl.  S.  IS«),  vgl.  Ofl.  Nach  Autcnr.  zu  II.  3,  21  ist  es 
mit  groMMsm  Anfangsbuchst,  zu  schreiben,  weil  in 
dieser  Compos.  nicht  als  Appellativ  gefasst  werden  kann. 

*)  Nach  Dbntzer  mit  «p?  vwdt,  s.  das.  Amu.  4; 
nach  Thiersch  Or.  §.  232  8.  385  von  Jüi«,  vwdt  mit 
nach  A.  vwdt  mit  npn«*;;  nach  Docdcrl.  n.  1044 
v.  d»  = eigtl.  „zerschlagen“.  Noch  sudera 

Honte)  I 8.  47. 

*)  Abltg  zw.;  wahrsch.  von  derselben  W.  wie 
/p«e»;  e.  andere  F.  ist  Qry  (eigtl.  -e (>•-*),  das  sich  noch  b. 
Apoll.  Kh.  4.  1497  u.  Nie.  thor.  458  erhalten  hat,  wov. 
es  Einige  ableiten  (näml.  p<-*>  u.  d euph.).  Christ  Lautl. 

5.  ‘231  lasst  dfwr  durch  Metathesis  u.  Vocalisirung  des 

f aus  entstehen.  Demnach  würde  «pi »r,  eigtl. 

Wollt  hier  bedeuten.  Nach  Lobeck  von  einem  obso- 
leten öq  u.  Fath.  El.  I p.  330.  Tar.  p.  74;  s.  bes. 
Curt.  n.  496. 

*)  Nach  Str.  8,  3,  19  Vermuthung  das  spätere  8a- 
mikon,  das  vielleicht  die  Burg  von  Arene  war,  vgl. 
E.  Curtius  Felop.  II  8.  79;  ein  anderes  lag  in 

Messen n,  sp.  8tr.  8,  3,  23,  vgl.  Baus.  4,  2,  4. 

®)  Ktyra.  dunkel;  Einige  führen  es  auf  W.  dp, 
ofjmjinM'-’  zurück,  Curt.  n.  488.  A.  (vgl.  Hartung  Rel.  u. 
Myth.  d.  Or.  UI  S.  173)  bringen  Vp.  in  engen  Zusammen- 
hang mit  dem  altnord. Gotterimrr.on  Walt:  allein  'j/q. hat 
kein  F,  Ahrons  Phil.  XXII,  2.  8.  153  f.  Nach  Hartung 
ist  Jq.  eigtl.  der  Mord;  v.  o7p«v  (Thein,  lat.  p.  106). 


I)at.  Apei,  II.  2,  479  (vor  Bekk.  II 
5,  757.  21,  112.  431.  Od.  8,  276,  ö.  ep.  "Ap^i, 
Acc.  * 'Apt/v l),  II.  5,  909.  Batr.  265,  gew.  ep. 
"Aotjt c,  Voc.  -4pf£  u.  s.  z.  E.  1)  Ares, 
Mars , S.  des  Zeus  u.  der  Here,  Gott  des 
Krieges  u.  wilden  Sclilachtgetümmels,  das 
Symbol  der  ungestümen,  rohen  Tapferkeit 
im  Ggstz  der  Athene,  dh.  die  fortwährende 
Feindschaft  u.  die  Kämpfe  zwischen  beiden, 
in  denen  er  immer  unterliegen  muss,  II.  5, 
853  ff.  21,  400  ff.  Er  ist  der  Bruder  der 
Eris;  Deimos  u.  Phobos  sind  seine  Söhne, 
II.  4,  440.  13,  298.  15,  119.  Er  liebt  nur 
Krieg  u.  Blutvergiessen  (aro?  nr o/.iiioio,  av- 
öpEupovTtjg,  ' Evvdkiog , furti<p6vog,  ßporo- 
Xoiyog)  u.  kennt  in  seiner  Tapferkeit  weder 
Plan  noch  M&ssigung  i9ooc,  Oovpog,  oßpi - 
/<o?)*).  Er  hat  seinen  Wohnsitz  vorzüglich 
unter  rohen  kriegerischen  Völkern,  den  Thra- 
kern’), Phlcgyem  u.  Ephyrern,  II.  13, 301  ff. 
Od,  8,  361,  u.  ist  in  der  Ilias  bald  auf  der 
Seite  der  Troer,  bald  auf  der  der  Griechen 
(dkloTipoaaXXog).  Ares  ist  gross  u.  schön 
von  Ausehen  u.  stets  gepanzert  fonUxfO?); 
sein  Körper  deckt  7 Plethren;  er  schreit 
wie  10,000  Mann,  als  ihn  Diomedes  verwun- 
det, II.  5,  860,  u.  übertrifft  an  Schnelligkeit 
die  übrigen  Götter.  Od.  8, 331,  geniesst  aber 
wenig  Achtung  bei  denselben  (Hartung 
Thcm.  lat.  p.  106).  Aus  seinen  früheren 
Schicksalen  wird  die  Gefangenschaft,  in  wel- 
cher ihn  Otos  u.  Ephialtes  hielten  u.  woraus 
ihn  Hermes  errettete,  u.  sein  Liebeshandel 
mit  der  Aphrodite  erwähnt.  II.  5,  385.  Od. 
8,  267  ff.  S.  bes.  die  Schilderung  bei  Prel- 
ler Gr.  Myth.  I S.  263  A,  (251  ff.)  Gladst. 
Hom.  St.  S.  201  ff.  Welcker  Göttcrl.  1 S. 
419  ff.4).  — 2)  als  Appellat.  od.  vielmehr  als 
symbolischer  Ausdruck  (denn  die  Personi* 
tication  geht  bei  Hom.  nicht  ganz  verloren)1! 
für  Kriegs muth,  Kampfwuth,  II.  9, 532. 
17,  210.  18,  263.  Od.  16,  269.  20,  50;  für 
Krieg,  Kampf,  Mord,  Verderben,  vgl. 
II.  13,  569.  17,  529;  avvdytiv  *Aprjct,  den 
Kampf  beginnen,  II.  2,  381,  u.  f piöa  *A ptjQC, 
II.  5,  862,  xplveo&ai  "Apt/i,  sich  im  Kampfe 
messen,  ib.  2,  385,  iytiQtiv  d£vv  "Apfja  (V. 
„die  Wuth  des  Ares  erregen“),  II.  2,  440  u. 
dgl.  ö.;  v.  d.  Kriegswaffe  wird  es  gew.  ver- 
standen II.  13,  444  d<pUi  fxtvog  oßpifio; 
*Aprjg,  d.  i.  die  verderbende  Kraft  der  Lanze 
hörte  auf;  poetischer  jedoch  wird  hier 
für  den  tfnegsmuth  des  Getroffenen  genom- 
men, „Ares  verlor  seine  Kraft“,  der  Kriegs- 
muth  erstarb  mit  dem  Leben,  vgl.  Minck* 
witz.  [a,  doch  in  arsi  auch  ö,  in  Apf$, 
"Aptg  ßporokotyt,  n.  5,  31.  455.  h.  8,  U 

J)  A.  schnellen  'A»';  In  Hdachrr.  auch  Vp|f 
VP«,  La  R.  Textkr.  8.  202  f.  ... 

*)  S.  über  die  »tobenden  Beiw.  des  Are»  IO.  Alb- 
Schuster  Unters,  üb.  d.  stabilen  homer.  Beiw.  (I’rojg- 
Stad.  1866)  S.  16  ff.  | 

*)  Thrake  ist  «eine  eigentliche  Heimat h,  Wolckw 
Oötterl.  I S.  414.  (Hadst.  Hom.  St.  S.  202  f. 

4)  dem  infolge  or  bei  Hom.  nicht  der  helleui»ch', 
Kriegsgott  im  gew.  Sinne,  sondern  allegorisch  der  Knetf 
selbst  ist.  . 

4)  Als  reines  Appellat.  erkennt  es  Retzlaff  Bei*- 
I S.  31  nur  II.  2,  361  u.  385  an. 
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Az/i'izn,  ij , T.  des  Rhexenor,  Gern,  des 
PEiakeukürngs  Alkinoos,  Od.7, 54— 77u.s.(a] 

“M*W«  V(*o»i  ö,  ep.  (aytiofiai),  eigtl. 
der  Beter;  dh.  der  Priester,  sofern  er  für 
das  Volk  zu  den  Göttern  betete,  *11.  l,  11. 
5,  78.  Nagelst).  Hora.  Th.  S.  200.  [flj 
'Azfijtiaörjc,  oi,  6,  S.  des  Aretos  = JV»- 
ooqj  w.  s.,  Oll.  16,  395.  18,  413.  [Cp] 
UQljZog,  3,  ion.  st.  ugaxoq  ( UQcco/iai\ 
im  guten  Sinne,  erfleht,  erwünscht;  im  bö- 
sen verflucht,  verwünscht;  b.  Horn,  nur 
Cßijröv  di  toxtvat  yoov  xal  xlvfrog  tfrti- 
*“»,  *U.  17,  37.  24,747,  „du  hast  den  Eltern 
verwünschte,  d.  i.  unselige  Klage  u.  Jam- 
mer bereitet1),  [öj 

"Aqtjtoe,  o,  1)  S.  des  Nestor,  Od.  3,  414. 
— 2)  S.  des  rriamos,  von  Automedon  er- 
legt, R 17,  4M.  [ß] 

«pfker,  s.  apapioxio. 
tiq&niut  (dp fr/wg),  Aor.  1 UQfrßi\aag, 
eigtl.  zusammenfugen ; bei  Hora.  intr.  sich 
vereinigen,  ötlxnctytv  iv  <piX6zi/zi  dp- 
Opiioaitf,  sie  schieden  von  einander  durch 
Liebe  verbunden, _ II.  7.  302  f. 

ÜQ&/UOS,  3,  iäpfr/zog),  verbunden,  be- 
freundet niit  Jmdm,  nvi,  Od.  16,  427  f. 

*dp Oftog,  o (dpu>i,  Band,  Verbin- 
dung, Freundschaft,  h.  Merc.  524. 

dpi-,  untrennbare  Partikel,  die  wie  i-oi~ 
zur  V erstärkung  des  Wortbegriffs  dient,  s c h r; 
sie  ist  gleichen  Stammes  mit  dpe/air,  dpiora, 
tyft’i,  also  von  W.  dp,  eigtl.  „füglich,  tüch- 
tig,“*). [--] 

Ayiadv/j *),  rj,  T.  des  Minos  u.  der  Pasi- 
pkae,  welche  dem  Theseus  aus  dein  Laby- 
rinthe half.  Sie  folgte  ihm,  wurde  aber  auf 
der  Insel  Dia  von  der  Artemis  getödtet,  11. 
18,  592.  Od.  11,  321  f. 

«pfyviorog,  3.  ep.,  sehr  kenntlich, 
leicht  zu  erkennen,  ÜQlyvwzoi  zt  freut. 

U.  13,  72,  $tZa  dp.,  II.  15  , 490.  Od.  4 
207.  6,  108  (wo  Femiu.).  300.  17,  265;  auch 
wohlbekannt  (ironisch),  d.  i.  berüchtigt, 
o äpiyvtuzt  (mit  Synizese)  avfttüza,  od. 
17,  375. 

dfridfixtzog,  ov,  ep.  (6etxzo;,  Selxvv/u), 
sehr  gezeigt;  dh.  ausgezeichnet,  sehr 
berühmt,  Od.  11, 540;  meist  wie  ein  Superl. 
mit  Gen.  dviQtiv,  II.  11,  24«.  14,  320,  nar- 
ren- Äaiöi*,  Od.  8,  382  (Formelvs,  s.  Ameis). 
icpi^Aog,  Ol',  auch  dp igijAjy,  II.  18,  219, 


')  A.  gezwungen  „du  hast  den  Eltern  Klage  und 
Trautr  erwünscht  gemacht,  d.  i.  das  Verlangen  nach 
Trauer  hervorgerufen";  mit  Vergleichung  von 

Die  Scfiol.  geben  beide  Erklär.;  a.  Spitzner  zu 
ernte  rer  St.  Nach  Diintzer  zu  II.  17,  37  bedeutet  es 
schrecklich,  eigtl.  „verderblich",  u.  hängt  mit  iod 
(*.  Aum.  4)  u.  itQT,ßivo^  zusammen.  Doederl.  zu  IL. 
will  doyr  tov  lesen. 

*>  Curt.  n.  +84,  vgl.  Buttm.  Lex.  1 S.  147,  wo  auch 
aber  den  Untorschied  v.  /ps-,  n.  Christ  S.  25£.  Nach 
A-  (*.  unter  Anm.  1 ) ist  es  das  sanskr.  ati, 

dagegen  Curt.  9.  71  (IS.  03). 

*)  Nach  Einigen  v.  *6il*  (die  „sehr  Wohlgefällige“, 
«elcker  Götterl.  IIS.590)od.  nach  A.  v.  ayvöf  (eigtl.  \/ot~ 
u7y*i)> „die  Hochheilige",  Prell.  Gr.  Mytb.  1 S.  532.  Curt. 
8.635  Aom.  Nach  Christ  8.  256  kann  «las  W.  ubensowol 
^„Wohlgefällige“,  als  .die  mit  reichen  Brautgeschen- 
kM*  (lifo«,  welches  ebenfalls  auf  Vf.  ad  zurückgeführt 
»ird)  bedeuten.  Ueber  den  Mythos  s.  ausser  Preller 
Q.  Welcker  Hartung  Rel.  u.  Myth.  d.  Gr.  III  S.  56  ff. 

Seiler*«  Hora.  WOrterb.  7.  Aufl. 


ep.  (v.  dpiu.  Lytjloz  ~=  dr/Ao?) J),  sehr  deut- 
lich, sehr  merklich,  avyt'j , sehr  leuch- 
tend, sehr  hell,  *11.  13,  244.  22,  27; 
helle  Stimme,  1L  18,  219.  Uebr.  s.  dilrjkog. 
— Adv.  sehr  deutlich,  klar, 

UQ.  si(>rf[xivaf  Od.  12,  453  f. 

tcQtfrjutM,  F.  -ijctüy  Aor.-tjoag,  ep.  Inf. 
Aor.  P .-rjihjfievat  (st.  -tj  fhj  vcu\  zählen,  auf-, 
durchzählen;  mit  Acc.,  Od.  4, 411.  13, 215. 
218.  16,235;  rf/^a  up.t  in  zwei  gleiche  Hälf- 
ten zählen,  Od.  10,  204;  einsp  ydp  x i&i- 
s.otfitv  — <xQi&/jitj&r)nsvcu  a/n<p tu,  wenn  wir 
beide,  Achäer  u.  Troer,  uns  zählen  od.  uns 
zählen  lassen  wollten.  11.  2,  124.  [a] 
ttQt&iioc,  6 (W.  apt  apapiox(o\  Zahl, 
Anzahl,  Menge,  *Od.  4,  451.  11,  449.  [cj 
ÄQljua,  xd , e.  Gegend  (od.  nach  Schol. 
u.  Str.  13,  4,  6 ein  Gebirge)  in  Kilikien,  wo 
Typhoeus  gefesselt  unter  der  Erde  lag,  II. 
2.  783  f iv  \4pipiotg  (was  sich  übrigens  auch 
als  Volksname,  „unter  den  Arimern“,  d.  i.  im 
Armierlande2)  nehmen  lässt,  s.  Ameis),  [c] 
(’cpixQtxtje,  ig.  Gen.  sog  (ngin(a\  sehr 
hervorstechend,  glänzend,  stattlich, 
sehr  ausgezeichnet,  herrlich,  avdäsg, 
D.  9,  441,  ßaatkrjeg,  Od.  8,  390,  tnnog,  ii. 
23,  453,  üozpa,  II.  8,  556,  alylg , 11.  15,  309, 
JSijQizoVy  Od.  9,  22,  z>/Aog,  Od.  8,  424,  ft- 
dog,  Od.  8,  176;  mit  Dat.  ao.  Tpuieooiv , 
ausgezeichnet  unter  den  Tr.,  V.,  II.  6,  477. 

’AQiößft$t  avzoQy  o,  V.  des  Leiokritos,  e. 
Grieche,  U.  17,t  345.  [äo] 

’Aoioßrj  ^) , r),  St.  in  Troas,  unfern  Aby- 
dos,  11.  2,  836.  21, 43.  — Adv.  AQtaßrj-^ev, 
von  .Arisbe  her,  II.  2,  838.  12,  96. 

*(epiat]/uogf  ov  {.orj/za),  sehr  ausge- 
zeichnet, bekannt,  h.  Merc.  12. 

itQiOtfpöq,  3.  links,  loftog,  (xrjpogy  II. 
5,  16.  66p.  16,  106;  "nnoq,  II.  23,  338;  in* 
ÜQtoxsQii  (substant.),  nach  der  Linken,  nach 
links,  linkshin,  II.  2,  526.  7,  238.  opp.  in l 
degidf  II.  7,  238;  m.  Gen  vrj(öv}  II.  12,  118, 
ozpazov,  II.  13,  326,  xoliv  (der  Rosse),  11. 
23, 336;  auf  der  od.  zur  L.,  IL  12, 201.  219. 
Ou.  3,  171.  5,  277;  mit  Gen.  y.dyr\gy  II.  5, 
355.  11,  498.  13,  765.  17,  116.  682,  vr](Svy 

11.  13,  675  *),  %s tpoq,  zur  linken  Hand,  Od. 

5,  277.  — 2)  übtr.  v.  Vorbedeutungen,  un- 
glüc k verkünd  end  (s.  unter  öegtög),  II. 

12,  240,  oQvig , Od.  20,  242.  («]  — i)av. 
(tptGTfQotf  iv,  Adv.  od.  ep.  Accus,  m.  d. 

Suffix  <fi r,  w.  s.,  nur  in*  (tQioxspöfiv^  zur 
linken  Seite,  II.  13,^309  f. 

(tQiattvg,  ijoq , o ( doiozog ),  der  Beste, 
Vorzüglichste,  Sg.,  11.3,44,  üvöpbq  ctpi- 


>)  s.  Christ  S.  151.  Curt.  S.  W5  (I!  S.  190)  u.  5P4 
u.  <lio  unter  ai^rtXo%  angef.  Citate. 

*)  Man  netzte  dieses  Gebirge  auch  nach  Mysien, 
Lydien  u.  Syrien,  vgl.  Str.  Uebr.  s.  unter  Tv<pmv$. 

*)  'jiQiofitj  führt  Pott  I S.  520  wie  auf  ai- 

ßo/iai  zurück,  also  die  „Hochverehrte". 

*)  Faesi  liemerkt  nach  Friedl.  Die  hom.  Krit.  S.  78 
zu  dieser  St.,  „dass  überall  in  der  II.,  wo  die  Darstel- 
lung von  einer  Stello  des  Kampfes  zu  einer  andern 
übergeht  u.  die  Richtung  der  letztem  angiebt,  diese 
zweite  immer  als  tit'  ioiau^a,  nie  iiti  liegend 
bezeichnet  wird".  Er  schliesst  hieraus,  dass  der  Aus- 
druck in'  i«<iioT/(«ix  zur  stehenden  Formel  in  solchen 
Schilderungen  geworden  sein  möge,  die  nicht  viel  anders 
bedeutet-;  als  seitwärt«,  aur  der  (andern)  Seite, 


aQiOrevu)  98  agxiog 


oznoq,  IL  15, 489. 17,203.  Od.  21, 333.  24,460, 
xovgtjzfq  dp.,11. 19,193;  sonst  gcw.Plur.  dpi - 
ozijfq,  die  Vornehmsten,  Angesehensten,  in  II. 
bes.  des  Heeres  nach  denKönicen(£aö<Anfs), 
Führer,  sonst  qyfjuoV£s(Glaast.S.346),ll.2, 
404.  15, 303.  23,  236  u.  8.,  uvögeq  dgttjzrjfq, 
0<L  14,  218,  yigorttg  dp.,  11.  2,  404;  dpi- 
ozrjtov  dXoyoi  rjö'e  d-iycczgeq,  v.  d.  Heroinen, 
Od.f  11,  227. 

doiatevto,  nur  Pr.  u.  Iterativform  des 
Impf.  dp<<jTfvf<jxf , II.  6,  460  u.  s.,  der  Erste, 
der  Vorzüglichste  sein,  sich  auszeich- 
nen, sich  hervor thun1),  II.  6, 208;  zivog, 
vor  Jmdm,  II.  6,  460;  ßovXy  zivog , in  od. 
an  Klugheit  vor  Jmdm,  II.  11,  627; 
yjfjiccq,  Od.  4, 652  (nur  hier  iu  Od.);  iv  /urixy, 
U.  11,  409,  u.  mit  Inf.  fxdyfo&ai,  im  Käm- 
pfen, II.  11,  746.  16,  292.  551.  17,  351;  u. 
noch  mit  Gen.  fxdreofXat  Tguiwv,  II.  6,  460. 

aQiOTOV*),  to,  Frühstück,  Früh- 
mahl, pratidium , bei  Hom.  bald  nach  Son- 
nenaufgang genossen,  nur  tvzvvovzo  dp., 
Bekk.  U evzvvovz * dg.9),  II.  24,  124.  Od. 
16,„2. 

rtQiozog,  3.  (Superl.  zu  aya&og,  von  W. 
dp,  wov.  dp«  u.  Comp.  dgEttov),  der  beste, 
trefflichste,  tüchtigste,  b.  Hom.  nur  v. 
äusseren  Vorzügen,  u.  zwar  bes.  v.  Tapfer- 
keit, der  tapferste,  dp.  'Ayaitöv,  II.  1,  244 
u.  s.  ö.;  ivl  ßgyxeooi,  irnter  den  Thr.,  II. 

6,  7;  übhpt  in  seiner  Art  der  beste,  tüch- 
tigste, oltovonoXtov , axvvozofxüjv  usw.,  II. 

I,  69.  7,  221,  u.  mit  Angabe  dessen,  worin 

Jmd  der  beste  ist,  ßovXy,  II.  9,  54,  ro£o- 
otvy,  11.  13,  313,  Od.  4,  211,  dt>- 

vdfifi  xal  tjuaoi,  II.  23,  891,  auch  v fix  ft, 
im  Zanken,  II.  23,  483  u.  s.;  oft  mit  Acc. 
der  Beziehung,  fi dog  dgiozy.  die  trefflich- 
ste an  Gestalt,  II.  2,  715.  vgl.  17,  142.  Od. 

7,  57  u.  s.,  s.  Ameis  zu  II.  3,  124;  dh.auch 
der  vornehmste,  mächtigste,  iXftüvvna- 
rog  xal  dp.,  II.  19,  258.  23,  Ab,  Zeig  o dgt- 
ozog , II.  14,  213  u.  s.  ö.;  Tgiowv,  'Ayaitüv 
ol  dgiozoi,  die  Vornehmsten  der  Tr.,  Ach., 

II.  3,  260.  4,  260  u.  8.,  Aavatöv,  • Panjxtov , 
Od.  4,  278.  8,  108  u.  s.,  oi  dp.  iv'Etpvgy, 
IL  6,  209  u.'dgl.  ö.;  so  v.  Thieren,  t nnot , 
ßotg,  II.  2,  763.  Od.  18,  311  u.  s.,  u.  von 
Sachen,  Eigenschaften,  Handlungen  usw., 
zfifxea,  II.  15,  616,  donidzq , II.  14,  317, 
vijf  g,  Od.  8,  27,  ßovXrj,  Od.  9.  74  u.  ö.,  ftrj- 
rtg,  ll.  17,634;  doxift  fxot  flvat  dgtozov, 
mir  scheint  es  das  Beste  zu  sein,  Od.  5,  360 

u.  s.;  öiuog  oy  dgioza  (substantiv.)  yivrjzai 

»)  Uildebrand  Bcitr.  zur  Sittcnecwch.  des  Miltol- 
altera  8.  7 vergleicht  damit  das  altdeutsche  das  butt 
tuon. 

*)  Wabreeh.  nach  Cort.  8t.  II,  1 8 175  ff.  von  glei- 
rhera  Kt.  mit  «xiptov,  vwdt  mit  fot,  ijipioi,  zunächst 
abgeleitet  v.  aipi>u , v^«pt.  ans  uiqi  (nach  Analogie 

v.  von  e.  Stammt 

”*9°  (»gl.  “W*  $**•<)»  *1®°  v-  «ndogerm.  W.  u»,  au*, 
brvnnun ; vgl.  auch  Christ  8.  240,  der  aber  das  W.  di- 
gammirt,  wogegen  s.  Cort.  Nach  Amois  im  Anh.  zu 
Od.  a.  a.  0.  untspricht  lautlich  anderem  das 

erste. 

S nach  Clarke;  in  Od.  mit  den  beeten  Hdschrr.  n. 
Athen,  p.  11  C,  dem  Curt.  bestimmt;  nach  der  Vulg. 
ist  « gegen  den  Gebrauch  der  Alten  kurz,  nach  Clarke 
h.  Bokk.  Ls.  lang  wie  gew.  Gegen  die  Aendernng  ist 
Kayser  im  Phil.  IV 111  8.  694  f.  u.  Anro.  zu  Od  u.  Ameu. 


od.  yivoizo,  nach  ßovXevtiv  u.  tpga^fo&at, 
wie  das  bei  weitem  Beste,  Allerbeste  ge- 
schehen, das  Allerbeste  erzielt  werden  möge, 
II.  3,  110.  Od.  3,  129.  9,  420  u.  s.,  s.  Ameis 
zu  Od.  3,  129;  über  II.  6,  56,  wo  dp.  v.  Ein. 
adverb.  genommen  wird,  rj  oot  dgioza  ne- 
noirtzai  xaza  olxov  ngbq  Tgtotov,  s.  unter 
not  so)  I,  1,  b).  — zsgz.  mit  Art.  toQtötog 
(Bekk.  II  u.  Ameis  mp.)  st.  6 dgiazoq,  H. 
11,  288  u.  noch  7mal.  Od.  nur  17,  416  (s. 
Thiersch  Gr.  §.  165,  1). 

dQtöt£>aky)g,  8g,  ep.  Gen.  iog  (aipdXXtv), 
wo  man  leicht  ausgleitet,  sehr  schlüpfrig, 
oMg,  Od.  17,  196  f. 
aQi<pQ€töt]g , sq,  Gen.  iog  (nitpgadov, 

?>p agofiat),  sehr  kenntlich,  sehr  deut- 
ich,  bemerklich,  dgitpgadia  zhvxzai, 
(die  Gebeine  des  Patroklos)  sind  leicht  kennt- 
lich, II.  23,  240;  ausserdem  nur  orj/ia , II. 
23,  326.  Od.  11,  126.  21,  217.  23,  73.  273. 
24,  329,  orifjiaz'  dgiipgadia,  Od.  23,  225  (so 
seit  Wolf,  A.  vulg.  dgiipgaditog,  wa  s nur  Adv.). 

’AQXätfitj,  y (eigtl.  Fern.  v.  \Agxd6iog), 
Arkadien,  Landschaft  in  der  Mitte  des 
Peloponnesos,  II.  2,  603. 

’ÄQxdg,  ädog , 6,  der  Arkader,  Einw. 
von  Arkadien,  II.  2.  611.  8,  134;  vgL  üb. 
die  Ark.  b.  Hom.  Gladst.  S.  9 ff. 

'AQXftotadng.  ov,  b,  S.  des  Arkeisios 
= Laertes,  Ckl.  4,  755.  24,  270. 

'AQXfiöioq'),  b,  Arcesius,  S.  des  Zeus 
u.  der  Euryodia,  V.  des  Laertes,  *Od.  14, 
182.  16,  118. 

’Aqxföikctog,  S (von  dgxito  u.  Xaog, 
„Volksschirnier44),  S.  des  Lykos,  Führer  der 
Böoter,  zog  mit  zehn  Schiffen  nach  Troja 
und  ward  von  Hektor  getödtet,  II.  2,  495. 
15,  329. 

doxio»  (W.  dgx.  dkx,  Curt.  n.  7)®),  vom 
Fut.  3 S.  dgxtoei, *11.  21,  131.  h.  Ap.  367. 
(Od.  16,  261  ist  es  nach  Ein.  Conj.  Aor.,  s. 
unter  avirjfti  Anm.),  oft  Aor.  1 ijgxeaa,  1) 
abwehren,  abhalten,  entfernen,  zivi 
zi,  von  Jmdm  etwas,  öke&gov  ztvi,  IL  6, 
16.  20,  289.  Od.  4,  292,  vgl.  ^7rapx^m  da- 
vazov  zivi , h.  Ap.  367,  u.  dno  zivoq9),  IL  13, 
440.  15,  534.  — 2)  dh.  mit  Dat.  allein,  Jmdn 
vertheidigen,  schützen,  ihm  helfen, 
II.  15,  529.  21,  131.  Od.  16,  261;  oid’  ijg- 
xeof  (taipi?!,  nicht  schützte,  half  der  Pan- 
zer, IL  13,  371. 

ÜQxtog,  ov,  ep.  (dp*.),  eigtl.  vorhaKend, 
dh.  sicher  (Curt.  n.  7),  zuverlässig, 
vvv  &qxlov  tj  anoXto&ai  ijh  trauf&rjvai, 
es  ist  sicher,  gewiss,  steht  bevor  zu  ster- 
ben od.  gerettet  zu  werden,  II.  15,  502;  ov 
ol  &qxiov  tooflzai  tpvyiftv  xvvag,  dem 
wird  es  nicht  sicher  (eigtl.  Sicherheit,  dg- 
xtov  substantiv.,  s.  Ameis)  sein,  den  Hunden 
zu  entgehen,  d.  i.  der  kann  sicher  sein,  dass 
er  den  Hunden  nicht  entgehen  wird,  11.2,393  ; 
fuo&dq  di  oi  agxioq  ioito,  cs  sei  ihm  siche- 
rer Lohn,  er  kann  seines  Lohnes  sicher  u. 

')  Nach  EusL  >o  genannt,  weil  er  von  e.  Bärin 
(apxo s,  apxro«)  gesäugt  wurde. 

*)  Ueber  Wechsel  von  p u.  I s.  ausser  Curt.  Christ 
8.  125,  der  «(>*  auf  slaw.  rag  zurückfbhrt. 

*)  A.  ziehen  mno  zum  Verb.,  also  inapxtlr  uw«. 
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gewiss  sein,  II.  10,  304  u.  so  auch  Od.  18, 
358  *),  vgl.  Buttm.  Lex.  II  S.  35  f. 

aqxrog,  6,  rj,  ßkr.  rkshas2),  ])  der  Bär, 
die  Bärin,  Od.  11,  611.  h.  Ven.  71.  — 2) 
"Aqxxog,  >),  Nom.  pr.  der  grosse  Bär  od. 
der  Wagen,  ein  Sternbild  von  7 Sternen 
in  der  Gegend  des  Nordpols,  nach  welchem 
schon  Odysseus  seinen  Lauf  richtete,  Od.  5, 
273.  Er  ist  dem  Polarsterne  sehr  nahe  u. 
geht  ftir  die  Bewohner  der  nördlichen  He- 
misphäre nie  unter,  II.  18,  487  f.s). 

äq/ia*),  axog.  r 6 (wol  v.  W.  cp),  (eigtl. 
„Gefüge“),  a)  Wagen,  vorzugsw.  Streit- 
wagen, II.  2,  384  u.  s.;  oft  Plur.  st.  des 
Sing.®),  D.  4,  366  u.  ö.  b)  der  bespannte 
Wagen,  Gespann,  Wagen  u.  Pferde,  II. 
4,  306.  23,  531.  586;  in  diesem  Sinne  gew. 
'tTiTioi  xal  aofittia,  II.  5,  192.  237  u.  ö.fl). 

"A ttxog,  xö,  Ort  in  Böotien,  unweit 
Tanagra’s.  wo  Amphiaraos  mit  seinem  Wa- 
gen von  aer  Erde  verschlungen  wurde7),  II. 
2,  499. 

dQ/utrojttjyoc,  6v  (nrjyvvfu),  wagen- 
bauend;  dvr/p,  Wagner,  II.  4,  485  t- 
aqfiar^oxtt^  v Wagengleis, 

-spur,  II.  23,  505  f. 

& qfxtvoq,  s.  c((>ap(Gx w. 
aQf*6$uj  (dp/idg,  W.  dp),  vom  Act.  nur 
Aor.  1 tjfjftooE , v.  Med.  Impr.  Pr.  aQfiö- 
£ro,  I)  Act.  zusammenpassen,  -fügen, 

')  An  den  beiden  letzten  StSt.  kann  ägtuos  auch 
in  der  Bdtg  „genügend,  hinreichend“  gefasst  werden, 

а.  so  Ameia  Od.  18,  368  u.  Dfintz.  11.  10,  304,  tu 
Buttm.  mit  Unrecht  leugnet.  Vgl.  anch  Autenr.  so  II. 
?,  .183.  Ooederl.  zn  II.  2,  393  fasst  es  jetzt  in  allen 
Stellen  der  11.  im  Sinne  Bnttmanns,  n.  übersetzt  ctrtum, 
ftrtus ; anders  GL  n.  .665.  Düntzer  dagegen  übersetzt 
1L  2 , 393  dnrch  „leicht“,  15,  502  durch  promptem. 

*)  lieber  die  Etjrmol.  s.  dort.  n.  8. 

*)  Nach  einer  spätem  Sage  war  es  die  in  eine 
Bärin  verwandelte  Kallisto,  Apd.  3,  8,  2. 

4)  Nach  Christ  8.  132  von  ekr.  W.  aar.  gehen. 

%)  was  die  Annahme  Orashofs  Fuhrw.  8.  21  f„  dass 
«fua  eigtl.  nur  das  „Wagengestell  mit  Einschluss  dor 
Räder",  demnach  ifpaxa  dasselbe  mit  den  übrigen  dazu 
gehörigen  GerAthcn,  also  den  Wagon  bezeichne,  zu  be- 
Ntätigen  scheint,  Amois  zu  Od.  3,  470. 

•)  Die  Streitwagen  der  homerischen  Helden  haben 
eine  Achse  («$***•)  u.  zwei  Kader  (rpe/oi’),  II.  5,  838. 

б,  42.  Von  der  Mitte  dea  Wagens  u.  aus  der  Ächso 
)jeht  die  Deichsel  (pe/iö{)  hervor,  welche  nur  einfach 
«t.  Die  Felgen  («tue)  der  Kider  (1L  4,486)  sind  mit 
eisernen  od.  ehernen  Kadschienen  (Av/ac/wipa)  amgaben, 
H.5,725.  Die  KAhro  der  Nmbo  u.  dieNabo  selbst  (jtXqpvat) 
Ut  mit  Metall  belegt  u.in  derselben  stecken  dio8peichen 
{mw'r,uai) , gew.  wol  acht  an  der  Zahl,  IL  5,  722.  Auf 
der  Achse  steht  ein  Wa^enstubl  ( 8irpi?ot^  w.  s.).  Vorn 
am  Ende  der  Deichsel  ist  ein  Loch,  in  welches  man 
«inen  Nagel  (Io iwp)  steckt,  damit  das  Joch  dor  Pferde 
sieb  nicht  hinunterschieben  kann  (vgl.  Zvyö*),  H.  24, 
270.  Man  spannte  gew.  zwei  Pferde  an  eioen  Wagen, 
zuweilen  auch  ein  drittes,  welches  an  eines  der  Stan- 
genpferde mit  einem  Kiemen  gobandon  wurde  u.  nap- 
W>  w.  hiess.  An  einzelnen  Stellen  kommt  auch 
ein  Wagen  mit  vier  Pferdon  vor,  vgl.  Qraahof  Fnhrw. 
8-  2 (unecht  ist  II.  8,  185).  Anf  dom  Wagon  waren 
immer  zwei  Kriogor,  o.  Kämpfer  mit  dor  Lanze  (*«- 
1P**fl**>K)  und  ein  anderer  als  Wagenlenker  (>p>i 

Man  bediente  sich  meist  dor  Streitwagen  zum  ersten 
heftigen  Angriff;  im  Uodrängo  oder  Kampfgetöraraol 
sprang  der  Kämpfer  gew.  herab  u.  kämpfte  zn  Fnss, 
II.  3,  29.  11,  211.  Anch  wurde  bisweilen,  wenn  es  das 
Terrain  gestattete,  ein  concentrirter  Angriff  von  8treit- 
wagen  gemacht,  IL  12,  61,  vgl.  4,  303.  Die«  konnte 
natürlich  nur  in  ebenen  Gegenden  geschehen.  8.  Friod- 
reich  Realien  9.  312  f.  u,  über  den  Gebrauch  derselben 
o.  die  Stellung  in  der  Schlacht  den«.  S.  366  f. 

7)  Uober  die  Lago  bei  dem  j.  Orte  Kaotp*  s.  Bur- 
«ian  Geogr.  Gr.  I S.  217 


ti  rm,  vom  Schiffsbau,  7/Quoafv  akfafkot- 
otv  sc.  jidvxa,  er  passte  au  einander,  Od. 
5,  247;  so  auch  IL  3,  333  (höqrjxa  — ijq- 
fwae  6 * avx(5,  er  passte  sich  (seiner  Per- 
son) den  Panzer  an,  schnallte  ihn  an,  u.  17, 
210  " Exxoqi  x ev%e'  inl  ^pof,  näml.  Afpo- 
v/wv1).  — II)  Med.  für  sich  zusammen- 
fügen, ayEdlrjv  yaAxip,  Od.  5,  162. 

’Aoftovldng,  ho,  6,  ein  troischer  Künst- 
ler, V.  des  rhereklos,  II.  5,  60. 

€tQ(iovLm  od.  (Ameis  nach  den  Schol.), 
tj  (aofio^at),  eigtl.  Zusammenfügung,  Ver- 
bindung, dh.  Bindemittel,  Klammer*),  Od. 
5,  248.361;  trop.  Vertrag,  U.  22,  255. 

* ! Aqfiovbj , »,  T.  des  Ares  u.  der  Aphro- 
dite, Gern,  des  Kadmos,  h.  Ap.  195. 
’Aqvalog*) , o,  urspr.  N.  des  I r o s , Od.  18, 5. 
dqvsidg,  o,  Schafbock,  Widder,  II. 
2,  550.  3,  197.,  Od.  1,  22  u.  s.  (Eigtl.  adj.  v. 
ftpvög,  s.  apifv;  dh.  «pp.  6tg,  männliches 
Schaf,  Od.  10,  572;  vgl.  Lob.  Par.  p;  323.) 

aQviofiai *),  Dep.,  3 S.  Pr.  «pvetrai, 
Impr.  &qveIo&(o,  Od.  8,  43,  3 S.  Impf,  rjp- 
vflxo  u Inf.  Aor.  dpr^aao&ai,  1)  Abschlä- 
gen, versagen,  verweigern,  enog,  IL 
14,  212.  Od.  8,  358;  ro£ov,  Od.  21,  345 
(Ggstz  ö6fifvai)\  yajiov , Od.  1,  249.  24, 126; 
absol.  nein  sagen,  sich  weigern,  IL 
14,  191.  19,  304.  23, 42.  Od.  8, 43,  d/xxpl  xivi , 
h.  Merc.  390.  t 

apvfur^8),  fjQog,  6,  der  Taucher,  uri- 
nator,  der  sich  kopfüber  ins  Wasser  stürzt, 
II.  12,  385.  Od.  12,  413,  u.  so  wol  auch  IL 
16,  742  (wo  es  gew.  Luftspringer  über- 
setzt wird,  Doederl.  n.  2318). 

'Äqvij,  rj,  St.  in  Böotien,  am  Südrande 
des  kopaischen  Sees,  II.  2,  607,  Sitz  des 
Keulenschwingers  Areithoos,  D.  7,  9Ä). 
dqvoq,  dqvi,  8.  cpijv. 
dqyv/uMi,  cp.  Dep.  Med.  (W.  dp),  nur 
Praes.  u.  Impf.  Als  Aor.  ziehen  Neuere  die 
FF.  dptaOat  u.  Soao&ai  usw.  dazu,  Curt. 
S.  306,  AmeiB  zu  Od.,  Kühner  Ausf.  Gr.  S. 
778,  vgl.  S.  760,  die  gew.  zu  aiptu,  de/po», 
w.  8.,  gezogen  werden,  a)  davonzutragen 


*)  So  fassen  es  Doederl.  Gl.  n.  533  u.  z.  II..  aber  auch 
Autenrioth  u.  Ameis  up«.  an  den  letzten  beiden  8tSt. ; 
gewöhn!,  wird  es  danelbat  intr.  genommen,  passen, 
sitzen,  wie  oh  bei  Att.  gew.  ist;  u.  so  Düntz.  unter 
den  neuesten  Erkll. ; doch  schon  Schol.  B zur  letzten 
8t.  bemerkt:  zöv  Jta  hnoiwxfa*  aqpiaai  ta  8nia  rti 
"ÜMroQi  ov  za  Inla  ovynaOioat. 

*)  Krieger  Philol.  1869  S.  193  deutet  mit  Grashof 
Lffi.  Vs  248  Flossbänder,  Vs  361  Verbindung. 

*)  „Erwerbsmann",  v.  S^vftat,  Ameis;  nach  A.  von 
ifrfanat,  „Weigert“;  nach  Düntz.  v.  öfvöt,  „Lämmern", 
8.  Amuis  im  Anh.  zur  8t. 

*)  Nach  Christ  8.  230  von  W.  ear,  nach  Doederl. 
n.  2317  eigtl.  «»«(iiwWbi,  .die  Naso  in  die  Höhe 
heben“,  eine  im  Alterthom  wie  noch  heute  bei  den  Grie- 
chen xl  Italienern  gew.  Rückboogung  des  Kopfe«  als 
Zeichen  der  Verneinung. 

*)  Wahrseh.  von  s.  af t»,  eigtl.  der  „Bock- 

springer*1, unwahrsch.  Doederl.  von 

• ) Von  Einigen  für  das  spätere  Akraephion  ge- 
halten, Str.  9,  2,  34;  nach  A.  vom  kopaischen  8oe  ver- 
schlungen, 8tr.  das.  9.  35;  nach  Pausan.  9,  40,  5 ist  es 
Chaeroneia,  s.  Borsian  Oeogr.  v.  Gr.  I 8.  198.  201.  Nach 
Thuc.  1,  12  wurde  es  60  Jahre  nach  der  Eroberung  von 
Troja  durch  die  Böoter  erbaut,  welche  von  Polasgern 
aus  ihren  früheren  Wohnsitzen  in  Theesalieu  vertrieben 
nach  BAotien  flüchteten  und  die  neue  Stadt  nach  ihrem 
thessalischen  llauptorte  benannten.  Uebr.  s.  Bnr- 
sian  8.  201  Anm.  4. 
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(eigtl.  für  sich,  dann  auch  für  e.  Andern), 
zu  erwerben  suchen,  erstreben,  xifttjv 
xivi , Ersatz  Jmdm  zu  verschaffen  suchen, 
H.  1,  159.  5,  552;  ovSh  ßoeirjv  dpviyo&r]V, 
auch  nicht  e.  Rindshaut  (den  geringsten  Pr^is) 
erstrebten  sie,  suchten  sie  zu  gewinnen,  11. 
22.  160;  auch  b)  etw.  zu  behalten  od.  zu 
erhalten  suchen,  was  man  hat,  bewahren1), 
naTQÖg  xkiog,  II.  6,  446  (Schol.  otOoai)] 
tpi’/yv,  das  Leben,  Od.  1,  5. 

äyoifl/jV,  ttQOlO,  iCQOlTO,  S.  UttOQ). 

upoöig.  ioz,  j}  («poty),  Ackerland, 
Pflugland,  II.  9,  580.  Od.  9,  134.  [er] 
«por/Jp,  ijpog,o  (dpo  at\  P f 1 ü g e.  r,  A c k e r- 
mann,  *11.  18,  542.  23,  835.  [&) 
fiQOTOQ , u («(jo'w),  das  Pflügen,  Ackern, 
Plur.  Ackerbau,  Od.  9,  122  j.  [a] 
«aotnov,  To  (dpow),  der  Pflug,  ara- 
trum , 11.  10,  353.  Od.  13,  32.  [«] 
«povp«2),  t)  (dpo<y),  a)  Ackerland, 
Saatland,  Feld,  II.  6,  195.  12,314.  Plur. 
II.  7,  421.  23,599.  b)  Land  übhpt,  II.  3, 115; 
Tiaxplg  «p.,  Vaterland,  Od.  1,  407.  10,  29.  20, 
193.  c)  die  Erde,  II.  18,  104,  inl  Cf iSojqov 
upovpav,  II.  8,  486.  Od.  3,  3.  7,  332.  — Als 
Nom.  pr.  ”lporp«,  t),  = ruTa,  II.  2,  548. 
0d%ll,  309.  [äp] 

(St.  «qo,  TV.  dp,  eigtl.  upösu), 
Curt.  n.  490)  ’),  3 PI.  Pr.  «poW/^  Od.  9, 108, 
ep.st.  apovot,  Part.  Pt  Pass.  (Qm.apTigo/jivt], 
pflügen,  ackern,  Od.  9,  108;  vetbg  ugtj- 
pofiivn,  gepflügtes  Brachland,  II.  18, 
548.  [«] 

ft  dp.T(f C(i>,  P . Fut.  agan-  II.  22,  310,ö.  Aor.  1 
ijpna^s  u.ijpnuoe  u.  P.  (St.  t‘p;i4),  „raffen“), 
l)raffen,rei8sen,packen,  bes.  wcgreis- 
sen,  wegraffen,  rauben,  oft  v.  Raub- 
thieren,  ßöag,  II.  5,  556.  17,  62,  yijvtt,  Od. 
15,  174  u.  s.;  Jmdn  entführen,  fl.  3,  444. 
Od.  15  , 250;  ntjXtjxa  uno  uvog , Jmdm 
den  Helm  herabreissen,  II.  13,  528,  rfdpu 
tx  ypoog,  II.  16,  814;  v.  Dingen,  xüfict  «p- 
7utg(tv,  Od.  5,  416,  itQTiü^Kou  &vfX).ay  Od. 
10,  48.  — 2)  schnell  fassen,  ergreifen, 
)muv , II.  12,  445.  — Dav. 

«p;t«XTjJp,  fjpog,  b,  Räuber,  II.  24,262f. 
uQ.ia/.tog,  3,  wonach  man  gierig  greift, 
gierig  gesucht,  xigöeee.  Od.  8,  164  t.  — 
Adv.  (tQ.-itcXtioq,  gierig,  nastig,  ia&tFtv, 
nt vf iv,  Od.  6,  250.  14,  110. 

'Aqx<(M<ov , (uvog.  o (uQ7ta?Jog),  „der 
Reissende“,  S.  des  Pylaemenes,  Königs  der 
Paphlagonen,  der  von  Merionea,  getödtct 
wurde,  II.  13,  644  ff. 

/eo.Tif.  fjy  (8t.  uQ7i)y  e.  schuellfliegender 
Raubvogel  mit  heller  Stimme,  wahrseh.  e. 
Falkcnart,  II.  19,  350 

•)  Kay  «er  Philol.  XXI  8.  SIS:  nä<>.  eigtl.  für  sich 
als  Lohn  davonzutragen  soeben,  was  nicht  bhasin  der 
tiewinnung  eines  neuen  fintos,  sondern  auch  in  der  Er- 
haltung dessen  bestehen  kann,  was  man  hat,  wenn  der 
fernere  Besitz  in  Frage  gestellt  ist.“ 

*)  Ursnr.  wol  SpoSpa,  h.  «po«:  mich  Ähren«  Philol. 
XXVII.  2 S.  266  rednpl.  aus  £(i,  apf,  eigtl.  kpopFia, 

3)  Vgl.  auch  Savelsb.  pig.  9.  29,  demzufolge  e. 
Altere  F.  rfnpöw  (Hesych.)  zn  firunde  liegt. 

«)  Savelsb.  Ztecbr.  XVI  S.  361  führt  dies  W.  wie 
«p nrir  Ur.7fiti.ios  U9W.  auf  e.  W.  snrp  zurück;  Christ  S. 
109  JAsst  es  aus  ttufrni^u,  lat.  cnrpo  entstanden  sein. 


"ÄQxvia,  //  (St.  «pjrt,  gcw.  Plur.  al  Ap- 
nvtai,  eigtl.  die  Raffende.  Hom.  nennt 
zuerst  II.  16, 150  e.  Harpyie  Podarge,  JFuss- 
schnelle“,  welche  dem  2ephyros  die  Rosse 
des  Achilles  gebar;  in  Od.  im  PI.  Sie  sind 
Sturmgöttinnen  u.  persouiticirte  Stürme,  u. 
zugleich  Genien  e.  schnellen  Todes,  Preller 
Gr.  Myth.  I S.  346  (436).  H S.  226  (330). 
Welcker  Götterl.  1 S.  708.  Hartung  Rel.  u. 
Myth.  d.  Gr.  II  S.  150  f.  Gladstone  S.  233; 
denn  von  spurlos  Verschwundenen  sagte 
man,  die  Harpyien  hätten  sie  weggeratft, 
‘'Aqtivicu  dvtipeiyavTOy  Od.  1,  241.  14,  371. 
20,  77.  Vgl.  &vMu.  *)  f 
«ppjfxrog2).  ov  (ptjyvvfxi),  1)  unzer- 
re  iss  bar,  Jttdai,  Sso/uot,  11.  13,  37.  15,  20. 
Od.  8,  275;  v&plXti,  II.  20,  150;  unzer- 
störbar, tl/.a p,  re iy oi;,  noXig,  11. 14, 56.  Od. 
10,  4.  IL  21,  447;  bilill.  11.  13,  360  Tiokfuoto 
tifZquq,  s.  d.;  übtr.  unverwüstlich,  <f<a- 
vtj,  II.  2,  490. 

<?pp>/ro£,  ov  (ioFaty  TV.  ^p,  ^fp),  unge- 
sagt, ungesprochen,  f 7iog.  Od.  14,466t* 
ä(i<Jt(r,  fv.  Gen.  f yog  (St.  apotv,  TV.  ars , 
skr.  arsh  (rsh),  Curt.  n.  307.  Christ  S.  247), 
männlich,  OFog,  II.  8,  7,  ßovg,  11.  7,  315, 
*1717101,  II.  23,  377  u.  s.,  Steg,  Od.  9,  425. 

’ÄQoivoog,  b3),  V.  der  Hekamede,  c.  an- 
gesehener Bewohner  v.  Tenedos,  II.  11,  326. 
<tQaixovqy  oSog,  b,  s.  atQ<flnovg. 
llpTfcxO/,  t),  e.  Quelle  im  Lande  der  Lä- 
str}gonen,  Od.  10,  108  das.  Nitzsch. 

ii(iTFf<dg,  £g  (vwdt  mit  doziog),  unver- 
sehrt, dh.  frisch,  gesund,  II.  5,  515.  7, 
308.  Od.  13,  43. 

"ipr</<*$j  Acc.  iv,  selten  (6a,  n. 

Ven.  16,  fj,  Abltg  zw.4),  Diana,  T.  des  Zeus 
u.  der  Leto,  Schwester  des  Apollon,  eigtl. 
Moodgöttin,  wTie  Apollon  Licht-  u.  Sonnen- 
gott, Preller  Gr.  Myth.  I S.  228  ff  ; doch 
bei  Hom.,  wie  übhpt  bei  den  Griechen  der 
alten  Zeit,  bes.  Göttin  der  Jagd,  II.  5,  52 
u.  s.  (Welcker  Gr.  Götterl.  I S.  602  ff.^H  S. 
386  ff.),  u.  des  freien  Naturlebens  (dh.  «ypo- 
x egtj)\  daher  führt  sie  Pfeile  u.  Bogen  (toyt- 
aipa).  Sie  ist  das  Symbol  der  unbefleckten 
Jungfrauschaft,  ausgezeichnet  durch  jugend- 
liche Schönheit  u.  Schlankheit,  Od.  6,  102; 
dh.  Frauen  von  ausgezeichneter  Schönheit 
u.  schlankem  Wuchs  mit  ihr  verglichen  wer- 
den, wie  Helene,  Od.  14,  122,  u.  Penelope, 
Od.  17,  36.  19,  54,  vgl.  bes.  Od.  6,  151«- 
Ihr  Lieblingsaufenthalt  sind  wildreiche  Ge- 
birge, wie  der  Erymanthos  in  Arkadien  u. 
der  Taygetos  in  Lakonien,  Od.  6,  102.  TV  el- 


>)  Nach  Ho«.  Th.  267  sind  deren  zwei, 

'Jbtvnitr.,  dio  T.  'tos  Thanmas  a.  der  Elektra-  Spatere 
geben  ihnen  Vogolgestalt  mit  e.  Mädchengeaicht,  Ap<*. 
1,  2,  6. 

*)  La  K.  äptjMTof,  Unters.  8.  59.  ...  . 

*)  Entweder  von  W.  op  u.  voof,  ..frenmin' 

gesinnt",  od.  wahrscheinlicher  nach  Lob.  P»th.  1 *•  r- 
205  — tvpo/roof,  „hochintithig“.  a 

*)  Vielleicht  aptififo  , die  Unverletzt«  ,*-®  . , 

Alten , s.  I'lat.  Crat.  r,.  406  B.  EM.  Welcker  Getter). 
S.  600.  Strah.  14,  1,  6 deutet  Art.  als  Heilgdttin,  - c 
xims  4?rö  r ov  iott/uas  noul*.  Hartung  B®1.  ;.L  " 

d.  (ir.  III  S.  1S1  bringt  dies  ip tifiys  mit  äpntv*  in  » ' • ’ 

alao 'jipxtuis  gleichsam  äpmxtfus-  l,#ttlS.M^0*®l| 
Luhdurckschneiderin,  Luftwandlerin,  v.  attf  r,f*v 


tized  by  Google 


L4  QTtnißovXog  101 


agxio 


eher  Götterl.  XI  S.  387.  Nach  den  Anstren- 
gungen der  Jagd  ergötzt  sie  sich  an  Saiten- 
spiel u.  Reigentanz,  h.  An.  199.  b.  Yen.  19. 
118.  Cer.  424.  h.  27,  11  ff?  Auch  ist  sie  To- 
desgöttin, indem  ihr  der  plötzliche  Tod  der 
Weiber  zugeschrieben  wird,  IL  6,  205.  428. 
24.  006.  Od.  11,  172.  324.  15,  410.  478.  18, 
402,  vgl.  unter  ayavos.  (Welcker  Götterl.  I 
S.  602.  Gladstoue  Hom.  St.  S.  169.)  Doch 
tödtet  sic  auch  den  Orion  in  Ortygia,  Od.  5, 
123.  Der  Verf.  des  h.  Ap.  (Del.)  16  lässt  sie 
in  'Oprvyla,  w.  s.,  geboren  werfen.  Sie  ist 
wie  ihr  Bruder  auf  Seiten  der  Troer.  Bei- 
namen ausser  den  angeführten  sind  xtXa- 
dtd’ij  u.  ynvaijlaxaroq,  w.  s.  S.  bes.  über 
Artemis  b.  Hom.  Gladstone  Hom.  St.  S.  168  f. 

''Af/Tfxißovbog,  d (dproj  u.  iiußo r- 
Ifvio),  „Brotnachsteller“,  N.  einer  Maus, 
Batr.  264. 

aprz  (ff.  dpb  hei  Hom.  nur  in  Zsstzgn, 
das  Treffliche,  Vollkommene  bezeichnend. 

irpTif.-r/}g . df,  Gen.  iog  (Spnog,  h'not), 
fertig  od.  gewandt  im  Reden,  n.  22, 

281  f. 

änrtog,  3.  (W.  dp),  passend,  tref- 
fend, nur  Neutr.  Plur.  npnu  ßä&ir,  Tref- 
fendes sagen  od,  reden,  verständig 
reden,  II.  14,  92.  Od.  8,  240;  ön  ol  <fpe- 
olc  apric  fjbq,  weil  er  ihm  entsprechend 
dachte,  d.  i.  eines  Sinnes  mit  ihm  war,  U. 
5,  326.  Od.  19,  248  (Ameis:  „verständig  war, 
stets  das  Geeignete  that“). 
t ttQrhcoc,  poet,  st.  dpW-trovg,  7rodof,  o, 
rh  mit  vollkommen  raschen  Füssen,  flink, 
von  Ares,  im  Ggstz  des  lahmen  Hephaestos, 
Od.  8,  310,  u.  von  der  Ate,  II.  9,  505.  [<j 

dptizfQtov,  ovo;,  o,  i)  lypr/r),  mit  voll- 
kommenem Verstände,  sehr  verständig. 
Od.  24,  261  t. 

«prog,  b,  Brot,  *Od.  17,  343.  18,  120. 
Batr.  35. 

’ÄQToyayog . 6 [fayttv),  „Brotesser“, 
V einer  Maus,  Batr.  214.  fr.  48,  1. 

’dpT  Vf  ui,  «zog,  rd,  was  zur  Zubereitung 
der  Speisen  dient,  bes.  Gewürz,  Batr.  41;  v. 

«prth’ro  u.  -ii«i  (dies  nur  Pr.  dpr bet,  Od. 
4,  771,  u.  Impf,  »/pme,  H.  18,  379.  Od.  3, 
1,52.  11,  439,  3 PI.  «Jprrov,  Od.  20,  242.1  (W. 
«Pb  ion.  Fut.  «jirfiem,  Od.  1,  277.  2,  196, 
Aor.  1 Part,  dpri'vas;  Aor.  1 Pass. ep.äpnV- 
d'h  s.  1, 2);  Med.  3 S.  Impf,  ijprevfro  u.  3 PL 
Aor.  -vavro,  I)  Act.  1)  zusammenfügen, 
a n f ü g c n,  ovcci a,  Henkel  ansetzen, H.  18, 379 ; 
so  im  Med.  i’pt-zua  zponoig  iv  drn/tazl- 
roioiv,  sich  die  Ruder  in  den  ledernen 
Otroppen  (s.  rpojtdy)  befestigen,  Od.  4,  782. 

8,  53;  aifiaq  avzoz;  ipzbvavzeg,  sich  fest 
an  einander  schliessend  (im  Kampfe),  11.  12, 
43.  86.  13,  152.  — 2)  übhpt  bereiten,  zu- 
fnsten  anordneu,  i'Ofitvijv , Anstalten 
zur  Schlacht  treffen,  IL  15,  303;  dpzvv9r/ 
8';CT  i es  begann  die  Schlacht,  IL  11,  216; 
f/ov,  e.  Xünterlialt  legen,  Od.  14,  469; 
«de«,  zurecht  machen,  Od.  1,  277.  2,  196; 
ydpoi-,  Od.  4,  771;  bes.  von  Allem,  wozu 
Bist  u.  Schlauheit  gehört,  5bbov,  c.  böse 
List  ersinnen,  ztvl,  gegen  Jmdu,  Od.  11, 439; 
Vf  rfea,  Lügen  schmieden,  Od.  11,366;  9a- 


varov,  oAfOpoV  uvi,  Jmdm  Tod,  Verderben 
bereiten,  Od.  20,  242.  24,  153.  16,  448.  — 
U)  Med.  für  sich  unfUgen,  bereiten 
usw.,  s.  oben  I,  1;  übtr.  ßovbijv,  e.  klugen 
Rathschluss  fassen  (u.  vorlegen),  11  2 55 
10,  802  >1  ’ 

’ApbfJag.  ovroc,  o,  e.  Phöniker  aus  Sidon, 
Od.  15,  426.  [dp] 

«Qfli-xaxog,  ov,  ep.,  Unheil  begin- 
nend, stiftend,  vtjf«,  B.  5,  63  t- 

AQxiboxog,  o,  S.  des  Antenor,  e.  Troer, 
von  Aias  erlegt,  II.  2,  823.  14,  465. 

AfreizröXeuoe,  o,  S.  des  Iphitos,  Wa- 
genleuker des  Hektor,  R.  8,  128.  312. 

«pgeiim,  ep. (tioyui),  anführen,  gebie- 
ten, mit  Dat.,  *11.  2,  345.  5,  200. 

, «PZ'/i  V,  1)  Anfang,  Beginnen,  Pf 
op/'ic,  von  Anfang  an.  d.  i.  von  jeher,  Od. 
1,  188.  2,  254.  — 2)  der  Anfangspunkt, 
übtr.  Veranlassung,  Ursache,  giovor, 
Od.  21,  4;  t'lvtti  infjs  Pp/rfo?  xal  ’AXelav- 
dpon  i'vfx  (<px>/C,  wegen  meines  Streites  u. 
wegen  des  Anfangs  des  Alexander,  d.  i.  we- 
gen meines  Streites  mit  den  Troern  u.  wegen 
des  Al.,  des  Anstifters  desselben,  IL  3, 100*), 
vgl.  Vs  87;  dh.  v.  Helena  (u.  ihren  Schätzen) 
?r’  IziXtto  velxeog  äpyij,  II.  22,  116;  vom 
Patroklos,  xaxoP  S’  äpa  ol  xO.ev  äpx’i, 
dies  war  für  ihn  die  Ursache  des  Unglücks, 

H.  11,  604.  t 

“Wf®S>  » fff*  äpv),  Führer,  Anfüh- 
rer, Od.  10, 204;  bes. Heerführer,  Fürst, 

R.  2,  234  u.  ö.  in  IL;  dp/oi  ftvtjoztjpatv, 
principes,  Od.  4,  629.  21, 187;  bes.  v.  Schifls- 
nefehlshabern,  11.  1,  144  (wo  dp yig  als  Prä- 
dicatmit  form  zu  verbinden  ist).  311.  2,685, 
vtjtö v,  ib.  493,  vaerdcov,  Od.  8,  162. 

tioxo>  fff',  dp*,  skr.  nrh,  arhötni,  ich  bin 
werth,  ich  vermag,  kann,  Curt.  n.  165.  Christ 

S.  106),  3 S.  Conj.  lipyyqi,  R.  20,  138,  häuf. 
Impf,  (stets  mit  Augm.)  pp/or,  eJ),  Fut.  dp- 
ff  (,  Od.  4, 667,  Aor.  (jpfa,  f ; Med.  apyo/tat, 
Impf.  j;p«ro , Fut.  dpfo.ua/,  R.  9,  97  Aor. 
>;pfaro,  P.  apf  d^tvoc,  ot,  A)Act.  der  Erste 
sein,  I)  in  Bezug  auf  Rang,  Macht  usw., 
Anführer  sein,  befehligen,  herrschen, 
gebieten,  gew.  mit  Gen.,  Hom.  ö.;  selte- 
ner mit  Dat.,  IL  2,  805.  5,  592.  Od.  14,  230. 
471;  auch  fv  uoi,  U.  13,  690;  abs.  u.  übtr. 
nach  Ein.  für  biuxpazetv,  R.  9,  102  opo  ö’ 
Ffe rai  8ru  xev  dp xv,  von  dir  wird  es  ab- 
hängen,  was  (im  Rathe)  die  Oberhand  haben, 
d.  i.  durchgehen  soll;  besser  nach  A.:  „au 
dir  wird  hangen,  d.  i.  zugeschrieben  werden, 
worin  er  (der  Rathgeher)  vorangeht“. 

U)  in  Bezug  auf  Raum  od.  Zeit,  dh.  1) 
vorangehen,  Führer  sein,  gew.  abs.  H. 

I,  495.  3,^420  u.  s.;  od.  mit  Dat.  der  Pers. 
’tpyf  S’  dpa  oepir  *Exzatp,  U.  16,  552  u.  s.; 
auch  (cpyuv  tv  r<0(,  IL  13,  690;  böbv  dp- 
yfiv  tivi , Jmdn  e.  Weg  führen,  Od.  8,  107 ; 
auch  oiolo  (localer  Gen.),  Od.  5,  237;  rirt 


’)  A.  „den  Rath  sieb  versammeln  lassen". 

*)  Bokk.  II  hat  hier  Zenodots  Ls.  Stqt  aufgen. ; 
dagegen  s.  Ameis  im  Anh. 

*)  Vor  Bekk.  las  man  II.  3,  447  uort,  was  Rumpf 
Jahrb.  f.  Phil.  u.  P.  XXX  S.  667  in  Schuti  nimmt  u.  La 
K.  beibehalten  hat;  Tgl  auch  Autenr.  zur  8t. 


Google 
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uiaxaviog 


apioyr] 


xccrcc  xeXev&a,  Od.  24, 9.  — 2)  in  e.  Zustande 
od.  e.  Handlung  vorangehen,  etwas  früher  als 
Andere  od.  unter  Andern  zuerst  thun,  dh.  an- 
fangen, beginnen,  mit  Gen.,  fidxqg,  no- 
Xtfjioio,  fiv&mv,  Horn,  ö.;  ausserdem  noch 
mit  Dat.  des  Interesses,  rof?  dpa  (auch 
rolai  dh)  fiv&wv  fax f,  unter  ihnen  ging  mit 
der  Rede  voran,  begann  zu  reden,  II.  2, 433. 
Od.  3,  68  u.  ö.  (auch  von  Zweien,  Od.  5, 
202.  s.  das.  Ameis);  dprf  &*ol<n  daixög, 
beginne  das_Mahl  unter  den  Göttern,  II.  15, 
95  ; mit  Inf.  jyp/c  vieo^ai,  ripx'  fiufv,  er  be- 
gann aufzubrechen,  11.  2,  84.  13,  329;  i]QX 
ayopevsiv , begann  zu  sprechen,  II.  18,249 
u.  s.  ö.,  vixvag  tpopieiv,  Od.  22,  437,  dp&t 
xal  npoxipu*  xaxbv  innevcu,  er  wird  den 
Anfang  machen  od.  vorangehen  (den  Seini- 
gen),  auch  ferner  uns  ein  Uebel  zu  sein, 
Od.  4,  667;  mit  Partie,  ist  es  „im  Anfänge 
einer  Thätigkeit,  eines  Zustandes  begriffen 
sein“,  während  es  mit  Inf.  „etwas  zu  thun 
anfangen“  *)  ist,  selten  fjoxe  xiutv,  er  be- 
gann mit  dem  Gehen,  schritt  voran,  11.  3. 
447;  i)QX0V  xa^f7ta*VÜJVi  ich  ^en  Groll 
an,  icn  grollte  zuerst,  II.  2,  378*).  Vgl.  Kr. 
Gr.  u.  Di.  56,  5,  1 mit  Doederl.  n.  909  (der 
aber  in  der  Anm.  z.  II.  nichts  bemerkt). 

B)  Med.  1)  eigtl.  zum  ersten  Male  etwas 
thun,  dh.  anfangen,  beginnen,  ebenso 
wie  das  Act.,  mit  Gen.  //udon-,  (toXnijg,  Od. 
7,  233.  6,  101;  mit  Inf.  tjpxfTO  vipaivfiv, 
er  begann  zu  spinnen,  II.  7,  324.  Od.  13, 
374  u.  ö.;  ix  t ivog  dpx-,  ®it  od.  bei  ctw. 
beginnen,  anfangen,  Od.^ 23,  199;  so  auch 
mit  blossem  Gen.,  oeo  d*  apgofxai,  mit  dir 
werde  ich  anfangen,  Od.  9,  97;  dp|a//fvo« 
rov  x<dpov,  o&tv,  bei  dem  Platze  anhebend, 
wo  — , Od.  21,  142.  — dh.  2)  vom  Beginnen 
des  Opfers,  wie  dndp/o/iai,  w.  s.,  doyofif- 
vog  fieXi o»v,  mit  dem  Zerlegen  der  Glieder 
für  die  Gottheit  beginnen,  Od.  14,  428,  vgl. 
Autenrieth  z.  II.  S.  163. 


d{?<uyqf  fj  (doyya>\  Hülfe,  Beistand, 
Schutz,  nur  *lL  4,  408.  21,  360;  in'  dpw- 
yy,t  zu  Gunsten,  II.  23,  574.  [a] 
ctpcovog,  6v  (dpijya*\  helfend,  bei  nom. 
nur  Subst.,  Helfer,  Beistand,  xivl,  II.  8, 
205.  21,  371.  428.  Od.  18,  232;  inl  xpevdeo- 
atv , bei  dem  Betrüge,  II.  4,  235;  vor  Ge- 
richt, II.  18,  502.  Nur  an  den  a.  StSt  [a] 
«cf«#,  1)  zsgz.  st.  däaai , von  dd «m,  w.  s. 
— 2)  Inf.  Aor.  1 v.  am,  sättigen,  11. 11, 574. 
uaaifit , 1 S.  Opt.  Aor.  v.  dw,  sättigen. 
Aortiog,  o,  ein  Grieche,  von  Hcktor  ge- 
tödtet, 11.  11,  301.  [aj 
üöfc/ufr,  s.  dtaa. 

drtufuv&og,  i},  ep.,  Badewanne,  in  H. 

nur  10,  576.  Od.  3, 468.  4, 48. 128  u.  s.  [ ] 

äöaa&tu,  Inf.  Aor.  Med.  v.  da*,  sätti- 
gen, W.  8. 


*)  Nach  Kr.  Gr.  56,  5,  1 steht  das  Part.,  „wenn  e. 
andere  Phase  derselben  Handlang  (Mitte  od.  Ende), 
der  Infinitiv,  wenn  e.  andere  Handlang  als  Gegensatz 
romhwebt“. 

I>ie  neuern  Erkll.  ausser  Dtintz.  (n.  La  R.  ?)  ver- 
binden nicht  das  Partie,  mit  sondern  nehmen  es 

fftr  sich  n.  ergänzen  an  enter  St.  iwr^/Hjva*  (besser 
Aracis : „machte  den  Anfang“  dio  Aufforderung  Vs  441 
auszufhhren)  u.  an  zweiter  fiaxtooodm  aas  Vs  377. 


äöaro.  8.  dd(o. 

äößeOToq,  ov,  Fern,  auch  doßhxrj,  II. 
16, 123 (oßivvvfii),  unauslöschlich, <fX6%r 
gew.  übtr.  unaufhörlich,  unermesslich, 
endlos,  yiXwg,  II.  1,  599.  Od.  8,  326.  20, 
346,  f*£vog}  II.  22,  96,  ßotj,  II.  11,  50.  500. 
13,  169,  xXiog , Od.  4,  584.  7,  333. 

'"Aoßexog,  6 , „der  Unauslöschliche“,  ein 
Dämon,  Ep.  14,  9. 

(iöe,  zsgz.  aus  daoe.  s.  dda*. 
äöf-o&ttt,  Inf.  Fut.  Med.  v.  da*,  sättigen. 
datj/uavTog,  ov  {pi]fialva*\  ohne  Füh- 
rer, ftijXa,  11.  10,  485  f-  Vgl.  II.  15,  325. 

dö&fia,  axog,  ro  (da*),  kurzes  schweres 
Athmen,  Keuchen,  Beklemmung,  *11. 

15,  10.  241;  ix£T0  dpyaXiip  do&naxi,  er 
keuchte  od.  athmete  schwer  auf,  II.  16, 109. 
— Dav. 

do&iuiivto<  nur  P.  Pr.,  schwerathmen, 
nach  Luft  schnappen,  keuchen,  be- 
klommen sei n^v. Laufenden,  *11. 10,376;  v. 
e.  kämpfenden  Eber,  II.  16, 826;  v.  Träumen- 
den, II.  10,  4%;  v.  Sterbenden,  röcheln, 
II.  5,  585.  13,  399.t  21,  182. 

'Aötaöjjq,  ov , o,  S.  des  Asios,  11.  12, 140 
17,  583.  [tf< J) 

'Aöiqg,  ’Aoiag,  s.  2.  '“Aoiog. 

’Aöivtj , rjy  St  in  Argolis  am  argol.  Meer- 
husen, unfern  v.  NauphaM,  unter  DiomedcsT 
Herrschaft,  II.  2,  560.  [w — ] 

dotvriq,  ig  {olvo/uai),  unbeschädigt, 
unverletzt,  *Od.  11,  110.  12,  137.  [51 

1.  "AOiog,  o,  1)  S.  des  Dymas,  Br.  der 
Ilekabe,  ein  Phryger,  von  Aias  getödtet,  II. 

16,  717.  — 2)  S.  des  Hyrtakos  aus  Arisbe, 
Bundesgenosse  der  Troer,  von  Idomcneus 
getödtet,  11.  2,  837.  12,  95.  13.  384.  f-~ •] 

2.  ‘Aöiog,  als  Adj.  nur  Uo/y*)  iv  Xti - 
fuüvt,  IL  2,  461*  auf  der  asischen  Au;  die- 
selbe, e.  fruchtbarer  Landstrich,  lag  in  Ly- 
dien am  Kaystros,  südwärts  vom  Tmolos.  [51 

aoiq,  io s,  rj,  Schlamm,  Unrath,  11.  21, 
321  |.  [ä] 

teturog,  ov  ( oltog ).  ohne  Essen,  fa- 
stend, v.  Penelope,  Od.  4,  788  t. 

’Aöxakatpog,  o,  S.  des  Ares  u.  der  Asty- 
oche,  Br.  des  lalraenos,  König  der  Minyer 
in  Orchomenos,  ein  Argonaut  u.  Held  vor 
Ilios;  er  ward  von  Deiphobos  getödtet,  II. 
2.  512.  13,  518.  15,  112.  (doxaXapog,  e. 
Eulenart.) 

'Aoxava\%  r/,  Landschaft  in  Kleinasien, 
u.  zwar  nach  Str.  12,  4,  5 vgl.  14,  5?  29 
a)  in  Bithynien  od.  Mysien  am  gleichnamigen 
See  in  der  Nähe  des  nachmaligen  Nikäa, 
11.  13,  793.  b)  in  Phrvgien,  II.  2,  863. 

’Aöxaviog,  o,  1)  S.  des  Hippotion,  Bun- 
desgenosse der  Troer,  e.  Myser,  II.  13,  792. 


*)  ward«  zerstört  zur  Zeit  des  ersten  meMenUcb« 
Kriege«:  Lage  zw..  Kuraian  II  H.  61 : e.  andere  St.  die«* 
Namens  lag  in  I*akoniun  (frfiber^/o^ ) a.  eine  in  Measene. 

’)  So  »eit  Spitzn.  aasaer  La  R.  nach  Herrn,  za  h.  Ap. 
250;  nach  Ein.  v.  äa««,  .Schlamm“,  was  gegen  die  Proso- 
die verstfaht.  Die  gew.  Ls  bis  auf  Wolf  ist  ’Awv» 
Gen.  von  1 'Jair, o ion.  ßt.  'Aatov,  der  Sage  nach  e.  K- 1® 
Lydien,  S.  dus  Kotys,  Enkel  des  Manes.  Herod.  4,  45, 
das.  Bähr.  Str.  14,  1,  45.  Steph.  Byz.  unter  'Aaia  p.  1«» 
7.  Mein.:  iv  inuüvi“  r,  ftmilov  Joi* 

(nach  Meineke'a  Emend.  st.  ’Aoiaf) u.Anm„  s.La  K.  im  Aah- 
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aonaotöq 


aaxeXrjg 

— 2)  Bundesgenosse  der  Troer  aus  Askania 
in  Phrygien,  II.  2,  862. 

doxfAng,  ig,  ep.  (v.  & intens,  u.  axikkoj, 
„trocknen“),  eigtl.  ausgetrocknet.  dh.  saftlos, 
dh.  a)  erschöpft,  kraftlos,  Öd.  10,  463. 
b)  hart,  fest,  starr,  dh.  unerbittlich  (d/if- 
xaxivnzatq , Schol.),  nur  im  Neutr.  doxtkiq 
als  Adv.  xexokanatf  0<L  1,  68  j so  das  Adv. 
doxtAitog , dox.  dtl  fievtaivetv,  II.  19, 
68  t;  dh.  auch  beständig,  d<j*fA£c  xkai- 
f iv,  Od.  4,  543.  *) 

daxfiu.  Impf.  3 Sg.  rjoxfiv  St.  rjoxtzv, 
II.  3,  388,  Aor.  1 ijoxtjOf , av , Part,  ö.,  Pf.  P. 
fjoxrjzai,  b Hom.  nur  v.  kunstgeschickter 
od.  sorgfältiger  Verarbeitung  oa.  Bearbei- 
tung v.  Rohstoffen,  geschickt  verarbei- 
ten od.  bearbeiten,  eigia,  II.  3,  388,  xi- 
oat  B.  4, 110j  od.  von  kunstreicher  od.  sorg- 
fältiger Fertigung  u.  Ausschmückung  von 
Kunstproducten,  künstlich  od.  mit  Kunst 
fertigen,  xpj^r/Jpa,  kpftiva,  II.  23,  743.  Od. 
23, 198;  Aaiöakoq  rjoxrjoev  ’Aptddvy, 

D.  arbeitete  kunstreich  e.  Reihentanz  für 
Ariadne8),  11.  18,  592;  xiTt^va  nxvooeiv  xal 
itoxeiv,  ein  Gewand  Zusammenlegen  u.  durch 
Ausstreichen  der  Falten  glatt  machen,  Od. 
1,  439;  UQfia  XPvatP  ijoxt/zai,  ist  künst- 
lich mit  Gold  verziert,  II.  10,  438.  — Oef- 
ters  steht  es  im  Partie,  als  adverbiale  Be- 
stimmung des  Hauptverb.,  9q6vov  zevfat 
doxrjoag,  er  wird  e.  Sessel  künstlich,  kunst- 
voll fertigen,  II.  14,  240,  vgl.  179.  Od.  3,  438 
das.  Ameis.  Batr.  125.  La  R.  St.  S.  158  Anm. 

daxq&tjc,  igg),  cp.,  b.  Hom.  nur  Nom.  Sg. 
u.  einmal  Nom.  PI.  doxrjOefq*)  (dreisilb.), 
Od.  14,  255,  unverletzt,  unversehrt, 
wohlbehalten,  nur  v. Personen, uoxn&ieq 
xal  dvovaoi , Oa.  1.  c.:  sonst  nur  v.  Rück- 
kehrenden aus  der  Schlacht  od.  Heimkeh- 
renden, II.  10,  212.  16,  247.  Od.  5,  26.  144. 
168.  9,  79.  11,  535.  s 

doxqrog,  ov  ( doxiat ),  künstlich  od. 
sorgfältig  bearbeitet,  bereitet, 

*0d.  23,  189;  vijfjia,  feingespomienes  Garn, 
Od.  4,  134. 

’AöxAqnidötjg,  ov,  o,  S.  des  Asklepios 

— Machaon,  II.  4,  204.  11,  614.  14,  2. 

’AöxAtixloq*))  o,  Aesculupius,  in  n.  noch 

keine  Gottheit,  sondern  ein  trefflicher  Arzt, 
V.  des  Podaleirios  u.  Machaon,  Fürst  vou 
Trikka  u.  Ithome  in  Thessalien,  *11.  2,  731. 

’)  Manche  fassen  *9  auch  Od.  1,  68.  II.  19,  68  in 
dieser  Bdtg.  A.,  wio  Eichhoff  Mn»,  des  Rhein. -Westph. 
Schnlm.-V.  IV,  3 8.  252  ff.,  leiten  es  unwahrseh.  v.  oxi- 

mit  a priv.  ab,  „ohne  Schenkel",  db.  „kraftlos41. 

*)  A.  wie  Vos*  minder  richtig  „künstlich  ersann 
ü.  o.  R.”.  Es  wird  anf  ein  bekanntes  Kunstwerk  des 
Daedalos  hingewiesen;  man  zeigte  noch  späterhin  in 
Knosos  ein  Relief  aus  welssero  Mannor , welches  der 
Chortanz  Ariadne’»  hie«,  Fans.  9,  40.  2 das.  Siebei.  Vgl. 
Overbeck  Ge*cb.  d.  Plastik  I S.  35  2.  Anfl. 

*)  Abltg  zw.  Nach  Christ  S.  146  von  Bött- 
cher Aohrenl.8. 15  vermnthet  Vwdtscbaft  ra.  „Schaden". 

4)  Die  Synizeee  rorwirft  Thierach  Gr.  j.  192  S.  302 

iin  4.  Anfl.  §.  126,  5 ist  nach  ihm  aaxrrftlt  zu  lesen), 
'en  Grund,  weshalb  die  alten  Gramm,  nicht 
corrigirt  haben,  findet  Lob.  Path.  El.  II  p.  57  in  den 
drei  vorhergehenden  Spondeen.  Die  alte  L».  ist  ioxt- 
die  Scnol.  Eust.  Cod.  Harl.  Ven.  613.  Vind.  5 ha- 
ben u.  die  erst  von  Wolf  in  imtrpfitt  geändert  worden 
ist;  vgl.  auch  Ameis  inr  Anh. 

*)  Nach  Preller  von  Omu  u,  “n<o?. 


4,  194.  11,  518.  Bei  Spätem  S.  des  Apollon 

u.  der  Koronis  od.  Arsinoe,  Gott  der  Heil- 
kunde, h.  15.  Vgl.  Preller  Gr.  Myth.  I S. 
403  (321)  ff.  Welcker  Götterl.  II  S.  732  ff. 
[i  verl.  II.  2,  731.] 

doxonog,  ov  (oxonito),  unvorsichtig, 
unbedachtsam,  *11.  24,  157.  186. 

aöxoc,  6 , ein  lederner  Schlauch, 
zum  Aufbewahren  des  Weins.  Od.  5,  265; 
atyaoq,  Schlauch  v.  Ziegenledcr,  11.  3,  247. 
Oü.  9,  196  u.  ö.;  Haut,  Balg,  ßooq , Od. 

10,  19  das.  Nitzsch. 

aöfitvog,  3.  (eigtl.  st.  rjofxevoq,  Part.  Pf. 

v.  ijöo/xcu , W.  ad,  osaö),  erfreut,  freu- 
dig, froh,  tpvytv  dofifvoq  ix  Savazoio , 
froh,  dem  Tode  entgangen  zu  sein,  II.  20, 
350.  Od.  9,  63;  ifiol  6i  xev  dojjeviy  ffrj,  es 
würde  mir  erwünscht  sein,  II.  14,  108;  vgl. 
Kr.  Dial.  48,  6,  6. 

aond^ouat,  Dep.  M.  {andm\  eigtl.  Jmdn 
an  sich  ziehen  (an  die  Brust  od.  in  die  Arme ; 
Doederl.  n.  938.  Christ  S.  37)*),  dh.  bewill- 
kommnen, begrüssen,  freundlich  em- 
pfangen, xivd , Od.  22,  498;  zivd  xfQa'vi 
mit  den  Händen  bew.,  Od.  3,  35;  df  ini- 
eool  tf,  II.  10,  542;  x*Q°lv  tneool  ze,  Od. 
19,(415. 

doxatQio  (=»  onalQüi  mit  d euph.,“W. 
onao)  zucken,  zappeln,  oft  v.  sterben- 
den Menschen  u.  Thieren,  11.3,293.  10,521. 
12,  203.  13,  571.  573.  Od.  8,  526.  12,  254  f. 
19,  229;  nööeooi,  mit  den  Füssen,  Od.  22, 
473;  schlagen,  pulsiren,  vom  Herzen  e. 
Sterbenden,  II.  13,  443.  Nur  P.  Pr.  u.  Impf. 
tjanatQf , ov. 

iioxaQT  oc,  o v (one  Iq  w ),  u n g e s ä e t,  n i c h t 
besäet,  *Od.  9,  109.  123. 

uanhaiog,  3.  {dondt,opai),  auch  2 End., 
Od. 23, 233.  1) willkommen,  erwünscht, 
lieb,  angenehm,  v.  Personen,  rw  6*  dond- 
oioq  yivez*  ik&iöv,  II.  10,  35.  Od.  9,  466. 

11,  431;  auch  vig,  IL  8,  488,  ßlozoq , Od. 

5,  394,  yn,  Od.  23,  233.  — 2)  freudig, 
froh,  zufrieden,  II.  21,  607.  Od.  23,  238. 
296;  adverb.  donuoiov  xöv  ys  &eol  xaxo- 
zr/zog  ekvoav,  zu  seiner  (u.  seiner  Kinder) 
Freude,  Od.  5,  397.  — Adv.  daxaoUoq, 
erwünscht,  willkommen,  don.  d’  ao« 
ziö  xaziöv  tpdoq  r/tkloio , Od.  13,  33,  fron, 
freudig,  II.  18,  270.  21, 610 *).  Od.  4 523. 13, 
333. 14,  502;  yovv  xa^nzuv, gern  aie  Kniec 
beugen,  d.  i.  sich  niedersetzen  um  auszu- 
ruhen, IL  7,  118.  19,72;  dvaxvt iv,  froh  auf- 
athmen,  IL  11,327;  idetv,  Od.4,523.  8,450; 
xfio&cu,  Od.  14,  402. 

daxnaxog,  3.  = aondoioq  1),  willkom- 
men, erwünscht,  *0d.  13,  35.  23,60.239; 
donaozbv  i/xol  yivoiro , erwünscht  wäre  es 
mir,  nach  meinem  Wunsche  geschähe  es, 
Od.  19,  569.  — Das  Neutr.  donaozov  als 
Adv.:  <3?  ’OSvorj*  (i.  e.  XtÖvoiji)  donaozov 
idouxo  yaia  xal  vkn  so  erwünscht  er- 
schien dem  Odysseus  uier  u.  Waldung,  Od. 

*)  Nach  Savelsberg  Qn.  lexiL  p 13  au«  inten*.  a<, 
aot,  m.  iai,  au  (».  atdr/A^s  Anru.  1)  znsaiunienhängf nd, 
u.  einem  veralteten  V.  ni^iaOai. 

9)  aojt.  ist  von  Bekk.  I wieder  hergestellt  atatt  der 
von  Wolf  u.  Folg,  aufgen.  Ls.  die  Dind.  u. 

DQntz.  beibehalten  haben. 
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5,  398,  vgl.  7,  343.  8,  295.  — Es  steht  stets 
vor  der  weibl.  Houptcäsur,  La  R.  St.  §.  33, 15. 

aontQiuoq,  ov  (on^Qfia),  ohne  Samen, 
ohne  Nachkommen,  II.  20,  303  f. 

dontQxe q (aTztgyto  mit  « intens.)  ll  ep., 
sehr  eilig,  dh.  eifrig,  heftig,  hitzig, 
bes.  fitvtaiveiv,  II.  4,  32.  22,  10.  Od.  1,  20, 
xtyokwo&ai,  II.  16,  61;  emsig,  II.  18,  556; 
unablässig,  rastlos,  i<p£ntiv  uvd,  II. 
22,  188. 

üönttoq,  ov,  poet  ptonslv,  i.  <j.  tlntlv, 
W.  oen  u.  « priv.),  eigtl.  unsäglich,  un- 
aussprechlich, aontta  nokka,  unsäglich 
viel,  II.  11,  704;  Sooa  zdö'  dontza  nokXd, 
wie  das  uneudlich  Viele  hier  ist  (vgl.  oooq\ 
Od.  4,  75;  dh.  häufig  von  unsäglicher,  un- 
beschreiblicher Grösse  od.  Menge,  unsäg- 
lich gross,  -viel,  unendlich,  uner- 
messlich, i'Aiy,  QÖoq,  at&rjo  XQta,  dütQtx. 
u.  dgl.;  t’daip,  vom  Meere,  Od.  5,  101,  ov- 
Saq,  v.  Erdboden,  II.  19,  61.  24,  738,  vom 
Fussboden  des  Mäimersaales , Od.  13,  395. 
22,269,  auch  dAxi£,Il.  16,157;xr«Jo?,  II.  3,373. 
18,  165;  xkayyrj  ovtöv,  Od.  14,412,  Hanna, 
sübst,  unendlicher  Vorrath,  Od.  13, 424.—  Das 
Neutr.  äanerov  als  Adv.  zqeIze  dontzov, 
ihr  zittert  gewaltig,  II.  17,  332,  u.  so  (ftovii 
zqeI  dontzov,  h.  Ven.  237  *). 

doniduutfjq*),  ov,  6,  beschildet, 
schildtragend,schildgewappnet,ai'wp, 
•E  2,  654.  16,  167. 

donic*  Iboq,  tj,  der  Schild,  u.  zwar  so- 
wol  a)  der  grosse  Ovalschild,  der  den  Mann 
vom  Mund  bis  zu  den  Knöcheln  deckte, 
noönvtxtjq,  II.  15,  646,  u.  dfHftßQoxrj,  11. 
2,  389  u.  s.  genannt;  als  b)  der  klemere 
kreisrunde  Schild,  tlxvxkoq,  IL  5,  797  u.  s. 
ö.,  navroo * ilorj,  II.  3,  347.*) 
döniöxiiq,  of,  6 {doniq),  beschildet, 

*)  Nach  Curt.  n.  176  b eigtl. 

*)  Franke  nach  llenn.  Verbesserung,  statt  des 
schwerlich  genügend  erklärbaren  ipn/vt;  qui  üomto:, 
das  Baum,  beinhalten  hat. 

*)  Von  aaniSirr^  ron  aunt t,  mit  eingesetztem  u, 
od.  ans  avniSiot  rerl.,  Lob.  Path.  Ll.  I p.  479. 

*)  Der  Schild  war  nach  aussen  gewölbt  n.  bestand 
gew.  aus  mehreren  Lagen  ron  Bindsieder  (ftotir,  t«ti~ 
Iftii}»  w.  s.),  die  aussen  mit  einer  Metallplatte  bedeckt 
waren;  der  des  Telamoniera  Aias  hatte  sieben  solcher 
Lagen  u.  darüber  eine  eherne  Platte,  II.  7,  222  ff.  12, 
294;  der  de«  Achilleus,  den  Hephaestos  gefertigt,  be- 
stand aus  Metallplatten , II.  20,  271  f.  Um  den  Schild 
lief  ein  metallener  Hand  (ö*w§,  w.  e.),  an  dem  bisw. 
Troddeln  (Ovcrmot,  w.  ».)  angebracht  waren;  er  war 
auch  wol  mit  Knöpfen  od.  Buckeln  rerziert, 

II.  11,  34,  vgl.  fifupaiöt <{ ; ein  Bolcher  Buckel  befand 
eich  gewöhnlich  an  der  Spitze  der  Wölbung,  vorzugs- 
weise outpaköt  genannt,  II.  13,  102;  bisweilen  war  aio 
Anssenseite  mit  erhabener  Arbeit  geechro tickt , wio  am 
Schilde  Agamemnon* , II.  11,  32,  u.  des  Achilleus,  II. 
18,  478  ff.  Der  schwerere  Schild,  auch  der  runde  (vgl. 
11.  5,  706),  wird  an  einem  nm  den  Hals  gehenden  Kie- 
men (itlauüv)  getragen,  II.  2,  388  n.  «.;  zum  Hand- 
haben desselben  dienten  Griffe  (od.  Handhaben)  an  der 
innern  Seit«  (nrrvöm,  w.  nachhom.  ni(_mnKri) ; die 
leichtoren  wurdon  nur  vermittelst  zweier  xavövi«  ge- 
handliabt,  durch  deren  eine  der  linke  Arm  gesteckt, 
der  andere  von  der  linken  Hand  gefasst  wurde.  S. 
Köchly  u.  Rtistow  Gasch.  des  gr.  Kriegs*.  S.  15  ff. 
Friedreich  Realien  S.  366  f.  — A.  nehmen  an,  das«  alle 
uortün  rund  gewesen  »eien;  wenn  auch  diese  Form  di« 

F:ewöhnlichere  war.  so  ist  es  doch  sehr  unwahrschein- 
lich, dass  die  noirjvnul^  u.  au'fißoomi  (od.  nach  den 
SchoL  ifSfounu^) , die  doch  mindestens  eine  lAngo 
von  4 Ws  41/,  Fass  haken  mussten,  auch  dieselbe  Breite 
gehabt  haben,  obwol  die  Schol.  sie  nennen. 
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schildgewappnet,  nur  Gen.  Plur.  u,  stets 
am  Vsschluss  domoxdwv,  *11.  4,  90.  201. 
221.  5,  577  u.  s. 

’Aönkndtdv,  ovog,  r),  St.  in  Böotien  am 
Flusse  Melas  im  Gebiete  der  Minyer,  II.  2, 
511.  Ueber  die  Lage  s.  Bursi&n  Geogr.  v. 
Griechen!  I 8.  211. 

doxovdt  *)»  Adv.  (<rrov<ty),  ohne  Mühe, 
ohne  Anstrengung,  stets  in  der  Vbdg 
ftt)  itctv  den.  yt,  wahrlich  nicht  ohne  Mühe, 
d.  i.  ohne  heftigen  Kampf  od.  Gegenwehr, 
•fl.  8,  512.  15,  476.  22,  304.„ 

Ho oa,  ion.  st.  dziva,  s.  ooztq. 
aaoa1),  ion.  st.  ztva,  onnof  daaa,  Od. 
19.  218  .f.») 

Aöödoäxoq,  b,  S.  des  Tros  u.  der  Ka- 
lirrhoö,  Enkel  des  Erichthonios,  V.  des  Ka* 
pys,  Grossv.  des  Anchises,  I!  20,  232  ff. 

dooov.  Adv.  Comp,  zii  uy-^i  (st  dyyiov, 
W.  dy,  dyy),  näher,  gew.  mit  uvai,  sich 
nähern,  II.  1,  335.  567  u.  ö.  zivöq,  Od.  11,89, 
u.  nachgesetzt  ztlytoq  dooov  toav,  ü._22, 4. 
ixto&ai  rivdq,  11.  14,  247.  23,  44;  dooov 
dvaxzoq  ik&tfitv,  Od.  17,  303,  dooov  <ft- 
qeiv,  Od.  9,  380,  (fogetv,  Od.  13,  368,  t9(v 
dooov  ipyaoazo,  zog  sie  näher  zu  sich,  Od. 
19,  481,  dooov  xivoq  x aktiv  zivd , Jmdn  in 
Jmds  Nähe  rufen,  1!  24,  74;  fxoi  dooov 
ozrjfh,  tritt  mir  näher,  II.  23,  97,  vgl.  La 
R.  St  §.  38,  9.*)  — Bit.  doaoxtQt o,  Adv. 
neuer  Compar.,  näher,  mit  Gen.  *Od.  19, 
506,  u.  doo.  xa&i^tiv  napal  nvQt,  Jmdn 
näher  an  das  Feuer  setzen  lassen,  Od.  17, 
572. 

aoxuxvq , roe,  6 (—  ozayvg  mit  d euph.), 
Kornähre.  II.  2,  148  t- 
döztfizptioq,  poet,  Adv.  unbeweglich, 
tyziv,  fe9t  halten,  ‘Od.  4,  419.  459:  von 
<eoztfi<ftjqt  iq,  poet  (oxi/xßw,  W.  oxtjjup, 
vwdt  mit  „stampfen“)5),  unbeweglich, 
fest,  unerschütterlich,  ßovkn,  IL  2, 
344  t-  Neutr.  doztfuftq  als  Adv.,  Xytiv  n, 
etwas  unbeweglich  halten,  II.  3,  219  t. 

'AoxfQiov,  xo,  Ort  bei  Magnesia,  nicht 
weit  von  Tlxavoq , w.  s.,  in  Thessalien,  IL 
2,  735. 

'AoxtQlq,  ISoq,  r)  („Sterneiland“),  kleine 
(wahrsch.  erdichtete)  Insel  des  ionischen  Mee- 
res im  Sunde  zwischen  Same  u.  Ithaka,  Od. 
4,  846^  b.  Str.  10,  2,  16  ’AaxtQla,  »J;  vgl. 
auch  Nitzsch  zur  St. 

doxtQoeiq,  eooa , fr,  ep.  («orz/p),  l)voll 
Sterne,  gestirnt,  ovQavoq,  II.  4,  44.  Od. 
9,  527  u.  ö.  — 2)  sternartig,  dh.  funkelnd, 
glänzend,  IL  16,  134,  öoitoq,  II. 


*)  Ueb«r  die  Schrb.  uanoiii,  aanovSti,  ao.iovSn  i. 
La  R.  Textkr.  S.  205. 

*)  Nach  Curt.  S.  652  (II  S.  204)  aus  a-rj«  ent- 
standen. 

*)  öaart  st.  ti*.i  sonst  im  unechten  Vs  II.  10,  409, 
seit  Spitzner  äoua. 

4)  Die  Alten  schrieben  aoaov,  Epim.  Horn.  42. 
Lehr«  zu  Herod.  rr.  ji*  k.  37.  La  R.  Textkr.  S.  20tj. 

s)  S.  Curt.  n.  103.  Autenrieth  zur  II.  Nach  Lob. 
Rheni,  p.  33  sq.  ist  oiiftfinv  — axtifinv,  also  aor.  «igtL 
fest  gestopft,  dicht,  spissum,  rompattum.  dh.  fest,  un- 
howeglich;  vgl.  auch  Doederl.  n.  2435,  dem  zufolge  es 
aus  mvaatifri  entstanden  ist. 
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18,  370 ').  — Ausser  den  2 letzten  StSt.  stets 
im  Vsausgang,  Ameis  zu  Od.  9,  527  Anh. 

'AOTfQoxatog,  n («oreponi ;),  S.  des  Pe- 
lagon,  Enkel  des  Flussgottes  Axios,  Anfüh- 
rer der  Päoner,  von  Achilleus  getödtet,  IL 
12,102.  21,  137  ff. 

(«rrfpo.Tjj,  >),  ep.,  Blitz,  u.  zwar  sofern 
er  wirkt,  Donnerkeil,  *H.  10,  154. 13, 242. 
14,  386  (v.  a reponrj  u.  « 4 od.  7,  w.  s.)3).  Dar. 

äaTfoo.rijTiic,  op,  S,  Blitzschleude- 
rer,  Bein,  des  Zeus,  *11.  1,  580.  609.  7,  443. 
12,275. 

disri'iQ  \ fpoc,  ö,  I)at.  PI.  aOTQuai  *1,  II. 
22,  28.  317,  Stern,  Gestirn,  II.  11,62.  Od. 
13,  93  u.  s.  ; ö.  im  Bilde  aax.  olg,  II.  6,  295. 

19,  381;  «axtjQ  änuipivög,  Herbstgestirn, 
i i der  Hundsstern  (s.  xvar),  II.  5, 5;  übhpt 
feurige  Lufterscheinung,  Meteor,  II. 
4,  75. 

aOTÖg.  o (&arv),  Städter,  Bürger, 
nur  D.  11,  242.  Od.  13,  192. 

daTonyni.og*),  ö,  1)  Halswirbel,  Ge- 
nick, II.  14,  466;  Plur.  die  Wirbelkno- 
ehen,  ix  dt  oi  xtvyrjv  AaxqayAXxov  täytj, 
der  Nacken  brach  ihm  aus  uen  Wirbelkno- 
chen, Od.  10,  560.  — 2!  das  Sprungbein,  der 
Knöchel  am  Fusse,  talus , bes.  der  Thiere, 
woraus  man  Würfel  machte;  dh.  Würfel  u. 
im  Plur.  Würfel-  od.  Knöchelspiel,  n. 
23,88. 

a<rrp«,TT«>  (wahrsch.  mit  cSonjp  vwdt), 
Part  Aor.  ämpäiyag,  blitzen,  den  Blitz- 
strahl schleudern,  v.  Zeus,  iaidigta,  *11. 
2, '353.  9,  237.  17,  595. 

«orpo»’,To',Gestirn,Sternbild;  Stern, 
nur  im  PI.,  H.  8, 555.  Od.  12, 312  u.  s. 

«trrt>  UaoTv),  eog,  ro,  meist  Nom.  u.  Acc. 
Sg.,  auch  PI.,  ö.  auch  Gen.  S.  Sartog,  Dat 
itirxti  nur  Od.  8,  525  (skr.  vastu,  Wohntmg, 
ff.  r tts,  wohnen,  Gurt.  n.  206.  Christ  S.  237), 
eietL  Wohnstatt,  dh.  Stadt,  bes.  in  Be- 
zu|  auf  ihre  Befestigung,  xtoXig  in  Bezug 
auf  ihre  Einwohnerschaft  (Ameis  zu  Oil  6, 
178)  od.  als  polit.  Verein,  vgl.  II.  17,  144. 
22,  433  f.“),  sowol  von  grossen  als  kleinen 
Städten,  II.  2,  332.  Od.  4,  9 u.  ö-,  auch  mit 
dem  Namen  der  St.  im  Gen.:  aaxv  Zfl-tlt/t, 
II.  4,  103,  T/.iov,  11.  21,  128.  309  u.  ö., 
Arjixvov  xal  ’lufloov,  II.  14,  281.  — Adv. 
iiarv-dt,  nach  der  Stadt,  II.  18,255.  Od. 
10,  101  u.  ö.  (La  R.  St.  §.  46,  5). 


*)  An  ersteror  St,  deutet  Goebel  de  onitta.  p.  12, 
dsm  Schulter  folgt,  e*  nicht  unwahrscheinlich  be- 
«ternt,  mit  .sternartigen  Verzierungen  benetzt;  an 
zweiter  versteht  er  es  von  den  sprühenden,  wie  Sterne 
srümmernden  Funken,  welche  Deutung  Schuster  mit 
Recht  zurückweist;  nach  Doederl.  n.  1017  „funkelnd 
wie  ein  ganzer  Himmel  von  Sternen’*. 

*)  VgL  Lob.  Path.  El.  1 p.  40.  Ameie  zn  Od.  4,  72; 
nach  Doederl.  n.  1018  eigtl.  „was  wie  ein  aorrp  aus- 
aieht“. 

*)  Skr.  tara,  red.  staraa.  Stern;  d.  W.  nach  Ein. 
*kr.  ns,  werfen,  nach  A.  stör,  otoq,  oioQiwvfu,  g.  Curt. 
«i.  205.  Schwerlich  nach  Doederl.  n.  1017  v.  S'^u,  eigtl. 
„der  Austrockner**. 

*)  So  betonte  Aristarch , Herodian  ioxQaoi,  $. 
»wjne  u.  Spitzner  n erstorer  St. 

*)  Nach  Lob.  Path.  Pr.  p.  92.  141.  337  r.  trtpitpu, 

Oftny  ui. 

•)  An  diesen  StSt.,  wo  n öki$  u.  Sorv  rerbunden 
•lad,  deuten  A.  San  „Veste,  Burg“;  beide  Erkll.  bei 

Eust. 


*Aotvä).oq  (/ao.),  6 (8A$,  „Seeburg“),  e. 
Troer,  von  Polypötes  erlegt,  II.  6,t  29. 

’Aorv-ävas  (saorv/rdvX  xroq,  6 („Stadt- 
beherrscher“),  Bein,  des  Skamandrios,  S. 
des  Hektor,  den  ihm  die  Troer  gaben,  II. 
6,  403.  22,  506. 

döTvfiowTrjs  6 (ßoäo)\  durch 

dieStadt  rufend  („stadtdurchrufend“,  Y.), 
Bein,  des  Herolds,  11.  24,  701  7. 

'Aari^voo^  6 (sao i.).  1)  ein  Führer  der 
Troer,  von  Diomedes  erlegt,  II.  5,  144.  — 
2)  S.  des  Protiaon,  e.  Troer,  II.  15,  455. 

’AöTvoxtia  (/-aor.),  n fya>,  „die  Stadt- 
beschützerin“), T.  des  Pnylas  von  Ephyre, 
M.  des  Tlepolemos  vom  Herakles,  II.  2, 658; 
bei  Pind.  01.  7,  41  'AorvöctfiEia. 

’Aorvoyfj  (^aor.),  r),  T.  des  Aktor,  M. 
des  Askaiaphos  u.  Ialmcnos  vom  Ares,  II. 
2,  513  ff. 

’AorvxvXog  (ßaatX  6 ( nv).r]\  e.  Päoner 
von  Achilleus  erlegt,  11.  21,  209. 

dövtpjjXog l)»  ov,  nichtswürdig,  ver- 
ächtlich, schnöde,  od.  nach  Faesi  fre- 
velhaft, nur  fi  daiHprjkov  (adverh.l  lp*- 
wie  er  mich  so  schnöde  behaudelt  hat, 
nur  *11.  9;  647,  u.  t.io?  aor<ptj).ov,eui 
nichtswürdiges  Wort,  II.  24,  767.  [aav] 
d(ftpäki<t>$.  Adv.,  nicht  wankend, 
fest,  fttvttv,  ohne  zu  wanken,  Od.  17,  235, 
syeiv,  d.  i.  gleichmässigen  Strich  od.  Cours 
halten,  II.  23,  325;  dh.  regungslos,  un- 
beweglich, fxivetv,  II.  17,  436;  beharr- 
lich, unaufhörlich,  mit  tftntdov  verb., 
9htv,  II.  13,  141.  Od.  13,  86;  übtr.  sicher, 
treffend^  cyoöft'ftv,  Otl  8,  171;  von 
t iöifält'iq , f»  ( a<fu).X(o ),  nicht  wan* 
kend,  waudellos,  feststehend,  östitv 
tdos,  Od.  6.42.  — Neutr.  äoyttXh,  als  Adv 
beharrlich,  unablässig,  tfineöov  aatfc t- 
Xk?  alei,  II.  15,  683. 

’AatpäMtov , ovog,  6 (der  Beharrliche), 
Diener  des  Menelaos,  Od.  4,  216. 

aSHfänayoc,  o,  Luftröhre,  Kehle, 
II.  22,  328  f.  (MH  <fUQvy%  vwdt.) 

fia<po<feX6*;,  dvjdaydrffAoc*),  die  Aspho- 
dillpflanze),  poet.,  Asphodill  hervor- 
bringend, äatf>oöe).b<;  Xetfitöv,  die  Aspho- 
deloswiese  in  der  Unterwelt,  wo  sich  die 
Schatten  der  Helden  auf  halten,  *Od.  11, 539. 
573.  24,  13.  h.  More.  221.  — Der  Asphodill 
(o  aa<foö().oq)  ist  e.  lilienartige  Pflanze 
mit  grossen  Stengeln  u.  Blättern  u.  vielen 
blassfarbigen  Blüten,  deren  Knollen  an  der 
Wurzel  eine  Nahrung  armer  Leute  waren, 
Hes.  Op.  4.  Vgl.  Billerh.  Flor.  cl.  p.  92,  Fraas 
Synops.  S.  288,  Nitzsch  zur  St.  u.  die  StSt. 
bei  Böttcher  Aehrenl.  S.15  IT5).  Man  pflanzte 
dieselbe  im  Alterthum  wie  noch  jetzt  in 
Griechenland  auf  Grabstätten. 


•)  Abltff  zw.;  nach  d.  SchoL  u.  Eust.  Ton 
rerl.  a ;ö<f  r'tog , ao4>l.  , also  eigtl.  „thAncnt", 

U.  HO  Apoll.  aua\*r:x,  aiöntuof,  nach  A. 

TWdt  mit  oiijMs,  aixplöv,  oiiXo^. 

*)  Üeber  Accent,  h.  La  K.  Textkr.  S.  208. 

*)  Böttchers  Deutung  „staubloae  Wieso**  von  <rrr»- 
iög  kann  schwerlich  Billigung  finden.  A.  nehmen  <*</f . 
als  Subst.  = aufoSiXJr,  Ort  voll  Asphodill,  od. 
etoifotikit^is  s.  Lob.  Path.  El.  I p.  560. 


] 
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döxakdtü'),  verl.  aus  doxdki.it»,  was  Od. 
2,  193,  ep.  zerd.  doyaXdtu,  3 Sg.  Praes.  croya- 
Xda  st  aayak^  Part  aoyaXbwv,  ungedul- 
dig, unwillig,  ärgerlich,  unmuthig 
sein,  auch  betrübt  sein  (II.  22,  412);  abs. 
11.  2,  297.  24,  403;  mit  Gen.,  über  Jmdn  od. 
etwas,  Od.  19,  159.  534,  od.  mit  Part.  II.  2, 
293.  24,  403.  Od.  2,  193;  ol  nov  pe  pdX' 
dayakoLoot  ftevovzeg,  die  wol  darüber  un- 
willig siud,  dass  sie  auf  mich  warten,  d i. 
die  wol  mit  Ungeduld  mich  erwarten,  Od. 
1,  304. 

üaxftog,  ov  (ayffv),  ep.  zerd.  ddoxf - 
toc*  II.  5,  892.  24,  708,  nicht  zu  halten, 
unwiderstehlich,  unbändig,  psvog^  11. 
5, 892;  oft  pevog  aoyezog,  unbändig  an  Kraft 
od.  Zorn,  Od.  2,  85.  303.  3,  104.  17,  406. 
20, 19;  auch  nev&og,  unwiderstehliche,  nicht 
zu,  bezähmende  Trauer,  11.  16,  549.  24,  708. 

'A0€ox6<;  (&oig,  „Schlammfluss“),  N.  meh- 
rerer Flüsse,  b.  Hom.  Fl.  in  Böoticn,  der 
in  den  Euripos  fällt,  j.  Asopo , II.  4,  383.  — 
2)  der  Stromgott  Asopos,  S.  des  Okeanos 
u.  der  Tethys,  V.  der  Aegina,  Antiopc  usw., 
Od.,  11,  260.  [öj 

dtdXavtog , ov  ( rdXavrov  u.  d cop.), 
eigtl.  gleich  an  Gewicht,  gleichwiegend,  db. 
gleicn,  vergleichbar,^  uvl,  II.  2,  627, 
wxxi,  II.  12,  463,  u.  bes.  "Agrji,  auch  'Evva- 
Xlw  dr.,  11.  2,  627.  651  u.  ö.;  Jil  fitjrtv  dr. 
(als  Vsschluss,  La  R.  St  §.  11,  1),  gleich  an 
Klugheit  dem  Zeus,  11.  2,  169.  407  u.  s.; 
Qfoipiv,  Od.  3,  110.  409  (nur  hier  in  Od.). 

dtäXd<po<ov , ovog , 6,  y,  ep.  {<pQi]v\ 
kindlich  heiteren  Sinnes  (V.  „zart“), 
7iaiq,  11.  6,  400  t,  s.  dzaXog. 

dtdXXoj *),  poet,  1)  munter  od.  fröh- 
lich hüpfen,  springen  wie  die  Kinder, 
von  Seethieren,  ex  xev&piüVy  aus  den  Klüf- 
ten munter  hervorspringen,  11.  13,  27.  — 2)  tr. 
= dzizdXXw,  aufziehen,  pflegen,  r ivdt 
Ep.  4,  2.  Uebr.  s.  unter  dzizaXXoj  Anm. 
(«rl  l)av. 

araXdg3),  3.  wahrsch.  (mit  Lob.  Path.  pr. 
p.  146)  v.  dzdXXat,  eigtl.  hüpfend,  sprin- 
gend, (wie  Kinder  oder  junge  Thiere), 
ridjXot , 11.  20,  222;  (lh.  munter,  dzaXct 
(pQOVftv,  jugendlich  heiter  od.  munter  (ge- 
sinnt) sein,  II.  18,  567;  h.  Cer.  24  von  der 
Hekate  als  xovgozgotpo^^gl.dxaXdtpgwv); 


1 ) Wahrsch.  nach  Autenrietb  zu  II.  2,  293  (vgl* 
auch  Amei«  zu  Od.  1,304)  von  e.  Adj.  eigtl. 

der  nicht  an  «ich  halten  kann,  ungeduldig,  mit 
t/obj  vwdt,  also  von  W.  >/,  at/>  Curt.  n.  17ü,  un- 
wahrsth.  nach  Doederl.  u.  Grashof  vwdt  mit  wie 
ni/m  mit 

*)  Etymol.  dunkel;  nach  Lob.  Path.  El.  I p.  142 
mit  iäXiv&ai,  oaktvtiv,  aaiXtt*  von  out iv;  nach  A.  von 
w.  «.  Die  alten  Interpreten  deuten  oraitci» 
einstimmig  durch  ont^räv.  hüpfen.  Nach  Hartung  Kel. 
u.  Myth.  d.  (Ir.  III  S.  193  Anm.  ist  it.  hüpfen  u. 
Hpielen,  dann  factitiv  (wie  auch  dmaLU*)  hüpfen  u. 
spielen  lausen  od.  v.  Kind  od.  junges  Thier  auffüttern. 

*)  Nach  der  früher  gew.  Annahme  i«t  es  vwdt  mit 
Unako$,  „zart , jugendlich,  kindlich“  (*i fw«o(,  Untü lo«, 
Apoll.,  der  ut  wie  Schol.  zu  II.  0,  400  u.  zu  Od.  a.  a.  0. 
von  tltpai  u.  a priv.  ableitet;  s.  aber  Schol.  zu,  IL  18, 
567  äiolu,  rpi^jpa,  vijiua , noaa.  So  deutet  auch 
Dooderl.  n.  349  droLif  jugendlich -zart  (u.  ImuXöt  ju- 
rendlich -*tar k).  Dav.  iutkitpaw , kindlich,  u. 
mJuXXttv,  kindisch  thun,  «piolen.  springen. 

*)  Voss  deutet  hier  zärtlich,  mild,  u.  übersetzt  <*r. 


im  unechten  Vs  Od.  11,  39  nag&evixai  dtß- 
Xai,  veonev&ia  9vfibv  eyovoai  scheint  es 
nur  als  charakterist.  Beiw.  der  frühen  Ju- 
gend zu  stehen,  s.  v.  a.  sehr  junge  nag&.,  im 
Gegensatz  der  vv/xtpai,  der  Jungfrauen  od 
Bräute.  [™ ] 

ret«^1)*  Conj.  (eigtl.  wol  dszdg,  dessen 
s bald  ausfiel,  bald  sich  zu  v vokalisirte, 
abz dp,  w.  s.a),  Christ  S.  264),  stets  zu  An- 
fang ues  Satzes,  dient  1)  zur  Einführung  e. 
(nachdrücklichen)  Gegensatzes,  hingegen, 
dagegen,  indess,  aber,  doch,  jedoch, 
und  doch,  II.  1,  506.  3,  268.  270.  Od.  21, 
404  u.  s.  häuf.:  dli.  correspondirt  es  auch 
eiuem  vorausgeilenden  p£v  wie  de,  II.  1, 165 
u.  s.  Bisw.  wird  der  Ggstz  noch  durch  ys 
hervorgehoben,  dzag  phv  vüv  yf,  D.  6,  125. 
16,  573  u.  s.  — 2)  zur  Anreihung  v.  Sätzen, 
in  denen  ein  neuer  Umstand  erwähnt  wird, 
der  oft  in  dem  Vorhergehenden  begründet 
ist  (vgl.  II.  4,  448.  8,  62.  12,  144  15,  8%. 
23, 869  u.  s.  ö.),  wo  auch  wir  „aber“,  doch  ge- 
wöhnlicher und,  und  dann  brauchen,  11  3, 
268.  270.  11,  30  u.  s.  häuf.;  mit  ze  verb.,  II. 
4,  484;  so  in  Gegenüberstellung  verwandter 
Ausdrücke  wie  pdip,  dz  hg  ov  xaia  xoauov , 
II.  2,  214  u.  Ö.;  in  Anreden  nach  dem  Vocäl, 
zur  Einführung  von  eingeschobenen  Sätzen, 
welche  die  Anrede  begründen ^ od.  bestim- 
men, ja,  ja  doch,  "Exzog,  dzag  ov  fioi 
dooi  nazfjg  — dXX*  aye  vvv  dXtaige,  Hektar, 
du  bist  mir  ja  doch  Vater  — erbarme  dich 
jetzt,  II.  6,  429,  vgl.  86.  22,  331.  Od.  4, 
236»).  [--] 

dztcgßXg,  ig{zagßog\  unerschrocken, 

furchtlos,  Bein,  des  Phobos,  II.  13,  299  t 
dzdgßfjTog,  ov  (t agßito\  = d.  vhg.,  vooc, 
II.  3,  63  f.  f , 

draoxlrog,  >5,  ep.  st.  dxga7tixog>  der 
Pfad,  II.  18,  565.  Od.  17,  234. 

drttoxoq; *),  i?,  ep.  st.  dzgarcog  sc.  oooc. 
Pfad,  Fusssteig,  11. 17,  743.  Od.  14, 1. [°U 
tczfioTtigdg , 3.  ep.  W.  von  zw.  Bdtg  u* 
Abltg,  wahrsch.  v.  St.  zag  (in  zagaoou> j, 

mit  W.  rfp  (in  zeigt o)  zusammenhängenu, 

redupl.  u.  mit  d intens.,  sehr  verletzend, 
-kränkend»),  enea%  E.  1,  223,  Mtvrwg, 
Od.  2,  243. 


a>Qo*iovoa  „zärtlichen  Sinne»“,  wie  os  bei  P»nd.  o. 
Dicht,  (k.  Vos»  z.  St.)  vorkomint.  Aehnlich  Baninen* 
der  es  iraima,  rotuntatr  propmaa  in  Ctrtrent  den 
*)  Einige  Grammatiker  wollten  äiao  »ccen* 
wissen,  La  H.  Textkr.  S.  212.  . 

*)  Gow.  hetrarht-et  man  ar.  als  ein  lantlich^a 
schwächte«  avt<x$ , n.  die«  wieder  als  »«w  " 

zsgstzt;  letztere«  verblieb  der  cp.  n.  bukoL  F*W**ff 
thümlich,  während  nt Jut  allgemein  gobränchlicn  w 

»)  wo  Amei»  die  Bdtg  des  Worte«  8°  ' 

Bnru^,  nt,  nun,  dient  stets  wie  inti  zur  Einf»»  f 
eine«  »elbständigen  Gedanken»,  indem  e« 

Anruf  den  Uebergang  zu  etwa«  Anderem  u.  **  , v-Vi.r* 
bildet,“  - Uebr.  vgl.  über  das  Wort  Btt» 
üb.  d.  gr.  Part.  8.  52  f.  Klotz  Derar.  II  P-  I®  m»n 
*)  Von  t oinut,  nach  Ein.  e.  Wog.  von  del7  , „ 
nicht  abirren  kann,  nach  A.  e.  Weg,  anf  dem  ffl»"  ‘l 
und  her  wandelt,  mit  euph.  a,  nach  Lob. _P»l~ 
p,  38  callis  dtrta  rt  hnottt^appivr,,  *■  ^ 

publica;  nach  Doederl.  n.  (K>9  ist  r Ke»t  von  . 

it.  ein  .aufwärtsführender  Pfad“,  Bergpfod  • ' 

laff  Proben  I S.  7 f.  tninnr. 

»)  So.  im  Wesentlichen  Doederl.  n.  U56  tautet, 

zu  II.  I.  e.),  der  wehetbuend,  schrecklich  . , 

u.  ähnl.  Düntz.  zu  Od.  1.  c.  (u.  Ztschr.  XII  8.  11 
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äxao&akia,  fj  (dzao&akoq),  Frevel, 
Missethat,  stets  Plur.,  11.  4,  409.  22,  104. 
Od.  1,  7.  10,  437  u.  s.  ö.  Ueber  den  Be- 
griff s.  Gladstone  Hom.  Stud.  S.  175  f. 

dtcuJ&aJLJuo,  ep.,  unbesonnen,  tiber- 
müthig  sein,  Frevel  üben-,  nur  Part.  Pr., 
•Od.  18,  57.  19,  88;  von 
dxdo&ükoq  *),  ov,  unbesonnen,  über- 
müthig,  frevelhaft,  unbändig,  trotzig, 
von  Menschen.  11.  22,  418.  Od.  8,  166.  24, 
282,  ka6qy  Oa.  7,  60;  auch  uivoq , II.  13, 
634;  vßotqy  Od.  16,  86;  häufiger  v.  Hand- 
lungen, Sg.  Neutr.  äxda&akov,  etw.  Frevel- 
haftes, Oa.  4,  693,  dt.  pt£at,  Od.  22,  314; 
ew.  Plur.  dzdo&aka  ßrix<xväo9aiy  (selten) 
i£fiv,  Od.  22,  47,  vgl.  314,  Frevelthaten 
verüben,  II.  11,  695,  bes.  von  den  Freiern, 
Od^  3,  207.  17,  588  u.  s.  [ar^ 
fixe  [ff],  Acc.  PL  von  ooze  (o§  rf),  kommt 
als  Adv.  bei  Hom.  nicht  vor*))  übr.  s.  Öoxe. 

dzti^ijc,  t£,poet.(W.  xsQyxtiQ<i>)y  nicht  auf- 
zureiben, dh. unverwüstlich,  fest,  dauer- 
haft, a)  eigtl.  yaAxos,  II.  5,  292.  7,  247. 
Od.  13,  368  u.  8.  ö.  b)  übtr.  unermüdlich, 
unbezwingbar,  v.  Menschen,  II.  15,  697, 
pivoqy  Od.  11,  270;  aol  xgadirj  nlkExvq  tuq 
lax iv  dxei(tijqy  das  Herz  ist  dir  unbiegsam 
wie  eine  Axt,  II.  3,  60  das.  Nagelsb.,  sonst 
nur  v.  der  Stimme,  II.  13,  45.  17,  555  u.  ö. 

dxfkföxos,  ov  (xekl(o)y  1)  unvollendet, 
d.  i.  a)  unausgeführt,  unerfüllt,  Od.  8, 
571.  18,  345:  x ad’  eooezcu  ovx  dxlkeaxay 
das  wird  nicht  unerfüllt  bleibeiu  II.  4,  168. 
6)  wirkungslos,  erfolglos,  fruchtlos, 
odöf,  Od.  2,  273:  dx.  xi&lvat  növovt  t d.  i. 
die  Arbeit  vereitelnj  II.  4,  26  (hier  mit  dkioq 
verb.)  u.  57.  — 2)  azdkeozovy  adverb.  ohne 
Ende,  ohne  Aufhören,  eöeiv,  Od.  16, 111. 

dxekevxTjxog r ov  (rfAeuratu).  unvoll- 
endet, unerfüllt,  II.  1,  527,  epyov,  *11. 
4,  175. 

atfAife,  tq  ( x(koq)y  1)  ohne  Vollendung, 
unvolleudet3),  Od.  17,  546  t-  — 2)  un- 
eingeweiht, mit  Gen.  Ieqwv,  h.  Cer.  481. 

ep.,  nur  im  Praes.,  in  Scha- 
den bringen,  verletzen,  verkürzen, 
qfivovqy  Od.  20,  294.  21,  312;  übtr.  täu- 
schen, &v(i6vy  Od.  2,90. — Pass,  beraubt 
werden,  einer  Sache  verlustig  gehen,  mit 
Gen.  iarjqy  des  gleichen  Antheils,  11.  11, 705. 
Od.  9,  42;  otötfQov , II.  23,  834;  Pr.  in  Pfct- 

XVI  8.  24),  der  schmähend  übersetzt.  Ameis  zn  Od. 
fz*«t  das  i privativ  u.  deutet  „un  zerre  jbbar4',  achreck- 
--••b.  u a s e I i p Nach  A.  Goebel  Philol.  XIX  S.  434  v.  e. 
mdnpl.  W.  toq  int  es  „unverwüstlich,  unbe- 
iwinglich“.  Die  Alten  deuten  ßla(ii(>o$  u.  leiten  es 
’■  wn;  ab  als  e.  vurvt.  unheilstiftend, 

verderblich,  feindselig,  »gl  Lob.  Path.  Kl.  1 
P.  112. 

')  mit  «itfw,  un'w  u.  Strj  zusamroenhängead;  künst- 
le* Abi  Lg  bei  Docdcrl.  n.  250;  vorwerflich  ist  die  de« 
EM.  v.  Sn j u. 

*)  Man  fasste  es  sonst  adverbial  in  der  Bedeutung 
gleichwie,  gleich  als  ob,  so  wie,  irr*  £«/kok  i 9i- 

ini,  II.  lf,  779,  u.  an  naydivos  rjüitos  u,  11.  22, 
127;  allein  auch  hier  ist  es  Pronom.,  indem  an  eraterer 
81.  tu  att  aus  dem  Vhghdn  ncpcntiivai  u.  an  der  zwei- 
ten iaQi'tto*  zu  ergänzen  ist,  „über  welcherlei  Dinge 
*Se  plaudern“.  Vgl.  Lehrs  de  Aristarch.  p.  160  (162)  sq. 

*)  Nach  Doedcrl.  n.  2389  „unvollständig“. 

, *)  Nach  Doederl  n.  2182  v.  xtjul*  (liftaua) , ans 

•*« tfifj*  verkürzt. 


bdtg  dxtpßovxcu  vEoxTjxoqy  d.  i.  sie  sind  der 
Jugend  beraubt,  sind  darüber  hinaus,  11.23,445. 

axeo'),  poet.  Praep.  mit  Gen.,  ohne, 
sonder,  11.  4,  376.  Oü.  2,  102  u.  ö.;  oteq 
Zr\voqy  ohne  Zeus’  Willen,  II.  15,  292;  ge- 
trennt von,  &kkwvy  II.  1,  498. 

dxsQafivoq,  ov  (zlpa fxvoq  = zepdfiatv 
v.  W.  rfp,  Tf/p<n)*),  „unerwcicht“,  dh.  hart, 
unerbittlich,  xijp,  Od.  23,  167  t- 
dxEQXijq,  tq  (rt'prrto),  unerfreulich, 
unangenehm,  traurig,  kifioqy  II.  19,354, 
X<ÖQoqy  Od.  7,  279.  11,  94,  öttiqy  10,  124. 
axfQXoq,  ov,  ep.  = axEpnrjq,  II.  6, 285  f. 
artoj,  nur  im  Part,  dzlcuv,  verblendet, 
bethört,  tollkühn,  II.  20,  332  t« 

&xr?y  n (dda>).  I)  Appell&t.  1)  Schaden, 
Verderben,  Unheil,  II.  2,  111.  8,  237, 
bes.  als  Folge  des  Götterzorns,  Geistesver- 
wirrung, &xt]  <pQh<xq  flAf,  11.  16,  803;  dh. 
Verblendung,  Bethörung,  Thorheit, 
in  welcher  man  Frevel  begeht,  II.  1,  412. 
Od.  4.  261.  15,  233  u.  s.;  dxi\v  ifxßdkkfiv 
tpQEOiy  II.  19.  88.  — 2)  in  der  Verblendung 
begangene  Unthat,  Frevel,  VfAf^avdpot*, 
II.  6,  356.  24,  28.  Od.  12,  372.  23,  223;  auch 
Schuld,  als  Folge  des  Frevels,  II.  24,  480, 
u.  dh.  auch  Unglück,  Strafe,  Od.  4,  261. 
21,  302.  — Plur.  errat,  Bethörungen,  bethö- 
rende Reden3),  II.  10,  391.  — II)  personif. 
"Axtjy  tfy  Atey  Unheilsgöttin,  T.  des  Zeus,  Ur- 
heberin der  Geistesverwirrung  od.  Verblen- 
dung u.  deß  daraus  entspringenden  Unheils, 
die  selbst  an  Zeus  ihre  Macht  übt.  Sie  hat 
kräftige  Füsse  (anraloi,  w.s.,7rodfs)u.  schrei- 
tet rasch  (a^xinoq)  über  die  Köpfe  der  Men- 
schen hin.  Ihr  wirken  entgegen  die  Aixair 
II.  9,  504  ff.  19,  91—130.  Vgl.  Buttm.  Lex. 
I p.  223  ff.  Preller  Gr.  Myth.  1 S.  416  fl 
Welcker  Götierl.  I S.  709  ff.  — Ueber  das 
W.  s.  bes.  Nägelsb.  u.  Autenr.  Hom.  Theol. 
S.  317  ff.  Lehrs  Rh.  Mus.  1842.  1.  (od.  Po- 
puläre Aufs.  S.  221  ff.)  G lädst.  Hom.  St.  S. 
174  ff.  J.  J.  Scherer  de  Graecor.  dxrjq  notioue 
atque  indole,  pars  I.  1858,  pars  II,  1866, 
Gymnasialprogr.  Münster.  [ff4)J 
dxiCvj  (rt'a>),  auf  etwas  nicht  achten,  an- 
£ajv,  unbekümmert,  II.  20,  166  t- 

dtifidC o>.  nur  Praes.  u.  Impf.,  Od.  6,  283 
u.  ö.  in  Od.,  in  II.  vom  Impf,  nur  Iterativf. 
dzifxd'C>EOXEy  11.  9,  450.  u.  seit  Bekk.  II  aus 
den  besten  Quellen  (vgl.  Ameis  im  Anh.)  Aor. 
wr/juaof,  H.  1,  11  (vulg.  r/xlfiTjo’,  u.  so  noch 
Faesi  u.  Doed.),  u.  dxlftdt»  (xtfidat),  Impf, 
ohne  Augm.  3 S.  drifia.  Od.  21,  99,  u.  3 PL 
dztfuov , Od.  23,  28,  Fut.  -ijoovoi,  II.  8, 
163.  Od.  16, 274,  ö.  Aor.  1 yziurjottq,  f,  Opt 
dxifi7jGEiEy-iioaixeylü{.-rjoaiyl?.-t}occgy  nicht 
ehren  od.  achten,  verun ehren,  verach- 
ten, mit  Acc.j  gew.  v.  Personen,  verächt- 
lich od.  schimpflich  behandeln,  II.  1, 
11.  Od.  14,  57  u.  ö.,  auch  Ipyov  nd%t]q  II. 


>)  Nach  Christ  8.  88.  264  eine  Weiterbildung  v.  fm, 
skr.  <ira. 

’)  Nach  Lob.  Path.  Pr.  p.  158  zw.,  ob  von  »ifu  od. 

VOD  i/’f/p/jo;. 

*)  Düntz.  dagegen  übersetzt  nolijfoi»  äifjat*,  „zu 
grossem  Unglück“;  dann  stünde  wol  der  Sing. 

4)  Die  L&njge  erklärt  Christ  8.  263  als  Ersatz  e. 
ausgefallenen  Digamioa  (a/’äui). 
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'6,  522,  fii'&ov,  II.  9,  62.  14,  127.  — Meist  in 
Öd. — Dav. 

«r ifiitjtog,  ov,  nicht  geachtet,  gering 
geschätzt,  verachtet,  *11.  9,  648.  16,  59. 

itTifabj,  rj  (rt/urj\  Entehrung,  Verach- 
tung, Plur.  (s.  luXXut),  Od.  13,  142  [wo  crr<- 
pTyotv]  t. 

axlfioq,  ov  (ri/i«),  Comp,  -oreQog,  II.  16, 
90,  Sup.  -orarof,  II.  1,  516.  1)  ungeehrt, 
entehrt,  verachtet,  II.  1, 171.  — 2)  ohne 
Preis,  ohne  Bezahlung,  tov  vvv  olxov 
tftov  (adverb.)  edeig,  du  zehrst  sein  Ver- 
mögen, ohne  Ersatz  zu  geben,  auf,Od.  16,431.*) 
dxixdXX o>,  cp.  (draXkuj),  ep.  Inf.  Pr.  dn- 
T(tX)J[Atvcu,  Da.  11,  250,  ö.  Impf,  ohne 
Augm.  atira/A.F,  Aor.  1.  dr/ri^A«,  II.  24, 
450,  aufziehen,  pflegen,  mit  Acc.  von 
Kindern,  II.  14,  202.  24,  60  u.  s.;  v.  Haus- 
sieren, füttern,  H.  5,  271.  24,280.  Od.  14, 
41,  u.  im  Pass.  ytjv  -o/dtvn,  ib.  15,  174,  jetzt 
auch  h.  Merc.  400*).  Uebr.  vgl.  ärct/./M  u. 
Doederl.  Gl.  n.  350. 

«Tiros,  ov,  poet  (r/o>),  a)  un gerächt, 
*11.  13,  414.  b)  unbezahlt,  xaoiyvtixoio 
Tioivtj , die  Strafe  für  den  Bruder,  II  14, 
484  [wo  /,  vgl.  das.  Spitzn.) 

'AxXavxig,  idog,  xovQtj,  v.  der  Thessa- 
lierin  Koronis,  wahrsch.  verdorbene  Ls,  h. 
Ap.  209 3). 

”AxXtt$,  avt og,  6 (von  TXijvat , W. 
xal,  u.  d euph.  od.  intens,  „der  Träger“  od. 
„der  Verwegene“,  Doederl.  n.  2382,  nach 
A.  „der  Trotzer  u.  Dulder“,  Hartung  Ueb. 
Däm.  S.  27.  Rcl.  d.  Gr.  II,  47.  Preller  Gr. 
Myth.  I S.  438),  ein  Gott,  „der  die  Tiefen 
des  Meeres  kennt  imd  die  Säulen  hält,  die 
den  Himmel  u.  die  Erde  auseinander  iufuflg) 
halten“,  Od.  1,  52 4).  Er  heisst  dXooifQtov, 
w.  s.  Sein  Ursprung  wird  von  Homer  nicht 
genannt ; er  ist  Vater  der  Kalypso,  Od.  a.  a. 
O.,  u.  der  Maia,  h.  17,  46). 

icrXijTog,  ov,  poet.  (r unerträg- 
lich, dyog,  n trf>og,  *11.  9,  3.  19,  367. 
dxog,  ov,  zsgz.  aus  daros,  ep.  (da#),  un- 


*) A.  erklären  es  iu/i&frto* , ohne  bestraft  zu 
werden;  A.  nehmen  es  als  A4j.  in  Bdtg  1)  — ittßtr,- 
«tiVra,  „so  dass  du  e*  verachtest“;  Ameis  ..auf  ehrlose 
Weise“. 

*)  wo  jetzt  nach  Doodorl.  (Gl.  n.  350)  Emendation 
Baum.  täjptvu'  (▼.  den  gestohlenen  Rindern)  «m.U- 
Äuo  st.  der  Vulg.  tä  jqrpat'  aiüxktio  tufgenomtnen 
hat.  dm-  ist  die  Ls  der  Codd..  so  Raum. 

*)  'AiLmni&a  * Matthiae,  Herrn,  u.  Franke 
aus  Cod.  Mosa.,  die  übrigen  Hdschrr.  u.  volg.  Agnni&a 
was  nach  Vorgang  Martini  s Krnesti.  Ilgen,  Baum, 
in  ‘Ayntida  uovmp>  änderten,  d.  i.  arkadische  Jan gf ran, 
v.  'Agi*  ( = e.  myth.  K.  des  arkad.  Orchonie- 

nos,  s.  Ilgen  u.  Baum.,  die  annchmen,  dass  die  Mythe 
von  der  Koronis  ursprünglich  arkadisch  gewesen  und 
erst  später  nach  Thessalien  versetzt  worden  sei,  e.  An- 
nahme, die  grossem  Zweifel  unterliegt;  daneben  conji- 
cirt  Martini  ‘Aflavtiia.  Schnoidowin  Hom.  Hrtnn.  auf 
Apollon  S.  32  f.  ändert  \4,a*iida  höchst  gewaltsam  in 
<PA.tyir;i3a  (vorher  schon  Ilgen  Gityi-antin).  Nach  h. 
16  (17),  3 ist  sie  T.  des  K.  Giiyiat,  w.  s.  Ueber  die 
Mythe  s.  Preller  Gr.  Myth.  1 8.  403  ( 321)  f. 

Hartung  im  a.  B.  1!  S.  116.  Nägelsb.  Hom.  Th. 


*)  Nach  He*.  Th.  507— 519  ist  er  ein  verurtheilter 
Titan,  welcher  zur  .Strafe  das  Himmelsgewölbe  trägt. 
Verschiedene  Deutungen  der  Atlaamythe  s.  bei  Preller 
a.  a.  0.  Welcher  Götterl.  1 S.  748  ff.  (wo  verschiedene 
Ansichten  anfgeführt  u.  resp.  widerlegt  sind).  Hartung 
a.  a.  0.  Nägelsb.  Hom.  Tbeol.  8.  87  ff. 


ersättlich,  mit  Gen.  ttoXf/uoio,  im  Kam- 
pfe >),  II.  5,  388.  863.  6,  203.  13,  746,  judyr/;, 
II.  22,  218*,  öo/.wv  rjdl  Ttovoto , II.  11,  430, 
öoXwr,  Od.  13,  293.  (Nur  iu  den  a.  StSt.) 

dxonxtxdg,  t]  (r ptni»),  =»  dragnög,  w. 
8.,  der  Pfad,  Od.  13,  195  7. 

’ATQfiörjG  CATQetÖfjS9),  Bekk.  U u.  Ameis', 
ov,  o,  S.  des  Atreus,  Agamemnon  und 
Menelaos,  sehr  häuf.  Hom.;  ö.  auch  Plur. 
ol  'ArpeTSat  von  beiden;  Dual. ! ArQfiöa , 11. 

I,  16  (b.  Bekk.  II  auch  Vs  17,  das.  Ameis)  u.  s. 
'AxQeiiov  {'Axoftmv  Bekk.  II  u.  Ameis), 

atvog,  o,  ==  d.  vhg.,  Gen.  *11.  2,  192,  Dat. 
24,  395,  Acc.  1,  387.  2?  445.  23,  233. 

dxQfxeiog,  Adv.,  eigtl.  unverdreht,  dh. 
genau,  wahrhaft,  der  Wahrheit  ge- 
mäss, ohne  Rückhalt,  nur  dyopfvav, 
xtnattyetv,  II.  2,  10.  15,  53.  Od.  1,  169  u.; 
u.  fjarTEVfo&tti,  Od.  17,  154;  dtp.  nrdpf- 
ouv , h.  Merc.  448;  s.  Ameis  zu  Od.  14,  192. 
17,  154  u.  meine  Anm.  zu  Od.  11,  140:  von 
«T^ex/jg5),  fj.  richtig,  wahr, 'nur Neutr. 
«rpfxfj,  als  Aav.  wahrhaft,  in  Wahr- 
heitj  wirklich,  drp.  eooeva  jia/.d>Y, 
d.  i.  ich  habe  wirklich  od.  bestimmt  das 
Blut  (aus  der  Wunde)  strömen  gemacht,  in- 
dem ich  getroffen  habe,  II.  5,  208 4),  dfxc; 
drpfxbf,  genau  od.  gerade  zehn,  Od.  16, 
245  das.  Ameis. 

ttTQtfui  u.  vor  Vocalen  dxQt/xäg^),  Adv 
(rp7//co),  ohne  Schwanken,  unbeweglich, 
regungslos,  ruhig,  still,  uTQhfiKg  qoo, 

II.  2,  200;  drp.  foraoav  6<p&a).fioi,  Öd.  19, 
212;  Eyetv  ((TQtfiCc  ti,  etwas  unbewegt  hal- 
ten, 11.15,  318  (nur  hiei^oline  c);  f tdtiv,  11. 
14,  352.  Od.  13,  92. 

’AxQevg,  f/og,  ofl),  S.  des  Pelops  u.  der 
Hippodameia,  Br.  des  Thyestes,  K.  in  My- 
kenne,  nach  Homer  V.  des  Agamemnon  u. 
Meuelaos,  von  der  Aerope  (nach  Aeschyl. 
Grossv.  u.  Erzieher).  Sein  berühmtes  Scepter 
erbte  sein  Bruder  Thyestes,  II.  2,  106.  Von 
den  Greueln  dieses  Brüderpaares  weiss  Hom. 


*)  Sonne  Ztsrhr.  1864  8.  421  deutet  „der  sich  am 
Kampfe  freut“. 

*)  Vgl.  Arrnis  zu  Od.  24,  24.  Tobet  Mnem.  XI  P- 
307.  Geg^n  die  Diireei*  sind  nach  Vorschrift  des  Herod. 
Lob.  Path.  El.  II  p.  14  Anm.  Kayser  PhiL  XVIII 
S.  660.  Autenr.  zu  II.  1,  12,  vgl.  auch  La  B.  Hom. 
Unters.  8.  71. 

*)  Abltg  zw.;  nach  Lob.  Rhcm.  p.  280  v.  tpi*  od. 
rpi/u  (was  auf  eins  hinanskoromt,  vgl.  Path.  EL  1 p-  61), 
Tath.  Pr.  p.  820,  also  eigtl.  „ohne  Schwanken“;  wahr- 
scheinlicher nach  Doederl.  n.  655  u.  2467  von  » 

TQinot,  eigtl.  „unrerdreht“  (anch  Curt.  n.  633  zieht  e» 
zu  W.  Tprw);  nach  I)üntz.  ist  es  eigtl.  „nnentstellf. 

‘)  So  mit  Düntz.^u.  Doederl.,  vgl.  Schol;;  irxi  ni 
uiptuiwt  i!äo*  tn  to,  oi*  A.  ziehen  arp.  zn 

)mv,  „genau  getroffen  habend";  noch  A.  ziehen  es  als 
Adj.  zu  a(V>  wie  Fae-<i,nAi;>*>$  mni  n'rt  ipartaoiüSiH  ^os*: 
helles  Blut,  Minckw.  lauteres  Bl.,  was  nicht  im  Be- 
griff v.  & rp.  liegt;  vgl.  auch  La  R.  St-  §.  33. 

‘)  VgL  über  beide  Formen  Lobeck  Path.  EL  II  £• 
205.  — Savelsb.  Qu.  lezil.  p.  12  Note  2 (Ztschr.  XVI  S. 
62  Anm.  *)  erklärt  es  für  dasselbe  W’.  mit  M. 

Qtfi,  skr.  W.  tan»  (Curt.  n.  4M),  aus  iu^tua^. 

®)  Von  « n.  r Qtu,  „der  Unerschrockene“,  Pott  II 
S.  426,  od.  „der  Kührigi1“,  Lob.  Path.  El.  I p.  ti»  — 
’Orp/t's,  lnit  Jrp»;pcK,  -irpoiVo«  vwdt,  VgL  Curt.  S.  651 
(II  8.  293)  „der  Antreiber“.  A.  Passow  die  Eigen- 
namen in  (Philol.  XX  8.  586  ff.)  verwirft  die«« 
Etymol.  u.  Deutungen,  erster«  weil  Tp«w  bei  Hom.  nnr 
fliehen  bedeute,  in  der  andern  die  Umwandlung  von  * 
in  a willkürlich  (?)  sei;  er  findet  dh.  die  W.  von  attr, 
skr.  ath  im  Namen,  also  „der  Schwarze“. 


109 


&TQ17CTOQ 

uoch  nichts.  Vgl.  Preller  Gr.  Myth.  (II  S. 
387  ff.). 

tcTQtxtog,  ov  (z^lßco),  eigtl.  „ungerie- 
ben“, von  Händen,  nicht  abgehärtet,  Od. 
21,  151  f. 

(CTQO/uog,  ov  (zgi/uw),  nicht  zitternd, 
furchtlos,  unerschrocken,  fxkvoq,  &v- 
tios,  *H.  5,  125.  16,  163.  17,  175. 

(cTQvyetog,  ov , poet,  nur  im  Gen.  arpv- 
ykxoio  u.  Acc.  dzpvyezov  (zQvyda),  „wo 
nichts  zu  ernten  ist“,  dh.  unfruchtbar, 
ode1),  Bein,  des  Meeres,  «Ä?,  II.  1, 316.  327. 
24,  752.  Od.  1,  72  u.  ö„  9ä?.aooct,  II.  14,  204, 
novTOQ*  II.  15,  27.  Öd.  2,  370  u.  ö.,  im 
Ggstz  des  Landes,  das  7iokv<popßog:  w.  s., 
heisst;  auch  vom  Aether,  II.  17,  425.  h.  Cer. 
67;  457.  — ln  11.  nur  in  den  a.  StSt. 

/)  (verl.  aus  «rpt'r»,  von 
rpre>)-),  „die  Nichtaufzureibendc“,  uh.  die 
Unermüdliche,  Unbezwingliche,  od. 
(mit  Welcher  Götterl.  I S.  317)  die  Un ver- 
wüstbare, Bein,  der  Athene  u.  zwar  stets 
Jib;  r txog  \ Atq .,  II.  2,  157.  5,  115.  714.  10, 
284.  21,  420.  Od.  4,  762. 

«rra,  freundliche  Anrede  eines  Jüngern 
an  den  Aeltern,  wie  tzuxtiu  u.  ähnl.:  lieber 
Vater!  guter  Alter!  II.  9,607.  17,561. 
Od.  IG,  31  u.  s. 

KTvCo/uat , poet.  Pass.,  nur  Part.  Pr.  u. 
Aor.  1 P.  uzvy&fig,  II.  6,468,  a)  verwirrt, 
betäubt  sein,  sich  entsetzen,  er- 
schrecken, abs.  II.  ärv^o/xBvoi  tpoßiovzo , 
II.  6,  41.  21,  4.  554  azv^o/xsvai,  Od. 

23,  42;  &vv£oftivg  toixac , du  scheinst  be- 
täubt, II.  15,  90;  i'Tio  zivog , durch  etw.,  II. 
8,  183.  9, ,243;  mit  Inf.  uxvtofihij  anoXk- 
GÖai  (st.  ütOTE  drroA.,  vgl.  Kr.  Di.  55,  3,  8\ 
II.  22,  474;  mit  Acc.  nur  nazQoq  oyiv  dzvy- 
3f/c,  sich  vor  dem  Anblick  des  Vaters  ent- 
setzend, II.  6,  468;  dh.  6)  gescheucht 
werden,  erschrocken  fliehen,  Od.  11, 
606;  xföloio  (Gen.  loci  Kr.  Di.  46,  1,  2), 
durch  die  Ebene,  II.  18,  7;  so  v.  Rossen, 


>)  Die*  ist  auch  die  bei  den  Alton  gow.  Deutung, 
EM.  p.  167,  13  sqij.  Apollon.  p.  46,  16.  Schol.  zu  11. 
1.  316:  jedoch  nach  Herod.  in  EM.  1.  c.  stobt  es  statt 
(y.  i durch  unatanör^tof  erklärt,  also 
..nicht  zu  bewältigend“  od.  „unaufreibbar“,  Curt.  S. 
ft®  (II,  173),  dein  zufolge  es  urspr.  «t(>t'.Oros  lautote, 
vom  unermüdlichen  Wogen  desselben,  vgl.  Autenr.  zu 
11  1,  316.  Nach  Doederl.  n.  2436  n.  zu  II.  1,  327  ist 
« ..aufbrausend  u.  murrend  nach  Art  des  gäh- 
rtnden  Mostes“,  v.  avittQC^itP  (so  schon  dio  Alten, 
Apoll.  1.  c.  EM.  L c.).  Heiden  Deutungen  Bteht  uigCy. 

entgegen,  obwol  dies  Doed.  in  Abrede  stellt  (in 
4 St.  d.  fl.  fasst  er  *iq.  proleptisch.  ütau  tqv  'iiv  (der 
Aether)  vaö  ipv  iov uayiov,  vontg  növtof  utQiyuof,  0. 
sehr  gezwungene  ErkL);  s.  auch  Amuis  n.  Düntzer 
zd  II  1,  316.  Vgl.  über  das  W.  A.  Goebol  Zeitsehr. 
fir  Gymnasial*.  iX  8.  542  f.,  demzufolge  dies  Beiwort 
-.entweder  dio  innere  Stimmung  der  redenden  u.  han- 
telnden Personen  abspiegelt,  od.  in  der  innigsten  Be- 
Qehung  zu  der  Umgebung  steht,  od.  durch  den  Ggstz 
Wingt  u.  gefordert  wird." 

*)  Ueber  Bildung  des  W.  s.  Lob.  Path.  Proll.  p.  229 
Buttm.  Gr.  II  S.  440.  Dieser  Abltg  u.  Deutung  folgt 
«ch  Doed.  Gl.  u;  683.  A.  bringen  e«  mit  ii#vm  in 
\Wg  (vgl.  ' tot  Cf  — ’OtQtCff  atyCnuv  fyttgvu,  He«ych. 
'Lob.  Path.  El.  81).  die  Antreiberin,  also  ähnl. 
piw.  vrie  Xaooooof,  od.  /yQtftöyr,  iyQtniiotfiof,  u.  so 
dbntz.  zu  04.  4,  762.  Bergk  hingegen  Jahrbb.  f.  Phil. 
-•aXXI  .8.  318  stellt  es  mit  Tgtjayima,  w.  s.,  zu  «atu - 
8.  bes.  Autcnr.  zu  11.  2,  157. 
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scheu  fliehen,  durchgehen,  xtdioioy 
IL  6,  381).  Nur  an  den  a.  StSt.  [tfr] 
'ÄTv/uvtäöySi  ovt  o,  S.  des  Atymnios  == 
Mvdon,  R.  5,  581.  [«rj 
Azv/Avioq,  6,  1)  V.  des  Mvdon,  c.  Paphla- 
gonier,  II.  5,  581.  — 2)  S.  des  Amisodaros 
aus  Karien,  durch  Antilochos  getödtet,  II.  16,. 
317  ff.  [a] 

av2),  Adv.,  I)  v.  der  Zeit,  wieder,  wie- 
derum, abermals,  von  Neuem,  II.  1, 
540.  Od.  20,  88  u.  s.3).  — 2)  andererseits, 
dagegen,  aber,  um  einen  Ggstz  zu  dem 
Vhghdn  zu  bezeichnen,  gewöhnt,  mit  6k  ver- 
bunden (6y  ai%  II.  4,  417.  Od.  3, 425. 17, 32G 
u.s..  La  R.  Ztschr.  f.  öst  Gymu.  1868  S.ölOf.: 
auch  = dt,  II.  2,  493  (wo"  a l den  Ggstz  zu 
tcXtjQvv  einleitet),  11,  367  u.  s.;  dh.  auch 
einem  fikv  entsprechend,  11.  11, 17  ff.  109. 19, 
108 ff.;  dh.  auch  um  den  Fortgang  der  Er- 
zählung od.  den  Ueberganz  von  einer  Hand- 
lung zu  einer  andern  zu  bezeichnen,  II.  3, 
200.  Od.  4,  211.  496.  Ucbr.  s.  vvv.  6tvze- 
qov , zqizov.  S.  Bäuml.  Unters,  üb.  d.  gr. 
Part.  8.  44  ff. 

avcdvui  ( avtu ),  trocknen,  dürr  ma- 
chen, Part.  Aor.  1 aiav&kv,  ausgedorrt, 
dürr,  Od.  9,  321  f. 

ftvytcZo/ufct,  Med.  ( avytj ),  eigtl.  bestrah- 
len u.  zwar  übtr.  mit  den  Augen,  dh.  deut- 
lich sehen,  wahrnehmen,  erkennen, 
innoi'Sy  II.  23,  458  t- 
Avyeuti,  al,  1)  St  in  Lakonien  bei  Gy- 
thion  (nachStr.8,5,3  dassp.  Alytai),  11.2,583. 
E.  Curt.  Pelop.  II S.  268.  Bursian  II  S.  145.  — 
2)  St  Jm  ostl.  Lokris,  11. 2, 532.  Bursian  I S.  189. 
Avyeiac,  «o,  11.  11,  739,  o,  ijoet.  st,  A$~ 
ka$  (der  Strahlende,  von  ovyt})1).  S.  des 
horbas  u.  der  Hyrmiue,  od.  des  Eleios  od. 
des  Helios,  K.  des  nördlichen  Elis,  ein  Ar- 
gonaut, V.  des  Agasthcnes,  Phyleus  u.  der 
Agamede.  bekannt  durch  seine  Heerde  von 
3000  Rindern,  deren  in  dreissig  Jahren  nicht 
gereinigten  Stall  Herakles  in  einem  Tage 
reinigte,  Apd.  2,  5. 5.  Hom.  erwähnt  ihn  nur 
in  e.  Kampfe  mit  Neleus,  II.  11.  701  ff. 

(tvyrj*),  j},  Licht,  Strahl,  Glanz, 
Schimmer;  bes.  v.  der  Sonne,  ll.  22,  134. 
Od.  6,  98  u.  s.;  un’  avyag  'HeXioio  <toixävr 
unter  den  Strahlen  der  Sonne  wandeln,  d.  i. 
leben,  Od.  2,  181,  £( Jf/p,  ib.  15, 349,  knayw- 
yo'c,  Od.  11,  498,  xaxov  (xoqov  6/JfiVy  ib. 
619;  auch  vom  Feuer  u.  Blitze,  II.  2,456. 13, 
244.  18,  610.  Od.  6,  305  u.  s. 


J)  Das  Activ  , .betäuben“,  erst  bei  Ap.  Rh. 

1,  465.  Theocr.  1,  56.  — Vwdt  mit  *7*;,,  iiiv,  vgl.  Doed. 
n.  251. 

’)  Nach  Pott  I S.  688  u.  Düntzer  fs.  Anm.  3)  t. 
dor  skr.  Praep.  am, 

*)  püntz.  Ztschr.  f.  Gymnw.  1866  S.  463  ff.  spricht 
dem  au  diese  Bdtg  ab; 'nach  ihm  hat  da«  W.  urspr. 
demonstr.  Bdtg,  etwa  da;  cs  lasse  sich  ausserdem  mit 
dagegen,  darauf,  nun,  dann,  denn,  ja,  doch, 
bisw.  aber  ^ar  nicht  tibersetzen.  Mit  airtf 
hinge  es  wio  auch  aht  nicht  zusammen.  — Die  ört- 
liche Bedeutung  «zurück,  rückwärts*,  dio  man  als 
(»rundbdtg  annahm  o.  in  avtpCot,  w^s.,  fand,  ist  nicht 
nachzuweisen. 

*)  Preller  II,  199.  Hartung  Rel.  n.  Myth.  II  S.  220, 
wo  auch  über  die  Deutung  d.  Mythe. 

»)  Abltg  zw.,  nach  Christ  S.  221  v.  e.  W.  mg,  „ge- 
deihen“. 
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Avymiaöriq,  oo,  o,  ep.  st.  Avyeidöriq,  S. 
des  Augeias  = AgastheneB,  11.  2,  624. 
avoa o>,  poet.,  Impr.  avda,  Impf.  i]i6a, 

i 5cSf*  * a^VUttg,  Iterativf.  uvönoaaxf,  II. 

ii  17>  420»  reden,  sprechen,  abs. 

, a 8,c^reieni  H.  5 . 786-,  /ifyaAa 

(aayerb ) grosssprechen,  prahlen, 

Od  4,  505;  mit  Obj.  nur  in  der  3 S.  Impf. 
5.V . (stets  am  Vsonde),  u.  zwar  a)  m.  s&chl. 

. J nur  ^Tio?  rjüda,  il  mit  vorherg.  Partie. 
wie  tvxofxfvoq,  II.  io,  461  u.  s.,  öAotpvgo- 
£fvo?*  U.  15.  114  »).  393.  Od.  13,  199  (nur 
hier  in  dieser  VbdginOd.);  ausserdem  m.  folg. 
Vü  ^ uvda  o xt  fpQOVhtiq , II.  14, 195. 
tÄ  5,  89.  6)  m.  persönl.  Obj.  häutig 

übmal  in  11.,  53mal  in  Od.),  aber  stets  mit 
«trnov,  Jmdn  dagegen  anreden,  ent- 
5iv?nr,€n’  Nom.  propr.  als  Obj.  nur  11. 8, 
"v1  24,  333.  Od.  5.  28,  sonst  nur  mit  xbv 
(0<*-  e*111®  uv  (uv?  ) IL  23, 

482.  Od.  2,  242.  4,  648.  c)  mit  dopp.  Acc. 
fTios  re  (uv  dvxiov  r/ßrfa,  II.  5,  170.  — S. 
bes.  La  R.  St  §.  95,  9 S.  204  f.;  von 
«*<%•),  »},  poet.,  Laut,  Stimme,  meist 
'•  Menschen,  Sprache  als  Tongebilde,  so- 
i®rn  sie  tönt,  II.  1,  249.  Od.  2,  268,  vgl.  Dün- 
tzer  Hom.  Beiw.  S.  24:  vom  Schwalbenge- 
saug, mit  dem  das  Schwirren  der  Bogen- 
sehne verglichen  wird,  Od.  21,  411.  Dav. 

ecvdj jeig,  f aaa,  ev,  ep.,  mit  mensch- 
licher Stimme  begabt,  sprechend,  im 
Ggstz^  der  Thiere,  dv&gwnoi,  Od.  6,  125, 
ßgoxbq  avö.,  v.  Ino,  Od.  5,  334;  v.  e.  reden- 
den Rosse  im  unechten  Vs  11.  19,  407;  bes. 
mit  klangreicher  Stimme  begabt  cano- 
ru&,  vocalis,  &fbg  avönFoaa,  von  den  gc- 
aangreichen  Göttinnen  Kirke,  Od.  10,  136 
(das.  Anm.).  11,  8.  12,  150.  u.  Kalypso,  Od. 
12,  449.*)  * 

avtpvio  (eigtl.  avFfgva*,  aiFFfgva*,  v.  d 
= uva  u.  ^fpijcw)*),  P.  rr.  -vu tv,  3 PI.  Impf. 
aviQvov  u.  3 PI.  Aor.  1 avigvaav,  1)  zu- 
rückziehen, nftml.  vfvQtfv  (um  zu  schies- 
seu»,  II.  8,  325;  vorzügl.  abs.,  den  Kopf  des 
Opferthieres  zurück-  od.  emporziehen, 
dessen  Kehle  abgeschnitten  werden  soll,  II.  1, 
459  ff.  2,  422;  axtjAaq,  die  Streben  zurück- 
ziehen, dh.  umbrechen,  -beugen,  II.  12,  261. 

avO-’,  1)  ^ avzt,  vor  e.  Spiritus  asper,  II. 
2,  540.  Od.  21,  22  u.  ö.  — 2)  = avlh  vor  e. 
Vokal.  11.  9,  690.  II,  48.  12,  85.  16,  848.  20, 
340.  24,  707.  Od.  16,  463. 


av&i,  poet  Adv.  sync.  st  at’röO«,  1)  ai 
od.  an  der  Stelle,  an  Ort  und  Stell 
dh.  dort,  hier  IL  1,492.  3,244.  7,10 
oft  mit  nachfolgender  genauerer  Bestir 
mung  durch  int  xivi , II.  11,  48.  Od. 

369  u.  s.,  nagd  xivt , II.  9,  427.  Od.  3,  1! 
u.  8.,  fxsxd  xioi , II.  10,  62.  18,  86,  iv,  ! 

3,  244,  noöuiv  ngondgoi&FV , Od.  17,  357, 
bes.  Ameis  zu  Od.  9,  29  Anh.,  auch  nachg 
setzt,  II.  3,  244.  Od.  15, 455.  tv&dÖt  — ae6  , 
hier  zur  Stelle  od.  auf  der  Stelle,  II.  23, 67 
Od.  5,  208,  vgl.  avxov.  — In  den  StSt  kt,  ■ 
fAFVoqxax  av&i,  11 13,653.  Od.  10,  567. 21, 5 , 
xar’  avfh  Alnov,  11.  17,  535.  24,  470.  wo  d ! 
Praep.  zum  Verb,  gezogen  wird,  schreib«  i 
Bekk.  II  u.  Ameis  xaxav(H  als  6in  W.,  . 
letztem  zu  Od.  21,  55  Anh.,  ebenso  ’ 
av9i  fiivuv , II.  23,  163,  Bothe,  Bekk.  II  . 
Ameis  naoav&i  *)•  — 2)  wie  unser  „auf  di  r 
Stelle“,  d.  i.  sogleich,  II.  5,  296.  9,  69  . 

17,  98.  Od.  18,  339. 

avia%o$  (dW.),  ov  (a  euph.  u.  FtazvY  I, 
ep.,  schreiend,  vgl.  dßgofioq,  Beiw.  dir 
Troer,  II.  13,  41  f. 

avÄFeog,  3.  zum  llofe  gehörig,  a* 
Afiat  9»pcu,das(zweitlüßelige,dh.  Plur.lHo  ;- 
thor.  das  v.  der  Strasse  in  den  Hof  führt,  *01. 

18,  239.  23,49;  ovSoq  avAeioq,  die  Schwel  e 
des  Uofthores,  Od.  1,  104;  von 

avili£,  ri  (da*,  drj/xi,  W.  d^)*>,  der  Hof,  i. 
zwar  a)  der  Hof4)  vor  dem  Hause,  der  die 
nöthigen  Räumlichkeiten  für  die  Gegenstände 
des  Hauswesens,  Ställe  für  die  Zugthiere 
usw.  enthielt,  II.  6,  247.  316.  9,  472.  Od.  1, 
425.  2,  300  u.  s.  ö.  ln  demselben  befanden 
sich  die  Hallen,  afoovocu,  w.  s.,  der  Altar 
des  Zeus,  kgxFloq,  u.  an  den  Seiten  die  Skla- 
venwohnungen; s.  den  Grundriss  in  Rumpf 
De  int  aed.  Hom.  part.  (u.  in  Ameis’  Ausg. 
a.  E.);  avAijq  &vgcu,  Od.  21,  389  = avkfiai 
&vgai,  w.  s.,  aber  avlijq  &vgFZga,  ib.  221. 
22,  137,  vgl.  18,  385  die  aus  dem  Männersaal 
in  den  Hof  führende  Thüre.  Eine  solche 
avAtj  hatte  auch  die  Baracke  des  Achil- 
leus im  Lager,  11.  24,  452.  6)  Gehöft  od. 
Viehhof  auf  dem  Lande  od.  im  Felde,  11. 
5,  142.  10,  183;  dh.  vom  Hofe  an  Eumaeos’ 
Wohnung,  wo  aie  Schweineställe  sich  befan- 
den, Od.  14,  5.  13.  15,  555;  von  dem  umfrie- 


')  Hier  hat  Bekk.  II  die  alt«  Le.  3t  npoorfSa  wa- 
gen f in  ht o<  wieder  aofgenonunen. 

*)  Nach  Einigen  t.  nkr.  W.  rad,  vadämi,  ich  rede, 
spreche,  n.  mit  dem  gr.  v3u,  itii**  zasammenhangend, 
Christ  8.  22:t,  vgl.  (Jurt.  n.  2J3;  nach  A.  r.  am,  nF  tu. 

*)  Oow.  deutet  man  anch  v.  den  Göttinnen  .mit 
menschlicher  Stimme  begabt*,  nach  Amei*  (xa  Od.  5, 
384)  nie  untcrncheidondes  Merkmal  der  Sterblichen  v. 
den  Göttern,  deren  Stimme  von  der  menschlichen  gra- 
duell verschieden  gedacht  werde.  — Dbntz.  Beiw.  8.  21 
n.  zu  Od.  6,  12S  schreibt  nach  Aristot.  (Lehrs  Ari- 
at>rch.  p.  41(,M))  n.  Chamileo)  in  Od.  »i  d^tuaa  u.  (Od. 
8,  12ö)  oli'.tviu*,  v.  also  irdisch,  xur  Erde 

gehörig. 

*)  Lob.  Path.  El.  I p.  41.  S92  sq.  Doed.  n.  2290. 
Curt.  a 496  (II  8.  141).  Christ  8.  233.  Autenr.,  iMintz., 
Arauis  za  II.  1.  459  Anh.;  nach  Savolsb.  Dig.  p.  II  ist 
4 prosthetisch;  die  Abltg  der  Alten  v.  av  u.  /(ivt*  ist 
•choo  deshalb  unhaltbar,  woil  ml  keine  örtl.  Bdtg  hat. 


‘)  liüntzer  (s.  den*,  tu  Od.  21,  55),  Kayser,  Doed- 
u.  La  K.  haben  die  Trennung  beibehalten.  Vgl.  evi«4>- 
*)  Nach  A.  ist  l copulativ,  „zusammenschreiend", 
od.  intens.  ,^»ehr  schreiend"  (Aristarch),  noch  A.  neh- 
men es  privativ  (wie  Curt.  8.  49®  (II,  141))  „nicht 
schreien«]“,  gegen  die  8itte  der  Troer;  denn  bei  Hom. 
r&cken  die  Hellenen  schweigend,  die  Troer  schreiend 
in  die  Schlacht,  vgL  Spitzner.  In  anderem  Sinne  fasst 
Bekk.  Hom.  Bl.  S.  130  das  ■ privativ,  nhml.  wie  da« 
deutsche  un  in  Unmensch,  Unthier,  Unwotter.  Uebnr 
die  Bildung  u.  Aussprache  vgl.  Curt.  8.  499  (11  8.  144). 
Savelsb.  Dig.  p.  16.  19.  24. 

*)  Dies  ist  die  gew.  Abltg,  u.  so  auch  Carl.  n.  597; 
Christ  8.  239  dagegen  zieht  es  zu  skr.  W.  ras.  easami. 
ich  wohne. 

*)  Voss  statuirt  zwei  nöfe  vor  dem  Hanse,  niml. 

а)  den  Wirthschaftshof  od.  «las  Gehege  für  «len  Un- 
rath der  K&he  u.  der  Stalle  fhr  Maulthiere  n.  Kinder, 

б)  den  gepflasterten  Innern  Hof  od.  Vorliof  mit  deo 
mitfovmait  u.  Zimmern  zum  Wohnen  u.  zur  Wirthechaft, 
auch  Vorrat hsgewölkon  für  den  täglichen  (Jobrancb.  S. 
den  Grundriss  von  Odysseus'  Wohnung  in  der  Ueber». 
von  J.  H.  Voss. 
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digten  Platze  vor  Polyphems  Höhle,  der  ihm 
als  Vorhof  vor  der  Höhle  und  als  Viehhof 
diente,  Od.  9,  184.  239.  338. 462.  — 2)  v.  der 
Umfriedigung  od.  der  Mauer  (als  inte- 
grirendem  Theildes  Hofes),  II.  5, 138,  Xtuv 
avlijt;  irne odXfi(vocl  der  über  die  Umfriedi- 
gung des  Hofes  spnngt;  u.  in  vynXrj  avXrj 
Siiftrjzo  xaxwQvrltooi  XiSokji , Od.  9,  184 
rgl.  14,  6 (wo  auch  wir  ,,Hof“  brauchen  kön- 
nen ).  — 3)  wie  „Hof“  der  Hof  mit  den  ge- 
saramten  Gebäuden,  die  ganze  Wohnung.  Öd. 
4,  74  *). 

ayktj , r)  (adX4w,  avXog),  Flötengetön, 
-spiel^  Od.  10,  10,  Bekk.  II  u.  Kayser  nach 
K.  H.  Schäfers  Conject.;  s.  dagegen  Ameis 
im  Anh.  Düntzer  unwahrsch.  doiöy. 

avki^o/xai,  Dep.  (avXtg),  nur  Partie., 
eigtl.  im  Viehhofe  beisammen  sein,  im  B'reien 
eiugehegt  od.  eingepfercht  sein,  von 
Rindern  u.  Schweinen,  *0d.  12,  265.  14, 412. 

*avkiov,  x 6 (avXr}),  ländliche  Hütte, 
Wohnung,  h.  Merc.  103. 

avkig,  töog,  r).  poet.  (urspr.  wol  = avXij 
v.W.  d/),  dh.  Stall,  Lagerstätte,  Nacht- 
lager, h.  Merc.  71;  avXtv  d-io&at,  das 
Nachtlager  aufschlagen,  II.  9, 232;  v.  Vögeln, 
«t-Lv  iaiifievat , das  Lager  od.  die  Ruhe- 
stätte suchend,  Od.  22.  470. 

Avkiq,  ISog,  rj.  Flecken  in  Böotien  am 
euböischen  Sunde  der  St.  Chalkis  auf  Euböa 
gegenüber,  wo  die  vereinigte  Flotte  der  Grie- 
chen sich  versammelte,  um  nach  Troja  zu 
fahren,  j.  VaÜii*),  II.  2,  303.  496. 

aykoq,  6 (<£o>,  blasen,  W.  1)  ein 

Blasinstrument  von  Rohr.  Holz,  Knochen  od. 
Metall,  welches  man  sien  theils  wegen  des 
dazu  nöthigen  Mundstückes,  theils  wegen  des 
stärkeren, tieferenTones  mehr  unserer  Hohoe 
od.  Clarinette  ähnlich  denken  muss,  Flöte, 
Schalmei,  II.  10, 13. 18, 495.  h.  Merc.  451 4). 
— 2)  jede  Röhre,  röhrenartiger  Körper,  dh. 
die  Röhre  od.  Dille  der  Speerspitze,  in 
welche  der  Schaft  gesteckt  wurde,  iyxktpa- 
*05  naq'  avXbv  dv^6qa(ifv  (ozeiXijg , da 

sprang  das  Gehirn  an  der  Röhre  (des  Spee- 
res)  aus  der  Wunde,  II.  17,  297;  auch  die 
Locher,  Oesen,  in  welche  die  Haken  der 
bpange  eingreifen,  Od.  19,  227»);  übtr.  av- 
nayvg,  ein  dicker  Blutstrom  (der  wie 
einer  Röhre  hervorschiesst,  Eust.),  Od. 
22;18. 

*«iUco  v,  tövog,  6 (a  vAdf),  Bergschlucht, 
-thal,  h.  Merc.  95. 

töog,  1 },  (oty),  Beiw.  e.  Helmes, 

. *)  Ausserdem  befand  sich  noch  ein  kleiner  Hof  hin- 

der  Frauenwohnnng,  e.  Od.  23.  190. 

S 21^  Lokalität  s.  Bursian  Geogr.  v.  Gr.  I. 

*)  Cort.  n.  374;  dagegen  nach  Christ  8.  232  v.  e. 

• vor,  im  G riech,  anluotond. 

t *'  Uobor  die  mannigfachen  Arten  der  Flöte  vgL 

22*  **-  18,  405  u.  ben.  Böttigcr  in  Wielands  Atti- 

lche*  Moaenm  B.  L H.  1.  S.  330  ff. 

) Nach  DoetL  n.  11  bestand  diese  Spange.  ntpdvn, 
*we*  goldenen  Röhren,  von  denen  die  eine  in  die 
' geschoben  u.  durch  eino  Drehung  festgemacht 
niöglicherweisa  können  die  Oesen 
Sob'ldet  gewesen  sein,  od.  die  Agraffe  kann 
airK  Än<1®re  röhrenartige  Verzierung  gehabt  haben.  Kino 
aeT«  Vorstellung  von  der  Gestalt  ist  schwerlich  zu 
gewiBMn- 


zqvtpiXeta,  nach  Hesych.  mit  Visir-  od. 
Augenlöchern  versehen1),  *11.5,182. 
11,  353.  13,  530.  16,  795. 

avog9),  3.  (avto,  W.  vay  Curt.  n.610),  ge- 
trocknet, trocken,  dürr,  £t5Aa,  II.  23, 
327.  Od.  18,  309  u.  8.,  öevöqa,  Od.  5,  240, 
ßotrj,  II.  12,  137.  17,  493;  Neutr.  Sg.  aiov 
als  Adv.  d u m p f , v.  einem  T one,  wie  er  durch 
trockene  Körper  erzeugt  wird,  II.  12,  160. 
18,441. 

ä-vrzvoq,  ov,  ohne  Schlaf,  schlaflos, 

a)  v.  Personen,  Od.  9,  404.  10,  84.  19.  591. 

b)  v.  der  Zeit,  wo  man  nicht  schläft  od.  des 
Schlafes  entbehrt,  vvxzeg,  II.  9,  325. 
Od.  19,  340. 

avQtj,  rj,  (Sa),  W.  as,  skr.  va,  Curt.  n.  587, 
Christ  S.  241),  Hauch,  Luft,  Luftzug, 
önwqivrj,  h.  Merc.  137:  vorzügl.  die  kühle 
Luft,  au  Gewässern  od.  v.  der  Morgenluft, 
Od.  5,  469  f. 

(cvqiov.  Adv.  (mit  rjolg,  aeol.  avtog  vwdt, 
Curt  n.  613.  Christ  S.  240,  eigtJ.  Neutr.  v. 
aüqtog),  morgen,  II.  18,  269.  Od.  1,  272 
u.  8.;  8.  v.  a.  in  Zukunft,  Od.  18,  23;  ög  av- 
qiov , auf  morgen,  H.  8, 538;  bis  morgen,  Od. 
11,  351;  avqtov  eg*),  Od.  7,318. 

dvozakkog,  3,  poet.  (avto,  avozög\  eigtl. 
trocken,  v.  der  Haut,  aus  Mangel  an  Salbe 
od.  Pflege  übhpt,  dh.  schmutzig,  wustig, 
Od.  19,  327  f. 

avzdyQf  zog,  ov  (dyq£(o)f  poet.  st.  av&at- 
QFZog,  selbst  gewählt,  in  freie  Wahl 
gestellt,  Od.  16,  148  t;  avzayqfzov  toxi 
not , mit  Inf.,  es  steht  in  meiner  Willkür,  h 
Merc.  474. 

avxÜQ,  cp.  Conj.  (aus  avz * aq,  s.  dzdq\ 
wie  azdq  zu  Anfänge  des  Satzes;  die  erste 
Silbe  steht  nur  in  Arsis  (Ameis  zu  Od.  9, 83 
Anh.),  a)  um  e.  Ggstz  einzufübren,  u.  zwar 
nachdrücklicher  als  ö£,  andererseits, 
aber,  doch,  indess,  jedoch,  II.  1,  118. 
133  (Ameis  zu0d.21,404)u.s.;dh.  auch  c.  fxh 
entsprechend,  II.  2, 102. 103. 3, 69.  Od.  19, 513. 
515  u.  8.,  vgl.  (xh\  Bäuml.  Partikeil.  S.  51; 
zur  Einleitung  eines  adversat.  Nachsatzes, 
nach  d,  dagegen,  II.  3. 290  das.  Ameis,  22, 
390;  aözdq  rot,  aber  dennoch,  II.  15,45, 
avzdq  — avze,  II.  2,  105.  b)  um  e.  Ueber- 
gang  od.  Fortgang  zu  etwas  Neuem  zu  be- 
zeichnen, II.  1,  488.  3,  18.  315.  20,  38  u.  s.  ; 
mit  ßqa,  II.  2,  103,  od.  inetza,  II.  1,  51.  2, 
406  u.  ö.,  verb.,  ö.  auch  aizhq  inel,  II.  1, 
458.  Od.  1,  150  u.  s.,  avz.  tnrjv,  Od.  1,  293, 
avz.  inetöij,  II.  6, 178.  Od.  9, 250:  vgl.  Ameis 
zu  Od.  24,  472  Anh.  Bäuml.  S.  52. 

>)  wie  »mkorinthiachen  Helme. d*wen  vorderer Theil 
du  Geeicht  deckte,  wenn  er  nach  vorn  geschoben  wurde, 
e.  die  Abbildungen  bei  Wolcker  Denkm.  111  Taf.  II.  XXI, 
1,  V Taf.  XXII  A.  3;  an  e.  8chiebbar«8  Visir  (0.  Möller 
Archiol.  §.  312,  3)  wie  am  Helme  dos  Mittelalters  ist 
nicht  zu  denken.  Nach  dem  Schol.  mit  e.  Röhre  vor* 
sehen,  worein  der  Holmbasch  gesteckt  wurde;  so  auch 
Faesi  n.  Düntzer.  Ersterer,  der  unpassend  „hochröhrig“ 
übersetzt,  deutet  «vi.  eigtl.  wie  o.  Röhre  anzusehea; 
Düntz.  vergleicht  die  Endung  mit  der  in  awvnit. 
Voss:  ..länglich  gespitzt,  gekugelt“. 

*)  La  R.  schreibt  «wk  nach  Gramm.,  vgl.  Textlcr. 
S.209;  dagegen  Eickholt  in  Ztschr. f.Gymnw. XXII 8. 909. 

*)  soft  Bothe;  früher  wurde  /«  auf  das  folg,  r nfvx; 
bezogen.  Das  W.  steht  im  Vsanfang  ausser  in  a.  Vbdg 

aip.,  La  R.  St.  §.  26,  3. 


r 


CtVTf 


112 


avzf.ii] 


«v-re,  elid.  avz\  vor  Spir.  asper  ai&\ 
poet.  Conj.  = av,  1)  wieder,  wiederum, 
abermals,  aufs  Neue1),  II.  1,^404.  578. 
2,  105.  370.  6,  73  u.  s-;  et  noze  öy  avze  (mit 
Synizese,  s.  Ameis  das.  Anh.  u.  6rj)t  wenn 
je  wieder,  11.  1,  340;  so  onndz*  dv  alte, 
wenn  je  wieder  einmal,  Od.  8,  444*,  in  Fra- 
gen, die  im  Tone  des  Vorwurfs  od.,  mit  Un- 
mutn  gethan  werden,  zinz*  avr*  e Iktjkov&ag; 
warum  bist  du  wieder  einmal  gekommen  ? U.  1, 
202(das.  Autenr.u.  Ameis), ziwv  aize  ßpozwv 
ig  yalav  Ixdvat ; Od.  6,  119.  vgl.  D.  2,  225. 
7i 6t)  avze  (mit  Synizese,  A.  d’  arre,  s.  6rj\ 
Od.  10,  281  das.  Nitzsch.  — 2)  hinwie- 
derum, andererseits,  dagegen,  hin- 
gegen, aber,  um  e.  Ggstz  zu  dem  Vorhcrg. 
zu  bezeichnen,  vüv  atrf,  jetzt  dagegen  (opp. 
r«  7iQiöz(t\  II.  1,  237.  vgl.  4,  321.  22,  172.  5, 
855.  7,  311.  Od.  10,  520.  21,  22  ; ai rztf 

da  aber,  II.  6,  234;  dh.  ö.  mit  6t  verb.,  6 
avze,  II.  1,  370.  2,  407.  3,  76  u.  s.;  so  bes.  in 
der  häufigen  Formel  zov  (zrjv)  6 * avze  tiqoo- 
eeine  u.  ähnl.,  11.  1,  206.  3, 203.  6, 144  u.  s., 
s.  bes.  Spitzn.  zu  11.  7, 345  *);  dh.  steht  «rre 
im  Nachsatze  (nach  et),  II.  4,  321;  in  der 
ö.  im  Schiffskatal.  vorkoramenden  Formel 
Tiüv  6 1 avz*  tjytfioveve  (11.  2,  540.  563. 
001.  627.  740.  u.  bloss  abze,  zwv  avl >'  tjyei- 
o&tjr,  731)  dient  6y  avze  zur  Bezeichnung 
des  Ggstz.  zum  Führer  der  vorhergenanuten 
Abtheilung;  dh.  auch  wie  di  nach  fiiv,  II.  2, 
819.  3,  241.  Od.  22,  6u.  s.,  dh.  ptiv — erzetza 
— d*  cut*,  II.  2,  407,  u.  ohne  vorherg.  fiiv, 

11.  17,  601.  Vgl.  üb.  das  W.  Bäuml.  Partik. 
S.  47  f. 

(cvtt<of  poet  (dia>,  W.  dx),(  nur  3 S.  u. 
PI.  Impf,  avze  iydvze  rt-^ion.  ausdtTf  orzsgzn), 
«)  laut  od.  stark  schreien,  rufen,  uaxQov 
dvzei , *11.  20,  50,  peya  atzet.  11.  21,  582; 
mit  Acc.,  Jmdn  rufen,  ndvzag  aQioxovg  dv- 
zei. II.  11,  258.  b)  v.  Sachen,  erschallen, 
erdröhnen,  xoQt&eg  uvov  dvzevv , 11,  12, 
160.  [ä] 

dvtt),  w,  poet.(«r«o),  a)Geschrei,  lautes 
Rufen,  II.  2,  97.  153.  11,  406").  Od.  14,265, 
i hjkvt Od.  6,122;  bes.  b)  Kriegs-,  Kampf- 
geschrei, Schlachtruf,  II.  4,  331.  12, 
338.  14,  60,  w'ol  auch  Od.  17,  434,  <dqzo  d’ 
u vztj , es  erhob  sich  Schlachtgeschrei1),  II. 

12,  377.  15,  312.  20,  374:  oqvvz*  «erijv,  II. 
15,  718;  mit  verb.,  11.  5,  732,  mit  xlka- 

’)  Diese  lidtg  stellt  Düntzer  in  Abrede  (za  11.  1, 
340),  der  Ztschr.  f.  Gymnw.  1804  8.  485  ff.  diesem  W. 
demonstr.  Bdtjr  zaerkennt;  vgl.  ai. 

*)  Demzufolge  braucht  es  der  Dichter  „ubi  minienis 
utrunue  egtt  particula  ail  syllabam  producmdnm  (II.  2, 
407.  5,  217.22t*  sq.),  dtuidr  hoc  admintculo  enlat  hiatum 
(11.  5.  418.  W,  280.  11,  130  sq.);  dzniimt  txrmpla  itne- 
niuntur  tjuibua  duplex  particula  tnaicat  oraltontm  ad 
id,  unde  dtqresna  ist,  raerii,  quorum  tx  numero  sunt 
IL  3.  76.  7,  54.  17.  244.  304. 

*)  ik«’  uvtr,  so  die  Vnlg.  u.  arisUrcb.  Ls,  dio 
Heyne  u.  Wolf  ans  dem  Lemma  des  8cbol.  u.  einigen 
Hdtchrr.  in  Ixiro  Anderten,  die  aber  v.  Spitzn.  wie- 
der hergestellt  wurde.  Doch  ist  nach  Auioi-  hdschriftl. 
Mittheil,  zu  bemerken,  das*  «rnj  sonst  nur  vom  Ge- 
schrei Mehrerer  steht,  während  es  hier  von  dem  eines 
Kinzelnen  gebraucht  ist. 

*)  Nach  Düntzer  zu  II.  15,  312  ist  in  diesem  Aus- 
druck ut-nj  stets  Schlacht.  In  manchen  StSt.  bleibt 
es  zw.,  ob  man  das  W.  in  lidtg  b od.  c zu  fassen  hat, 
*.  B.  II.  15,  718.  N 


6og , IL  9,  547,  ö.  mit  nöke fiog,  II.  1,  492. 
6,  328.  14,  37.  16,  63;  dh.  c)  Kampf, 
Schlacht,  xexfi  r/dizeguvzy.U.  11,802. 16,44, 
oztjftevat  avztjv  6t]lwv  iv  dvzfi,  11. 17,167; 
ozovoeooa,  Od.  11,383,  uxoQnzoi  dvztjg,  11. 
13,  621 , so  wol  auch  im  Ausdruck  //rjurtop 
(w.  s.)  dir »7c;  mit  Ttzökefzog  verb.,  otpetovze; 
air/yC  xal  Ttokifioio,  IL  14,  37  u.  ib.  96  no- 
kifioto  tjvveozaüzog  xal  uvzrjg. — Nur  imSg. 

ttvzmtjit(CQ , cp.  Adv.,  an  demselben 
Tage,  IL  1,  81.  18,  454.  Od.  3,  311. 

avz  ixet , elid.  avxtx\  vor  Spir.  asper  ui- 
ziv'j  Adv.  (arro'c),  auf  der  Stelle,  so- 
gleich, sofort,  augenblicklich,  Hom. 
ö.,  opp.  o7ito&ev,  II.  9,  519,  dt f?iy  ib.  4,  161; 
ö.  ax  zixu  vtVy  gleich  jetzt,  IL  6,  303.  Od.  5, 
205.  9,  356  u.  s.;  verst.  fid/y  am*«,  s.  //«- 
A«  2;  äti  ap  uizixay  sofort  od.  gleich  auf  der 
Stelle,  11.  23, 593;  avz  Ix  tnetza , gleich  nach- 
her, gleich  darauf,  IL  2,  322.  18,  96.  19,  242. 
Od.  16,  102  u.  s.:  avz.  xal  / lez tTietza , jetzt 
gleich  und  in  Zukunft,  Od.  14,  403;  üvriV 
enety  gleich  nachdem,  sobald  als,  11. 12, 
393.  Od.  14,  153  das.  Araeis;  beim  Partie, 
gehört  u6z.  eigtl.  zum  Hauptverb.,  zB.  avz. 
xalvipaftivt]  — wQfiäzo,  sogleich  als  sie 
sich  verhüllt  hatte,  eilte  sic  usw.,  IL  3,  141. 
Od.  2,  367  u.  s.,  s.  die  StSt  bei  Ameis  zu  Od. 
17,  327  Anh.  *)  — Es  steht  oft  asyndetbch, 
Nägelsb.  zu  11.  2,  442.  Kr.  Di.  59,  1,  3- 
avztg.  Adv.  ion.  u.  dor.,  att.  ai.‘>ic(«b> 
avroc),  eigtl.  auf  dieselbe  Weise,  dh.  l)  wie- 
der, abermals,  aufs  Neue,  t)  p’ 
nökefiov  — oQOotiev,  IL  4,  15.  7,  462.  Od. 
10, 461  u.  s.;  ndktv  aizig,  8.  rrccktv,  dtp  ayzt f, 
s.  atpy  6e izepov  avztg.  s.  6evzeQog.  b)  wieder 
= zurück,  uvzig  lEkivr^v  — Mevtkao; 
dyoiTOy  IL  4, 19.  6,  391,  avzig  livat.z urtlck* 
geben,  ib.  8,  271.  10,  468  u.  s.;  an  mehreren 
StSt.  kann  man  es  ebensowol  durch  ..zurück“ 
als  durch  „wieder“  übersetzen,  wie  11. 1,425- 
2,  207.  Od.  9,  496.  10,  54;  so  auch  atzt; 
ike voofiat,  B.  12, 369.  13,  753  u.  s.  — 2!  ein 
andermal,  in  der  Folge,  künftighin, 
ratra  fitzatpQCKJofteo&a  xal  avzig,  IL  1, 
140.  3,  440,  viell.  auch  avzig  dvipyeoitay 
ein  andermal  wiederkommeiL  Od.  1,  317. 
S.  üb.  das  W.  Bäuml.  Partik.  S.  48  f.*) 
eter fit),  rh  ep.  (aa>,  W.  d^),  1)  dos  Wehen, 
Hauchen,  a)  vom  Winde,  Od.  11,400.  407; 
vom  Winde  der  Blasebälge.  11. 18, 471.  b)  der 
Athem,  Lebensodem  der  Menschen,  11. 
9,  609.  10,89. — 2)  Hauch.  Duft,  des  Oels, 
IL  14,  174,  des  Fettdampfes,  Od.  12,  36;j- 
b)  Dampf,  Dunst,  vom  Rauche,  >*ri  ()OC,0d- 


»)  w hk  sich  allerdings  auch  übersetzen  l*wt! 
bald  «io  »ich  verhüllt  hatte,  eilte  sie“  usw.,  «d.  ^ 

Auflft«.  des  Partie,  „sie  verhüllt«  «ich  und  eilt«  *«* 
gleich“  usw. 

*)  Derselbe  statuirt  noch  die  Bdig  dageg0^ 
hinwiederum,  andererseits,  doch  di« 
beigebrachten  StSt.  werden  besser  ander»  gefaxt.  **•  '• 
170  zoli  d'  «tu?  uttitmt  — .Wtftwp,  sprach  >• 
Neuem  oder  wieder  (nachdem  die  neun 
llektorn  zu  bokumpfen  sich  erboten);  so  au.c“i,'.| 

430  zolf  i’  firtiiini  fi-vq,  nachdem  die  ly** 

geschworen;  u.  II.  10.  4*'*3  «oi  ai ari>V**'  tsli  -vl 
xw»  — ’innovq,  wo  die  Bdtg  künftig  od.  ferner  I 
sender  ist  als  .andererseits,  hinwiederum“. 
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uvrot; 


J6,  290.  19,20.  c)  Feuerglut,  Lohe,  II 
21,  366.  Od.  9,  389.  [ö] 
ävTftijr,  trog,  <5,  cp.,  das  Hauchen,  II. 
23,  765.  Od.  3,  289.  («] 


avTotfiÖKXtoq,  or  (Ittfcioxto),  seihst 
>elehrt,  selbst  gebildet,  Od.  22,  347  + 
las.  Ameis  Anh, 


avrö<fiov  (V.  ttirroq)').  Adv.,  auf  der 
Stelle,  sogleich,  Od.  8,  449  t. 

«t'rderegj  Adv.  (trog),  im  selbigen 
Jahre,  in  6inem  Jahre,  Od.  3,  322  f. 

KVTÖ&fv,  Adv.  (ai-ro;),  von  selbiger 
Stelle,  von  hier,  von  dort,  11.  20,  120; 
gevr.  mit  Praep.  fonaaav  — alrzi&zr  lg 
i/plwr,  gleich  von  den  Sitzen  aus,  Od. 
13,  56,  so  fttthinev  — avr.  lg  fipnq,  II.  19, 
77,  (ix fr  rnpr/r  p.Vfliaq  rt  avr.  Ix  61- 
Ifpoio  xaThj/ierog,  d.  l er  spannte  den  Bo- 
gen gleich  von  der  Bank  aus,  darauf  sitzend 
Od.  21,  420. 

avzöSh , Ö.  elidirt  ayzöff,  Ameis  zu  Od. 
9,  29  Anh.,  Adv.  (kitoc),  an  demselben 
Orte,  ebendaselbst, gleich  hier, dort 
II.  3,  428.  Od.  9,  496  u.  6. ; ö.  mit  nachfol- 
gender näherer  Bestimmung  dnreh  Ir,  II.  21, 
201.  Od.  9,  29  (das.  Ameis  im  Anh.)  u.  s.,  u. 
durch  den  blossen  Dat.,  Od.  11,  187;  vgl! 
m'3i.  — In  den  StSt.  itnlrijr  6}  xaz’  avr., 
n.  10,  273, Tor  dl  xar'  avz.  iilntv,  ib.21,201 
xar’  ah.  Toga  in xirze,  Od.  21,  90,  wo  die 
Praep.  zum  Verb,  gezogen  wird,  schreiben 
Bothe,  Bekk.  II  u.  Arnei.s  xitrc vtö&t  als 
ein  W.4),  ebenso  xtcpavtö&t  /")/.’  itpevaeiv 
st.  aap’  avz.,  II.  23,  147,  vgl.  al»i.  Uebr. 
vgl.  avTotpt  z.  E. 

* A vToxnvqq,  opuz.  rd,  ein  Vorgebirge  in 
Aeoljs  bei  Phokäa  tn  Asien,  h.  Ap.  36*). 

avTo-xäaiyrl/Tti,  i},  poet.,die  leibliche 
Schwester,  Od.  10,  137  f.  h.  27,  3. 

avro-xäoirrritoq'),  6.  poet.,  der  leib- 
liche Bruder,  *11.  2,  706.  3,  238  u.  (i. 

Avtö-ivxos,  6 (der  leibhafte  Wolf),  S. 
des  Hermes  u.  der  Chionc  od.  Philonis , V. 
der  Antikleia,  Grossv.  des  Odysseus,  hatte 
seinen  Wohnsitz  am  Pamassos;  er  besass  die 
Kunst  des  schlauen  Liigcns  und  Betrügens 
c.  Geschenk  des  Hermes,  Od.  19.  394  ff.  (Nil- 
gelsb.  Horn.  Th.  S.  229.  Preller  l S.  305). 
Lr  raubte  den  berühmten  Helm  des  Amyntor 
aus  Eleon,  II.  10,  267,  u.  gab  seinem  Enkel 
den  Namen  Odysseus,  Od.  19,  409. 

avzöfiazoq,  3.  («i’rdj  u.  fia r.  Adj.  verb. 

*■  W.  na  in naifiäw),  aus  eigener  Bewe- 
gung, von  selbst,  von  freien  Stucken 
etwas  thnend,  •II.  2,  408  5,  749.  8,  393; 
v.  den  wunderbaren  Hreifittsscn  des  Hephae- 
stos,  die  sich  selbst  bewegten,  II.  18,  376. 
AvTo-fti-övrv . orzoq,  d.  S.  des  Diores, 


) S-o*  mt  Ableitungaiilbo  wi«  in  fiaipiSun’  von 
/nvi-vaöSuj,  v.  ßivwOa  n.  a.,  La  lt.  8t.  8.  68  11 : 
*•  noniaon  eine  ZvUv  mit  44os  an. 

„ . ,)  Außerdem  schreiben  Wolf  (nach  Conjaet.), 

^ ?'  n.  21,  344  Km'  «vrt4‘  st.  utrt  avzöv. 

r.  ‘ 1‘gon  l/xgcxuvi,?,  worunter  er  das  Vorgebirge 
..“T!“*  *®»  L 51.  68,  versteht;  dafür  erklärt  sich 

•neu  Benin. 

Yjj  *j|  24M ^ar8C*ben  gehren,  Lcgerlotz  Ztechr. 
Seiler’«  Boa.  Wörterb.  7.  Aufl. 


Wagenlenker  des  Achilleus  aus  Skyros,  II. 
9,  209.  17,  429.  19,  392.  23.  563. 

Avrovötj , ij,  Dienerin  aer  Penelope,  Od. 
18,  182.  Fein,  zu 

Avto-voog,  o,  1)  e.  Grieche,  von  Rektor 
getödtet,  II.  11  301.  — 2)  e.  Troer,  voll  Pa- 
troklus erlegt,  II.  16,  694. 

avtovvzii  ep.  Adv. (vt£),  in  derselben 
Nacht,  II.  8,  197  f. 

*avTO-xQ6xfe1),  (7rp^Tce»),  verdorbene 
Ls.  h.  Merc.  86- 

ai5rd$,  r/,  6 ( av  u.  demonstr.  ro?,  av  mit 
einem  Zendpron.  ava  zusammenhängend2), 
I)  selbst,  selber,  u.  zwar  1)  eigtl.  zur 
Hervorhebung  eines  Individuums  im  Ge- 
gensatz zu  Allem,  was  ausser  demselben 
ist,  daher  je  nach  dem  Zusammenhänge  in 
mannigfacher  Beziehung,  so  «uro/  .von  der 
Schiffsmannschaft  im  Ggstz  der  Schiffe,  II.  7, 
338;  ctvTog  vom  Herrn  im  Ggstz  des  Dieners 
od.  vom  Herrscher  im  Ggstz  der  Untertha- 
nen,  II.  6,  18.  8,  4.  16,  279,  v.  den  Kriegern 
im  Ggstz  der  Iiosse,  11.  2,  762,  der  Waffen, 
II.  5,  450,  v.  den  Aeltern  im  Ggstz  der  Kin- 
der, II.  2,  317.  3,  301.  h.  Cer.  2;  v.  den  Pfer- 
den im  Ggstz  zum  Wagen,  11.  6,  40;  auch 
vom  Körper  ira  Ggstz  zur  Seele,  11.  1,  4 ; dh. 
ist  es  bisweilen  unser  ,,leiblich“?  Ameis  ')  zu 
Od.  1,  207;  vom  Gott  Herakles  im  Ggstz.  zu 
seinem  Schattenbild,  Od.  1 1, 602  u.  dgl.  ö.  — 
dh.  2)  je  nach  der  Beschaffenheit  des  Gegen- 
satzes zur  Bezeichnung  von  Begriffen,  die 
wir  durch  andere  Wörter  ausdrücken,  als  «) 
s.  v.  a.  sogar  (auch  wir  selbst),©#  fioi  rd- 
aov  ftiksi  &\yoq  ov r’  avzijg  ‘Exäfitji;,  selbst 
Ilekabe’s  Trauer  liegt  mir  nicht  so  sehr  am 
Herzen3  II.  6, 451.  vgl.  Od.  10. 158  u.  s.  6) ge- 
rade, just,  genau,  vn ö \oyov  at-roV,  ge- 
rade unter  dem  Helmbusch,  II.  13,  615  u.  s. 
c)  mit ovv verb.,  sawmt,  mitsammt,  avzrj 
ovv  (foQfuyyt , sammt  der  Leier,  II.  9,  194. 
vgl.  11.  12,  112.  14.  498.  Od.  13,  118;  gew. 
ohne  ovv  bei  sächlichen  Gegenständen,  iv 
XfQl  &TjO(o — ör<o  IrntovQ  avxoioiv  6yto<fiv , 
ich  werde  zwei  Rosse  sammt  dem  Wagen 
geben,  II.  8,  290  u.  so  1 1 699.  23,  8 u.  s.  (die 
übrigen  Stellen  bei  Kr.  Di.  48, 15, 6).  d)  von 
selbst,  aus  eigenem  Antriebe,  frei- 
willig, dXXd  t/c  ctvxbq  uio,  d.  i.  ohne  Auf- 
forderung od.  Mahnung,  U.  17,  254;  ot  öl 
xal  avrol  navto&tur,  Od.  2,  168;  auch  ei- 
genmächtig, n.  1,  356.  e ) für  sich  selbst, 
d.  i.  allein,  II.  2,  233.  8,  99.  Od.  1,  53.  14, 

8 (das.  Ameis  Anh.)  u.  s.  — 3)  ln  Verb,  mit 
den  Pronn.  pers.  entweder  ci)  zur  Hervor- 
hebung derselben,  £.yu>  adroc,  II.  1,  137.  od. 
auch  avzog  tyai,  Od.  24,  321  u.  s.  ich  selbst; 
u.  in  Cass.  obliq.  tf/ev  avzijg,  Od.  19,  93, 
ifiol  avzop,  II.  13,  73,  etv  avz^g,  II.  14,  327 
u.  s.,  s.  bes.  Kr.  l)i.  51.  2,  5;  auch  die  enklit. 
FF.  derselben  fioi  avnp,  «i;r£,  Od.  5,  179. 
190  u.  6.,  (.i  ttvTiiv,  ctvztjv , II.  10,  242. 

])  Die  verecbiedfjnen  (sümmtlich  unpunügemlen) 
Beweranginrorschligc  «.  bei  Baum,  «nr  8t. 

*)  Kühner  Ausf.  Gr.  I §.  173  A.  3;  vgl.  Ober  die 
Etym.  Pott  I S.  6S8  f.  Christ  S.  264,  ander«  Km.  Iloff- 
mann  Hoincros  usw.  S.  47.  53. 

*)  der  bemerkt:  „der  homor.  Mennch  »ieht  im  per- 
sönl.  cn  töc  nur  «einen  Leib'*. 

8 
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urroyoijvog 


avzoi ; 


1£,  723. 22, 82f.u.s.,^(V  avrov.  11.21,245.  Od. 

3,  1!)  u.  s.,  ftiv  avrtjv,  II.  24,  729,  s.  bes.  Kr. 
Di.  51,  % 6.  — Geht  avroq  voran,  so  stellen 
die  enklit.  FF.  avtyi  fiot,  rot,  II.  5, 459.  Od. 
22,345  u.s.  Kr.  I)i.  51, 2, 7.  S.  bes.  La  R.Hom. 
UntÄs.  S.  124  ff.1);  od.  b)  in  Cass.  obl.  zum 
Ausdruck  des  reflexiven  Begriffs,  wo  avroq 
gew.  nach  dem  Fron,  stellt,  öoxtq  xs  x kaitj, 
oi  x*  airol  xvdog  äootxo,  II.  10,  807.  vgl.  3, 
51.  10,  47  u.  s.  Kr.  Di.  51,  2,  3.  Bisw.  steht 
auch  bloss  «ero?  statt  des  Personalpron.  mit 
«eroc,  so  avrbv  iketiaov  f.  ifiavxöv  ik.,  II. 
24,  503;  &yog  nepi  x*  avrov  xal  ne(tl  ndv- 
t u)v  st.  7t (qI  ifxov  aixov,  Od.  21, 249;  avrov 
f.  otavzov  (nach  Ameis’  Erkl.),  Od.  12,  51; 
«e zfi  st.  £arr£,  Od.  2,  125;  ai  rov  st.  £ar- 
tö>*,  Od.  4,  247;  vgl.  Kr.  l)i.  51,  2,  4.*)  — 4) 
zum  Fron.  poss.  tritt  avroq  im  Gen.  bisw. 
hinfcu,  um  den  Begrift'  des  possess.  hervor- 
zuheben, r«  o*  avrijq  ipya,  deine  eigenen 
(d.  i.  dir  obliegenden)  Geschäfte,  Werke,  II. 
6,  490;  ipbv  ttvrov  ygtloq,  Od.  2,  45  u.  s., 
selten  aber  der  PL,  vtoire^ov  kiyoq  avxtSv, 
11.  15,  39  u.  s.,  vftixfpoq,  w.  s.;  mit  auffal- 
lender Stellung  avxt&v  otptriQyatv  ärao&a- 
Xif/Oiv  bXovro,  durch  ihre  eigenen  Frcvel- 
thaten,  Od.  1,  7n). 

II  j’ zur  Bezeichnung  der  Identität,  der- 
selbe, ebenderselbe,  der  nämliche, 
wofür  später  6 avrog*)  regelmässig  gebraucht 
wurde,  11.  12,  225.  Od.  8, 107  u.  s.  ö.;  dh.  von 
demselben  Subjecte,  Od.  14,  79  (das.  Ameis). 

Illi  er,  sie,  es,  selbiger,  nur  in  Cas». 
obl.,  b.  Hom.  noch  selten a)  (dafür  gew.  die 
Cass.  obl.  von  d,  ij , rd  od.  oh,  ol.  V u.  für 
Acc.  auch  /<»•;  vgl.  Buttm.  Lex.  II  S.  140  f.), 
11.  14,  457.  Od.  16,  370. 

0 Feber  die  Betonung  der  Personalpron.  in  Vbdg 
mit  oi'tffj  lehren  die  alton  Gramm.,  dass  dasselbe  zu 
ortliotonireii  sei,  w«nn  es  vor  nvtöf  tstehe;  steh«  e* 
nach,  so  kenne  auch  die  enklit.  Form  stolien.  was  mit 
mehreren  ÖtSt.  in  Widersprach  steht.  ,S.  La  K.  im 
a.  B.  S.  140.  F.r  selbst  stellt  al.«  Regel  auf:  „das  Pro- 
nomen mit  avtof  ist  enklit.,  wenn  m auch  ohno  «1-105 
enklitisch  wäre,  n.  wird  orthotonirt,  wenn  es  auch  oliuo 
«vroj  orthotonirt  werden  müsste ; dos  hinzutretende  auxis 
entscheidet  nichts“;  u.  ebendas,  betreffs  dö»  Pron.  der  3 
Fers.:  „dasselbe  wird  überhaupt  nur  dann  orthotonirt, 
wenn  es  reflexiv  gebraucht  wird“. 

-)  Nicht  hierher  zu  rechnen  sind  di«  Fälle,  wo  das 
Pron.  im  Verbum  enthalten  ist,  wie  avtöf  iv  xhaljjatv 
ktiatofini,  II.  13, 252,  u.  so  11.  7,  332.  17,  332  avtoi 

XQtlt  äüJItCOtr  U.  8. 

*)  wo  Bokk.  u.  Bauinl.  au  toi,  vgl.  Kr.  Di.  51,  2,  8.  9. 

*)  scheint  bei  Hom.  noch  nicht  vorxukommon;  in 
«len  dafür  angeführteu  8t8t.  kann  b als  Detnonstr.  ge- 
fasst werden,  zB.  rü  d’  airtit  fiaQtvQOt  'tat uv,  dies« 
eelbst,  11.  1. 338 : aniaavxotiy  ait\*  diesen  solbigoo 
Weg,  ib.  6,  391.  u.  »o Od.  7,  55.  326.  s.  das.  Ameis  u.  Kayser. 

5)  Diese  Bdtg  wird  von  Einigen  nicht  anerkannt, 
vgl.  Ameis  zu  Od.  16,  370  u.  zu  11.  3,  3ß2  Anh.,  der 
avtiv  im  Anfang  des  Vs  ihn  selbst  (mit  Nachdruck) 
deutet,  im  Ggstz  zn  seinen  Gefährten,  s.  den».  im  Anh.; 
ebenso  im  Vsanfang  I!.  14,  457  «ri/tw  (di«  Lanze)  a*rt- 
tnifuvav,  mit  Nachdruck  auf  ebendieselbe  gestützt, 
sarkastisch.  Dosgl.  11.  12,  204  nixf  i r«4  *X"™’ 

di«  Schlange  biss  ihn.  der  sie  selbst  fest hielt,  sie 
biss  ihren  eigenen  Halte  fest  od.  sogar  ihren  Inhaber 
(wodurch  das  Wunder  noch  gesteigert  wird):  ähnlich 
l>o«.ierl.  zur  St.,  rum  ipsum  a quu  irutMur  ultra 
sauciaeit;  vgl.  dons.  Ooflentl.  Roden  usw.  H.  361  t Ari- 
starch,  Apollon,  u.  Herndian  incliairten,  u,  80  Faesi, 
dagegen  a.  ßekk.  Hom.  Bl.  S.  275  z.  E.,  Dindorf  praef. 
2.  1L  p.  VII.  BüumL  Eos  II  S.  74,  der  richtig  bemerkt, 
«lass  man  dann  «rvio»  in  dieser  Batg  überall  bei^  llom. 
jnclinircu  müsse.  — Ucber  dio  StSL,  wo  man  «vr«5  in 
der  abgeschwächten  Bdtg  gew.  fasst,  s.  Ameis  xu  11.4,493. 


IV)  In  den  bei  llom.  sich  findenden  Zstzgn 
bezeichnet  es  a)  durch  sich  seihst,  aus 
eigenerKraft,s.  abroficcxoq.avrodiöaxro:. 
b)  das  Ausscbliessen  alles  Fremden,  nur, 
ganz,  aizooysöit],  avxoyovjvog , u.  so  auch 
in  avroxaoiyvtjxoq,  w.  s.  c)  die  Identität,  av- 
zorzsq,  avrovvyi. 

avxoöTÜähi,  rj,  ep.  (ordSioq),  der  Nah- 
kampf, wo  Manu  gegen  Mann  steht,  das 
Handgemenge.  II.  13,  825  f. 

Adv.,  = avrooy8ö6v}TL  16, 
3i9  t-g  t 

avTortxfd'itj , bei  Hom.  1)  (1er  Nah- 
kampf, in  dem  Mann  gegen  Manu  steht, 
Kampf  auf  Hieb-  und  Stosswaffe,  Handge- 
menge, nur  im  Dat.  u.  Acc.  avxoo/tii^ 
ulgat  yfipaq  rt  fitvog  rf,  im  Nabkampf 
Fäuste  u.  Kraft  mischen,  d.i.  im  dichten  Hand- 
gemenge Fäuste  u.  Kraft  messen,  II.  15,  510; 
der  Acc.  avroo%(6irjy  adverbial  (vgl.  Curt. 
n.  571),  nlrioativ,  ßalkuv,  ovra^etv  xivä, 
aus  unmittelbarer  Nähe  durch  Hieb  od.  Stich 
verwunden,  II.  12,  192.  17,  294.  Od.  11,  536. 
— 2)  £$  avxooysäitig,  aus  dem  Stegreif,  b. 


Merc.  55;  von 

revxo-axfffdr,  ep.  Adv.,  ganz  in  der 
Nähe,  comminus , fidyfofrai , Mann  gegen 
Mann  kämpfen,  II.  15,  386;  orxuCxniXaijiva. 
im  Nahkampf  verwunden,  U.  7,  273.  Od.  22, 
293;  bg/ictobat,  II.  13,  496.  # 

avrov,  Adv.  (eigtl.  Gen.  v.  ai zog),  1)  au 
demselben  Orte,  dort,  da,  hier;  oft  mit 
näherer  Ortsbestimmung,  avrov  ?vi  Tqo!^, 
II  2,  237;  avrov  in*  ioxartrj,  Od.  10,  96: 
avrov  naga  xXtoigotv,  II.  15,  656;  avtof 
&v&a,  eben  dort,  wo,  II  8,  207;  xtT&t  airov, 
b.,Ap.  374;  mit  genauerer  Ortsangabe  (vgl. 
at&t,  aitölh),  nov  airov  iryQvlv.  irgendwo 
hier  auf  dem  Felde,  Od.  4,639;  airoV  vnto 
XFtf.aktjq,  Od.  8,  68  (das.  Ameis  Anh.  u.  zu 
21,  40.  Autenr.  zu  II.  2,237.  Kr.  Di.  66, 3, 3). 
— 2)  auf  der  Stelle,  sogleich,  11. 15,  349. 


21,  425.  Od.  2,  250.  9,  303.  24,  471. 

KVtö-tf  t,  - <f  tv  (s.  <ft\  ep.,  steht  für  Gen. 
u.  Dat.  Sg.  u.  Flur.  v.  avrdq,  stets  mit  Pnu*P-: 
an*  ainoipiv  ~ an*  aixtöv,  *11.  11,  44;  t«* 
airötf  iv  — in*  rtirviv  (d.  i.  i<p*  tavi(öv)ei- 
aro  oiyy  nach  der  gew.,  aber  zw.  ErkL:  sie 
sassen  schweigend  od.  still  für  sich , (L  L je 
der  auf  seinem  Platze1),  H.  19,  255; 
avrotf  i — naQ*  airoTg . näml .//tp.o/?*),  II.  12, 
302;  so  II.  20. 140.23,640*);  u.  — nat/avraU, 
13, 42;  an  allen  diesen  StSt.  hat  Bekk.  II  naQ- 
avrdfh  geschr. ; vgl.  Loh.  Path.  El.  II  S.  257. 

AvxotfövoQ.  o,  e.  Thehäer,  V.  desPoly- 
phontes,  II.  4,  395.  9 , 

avx oxdotvoQ,  or,  ep.  f st,  avroytoyoc, 
zsgz.  aus  avroyoavog  (yoavr],  zsgz.  j run’ij), 


*)  So  Faesi  u.  Doederl.,  Koch;  Düntz.  „für  »ich. 
«1.  i.  fern  von  Agamemnon , tior  in  der  Milte  sUna  . 
Spitzn.  interfü  od.  dum  hau  ytruntur,  so  Kühner  Ans- 
Gr.  1 S.  380.  Auieis  (nach  haudächr.  MiMlu  iluns)  f**'1 

avi6<j)i  in  avtti,  b o i ihm  solb«t.  Iwiin  Agamemnon. 
s)  Faesi  deutet  na  fl  autü  näml.  äoutf  ou. 

»)  Auch  über  dio  Deutung  an  diesen  beiden  8»t 
sind  die  Ausichteu  getbeilt;  nach  8cbol.  ist  wnf  DV~ 
tö<ti  tss  na  fl  avi  oh,  tuxta  tos,  Doodert.;  nach  A.  ist  «J* 
- - Adv.  tTviov.  So  Minckw.  „von  unserem  Flecke  aus,  da 
wo  wir  sitzen“,  an  der  andern  „dort  auf  dem  Platze". 


y Cobgte 
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ccffaiQeco 


bloss  (d.  i.  roh)  gegossen  („roh  geformt“, 
V.>,  nicht  durch  Feilen  u.  Poliren  bearbei- 
tet1 * *», oö).oq,  II.  23,  826  7. 

(cvnoq  od.  ftvrojg,  poet.,  1)  so,  d.  i. 
eben  so,  gerade  so,  hoc  ipso  modo , av- 
twc  iooze  yvvalxa,  II.  22,  125:  dh.  ep.  wg 
(Bekk.  II,  s.  Ilom.  Bl.  S.  53, 20,  u.  Ameis  ojg) 
<F  ttvztog *)  stets  im  Vsanfang,  Ameis  zu  Od. 
6, 166 Anh. (später  utoavzwg),  gerade  eben- 
so, II.  3, 330.  Od.  3,  64  u.  ö.  (s.  die  StSt.  bei 
Ameis  a.  a.  0.  u.  bei  La  R.  Textkr.  S.  21).  — 
2)  eben  noch  so,  immer  noch  so,  in  Be- 
ziehung auf  einen  vergangenen  Zustand,  II. 
18,  338.  Od.  13,  336.  20,  130;  dafür  sonst 
*[’  uvz<oqy  Xhfitj;,  Xevxög  ez y avzajg,  immer 
noch  so  weiss,  II.  23,  268.  vgl.  24,  413.  — 3) 
gleich  so,  in  Bezug  auf  den  gegenwärtigen 
Zustand.  dXXa  xal  al'zwq&vzlov  ei/i*  avuüv, 
aber  ich  will  ihnen  gleich  so  entgegen- 
gehen,  II.  5,  255;  dU’  avzwz  Itcl  zcupQov 
«uv,  so  wie  au  bist,  ohne  Waflenrüstung,  II. 
18,  108.  vgl.  338,  avzwg  öta  i’r*ra  u/,aXt]- 
oO«/  ävatyaq,  so  wie  wir  sind  (ermüdet,  vgl. 
281),  Od.  12,284,  Tirxiq  6'  h i vtjniog 
noch  so  jung  (wie  er  eben  jetzt  ist)-1),  II.  22, 
484.  24,  726.  vgl.  6, 400;  öifia>ui  6£  aoi  rod’ 
at&Xov  ftvziog.  gleich  so,  ohne  dass  du  käm- 
pfest. % 23,  620.  vgl.  Od.  6,  143  (wo  es  auf 
uxoazaöu  sich  bezieht,  gleich  so  fern  ste- 
hend). 12  , 284;  oft  xal  uvztoq , auch  so 
schon,  ohnehin,  II.  1,  520.  9,  508.  — dh. 
4)  nur  so,  so,  ohne  Weitere.s,  schlecht- 
weg, geradezu,  afatoq ijo&ai  özvopf- 
vov,  dass  ich  nur  so  od.  geradezu  darbend 
dasitzen  soll,  11. 1, 133;  ö.  verächtlich  ätppovd 
z'ftvzatg,  nur  so  ein  Tropf,  II.  3,  220;  «AA* 
(ri'uug  ayßoq  uQovQrjg , nur  so  eine  Last 
der  Erde,  Od.  20,  379.  vgl.  4,  665.  14.  151. 
16,  313;  f}  xeizru  avzcoq  axrjdrjg , oder  liegt 
er  nur  so  ungepflegt  da,  Od.  20,  i30;  ö.  verb. 
mit  Adv.,  fiay,  äx?.t'eg  rtvzwq  usw.,  w.  s.:  dh. 
temerc,  aufs  Gerathe  wohl  („blindlings“,  Minck- 
witz),  f'A aipoi  — ttvzwq  jyA doxovacu,  II.  13, 
104;  dh.  auch  vergeblich,  umsonst  (wie 
unser  „so“),  avziuq  tnfoaa'  ^Qidaivoftfv, 
wir  streiten  nur  so  h in  mit  Worten,  d.  i.  ver- 
geblich, II.  2,  342.  vgl.  11,  388.  15,  342. 
16,  117.  17,  143.  21,  106 4). 

l)  Nach  Andern:  „muziv  gügöszen,  nicht  hohl". 

’)  Bokk.  il.  dor  cs  für  d.  Adr.  von  rö  avzo  erklärt 
(vgl-  lluttni.  Lezil.  I 3.  41),  schreibt  in  dieser  Formel 
•viüc.  wngugen  vgl.  Ciasson  dahrb.  f.  Phil.  1359  S.  307. 

*)  Pünlz.  deutet:  .ganz  jnng*.  Ilieee  BOlg  ganz, 
völlig  findet  er  ausserdem  in  it.  2.  1:13.  3.  220.  13,  101. 
20,  370.  23,  203,  a.  deus,  zur  ersten  31. 

1 J 11.  0,  50,  wo  vor  Spitzner  av rwt  Stand,  liest 
man  jetzt  nach  den  besten  Quellen  ovrive.  — Was  den 
Spiritus  nnlzngt , so  scheint  bei  deu  Alton  die  ,3chrb. 
mit  dein  Leni»  die  gewöhnliche  gewosen  zu  sein,  I.a  K 
Testkr.  3.  21.19 ff.  (wo  auch  über  die  Abltg  des  W.  3.  211 ). 
A.  unterscheiden  tziizut,  ..eitel",  u.  azzuz  st.  oürwz,  „so", 
vgL  Srhol.  zn  11.  1,^133,  EM. ; Bnltm.  laix.  I 3.  37  will 
heerall  (anszer  in  wt  ff  aVztvz)  nie;  als  eine  Nbnf.  v. 
nivf;  Herrn,  de  pron.  aizoz,  Opose.  I p.  :',t°  sg.  und 
Thisrsch  §.  193,  5 erklären  nur  izt  zvz  fiir  die  richtige 
Form  n.  für  Adv.  von  oeifiz  mit  uaol.  Betonung,  u.  so 
schreiben  anchhnitzn.  n.  [lekk.  (ausser  in  tvc  ff  aerwe,  s. 
Anm.  2) : Wolf  uat  in  11.  nerv,;,  in  Od.  i*rv:.  DoederL 
n.  2,v,  statnirt  zwei  gleichklingende,  aber  der  Abltg  n. 
Bdtg  nach  verschiedene  Wörter,  das  ciDe  r.  nlzöt,  ge- 
bildete, in  der  Bdtg  so.  ebenso,  bisw.  ebenso  wie 
bisher  (das  aber  nie  die  Hdtg  „nnr  so"  habe),  das 
andere  r.  1 rrvrtzdc  {afzzzit),  tzzi ; gebildete,  welches  das 


«ujcfvios.  3,  zum  Nacken  gehörig,  t {- 
voi'iff,  die  Sehnen  des  Nackens,  Od.  3, 430 1. 

'reiigtzo,  sich  rühmen,  prahlen,  iiti 
npz.  Batr.  57.  (Vwdt  mit  z-i/ouat.) 

f>o?,  A (W.  nx,  skr.  eoA,  tragen)1), 
Nacken,  Genick,  Hals,  v.  Menschen,  II. 
5,  147.  17,  49.  Od.  9,  372  u.  s.*,  v.  Thiereu, 
II.  5,  161. 

«i> Ziuem  I av/jiOi,  v.  1.  «fco,  Curt.  n.  6101. 
eigtl.  dürr,  trocken  sein;  struppig  oil. 
schmutzig  sein,  squalere , Oil.  24,  250  7. 

*«t ’Xfi'jitS.  foo«,  evlavxßof),  eigtl.  dürr, 
trocken;  struppig,  schmutzig,  h.  16,  6. 

,1.  erüe«  od.  richtiger  mit  La  R.  en’o;  (s. 
otoc  u.  La  R.  ann.  er.  zur  St.)  (v.  W.  us, 
Curt.  n.  610),  poet..  eigtl.  dürr  machen,  dh. 
anzünden,  anstecken,  Od.  5,  490  7 'Iva 
firj  nolblv  a/.'/.o&fv  tcvoi  0 SC.  7 pp,  wo  d.  i. 
in  welcher  Lage  er  nicht  anderswoher  Feuer 
holen  11.  anzünden  könnte. 

2.  avai  (W.  av,  &r,  Curt.  n.  587),  Impf. 
«vor,  II.  11, 461. 13, 477. 20, 48. 61,  oft  Aor.  1 
aber  dreisilb.  tjzäat  u.  aOai,  änoav, Inf.  dprroi, 
Od.  9, 65,  ö.  P.  -ctvn;,  -ävraiv,  1)  intr.  n) 
laut  schreien,  rufen,  II.  2,  334,  oft  mit 
uaxQÖv,  uiya,  itiriv,  iiaxQvaioviyr  s)  II 
3,  »1.  8,  160.  227.  14,  147  u.  s„  s.  La  R.  St. 
§.  35, 7;  £t!  naxonv  fzraav,  sie  schrieen  weit- 
hin,  II.  5, 101.  283. 347. 8, 160.  Od.  6, 1 17,  doch 
s.  laavat;  zfzovfj  ijvaiv,  sie  rufte  mit  lauter 
Stimme,  Od.  24,  530  (das.  Ameis).  5)  v.  Leb- 
losem, ertönen,  erschallen,  II.  13,  409. 
441.  — 2)  selten  trans.  rivrr,  Jmdn  laut 
rufen,  IL  11,  461.  13,  477.  Od.  9,  65. 

tizf.aiQiai  u.  poet.  ri.To-rciptco,  im  Inf. 
Pr.  Med.  -pfiuSaz,  II.  1,  230,  n.  Impr.  Pr. 
Med.  artoaiQfo , synk.  aus  fcxotiiQito  mit 
zurückgezogenem  Xcccnt,  ib.  275(das.  Ameis). 
Aor.  (vf  filz.  Part.  Azpikaiv-,  M.  Pr.-f Trat,  Fut. 
azpai(>ijafo&ai,  II.  1,  161.  23,  544,  Aor.  2 
äzpilXio,  -no  11.  ep.  zzzfllznlh,  -avzo,  Opt. 
-ikolfii&a,  Conj.  -ui/zai,  -oiuefi«,  Inf.  -Ai- 
o9ru,  1)  weg oehmen,  thpeöv,  den  Tlüir- 
stein,  Od.  9,  313;  wegraumen,  alrov  jid? 
rpaw^Kj,  Od.  19,  61  (in  tm.);  &■/).{■  v tivi, 
II.  5,  127  (in  tm.);  so  mit  Dat.  der,  Pers., 
Tivl  olrov,  Od.  14,  455.  — 2)  ö.  MeiL  für 
sich  od.  etwas  von  sich  wegnehmen, 
Tti/ta  wunuv,  11.  13,  511:  übtr.  viozov,  vt- 
XZ]V,  davontragen,  11. 16, 82 (in  tm.).  689;  bes. 
b ) etwas  widerrechtlich  od.  mit  Gewalt  neh- 
men, eine  Sache  entziehen,  rl.  II.  23, 
544;  einer  Sache  berauben,  Jmdm  etw] 
rauben,  r ivög  u,  II.  5,  673.  691.  9,  335.  16, 
655  Jan  diesen  StSt.  in  tm.).  Od.  22,  219:  auch 
tivä  ri : uvä  XfvozjiS«,  xovgzjv,  II.  1,  182. 
275,  rtvtt  xvdo;,  II,  22,  18;  in  tm.  11.  8,  108. 
20,  436,  rtvl  ylgzzf,  II.  1, 161,  Tivi  voori,uov 


„Ungehörign,  Fehlerhafte“,  u.  speciell  das  „Fruchtlose 
u.  Lrlogone“  bedento.  Uebr.  trI.  fibor  das  W’.  u.  die 
Abltg  des8.  Nägelsb.  u.  Autenr.  r.u  TI.  1,  KW  8.  63  f. 

»)  Savolsb.  Dig.  p.  4ü,  rgl.  Christ  S.  241.  Curt.  S. 
424  (II  S.  6S).  Nach  DoederL  n.  2490  t.  errirw. 

a)  Dies  die  tod  alten  Hdschrr.  (bei  La  it)  bestä- 
tigt« Vulg.;  die  Nenom  aussor  Araeis  seit  Beklr.  I 
nach  (r.  Herrn.  Opuac.  II  p.  45  mit  Ixion  *vp,  indem 
sie  Xv*  als  F inalconj.  fassen,  damit  nicht;  allein  wo- 
her sollte  der  Mann  das  Fener  holen,  wenn  er  keine 
Nachbarn  hat  ? e.  Amei*  iur  St.  Uebr.  s.  i*o. 
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rfßOQ,  Od.  1,  9.  19,  369  — S.  Ob.  das  W.  La 
R.  St.  §.  104,  2. 

d-tfftXog,  ov,  ohne  tpdXog,  w.  s.  d.  i.  nach 
Schol.  ohne  Schirm1),  ftir  die  Augen,  vgl. 
uuipltpaXog.  xvvltj,  II.  10,  258. 

a<f-itf*aQTavM,  nur  ep.  Aor.  2 dtpdftaQ- 
te  u.  dnfj/AßQoie,  11.  16,  521.  16,  466.  477. 
1)  fehlen,  nicht  treffen,  ö.  abs.  ov<f’ 
dpdpaQiev,  *11.  11,350.  13,  IGO.  14,403.  16, 
322.  21,  591.  22,290.  Batr.220(n.  zwar  außser 
den  ersten  2 StSt.  stets  am  Vsschluss);  xtvog, 
Jmdn  (mit  Pfeilen,  Lanzen),  II.  8, 1 19.  302.  21, 
171,  in  tm.  17,  609.  — 2)  verlieren,  was  man 
besitzt, e. Sache  verlustig  gehen, beraubt 
werden,  mit  Gen.  D.  6, 411. 22, 506 (in tm.). 

ti<fäfi<tQTotxi]i;,  eg,  ep.  (enog\  nicht  ab- 
irrend in  Worten,  keine  verfehlten 
Worte  redend,  vgl. dpuQxoeizt]g,  11.3, 215f. 

aif.ftvifdveu , poet.,  eigtl.  vom  Gefallen 
sich  entfernen,  dh.  nicht  gefallen,  miss- 
fallen, xtvl,  Od.  16,  387  t. 

ntfuvtog.  ovitpaivto i,  unsichtbar,  ver- 
schwunden, vernichtet,  *11.  6, GO.  20,303. 

a<fnn2\  Adv.,  poet.,  sogleich,  sofort, 
alsbald,  schnell,  flugs5),  II.  1,  349.  19, 
405  u.  s.  In  gewissen  Redensarten,  wie:  „es 
ist  besser“,  heisst  es  so  viel  als  gleich,  in 
promptu , d.  h.  der  Vortheil  tritt  gleich  nach 
der  That  ein,  Od.  2,  169.  II.  17,417.  — cmf 
atpap,  so  alsbald,  II.  10,  537;  d(pup  avrixa, 
gleich  auf  der  Stelle,  II.  23,  593.  — Gew.  am 
Anfang  des  Satzes  u.  meist  mit  6l\  doch  auch 
ö.  in  der  Mitte  des  Satzes;  ohne  öl  zu  An- 
fänge des  Nachsatzes,  11. 23, 593.  Od;8, 409.  [ — ) 
’AqwcQtvg*  ftffr  o (viell.  |v.  der 

Schnelle),  S.  des  Kaletor,  von  Aeneias  erlegt, 
II.  9,  84.  13.  541. 

dtf-rtQjiu^u»9  Inf.  Aor.  ep.  atpapnugcu, 
herahreißsen,  xoyvfta  xQaxog,  den  Helm 
vom  Haupte,  II.  13,  189  f. 

atfftQtfQoq,  3,  ep.(Compar.v.  Adv.  «yorp), 
schneller,  rascher,  ' innoi , II.  23,  311  f. 

dtfftvQtig1),  3,  schwach,  schwäch- 
lich, kraftlos,  ohnmächtig,  nalg,  II.  7, 
235;  ö.  im  Cornpar.  -oxe()og,  11.  7,  457.  12, 
458,  u.  Sup.  -oxaxog,  II.  16, 1 1.  Od.  20, 1 10.  | äip\ 

>)  Nach  A.  ohne  Buckeln,  nach  Bottra.  ohne 
Helmknmtn. 

*)  Nach  Ein.  v.  nttxm  u.  *(*»,  od.  v.  afyc  n. 
nach  A.  v.  inö  u.  bqo , vgl.  Doederl.  n.  W7.  Thierscli 
§.  198,  8 Anm.  Nach  Oüntzer  za  1).  5,  337  bedeutet  es 
a rs> pr.  „in  der  Berührung“,  also  von  nt »ra». 

*)  i)an  W.  hat  »tollt  mehr  od.  weniger  den  Begriff 
der  Raschheit  n.  Schnell«;  die  StSt.,  wo  ca  denselben 
verlieren  soll  u.  wo  man  cs  mit  „sodann,  aledann,  dar- 
auf*  übersetzt,  II.  11.  418.  04.  2.95  sind  falsch  aufge- 
famrt,  vgl.  Doederl.  a.  a.  0.  n.  Kami;  anch  II.  23,  3i5. 
wo  es  von  Ein.  „ununterbrochen"  gedeutet  wird,  heisst 
oh  „rauch“;  u.  II.  13,814  atpap  ii  xt  filpic  iftvvuv  tiai 
*nl  flugw  haben  anch  wir  dann  (wenn  du  uns  an- 
greifst)  HAndo  zur  Abwehr.  Nitzsch  zu  Od.  III  8.  23« 
bemerkt:  „Liegt  in  ä<paQ  «W  auch  nicht  immer  eine 
ra-Hcho  Foitje  (zu  8,  49),  ein  sofort  od.  gar  zugleich 
(II.  19,  405)  od.  ein  ethische»  flug»  (II.  13,  814,  vgl. 
Hartung  1‘artikell.  1 S.  422  f.) , so  doch  ein*  sich  an- 
Hrbliea.vndo,  ein  alsbald  (II.  12,  221.  17,392.750.  Od. 
17,305).  - Apollon,  im  Lex.  u.  die  ttaXatoi  des  Lust,  zu  II. 
11,419  «.  au  17,282  stellen  falsche  Nüancen  auf.  Nament- 
lich bedeutet  ä'f n(i  nie  plötzlich,  mit  einem  Male“. 

4)  Abltg  zw. ; nach  Ein.  v.  eFw,  mtptru w,  nach  A.  v. 
f<rvg o<  ( »ovnpoc,  llcayrh.),  vwdt  mitiy»vÄ<x.  Lob. 
I’ath.  Kl.  I 8.  19.  vgl.  Bonfey  I 8.  59«,  Eman.  lloffmann 
Homero»  u»w.  S.  13;  nach  KM.  von  qp«t»,  also  eigtl. 
•MHnVfw.v ; noch  anders  Christ  S.  236. 


dc<pda>9  c.  Intens,  v.  unxopai,  ep.,  befüh- 
len, betasten  (um  zu  untersuchen),  ro£a, 
11.  6,  322  (wo  zerd.  Part,  dtpootvxa).  Die 
vorherg.  WW.  uoniöa  xal  thoyrjxa  sind  Ap- 
position zu  revxecc,  vgl.  aptpatpüto.1) 

'AtffitSag , avzoq,  o (v.  d u.  <pelÖa>,  der 
seine  Kräfte  nicht  spart , so  Ameis) , 8.  des 
Polypemon  aus  Alybas,  V.  des  Eperitos,  ftir 
den  sich  Odysseus  ausgab,  Od.  24,  306. 

dtptbj,  s.  utplnpi. 

tttpevog,  t6  (skr.  apnas,  lat.  ops,  W.  ap, 
Curt.  n.  653)*),  ep.  reichlicher  Vorrath, 
Vermögen,  Reichthum,  II.  23,  299.  Od. 
14,  99:  mit  nXoixog  verb.,  Ih  1,  171. 

fl*o>  u.  dipe&ofiat,  s.  , 

ixog, über  die  Jugend  jahre 
hinaus,  alternd,  h.  Cer.  140. 

ep.,  entfernt,  abgesondert 
sitzen,  nur  Part.  Pr.,  11.  15,  106  f. 

( bpqtotQ , opog,  o,  ep.  (wahrsch.  v.  W.  tpa, 
tprjpi  u.  d paremph.  od.  prothet.),  der  Ver- 
kündiger, also  Bezeichnung  des  Ap.  als 
Orakclgott3),  Satt  Xdivog  ovdog  (poet.  für 
steinerner  Tempel)  dtptjxoyog  Ivxitg  lloyet, 
von  den  Tempelschätzcn  des  Gottes,  II.  9, 
404  t- 

dtpO-itoQ,  ov,  poet.  (tpi 9/w),  unzerstör- 
bar, nicht  vergänglich;  unvergäng- 
lich, ewig  dauernd,  gew.  von  dem,  was 
den  Göttern  gehört  od.  von  ihnen  herrührt, 
11.  5,  724  u.  s.  Od.  9,  133  ; mit  alel  verb.,  a. 
ulet,  II.  2,  46.  13,  22.  14,  238;  x/Jog,  II.  9, 
413;  prföea,  ewige  Rathschlüsse,  D.  24,  88. 

*lc-tf&oyyogf  ov,  lautlos,  stumm,  h. 
Cer.195. 

*ä-p&orog,  ov,  ohne  Neid,  l)act.  nicht 
beneidend,  freigebig,  dalptutv,  h.  30, 16. 
— 2)  pass,  nicht  kärglich,  reichlich,  in 
Uebcrfluss,  h.  Ap.  536. 

d<f  ~bifu,  Pr.  Impr.  dtf  lexE,  Od.  22,  251, 
Part.  Nom.  PI.  dtptlvx eg,  h.  Ap.  234,  Fern. 
utpteTaat , Od.  7,  126,  ö.  3 S.  Impf.  d<ptet 
(Bekk.  II  utplrj),  Fut.  utp^oto,  11.  2,  263,  3 8. 
Aor.  1 ep.  dtpltjxe,  II.  12,  221.  21, 115.  23, 841, 
ö.  (hpfjxe , Aor.  2 3 Dual.  Ind.  dipexriv,  II.  11, 
642  , 3 S.  Conj.  ep.  dtply,  II.  16,  590  , 3 8. 
Opt.  dtpett},  vom  Part.  «ye/cNom.  PI.  dtpev- 
xeg,  so  II.  1 , 434  nach  Aristarch  Ameis,  s. 
dens.  Anh.(t’y>*Vrf<;  vulg.);  3 S.  Aor.P .dttpeiXr/, 

')  Vgl.  Faesi  zur  St.,  La  R.  St.  §.  82,  4.  I>oed.  Gl. 
n.  1094,  der  sich  nach  Spitzn.  für  die  Sehr,  upebtvr* 
(Apoll.,  Hesrch.  u.  mehrere  Codd.)  erklärt. 

*)  Vgl.  Eiuan.  lloffmann  HomerosS.  46.  Fnwahrnch. 
nach  Apoll,  u.  Schol.  v.  «.tri  u.  fvec,  eigtl.  fj  a<p'  fro* 
itittvrov  ntctiovoia,  BVorrath  auf  ein  Jahr“;  u.  Doed. 
n.  2191  v.  tperröv,  eigtl.  „Anaohn“ : nach  Butlm. 

vwdt  mit  oy9o*o$. 

*)  So  Amei»  nach  briefl.  Mittheilung  u.  Ähnlich 
»chon  alte  Erkll..  ».  Schol.  zur  St.  u.  Apollon.,  nur  dann 
.«io  dem  « eine  andere  Bdtg  gaben,  indem  »io  ropoc 
durch  iuoipjtnpoc,  d.  i.  ndat  Jipo;  t Tfi'ovxo^  Kai  ftaarrvo— 
tiipov  (nach  Aristarch,  Lehrs  p.  152  (p.  154))  od.  rev 
»vli'yi/fofl«,',  t nvtioti  t ov  noUä;  fptfuai  nfimo;.  1»  nai 
äuuvo * (Hesych.:  jif(Npi;rn'<i*r<^  % tov  ro£orev)  denton. 
Nach  der  andern , von  allen  nenorn  Interpreten  (auch 
von  Welckvr  u.  Preller)  angenommenen  Abltg  v.  itptioa* 
ist  nijp.  der  AbschieeKendo,  der  Schlitze;  Schol.:  >} 
To^iMi'V,  «J  r^;  rwr  jiiiür  aipiotvf.  Krater«  Kr  kl. 
Htimmt  be«»er  zu  den  Schätzen,  dlo  Ap.  al»  Orakclgott, 
nicht  ul»  »Avzöro^o;  erhalten.  Anr>»cruem  gibt  e»  noch 
andere,  aber  nnzulasHige  Erklirr,  in  den  Schol.  u.  bei. 
Apollon. 
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Batr.  87;  Med.  s.  a.  E.  1)  weg-,  fort- 
schicken, -Bonden,  entlassen,  r ivd, 
Jmdn,  in  gutem  u.  bösem  Sinne,  II.  1,  26; 
inl  vijag  dyopffttv,  zu  den  Schiffen  aus  der 
Versammlung  jagen,  II.  2,  2G3;  ±u>o v xtva, 
Jmdn  lebend  entlassen,  II.  20,464;  bes.  b)\. 
Wurfwaffen,  öoqv.  a*ovra,  ßtkoq,  tyyo$, 
entsenden,  werfen,  schleudern,  Hom. 
ö.,  auch  xfpawiv,  II.  8,  133;  di'oxov , R 23, 
432.  vgl.  841;  yxipbg  dxovxa,  aus  der  Hand 
den  Wurfspiess  entsenden,  II.  21, 590;  üblipt 
abwerfen,  dy&og,  die  Blüthe  abwerfen, 
-stossen,  v.  Weintrauben,  die  eben  zur  Frucht 
angesetzt  haben,  Od.  7,  126;  übtr.  ölipctv, 
den  Durst  vertreiben,  11.  11,642;  fxivoq,  die 
Kraft  verlieren,  II.  13,  444.  16,  613;  Pass. 
tov  6 6 t f nokkol  dnb  aniviXijpfg  7eiTa<,  aus 
ilirn  (dem  Sterne)  werden  entsendet  (wie  Pfei- 
le), poet.  für  sprühen  viele  Funken,  II.  4, 
77.  c)  loslassen,  Xoxov  Ttpoxovoioi , d.  i. 
senken,  II.  1,  43-1.  — 2)  Med.  von  etwas 
lassen,  loslassen,  mit  Gen.,  dtipijg  oimio 
itif  ifto  nfj/es,  sic  liess  ihre  Arme  nicht  von 
seinem  Nacken  los,  Od.  23,  240.  [/,  aber 
durch  Augm.  /]. 

d<f-ixavo>,  poet.,  nur  Pracs.  Ind.  u.  Impf, 
(h.  Merc.  70.  186.  228.  h.  Ven.  75)  = d<p- 
ixvhopai,  von  e.  Orte  wohinkoramen, 
hingejangen;  in  Od.  mit  Acc.  des  Ziels, 
karlrj  tjv  &if  ixav<j>,  14,  159.  17,  156.  19,  304, 
vgl.  9,  450.  in  11.  nur  devpo  dtp .,  14, 43,  u.  mit 
Tiooq  u.  Acc.  II.  6,  388.  — Bei  Hom.  stets  in 
Pfctbdtg  ausser  Od.  9,  450  u.  nur  in  den 

а.  StSt 

, Dep.Med.,  Fut.2  S.«y/££a<, 
Od.  12,  39.127,  u.  3 S.  -i&zcu,  II.  18,  270; 
Aor.  dtpixö^rjv  in  allen  Modis,  2 S.  dfi- 
xto,  Od.  1,  171  u.  s.,  Inf.  Pf.  dtpiyßaiy  Od. 

б,  297,  von  e.  Orte  kommen,  -ge- 
langen, zu  Jmdm  od.  an  e.  Ort,  meist  mit 
Acc.  fivjjOZTjpaq,  zu  den  Freiern,  Od.  1, 332, 
Ztipijvag.  12,  39,  v/jaqt  II.  17,454,  xkiolrfv^ 
II-  11,  618  u.  s.  häuf.;  xoZzov  ( öloxov ) vvv 
dpixtoSt,  erreicht  (sucht  zu  erreichen)  die- 
sen Diskos,  Od.  8,  202;  seltener  mit  tlg.  II. 
24,  431.  Od.  4,  255  u.  s.,  inl.  II.  10,  281.  22, 
208,  xuxä,  11.  13,  329,  noztxi,  Od.  6,  297; 
vnb  yulav,  unter  die  Erde,  Od.  20, 81 ; auch 
v.  der  Rückkehr,  an  den  Ort  gelangen,  woher 
man  gekommen,  II.  13,  645.  Od.  10,  420.  12, 
345;  übtr.  v.  Zuständen,  dkyog  dt/ Axtxo  jut, 
kam  über  mich,  befiel  mich,  II.  18,  395. 

Aor.  2 dn^axt],  II.  3,  33;  v. 
Pf.  2 Dual.  «^fc<xr«rf,  II.  4,  340,  u.  3 PI.  d<p- 
texSoi,  II.  13,  738,  3 S.  Opt.  dtpfoxdirj,  Od. 
23}  101.  169,  Part,  uiptaiaiog,  PI.  -toxabxtg^ 
B-  17,  375,  3 Sg.  Plsqpf.  dtptoxrjxei,  Od.  11, 
344.  3 PI.  dtptoxäaav,  II.  15,  672.  21,  391; 
Med.  s.  2.  I)  Act.  tr.  „wegstcllen“;  bei  Hom. 
nur  intr.  (im  Aor.  2,  Pf.  u.  Plsqpf.),  weg  tre- 
*en»  nuMvoponq  dntoxtj , er  tritt  zurück- 
fahrend  weg,  er  fährt  entsetzt  zurück  (Ameis), 
B-  3, 33;  gew.  abstehen,  entfernt  od.  ge- 
trennt stehen,  II.  4,  340.  17,  375.  Od.  11, 
544  U.  S.;  otxsxi  örjpbv  d<p£axaoav,  sie  stan- 
den nicht  lange  mehr  getrennt,  d.  i.  sie  ge- 
nethen  schnell  an  einander.  II.  21,  391.  — 
II)  Med.  1)  abstehen,  entternt  sein,  n- 


vog,  von  etw.,  oooov  x poyod  'tmtoq  dtptaza- 
zai , II.  23,  617.  — 2)  im  Aor.  sich  etwas 
abwä^en  od.  zuwägen  lassen,  ösidto,fxri 
xb  y&iC,bv  dnoGxrjawvxai  \ Ayaiol  ypeioq,  ich 
fürchte,  dass  die  Ach.  uns  die  gestrige  Schuld 
od.  das  g.  Anlehen  (den  Sieg  der  Troer  i wie- 
der zuwägen,  zahlen  lassen,  d.  h.  Böses  mit 
Bösem  vergelten,  IL  13,  745. 

citpkaatov1),  ro,  die  äussere  verzierte 
Spitze  des  Spiegels  od.  des  gebogenen  Hin- 
tertheils  am  Schiffe,  od.  c.  Verzierung  (e.  Göt- 
terbild) an  demselben  (Grashof  dL  Schiff  S.  15), 
aplmtrc,  II.  15,  717  f- 
dffkoiöfxdq,  6 (St.  <pkoi , < pkotoßoq ),  ep., 
Schaum,  Geifer  eines  Wüthcnden*),  II.  15, 
607  f. 

d<pvttoc,  ov,  ep.  (cupevog),  reich,  ver- 
mögend, begütert  bes.  v.  Personen,  Hom. 
ö.,  auch  hoptv&og,  II.  2,  670,  olxog , Od.  1, 
232  u.  s.,  öüfza,  II.  14,  122,  <Jcö,  Od.  1,  393; 
mit  Gen.  ßioxoio , an  Lebensgut,  II.  ö,  544. 
6,  14.  14,  122,  ypvooio , Od.  1, 165.  — Comp. 
-dxfpoq,  Od.  1,  165;  Supl.-o'raroc,  II.  20,  220. 

d<p-oxki$a> , entwaffnen,  nur  Med.  sich 
entwaffnen,  evx fa,  seine  Waffen  ablegen, 
II.  23,  26  t- 

fc<f  -OQjudo/tu£t,  Pass.,  nur  3 PI.  Opt.  u. 
Part.  Aor.  -Otter  u.  9iv reg,  hinwegstür- 
men, (eilig)  aufbrechen,  vavtptv,  von  den 
Schiffen,  IL  2,  794.  Od.  2,  376. 
difoojvza,  8.  aipdoj. 

difpädttu,  ep.,  unbesonnen,  unbe- 
dachtsam sein,  so  reden  od.  handeln, 
OcL  7,  294.  II.  9j  32;  von 
cupQaöitq,  fg,  cp.  (<ppd£o/xcu),  nicht 
überlegend,  unbesonnen,  unverstän- 
dig, Od.  2,  282;  vexpoi,  besin- 

nungslos, Od.  II,  476.  — Adv.  ctifQicdfax;, 
unbedachtsam,  II.  3,  436.  12,  62.  23,  320. 
426. 

ziipQädirj,  ep.  (<ppdt,opiai)t  Unüber- 

legtheit, Unbesonnenheit,  Unver- 
stand, Unachtsamkeit,  Tliorh  eit,  gew. 
PL,  u.  zwar  meist  Dat  dtppaöi^at  (dtppa- 
difrc,  Od.  14,  481),  wobei  noch  e.  Gen.  steht, 
wie  vooio.  11.  10,  122,  od.  d.  Person  Aaojxe- 
Aovxog^  II.  5,  649,  noifAtvoq , ib.  16,  354,  av- 
xtöv , Od.  10,  27,  od.  abs.  aus  Unverstand 
(Kr.  Di.  48, 15.  2),  II.  10,  350.  Od.  9,  361.  14, 
481  (vulg.  Wolf  u.  Folg,  ausser  Kay  sei*  dtpoa - 
d&oc)3).  17,  233;  ausserdem  6i  dypaötaq, 
Od.  19, 523,  in  demselben  Sinne ; U n k u n d e , 
atppaöig  (nur  hier  Sg.),  aus  Unkunde,  Tioki- 
fiOiOj  11.  2,  368. 

*d<fQtxö/iut>v,  ov,  poet.,  = dtppaörjg,  b. 
Cer.  257. 

d(pQccivü>,  poet.  ((ppijv),  unvernünftig, 
thöricht  sein  od.  handeln,  ein  Narr 
sein,  11.  2,  258.  7,  109.  Od.  20,  360. 

*(tfpQftovoc,  ov , poet.  (<ppa%ouai)t  uner- 
kennbar, un  bemerk  bar,  axißog , h.  Merc. 


*)  Nack  Däntzer  zur  Stelle  der  11.  ei^tl.  udaa  Her- 
vor0prin|rendeu,  von  W.  <pi* ad.  — Vgl.  üb  diM  W.  H&hr 
zu  lierodut  6,  114. 

*)  .Wb  A.  unw&hrsch.  „Zäkncknincbea“,  b.  Gurt. 
S.  «53  (II  9.  295). 

fj  wam  jetzt  Amei*  »1*  Ülo*»e  erkenot. 


1 
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353;  unbegreiflich,  tQya,  h.  Merc.  80.  — 
Comp.  -oTfpoc,  Ep.  5,  2. 

ep.  (cfypof),  schäumen,  m not 
tapQfov  [zweisilb.l  ariyi^fcf,  an  der  Brust,  II. 
11,  282  t. 

tiqnt'iTMQ*  opo$,  o,  ep.  (tpP^Tori),  ohne 
Geschlecht,  d.  i.  aus  aer  Geschlechtsge- 
nossenschafl  ausgeschlossen  (Nägelsb.  Hom. 
Th.  S.  275),  11.  9,  63  t. 

’AtfQodirt]  *)»  nach  Ilom.  T.  des  Zeus 
(dh.  Jibq  jh  yaTrjp,  II.  5,  348,  u.  Jibq  xovqtj, 
D.  20,  105)  u.  der  Dione,  II.  5,  370  f.l 2),  Gern, 
des  Hepliacstost  dem  sie  aber  durch  ihre 
Liebeshändel  mit  Ares  untreu  wird,  Od.  8, 
207  fl*.  Sie  ist  die  Göttin  der  Schönheit  u. 
Anniuth  u.  somit  auch  der  sinnlichen  Liebe 
u.  ‘des  Liebesgenusses  {tyycc  ydixoio,  II.  5, 429, 
ri?.oq  yufiOiO,  Od.  20,  74)  u.  der  daraus 
entstehenden  Leiden,  Od.  4,  261.  Selbst  von 
der  vollendetsten  Schönheit  u.  der  höchsten 
Anniuth,  11.  3,  396  f.,  ist  sie  auch  Geberin 
derselben,  ötoQft  'AfpQOÖlrtiq,  II.  3,  54 f.  64, 
aber  unkriegerisch  u.  weichlich,  vgl.  II.  5, 
331  ff.,  w’O  sie  dvakxiq  9toq  heisst;  dh.  von 
Athene  mit  ironischem  Spott  behandelt.  II. 
5,  422  ff.,  u.  von  Diomedes  verwundet,  II.  5, 
330,  u.  von  Athene  thätlich  gemisshandelt, 
II.  21,  424  f.,  von  der  sie  überhaupt  wie  von 
Her»;  bisw.  verächtlich  behandelt  wird;  so 
nennt  sie  letztere  xwdftvttt,  II.  21,  421  (wie 
ihr  Gemahl  Od.  8,  319  xvvuiniq  xotpq); 
selbst  Helena  begegnet  ihr  mit  Spott  u.  Hohn, 
II.  3,  400.  Wo  ein  reizendes  Weib  geschil- 
dert wird,  wird  es  mit  der  Aphr.  verglichen, 
II.  19,  282.  24,  699.  Od.  4,  14.  Der  Sitz  der 
bezaubernden  Gewalt,  die  sie  über  Götter 
u.  Menschen  übt,  ist  ihr  Gürtel,  der  schmach- 
tende Liebe,  Sehnsucht,  Kosen  als  verfüh- 
rerische Ueberredung,  die  auch  den  Weisen 
berückt,  birgt,  II.  14, 214  ff.  Die  Charitinnen 
bilden  ihre  Umgebung,  mit  denen  sie  im  Rei- 
gen tanzt,  Od.  18, 194,  u.  von  denen  sie  auch 
bedient  wird,  Od.  8?  364.  II.  5, 338.  Ihre  Bei- 
wörter sind  fi).onntidr]q  w.ivoxi- 

tptxvoq  u.  ausserdem  in  den  Hymnen  xakv- 
xdin iq,  kkixoßkbtfttQoq,  looriipavoq,  tfiXo- 
oti<f(cvoq,  v (jvaoart<f(tvoq}  yXvxvfifl/.tyoq, 
KvxQoybvnq,  itoXvzpvooq,  w.  s.  — Sie  steht 
auf  Seiten  der  Troer,  denn  sie  hat  zum  Kriege 
die  erste  Veranlassung  gegeben,  II.  5, 349  ff. 
vgl.  24,  30.  Ihre  Hauptkultusstätten  sind  Ky- 
pros,  h.  5,  9 (dh.  KvTZQtq,  w.  s.),  u.  zwar  bes. 
Paphos,  Od.  8,  363,  u.  Kythera  (dh.  Kv&i- 
ofta,  w.  s.),  dh.  dies  II.  15, 432  heisst. 

Vgl.  über  ihre  Schilderung  bei  Hom.  bes. 


l)  Nach  der  Deutung  «1er  Alten  v.  irp(-6$,  ivti,  die 
aus  dem  Schaum  Aufgetauchte,  wie  Irfvadvo^iVij , vgl. 
Benfey  I S.  5«9. 

*)  Nach  einer  spätem,  wol  aus  «lern  Orient  stam- 
m enden  Sage  ist  sie  aus  dem  Schaume  des  durch  das 
abgeschnittunc  Zeugungsglied  des  Kronos  geschwänger- 
ten Meeres  geboren,  He».  Theog.  188  ff.,  u.  in  Kjrpros 
an«  I,and  getragen,  ebend.  180,  h.  5,  5,  dh.  Kvnwtj»- 
vfa,  w.  s.  Ohne  Zweifel  war  sie  kein«  ursprüngliche 
griechische  Güttin,  sondern  aus  Asien  u.  wahrsch.  aus 
rhenikien  eingeführt.  u.  zwar  nicht  lange  vor  dem 
horner.  Zeitalter;  a.  Gladstt.no  llom.  St.  8.  210  f.  u.  die 
von  Schuster  Ann.  1.‘15  angef.  Schriften;  *.  auch  Preller 
Gr.  Mvth.  I.  S.  260.  Hartung  Hel.  u.  Myth.  d.  Gr.  lil 
S.  111  ff.  Welcher  Götter).  I 8.  666  ff. 


Gladstone  Hom.  St.  S.  209  ff.  — 2)  Symbol. 
Ausdr.  wie  w.  s.,  fiir  heisse  Liebe, 

massloscn  Liebesgenuss,  Od.  22,  444 
(das.  Ameis  Anh.). 

d<foovi(t>,  poet.  (a<ffla>v),  unvernünf- 
tig, thöricht  sein  od.  handeln,  nur  Fart. 
Praes.,  II.  15,  104  t- 

<c€fQ<iq,  6 , Schaum,  des  Wassers,  II.  5, 
599. 18, 403.  21, 325;  Geifoc,  eines  ergrimm- 
ten Löwen,  *11.  20,  168. 

tttf  (foav  vq, »},  U n 1)  e s o n n e n h e i t,  T h o r- 
heit,  unbesonnenes  Handeln,  H.  7, 110; 
im  Plur.  unbesonnene,  thörichtc  Handlungen, 
Od.  16,  278.  24,  457 ; von 
a<pQiov,  ov  (tpprjr),  verstandlos.  un- 
vernünftig, unbesonnen,  thöricht, 
meist  v.  Personen,  H.  16, 842.  Od.  6, 187  u.  s., 
doch  auch  &vfnbq,  Od.  21,  105.  &<fQ.  avnoq, 
s .atriog  4),  opp.  ini<pQ<ov,  Od.  23,  12;  un- 
sinnig, toll,  wütheud,  v.  Ares  u.  Athene, 
II.  5,  761.  875. 

iitf  v).kog,  ov  [tpvl).ov\  blätterlos,  ent- 
blättert, fl.  2,  425  f. 

dff  vöyfTog,  ö,  ep.,  Schlamm  u.  a.  Un- 
reinigkeit, die'  ein  Fluss  mit  sich  führt  >),  II. 
11,  495  f-  [«J’j  von 

dtpvrtöot,  Pr.  Part,  -vaowv,  Inf.  F.  ep. 
-vgeiv  (s.  1),  Aor.  jjtfXoufifv,  Od.  9, 165  (vgl. 
6ut<p.),  ep.  ii<pvaof,  Od.  2.  379,  Imp.  ep. 
aifvooov,  Od.  2,  349,  Part,  -i ooetq,  0d.9,204, 
Pass.  Impf,  rjipvooeto,  (s.  1);  sonst  nur  Med. 
P.  Pr.  dif  vooofifvoq , Aor.  ep.  d(f  vooaxo 
-dfif&a,  Part.  -vooufievoi,  1)  schöpfen, 
bes.  aus  e.  grössern  Gefässe  iu  ein  kleineres, 
olvov  dnb  u.  ix  xgtjrijpoq,  II.  1,  598.  Od.  9, 
9;  mit  Gen.  allein,  noXXbq  de  tu'Oujv  tjfio- 
ofTo  olvog , auch  vieler  Wein  ward  aus  den 
Fässern  geschöpft,  Od.  23,305;  iv 
< nvaiv , in  die  Amphoren,  Od.  2,  349.  9, 165: 
übtr.  a)  ovöi  o*  btio  iv&dö*  iiufiog  i&v 
a<pFvoq  xal  n/.ovzov  ä(pv£tiv,  ich  vermeine, 
d.  i.  gedenke  nicht,  w-ährend  ich  ungeebrt 
bin,  hier  dir  (für  dich)  Ueberfluss  u.  Reich- 
tbum  (gleichsam  mit  vollen  Gefüssen)  zu 
schöpfen,  d.  i.  aufzuhäufen  od.  zu  sammeln*), 
II.  1,  171.  b)  s.  diatf  voow.  — 2)  Med.  sich 
(sibi)  schöpfen,  lötoQ,  Od.4, 359.  9,85.  10, 
56;  olvov,  schöpfen,  eingiessen,  II.  16,  230. 

«)  Nach  Doederl.  01.  n.  2438  u.  zur  St.,  dem  die 
Überl iefort«  Bdtg  ohne  genügenden  Grund  jaiwfallt, 
bedeutet  da*  W.  .Wogwwchwall“;  er  leitet  «*  ,0B 
«ov>  .pulsiren“  ab.;  

*)  Dies  die  wahrscheinlichste  Erkl.  nach  Wolf  »er- 
lös. S.  102  (Kl.  Schrr.  II  8.  630),  der  die  meisten  neuen« 
Ausleger  folgen,  vgl.  Nägelsb.  u.  Autenr.  zur  St.;  » !**• 
ooi,  s.  o‘)  ist  Dat.  commodi;  Bentley  u.  A.,  welche  uw 
Elision  nicht  unerkennen,  sehr,  ooi  ofa».  Die  andere 
Erkl.,  nach  welcher  o*  Aec.  ist.  hat  Nägelsb.  durch 
Bemerkung  zurückgewiosen , das»  a\*no$  iv* 

«*  Mu  nur  dann  logisch  richtig  begründe,  wenn  leU" 
terc«  bedeutet:  ich  bin  nicht  gewillt,  gesonnen. 
L.  Meyer  Ztachr.  XIV.  2 8.  96  f.,  der  sich 
a‘  als  Dat.  an  der  übtr.  Bdtg  v.  a(pvc<iu*>^n.  dem  ro 
atfi%uv  neben  Aor.  ütpvma  stösst,  leitet  •yt,|***  : n,f® 
von  arf-vaam  ab,  sondern  von  e.  St.  aq>try,  der  ihn». 
funt/or  u.  skr.  bhuj  od.  bhutj  .geniessen,  Ter;ehren.  §' 
freuen“  zn  gehören  scheint  (wogegen  *.  Benfey  * 

La  H.  z.  St.),  u.  deutet  demgemäss:  ich,  der  I c j»  » » 
so  beschimpft  bin,  da  du  mich  so  schroibüca 
hand«>lst  (so  dass  du  meines  ganzen  Beistandes  ve 
lustig  gehst),  glaube  nicht,  dass  du  noch  gr®s 
Schätze  erwerben,  erobern  wirst. 
unter  den  Hregbb.  V.  Koch  gefolgt. 


Ayauu 

23,  220;  oivov  €x  xpijTtjpog,  II.  3,  295;  (Inh 
xp.,  II.  10, 579;  übtr.  sich  (sibi)  aufhäufen , 
afufl  de  tpv/./.a  rj<f  vadf4i]v1  Od.  7,  286. 

’Ayaiai,  «c,  «he  Achäerinnen,  Fern. zu 
’Aytuog,  Od.  2,  119.19,  542. 

'Ayfctutq,  ctdog,  17,  ep.  st. ’Aycudg,  achae- 
isch;  als  Subst.  Achaeerin,  11,  5,  424.  15, 
218.  Od.  2,  101  u.  s.;  U^auddeq,  als  Klage- 
weiber, Od.  3,  261  (Ameis). 

'Azeeeixog,  3,  ep.  st.  Ayai'xoq,  achae- 
isch,  kaog,  II.  13,  349,  "Apyog  (w.  s.),  II.  9, 
141.  19,  115. 

Al tätig,  l&oq , »/,  1)  achaeisch,  yaTaf  II. 
1,  254.  7,  124  u.  ö.,  u.  ohne  yetta,  II.  3, 75  (wo 
im  Ggstz  zu  Argos  Nordgriechenland  zu  ver- 
stehen) u.  s.,  das  acliaeische  Land,  Land,  wo 
Achaeer  wohnen,  Achaeerland,  Ameis 
zu  Od.  21, 107. — 2)  substant.  die  Achaee- 
riu, II.  9,  395.  Od.  21,  251;  verächtl.  ’Ayail- 
dfc,  oixlx  ’A/cuotj  II.  2,  235.  7,  96. 

! Ayaioi 9»  oi,  Nom.  Sg.  Ayaiäq,  ö,  die 
Achaeer,  nach  den  Alten  ein  Zweig  der 
Aeoler,  den  Ioniern  nah  vwdt,  der  mächtig- 
ste Volksstamm  der  Griechen  zur  Zeit  des 
troischen  Krieges,  welcher  seinen  Ilauptsitz 
in  Thessalien,  bes.  im  nachmal.  Tliessalia 
Phthiotis  hatte,  II.  2,  684,  jedoch  auch  in 
mehreren  Landschaften  des  Peloponnes  wie 
in  Lakonien,  Messene  (dh.  11.  11,  759  v.  den 
Pylieru)  u.  bes.  in  Argos,  II.  5,  414.  Auch 
werden  in  Ithaka,  Od.  1,  90,  und  in  Kreta, 
Od.  19,  175,  Achaeer  erwähnt2).  Nach  der 
Sage  hatten  sie  den  Namen  von  Achaeos,  S. 
des  Xuthos,  Enkel  des  Hellen,  Apd.  1,  7,  3. 
Bei  Hom.  bezeichnet  dieser  Name  häufig  alle 
Griechen,  wie  II.  1,  2.  Od.  1,  90  u.  s.-1). 

unlicblich,  unerfreulich, 
Comp.  -larepog*),  SopTiov,  Od.  20,  392  f.  [/] 

dy/totöroq,  ov  ( yupi'Copcu ) = d.  vhg., 
Od.  8,  236 j. 

*uX*tQ*iSf  & (/f/(>),ohne  Hände,  hand- 
los, Beiw.  der  Krebse,  Batr.  300  (wo  -pteg, 
daf.  Lob.  Rhem.  p.  292  dyelpeeg  v.  dyeipA 

’AxsX(6iog-r,)t  o , poet.  st.  'Aysktpog,  Fluss, 


>)  Ueber  Bildnng  des  Namens  a.  Savelsb.  Dig.  p.' 21 
Jf.  1,  demzufolge  aus  dem  alten  N .'Jvaot  (Abrens  Dial. 
Aeol.  p.  100  Note)  od.  ~Ax*tFo,  das  Land  'jä/aSta  ge- 
nannt worden  ist,  woraus  (mit  Umstellung  des  «)  ein 
neuer  Volksn.  'AxtuFoi,  lat.  Achiti,  entstand.  Nach 
Ein.  bedeutet  der  Name  „die  Edoln“  s.  Schömann  Gr. 
Alterth.  S.  7 Anm.,  v.  \V.  x"  in  X“‘0$  • vgl  A.  I’assow 
Phil.  XX  S.  607  f.;  od.  nach  demselben  lleitr.  zur  ält. 
'«esch.  v.  Hellas  (I’rogr.)  Magdcb.  1861  „die  Besitzenden“, 
v.  W.  »ach  = »tch  in  ix*> ; nach  llartnng  Be),  n.  Myth. 
d.Gr.  II  S.  61  hat  der  N.  Bezug  auf  das  Wasser;  vgL 
'J% ilüioc  Anm.  u.  Ax>X/nv(  Anm. 

*)  8.  bes.  Ed.  Uerhard  Ueb.  den  Volksstamm  der 
Achaeer  Berl.  1854.  Nach  E.  Curtius  Gr.  Gesell.  I S.  76 
sind  Ach.  überall  an  der  Küste  sesshaft,  auch  in  Klein- 
asien u.  auf  den  Inseln,  wie  in  Kypros  n.  Kreta. 

*)  Gladstone  S.  81  f.  nimmt  e.  dreifache  Bdtg  des 
Samens  bei  Hom.  an.  nürnl.  1 ) die  eines  besonderen  griech. 
Stammes,  2)  dio  der  Aristokratie  des  Landes,  8)  aie  der 
ganzen  Nation.  Aehnlich  Schuster  Ztsehr.  f.  Gyrnnw. 
1067  ft.  737  f„  demzufolge  ’A/.  gewissermassen  e.  Ehren- 
name ist;  ln  Od.  seien  'Ay.  Vornehmen,  vgl.  auch 
Cnrt.  im  a.  B.  8.  77.  Gegen  diese  Ansicht  s.  Dfintzer 
in  der  a.  Ztsehr.  1868  8.  859  ff.,  welcher  in  'Ax-» 
jtloi  n,  Javaoi  reine  Synonyma  sieht,  deren  Anwendung 
durch  die  Vsstelle,  also  von  metrischen  u.  prosodischen 
Gründen  bedingt  sei.  Uebr.  vgl.  Ilavaxatoi. 

«)  Ueb.  die  Com  parat  iv  form  s.  Lob.  El.  Path.  p.  373. 

*)  Der  Name  'A ’x ■ soll  als  Appellativ  „Wasser*  be- 
deuten (8c  hol.  zu  II.  24,  616),  u.  so  in  den  dodon&i- 


ay&ouat 

1 1 ) der  in  Molossis  entspringt,  Aetolien  und 
Akarnanien  scheidet  u.  ins  ionische  Meer 
tliesstj  j.  Aspro-Potamo.  II.  21,  194.  b)  in 
Phrvgien,  welcher  auf  dem  Berge  Sipylos 
entspringt,  spater  *Ayikrjg  genannt1),  11.24, 
616.  \ä] 

iiXFQ<$oq,  7j,  der  (dornige)  wilde  Birn- 
baum (v.  e.  Zaune  v.  wilden  Birnb.,  der  über 
die  Mauer  wie  c.  Sptyxog  hervorragt),  Od. 
14,  10  f.  [«] 

(ixtQMS*)*  Moq,  *},  die  Weisspappel, 
populua  alba , Linn.,  *11.  13,  389.  16,  482,  s. 
Fraas  Synops.  S.  223.  [«] 

’Ax* qo>v1),  orrog,  d,  Acheron,  FI.  der  Un- 
terwelt, in  welchen  sich  der  Pyriphlegethon 
u.  Kokytos  ergiessen,  *Od.  10,  513. 

(<X*vot,  ep.  (dyog,  W.  «/),  ächzen,  sich 
härmen,  trauern,  betrübt  sein,  nur 
Part,  «/fr cor,  abs.  u.  mit  udvQopfrog  verb., 
II.  9,  612  u.  s. ; mit  Acc.  der  Beziehung,  &v- 
/tedr,  im  Herzen,  II.  5,  869.  18,  461.  23,  566. 
Od.  21,  318  (das.  Ameis  Anh.);  nvog , um 
Jmdn,  Od.  14,  40.  16,  138,  u.  mit  eVvexa,  Od. 
21,  318.  # [5] 

1.  ctytej,  ep.,  = d.  vhg.,  nur  Part.  dyetav, 
II.  2,  724.  Od.  II,  195;  m.  Acc.  d.  Beziehung, 
xf/p,  im  Herzen,  II.  5,  399;  uvog,  um  Jmdn, 
II.  2, 694.  18, 446,  mit  hvfxa,  II.  20,  298,  doch 
kann  auch  dyj cor  hier  Gen.  PI.  v.  ctyog , w.s., 
sein,  u.  so  Faesi,  Düntz.  [«] 

2.  *cc /fco,  alt  u.  poet.  st,  r)yj co,  ertönen 
lassen,  dyesiv,  zwr.  Ls.  h.  Cer.  479;  obre 
yccvFiv  (st.  orr’  dytsiv),  Baum,  nach  Ilgen. 
Buechelcr  hat  den  Vs  eingesehlossen.  Uebr. 
vgl.  Buttm.  Lcx^  II  p.  117. 

ax&oiicu,  (ay&og,  W.  «/)4),  ö.  3 Impf. 
fjy&STo,  (aber  s.  auch  tyßopcu ),  1)  be- 
lastet, beschwert  sein,  mit  l)at.  vtjtq 
jjyßtro  xolai  vfoodcti,  das  Schilf  war  für  sie 
beladen  zur  Rückkehr,  Od.  15.  457.  b)  tibtr. 
ödvvgotj  von  Schmerzen  bescliwert  sein,  IL 
5,  354;  mit  Acc.  uyttopcu  D.xog,  ich  bin  be- 
lastet mit  der  Wunde,  d.  i.  ich  fühle  schmerz- 
lich die  W.,  II.  5,  361.  — 2)  bes.  v.  Gemtitbs- 

8chcn  Gobeton,  Orakeln,  Eiden  zu  verstehon  sein,  Ephor, 
b.  Macrob.  5,  8*  dh.  auch  mehrere  Flüxse  diesen  Namen 
führen;  ül»er  die  Etymol.  s.  bes.  Welcher  Gütterl.  I 
S.  44  f.,  der  in  dem  W.  eine  Zsstzg  erkennt,  in  dem 
ersten  Theil  dere.  den  Begriff  „Wasser“  findet,  wie  in 
u.  'AxiQ*/*  (s.d.  Anm. das.),  Aw<o$  aber  m. 
hü<jjo<;  in  Vb<lg  bringt  (vgl.  II  8.  208)  u.  .Gntwassc’r“ 
dentet;  dagegen  erklärt  Unger  I'hilol.  XilV  8.  395 
'Arth,  für  e.  Nbnf.  v.  „dunkel“,  wie  /iiwn j v. 

S«/Us ; vgl.  hÜmv  i'dwp ; noch  anders  Th.  Bergk,  der  den 
Famen  v.  axoüe$  ableitet,  was  aber  nicht  zum  frühem 
Natnen  desselben  0o<r$  Strati.  10,  2,  1,  u.  auch  nicht  zum 
Wesen  desselben  passt. 

*)  dh.  A.  hier  'Axtbjif  o«L  'Axttyotov  lasen,  s. 
Bothe  u.  Spitzner. 

*)  Gew.  Abltg'v.  'Arie*»,  weil  Herakles  sie  aus 
der  Unterwelt  heraufgeholt  haben  sollto;  e.  Ahltg,  die 
erst  entstehen  konnte,  als  die  ftieger  in  den  gymn. 
ftnielen  mit  Zweigen  der  Weisspappel  l>okrinrt  wurden; 
dn.  die  v.  Ls  d/Awifc  entweder  v.  Acholoos  od.  fibhpt 
als  Baum,  der  das  Wossur  liebt,  s.  Lob.  Path.  El.  1 p.  5; 
in  diesem  Sinne  dentet  llartnng  Kol.  u.  Myth.  d.  Gr.  II 
8.  155  auch  v.  'Axiqy*>  was  Bleichen  Stammes 

mit  'Axtlüiot  sei ; s.  Anm.  zu  ‘Axatoi.  Vgl.  auch  Nitzsch 
zn  Od.  III  8. 155,  der  auch  anf  die  Silberpappel  aus- 
gedehnt wissen  will.  Doederl.  n.  805  leitet  d/fpui«  v. 
X$*n  ah,  wie  vor  ihm  bereits  Böttcher  Aehrenl.  8.  18. 

*)  Gew.  Ahltg  v.  ax**,  s.  d.  Anm.  zn  Od.  a.  a.  0. 
Uebr.  vgl.  d.  Anm.  zu  Ax>hmo$  u.  «yipwi?. 

*)  Nach  Christ  8.  122  v.  W.  r ah,  tragen. 
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zustäudeu,  sich  gedrückt  fühlen, 
Schmerz  empfinden,  betrübt  od.  un- 
willig s e i n , mit  x/Jp,  Betrübniss  im  Herzen 
empfinden,  11.  11,  274. 400;  m.  Acc.  des  Part. 
rjy&ezo  dctfivaplvovi  Tpatolv,  er  war  be- 
trübt, wie  od.  dass  sie  von  den  Troern  be- 
siegt wurden,  II.  13,  352,  analog  dem  ay&o- 
fAai  tkxog  1,  b;  vgl.  La  It.  St.  §.  43  S.  81  f.; 
von 

nyO-Oi;,  togy  ro, meist  poet.  (W.  d/),  Last, 
Bürde,  Ladung,  II.  20,  247.  Od.  3,  312  u. 
s.;  dyßog  <xqo rpiyc,  Last  der  Erde,  sprichw. 
v.  e.  unnützen  Menschen,  II.  18,  104.  Od.  20, 
379. 

'AyiXk fus1),  ijog , dy  auch  ’Arikivg  (nach 
Massgabe  des  Verses),  S.  des  releus  u.  der 
Thetis,  K.  der  Myrmidonen  u.  Hellenen  in 
Thessalien,  der  Held  der  Ilias.  Sein  Erzieher 
war  Phoenix,  8.  des  Arayntor,  welcher  ihn 
auch  nach  Troja  begleitete,  II.  9,  438  ff.  In 
Musik  u.  Heilkunde  war  Cheirou  sein  Lehrer, 
II.  11,  832.  Sein  Sohn  ist  Neoptolemos,  w.  s. 
— Achill,  ist  der  Tapferste  u.  Schönste  der 
Griechen  vorTroja;  Körperkraft,  heftige  Lei- 
denschaft, aber  dabei  ein  fühlendes  Herz  u. 
crader,  hoher  Sinn  u.  Höflichkeit  (Gladstone 
t.  S.  293)  zeichnen  ihn  aus.  Nach  Götter- 
beschluss durfte  er  zwischen  einem  langen, 
aber  rühmlosen,  u.  einem  kurzen,  aber  ruhm- 
vollen Leben  wählen  (II.  9,  410),  er  zog  das 
letztere  vor  u.  führte,  von  Phoenix  u.  seinem 
Freunde  Patroklos  begleitet,  in  60  Schiffen 
Myrmidonen,  Hellenen  u.  Achäer  nach  Troja, 
II.  2,  681.  16,  168,  wo  er  während  der  Bela- 
gerung 12  Städte  an  der  Küste  u.  11  im  Li- 
nern des  troischcn  Landes  zerstörte,  II.  9, 
328,  unter  diesen  auch  Lyruessos,  wo  er  die 
Briseis  erbeutete,  II.  1,  392.  2,  690,  die  ihm 
Agamemnon  widerrechtlich  entreisst,  s.  unter 
'Ayafxt/triuv,  weshalb  er  aus  Groll  gegen  den- 
selben sich  vom  Kampfe  zurückzieht  u.  trotz 
aller  Bitten  der  von  Agam.  au  ihn  gescliick- 
ten  Gesandten  nicht  eher  am  Kampfe  theil- 
nimmt,  als  bis  Patroklos’  Tod  durch  Hektors 
Hand  (II.  16,  827)  ihn  zur  Aussöhnung  mit 
Agamemnon  bewegt  (II.  19,  56)  u.  zur  grim- 
migsten Rache  anspornt,  die  er  nach  langem 
Morden  in  den  troischeu  Schaaren(II.  19 — 21) 
erst  an  dem  Blute  Hektors  (II.  22,  326  ff.)  u. 
durch  schmähliche  Misshandlung  des  Leich- 
nams desselben  sättigt,  II.  22,  395  ff.  23,  24. 
Nach  Hom.  stirbt  er  im  Kampfe,  Od.  24,  37. 
5,  310. 

1/0$,  r},  Dunkel  od.  Nebel  (der 

*)  Die  Deut  nag  des  Namens  ist  sehr  iw.;  die  Meisten 
bringen  denselben  mit  in  Vbdr  (s.  Anm.  in 

'^/iluios , Preller  II  S.  4t  «j  Anm.  1.  Hartung  Kol.  u. 
Myth.  d.  Gr.  I 8.  18*,  vgl.  200,  demzufolge  er  urspr. 
ein  Wasser-  od.  See-  u.  Kustcndämou  ist);  diese  An- 
sicht bekämpft  Curt.  S.  113  (I  S.  W5  f.),  welcher 

durch  LvtXaos  erklärt  und  zwischen  der  Deutung 
„Volkshalter*^  od.  „Steinhalter“  die  Wahl  lässt;  noch 
andere  Etvmol.  s.  hoi  dem».  Anm.,  Dooderl.  n.  24tH,  A. 
Piiasow  Philo).  XX  8.  607  f.,  der  den  N.  von  gleicher 
W.  mit  ableitet  n.  sehr  edel  deutet,  od.  auch 

_dcr  Keiche“,  i.  Anm.  tu  \4/atoi.  Nicht  wahrseboin- 
licher  sind  die  der  Alten,  v.  «joc  u.  7(De*  „Betrüber  der 
liier“  (dagegen  a.  Curt.)  od.  i/o%  u.  Awd«  (Apollod.) 
„Tratior  des  Volks“. 

’)  Kman.  liofltuann  S.  23  bringt  es  mit  in 

etymol.  Vbdg. 


das  Sehen  hindert,  e.  Fehler  der  Augen  od. 
des  Geistes,  dtjo  dagegen  hindert  am  Ge- 
sehen werden),  II.  5,  127.  15,  668.  20,  321. 
Od.  7,41,  von  dem  Dunkel  des  Himmels, 
20,  357;  vitf  oc  tcykvogy  die  Wolke,  das  Ge- 
wölk des  Dunkels1),  II.  15, 668:  vorzügl.  T o - 
desdunkel,  -nacht  (bes.  in  der  Formel 
xaxa  d*  difikakfiotv  xtyvx'  auch  t/rr’  d.), 
v.  dem  Toae,  H.  16,  344.  Od.  22,  88,  so  von 
der  Ohnmacht,  D.  5,  696;  v.  heftiger  Betrüb- 
niss, II.  20,  421.  [t>  im  Nom.  u.  Acc.]  — Dav. 

ep.,  Aor.  ijykvof,  dunkel  wer- 
den, dunkeln,  vom  Meere,  nur  *Od.  12, 
406.  14,  304. 

axv>j*  tfi  eigtl.  was  man  v.  der  Oberfläche 
eines  Körpers  abschabt,  od.  was  sich  selbst 
abreibt,  dh.  1)  die  Spreu,  IL  5,  499.  501  (im 
PI.).  — 2)  der  Schaum  des  Meeres,  cä<k, 
II.  4,  426.  Od.  5,  403;  ohne  akogy  II.  11,  307. 
15,^626.  Od.  12,  238. 

äxvvfuu  (W#  «x»  “7.°S\  eP-  Dep.,  nur 
Praes.  u.  Impf.,  Schmerz  fühlen,  be- 
trübt, traurig,  bekümmert  sein,  trau- 
ern, auch  unwillig  sein  (II.  1,  103),  bes. 
mit  Acc.  der  Beziehung,  xijQ , II.  19,  57.  Od. 
10,  67  u.  ö.,  u.  stets  am  Vscnde  (s.  La  R.  St 
§.  16,  7);  auch  x^q  dyvvxaiy  11.  6,  524;  ayvv- 
rcu  vvfibg  ivl  oxtjfksoaiv  i/ioioiv,  II.  14,38. 
Od.  14, 169;  ohneAusatzK/vp/ffvoc.-o^Od^, 
104.  7,  297.  10,  570.  11,  5 u.  s.;  um  o<L  über 
Jmdn  tr.,  mit  Gen.,  II.  8,  125.  317.  Od.  11, 
558.  14,  376  u.  s.;  selten  tcfqI  t iviy  h.  Cer. 
77  ; einmal  vom  Löwen,  II.  18, 320.  Vgl.  dxa- 

«/oy.oc,  ov  (yoktj)y  zornlos:  act.  zorn- 
entternend,  <pitQ(uxxovy  „grollscheuchend“, 
Minckw.,  Od.  4,  221  t- 

i t%o/uat , = &yvvfiaiy  nur  *Od.  18,  256. 
19,  129. 

«Xog,  fogy  io  (W.  (ty).  poet.,  Schmerz, 
Weh,  stets  v.  Gemüth,  Trauer,  Betrüb- 
niss, Kummer,  Gram,  Hom.  ö.-,  nyog  ftsx- 
6nioiXfvy  8.  v.  a.  Reue,  Od.  22,  345;  auch 
PI.  o f/fo,  Leiden,  Schmerzen,  II.  3,  412.  6, 
413.  24,91:  i «’  aylfoai  Swottg  irkt-ovtooi, 
du  wirst  mich  noch  mehr  Schmerzen  hin- 
geben, mich  noch  mehr  mit  Schmerz  erfül- 
len, Od.  19,  167;  Gen.  a/t <*>»•,  h.  Cer.  436  u. 
s.  ayjco]  iftol  ö'  &/ogy  mir  zum  Schmerz, 
zum  Leid,  11.  5,  759;  mit  Gen.,  um  Jmdn, 
{pol  fcyog  oe9fv  tootzat,  Schmerz  um  dei- 
netwillen wird  mich  ergreifen,  11.  4, 169;  Al- 
vttaoy  II.  20,  293. 

tcxQtlov*),  Adv.  (eigtl.  Neutr.  vom  Adj. 
dy()tiogy  ov,  v.  /(>£<«),  nutzlos,  zw* ecklos, 
nur  dypElov  ldu>vy  II.  2,  269,  eigtl.  zwecklos 
blickend,  v.  dem  verlegenen*)  Blick  od. 

*)  Doederl.  deutet  es  äbt-r.  trisUtinm  Ackirorwn 
dfspenUioni  projimquttm . sowie  du«  folg.  aalu*. 
nach  Wittmann. 

’)  Zwei  ulte  Grammatiker  accentuirten  ijiftio* 
nueb  attischer  Weise,  La  K.  Teitkr.  8.  212. 

*)  Den  Zusammenhang  zwischen  /.weck  Ion  n. 
verlogen  sehen,  albern  sehen,  entwickelt  sehr  gut 
Nägelsb.  zur  BL  (‘eher  das  nyp.  bemerkt  er:  .dies 
unnütze,  anscheinend  zwecklose  Lachen  ist  dasjenige, 
in  welche«  man  ohne  sichtbaren  Grnnd  uusbricht.  um 
sich  gleichsam  selbst  wegen  cinoa  ungereimten,  sonder- 
baren Einfalls“  (in  diesem  Falle,  dass  P.  ohne  UM 
besondere  Veranlassung  sich  den  Freiem  teigen  will. 
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der  verlegenen  Miene  des  von  Odysseus 
geschlagenen,  beschämten  u.  von  der  Hee- 
resversammlung ausgelachten  Th ersites,  also 
verlegen  blickend  ( 16 . wie  in  vnoöpa  idtöv), 
u.  axQtiov  tyiXaaas,  Od.  18, 163  v.  Penelope, 
die  im  Innern  betrübt  mit  verweinten  Augen 
lacht,  wozu  sic  eben  keine  äussere  Veran- 
lassung hat;  es  ist  daher  ein  erzwungenes  u. 
deshalb  immer  verlegenes  Lachen. 

dxQ7iitoöi)Vnf  n,  poet. (dxQ^iov\  dürf- 
tige Lage,  Dürftigkeit,  Armuth,  Od. 
17,  502  f. 

'a-^^dtoc,  ov,  unnütz,  Neutr.  als  Adv. 
vergebens,  Batr.  70. 

dxQi*  vor  Voc.  & XQl<ix\  Adv.  1)  vom  Orte, 
a)  am  äussersten,  zu  äusserst,  II.  17, 
599.  b)  bis  aufs  Aeusserste,  gänzlich, 
II.  4,  522.  16,  324.  — 2)  v.  der  Zeit:  bis,  mit 
Gen.  &xqi  fidXa  xvitpaog,  bis  tief  in  die 
Nacht,  Od.  18,  370.  — Nur  an  den  a.  StSt. 

dxvQftin,  ij  (d^vpov),  Stelle  auf  der 
Tenne,  wo  Spreu  hinfällt  (A.  „Spreuhaufen“), 
11.  5,  502  +.  [er] 

üt p,  ep.  Adv.  (mit  dnö  vwdt),  1)  vom  Orte, 
zurück,  rückwärts,  ö.  mit  VV.  bes.  der 
Bewegung,  dtp  itvai , anievai,  vikofrai,  dva- 
ZiopEir , tp;£f  dvioxea&ai,  dnovooikiv , 

yd&ofXai,  w&eZp,  axpltpEiv  u.  ähnl.,  zurück- 
gehen, zurückkehren,  zurückweichen,  zu- 
rückstossen,  zurück  wenden,  s.  die  VV.;  dtp 
Sidovcu,  zurück-  od.  wiedergeben,  II.  22, 277; 
dtp  d<pfXto&ai,  wieder  nehmen,  -entreisseu, 
II.  16,  54,  dtp  dnoXvtiv , wieder  losgeben,  II. 
6,427;  dtp  xXtv&fjvai,  sich  zurück- od.  rück- 
wärts beugen,  II.  6, 467;  dtp  bpäv,  rückwärts 
blicken,  von  etw.  wegsehen,  II.  3,  325.  — 2) 
wieder,  wiederum,  II.  5,  505.  9.  120.  Od. 
9,  314  u.  ö.;  auch  dtp  jr dXiv,  wieder  rück- 
wärts (s.  nctXtv),  II.  18,  280,  dtp  avttq,  II.  8, 
335.  15,  3G4.  Vgl.  Autenr.  zu  II.  8.  35. 

’Aipevtfqg  [tpfvJoq  u.  a priv.,  die  „Trug- 


»gl.  Y«  164  f.)  „auAzu lachen,  den  man  doch  auch  nicht 
unterdrücken  kamt.  Indem  man  im  Voran«  selbst  über 
•ich  lacht,  paral/sirt  man  das  Gelächter  des  Andern, 
das  man  zu  fürchten  hat  Aehnlich  deutet  auch 
Ficai  in  erster  St.,  in  der  zweiten  übersetzt  er  #*/p. 
erkünstelt.  Ameie  dagegen  fasst  dos  Wort  als  Ad- 
ject.  in  eigtl.  Bedeutung  „unnütz“  nach  Moschopu- 
jo«  u.  Damm  u.  übersetzt  in  erster  St  »da  er  sie  (die 
Thtäften)  nnnütz  sah,  d.  i.  weil  er  sah,  dass  sein 
Weinen  nichts  nützte“,  u.  in  der  zweiten  erklärt  er 
aZQ  /fit,  sie  lachte  »unnütz,  erfolglos,  weil  sie 
durch  Lachen  die  Spuren  ihrer  Trauer  (173  f.)  nicht 
»erwischen  konnte“.  Die  Gründe  für  dieso  Fassung  s. 
i®  Anh.  zn  erster  St.  Auch  Doedorl.  Gl.  n.  782  hält 
»ich  mehr  an  dio  nrspr.  Bdtg  des  Wortes  u.  verat.  e/p. 
an  ersterer  St  speciell  unbrauchbar  zum  Krieg,  rnach 
erhaltener  Züchtigung  sah  der  Bramarbas  ans  wio  ein 
•mfciUu“;  il  an  der  andern  St  deutet  er  o/p.  richtig 
„uonöthiger  Weise,  grundlos“:  „Fenelope,  in  heitere  (?) 
Oedanken  versunken,  lacht  für  sich  ohne  äussere  Ver- 
anlassung, also  scheinbar  über  nichts“.  Ganz  abwei- 
chend I)üntz.  r.  St.,  der  ojp.  in  II.  „unmcrklich  od. 
kaum“  o.  in  Od.  »unmerklich,  ein  wenig“  übersetzt  u. 
*n  Od.  ixt  erkL:  eigtl.  von  einer  so  geringen  Menge, 
dass  man  damit  nichts  anfangen  kann. 

V \)  Nach  fort.  n.  16«  mit  «7/*  ywdt , also  von  W. 
m7X>  vgl.  auch  Christ  S.  264,  nach  welchem  «s  au« 
<«kr. 'OM,  vwdt  mit  apn,  ■#*•)  entstanden  ist; 
aach  A.  mit  «xpoc  zshgd.  — Die  nrspr.  F.  scheint  «jrp* 
< an  ge  bängt  zu  sein,  vgl.  apn*  u.  vgl.  Gurt 

400.  Kühner  Ansf.  Gr.  1.  #51,  4,  c.  Lob.  Fatu.  BL  II 
s-  211  lässt  es  unoutschieden. 


lose“),  e.  Nereide,  II.  18,  46.  Lieber  Accent. 
Lchrs  Arist.  p.  264. 

dtpig,  Zdog,  7,  ion.  st.  dtplq  («mra»),  „Ver- 
knüpfung“, dtptdeq  A/vor, aie Maschen  de« 
Zuggarns,  11.  5,  487  f- 
«ttpoQQOoq,  ov($£a>), zurückströmend, 
-fliessend,  ep.  Beiw.  des  Okeanos,  der  die 
Erde  im  Kreise  umfliegst  u.  in  sich  zurück- 
strömt,  uur  H 18,  399.  Od.  20,  65. 

atpoQQoqyov (oQVvpn,Yf . dp)1),  sich  zu- 
rtickbewegend, zurück,  dtpoppot  t.xlo- 
fiEv,  11.  21,  456.  anovtovxo,  II.  3,  313.  24, 
330  — Oefter  aas  Neutr.  Sg.  dt poqqov  als 
Adv.  zurück,  auch  wieder,  ßalvEiv, 
anovho&ai , xIeiv,  xaxaßaivfiv  u.  ähnl., 
II.  7,  418.  12,  74.  21,  382*).  Od.  10,^558. 
II,  63;  'Innot  dtp.  r avvovro  npoxl  aorvt 
sprengten  zurück  zur  Stadt,  II.  16,  376; 
dtp  ngootpdvai,  d.  i.  antworten,  Od.  9,  282, 
aber  Vs.  501  wieder  zu  Jmdm  sprechen. 

dt poq,Eoq,  t6  ( anxw\  nur  PL,  Verbindung, 
bes.  der  Glieder,  dh.  Gelenk.  Glied,  At>- 
9ev  ök  »1  dtpsa  narret,  alle  Glieder  wurden 
(vom  Schlafe)  gelöst,  nur  *Od.  4,  794.  18, 189. 

aw  *),  ep.,  dav.  nur  Praes.  Inf.  dptEvat  st. 
deftEvai1),  II.  21,  70,  Inf.  Fut.  doftv,  II.  11, 
818,  vom  Aor.  1 1 S.  Opt  doaifti , II.  9,  489, 
3 S.  Conj.  dov,  ib.  18,  281,  u.  ö.  Inf.  doat\ 
2 PI.  Fut.Mea.aoffjdf,  II.  24,  717,  Aor.  1 Inf. 
doaofbai,  II.  19,  307,  1)  sättigen,  riva, 
Jmdn,  mit  Gen.  der  Sache,  daai  "Aprja  at- 
fiaxoq,  den  Ares  mit  Blut,  *11.  5,289.  20,78. 
22,  267.  'iTtnovq  öpo/uov,  II.  18,  281,  xtvd 
otpov,  II.  9,  489;  mit  Dat.  der  Sache,  xvvaq 
örjfuü,  II.  11,  818;  übtr.  v.  der  Lanze,  Sovpa 
— itXatoptEva  XQ°°S  doat,  begierig  am 
Leibe  (des  Menschen)  sich  zu  sättigen,  II. 
11,  574.  15,  317,  so  tyxel*]  Icptforj  ZQobq 
du kv cu  dvfiQOf.doio,  II.  21,  70:  so  auch  yd- 
oio  doat , II.  23,  157  sich  an  der  Klage  sät- 
tigen. — - 2)  Med.  sich  sättigen,  jjrop  oi- 
r oto,  mit  Speise  sein  Herz  erquicken,  II.  19, 
807,  xXavibftoio,  II.  24,  717.  — Uebr.  s.  hüi- 

(XEV.  [Ä] 

doiQoq*),  ov,  noSEgt  der  Skylla,  Od.  12, 
89  t,  v.  oipa , unzeitig,  dh.  unausge- 
bildet,  unförmlich. 
atOQTO,  S.  «f/pte». 

du>Tf<o,  verl.  aus  °aa>,  W.  dp,  s.  deoa, 
mit  intens.  Bdtg,  s.  Anm.  z.  folg.,  ep.,  schla- 
fen, bes.  ▼.  tiefem  Schlafe,  mit  ünvov  verb., 
nur  II.  10,  159.  Od.  10,  549.  Nach  Buttm. 
Lex.  II  p.  31  ist  es  eigtl.  „schnarchen“. 


’)  A.  nohnran  das  W.  als  Verkürzung  v.  A^eppoo«. 
Doederf  n.  2308;  «.  dagegen  Zohücke  üb.  mvfi’-Xxa,*t* 
8.  30.  Lob.  I’ath.  El.  I p.  317. 

*)  Hier  kann  es  auch  Adject.  sein. 

*)  Nach  Christ  S.  265  cigtL  ip*,  «kr.  nwimi  v,  o 
W.  at. 

»)  Düntzer  schreibt  äftpuvtu,  wm  vor  Wolf  dio 
Tezte  hatten;  »lio  Schrb.  aptvm*  ist  arixtarchisch.  Vgl. 
Doedcr).  Gl.  n.  2C«. 

*)  Nach  Savelsb.  Ztschr.  XIX  8.  2 eigtl.  ä-P»*QOi, 
b.  üpa,  i ist  prothet.  Nach  Amcia  eigtl.  «von  den 
Horen  nicht  zur  Keile  gebracht“,  dh.  unausgowachsen, 
unförmlich;  ao  anch  Düntz.  u.  Kavaer:  nach  Classen 
Jahrb.  f.  l’hiL  185»  8.  130  (so  auch  Nitzoch),  Lob.  Falb. 
El.  11  p.  75  *<].  u.  jetzt  Gurt.  n.  518  .bewegliche, 
nach  allen  Beiten  umgreifende  Füsse“,  also  v.  w#<p*# 
S.  bea.  Ameis  im  Anb. 
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fuozoq,  6,  od.  äanov,  ro  (v.  W.  djr, 
weben1),  von  e.  alten  V.  dw7  drtfu\  cigtl.  die 

')  Ueber  die  Bildung  s.  Clemra  io  Curtiu»  Stud.  II,  1 
•S.  54  ff.,  der  dem  W.  netan  der  Bdtg  „Flocke“  die  Bdtg 
„Schlaf“ zu  vindiciren  Bucht,  ohne  jedoch  diese  aus  dem 
wirklichen  Gebrauche  zu  erweisen.  Dann  wäre  iurttlv 
tou  au/tos  abzuleiten.  Uebrigens  erklärt  er  S.  59  f. 
«»w  für  die  urspr.  u.  hoiuer.  Form.  Bei  Hom.  ist  daB 
Geschlecht  nicht  zu  erkennen;  Fiudar  hat  nur  Ä Jur»^ 
spätere  Dichter  auch  ti  mmxov.\ 


''1 

ßct&ug 

Flocke,  dh.  xexalvfifiivog  oib g «omy,  ge- 
hüllt in  das  Geflock  des  Schafs,  d.  i.  in  nie 
Bettmatratzen,  Od.  1,  443;  ivotootpo g olo; 
atoxog.  die  wohlgedrehte  Flocke  des  Schafes, 
v.  der  Schleuder,  II.  13,  599.  716;  v.  dem  wol- 
ligen Felle  des  Schafes,  Od.  9,  434;  vom 
feinsten  Linnen,  Xlvoio  kenxbq  dtorog,  die 
zarte  Flocke  des  Leinen,  11.  9,  661.  Vgl. 
Buttm.  Lex.  II  S.  15.  [ä] 


B. 


Ht  zweiter  Buchst,  des  gricch.  Alphabets; 
dh.  Zeichen  der  zweiten  Knapsodie. 

ßtc(hjv.  Adv.  (W*y?ce,  ßatvto),  Schritt  für 
Schritt,  im  Schritt,  11.  13,  516  f. 

* ßftdt£(o  (ßdöog,  W.  ßa),  3 Impf.  (i)ßd- 
schreiten,  gehen,  wandern,  h. 
Merc.  210.  320. 

ß(cZ(of  poet.,  (W.  ßay , Curt.  S.  520,  nach 
Christ  S.223  skr.  W.  vale),  meist  im  Pr.(Ind.u. 
Inf.),  Impf,  stets  m.  Augm.  tßa^e,  -ouev,  -exe7 
Od.  11, 511. 3, 127. 11. 16,  207,  Perf.P.s.  z.  E., 
schwatzen,  reden,  sprechen,  abs.  ttow- 
ro<f  sßa&j  Od.  11,  611;  meist  mit  Acc.  «vs- 
fiiuXia,  fitutfiwvta , vtjma,  Nichtiges,  Kin- 
disches schwatzen,  11.  4,  355.  Od.  18,  332.  4, 
32  u.  8.;  dyxia,  nfTtvvßiva,  zweckmässig, 
verständig  sprechen,  II.  1 4, 92. 9, 58.  Od.  8, 240 ; 
so  auch  nnartjXta  ß Od.  14,  127. 157;  iibr. 
s.  diese  Adjj.  öveidta , Schmähungen  ausstos- 
sen,  Od.  17, 461 ; m.  Adv.,  diya  ßd^etv^  ver- 
schieden sprechen,  verschiedener  Meinung 
sein,  Od.  3, 127 ; ei ß.}  schöne  Worte  machen, 
Od.18,  168;  auch  mit  dopp.  Acc.  ßd^etv 
riyd  n,  etwas  zu  Jmdm  sagen,  U.  9,  r*8  f. * ). 
16,  207  2).  — Pass,  tnog  ßißaxxai,  ein  Wort 
ist  gesprochen,  Od.  8,  408.  Vgl.  über  das 
W.  La  R.  St.  §.  94,  2. 
ßdtyurrog,  3,  s.  ßetxhrg. 

*ßtt&og,  foc,  ro  (vwdt  mit  ßa&vq),  die 
Tiefe,  Xi/ivyg,  Batr.  86. 

ßä&v<ytr*fjetg,  eooa7  ev , voll  tiefer 
Wirbel  od.  Strudel,  an  tiefen  Stru- 
deln reich,  Sav&og,  H.  21,  15.  603. 

ß<t  &vdivtjg,  ov,  ep.  (Si  vtj\  tiefwirbelnd, 
tiefstrudelnd,  od.  mit  Doederl.  n.  2419 
mehr  substantiv.  „Tiefwirbler“,  nora/iog, 
v.  Xanthos.  11.  20,  73.  21,  143.  228.  329; 
loxeavog,  Od.  10,  511. 

ßä&vqtüvoq,  ov,  poet.  (tiwviy),  tiefge- 
gürtet, d.  h.  nicht  unter  der  Brust,  sondern 
über  den  Hüften  gegürtet1),  Bei w.  der  Frauen, 
11.  9,  594.  Od.  3,  154. 

V«  59  wird  seit  Bekker  für  unecht  erklärt;  s. 
darüber  La  K.  St.  S.  247  n.  200.  Doch  könnte,  wenn 
or  echt  ist  und  am  rechten  Orte  steht,  auch  der 
Sinn  «ein,  in  Bezug  auf  Jrad  oder  von  Jmdm  sprechen. 
> V fi"  für  fioi,  vgl.  La  R.  St, 

*)  da*.«  da«  weite  u.  lange  Gewand  ( welches  an 

sich  schon  e.  tiefere  Gurtung  verlangt,  vgl.  tÜMtaini-nk»^) 

tiefere  od.  vollere  Falten  schlug  (vgl.  ßmfli xsineo/v- 


o,  poet.,  mit  dich- 
tem Haar,  dichtwoilig,  v.  Schafen,  h.  Ap. 
412. 

*ßäS'V-x}.q(toq,  ov,  poet.,  reich  an  Land, 
hochbegütert,  Ep.  16,4. 

BdO'vxXijq , ijog,  o,  S.  des  Chalkon,  ein 
Mvrmidoue,  von  Glaukos  getödtet,  11.  16, 
694. 

ßä&v-xoXxoq,  ov , poet.,tiefbusig,  mit 
tiefbauschigem  Gewände;  Beiw.  der 
troischen  u.  dardanischen  (nie  der  helleni- 
schen, Lehrs  Arist.  p.  111  (119)  sq.)  Frauen, 
•II.  18,  122.  339.  24,  215,  u.  der  Nymphen, 
h.  Cer.  5.  Ven.  258  *). 

ßctS-vkeifioq,  ov,  ep.  (Xeifiiov),  mit 
hochbewachsenen  Auen,  hochbegra- 
set, Beiw.  einer  Stadt,  *11.  9,  151.  293. 

ßaS-vXriioq*  ov,  poet.  G.t]tov\  mit  hoher 
Saat,  dh.  fruchtbar, xe/xevog,  11. 18, 550 f. 

ßxc&tiwo  (ßa&vq\  vertiefen,  aushöh- 
le ii,  /wpov,  II.  23,  421  f. 

ßftfhvQQeixijc,  ao.  ö ((I/to),  „TiefstrÖ- 
mer“  (vgl.  d.  folg.),  'iixeuvog.  II.  21,  195  t. 

ßa&VQQoog,  ov,  poet.  tiefstro- 

mend, mit  tiefen,  vollen  Wogen  strö- 
mend, tieffliesscnd,  Beiw.  des  Okeanos, 
II.  7,  422.  14,  311.  Od.  11,  13.  19,  434,  des 
Xanthos,  II.  21,  8. 

ßxcO-vq,  ela , ion.  elrj  u.  ep.  ßa^erj7^ 
ßai 2 End.  h.  Cer.  383,  Superl.  ßd- 
9<aro?,  II.  8,  14  (vwdt  mit  ßdOoc.  ßfröog, 
ßv&6q*),  Curt.  n.  635),  1)  tief  od.  noch,  je 
nachdem  der  Standpunkt  des  Sprechenden 
ist,  dkg7  II.  1,  532,  rdippog,  TaQXanog,  11.  7, 
341.  8,  481,  ß(ge »9pov,  II.  8,  14,  ctyxea7  U* 
20,  490,  (jrjy/.ugy  tiefe  Brandung,  Od.  12,214 


‘)  Ein  tief  gegürtetes  Gewand  bildet  einen  tiefen 
Bausch , d.  i.  Busen , dh.  dem  Sinne  nach  ziemlich  - - 
ßa&v***o$,  wie  Apoll.  sagt;  dh.  schwerlich  E»oederleins 
n.  2112  Unterschied  richtig,  der  das  ßafrvnobtov,  d** 
er  Ihr  a.  Bezeichnung  der  troischen  Frauentracht  er- 
klärt, vom  tiefen  Tragen  den  Brustgürtels  (doch  wo* 
de»  Busen bandus,  arpdyxov),  das  ßa&{\wro¥  TO®  tiefe® 
Tragen  des  Leibgürtels  abhängig  macht;  slh'in 

des  erst eren  wird  bei  Hom.  nirgend»  gedacht. 

*)  Die  boi  Hom.  vorkommenden  FF.  des  Fern,  sind? 
Nom.  ßa&Oc,  II.  20,  491.  23,  251.  l*d.  9.  144,  Gen.  ß«- 
4i*K,  II.  5,  142.  15,  606.  21.  213,  gew.  (an  14 

St«t.),  Dat.  ßa*t,V,  II.  II,  306.  Od.  6.  11«.  Acc.  (to***?*» 
1L  16,  766,  gew.  ßatftia*  (an  7 StSt.).  Dat.  1*1.  (*«^**ff* 
ai»,  II.  21.  239,  /faVGtjrc,  Batr.  220. 

*)  Nach  Christ  S.  lu«  mit  skr.  bahu*  .viel*  <*4. 
(st.  jra&£f)  mit  skr.  W.  g<th  „untertauchen“  zshgd. 


D 
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u.  dgl.  ö.:  übtr.  v.  der  Seele,  ßa&eiay 
die  innerste  Seele,  11. 19, 125.  — 2)  tief,  d.  i. 
dicht,  £'Ar/,  II.  5,  555.  16,  766.  Od.  17,  316, 
giXoyogy  11. 11, 415;  Xjiov , dichte  Saat,  dicht 
od.  höchbewachsenes  Saatfeld,  11.  2, 147.  Od. 

9,  134-,  dua&o g,  tiefer  Sand,  II.  5,  587,  W- 

II.  23,  251;  dfo,  dichtes  Gewölk,  II.  21, 

7,  aichter  Nebel,  II.  20, 446.  Od.  9, 144;  A«f- 
Xatpf  voller,  heftiger  Sturmwind,  II.  11,  306. 
— 3)  tief,  in  die  Länge  od.  ins  Innere  sich 
erstreckend,  dyxog,  D.  20, 490;  so  auch  *dA- 
xog,  II.  2 , 560;  vtiog,  weit  ausgedehntes 
Brachfeld,  II.  10,  353.  18,  547;  aiX r\y  tiefes 
Gehöft1),  II.  5,  142.  Od.  9,  239,  ijttov,  sich 
weithin  erstreckendes,  ausgedehntes  od.  „tief- 
gebuchtetes“  Gestade,  II.  2, 92  ;das.  d.Erkll.; 
nach  La  R.  flaches  G.). 

*ßa9-vöxioq,  ov(oxa «),  tief-,  dichtbe- 
scliattet,  h.  Merc.  229. 

•Sß^tjtfTfpvoc,  ov,  poet.  (ozeqvov),  mit 
hoher  weiter  Brust,  x&wv,  die  weite 
Erdfläcne,  fr.  4,  23.’ 

ßic&v-azotvog,  ov,  poet.,  tief  mit  Bin- 
sen od.  Schilf  bewachsen,  Beiw.  des  Aso- 
pos,  *n.  4,  383.  h.  8,  3. 

*$trihfop€Xtt9  s.  ßaSvdgt^. 
irivvi  (H.  ßa\  Pr.  selten  (an  6 StSt.),  ö. 
Impf,  mit  u.  ohne  Augm.  tßaivov  u.  ßaTvov , 
Fut.  ßtjaofiai,  II.  2, 339,  epigr.  15, 8,  Aor.  1 (tr.) 
tßtjoa,  s.  II,  2);  ö.  Aor.  2 tßqv  u.  häufiger 
ohne  Augm.  ßrjv , bes.  3 S.  ßtj,  3 Dual,  (ßrj- 
tijv,  11.  ü,  40,  ö.  ßctT/jV  (8  StSt.),  3 PI.  eßq- 
Gttv  ö.,  auch  ßijaav,  Od.  20, 158.  21, 188;  oft 
auch  tßav  u.  ßdv,  Imp.  ßrfti  (s.  xttta-  u.  fif- 
xaßalvto).  Opt.  ßalxjv , II.  24,  246,  v.  Conj. 
ßi 5 3 PI.  ßiLoi , Od.  14,  86,  ep.  ßtlio,  II.  6, 
113  (s.  im-  u.  xttraßalvo)),  2 u.  3 S.  ßvti$j 
ßifa,  (s.  (fi-  u.  vneQßcdvüj)-),  Inf.  ßijvai , II. 
13,  459.  14,  24,  ep.  ßrjutvai , Od.  8,  518.  14, 
327.  19,  296,  Part,  ßagy  Acc.  ßdvra,  u.  ö. 
ßavreg,  vom  Pf.  2 S.  ßlßqxagy  11.  15,  90,  u. 

3 S.  II.  16,  69.  23,  481,  im  PI.  die  un- 
mittelbar vom  Stamm  gebildeten  ep.  FF.  3 PI. 
ßtßäüoi,  II.  2,  134,  Inf.  ßißd/itv,  11. 17,359. 
510,  Part,  ßeßatdg,  11.  14,  477,  Acc.  -iözay 
Od.  5,  130,  Fern,  ßsßiüaa , Od.  20,  14,  ßf- 
ßttvia  epigr.  15, 10;  3 S.  Conj .ßeßyxy,  s.  «.«- 
ff  iß.)  vom  Plsqpf.  3 S.  (ßeßqxet  (6mal),  u. 
häutiger  ohne  Augm.  ßtßrjxtt,  u.  nach  Bekk. 
u.  a.  Neuem  mit  v (<ftXx.y  s.  >\  (28mal)  ßeßtj- 
xtiv,  3 PI.  ßsßaoary  11.  17,  286,  s.  (fiß.  — 
Ausserdem  e.  Aoristform  (bisw.  in  Bdtg  des 
Impf.,  s.  La  R.)  des  Med.  ißijaezo  (vor  Spitzn. 
{(ßr,oazoy  u.  so  nocli  li.  Ap.49,2S.^?{<rao,  h. 
Ap.  141) s)  (aber  tr.  in  dvaßrtadfitvogy  s.  dra- 
ßai vw  II),  II.  14,  229.  Od.  7,  135.  13,  75  u.  s., 
u.  ohne  Augm.  ßnatxoy  II.  3, 262.  312.  Od.  3, 
481  intr.  = sßn.  Uebr.  s.  «tto-,  (tu-,  xaza-  u. 
riQoaßalvw.  \gl.  über  die  F.  Spitzn.  zu  II. 
1,  428.  Buttm.  I S.  418  u.  bes.  La  R.  Tcxtkr. 
S.  214  f. 

l)  Voss : „hoch  umscliraukt“,  nach  Arnei»  ti*f  mit 
Beziehung  anf  den  hohen  Zaun,  nach  A.  „hohe  Um- 
friedigung, hoher  Zaun",  s.  aiÄir. 

’)  h.  über  diese  FF.  Spitzn.  Exc.  II  zu  II.  p.  V sqq. 
La  K.  Tcxtkr.  8.  408,  vgl.  Unter».  S.  151. 

*)  An  beiden  StSt.  scheinen  die  FF.  mit  t herzu- 
stellen zu  »ein,  sowie  in  h.  Merc.  233:  vgl. 

Cobtt  Mnetu.  XI  p.  291. 


I)  intr.  1)  eigtl.  „die  Beine  ausspreizen“, 
dh.  äftffi  rm,  negi  nvogy  mit  ausge- 
spreiztenB  ein  en,  rittlings  auf  ctw.  sitzen, 
Od.  5,  871. 130;  dh.  b)  die  Beine  ausspreizen, 
um  zu  gehen,  ausschreiten,  sich  auf- 
mach en,  aufbrechen,  so  mit  Inf.  ßij  d* 
FfiEv,  od.  <T  Hvaiy  d*  T/ievai x),  er  machte 
sich  auf  zu  gehen,  11.  4,  199.  5,  167  u.  ö.,  ßi\ 
d^  Hz iv,  11.  2,  183,  (Xdavt  II.  13,  27;  dh.  im 
Pf.  sich  aufgemacht  haben,  d.  i.  gehen,  u. 
das  Plsqpf.  ißt ßijxet  in  der  Bdtg  des  Impf, 
u.  Aor.  Kr.  Di.  53,  4 Anm.  Nägel sb.  zu  II.  1, 
221  (aber  mit  dem  Nebenbegriff  des  sofort 
Geschehenen,  q filv—ßtßr]xtty war  gegangen, 
d.  i.  ging  sofort,  Od.  1,  360  u.’s.;  vgl.  ßcxXXut 
Anm.  — dh.  2)  schreiten,  gehen,  wan- 
deln, treten,  steigen,  v.  Menschen  u. 
Thieren,  und  zwar  «)  einherschreiten^ 
-gehen,  (v  nQiözoiciy  öid  nQOfidyiov,  xafr 
öfttXov,  dvd  örgaz6vy  (nl  yßovl.  Horn,  ö.; 
xaz d xgda r«,  II.  19,  93  u,  dgl.  Hom.j  mit 
adverbialem  Ausdr.  aatiXa  n oolv  ßaivttv , 
zierlich  einherschreiteu , h.  Merc.  28,  vgl. 
ßißdg . b)  mit  term.  a quo  weg -,  for tge h e n , 
abziehe n,  voa<piy  tgto  öa)ftdza)vy  u.  dgl. 
Hom. ; dreh  nvQyov  ■yctfiü'C.e,  vom  Thurm 
herabgehen,  -steigen,  II.  21,  529;  so  xazd 
zivog  II.  1,  44.  15,  79.  16, 677;  auch  so  ohne 
Angabe  des  term.  a quoy  (v  vijvolv  ( vtjeaai ), 
in  Schiffen  davon-  od.  abfahren,  II.  2,  351. 
Od.  3,  131  u.  s.,  s.  Ameis  zu  Od.  1,  210;  so 
auch  Od.  3,  162  (wo  viag  zu  (btoarpitpctyzeg 
gehört.  Andere  beziehen  v.  auf  (ßav  od.  auf 
beides);  zivl,  Jmdm  davongehen,  ihn  verlas- 
sen, Od.  22,  249;  dh.  übtr.  v.  Leblosem,  ev- 
v(a  ßsßdam  (viavzoi.  neun  Jahre  sind  ver- 
gangen, II.  2,  134:  ix  ft  ctg  tßqy  die  Feuchtig- 
keit verschwand,  ll.  17,  392.  c)  mit  term.  ad 
quem,  wohin  gehen,  schreiten,  stei- 
gen, kommen,  (g xXioiqvyelgaAiÖovy  Hom. 
ö.,  TtQozl  dazvy  II.  22,  21,  xqoq  ödifia  u.  dgl. 
ö.;  (nl  zivog,  auf  etw.  steigen,  besteigen, 
(nl  vrjog,  II.  13,  665,  (<p*  "nruov,  11.  18,  532, 
(nl  nroyov , D.  6,  386;  so  (g  ifhfpov,  II.  5, 
837;  (nt  ziva,  zu  Jmdm  gehen,  II.  2, 18  u.  s.; 
(nl  zivi,  zu  Jmdm  treten,  II.  17, 574;  Öotuov 
*Aiöog  Etaio,  in  den  Hades  II.  24, 246.  Od.  11, 
150.  627;  auch  olxovde , Avxirjväe  u.  mit  a. 
Acc.  mit  dem  Suffix  dt)  in  feindl.  Sinne,  ge- 
gen Jmdn  losgehen,  (nl  xivi , II.  11,  4G0. 
16,  751 ; ß . fttzu  zivay  (feindlich)  nachgehen, 
nachsetzen,  s.  ft$zd;  vgl.  auch  l&vg)  übtr.  y. 
Leblosem,  ny  dftxia  ßtjoexat  rjfüvy  wohin 
werden  uns  die  Schwüre  gehen,  d.  i.  was 
wird  ans  unseren  Schwüren  werden,  II.  2, 
339,  ny  tßav  tvyojXa! , 11.  8,  229.  d)  mit  an- 
deren näner  bestimmenden  Ausdrr.,  theils 
durch  Praep.,  ß.  fitz‘  tyvia,  den  Fussspuren 
nach^ehen,  Jmdm  folgen,  Od.  3,  30  u.  ö.; 
fttza  zi  ß.y  gehen  nach  etw*.,  fttzd  nazQÖg 
dxovnv , gehen  sich  Kunde  vom  Vater  zu 
verschaffen,  Od.  4,  701  u.  s.;  xazd  äaiza , 
zum  Mahle,  cs  zu  geniessen  od.  wegen  des 
M.,  II.  1,  424,  s.  xazd  2,  b):  dficpt  ztvi  ß.y 
nach  der  gew.  Erkl.,  um  Jmdu  herumgehen, 

»)  Meist  im  V6anfa^g,  Amew  zu  OU.  2,  298  Anb. 
a.  zu  18,  428. 
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Jmdu  umwände]»,  od.  vor  u.  neben  ihn  tre- 
ten (zum  Schutz),  eigtl.  v.  Thieren,  II.  5,  299; 
v.  Menschen,  II.  14,  477.  17.  4.  359.  510;  vgl,. 
dpupißaivui  u.  Anm.  2 u.  df/<pi  2,  o) ; thcils  durch 
Vcrbalausdrücke,  u.  zwar  a)  durch  das  Par- 
tie. Praes.,  welches  die  Art  des  ßaivttv  be- 
stimmt, tßav  <pi(>ovoai,  sie  gingen  fortfilh- 
reud,  d.  i führten  fort,  11.  2,  302;  ßij  <pt v- 
yu>v,  er  ging  fort  als  Flüchtling,  II.  2,  065 
(das.  Amcis);  tßtf  digaoa,  s.  diooiu  1,  a}  a. 
ß)  durch  d.  Part.  Fut.,  die  Absicht  bezeich- 
nend, ißt]  ££fvapl$u>v  er  ging  um  zu  ent- 
waffnen od.  zu  tödten,  11  11, 101,  dyyekiiov. 
Od.  4,  24. 

II)  traus.  1)  betreten,  besteigen,  mit 
Acc.  in  der  Medialf.  nkp  6t  ot  ßijotxo  61- 
<ppov,  neben  ihm  bestieg  den  Wagen  (so  dass 
er  neben  ihm  stehen  blieb)  *),  II.  3,  262.  — 2) 
causat.,  nur  poet,  im  Aor.  1 Act.  kßrjoa, 
gehen  machen,  führen,  auf-  od.  ab- 
steigeu  lassen,  <pwxag  ßrjafv  dtp  'innwv, 
II.  16,810;  aber  dfupoxiQOvg  ig'innwv  ßtjoe 
xaxuig  aixovrcti;,  er  warf  sie  beide  die  Wi- 
derstrebenden arg  vom  Wagen  herab,  II.  5, 
164;  ßrjoai  't'nnovg  in l Bovnpaator , nach 
B.  bringen,  II.  11,  75(3.  Vgl.  tloßaivto,  £x- 
ßaivto, 

^ *Bdxxtio<g*),  3,  den  Bakchos  od.  dessen 
Feier  betreffend,  bakchisch;  dh.  begei- 
stert, trunken,  Beiw.  des  Dionys,  h.  18, 46. 

ßakdrog.  n , die  Eichel,  Frucht  der 
Speiseeiche,  Oa.  10,  242.  13,  409. 

ItaMoq,  6 (Adj.  ßakiog\  die  Schecke3), 
e.  Boss  des  Achill,  11.  16,  149. 

ßfiXJnu  (W.  ßak)t  Pr.  6.,  Impf.  ö.  mit  u. 
ohne  Augm.  tßakkov  u.  ßakkov.  Iterativf. 
ßdktox f,  s.  TiQoß .,  Fut.  ßakw,  II.  17,  451, 
lou.  ßakk o,  II.  8,  403,  3 Sg.  iou .ßakitt,  Od. 

10,  290.  h.  Yen.  288;  Part.  ion.  ßaktuiv,  Od. 

11,  608;  häuf.  Aor.  mit  u.  ohne  Augm.  tßa- 
kor  u.  ßakov  in  allen  Modis  ausser  Impr., 
2 Sg.  Opt.  aeol.  u.  dor.  ßdkota&u  u.  Conj. 
ßdkyo&a,  H.  15,  571.  Od.  12,  221,  3 S.  Conj. 
ßdkjjoi , II.  21,  104.  576,  Inf.  gew.  ßakttiv , 
ßakttv  nur  II.  13,387.  14,424.  h.  Merc.  374; 
ö.  3 S.  Plsqpf.  ßeßkt/xtt  (nie  ißtßk.)  u.  mit 
v itptkx.  -xfiv  (s.  v)*).  — Pass.  u.  Med.,  2 S. 
Pr.  ßdkktat,'  11.  9,  435.  20. 196,  ö.  Impr.  ßdk- 
kto , ion.  ßakkevj  Od.  12,  218,  Impf.  gew. 
ohne  Augm.  ßdkktxo.  iß.  nur  11.  10  , 333, 
Aor.  ep.  ßakofinv,  Od.  10,  262,  sonst  nur  3 
PI.  ißdkovxo,  11.  12,  377.  23,  352.  Od.  14, 
209;  vom  PJ.  2 S.  ßißktfai , II.  5,  234.  11,  380 
('wo  tj  verk.].  13,  251,  3 Sg.  ßißktftiu,  3 PL 
ion.  ßtßkt]uTcu , IJ.  11,  657.  Od.  11,  194,  ö. 
Part.  ßtßktjftivog,  3 S.  Plsqpf.  ßißktfxo,  Od. 


ll  Hoffm.,  dor  Tmceis  annimmt , deutet  .als  rtapn- 
0ür>?  bestieg  o r Jen  Wagen*,  dagegen  s.  La  K.  St. 
§.  «0.  3. 


*)  Hux/oi  nach  Savelsb.  Pig.  p.  24  vwdt  mit  avt~ 
W/e,  Itt/  ’•  (t*c“XM>  Cf  C"XV)<  von  e • W. 
■C°X>  “r*Pr-  v/o<,  mit  verdopp.  liuttur.  ßifu*x°<i  u. 
mit  \\  oglnssung  der  Kedupl.  f üx^ot.  //« Ix^o;. 

*)  Nach  A.  .Blisst*“,  s.  Lob.  t'ath.  Pr.  p.  265;  nach 
den  Schol.  bedeutet  rs  .schnell“.  Leber  den  Accent  s. 
Luhrs  Ariat.  p.  271  (281). 

<)  Bmw.  steht  das  Plsqpf.  fast  aoristisch,  um  die 
Schnelligkeit  des  Wurfe«  oa.  Schusses  ru  malen,  vgl. 
II.  4.  4V2.  5,  06.  73.  661.  Od.  22.  258.  275.  286:  Kr.  Pi. 

53,  4 Antu.,  vgl.  unter  flmiw  I,  l.  b. 


ßalho 

12.  423  u.  3 PL  ion.  ßtßkrjtrro , II.  14,  28. 
Oa.  7,  97.  Daneben  e.  ep.  Pf.  Btßöktfutu , 
wovon  3 PL  ßsßohjaxai , 11.  9, 3,  Part.  - fiivo g, 
11,  9,  9.  Od.  10,  247,  aber  nur  iu  übtr.  Bdtg 
v.  der  Seele,  wie  jenes  stets  in  eigtl.  v.  Kör- 
per1), s.  A.  I,  3,  b.  Von  e.  Aor.  sync.  M.  mit 
passiv.  Bcltg  (st.  des  Aor.  P.  ißkiftrfv,  den 
Hom.  nicht  hat)  3 S.  tßktjxo  (an  5 StSt.)  u. 
ßk/jio  (an  3 StSt.),  Inf.  ßkijafkat,  II.  4,  115. 
Od.  22,  253,  ü.  (an  13  StSt.)  Part  ßktjuevot 
3 S.  Conj.  ßkt)tuu  ep.  st  ßktjtjxcu , Öd.  17, 
472,  2 Opt./?A*fo,Il.  13,  288  (Bekk.  11  ßkfo)*) 
u.  Fut.  ßkrjaofiui  im  Compos.  ovfißktjOtcu 
(s.  oi fjßakkio)  *). 

A)  Act  I)  tr.  1)  werfen,  schleudern, 
a)  eigtl.  kvfucra  tig  «Aa,  II.  1,  314;  r i iv 
Trt  p/,  Od.  14,  429,  nvQ  £v  vtjvoir,  II.  13,  629; 
auch  mit  blossem  Dativ  xkijQov  xvvty,  11.  7, 
187,  f vvdg,  „Anker  werfen“,  Od.  9, 137  u.  s.; 
insbes.  von  allen  Arten  der  Wurfwaffeu,  ß£- 
kog,  vom  Steine,  den  der  Kyklop  schleudert, 
Od.  9,  495;  yakxovf  tov  £v  oxtfttooiv,  das 
Erz,  den  Pfeil  in  die  Brust  schiesscu,  II.  5, 
346.  Od.  20,  62:  dh.  abs.  schiessen,  II.  1, 
52.  8,  282  u.  s.  b)  übtr.  f lg  xaxov  tiva.  ins 
Unglück  stürzen,  Od.  12,  221;  fitzd  t ftx&a, 
in  Streit  bringen,  - verwickeln,  II.  2,  376.  — 
2)  übhpt  bewegen,  in  Bewegung  setzen,  u. 
zwar  a) mit  Heftigkeit  od.  Schnelligkeit  wer- 
fen, treiben,  Irtywot  ofifiara,  die  Augen 
(rasch)  wegwenden,  Od.  16,  179;  Tovg7nmovg 
Tiftoo (kt , die  Rosse  vortreiben,  II.  23.  572; 
dh.  überholen,  ib.  639;  vna  nr pbg  ntrpag, 
an  die  Felsen  werfen,  treiben,  Od.  12.  71. 
Uebr.  s.  dnoßukkut.  6fiv6tg  <pkoya,  s.  dfxr- 
6ig  d).  b)  olme  diesen  Begriff  übhpt  ,.bt> 
wegen^.  dh.  je  nach  dem  Zshg  auf  verschie- 
dene Weise  zu  übersetzen,  «)  eigtL  iriQiooa 
xÜQt]y  zur  Seite  neigen,  11.  8,  306.  23,  697; 
dh.  wie  u&dvatj  setzen,  legen,  fiij/.u  £r 
rtjvot,  in  die  Schiffe  bringen,  Od  9,  470;  ti 
£v  ytQoi  rtvog , in  Jmds  Iläude  legen,  II.  5, 
574;  xl  iv  Ot y/t«,  aus  Herz  legeUj  Od.  1,  201 ; 
jrifoff,  yftQt  dfi<pit  Titftl  od.  Tipog  xivi , d.  i. 
umarmen,  Hom.  ö.:  6ux(tr  and  ßkupdQutv 
ya/id6ig,  Thränen  von  den  Wimpern  auf  die 
Erde  rinnen  lassen,  Od.  4,  114  (das.  Ameis). 
198;  ytipag]  die  Hände  sinken  lassen,  Od. 
11,  424 4);  ipvkkwv  yßuftukul  ßtßktjaxai  fi- 
vai , ein  niedriges  Lager  von  Blättern  ist  hin- 
gestreut, ausgebreitet,  Od.  11, 194;  bes.  an- 
legeu,  umthuu,  v.  Kleidern,  Waffen,  dpitp 
wfjotg  aiyi6a , II.  16,  204;  omi(ta  dpup 
t uuoioi , Od.  4,  245,  dpupt  uvi  yäxog,  Od.  14. 
341  u.  s.  ö.;  u.  von  audorn  Diugeu,  xixka 
dfiip  dyjtoot,  IL  5,  722;  £<f  ’ loup  ßtßkiiio 
imrovog,  war  au  den  Masthaum  gelegt,  be- 
festigt, Od.  12,  423.  ß)  übtr.  tpikoxtjxa  fit r 
d fitpol ifioioi , Freundschaft  zwischen  Beiden 

>)  Lfhrs  Ariflt.  S.  64  . 67  ( 76.  80). 

!)  Dies«  sync.  FF.  «toben  nur  in  J«r  lJJtg  „tref- 
fen, verwunden“.  Lehr«  Amt.  p.  67  (80). 

*)  Pa.**  das  Partie.  nur  in  der  Bdtg  do» 

Perfoct«,  wie  nur  in  der  de*  Aorists  vor- 

kommt, weist  (.'lassen  Bvob.  üb.  den  hom.  Sprachgehr. 
III  S.  23  f.  nach. 

4)  Nach  KönighofTß  Crit.  et  exeg.  p.  XX  u.  Ameis’ 
Erkl. ; g»sw.  construirt  man  /.  (f'aoj'it v, 

„ich  grill  ans  Schwort“,  a.  die  Anm.  aur  St. 
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ßctußctivu 


ßaoiXeta 


stiften,  11. 4, 16;  vnvov  inl ßketpäpoioi,  sen- 
ken, Od.  1,  364.  — 3)  treffen,  a)  cigtl.  etw. 
od.  Jmdn  mit  e.  Wurfgeschosse  treffen,  dh. 
auch  verwunden  (Lehrs  Arist.  p.  61  (73)), 
xtva  od.  ri,  Hom.  ö.;  xbv  eßaXX'  ’AtcoXXwv, 
ihn  traf  Ap.,  d.  i.  er  starb  plötzlich , Od.  7, 
64  u.  öM  vgl.  15, 478;  uvl  n,  Jmdn  mit  etw., 
Tiva  öovQLt  Jmdn  mit  der  Lanze  treffen,  11. 
5,  73,  6iö zip,  11.  5,  393,  oxri&og  /SQiMOlig, 
II.  14,  412.  uv&  Xdfooiv,  II.  3,  80  u.  s.  ö.; 
auch  mit  aem  Acc.  des  Ganzen  u.  Acc.  des 
getroffenen  Theils  xtva  oxfj&og,  Jmdn  auf 
die  Brust  treffen,  II.  4,  480  u.  s.,  u.  noch  mit 
Dat.  instr.  xtva  firiQov  diarip , II.  11,  583  u. 
s.  (im  Ganzen  33mal,  darunter  14mal  noch 
mit  Dat.  instr.);  auch  xtva  xaxci  n,  II.  5,  66 
u.  s.  (Omal,  u.  imio  xtvog  xazd  ri  , II.  11, 
108),  xtva  ngtig  u,  II.  11,  144.  15,  249,  r iva, 
ino  xXrjZöa,  R.  17.309,  ausserdem  xivbg  xard 
x i,  II.  5,  305,  s.  oes.  La  R.  St.  §.  101,  1 ; u. 
bloss  mit  Dat  instr.,  /6(fuaöloiotv , ßiXeot, 
D.  12,  155.  0<L  16,  277;  t'Xxog  x 6 fxtv  ßicXe 
toi,  die  Wunde,  die  er  ihm  mit  dem  Pfeile 
beigebracht  hatte,  II.  5,  795.  16.  511;  abs. 
treffen,  verwunden,  Od.  9, 158,  im  Ggstz 
von  dfiaQxavtiv,  II.  11,  350.  13,  160;  u.  als 
Folge  davon  hinstrecken,  xtva  iv  xovlyoi, 
II.  8,  156.  b)  übtr.  a/et,  Ttiv&fi  ßfßoXmxs- 
vog , von  Schmerz,  Trauer  getroffen,  ver- 
wundet, mit  Acc.  des  Theils,  t)xoQ,  m der 
Brust,  11.  9,  9,  xfiQ , Od.  10,  247.  — 4)  übhpt 
treffen,  v.  der  Berührung  einer  Oberfläche, 
vom  Blute,  () aftäfuyyeg  tßaXXov  dvxvya , 
die  Tropfen  bespritzten  den  Wagenrand, 
II.  11,  536.  20,  501;  vom  Staube,  xivd,  be- 
decken, II.  23,  502;  xxvnog  afxtpl  (adv.)  ova- 
r a ßdXXft,  das  Getöse  schlägt  von  beiden 
Seiten  an  die  Ohren,  II.  10,  535;  rorcov 
dxxlat  ßdXXet  ijl?.tog,  die  Sonne  bestrahlt 
den  Ort,  Od.  5,  479. 

II)  intr.  fallen,  stürzen,  rennen;  vom 
Flusse,  tlg  üXa,  II.  11,  722;  "nnoi  tixqI 
xintta  ßaXovoat,\im  das  Ziel  rennende  Rosse, 
II.  23,  462. 

B)  Med.  1)  sich  (sHn)c twas  umwerfen, 
umlegen,  äfitpl  wftoiaiv  gitpog,  x o£a,  sich 
umhängeu,  II.  3,  334.  19,  372  u.  s.,  alylda , 
II.  5,  738  u.  s.  — 2)  übtr.  ßäXXto&cu  iv  &v- 
tuft  yoXov  uvl , Zorn  gegen  Jmdn  in  seinem 
Herzen  fassen,  II.  14,  50;  bes.  (Jtxa  od.  iv 
•fQEüly  iv  &v[up,  sich  etwas  in  das  Herz  le- 
gen, erwägen,  beachten,  häuf,  in  dem 
Ausdrucke  ov  o ivl  ßdXXto  ofioi, 

nimm  dir  es  zu  Herzen,  beachte,  erwäge  cs 
wohl,  II.  1,  297.  Od.  11,  454  u.  s.  ö.;  auch 
präge  es  dir  wohl  ein,  merke  es  dir.  Od.  12, 
218  u.  s.;  iv  &v[*tp  o ißdXovxo  eit og,  sie 
bewahrten  im  Herzen  die  Hede,  II.  15,  566; 
auch  denken,  meinen,  II.  20, 196;  xl,  auf  etw. 
denken,  mit  etwas  umgehen,  vöoxov,  II.  9, 
435;  tibr.  s.  ßovXoftat. 

ßtcpißalvto,  poet.,  nach  Ein.  stammeln, 
nach  A.  (vor  Furcht  od.  Kälte)  mit  den 
Zähnen  klappern1),  IL  10,  375  t- 

*)  Beide  Deutungen  geben  die  Sc-hoi.  Wahrecb. 
onomatop.  Wort,  s.  Faesi;  nach  Dooderl.  n.  2015  Desi- 
derat. ▼.  ßa^ttv  mit  Redupl.,  cigtl.  ^sprechen  wollen“; 
Dfintzer  deutet  , beben“;  Abrens  Jr/Cs  »•  Mine  Sippe 


ßav,  ep.  st.  ’ißciv,  s.  ßaivto. 
ßd. xt tu  (W.  ß(t*f),  I)eintanchen,  n&Xe- 
xvv  elv  vduxt  (um  es  zu  härten),  Od.  9, 392  f. 
— 2)  färben,  Batr.  223. 

ßccQßcc(>6<ptoi>0S'  ov  (ßdgßagog,  tpiuvij ), 
hart,  rauh  sprechend,  Beiw.  der  Karer, 
II.  2,  867  t.1) 

ßdc{*<ftözog,  3,  s.  ßgadvg. 
mß€(Qoq„  xb,  Schwere,  Last,  Batr.  91. 
*ßf(Qvß^ofiog:,ov1  poet  .(ßQifmo\sc  b w e r, 
stark  donnernd,  krachend,  fr.  72. 

ß<tQi>l}-<o (ßapvg),  beschwert,  belastet 
sein,  ßuyv&fi  ftoi  ujfiog  im 1 ai hov,  be- 
schwert ist  mir  davou  (von  der  Wunde)  die 
Schulter,  II.  16,  519 

*ß<cQV-xx VTiOig,  ov,  schwer,  heftig  kra- 
chend, v.  Zeus,  heftig  donnernd,  h.  Cer. 
4.  334.  441.  460. 

ßaQüvut,  Aor.  1 od.  Impf,  mit  u.  ohne  Augm. 
(i)ßd(jvvf,  P.  Aor.  1 Pass.  ßapvv&tlg,-iv,  be- 
schweren,  belästigen,  Od.  5,  321;  mit 
Acc.,  xtva,  II.  5,  664.  11,  584.  — Pass,  ßa- 
(tvvxoiXai  yvta,  /ff(>a,  beschwert,  gelähmt 
werden  an  den  Gliedern,  an  der  Hand,  II. 
19,  165.  20,  480;  xctQtj  ntjXyxi  ßagwiXtv, 
das  vom  Helm  belastete  Haupt,  11.  8, 308.  — 
Dazu  das  ep.  Pf.  ßfßuQtjiög,  beschwert,  oiviy 
ßtßaQtjoxez,  vom  Weine  beschwert,  trunken, 
Od.  3,  139.  19,  122.  — Von 
ßtcQvg,  eia , v,  gratis , skr.  gurus  (Curt.  n. 
638.  Christ  S.  14.  114.  Alirens  Jgvg  u.  seine 
Sippe  S.  9\  al  schwer,  gewaltig,  )£Fip,,Il. 
1,  219.  9,  288.  Od.  18,  56.  Doch  liegt  auch 
hier  schon  in  ßuQ.  der  Begriff  6);  u.  bes.  so 
in  ßagelag  /tl^ag  irtoioti,  11.  1,  89  u.  ähnl. 
b)  schwer  drückend,  lastend,  beschwer- 
lich, lästig,  heftig,  drfiWx, , grosse 
Schmerzen,  IL  5, 417;  so  auch  «r jy,  h'gig,  xa - 
xoxtjg,  11.  2, 111.  Od.  15, 233.  II.  20, 55.  10,  71. 
xfjgeg,  die  feindseligen,  II.  21,  548,  xXtülXeg, 
Od.  7, 197.  c)  vom  Tone,  stark,  gewaltig, 
tp&oyyog,  Od.  9,  257;  bes.  Neutr.  Sg.  u.  Plur. 
ßaQv  u.  ßuQtu  als  Adv.  stark,  laut,  <jrr- 
vd/eiv,  li.  8,  334.  Od.  5,  420  u.  ö. 

ßzcQV0Tfvaxt,fy*  ovoa , ovt  ep.,  schwer 
seufzeud,  *11.  1,  364.  4,  153.  9,  16  u.  ö.; 
seit  Bekker2)  ßagv  axtvct/cuv. 

• ßccQvylhoyyoi;,  ov , poet.  {<f&oyyij\ 
schwer,  stark  tönend,  laut  brüllend, 
Xituv,  h.  Ven.  160. 

ßdoiXfia,  »),  Fern,  zu  ßaotX fi'c,  Köni- 
gin. Fürstin,  v.  der  Penelope  u.  der  Pliäa- 
kenkönigin,  *Od.  4?  770.  7,  241  u.  ü.,  v.  der 
Nausikaa,  der  Königstochter.  Od.  6,  115, 
u.  der  Tyro  ß.  yvvuixwv , nach  Gladstonc  S. 
311  s.  v.  a.  öta  ywatxtöv , die  Königin  un- 
ter den  Frauen. 


8.  0 «timmL  für  die  Deutung  u.  bringt  W. 

mit  in  Zslig;  wenig  wahrncb.  A.  von  lia^nv 

n.  ßatfuv,  mit  den  Füiwen  n.  Zähnen  rittern  (Eichboff 
mit  c.  Schol.,  Apoll,  u.  Eust.);  allein  5.  Lob.  Path.  El. 
I p.  175. 

•)  Vrgl.  Xitr.scb  tu  Od.  1,  ISO  u.  Ameis  zur  8t.  im 
Anb.  Docdcrl.  n.  010  nimmt  in  gew.  nachhom.  Udtg 
»Ino  ,ungriochi8Ch  rodend“.  Nach 

Curt  n.  393  bezeichneten  die  Griechen  so  die  Barbaren 
nach  der  ihnen  fremdartig  klingenden  Sprache. 

*)  Doch  II.  1,  364  haben  Bekk.  I,  Dmd.  u.  Bäum!. 
ftapia r.  noch  beibehalten,  vgl.  Classen  Bcob.  üb.  hom. 
Spracbgebr.  II  S.  23,  doch  s.  Autenr.  za  II.  1,  357. 


ßaotle  v$  126  ßdvQaxog' 


ßfcoV.tvg,  ijos,  o,  walirsch.  v.  W.  ßa 
(ßaivto)  u.  ion.  Äff  ==  Xao  (Äac's),  „Her- 
zog“1), 1)  Herrscher,  König,  Fürst, 
sow.  a)  v.  den  souveränen  Fürsten,  wie 
Agamemnon  in  Mykene,  MenelaosHn  Sparta, 
Odysseus  im  kephall.  Reiche,  Alkiuoos  auf 
Scheria  nsw.,  als  b)  v.  den  untergeordneten 
Häuptlingen  od.  Unterjcönigen,  vgl. 
Od.  1,  394.  8,  41.  390  f.,  die  in  eiuer  wenn 
auch  nicht  durch  Gesetze  bestimmten , doch 
aus  Herkommen,  Reichthum  u.  Machtver- 
hältnissen  hervorgegangenen  Abhängigkeit 
von  jenen  standen.  In  II.  erscheinen  nie  ßa- 
aiXijtg  alslleerführer  od. Befehlshaber. 
Ihre  stehenden  Beiwörter  sind  diOTQHptlg, 
äioytvtiq  zur  Bezeichnung  des  göttlichen 
Ursprungs  der  Königswürde,  Hom.,  und 
OXtjTlZOV/Ol,  w.  s.2) 


•)  Nach  A.  von  ßa  u.  l»v  ; — k nfa  „Stein- 

betret» r“.  von  der  altgorman.  n.  keltischen  Sitte,  da** 
der  König  «ich  dem  Volke  auf  e.  Steine  zeigte,  von 
welcher  aber  das  hellen.  Alterthum  keine  Spur  auf- 
weist; vgl.  Gurt.  n.  535.  Doed.  n.  2007;  nach  Bergk  Hh. 
Mu?.  1801  S.  G04  v.  Steinsitz  des  Richters  od.  Königsstuhl. 

-’)  Vgl.  über  das  homer.  Königthnm  Helbig  Die 
sittlichen  Zustände  des  bt.  Heldenalters  Leipz.  1839 
S.  Ö7  tf.  l'riodreich  Realien  S.  394  fl'.  Schümann  Gr. 
Altcrthtimer  I S.  23  ff.,  bet.  Nägelsb.  Hom.  Th.  u.  Anten- 
rieths Zusatze  S.  275  ff.  u.  Gladst.  Hom.  St.  mit  Schusters 
Amu.  3,  1 8.  280  -316.  Kdm.  Veckenstedt  Regia  t*>- 
testaa  qua«  fncrit  aecundutn  Hom.  Hai.  1867.  auch  Phil. 
Humpert  Ciritas  Hom.  Bonn  1839.  — Nach  Gladst.  8.  285 
führen  constant  diesen  übrigens  nicht  seltenen  Titel 
in  II.  nur  9 Helden:  Agamemnon,  Mcnelaoa,  Nestor, 
Odysseus,  Idoment-ua,  Achilleus,  löomedes  u.  beide 
Aja*.  Die  erforderlichen  Eigenschaften  eines  fla- 
oiktr$  sind  nach  deras.  S.  289  Körpergrösse  n.  Schön- 
heit, kör  perl.  Kraft  u.  Rüstigkeit  u.  persönl.  Tapferkeit 
(Nageisb.  8.  281).  Die  Königs  würde  kommt  von  Zeus, 
wird  nicht  durch  Wahl  des  Volks  od.  Vertrag  ertheilt; 
sie  ist  dh.  erblich  (Nägclsb.  8.  275  f.  G lädst.  8.  283  f. 
302  ff.)  und  kann  daher  auch  durch  eine  Erbtoch- 
ter auf  deren  Gemahl,  wie  durch  Helene  auf  Menelaos, 
übergeben.  1*1  der  König  altersschwach , so  üb«rlä*st 
er  die  Regierung  seinem  Nachfolger  (Gladstone  8.  290) 
u.  kann  sogar  mit  Gewalt  vom  Volke  dazu  genöthigt 
werden  (Autenr.  zu  Nägolsb.  8.  276).  Die  Macht  fülle 
des  Königs  über  das  Volk  war  sehr  gross  u.  ging  so 
weit,  dass  er  sogar  ganze  Städte  verschenken  (11.  9, 
149)  od.  die  Einwohner  derselben  verpflanzen  u.  andere 
Bewohner  in  die  leeren  führen  könnt«  (Od.  4,  174):  und 
wenn  es  auch  Volks-  u.  Geroutenvcr  Sammlungen  (c^warf 
u.  ßotij)  gab,  so  war  durch  diese  di«  königl.  Gewalt 
nur  schwach  beschränkt,  indem  die  letzteren  doch  nur 
als  berathendc  gelten  können  u.  erster«  mehr  den  Cha- 
rakter einer  röm.Contio  hatten,  deren  Wünsche  der  König 
zwar  gew.  berücksichtigte,  nicht  aber  sich  deren  Be- 
schlüssen unbedingt  zu  fügen  gesetzlich  genöthigt  war. 
S. bes. Nagelsb. 8. 282—288.  — Pflichten  u.Ge»chifte 
dos  Königs  (Gtadst.  8.  294  ff.) : o)  er  musste  die  öffentl. 
Versammlungen  durch  die  Herolde  zusammen  berufen 
lausen  u.  die  Perathung  in  denselben  leiten,  11.  2,  50  ff. 
9,  33.  Od.  2,  26;  6)  er  war  Anführer  des  Volkes  im 
Kriege;  im  hohen  Alter  od.  durch  Krankheit  verhin- 
dert wurde  er  durch  seinen  Nachfolger  od.  sonst  durch 
e.  geeigneten  Führer  vertraten,  wie  Polens  durch  Achill 
u.  Phiioktet  durch  Medon,  G lädst.  S.  21*6.  A.  36.  c)  er 
be*a.v<  die  richterliche  Gewalt,  11.  16,  542.  Od.  19,  109. 
110,  doch  übte  er  dieselbe  meist  unter  lieisitz  der  üe- 
ronten,  Nagelsb.  Hom.  Th.  S.  281  f.;  d ) er  musste  ge- 
wiss«? feierliche  Opfer  darbringen,  11.  2,  402—  412.  Od. 
3,  5 fl.;  auch  musst«  er  bei  gewissen  Anlässen  die  Vor- 
nehmen des  Volkes  bewirtben  (Gladst.  S.  297  f.).—  Ein- 
künften. Vorrechte  (yiV«fc  ««#*4)»  Gladst.  S.  296 ff.): 
a)  der  Vorsitz  in  den  öffentl.  Verhandlungen  u.  bei  den 
Mahlzeiten  ein  grösserer  Antheil,  II.  8,  162  u.  im  Kriege 
ausser  seinem  Antheil  au  der  Beute  auch  noch  c.  be- 
sonderes Ehrengeschenk  (ytpa;,  w.  *.);  6)  ein  abge- 
sondertes Stück  Acker*  lufuvo$  \ al*  e.  Art  Krongut, 
11.  6,  194;  c ) Naturalisierungen  an  Wein.  Schlacht- 
vieh usw.  rur  Erhaltung  de*  königl.  Haushalts,  vgl. 
11.  17,  249  (Ameis  zu  Oa.  1,  117);  d ) ausserordont- 


Urspr.  Adj.,  dh.  avrjQ  ßaa.}  II.  3,  170.",  19, 
182  u.  ö.,  u.  der  ep.  Comp&r.  ßnotXt vtfqo*. 
ein  grösserer  König,  königlicher,  11.  9, 
100.  362.  10,  239,  -repov  ytvof,  Od.  15, 
533;  Superl.  - zazoc , der  grösste  König, 
B.  9,  69  f.  # 

ßäaikevtti  (ßaotXevg),  König  sein, 
herrschen,  regieren,  abs.  II.  2,  203.  Od. 

I,  392  u.  8.;  iv  ' IiU’txy,  Od.  1,  401,  iv  Vfilv, 
Od.  2, 47 ; xazd  6 fjftor,  Od.  22, 52 ; Königin, 
d.  i.  des  Königs  Gemahlin,  sein,  vnb  IlXdxta, 

II. 6,425;  mit  I>at.,  über  Jmdn  herrschen, 
regieren,  II.  2,206.  Od.  7,  59:  mit  (localem) 
Gen.  Od.  11,  285  (das.  Anm.). 

ßäOtXtjtos,  3,  ion.  st.  ßaaiXetog  ( ßaat - 
P.ftV>,  königlich,  fürstlich,  yfvog.  Od. 
16,  401  t. 

ßdtuXtjig.  <doc,  rj  (adj.  Fern,  zu  ßaai- 
Xijtoq),  ziu rjy  die  königliche  AVürde,  11.  6, 
193  *• 

ßaöxe.  nur  in  der  Vbdg  ßäax  i(h,  geh 
schnell,  eilig,  *11.  2,  8.  8,  399.  11.  186. 
15,  158.  24,  144.  336.  Imper.  einer  ep.  Kbnf. 
von  ßaiv a>,  vgl.  inißdoxto.1) 

ßa<TTtt£a>*)r  heben,  aufheben,  zocor, 
*Od.  21,  405,  Xäftv,  um  ihn  fortzuwälzen, 
Od.  11,  594  (Ameis  u.  l)üntz.:  fassen);  tra- 
gen, eßdazuaz  tpoQZor  vatzottu , auf  dem 
Rücken,  Batr.  78. 

ßfcrr/v,  st.  £ßt]Z/]V,  s.  ßalvot. 

Bäzieia,  rj,  e.  isolirter  Hügel  bei  Troja 
vor  dem  skiuschcn  Thore  zwischen  dem 
Skamauder  u.  Sinioeis,  j.  Garlik.  nordwärts 
vom  jetz.  Jiunarbaschi  '),  II.  2,  813;  übr.  s. 
unter  Mvffivtj. 

* ßäzoÖQoxoq,  ov  ißdezog,  6gina\  eigtl. 
Dorngesträuch  pflück  eud,  d.  i.  ausrodeud 
od.  abbrech eud  (um  e.  Zaun  daraus  zu 
machen,  vgl.  Vs  188  u.  alftaoid),  h.  Merc. 
190. 

[ inzog,  13.  Brombeerstrauch,  rubus 
fruticosus , ünhpt  Dorn  Strauch,  Od.  24, 
2.30  t- 

* BztTQtcxo-'jLtvo-iLiaxifc , i},  Frosch- 
mäusekrieg, ein  komisches  episches  Ge- 
dicht, welches  sonst  dem  Homer  beigelegt 
ward. 

mßfzTQdX°?*  der  Frosch,  Batr. 


liehe  Geschenke,  duxXvai,  zu  denen  noch  die  frei- 
willigen Beitrijp)  zn  aussf-rordentl.  Ausgaben  des  Kö- 
nigs. fyrrro;  (Nägelsb.  8.  28$) , nach  Einigen  auch  di? 
i Gebühren  für  da«  Rechtsprochen,  gehören, 
doch  s unt«‘r  d.  W.  (Gladst.  S.  297  f.  n.  Anm.  40.  Nä- 
gel.-b.  S.  278 1) ; endlich  «)  Einludum;  zu  den  Gist- 
mählern,  s.  die  Anm.  zn  Od.  il,  186.  — Ehrenzeichen 
der  königl.  Würde:  das  Scepter  (oK^irrpov,  w.  s.)  ; 
Zeichen  des  Kichtcraml«  und  der  Dienst  der  Horoldc 

( Krurlttf) . 

*)  Die  Vbdg  dieser  zwei  «ynon^rmen  Imperat.  drückt 
die  Kilo  ans,  mit  der  der  Kofehl  sich  anfznmachcn  tu*  - 

feführt  werden  soll.  vgl.  Lob.  Path.  El.  In.  179.  A-dm- 
icb  wir  .geh',  geh’*,  „geh’,  lauf*.  Deshalb  braucht 
7Ai  nicht  in  der  Bdtg  von  ey#  genommen  zn  werden 
(Nägelsb.  zu  11.  2,  8):  dagegen  nach  DoederL  n.  2006 
u.  Amei*  zn  II.  2,  8 bedeutet  es  „mach  dich  auf  nnd 
g«h‘,  so  dass  sich  fiaoni  auf  den  Aufbrach  a.  die 
Bewegung,  n*t  aaf  da«  Ziel  bezieht. 

*)  Von  W.  ßa,  ßaivu>,  ßtßa'at , nach  Lob.  Par.  p. 
430.  Doederl.  n.  2008. 

*)  Vgl.  r.  Hahn.  Ausgrab,  auf  der  homer.  Purga- 
nios  S.  32  f.  mit  Taf.  II.  Ha« per  Beitr.  zur  Topogr.  der 
II.  S.  34  f. 
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ßeßdaai 

ßeßdaoi,  ßeßd/iev,  ßtßaötcv,  ßeßaoiq, 
ßtßrjxtc*  ßfßi/xeiv,  s.  ßaivut. 
ßf-ßttQtjutq,  s.  ßaoiriu. 
ßeßhj xt-,  s.  ßidqut. 
ßtßXt]atiu,  ßfßXtjaxo,  s.  ßdXXut. 
ßfßoXtjato,  ßeßoXtjftivoq,  s.  ßdXXut. 
ßfßQVfltvaim  s.  ß(tv ■/'douai. 
ßfßQto&io  (n.  ßog)}  ep.  Form  st.  ßi~ 
ßpojoxü),  verzehren,  aufessen,  fres- 
sen, ßeßQiv&oiSy  11.  4,  35  t-1) 
ßfßQotxaiq,  ßtßQVJOttat,  s.  ßiß^waxut. 
ßty,  ßfiofiat.  s.  ßiofxai. 
ßfiat,  ep.  st  ßdt,  s.  ßaivut. 
ßiXffivov,  x o,  poet.  = ßiXo$y  nur  PI. 
Geschosse,  Schuss-  u.  Wurfwaffon,  Pfeile 
od.  Wurfspiesse,  nur  *11. 15, 484.  489. 22, 206. 

BeXXeootf  övtqg,  <t,  nach  Hom.  S.  des 
Glaukos,  Enkel  dos  Sisyphos,  her.  korinthi- 
scher u.  lykischer  Heros  ; die  Sage  von  ihm, 
so  weit  sie  Lykien  betrifft , wird  ausführlich 
1L  G,  153— 197  erzählt2). 

*ßt/.6v?i,  r/  (ßiXog),  Nadel,  Spitze, 
Batr.  130. 

ßiXoq,  toq,  x6{ßdXXut\  N.  u.  Acc.  PL  ßfXta, 
ßiXrjy  h.  27, 6.  Dat.  PI.  gew.  ßtXifoot,  selten 
ßtXtooty  II.  1,  42. 13,  555.  Od.  3, 280. 11, 173, 
ßiXxai  nur  Od.  16,  277,  1)  Wurfwaffe, 
Geschoss,  telum,  vorzügl.  Wurfspiess, 
Pfeil , Hom  ö.,  vgl.  II.  8,  513  f.,  dann  übhpt 
Alles,  was  als  Geschoss  geworfen  wird,  von 
e.  Stein,  II.  14,  439,  von  e.  Felsstück,  Od.  9, 
495,  von  e.  geschleuderten  Fussschemel,  Od. 
17,  464;  poet.  von  den  sanften  Pfeilen  des 
Apollon  u.  der  Artemis,  s.  dyavog\  auch  v. 
dem  die  Seuche  hervorbringenden  Geschoss 
des  Apollon,  II.  1,  51.  382;  ix  ßeXiatv  xivä 
i’Xxeiv,  Jindn  aus  den  Geschossen,  d.  i.  aus 
der  Schussweite  ziehen,  11.  4,  465;  so 
tQZtoilai  ix  ßeXsutv,  11.  16,  668.  678,  vgl. 
14,  130;  übtr.  von  den  Geburtsschmerzen, 
II.  11,  269. 

ßkXxtQoq*),  3,  poet.  irreg.  Compar.  zu 
dya&oq,  besser,  trefflicher,  nur  im 
Neutr.  ßiXxtQov  ioxt  od.  ßeXxtQov  mit  Inf., 
es  ist  besser,  11.  14,  81  u.  ö.,  u.  ßiXxt(tov  f /, 
Od.  6,  282. 

ßhv&o£t  sog , ro,  ep.  st.  ßd&og,  x 6 (vwdt 
mit  ßa&vg),  Tiefe,  bes.  des  Meeres,  aXög, 


*)  Nach  A.  ist  es  e.  Aorist-  od.  Perfectform,  aber 
s.  Bottm.  Gramm.  §.  112  Aum.  21. 

s>  Die  korinth.  Mythe  v.  der  Bändigung  de«  Boga-sos 
durch  Bell,  unter  Beistand  dir  Athene  kennt  Hom.  nicht; 
ebenso  wenig  die  T^dtung  seines  Bruders  (nach  A. 
eines  korinthischen  Bürge™)  Bolleros  durch  ihn.  dio 
ihm  nach  den  Alten  (Apollod.  2,  3,  1.  Schul,  zu  II.  6, 
155,Zenob.  2,  87)  den  Namen  od.  Bein.  Bellerostödter 
("qjörajf  v.  W.  an,  tpovr)  verschallt  haben  «oll,  nach- 
dem er  vorher  Hipponoos  hioas.  Dieser  Todtschlag  soll 
ihn  veranlasst  haben,  zum  Prütos  zu  gehen,  um  sich 
von  der  Blutschuld  reinigen  zu  lassen.  Nach  Enst.  dagegen 
ist  ßtJXiQo  j . — ‘£U.ioi>‘f. . v.  'tiktQa  ( sikJjQa)  d.  i.  soad 
(Heayeh.  t'z&e*»  noUuta,  ko» d).  Dann  würde  der  N.  dun 
Vertilger  von  feindl.  Weseu  u.  Ungethümen  bezeichnen, 
q.  so  Hartung  Kol.  u.  Mytb.  d.  Gr.  III  S.  223,  der  ihn 
mit  Poseidon  idßutilirjrt;  ähnlich  deutet  Preller  Gr. 
Myth.  II  8.  78  f.;  Dftntzer  dagegen  zur  St.  übersetzt 
BtiÄ.  „glanzzeigend“  (vgl.  Uwurpovitis)  u.  meint,  dass 
dadurch  das  Tageslicht  bezeichnet  werde,  das  die  Fin- 
sternis» besiegt.  Noch  anders  Pott  Ii,  1 S.  744  (Zt«chr. 
IV  8.  430),  der  in  Jt.  eine  gewisse  Kinerluibeit  mit  dem 
indischen  IWruAon,  Vritrutödter,  erkennt,  u.  in 
-den  ind.  Wolkendämou  Yrtra  (Vritra). 

*)  Nach  Christ  S.  225  v.  «.  W.  r al. 


ßiaCco 

II.  1,  358.  18,  36.  38  u.  s.,  Xißvrjq,  II.  13,  21 ; 
öoxs  OaXdooqq  Tidonq  ßcv&sct  o/rff,  vom 
Atlas,  der  dio  Tiefe  des  Meeres  kennt,  zur 
Bezeichnung  seiner  Kenntnis»  u.  Klugheit, 
Od.  1,  53,  von  Proteus,  ib.  4.  386;  ßsv&ta 
vXyg,  Tiefe,  Dickicht  des  Waldes,  Od.  17, 
316.  DoederL  n.  2440.  — dXuq  ßtv&ooris. 
iu  die  od.  nach  der  Tiefe  des  Meeres,  d.  i. 
ins  tiefe  Meer,  Od.  4,  780.  8,  51. 

ßiojucci  u.  ßfio/ucu , 2 8g.  ßdy , ep.  Fut. 
zu  ßiout  st.  ßiutoofwi  *),  ich  werde  leben, 
ganz  eigtl.,  ov  dtjv  öijybv  ß£gt  dXXd  xoi 
rjÖTj  dyyi  napiaxrjxev  Ödvaxog,  *11.  16,852. 
24,  131;  x l vv  ßeiofzat,  os v drtoxs {h’tjtitxog ; 
II.  22,  431.  Uebr.  s.  unter  ßtdut;  vom  Le- 
benswandel, ovxs  .Jtog  ßio/tat  /fpeoiv,  ich 
werde  nicht  nach  Zeus*  Sinne  leben,  d.  i. 
handeln  od.  thun,  II.  15,  194. 

ßi (teO-Qov-),  ro,  ältere  F.  st.  ßd(iu&Qov, 
Schlund,  Abgrund,  v.  dem  Tartaros,  11. 
8,  14,  u.  der  Hohle  der  Skylla,  Od.  12,  94. 
ßxj,  poet.  st.  ißt],  s.  ßaivut. 
ßtjXoq , o,  poet.  (W.  ßa\  Schwelle,  *11. 
23,  202,  u.  so  auch  ß.  Üsonsoioq,  Schwelle 
des  Himmelsthores,  11.  1,  591.  15,  23. 

*ßt\f*ic,  x 6 (W,  ßa,  ßaivut) j ’ Tritt, 
Schritt,  Fusstapfen,  h.  Merc.  222.  345. 
ßii/iev , ßt)fttv(ct , s.  ßaivut. 
ß?i(j«fitr.  ßrjöf,  ßtjtJfTo,  s.  ßaivut. 
Btjooa,  t),  St.  der  Lokrer,  II.  2,  532. 
ßijöOa.  //,  poet.  (eigtl.  ßn9jat  v.  ßaiXic, 
Curt.  n.  635  u.  S.  519),  Schlucht,  Wald- 
thal, n.  17,  283.  Od.  19,  435  u.  s.,  h.  Ap. 
284;  ö.  ovQEog  iv  ßt}aa^g,  in  den  Schluch- 
ten des  Gebirges,  II.  3,  34  u.  s.  (s.  Anm.  zu 
Od.  10,  210);  vgl.  DoederL  n.  2440. 

ßtjxdyfuttv.  ovog , o,  ep.  (ßßrjxtjq,  W.  ßa 
u.  attuog , W.  ap,  ap«pioxa>),  Tänzer 
(„Kunstspringer“,  Minckw.l,  eigtl.  der,  wel- 
cher Schritte  nach  dem  Takte  macht1),  Od. 
8,  250.  383. 

(ßia,  ßlfj)  *),  von  dieser  F.  im  Act. 
nur  ßtdqe ra,  Od.  12,  297  (das.  Ameis  Anh.), 
sonst  nur  Dep.  u.  Pass.,  dazu  von  der  altem 
u.  ion.  Form  ßtdut  (im  Act.  nur  ep.,  u.  zwar 
bei  Hom.  nur  Pf.,  soust  als  Dep.)  Perf.  A. 
ßfßlrjxa,  II.  10.  145.  172.  16,  22;  vom 
Praes.  Pass.  u.  Med.  3 S.  ßidqexat  (s.  I), 
Part.  ßtaZfdftevoq,  3 PI.  ßiöutvxai , ep.  ged. 
st,  ßnövxat , Od.  1L  503;  3 PI.  Opt.  ßivtäxo , 
en.  st.  ßnövxo , 11.  11,  467;  Impf.  3 S. 
ohne  Augm.  ßia^exo,  3 PI.  ßtöutvxo , ep. 
ged.  st.  ißiwvxoy  Od.  23,  9;  Fut.  Med.  ßu)- 
aofiaty  Od.  21,  348;  vom  Aor.  M.  3 S.  ißn)- 
aaxo  u.  ßtrjoaxo  u.  Part,  ßnjadfievoq.  I)  Act. 
zwingen,  überwältigen,  bedrängen, 


»)  Buttm.  114  II  S.  127  f.  Cnrt.  n.  040.  Kr.  Di. 
8.  114.  N&chA.  utt  es  zu  W .ßa,  ß anta  gclüirig,  also  urspr. 
„gehun,  wantluln“,  DocdorL  n.  2009.  Kühner  Ausf.Gr.  1 §. 
228,  5,  vgl.  Thicrsch  Gr.  |.  223 1.  Spitznor  II.  15,  194; 
für  jene  Annahme  spricht  aber  der  gerade  Ggstz  des 
Tod*«  an  den  a.  St8t. 

*)  Nach  Doederl.  il  2439  vwdt  mit  ßooi,  von  e.  V. 
°ßiQ<->  „verschlingen“,  also  IV.  flog,  Cnrt.  n.  t>43. 

*)  Schul.  ntiQ»  r<l  ir  Uquoviu  ßttnuv,  EM.  ßanw 
nach  Düntzer  von  ßr,taq(iö$,  Tanzschritt  (v. 
ßytr/i  u.  UQftö s),  Apoll.  Ilh.  1,  1134,  wolchea  W'.  Doederl. 
u.  2002  in  Zweifel  zieht. 

*)  Uebw  Bildung  s.  Cnrt.  S.  553  l (II  S.  198).« 
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x iva,  Od.  12,  297;  übtr.  &xog  tifßtrjxtv 
*A%xuovq,  Trauer  bedrängte  die  Acnacer,  II. 

10,  145.  172.  16,  22;  dh.  Pass,  ßt d&o&ai 
ßfXttooiv,  durch  Geschosse  bedrängt  wer- 
den, 11.  11,  576.  589.  15,  727.  16,  102.  — 
II]  als  Dep.  bewältigen,  bezwingen, 
xivä , II.  11,  467.  16.  823.  22,229.  Od.  7,  278. 
21. 348;  Gewalt  anthun,  gcwaltthätig  behan- 
deln, rtva,  Od.  11,  503.  23,  9;  natöag,  (vom 
Esel)  trotzen.  Trotz  bieten,  II.  11,  558;  nva 
ip tvötoi , Jmdn  mit  Trug  bezwingen,  über- 
listen, II.  23  , 576;  mit  dopp.  Acc.  fxiodöv 
uva,  Jmdm  den  Lohn  abzwingen,  um  den 
Lohn  bringen,  11.  21,  451-1) 

ßtntoi 3. (ßtrj\  gewaltthätig,  gewalt- 
sam, fpya,  Od.  2,  236  |;  Krjpeg,  h.  7,  17. 
— Adv  ßittiußG,  gewaltsam,  mit  Ge- 
walt. *Od.  2,  237.  22,  37. 

Biag,  avtoq,  6 (ßlay  Savclsb.  Dig.  p.  261 
„Starkmann“),  1)  ein  Unterfeldhcrr  Nestors, 

11.  4,  296.  — 2)  ein  Athener,  II.  13,  691.  — 
3)  ein  Troer,  11.  20,  460. 

ßi<ui> , s.  ßia^vf. 
ßtßdg,  äoa , s.  ßißäw. 
ßißda&oßv*),  nur  Masc.,  ep.  Part.  v.  °ßi- 
ßao&to  (v.  ßtßdat)y  — ßaivuty  stets  ftaxpd 
ßtß.,  weit  ausBchreitend  (s.  das  folg.), 
nur  *fl.  13,  809.  15,  676.  16,  534. 

ßtßdtu,  ep.  Nebenf.  v.  ßaivaty  redupl. 
Verb.;  W.  ßtx , schreiten,  Pr.  ntXutpa 
ßißtt,  er  schreitet  ungeheuer  aus,  macht  un- 
geheure Schritte,  h.  Merc.  225,  u.  Iterativf. 
des  Impf.  ißt'ßaoxFv  inl  yßoi  oc,  er  schreitet 
über  die  Erde  dahin,  h.  Ap.  133.  — Dazu 
das  nach  den  VV.  in  ixi  (wie  v.  ßißqiu)  ge- 
bildete Part,  ßißdg , ßtßdöa  (vgl.  über  d. 
F.  Curt.  n.  634),  nur  Nom.  u.  Acc.  ßißdvxa , 
meist  fj.ctxQu  ßißdg  weit  ausschreitend  mit 
grossen  Schritten,  Des.  vom  Gange  muther- 
fullter  Helden  als  Ausdruck  stolzen  Selbst- 
gefühls, II.  7,  213.  15,  307.  686;  ausserdem 
II.  3,  22  f/.  ßißdvxa  u.  fl.  ßifttcoctj  Od,  11, 
539,  wo  vor  Bekk.  I das  regelmässige  Part. 
ßtßoHta  u.  ßtßiüoa3)  stand;  komisch  vom 
Widder  des  Polyphem  fiaxpa  ßißdg.  Od. 
9?  450  (das.  Ameis);  vtfft  ßtßag,  eigtl.  noch 
einherschreitend,  d.  i.  mit  noch  erhobenen 
Füssen,  II.  13,  371. 

fißQ<dax€t>,  redupl.  V.  (W.  ßoQ , skr.  gary 
Curt.  n.  643.  Christ  S.  184),  nur  im  ep. 
Aor.  2 eßpiov  u.  Part.  Pf.  ßFßpwxajg.  u.  Fut. 
Pass. ßfßQuiofTtu,  essen,  aufessen,  auf- 
zehren, mit  Acc.  II.  22,  94,  mit  Gen.  Od. 
22,  403;  ypr/fux xa  ßfßpujoeutt , die  Güter 
werden  verzehrt  werden,  Od.  2,  203.  Uebr. 
s.  ßeßpw&to. 

ßltj,  skr.  <7»'4),  ep.  Dat.  ßig*pib)y  Hom. 

')  Da«  W.  steht  nach  der  C4but  doe  3.  Küssow, 
La  K.  St.  01.  9. 

*)  Iiooderl.  n.  2005,  dor  diese  Form  verwirft,  fleht 
die  I.e.  des  Vind.  5 ßtflm<n*v,  woia  er  die  F.  fßißamu 
(«.  flifliv)  lieln,  vor. 

*)  An  beiden  MtMt.  hat  La  K.  die  durch  die  Cober- 
liefcrung  besser  begründeten  FF.  fltfiitvtm  u.  ßiflücm  wie- 
der horgwtollt.  Ueber  beide  FF.  «.  La  H.  Teitkr.  8.  215 
u.  Anh.  za  II.  3 8.  154;  vgl.  aach  Doederl.  n.  2004. 

*)  Lob.  Kl.  I p.  90,  Bavelsb.  Dig.  p.  24  n.  Christ 
8.  232  bringen  fiitj  mit  Kt.  ft,  x*  fi%,  »wr  in  etymel. 
Zabg,  was  Curt.  n.  639  bezweifelt. 

•)  Nach  den  alten  (jramiu.  richtiger  als  ßifttpt  (mit 
Iota  hüUit  ),  La  R.  Unters,  8.  185. 


ö.,  im  PI.  nur  Acc.  ßiagy  eigtl.  Fern.  v.  ßloqy 
dh.  eigtl.  1)  Lebenskraft,  d<paiQfio!ku 
ßlag  xalxuil)y  Od.  22,  219,  vgl.  Doederl.  n. 
2012.  — 2)  übhpt  Kraft,  bes.  Körper- 
kraft, Stärke,  Gewalt,  v.  Menschen  u. 
Thieren,  Hom.  ö.;  ßirj  xal  xdpxogy  Od.  4, 
415.  6,  197.  13,  143.  18,  139,  xal  «<>*$,  1L 
3,  431.  Od.  12,  246.  21,315.373  (s.  jf/p), 
mit  fg  vbdn,  ib.  18,  4,  dpxxy  ze  ßiy  rr, 
11.  23,  578;  selten  von  geistiger  Kraft,  dkl' 
ovx^ox*  ßirj  (f’QFGi , IL  3,  45;  v.  Leblosem, 
dve(ÄU)vy  II.  16,  213.  23,  718*  oft  umschrei- 
bend von  durch  Stärke  u.  Tapferkeit  ausge- 
zeichneten Männern,  wie  jUvoc,  o&ivoc  u. 
dgt.,  /?.  Jtof4tjöfogy  EXivoioy  ‘YTtfpyVopo;, 
JlazpdxXoiOy  AivtlaOy  Tfixpotoy  11.  5,  781. 
13,  758.  17,  24.  187.  20,  307.  23,  859  u.  s., 
od.  mit  Adj.  'ExFoxXrjFiny  II.  4,  386,  7/pc- 
xXrjfhj,  II.  5,  638  u.  s.,  liptxXrjsirj,  Od.  11, 
290,  die  Gewalt  des  Diomedes,  Herakles 
usw.  — ßlay  mit  Gewalt,  II.  12,  341.  13,572. 
15,  186.  Od.  15,  231  u.  s.,  opp.  Mitst,  fl.  15, 
106,  so  ßtrjfpi , Od.  1,  403,  ßig  atxovrog,  s. 
dhxiov.  Plur.  s.  3).  — 3)  Ge waltthätig- 
keit,  Gewaltthat,  Fre vcl (Nägelsb.  Hom. 
Th.  S.  316),  Od.  15,  S29;  gew.  PL,  11.  5,  521. 
Od.  3,  216.  11,  118.  13,  310.  16,  189.  255. 
17,  540.*) 

BtqvatQ,  opog,  b (ßirj  u.  dvrjpy  „Stark- 
mann“) ein  Troer,  welcher  von  Agamemnon 
getödtet  wurde,  II.  11.  92. 

*ßio&dX{uog,  ov  (üdXXoj).  lebenskräf- 
tig, in  Lebenskraft  blühend,  h.  Yen. 
190. 

ßiog*).  6,  Leben,  *Od.  15,  491.  18,  254. 
Batr.  33. 

ßibg,  b (skr.  gjay  Bogensehne),  ep.,  der 
Bogen,  1L  1,  49  Od.  6,  270  u.  s. 
ßioxri , tfy  — ßioxogy  Leben,  Od. 4, 565 1- 
'ßidtHS,  rjtogy  rjy  = ßlotosy  h.  7,  10. 
ßiotog,  by  poet.  (ßlog\  1)  Leben,  II.  7, 
104.  13,  563.  16,  787.  Od.  1,  287.  2,  218.  24, 
536;  fiolpa  ßiöimo , Mass  des  Lebens,  II. 
4, 170.  Od.  12,328.—  2)  Lebeusgut,  Ver- 
mögen, 11.  5,  544.  14,  122.  Od.  3,  301  u.  ö. 
(Ameis  zu  Od.  11,  490);  dXXoTpiogy  fremdes 
Gut,  Od.  1,  160.  377;  ßlorog  xal  xirjuauty 
Hab  u.  Gut,  Od.  2,  123.  126;  Gut,  Güter,  v. 
der  Schiffsfracht,  Od.  15,  446. 

ßiöat  ißtog),  nur  Inf.  Aor.  ßiwvai . 11.  10, 
174.  15,  511.  Od.  14,  359;  Imper.  ßtw rat,  II. 
8,  429,  u.  2 S.  Aor.  M.  Ißiwoao.  Ausser- 
dem von  e.  Depon.  1 PL  ßtdfjEO&a,  mit  Fu- 
turbdtg,  h.  Ap.  528 4).  1)  leben,  von  Men- 
schen u.  Thieren,  11.  8,  429.  Od.  14, 359  u.s. 
— 2;  beleben,  lebend  erhalten,  ov  yap 
ißtwoaoy  du  hast  mir  das  Leben  gerettet, 
Od.  8,  468. 

ßinjtcro,  ßtdoßvxat,  ßtd< 8.  ßta^a>. 
*ßXdßfQog,  3.  ( ßXdnxa)\  schädlich,  h 
Merc.  36. 

ßlaßofiat.  ältere  (nach  Curt.  S.  471  Jüß* 

*)  Amei*  „dii'  (»ewalt  beaa»tig«»  • 

*)  Dipm)  ik-dentunp  leupnct  Doederl.  a.  a.  0.( 

*)  Nach  (Hiriot  8.  113.  1S1  »u*  fit  fix,  «kr.  9,vfU- 
vgl.  Carl.  o.  640.  Harelsb.  Qu.  loiic.  p.  56. 

*)  wo  Wolf  gegen  die  Hdschrr.  fliifuaöa  von  ?•*- 
fimt,  w.  dagegoa  Battm.  Or.  §.  114,  11  8.  12». 
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gere)  F.  für  ßXdnxofiai , nur  noch  in  ßXa- 
ßfxat,  s.  ftXanuu  a u.  b. 

*ßA(cto6$r  3.  krumm,  auswärts  gebogen, 
bes.  an  Füssen,  krummbeinig,  Batr.  299. 

ß/.a.iTto  *),  Pr.  ö.,  impf.  tßXanze,  Aor.  1 
(vßXatpag,  t , av  mit  u.  ohne  Augm.;  Pass. 
3 S.  Pr.  ßXaßtxat , s.  1 a u.  b,  vum  Pf.  nur 
Part.  ßtßXaf/fiivog,  s.  2,  vom  Aor.  1 P.  nur 
3 PI.  ißXatp&tiaav,  11.  23,  387;  ö.  Part.  ßXa- 
f&flq,  vom  Aor.  2 P.  tßX&ßtjv  3 PI.  aeol. 
u.  dor.  tßXaßtv,  11.  23,  461,  u.  ßXdß tv,  ib. 
545.  1)  im  Laufe  hemmen,  aufhalten, 
hindern,  schwächen  (La  K.  St.  §.  90,  3), 
a)  eigtl.  xtva,  Üd.  13,  22j  ri vd  xtXsi&ov, 
Einen  an  der  Heimkehr  hindern,  Od.  1, 195; 
yoivaxa,  die  Kniee  wanken  machen,  11.  7, 
271;  dh.  Pass.  ßXdßexai  yoivaxa,  wanken, 
U.  19,  166.  Od.  13,  34;  ßXdßtv  ap/taia  xal 
*17171(0,  Wagen  u.  Rosse  wurden  autgchalten, 
blieben  zurück,  11.  23,  545,  vgl.  Vs  387;  ß£- 
Xffiva  dtu&fv  HXayDh'ia,  vom  Zeus  un- 
wirksam gemachte  Pfeile,  II.  15?  489,  vgl 
484;  ßXatfdivzB  ivl  an  einem  Aste 

aufgehalten,  hängen  geblieben,  II.  6,  39; 
ßXa tf&tig  uoTiiöi , II.  15,  647;  xaxä  xXovov, 
im  Schlachtgetümmel  verwickelt,  gehemmt 
sein,  11.  16,  331.  b)  übtr.  verwirren,  be- 
thören, betäuben,  verblenden,  <fpi- 
r«?,  II.  15,  724.  Od.  14, 178;  auch  ohne  <pq&- 
vag,  11.  9,  507.  Od.  21,  294,  nwr,  11.  22, 
15.  Od.  23,  14;  ßX atfOtig,  wahnsinnig, 
11.  9,  512;  BXdßtxai  dyopnxtjg,  der  Redner 
wird  verwirrt,  11.  19,  82;  betrügen,  täu- 
schen, II.  22,  15.  — 2)  schädigen,  ver- 
letzen,_Batr.  180;  bei  Hom.  nur  ßtßXctft- 
nlvog  ijioQ , geschädigt,  gelähmt  am  Her- 
zen, d.  i.  getödtet,  11.  16,  660,  wo  Andere  ßt- 
ßXrmhog,  s.  Spitzner  zu  d.  St.  u.  La  K 1.  c. 
— Bdtg  1 ) ist  nur  ep. 
ßXflo , s.  ßdXXat. 

ßXtfjuaiv<o9  ep.,  1)  trotzen,  sich  brü- 
sten, stolz  sein,  immer  mit  o&ivei.  o&t- 
vfi  ßXffuceivtov,  „in  strotzender  Fülle  sei- 
ner Kraft“,  Minckw.,  *11.  8,  337.  9,  237.  12, 
42.  20,  36,  u.  ntpl  o&ivti  ßXfueaivn , 11. 
17,  22.  135. — 2)  = fAtvtaivio,  verlangen, 
streben,  Batr.  275.  Abltg  zw.2) 

*ßXin re«3),  sehen,  öp/uov g,  Batr.  67.  Dav. 
ßXitpdQOv4),  io , Augenlid,  nur  Plur., 
II.  10,  26.  Od.  2,  398.  4,  114  u.  s.,  u.  Dual. 
Od.  17,  490. 

ßXtjftfu  u.  ßkri/tevoq,  3,  s.  ßdXXw. 
ßXrjTQov , ro  ( ßdXXw ),  Klammer  od. 


l)  Etymol.  zw. ; nach  Curt.  S.  471  (II  S.  115)  viel- 
lweht  urspr.  pltm  n.  diese»  v.  W.  //«A  (io  /utAnxo;  nsw.). 
Boederl.  01.  o.  323  bringt  os  mit  ßilXttv  in  Zshg,  also 
*.  W.  fiel.  * 

*)  Nach  Einigen  von  ßqiuxr,  nach  A.  vwdt  mit 
tfUif,  Lob.  Rhein,  p.  237.  Patb.  El.  p.  418;  A. 
boebel  Phil.  XVIII  8.  219  führt  es  nicht  unwahrsc-h. 
aof  e.  St.  p Ixt  (in  /f«AAwl  zurück  u.  deutet  ßl.jtctari, 
**  jactart , fiu utoinvv  jurtabundus , eich  brüstend, 
*ich  in  die  lirnst  werfend:  nach  Düntzer  von  e. 
bubat.  eßMuof,  urspr.  St.  ftla,  j ilt  mit  dem  Begriff  trei- 
bender Lebenskraft,  glühende  Kraft,  Glut,  dh.  ßin- 
e>vt*nv  »glühen“,  trOixti  ftl.  „vor  Kraft  glühen“;  Doe- 
'Jerl.  n.  8f?  bringt  ei  mit  i'lvtti»,  ßliuua  in  Vbdg  u. 
deutet  oh  „muthig  blicken“. 

*)  Nach  Christ  8.  8-1  urspr.  ylinui,  vgl.  y).iaaoup 
*>r.  *t.  ßli9.,  skr.  lakxajami. 

*)  Nuch  Christ  8.  278  urspr.  fiimSuyo*. 

Keiler 's  Hom.  Wörterb.  7.  Aut. 


Nagel,  §v oxbv  xoXXrjxbv  ßXijzpoioi  (vgl. 
£vardv),  11.  15,  678  f. 

ßlnxn  • h lW.  ßXa,  ßaX a,  b(datu8 ),  das 
Blöken,  Geblök,  6«ovt  Od.  12,  266  f. 

ßXoovQOc,  3,  W.  von  zw.  Abltg  u.  Bdtg, 
nach  den  Alten  furchtbar,  Schrecken 
erregend,  schrecklich,  wild  („wild 
trotzig*“),  Minckw.),  nQootoTia,  u<ppvfg,  *11. 
7,  212.  15,  608.  — Dav. 

ßkoavouiiug*  t)  (cu t/d,  furchtbar- 
blickend2), Beiw.  der  Gorgo,  11.  11,  36  f. 

ßXokßQoq3),  3,  ep.,  emporwachsend, 
eigtl.  aufgeschossen,  hochragend, 
schlank,  v.  Bäumen,  11.  13,  390.  16,483, 
Od.  24,  234. 

ßXudaxott  poct.  (st  (iXoioxio,  v.  W.  fioX\ 
Aor.  2 b/aoXov,  bei  Hom.  nur  Conj.  fiöXg. 
II.  24,  781,  u.  Part.  poXwv,  -ovaa  (5mal),  Pf, 
fii/AßXwxa,  Od.  17,  190,  gehen,  kommen, 
II.  6,  286  11, 173.  Od.  3, 44.  24, 335;  v.  Schif- 
fen, 11.  15,  720;  übtr.  v.  der  Zeit,  11.  24, 781. 
Od.  17,  190. 

ßodyoiov,  ro,  Schild  aus  Rindshaut, 
„Stierschild1“)  V.,  nur  11. 12, 22.  Od.  16, 296. 

Bodygtog,  ein  Waldstrom  im  öst- 
lichen Lokris,  der  bei  Thronion  vorüber- 
fliesst,  zu  Strabo’s  (9,  4,  4)  Zeit  Mavrjg,  II. 
2,  533,  vgl.  Bursian  Geogr.  Gr.  I S.  188. 

ßodoj  {ßo/j),  Ö.  Aor.  1 {i)ß6t]oa,  ag,  f,  av, 
u.  Part  ßorjoag,  auch  ion.  zsgz.  im  Dat.  ß<o- 
oavxi , 11.  12,  337;  das  Praes.  stets  gedehnt 
ausser  Inf.  ßoäv , II.  9,  12,  3 S.  Ind.  ßodrt , 
II.  14,  394,  3 PI.  ßodojoiv , II.  17,  265, 
Part,  ßootov , -ra,  -xeg,  II.  15,  687.  732.  2, 
198.  97.  1)  laut  rufen,  schreien,  11.  2, 
97  u.  s.;  mit  Acc.  des  Inhalts,  fitya  ßoäv , 
II.  17,  334?  6g v ß.t  II.  17,  89,  fiax^u  ß weit- 
hin schreien,  II.  2,  224;  QfAtQÖvov , o^tQda- 
Xiov  ß .,  schrecklich  schreien,  11.  15,  687. 
732.  8,  92.  Od.  8,  305.  24,  537;  vom  Hahn, 
krähen,  Batr.  193.  — 2)  v.  Leblosem,  er- 
tönen, xvfut  ßoda  noxl  xtpoov,  die  Woge 
brauset  an  das  Festland,  11.  14,  394;  rjiöveg 
ßooajoiv , erdröhnen,  II.  17,  265. 

ßöftog  u.  ßöeog,  3,  Dat  PI.  ßo£ygt  ü. 
17,  492.  (jene  F.  12mal,  diese  6mal),  (ßovg), 
vom  Rinde,  ov&og,  11.  23,  777,  vevpa,  II. 
4,  122,  S^Qfia,  Od.  14,  24;  von  Rindsfell, 
-ledcr,  \fjtdvxtgt  II.  22,  397.  23,324,  xvrjfil- 


')  Apoll,  p.  51,  27  deutet  ßloovooTf.  xattmlznuKolu 
Hesj’ch.  filoax\i6tr : <; ofitoöv , naianlrjMuxöv;  aber  Lust, 
bemerkt  o ! nalutoi  ßlouvyiv  cpaui  xai  «ö  atfixiv. 
Nach  A.  Goebel  von  n,  fiel  (/luvxiij , u.  zwar  vom 
»igmatia.  Futur»Umm  hergelcitet  ^hervorspringen  wol- 
lend“, r.  den  Augen  „glotzend“,  v.  den  Wungeu  „hervor- 
tretend“,  gegen  Ilüntzer,  der  es  auf  8t.  fila,  fil*  *u- 
rückffthrt,  also  „uufgetrieben,  stark“,  s.  Ztschr.f.Uymnw. 
XVIII  S.  488.  Wie  Düntzer  leitet  es  Curt.  Sind.  1,  2 
S.  206  f.  von  gleicher  W.  mit  fil*otrlP  ßkuOfif  *b  n. 
deutet  ßl.  (eigtl.  keimend)  strotzend,  voll,  u. 
ßloui-lriinn  strotz-,  voll-  od.  grossängig;  l>oed. 
n.  319  übersetzt  es  „mit  stechendem,  bedeutungsvollem 
Blick“,  es  mit  ßlinu*,  ßlfumimv  in  Vbdg  brin- 
gend. 

s)  Nach  Goebel  glotzäugig,  nach  Curt.  gross - 
äugig,  s.  An  in.  zu  filoovQi$. 

*)  Gew.  Abltg  v.  filvaxv;  besser- nach  Cuxt.  n.  G54, 
vgl.  Stud.  I,  2 S.  296  gleichen  Stammes  mit  ßldatt,, 
ßlaotiif,  v.  o.  W.  ßla&,  «kr.  vor  dl. 

*)  Eigtl.  das  v.  e.  Rind  Genommene,  y.  ayf/iu  (Amcis, 
IAftntz.)  od.  mit  Doederl.  n.  20-H)  eigtl.  fioet  b/^ij  .Beute 
von  einem  Rinde“  vgl.  fiaii>r 
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Stg,  Od.  24,  228,  doniöeg,  II.  5,  452.  12. 425. 
— Sonst  als  Substantiv.  Femin.  ßotitj  u. 
ßotrj,  Rindsfell,  -haut,  II.  11,843.  12, 
296.  Od.  22,  364;  ßoog  fixydXoio  ßoeirj , 11. 
17,  389.  18,  582;  ßo(t]  dSiiptjtog,  ungfe- 
gerbte  Stierhaut,  Od.  20,  2.  142;  11.  17,  492 
sind  ßotcu  Stierhäute,  die  erst  der  Zusatz 
?roAi’?  d‘  inxXtjXaxo  ;paAxöc  zu  Schilden 
macht;  c.  rindslederner  Riemen,  h.  Ap. 
487.  608  M.  * 

ßof-vg,  ijog , o,  e.  Riemen  von  Rinds- 
leaer,  an  den  Segeln,  Od.  2,  426  15,  291.  h. 
Ap.  407. 

ßoi ],  rj  (sfcBvW.  g u,  Curt  n.  642) *1,  Ge- 
schrei, lautes  Rufen,  Od.  9,  401.  10, 118 
u.  s.;  auch  Wehklage,  Klaggeschrei, 
II.  6,465. Od.  14,266*1.  24,48;  bes. Schlacht- 
geschrei, Kampfruf,  Kriegslärmtnach 
A.  auch  Schlachtgetümmel),  11.  11,  50. 
14,  4.  Od.*22,  77.  133  u.  s.,  u.  in  ß.  doßtoxog 
OQioQtv  od.  öqujqu,  II.  11,  560.  530.  13, 169. 
540. 16,267  ;/So/)t'aya&de.Bezeichnung  ausge- 
zeichneter  Anführer,  tüchtig  zumKampf- 
rufe4),  dh.  s.  v.  a.  tüchtig  im  Kampfe (V. 
„der  Rufer  im  Streit*’,  s.  Schol.  zu  II.  2,408. 
Ameis  zu  Od.  3,  311),  bes.  häufig  des  Mene- 
laos u.  des  Diomedes,  ausserdem  von  Ajas, 
Hektor  u.  Polites5);  s.  bes.  La  R.  St.  §.  15, 
2 u.  Zus.  S.  263.  Schuster.  Hom.  Beiw.  S.  4 f. ; 
Übtr.  vom  Tone  der  Flöte  u.  Leier,  II.  18, 
495. 

Bori&oiörjc  [Bonöoidrjg,  Bekk.  II  und 
Ameis),  ov , o,  S.  des  Boethoos  «=  Eteo- 
neus,  Od.  4,  31.  15,  95.  140. 

ßorjÖ-oog,  ov.  poet.  (tim},  zum 

Kampfstreit  od.  ins  Schlachtgetüm- 
mel eilend,  apfta,  *11.  17,  481;  v.  Helden, 
im  Kampfe  ansttirmend,  kriegerisch, 
II.  13,  477. 

ßotjXdohj,  7/  (ßo$g,  iXdat),  das  Weg- 
treiben der  Rinder,  Rinderraub,  die 

fewöhnl.  Art  der  Räuberei  in  der  homer. 
eit;  dlt  übhpt  Plünderung,  II.  11, 672  f. 
ßotjxvg,  vog,  g,  ion.  st.  ßötjotg,  das 
Schreien,  Rufen,  Od.  1,  369  f. 

ßöO-Qog,  6 (vwdt  mit  ßd&oc,  ßv&og\ 
Loch,  Grube,  Graben,  II  17,  58.  Od.  10, 
517.  11,  95  u.  s.  ; zum  Waschen  nXvvog , 

w.  s.),  Od.  6,  92. 

j Boißg,  /),  St.  in  Tbessalia  Pelasgiotis  un- 
weit Pherac,  jetzt  Bio,  II.  2.  712;  dav.  Bot - 
ßt/ig,  iöog,  »/,  böbcisch,  Xlfxvg,  der  hö- 
be! sc  he  See  bei  der  genannten  St.,  jetzt 


*)  wo  Bnttm.  n.  Grashof  Schiff  8.  25  (von 

ftorvi)  schreiben. 

’)  Nach  Doederl.  n.  ‘JOi1!  ▼.  flov$,  also  «Gebrüll*. 

*>  An  dieser  8t.  kann  e*  auch  vom  Scblachtge- 
schrei  verstanden  werden. 

4)  Nach  A.  tüchtig  im  Schlachtgetümmel  od.  im 
Kampfe,  La  K.  za  II.  2,  403;  vgl.  dos.  1 »fintier. 

*)  Von  Menelaos  Itlnial  in  II.  a.  9mal  in  Od„  von 
Diomedes  21mal  in  11.;  von  Ajas  II.  15,  249.  17,  102; 
von  tiektor  11.  13,  123.  15,  071  (unechter  Vs);  von  l'o- 
lites  11.  24,  250.  Von  MeneUos,  I>ionjed«us  u.  Polites 
steht  das  Beiw.  stets  in  der  2.  VsbAlfte,  u.  iwar  in  der 
Wortfolge  (iol,*  Aj.  Jtofi.  od.  ßftfiL ; an  andern  Vs- 
atellen  u.  das  Beiw.  vom  Namen  getrennt  von  Ajas  n. 
Hektor,  u.  zwar  ausser  II.  15,  249  mit  vorausgesteHtem 
Namen.  Es  steht  meist  im  Kom.,  Otnal  im  Acc.  u.  nur 
11.  17,  102  im  Gen. 


Karlä- See,  II.  2,  711.  Bursian  Geogr.  Gr.  I 
S.  62  f.  f 

* Botoirto c.  3,  böotisch,  6 B .,  der  Böo- 
ter,  II.  17,  592.  PI.  II.  14,  476. 

Botwtog,  6,  der  Böoter,  Bew.  vonBöo- 
tien,  Landschaft  in  Hellas,  II.  2,494.510. 

ßoXg,  rj  ißäXXat),  Wurf,  das  Werfen, 
Od.  17,  283  24,  161;  übtr.  dtpfraXfidiv  ßolai , 
die  Blicke  der  Augen,  *Od.  4,  150. 
ßöXoftat , s.  ßoiXofiat. 
ßo/ußeo»,  dumpf  tönen,  dröhnen,  vom 
dumpfen  Ton  fallander  (metallener)  Körper. 
II.  13,  530.  16,  118.  Od.  18.397;  sausen, 
vom  geworfenen  Diskos,  Od.  8,  190;  auch 
vom  Rauschen  der  in  der  Strömung  schlei- 
fenden Ruder,  Od.  12,  204. 
ßodtuv,  ep.  ged.  aus  ßoaiv,  s.  ßoaot. 

* BoyßoQoxoirng,  6 ( ßopßopog , xoi nj), 
„Schlammlieger“,  Froschu.,  Batr.  230. 

ßoQigc '),  att  -tag,  Gen.  gew.  tto,  o,  auch 
ßoplot,  U.  14,  395.  23,  692.  Od.  14.  533 
1)  der  Nordwind,  od.  genauer  Nord-Nord- 
Ost,  II.  5,  624,  Od.  ß,  296  u.  ö.  Er  heisst  bei 
Hom.  al^prjysvi/g,  al9pt]yev£xtjg,  axpaq 
xpturtvdg.  — 2)  personif.  Boreas*),  wohnt 
in  Thrake,  II.  9,  5.  Er  ist  Vater  der  Stuten 
des  Erichthonio8,  II.  20,  223  ff.  [Boptyg  im 
Anfänge  des  Verses  zweisilbig  wie  Bopptj: 
zu  leset»,  II.  9,  5.  23,  195.] 
ßoöig,  tog , t),  ep.,  Speise,  Futter, 
Weide,  11.  19,  268  +;  von 
ßoaxto*),  meist  Pr.  Act.  -et,  - ovotv , -fir, 
ausserdem  Impf,  ßöoxf , II.  15,  548;  v.  Med 
Part  Pr.u.  3 PI.  Impf,  ßooxovxo , Od.  12, 12q. 
34, 104,  2 S.  Fut.-iy'ofic,  Od.  17,559,  Iterativ! 
des  Iinpf./?ooW<Jxotro,  Od.  12,355.  1)  Act.  a) 
weiden,  auf  die  Weide  treiben,  eigtl. 
von  Hirten,  ßovg,  II.  15,  548.  5)  füttern, 
ernähren,  v.  Thieren,  alyag , Od.  9.  1‘24. 
xtjxea,  Od.  12,  97;  von  Menschen,  xiva , Od. 
11,  36f>.  14,  325;  yaortpa,  den  Magen  wei- 
den, füllen,  Od.  17,  228.  559.  — 2)  ö.  Med. 
weiden,  d.  i.  auf  der  Weide  sein,  sich 
nähren,  v.  Rossen,  Rindern,  Ziegen  usw.. 
11.  20.  223.  Od.  12,  128.  355.  14,  104  u.  a. 
vom  Hirsch,  Od.  4,  338.  17,  129,  XeifuSn, 
auf  der  Aue,  II.  16, 151.  Od.  21,  49;  Xoyor 
xax a,  II.  5,  162;  v.  Vögeln,  II.  15,  691:  mit 
Acc.  abweiden,  noit/v , h.  Merc.  27.232, 
xtjpia,  v.  d.  Thrien,  essen,  ib.  559.  — Dav. 

ßoxavg , t/,  Weide,  Futter,  Gras,  11. 
13,  493.  Od.  10,  411. 

ßoxfo,  *iQog,  6,  poet.,  der  Hirt,  Od.  15, 
504  t; 

•ßoTijg , ov,  o?  poet.,  = /?or^'(),Enigr.  11,1- 
ßordv,  x 6 (eigtl.  Neutr.  v.  ßoxog,  v.  ßö- 
oxio),  Plur.  jioxa,  Weidevieh,  11. 18,521 1- 
ßoxqxiäov , Adv.  traubenweis.  -för- 
mig, v.  schwärmenden  Bienen,  ß.  nhovxat, 
II.  2,  89  t;  voti  t 

ßdtQvg,  tTo?,  6,  T raube,  Weintraube, 
II.  18,  562  f.  h.  6,  40. 
ßov-  (ßoüg),  bezeichnet  nach  den  Alten 


»)  Mzn  deutet  «Bergwind*,  vwdt  mit  fl  »o1 
entst . Curt.  n.  -MM. 

*)  Nach  Ile«.  Th.  379  S.  dos  AstrAn#  u.  der  Eo«. 
*)  Diu  naho  liegende  Znsammetistellnng  mit  des 
lat.  pntico  missbilligt  Curt.  S.  474  (II  S.  118). 
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in  Zstzgn  das  sehr  Grosse,  Ungeheure,  doch 
s.  Lob.  Path.  EL  I p.  203  sq. 

ßoißorog,  ov , ep.  (3ov> ßooxto),  von 
Rindern  beweidet,  Od.  13,  246  f. 

ßovßQcoozig,  tj,  ep.  {ßovg,  ßtßgtaox w), 
eigentl.  Heisshunger,  unersättlicher 
Hunger  (v.  der  Gefrässigkeit  der  Stiere, 
vgl. Lob. Path. El. I p. 203), übhpt  drückende 
Noth,  II.  24,  532  f.  Vgl.  unter  ßovyatog. 

Sovß wv,  gJvog,  6,  eigtl.  Drüse  neben  der 
Scnam,  dh.  Schamgegend,  di<j  Weichen, 
H.  4.  492  t- 

ßovyätoq,  b,  cp.  ( vctlw ),  der  auf  seine 
Stärke  stolz  ist,  Grossprahler,  nnr  als 
Scheltwort,  II.  13,  824.  Od.  18,  79.  *) 
Bovdftov , to. {ri  Bovöeta  St.  Byz.),  II. 
16,  572,  St.  von  ungewisser  Lage,  nach 
Steph.  Byz.  in  Magnesia,  nach  Yen.  Schol. 
in  rhthiotis. 

ßovxoXtto  (ßovx6Xog\  Iterativf.  des  Impf. 
ßovxoXhoxov,  II.  21,448,  sonst  nur  im  Act. 
Part  Pr.  1)  Act  Rinder  weiden,  abs.  II. 
14, 445;  mit  Acc.  ßoCg , IL  21, 448.  Od.  10, 85. 
— 2)  Med.  weiden,  grasen,  litnoi  ßov- 
xoXtovzo,  II.  20,  221,.  t Vgl.  ßöoxo). 

BovxoXidns , ov,  6,  S.  des  Bukolos  = 
Sphelos,  IL  15,  338. 

• ßovxokiy , ij , Rinderherde,  h.  Merc. 
498. 

BovxoXiotv,  tovog,  o,  ältester  S.  des 
Laomedon,  IL  6,  22. 

ßovxoloq,  b,  Rinderhirt  (v.  ßoCg  u. 
W.  xtX,  x6XXut,  treiben,  also  eigtl.  „Rinds- 
«*reiber)2),  mit  dvrjg,  II.  13,  571.  23,  845.  Od. 
11,  293;  ohne  dvrjQ,  11,  15,  587.  Od.  20,  227 
u.  s.;  ßovxoXot  äyyouöTcti,  Od.  11,  293.  — 
In  IL  nur  in  den  a.  StSt. 

ßovXevryg.  oC,  b,  Rathgeber,  Raths- 
mann, al»  Adj.  yfyovzeg,  die  Greise  des 
Raths,  IL  6,  114  f;  von 
,3ooilet’<i>,Pr.  ö.  -ft,  -evovot,  Inf.  - fiv , ep. 
-infv,  Od.  14,  491,  öpt.  -oizf,  Conj.  2 S. 
dor.  u.  ep.  yoßa,  IL  9,  99,  8 S.  ion.  ßov- 
Xevgot,  s.  1,'a),  Impf.  gew.  ohne  Augm.  ßov- 
Xtvov,  -e,  Od.  9, 420. 1 1,  229.  1, 444,  Fut.  -oo- 
litv,  Inf.  cp.  -otjjfv,  Od.  5, 179  u.  8.  (4mal);  6. 
Aor.  1 -atCj  im  Ind.  ohne  Augm.  (- aa , -oav\ 
aber  ißovXtvoag,  Part,  -ctg,  avzs,  Conj. 
-oy,  -toftev,  u.  Aor.  1 M.  -oazo,  ohne  Augm. 
s.  21  1)  Act.  a)  Rath  halten,  rathschla- 
gen, abs.  II.  2,  847;  oft  ßovXijv  ß.,  Rath 
geben,  IL  9,  75.  10,  147,  u.  ßovXhg  ß.,  Rath 
Balten,  rathschlagen,  II.  10,  415  u.  s.  La  R. 
St  §.  20,  2.;  zivl,  Jmdm  rathen,  für  Jradn 
sorgen,  II.  9,  99,  u.  nach  Boisson.  u.  Ameis  IL 
2,  206  7va  otfiat  ßovXevyot  st.  ßaotX evy,  s. 
Ameis  im  Anh.  b)  ersinnen,  ausdenken, 
vöov,  e.  Gedanken  od.  Plan,  Od.  5,  23.  24, 
479;  auf  etw.  denken,  etw.  beschliessen, 
mit  Acc.  böov  <ff>eolv}  Od.  1,444,  <pv£tv,  IL 
10,  311  u.  dgl.  ö.;  mit  Dat.  der  Person  zl 

')  Doederl.  01.  n.  117  b.  zu  11.  1.  c.  deutet  t»  mit 
Eust.  6 ini  flot  (d.  i.  ioniii)  yrua/v,  wogegen  Düntzer 
io  Johns  Johrb.  LXIX  8.  804  wie  gegen  dessen  Erkl. 
*on  ftoifabioin  -Viehbremse“,  //  id$  />öa<  ßtftQkiOovott, 
»h»  Symbol  des  Wahnsinn«,  sich  mit  Kocht  erklärt;  übr. 
»gl  Lob.  Path.  El.  I p.  203  (II  S.  36). 

*)  s.  Curt.  n.  135.  Doederl.  n.  2146;  gew.  Abltg  v. 
vgl.  Curt.  I 8.  412  f.;  noch  ander«  Christ  S.  125. 


uviy  gegen  Jmdn  etw.  beschliessen,  wie  nid 
8Xf  9(>ov,  nijfia,  xaxöv , IL  14,  464.  Od.  5, 
179.  185  u.  ö.;  mit  Inf.  IL  9,  468.  Od.  9,  299  ; 
auch  Ttfpi  ztvog,  Od.  16,234  ; ig  fxiav  ßovX., 
s.  fxla  unter  eig,  II.  2, 379 *).  — 2)  Med.  sich 
ber&then,  u.  in  Folge  dessen  beschlies* 
sen,  mit  Acc.  dndzyv,  II.  2,  114.  9,  21;  von 

ßovX.7],  r),  Gen.  PL  ion.  ßovXetov,  II.  1, 273. 
12,  236.  1)  Rath,  den  man  ertheilt,  IL  2, 282, 
u.  s.,  Rathschlag,  II.  1, 273. 2, 55  u.  s..  ßov- 
Xal  oXoai , Od.  11,  276,  ßovXag  igapyetv 
(w.  s.)  dyußdg,  IL  2,  273,  ßovXhv  ia&Xyr 
<ped&o9ai,  e.  guten  R.  geben,  II.  18,813, 
ßovXag  <n'fup(>ä£eo9ai,  s.  ovptpQaC,.,  ßov- 
Xyv  od.  ßovXag  ßovXevetv,  8.  d.,  so  ßovXag 
pyzedv,  II.  20,  154.  b)  Rath,  das  Bera- 
then,  ßovAy  eztXev  dgtozog,  IL  9.  54,  ßov - 
Xitg  (pQdZ,Eo{Xat,  sich  berathen,  Od.  11,  610: 
opp.  noXtftog,  II.  12,  213,  vgl.  Od.  16,  242; 
vban  mitvooj,Od.  3, 128. 12,  211. 13,  305.  16, 
374,  mit  fivßoi  11. 4,  323.  Od.  13, 298.  16,  420. 

— 2)  Rathscnluss,  Wille,  Beschluss, 
Entschluss,  v.  Göttern,  IL  1,  6.  12,  236. 
Od.  4,  462.  8,  82  u.  ö.,  wie  v.  Menschen,  H. 

2,  340.  344.  Od.  3,  150  u.  ö.;  dh.  Plan,  Ab- 
sicht, Od.  2,  281  mit  voog  vbdn,  wie  4,  267.  • , 
11,  177;  Anschlag,  yvvaixetai,  Od.  11,  437. 

— 3)  Rathsversammlung,  Rath  des  Kö- 
nigs, bestehend  aus  den  Vornehmen  „od. 
Häuptern  der  edelsten  Häuser“,  ytgovzeg, 
II.  1.  258.  2,  53.  194.  Od.  3,  127  u.  s.,  s.  bes. 
Glaastone  Hom.  St.  S.  316  ff. , der  S.  416  ff. 
bemerkt,  dass  die  Troer  keine  ßovXy  hatten. 
Uebr.  vgl  dyogy  u.  ßaotXetg. 

ßovX.y<poQog,  ov,  poet.  {fsgto),  rathge- 
bend, rathpflegend.  Beiw.  der  Fürsten, 
IL  2,  24  u.  ö.  Od.  13,  12;  dyopd,  Od.  9,  112. 

ßovXofiai  ( volo , skr.  W.  var,  Curt.  n. 
655.  Christ  S.  229),  vom  Pr.  -ouat  ö.  (auch 
elid.  II.  1,  117.  Od.  12,  350.  17,  81),  -sat  Od. 
17,  404.  18,  364,  -szat,  -eo&e;  ö.  Opt.  oifiyv, 
Impr.  ßovXeo,  11.  8,  204;  ö.  Impf.  {i)ßov- 
Xszo,  -ovzo',  Fut.  -rjoezat,  h.  Ap.  264.  Aus- 
serdem ep.  Pr.  ßokofiat  (nur  ßoXezat,  IL 
11,  319,  ßoXfoße,  Od.  16,  387,  u.  Impf,  ißo- 
Xovzo,  Od.  1,  234  seit  Bekk.  für  ißäXovzo). 

1)  wollen,  wünschen2),  äXXy  ß.,  II.  15, 
51;  mit  Acc.  t2,  etwas,  II.  3,  41;  meist  mit 
Inf.  od.  mit  Acc.  u.  Inf.  IL  L 67.  117.  Od.  4, 
353.  16,  387  u.  ö.;  Zevg  Towfootv  ißov- 
Xero  xC6og  d(tt$at,  Zeus  wollte  den  Troern 
Ruhm  verleihen,  IL  11,79,  v^l.  819:  abs., 
et  fiot  alaa  ze&vdfjtevat  — ßovXofxai , wenn 
ich  sterben  soll,  nun  so  will  ich  es,  d.  i.  s.  v. 
a.  nun  gut,  II.  24,  226.  — 2)  zl  ztvt,  ohne 
Inf.  Einem  etw.  wünschen,  gönnen,  be- 

*)  In  h.  Merc.  167  ftoulri-w  in)  mal  oi  verbindet 
Herrn,  iui  u.  oi  mit  ittiß/joouai,  vgl.  Franke  zu  d.  St. 
u.  Lob.  zu  Buttm.  Gr.  11  S.  166;  die  Bes»orungsver- 
«uche  s.  bei  Baum. 

*)  Nach  G.  Hermann  eigtl.  von  e.  anf  Gründen 
beruhenden  od.  überlegten  Wollen;  /9üm  dagegen  von 
blossem  Wunsch  od.  von  der  Geneigtheit;  doch  werden 
beide  WW.  auch  ohne  Unterschied  gebraucht ; umge- 
kehrt Buttm.  Lex.  I p.  26.  Doederl.  n.  993,  Araei«  zu 
Od.  3.  121  u.  Pott  II.  1 8.  401,  dem  zufolge  OÄtt  = skr. 
dharatn  (tenrt)  ist.  indem  es  das  Farthallen  an  e.  Ent- 
schluss (&vß<i,  im  Geilte)  ansdr&ckt;  nach  Autenr. 
zu  II.  2,  391  .bezeichnet  /•>.  nicht  bloas  das  innere ' 
Wollen,  wie  flovlofia»,  sondern  den  sichtbaren  Aus- 
druck desselben,  der  nach  Bethätignng  strebt“. 
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schliessen, verleihen,  bes.  von  Göttern, 
inwiefern  bei  diesen  Wollen  u.  Vollbringen 
nahe  zusammen  liegt , Tqtbeotjiv  ßorltro 
vlxt/v,  11.  7.  21.  16,  121;  fjftiv  Zeig  n oXi 
ßoiXerat  vixtjv  ij  lavaolotv , X.  verleibt 
uns  weit  eher  den  Sieg  als  den  D.,  11.  17, 
331,  vgl.  8,  204;  von  Menschen,  Tvielitjg 
fiiya  d’ai’roi  ßoiXero  vlxrjv,  wünschte  ihm 
gar  sehr  den  Sieg,  11.  23,  682.  — 3)  lieber 
wollen,  mehr  wünschen,  mit  folgendem 
r]  od.  ßovXo/i'  iyut  Xabv  aoov  f-u- 

uevrxi  5 ÄTioXfaOat,  ich  will  lieber,  dass  das 
Volk  gerettet  sei,  als  dass  es  sterbe,  II.  1, 
117.  3,  41.  Od.  3,  232.  11,  358.  489  u.  5.,  s. 
Ameis  zu  Od.  3,  232;  noXv  ß Od.  17,  404; 
zuweilen  auch  ohne  rt,  11.  1,  112.  Od.  15,  88 
u.  s.,  s.  I,a  R.  St.  §.  SO  S.  48. 

ßovXftög,  O [lim),  die  Zeit  des  Stier- 
ausspannens,  d.  i.  die  Abendzeit;  bei 
Hom.  nur  Adv.  ßovXCTtivdf , z^m  Stier- 
ausspannen, nur  in  der  Vbdg  t/ftog  i'  ’Hi- 
Xiog  Iieteviaaeeo  ß.,  als  Hel.  zum  Stieraus- 
spannen  hinüber  (über  den  Meridian)  ging, 
den  M.  überschritten  hatte,  d.  i.  als  es  Nach- 
mittag ’)  war,  11.  16,  779.  Od.  9,  58. 

ßov,tXi,s.  ’iyog,  V [nXay  leXyaom),  der 
Ochsen-  od.  Rinderstachel,  Stimulus, 
II.  6,  135  t- 

llovXQtcaiov , ro,  alte  Königsstadt  der 
Epcer  in  Nord-Elis  an  der  Grenze  von 
Acl.aja*),  II.  2,  615.  Vgl.  E.  Curtius  Pelop. 
11  S.  86. 

ßovg  (skr.  fftius,  lat.  bos,  St.  bov,  Curt. 
n.  644),  » u.  v,  Gen.  ßoog  (Hat.  ßot  hat 
Hom  nicht),  Acc.  ßoiv  u.  einmal  dor.  ßmv, 
s.  2),  N.  Dual,  ßbe,  II.  13,  703.  Od.  13,  32, 
N.  PI.  ßieg,  G.  ßomv,  Hat.  ßoval  ü.  ßöeaai, 
Acc.  ßoug  u.  ßovs.  1)  Rind,  PI.  Rind- 
vieh, dl),  ö,  Ochs,  Stier,  r/,  Kuh,  Hom. 
ti.;  auch  ßovg  aqariv,  II.  7,  314.  Od.  19,420, 
rafpo;  ßovg,  II.  17,  389,  vgl.  Nägelsb.  zu 
11.  2,  481.  — 2)  n,  Rindshaut  (Eust.);  dh. 
dermitRindslederüberzogcneSchild 
(„Stierschild“,  V.),  II.  7,  238,  wo  dor.  Acc. 
ßmv  steht;  so  ßoeaai,  II.  12,  105,  u.  Acc. 
ßoag,  Vs.  137.i) * * *  5) 

ßot -tfovito,  Rinder  schlachten,  11. 
7,  466  t;  von 

•ßovtfbvo c,  ov  (W.  f fv,  tporeito),  Rin- 
der schlachiendod.opfernd,h.Merc.436. 

ßotiixtc,  tbog,  ij,  poet.  (ßovg,  mty),  mit 
dem  Blick  des  Stieres,  d.  i.  mit  festem, 
ernstem  od.  ruhigem  Blick4),  Bciw. 
schöner  Krauen,  11.  3,  144.  7.  10, 'ÄXitt , U. 
18,  40;  bes.  aber  ßownig  norvia  "Hqti,  II. 
1,  551  u.  s.  häuf. 

BotuTr/g,  ot>,  o (=  ßovTtjg,  nach  Doed. 

i)  Gew.  diotet  man:  als  es  Abend  war,  s.  d.  Anm. 
inr  a.  8t.  der  Od. 

*)  Der  Namu  «hielt  sich  noch  in  Strahos  (8,  3,  1<  ) 
Zeit  in  dem  N.  der  elischen  Urenilandsrhaft  HovnQaai^. 

*)  Grashof  lieht  alle  diese  8tSt.  an  ftoir;,  s . ßittof, 
indem  er  fiii»  als  zsgin  ans  (s,  ßitio$)  ansieht  n. 
ßvtoot , ßitas  in  ßojtm  n.  /fei«  ändert,  worin  ihm  aber 
kein  Hrsg,  gefolgt  int. 

«)  So  Doederl.  n.  2ü23;  gew.  dentet  man  „sticr- 
ingig“,  d.  i.  grosgfcugig.  Heide  Deutungen  vereinigt 
Amei«  tritt,  m II.  1.  Ml:  die  stieräugige  be- 

zieht sich  auf  die  Ortaae  u.  majestätische  Kühe  ihrer 
glänaenden  Augen“. 


n.  2024  y.  ßooxto.  also  „der  Hirt“),  der 
„Ochsenhirt“,  bei  Hom.  das  Gestirn  des 
Arkturos  vor  dem  Bärengestirn,  Od.5,27*2. 

ßQi cdi>$,  fm,  v (skr.  mrdttSy  Curt  n.  255)r 
Superl.  ßapdiOTog . II.  23,  310.  530  (für  das 
gew.  ßpixöiOTog),  langsam,  schwerfäl- 
lig, II.  8,  104.  Od.  8,  329  u.  s.  Dav. 

ßoadvTf/G,  tjrog,  ry , Langsamkeit. 
Trägheit,  U.  19,  411  f. 

ßQaffi jf«r,  ov,  aus  ß^ayfotv.  ep.  Comp, 
zu  ßQayvg*),  kürzer;  übtr.  vöog , II.  10r 

226  f. 

ßQäxiotv 5),  lovog , d , der  Arm,  II.  12y 
389;  Plur.  Od.  18,  69;  nQVf/vog,  der  Ober- 
arm, II.  13,  532  (wofür  529  nur  ßgayttovr 
vgl.  II.  16,  510  u.  519).  16,  323. 

[ßQtcx <*>)»  ep.,  davon  nur  3 Sg.  Aor.  2 
(Plßpayt,  onomatop.  W.,  krachen,  knar- 
ren, rasseln,  prasseln,  dröhnen,  zu- 
nächst v.  Dingen,  vom  Rasseln  od.  Krachen 
der  Waffenrüstung,  ynkxog  od.  rev/ja,  IL 

4,  420  (hier  mit  Acc.  des  Inhalts  ötivov  wie 
fisya  11.  5,  838.  16,  566).  12,  396.  13,  181. 
14,  420. 16, 566;  vom  Knarren  eines  Wagens, 
11.  5,  838;  vom  Dröhnen  des  Erdbodens.  11. 
21,  387;  vom  Brausen  od.  Tosen  eines  Flus- 
ses, II.  21,  9;  vom  Krachen  einer  Thür,  Od. 
21,  49;  ausserdem  vom  Gebrüll  des  ver- 
wundeten Ares,  11.  5,  859.  863,  und  vom 
Schmerzensschrei  eines  schwerverwunde- 
ten  Pferdes,  II.  16,  468 "). 

*ßQtyft(t,  arog,  ro,  das  Yorderhauptr 
der  Schädel,  Batr.  231. 

ßqttuo,  poet,  nur  Pr.  u.  Impf.,  fremor 
rauschen,  tosen,  brausen,  mit  Acc. des 
Inhalts,  von  dem  Meere,  fityrflet  /?(>.,  II.  4, 
425;  so  das  Med.  ßpe/xoncu,  II.  2,  210;  vom 
Sturme,  11.  14,  399. 

ßQe<foq,  ro  (skr.  garbkax,  Leibesfrucht* 
Curt.  n.  645,  Christ  S.  114),  die  ungebo- 
rene Fruchtim  Mutterleibe,  das  Jung  oy 
11.  23,  266  f. 

ßQfXfio$,  o,  ep.,  b.  Sp.  ftQ{yti(t,  das  Vor- 
derhaupt, 11.  5,  586  f. 

BQiäqfox;,  ö , e.  hundertarmiger  (Meer-) 
Riese  („der  Wuchtige“;  nach  Buttm.  Lex.  L 

5.  231  „Starkwucht“),  II.  1,403,  s.  Alyaitav\ 
vgl.  Preller  Gr.  Myth.  I S.  42';  von 

ßQi(CQ dg,  3,  ep.  (ßptaat,  W. ßQl\  wuch- 
tig, schwer,  *opu£,  *11.  11,375  u.  ö.;  rpv- 
II.  19,  381. 

ßni^o»,  poet.  (vwdt  mit  IV.  fot)  r 

„sich  schwer  fühlen,  einnicken“,  dt»,  schläf- 
rig, unthätig  sein,  II.  4,  223  j. 

ßplrlxvog,  ov(fjnvoi\  ep.,  stark  schrei- 
end, h rüll  end,  II.  13,  521  t- 

ßQt  ftofivvrj,  fj}  ep.,  die  WTu  c h t,  S c h w e r e, 
Last,  *11.  5,  389.  12,  460;  von 

ßolO-vg.  ff«,  v , poet.,  wuchtig,  schwer 
lastend,  eyyog,  II.  5,  746.  Od.  1,  100  u.  s. 
ßqi&a*  (w.  ß(ti\  poet.,  Pr.  u.  Impf.  s.  1), 

M wird  g*?w.  üo  gelogen,  obwol  schon  die 

Alten  e«  als  Comp,  zu  ßpa/tx  betrachten;  «.  bei«.  Curt. 
8.  600  (II  S.  289  f.),  Könner  Ausf.  Gr.  8.  428  A.  I, 
Facsi  u.  Dünticr  rur  St. 

*)  Viell.  mit  ßpnx^  zusammenhAngend,  Curt.  n.  S96- 

3)  wo  e*  wogen  des  folg,  xid  d intui  iV  »»nj»» 
nicht  wohl  mit  Spitmer  vom  Fallen  desselben  ver- 
standen werden  kann. 
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Tom  Fut.  ep.  Inf.  ßgioS/xev,  h.  Cer.  456, 
Aor.  1 s.  2,  ü),  ö.  Perf.  2 ß£ßg}$e,  - aoi , -via, 
u.  Plsqpf.  s.  1 ),  mit  Praesensbdtg,  u.  Med.  8. 1). 
1)  wuchten,  Wucht  haben,  schwer  be- 
lastet sein,  gew.  xivi , oxayvkyoi  fxiya 
ßgl&ovoa  dlwfj,  ein  von  Trauben  schwer 
belastetes  Gefilde,  IL  18,  561,  vgl.  Od.  19, 
112,  ßgt&goi  *)ß{vdgea  xagiuß,  Od.J9, 112, 
ßtßgil>u  (sc.  fj  vai 5c)  odxfooi  xal  tyytoiv, 
Uu.  16,  474;  mit  Gen.  xagooi  xvgcSv  ßgi- 
&ov , Od.  9,  219  (das.  Ameis),  x gdnf^ai 
cixov  ßsßgi&aoi,  Od.  15,  334.  So  auch  das 
Med.  uf/xwv  xugrup  ßptOo/utvr/ , ein  mit 
Frucht  belasteter  Monn,  II.  8,  307  a);  mit 
dem  Begriff  der  drückenden  Ueberlast,  ino 
XalkuTii  näoa  ßtßgi&t  x&iov.  vom  stürmi- 
schen Regen  ist  die  ganze  Erde  belastet,  II. 
16,  384;  übtr.  tgtg  ßeßgt&vla  (=  ßagela\ 
die  schwer  lastende  Zwietracht,  II.  21,  385. 
— 2)  übtr.  a)  von  einer  mit  Nachdruck  an- 
greifenden Menge,  sich  mit  aller  Macht 
auf  den  Feind  werfen,  heftig  bedrän- 
gen, II.  12,  346.  359.  17,  233.  512.  5)  das 
Ucberge wicht  haben,  überlegen  sein, 
im  Aor.  1 leövotoi  ßgioaq,  eigtl.  mit  Ameis 
„mit Brautgeschenken  belastet,  schwer  genug 
wiegend,  gewichtig  genug,  um  die  Braut 
zu  erhalten4*,  Od.  6,  159. 

*ßg1/urj,  fj,  ep.,  Wucht:  übtr.  Grimm, 
Zorn,  h.^28,  10. 

*ßgiödq/uäxog , ov , ep.  (ßglO <o,  dg.ua), 
wagenbelastend,  Beiw.  des  Ares,  h.  7, 1. 
Vgl.  II.  5,  838. 

Bgiotvg3),  r/og , 6,  S.  des  Ardys,  K.  der 
Leleger  in  Pedasos  od.  Priester  in  Lyrnes- 
sos,  11.  1,  392.  vgl.  2,  685  u.  s. 

Bglorjlg,  iöog , 77,  T.  des  Briseus1),  Ilip- 
odameiä  (Schol.  zu  II.  1,  184),  Sklavin  u. 
eliebte  des  Achilleus ? nachdem  er  bei  Er- 
oberung v.  Lyrnessos  ihren  Gemahl  Mynes 
und  ihre  Brüder  erschlagen  hatte,  II.  19, 
291 — 300.  24,  676.  Agamemnon  raubte  sie 
ihm,  II.  1, 184.  2. 689  ff.,  sandte  sie  aber  nach 
seiner  Aussöhnung  ihm  wieder  zu,  II.  19, 246. 

ßqofiiaj , ep.,  sumsen,  v.  Fliegen,  JO. 
16,  642  f;  von 

ßQo/to g.  b (ßg£fi(o\  das  Tosen;  v.  Feuer, 
Geprassel,  11.  14.  396  f:  vom  tiefen  (s. 
«i’Aoj)  Schalle  der  Flöten,  ai'kuiv,  h.  Merc. 
452,  vgl.  h.  25,  10. 

ßgovtaio,  nur  Aor.  3 S.  ißgdvxtjoe  u. 
ohne  Augm.  Od.  12,  415.  14,  305,  u.  Part. 
•joaz,  donnern,  stets  von  Zeus,  11.  8,  133. 
Od.  12,  415  u.  r.,  Setvdv  (Acc.  des  Inhalts), 
h.  8,  133.  20, 1 56;  von 
ßgovxn,  n,  der  Donner,  Jiog,  II.  13, 
796,  Zrjvog , Od.  20,  121  u.  s. 

ßQotfoq,  3,  ep.  st.  ßgoxxiog  (ßgoxog), 
sterblich',  menschlich,  wiovrj,  Öd.  19, 
545  h.  Ven.  47. 

ßgoxoug,  eaaa,  tv,  ep.  [ßgoxog),  blu- 

*) Htnml.  ochr.  /fyntrjei  (Indlc.),s.  Praef.  zuOd  p.  VI. 
Doch  vgl.  tirasbof  Fuhrwesen  3.  25,  der  Vsa  306 
*•  für  unecht  erklärt. 

*)  Nach  A.  l'assow  r.  Baloa,  St.  auf  dem  lesbischen 
rge. 

IT  dagegen  bringt  Hartung  Rel.  u.  Mytb.  der  Gr. 
J . ISS  Anm.  181  den  Namen  mit  BqIooi  (v.  flguv, 
7*-v*v,  Uesych.)  in  Vbdg,  also  die  Süsso,  Liebliche. 


tig,  mit  Blut  bespritzt,  nur  Zvaga.  blu- 
tige Waffenbeute,  *IL  6,  480  u.  ö.;  aucn  äv- 
dgaygia,  II.  14,  509. 

ßqoto-koiyog,  ov,  ep.  menschen ver- 
derbend, -vertilgend,  Beiw.  des  Ares, 
II.  5,  31  u.  ö.;  in  Od.  nur  8, 115  ; s.  Schuster 
Hom.  Beiw.  S.  16. 

ßgoxog,  o,  fj  (st.  figozög,  W.  neg , nog , 
Gurt.  n.  468)1),  poet,  sterblich,  Adj.  ßgo- 
xbg  dvrjg,  II.  5,  604  u.  ö.;  PI.  ßgoxol  iWpf? 
nur  Od.  5,  197;  häuf,  als  Subst.  der  Sterb- 
liche, der  Mensch,  mit  &vtjxog,  Od.  7, 
210,  vgl.  II.  18,362  t;  fi  ßgoxog,  die  Sterb- 
liche, Od.  5,  334;  8.  Düntzer  Uom.  Beiw. 
S.  10. # 

ßgoxog,  b,  ep.,  nach  der  gew.  Erkl.  das 
aus  einer  Wunde  strömende  od.  schon 
geronnene  Blut,  in  11.  immer  mit  al/na- 
xöeig,  II.  7,  425.  14,  7.  18,  345.  23,  41;  aus- 
serdem f*£kag,  Od.  24,  189.*)  Dav. 

ßgoxoto,  ep.,  blutig  machen,  mit  Blut 
besudeln,  ßfßgoxutfAiva  xevyea,  mit  Blut  be- 
fleckte Waffen,  Od.  11,  41  t- 
ßgoxog,  6,  Schlinge,  zum  Erhängen, 
•Od.  11,  278.  22,  472. 

*ßgvx u>*),  gw,  heissen,  zerbeissen, 
verschlingen,  epigr.  14,  13. 

Bgvötiai*),  ep.  st.  Bgvotai  (Paus.  3, 
20,  3),  alte,  zu  Pausanias’  Zeit  längst  unter- 
gegangene  St.  in  Lokonien,  südwestlich  von 
Sparta,  II.  2,  583. 

ßgvxdofiai,  poet.  Dep.  Med.,  b.  Hom. 
nur  Pf.  mit  Praesensbdtg  in  3 S.  ßfßgvye, 
Part,  ßsßgvywg,  u.  einmal  Plsqpf.  tßeßgv- 
yei,  brüllen,  beulen,  tosen,  vom  Ge- 
schrei eines  tödtlich  Verwundeten,  II.  13, 
393.  16,  486,  u.  von  dem  Flutengetose,  IL 
17,  264.  Od.  5,  412.  12,  242 5). 

ßgv(o%  strotzen,  von  innerer  Kraftfülle 
überfliessen,  e’gvog  avfct  ßgvti,  der  Spröss- 
ling strotzt  von  Blüten,  11.  17,  56  t* 
ßgoijutj , fj  (ßißgujoxiü,  W.  ßog),  ion.  u. 
ep.  st.  ßgcöfia,  Speise,  *Od.  10,  177.  379 
u.  s.,  h.  Cer.  394. 

ßgtööig,  tog,  ( ßißgwoxa >,  W.  ßog),  das 
Essen,  die  Speise  (opp.  nooig),  11. 19,210 
(nur  hier  in  II.).  Od  1,  191  u.  ö.  j 

•)  Frühere  Abltg  von  ßitQouai,  nt.  {tot;  105, 
Buttmann  Lox.  1 S.  136,  vgl.  Doederl.  n.  5WO. 

*)  Schol.  A zu  II.  14,  t (nach  Arintarrh):  Sn  ob 
ui»  alua  ojU>i  1 6 an J ftpotov  iwoonv/uVbv  ; Schol.  BL 
fairot  uhr  6 /ij  alßaiof  ; aber  nach  beiden  ErklL 
wäre  dae  Boi w.  bedeutungslos ; natürlicher  nimmt  man 
daher  mit  Dood.  n.  86  Jg.  in  nnpr.  u.  eigtl.  Bdtg  für 
,8trom‘,  J.  i.  „du  Hervorfliejwende“  oi  ^Hervorge- 
noMene",  also  fyitof  mi/u.  .Blutstroro*.  „ansgeatröm- 
ten  od.  aoastrümendoa  Blut*,  od.  mit  Amois  (nach  briefl. 
Mittheil ang)  für  blutigen  Flusa  (vgl.  unser  .geflos- 
senes Blut")  a.  ist  wol  nicht  das  \V.  y.  uigtadat  mit  Dood. 
abznleiten,  sondern  wahrseh.  mit  Amcis  auf  e.  W.  mtr 
od.  mur  .flieasen*  zurückzuführen  Doch  beschränkte 
eich,  gerade  wio  in  'iCi^qop.  w.  die  Bitg  auf  das  Blut 
n.  zwar  im  epeciellen  .Sinne,  wie  der  Schol.  A.  angibt, 
woraus  sich  erklärt,  dasg  dann  die  abgeleiteten  WW, 
ßgoionc,  ftQotöot  ohne  Beisatz  die  Bdtg  , blutig,  blutig 
machen*  haben. 

')  Nach  Cnrt.  I 8.  60  aus  /?(>«,  flog  in  (Uftgümv. 

*)  Vielt,  y.flgv  t<,  das  Aufquollen;  vgl.  E.  Curt. 
Pelop.  II  S.  251;  üb.  die  Lage  8.  250.  Bursian  II  8.  131. 

‘)  wo  seit  Bekker  ausser  La  R.,  der  fltfyvzu  hat, 
ftifigvXin’  (als  3 Sg.  mit  v /gpiiU.)  für  die  gow.  Ls  //?#- 
flvvgtt.  Vgl.  Buttm.  Lex.  II  8.  122  f.  Doederl.  n.  931. 

*)  Wol  vwdt  mit  fiiuu,  |Uv,s,  elvw,  Curt.  8.  465 
(II  S.  108). 
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'ßQatzög,  3,  A4)-  verb.  (ßiß(doxtu),  ess- 
bar, Batr.  30. 

ßoottOg,  i'oj,  (ßißgwoxuj\  poet.,  das 
tüchtige  Essen,  d.  i.  Schmausen,  nur 
II.  19.  205.  Od.  18,  407 (das.  Ameis  u.  Anh.); 
vgl  Doederl.  n.  2489. 

ßvßXivog,  3,  von  Byblos  gemacht, 
onünv  vfof,  Od.  21,  891  {.*) 

'ßv&og,  6 ivwdt  mit  ßa&i't,  Curt.  n.  635), 
Tiefe,  Abgrund,  Batr.  119. 

ßvxTi/g,  ov,  ö,  ep.  ißv £««),  ättftot,  heu- 
lend, sausend  (Bchol.  oi  r/yr/rtxoi)t  Od. 
10,  20  t. 

,ß\Q<far),  lj,  abgexogene  Haut,  Fell, 
Batr.  127. 

ßvaao<SofUVto , ep.  (ßvoooi , iopiui), 
eigtl.  in  der  Tiefe  bauen ; dh.  ftbtr.  etw.  im 
tiefsten  Herzensgründe,  d.  i.  heimlich  er- 
denken, bescnliessen,  nur  in  bbsem 
Sinne,  xaxa,  *0d.  9,316.  17,460.491;  xaxa 
<PQnu,  Od.  8,  273. 17,66,  peöouc  ivl  fffol, 
Od.  4,  676. 

ßvaaög,  5,  =■  ßv&6$,  die  Tiefe  (des 
Meeres),  11.  24,  80  +. 

ßi'to,  Pf.  P.  ßißvafiai,  vollstopfen, 
anfüllcn,  nvoV,  womit,  rtr/upot  vrj/xaroi 

*)  Nach  Eust.  ist  fiCftkm  nicht  di«  ägyptische  Pa- 
pier»Uude,  tob  deren  Bast  man  Taue  machte,  aondern 
entweder  Hanf  od.  Banmbast. 

*)  Nach  Em.  Hoffmann  Homeroa  8.  71  A.  79  ▼.  skr. 
W.  fr,  tigtrt. 


ßeßvofievog,  ein  Korb,  mit  Garn  angefüllt, 
OA  4,  134  t. 

£<04.0$ *),  Erdscholle,  Erdkloss, 
Od.  18,  374 

ßiofiög,  6 (W.  ßa.  ßalvat),  Erhöhung, 
Untersatz,  Unterlage,  ah.  Postament  einer 
Statue,  Od.  7,  100;  Gestell  des  Wagens, 
II.  8,  441:  bes.  Altar9),  lepoi  od.  ütaiv 
ßtuftoi,  11.  3,  306.  11,  808.  Od.  6,  162.  8, 
363  u.  ö. 

Ba'tQo$,  d,  1)  S.  des  PeriCres,  Gern,  der 
Polydora,  der  T.  des  Peleus,  11.  16, 177,  vgl. 
Apd.  3t  13,  1.  — 2)  V.  des  Phaestos  aus 
Tarne  in  Lydien,  11.  6,  44. 
ßciv,  dor.  st.  ßoiv,  s.  ßoig. 
ßaioavTt , s.  ßoaut. 

ßoHJTQtoi3),  poet,  schreiend  anrufen, 
bes.  um  Hülfe,  uvä,  Od.  12,  124  t-  Batr.  76. 

ßatziävetQtt*),  rj,  ep.,  Männer  od.  Hel- 
den nährend,  Beiw.  v.  Phthia,  II.  1, 165  t- 
ßojrojQ.  opog,  6,  ep.  ( ßoexw ),  „der  wei- 
det“, db.  Hirt,  u.  mit  ävrjp  verb.,  im  Nom. 
u.  Acc.  PI.  11.  12,  302.  Od.  14,  102.  17,  200. 

*)  Gew.,  aber  tv.  Abltg  tob  füllt*. 

•)  Von  /tr/.ip«  dadurch  verschieden,  daw  der  J- 
Stufen  od.  eine  ovüßaon  batte,  die  /e/ilpa  blot»  tiae 
an  der  Erde  gegründete  Basis  war,  vgl.  Nitzsch  *u  Od. 
II  8.  15. 

*)  Von  V°V*r^c#  °ftt*o tijc  t.  fioüw,  Lob.  Par.  p.  450. 
Rhem.  p.  150.  Anders  Doederl.  n.  2027. 

*)  Von  t'fti*u%  = fliiuf,  das  .Füttern,  Nlhren*. 
ßiamv,  Lob.  Par.  p.  549.  Dünu.  in  H6f.  Ztschr.  II  S.  95. 


r. 


r,  der  dritte  Buchstabe  des  griechisoben 
Alphab.,  dh.  Zeichen  des  dritten  Gesanges. 

yala,  rj  (wahrsch.  W.  ya,  ftyaa,  ytyvo- 
ficu) J),  wie  ctla , w.  s.,  poet.  st.  yij  (aus  yia\ 
welche  F.  bei  Hom.  nur  11.  21,  63.  OA  11, 
167. 482.  13, 233,  ausserdem  als  Nom.  propr., 
s.  unten:  Gen.  yahjg,  Dat.  ya/p,  Acc.  yalav. 
1)  die  Erde  als  Weltkörper*),  neipara 
yahjg , 11.  8,  479  u.  s.;  dem  Himmel  od.  dem 
Meere  entgegengesetzt,  11.  8,  16.  Od.  5,  46. 
— 2)  Theil  der  Erde,  Land,  im  geograph. 
Sinne,  'A/adg  y.,  das  Achäerland,  11.  1,  264 
7,  124;  Äi&tÖTnov  y.,  11.  23.  206;  ^aujxutv, 
Od.  5.  2£0  u.  s.;  bcs.  häufig  nazplg  yala, 
Vaterland,  s.  nuxpig;  Gen.  Plur.  yatäwv , 
Od.  8,  284.  12,  404.  14,  302.  — 3)  Erde, 
Erdboden,  Erdreich,  11.  2,699.  15,715 
u.  s.;  %vz r)  yala,  vom  Grabhügel,  11.  6^464, 
vgl.  xaztjw  1, 1,  c);  auch  Erdenstaub,  v/it lg 
navzzg  v6<vp  xul  vala  ytrotod e (d.  i.  ver- 
wesen), 11.  7,  99;  dh.  xw<pr)  yala , von  Hek- 
tars Leichnam.  II.  24  , 54.  — Als  Nom. 
propr.  F«f«,  tj,  b.  80,  bei  Hom.  nur  J>7> 


’)  VfL  A.  Goebel  Not.  Qn.  8.  7.  Curt.  n.  132  dor 
zwisenen  dieser  Wurzel  od.  gn,  — ft a .gehen“die  Wahl 
länt ; für  letztere  Bopp,  Benfey  u.  A.,  s.  Goebel  in  dor 
Aum.,  auch  Christ  S.  115. 

•)  Ueber  dio  Ansichten  der  Alten  Über  Gestalt  u. 
Grßsso  der  Erde  s.  Dr.  W.  Schaefcr  Entwickel.  der  An- 
sichten desAlterth.  üb. Gestalt  usw.  Leipt.  Teubner  1868. 


1L  3,  104  (das.  Autenr.).  19,  259,  Gäa,  Ge, 
Teüui1)^  M.  des  Tityos,  s.  Titvog.  Dtv. 

y«</]<oc,  3,  von  der  Erde,  vl6g}  der 
Solm  der  Erd^  = Tityos,  Od.  7, 824  t- 
yaiyoxoq,  ov  poet.  (yalaf  dy/w,  *Xan 
wirsch,  erdhaltend  od.  tragend,  der 
die  Erde  hält  od.  trägt9),  Bein,  des  P°" 
seidon,  11.  9,  183.  Od.  1, 68  u.  ö.;  auch  subst. 
der  Erdhalter,  II.  13,  126,  s.  Krämer  Beiw. 
S.  8f. 

yalui  (W.  yav,  ya^),  ep. , nur  Part.  ir. 
stolz  auf  etwas  sein,  sich  brüsten, 
sich  freuen,  stets  xvtfel'  yatutv,  im  stol- 
zen, freudigen  Gefühl  seiner  Stärke, 


*)  Nach  Hesiod  Gern,  dos  Urano«.  ^ ^*!ur 
tonchoiren,  der  Kyklopen  u.  Titanen.  Uobr-  *• 

1 S.  499  ff.  „ 

•)  So  W «Icker  Odttorl.  I S.  627.  Pr*ll«r  Or. 

I S.446,  vgl  Hesych.:  ya, (M.  Schmidt  T 
od.  yai^ix*)  i«S  yiy  ’i/ovvu  Kai  <rv+ix0*t‘  > J a 
den  ScniOenden  das  Land  u.  dio  Inseln  aus  dem 
wie  auf  einer  Grundlage  aufgebant  erscheinen  - * 
Hartung  Rol.  u.  Myth.  d.  Gr.  III.  S.  314  deutet 
haltor“,  aber  aus  e.  anderen  Grunde.  Die  g«w-  _ 
tung  ist  .erdurafassend,  Erdumgürter“.  u.  so 
(neben  anderen  ErklL)  dio  Alten.  Dagegen  W*’ 
Autenr.  bei  Ameis  Zus.  zu  Od.  8,  320  richtig,  da»  r 
nicht  nmfassen  bedeutet,  wogegen  dessen  eig*»* 
Besitzer  od.  Herr  der  Erde  wol  kaum  der  Ansen* 
der  Alten  entspricht.  Döntz.,  deraber  zn  Od.  I*c-i  ,Vif 
Deutung  zurückgekebrt  ist.  in  Jahrb.  f.  Phil  »-  V«th»l- 
S.  600  .die  Erde  haltend,  d.  ä.  zusarameri-  °d- wkff 
tend*.  Öanz  abweichend  Doederl.  n.  69  ““f*1  *7 
An.  p.  229  u.  Hesych.  der  .Wagenfrohe,  od.  aut 
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Briareus,  Ares,  Zeus,  nur  *11.  1, 405.  5,  906. 
8,  51.  11,  81.  # 

vdAa1),  yaXaxzog,  xö , die  Milch,  Xev- 
x ov,  11.  4,  434,  yXvxfQOv,  Od.  4,  88  u.  8. 

yecAäÖ’qvoq1),  milchsaugend,  dh. 
jung,  zart,  veßgol,  Od.  4,  336.  17,  127. 

*räAtc§av(tf,  »),  (Luftglanz?),  e.  Nym- 
phe, Begleiterin  der  Persephone,  h.  Cer.  423. 

räAureia , rj , Personif  des  stillen,  glän- 
zenden Meeres,  e.  Nereide,  11.  18,  46. 
*yäAetj,  fj^  Wiesel:  Katze,  Batr.  9. 
yäAtjvq,  tj  (wahrscn.  W.  yaX,  glänzen, 
Curt.n.  123),  das  glänzende,  d.i.  stille  Meer, 
die  Meeresfläche,  Od.  5,  452,  Xfvxij,  Od. 
10,  94;  iXavvav  yuXrjvqv,  das  ruhige  Meer 
befahren,  Od.  7,  319;  Meeresstille,  yaX. 
vtjvsfiiT],  windlose  Meeresstille,  Od.  5,  991. 
12,  168. 

yäXo tog*),  n,  nur  Dat.  yaXbyx,  11.  3,  122, 
u.  gleichlautender  Nom.  PI.  11.  22,  473,  u.Gen. 
PI.  -owv,  1L  6,  378.  383.  24,  769,  glos,  Man- 
nesschwester, Schwägerin. 

ya/ußQ6$,  b (nach  Gurt.  S.  64  (I  S.56)  nebst 
yctffoq.  ya/tiTv  v.  W.  va,  ytv),  jeder  durch 
Heiraih  Verwandte;  dn.  1)  gener , Schwie- 
gersohn, Eidam,  11.  6,  249.  Od.  3,  387 
u.  ö.  — 2)  Schwestermann,  Schwager,  II. 
5,  474.  13,  464.  466. 

yäfiivt  (s.  d.  vhg.),  Part.  Pr.  -eiuv,  Od. 
4,  208 4),  Fut.  ion.  yctfti o>,  II.  9,  388.  391, 
Inf.  yafi4fiv , Od.  15,  522,  vom  Aor.  1 3 S. 
lyjy/ie  u.  Inf.  yrjf/at  u.  P.  ytif*a$: ; 

Med.  Inf.  Pr.  ion.  yunUo&at,  Od.  1,  276.  2, 
1 1 3 ; 3 S.  Fut.  ep.  ya+ttooetai,  II.  9, 394 ; v.  Aor. 
3 S.  Opt.  yyficcao,  Od.  16,  392;  21,  162,  Inf. 
yrjftao&ai  (5mal  elid.  yjjf/aa&'),  Part.  Fern. 
yrjfiafitvt] , Od.  11,  273;  1)  eigtl.  Hochzeit 
halten,  vom  Manne,  d.  i.  heirathen,  zum 
Weibe  nehmen,  nva,  II.  9,  388.  Od.  11, 
179  u.  o.;  auch  dXoyoVy  II.  9,  399.  Od.  21, 
72;  mit  Gen.  !4<fp//öroio  &vyax()iüv,  eine 
von  den  Töchtern  des  Adr.,  II.  14,  121;  abs. 
Od.  4,  208;  e.  Weibe  beiwohnen,  Od.  1,  36. 
— 2)  Med.  a)  vom  Weibe,  eigtl.  „sich  hei- 
rathen lassen“,  sich  verheirathen,  ver- 
mählen, abs.  Od.  1,  275  (über  diese  St. 
s.  Doederl.  Gl.  n.  2441)  u.  s.,  uvlt  Od.  2, 
128  u.  ö.  b)  von  den  Eltern,  verheira- 
then, e.  Gattin  geben,  avl , II.  9,  394  (vor 
Bekk.;  s.  fialo/uai  \ doch  s.  Doederl.  a,  a.  0. 
u.  zur  St.)&). 

yd/uoc,  6 (s.  unter  yafAßQÖq),  a)  Hoch- 
zeit, Hochzeitsfeier,  ydfiov  zBvyeiVy 
ctQZVfiv,  die  Hochzeitsfeier  bereiten,  aus- 
richten,  Od.  1,  277.  4,  770;  bes.  Hochzeits- 
‘schmaus,  II.  19,  299,  yupoi  elXanivcu 
Tf,  11.  18,  491,  vgl.  Od.  1.  226.  4,  3.  b)  Ver- 
mählung, Heirath,  Od.  18,  272.  11.  13, 
382  u.  8. 

yctfMfrjXai,  al  (skr.  gambhaSy  Zahn,  wol 


Wagen  Prangende“,  v.  jraitiv  n.  dagegen  Düntzer 
a.  a.  0.  d.  Jabrb. 

»)  Ueber  Etjm.  s.  Cnrt.  n.  123,  wahrnch.  W.  yaX. 
*)  Verl,  aus  ''yaiai?«,  t.  yaJLa  a.  Nach 

Lob.  Patb.  Pr.  p.  l‘J3,  vgl.  Cnrt.  n.  307. 

•)  Nach  Curt.  n.  124  rgl  S.  505  nrvpr.  gahas. 

*)  was  Doederl.  CiL  n.  2441,  der  den  Gebrauch  des 
Pr.  bei  Hom.  leugnot,  für  Fut.  erklärt. 

5)  Düntzer  vermuthet  ^v^vtiat  ?.  /zraetfen. 


mit  °vdftnza)y  xdfiTizio  zshängend,  s.  d.  folg.), 
die  Kinnbacken,  nur  v.  Thieren  imPlur., 
*11.  13,  200.  16,  489.  19,  394. 

yapiil'(övv§t  v%o<;y  o,  g (pvv^yufinuo  =*=* 
xafiTizujy  Ahrcns  Jpi\*  S.  3),  mit  krummen 
Klauen  od.  Krallen,  krummkrallig,  al- 
yvTiioly  ll  16,  428.  Od.  16,  217.  22,  302. 

yv.vd.ati  poet.  (ydvo$,  v.  W.  yas,  yaf), 
schimmern,  glänzeo,  funkeln;  nur 
Part.  Pr.  zerd.  yavowvze^  yavoutaai , eigtl. 
von  polirtem  Metall,  II.  13,  265,  XafiUQbv 
(Acc.  des  Inhalts)  y.,  II.  19,  359;  noaaial 
intjezavov  yavowaaiy  das  ganze  Jahr  hin- 
durch schönprangende  Beete,  Od.  7,  128; 
von  e.  Blume,  &avftaoxbv  yavoatvza,  h. 
Cer.  10. 

yvvvfivi , meist  poet,  Dep.  Med.  (W. 
yavy  yas),  Pr.  - vzat , -vvzai , Fut.  ep.  ya- 
viaatzai , II.  14, 504,  sich  erheitern,  sich 
an  etw.  ergötzen,  sich  über  etw. freuen, 
einer  Sache  froh  werden,  mit  Dat  II.  14, 
504.  20,  405.  Od.  12,  43;  ydvvxai 
er  freut  sich  im  Herzen,  11.  13,  493.  Dav. 

rävvfiijdtjs,  fo$,  b (ju^doc,  „heiter  ge- 
sinnt“), S.  des  Königs  Tros  in  Troja,  Ur- 
enkel des  Dardanos,  der  schönste  Knabe 
seiner  Zeit  *),  wurde  von  den  Göttern  in  den 
Olymp  entführt,  um  Zeus  als  Mundschenk 
zu  dienen,  II.  5,  266.  20,  232,  vgl.  Preller  I 
S.  392. 


yvQy  Conj.  (yi}  erpa),  vereinigt  eigtl.  die 
Bdtg  von  ye  u.  &Qat  u.  hat  daher  begrün- 
dende, erklärende,  selten  folgernde  Bdtg. 
Es  steht  nie  zu  Anfänge  des  Satzes,  son- 
dern in  der  Regel  an  zweiter  Stelle,  doch 
auch  au  dritter,  wenn  die  vorangehenden 
Worte  als  eng  verbunden  betrachtet  wer- 
den. s.  Bekk.  Hom.  Bl.  S.  286  z.  E.  Ameis 
zu  Od.  17,317.  1)  Begründende  Bdtg;  denn, 
1L  1,  9 u.  s.;  oft  auch  ja,  wie  II.  1,  293.  In 
lebhafter  Rede  geht  bisw.  der  begründende 
Satz  mit  ydg  dem  zu  begründenden  voran, 
u.  dann  kann  man  es  durch  ja  od.  doch, 
od.  auch  durch  da,  weil8)  übersetzen,  II. 


*>  Nach  späterer  Sago  (Lohra  Arist.  p.  184)  wurde 
er  von  Zuus  durch  einen  Aaler  geraubt. 

*)  Dagegen  leugnet  Doederl.  in  der  Gratulations- 
schrirt  an  Woicker.  Erlangen  1858  p.  4 sqq.  diese  Be- 
ziehung des  jaq  auf  e.  nachfolgenden  Satz  u.  findet  es 
einfacher,  die  Partikel  anf  e.  Wink  od.  e.  Geberde  zu 
(gfstus  nu/tt-vn ) zu  beziehen,  der  bald  Zustimmung, 
bald  Zurückweisung  od.  eine  innere  Bewegung,  als 
Schmerz  od.  Verwunderung,  andcutend  den  Worten 
des  Redenden  vorhergebe  od.  sie  begleite.  So  erklärt 
er  auch  das  yup  in  der  Frage,  das  meist  auf  e.  gewisse 
Verstimmung  od.  wenigstens  Ungeduld  des  Redenden 
hindenten  soll.  Auch  Ameis  Anh.  zu  Od.  1,  337  lehnt 
die  Beziehung  auf  e.  fü  genden  Gedanken  ab,  aber  auch 
den  gntus.  u.  erklärt  yZg  als  den  Grund  der  emphati- 
schen Rede  angehend ; vgl.  den»,  ausserdem  zu  Od.  10, 
337  Anh.  22,  70.  Hentze  Philol.  XXIX.  S.  161  fasst  in 
den  StSt.,  wo  der  mit  eingeführte  Gedanke  wirk- 
lich die  Begründung  des  folgenden  enthält,  die  Par- 
tikel in  dem  Sinne  von  ja  als  auf  Bekanntes  hinwei- 
send. — Nach  Bäuml.,  dem  znfolge  da«  Wesen  der  Part, 
darin  besteht,  den  Satz  als  unmittelbar  gewi.«s  o.  unbe- 
streitbar, als  eine  Tbatsache  nachdrücklich  hervorzu- 
heben (Unters.  S 68),  dient  unmittelbar  nach 

Fragewörtern  gestellt,  dazu,  um  dje  Frage  als  e.  natür- 
liche u.  den  durch  die  Frage  ausgedrückten  Zweifel 
als  entschieden  u.  berechtigt  hinzustellen  od.  in  Frag- 
form entsahieden  zu  verneinen  (S.  73  f.» , vgl.  II.  1, 
123.  Od.  10,  337  . 383.  501,  od.  auch  derselben  mehr  Ton 
u.  Lebhaftigkeit  zu  verleihen;  vgl.  11.  10,  424  f.  18,  182. 
Klotz  Devar.  II  S.  248. 
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l'agyctQov 

7,  73.  15,  201  u.  s.  (s.  be3.  Classen  Beob.  I 

5.  7 ff.  Bäuml.  Unters.  S.  75  ff.).  Sehr  häutig 
so  nach  Anreden,  II.  1,  123.  Od.  1,  337.  10, 
174  (das.  Anieis  u.  Zus.  S.  74,  dem  zufolge 
aber  das  yccg  die  Anrede  begründet).  190. 
226  u.  s.  Der  nachfolgende  Satz  wird  bisw. 
durch  rip  eingeleitet,  nokkol  ydg  xf&vftaiv 
'Aycuoi  — zw  oe  xpfj  — 7t aioat,  11.  7,  328. 
Bäuml.  S.  76  f.;  bisw.  muss  aber  der  zu  be- 
gründende Satz  aus  dem  Zshgc  ergänzt 
werden,  wo  yag  ebenfalls  dem  deutschen  ja 
entspricht,  II.  1,  78.  11,  408  u.  s.  Bäuml.  S. 
83.  — Ebenso  ist  ydg  bisw.  in  Fragesätzen 
zu  erkl.,  wo  wir  denn,  doch,  zB.  II.  1, 123. 

10,  61.  Od.  10,  501  u.  s.;  in  andern  Fällen 
scheint  es  nur  der  Frage  mehr  Nachdruck 
zu  geben;  s.  d.  Anm.  a.  E.  — 2)  erklärende 
Bdtg,  nämlich,  dkka  r 66‘  alvbv  a/og 
xgadltjv  xal  Svfxbv  Ixavsi.  "Exzwp  ydg 
7toTf  (pr'jOEt  xzt.,  II.  wird  nämlich  sagen,  IL 
8, 148,  vgl.  1, 12.  55.  Od.  14,  496.  21, 232  (das. 
Ameis)  u.  s.,  u.  so  in  der  iron.  Ablehnung, 
Od.  14,  402  (das.  Ameis),  u.  zwar  bes.  nach 
e.  Demonstrativpron.,  wie  im  a.  Beisp.  — 
3)  folgernde  Bdtg:  also,  sonach,  so  wol 
•II.  15,  201  (I)üntz.  t’  dg).  Od.  8,  159;  bes. 
in  Ausruf-  u.  Wunschsätzen:  denn,  doch, 
ai  ydg,  fl  od.  tf&t  ydg,  w.  s.  — 4)  In  Vbdg 
mit  andern  Partikeln:  dkka  ydg,  at  enim , 
sed  enim,  aber  ja,  bei  welcher  Wendung 
der  begründete  Satz  bisw.  nachfolgt,  meist 
aber  ausgelassen  ist,  II.  7,  242.  Oa.  14,  355 
u.  s — ydg  d»,  entweder  temporell,  denn 
schon,  denn  bereits,  u.  beim  Fut.  denn 
nunmehr  od.  denn  wirklich,  denn  in 
der  That,  od.  auch  determinat.,  um  e. 
Grund  nachdrücklich  hervorzuheben,  denn 
eben  od.  gerade  (Nägelsb.  z.  II.  S.  280 f.), 
vgl.  II.  2,  301.  5,  383.  Od.  5,  23  u.  s.,  vgl. 
dtj  — ydg  vv,  8.  vv.  — yag  ovv,  nämlich 
nunmehr  od.  bloss  nämlich  mit  Nach- 
druck, II.  15,  232.  — ydg  $a  zur  Angabe 
„des  natürl. , sich  ohne  Weiteres  ergeben- 
den Grundes“,  denn  ja,  11.  1,  113.238.  Od. 
3,  143  u.  s.  Rhode  äga  S.  XIX;  — ydg  re, 
n amque,  denn,  11.  1,  81.  Od.  1,  152  (das. 
Ameis  Anh.)  u.  s.,  s.  Tf;  — ydg  toi , denn 
gewiss;  — ob  /uhr  yag,  denn  gewiss  (wahr- 
lich) nicht,  II.  24,  66;  — xal  ydg,  s.  xal.  — 
[«  vor  zwei  Kürzen  verl.,  11.  2,  39  u.  s.,  s. 
Voss  zu  h.  Cer.  67.] 

rägyagov,  zo,  eine  der  beiden  höchsten 
Spitzen  des  Berges  Ida  in  Troas,  jetzt  Kaz- 
Daqh.  worauf  ein  Tempel  des  Zeus  stand, 

11.  8,  48.  14,  292.  362. 

yaörtjg  ’),  tgoq,  zsgz.  -rpoc,  rj*),  1)  der 
Bauch,  d.  i.  a)  Unterleib,  renter,  11.  13, 
352.  17,  313  u.  s.  ö.:  der  Mutterleib,  11. 

6,  58.  b)  bes.  der  Magen,  ßoaxtiv  ya- 
axtga , den  Magen  füllen,  Od.  17,  228.  Batr. 
57;  aber  yaaztgi  vlxvv  rtfv&ijoai,  einen 
Todten  mit  dem  Magen,  d.  h.  durch  Fasten, 
betrauern,  11.19,225:  dh.  iibtr.  für  Hun- 
ger, Esslust,  yaorfjg  6t  k xikfzat,  Od. 


’)  Uebor  die  Etjrrool.  e.  Cart.  n.  126. 

•)  Gen.  -ipoe.  Od.  17,  473.  Od.  15,3*4,  -Jo, 

6m*l.  -e>.  II.  5,  539.  616.  17,  519. 


v* 

6,  133.  7,  216,  vgl.  15,  344:  für  Fressgier, 
Batr.  57.  — 2)  Magen,  -wurst,  ein  mit 
gehacktem  Fleisch  gefüllter  Magen,  Od.  18, 
44.  20,  25. 

ydatgtj,  g (vwdt  mit  d.  vhg.),  der  Bauch 
eines  Gefässes,  II.  18,  348.  Ou.  8,  437. 

yavXdg,  6 (skr.  gölam , Curt.  n.  127. 
Christ  S.  46)1),  Melkeimer,  Butte,  Od. 
9,  223  f.  r 

‘vavpoo/uai  ( yavgoQ , v.  W.  yav,  va/), 
Med.  sich  stolz  betragen,  sich  brü- 
sten, Batr.  267. 

ydov. re«»,  s.  öovntio. 

yt  (skr.  ha,  ved.  gha , Christ  S.  107.  Curt 
S.  461  (II,  103)),  eine  enklit.  Partikel,  dient 
zur  nachdrücklichen  Hervorhebung  des  Be- 
griffs eines  Wortes,  dem  sie  beigegeben  ist, 
indem  sie  dasselbe  in  e.  Ggstz  zu  andern 
stellt,  mag  derselbe  wirklich  ausgedrückt 
od.  nur  aus  dem  Zshge  abzuuelimen  sein. 
Sie  steht  daher  auch  in  der  Hegel  hinter 
dem  Worte,  das  sie  hervorhebt;  selten  vor 
demselben,  wie  II.  1,  299  (das.  Nägelsb.  u. 
Autenr.),  was  von  A.  geleugnet  wird a).  Diese 
Hervorhebung  kann  auch  eine  Steigerung 
od.  Beschränkung  ausdrücken;  im  erstereu 
Falle  lässt  es  sich  durch  sogar  od.  durch 
eben,  gerade,  im  andern  durch  wenig- 
stens, zwar,  doch  u.  ähnl.  Ausdrr.  über- 
setzen, wie  fl  t,wov  yf  Aiyio&ov  — hezgev 
’ Azgftörjg , Od.  3,  256;  viel  häufiger  jedoch 
lässt  sich  der  Begriff  des  yt  nur  durch 
nachdrückliche  Betonung  des  Wortes,  dem 
es  beigesetzt  ist,  bezeichnen,  zB.  ei  Ttfg  yag 
te  x ökov  yf  xal  avzrjgap  xazantyg,  dkkd 
Tf  xal  fiETdTCiafkfV  t/fl  XOZOV , II.  1,81; 
otfg ’ ev  flöiö,  fl  tzedv  y'  ’l&äxriv  zqvA' 
ixofiffta,  Od.  24,  259,  u.  bes.  8,  488  tj  ot 
ye  tiovo * t6l6a£&  — tj  ot  y’  'Andkkwv,  das. 
Ameis  u.  im  Anh.  Bekk.  Hom.  Bl.  S.  284.  — 
Vorzügl.  häufig  steht  es  bei  Personalprono- 
minen u.  Demonstrativen  (vgl.  o yf),  worüber 
bes.  Folgendes  zu  bemerken:  a ) weun  in 
disjunctiven  Sätzen  das  Pronomen  mit  sich 
selbst  od.  dem  von  ihm  vertretenen  Sub- 
stantiv im  Gegensätze  steht,  so  erhält  das- 
selbe im  zweiten  Gliede  yt,  eint  noi , tjh 
txu/v  vnoAdfivaoai  rj  ot  ys  kaol 
govo\  ob  du  dich  freiwillig  bändigen  lässt, 
oder  ob  du  der  bist,  den  — , Od.  3,  214,  vgl. 
2,  327.  II.  10,  481.  12,  240.  6)  wird  yf  zu 
Pronominen  gesetzt,  um  e.  vorhergehenden 
Begriff  mit  Nachdruck  wieder  in  Erinne- 
rung zu  bringen.  Für  uns  steht  hier  das 
Pronom.  überflüssig,  nazgg  ö'  tfibi;  «AÄoth 
yaigq,  Z,wfi  o y’  ?]  ti&VMtev.  Od.  2,  131, 
vgl  3,  90.  II.  10,  504  u.  s.  häuf,  c)  bei  De- 
monstrativpron.,  die  einem  Relativum  ent- 
sprechen, hebt  cs  den  bezeichneten  Gegen- 
stand im  Ggstze  hervor,  was  wir  nur  durch 
nachdrückliche  Betonung  ausdrücken,  zB. 
t>>»  fitv  (jivlkov)  x'  inuixeg  axovtgev,  oiti? 
$nftza  ovte  #fdlv  xöv  y * ffofzat,  ovz * cv- 
Ikgwnwv,  das  wird  kein  Gott  eher  erfahren, 


*)  Doederl.  n.  127  bringt  e*  mit  fialov  in  Vbdfr 
*)  Ameis  u.  Autenr.  beziehen  a.  a.  O.  yi  »nf 
Torhorgebeodo  ifiitoOt. 


ytyua 
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II.  1,  648  u.  s.;  s.  das.  Nagelst).  — 'In  Vbdg 
mit  andern  Partikeln  ist  zu  beachten,  ob  yt 
vor-  od.  nachgesetzt  ist;  im  ersteren  Falle 
gehört  es  zum  vorhergehenden  W.,  wie  in 
A ptr  (für  firjr,  w.  s.);  steht  es  hinter  der 
Partikel,  so  hebt  es  deren  Kraft  hervor,  wie 
aoa  yt,  fi'yf,  nnh  yt  net po{  yt,  8 zt  yf, 
inu  yt,  v.  s.  In  Vbdg  mit  Ncgat.  oi  — 
ye.  ovde  — yt  hebt  es  das  dazwischen  ge- 
setzte Wort  nachdrücklich  hervor,  oiSt  ak 
fypu  unQtjXziv  yt  vttaüae,  II.  14,221;  xal 
et;  nozi  ft'  oi  y'  o 9ipe£ov,  und  auch  die 
achteten  mich  nie  gering,  II.  l,  261.  Od.  4, 
292.  — Mehrere  yt  in  einem  Satze  II.  d' 
287  f.  22,  266  u.  8.  — Vgl.  über  yt  Ameis 
z.  11.  5,  258.  Bäumlein  Unters,  üb.  gr.  Part. 
S.  63  ff.  Hartung  1’artikelL  Thiersch  §.  303. 
Klotz  l>evar.  II  S.  272  ff. 

(ytyact),  ytyteaoe , ytyaaig,  s.  ylyvofiae. 

yiyt/fXii,  s.  yrjth’ui. 

yiyatva,  poet.  Pf.  mit  Praesensbdtg,  nur 
3 S.  yiyeovt  Od.  6,  400.  6,  294.  9,  473.  12, 
181,  zugleich  in  Aoristbdtg,  II.  14,  469.  24, 
703.  0<I.  8 , 305  (nach  Ameis  Impfet.),  ep. 
Inf.  ytyrnvi/utv,  II.  8,  223,  Part.  ytyuivtut;, 

11.  11,  275  u.  s.  (6mai  in  dems.  Vs),  3 Sing. 
Plusquamperf.ioder  Impf. von  ytyatvieie)  iyt- 
yixvti,  II.  22,  34.  23,  425.  Od.  21,  368;  v.  e. 
davon  abgeleiteten  Praes.  Inf.  ytyeovtlv,  II. 

12,  337,  u.  1 Sg.  u.  3 PI.  ion.  ohne  Augm. 
ytywvtvv,  Oil.  12,  370.  9,  47,  vgl.  La  R. 
leztkr.  S.  217  ff1);  hörbar,  vernehm- 
lich schreien,  sich  durch  Schreien 
vernehmt  i ch  machen,  nur  v.  der  mensch- 
lichen Stimme*),  oaaov  zt  yiytuvt  ßoijaa c 
(sc.  r<e),  so  weit  Jmd  hörbar  schreien  od. 
rufen  kann,  so  weit  der  Ruf  reicht,  Od.  5, 
400,  6,  294.  9,  473.  12,  181 ; ov  nute  oi  ir/v 
flutoavzi  yeywvttv,  es  war  ihm  nicht  mög- 
lich, mit  dem  Rufen  sich  vernehmlich  zu 
machen,  durchzudringen,  II.  12,  337;  yt- 
ycove  zt  irrer  xaz«  Kare,  sie  rief  vernehm- 
lich od.  laut  durch  die  ganze  Stadt,  II.  24, 
703;  oi/twgag  fitzte  UtoToi  yryolre irr,  jam- 
mernd schrie  ich  laut  zu  den  Göttern  (cigtl. 
so  dass  mein  Ruf  uuter  den  G.  vernommen 
wurde),  Od.  12,  370;  rrr/.  Jmdm  laut  od. 
vernehmlich  zuschreien,  zurufen,  II.  8. 
227.  Od.  17,  161  u.  s. 

ytlvoftae  (st.  yivjofttti,  Yt.  ytv,  ya),  vom 


) der  bemerkt,  dass  diene  FF.  meint  am  Viten  Jo 
pp  Al,rens  n-  »»in*  Sippe  S.  5 f-  *ieht  diese 
rr.  mit  Ausnahme  des  Partie.  y*yt,,*u:  za  yiyuviu  od. 

u.  da  die  Altere  nachhorn.  Poesie  u Prosa  bis 
luitAristot.  (<l«r  ytywvaot  hat)  das  Pf.  nicht  kennt, 
Tennuthst  er.  dass  ytywvüs  durch  e.  von  der  Kednpl. 
T,'ranlassten  Irrthum  t'ur  yiyüv.iv  gesetzt  sei  u.  dass 
1?'***k  u.  das  spatere  -iuxüj  aus 

dem  Adj.  ytyuttög  gebildet  seien.  Dies  habe  die  Bdtg 
von  ftiyakutf  ,vy0<;  .schr  ierid,  laut  rufend  u.  prahlend“, 
er  begriO  des  hörbaren  liutens  ii\«xovutjv  floär) 
J?5»®  nicht  im  Worte;  dm  Formel  Suaor  1 1 yty.  fto.  bo- 
*•*.  „wie  weit  Einer  laut  schreien  kann“,  wo- 
öedanko  .ho  dass  er  noch  verstanden  wird“  als 
.“»tverstkndlicb  wcggelasson  werde.  Das  Adj.  ytyu- 
Wtet  er  von  yit*o$  ab,  dos  mit  ybfjtpo<i  u.  skr. 
gumbhan,  welches  die  Bdtg  os  noch  habe,  identisch 
S.  4);  u.  aus  der  Bdtg  o»  könne  leicht,  bes. 
®>t  verstärkender  Redupl.,  dor  Begriff  .schreiend“  her- 
»orgohen  8 

')  Bekk.  Hom.  Bl  8.  283  f.  CUiwn  B«b.  6b.  d. 
"»a.  Spr.  III  8.  17. 


Pr.nurPart.  yftvbut-voc,  Bokk.  u Folg,  ausser 
Ameis  u.  La  R.  (die  yttv.)  u.  Düntzer  (der 
yir.)  yiyv.,  Fern.  h.  Von.  265,  v.  Aor.  iytevä- 
/«JV  2 S.  iytlvceo,  II.  5,  880,  ö.  3 S.  lytl- 
vazo  u.  ytivazo '),  2 S.  Conj.  verk.  ytivtai, 
Od.  20,  202  u.  Inf  ytlvatrvae , 11.  21,  160. 
OiL  8,  312,  1)  im  Pr.  u.  Impf,  nur  ep.  u. 
passiv  geboren  od.  erzeugt  werden,  oi 
yttvöpitvoi,  die  Geborenen,  II.  10,  71.  Od. 
4, 203.  — 2)  Aor.  1 M.  sow.  erzeugen,  vom 
Vater,  II.  5,  800  u.  s.,  als  v.  der  Mutter,  ge- 
bären, II,  1,  280  u.  s.;  vnö  rivi , v.  Jmdm 
e.  Kind  haben,  Od  11,  299;  tnijv  ytivtai 
avzof  nachdem  du  sie  (die  Menschen)  er- 
zeugt hast,  Od.  20.  202. 

yeireov,  ovo;,  ti  {yij,  vwdt  mit  yijirqc, 
Curt  n.  132),  Nachbar,  sow.  Haus-  als 
Grenznachbar,  *Od.  4,  16.  5,  489.  9,  48. 
Batr.  67. 

yt Xaozog,  3,  belachenswerth,  lä- 
cherlich, epy«,  Od.  8, 307  *)f.  Adj.  verb.  v. 

ytXä Ol"),  zsgz.  ytXuj  u.  ged.  ytXuui,  Od. 
21,  105,  Part.  Pr.  ytXomvzti;,  Od.  18, 40  20, 
374,  n.ytXwovzti.Od.  18, 11 1 das.  Ameis  Auh. 
20,  390  (seit  Bekk.  II)4);  oft  Aor.  ep.  (t)yi- 
Xaaat,  av,  Inf.  ytXteoae,  Od.  14,  465.  h.  Cer. 
204,  u.Part.yfJiioBju. ep  aa.~  machen, 
txl  ZIVI,  über  etwas,  II.  2,  270;  ftreXa  f/Jv, 
recht  herzlich  lachen,  II.  11,  378,  tj6'u  ye- 
Xaooav,^ Od.  20,358;  yö’lfdiv,  mit  den  Lip- 
pen, d.  i.  zum  Scheine,  schadenfroh  lachen, 
R.  15, 101;  tyiXaaot  ifibv  xijp,  ganz  unser: 
„das  Herz  lachte  mir  (im  Leibe)“,  Od.  9, 
413;  mitAcc.  des  Inhalts,  «irnl.dv,  :.'/(> f lo I-, 
dXXozpioig  yva&fioif,  iaxpvotv,  Sapici- 
viov  y.,  8.  die  Adject.  u.  La  R.  St.  §.  37,  4. 
— 2)  übtr.  v.  Leblosem,  yiXaoat  äi  nützte 
ntpl  yUeuv  yaXxoi  vnu  oztponijs , ringsum 
lachte  die  ganze  Erde  vom  Ulanzo  des 
Erzes,  JU  19,  362,  vgl.  h.  Cer.  14. 

ytXoirctu,  ep.  Nbf.  vom  vhgh.,  Part.  Aor. 

1 ytXoiijoaoa , h.  Ven.  49,  3 PI.  Impf,  yt- 
Xoeeov,  Od.  20,  347  (wofür  ausser  bei  Düntz. 
seit  Rekk.  II  nach  Buttm.  Gr.  §.  105  A.  5 •*) 
die  alte  Ls  ytXiotur  hcrgestellt  ist,  doch  vgl. 
Lob.  Rhem.  p.  184).  Uebr.  s.  yeXinu  A.  4. 

ytXoUoc,  3,  ep.  st.  ylXoeot  \ytXw~), 
lächerlich,  zum  Lachen,  11.  2,  215  t- 
ytXoitavztq,  s.  ytXaw  A.  4. 
ytXog,  aeof  st.  yiXu/t.  Dav.  Dat.  yiXeo, 
s.  ytXwy,  Uhr.  s.  Anm. 

ytXöae.  ytXöeovztg.  ytX.aeovztg,  s.  yt- 
Xäw. 

yil eog*),  toro;,  11.  1,  599.  Od.  8,  326.  343. 


*)  Ueber  die  Vsstelle  beider  FF.  a.  Bekkor  Moruts- 
ber.  d.  Berl.  Akad.  1^64  8.  187. 

’)  wo  vergeh.  Ls  iyiiaata,  die  Doederl.  vorzieht. 

*)  Doederl.  n.  75,  <laM  W.  für  e.  Yerbalbildung  v. 
uyiMk,  (also  W.  yait  vgl.  Curt.  n.  P23)  erklärend,  nimmt 
ats  lirundbedeutung  „glänzen , gtrahluu“  an;  zur  Er- 
klärung der  Metapher  unter  2)  vgl.  Hahnk.  u.  Vom  zu 
h.  Cor.  a.  a.  0. 

*)  aus  3 Hdschrr.  Früher  stand  hier  die  F.  y«- 
'ko^vag,  die  Buttm.  Gr.  §.  105  A.  5 u.  Ahrons  Formenl. 
1.  Au».  Ö.  5-5  in  yiiotitvtn  zu  äudern  vorwchlugen,  denen 
Kühner  Ausf.  Gr.  1 jj.  2*8  A.  5 folgt.  Lob.  Rhem.  p.  215 
scheint  sie  in  Schutz  zu  nahmen. 

*)  Bekk.  11  hat  überall  statt  der  FF.  yAuo  yiUt* 
die  aeol.  F.  y/Lof,  o»,  wo  es  angieng  (demnach  »unser 
Od.  8,  343.  344  überall),  nach  Payue-Knights  u.  Beut- 
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yepaiog 


yevey 

344,  Dat.  yiXip  6t.  viXatzi , Od.  18,  100,  b. 
ix&vtjoxio,  Acc.  ytXio,  Od.  18,  350  (vor 
Bckk.  II  yiXiov).  20,  8.  346,  Lachen,  Ge- 
lächter. 

ytv&t y,  tj  (W.  yev,  y«),  ep.  Dat.  -tfjipi, 
II.  9,  58.  14,  112.  21,  439.  I)  Geschlecht, 
d.  i.  1)  Stamm,  II.  6,  145. 152.  20,  214  u.  8.; 
ytvtrj  re  roxos  re,  Stamm  u.  Nachkommen- 
schaft, II.  7,  128. 15, 141.  Od.  15, 175;  den  ro- 
xijtq  gegenübergestellt,  II.  20. 203;  ytvtij  rot 
^or’  inl  Xif/vg  rvyait, ?,  d.  i.  au  bist  vom  Gy- 
gäischen  See  her,  II.  20,  390;  zaizrjq  ytverjq 
xal  dlfiazos  eryo^tat  tlvai , von  diesem 
Stamm  u.  Blut  rühme  ich  mich  zu  sein,  d..i. 
abzustammen,  11.  6,  211.  20.  241,  vgl.  19, 
105;  ebenso  ytvtr^v  (Acc.  aer  Beziehung) 
zivoq  tlvai,  von  Jmdm  stammen,  II.  21,  187. 
Od.  15,225;  AluoXoq  ytvtrjv , von  Geschlecht 
ein  Aetoler,  11.  23,  471.  — 2)  Abstam- 
mung, Abkunft,  ifxol  Ytvtrj  i£  ’Aqiov, 
d.  i.  ich  stamme  vom  A.,  II.  21,  157.  b)  von 
der  Familie,  npidfioio,  II.  20,  306,  vgl. 
Od.  1,  222  u.  s.:  Nachkommenschaft, 
11.21. 191.  c)  Stammes-  od.  Geschlechts- 
ähnlichkeit od.  -typus,  II.  14,  474.  4, 
27;  dh.  d)  Adel  des  Geschlechts,  11. 11,786. 
e)  v.  Thieren,  Race,  II.  5,  265.  368,  vgl. 
unter  vtvi&Xy  1).  — 3)  das  Geschlecht, 
d.  i.  Alle,  die  zu  einer  Gattung  gehören,  v. 
Menschen,  bes.  die  zu  einer  /eit  leben, 
Zeitgenossen,  Generation1)  ( aequales),  II. 
6,  146.  19,  105.  23,  790;  dh.  auch  a)  das 
Menschenalter  (nach  Herodot  ungef.  33 
Jahre,  s j dass  drei  Menschenalter  100  Jahre 
ausmachten),  IL  1,  250.  23,  790.  Od.  14,  325. 
19,  294.  5)  das  Alter  übhpt,  ytvty  *)  ojtXo- 
ttpoq,  vtioztQoq,  11.  2,  707.  21,  439 ",f  onXo- 
zazoq,  vtiozazoq,  11.  7, 153.9,  58,  npdztpoq, 
11.  15,  166.  — II)  Stammort,  Geburts- 
stätte, II.  20,  390.  Od.  1.  407.  20,  193,  dh. 
vom  Horst  des  Adlers,  Oa.  15,  174.  — Vgl. 
über  das  W.  Spitzn.  Excurs.  IX  §.  2 p.  7 sqq. 

ytvi&Xvj,  1 7,  poet.  Nebenf.  für  ytvtrj,  1) 
Geschlecht,  Stamm,  v.  Menschen,  tlvai 
ytvi&Xrjq  od.  ix  ytvi&Xrjq,  abstammen,  Od. 
4,  232.  13,  130;  o\  orjq  aV/iaro?  tloi  vf- 
vi&Xrjq.  die  vom  Geblüt  deines  Geschlechts 
sind,  II.  19,  111;  v.  Pferden,  Race,  zwv 
(iTiTnov)  o\  ££  iyivovto  ytvi&Xtj  (A.  ysvi- 
&Xnq),  „von  diesen  (Stuten)  wurden  ihm 
secns  geboren  zur  Race“,  a.  i.  als  Race- 
pferde,  II.  5,  270  das.  Ameis  Anh.  — 2)  Ort 
der  Abstammung,  dpyvpov,  Vaterland 
des  Silbers,  11.  2,  857.  — 3)  Sprössling, 
Nachkomme,  h.  Ap.  136.  Vgl.  über  das  W. 
Spitzuer  Exc.  IX  §.  3 p.  12. 

ytvtidg , «do?,  rj,  poet.,  Kinnbart,  Plur. 
Barthaare  am  Kinn,  Od.  16,  176  f. 

yt vttdio  (yivttov),  Part.  Aor.  ion.  ytveirj- 
oaq,  einen  (Kinn-)Bart  bekommen, 
mannbar  werden,  *Od.  18,  176.  269. 


lcjr's  Vorgang  eingeffihrt ; dagegen  a.  Rumpf  Jahrbb. 
f.  Phil.  18üO  8.  58».  Die  neuesten  Hregbb.  sind  tur 
gow.  Ls  zurückgekehrt.  S.  Ameis  Anh.  zu  Od.  18,  350. 
')  Nach  Curt.  S.  537  ist  diea  die  urspr.  Bdtg. 

*)  ln  dieser  Bdtg  steht  bei  Comp.  o.  Super),  »tets  der 
Dat.  y/wpl  nicht  Acc.  ebenso  yim.  La  R.  St.  §.17,5. 


yiveiov , zd  (mit  yivoq  vwdt,  vgl.  Ahrens 
Jpvg  S.  3),  das  Kinn,  11.  22,  74.  24,  516. 
Oü.  11,  583.  ytvtiov  Xafitlv,  itnzto&ai,  als 
Ausdruck  aes  Flehens,  R.  8,  371.  10,454. 
Od.  19  473. 

yivtaig,  tioq,  t/  (W.  ytv,  ya\  Erzeu- 
gung; dli.  Ursprung,  Urquell,  nur  v. 
Okeanos,  als  dem  Stammvater  der  Götter, 
&eaiv  yiv .,  *11.  14,  201.  246.  302. 

ytvtzrjy  rj,  die  Geburt;  ix  yzvtzrjq,  von 
Geburt  an,  II.  24, 535.  Od.  18,  6.  h.  Merc.  440. 

y ewalog,  3 ( yivva , i},  poet.  st.  yivo;\ 
der  Abkunft  gemäss,  in  der  Art  lie- 
gend, oi  fioi  ytvvaTov  (V.  „anartend“),  II. 
6,  253 

ytvog , zo  (skr.  ganas , W.  gan,  gr.  ytv^ 
ya\  ion.  Gen.  yivtvq,  Od.  15,533  *),  der  PI.  bei 
Hom.  nur  Od.  3,  245,  1)  das  Gewordene, 
Erzeugte,  dh.  a)  Stamm,  Geschlecht, 
Sippe,  Familie,  y.  nazipwv,  II.  6,  209. 
Od.  8,  583.  15,  533  u.  s.;  d&i  zoi  vivoq  iorl 
xal  arry,  wo  auch  dein  Geschlecht  ist,  d.  i. 
in  deiner  Heimath,Od.6,35.  b)  Geschlecht, 
als  Gesammtheit  gleichartiger  Individuen, 
Gattung,  ytvog  dvdpdiv,  das  Menschen- 
geschlecht, 11.  12,  23.  yivt*  av&Q(un(ov,Od. 

3.  245;  rjfu&iw  V-  dvöQtov,  die  Halbgötter 
II.  12,  23.  h.  31,  18,  ßowy  Ytvog , das  Ge- 
schlecht der  Rinder,  d.  i.  die  Rinder,  Od. 
20,  212;  dh.  c)  wie  ytvtrj  3,  a)  ävöpiöv jl- 
vog , Menschenalter,  Od.  3,  245.  d)  von  Ein- 
zelnen, Sprössling,  Kind,  II.  19, 124.  Od. 

4,  63.  16,  401  das.  Ameis  u.  zu  II.  6,  180; 
&ttov  yivoq,  v.  der  Chimüra,  11.  6, 180,  dtor 
yivoq  . loyiaiQu , 11.  9,  538.  — t2)  Abstam- 
mung, Abkunft,  Geburt,  aHfozipoiOiv 
bfibv  yivoq , beide  haben  gleiche  Herkunft, 
II.  13,  354;  yivoq  (Acc.  der  Beziehung,  La 
R.  St  §.  17,  5)  tlvai  ix  zivoq , II.  5,  544. 
Od.  14,  199  u.  ö.;  auch  yivoq  tlvai  uvoq, 
11.  21,  186  u.  s„  der  Herkunft  nach  v.  Jmdm 
sein,  u.  i.  von  Jmdm  abstaramen;  i%  79dxi?c 
yivoq  slfily  ich  stamme  von  Ith&ka,  Od.^15, 
267,  vgl.  24,  269;  ix  Kprjzdwv  yivoq  fty** 
fou  tlvai,  Od.  14,  199  u.  dgl.  ö.  (das.  Ameis 
Anh.);  o&tv  rj/adviov  yivoq,  woher  die  Maul- 
esel stammen,  d.  i.  das  Vaterlandf>der  M., 
II.  2,  852;  ytvti  (s.  ytvttj  Anm.  2),  voztpog, 
später  von  Geburt,  d.  i.  jünger,  II.  3,  215. 

yivro9),  Def.  Aor.  3 Sg.,  er  fasste,  er 
griff,  mit  Acc.  *11.  8,  43.  13,  25.  241.  18, 
476  477. 

yiwg,  vog,  »*),  nur  Gen.  PI.  ytvvwv,  II. 
23,  688,  Dat.  PI.  ep.  yivvoat,  11.  11,  416. 
Acc.  PI.  zsgz.  yiwg,  Od.  11,  320,  Kinn- 
backen, -lade,  dh.  Kinn,  sow.  v.  Men- 
scheu, II.  23,  688,  als  v.  Thieren,  II  11_>  416. 

ytpatog , 3 (verk.  st  yypaioq  v.  yi}Qßq\ 
bei  Hom.  nur  Nom.  u.  Voc.,  alt,  bejahrt, 
bes.  durch  Alter  ehrwürdig,  azza  ytQai^ 
II.  9,  607  u.  s.,  s.  &zza,  sonst  nur  Subst  (d) 


')  Alt«  L»  von  Wolf  nach  Cod.  Bari,  ln  ft* 
indort,  von  Ameis,  Kayaer  u.  L»  R.  wieder  herge«cJJ  . 
S.  La  K.  o.  Ameis  zur  St.  « 

*)  Nach  Ein.  aeol.  st.  >%rto,  wie  nivio  «t.  s*"1  ■ 
nach  A.  von  e.  W.  ft/t.  Kühner  Ausf.  ür.  1 §.  l» 

■’)  lieber  Etyni.  s.  Cert.  n.  123,  AUrtn)  3-  1 
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vcftuis,  der  Alte,  ehrwürdige  Greis, 
II.  1,  85  u.  ö.;  die  yfgaii,  11.  24,  618;  al 
ytyaial,  die  (ehrwürdigen)  Alten,  Matro- 
nen, 11.  6,  87.  270.  287.  296.  — Comp,  yi- 
gatzffog,  8,  II.  9,  60  u.  s.  Od.  3,  362. 

yfffaiqta  [y(oag),  eigtl.  mit  e.  Ehrenge- 
schenke auszeichnen , übhpt.  ehren,  ziva 
rdzowtv,  Jmdn  mit  Rückenstücken,  II.  7, 
321.  Od.  14,  437,  äya&olai,  Vs  441. 

rcqaiozog,  o,  Cap  u.  Hafenort  auf  der 
Südwestspitze  Euböa's,  urspr.  ein  Tempel  u. 
Hain  des  Poseidon,  j.  Capu  Mantclo  od.  Lion, 
die  Stadt  dabei  j.  (Jeresto,  Od.  3,  177. 

yiQävo g,  ij,  prus,  Kranich,  *U.  2,  460. 
3,  8.  16,  692. 

ytqäQÖg,  3 (yspoc),  ansehnlich,  statt- 
lich, II.  3,  170  t-  — Comp,  -olrspos,  3,  II. 

3,  211  f. 

ytQttg'),  aog , zo,  meist  Nom.  n.  Acc.  Sg., 
ausserdem  Acc.  PI.  ep.  y(ea  durch  Apo- 
kope  st.  ytqua  (Lob.  Path.  EL  I p.  232) , II. 
2,  237.  9,  334.  Od.  4,  66,  Gen.  yfpoaiv,  h. 
Cer.  312,  1)  Ehrengeschenk,  Ehren- 
lohn, a)  eine  Gabe,  um  Jmdn  auszuzeich- 
nen, dergl.  vorzügl.  der  Oberkünig  (s.  ßuai- 
Xiig,  Od.  7,  150,  sonst  uynj)  u.  die  Heer- 
führer empfingen,  ein  Stück  v.  der  Beute, 
bes.  Waffen  od.  schöne  Sklavinnen,  bevor 
diese  zur  Verlosung  in  gleiche  Theile  ge- 
theilt  war,  Od.  7,  10,  vgl.  II.  1,  118.  9,  334; 
bes.  bei  MahlzeitJh  eine  grössere  Portion 
von  Fleisch  u.  Wein,  Od.  4,  66.  Nägelsb.  zu 
11.  1,  369;  auch  Ehrengeschenk  für  die  Göt- 
ter, v.  den  Opfern  (Nägelsb.  Hom.  Theol.  S. 
208),  D.  4,  49.  6)  jede  Handlung,  die  Jmdm 
zuEhren  geschieht(wie  das  lluar  demTodten 
zu  Ehren  abzuschccren)*),  Od.  4,  197;  ö.  in 
der  Formel  rö  (auch  o,  Od.  24,  190)  yö p 
yfpa;  (au  Oovdvrcuv,  s.  Arneis  zu  Od.  a. 
a.  0.  Anb.  — 2)  Ehrenamt,  Würde,  bes. 
Königthum,  II.  20,  182.  Od.  11,  175  u.  s.  (s. 
Ameis  das.)  184.  15,  522:  rö  yk p yepors  yi- 
po'iTuiv,  dies  ist  das  Ehrenamt  der  Greise 
(näml.  im  Rathe  zu  sitzen),  11.  4,  323.  9, 422. 

*yt(/cxOfuog , ov  ly(gag).  ehrend,  zur 
Ehre  gereichend,  vujtcc,  h.  Merc.  122. 

rtQijviog,  o,  nur  Nom.,  der  Gcrenier, 
Beiw.  des  Nestor,  v.  der  Stadt  od.  dem  Be- 
zirk Gerenia  ( TfpifWa,  Paus.  3,  21,7.  Str.  8, 

4,  4 neben  rö  7Vp»/va,  Str.  a.  a.  0.,  vgl.  3, 
29,  auch  zö  /Vpijrov,  EusL)  in  Lakouieu 
am  messenischen  Meerbusen,  Curt.  Pelop. 
U S.  286  (nach  A.  zu  Messene  gerechnet), 
wo  Nestor  entweder  geboren  war  od.  wohin 
er  sich  geflüchtet  hatte,  während  Herakles 
Pylos  zerstörte,  gew.  7 ’r p . Xnnoza  iW«ru>p, 
IL  2,  336  (das.  Schob).  Od.  3,  68  n.  ö.;  auch 
Ff p.  ofpoj  ’Aya itöv,  II.  8,  80.  11,  840.  15, 
370.  659.  Od.  3,  411.») 


*)  Ueber  die  Etym.  vgl.  Curt.  n.  638. 

*)  Ausserdem  bestand  das  r'w  der  Todten  o)  in 
Verbrennung  de«  Leichnams  unter  Weinspenden.  *©««, 
in  der  Errichtung  eines  Grabhügels,  c)  in  der  Touten- 
klage,  Nägelsb.  llom.  Theoi.  S.  248,  wo  die  StSt.  an- 
geführt sind. 

*)  Apoll,  o.  Suid.  deuten  also  v. 

Goebol  Hom.  p.  13  f.  v.  yiQ**  u.  der  W.  «v,  „alter* - 
»trahlend,  altersfrisch“.  Dagegen  s.  Autenr.  zu  11.  2, 


yfnovöiog,  3,  die  Greise  betreffend, 
was  den  Geronten  als  Mitgliedern  des  Raths 
zukommt,  opxog,  ein  Eid,  den  diese  schwö- 
ren, 11.  22,  119;  olvog , Ehrenwein,  die 
grössere  Portion  Wein,  wodurch  die  Ge- 
ronten an  der  Tafel  des  Königs  ausgezeich- 
net wurden,  II.  4,  259.  Od.  13,  8;  von 
ytoiovz  ovtog,d,  Voc.  yipov  (skr.  gar 
ran,  VY.  gar , Curt.  n.  130),  der  Greis,  der 
Alte,  j\.  I,  26.  Od.  3,  226  u.  ö.;  (c).iog  y., 
s.  I aXioc;  bes.  im  PI.  ol  ytpovxeg,  aic 
Volks  ältesten,  die  Aeltesten  u.  Ange- 
sehensten des  Volks,  die  sich  durch  Erfah- 
rung u.  Ansehen  auszeichneten  (wo  der  Be- 
griff des  Alters  zurücktritt!,  die  den  Rath 
des  Oberkönigs  bildeten  *),  11.  2,  53.  4,  344. 
Od.  2,  14  (das.  Ameis)  u.  s.  Vgl.  ßovXtj  u. 
ßaoiXevg.  — Als  Adj.  meist  mit  Masc.,  na- 
trjp  yfpojy,  II.  1.  358  u.  s.,  im  Neutr.  ye - 
qov  oaxog,  ein  alter  Schild,  Od.  22,  184. 

yevto  (skr.  gtish,  8t.  yev  (st  yevg ),  Curt 
n.  131),  „kosten  lassen“,  bei  Hom.  nur  Med. 
yevoftat,  u.  zwar  Fut  yevoerai,  -öfxei)ay 
Inf.  -to&ai  u.  Inf.  Aor.  1 yevoao&at . Od. 
20,  181,  kosten,  geniessen,  eigtl.  n- 
vog,  etwas,  npotxog  'Ayaiuiv,  Od.  17,  413: 
übtr.  die  Wirkung  von  etw.  fühlen  od.  er- 
fahren, auch  wir  etw.  „kosten,  schmecken“, 
etw.  erproben,  versuchen,  xftpwv,  die 
Fäuste  versuchen,  Od.  20, 181,  öovpög  uxa>- 
xrjg,  dtovov,  II.  21,  61.  Od.  21,  98;  ytyao- 
fxt&a  aXXtjXwv  iyxtiyoiv,  wir  wollen  einan- 
der mit  den  Speeren  versuchen,  erproben, 
II.  20,  258. 

yltfVQa,  tj,  bei  Hom.  nur  PI.,  a)  Damm, 
Erd  wall,  bes.  um  das  Uebertreten  e.  Flus- 
ses zu  hindern,  rot»  d’  ov r*  dp  re  ytyvpat 
iepyfiivai  loxavocooi,  ihn  halten  weder  auf 
festverwahrte  Dämme,  11.  5, 88. 89*).  b ) poet. 
übtr.,  nach  den  Alten  die  Zwischenräume 
od.  Gassen  zwischen  den  einzelnen  Ab- 
theilungen (6ii£o6oi  xwv  tpaAdyyo;y,  Schol.), 
wo  Einer  am  besten  wegniehen  kann3),  11. 4, 
371.  8,  378.  553  (wo  vor  Spitzn.  der  Sg.)  1 1, 
160.  20,  427. 

ye<fVQOü>,  nur  ep.  Aor.  1 yetptQwae,  e. 
Damm  machen,  dämmen,  mit  Acc.  nze- 
Xtrj  yetp.  novafiov,  eine  (umgestürzte)  Ulme 
dämmte  den  Fluss  legte  sich  gleichsam  wie 
e.  Damm  in  den  Fluss,  *11.  21,  245;  xtXev- 
den  Weg  durch  einen  Damm  gangbar 
machen,  dh.  den  Weg,  bahnen4),  II.  15,  357. 
yij,  fjy  zsgz.  aus  yia  ==yata,  w.  s. 
*yriyev>i$t  eog,  6,  rj  (vf,  vtv),  erd  ge- 
boren, Beiw.  der  Giganten,  Batr.  7. 


336.  Dfintzer  zu  Od.  1.  e.  rermuthet,  da««  es  auch  = 
ytQuv  «ein  könne;  rgl.  Curt.  n.  130. 

l)  Schömann  Gr.  Alterlh.  1 S.  25.  Amois  zu  Od. 
2,  14.  Gladst.  St.  S.  217. 

*)  V.  fälschlich  .Brücken“,  welche  Deutung  Doed. 
n.  2443  zu  vertbeidigcn  sucht,  dem  Haum.  Jahrb.  f. 
Phil.  1850  S.  170  sich  anscbHe$et.  Auch  Curt.  n.  125 
erklärt  Damm  für  die  Grundbdtg,  Düutzer  zu  II.  4, 
371  dagegen  Pfad. 

•)  So  Doed.,  Fftesi,  Ameis,  dh.  Vosa:  .Pfade  de«  Tref- 
fens“, vgl.  Wolfs  Vorlcs.  II  S.  260;  nach  A.  der  Zwi- 
schenraum zwischen  beiden  Ueereu,  .Kampfplatz, 
Schlachtfeld“;  so  auch  La  R. 

«)  Nach  Doederl.  n.  2443  ist  /*<p.  ,*ur  Brücke 
machen“. 
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ytyvoftai 


yq&£tü 

yrj&ia*  (aus  yas9t<t>,  W.  yas,  yccv , Curt. 
n.  122,  vgl.  Christ  S.  270),  Pr.  yrj&fi  nur  II. 
14,  140,  ö.  Impf.  3 S.  u.  PI.  yri&tt  u.  -ov,  II. 
7,  127.  214,  Fut.  -gofi,  - tjativ , II.  8,  378. 
13.  416,  ö.  Aor.,  im  Ind.  stets  ohne  Augrn. 
yfi&rjae,  3 S.  Opt.  yoat,  II.  1,  255  u.  (3mal) 
-rjofit ; ö.  3 S.  Pf.  y{yij9t%  II.  8,  555.  Od. 
6,  106,  mit  Praesensbedeutung,  u.  Plsqpf. 
-g9tt , II.  11,  6*3,  sich  freuen  (v.  afftet» 
voller  Freude,  Ameis  zu  Od  13,  250),  abs. 
II.  8,  278  u.  s.;  mit  aps’vcr,  II.  8,  559  Od.  6, 
106,  xata  Gvfiov,  II.  13,  416,  9t'fup,  II.  1, 
255.  7,  189,  sich  im  Herzen  freuen;  auch  ytj- 
9gat  fjrog,  das  Herz  freute  sich,  Od.  7,  269: 
der  Gegenstand  der  Freude  wird  gew.  durch 
das  Partie,  ausgedrückt,  bes  yg9rjü(v  lÖ<vv, 
er  freute  sich  sehend,  d.  i.  über  den  Anblick, 
II.  1,  330.  Od.  12, 88 tt.  s.;  vCv  «J y nov  'A/iX- 
Xgog  xfjp  yrj9&t}  <povor  — ’Ayaiiüv  SfQxo- 
f.d rat  st.  otQXOfAkvov^  nun  freut  sich  wo! 
das  Herz  des  Achilleus,  wenn  er  das  Mor- 
den der  Achäer  anschaut,  11.  14,  140.  (Kr. 
Di.  56,  6,4);  auch  durch  Sri,  II.  17,  567.  Od. 
2,  414,  u.  ovvtxa,  Od.  18,281;  seltener  mit 
Acc.,  rette,  II.  9,  77,  ri  vwt  — "Extojq  yrj- 
9 t,o fi  TiQOtpavtlou.oh  sich  H.  über  uns  freuen 
wird,  wenn  wir  erscheinen  usw.,  11.8,377.378. 
Kr.  Di.  1.  c.  [Ttpofp.  ist  Dual.  fern.  gen.  (Bekk. 
II,  Düntz.,  La  K.  ngopaviv zt\  vgl.  Spitzu.  z. 
St.  u.  über  die  Constr.  Faesi  u.  La  H.) 

yq&oavvrj,  rj,  ep.,  Freude,  Frohsinn, 
nur  yr)9oovvy , vor  Freude,  II.  21,  390  f. 
Plur.  h.  Cer.  437;  übr.  s.  d.  folg.;  von 
yri&oövvoq,  3,  ep. (yrj9ia>\  froh,  freu- 
dig, heitergesinnt,  11.  7,  122v  13,  29. 
Od.  11,510*);  tivi , Über  etw.,  yup/iy,  II. 
13,  82,  oiQip,  Od.  5,  269;  y.  x//(>,  froh  im 
Herzen,  11.  4,  272.  326.  18,  557. 
yriQtt$,  s.  yqQaoxio. 

yflQttq  (skr  W.  gar),  zo,  Gen.  aog,  Dat. 
yrjpai,  ygga  (seit  Bekker  yijpai ),  Od.  11, 
136.  23,  283.  24,  233  (vulgo  yfoa)9),  das 
Grcisenalter,  Alter.  II.  5,  153.  Od.  2, 
16  u.  s.  häufig,  opp  VfÖTTjg,  II.  14,  80. 

yr,Q(töx<o,  cn.  Inf.  Pr.  yggnaxtfufv ? Od. 
4,  210,  Aor.  2 fygga  (nach  den  VV.  in  fu 
gebildet)*),  II.  7,  148.  17,  197.  Od.  14,  67, 
Part,  ygQctg,  B.  17,  197,  altern,  alt  wer- 
den, II.  2,  663  u.  s.;  übtr.  v.  Früchten,  rei- 
fen. Od.  7,  120. 

yfjQvg,  vog,  r)  (skr.  W.  gar , gr , rufen), poet., 
Stimme,  Ruf,  11.  4,  437  f.  Dav. 

•yr/öuu>,  poet.,  e.  Laut  von  sieb  geben. 
— Med.  singen,  h.  Merc.  426. 

riytxvttg,  ol  (Sg  riyag )t  bei  Hom.  nur 
Gen.  PI.  riyavxiov  u.  Dat.  riyüvxfoai  u. 
riyrtoi  (s.  u.  StSt.  unten)1),  ein  riesiger, 

*)  An  den  b«iden  letzten  StSt.  statt  Arutarcha  L« 
rr^ooiwr;  A.  (e.  das  vbg.)  nach  Herod.  u. 

Aristoph.;  vgl.  h.  Ap.  137.  Lob.  I’atn.  Pr.  232.  u.  I.a  R. 
Tcxtkr,  8.  218  f. , der  sich  8.  219  für  yq6oav*n  erklärt, 
aber  in  Od.  als  Adj.  belassen  bat. 

•)  Vgl.  Thierse li  j.  189.  18.  Kr.  Di.  13,  7,  l.  La  R. 
Tcxtkr.  8.  997  f.  Unter».  8.  179  f. 

*)  Vgl.  Buttm.  Gr.  j 114,  II  S.  13*.  Kühner  Ausf. 
Or.  I 8.  791;  Andere  wie  Kr.  halten  diese  F.  für  das 
Impf,  von  y>'Q*i»,  was  lioin.  (wie  ubhpt  die  alteren 
Autoren)  nicht  kennt. 

4j  von  y! t.  nach  Einigen  = yrj,  Preller  Gr.  Mytb. 

I ü.  56,  nach  A.  ss  *<,  Hartung  ltel.  n.  Muh.  d.  Gr. 


wilder,  den  Göttern  verhasster  Volksstamm 
in  der  Gegend  von  Hypereia,  also  in  der  ■ 
Nähe  von  Thrinakia,  den  Zeus  wegen  seiner  I 
Missethaten  vertilgte,  Od.  7,  59.  206.  10, 120. 
Nach  Od.  7,  206  sind  sie  mit  den  Phäaken 
verwandt  u.  stammen  vom  Poseidon  ab  *). 

yiyvofuu *)  (entstanden  aus  yt-yhogaiy 
W.  yfv,  ya),  Dep.  M.,  vom  Pr.  nur  lud.  u. 
Part,  -oftsvog,  Ou.  4,  417;  Impf,  \t\yiyvtxo, 
häutig  Aor,  im  Ind.  yevofinv,  2 S.  ion.  yi- 
vev,  II.  5,  897,  yivfto  ö.,  Dual.  yfvlo9 nv 
(4mal),  ytv6fiic9a,  II.  21,  89,  £y{veo9t,  II. 

2,  323,  {iytvovto,  Iterativf.  yzviaxszo,  Od. 

11,  208,  oft  Opt.  im  Sing.  u.  Plur.  -oiggv 
usw.,  3 PI.  ion.  -o/erro,  ö.  Conj.  - wfiat , -tjai 
usw.,  Inf.  - lo9ai\  vom  Pf.  ylyova  3 S.  -vf, 

11.  19,  122,  Plsqpf.  ytyovei,  II.  13,  355;  vom 
ep.  Pf.  ytyaa  ö.  3 PL  ytyudai  (9mal),  2 PL 
yeydörf,  Batr.  143®),  Inf.  yeya^ufv,  b.  ( x - 
yiyv.,  Part.  Acc.  S.  -<5ra(4mal),  ö.  PL  -<örag, 

11.  2,  866,  Fern,  -via,  h.  Mcrc.  552.  — 1) ins 
Dasein  kommen,  entstehen,  dh.  a)  y. 
Menschen,  geboren  werden,  werden, 
i/x£9tv  ytyatDra,  von  mir  erzeugt.  II.  9, 

456.  Od.  4,  112;  im  Pf.  2 eigtl.  geboren 
sein,  dh.  ühpt  sein,  orcXortgot  ysydaoi, 
die  jünger  sind,  II.  4,  325.  Od.  6,  201.  10,  5 
das.  Ameis  u.  s.;  zolg  ot  vvv  ytyäaai , aie 
jetzt  sind,  leben,  Od.  24,  84,  vgl.  13,  160. 
Ameis  zu  9,  118.  b)  v.  Lenlosem,  herrüh- 
ren, herkoinmen  (s.  ^ir  3,  a),  entstehen, 
werden,  geschehet^ erfolgen (Nägelsb. 
zu  II.  1,  49),  sich  ereignen,  ylyvtzai  &v- 
9ea,  die  Blüthen  entstehen,  II.  2,  468,  r<r 6f 
o ix  iylvovio , II.  3,  176,  dgaßog  ylvet 
öSorrioy , 11.  10,  375  u.  8.,  onutq  o/’ 
ytvrjtai , s.  tcQiGTog]  mit  Dat.  r tvly  Jmdm 
werden,  für  Jindn  geschehen,  ihm  zu  Theil 
werden,  ovx  dv  tpotyt  ikno/jhiy  räSt  y^- 
vono,  das  dürfte  mir  dem  Hoffeuüeu  od.  als 
einem  II.  nicht  werden,  d.  i.  nicht  darf  ich 
hoffen,  dass  dies  geschehe  (so  Faesi),  Od.  3, 

228  das.  Ameis;  v.  Gemütszuständen,  wer- 
den, dyo f ycvFTo  avnjj,  Trauer  ward  ihm, 

II.  1,  188,  7io9i]  Javaoioi  yivexo,  Sehn- 
sucht ergriff  die  Danaer,  II.  11,  471,  vgl. 
Ameis  zu  II.  5, 270  Anb.;  zi  vv  fxoi  fitjxioxa 
yivgzaij  was  soll  mir  endlich  nun  noch  ge- 
schehen? Od.  5,  299.  — Bisw.  ist  ytvio9at 
(wie  ö.  flvai)  anscheinend  überflüssig  beige- 
fügt, „um  den  Begriff  der  Verwirklichung 
episch  bervorzuheben‘‘  (Ameis  zu  Od.  4, 173 
Anh.).  — 2)  in  c.  Zustand  gelangen, 


JI  8.  44  A.  35,  u.  ya,  yiyaa.  Zur  ff.  ya  zieht  e»  auch 
Curt.  n.  128  u.  S«  bwenck  Phil.  XVIII  8 676,  der  e* 
für  o.  Ilcdupl.  erklärt,  yiyai  eigtl.  = ytyüi-  Welcker 
G^tterl.  I 8.  787  bringt  w»  wie  Preller  mit  yr)  in  Vbdg. 

*)  Nach  He».  Th.  10S  ungoheuro  Riesen  mit  Schlan- 
genfüsüen,  8<>hne  des  Uranos  u.  dar  Gäa,  welche  den 
Ulympos  crslünntn  wollten,  abor  durch  Zeu*’  Bütte 
besiegt  wurden.  Batr  7.  Apd.  1,  6,  1.  Ks  sind  die  Sym- 
bole der  rohen,  ungobändigten  Naturgcwaltcn. 

*)  Uebur  die  Sehr,  yiyvo/iat  u.  yiv.  bei  Hom.  *.  La 
R.  Tcxtkr.  8.  2i0.  Zu*chr.  f.  Gymn.  1860  8.  ä>7  f.. 
der  eich  für  die  trete  re,  jetit  allgemein  üblirho.  erklärt, 
obwol  die  ältesten  lldschrr.  u.  Urkunden  dieselbe  nicht 
habon,  u.  Kay  Her  Philol.  XVIII  8.  675,  der  der  geg«®* 
theitigen  Ansicht  ist,  wie  auch  DinJ.  n.  Autonr.  xu  II. 
2,  46*1  Da^elbo  gilt  v.  y,yt>J<n tu  u.  yiw. 

■)  Pranke  nach  Tbitrsch  217  ytyiaat,  Baom- 
ytyiatrih. 


yiyviuoxio 


141 


werden  od.  zu  etwas  werden,  in  den 
Praeter,  geworden  sein,  dh.  sein,  so 
auch  im  Praes.  (vgl.  Od.  2,  320.  4,  362),  die 
genauere  Prädicatsbestimmung  entweder  o) 
durch  Substantive,  ydy/za  Jnidin  zur 
Freude  werden,  II.  6,  82,  (poutq  uvl  yiyvs - 
<j&ai,  Jmdm  zum  Heil  werden,  11.  8,  262, 
fiekntj&pce  zivi,  11.  18,  179;  sprich w.  vöuiq 
xal  yalav,  zu  Wasser  und  Erde  werden, 

d.  i.  vernichtet  werden,  II.  7,  99;  ndvza 
yiyvfo&at,  Alles  werden,  alle  Gestalten  an- 
nehmen, Od.  4,  418,  vgl.  458.  b)  mit  Adject., 
rof<j<  nökf//oq  ykvxiwv  yivtxo,  II.  2,  453, 
o.  häuf,  c)  mit  Praepos.  inl  vrtvciv , zu  den 
Schiffen  kommen  u.  daselbst  sein,  11.8, 180; 
xktofgaiv  iv  Vlrpf/dao,  II.  9,  669,  s.  Nä- 
gelsb.  zu  II.  2,  340;  öirjq  tnl  nij/ta  y.,  ins 
äusserste  Elend  kommen,  Od.  14,  338  (das. 
Ameis);  ngb  (Adv.)  bäov  y.,  vorwärts  des 
Weges  kommen,  vorrücken,  11. 4,  382;  yfyvt- 
o&cu  an*  ovatoq,  vom  Ohr  fern  bleiben, 
nicht  gehört  werden,  II.  18,  272.  22,  454. 

yiyviöaxo* x)  (redupl.  Pr.  v.  Vf,  yvw),  ö. 
Fut.  yrujoof/ai , 2 S.  •ostu  (2mal)  und  yvai- 
oy,  11.  2,  365  *),  3 S.^-tzai,  clid.  11.  8,  17, 
o/jt&a,  -fffdf;  Aor.  syvoiv,  u>g,  w,  auch, 
aber  seltner,  ohne  Augm.  yreff,  II.  4,  357. 
7,  189  u.  s.,  3 Dual,  yvtuzrjv,  Od.  21,  36,  PI. 
iyvütfAtv,  i’yviooav , 2 PI.  Impr.  yrdize,  II. 
19,84,  Conj.  2 S.  yviyg,  Od.  22,  373,  yv<ff 
II.  1,  411,  yvojofifv,  Od.  16,  304;  aufgelöste 
FF.  yrcJ»,  Od.  14,  118.  17,  549,  yvaig,  II. 
24,  688,  s.  incylyv .,  u.  yvoitoai , 11.,  1,  302 
u.  s.  (6mal),  Amcis  zu  Od.  24,  217;  Opt. 
yyolrjv , II.  3,  235,  ö.  2 u.  3 S.  yvotr/g,  n,  3 
PI.  yvolev,  11.  18,  125,  Inf.  yvtDvat  (3mal)  u. 
ep.  yvüjftfvat,  (ömal)  — zu  einer  Kenntniss 
gelangen,  dh.  a) erkennen,  erfahren,  be- 
merken, auch  einschen,  mit  Acc.  (der 
bisw.  zu  ergänzen , II.  1,  302  333  u.  ö.)  od. 

e.  Satze,  der  mit  on  od.  d>q  od.  8 eiugeleitet 
wird,  11.  5,  824.  23,  610.  Od.  21, 209.  II.  8, 140 
u.  s.,  od.  mit  einem  indirecten  Fragesatz, 
yvid/tfvai,  fi  //iv  anavzsg  d&dvazoi  <poß&- 
ovgi  , II.  21,  266  u.  s.;  bisw.  ist  das  Object 
des  abhängigen  Satzes  in  den  Hauptsatz  ge- 
zogen, wie  ovdf  vv  nui  /is  tyvtug,  wq  9tog 
fl/u,  11.  22,  10,  Tvötiör/v  6 * o ix  dv  yvofr/g, 
notfQoiat  (itttitj,  II.  5,  85;  auch  mit  Pra- 
ll icatsacc.  iin  Partie,  eyvwv  /uv  olwvov 
iovzu,  ich  erkannte,  dass  es  ein  Vogelzei- 
chen  war,  Od.  15,  532,  vgl.  I1.J4,  155  u.  s., 
s.  La  R.  St.  §.  84,  7,  fyvw  Je  noogeov za,  er 
erblickte  ihn  hervorströmen,  Od.  5,  444 *); 
auch  mit  Gen.,  wie  das  begriffsverwandtc 
(uo&dvtoÖat,  yvt»  ymo/ifvoio,  er  bemerkte, 
dass  er  erzürnte,  11.  4.  357,  yvidztjv  akkrj- 
hov,  0d._21j  36.  23,  109.  Kr.  I)i.  47,  10,  8; 
prägn.  fi-  vv  zig  aizöv  yviuaerai , wird  ihn 
wohl  od.  gut  kennen  lernen,  seine  Tapfer- 
keit zu  eigenem  Nachtheil  erfahren.  11.  18, 
270.  b)  nrd,  Jmdn  erkennen,  a.  i.  als 
den  erkennen,  der  er  wirklich  ist,  11.  5,815. 

’)  Ueb.  d.  Schrb.  ftyv.  n.  j>n>.  e.  Anm.  2 rn  ju/ro/Jt n. 
wofür  Ilekk.  II  u.  Amcis  nach  Heyne  /timten 
«it  Synizeie  u.  Verk.,  AraeL*  zu  Od.  14.  Ä2  loh. 

*)  'gl.  Gassen  Bcob.  üb.  d.  hom.  Spracbgebr.  IV 


yArjvyl 

Od.  7,  234  u.  ö.;  daniSi,  am  Schilde.  11.  5, 
182.  c)  kennen,  Kenntniss  von  etw.  haben, 
verstehen,  dgvi&ag , sich  auf  Vogelflug 
verstehen,  Od.  2,  159. 

yXttyoc,  eog,  zo  (vwdt  mit  yd Aa),  ep.  st. 
ya?.ct,  *11.  2,  471.  16,  643. 

ykaxzatfayoq,  ov  (<payfiv\  ep.  sync.  st. 
yakaxxoip.,  milchessend,  Bein,  der  Hip- 
pomolgen,  II.  13,  6 f. 
rXavxrjt  i/  (die  Funkelnde),  e.  Nereide, 

H.  18,  39.  , 

yXavxid/o,  nur  Part.,  glotzäugig,  mit 
funkelndem  Blick,  v.  Löwen,  II.  20,  172 
(wo  die  ep.  F.  • xiocuv ) t- 
yXccvxoq  *),  3 (wol  v.  W.  yak,  s.  ydka , 
funkelnd,  schimmernd,  glänzend*), 
v.  der  Meeresfläche,  II.  16,  34  |. 

rXavxoq,  6 (der  Funkelnde,  Glänzende), 
1)  S.  des  Sisyphos  u.  der  Merope,  V.  des 
Bellerophontes.  II.  6, 154  — 2)  S.  des  Hip- 

polochos  u.  Enkel  des  Bellerophontes,  Heer- 
führer der  Lykier,  e.  tapferer  Held,  II.  7, 13. 
12,  102.  309.  329  u.  s.,  Gastfreund  des  Dio- 
medes,  II.  2,  876,  vgl.  6,  119  ff.  — 3)  ein 
Hirt,  Ep.  11.  ^ * 

yXavxiäniq,  iSoq , i}  {ykavxöq,  wxp),  Acc. 
-lontöa,  II.  8,373  u .-(Dmv,  Od.  1,  156,  Voc. 
-(Dm,  Beiw.  der  Athene,  gew.  yk.  ’A&tjvn, 
selten  yk.  xovqjj,  II.  24,  26,  Jtoq  yk.  x.,  Ou. 
2,  433,  xoiQTj  yk.,  Od  24,  518,  mit  fun- 
kelnden, leuchtenden  Augen,  licht- 
od.  helläugig  (Ameis  zu  Od.  1,  44  „strah- 
lenblickend od.  lichtäugig“),  11.  1,  206.  Od. 

I,  44.  80  u.  8.  ö.  Krämer  Beiw.  S.  44  ff.; 
auch  als  Subst.  die  Hell  äugige  („Strahlen- 
blick“, Ameis,  8.  zu  Od.  13,  389),  d.  i.  Athene, 
II.  8,  373.  406.  Od.  3,  135  u.  s.4) 

rXäipvQcu,  al,  8t  in  Thessalien Ä),  IL  2, 
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yXäifVQÖg,  3 ( ykatpv , Höhle,  v.  W.  y)  a<p\ 
hohl;  gewölbt,  Beiw.  der  Fclsengrotten, 
II.  18,  402.  Od.  2,  20  (u.  so  tUxqjj,  hohler 
Felsen,  II.  2,  88.  Od.  14,  533),  bes.  aber  der 
Schiffe,  II.  2,  454  das.  Autenr.  Od.  4,  356  u. 
s.  ö.,  u.  der  tpoQ/uy^  Od.  8,  257.  22,  340.  23, 
144;  kt/njv,  wol  wie  xotkog,  von  der  durch 
Höhen  geschlitzten  Lage,  Od.  12,  305. 

yA^Vtif  i ) (W.  yak,  s.  ydka)ti),  1)  das 
Glänzende  des  Auges,  Augenstern,  Pu- 
pille, übhpt  Augapfel,  II.  14,  194.  Od.  9, 
390.  — 2)  Puppe,  Püppchen  (Mädchen), 

>)  Ucber  Ktym.  s.  Christ  8.  84.  Curt.  n.  133  b. 

A.  falsch  von  der  Farbe  .bUulich*. 

*)  Kr  wurde  nach  der  Sage  bei  den  I.oichcnspiol-  n 
des  Pelina  in  Iolko«,  nach  A.  bei  der  bftot.  Seestadt 
Potnine  (dh.  Tloinivt,)  von  seinen  Pferden,  die  durch- 
gingen, MrriM-.il.  — Eigentlich  o.  8ce<iAinon  den  die 
sage  in  verschi*  denen  UMttlttn  ( Itoviio^,  ffoi*>ut\ ) 
daretellt;  vgl.  Proil.r  Or.  Myth  1 S.  47«  I».  11  S.  7 •>  f. 
Welcher  tintterl.  I 8.  046  (T.  III  8.  157  ft".  Oaedechens 
Glaukos  d.  Meergott,  GAltingeti  18C0. 

4)  Vgl.  Nitzach  zu  Od.  1,  4t,  be«.  Lucaa  Quaestt. 
lexil.  p.  113  sqq.  Doederl.  n.  78;  nach  Nagelab.  zu  II.  1, 
2li0  „eulenAngig“,  v.  , Eule;  ähnlich  licrgk  Uh. 
Mus.  1«G4  8.  603  v.  der  graugrünen  Farbe  der  Augen, 
wie  bei  Löwen  u.  Katzen;  Hartung  Bei.  u.  Myth.  d. 
Gr.  III  S.  145  deutet  .Gift bange“. 

*)  sonst  unbekannt:  Steph.  llyz.  führt  sie  noch  an, 
aber  aus  dieser  8t. 

•)  b.  CurL  8.  163  (I  S.  147),  vgl.  auch  A.  Goebel 
llom.  S.  4;  nach  Doedcrl.  n.  7V  vwdt  mit  y/l«v  (aleo 
•len falls  v.  W.  yol). 
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verächtlich  xaxi/  yktjvrj,  feige  Puppe!  E.  8, 
164. 

yXfjvog,  eog,  zo  (W.  yak),  Schaustück, 
Prachtstück,  11.  24,  192  f. 

*yfa?X<»v*  wog,  r),  ion.  st.  ßk rjx<ov, 
Polei,  h.  Cer.  209.  t 
rXiöttg,  avzog , //,  alte  Stadt  in  Böotien 
bei  Theben,  am  Berge  Hypaton  *),  11.  2,  504. 

ykovzog,  o,  Hinterbacken,  *11.  5,  66. 
13,  651;  im  Plur.  Gesäss,  II.  8,  340. 

yk.vxEQÖg,  3,  poet.  für  yjlt/xv$,  süss, 
eigtl.  u.  übtr.  für  lieblich,  angenehm, 
erfreulich  Ubhpt,  ovxiai,  ftikt,  vnvog, 
vöorog  u.  dgl. , Od.  7,  116.  20,  69.  II.  10,  4. 
Ud.  22,  323  u.  s.,  /ioAnriJ,  II.  13, 637.  — Comp. 
ykvxeQiözfQog , Od.  9,  28. 

ykürxv-(H>ftog,  ov,  mild  gesinnt, 
freundlichen  Herzens,  II.  20,  467  t* 
'yj.vxv-fttik.tXog,  ov,  süss  schmei- 
chelnd, h.  5,  19. 

yXvxvg,  e Fa,  v,  Comp,  ykvxiwv , II.  1, 
249  u.  ö.,  süss,  angenehm  v.  Geschmack, 
vixz ap,  II.  1,  598  u.  s.;  übtr.  lieblich,  an- 
genehm, VTtvog , V/iepoc,  aluiv,  II.  1,  116. 

з,  139.0 d. 5,1 52.  (Vwdt  m.dulcis,  Curt.n.  526.) 
'yXiuctivog,  6 (W.  ykv<p\  Schnitzmes- 
ser, h.  Merc.  4L 

yXvtpic,  iöog , n (ykvtpto,  W.  ykv<p\ 
Kerbe,  der  Einschnitt,  PI.  die  (2  od.  4) 
Kerben  am  hintern  Ende  des  Pfeilschafts, 
um  den  Pfeil  bequem  anziehen*)  zu  können, 
11.  4,  122.  Od.  21,  419. 
yXdiOöa,  tj,  11  die  Zunge  der  Menschen 

и.  Thiere,  11.  1,  249  ti.  s.;  yktüooag  zdftvfiv, 
die  Zungen  der  Opferthiere  zerschneiden 3), 
Od,  3,  332.  341.  — 2)  Sprache,  Mundart, 
II.  2.  804.  Od.  19,  175;  yktiioo'  tftifuxzo, 
die  Sprache  war  (vielfach)  gemischt,  II.  4, 
438.  h.  Ven.  113. 

vXtoxig,  tvog , r)  (>'*«>£,  ykwtjoa),  eigtl. 
jede  hervorragende  zungenartige  Spitze;  dh. 
wahrsch.  die  mit  e.  Art  von  Widerhaken 
versehene  Spitze  des  eoreop4),  II.  24,  274  f. 

o,  poet.  (vwdt  mit  y&wg\  der 
Kinnbacken,  dann  Backen,  \Vange,  v. 
Menschen  u.  Thieren,  II.  13,  671.  16,405. 
Od.  16,  175  u.  s.;  spricht**.  Tidvzag  dödvzag 
yya&fuüv  i&kaivEiv,  alle  Zäluie  aus  den 
Kinnbacken  schlagen,  Od.  18,  29.  Uebr  s. 
akkozQtog. 

'yvtt&og,  rj  = yva&fiög,  Ep.  14,  13,  die 
gew.  prosaische  F. 

f yvaftxzög,  3,  Dgebogcn,  gekrümmt, 
i’ktxeg,  II.  18,  401,  dyxtozpov , Od.  4,  369, 
ylv vg,  II.  11,  416.  — 2>  biegsam,  gelenk, 
v.  den  Gliedern  der  Lebenden,  iv  yvafinzoToi 
Utktooi  (als  Vsschluss),  II.  11,  669.  24,  359. 
Od.  11,  394.  13,  398  (das.  Ameis  Anh.)  21, 

*)  za  l’auMiinia.«'  (9,  19,  2,  vgl.  8tr.  9,  2,  32)  Zeit 
bereit«  in  Rainen;  über  die  Lage  8.  Bnrsinn  Geogr.  t. 
Griechen!.  1 8.  216.  Gegen  die  ariatarch.  Scbrb.  rhoät, 
Hekk.  im  Monatebor.  d.  Borl.  Akad.  Fcbraarbeft  1S00. 

*)  Etwa*  anders  Küstow  n.  Köcblv  Geech.  dee  gr. 
Krieg«».  I J.  H S.  21. 

*)  Die  Zangen  wurden  am  Ende  des  Opfertnahles, 
bes.  dem  Hormes  zu  Ehren,  geopfert,  d.  h.  sic  wurden 
zerschnitten,  aufs  Feuer  gelegt  und  verbrannt,  Athen. 
I p.  10  B. 

4)  Gra«b.  Fuhr».  8.  38;  nach  A.  die  8pitze  des 
Jochriemens. 


283 ; Übtr.  y vafxnzbv  vorjfia,  biegsamer  Sinn, 
U.  24,  41 ; von 

yvdftxra*  = xdfjuzroi  *),  Aor.  1 ep. 
yvdftxpa , biegen,  krümmen,  ev  yovv 
yva/uip f,  er  bog  das  Knie  ein,  II.  23,  731  1- 
yv/jöt og,  3 (sync.  aus  yevijotog,  v.  ylvo;, 
wie  qenuinus  v.  genus),  von  echter  Abkunft, 
volfbürtig,  echt,  rechtmässig,  vlds, 
opp.  yS&og,  nur  II.  11,  102.  Od.  14,  202. 
vv$,  Adv.  (sync.  för  °yovt’£,  v.  yovv, 
..  Eust.),  mit  gebogenem  Knie,  stets 
yvig  ipineiv,  in  die  Kniee  sinken,  *11. 5, 63. 
309.  357.  8,  329.  11,  355.  20,  417. 
yveä,  yvojftevai,yvtöofttv,  s.  yiyvwoxn. 
yz'tuQtftog2),  ov  (W.  yvu),  'eigtl.  kenn- 
bar; dh.  bekannt,  befreundet,  Od.  16,9t- 
yvtozog,  3,  poet.  für  yvworög,  Adj.  verb. 
von  yiyvtöox <o,  yvdjvat , 1)  gekannt,  be- 
kannt, yvtozbv  6i,  xal  fidka  vrjm6; 
ioztv , bekannt  ist  es  auch  dem,  der  sehr 
einfältig  ist,  st.  ixilvtp,  8g,  II.  7,  401.  Od. 
24, 182.  — 2)  verwandt,  subst.  der  Bluts- 
verwandte (aller  Grade,  II.  3,  174.  14,485; 
dh.  auch  für  Bruder,  II.  13,  697.  17,  35 
22,  234. 

yroito,  yvaiwfft,  s.  ytyvtoox to. 
yodto,  poet.  ( yoog ),  Opt.  1 PI. yodotfitv, 
E.  24,  664,  u. 3 PI.  yodot fv(Bekk.  II  yootoun 
u.  yo6(pfv),  Od.  24,  190,  Inf.  Pr.  ep.  yotjfit- 
rat  (Buttm.  Gr.  §.  105  A.  15),  II.  14,  502, 
ö.  Part.  zerd.  yoowvza,  zeg,  zag , Fern,  yoö- 
(ooa , -<7«v;  Impf.  cp.  yotov,  Od.  10, 567;  Fut 
yoqatzat , II.  21,  124.  22,  353;  Aor.  2 ep. 
y6ov  (nach  Ameis  verk.  Impf.  st.  yotvv)  n.  6, 
500,  Iterativf.  des  Impf,  yodaoxs , Od.  8, 92, 
yoaoxe,  h.  Ven.  209.  216,  jammern,  kla- 
gen, häuf.  im  Part  II.  5,  412.  Od.  4,  721  u. 
8.;  mit  Acc.  bejammern,  beklagen, nvc, 
E.  21,  124.  22,  353.  363.  24,  664.  Od.  11, 195, 
nozfiov  ztvog.  II.  16,  857. 

y6ft<fog\  o,  hölzerner  N a g e 1 od.  P fl  o ck, 
Od.  5,  248  f. 

* yovevg , twg,  d,  Erzeuger,  PI.  die  El- 
tern, h.  Cer.  241. 

yovt J,  tj  (W.  ytv),  das  Erzeugte,  die 
Nachkommenschaft,  Abkömmling, 
nur  E.  24,  539.  Od.  4,  755. 

yovog,  o(Vi.yfv\  1)  Geburt,  Abkunft, 
Ursprung,  Od.  1,  216.  4,  207.  11,  233.  19, 
166.  h.  Ven.  104;  yovog  hxdzotoy  die  Geburt 
des  Apollon,  h.  Ap.  90 4)  — 2)  das  Er- 
zeugte, Kind,  Abkömmling,  II.  5,  635 
u.  ö.;  als  Collect,  vftyraro?  yovoio , der 
jüngste  von  der  Nachkommenschaft,  11.  20, 
409.  Od.  11,  436;  v.  Thieren,  Od.  12,  130. 

rovotüöa,  q (verm.  v.  yovvog,  „Bühl“), 
cp.  u.  urspr.  F.  st.  - ovaoa , hochgelegenes, 
befestigtes  Bergstädtchen  an  der  sikyoni- 
schen  Grenze  in  Achaja,  II.  2,  573 6). 


*)  Ähren«  Jpv$  8.  3 n.  10,  der  es  auf  e.  W.  r«. 
ffdtn  (».  yiw)  zurückföhrt.  Nach  Doederl.  n.  1012  *»>1 
yöw  vwdt. 

*)  Eigtl.  yvitamoi. 

*)  Ueber  Etym.  e.  Ähren«  S.  4.  Curt.  n.  13 
* ) wo  Franke  u.  Ban  in.  y<nm,  dagegen  Lob.  P*th 
Pr.  p.  12. 

*)  Vgl.  Pausan.  5,  18,7.  Uebor  die  Lage  s.  B.  Curt 
Pelop.  I 8.  485.  II  S.  49S. 
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yovv og 


yovv1),  ro  (skr.  <7«nu),  ion.  Gen.  yovva - 
t og,  nur  II.  21,  591 , u.  poet.  yovvog  (st  yo- 
vvog, yovvog,  Savelsb.  Dig.  p.  47.)  11. 11, 547. 
Od.  19,  450,  Nom.  PI.  häufig  yovvaxa  u. 
yofK«,  Gen.  yovvtov,  Dat  yovvaoi,  ep.  -cot, 
U,  9. 488.  17, 451.  569  (seit  Spitzn.  yovvsoot), 
das  Knie,  Hom.ö.:  yovv  xdfiTtxfiv,  das  Knie 
beugen,  d.  i.  ausruhen,  sich  setzen,  II.  7, 118. 
19,72  u.  s.;  bil  yovaoi  xa&t'^fiv,  auf  die 
Kniee,  d.  i.  auf  den  Schoo ss  nehmen,  II.  9, 
488;  9eivat,  auf  den  Sch.  setzen,  Od.  19, 
401;  so  iqsiijofoifai  (s.  itpeloa),  II.  9.  455; 
aber  inl  yovva  b%so&at , in  die  Kniee  sin- 
ken, 11.  14,  437.  — Die  Alten  hielten  die 
Kniee  für  den  Hauptsitz  der  Lebenskraft, 
dh.  yovvaxa  xtvog  Ai5f<v,  die  Kniee  Jmds 
lösen,  machen,  dass  Jmd  in  die  Kniee  sinkt, 
db.  niederstürzen,  tödten.  II.  5,  176  u.  ö.; 
auch  vnokvfiv  (in  tm.),  II.  11,  679.  Od.  14, 
69  u.  s*  XvFtai  yovvard  xtvog,  es  wanken 
Jmdm  die  Kniee,  es  sinkt  Jmd  zusammen, 
II.  21,  114  u.  s.;  öafiväv  v.,  die  Kniee  läh- 
men, erschlaffen  machen,  11.  21,  52.  270;  so 
ßkd:xxeiv,  11,7,271;  ßkdßexat  yovvar'  i6vu, 
werden  schwach,  wanken,  II.  19, 166.  Od.  13, 
34;  f iaoxf  /not  tpika  yovvax  öptdpn,  so 
lange  die  Kniee  sich  regen,  d.  h.  so  lange 
ich  noch  kräftig  bin,  II.  9,  610.  Od.  18,  133; 
dg  rot  yovvao  tnoixo,  möchten  doch  die 
Kniee  dir  noch  gehorchen,  II.  4,  314.  — Bei 
demüthigem  Flehen  pflegte  man  die  Kniee 
des  Angeflehten  zu  umfassen,  s.  bes.  Autenr. 
zu  II.  1,  500,  dh.  tiyao&ai  yovvtov,  II.  1, 
512.  24,  357,  yovvtov  od.  yovva  kaßetv,  II. 
1,  407.  500.  Od.  6, 147,  hkslv  yovvtov,  II.  21, 
71,  yovvard  r ivog  lx£o9ai,  II.  18,  457.  Od. 
3,  92  u.  ö.;  yeioag  ßakflv  norl  od.  df/tpl 
yovvaoi  xtvog,  Od.  6,  810.  7,  142,  dvxtov 
ikfrttv  yovvtov,  II.  20,  463,  npbg  yovva  xt- 
vog,  Od.  18,  395;  kioofoSat  ktxavtvetv 
yovvtov , bei  den  Knien  flehen,  11.9,451.  Od. 
10,  481.  22,  837,  od.  vnrkp  yvyrjg  xal  yov- 
vtov, II.  22,  338,  vgl.  yovva'gofxar,  auch 
yoiva  xvveiv , II.  8,  37L  La  R.  St.  §.  99,  9. 
Autenr.  a.  a.  0.  — iv  yovvaoi  fketöv  xzizai , 
es  liegt  in  dem  Schoosse  der  Götter,  d.  h.  es 
hängt  von  ihrem  Willen  ab,  II.  17,  514.  Od. 
1,  267.  16,  129.*) 
yoo v,  ep.  st.  tyoov,  s.  yodto. 
yoog'),  o,  poet  Gen.  gew.  yooto  (selten 
yoov )*),  Heulen,  Jammer,  Klage,  doch 
immer  mit  Weinen  verbunden  (vgl.  Od.  4, 
758),  Hom.  häuf.,  r ivog,  um  Jmdn,  II.  4,  113. 
24,507;  mit  oxova/6  verb.,  Od.  16. 144;  mit 
xkav&uöc,  Od.  21,  228.  24,  323,  ivoittj,  II. 
24,  160,  oövvat,  Od.  1, 242,  xtjäta.  II.  5, 156, 
niv9og,  II.  17,  37.  24,  741;  bes.  Klage  um 
e.  Todten,  Todtenklage,  II.  18,  316.  23, 
10.  14. 

yooto,  s.  yodto. 


*)  Vgl.  über  Etym.  Curt.  n.  137.  Ahrens  Jpvi;  S.  6 f. 
führt  es  auf  e.  W.  gnnr  , krumm,  gebogen“  zurück. 

*)  Vgl.  über  die  verschiedenen  Erklärungen  diesen 
bildl.  Aufdruck«  0.  Hermann  certam.  erud.  ined.  a.  1834 
P-  *sqq.  (Opusc.  VII  p.  91  sq.)  u.  die  Erkll.  tu  Od.  1,267. 

*)  Nach  Ein.  ekr.  Vf.  pu , ertftnen  lassen,  Curt.  n. 
W2.  Em.  Hoffmann  Homeros  8.  51. 

•)  /6ou>  29mal,  /iov  nur  II.  17,  38.  23,  14.  24,227. 
Od.  19,  268. 


rdoyfioz,  3 (roQytd),  der  Gorgo  gehö- 
rig, rogyftn  xttpakrj,  das  Gorgohaupt, 
II.  5,  741.  Od.  11,  684. 

roQyv&itov,  tovog , o,  S.  des  Priamos  u. 
der  Kastianeira  aus  Aesyme,  v.  Teukros  er- 
legt, II.  8,#  302. 

roQyyo,  rj , Gen.  oCg  (die  „Schreckliche“, 
v.  yopyog,  torvus,  vwdt  mit  opytj),  Gorgo, 
ein  furchtbares  Ungeheuer,  deren  Haupt  vor- 
züglich als  Schrecken  erregend  erwähnt  wird, 
II.  8,  349.  11,  86.  Hom.  setzt  sie  in  die  Un- 
terwelt, Od.  11,  634 l). 

röoTvc  od.  -m»*),  Wog,  i ),  Öortyua, 
eine  der  bedeutendsten  Städte  Kreta’s  am 
Flusse  Lethäos,  die  Trümmer  bei  dem  heu- 
tigen Hagios  Jkteka,  II.  2,  646.  Od.  8,  294. 
yovv  (y$  ovv),  frühere  Sehr.  st.  y orv*). 
yovrago/uai,  ep.  Dep.  M.  ( yoCva , yovv), 
Fut.  yovvaoofitti , II.  1,  427,  sonst  nur  1 S. 
Pr.  Ind.  u.  2 S.Irapr.-«£fo?  11.22, 345,3  Dual. 
Impf.-^eoftyv,  11. 11,130,  eigtl.  „knieen“,  gew. 
knieend  od.  fussfällig  anflehen  (=* 
yovvtov  Xaßtbv  klooofiai ),  übhpt  flehent- 
lich bitten,  anflehen,  nva,  II.  1,  427; 
abs.  flehen,  II.  11,  130;  vntp  xtvog,  für 
Jmdn,  II.  5,  655;  xtvog  n.  npög  x ivog,  bei 
Jmdm  Einen  beschwören,  Od.  11,  66.  13, 
324;  xtvä  npbg  Zrjvog , h.  Ven.  187;  np.  Z. 
i ]6h  xox/jtov,  ib.  131;  aber  yovvtov  yovvd- 
L,eo&at,  Jmdn  bei  den  Knien  flehen,  II.  22, 
345  (vgl.  Vs  388). 

yovvaxa,  yovvaoi, yovveooi,  s.  yovv. 
rovvevg,  o ( yovvog ),  Heerführer  der 
Arkader  vor  Troja,  II.  2,  748. 

yowoojtißt  {yovva,  yovv),  poet.  = yov- 
vu'gofxai,  w.  s.,  bei  Hom.  nur  Part.  Pr.  u.  1 
S.  Impf.  Od.  11,  29  (knieend)  anflehen, 
abs.  11.  15,  660.  22,  240,  mit  Acc.,  H.  9,  583. 
21,  74.  Od.  6,  149.  22,  312.  344,  kiooovxo 
yovvov(4(vot , flehten  knieend  od.  fussfällig, 
11.  22,  240  (vgl.  Od.  6,  142  yovvtov  kioootxo 
kaßtöv);  Tiokka  &eo vg  yovvovfitvog , eifrig 
antt.,  Od.  4,  433;  prägn.  mit  Inf.,  flehend 
geloben,  Od.  10,  521,  vgl.  Vs  526. 

yovvog , o (yört),  bei  Hom.  nur  Nom.  u. 
Acc.  S.,  Biegung  od.  Erhöhung  des  Bodens, 
Bühl,  H ü g e 1 4),  so^  yovvog  ’A&nvatov  •'),  Od. 
11,  823;  gew.  y.  dktoijg  von  hügeligem 
Saarland, ^ II.  9,  534.  18,  57.  438;  avä  u. 
xaxd  yovvbv  dktoijg  olvonldoto , auf  dem 
hügeligen  Weinland,  Weinberg,  Od.  1,  193 
(das.  die  Anm.).  11,  193. 

•)  Hesiod  u.  die  Sp&tern  nonn«n  drei,  Sthono  (die 
Gewaltige),  Euryale  (die  Weitschwoifende)  u.  Medusa 
(die  Herrschende),  T.  des  Phorkys  u.  der  Keto,  dio 
Schlangen  statt  der  Haare  hatten.  Nach  Hes.  Th.  274 
wohnen  sie  ira  fernen  Westen  am  Okoanos.  8.  Preller 
Gr.  Myth.  II  S.  44  (64)  ff.;  nach  alter  Ueberlieforung 
der  Mond  als  Bild  der  Nacht  u.  des  Unterganges  der 
Dinge  (Preller);  nach  Hartung  Kel.  u.  Myth.  d.  Gr.  II. 
8.  149  Symbol  der  Erstarrung  n.  üefrlernng  in  der  phys. 
Welt  n.  de«  haarst rlubenden  Entsetzens  u.  Schreckons- 
Erotarrens  in  der  Menschenempfindnng. 

*)  r6pxv*a , tj,  Str.  10,  4,  7,  aber  J.  13  auch  Gen. 

rÖQTVVOi. 

*)  nur  il  yow,  II.  5.  258,  u.  tfii  /ovv,  16,  30,  allein 
seit  Spitzner  in  ü / oiV  u ipt  / ovv  nach  Cod.  Von. 
geändert;  vgl.  Thicrsch  §.  329  Anm.  1. 

*)  Vgl.  Doederl.  n.  1011.  A.  leiten  das  Wort  t. 
/iv-,  /övot,  ab  u.  deuten  «fruchtbaren  Roden“,  /.  ilo/fc 
«Fruchtfeld“. 

*)  Nach  A.  wegen  der  Halbinselgestalt,  vgl.  BAhr 
an  Herodot.  4.  99. 
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yoala,  i?,  die  Alte,  alte  Frau,  Od.  1, 
438  f.») 

roala%),  rj,  uralte  St.  in  Böotien*),  11.  2, 
498. 

yQaxtve,  vog,  rj.  ep.,  das  Ritzen,  Ver- 
letzung, zB.  durch  Dornen,  ypanxvg  (st. 
ypanxvag\  Od.  24,  229  t;  von 
yQutfüj  (W.  ypatp),  Aor.  ep.  ypatfx, 
schrapen,  ritzen,  doxiov,  von  der  Lan- 
zenspitze, *11.  17,  599:  dh.  eingraben, 
ypatpag  tV  nlvaxi  9vfio<p96pa  nokla,  nach- 
dem er  viele  todtbringende  Zeichen  in  die 
Tafel  eingegraben  hatte,  II.  6,  169  (von  einer 
Art  Bilder-  od.  Zeichenschrift)4). 

rqivixoq,  b,  ion.  st.  Fpcv.6),  Fl.  in 
Kleimnysien,  j.  Ustwula , 11.  12,  21. 

v,ö.  ep.  yprjig,  ion.  st.  ypaig, 
ausser  Nom.  noch  Dat.  ypr//,  Voc.  ypr/v,  Od. 
19,  383.  22,  11,  u.  yof/v,  Od.  22,  395.  481, 
die  Alte,  uie  alte  Frau,  11.  3,  386  (nur 
hier  in  II.),  Od.  1,  191  u.  ö.;  nakatrj,  Od.  19, 
346,  nakatytvtjq,  II.  3,  386.  Od.  22,  895. 

'Yqovvos,  6 = ypwog,  poet.  Feuer- 
brand,  fr.  67. 

y vdkov *), ro,  poet.,  1)  Höhlung,  Wöl- 
bung, y.  &i uprjxog,  die  Wölbung  aes  Pan- 
zers (Faesi),  od.  nach  Doederl.  u.  125  die 
vordere  gewölbte  Platte  des  Panzers*)  (s. 
ftwQrjg),  also  yvakov  &ujp.y  Brust  har- 
nisch, *11.  5,  99.  189.  13,  587.  17,  314  ; v. 
beiden  Stücken,  yidkotoiv  ccQtjptüg, 

ein  Panzer,  aus  gewölbten  Platten  zusam- 
mengefügt, II.  15,  530.  — 2)  Schlucht, 
Thal,  h.  Apoll.  396.  h.  25,  5. 

rvyaifjt  kl/ivrj.  fj , 1)  der  gygäische 
See,  e.  See  in  Lyaien  bei  Sardes  am  Berge 
Tmolos,  vom  alten  K.  Fryif?  benannt,  nicht 
weit  v.  Kaystros0),  II.  20,  391.  — 2)  die 
Nymphe  des  Sees,  M.  des  Mesthles  u.  Anti- 
phos,  Ih  2,  865. 

*yvidxidoQ , Ep.  15,13  verdorbenes  Wort, 
wofür  Herrn,  dyvidttj  vorschlägt. 

yvlov , ro,  1)  eigtl.  Gelenk  (Doederl.  Gl. 
n.  122),  nur  PI.  yvta , yvlwv,  noötDv  ytia, 
der  Füsse  Gelenke,  II.  13,  512;  dh.  häuf. 
ytia  Xveivt  ytia  XeXvvx o,  vntXvvto  (wie 
yovaxa,  w.  s.,  Xvetv  usw.).  II.  4,  469.  7,  6. 
16,  34  u.  ö.;  dh.  b ) Glied,  aie  Glieder,  in- 
sofern sie  sich  regen,  bes.  Kniee,  Füsse, 
Arme,  Hände;  II.  5,  122.  23,  772  u.  s.;  nur 
im  unechten  Vs  II.  24. 514  vom  ganzen  Kör- 
per im  Ggstz  der  7rpc7i/df?;  xq otuog,  xäfia- 


J)  Eigtl.  Fern,  von  nyQato$  = ytQtuo;,  Lob.  I’atb. 
El.  I p.  239. 

*)  Hiervon  «tarcmt  der  N.  r^amoi,  urspr.  /Tporfc, 
Bursian  Oecgr.  I 8.  220.  Gladst.  Stud.  8.  11. 

*)  Nach  Ein.  bei  Oropos  (Str.  9,  2,  10),  nach  A. 
Oropos  selbst  (Bursian  Geogr.  I 8.  220),  nach  Paus.  9, 
202  das  spätere  Tanngra. 

*)  An  wirkliche  Schrift  darf  nicht  gedacht  werden; 
■o  arhon  Aristarch;  e.  Lehr»  S.  95;  vgl.  Wolf  Prologg.  p. 
LXXXI  sq.  n.  irfinta. 

*)  t.  Führer  einer  Kolonie,  n.  Str.  13, 1,2. 
*)  au»  yigaftt,  Curt.  n.  130  nach  Lrgerlotz,  8a- 
vclsb.  Dig.  p.  52;  nach  Ähren«  J<n<i  S.  9,  der  ea  mit 
dem  lat.  gratis  in  Vbdg  bringt,  von  e.  Wurzelf.  grat. 
i)  Nach  Ein.  Twdt  mit  nach  Doetl.  v.  yvrtg. 

sj  der  au«  Ernst-  u.  KGckenatftck  bcutand,  die  an 
dun  Seiten  znsammengt  «chnallt  wurden,  Pausas.  10, 
26.  5.  Khstow  n.  Köchljr  Gosch.  dea  gr.  Kriegaw.  I 
«.  3 & 12. 

•)  später  K okir,,  Str.  18,  4,  5. 


ro?  h'XXaßx  od.  vnrfXv&b  yvta,  Zittern,  Er- 
müdung erfasste  od.  kam  in  die  Gl.,  II.  3, 34. 

5,  811.  7,  215.  8,  452.  Od.  1,  192  u.  dgL; 
yica  iXaifipic  betrat,  die  Glieder  leicht  ma- 
chen, II.  5,  122:  ix  6iog  ftktxo  yviwv , Od. 

6,  140.  — 2)  „Leib“,  v.  Mutterschooss,  b. 
Merc.  20. 

yviotu  (yvtog\  F.  tuaw , tuoetv,  lähmen, 
entkräften,  tnnovg,  *11.  8,  402.  416. 

yv/ivoq,  3,  nackt,  bloss,  II.  22,  510. 
Oü.  6,  156;  gew.  ohne  Waffen,  unbe- 
waffnet, wehrlos,  II.  16,  815.  17,  711  u.  ö.; 
v.  Sachen,  yv^vbv  xogov,  der  entblösste, 
d.  i.  aus  dem  Futteral  genommene  Bogen, 
Od.  11,  607;  yvfivbg  610x6$,  der  entblösste 
(aus  dem  Köcher  genommene)  Pfeil,  Od.  21, 
417.  Dav. 

y vfivoaif  entblössen ; bei  Hom.  nur  Pass., 
u.  zwar  ausser  Od.  6,  222  (wo  yv[xvovo9at) 
nur  Aor.  P.  (i)yvfivtv9rj , Opt.  yvfivw&ttt), 
ö.  Part,  yvpvw&iig,  -&ivxa,  sich  entblös- 
sen,  sich  entkleiden,  Od.  6,  222;  mit 
Gen.  faaxitov  ivv/uvtodr] , er  befreite  sich 
(theilweis)  von  den  Lumpen,  warf  sie  weg, 
Od.  22,  1;  insbes.  v.  Kriegern,  im  Aor.  von 
Waffen  entblösst  sein,  yv/uviu&tlg,  von  Waf- 
fen entblösst,  waffenlos,  Od.  10,  341;  -9tt; 
ßQayjwv,  der  blosse,  d.  i.  der  nicht  vom 
Schild  gedeckte  Arm,  II.  12,  389;  oxIqyov 
^rra,der  die  Brust  bloss  gab,  11. 16,312.400; 
oxitf)  oxo«p9tvxi  (xtxuasQtva  -&f/»y,der  beim 
od.  durchs  Umwenden  aen  Rücken  bloss  gab, 
II.  12,428  ; ausserdem  xetyog  tyvfxvw(h},  die 
Mauer  wurde  entblösst,  bloss  gegeben,  11. 12, 
399.  — Nur  au  den  a.  StSt 

yvvatxtloq,  3 (yvvrj),  weiblich,  den 
Wr  e i b e r n e i g e n , ßovkal,  Weiberanschläge, 
-intriguen,  Od.  11,  437  f. 

ywatfitc ig,  Gen.  iog  (fjtavtjvat,  fiai- 
vofxat),  weibertoll,  v.  Paris,  *11.  3,  39. 
13,  769. 

vvvtuog,  3 *=  yvvatxftog , deöpcr,  Ge- 
schenke an  ein  Wejb,  *Od.  11,  521.  15,  247. 

vvv/],  tj  {MV.  ytv),  Gen.  yvvatxög,  Dat. 
•xl  usw.  (v.  St.  yvvatx )*),  das  Weib  (eigtl. 
Gebärerin)5),  die  Frau,  u.  zwar  a)  im  Ggstz 
des  Mannes,  II.  15,  683,  ohne  Rücksicht  auf 
Stand  od.  Alter;  dh.  ö.  die  Mägde  in  der 
Od.;  auch  im  vcrächtl.  Sinne,  ytvaixog  cp’ 
uvxi  xixvgo,  du  bist  zum  Weibe  geworden. 
II.  8.  163;  oft  mit  attributiven  Substst,  yw/j 
xctfitT] , tffö7roiva,  yoyvg,  aAerp/?,  öfiotol 
yvvaixeg  usw.  b)  uie  Frau,  Ehefrau, 
Gattin,  opp.  nuQ^kvog,  II.  6,  160.  8,  57. 
Od.  8,  523.  12,  42;  v.  Kebsweibc,  11.24,497. 
c)  die  Hausfrau,  Gebieterin,  Od.  14, 
123  u.  Ö.  d)  die  sterbliche  Frau,  im  Ggstz 
einer  Göttin,  II.  14, 315.  16,  176.  Od.  10, 228.*) 

rvQai,  ai  (sc.  nixpat),  e.  Felsengruppe, 
wo  der  lokrische  Aias  Scliiffbruch  litt,  nach 


«)  Kähner  Ausf.  Gr.  I $.  130  A.  2 S.  355  nimmt  3 

Nominativ  ff.  an,  y\vr,  yvmil  u.  y-  vor/?  (wegen  der  Be- 
tonung den  Gen.  u.  l)at.  S.).  Ueb.  Bildung  «.  den?,  a-  *•  Ö- 
*)  Lob.  Par.  p.  127.  Curt.  n.  128  yvmf  (yiy^),  eigtl. 
aeol.  «L  yovrt. 

*)  Al«  Adj.  stobt  «*s  dem  Schol.  zufolge  II.  M 
7i-wr7*a  öi-aaio  //a*öv  *t.  yttatxiloy,  allein  Ver- 
bindung iat  iiQ»  dom  Schema  ttaO"  Zkor  sei  niv* •** 
erklären,  vgl.  Thiemch  Gr.  §.  273.  Kr.  Di.  4ö  1»\  *• 
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Eust.  in  der  Nähe  von  Mykonos,  nach  A. 
hei  dem  Vorgebirge  Kaphareus  von  Euböa, 
Od.  4,  500,  s.  das.  die  Anm.  Vgl.  Quint  Sin. 
14,  570.  — Adj.  riSQaloq,  3,  gyräisch; 
dh.  rvgaitj  nixgtj,  Od.  4,  507;  von 
tyvQoql)f  S,  rund  gebogen,  yrpdc  £v 
(vfiotöiv,  rundschulterig,  Od.  19,  246. 

rvgri  ädijq,  o v,  6,  digammirtes  Patronym., 
S.  des  Gyrtios  — Hyrtios,  II.  14,  512. 
ruQtttivtj , i ) (rvguov,  cüvo q,  Str.  9,  5, 


‘)  L'igti.  fi cunmt,  Christ  S.  278. 


19),  St.  in  Pelasgiotis  zwischen  Jdem  Euro- 
pos  u.  Peneios  *)  II.  2,  738. 

yihp,  yVnoq,  6,  bei  Hom.  nur  Dual.  Y^ne* 
Od.  11,  577,  ö.  N.  PI.  yOneq,  ep.  Dat.  PL  yv- 
neooi,  II.  11, 162,  der  Geier,  II.  4,  237.  Öd. 
11,  578  u.  b. 

ytogvx dg2),  o,  B o g e n b c h ä 1 1 e r,  F utteral 
des  Bogens,  Od.  21,  54  f. 

*)  Ueb«r  di«  mnthmasslic-he  Lage  s.  Bursian  Ueogr. 
Ür.  I S.  «5. 

*)  Abltg  iw.;  nach  Christ  S.  230  ans  mit 

/fveutn  v weit,  von  e.  skr.  W.  war,  bedeckoa;  nach  Kla. 
mit  fwp/w  tw dt,  Tgl.  Lob.  Path.  Pr.  p.  38V. 


J. 


J , der  vierte  Buchstabe  des  griech.  Alpha- 
bets; dh.  Zeichen  des  vierten  Gesanges. 

d\  elidirtes  di,  w.  s.  — Uebr.  s.  drj  z.  E. 

da-,  untrennb.  Vorsilbe  mit  verstärkender 
Bdtg;  aus  did entstanden,  s.  Anm.  zu  ddoxtoq. 

da  (eigtl.  das),  Stamm  zu  didaaxco  mit 
den  Bdtgn  lehren  u.  lernen;  davon  noch 
folgende  Formen  bei  Hom.:  redupl.  Aor.  2 
A.  öidäe,  s.  1),  Pf.  Part.  dedäwq,  Od.  17, 
519.  h.  Merc.  510,  Aor.  2 P.  idär,v  II.  3,  208. 
Od.  4,  267 , 2 S.  Opt.  dueirjg,  h.  Merc.  565, 
Conj.  Audi,  1 PI.  dauiftev,  11. 2,  299,  ep.  däelto, 
Inf.  daijvat , Od.  4,  493,  ö.  ep.  datjfifvat, 
Part.  h.  19,  5;  vom  Fut.  deitjooftat, 

2 S.  -oecu  , Od.  3,  187.  19,  325,  Pf.  A.  de- 
6 a t) xu,  -xtxq,  -xe,  u.  Part,  -xöxeq.  h.  Merc. 
473.  Od.  8,  146.  134.  2,  61,  u.  Pf.  P.  Part. 
dedärjiiivoq,  h.  Merc.  483,  u.  ein  Inf.  Pracs. 
Med.  (wie  von  didaa)  dedäao&ai,  s.  z.  E. 
1)  lehren,  nur  im  Aor.  2 A.  didae  xivct  n, 
Od.  6,  233.  8,  448.  23,  160;  mit  Inf.  Od.  20, 
72.  — 2)  lernen,  kennen  lernen,  er- 
fahren, dh.  auch  kennen,  wissen,  in  den 
Qbrigen  Formen:  so  Aor.  2 P.,  ool  d’  ovu 
tpikov  darj/uevai,  Od.  13,335,  mit  Acc.,  xavra, 
II.  6,  150.  Od.  4,  267;  oooa  nei'&ofiat,  darj- 
oeai,  Od.  3?  187  u.  s.;  d<pga  dueiev,  tj  — rjf, 
dass  ich  erfahre,  ob  — oder,  II.*  21,  61;  mit 
Gen.  xcokifxoio  da/jftevat,  des  Krieges  kun- 
dig sein,  II.  21,  487,  vgl.  diduaxo>\  xivoq , 
von  Jmdm  erfahren,  niöq  ifxev  datjoeai , Od. 
19,  325;  Part.  Perf.  Act.  d^daoic,  gelernt 
habend,  unterrichtet,  ix  Od.  17, 
519;  deddrjxe  äeikkov,  er  hat  e.  Wettkampf 
gelernt,  Od.  8,  134,  ov  dedarjxdxeq  dkxifv, 
unkundig  der  Abwehr,  Od.  2,  61,  s.  La  R. 
St.  §.  84,  9.  — Praes.  Med.  (aus  6t6ua  ge- 
bildet) sich  belehren,  kennen  lernen, 
dedaao&ai  yvvatxaq,  die  Weiber  erforschen, 
Od.  16,316.  (Vgl.  ausserdem  drjw  u.diaxo). — 
Dav. 

dat\/juov,  ov,  Gen.  ovoq,  kundig,  er- 
fahren, TfXTOJV,  II.  15,411,  £v  XUVXfOO' 
tgyoiai,  II.  23,  671;  mit  Gen.  ä&kwv,  Od. 
8,  160.  ogyji&P10'0}  Vs.  263,  daixgoovvucuv, 
Od.  16,  253. 

d&iiQ  (eigtl.  öasrjg,  skr.  divaraff , lat.  le- 
rn), tgoq,  o,  Voc.  däeg,  II.  6,  344.  355.  ep., 

Ssiler>  Hom.  Wörterb.  7.  Aufl. 


Schwager,  Bruder  des  Mannes,  *11.  3,  180 
u.  s.  [Gen.  PI.  daigtuv  zweisilbig,  II.  24, 769, 
vgl.  762.] 

ddnxat,  s.  1.  daiw. 

dat,  Conj.  der  Umgangssprache  in  Fra- 
gen, denn,  nachdrücklicher  als  de,  xlq 
dal  omkoq,  Od.  1,  225.  24,  299,  u.  so  zu  sehr. 
II.  10,  408  (seit  La  R.  nach  Aristarch;  di 
vulg.)  >). 

dat,  ep.  Dat.,  s.  datq,  II.  13,  286. 

dtudükeoq,  3,  poet.,  aus  daldakoq  (W. 
daA)-)  verl.j  künstlich,  kunstvoll;  schön 
od.  zierlich  gearbeitet,  kunstreich 
verziert,  v.  sauber  u.  zierlich  gearbeiteten 
Waffen  u.  Gerätschaften , £woxrjp,  II.  4, 
135,  'evxea,  II.  6,  413,  agiutxa  II.  17,  448, 
bQÖvoq,  Od.  10,  315;  ebenso  Od.  1, 131  das. 
Nitzsch. 

datddkku»  (redupl.  W.,  W.  da).),  poet, 
k unstvoll  au sarb eite n,  küustl ich  ver- 
zieren, kiyoq  XQVOiii  xal  agyvQtp , Od.  23, 
200,  7iüvxoof  oüxoq,  11.  18,  479;  von 

daidakov,  xo,  poet.,  eigtl.  Neutr.  v.  dal- 
dakoq, Subst.  künstliche  Arbeit.  Kunst- 
werk, v.  Metallarbeit,  viell.  Relief,  Od.  19, 
227;  gew.  PI.  daldaka,  kunstreiche  Ar- 
beiten. Kunstwerke,  II.  5,  60;  von  Me- 
tallarbeitern 18,400.19,13. 1 9.  Od.  19,227,u. 
Stickerei  oa.  eingewirkten  Bildern,  II.  14, 179. 

Jaidako$,  o (daiddkkco),  eigtl.  der 
„Künstler“,  ist  ein  Collectivname  u.  bezeich- 
net eine  Reihe  von  attischen  u.  kretischen 
Künstlern,  welche  beim  Anfänge  der  Kunst 
den  Statuen  durch  Herausarbeitung  der  Glie- 
der Leben  u. Bewegung  gaben;  vgl.  Overbeck 
Gesch.  d.  Plast,  I S.  34  (37).  Insbes.  werden 
dem  Daed.  die  Arbeiten  in  Holzbildnerci  u. 
Architektur  zugeschrieben,  während  die  Me- 
tall&rbeiten  für  Erzeugnisse  des  Hephaestos 
galten.  Homer  nennt  ihn  als  Fertiger  eines 
Chorreigens  in  Knosos,  den  er  für  Ariadne 
gearbeitet  hatte,  II.  18,  592.  Vgl.  aoxiut  u. 
X0Q°$-*) 

')  S.  La  K.  Anh.  i.  St.,  Textkr.  S.  2*20  n.  in  Ztschr. 
f.  tat.  Ojram.  1863  9.  333. 

*)  A.  Uoobül  Vind.  Hom.  II  (Ztachr.  f.  Oytunw. 
XVIll  S,  323)  lei  tot  o«  ron  1.  iai*  ab,  eigtl.  schim- 
mernd. 

*)  Nach ! attischer  Sago"  war  ©r  8.  dos  Kapalamos 
10 
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SaiTQfVlO 


da'tZio 

öai^oit  poet.  (W.  Sa,  vgl.  2.  Saia>\  ö.  Part. 
Tr.  -^wv,  Impf.  iSdt^f,  Inf.  Aor.  Sai^at, 
Pass.’  Part.  Pr.  -oftevog  (s.  b\  ö.  Pf.  Pass. 
SeSaiyfiSvog,  a)  theilen,  zertlieilen,  r2, 
Ocl.  14  , 434;  dh.  zerrcisscn,  spalten, 
zerhauen,  yixwva  yaXxtp.  mit  dem  Erze 
den  Waffenrock  zerhauen,  II.  2,  416.  7,  247. 
16,  841  u.  s.;  vom  Schwerte  selbst,  U.  7, 247; 
xofitjVy  das  Haar  zerraufen,  II.  18,  27;  dh. 
SeSaiyfitvog  »Jr op,  dem  das  Herz  durch- 
bohrt ist,  11.  17,  535;  dh.  nieder  hauen, 
tödten,  morden,  abs.  H.  21,  33;  Vnirovs 
Tf  xal  uvfqü c,  II.  11,  497;  Pass,  oft  yakxiö 
SfSaiyphoQ,  mit  dem  Schwerte  getödtet,  II. 

18,  236.  22,  72  u.  s.;  auch  ohne  ya^xal , II. 

19,  319.  21,  147.  b)  (lbtr.  iSai%txo  & v/idq 
hl  axri&Faoiv,  das  Herz  in  der  Brust 
ward  zerrissen  (von  Unruhe  u.  Schmerz), 
II.  9,  8.  15,  629;  aber  wQftaive  SaiZofitvog 
xaxd  &v/i6v  Sc/öuSta,  mit  folg.  r}}  n,  er  er- 
wog es  zwiefach  getheilt  im  Herzen,  u.  h.  war 
schwankend  zwischen  zwei  Vorsätzen,  11. 
14,  20;  e/cor  StSatyfiFvov  r/rop,  er  hatte 
ein  (von  Sorge,  Trauer  od.  Schmerz)  zer- 
rissenes Herz,  Od.  13,  320. 

dätxxäuevog,  3,  ep.,  eigtl  Sat  xra/t., 
in  der  Schlacht  getödtet, *11.21,146.301. 

ätttfioviOQ,  3,  bei  Hom.  nur  Voc.,  oft  Sat- 
fwvif  u.  Fern.  Satfwvtjj , PI.  Scti/tovtoi , Od. 
4,  774.  18,  406,  1)  eigtl.  von  e.  Gottheit  her- 
rührend,  göttlich,  vt'£,  h.  Merc.  97.  — 2) 
die  Einwirkung  eines  Dämon  od.  Gottes  an 
sich  tragend , von  der  Gottheit  ergriffen  od. 
angetrieben  od.  besessen,  bald  im  guten 
Sinne  als  Schmeichelwort.  etwa:  Seltsa- 
mer, Wunderlicher,  wie  II.  6,407.  Od. 
14,  443  (das.  Ameis  u.  bes.  Anh.)  23,  174, 
bald  bei  Vorwürfen:  Thörichter,  Un- 
besonnener, Arger,  Unglückseliger, 
Heilloser,  II.  1,  561.  2,  190.  200.  3,  399. 
4,  31.  Od.  4,  774.  10,  472  das.  Anm.  18,  15: 
auch  als  Ausdruck  des  Mitleids,  Armer, 
Unglücklicher,  II.  6,  486.  24,  194.  Uebr. 
vgl.  Nügelsb.  Hom.  Th.  S.  73.  IJoederl.  n. 
2471 ; von  , 

daiftatv').  ovoc,  o,  r),  1)  ganz  wie  #foc, 
Gott,  Göttin,  von  bestimmten  göttlichen 
Personen,  wie  Ajhrodite,  II.  3,  420.  Od.  15, 
261.  h.  18,  22;  .vpö?  Saifjovoq  ftuoqxfiv, 
II.  19,  188;  dh.  wechselnd  mit  Ö-Foq,  v.  dem 
nämlichen  Wesen,  Od.  6,  172,  vgl.  174.  21, 
201,  vgl.  196;  im  PI.  Götter,  II.  1,  222.  6, 
115.  — 2)  mit  Hervorhebung  des  geistigen 
Princips,  die  Gottheit,  das  göttliche 
Wesen,  das  man  in  Ereignissen  wirksam 
glaubte,  die  das  gewöhnliche  Mass  mensch- 
licher Fähigkeiten  u.  Kräfte  übersteigen  u. 
wobei  man  doch  nicht  eine  bestimmte  göttl. 
Person  nennen  konnte,  II.  5, 438.  vgl.  9, 600. 
Doch  ist  nicht  bei  Hom.  an  die  Mittelwesen 

in  Athen,  V.  den  Ikaroi.  Kr  floh  wegen  der  Ermor- 
dung «eine«  Neffen  Talos  nach  Kreta  n.  haute  hier  du 
Labyrinth,  n.  von  da  nach  Sicilien,  Apd.  3,  le,  8.  Prel- 
ler Ur.  Mytb.  II  8.  4W  (345). 

»)  Nach  Ein.  v.  do/w  .Vertheiler*,  nach  A.  ▼.  ia, 
intjvtn,  der  Wissend«,  vgl.  Savelab.  L)ig.  p. 

JO,  s.  I»oederl.  u.  Hart.;  nach  Christ  S.  267  nt. 
v.  hkr  8t.  div,  leuchten,  also  leuchtend,  lieht- 
begabt. 


od.  Dämonen  zu  deuken.  Der  Dämon  lenkt 
die  Schicksale  der  Menschen,  Od.  16,  64; 
selten  sendet  er  ihnen  »Glück,  ist  er  ihr 
Schutzgeist,  Od.  21,  201,  vgl.  3,  27;  dh.  oit 
Salfxoviy  s.  unten;  gew.  theilt  er  das  Un- 
glück zu,  sendet  Krankheiten,  Od.  2,  134.  5, 
396;  dh.  xaxoq  Saifuov,  Od.  10,  64,  Saifio- 
voc  alaa  xaxtj,  Od.  11,  61;  dh.  oft  für  Ge- 
schick, Glück  od.  Unglück,  ro2  Sai- 
fiovct  Saiato,  ich  will  dir  den  Dämon,  d.  i. 
den  Tod  geben,  II.  8,  166;  tiq6c  Saiftova , 
gegen  Willen  der  Gottheit,  gegen  das  Ge- 
schick, 11.  17,  98.  104;  avv  Saifiovi , unter 
Gottes  Beistand,  11.  11,  792.  15,  403. J) 

öaivv , st.  iöaivvoo,  s.  Salvv/ii. 

öaivvfti,  ep.  (2.  Saito),  Act.  Pr.  2 S.  Im- 
per.  SairVy  11.  9,  70,  Part,  -vi  vra,  Od.  4,  3; 
3 S.  Impf,  öalvvy  II.  23,  29.  Od.  3,  309;  Inf. 
Fut.  Saioetv,  II.  19,  299.  — Med.  vom  Pr.  2 
S.  -vaat.  Od.  21, 290,  3 S.  u.  PI.  -vzai,  - vvrai , 
lmpr.  3 S.  -t ’o&oj,  Od.21,319,  2Pl.-vu<j£f,0d. 
4,  238.  21,  89;  Opt.  3 S.  -rfr o (st.  -w  -i  -r o\ 
II.  24,  665,  3 PI.  -raro  (st  - viaxo ),  Od.  18, 
248,  Conj.  2 S. Od.  8,  243  [(?]*).  19,328 
[u],  ö.  Inf.  -vva&ai  (elid.  SalvvoiP),  II.  9,  228, 
ö.  Part,  -vfisvog,  bes.  PI.;  Impf,  stets  ohne 
Augm.  -i?ro,  II.  24,  665,  ö.  PI.  -vvro;  2 S. 
Satvv’  (st.  tdaivvoo),  II.  24,  63;  Part.  Aor. 
-isäfiFvoi,  Od.  7,  188.  18,  408.  1)  Act.,  eigtl. 
vertheilen,  dh.  Jmdin  seine  Portion  geben, 
nur  v.  Wirthe,  Salut  xivt , Jmdm  ein  Mahl 
geben,  11.  9,  70.  Od.  3,  66;  rd<povt  ya/iov, 
einen  Leichenschmaus,  Hochzeitsschmaus 
ausricht en,  Od.  3,  309.  11  19,  299.  Od.  4, 
3.  h.  Ven.  142.  — 2)  Med.  sich  bewirthen 
lassen,  essen,  schmausen,  v.denGästen, 
abs.  I).  15,  99.  24,  63  u.  Ö.;  vom  Leichen- 
mahl, 11.  24,  665;  mit  Acc.  Sana,  ein  Mahl 
verzehren,  II.  24,  802.  Od.  3,  66;  Saitrjv, 
Od.  7,  50,  ftianivijv,  11.  23,  201,  xoea , Od. 
9,  162;  v.  den  Göttern,  ixaröf/ßag,  II.  9,  535. 

1.  6atq,  tSoq,  r) , urspr.  F.  für  das  att.  Sü; 
(s.  Saito),  Brand,  Kienspan,  -fackci, 
nur  PI.,  Od.  1,  428.  18,  310  u.  ö. 

2.  da'tg  (b.  Sulw\  Gemetzel,  Schlacht, 

nur  im  apocop.  I)at.  iv  rfeu  [-~]  *IL 

13,  286.  24,  739,  od.  Xn  yakig , 11.  14,  387. 
— In  diese!1  Bdtg  nur  poet. 

<$■«/$,  rdc,  rj  (s.  Sai(o\  Mahl,  Gastmahl. 
Hom.  ö.  v.  Menschen  u.  Göttern;  Opfermalil, 
II.  24,  69,  Saig  iiarj,  s.  Harj,  II.  4,  48  u.  ö., 
nlFi(ta,  fettes,  reichliches  Mahl,  11.  19,  I80r 
&(t?.fi€t,  II.  7,  475  u.  s.,  aya&q,  Od.  15,  507; 
dh.  für  Speise,  Od.  18,  279,  il  Frass  wil- 
der Thiere,  II.  24,  43*). 

6altri%  rj , ep.  — d.  vhg.,  II.  10,  217.  Od. 
3,  44.  7,  60.  17,  220.  — tSaixr^ev,  Adv., 
vom  Mahle  her,  Od.  10.  216  t* 

AatTQFvo»  (dß/rpo?).  Impf,  ohne  Augm., 
Fut.<Ja>,das Fleisch  zerlegen,  vorschnei- 


»)  8.  bo*.  UcVcrt  Heb.  Dimonen,  Heroen  , Oenic» 
in  den  Abhandl.  der  K.  Sach«.  (lenellsch.  d.  Wis»<n*c  • 
laJO  S.  ISO  ff.  Nägelsb.  Hora.  Th.  S.  72  (ß7  f.),  «wr- 
mund  in  Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  1859  8.  761  f.  Hwtu»? 
Uebor  I)ftmoncn  8.  I ff.  Hoederl.  n.  2471. 

’)  Amei«  vermuthet  Sa»v\>tm. 

*)  wo  Amtarch  nach  liehrs  de  Ari«t.  p.  *•  _ 
da«  Koraraa  vor  sclrle,  V)  daim  e«  mit  2 

verbiuden  ist,  vgl.  Uoedurl.  n.  2468. 
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den  n.  austheilen,  Od.  14,  433.  15,  323; 
«lh.  übhpt  vertheilen,  austheilen,  v.  der 
Beute,  II.  11,  688,  vgl.  705. 

öcutqov,  to,  ep.  (2.  öalw],  das  Zuge- 
theiltc,  die  Portion,  nlvtiv,  dasbeschie- 
deuc  Mass  trinken,  11.  4,  262  t« 
daiZQÖ$,  o (2.  öalw),  Zerleger,  Vor- 
schneider,  Vorleger,  des  Fleisches  bei 
Mahlzeiten,  *Od.  1,  141.4,57.  17,331.  Dav. 

datTQOOvvn,  »/,  das  Zerlegen  des 
Fleisches  bei  Tische,  Plur.  Od.  16,  253  f. 

< tfattv/uaiv , övog,  b , nur  PL,  Tischge- 
nosse; dh.  Gast,  Schmauser,  *Od.  7, 
102  (wo  ep.  Dat.  öaizvfwvtoot).  8,  66  u.  s.; 
üvöq (öv  öatzvfiövwv , Od.  15,  467.  22,  12; 
v.  gewöhnlichen  Tischgenossen  nur  Od.  4, 
621,  s.  Nitzsch  zu  d.  St.  u.  Ameis  Anh.;  von 
<Kurv$,  iog,  ep.  st.  öalg,  Mahl,  II. 
22,  496  f. 

Jcurcoo,  OQoq,  o,  e.  Troer,  von  Tcukros 
erlegt^  11.  8,  275. 

dt?i<fQutv,  ovog,  o,  tj,  W.  von  zw.  Abltg 

u.  Bdtj?,  wahrsch.  mit  öaijvai  zshängend  u. 

v.  tfQffV,  eigtl.  kundig,  erfahren,  ah.  von 
Helden,  bewährt,  von  erprobter  Ta- 
pferkeit, kriegskundig,  U.  2,  23.  4,  370  u. 
s.  ö.,  v.  Friedensmanne,  wie  v.  Alkinoos,  er- 
fahren, verständig,  Od.  6,  256.  8,  8.  13; 
ebenso  v.  Telemachos,  Od.  4,  687;  v.  Künst- 
ler Polybos,  Od.  8,  373,  u.  von  Frauen,  wie 
der  Mutter  des  Od.,  Od.  15,  356,  u.  von  Per- 
sephone, h.  Cer.  360  in  Bezug  auf  die  fyya, 
kunsterfaliren  *). 

1.  d au»  (W.  öa*),  poet.,  stets  ohne  Augm., 
im  Act.  nur  l*r.  Conj.  öalu/oi  u.  Impf.  Saie  u. 
iaXov,  u.  Pf.  2 öiötft  u.  Plsqpf.  ötöjti  nur  in 
ubtr.  Bdtg,  s.  2,  6);  Conj.  Aor.  2 M.  ödryzat, 
io  pass.  Bdtg,  II.  20,  316.  21,  375.  1)  Act. 
trans.  =—  xa Uo , anzünden,  anbrennen, 
anstecken,  tzvq,  II.  9,  211.  Od.  7,  7;  öalt 
yXoya,  auflodern  lassen,  II.  18,  206.  227; 
iQolrjV,  II.  21,  876;  öati  ol  ix  xoQv&oq  — 
sie  (näml.  Athene)  entflammte  ihm  auf 
hm  Helm  ein  Feuer,  II.  5,  4,  vgl.  Vs  7.  — 
2)  Pass.  Pr.  u.  Impf,  ohne  Augm.  öaltzo, 
mit  Pf.  2 öiörfa,  intr.  brennen,  flammen, 
leuchten,  «)  eigtl.  öatofitvov  tl€q,  11.  18, 
227,  ni-Q  öaltzo , II.  21,  343,  oiXac,  11.8,  75; 
üaiöfitva  öivÖQta,  Od.  5,  61.  b)  übtr.  boot 
•faitzat,  die  Augen  funkeln,  vom  Löwen, 
Od.  6,  132;  v.  Ilektor,  tzvqI  ö’  ooot  ötörjti, 


')  So  nach  Nitzsch  zu  Oil.  1,  48  u.  Dfintz.  in  liö- 
‘■5rs  Zt-ichr.  II  8.  07  u.  zu  Od.  1.  c. , der  es  von  e.  8t. 
d«.  Sa > ablcitet.  Letzterer  fa*«t  w auch  m)  v.  Odjr«- 
wegen  «einer  überall  #|rh  bewährenden  Klugheit, 
jach  der  gew.  Abltg  (von  Soi<  und  <?*-?*)  u.  Iteutung 
»t  i.  ach  lacht-  0<1.  k rieg«k  u n «I  i g,  doch  v.  der 
hurykleia  deutet  schon  8ehol.  zu  Od.  I.  c.  iiim^vZet 
*ttt«  (fiftvn Amcis  zu  Od.  I.  c. , dem  Schenk  I bei- 
«tiimnt.  kampfgesinnt,  u.  weil  Kampf  zu  den  vor- 
oerrachenden  Eigenschaften  des  iieroenlcben»  gehörte, 
■lann  übhpt  muthig,  tüchtig,  wacker.  — Gegen 
Kuttm.  Lez.  I S.  2ul  ff.  zweifache  Abltg,  näml.  a)  (v. 
?"***  <r^7»)  ,auf  die  Schlacht  sinnend,  kriegskundig, 
rampflustig“  (H„  ausser  24,  325),  u.  6)  (v.  dtrJjni») 
'*‘üg,  verstAndig“  (»o  stets  in  der  Od.)  wendet  Nitzsch 
®»t  Kocht  ein,  dass  der  'Oivaoiv*  Saitfq**  der  Od.  (7, 
IwS.  21,  370.  22.  202  n.  s.»  sicher  Item  anderer  eei,  als 
ilw  der  II.;  auch  kann  es  Od.  21,  16  v.  Ursilocho»  wol 
nicht  anders  gefasst  werden  als  „schlacbtenkundig“, 
*ie  auch  Od.  22,  243. 


II.  12,  466;  nöXtfxoq  öiötft,  der  Krieg  ist 
entbrannt,  lodert,  wüthet,  II.  20,  18,  fi&xr\ 
r härjH,  war  entbrannt,  II.  12,  35;  so  ozi<pa- 
vog , £Qtq  noXifxoio  öiötft,  II.  13,  736.  17, 
253;  oooa  ötötjti,  das  Gerücht  war  ent- 
brannt, d.  h.  verbreitete  sich  schnell,  11.  2, 
93,  ol/Aüjyrj  öiötft,  ertönt,  Od.  20,  353. 

2.  detioj  (W.  Öa ),  t hei  len;  nur  als  Pass. 

u.  Med.  öalofiat  (Act.  öai'Ct<o),  poet.,  vgl. 

dno-  u.  xazaö.,  Aor.  1 iödoavzo,  Od.  14, 
208,  ö.  ohne  Augm.  öaood/it&ax  6 daoavro, 
Opt.  öaoulfitüa,  Od.  2,  335,  Conj.  ödowvzai , 
Od.  17,  80,  Inf.  gew.  ödoao&at,  ep . ädoo.t 
Od.  20,  216,  Part,  öaoodfitvog,  Iterativf.  6a- 
adoxtro,  II.  9,  333,  Pf.  öiöaozai,  s.  1.  3 PI. 
ötöalatai , Od.  1,  23. — theilen,  1)  in  Fheilo 
zerlegen,  xQia,  Od.  15,  140;  Tidvza  avSixa , 
Alles  in  zwei  Thcile  theileD,  11.  18,  511.  22, 
120;  vertheilen,  ^ravra,  Od.  2,  335.  368,  xrrj- 
fxaza,  ib.  20,  216  u.  s.;  zi  zivi , zutheilen, 
y.Qta  fxrr/oz i](>ot , Od.  17,  332;  so  Med.  Botj- 
&oiörjq  XQia  öaltzo , Od.  15,  140.  — Pass, 
gctheilt  werden,  im  Pf.  11.  1,  125;  v.  den 
Aethiopen,  ötöalazai,  sind  in  zwei 

Theile  gctheilt,  Od.  1,  23;  öjxa  ndma  öi- 
öceozai , Od.  15,  412,  TQix&d  ndvza  öiöa - 
ozai , II.  15, 189.  — 2)  gewaltsam  zertheilen, 
dh.  zerreissen,  zerfleischen,  v.  Kaub- 
thieren,  II.  23,  21.  Od.  18.  87;  übtr.  öaltzal 
uoi  t}toq  äf «f  l zivi , das  Herz  wird  mir  zer- 
rissen (dilaceratur)  um  Jmdn  (von  Sorge), 
Od.  1,  48. 

dtcxvoj  (W.  öax),  nur  3 S.  Aor.  2 ödxt , 
ö.  ion.  u.  ep.  Inf.  öaxiztv , beissen,  von 
Hunden,  * II.  18,  585 ; v.  der  Maus,  Batr.  47 ; 

v.  Mücken,  stechen,  II.  17,  572;  übtr.  ödxt 
<PQivuqaExTOQi  fii&oq,  die  Reue  verletzte 
dem  Hektor  das  Herz,  II.  5,  493.  (Pr.  in 
Batr.,  s.  xarerd.) 

ddxQV  ( lacruma )*),  ro,  poet.  st.  ödxQvovt 
Thräne,  im  Nom.  u.  Acc.  Sg.,  1L  2,  266. 
Od.  4,  114  u.  ö.,  Dat.  ödxQvot , 11.  9, 570.  Od. 
5,  83  u.  s.  (5mal),  u.  elid.  ödxQVo\  Od.  17, 
103.  19,  596:  auch  collectiv,  öüxqv  ==  öu- 
xqv(( , Od.  2,  81  u.  8.,  s.  das.  die  Anm. 

daxQvottq,  tooa,  tv,  thränenreich* 
1)  viel  weinend,  thränenvergiessend, 
11.  6,  455.  Od.  17,  8 u.  ö.  — öaxQvötv  (Acc. 
des  Inhalts)  yeXüv,  mit  Thräncn  im  Auge 
lächeln,  II.  6, 484.  — 2)  thräuenbringend, 
beweinenswerth,  noltfiog,  fidyr],  11.  5, 
737.  8,  388.  13,  765.  16,  436.  17,  512. 

d Scxqvov,  zd  «=  öuxqv,  w.  s.,  ö.  Nom.  u. 
Acc.  S.  u.  PI.  u.  ausserdem  öaxQvotftv,  ep.  Gen. 
II.  17,  696.  Od.  4,  705  u.  s.  (Tmal^  Dat.  6a- 
xqvoioi , nur  Od.  18,  173  (vgl.  öuxqv),  die 
Thräne;  öaxQia  Itlßttv , tTßtiv , 

ßdXXtiv,  Thränen  vergiessen.  Hom.  ö. 

daxQV-xX*dj(o , ep.,  eigtl.  in  Thränen 
schiffen,  unser  in  Thränen  schwimmen, 
vom  Trunkenen,  dem  die  Augen  übergehen, 
Od.  19,  122  (Ameis  öuxqv  äA.)s)  f. 

daxQvx* iovoa,  ep.  (*&»),  Thrä- 
nen vergiessend.  weinend,  nur  in  Par- 
ticipf.,  11.  1,  357.  Od.  11,  183  u.  ö.,  mit  Gen. 

')  Ueher  Ktjrm.  s.  Curt.  u.  1Ü. 

- 1 d.  i.  SaKfiarv  ;tirvv  nXün  v r.dic  ‘I  hräuoutlut 
beachiffen“. 

VT 
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öaxQvoj 

Tiyos,  über  Jmd,  Od.  2,  24  (j.  seit  Bekk.  II 

ddxpv  /Jtov)  *). 

öaxQvto,  ö.  Aor.  1,  stets  ohne  Augm.  öd- 
xoPua,  0.  P.  -ioag,  -voaaa,  Pf.  P.  Sföü- 
xpVatxi  u.  rat,  intr.*)  weinen,  Thränen 
vergiessen,  II.  1,  849  u.  ö.,  öaxpvoag, 
eigtl.  zu  Thränen  gebracht,  in  Thränen  aus- 
brechend, dh.  weinend,  Nägelsb.  zu  11. 1, 349, 
vgl.  Od.  1,  33b  u.  s.,  im  Pf.  P.  betliränt, 
verweint,  voll  Thränen  sein,  ötdu- 
XQVVtat  oaas.  Od.  20,  204,  nag  f tat , Vs  353. 
II.  22,  491-,  TtTiTF  ÖFddxovaar,  11.  16,  7. 

ödxrvkog*),  ö,  der  Finger,  die  Zehe 
am  Kuss,  Batr.  45. 

dfcAög,  6 (W.  da^,  öaiw),  Braud, 
Feuerbrand,  11.  13.  320.  15,  421.  Od.  5, 
488,  ein  Scheit  (zum  Verbrennen)  Od.  19. 69. 

öäfuiZta,  nachhom.  Pr.,  dav.  Aor. 
fuccoa , •dfztjVj  -doötjv,  s.  unter  idßvtjfii. 

cf üfiuQ,  aprog4),  ?},  poet.  (W.  da//),  Gat- 
tin, Ehefrau  (eigtl.  Öfitj&fTad  rm,  do- 
mita , opp.  jcAfjujg))  stets  mit  Gen.  des  Man- 
nes, 11.  8.  122.  14,  503.  Od.  4,  126  u.  s. 

JafiFcoog,  o,  ein  Troer,  11.  12,  183. 

JüfjutöTOQlötjq,  o r,  o,  S.  des  Damastor, 

1)  der  Lykier  Tlepolcmos,  11.  16,  416.  — 

2)  der  Freier  Agelaoa,  Od.  22.  293. 

6tc/i:Un,  öt (fiter,  rf«/n]{j,  öafiqjutvai, 

s.  AduvtjUi. 

öd/uvn/ai  u.  cfrc/ir«e>  (W.  da/«),  poet., 
Pr.  1 S.  II.  5,  893,  3 S.  -öi  , II.  5,  746.  8,  390, 
v.  öagvdto  3 S.  Pr.  Öctfuvd,  Od.  11,  221,  3 S. 
Impf.  tSctfiva,  11.  21,  52.  *270,  ödftva,  11.  16, 
103,  Iterativf.  dd/iraax e,  h.  Ven.  S62;  vom 
Fut.  3 S.  da/««.  II.  1,  61,  ep.  gedehnt  da/«d«, 
11.  22,  271,  3 PL  ged.  Actgowoi «,  II.  6,  368; 
vom  Aor.  1 iidpßoa  meist  der  ep.  aa,  ö 
ohne  Augm.  im  Ind.,  Imper.  ödc/taaor  (3raal) 
u.  ep.  -aao»’,  11.  3, 352  (Aineis  da/tr/vai  nach 
Aristarch,  s.  dens.  im  Anh.).  — Conj.  -aaw, 
II.  16,  438,  ö.  3 S.  -otj  u.  -<j«jy,  1 PI.  ep. 
verk.,  - aaouFv , II.  22.  176,  Part,  -ooctg,  PI. 
-oarreg. — Passiv-  u.  Medialff. : v.  Pr.  öagva- 
/<«/  2 S.  öa/uvä,  II.  14, 199 5),  3 S.  Ad/tvarai, 
Od.  14,  488.  h.  Ven.  17,  Inf.  -cra&a«.  11.  8, 
244.  15,  376,  vgl.  vitodduvnfu ; P.  -fiivovg, 
II.  13,  16.  353;  Impf.  3 S.  SdfxvaTo.  II.  11, 
309.  — Aoristformen  a)  Aor.  1 ioftfjihjv, 
dav.  3 S.  Impr.  öfirj&rjuo,  II.  9,  158,  Part. 

II.  4,  99.  5,  646.  — Daneben  (von 
d«/«d£a»)  iSapdo&rjV,  Od.  8,  231,  öttftdofhfa 
II.  19,  9,  u.  Part.  ~o&flg,  II.  16.  816.  22,  55. 
b)  Aor.  2 £ödfit]v}  11.  20,  94,  3 S.  -/«q,  II.  2, 
860.  874.  9,  545,  1 PI.  -fiquev,  II.  13,  812, 
3 PL  dd/MV  (aeol.  u.dor.  für  (Sd/iijaav 5mal); 
Conj.  öafieiw,  Od.  18,  54,  2 S.  -fAr}yg,  II.  3, 
436,  3 S.  -fjff,  II.  22,  246,  2 PI.  -ijerc  , n.  7, 
72,  vom  Opt.  3 S. -*/i?  (5mal),  ö.  Inf.  - rjvait 
ep.  -n/jtevat  (5mal),  ö.  Part,  -ftg,  -fvxog  usw.; 
vom  Pf.  P.  1 PI.  ötdfiriftFO&a,  II.  5,  878,  ö. 

*)  Vgl.  he«.  Cla«!*on  Beob.  S.  23  f.,  doeb  *.  La  1L 
8t.  §.  ST,  11.  Ztschr.  f.  üst.  Gvtun.  1885  S.  257. 

*)  »#l  auch  04.  11,  55.  8*.  395,  wo  r6>  auf  Hü* 
lx>zogen  worden  kann,  „bei  seinem  Anblick  weinte  ich*. 
La  R.  8t.  §.  87.  11  läsat  w t.  dJxp.  abhangen. 

*)  Nach  Cnrt.  n.  10  von  W.  <J«,  it^ofiai.  Nach 
ü Oederl.  n.  2038  mit  Sinn,  t'«as-  zusammenhängend. 

4)  Ueher  die  Bildung  $.  Ameis  Anh.  zu  Od.  20.  290. 

Nacl.  Tobet  Mnem.  XI  p.  306  diuvaotu  zu  sehr. 


Part.  dFÖfxtjfLtcrog,  Plsqpf  deö/itjfitjv,  Od.  11, 
622,  ö.  3 S.  ÖF^fitjXo,  3 PI.  dtdfirjvro , Od.  3, 
304  (Ameis  u.  Kayser.  -i?ro  vulg.,  auch  La  ß.) 
dFÖfitjctTo,  11.  3, 183  (las.  Autenrieth.  — Fut. 
3 2 PI.  dfd/o/i/fodf,  h.  Ap.  543.  — Vom 
Aor.  Med.  « d aftaadfiTjV  (ep.  an)  3 S.  {Sa- 
l idoaar» . Od.  9,  516,  3 PI.  öaftdaarro , II. 
10,  210,  Conj.  3 S.  verk.  -dooftai,  II.  11,478. 
21,  226,  Opt  -ffai/o/r,  Od.  4,  637,  1 PI.  -aai- 
fiF&a,  II.  16,  561,  3 PI.  -oa/aro,  Od.  IG,  105, 
Inf.  -aauOai,  II.  22,  379.  23,  655.  Part,  -aor.- 
f/evog  (3mal).  — Leber  die  FF.  s.  ausser 
den  Gramm.  Lobet  Mnem.  XI  p.  806  sqq. 

Grundbdtg  bändigen,  I)  Act.  bes.  I)von 
Thieren  zähmen,  ins  Joch  spannen, 
zum  Fahren  od.  Ackern,  II.  10,  403.  Od.  4. 
637.  — 2)  v.  Jungfrauen,  gleichsam  ins  Ehe- 
joch bringen,  verheiratlicn,  vermählen. 
mbigere , xivtt  dvöp/,  II.  18,  432.  Leber  Od. 
3,  269  s.  TtFÖdaj.  — Pass.  v.  Frauen,  uri, 
von  Jmdm  Gewalt  erleiden,  II.  3,  301  u.  s.  — 

3)  übhpt.  bezwingen,  überwinden,  be- 
siegen, t tvh  nXnyfiotv  dtixFXiyoi , Jnidii 
durch  Schläge  übel  zurichten.  Od  4, 244. 18, 
56;  vom  Geschicke,  Od.  11,  398.  II.  16,  816 
18,  119;  auch  durch  Bitten,  d/«r/9//ra».  er 
lasse  sich  besiegen,  d.  i.  erbitten  tygl.  rinn 
precibus ),  II.  9,  158.  Insbes.  a)  im  Kampfe 
bezwingen,  überwältigen,  ar/yag.Ilö.: 
oft  im  Pass,  unterliegen,  r«v7,  Jmdm, 
vno  rivt  od.  ind  yjQCiv  r trog,  11.  3,429.  5. 
646.  2,  860  u.  ö.,  foro'  nvo c nur  11.  16,  431 
auch  tbdten,  II.  1,  61.  11,  98.  Od.  3,90. 
410  u.  ö.;  nid  nvi,  11.  22.  176,  u.  nvit  vno 
Tivi , Od.  19.  488, 496  Jmdu  durch  Jmdn  be- 
zwingen1). b)  unterwürfig  machen,  un- 
terwerfen, r / r m,  II.  G,  159.  u.  Pass,  oft : 
toi  Tr o).Xol  äFäfttjUTO  xui  poi,  wahrlich  vielt- 
edle  Jünglinge  sind  dir  unterworfen, IL 3, 183. 
5, 878;  öiÖfifjTO  (d^d/«»/vro,  Ameis  nach  Ari- 
starch, der  auch  Vs  304  u.  305  nach  Bergt 
umgestellt  hat)  ).abg  itt*  adrw,  das  Volk 
war  ihm  unterworfen,  von  ihm  unterjocht. 
Od.  3,  304.  c)  übtr.  v.  Zuständen,  bezwin- 
gen, überwältigen,  entkräften,  von 
Frost,  Od.  14,  318,  v.  Krankheit,  II.  1,61, 
vom  Schlafe,  deöftr/givog  11.  10,  i 

Od.  18.  119.  15,  6,  vom  Weine,  Od.  9,  454. 
v.  Leidenschaften,  wie  v.  Liebe,  11.  14,  316. 
Od.  3,  269;  auch  v.  Feigheit,  II.  14, 353  u.  s. 
s.  die  Anm.  zu  Od.  3,  269,  Vstvtp  xal  fdo- 
ttjti,  11.  14,  353;  v.  der  Meereswoge,  Od.  5, 
454.  8,  231 ; v.  der  verzehrenden  Gewalt  (ie> 
Feuers,  Od.  11,  221.  — II)  Med.  wie  Actir. 
nur  mit  Beziehung  auf  das  Subject,  die  StSt. 
s.  unter  den  FF.  a.  E.:  vom  verwundenden 
Pfeile,  II.  11,  478;  vgtvctg  otvut } sich  die 
(od.  seine)  Seele  mit  Wein  bewältigen,  d.  i 
betäuben,  Od.  9,  516. 
rf a/idtiMftr,  ep.  st.  tiafMöatr,  s.  ödftvng1- 
Jävdq,  ?},  T.  des  Akrisios,  M.  des  Per- 
seus von  Zeus,  II.  14,  319,  s.  IJfQoevg.  t 
Jicvftoi,  o},  die  l)anaer,  eigtl.  die  Ln* 
terthancu  des  Kouigs  Danaos  *)  von  Argos, 


•)  lieber  diese  Vbdgn  *.  die  Anm.  tuOd.3,W.  U 
B.  i,*i  8.  1«.  Ztsehr.  f.  ö*t.  «ymn.  1865  S.  260.  P«"1 
Mayer  U«.  Hom.  II  p.  7.  . , 

s)  N.ch  OHfr.  Miller  Oewk.  keilen.  91. 1 S.  I»» -1 
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der  Sage  nach  eines  Flüchtlings  aus  Ae- 
gypten, um  1500  v.  Chr.;  bei  Uom.  die  Ein- 
wohner des  Reiches  Argos,  dh.  meist  wie 
Agynoi  die  Hellenen  üuhpt,  aber  bei  Hom. 
nach  Gladstone  St.  S.  71  nur  als  Kriegsheer, 
D.  1,  42.  56.  Od.  11,  559  u.  o. 

dävdg,  3 (dal tu),  ausgedörrt,  dürr, 
{t'la,  Brennholz,  Od.  15,  322  f» 
daoq.  ro,  ep.  (Salto),  e.  Stück  brennendes 
Kienholz,  Feuerbrand,  Fackel,  11.  24, 
Ö47.  Od.  4,  300  u.  ö. 

d&xedov1),  r d,  Boden,  Erdboden, 
Od.  11,  577.  — 2)  gew.  Estrich,  Fuss- 
boden  der  Zimmer,  Hausflur,  11.  4, 2 (nur 
hier  in  II.).  Od.  10,  227  u.  ö.;  übr.  s.  rtxr og. 

ödxzto  (W.  da)f  poet,  Pr.  -et,  - ovot Inf. 
ep.  daxxifitv,  II.  16,  159,  Fut  ddipet,  II.  13, 
831.  eigtl.  zertheilen,  db.  zerre  iss  cn,  zer- 
fleischen, v.  wilden  Thieren,  *11.  11,  491. 
1C.159;  übtr.  vom  Spcere,  xqou,  II.  13,831; 
vom  Feuer,  verzehren,  II.  23,  183.  Nur 
an  den  a.  StSt.  Vgl.  dupduTixto. 

JaQÖa vitfqq,  ov , ö,Sohn  od.  Nachkomme 
des  Dardauos,  dh.  = a)  Priamos,  Enkel 
des  D.,  II.  3,  303  u.  s.  b)  Ilos,  11.  11,  IGO. 
372.  c)Anchises,h.  Yen.  178. 

daptfavln,  jy,  eigtl.  subst.  Adj.,  Darda- 
nia,  l)alte  &t.  in  Kleinasien  am  Hellespont, 
am  Fusse  des  Ida,  von  dem  alten  Könige 
Dardauos  gegründet  u.  dessen  Wohnsitz,  II. 
20,  216,  vgl.  Str.  13,  1,  24 *).  — 2)  kleine 
Landschaft  über  Troas  am  Hellespont,  von 
Aeneas  beherrscht  (nach  Sir.  13,  1,  33  von 
Zeleia  bei  Skepsis).  Bei  Hom.  nur  der  N. 
der  Bewohner  Jeipdavoi. 

JteQtftcveof,  3,  dardanisch,  von  Dar- 
danos  herrührend  od.  benannt,  nvXat,  11.  5, 
789.  22,  19-4,  s.  Exatai.  — Subst.  oi  Jap- 
Auvtoi  = JdpSuvoi , w.  s.,  II.  2,  819. 

Attndävlg,  idoc , q,  Adj.  Fern,  zum  vhg., 
als  Subst.  Dardanerin,  II.  18,  122.  339. 

daqdävluiv,  tovog,  o,  eigtl.  Nachkomme 
de*  Dardauos,  dav.  im  Plur.  -=  Japdavoi, 
Tptvfg  xal  Japdavttovfg,  II.  7,  414.  8,  154. 

Adpdävot , oi  (Sg.  Adpdavog  dvtjp,  II. 
2,  701),  die  Dardaner3),  eigtl.  die  Bewoh- 
ner von  Japdaviq  2\  w.  s.,  von  Aeneas  be- 
herrscht (II.  2,  819);  sie  waren  der  ältere 
Stamm,  dh.  Tptöfg  xal  Aupdavot,  II.  3, 456. 
7,  348.  368,  8,  497. 

A dpddvoq,  b,  S.  des  Zeus  u.  der  Elektra, 
Br.  des  Iasios,  V.  des  Ilos  u.  Erichthonios 


Danao«  nur  my  thiarhe  Daistellnng  de«  Stamme«  in  einer 
PetRon.  Er  leitet  «len  Namen  von  Saris,  »trocken“,  ab 
«.  glaubt , dttK«  man  urspr.  lö  Jirraclr  *n  dem- 

«Iben  Sinno  g*« a«t  habe,  wie  td  Sixptov,  da«  »trockene 
«rawicrlow;  Blnchfeld“,  wogegen  Preller  Or.  Myth.  II 
S.  45  f.  e.  Beziehung  auf  WH»äerfliUo  in  dem  W.  findet, 
aUo  v.  Sa  (*.  Anin.  za  i.T> u.  wiu,  räfia;  «o  aach 
Hartung  Ke!,  n.  Myth.  U.  Or.  III  8.  ISS  f. 

')  Uow.  Abltg  von  Sä,  dor.  *t.  fr,,  verworfen  von 
Ahrens  l>e  dtal.  dor.  p.  SU;  walirsch.  ist  iS  an«  St S, 
»e  entstanden,  »featgeschlagener  Boden“,  Doederl.  n. 
2334.  Curt.  S.  548;  nach  Ungcr  i'liil.  XX IV  S.  330  mit 
Sinn,  Teppich,  vwdl. 

*)  Verschieden  von  der  aeol.  St.  h . /dpi«*«n , die 
TO  Stadien  «ndlich  von  Abydos  jenseit«  de«  Khodios 
«m  Hellespont  lag,  Str.  a.  a.  0.  28. 

*)  Nach  I.an^e  bei  Antds  zu  II.  3,  456  Anh.  sind 
l+tSrrvot  n.  Tritts  gleichbedeutende  N.,  öbr.  s.  Amels 
a.  die  das.  angef.  Sehr. 


von  seiner  Gern.  Bateia,  wauderte  aus  Ar- 
kadien nach  Samothrake  u.  von  da  nach 
Kleinasieu,  wo  er  die  St.  Dard&nia  gründete 
u.  somit  auch  Stammvater  der  Troer  ward, 
da  von  Dardania  aus  Troja  gegründet  wurde, 
II.  20, 215  ff.  304.  Apd.  3,  12,  1.  — 2)  S.  des 
Bias,  ein  Troer,  von  Achilleus  getödtet,  11. 
20,  460.  — 3)  At\j.,  s.  d.  vhg. 

ep.,nur  Pr.,  der  Bdtg  nach  — 
dunxto  *).  w.  s.,  zerreissen,  nur  II.  11, 479; 
übtr.  xrt'ifxaxa,  verprassen,  Od.  14,  92,  %prr 
fiaxa?  Od.  16,  315. 

A tcQTjq,  qxog,  b,  Priester  des  Hephaestos 
in  Troja,  V.  des  Phegeus  u.  Idaeos,  11.  5, 9 ff. 

tftep&ttvttt  (W.  dctoO,  skr.  dra),  nur  ep. 
Aor.  tdpä&e,  schlafen,  Od.  20,  143  t- 
detödtoxtzo,  ödauG&ttt  usw.,  s.  data k 
ddtoxioi;*),  ov,  poet.,  sehr  schattig, 
schattenreich  od.  dichtschattig,  vli], 
II.  15,  273.  Od.  5,  470.  h.  Cer.  386. 

tSaö/uot;,  o (Salto),  Th  ei  lung,  Verth  ei- 
lung,  II.  1,  166  +.  h.  Cer.  86. 

daüxXfizn;,  t)  (wahrsch.  von  W.  rrf*3), 
7th)oato , u.  da),  die  hart  Treffende,  ep. 
Beiw.  der  Erinyen,  Od.  15,  234  f» 
tfäGv-jutcAAoi;,  ov,  poet.,  dichtwollig, 
Od.  9,  425;  von 

dVetfus,  *ta,  v,  densus,  dichtbcwach- 
sen,  haarig,  rauh,  (JaDrfij,  ölpua,  *0d. 
14,  49.  51. 

öaztofttet  (W.  da),  ep.  Nebenf.  im  Pr.  u. 
Impf.  st.  duiofiai , nur  duxiovxai,  Conj. 
-tufie&a,  Impf,  -lovxo  u.  ion.  -tvvxo,  1)  thei- 
len,  verth  ei  len  unter  einander,  Xqlda, 
II.  9,  138.  280;  übtr.  fxivog  '‘Aprjog  daxiov- 
xai,  sie  theilen  des  Ares  VVuth  unter  einan- 
der, d.  h.  sie  kämpfen  beiderseitig  mit  glei- 
chem Kriegsmutb*),  11. 18, 264;  /itovu  noool 
daxtvvxo,  sic  theilten  d.  i.  zerstampften  den 
Boden  mit  den  Füssen,  II.  23,  121.  (Grashof 
Fuhrw.  S.  34.)  b)  sich  (sibi)  zu  theilen, 
d.  i.  annehmen,  v.  den  Göttern,  welche  am 
Opferdampfc  sich  erfreuen,  im  unechten  Vs 
11.  8,  550.  — 2)  zertheilen,  -legen,  xpia, 
Od.  1, 112;  xiva  inioatürpoig,  zermalmen, 
v.  den  Wagenrädern,  II.  20,  394. 

JttvMq?),  idoc , /),  St.  in  Phokis  auf  einer 
Anhöhe  unweit  Delphi,  II.  2,  520. 

ddtpvq,  tj,  Lorbeerbaum,  Od.  9,  183t» 
h.  Ap.  396. 

dti-tf  oevoCt  ov,  u.  -vcoq,  ov,  11.  18,  538  f, 
eigtl.  b lut  rot  h,  sehr  roth,  tifttt  aißaxt 
öatf.,  vom  Blute  roth,  II.  a.  a.  0.;  dann  in 

‘)  Sehr  verschiodcno  Ansichten  Ober  die  Etym. ; «. 
Lob.  Par.  p.  15.  Klein.  I p.  182,  der  es  als  e.  Kedupl. 
v.  S'tnxuv  betracht«  t.  vjjl.  nrap rt;pös  von  drr.pöc-  l>oc- 
derl.  n.  2170,  der  o«  wie  Düntz.  z.  Od.  mit  (8t* 
i/p)  in  Vbdf»  bringt;  noch  anders  Christ  S.  120. 

*)  Nach  Ein.  v.  Sa  StS,  i,«»  Curt.  S.  548.  Ungor 
Phil.  XXIV  8.  3110,  u.  amiä,  nach  A.  sync.  st.  iaot-ox/oc, 
vgl.  I.ob.  Path.  Fl.  I p.  202.  320. 

*)  So  Amt-»*  nach  Welcker;  s.  auch  Lob.  Path.  El. 
I n.  237.  Curt.  n.  867 ; nach  A.  von  Sa  u.  nilitt,  «tie 
schwer  n a hon  d e,  sch  ree  k liehe,  eti  1 «ot  zlic  h e; 
nach  Lnx'dcrl.  n.  :Hl  n.  Facsi  ist  cn  »die  mit  der  Fackel 
nahet“,  v.  Sai<.  Sy$  u.  sM<Iu;  noch  a.  Abitgn  b.  Auieifi 
im  Anh. 

*)  Nach  A.  sie  kämpfen  mit  wechselndem  fJlrtck. 

s)  Von  inivld?  (ans  iauiMof)  »dicht  bcwachun“; 
noch  jetzt  ist  jene  Gegend  mit  dichten  üranathusi  hcn 
bcwachven,  liursian  Geogr.  v.  Ür.  I 8.  Ib8,  wo  über 
die  Lage. 
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mancherlei  Abstufungen,  braunrotli,  roth- 
gelb,  vom  Löwen,  II.  10,  23,  Drachen,  D.  2, 
308.  h.  Ap.  304,  u.  Schakal,  II.  11,  475. 

dt1),  Coujunct.,  hat  entweder  entgegen- 
stellende  od.  verbindende  Kraft.  1)  Entgegen- 
stellende (adversative)  Kraft:  aber,  hin- 
gegen, dagegen,  nach  negativen  Sätzen 
sondern,  Od.  9,145  (gewöhnlicher  ist  dXXd), 
ä)  gew.  in  Gegensätzen,  deren  Vordersätze 
durch  ptv  bezeichnet  sind,  s.  /xtv.  b)  ö.  auch 
ohne  vorhergehendes  fitv,  wenn  der  Spre- 
chende nicht  auf  den  Gegensatz  vorbereiten 
will,  od.  das  erstere  Glied  einen  nur  schwa- 
chen Gegensatz  bildet,  wie  II.  1,  108  f.  Im 
letzteren  Falle  steht  es  auch  bei  Wieder- 
holung desselben  od.  eines  gleichbedeuten- 
den Wortes,  ojg  'Ayi  Xfvg  bdußt/aev  — &d/x- 
ßiujttv  6h  xal  dXX oi,  II.  24,  484,  o!  6h  xal 
ayrol  — aXyf ’ tyovaiv , Od.  1,  33,  odxoq 
flXe  — siXfto  6 * dXxiuov  tyyog,  II.  14, 9 u. 
12;  so  auch  bei  wiederholtem  Fragewort,  11. 

1,  362.  Od.  1,  225.  14, 187  ff.;  in  andern  Fra- 
gen hinter  dem  Fragewort,  wo  aber  die  ad- 
versat.  Bdtg  mehr  hervortritt,  II.  15, 244.  Od. 

2,  332  u.  ö.;  s.  Nägelsb.  zu  II.  1,  540;  desgl. 

>)  lieber  Etvm.  u.  Grundbegriff  der  Partikel  gehen 
die  Ansichten  «ehr  aoNoinumier.  Während  Hartung 
Partikell.  1 S.  161  f.  sie  mit  Svo,  di;  (ira  zweiten  Male, 
zweiten«)  tn  Vbdg  bringt  u.  als  (Jrundbdtg  .andrer- 
seits, zweiten*.  hinwiederum,  hernach“  an- 
gibt. u.  ähnlich  Bänml.  Unters.  8.  8 8 f.  sie  v.  St.  Stv 
in  Sivouai,  .nachhtehen“,  Stvttfoti,  .der  Nachstehende, 
Zweite“  ableitot  und  ihr  den  begriff  eines  .Folgen- 
den, Zweiten“  als  ursprünglichen  zu  weist,  hält  sie 
Klotz  (u.  A.)  für  aus  <Ji-  abgeschwächt  (wie  fUv  ans 
fit-*)  u.  gibt  als  Grundbegriff  an  atinuom  r»t  ttudum 
co>jtntdf  ad*evrra(ionrm.  Dagegen  erklärt  sie  Kviyala 
Ztschr.  f.  öst.  Gyran.  XV  (1864)  8.  815  ff.  für  nrspr. 
identisch  mit  dem  deikt.  St  (zH.  in  SSt,  oixövdi  nsw.), 
so  dass  es  urspr.  nur  ein  di  gab,  das  bald  hier  (dort) 
bald  hierher  (dorthin)  bedeuten  konnte,  u.  Verstüm- 
melung eine*  alten  adverbial  gebr.  Locativs  v.  e.  Pro- 
nominalstamm  tn,  da  sei  u.  stets  e.  deiktische  Kraft 
habe,  da.  ln  dieser  Bdtg  erscheine  es  noch  im  Nach- 
sätze. u.  zwar  sowol  in  urspr.  räumlicher  Bdtg,  da  (wie 
11. 2.718),  als  in  temporalen  Satzrbdgn,  zeitlich  da  (wie 
Od.  11,  Mhl),  in  hypothot.  modal  (11.  1,  137)  .in  die- 
sem Falle,  so“  od.  auch  da;  so  in  concessivon  u. 
coinparat.  Satrvbdgn.  in  welch  letzteren  sich  di  eng  an 
das  Demonstrativ  anschliesst.  Diese  deikt.  Bdtg  habe 
os  ferner  in  Fragen,  in  denen  nichts  vorausgebt,  worauf 
sich  di  beziehen  könne,  wie  II.  6,  123  rif  Si  av  /trat ; 
wer  bist  du  da?  (vgl.  IÖ,  82.  385.  15,  244  247);  deiktisch 
u.  zugleich  nnchdrucksvoll  (wie  in  Sdz)  *ei  «■*  in  der 
Kinleitungafonnel  w«  S'  Stt.  — Nachdem  nun  di  auf  die 
Zeitspliäre  übertragen  ward,  untwiekolto  »ich  daraus 
der  Begriff  der  zeitlichen  Nachfolge,  u.  zwar  so- 
wol  der  objoctiven,  d.  i.  des  Zeitverhältnisses,  in  wel- 
chem die  dargestellten  Begebenheiten  zu  einander  ge- 
standen haben,  dann,  darauf  (wie  II.  1,  215),  als 
der  »objoctiven,  d i.  der  Folge  ln  uer  Erzählung,  .nach 
welcher  es  der  Begebenheit  bei  gegeben  wird,  die  nach 
der  andern  erzählt  wird  (wie  II.  1,  43  ff.),  ohne  dass 
diese  in  Wirklichkeit  nach  derselben  erfolgt  sein  müsste“. 
— .Die  adversative  Geltung  dagegen,  aber  hat  sich 
nicht  ans  der  urspr.  deiktischen  Bdtg  da  von  innen 
entwickelt,  sondern  der  Begriff  des  Gegensätze*  lag  von 
vornherein  in  dem  Content,  in  dem  logischen  Verhält- 
nis» der  Sätze  zu  einander,  u.  weil  Si  in  dem  zweiten 
von  zwei  einander  entgegengesetzten  Sätzen  gebraucht 
wurde,  deshalb  übertrug  dos  Sprachgefühl  den  Begriff 
de«  Gegensatzes  auch  auf  dasselbe.  Die  Anwendung 
des  St  in  adrersat.  Sitzen  erklärt  sich  daraus,  weil  es 
«ich  vermöge  seiner  deiktischen  Kraft  gut  dazu  eignete, 
um  dio  Aufmerksamkeit  von  einem  Gegenstände  ab  n. 
auf  e,  andern  hinznlonkm  — je  nachdem  nun  dieser 
Gegenstand  als  ein  dem  frühem  geradezu  entgegenge- 
setzter od.  nur  als  ein  verschiedener  u.  neuer  aufge- 
f»SHt  wurde;  so  fühlte  man  auch  Si  bald  als  Partikel 
eines  strengen  Ggstzs.  bald  als  Ausdruck  eines  leisen 
Ggstzs,  einer  blossen  Verschiedenheit  u.  Neuheit*. 


in  Anreden,  nach  e.  Vocat.,  drückt  es  e. 
Ggstz  aus,  sei  es  zu  e.  andern  Person,  wie 
II.  1,  282  u.  s.,  od.  zum  Inhalt  der  vhgdn 
Rede,  Od.  16, 130  u.  8.,  s.  das.  Ameis,  Kr.  Di. 
69,  17,  2.  — 2)  6t  mit  verbindender  Kraft 
reiht  Sätze  äusserlich  an  einander,  obwol 
auch  hier  eigtl.  e.  Gegenüberstellung  statt* 
findet;  hier  kann  es  zuweilen  durch  und, 
oft  aber  gar  nicht  übersetzt  werden.  Insbes. 
o)  beim  U ebergange  von  e.  Gegenstände  zu 
e.  andern,  II.  1,  43  — 49.  Od.  5,  1 ff.  u.  Ö. 
ßäuml.  S.  89  f.  b)  in  e.  den  Hauptsatz  er- 
klärenden od.  näher  bestimmenden  Zusatz, 
wo  sonst  yd.Q  gebraucht  wird:  denn,  näm- 
lich, ja,  doch,  da,  indem,  üXXa  nl&eo&\ 
& ftipco  6h  vftor {qü>  taxov  ififlo , 11.  1,259 
(das.  Nägelsb.  zu  2,  26).  520.  7,  48.  9,  496. 
14,  239  u.  s.  c)  dient  es  nach  Parenthesen. 
Zwischensätzen  usw.  dazu,  den  Hauptgedan- 
ken wieder  aufzunehmen,  wie  nun,  Od.  12, 
356.  — 3)  itn  Nachsätze  sowol  mit  entgegen- 
stellender als  verbindender  Kraft:  n)  das  ent- 
gegenstcllende 6 t, dagegen,  hinwiederum 
steht  «)  nach  hypothet.  Vordersätzen,  fl  dl 
xf  fit)  Swioaiv , tyih  6t  xfv  avvbg  e'Xu/f/ai, 
so  werde  ich  dagegen,  11.  1,  137.  5,261 

9,  301.  12,  246.  17,  155.  Od.  16,  247.  18,  62. 
ß)  hinter  comparativen  u.  relativen  Vorder- 
sätzen, oirj  7t pq  tpv XXiov  yfvftj , toi'tj  df  xai 
dvdptöv,  U.u6,  146.  vgl.  2,  718.  10,  419,  so 
öooov  — , tog  6t , Od.  7,  108,  so  auch  nach 
dem  hypothet.  Relativ,  Öd.  11,  148.  149,  vgl. 
Nägelsb.  zu  II.  1,137.  5)  das  verbindende« 
knüpft  den  Nachsatz  an  drn  Vordersatz,  als 
ob  beide  Sätze  nicht  subordinirt,  sondern 
coordinirt  wären;  so  nach  temporcllen  Vor- 
dersätzen mit  insl.  II.  1,  58.  7,  149.  Od.  6, 
100.  11,  35:  nach  tnft6t),  II.  16,  199;  nach 
öre  u.  knote,  II.  5,  439.  Od.  11,  591;  nach 
ehf,  II.  12.  373.  Od.  20,  56.  73;  nach  o^pe, 
II.  4,  221.  Od.  10,  126;  nach  at»c,  11.  1,  194 

10,  507.  Od.  4,  121.  5,  366;  nach  d.  Partie. 
Oftprjv  xQffiäoavTfg  navrfg  6 * t£dntf<r9f, 

11,  8.  20 ‘).  — 4)  In  Verbindung  mit  andern 
Partikeln:  a ) xal  6t , bei  llom.  auch  ande- 
rerseits, aber  auch,  und  auch,  11.23, 
80.  494.  24,  370.  Od.  4,  391.^  16,  418  u.  s. 
b)  6 * dpa,  meist  anreihend  (s.  dpa\  sodann, 
darauf,  nun;  ö.  auch  zur  Bezeichnung  der 
F olge,  n u n , a b e r , 11.  5,  836.  1 1,  73.  Od.  2, 13. 
19,  204  u.  ö.,  dh.  auch  ö.  iin  Nachsätze,  nach 
inet,  Od.  0, 100  Kr.  I)i.  66, 9,  2 u.  4;  zurück- 
weisend od.  rec&pitulirend,  11.  14,  492.  19, 
257.  21,  39.  24,  609,  summarisch  zu3ammeu- 
fassend,  Od.  18,  301.  Vgl.  Rhode  Gebr.  d. 
Part,  dpa  S.  XXIX  ft‘.  c)  de  6t/,  aber  doch, 
aber  nun,  11.  7,  94.  d)  6t  re,  und  auch. 
11.  1,  403;  dagegen,  11.  24,  17*);  aber 
auch,  Od.  1,  53.  4,  379.  Nägelsb.  zu  11.  1, 
403;  fjtkv  re  — 6t  %f , II.  5,  139,  vgl.  fitv. 
e)  6’  avtf , s.  av  re  u.  6t)  z.  E.  — dt  steht 
nie  zu  Anfänge  des  Satzes,  sondern  es  nimmt 
gew.  die  zweite,  oft  auch  die  dritte  Stelle 
ein,  wenn  die  beiden  ersten  Worte  eng  zu- 
sammen gehören,  8.  bes.  Ameis  zu  Od.  8, 

l)  wo  Bekk.  t\  vgl.  Kampf  Jihrb.  f.  Phil- 
8.  5VM)  f.  _ 

*)  Nach  Bekk.  II,  Si  vulg.,  vgl.  Kumpf  I®  *• 
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Anh.  (6t  verl.  vor  e.  Liquida  in  tkesi,  Od.  24, 
299  das.  Ameis.] 

(ff , meist  untrennbare  ’)  enklit.  Partikel, 
angehängt  a)  an  Nominalforraen,  u.  zwar  an 
den  Acc.  (ausser  in  a>vya6e  u.  *Ai66o6e\  um 
die  Bewegung  od.  Richtung  „wohin“  zu  be- 
zeichnen, nach  od. -wärts,  meist  an  Local- 
begr..  u.  zwar  sow.  an  Länder-  u.  Ortsnamen, 
wie  Aiyvnx6r6t,  "Apyoade,  Kvnpovöe  usw., 
als  tibhpt  an  andere  örtl.  Begriffe,  aygovdf , 
äladt,  olxov6t  usw.,  selten  an  andere,  yo- 
aroöt,  T £Aoo6e,  (poßovde,  &avax6v6t,IIrjXti- 
avaSe  (8.  die  betreff.  Substst.);  auch  ane.Subst. 
mit  tiq,  tiq  uXa6t,  Od.  10,  351.  b)  Seltener 
an  Adjectt.,  wie  ov6t  öo/iovdf,  in  Bein  Haus, 
11.  16,  445  (zw.  Vs).  Od.  1,  83  u.  ö.  Od.  c)  an 
Pronom.,  um  die  hinweisende  Kraft  zu  ver- 
stärken, wie  o6t,  xoioo6t  usw.  Vgl.  Kr.  Di. 
19,  4u.  bes.  La  R.  St.  §.  45—48. 

dem',  st.  ötaxo , eigtl.  ötsazo  *),  ep.,  die 
einzige  Form  von  e.  veralteten  V.  dta/iai. 
Od.  6,  242  f npoo&ev  fxot  utixiXioq  ölax' 
tlvai , vorher  schien  er  mir  hässlich  zu 
sein. 

dey/ievoe,  s.  6 fyo/uat. 
dtdaa,  oeddaöi,  dtddr/xa,  dedatjftt- 
voc,  dedaaig,  s.  6a-. 
dedalarai,  didaoxccij  s.  2.  dato), 
dtdttiy/biivog,  s.  öai^cu. 
dtdtjt,  dedije t,  8.  1.  6aiw. 
didicc,  ep.  6tlÖia,  s.  ötlöio 

1.  dtdiuxoftai  ^),  Od.  15,  150,  u.  6 tidi- 
axofuu.  nur  P.  •oftevog  u.  Pr.  u.  3 S.  Impf. 
-xtto,  begrüssen,  bewillkommnen, 
nva  dtgtxeQj}  Xe,9l\  *Od.  20,  197; 

mit  dem  Becher,  d.  i.  zutrinken,  Od.  18, 121; 
abs.  Od.  3,  41. 

2.  'dtdioxopat,  s.  6fi6iooofiai. 
6töjLit]axo.  s.  6d/tvtjf.ti. 

6t6ft>i/Mtvog,  Part.  Perf.  P.  a ) von  6d- 

Mvrjju,  w.  s.  b)  von  64ft(o,  II.  6,  245.  249. 
dfdj«;/TO,-i/rro,  «)s.  öäfivtjfUj  b)  s.ötfuo. 
dtöoxrjftivoc,  ep.  Part  Pf.  r.  von  dem 
ion.  6t xo (uu  st.  otyo/nat,  erwartend,  auf- 
laucrnd,  11.  15,  730  t- 

dtdoQXtC,  S.  Öl QXOf.UU. 

dtdnayftevog,  s.  dQÜooofiai. 
öttXog,  3 (v.’W.  di/,  Curt.  n.  209) 4),  ep. 
st  6i}Xoqt  orj.ua,  II.  10,  466 1.  Vgl.  eüdtleXoq. 

dtl  (2.  da»),  irnpers.  man  muss,  man 
soll,  bei  Hom.  nur  II.  9,  337;  sonst  %pi j. 

dtidexxo  u.  deidi%(txo,  ep.  verst  st. 
didtxxo.  6t6lyaxo,  s.  ötixvvfu. 

dtiörjfMOJV,  ov,  ep.,  Gen.  ovoq  (öeidio), 
furchtsam,  feig,  11.  3,  56  f. 
deldta  usw.,  s.  6tl6w. 
dttdioxo/tuct , s.  1.  öfSloxofiai. 
dtidlööofiai Ä),  ep.,  u.  dedioxofiai  (h. 

*)  La  R.  trennt  sie  rom  Subst.  in  der  gröasern  Ans«.. 
?.  dessen  Textkr.  S.  221  f.  — Ueb.  d.  Btym.  n.  Anro.  za  Si. 

*)  Vor  Wulf  tJöor «u  man  zu  doü.'o/uri,  w. 
zog;  beides  aus  Yl.  6t.e  nach  t.’ort.  n.  209.  Doch  s. 
Savelnb.  Dig.  p.  20,  der  es  zur  synonym.  W»  Stf  zieht. 

*)  urspr.  iiSinnofioi  (▼.  W.  dm,  äiirrifu) , eigtl. 
«in  Zeichen  von  sich  geben;  vgl.  C'urt.  S.  586. 

4)  Döntz.  zur  St.  u.  Ztscbr.  XVI  S.  282  deutet  das 
Bündel,  Reisbändel,  von  Vf.  dt. 

l)  Weiterbildung  v.  St.  d.-t  {djt,  Curt.  8.  586)  reit 
▼erst.  Rodapl.  in  causat  Bdtg:  s.  Savelsb.  Ztschr.  XVI 

s.  m. 


Merc.  163  öföloxeai  nach  Pierson,  xixv- 
oxeat  vulg.),  Dep.  Med.  ( 6tl6tu ),  ausser  Pr. 
(Lud.  -ooeai,  Inipr.  ooto,  -to9 t»,  Inf.  -oot- 
ö9«i)  Inf.  Fut.  6ti6i§to&at,  11.20,201.432. 
Inf.  Aor.  1 ötidigaoltcu,  II.  18, 164,  1)  trans. 
schrecken,  in  Schreckeu  setzen,  xivd, 
•II.  4,  184.  13,  810.  15,  196;  xivd  dnb  vt- 
xqov , Jmdn  von  dem  Leichnam  verjagen, 
11.  18,  164,  vgl.  ccTtoöftö.  — 2)  intr.  in 
Schrecken  geratlien,  sich  fürchten, 
11.  2,  190. 

dfidoixa,  s.  öfidiD. 

deidco  (W.  6n  l),  nach  Curt.  S.  666  st 
öelöjiu , W.  6ji\  vorn  Pr.  nur  1 S.  (llmal),  v. 
YuX.ötloo/iai  3 S.  elid.  Seioex*,  11.20, 130,  Iuf. 
-fo&at,  II.  15, 299,  ö.  Aor.  eSeioa  (bei  Bekk. 
II,  Ameis,  Düotz.,  La  R.  auch  bei  Verl,  der 
ersten  Silbe,  wegen  des  nach  d ausgestos- 
senen  Cons.  vgl.  La  R.  Textkr.  S.  890.  Un- 
ters. S.  481,  gew.  mit,  seltener  ohne  Augm.  im 
lud.  (4mal),  Opt.  3 S.  ötlotis,  11.  7,  466,  Couj. 
6rioy,  -tjxt,  ü.  Part,  ötioaq,  -vros*  usw.,  Fern. 
- aoa , Od.  16,331,  ö.  Perf.  (mit  Präsensbdtg) 
ep.  ötiöoixa , -aq,  11.  12,  244,  - Xf , 11.  21,  198. 
Ausserdem  Pf.  2 (mit  Präsensbdtg)  ö£6ta  (W. 
d/),  nur  3 PI.  öfdiaoi,  II.  24,  663,  sonst  ep. 
ötidta  ö.,  -laq,  Od.  18,  80,  -<*,  Od.  16,  306, 
u.  in  Bdtg  des  Impf.  od.  Aor.  11.  18,  34.  24, 
358,  1 PI.  öetöififv,  II.  7,  196.  9,  230.  Od.  2, 
199;  Impr.  ötidiih  (3mal),  elid.  df/d*8’,  Od. 
18,  63,  PI.  -ix f,  II.  20,  366,  Inf.  6t idifxev, 
Od.  9,  271.  10,  381;  vom  Part,  -uoq  Acc. 
S.  -6r«,  ö.  PI.  -toxtq,  -toxeov,  Acc.  -dra^; 
Plsqpf.  1 PI.  iöeltiftfV,  11.  6,  99,  3 PL  idtl- 
6iaav , 11.  5.  790.  7,  151,  6tl6ioav , II.  16.  652. 
— Ueber  die  Vsstelle  v.  6ti6<o  u.  ötioia  s. 
La  1t.  Unters.  S.  69;  über  6t6oixa  dess.  St  §. 
93, 8. — l)intr. sich  fürchten, besorgen, 
in  Angst  sein,  oft  abs.  11.  1,  39.  Od.  14, 
60  u.  s.;  ntQl  xivt , für  Jmdn  besorgt  sein, 
11.  10,  240.  h.  Cer.  247;  mit  fxr]  u.  zwar  gew. 
mit  Opt.  od.  Conj.  (selten  mit  Indic.  Od.  5, 
300  d.  fxif  nävxa  vrffitQXta  einer,  dass  wirk- 
lich Alles  wahr  ist,  s.  Ameis),  6ti6io,  tu}  xt 
nadfioiv,  ich  fürchte,  es  mochte  ihm  etwas 
begegnen,  11.  11,  470.  Od.  5,  419;  seltener 
mit  Inf.,  6tioav  vno6£x&ai,  sie  fürchteten, 
scheuten  sich,  es  anzunehmen,  II.  7,  93.  15, 
299;  fir'jXf  &t(öv  x 6 yt  6ti6iih  urjxt  xiv  uv- 
6qwv  oii’to&at,  fürchte  nicht,  dass  es  Jmd 
der  Götter  od.  der  Menschen  sehen  werde, 
IL  14,342.  — 2) trans.  fürchten,  scheuen, 
r iva  od.  r2,  II.  4,  431  u.  häuf.  La  li.  St  §. 
93,  8.;  fiqxe  ov  yy  ‘Ayna  xo  yt  (Acc.  der  Be- 
ziehung) 6ti6i&t , fürchte  nicht  deshalb  den 
A.,  11.  6, 827 : auch  fromme  od.  achtungsvolle 
Scheu  hegen  gegen  Jmdn,  vereri , (Xeovq,  Od. 
14,  389.  22,  39,  orjfjävxoQaq,  11.  4,  431,  vgl. 
24,  116;  mit  xtetv  verb.,  Od.  16,  306. 

öeieXicuo,  nur  Aor.  I P vrt.  6titXu]oa 
zu  Abend  essen,  vespern*)  (Ameis),  Od. 
17,  599  f;  von 

deieXog,  ov  ( 6eiXy ),  ep.,  den  späten 

>)  N»cb  Unger  I’hil.  XXIV  S.  390  halb«  Redupl.  fbr 
dnduu,  b.  Lob.  Par.  p.  95. 

*)  Nach  A.  .abendlich  sein,  bis  zum  Abend  w ar- 
ten“, s.  Buttra.  Lex.  II  S.  194  u.  Faeai  zur  St.;  vgl 
V«  602.  606. 


dfixaväouat  152  öeiqoropito 


Nachmittag  i'und  Abend  betreffend, 
abendlich,  ötUkov  tjf/apy  der  Abend, 
Od.  17,  606-,  6fUAog  6yh  rft'tov,  der  spät 
sinkende  Abend,  11.  21  ‘232. 

d axävdofiat,  ep.  Dep.  Med.,  nur  3 PI. 
Impf.  ged.  -vowvzo  (df  Ixvvfxi),  = 1.  6(öi<Jxo~ 
fiaiy  w.  s.,  ötnaooiVy  inifoot,  11. 15, 86.  Od. 
18,  111.  24,  410. 

dfixvöfii  (W.  tf<x,  6etx\  ö.  Fut.  dfi^iOy 
Aor.  1 edftga  mit  u.  ohne  Augm.,  Opt.  -eia<;, 
-fit,  II.  19,  332.  Od.  6,  114,  Imp.  -ov,  Od.  6, 
178,  Inf.  -at ; Aor.  M.  iöe !£axo,  h.  Merc.  367, 
vom  ep.  Perf.  M.  6fi6fy(iat  3 PI.  6ft6lya- 
rat , Od.  7,  72,  3 Sg.  Plsqpf.  6fi6txzo , II.  9, 
224,  u.  3 PI.  Seiötzazo  (s.  z.  K),  zeigen, 
1)  Act.  a)  vorzeigen,  zum  Vorschein 
bringen,  xl  uvi,  von  den  Göttern,  orj/uay 
xfyaq,  ein  Zeichen  sehen  lassen.  Od.  3, 174. 

11.  13,  244,  fpya,  h.  31, 19.  5)  zeigen,  wei- 
sen, .4/ ^ardpov  Mfvti.ätp,  11.3,452,  e'xa- 
<rra,  11.  19,  332;  odor,  den  Weg  zeigen,  Od. 

12,  25;  dh.  c ) zeigen,  lehren,  Od.  10,  302. 

— 2)  Med.  a)  zjeigen,  xl  xtvi , U.  23,  701; 
hin  weisen,  füg  ztva,  h.  Merc.  367.  b)  = 
df uUoxouai,  bewillkommnen,  begrtis- 
sen,  11.  9, 196.  Od.  4,  59;  hierzu  Pf.  u. Plsqpf. 
M.  mit  Pracs.-  u.  Impfctbdtg,  II.  22,  435;  df- 
näf  aoiv  (Dat.  instr.)  6ft6txax'  «AlrjAovg,  sie 
bcwillkommneten  sich  mit  Pokalen,  d.  i.  sie 
tranken  sich  zu,  II.  4,  4,  II.  9, 

671.  vgl.  9,  224,  fjtvBotat,  Od.  7,  72. 

«Je/A»1),  »},  der  sinkende  Tag,  der 
späte  Nachmittag  u.  der  eintretende 
Abend,  II.  21,  111  t,  wie  die  Verbindung 
mit  rjwg  u.  fitoov  fjfxaQ  zeigt.  Dav. 

d eiXofiat.  sich  abendwärts  neigen, 
öelXfio,  nach  Aristarch  *)  st.  di<jfro,  Ameis, 
Od.  7,  289  f.  Vgl.  Buttm.  Lex.  II  S.  192  f. 

dtiAoq,  3 (W.  6t  od.  6 ft),  «) furchtsam, 
feig  (opp.  aAxtfjiog),  II.  13,  278.  b)  elend, 
schlecht,  nichtsnutzig,  11.1,293*);  a 6 ft- 
Xl,  Elender!  Od.  18, 389.  lieber  Od.  8, 351  s. 
tyyvaa).  Bes.  c)elend,  unglücklich,  bc- 
jammerns  werth,  arm,  bes.  als  Ausdruck 
des  Bedauerns,  vom  gefallenen  Patroklos,  II. 
17,  670.  23,  65,  vgl.  Od.  9,  65;  aJ  txot  iyd 
öttAogy  Od.  5,  299;  a dfiAt,  a 6ft).oi , II.  11, 
441.  816  u.  s.;  mit  Gen.  ä 6ftXh  £t/v<ov,  Od. 
14,  361  (das.  Ameis).  21,  288;  flgoxol,  von 
den  im  Nebel  u.  Dunkel  wohnenden  Kim- 
meriern, Od.  11,  19,  u.  als  allgemeines  Beiw. 
der  Menschen,  im  Ggstz  zu  den  seligen  Göt- 
tern, II.  21,  464.  Od.  12, 341  u.  s.,  vgl.  Düntz. 
Hom.  Beiw.  S.  14.  Nägelsb.  Ilom.  Th.  S.  375. 

dttfta,  uxog,  zö  (df/dto),  Furcht, 
Schrecken,  Entsetzen,  II.  5, 682  f.  Dav. 

*dfiftaivto,  sich  fürchten,  h.  Ap.  404; 
tr.  n,  etw.  fürchten,  h.  Merc.  407,  Baum, 
nach  H.  Stephan;  Dafißatva/,  vulg. 

3.  cp.,  furchtbar,  onXov, 

Batr.  289. 

’)  Nach  Buttm.  Lex.  II  S.  191  v.  »üij,  .Hitze*, 
die  Zeit,  wo  dio  Hitze  «ich  verbreitet,  der  Nach- 
mittag; nach  Haimbach  Ahhandl.  (Giessen  IS6S)  von 
W.  5af,  iif,  .brennen,  leuchten“. 

*)  La  H.  dagegen  erklärt  inl.  nur  für  e.  Conjcctur 
Arifttari  hc,  n.  den«,  zur  8t. 

•)  Nach  Doederl.  n.  175  bezeichnet  i.  hier  nur  die 
.Ohnmacht*. 


dti/uazo,  deifiofier,  s.  Stfxto. 

J tlftoq.  6 (Appell,  6ft(x6q),  der  Schre- 
cken, in  II.  als  personif.  mythisches  Wesen, 
Diener  u.  Wagenführer  des  Ares,  wie  Pho- 
bos'),  11.  4,  440.  11,  37.  15,  119. 

dttvoq,  3 (W.  6 ft  od.  dt),  a)  furchtbar, 
entsetzlich,  fürchterlich,  schreck- 
lich, alytg , II.  5,  739,  niltogov,  II.  2,  321, 
XuQvflötq,  Od.  12,  260;  bes.  Neutr.  im  Acc. 
(des  Inhalts),  6tivbv  avxflVy  fürchterlich 
schreien,  II.  II,  10,  Sigxeo&cu,  II.  3,  342; 
öetvit  IStuVy  11.  15,  13;  dh.  b)  wie  unser 
„fürchterlich“  s.  v.  a.  ausserordentlich, 
erstaunlich,  gewaltig,  OeoQy  v.  Athene, 

11.  6,  380*).  Od.  7,  41,  von  Kalypso,  Od. 

12,  449,  v.  Thetis,  II.  18,  394;  oaxoqy  aog. 
fiek hjy  onla,  Hom.  ö.;  äyopr},  die  gewaltige, 
grosse  Versammlung,  11.  7, 346.  c)  was  durch 
seine  Grösse  u.  Macht  uns  imponirt,  Scheu, 
Ehrfurcht  u.  Bewunderung  einflöast,  ehr- 
furchtgebietend, ehrwürdig,  erha- 
ben, verbunden  mit  atöotog.  II.  3,  172.  18, 
394.  Od.  8,  22.  14,  234.  Vri.  Nägelsb.  zu  II 
3,  172.  [Bisw.  e.  kurzer  Vokal  vor  6.  verl., 
weil  6.  urspr.  digammirt  war,  Ameis  zu  Od. 
3,  322  Anh.  La  II,  Unters.  S.  48  1 

dtloq,  ovgt  zo,  poet.  st.  6£oq%),  nur  inal 
öelovqy  11.  10,  376.  15,  4. 

deatvim.  Impf,  idflnvef.  Aor.  6flnvrjoa. 
Opt.  - rjoftav  (3mal).  3 S.  Plsqpf.  öeöftnvt]- 
xe i{v)t  Od.  17,359,  aie  Mahlzeit  (dff7ivov, 
w.  s.)  halten,  11.  19,  304  u.  Od.  ö.  h.  Ap. 
497.  — Dav. 

dtijivriötoq , o,  die  Zeit  des  ötlnvor, 
die  Essenszeit4),  Od.  17,  170  f. 

rffLrWCJo,  nur  ep.  Part.  Aor.  1 ÖtiTtvio- 
aag,  Jmdm  e.  öütxvov  geben,  bewirthen, 
mit  Acc.  *Od.  4,  535.  11,  411;  von 
dzlxvov,  zo  (nach  Gurt.  n.  206  aus  St- 
mvovy  W.  6a: r,  dfrr,  theilen),  bei  Hom.  die 
erste  ordentliche  Mahlzeit,  die  in  der  Hegel 
des  Mittags  od.  in  den  ersten  Nachmittags- 
stunden genommen  wurde,  vgl.  II.  11,86. 18, 
560;  unt»T  Umständen,  wie  vor  dem  Kampfe, 
bei  Antritt  einer  Reise  u.  dgl.  auch  früher 
(vgl.  II.  2,  381.  19,  171.  275.  346.  Od.  9,311- 
15,  77.  94  500)  u.  später  (Od.  17,  176);  dh. 
die  Hauptmahlzeit,  im  Ggstzc  von  api- 
azov  u.  6oQnoVy  11.  8,  53.  10,  578.  Od.  15. 
316;  v.  Pferden,  Futter,  II.  2,  383;  so  v. 
Hunden,  Ep.  11,  2.b) 

*df/Qfiq,  aöogy  fj  (dftQtj),  Bergrückon, 
Bergkette,  h.  Ap.  281. 
deinrtc , s.  6fqcd. 

dftytj,  rjy  Hals,  Nacken,  11.  3,  396.  12, 
204  Od.  12,  90.  23,  208  u.  s.  — Dav. 

deiQOTOfita»  (tifivto)y  Fut.  -rjaetg,  ft,  ü- 
Aor.  -tjoaty  -tjoag,  den  Hals  abschuei- 


*)  Nach  He«.  Th.  934  S.  di»  Ares. 

*)  Nach  A.  hier  die  schrecklic  he,  närnl.  für  die  Troer. 
*)  Nach  Ahn-iis  Rhein.  Mus.  11  S.  173  u.  I^eo  34c)'«1 
in  Ztschr.  VII  S.  204  falsche  Orthographie  f. 

4)  Nach  den  Schol.  ist  drmvrote«  wdi»  Kss«n»*ei» 
n.  ititntra rö<  .die  Mahlzeit  seihst11. 

t)  Vgl.  Lehrs  Arist.  p.  127  (132)  s<|q.  Nitzseh  W 
Od.  I.  124.  Nach  Doeder).  n.  24Ü9  ist  f , da»  er  TöD 
iijttu  abloitet,  nrspr.  Speise,  dann  Imbiw.  Käse»-  >«* 
ncr  Frühstück,  o.  Mittags-  u.  Abendmahlzeit. 
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.JeiorjviüQ 

den,  darchhauen;  köpfen,  II.  21,  89. 
535.  23,  174.  Od.  22,  349. 

Jfiöt(V€OQ , opoq,  6 (Fürchtemann),  ein 
Lykier,  11.  17,  217. 

dixä,  ol,  ßi,  rd,  Indecl.  zehn,  II.  9, 122. 
Od.  9,  160  u.  s. ; zum  Ausdruck  einer  unbe- 
stimmten Vielheit,  1L  2,  489.  4,  347. 

foxccxig,  Adv.,  zehnmal,  *11.  9,  379.  22, 
349. 

öexdq,  döoq,  rj,  e.  Zehend,  e.  Dekade, 
II.  2,  126.  Od.  16,  245. 

6tx(cr og,  3 (öixa),  der  Zehnte,  11.  2, 
329.  0(L  9,  83  u.  s.,  als  runde  Zahl,  11.  8, 
404.  Od.  16,  18.  19,  294. 

4 txdxlkoi,  3,  ep.,  zehntausend,  11.  5, 
860.  14,  148. 

rfixrtjg,  o v,  o,  ep.  (Styof/ai),  eigtl.  Em- 
pfänger, dh.  Bettler,  Od.  4,  248  f. 

ÖtXTO,  S.  d^O/Ußl. 

*4eXtog,  rj,  Schreibtafel,  PI.,  Batr.  3. 

• JtXtfftag,  3 (JfXtpoi),  delphisch,  ßu>- 
ftoq,  h.  Ap.  496,  verdorbene  Ls;  s.  Baum. 

• J tXtcivtog,  6 , Bein,  des  Apollon,  unter 
4cm  er  bes.  in  Knosos  u.  Krisa  u.  a.  Orten 
verehrt  wurde,  weil  er  der  Sage  nach  in  e. 
Delphin  verwandelt  (h.  Ap.  400)  der  Kreter- 
colonic  voranzog,  die  nach  Delphi  wanderte, 
h.  Ap.  495,  s.  Paus.  1, 19, 1.  Vgl.  Preller  Gr. 
Myth.  I S.  199  (164)  von 

4eX<fig,  Ivoq,  o,  richtiger  als  SfXtpiv  ( s. 
Buttm.  Gr.  §.  41  Anm.  4),  Delphin,  Tum  m- 
ler1),  11.  21.  22.  Od.  12,96. 

*J tktfoi,  (öv,  ol,  Delphi,  berühmtes 
Orakel  in  Phokis,  h.  27, 14,  bei  Horn.  II v 9 ui. 

ötftccg,  t6,  poet.,  bei  Hom.  nur  Acc.  (W. 
iffi),  1)  Körperbau,  Leibeswuchs, 
äussere  Gestalt,  gcw.  v.  Menschen,  Hom. 
ö.;  bes.  häufig  als  Acc.  der  Beziehung,  an 
Wuchs,  au  Gestalt,  ötftaq  fttxpoq,  dpiOToq; 
dt  (tag  u9avdzotoiv  tixrtjv  u.  dgl.;  neben 
<pyyt,  II.  1,  115.  Od.  5,  212,  od.  tlöoq  (gew. 
liöoq  rf  öijuag  r s als  Vsschluss,  Ameis  zu 
Od.  8,  116  Anh.)  II.  24,  376.  Od.  14,  177,  u. 
neben  aidrj,  Od.  2,  268;  v.  Tliieren  nur  Od. 
10,  240.  17,  S07;  übhpt  Körper,  vtXQOV, 
Batr.  106.  — 2)  in  11.  als  Adv.  wie  instar , 
an  Gestalt,  nach  Art,  ösficcq  nvgoq, 
gleich  dem  Feuer,  II.  11,  596.  13,  673.  17, 
366.  18,  1.  La  R.  St.  6.  17,  3. 

4e fiviov,  t6}  stets  Pt  Bettstelle,  Bett, 
Od.  6,  20.  8,  277  u.  ö.;  diftvta  Ti&ivcu,  das 
Bett  aufschlagen,  Od.  4,  297.  19,  599;  in  11. 
nur  21,  044;  auch  OToodaat,  Od.  4, 301;  von 

4i/ua>  (W.  St/h),  Pr.  h.  Merc.  87.  188, 
Impf.Od.  23, 192;  1 u.3  S.U.3PI.  Aor.  1 tSet/na, 
-f,-av,11.21,446.  9,  349. 14, 32,  Conj.  ep.  verk. 
dtifiO(.av,  11.  7,  337;  P.  Perf.  Pass,  ötö^iri- 
fiivoq,  Plsqpf.  3 S.  tdtd/irjTo,  II.  13,  683, 
diSfitfTo,  Od.  1,  426.  9,  185.  14,  6;  3 S.  Aor. 
1 M.  tdfifxc'TO  u.  dtt/uaro,  s.  2.  1)  bauen, 
erbauen,  nvQyov,  11.  7,  337,  ttl%oq,  II.  9, 
349  u.  dgl.;  9d/M,uoi  titSfxrj/xtvoi,  il.  6,245. 
219.  — 2)  Med.  für  sich  bauen,  otxovq, 
Od.  6,  9.  atkifV  vtootv , ib.  14,  8. 

4tv6tXX(o  [iXXoq),  ep.,  nur  Part.  Pr.,  scit- 


*)  eigtl.  „Bauchtisch*  (JiÄ7>vr>  eigtl.  utrrus,  dann 
Hhpt  tentir,  Bauch,  vgl.  Curt.  d.  645). 


wärts  blicken,  e.  Seitenblick  zu  werfen, 
dh.  durch  e.  Seitenblick  zu  verstehen  geben, 
ftq  Tiva,  II.  9,  180  f.1) 

dtvÖQfov2),  t6,  ältere,  ion.  u.  poet  F. 
st.  öIvöqov,  Baum,  11.  13,  437.  Od.  5,  328 
u.  ö.  [dtvögtip,  ö€vöq£wv,  zweisilbig,  11.  3, 
152.  Od.  19,  520.) 

4fv4 Qtjeig,  eooa,  ev  (ö£v6Qoq^=d.  vhg.), 
baumreich,  vrjooq,  Od.  1,  51,  dXooq,  Od. 

9,  200.  h.  Ap.  221. 

J t^ä/uevtj.  >/,  e.  Nereide,  II.  18,  44.  (ds- 
$afi6v/j,  Cisterne,  Wasserbehälter.) 

Jt^Mcöqg,  ov , 6,  S.  des  Dexios  = lphi- 
noos,  11.  7,  15. 

(substantiv.  Fern.  v.  öej-toq),  r/,  die 
Rechte,  die  rechte  Hand,  als  Zeichen  des 
Grusses,  des  Versprechens,  II.  10,  542;  dh. 
Handschlag,  Versprechen,  Vertrag, 
II.  2,  341.  4,  159.  Dav. 

“dt^iöoßcu,  Dep.  Med.,  mit  der  Rech- 
ten bewillkommnen3),  xsqoI  6*  £6t£io- 
q)vto,  h 5,  16. 

öe^tog,  3 (nach  Curt.  n.  266,  vgl.  n.  11,  W. 
Sex,  s.  dXyo^tcu),  1)  rechts,  zur  rechten 
Hand,  /ua£6q,  die  rechte  Brust,  II.  4,  481, 
<o(ioq,  Od.  17,  46;  £nl  öf$id,  zur  Rechten, 
rechtshin,  opp.  tn  dgiortQu,  11.  7,  238. 
Ebenso  inl  4e£ tö<fiv  f II.  13,  308.  — 2) 
lückverkündend,  heilvoll,  günstig, 
es.  vom  VogelHuge  u.  von^  andern  Götter- 
zeichen1),  II.  12,  239;  dh.  OQvtq  <Jf£io'c  = 
atatoq , II.  13,  821.  Od.  2,  154  (das.  Ameis  u. 
Autenr.  zu  II.  2, 353)  u.  s.  Vgl.  £v-,  tiuÖl^ioq. 

öeSitfQog,  3,  poet.  (verl.  aus  dtgtoq), 
ep.  Dat.  Fern.  4f£itfQijwi,  II.  24,  284.  Od. 

10,  148.  19,  480.  = df&oc,  recht,  xv/jfirj, 

11,  4,  519  u.  s. ; ztiQ,  11.  7,  108.  Od.  1,  121 
u.  s. ; subst.  Fern.  ötgt  ttq/j,  t) , die  Rechte, 
11.  1,  501  (das.  Ameis).  21,  490.  22,  320. 

öi£o,  s.  öixofxui, 

6tdvTüiV%  S.  ÖiÖTjfil. 

4tog,  ovq,  To  (W.  6<),#1)  Furcht, 
Angst,  oft  mit  xAcopov,  dxijotov,  w.  s.,  II. 
8,  77.  Od.  22,  42  u.^s.  — 2)  Ursache  zur 
Furcht,  ov  toi  £r i ötoq , du  hast  hier 
nichts  zu  fürchten,  11.  1.  515  (das.  Xägelsb.). 
Od.  5,  347;  mit  Inf.  ool  ov  dioq  r’  dno- 
Xioüat,  II.  12,  246.  [d  macht  Position,  da 
das  W.  urspr.  hinter  d Dig.  hatte,  La  R. 
Unters.  S.  47.]  — Vgl.  ötioq. 

d&rac.  rd  (W.  Han,  vwdt  mit  dslxvov 
usw.),  ep.,  Dat.  Sinai,  II.  23,  196.  24,  285. 
Od.  3,41  u.  s.,  contr.  6tn at,  Od.  10,  316 
(sonst  denn  gesebr.,  s.  unter  vr’jQaq),  das.  d. 
Erkll.,  PI.  neutr.  ötreu  (aus  ösnau  sync.,  vgl. 

*)  Doederl.  n.  2422  deutet  „sich  hin  wenden",  eigtl. 
sich  drohen  u.  wenden  von  Sovtlp. 

*J  Nuch  Hin.  mit  zslmngcnd,  Curt.  n.  275. 
Ahrens  dpi'*  8-  IS  zieht  es  zu  e.  n'urzelf.  wov. 

d(jia,  ; nach  A.  von  IV.  dry,  infw,  vgl.  Curt.  1.  C. 

*)  Lloederl.  n.  2<>42  deutet  „willkommen  beiden“; 
dagegen  Baum.  Jahrb.  1859  S.  Irt5,  vgl.  Arsch.  Ag.  819. 
lieber  die  F.  vgl.  Jmöw ; falsch  ist  die  F.  dt^iuouat, 
Lob.  Rhein,  p.  187. 

*)  weil  griechischen  Vogelschnuorn,  die  nach  Nor- 
den blickten,  die  Zeichen  des  Ulfkks  rechtsher  von 
Osten,  die  Zeichen  des  Unglücks  links  ron  Westen 
kamen:  nach  Doederl.  n 2041,  „weil  alles  Starke,  Out«, 
Angenehme  (ebenso  wie  die  stärkere  u.  geschicktere 
nach  oinor  ziemlich  allgemeinen  Symbolik  auf 
der  rechten  Seite  zu  liegen  scheint". 
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y>7o«f),  Od.  15,  466.  19,  G2.  20,  153,  Gen. 
-dar,  11.  7,  480,  bat.  PI.  ttmitaoi  u.  <14- 
naaai,  II.  15,  86,  der  Becher,  Pokal, 
meist  von  Gold,  Od.  3,  41  u.  s.,  auch  mit 
künstlicher  Arbeit,  II.  11,  632;  auch  6tna<; 
auif  ixvTtt  A2ov,  w.  s.;  6£na$  otvov,  e.  Becher 
voll  Wein'),  II.  18,  545.  Od.  15,  116. 

Ainxofiai  iW.  tf  px>,  poet.  Dcp.,  vom  Pr. 
Inf.  -fo9ai,  II.  17,  675,  5.  Part,  -ouivof, 
Iterativf.  Impf.  itpxtaxtTo,  Od.  5,  84.  158, 
Aor.  2 ’idpäxov,  Od.  10,  197,  s.  Aral.,  flai., 
Perl  mit  Praesensbdtg  dfdopxf,  II.  22,  95. 
Part  -xtui,  Od.  19,446.  1)  iutr.  blicken, 
sehen,  schauen,  Hom.  ö.;  (ntv  dtgxo- 
uivov  inl  rßori,  so  lauge  ich  (das  Licht)  auf 
Krden  noch  sehe,  d.  i.  lebe,  II.  1,  88  (das. 
Jf&gelsb.  u.  Autenr.).  Od.  16,  439.  19,  466  u. 
s. ; icivöv,  furchtbar  blicken,  II.  3,  342.  11, 
37.  23,  815.  — vfp  itp9ul(iolai  dfdopxulc, 
feurige  Blicke  werfend,  Od.  19,  446.  — 2) 
trans.  sehen,  erblicken,  mit  Acc.  II.  13, 
86.  14,  141. 

dep/oi.  ato;,  rö  (rffpail,  Haut,  u.  zwar 
a)  gew.  abgezogene,  abgezogenes  Fell,  II. 
9,  548.  Od.  14,  24  u.  seltener  b)  von  der 
noch  am  Körper  sitzenden  Haut  des  Men- 
schen, H.  16,  341.  Od.  13,  431.  c)  die  verar- 
beitete Haut,  Leder,  dh.  vom  Leder  des 
Schildes  (s.  dorr  ff),  II.  6,  117;  Schlauch, 
Od.  2,  291. 

iffQfinnvoe,  3,  ledern,  rpo.Tof,  *Od.  4, 
782.  8,  53. 

dipov,  Impf.  ep.  st.  eS epov,  s.  öfpat. 
iHqtqov,  t6  (ö£(t<o),  das  Darmfell,  die 
Netzhaut,  welche  die  Eingeweide  um- 
schliesst,  Siprpov  £<ud  dvvetv,  d.  i.  eig  öep- 
tpov%  bis  auf  die  Netzhaut  eindringen,  von 
den  Geiern  des  Tityos,  Od.  11,  579 
ötQ(o,  Impf,  tdfporu.  6epov,  Aor.  1 3 PI. 
HötiQav,  diellaut  abziehen,  abhäuten, 
II.  1,  459  u.  s.;  mit  Acc.  { ioiv , II.  2,  422, 
Od.  8,  61.  10,  533  u.  s. 
tU-u ft('.  OTOQj  TO,  poet.  st.  deaftög  (6 tio\ 
nur  im  Plur.  ötauaza,  1)  Band,  Fessel, 
Od.  1,  204.  8,  278.  — 2)  Ilauptbinde,  die 
das  Haar  der  Frauen  zusammenhält,  II.  22, 
468. 

Mf<j fifvt»,  binden,  fesseln,  h.  6,17;  v. 
öfrtfuig,  b {6tw)y  PI.  Aea/iot,  Hom.,  u. 
Ato/ia,  r«,  h.  Ap.  129.  h.  7, 13,  Alles,  womit 
etw!  befestigt  od.  zusammengehalten  wird, 
dh.  bes.  Fessel,  Bande,  II.  5,391.  Od.  12, 
54  u.  s.;  ausserdem  die  Halfter,  II.  6.507; 
vom  Aukertau,  Od.  13,  100;  der  Thür- 
rie men,  Od.  21,  241;  v.  e.  Knoten,  Od. 8, 
443.  447;  Nägel  od.  Nieten  (Scbol.  7A0O 
zur  Befestigung  der  Henkel,  II.  18,  379. 

*dto. roC«>  {deanoz^g,  „Herr“),  2 S.  Fut. 
-oeiq,  herrschen,  gebieten,  uvog,  h. 
Cer.  366. 

dtfinoiv«,  t) , aus  ihanozvia,  Fern,  von 
lUonozyg*),  Curt.  S.  577,  Herrin,  Gebie- 

»)  Gew.  ist  e*  ein  Trinkbecher;  doch  anch  ein 
CTOstier  Pokal,  in  welchem  ein  Misehtrank  bereitet  wird, 
II.  II,  632.  Nach  Asclop.  M^rl.  b.  Ath.  11,  24  p.  783  A 
war  das  diwa«  schalenförmig.  Vgl.  Krauso  Angeiol. 

S.  56  f. 

»(skr  f/ffm-p/7/i.nach  A.Goebel  Phil. XV III  8.22  f.  v. 
V.  Saa,  Jfa.  Nach  Curt.  n.  377  ist  es  e.  Compos.,  des- 


terin,  Hausfrau,  v.  Arete,  *Od.  7, 53. 347, 
u.  Penelope,  Od.  14,  9.  127  u.  s.;  auch  aAo- 
yog  od.  yvvr)  ötoTtoiva , Od.  3,  403  (v.  der 
Gern,  des  Peisi stratos),  7,  347. 

*deoxd<Jvvo$,  ov , dem  Hausherrn 
(deanozr/g)  gehörig,  Myog,  h.  Cer.  144. 

7 (eigtl.  substantiv.  Fern.  v.  Serog, 
„gebunden“,  v.  dtco),  das  aus  Kienholz  zu- 
sammengebundene Bündel, Brand,  F ackel, 
im  PI.  *11.  11,  554.  17,  663. 
dev/iöeö&at,  s.  öevto. 

Je vxäXldf/g,  ov,  6,  8.  des  Jevxtt).ogl\ 
(=  d.  folg.),  S.  des  Deukalion  -=  Idome- 
neus,  II.  12,  117.  13,  307.  17,  608. 

JevxäMotv2),  (uvog,  o,  1)  S.  des  Minos  u. 
der  Pasiphae,  V.  des  Idomenous,  K.  von  Kre- 
ta, e.  Argonaut  u.  kalydonischer  Jäger,  E. 
13,  451.  Odysseus  gibt  ihn  gegen  Penelope 
für  seinen  Vater  aus,  Od.  19,  180  f.  — 2)  e. 
Troer,  von  Achilleus  getödtet,  11.  20,  478. 

devQO  a),  devpoj  nur  11.  3,  240  *),  Adv.  <i) 
eigtl.  Sicher,  vom  Orte,  gewöhnlich  mit 
Verben,  die  eine  Bewegung  anzeigen,  II.  1, 
153.  Od.  4,  381  u.  ö.;  verst.  öevpo  zotfe,  s. 
unter  Öde  z.  E.;  auch  bei  VV.  der  Ruhe,  die 
zugleich  den  Begriff  der  vorausgeganpnen 
Bewegung  enthalten,  wie  öefpo  Ttapeoztj;, 
11.  3,  405;  b)  ü.  b.  Impr.  d.  VV.  der  Bewe- 
gung, unser  her,  heran,  6.  t&i,  11.  3,  130. 
390,  vgl.  13,  235,  Ötipo  trat,  11.  7 , 75,  Trap 
%/a’  i'araoo,  II.  17, 179;  btvpo  xdkeaoov,r\ii 
ihn  her,  Od.  17,  529  u.  s.;  öevpo  d /}  opao, 
erhebe  dich  eilig  od.  mache  dich  rasch  auf 
hieher,  Od.  22, 395;  ö.  auch  ohne  Verb.  gew. 
mit  Voc.  als  Zuruf,  öeipo,  ?Jxzpovöf, 

Od.  8,  292;  aAA*  &ye  d.,  XJÖvooev,  auf, 
heran,  w ohlan  od.  frisch  heran, ^Od.  9, 
517  (das.  Amcis),  vgl.  11,  561,  ftAAJ  uye  6n 
ntnov,  11. 11, 314;  *Avt lko%\  ei  <F  dye  6.,  n. 
17,  685.  c)  als  reine  Ermunterungs-  od.  Auf- 
fordorungspartikel  mit  völlig  zurücktreten- 
dem Localbegriff,  auf!  wohlan!  öevp'  &ye 
— netprjocu  d£&ka>v,  Od.  8,  145,  vgl.  205. 
crAA’  uye  6.  itenvq  £?uöw(xt&n,  II.  22,  254. 
vgl.  23,  485,  wo  cJf vpo  vvv;  mit  der  3 Impr. 
6.  nye  netpq&riTiv  (au  der  Spitze  des  Nach- 
satzes), wohlan  (od.  auch  her!),  so  mager 
es  versuchen,  Od.  8,  205.  Uehr.  s.  <ifvw.  f 
devTätog,  3,  der  letzte,  Superl.  zu  <tet- 
repog,  II.  19,  51.  Od.  1,  286.  23,  342. 

de  wTf4)*  Adv.,  ermunternder  Zuruf  od.  Auf- 
forderung, hieher!  heran!  herzu!  wie 
6e€poy  aber  gew.  mit  dem  P1M  selten  ohne 
Verbum,  Sevre,  <fi/.oi,  11.  13,  481,  gew.  mit 
V„  6.  Co/Jtv,  II.  14,  128,  vgl.  22,  45Ö.  Od.  % 
410.  8,  133;  Sevr’  dyere  — äwo/jev , II.  7, 
350,  df0r*  uye  — itvcu , Od.  8,  11. 


sen  2.  Th.  mit  vw*lt,  der  erste  feo  nod» 

nicht  klar  ist.  _ . 

*)  Nach  A.  an*  JttmuXiwiitn  syncop.,  Tg!,  bo«. 
Path.  El.  I p.  392. 

«)  Nach  Unger  Philol.  XXV,  2 8.  212  t.  inm. 
sorgen,  s.  Anm.  - 

Ueber  Etym.  *.  Antenr.  bei  Ameis  ruOd.  2,41V 
Zu*.;  anders  Sonne  Zt^chr.  XII  8.  282. 

4)  Zuerst  at.  St  vpo  r.  Dind.,  n.  dann  v.  den  Hrsff*’1' 
au*  Hcrod.  w.  m-  X.  p.  26,  33  u.  ScboL  BL.  auffP'"'®' 
mon.  *.  Spitsn.,  Thiersch  §.  147,  5;  vgl.  auch .Autenr 

*)  Nach  Uuttm.  Le*.  II  p.  231  aus  dny"  »r*  **?*• 
doch  s.  Autenr.  r.u  11.  3,  240. 
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tftvTfQog1),  3,  der  zweite,  1)  der  Zeit 
u.  der  Ordnung  nach,  npöxog,  d.,  rp/roff,  B. 
23,  264;  6.  rj).& f,  er  kam  als  der  zweite, 
d.  i.  später,  II.  10,  368.  22,  207;  6.  ayog, 
ein  zweiter,  anderer  Schmerz,  11.23, 46;  mit 
Gen.,  ifitto  d.,  später  als  ich,  nach  mir, 
mich  überlebend,  II.  23,  248.^ — 2)  dem 
Range  nach,  von  dem,  der  im  Wettkampfe 
einem  andern  pachsteht,  II.  23,  265.  49S.  — 
I)as  Neutr.  öevxepov  oft  als  Adv.,  zum  zwei- 
ten Male,  zweitens,  wiederum,  11.  16, 
402.  Od.  18,  24;  gcw.  verb.  mit  av,  II.  3j  332. 
6, 184  u.  s.,  od.  mit  ah*,  II.  3, 191,  od.  mit  av- 
ng,  il.  1,  513.  Od.  3,  161.  19,  65.  22,  69  (als 
Vsschluss,  Ameis  Anh.  zu  Od.  3,  161,  s.  La 
R.  St.  §.  26,  11);  u.  so  nach  Ein.  PI.  (ftvrfpa, 
11.  23,  538,  wo  es  aber  A.  richtiger  für  öev- 
t fQfict,  zweiter  Preis,  fasseu  J(in  Appos. 
zu  dem  vhgdn  (itxM.iov)*). 

1.  ösvw  (nur  3 S.  Praes.  Seiet  u.  Impf. 
Act.  df  VF  (f.  £<f.)  nur  Od.  8,  522,  Iterativf.  3 PI. 
dft'foxov,  Od.  7,  200,  u.  Pass.  Pr.  Sevsxtu, 
Od.  5,  53.  6,  44,  Impf,  dfrero,  11.  17,  361,  u. 
PI.  öfvovto  (3mal)),  benetzen,  befeuch- 
ten, mit  Acc.  yalav , TtaQFidg,  II.  13,  655. 
Od.  8,  522;  elfiaxa  däxQVOt,  mit  Thranen, 
Od.  7,  260;  yldyog  ayyttt  Seiet,  wenn 
Milch  die  Gefasst*  netzt,  II.  2,  471.  16,  643; 
Pass.  II.  9,  570.  17,  51.  361.  23,  15;  als 
Med.  )mqoq  nxsQa  Stvtzcu  «A//#,  Od.  5,  53. 

2.  de 6a>,  eigtl.  d^co,  aeol.  u.  ep.  st  dew, 

1)  vom  Activ.  nur  Aor.  1 tSevrjOF,  erman- 
geln, tÖFvtjdFV  d*  otr'jiov  uxqov  \xio&ctiy 
er  verfehlte  das  Ende  des  Steuerruders  zu 
treffen,  Od.  9,  540*)  (483).  — Gew.  2)  Med. 
ifvoftaiy  vom  Pr.  2 S.  derj?,  Od.  1,  254,  u. 
dfvfai,  s.  b),  3 S.  -rat  ö.,  Impr.  -toOtu,  II. 
20,  122,  3 PI.  Opt,  ion.  öfvoiccxo,  II.  2,  128. 
5,  202,  Inf.  II.  13.  310,  ö.  Fart.  -öftt- 

vo Impf.  2 S.  iötvto,  11.  17,  142,  3 S.  gew. 
tdevexo,  öevtxo  nur  II.  17,361,  3 Dual.  Sev- 
iofhjv,  11.  8,  127,  3 PI.  Sfvovxo  (4mal):  sonst 
noch  vom  Fut.  2 S.  -r/o ecu,  Od.  6.  192.  14, 
510,  u.  Inf.  •tjoe a&cu,  II.  13,  786.  Ou.  23,  128, 
a)  entbehren,  ermangeln,  bedürfen, 
tivög,  II.  2,  128.  Od.  4,  264.  6,  192  u.  ö. ; oft 
ovSi  xi  (Acc.  der  Beziehung)  vvfidg  töeifxo 
datxdg  Üatjgj  11.  1,  468  u.  s. ; {>vftov  öfvo- 
ufvog , dos  Lebens  beraubt,  II.  3,  294.  20, 
*472;  ov  Stvto&cu  rco).£tioio,  an  Kampf  kei- 
nen Mangel,  d.  i.  genug  zu  kämpfen  haben, 
11.  13,  310;  abs.  dFiofüvoc,  darbend,  be- 
dürftig, 11.  1,  134.  22,  492.  b)  in  einer  Sache 
es  ermangeln  lassen,  nachstehen, 
ftuytiQ  noM.bv  iöfvso,  im  Kampfe  standest 
du  weit  nach,  II.  17,  142;  mit  Gen.  der  Per- 
son, rtdyxa  öeiectt  'ApytUov,  in  allem 
andern  stehst  du  den  Argeieru  nach,  II.  23, 
484;  vgl.  5,  636. 

Aixax(ti%  Ai-x&ca,  s.  Slyouat. 

ätxofiai  (W.  ösx\  Dep.  "Med.,  Pr.  Impr. 
-6a0ai,11.7,400;  Fut.d^|o,«a(,fTa(  ; vom  Aor. 

*)  Nach  Savelsb.  Dig.  d.  47  aus  SvöitQoq 

*)  ohne  dass  man  dcanalb  mit  Botho  n.  Ahrena 
Phil.  VI  S.  32  ä«9JLur  zu  schreiben  nötbig  bat. 

*)  wo  A.  daa  vorhergehende  ivido»  tn  diesem 
Satze  ziehen,  „es  fehlte  wenig,  dass  er  das  Ende  de« 
Steuers  trat*;  doch  s.  Nitzsch. 


ö.  3 S.  iAisaxo  u.  Storno,  ö.  Impr.  Ai£ai '), 
Inf.  de|no»ai,  II.  I,  112,  elid.  Od.  18,  287; 
vom  Pf.  AtAxypa,  Part,  Atötypivoi*)  (5mal', 
2 8.  Impr.  dfrfego,  II.  5,  228.  20.  377.  22,  340, 
PI.  AiAeyße,  h.  Ap.  538,  ohne  Kedupl.*)  3 PI. 
Pf.  ep.  Aiycxxai,  II.  12,  147,  2 S.  Impr.  df£0, 

11.  19,  10,  1 S.  Plsqpf.  iAiypi/v,  Oa.  9,  513. 

12,  230,  3 S.  Aixxo , II.  2.  42(1.  15,  88,  3 P. 
Ufxro,  Od.  9,  353,  u.  Inf.  Aiybm,  il.  1,  23. 
377,  P.  Aiyptvoi  (4mal);  Fat.  3 6eAi£opai, 
11.  5,  238.  Ausserdem  noch  e.  Perfectform 
AeAoxijpivo^  11.  15,730.  1)  nehmen,  hin- 
nehmen, mit  Dat.  der  Kichtung,  Ail-axo 
xikwp,  nahm  au  ihren  Busen  den  darge- 
reichten Knaben,  11.  6,  483  (Doederl.  Gl.  u. 
2111),  bes.  empfangen,  was  dargereicht 
wird,  iinoira,  11.  1,  20  u.  häuf.;  rl  uapa  ti- 
vogt  etw.  von  Jmdm,  fl,  19,  10  u.  s.;  auch 
bloss  ri  neos,  II.  7,  400.  14,  203.  24,  305; 
aber  ypvobv  ürApAg  iAisaxo,  sie  nahm  Gold 
für  ihren  Mann,  verkaufte  ihn  für  Gold,  Od. 
11,  327;  mit  Dat.  AiyfO&al  x l tivi,  Jmdm 
etw.  ahnehmeu  (theils  um  Jmdn  einer  Bürde 
zu  entledigen,  theils  um  das  Abgenommene 
für  sich  zu  gebrauchen,  dh.  empfangen), 
11.  2,  180.  15,  87.  Od.  15,  282.  10,  40,  s.  Na- 
gels!). zu  11.  1,  590.  Ameis  zu  Od.  1,^121.  — 
uisbes.  an-  od.  aufnehmen,  a)  ipd,  v.  den 
Göttern,  II.  2,  420,  mit  npoifpwr,  11.  23,  047, 
v.  e.  Menschen,  öl  gastlich  aufnehmen, 
bewirthen,  nvc,  Od.  19,  310,  iv  pt ya- 
(ioiui , li.  18,  381,  fr  Aöpotaiv,  Od.  17,  110. 
c)  hiunehmon,  geduldig  ertragen,  *«- 
JUniv  iiibov,  Od.  20,  271,  Af/pc,  d.  i.  (len 
Tod  erleiden  (s.  A’ijp),  11.  18,  115.  — 2)  sich 
zur  Aufnahme  bereit  machen,  erwarten,  u. 
zwar  bes.  a)  im  feindl.  Sinne,  bestehen, 
feindlich  empfangen,  b.  Hora,  in  diesem 
Sinne  nur  das  Pf.  AiAfypai  mit  Piaeseus- 
hdtg,  u.  Plsqpf.  (od.  Aor.)  iAiypqv  als 
Impf,  Part.  ihAtypifo:  u.  Slyptvoq,  u.  Fut. 
äeöiSofiui  (doch  diese  Formen  nicht  aus- 
schliesslich in  dieser  Bdtg,  vgl.  yfvaöv  Af- 
df|o,  II.  22,  3401,  Aixxo  A(na c,  11.  15,  88  u. 
s.,  xivAt  AlAfso,  bestehe  diesen,  II.  5,  228, 
oft  mit  Dat.  iustr.,  rdcdf  AtAigo/mi  Aovqi, 
fl.  5,  233,  ly/.ti,  II.  15,  745;  xalü  ni.rjUi-v 
At'Atgo  (uäinl. '’Exropa),  11.20,  377;  vom  Ja- 
ger, der  auf  dem  Anstande  steht,  11.  4,  107 ; 
vom  Krieger,  r ögotot,  11.  8,  290;  auch  von 
Ebern,  dvjpejr  xal  xirtöv  xohvav prüf  Ai- 
y/tiru , sie  bestehen  der  Männer  u.  Hunde 
Getümmel,  II.  12,  147.  ö)  übhpt  erwarten, 
abwarten,  mit  bnnöif,  flaoxt,  11.  2,  794. 
10,  62.  18,  524;  mit  Acc.  u.  Inf.  fiöra  iXei- 
, stabil, , Od.  9,  513.  12,  230;  v.  Leblosem, 
i.TJUya?  r ciA*  (iib).n  AtAtyptvu  xtix  iv 
äyojyi,  cjcpectanlia  od.  manentia,  11.  23,  273. 
— 3;  intr.  od.  passiv.,  folgen,  wie  ejsctjiere, 
nur  <3i  poi  Ai ' yuxcu  xaxbv  ix  xaxov  ö/fl, 


•)  steht  nur  \-or  Vocalen.  könnte  dh.  ii\t‘  gosrhr. 
werden,  Bekk.  Monatsber.  1864  S.  84. 

*)  Ueber  Schrb.  s.  La  B.  Textkr.  S.  224. 

*)  l)io  nicht  redupi.  b’F,  ifiixto,  Silo,  ttzdat  «r- 
kl&rt  Bnttm.  ür.  IL  unter  df/oum  tur  syncop.  Aoriste, 
u.  hält  nur  die  Formen,  wo.clie  „erwarten“  heissen,  für 
Pf.  u.  Pkqpf.  Nach  Curt.  ür.  9.  316,  Di.  34  sind  die 
FF.  Üi/fir,*,  dtxto,  d»5«»  dix^ai  Aoristff. 
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so  folgt  mir  immer  ein  Unglück  aus  dem 
andern!  11.  19,  290. 

dir pat,  Aor.  1 deipncag,  weicbkneten, 
erweichen,  xrjQÖv,  Öd.  12,  48  f. 

1.  dta>  (MV.  rff , skr.  da , djämi),  Inf.  Pr. 
deTv,  h.  6,  12,  Opt.  dtoi/ui,  Od.  8,  352,  Impf. 
diov,  Od.  12,  196,  s.  eforf.,  Fut.  Inf.  ätjoeiv, 
II.  21,  454,  ö.  Aor.  1 sdrjaa  u.  seltener  ohne 
Augm.  öijca,  Inf.  *<xai,  ö.  Part.  - aq , 2 PI. 
Impr.  ötjaarf,  Od.  12,  161,  3 PI.  Impr.  ön- 
odvxiov,  Od.  12,  50;  Med.  Impf,  öiovzo , II. 
18,  553,  ö.  Aor.  1 tot}aaxo,  Opt.  drjoa/firjv, 
II.  8,  26,  Iterativf.  dnaaaxtxo,  11.  24,  15, 
Pass.  3 S.  Plsqpf.  diöezo  (4raal)  u.  PI.  rff- 
rffpro,  II.  10,  475.  Od.  10,  92,  ep.  Nbnf.  di- 
ötjfu,  w.  s.  — 1)  Act.  binden,  «)  eigtl.  fes- 
seln, zivu  Sea/itp,  II.  10, 443,  od.  iv  deofiol, 
Jmdn  mit  Fesseln  binden,  II.  5, 386.  Od.  12, 
54  u.  s.  (Ameis  zu  Od.  15,  232  Anh.),  ytlQE 
ifiäaiv,  11.  21,  30;  nvii  vtiQaq  Xf  n odaq  rf, 
Jmdn  an  Händen  u.  Füssen,  Od.  12,  50; 
%<x kxiat  iv  xFQu/iw  didExo,  er  lag  im  eher- 
nen Kerker  gefesselt,  II.  5,  387;  vfftq  rff- 
rffvro,  waren  angebunden,  lagen  vor  Anker, 
Od.  10,  92;  ex  nvoq  u.  napd  xivi,  an  ctw. 
festbinden,  11.  10,  475.  8,  544.  b)  übtr.  a)fit- 
voq  xal  ytlpaq,  fesseln,  die  Wirksamkeit 
hemmen,  II.  14,  73;  dh.  mit  Gen.,  au  etw. 
hindern,  von  etw.  abhalten,  xiva  xeXev- 
9ov,  von  der  Fahrt  abhalten,  daran  hindern, 
Od.  4,  380.  469.  ß)  Jmdn  binden,  d.  i.  beim 
Worte  halten,  nwq  dv  iyw  oe  dtoi/u , Od. 
8,  352.  — 2)  Med.«  sich  (sibt)  etw.  bin- 
den. an  bin  den,  vno  xoool  nidika,  11.  2, 
44.  Od.  1,  96.  2,  4 u.  s.;  tzfqi  od.  naQa  xi, 
II.  8,  26.  17,  290;  onka  dvä  vrja,  Od.  2, 430; 
toi  xXtjIoiv  tQEXfiu,  Od.  8.37;  oitttQOV  6ni- 
9ev,  hinten  an  seinem  Wagen,  II,  24,  15; 
ÖQiiyfiaxa  (die  sie  geschnitten)  iv  ikkföu- 
voioi,  y.  Schnittern,  II.  18,  553. 

2.  dtat  (eigtl.  ötooa),  I)  bedürfen,  er- 
mangeln, nur  ififlo  dt  dijoEV *)  (für  frfrf»/- 
aev)  dQtjQ  ( xkxxijQa  vtvto bat,  meiner  be- 
durfte er,  ich  fehlte  ihm,  um  das  Verderben 
von  ihm  abzuwenden,  d.  i.  meiner  Hilfe  ent- 
behrte er,  11. 18, 100  f.  — II)  impers.  dei,  w.  s. 

d r/'),  Part.,  vereinigt  in  sich  temporelle*) 
n.  determinat.  Bdtg.  Es  steht  nie,  ausser  in 
den  ep.  Verbindungen  dt/  xoxe,  rf»)  y«p,  u. 
ausserdem  noch  in  d»)  nufinav,  II.  19,  342, 

')  A.  /fitlo  3 ’ 73rton.  Um  <lie  auffallende  P.  za 
beseitigen , hat  man  ///»*>  3’  /3irlan>  od.  Ip.  3'  i3ivot 
od.  i3Uit‘  vorgcschlagtn.  Usbr.  Öpitzn.  zur  St. 

*)  Die  Ansichten  (ibor  die  Etyin.  der  Part,  find 
sehr  verschieden.  Nach  der  gew.  Annahme  ist  sie  aus 
%3t]  entstanden;  dagegen  a.  (’urt.  S.  501  (II  8.  204), 
dein  zufolge  sie  nrspr.  o.  Casusform  des  St.  ist,  wovon 
Ja  tu  e,  alte  Locativbildong.  Nach  ihm  hat  ,die  af- 
firmativo,  das  (Jegen würtigo  mit  Itfirkaicht  auf  die  Ver- 
gangenheit scharf  hervorhebende  Bedeutung“.  Muml. 
Unters,  üb.  d.  Part.  S.  9S  leitet  sio  nach  Hartung  Par- 
tikeil. I 8.  224  ff.  Corsscn  Heitr.  45*9  v.  skr.  St*  dir, 
Tag,  ah  u.  erklärtste  für  gleichen  St.  mit  3‘tjXof.  .Sie  steht 
da,  wo  etwas  als  klar  am  Tago  liegend,  offen- 
bar. entschieden  bezeichnet  werden  soll,  u.  wird 
dann  ühhpt  gebraucht,  um  dem  Oedanken  (der  Be- 
hauptung. Krage,  Forderung,  dem  Wunsche)  grosseren 
Nachdruck  zu  geben.“ 

•)  Die  temporelle  Bdtg  leugnet  Df.ntz.  za  Od.  1, 
194,  u.  mo  auch,  wie  es  scheint,  B&nml. , dagegen  er- 
kennt nie  Curt.  Schulgr.  §.  A4  2 c an.  Uartnng  Partikel!, 
i S.  24?  fasst  sie  als  die  eigentliche. 


an  der  Spitze  des  Satzes,  sondern  lehnt  sich 
immer  an  das  Wort  an,  dessen  Bdtg  cs  be- 
stimmt i)  in  temporeller  Bdtg  von  Gegen- 
wart, Vergangenheit  u.  Zukunft,  u.  zwar  je 
nachdem  etwas  als  unerwartet  od.  frühzeitig, 
od.  dagegen  als  längst  erwartet  od.  spät  dar- 
gestellt wird,  bereits,  schon,  od.  erst, 
endlich;  ausserdem  jetzt,  eben,  also  a) 
von  der  unmittelbare^  Gegenwart,  eben, 
jetzt,  xal  dt}  fioi  yigaq  dtpaiorjatabai 
anfikElq,  du  drohst  mir  jetzt  od.  eben^  II.  1, 
161.  b)  v.  der  Vergangenheit.  ^ (ihv  dt]  not’ 
ifibv  tooq  exkvEq,  hast  schon  manchmal 
mein  Wort  erhört,  11.  14,  234  (in  ähnl.  Vbdg 
tjdrj  II.  1,  453);  oxzib  rf»)  nootr/xa  diozove , 
bereits  acht  Pfeile  habe  ich  abgeschossen, 
II.  8.  297  u.  dgl.  ö.;  bes.  nach  Zahlwörtern, 
ivvia  rf»/,  II.  2,  134  u.  s.;  xal  rf»/,  und  schon, 
Od.  12,  330  (s.  d.  StSt.  bei  Ameis  das.);  61} 
ydp,  denn  schon,  denn  bereits,  11.  17,  546. 
0(1.  1,  194  u.  s.;  iuq  dt/  fdov,  denn  schon 
sah  ich,  II.  17,  32S.  Od.  22,  33;  3s  dt}  a<piv 
ayfdov  toxiv,  der  ihnen  schon  nahe  ist,  Od. 
2,  28*1;  otph  di]  Mfvikaoq  dviaxaro,  erst 
spät  erhob  sich  Menelaos  (um  zu  sprechen), 
II.  7,  94  u.  s.  häuf,  c)  auch  von  nun  an, 
nunmehr,  ptjtxtQoi  yaQ  fiäkkov  'Ayaioi- 
aiv  dt]  eaeo&x  ivai(itfitvy  11.  24,  243.  — 2) 
in  determinativer  Bdtg,  durch  die  dt}  den 
Grad  od.  das  Mass  eines  Begriffs  bestimmt 
od.  das  Vorhererwähnte  abschliesst,  je  nach 
demZshge  durch  nun,  eben,  nur,  gerade, 
ar  zu  übersetzen  od.  auch  nur  durch  nach- 
rückliche  Hervorhebung  od.  Betonung  aus- 
zudrückeu,  akkoiotv  dt)  xavx’  toiXfkkfo.il 

I,  295;  insbes.  a)  bei  Verben,  bes.  beim  Im- 
perativ od.  aufford.  Conj.t  dye  (w.  s.)  dt}, 
wohlan  denn  od.  nun,  11. 1, 62.  3,  441 ; <, ppa - 
£hj9ov  fi).  überlegt  nur,  11.  20,  115.  Oft 
mit  fit} ; fit)  dq  — tkxfo,  hoffe  nur  nicht, 

II.  20,  200;  fit]  dt}  /iE  fkwQ  tooyq  xfio&at, 
lass  mich  nur  nicht  zur  Beute  werden,  II.  5, 
684,  vgl.  1,  545,  //»/  drj  zfkioatoi  \JfoI,  II. 
18,8.  Nägelsb.zu  II.  1, 131.  Bäunil.  S.  104  f.La 
K.  Unters.  S.  282;  sonst  ist  fiij  dt},  temporell. 
„nicht  gleich,  nicht  sofort4*,  II.  15,  426,  und 
nach  Verben  des  Fürchtens  od.  übhpt  wenn 
fit}  Absichtspart,  ist,  „nicht  gar“,  11. 14,44. 
16,  81.  Od.  18,  10  u.  s.;  in  Wünschen  od. 
Verwünschungen,  doch,  11.2,340;  ai  ytytyf 
s .ai 3).  b) bei  Adjectiven  hervorhebend,  vjxv- 
fioQoq  drj  fioi  Eoatai,  II.  18,  95;  beim  Su- 
perlat.  xaQXioxoi  drj,  eben  die  stärksten,  II. 

I,  266.  c)  bei  dem  Pronomen  drückt  es 
entweder  Hervorhebung  aus,  ixttvoq  dt], 
jener  eben,  oq  rf»/,  der  eben,  s.  die  StSt.  b. 
Bäuml.  S.  106.  — od.  cs  bringt  den  vorge- 
nannten Gegenstand  wieder  in  Erinnerung 
oder  recapitulirt,  rov  tifq  rf»/  9ryar»/p,  d«* 
sen  Tochter  eben,  II.  6,  398;  rii  ff  y[v 
ndvxa  xtkdxai , das  nun  geht  alles  jetzt  in 
Erfüllung,  II.  2,  330  u.  s.  ö.,  s.  das.  Wgfl» 
d)  bei  dein  unbestimmten  Pronomen  steigert 
es  die  Unbestimmtheit,  «AAo/  rf»/.  Andere, 
wer  sie  auch  sein  mögen,  irgend  Andere, 

II.  1,  295  (das.  Nägclsb.).  — e)  bei  Fragwör- 
tern in  lebhaften  nachdrückL  Fragen,  denn, 
od.  nur,  xiq  dt},  ntf  drj,  Od.  20, 191. 11*  2, 339* 
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t ig  yag  iq,  Od.  17,  382  u.  s.,  s.  die  StSt.  bei 
La  K.  Unters.  S.  281  f.;  u.  so  m indirecten 
Fragen,  eonexe,  ooxtqdi]  ngwxoq  'Aya^f^vo- 
vog  avr iog  rjX&ev,  li.  11, 219;  f)  bei  Zeitadv. 
od.  -partik.,  um  die  Aussage  speeiell  auf  e. 
Zeitmoment  zu  beziehen  u.  hervorzuheben, 
iye  6tL  erst  spät,  s.  dyi;  häuf.  dt]  totf, 
einem  tjfiog  or*  correspondirend,  II.  1, 476,  s. 
rort;  so  auch  in  fixe  dt]  u.  oze  dt]  ga,  II.  1, 
493.  3,  264  u.  s.  (Rhode  dga  S.  XXVII);  so 
vfv  dij,  s.  v$v  l);  aber  in  dii  vvv  kann  dt] 
auch  zum  vbg.  W.  geliören,  vgl.  2,  c).  Bäuml. 
S.  102.  — 3)  mit  Partikeln,  tlieils  temporell, 
theils  determinativ,  a)  bei  den  Fiualconj. 
eben  gerade,  a)?  dt],  <Va  dt),  dass?  da- 
mit gerade,  eben,  s.  Yv«  u.  utg ; doch  m tbg 
drl}  II.  5,  24,  ironisch,  „dass  zweifelsohne“, 
vgl.  ß),  u.  in  Wünschen,  „o  doch“,  Od.  1,  217. 
ß)  bei  erklärenden  Partikeln,  dt]  ydg,  meist 
mit  temporeller  Bdtg,  s.  1,  b);  — ydg  dt],  s. 
jap;  tbi ; dij,  ironisch,  scilicet , 11.  1,  110, 
sonst  auch  ö.  temporell,  s.  1, 5),  u.  wie  inti- 
6/j,  sintemal,  denn  nun,  einmal,  Od.  4, 
373;  u.  als  Absichtspart.,  s.  a);  tnfl  ug  6/j, 
Od.  1,  231.  17,  185;  o'tWa  6ij,  II  3,403;  y) 
u/.ka  dr]t  allein  eben.  6)  d dt J,  s.  unter  tl. 
f)  bei  affirmativen  Partikeln  drückt  es  die  Zu- 
versichtlichkeit u.  Entschiedenheit  der  Be- 
hauptung aus,  jj  ör/,  t]  fiaka  6tj,  sicherlich 
doch,  wahrlich  doch,  II.  1,  573  u.  s.,  vgl. 
Bäuml.  S.  100,  s.  so  auch  bei  negativen 
Part.,  ovx  av  6t)  Tg  wag  nlv  tdocufitv  xui 
f^cigvaa&ai , ein  für  allemal  nicht 
gestatten  wir,  11.  5.  32,  vgl.  3,  52.  Od.  6,  57. 

6t]  wird  uicm  eliuirt,  dh.  die  frühere  Schrb. 
d’  «tTf  (d y avzt)  unrichtig  ist;  es  ist  dh. 
nach^Thicrsch  §.  329,  1 mit  Bekk.  u.  Ameis 
6fj  avzt  zu  sehr,  (wie  di]  cev,  11.  1,  540.  7,  24. 
Od.  12,  116)  u.  mit  Synizese  zu  lesen,  wie  6t ) 
äygijv,  Od.  12,330,  di/  ccrzißtov  usw.;  eben- 
so 6i]  ovrtuq  (st.  d’  o'vxwg),  d^  Sydoov , dt/ 
tßdofxog,  dt i dt)  \\vxifj.dyoio  u.  dgl., 

s.  La  R.  Unters.  8.281  f.  Ztschr.  f.  öst.  Gymn. 
1868  8.  525.  Ein),  in  II.  S.  XXXII.  Ameis  zu 
11.  1,  340  Anh.,  zu  Od.  10,281  Anh.  Autenr. 
zu  11.  1,  311. 

dn&d  = ep.,  elidirt  drj& , II.  2, 435, 
Adv.,  lange,  lange  Zeit,  11.  5,  104.  Od.  1, 
49.  3,  336  u.  s.;  d.  ftdXa,  sehr  lange,  II.  5, 
587.  Dav. 

6r]frvva>,  zögern,  verweilen,  zau- 
dern, 11.  1,  27.  Od.  12.  121. 

J rjixmov,  wvzoq,  d,  S.  des  Pergasos,  e. 
Troer,  von  Agamemnon  getödtet,  II.  5,  534. 
(Aus  Jrjixiöv , st.  A tjixdtov,  aufgelöst,  v.  dtjlq 
™ datq  u.  °xdto  ~ xztivw,  in  der  Schlacht 
tödtend.) 

Aijtoxixrjq , ov , d,  S.  des  Priamos,  von 
Odysseus  getödtet,  II.  11,  420. 

d>)«og,3,iou.F.stda<oc,  poet.  (daig\  ver- 
nichtend, feindlich,  rtvg,  verzehrendes 
Feuer,  *11.  2,415.  6,  331  u.  ö.:  noktfioq,  11. 
L 119.  174  u.  ö.;  dvrjg,  feindlicher  Mann, 
Feind,  II.  6,  481  u.  häuf.,  u.  ohne  Subst.,  der 
Feind,  II.  2,  544.  4,  373  u ö.  \t\  in  den  FF. 
drßoio , drjlotoi , driiüiv  u.  drjiovg  mit  Syni- 
zese zu  lesen ; nach  La  R.  Ztschr.  f.  öst.  G. 
1865  S.  121  (Unters.  S.  213)  sind  aber  diese 


FF.  mit  Iota  subscr.  (dyoio,  dgoioi  usw.)  zu 
sehr.;  vgl.  Spitzncr  Pros.  §.  6,  5 d.] 

6rjio t?}gf  ijxog , rj.  ep.  ( dtjtog ),  nur  in 
Cass.  obl.  des  Sg.1)»  Feindseligkeit,  Od. 
6,  203;  gew.  Schlacht,  Kampf,  II.  3,  20 
u.  s.  (nach  Doederl.  n.  2468  Gemetzel  (y. 
2.  daiut),  doch  s.  lietzlaff  Syn.  1 S.30j;  ö.  mit 
noXffxoq  vbdn.,  11.  5, 348.  409  u.  s.,  mit  ^dyt], 
II.  7,  290:  xvdoifxoq  drjtoxrjzoc , das  Getüm- 
mel des  Kampfes,  II.  5,  593;  lofiivt]  drjto- 
zt]Zog)  s.  va/x.:  Vertilgung,  das  Morden,  11. 

22,  64. 

dtjioxoq,  o,  e.  Grieche,  von  Paris  erlegt, 
II.  15,  341. 

d^<du>,  zsgz.  ö r]6to  (6r]iog\  von  erstcrem 
nur  die  nach  Analogie  der  VV.  in  do>  ge- 
dehnten FF.  (vgl.  dgd<i>):  3 PI.  Opt.  drjiowty, 
Od.  4,  226,  Part.  dr]t6wv}  11.  17,  566. 18  195. 

23,  176,  PI.  - dtoviFq , 11. 11, 153,  u.  3 PI.  Impf. 
P.  ötjidutvzo,  11.  13,  675,  vgl.  äpdo;  dyoot 
geht  regelmässig*):  verwüsten,  vernich- 
ten, niederhauen,  erschlagen,  mit  Acc. 
u.  Dat.  instr.  tyyei,  znf-*(p,  H.  8,  534.  Od.  4, 
226  u.  ö.  bes.  11.;  dXXr/Awv  d/u<pl  oztj&eooi 
äonidag , die  Schilde  um  die  Brust  einander 
zerhauen,  II.  5,  452.  12,  425  u.  ö.;  v.  Wölfen, 
t).a<pov}  den  Hirsch  zerreissen,  11.  16,  158; 
auch  ya?.xdg  dguioag,  II.  14,  518;  negi  xi- 
vog,  um  Jmdn  kämpfen,  11.  18,  195. 

JttlxvAog,  6,  e.  Gefährte  des  Sthenelos, 
11.  5,  325. 

JnbivQoq,  5,  e.  Grieche,  von  Hclcuoa 
getöutet,  II.  9,  84.  13,  92.  576. 

Atjitfoßoq,  o,  S.  des  Priamos  u.  der  He- 
kabe,  einer  der  ersten  Helden  unter  den 
Troern,  11.  12,  94.  13,  156  ff.  402.  — Od.  4, 
276  begleitet  er  die  Helene  zu  dem  gezim- 
merten Rosse.11) 

6/jXeo/Liai,  meist  poet.,  Dep.Med.,  deko1), 
bei  Horn,  nur  Fut.  11.  23, 428,  ö.  -free/, 

u.  Aor.  mit  u.  ohne  Augm.  -axo,  -uvxo,  Opt. 
-cazo,  Od.  13, 124.  1)  verderben  (opp.  uvi- 
vdvai)}  h.  Merc.  541;  gew.  beschädigen, 
verletzen,  pivov,  Od.  22,  278,  'Innovg,  II. 
23,  428;  e.  Leid  anthun,  Od.  11,  401.  407; 
vgl.  10,459.  24,411,  tödten,  nva  yakxiü,  Od. 
22,  368:  ’AratOvq  inhg  ogxia , die  Achaeer 

egen  aie  Verträge  verletzen  od.  beleidigen, 

l.  4,  67.  72.  — 2)  v.  Dingen,  schädigen, 
verwüsten,  zerstören,  xagnov,  11.  1, 
156;  v.  Diebstahl,  Od.  8,  444.  13,  124;  übtr. 
ügxia  vnegßaaltj , die  Verträge  durch  Fre- 
vel verletzen,  frevelhatt  brechen,  II.  3,  107: 
abs.  schaden,  Schaden  anstiften,  ai] 
ßov?.rj  dnAtjatTCU,  11.  14,  102.  Od.  24,  111; 
rivi.  Jmam,  Od.  8,  444;  vnhg  tipxia,  wi- 
der die  Verträge  freveln,  II.  4,  236.  271.  — 
Dav. 


*)  u.  zwar  am  Vsachln*«  aosacr  II.  12,  24S.  Od.  6. 
203.  Ueber  Ac«ent.  Lehr*  Ariat.  p.  261  «a. 

*)  näml.  Part.  Pr.  fjjüv,  II.  1 « , ft.*»,  1 Impf.  Apow, 
II.  5,  4-V2  u.  «.  (5tnat),  Put  -üvovoir,  11.  12,  227,  -vvn», 
11.  9,  243,  Aor.  Conj.  -wojj.  II.  16,  6M>,  -vuuat,  ib.  4, 
416,  u.  Part,  -titaac,  11.  8,  534.  14,  518.  18,  81,  -itoavtt, 
11.  22,  218.  -tu,  U.  16,  158,  u.  Part.  Aor.  P.  Sjiutivtn, 
-ur,  Od.  9,  66.  11.  4,  417;  rgl.  La  U.  Ztachr.  f.  6at.  G. 
1825  8.  121  (Untora.  8.  213). 

•)  Nach  npiterer  Sage  ward  er  der  Gemahl  der- 
selben nach  Paris’  Tode,  Eur.  Troad.  952. 

* Nach  Christ  8.  125  y.  W.  dr,  ittQv- 


drjXr^ia 
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tfr/Xtifut,  To,  poet.,  Schaden  Verder- 
ben, JtjXr/fiaia  vr/üv,  von  den  Winden,  Od. 
12,  28C  f,  i^Xtifta  ßooTolatv  iooecu,  h.  Ap. 
364. 

dtjX^fuov,  ov  meist  poet.  {iyXiofiai], 
Gen.  oroc,(Schaden  stiftend,  verderb- 
lich, IXeoi,  II.  24; 33;  Subst.  Verderber, 
Vernichter,/?poriöe,Od.  18,85.  HG. 21, 308. 

‘(SitXtiTijQ,  wog,  6 (iqXio/tat),  Verder- 
ber, Ep.  14,  8. 

AijXoq '),  ij,  kleine  Insel  des  ägäischcn 
Meeres,  zu  den  Kykladen  gehörig,  mit  einer 
St,  gleichen  Namens,  Geburtsort  des  Apol- 
lon (w.  s.)  u.  der  Artemis,  früher  ’Uotvyia, 
Od.^ii,  162.  h.  An.  Iß,  gl.  — Adj.  Fern.  . J r/- 
Xncg,  «dos,  1,  uelisch,  h.  Ap.  167. 

rfr/Aog»),  3 (ep.  iieXog,  w.  s.),  sichtbar, 
offenbar,  deutlich,  nur  irjXov,  Od.  20, 
333  +. 

Jt/fttitiiQ,  Gen.  tfpos  u.  Tpogs)  (walir- 
scheml.=«  yij ftoTyo)1),  Demeter,  Ceres,  T. 
des  Kronos  u.  der  Giia,  Schwester  des  Zeus. 
M.  der  Persephone  vom  Zeus,  weibl.  Symbol 
der  fruchterzeugendeu  Naturkraft®),  II.  5 
500.  14, 326,  vgl.  2,  G96.  Sie  liebte  deu  lasion 
u.  gebar  von  ihm  (len  Fiutos. 

än/uottfyöq,  ov,  att.  drjfxiovpyog(fpyov), 
eigtl.  „c.  öffentliches,  gemeinnütziges  Ge- 
schäft treibend,  ohne  in  Jmds  Dienst  zu 
stehen*',  dh.  dem  Gemeinwohl  nützlich, 
so  v.  den  Sehern,  Aerzten,  Baumeistern,  Sän- 
gern®), Od.  17,  383  (das.  Ameis  Anh.),  n.  v. 
den  öffentlichen  Herolden,  Od.  19,  135;  übtr. 
opOpof,  der  die  Arbeit  befördernde  Morgen, 
b.  Mcrc.  98. 

asVolkangeliend, 
das  gemeinsame  Wohl  betreffend,  öf- 
fentlich, olxog,  Od.  20,  264;  n fijfig,  e. 
Volksangelegenheit,  opp.  fd/ij,  Od.  3,  82; 
utov/dvfjtai,  vom  Volk  erwählte  Schiedsrich- 
ter, Od.  8.  259;  irj/iitiv  u iyoffitiv,  etwas 
zum  Wohl  des  Landes  sprechen,  Od.  2,  32. 

4,  314.  — Neutr.  Plur.  6r][tia  Ttivtiv,  Adv., 
auf  öffentliche  Kosten  trinken3),  II.  17,  250. 


*)  Wahrsch.  ▼.  S^lcf,  .sichtbar“,  woil  nach  der 
Sage  Zens  Hie  plötzlich  einporsteigcn  liess,  als  Leto 
von  Hcro  verfolgt  wnrdu;  vgl.  Prell,  Gr.  Mytb.  I S.  185  f. 

’)  Narh  Cnrt.  W.  StS,  eigtl.  hell;  nach  Ilfintz. 
Ztschr.  XVI  8.  283  M.  Sa,  Sal^vai. 

*)  11-  13,  322.  21,  76.  b.  Cer.  439.  .Hur.~ 

rpo<,  II.  2,  ü96.  14,  326.  h.  Cor.  453,  Acc.  -äuoa,  h.  Cor. 
320.  h.  Cer.  1.  315.  h.  13,  1,  Voc.  h. 

Cer.  321.  h.  Cer.  54,  wo  nach  Ilgen  die  folg. 

Ursgg.  (auch  lluechdor)  ausser  Franke  u.  Dänin.  Jf,~ 

»)  8o  Preller  I S.  588  A.  2.  Welcker  I S.  385  ff.; 
diese  Abltg  bestreiten  Ähren*  Dial.  dor.  8.  80,  Cnrt. 
8.  432  (I  8.  78).  Hartung  Rel.  u.  Myth.  d.  Gr.  III  8.  50 
A.  72  leitet  Jtjü  (abgok.  aus  Jr,uü),  woraus  dij-nq njq 
entstanden  nein  soll,  v.  Jr/rog  ab. 

»)  Unter  den  bomer.  G*tt«rn  nimmt  sie  eine  unter- 
geordnete Stellung  ein,  n.  ihre  Verehrung  als  Srhutz- 
göttin  dos  Ackerbaues  und  durch  ihn  der  bürgerlichen 
Ordnung  u.  der  Gesetze  fallt  in  die  nachlmm.  Zeit,  vgl. 
Nagel.- b.  Hora.  Th.  8.  115  f.  Gladstone  S.  11*7  f.  Haupt - 
urkunde  ihres  Mythos  ist  b.  Cer.  Vgl.  bes.  Preller  De- 
meter u.  Persephone  u.  Gr.  Myth.  1 8.  588  ( 463)  IT. 
Welcker  Götterl.  I 8.  385  ff.  11  S.  361  ff. 

")  Nach  Doederl.  n.  367  werden  hier  letztere  nieht 
dazu  gerechnet,  sondern  vielmehr  denselben  entgegen- 
gesetzt* 

’)  Nach  Nitzsch  zu  Od.  I,  226  von  dem  Weine 
trinken,  der  als  gemeinsame  Zufuhr  in  den»  Zelte  des 
"benmführorir  stand,  vgl.  11.  9,  71. 


örtv 

dpjfioßÖQog,  ov,  ep.  (W.  flog,  ßißg u>ox(o\ 
volk fressend,  d.  i.  die  Güter  des  Volkes 
verzehrend,  ßccoiXxvq,  11.  1,  231  f. 

ö//fio~ytQ(tjv,  ovroc,  öt  (in  Troia)  der 
Volksältestc,  der  durch  Alter  u.  Würde 
im  Volke  geehrt  ist  u.  dem  Fürsten  am 
nächsten  steht,  *11.  3,  149  (das.  d.  Erkll.); 
auch  vom  Königssohn  llos,  II.  11,  372. 

Jy/uoöoxos,  b,  blinder  phäakischer  Sän- 
ger auf  Scheria 1),  Od.  8,  44  ff.  13,  27  f. 

<ff]/uo&ev,  Adv.,  von  Volks  wegen,  auf 
Kosten  des  Volks,  Od.  19,  197  t- 
Jtutoxdojv,  ojvtog , o,  e.  unehelicher  S. 
des  Priamos,  von  Odysseus  erlegt,  II.  4, 499. 

*1  »7/40 Aiov,  ovxog , o,  S.  des  Antenor  u. 
der  Theano,  von  Achilleus  erlegt, II.  20, 395 ff. 

J/^/ro.TT o/rtftog,  d,  ein  Freier  der  Pene- 
lope, Od.  22,  242.  269. 

dijfioq%  o,  1)  das  Volk,  a)  Gesammtheit 
der  Bewohner  eines  Landes  od.  Gebietes 
als  polit.  Ganze,  Volk,  Gemeinde  (Nä- 
gelsb.  llom.  Th.  S.  286),  populus , II.  18, 500 
20,  166  u.  s.;  ptya  Tcrjpct  noXqi  xe  Tiavxi  re 
öij/itp,  der  Stadt  wie  dem  ganzen  Volke,  II. 

з,  50;  u.  so  neben  noXtq,  11.  24,  706.  Od.  11, 
14.  b)  das  Volk  od.  die  Gemeinde  im  Ggstz 
zum  Herrscher  od.  zu  den  Vornehmen,  u.  im 
Heere  im  Ggstz  zu  den  Heerführern,  6rtpov 
arijg,  ein  Mann  aus  dem  Volke,  gemeiner 
Mann,  II.  2,  188.  198.  11,  328',  Xioodfievo; 
ßaotXiju  re  nävxct  xe  d///40v,  Od.  8,  157  u. 
s.,  s.  Autenr.  zu  II.  2,  278.  ci  für  das  vom 
Volke  bewohnte  Land,  Gebiet,  11.  2,  547. 
ix  di/fiov  eXaaatv,  II.  6,  158;  HoiojtoI  pdXa 
Tiiova  6r,pov  *jjovrf$,  II.  5,  710,  vgl.  16,437 

и.  Vs  514  Avxh^q  iv  nlovi  u.  so  häul'. 

mit  Gen.  iv  ör/ftcj  ’l9cixT)gf  Tgtuajv,  •I'cn',- 
xiov  usw.;  xaxu  öijpov,  im  Lande,  Od.  4, 
167  u.  ö.,  auch  äva  dfjpov,  Od.  2,  291  u.  s., 
Ameiszu  Od.  19,|273  Anh.:  übtr.  dijpog  'Ovti- 
gwv,  das  Land  der  Träume,  Od.  24, 12.  d)c. 
Mann  aus  dem  Volke,  e.  gemeiner  Mann,  II. 
12,  213. 

d///*o£,  ö,  Fetthaut,  'omenfum;  dann 
übhpt  auimal.  Fett,  Talg,  v.  Thicrcn,  II. 
22,  501.  Od.  14,  128  u.  s.;  v.  Menschen,  11.8, 
380.  11,  818  u.  s. 

Jrjftovxoq,  o,  S.  des  Philetor,  e.  Troer, 
von  Achilleus  getödtet,  II.  20,  457. 

*Aqfio<fd<ov,  (ovxog,  6,  ep.  st.  Jypotfwv 
(W.  t fet,  (pcdvui,  „Volksglanz“,  vgl.  EM.).  S. 
des  Keleos  u.  der  Mctaneira,  welchen  De- 
meter in  Eleusis  erzog,  h.  Cer.  234. 

*J nfud,  ovg,  //,  T.  des  Keleos  u.  der  Me* 
taneira  in  Eleusis,  h.  Cer.  109. 

d/jv  {eigtl.  östjv,  dsdvt  v.  St.  Si.ra,  Tag, 
Curt.  S.  501),  poet.,  bes.  ep.,  lange,  lange 
Zeit  her,  11.  17,  695.  Od.  2, 164  u.  ö.;  petkre 
ö/jv,  sehr  lange,  II.  1,  416  u.  ö.;  öyv 
ptvoq,  Od.  2,  215;  öijv  /Jv,  er  lebte  auch 
nicht  lauge,  II.  6,  131.  139.  7,  126  u.  s.  [Der 


*)  Kigtl.  .der  vom  Volk«  gut  Aufgenomraeno  od. 
Geehrte“,  v.  Srfioc,  di %o ft  tu. 

*)  Etjm.  «ehr  zw.;  nach  Hin.  t.  Si/xtri,  Anbau  (Ein. 
Hoffmann  Homcrofi  1 8.  54.  63,  der  *•*  entw.  mit  Sifx*  od. 
S<’uöm  vwdt  »ein  lasst);  nach  A.  v.  Siat,  Hartung  K«l.  n. 
Myth.  d.  Gr.  11  8.  50  A.  72,  von  W.  Safj,  Sau***,  „die 
Unterworfenen“;  vgl.  dagegen  Cnrt  n.  260  S.  210. 
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dr^aiog 

kurze  Vokal  vor  6 wegen  urspr.  j hinter  S 
stets  lang.]  — Dav. 

dr/vaiöq,  3.  poet.,  bes.  ep.,  lange  dau- 
ernd, lange  lebend,  11.  5,  407  t- 

ötjvta , tu  (wol  v.  W.  Sa,  dar),  poet,  bes. 
ep.,En  tsc  hl  üsse,  Raths  ch  läge,  Gedan- 
ken, St(övy  Od.  23,  82;  ijma , milde  Gesin- 
nungen, 11.4,301;  im  schlimmen  Sinne:  An- 
schläge, Ränke,  Kniffe,  oAo^paua,  Od. 

10,  289. 

dijöto,  8.  Sr/ioto. 

6 t/xorf  u.  di/xov  kennt  Hom.  noch  nicht; 
wo  notl  od.  nov  zu  Srj  tritt  ist  die  Stellung 
rein  zufällig  u.  jede  Partikel  behält  ihre 
eigenthümliche  Bdtg;  St}  ist  dann  in  der  Re- 
gel temporell;  so  Srj  Ttore,  schon  einmal,  Od. 
6,  162;  od  St}  notf,  niemals,  nimmer,  s.  ov- 
rrore;  St/  ;ror,  bereits  irgendwo,  Od.  1, 161; 
schon  od.  früher  wol,  II.  24,  736.  Vgl.  nor^, 
nov  u.  Srj. 

SrtQi('(Of£(u,  Dep.  Med.,  poet,  Pr.  in  den 
ep.  gedehnt.  FF.:  3 Du.  Pr.  -aaadov,  11.  12, 
421,  3 PI.  Impr.  -ucto&wv,  II.  21,  467,  Infin. 
-t'caoitai,  LI.  17,  734,  Impf.  3 PI.  St/qiö- 
wvto  (st.  tSt/Qitovto\  Od.  8,  78,  ausserdem 
v.  StjQiofuct  Aor.  M.  Sr/QlGavto  Od.  8,  76, 
(lnf.-/<j«a#«/,  sonst  II.  1 7, 7341,  u.  3 Du.  Aor.  P. 
rfjjpiv&ijrifv  (gleichbedeut,  mit  der  Medial- 
fonn),  II.  IG,  756,  streiten,  kämpfen,  mit 
Waffen,  II.  16,  IMS.  756,  nfpl  vtXQoi,  um  den 
Todten,  II.  17,  734;  mit  Worten,  hadern, 
zanken,  ixeeaai,  Od.  8,  76;  aiupi  ttvt,  II. 
12,  421 ; von 

ioq , r/,  poet.,  Streit,  Kampf, 
Wettstreit,  II.  17,  158.  Od.  24,  515. 

<?>?(><>£'  3,  poet.  (St}v)  = Sr/vaiöq,  lang- 
dauernd,  lange,  Sr/Qov  ypovov,  lange  Zeit, 

11.  14,  206.  305.  h.  Cer.  2 82.  h 28.  14;  sonst 
Neutr.  Sr/QÖv,  als  Adv.,  lange,  II.  2,  298. 
Od.  1,  203  u.  häuf.,  s.  La  R.  St.  §.  26,  6 (wo 
auch  über  d.  Vsstelle);  t’xl  ör/QÖv,  auf  lange 
Zeit,  II.  9.  415.  (Die  Kürze  vor  S.  gedehnt,  II. 
9,  415.  Od.  1,  203,  vgl.  Stjv  u.  Curt.  S.  501 
Anm.] 

Sr^öaefXfro,  s.  l.^Stut. 

, «)  ep.  st  tSr/of  von  1.  dito,  b)  st. 
Äftr/fff,  von  2.  Sia>y  w.  s. 

«fr/w,  ein  ep.  Fut.  (ßuttm.  §.  95,  20)  od. 
ein  Praes.  init  Futurbdtg  vom  St.  da,  wovon 
nur  Stjetq,  Syo/iev,  Stiere,  ich  werde  fin- 
den, antreffen,  mit  Acc.  Stjetq  uXooq, 
Od.  6.  291;  ntj/tutu,  Od.  ll,  116;  ovx  &vv- 
oiv  Srjo/iev,  s.  etwaig;  oixin  Snere  t/x/uop 
IXiov,  nicht  mehr  werdet  ihr  Ilios’  Unter- 
gang erreichen,  II.  9,  418.  085. 

•J r/ui')t  ovq,  /},  e.  Name  der  Demeter, 
h.  Cer.  47.  211.  492. 

Jta,  s.  Zeig. 

tf««2),  Praep.  mit  Gen.  u.  Acc.,  Grundbdtg 


')  Ge w.  Abltp  vrin  Sjf».  «die  finden  will,  die 
buchende“,  nUml.  die  geraubte  Tochter,  e.  Spanh.  *.  Call, 
in  Cer.  litt.  Preller  Gr.  Mrth  I S.  m (471).  Welcher 
Oötterl.  II  8.  4W1  A.  41.  Nach  Growmann  Ztuchr.  XVI 
S.  Ifil  Kt.  4ir,fü  {dfi i dia ) : ülr.  «.  Anm.  4 zo 

s)  «kr.  J’raep.  n . t.  St.  dti , mit  Um  vwat,  »gl. 
fort  S.  86  (I  8.  39),  dom  infolge  e«  o.  Instrumental  Ls 
ist.  Christ  S.  200:  ursprünglich  bezeichnet  es  seiner 
Abstammung  nach  Trennung  in  e.  Zweiheit,  dann  in  e. 


dice 

durch,  1)  mit  dem  Gon.:  a)  vom  Raume, 
zur  Angabe  a)  einer  Bewegung  od.  des  sich 
Erstreckens  mit  dem  Nebenbegriff  wieder 
heraus,  hervor,  durch  e.  Gegenstand 
hindurch  od,  durch  und  durch,  diu 
daxlSoq  i/X&s  Zyyoq  xul  Siä  Otv^r/xoc  t/qi}- 
Qfioto , 11.  3,  357  f.,  Siu  tuftov  t/X&er  tyyoq, 
durch  die  Schultern  hindurch,  II.  4,  481,  ?#t- 
Gtv  Siet  7iQOftdxiov,  II.  17,  281,  ctiyXr/  Si'  etl- 
#<• yo;  ovqu vbv  €txei . II.  2,  458,  ’AXtfe  ibq £etc 
llvXltov  Sid  yair/q,  II.  5,  545  u.  ö.,  8.  Ameis  zu 
Od.  9, 298  Anh. ; so  auch  im  urspr.  bildl.  Aus- 
druck Tiyintiv  Siu  navtiov,  eigtl.  durch  alle 
hindurch,  u.  dh.  hervorstrahlen,  d.  i.  vor  Al- 
len sich  auszeichnen,  II.  12,  104.  (Zur  Her- 
vorhebung des  Begriffs  „heraus,  her- 
vor“ stehen  ötix  u.  Sietxgö.)  ß)  ohne  die 
N ebeubezeichnung  des  Hervortretens,  durch 
— hin,  Siu  vt/dq,  Siu  vr/oov  lutv,  Od.  12, 
206.  335,  ßrj  Siä  re oouüywv,  II.  4,  495;  fy'/.f« 
uXfw/if&u  — dt’  öfiiXov , durch  das  Getüm- 
mel, im  G.,  II.  6,  226  u.  s. 

2)  Mit  Acc.:  a)  vom  Raume;  um  die  Be- 
wegung durch  e.  Raum  od.  e.  Gegenstand 
von  einem  Ende  zum  andern  zu  bezeichnen, 
nur  poet , ötd  Sia/tuta  xoinvvtiv,  II.  1, 600, 
vgl.  Od.  15,  109  u.  ö.  (das.  Araeis  Anh.  u. 
Kayser),  bXt^dftfvoq  Siu  ßqaottq,  11.  17,  283, 
{Qyo/ifvov  xurä  ttotv  Siel  0(f£aq , Od.  7,40. 
vgl.  10,  392;  Siu  va/tivetq,  durch  die  Schlach- 
ten hin, aufdem Schlachtfelde ( Ameis:  im  Ver- 
laufe der  Schlacht),  II.  2,  40  u.  s.:  wie  1)  et) 
eigtl.,  Siu  axoXonuq  xui  tüipQOV  tßt/ouv , II. 
8,  343  ‘).  15, 1,  u.  in  der  trop.  Redensart  Siu 
otofia  uyoito  u€9ov,  führe  die  Rede  im 
Munde,  eigtl.  lasse  sie  durch  den  Mund 
gehen,  II.  14, 91.  6)  v.  der  Zeit,  um  die  Aus- 
dehnung durch  e.  Zeitraum  hindurch  anzu- 
geben, Sia  vvxxa , durch  die  Nacht  hin,  II.  2, 
57  (das.  Nägelsb.).  8,  510  u.  s.  c)  in  ursäch- 
licher Beziehung,  selten  in  II.,  ö.  in  Od.  a)  zur 
Angabe  des  Grundes,  durch,  wegen,  aus, 
St ’ dtuo&aXiuq  tnet&ov  xaxovy  Od.  23,  67; 
dt*  uifQUÖiaq  xtfTve,  Od.  19,  523.  ß)  zur 
Angabe  des  Mittels  od.  richtiger  der  vermit- 
telnden Thütigkeit  (Nägelsb.  zu  ll.  1,  72», 
durch,  vermittelst,  zufolge, in  Folge, 
Siu  fiuvtoovvtjv , 11.  1,  72,  'A&r/valt/q  Siu 
ßovXuq,  II.  15,  71,  St * iftfiv  lotr/ta , 11.  15, 
41,  u.  in  dem  unechten  Vs  II.  10,  497  Sth 
ftfjziv  A&tjvt/q;  vixrjaui  St'  ’Axhjvr/v,  Od.  8, 
520,  vgl.  11,  276.  13,  121  u.  s.  Od..  s.  Ameis 
Anh.  zu  Od.  8,  520.  — Vgl.  üb.  d.  W.  bes.  B. 
Gisekc  Eotst.  d.  Ges.  d.  II.  usw.  S.  112—115. 

II)  Adv.  ohne  Casus,  durch,  hindurch, 
bes.  in  der  Vbdg  d/arrpd,  St  ex,  w.  s. 

III)  In  der  Zstzg  bedeutet  es  a)  e.  Bewe- 
ung  durch  etwas  hin,  b)  Vollendung  u. 
’erstärkung,  sehr,  ganz,  c)  Scheidung  u. 

Trennung,  zer-,  aus  einander,  d)  Wech- 
selwirkung u.  Wetteifer,  mit  einander, 
unter  einander. 

aber  t lang  im  Anfang  des  Verses,  II. 
3,  357.  4,  136.  7,  251.  11,  435.] 


Mehrheit  „aageinander*,  die  bet.  in  Zstxgn  n.  im  Ut. 
dis  dich  erh»!U;n  hat,  ».  bo«.  Pott  1 8.  788  f. 

*)  Schot.  i*ii  19V  iim  ntoiir tt/p  ttai  lätfqov. 
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öia-ßaiv< t>,  ep.  Inf.  Pr.  ~if*tv9  Aor.  2 Sti- 
fttjv,  ep.  Inf.  -ri(jKVtti%  Part  -ßdq,  1)  intr. 
ausscnreiten,  ev  6tußaqy  II.  12,458. — 
2/trans.  durch  gehen, übers  et zen, über- 
steigen, rdypov,  Uber  den  Graben  setzen, 
11.  12,50*,  tlq*Hkiday  nach  Elis  übersetzen, 
Od.  4>  835. 

<fia~yiyvaiox<of  Inf.  Aor.  2 Stayrwvat , 
genau  erkennen,  unterscheiden, tiv«, 
*11.  7,  424ftv  6.  6attay  II.  23,  240.  470. 

ifut-ykatptu , Aor.  1 Part  öiayXdtpaf, 
ausgraben,  aushöhlen,  evräq  <?v  ipa/xcc- 
Üoioiv,  Od.  4,  438  f.  ^ 
tft-ay<o,  Aor.  2 öirjyäyov,  1)  hindurch-, 
hinüber  führen,  überfahren,  nvd  (zu 
Schiffe),  Od.  20,  187  f-  — 2)  hinbringen, 
aldiva,  verleben,  h.  19,  7. 

dta-tfaio/ucct , ion.  u.  poet.,  theilen, 
vertheilen,  in  tm.  6iu  navpa  öaoctoxtTo, 
11.9,333^.  Vgl.  ötadaxtofiai. 

dttt-örcxToi , poet.,  Aor.  1 öitöaifraq,  f, 
zerreissen,  zerfleischen,  in  tra.,  xpcm, 
•II.  5,  85$.  21,  398. 

öia-dritto/uat,  ep.,  vertheilen,  in  tm., 
xrnotv,  II.  5,  158  f. 

ota-AtQXOftui,  poet.,  I)ep.,  Opt.  Aor.  2 di  a- 
6q(ixoi,  aurchblicken , durchschauen, 
mit  Acc  , II.  14,  344  7. 

, pt.et.  I)ep.  Med.,  sehr 
beschädigen,  dh.  zerfleischen,  Od.  14, 
37  i.  # 

dtttet.  s.  öidtjftt. 

dia-tidofiai , ep.,  Med.,  Fut.  -ctTai , 1) 
durchsehen  lassen,  deutlich  zeigen, 
dpfujvy  11.  8,  535.  — 2i  intr.  sich  deutlich 
zeigen,  dpt t>)  äiaffötrctt,  II.  13,  277. 
diaeixflv,  poet.  st.  SieimTv.  s.  öifinov. 
dt-tctjftt.  cp.,  Impf,  öidfi  (v.  der  F.  öiala) 
(Bekk.  u.  Folgg.  bis  La  R.  6iaijy  s.  atjfii 
A.  4),  durchwehen,  mit  Acc.,  *Od.  5,478. 
19,  440. 

öia-S-ei6<o , durchschwcfcln,  mit 
Schwefel  reinigen,  Sut/ia,  Od.  22,  494  |. 

d>«-d-ov,Tr<t>,  zerbrechen,  £i<f>ogdia- 
xpvtptv  (Part.  Aor.  2 P.l,  II.  3,  363  t- 
dia/v(ü 3 S.  Aor.  1 iö'tjve,  benetzen, 
an  feuchten,  nvd,  *11.  21,  202.  22,  495. 
Pass,  öialvexo  dgwr,  11.  13,  30. 

Aor.  2 ohne  Augm.  6it?.fy 
auseinander  nehmen,  trennen,  m.  Acc., 
in  tm.,  11.  20,  280  t. 

ep.,  Aor.  ep.  Aifxtaoof, 
durch-,  zerspalten,  £*üa,  in  tm.,  Od.  15, 
322  f. 

ötcc-xtiQto,  Inf.  Aor.  1 6iaxlpaaiy  eigtl. 
zerschneiden;  übtr.  zu  nichte  machen, 
vereiteln,  &roc,  II.  8,  8 f. 

öta-xkd<»,  ep.  Part.  Aor.  1 6taxkdaaaqy 
zerbrechen,  ro'£ov,  II.  5,  216  t- 
öta-xot Jjitot,  l)Act.auseinander  ord- 
nen, theilen,  die  Krieger,  II.  2,  476;  6ta- 
xoa//r]9ijvcu  iq  6txd6aqy  in  Abtheilungen 
von  10  Mann  sich  ordnen,  II.  2,  126;  dt« 
rp//a  xotunfttvxfq,  dreifach  geordnet,  II.  2, 
655.  Od.  9, 157,  vgl.  xplya. — 2)  Mcd.durch- 


*) Vwdt  mit  3iCw,  Lob.  lthem.  p.  124.  Path. 

Pr.  p.  37.  Path.  bl  I p.  W. 


aus  ordnen,  in  Ordnung  bringen,  6it- 
xoofttjoayro  fiiyapov,  Od.  22,  457. 

öiti-XQt ddv , Adv.,  abgesondert,  dh. 
entschieden,  bestimmt,  upioxoq,  *IL 
12,  103.  15,  108;  von 
öi(t-XQivMt  Fut.  ion.  -vlet,  II.  2,  387, 
Aor.  d ttxpivf,  -«v,  Opt.  dtßxp/vfte,  Conj 
-vw.  -vituoi ; vom  Pass.  Aor.  1 Ötexp/S^r 
3 Pi.  aeol.  u.  ep.  öttxpi&Fv  (st.  -3»;oav),  1J. 
2,  815  u.  von  öitxplvihiv  3 PI.  Opt.  6m- 
xQiv&ilrt,  II.  3,  102.  Od.  24,  532,  ep.  Inf. 
-btjfievat,  II.  3,  98,  u.  Part.  -&£vxe.  -WvTa; 
Part.  Pf.  P.  Aiaxfxpifih’oq, s. 2);  Med. Fut.ion. 
-t'fo9ai,s.z.E.  1)  Act.  von  einander  tren- 
nen, scheiden,  sondern,  ahokia,  II.  2. 
475.  b)  auseinander  bringen,  bes.  von 
Kämpfenden,  11.  2,  292.  397.  17,  531;  ptvo: 
avtfQtüv , 11.  2,  387:  übtr.  unterscheiden. 
O/Jjtiß,  Od.  8,  195.  — 2i  Pass,  mit  Fut.  Med., 
geschieden,  gesondert  werden,  6m- 
xtxiufiivoq,  gesondert,  getrennt,  Od.  9. 22«: 
sich  sondern,  trennen,  II.  2,815.  6) ▼. 
Kämpfenden  od.  Streitenden,  „auseinander 
kommen“,  dh.  den  Streit  endigen,  sich  ver- 
gleichen, versöhnen,  II.  20,  141.  3,98, 
o v yctp  dvaiuwii  yt  diaxQiv&fa&at  6iw 
fjvrjairipag  xal  fvov,  dass  ohne  Blut  die 
Freier  u.  jener  auseinander  kommen  wer- 
den, Od.  18,  149.  20,  180. 

ÖttixtOQoq'),  häuf.  Beiw.  des  Hermes  als 
Botschafters  u.  Dieners  der  Götter,  bes.  dec 
Zeus  (in  der  Ilias  versieht  Iris  das  Boten- 
amt,  vgl.  II.  2,  786),  meist  verb.  mit  ’Apyn- 
tf  övTtjq,  II.  2,  103.  21,497.  24,  339.  Od.  1,84 
u.  ö.,  mit  'Epfitiaq.  Od.  8,  335.  12,  390.  15, 
319.  h.  Merc.  392.  li.  Ven.  147. 

dta-ltyofutt , auseinander  legen  (im 
Nachdenken),  dh.  etw.  übcrl egen,  über- 
denken, ro/  fioi  xavxu  öifX^arn  &Vf*6;: 
warum  erwog  solches  mein  Herz?  *11.  11, 
407.  17,  97.  22,  122. 

di-äfttioK  durch  mähen,  dh.  durch- 
hauen,  £tr<öv«,  *11.  3,  359.  7,  253. 

ätafithttGti,  ep.  Adv  , falsche  Ls  für  d/c 
fitktiotl9  s.  [itltiori. 

äia-fittQtio,  durchmessen,  abmes- 
sen, /«Jpov,  II.  3,  315  t-  Dav. 

rfia-fteTQTjTÖq,  3,  abgemessen,  ver- 
messen, ybiQoq,  11.  3,  344  f. 

*dta~/.u]<SofX(u,  poet.,  verst.  fxijöopat,  w. 
s.,  Aor.  1 <Io////<j«/o/v,  ep.  4,  12. 

öta-{ioiQ(to/uat . poet.,  I>ep.  Med.  (fioi- 
quwj  itolpft) , in  Stücke  theilen,  zer- 
theilen.  t-nra/a  ndvra  6iffwipäroy  er 
theilte  Alles  in  sieben  Stücke,  Od.  14,  434. 

«f ut/LtxeQtiq-),  auch  in  tm.  öia  d’ 

Qlqy  11.  11,  377.  17,  309.  Od.  21,  422,  Adv., 
(diß,  ßva,  Tteipw  od.  Tifpeta;),  1)  durch  una 
durch,  ganz  durch,  durchaus,  II.  10, 
325.  Od.  6,  256.  480  u.  ö.;  durchgehends, 
ohne  Unterbrechung,  Od.  10,  88;  fyovoi 

•)  U«W.  Ablt^  V.  iiayät:  o*  dia/u  r.K 
od.  r.'«<  vgl.  Eust.  zu  II  2,  103;  rgl.  1^!- 

ler  (Ir.  Muh.  I S.  312.  Nach  lluttm.  Lex.  I S 130  t 
e.  alten  St.  Siuxu,  Stünoi,  Intr.  .ich  laufe',  aUo 
diäxofot,  Diener  (»gl.  Curt.  8.  Wl);  dagegen  »or- 
theidigen  Nltwch  n.  Aineia  zu  Od.  1,  S4  die  gew.  Abi!« 
n.  deuten  ü eieiter. 

*)  eteht  nach  d.  weibl.  Uauptcae.  auaaer  II.  11,  377. 
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tQijQkSaxo  d.y  in  ununterbrochener  Reihe, 
(>d.  7, 96;  ßikoq  d.  tSfxov,  den  (durch 

die  Schulter  durch  und  durch  gedrungenen) 
Pfeil  zog  er  der  Länge  nach,  d.  i.  bei  der 
herausragenden  Spitze,  aus  der  Schulter,  II. 

5, 112  (das.  Faesi);  mit  Gen.  II.  12,  429.  20, 
362;  öbtr.  x).i]qw  vvv  nfnaXax&f  dta/unf- 
oi;,  jetzt  looset  durchgehends,  durch  die 
Bank , d.  i.  vom  Ersten  bis  zum  Letzten,  II. 
7,171;  Od.  22,  190  ju«A'  änooxg  itfHtvxe 
d.,  Verstärkung  von  ev  n<& Aa,  „ganz  und 
gar,  vollkommen“;  9v/a6v  . . i uotrt  d.}  ganz 
und  gar,  11.  19,  272.  — 2)  von  der  Zeit,  im- 
mer fort,  beständig,  unaufhörlich, 
II.  10,  331.  Od.  15, 196  u.  s.;  mit  folg,  tlaoxe , 
R 10,  89.  15,  70, ^od.  eioqfiog),  Od.  23, 151; 
auch  6.  alti , d.  tjftaza  izdvra , II.  15,  70.  16, 
499.  Od.  4 , 209  (das.  Amcis).  h.  Ap.  485. 
S.  über  das  W.  Doederl.  n.  605  u.  bes.  La 
R.  St.  §.  28,  10. 

diäväiza,  poct,  Adv.  (di«,  dvd,  6 ha), 
2wiefach,/uf^u>7pft;m’,zwicfacherMei- 
nung  sein,  hin  und  her  überlegen,  *11. 
1, 189.  19,  455  mit  folg,  i},  tj;  aol  didvdtya 
d6xf  er  gab  dir  get heilt,  tl  i.  von  zweien 
eins,  11.  9,  37.  (Schol.  dt^(ttjftiv o>£.) 

di-äv t)cu,  Aor.  1 dtijvvoe,  -av,  ganz 
vollenden,  endigen,  oöov,  xiifv&ov, 
eiuen  Weg  zurücklegen,  h.  Cer.  381.  h.  Ap. 
103;  ovrtw  xuxozrja  dijwaev  ijv  dyo- 
q nwv , d.  i.  er  wurde  nicht  fertig  mit  der 
Erzählung  seines  Unheils,  Od.  17,  517  f. 

dia-xfiQo*,  durchbohren,  dtit  d*  er- 
ror Tttipfv  dddvzwv,  II.  16,  405  t iß  tm.; 
doch  lässt  sich  auch  dtd  auf  SddiTwv  be- 
ziehen, stiess  ( den  Speer)  durch  dessen  Zähne. 

ditt-xiQ&w,  poet.,Fut.-^n<jo/if  v,  11. 9, 46, 
Aor.  1 dt  int qof  ,-tttn  v,  Inf.-7r*pöa* , Aor.  2 d<  i- 
xqü&ov,  -ofxtv,  Inf.  ion.  dtuTtQa&ittv,  II.  7, 
32  u.  s.,  Aor.  2 Med.  s.  2\  1)  Act.  ganz 
zerstören,  verwüsten,  noXtv,  ßozv,  II. 
1.  367.  Od.  3,  130  u.  ö.  — 2)  Med.  in  passiv. 
Bdtg,  zerstört  werden,  zu  Grunde 
gehen,  nur  AtFTZQu&tro  no).tq,  Od.  15,384. 

din-xixofuu,  Dep.  Med.,  nur  3 Sg.  Aor. 

1 diiTtxazo,  e.  Raum  durchfliegen,  dahin- 
fliegen, 11.  15,  83.  172;  durchfliegen, 
v.  Geschossen,  11.  5,  99  intm.;  davon  flie- 
gen. Od.  1,  320. 

'out-nXtxtt* , verflechten,  zusam- 
menflechten, h.  Merc.  80. 

üta-xfa'iiUfto,  Inf.  Aor.  -ij£at,  z er  schla- 
gen^ zerspalten,  ÜQvq,  li.  23,  120;  dia- 
i bjqat  öoqv  xaA*<p,  Od.  8,  507  (jetzt  nach 
Aristarch;  ötcczuf^at  vulg). 

diti-itOQ&tto  = dianlo&to,  zerstören, 
Part.  Aor.  dtanoQ&rioaq,  11.  2,  691  t* 
dtaxQit&tftv,  s.  öitiniQ&w. 

*äta-7CQimt> , hervorstecheu,  deut- 
lich, sichtbar  sein,  h.  Merc.  351. 

6ut-xQi](föto , ausser  Pr.  u.  Impf,  dti- 
XQtfioov  nur  Opt.  Aor.  -£«</«,  8.  unten,  zu 
Ende  bringen,  vollbringen,  vollen- 
den, mit  Acc.  xi).tv&ov,  11.  1,  483  Od.  2, 
213.  h Merc.  200;  mit  Gen.  (den  Einige  par- 
titiv»),  A.  wol  richtiger  local  fassen,  Autenr. 

1 ) Oie  Krkll.  der  Alten  s.  bei  La  K St  §.  80,  2. 

S*iiler*s  Ilom.  Wörtorb.  7.  Anfl. 


zu  II.  3.  14),  dtingyaoov  ntdioio , sie  zogen 
durch  das  Gefilde,  II.  2,  785.  3,  14.  23,  364; 
mit  Part,  ij/uaza  öiinyrjooov 
Tage  vollbrachte  ich  kämpfend,  II.  9,  326; 
xal  flq  iviavxöv  dnavza  ofat  dianQ^atf/t 
Xiywv  ifzet  xrjdsa,  ein  ganzes  Jahr  meine 
Leiden  erzählend  würde  ich  nicht  damit  zu 
Ende  kommen,  Od.  14,  197.1 *) 

dta-xoö*),  durch  und  hervor,  ganz 
durch,  II.  5,  66.  538.  Od.  22,  295  u.  ö.;  mit 
Gen.  II.  5,  281. 

Öia-XQVöiov,  Adv.,  durchhin,  weit- 
hin, dh.  «)  vom  Raume,  rrptov  nt  6 low  dta- 
tcqvoiov  zezvxfjxtuq.e.  weithin  in  die  Ebene 
sich  erstreckender  Hügel,  *IL  17,  748.  Gew. 
b)  vom  Schalle,  laut,  rjvotv  II.  8,  227  u.  ö.; 
xt&apiCfty,  h.  Yen.  50;  eigtl.  Neutr.  von 
0<ftft-nQÖoeog,  ov,  sich  weithin  er- 
streckend, dh.  dXoXvycti,  laut,  h.  Ven.  19; 
xfpai'ozrjq,  ausgemacht,  h.  Merc.  336 
(das.  Schneidewin)8). 

öta-nxotiio,  aus  einander  schrecken, 
-scheuchen,  initoot  yvvatxaq , Od.  18, 
340  t- 

zerreissen,  zerflei- 
schen, v.  Wölfen,  fttijka,  II.  16,  355  f. 

* öittTZVQTzaXafÄiuv,  s.  nvQnaXafxuw. 

6 ta-QQtcito  (La  R.  u.  Ameis  dtagaiw  nach 
Aristarch,  s.  La  R.  Tcxtkr.  S.  289),  poet., 
Pr.  -Qalovot,  Fut.  -oft,  -oovai,  Inf.  Aor. 
-Qulocu  u.  Inf.  Fut.  M.  s.  z.  E.,  durchaus 
zerschlagen,  gänzlich  verwüsten, 
zerstören,  ndXtv,  olxov , II.  11,  713.  Od. 2, 
49;  vija , zerschmettern,  zerschellen, 
Od.  12,  290;  vertilgen,  ausrotten,  von 
Menschen,  II.  2,  473.  9,  78.  Od.  1 251.  16, 
128;  -Qoüoat  /tfitatöTe:  (v.  Hunden),  be- 
gierig zu  zerreissen  od.  in  Stücke  zu  reis- 
sen  (den  Eber),  II.  17,  727;  Fut.  Med.  mit 

{>ass.  Bdtg,  zccycc  6 ’ ajjfxF  -Qctiofofrcu  6 iw, 
iald,  glaube  ich,  werden  wir  auch  Beide  in 
Stucke  zerrissen  werden,  II.  24,  355. 

dia-QQi(yvvfu , durchbrechen,  nur 
Med , tndk&iq,  11.  12,  308  (tm.)  t. 

Adv.  (dtttQQrj&fjvat),  mit 
deutlichen  Worten,  bestimmt,  h.  Merc. 
313. 

öia-Qoixxto  ( dtaQtnzw ),  hindurch  wer- 
fen, -schnellen,  nur  Iterativf.  Impf,  -pp/- 
nzctaxev  dtaxov , Od.  19,  575  t- 
dta-<jfvOfi(ct.  nur  3 Sg.  ep.  Aor.  2 sync. 
Med.  dtiaavzo,  hindurchstürmen,  hin- 
durchrennen, Xadv,  er  eilte  durch  das 
Volk,  11.  2,  450;  mit  Gen.  zdtfQOto,  er  sprang 
durch  den  Graben,  II.  10, 194;  ix  fteyagoto, 
er  eilte  aus  dem  Gemache,  Od.  4,  37;  fif- 
ydQoto,  II.  22,  460;  v.  Geschossen, 

i)  A.,  annvta  alti  Neutr.  I’lur.  su  tun »p.  siebend, 
übersetzen:  icb  würde,  nieino  Ijeiden  erzählend,  in 
einem  Jahre  nicht  Alles  zu  Knde  bringen;  der  Sinn 
bleibt  in  beiden  Krkll.  derselbe,  nämlich  ich  würde 
meine  Leiden  nicht  in  einem  Jahre  erzählen  kennen. 

*)  Wolf  in  der  11.  &mhq6,  in  Od.  iia  nqö,  22,  295. 
24,  5'Si  (nur  hier  in  Od.),  jetzt  überall  uU  ein  W.,  aus- 
ser bei  La  R.,  s.  dass.  Testkr.  S.  200  f.;  vgl.  Hpitzner 
zu  II.  4,  138  u.  Esc.  XVIII  p.  LXXXI. 

*)  Nach  -lern selben  aeol.  v.  tim. rpo;  wahrseb.  nach 
Doederl.  n.  640  von  (od.  nopfi'w),  also  .durch- 

ehend,  -dringend*,  also  ,der  überall  durch- 

riebt*  (dahin  neigt  auch  Curt.  n.  045,  vgl.  543) 

II 
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diiaovro,  drang  durch,  11.  5,  661;  mit 
Gen.  ortyvoio,  fuhr  durch  die  Brust,  II. 
15,  542. 

dtu-öxfddvvvfii , nur  Aor.  SifoxtöSoe 
u.  Opt.  ötaoxföitoete,  Od.  17,  244,  zer- 
streuen, auseinander  werfen,  öov- 
QUTCty  *Od.  5,  370;  zertrümmern,  zer- 
schellen, vrjety  Od.  7,  275:  übtr.  ayXatag 
rtvly  Jmdm  den  Dünkel  vertreiben,  Od. 
17,  244. 

difc-oxidvrj/ui , poet.,  = d.  vhg.,  zer- 
streuen, -vüotv  vttpta , II.  5,  526  f. 

dt€t-oxoxteco/u(tt,  ep.  Dep.Med.,  durch- 
spähen, erspähen, bxaoxa,  *11.  10,  388. 
17,  252. 

Aor.  Act.  öUaytoe  u.  Aor.  P., 
zerspalten,  zerreissen,  lor/a,  Od.  9, 
71.  — Pass,  vffpa  ditoyiofhj,  wurden  durch- 
schnitten, II.  16,  316. 

ion.  st.  ötaxbfivto,  durch- 
s cli neiden,  nur  in  tm.,  Iva  xdfiy  d td  nä- 
o'.iVy  *11.  17,  622.  618.  Ausserdem  vgl.  unter 
fttkfiaxi. 

dta-tflfvxdto,  ganz  vollenden,  mit 
Acc.,  II.  19,  90  (in  tm.)  f- 
*ötft-ti&Tj/ui,  3 Sg.  Aor»  1 öit&TjxSy  aus- 
cinanderstcllen;  dh.  (gehörig)  setzen,  le- 
gen, QtfitUit r,  h.  Ap.  254.  294. 

Öta-Ttvfiööai,  Aor.  1 ötbxivagf,  aus- 
einanderschüttcln,  zerschmettern, 
a/töfrjv,  Od.  6,  363  (in  tm.)  |. 

di«-tfn)yto , ep.  st.  ötaziftvco,  Aor.  Inf. 
-t^ui^.dianXriaaojX  Part. -rj£ag, II.  21,3.  Od. 
3,  291.  5,  409,  Aor.  2 Ötbz/tayov,  u.  v.  Aor. 
2 Pass.d/fr^öy^v  ö.  3 P.  ötbXfxaytv  (dor.  u. 
ep.  f.  dtbxndytjoav,  s.  2).  1)  Act.  durch- 
schneiden,  zerhauen,  xtjQoto  xQoydv 
zvz9d.  in  Stücke,  Od.  12,  174;  übtr.  vrjyö- 
/xevog  XulTfiu  diiifxayovy  schwimmend  durch- 
schnitt  ich  die  Fluth,  Od.  7,  276,  vgl.  Od.  5, 
409;  dh.  6)  trennen,  zerstreuen,  TQwug, 
11.  21,  3,  vijtts,  Od.  3,  291.  — 2)  Pass,  aus- 
einander splittern  od.  bersten,  oavtöbg 
ötbxpaybv,  II.  12,461;  sich  zerstreuen, 
11.16,354;  sichtrennen,  von  einander 
scheiden.  II.  1,  531.  7,  302.  Od.  13,  439. 
Vgl.  aQ&fitto 

dm- XQtx<o.  Aor.  2 StbSpüftov,  e,  u.  Opt. 
ötaÖQuuot,  durchlaufen,  durchschif- 
fen, xbXbV&ct,  t'dtyp,  *Od.  3.  177.  6, 100,  xd 
fiboyyv,  h.  Cer.  318,  ovqsu,  h.  19,  12. 

d<«-r^e«>,Aor.l  öibXQbou\\  vor  Furcht 
auseinander  laufen,  sich  zerstreuen, 
•II.  11,  481.  486  (tm.).  17,  729. 

öia-TQtßM,  meist  Pr.  -ßtu.  -/ lovot , 3 S. 
Copj.  ep.  -yoiy  Od.  2,  204,  1 PI.  -tuptv.  Inf. 
-uv  u.  P.  Aor.  -V'tff,  1)  eigtl.  zerreiben, 
xitlg  ybQol  $it,av  -fxpag,  II.  1 1,  847.  — 2)  übtr. 
a)  etw.  verzögern,  aufhalten,  hindern, 
hintertreiben,  xd  jravra,  Od.  2,  265;  yo- 
Xovt  den  Ausbruch  des  Zorns,  11  4,  42;  fit] - 
ydfiov,  Od.  20.  341 ; mit  dopp.  Acc.  nur 
Od.  2,  204  ötazQtßft  ’Ayatoig  yd/uov , sie 
hält  die  Achäer  mit  der  (eigtl.  in  Bezug  auf 
die)  Hochzeit  hin.  b)  v.  der  Zeit,  sc.  ypovov , 
die  Zeit  hinbringen,  scheinbar  intr.  verwei- 
len, zögern,  11.  19,  150;  xtvog , womit, 
vdoTo , mit  der  Abfahrt,  Od.  2,  401. 


öifc-tQTjca  ’),  Adv.  dreifach^  s.  TQlya. 
d ta-roüyioq,  o**,  ep.  (xpvyr]),  eigtl. 
ydurchpriückbar“,  Öpyog,  Od.  24, 342  t eine 
Reihe  von  Weinstöcken  od.  e.  Rebengelände, 
dessen  Trauben  zu  verschiedener  Zeit  (d«r) 
reifen  2). 

<f KlTQVtotV,  8.  6ia&QV7ZX(0. 

detc-aaivofiat . nur  Impf,  dtewaivexo, 
Med.,  hindurch-  u.  hervorscheinen, 
sichtbar  werden,  mit  Gen.  durch  etwas, 
vexvutv,  zwischen  den  Todten,  II.  8,491.  10, 
199;  von  e.  glühenden  Körper,  funkeln  od. 
leuchten.  Od.  9,  379. 

*dia-<f  tQ o>,  nur  Fut.  M.  in  pass.  Bdtg 
öioioofifQa,  sich  entzweien,  uneinig 
werden,  h.  Merc.  255  f. 

dtfc-<p&tiQ<o,  ep.  Fut.  dicuf  &bQOti,  II.  13, 
625,  Pf  2,  s.  2)  1)  gänzlich  zerstören, 
vernichten,  noXtv , II.  13,  626.  — 2)  intr. 
im  Pf.  2 vernichtet  sein,  wie  perii.  6ti- 
tp&OQag,  du  rennest  ins  Verderben,  *11.  15, 
128. 

6ia-<f OQba> , eigtl.  auseinander  tragen, 
verbreiten,  xXeog , Od.  19.  333  (tm.)  f. 

, nur  ep.  reuupl.  Aor.  2 3 S. 
öitxbVQaöb,  deutlich  u.  bestimmt  wei- 
sen, genaue  Weisung  geben,  Od.  6,  47; 
ri,  Od.  17,  590,  xivt  ri,  II.  18,  9.  20,  340. 

di-atpvööat,  Aor.  1 ötrjtpÜOb,  1)  eigtL 
gänzlich  ausschöpfen,  olvov , Od.  16, 110. 
— 2)  übtr.  herausreissen  (vgl.  haurire, 
Virg.  Aen.  2,600);  noXXbv  SnjtfvoF  aapxdg 
döovxt , viel  Fleisch  riss  (der  Eber)  heraus, 
Od.  19,  450  (das.  Ameis  Anh.);  vgl.  dm  d’  IV- 
rfpa  yaXxog  rjtpvob  (wo  6td  Adv.;  nach  A. 
steht  6ia<f.  in  tm.),  II.  13,  507.  14,  517. 

dia-xito,  nur  3 PI.  Aor.  1 ep.  Siiyevw t 
eigtl.  auseinander  schütten;  bei  Horn,  nur 
übtr.  v.  Opferthieren,  zerlegen  (in  grossere 
Theile,  opp.  fuoxvXX a>,  w.  s.),  ßovv,  iv,  II. 
7,  316.  Od.  3,  456.  14,  427.  19,  421. 

* diddöxaXoq,  jy,  Lehrerin,  h.  Merc. 
556;  von 

dtddaxto  (ffm  da),  ep.  Inf.  Pr.  -kfiFv  u. 
•iuevaiy  Aor.  1 A.ld/da£f,  - av , a.v.  poet.  £6t- 
öctoxrjou  Opt.  didaoxijaaipi,  h.  Cer.  144, 
Inf.  Pf.  P.  öediödy&at,  lehren,  zl,  etw.,  II. 
9,442;  xivdy  Jman  unterrichten,  11.  11, 
832;  mit  dopp.  Acc.  xivd  xi,  Jmdn  etwas 
lehren,  II.  23,  307.  Od.  8, 481 ; mit  Acc.  Pers. 
u.  Inf.  Sfbtüctg  tpya  £pydZto&at,  die  Magde 
lehren  Arbeiten  verrichten,  Od.  22, 422,  vgl. 

I,  384.  — Pass,  unterrichtet  werden, 
lernen,  xl  Tigög  xtvog , etwas  von  Jmdm,  II. 

II,  831.  Das  Part,  mit  Gen.  ötdaoxof/bvog 
noXbfioto , „ein  Lehrling“  in  der  Kriegs- 
kunst, II.  16,  811. 

Öidtj/ut,  ep.  Nbf.  von  öta>,  binden;  dav. 
3 Impf,  d/dw,  *11.  11,  105;  u.  3 PI.  Impr.  6t- 
Sbvxwv,  0(1.  12,  54  (seit  Bekk.  nach  Ari- 
starch,  vulg.  dfd»T tov  v.  d bat). 

dtdol,  oidolö&a,  öiöov,  didovvtu , s. 
didoiftt. 

di dvfiäatv,  ovog , o,  ep.,  der  Zwillings- 


>)  Seit  Wolf  Gborall  iia  ifiya  Tgl.  Spittncr  tu 
II.  2.  665. 

*)  So  Eust.:  nach  A.,  wo  xwiaclii-i»  die  Weinitöcke 
Getreide  geeäet  wird. 
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b rüder,  nur  Dual.  u.  PI.  Ml.  6,  672.  682 ; 
vbdn  mit  neu?,  B.  5,  548.  16,  26;  von 

di&v/uog,  3 (dro)1),  doppelt,  zwiefach, 
aikol  (w.  s.),  Od.  19,  217;  die  Zwillinge 
im  PL,  D.  23,  641. 

Öidiofu,  v.  Pr.  1 u.  3 S.  -tofu,  -tout,  u.  PI. 
■ofxevy  -ovot ; ausserdem  wie  v.  öiööo»,  2 S. 
d<dof$,  11.  9,  164,  u.  -oio&cCy  II.  19,  270*) 
i.Bekk.  II  d/rföf,  öt6(o<j(}a)3)y  3 S.  dtdof,  II. 
9,  519.  Od.  4,  237.  17.  350,  Impr.  öiöcuth, 
Od.  3,  380,  u.  öiöovy  Od.  3,  58,  Opt.  2 u.  3 
PI.  öiöoZxe,  -offv,  Od.  11,  357.  18,  142,  ep. 
lat  öiöovvat,  11.  24.  425,  Part,  6iöovg}  -ov- 
t o?;  Impf.  2 S.  iötdo vgy  Od.  19,  367,  3 S. 
■doVy  Od.  11,  289,  oft  öiöov  (Bekk.  II  ddi- 
6mg,  iöiöw , d/do»),  3 PI.  öidoaaVy  Od.  14, 
2£6. 17, 367.  411,  auch  ölöoVy  löiöoVy  h.  Cer. 
328. 437  ;ö.  F ut.  dtüöo;,-*  <?usw.,  ö.  Inf.  Öuioei  v, 
ep.  ’tfiev  (2mal)  u.  -t/ievcu  (3mal),  auch  ep. 
mit  Beibehaltung  der  Redupl.  1 PI.  öiöwoo- 
fttv  Od.  13,  358,  Inf.  SiötoouVy  Od.  24, 314*); 
oft  Aor.  1 mit  u.  ohne  Augm.  (t)6(oxUy  -ag, 
f,  3 PI.  -av;  Aor.  2 1 u.  3 PI.  Zöo(iev,  £do- 
gkv  u.  häutiger  dooav,  Iterativf.  Öooxov,  11. 
9,  331.  Od.  17,  420.  19,  76,  u.  dooxf,  B.  14, 
382.  18,  546,  ö.  Impr.  äog,  dortu,  dorf,  Conj. 

I S.  öiü,  Od.  9,  356.  20,  296,  2 8.  öiyg,  II.  7, 
27,  3 S.  ötoy  ö.,  auch  öwyoiy  II.  1,  324.  12, 
275.  h.  Merc.  174,  1 PI.  öiDfitv  u.  zerd.  dtd- 
ofitVy  II.  7,  299.  351,  3 PI.  zerd.  öiöwoty  II. 

I,  137.  9,  136.  278,  Inf.  öoivcu  (5mal),  ep. 
Söfiev  u.  (Om&l)  Ödfitfvuiy  vom  Part,  nur  N. 
PI.  66v zeg  (3mal).  — Vom  Pass,  nur  3 S.  Pf. 
öiöoxut . II.  5,  428. 

1)  geben,  schenken,  verleihen,  uvi 
ri.  IL  1,  123  u.  häuf.;  uvi  eixog,  d* 

"Aldi,  v.  Besiegten,  II.  5,  654;  oft  folgt  ein 
epexeget.  Inf.  gew.  Act.,  6<oxe  zevyea  *Eq ev- 
bty.'nuvi  (po(tfiv(u  (v.  <fOQb<o),  er  gab  die 
Waffen  dem  Ereuthaliou  zu  tragen,  11.  7, 
149.  vgl.  10,  270,  nokffiovöe  ytpfuäeu,  II. 

II,  798.  vgl.  II.  14,  268.  23,  183  u.  s.  Ameis 
Anh.  zu  Od.  22,  253  (wo  Inf.  Pass.).  — Ins- 
bes.  a)  etwas  den  Göttern  geben,  dar- 
bringen, weihen,  9eoZot  ixuzöfißugy  11. 
7,450,  Iqu,  Od.  1,  67.  b)  von  den  Göttern, 
geben,  verleihen,  (auf  Bitten)  gewäh- 
ren, ff/0*»'»  vixtjv}  xvöogt  Hom.  ö.,  u.  so  im 
Pass.  *o{?  toi  ÖtÖozat  noke/iyta  eyyu,  nicht 
sind  dir  verliehen  die  Arbeiten  des  Krieges, 
IL  5,  428;  UL  xiv  [LOL  dujy  Zeig  — ’lkiov 
{gakunuqcu  nxokieikQOv,  II.  8,  287  f.;  ö.  auch 
ohne  Dat.  II.  1,  129  u.  s;  ö.  dd?  in  Gebeten 
mit  Acc.  c.  Inf.,  xbv  66g  — övvai  öö/iov 
Aiöog  fioüjy  11.  3,  322.  6,  307  u.  ö.?  s.  Ameis 
zu  Od.  9,530;  ö.  von  traurigen  Schickungen, 
verhängen,  dkyeat  xtjöea , Ztzag  öaifiovUy 

II  1,  96.  8,  166.  18,  431.  19,  270.  Öd.  7,  242. 
c)  mit  Acc.  der  Person,  ttvd  z m,  über- 
geben, hingeben,  überliefern,  vexvv 
llPlt  Od.  24,  65.  II.  23,  183,  "Exzoga  xvolv, 

*)  Ueber  die  Bildung  «.  Christ  S.  259. 

’)  od.  iidoaida,  La  U.  Textkr.  S.  225  u.  dazu  Ameia 
« Od.  19.  367  Anh. 

*)  Bagegen  s.  bes.  Kumpf  Jahrbb.  f.  I'hil.  u.  I’.  1860 
ö-  597  f , auch  La  K.  Textkr.  S.  225. 

*)  Lob.  Path.  El.  I p.  158,  Ameia  zu  Od.  13,  358; 
Men  A.  ist  es  Fut.  y. 


II.  23,  21,  tivu  oövvjjOiVy  uyteooi,  II.  5, 
397.  Öd.  17,  567.  19,  167.  d)  v.  Eltern,  zur 
Frau  geben,  verheirathen,  9vyaztQu 
uvÖQiy  II.  19,291;  ohne  Dat.  6, 192.  11,226. 
Od.  4,  7;  dviot  firjziQu  öujoiv  (v.  Telemacb), 
Od.  2,  223,  2lu(o/vö e e dooav  avzijvy  sie  ver- 
heiratheten  sie  nach  S.,  Od.  15,  367.  — 2) 
geben  wollen,  anbieten,  e'dva,  Od.  13, 
378.  h.  Cer.  327;  vgl.  II.  9,  519. 
die,  s.  d/tu. 

dtidQÜ/UOV,  S.  ÖlUTQ^at. 

Öi-elxov,  defect.  Aor.  2,  wov.  nur  Imper. 
Heine,  ep.  Inf.  öiuein£(iev  ( diasein.)y  eigtl 
durchsprechen,  diaemt/iev  dkktjkotoiVy 
um  es  mit  einauder  durclizusprechcn,  gründ- 
lich zu  besprechen,  Od.  4,  215;  dh.  voll- 
ständig u.  bestimmt,  genau  sagen,  uvi , 
Jmdm,  11. 10,  425. 

öi-eiQOfiui,  2 S.  -Qeui  u.  Impr.  - Qeo , 
ep.,  nur  Pr.,  durchfragen,  ausfragen, 
zl,  II.  1, 550;  rtv«  rt,  Jmdn  um  etwas,  B.  15, 
93.  Od.  4,  492.  11,  463.  24.  478. 

öi-ex,  ep.,  durch  und  heraus,  ganz 
durch,  II.  15,  124.  Od.  17?  61  u.  s.  (Wolf  in 
Od.  öi  ixy  .jetzt  ausser  bei  La  R.  als  eiu  W. 
Vgl.  ÖIU7XQO). 

öi-tka vra>,  nur  Aor.  1 öiijkaoSy  1)  tr. 
durchtreiben,  durchjagen,  xL  rtvo?, 
etwas  durch  etwas,  'innovg  zi«f  ooio,  II.  10, 
564.  vgl.  12,  120;  durchstos sen,  eyyog 
kanctQjjgy  II.  16,  318;  dopr  doniöog , 11.  13, 
161  u.  s.  — 2)  intr.  durchziehen,  -eilen, 
mit  Acc.  oQijy  h.  Merc.  96. 
öteXO-ifiev,  s.  öitQXOfjiai. 
diepcci  (W.  dt),  ep.,  Med.  (von  e.  Act. 
°d/mui,  noch  in  ivdinfu,  w.  s.),  wie  zi&efiaiy 
bei  Hom.  vom  Pr.  3 Pl.  d/fVTatu.lnf.difadai, 
sich  scheuchen  lassen,  fliehen,  von 
Rossen,  öievzui  ne ötoio,  sie  tliehen  durch 
das  Gefilde,  II.  23,  475;  vom  Löweu,  oza- 
9tioto  6ieo9ai,  sich  vom  Gehege  wegjageu 
lassen,  II.  12,  304.  Andere  hierher  gezogene 
StSt.  s.  unter  dito  2). 

dt-e^etfii,  durch  etwas  heraus  od. 
hinaus  gehen,  B.  6,  393  t- 
öi-eseQtoftcu,  geuau  ausfragen,  aus- 
forsefieu,  xivu  rt,  II.  10,  432  t» 
dte.ztif yade,  s.  öiuifQu^ot. 
rftixQÜ&ov,  s.  ÖianiQxho. 
diemaro,  s.  6iunizo(iat. 
ö(-tn<o,  nur  Pr.  B.  11,  706.  h.  Merc.  66r 

u.  Impf.  öieinoVy  Od.  12,  16,  sonst  ep.  öie- 
novy  etwas  besorgen,  verrichten, 
verwalten,  txuoxa,  B.  11,  706.  Od.  12, 16; 
zo  nkelov  noketioio , II.  1,  166;  azQuzoVy 
o r d u e n *),  B.  2, 207 ; uve gug  oxynuviipy  durch 
die  Männer  mit  dem  Stabe  hinfahren  (um 
sie  zurückzuscheucheu),  B.  24,  247,  s.  enw. 

dt-eQyio,  ion.  u.  ep.  für  dif/p/tw,  nur  iou. 
3 Pl.  Impf.  öietQyov  (dit>.),  trenn eu,  aus- 
einander halten,  mit  Acc.,  II.  12,  424  t> 
dt-e(feöö(t>y  Aor.  dt^pföa,  tüchtig  ru- 
dern, yeQciy  mit  den  Händen,  *Od.  12,444. 
14,  851.* 

dteQÖg.  3,  Wort  von  zw.  Bdtg  (wahrsch. 

v.  dio»),  1)  act.  der  Flucht  od.  Furcht  ver- 

>)  A.  durchgehen,  - schreiten;  dagegen  s.  Sa- 
Yelxb.  Dig.  p.  45.  Schol.:  ivr^yai. 

11  * 
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ursacht,  furchtbar,  nur  ovx  ovzoq 
dvr,g  öispbq  figozöq,  ovö'f  yivijtai,  o< ; xev 
•Pairjxajv  uvoQtiiv  iq  yalav  Ixrfzai,  örjio- 
zfjza  <plga>v,  Öd.  6,  201.  — 2)  pass,  flüch- 
tig, öttQiö  noöl  wf  vyif/tev,  Od.  9,  43.') 

di-iox'ofuu  i Inf.  Fut.  öteXtvoeo&ai,  IL 
13,  144,  Äor.  öifjX&s,  -iMoitv,  ep.  Inf. 
•ifiev,  cigtl.  a)  durchgehen, -wandern, 
-schreiten,  mit  Acc.  naiv,  die  Heerde,  II. 
3,  198;  &ozv,  11.  6,  392;  mit  Acc.  des  Zie- 
les xXialaq, zu  den  Zelten,  11.13.144;  mitGen. 
fieyägoio , Od.  6,  304;  abs.  II.  24,  716.  b) 
durchfahren,  -dringen,  v.  Geschossen, 
mit  Gen.  xgooq,  durch  die  Haut  dr.,  II.  20, 
100;  abs.  II.  20,  263.  23,  876.  — 2)  übtr. 
durchgehen,  jxeza  (pgtal  zi , überden- 
ke n,h.  Ven.  277. 

öiioövto,  s.  öiaoevaj. 
öttTfjucyev,  s.  ötazfAtjya ». 

nur  Aor.  2 Öiio/E,  intr.  durch- 
reichcn,  -ragen,  öid  ö’  enzazo  öiozo q, 
dvrtxQV  ös  öiloye,  der  Pfeil  flog  durch  u. 
ragte  an  der  andern  Seite  hervor2),  II.  5, 100; 
so  auch  II.  11,  253.  20,  416,  u.  in  tm.  Sv 
dffiov  Hyyoq  tayEV,  II.  13,  520.  14,  451. 

di£vjfuua\  ep.  u.  ion.  Dop.  Med.,  Fut.  öi- 
^noöfiE&a,  Od.  16,  239,  sonst  nur  Pr.  2 S. 
öi^rjai  u.  Part,  öt^/ievoq.  1)  aufsuchen, 
suchen,  uva,  D.  4,  88.  Od.  15,  90;  mit  et 
nov,  II.  13,  760.  — 2)  sich  zu  verschaf- 
fen od.  zu  erlangen  suchen,  erstre- 
ben, abs. ExaazoqfivdobtoHövoiatv  ö <£rj/ue- 
vo<;,Od.  16,391  (das.  Ameis)^  raitAcc..voarov, 
Od.  11,  100;  voozov  ztvl , Jmdm  die  Rück- 
kehr erstreben,  Od.  23,  253;  tpdg/xnxov , Od. 
1, 216;  nXr]9vv.  um  e.  Menge  od.  viele  Leute 
zu  haben  sich  bemühen,  U.  17,  221.  # 

vyoqt  o,  ij4)  (W*  £vy,  £evyvvfu) , 
zweispännig,  finnoi , *11.  5,  195.  10,  473. 

*)  So  nach  Lehr»  Ar  ist.  p.  47  (56)  nqq.;  er  er- 
klärt erstere  St.:  „wo«  rat  iatr  vi r fugaior  homo  h.  e. 
not»  i»  ent,  quem  fufjtrt  opua  ait u.  trennt  das  folg. 
ovti  nti.  durch  ein  Kolon  von  dem  Vhgdn.  Demselben 
folgt  auch  Üoederl.  n.  177.  Ameis  fasst  S.  auch  an 
die  «er  Stelle  in  Bdtg  „flüchtig*  u.  deutet:  der  un« 
gottgeliebten  u.  fernwohnenden  ohne  unser  Geleit  (*? 
l(*3t  »71)  entrinnen  könnte;  nach  den  Alten  ist  es 
na .s«f,  feucht,  von  itrpta i,  ÄumVw,  übtr.  frisch,  bei 
frischen  Kräften,  in  unter,  dh.  lebend  (Eu»t. 
nach  Aristarch  v’£k»  on*vdato%),  also  d«.  ftpoiif,  ein 
munterer  (lebender)  Sterblicher,  u.  di<fw  noil  <j ivyi- 
fuv,  mit  munterem,  raschem  Pusse  fliehen.  Nitz**ch  (u. 
ähnlich  Paesi)  zu  Od.  6,  201  nimmt  als  cigtl.  Bdtg 
„flüssig,  fließend,  liiptidu** , übtr.  „rege,  beweglich“. 
Kr  construirt  den  Satz:  ovtof  irjp,  8«  ntv  iktjtat  qri- 
(tuv  ovk  tou  d» ipo?  ftp.  ot*d/  yiwijrai,  U.  ura- 

schreibt  ihn:  „nun  und  nimmermehr  soll  sich  der 
frisch  und  gesund  regen,  soll  der  unter  Lebenden  sein 
(soll  nicht  mit  heiler  Haut  davon  kommen),  der  in  dos 
Land  der  Pbäuken  mit  feindlicher  (iowalt  dringt“. 
Dnntzer  deutet  6.  furchtsam,  zag,  u.  fasst  S.  ßp. 
wie  e.  Ausruf,  indem  er  die  Erklärung  gibt:  „Nausi- 
kaa  kann  den  Gedanken  nicht  unterdrücken,  dass  ein 
solcher,  wenn  er  wirklich  os  wagen  wollte,  gleich  in 
Schrecken  gerathon  würde,  u.  schwebt  ihr  hier  schon 
vor,  dass  die  Götter  die  Phäaken  lieben  u.  doshalb 
einen  solchen  in  Angst  setzen  wurden“.  Vom:  „Koch 
nicht  reget  or  sich,  der  Sterbliche,  lebet  auch  nie  wohl, 
welcher  zu  uns  Iierkomm'  “ usw. 

*)  Unrichtig  Paesi:  der  Pfeil  ging  gerade  (durch 
die  Schulter)  hindurch. 

*|  Nach  Curl.  S.  552  rcdupl.  P.  = At-ijtj-pai,  Per- 
fect praesens,  skr.  W.  qn.  gehen,  im  Gr.  <J,a;  vgl.  Christ 
S.  151.  Autenr.  bei  Amei*  Zu*.  Od.  11,  158  iS.  WO)  lei- 
tet Aidj^fiai  V.  Ar«  ab. 

*)  Grashof  Puhrw.  S.  31»  nimmt  als  Nom  d«yvyo*un. 


{ölq\  nur  Impf.  dt£f,  zweifelhaft, 
ungewiss  sein,  mit  fj  — fj , II.  16,  713  f. 

Jitj,  n,  e.  kleine  Insel  bei  Kuosos  auf 
Kreta*),  Öd.  11,  325.  [7] 

dinxootoi,  3,  ion.  st.  öiax .,  zweihun- 
dert, *11.  8,  233.  9,  383. 

ötrjvtxrjc*),  iq  (jvexfaVT .m«,  fjveyxa). 
eigtl.  st&tig  fortlaufend,  zusammen- 
hängend, continuus,  nur  vom  Raume,  dzga  - 
mzoi,  fortlaufende  (nicht  unterbrochene) 
Wege,  Od.  13,  195;  wX£,  geradfortiaufende 
Furche,  Od.  18.  375;  weithin  reichend, 
lang,  gross,  gdßöoi.  II.  12,  297,  v<üza,  II. 
7,  321.  Od.  14,  437,  gl^ai,  IL  12,  134.  - 
Pav.  Adv.  t Uttvfxia>g,  in  Einem  fort  od.  im 
Zusammenhänge,  vom  Anfänge  bis  zu  Ende, 
dh.  ausführlich,  dyoQtvav,  Od.  7,  241. 
12,  56;  dh.  auch  genau,  Od.  4,  836. 

6li^h<fay  s.  ÖIEQEOOU). 

dhjtai,  s.  öiu). 

öi-itjfii,  d archsenden,  -werfe.il, 
sch i essen,  mit  Gen.,  nur  in  tm.,  ötd  d’  rjxt 
oiöfjgov,  *Od.  21,  328.  24,  177. 

c h-ixviojuca.  Den.  Med.,  Fut.  öitgopai, 
2 8.  Aor.  öiixFo  [/7],  durchgeh eu,  nur  übtr. 
ganz  erzählen,  ndvza,  *11.  9,  61.  19,  186. 
h.  Cer.  416. 

1.  diin£tt)$9  iq  (dioq,  nlnzai,  Yf.  nez\ 
vom  Zeus,  d.  i.  aus  der  Luft  gefallen,  him- 
melentströmend4),  nozafiöq , inwiefern 
der  Fluss  vom  Regen  anschwillt,  II.  16, 174. 
17,  263  u.  s.  Od.  7, 284;  vom  Afyvnzoq  (Nil), 
Od.  4,  477.  581.  [ti] 

2.  *rf ujiiTfö,  eq  ( Jioq , nezopai),  den 
Himmel  durchfliegend,  oiwvoi,  h.  Ven. 
4.  [/Tj 

<U-iöz tjfu , nur  intr.  Aor.  2 3 Dual.  d<c- 
azr’jZTjV,  IL  1, 6. 16, 470, 8 PL  -iozqoav,  ParL 
ötaozavzeg,  1 PI.  Pf.  öiioiäß fv(s.  ä)  u.  Impf. 
M.  öilozazo  (s.  a).  a)  cigtl.  auseinander 
treten,  sich  trennen,  *11.  12,86.  16,  470. 
17,  391.  24,  718;  im  Pf.  auseinander  stehen, 
zlt]  ön  rtö i Öisoza/xtv;  was  stehen  wir  aus 
einander  (und  kämpfen  nicht)?  IL  21,  436; 
&dXaooa  öiiozazo , das  Meer  theilte  sich, 
machte  Platz,  IL  13,  29.  b)  übtr.  sich  durch 
Zank  od.  im  Zanke  trennen,  sich  ent- 
zweien, II.  1,  6. 

<hiwiXo<$  (jtl  (piXoq,  wie  vor  ßekk.&)  ge- 
schrieben wurde),  dem  Zeus  lieb,  von 
Z.  geliebt,  Beiw.  v.  Helden,  bes.  v.  Achil- 
leus u.  Helctor,  auch  v.  andern,  *11.  1,  74.  6, 

*)  Noch  Doedorl.  n.  188  li  r.  Svo. 

*)  Nach  A.  da»  sp»t«re  Na  so»,  dagegen  ».  Preller 
Au.sgcw.  Auf*.  8.  13  f.  (Amei*  Zus.  za  Od.  1.  c.)  ; e#  gsb 
mehrere  Inseln  dioso*  Namens,  darunter  auch  Naxos, 
Diod.  8,  51.  .Schol.  Theocr.  2.  46,  Steph.  Byz. 

*)  Doederl.  n.  20W2.  der  *;***&  von  in-*»  „bU  hin- 
auf od.  ane  Ziel  kommen“  ableitet,  gibt  dem  W.  Sup 
die  Bdtg  „vollständig“,  dann,  wo  bestimmte  Grenzen 
nicht  angegeben  sind,  „lang*;  *ä»nr  Strp>.  deutet  er 
„grosse  Stücke  aus  dem  Rücken“.  Das  Adv.  dtyrni»i; 
bedeutet  nach  ihm  st-jts  „vollkommen“,  entw.  exten^i« 
„vollständig“,  wie  Od.  7,  241.  od.  intensiv  „zuverlässig', 
wie  Od.  4,  836. 

4)  Alte  Gramm,  deuteten  Stervjnfc;  s.  darüber  Ia 
R.  Toxtkr.  8.  226.  PCir  dieselbe  Deutung  ist  Hart  Hel. 
n.  Myth.  d.  Or.  8.  52  A.  75,  der  es  v.  J*d  n.  imv,  ö*/ 
(brennen)  herleiten  will. 

*)  Vgl.  Bekk.  Hom.  BL  8.  96.  180;  in  den  Urkunden 
schwankt  die  Schrb.,  doch  scheint  die  getrennte  vor«* 
hHrrschen,  La  R.  Toxtkr.  S.  312.  455. 


dixttCu) 


165 


divojzog 


318  u.  s.,  ausserdem  v.  Apollon,  II.  1,  86,  u. 

O.  & 5171).  ffln 

dixd£<o  ( ölxrj ),  ep.  Inf.  Pr.  -iufv}  II.  1, 
542,  Impf.  u.  Aor.  ohne  Augm.  Ölxatov , dt- 
xaoav , imp.  Aor.  ep.  6txdooaxfy  11  23,574. 
Coiy.  dixaaio,  IL  23,  579.  1)  Act.  vom  Rich- 
ter, Recht  sprechen,  richten,  ent- 
scheiden, abs.  II.  23,  579.  Od.  11,  547; 
afioißrjdlg  Öl  d/x<r£ov(sc.  yigovxeg  Vs  503', 
sie  sprachen  wechselnd  ihr  IJrtheil,  gaben 
ihren  Entscheid,  II.  18,606-,  mitDat.  fgatoi 
n xal  Javaoioi  dixo^rtu  d.  i.  er  entscheide 
den  Streit  der  Troer  und  Danaer,  11.  8, 431; 
ig  fitoov  d/n<poxigoiot  titxaoocnf,  „sprecht 
iihr  Fürsten)  nach  Billigkeit  Beiden  das 
Recht“,  11.  23  , 574;  11.  1,  542  toi  <plXov 
£gt iv  — xgvnxä6ia  <fgovtovxa  6ixat,ifixv , 
„Heimlichkeiten,  eigtl.  Heimliches  zu  über- 
legen u.  zu  entscheiden“,  mit  Bezug  auf  vor- 
liegenden Fall,  ob  die  Bitte  der  Thetis  zu 
erfüllen  sei  od.  nicht  Gew.  deutet  man  hier 
iixdCfiv  bcschliessen.  — 2)  Med.  von  den 
Parteien,  sich  Recht  sprechen  lassen, 
rechten,  vor  Gericht  streiten,  üd.  11, 
545.,  12,  440. 

tiixaioq,  3 (6ixt])x  gerecht,  d.  i.  a) 
rechtlich,  Gerechtigkeit  übend,  der 
erkennt  u.  thut,  was  recht  u.  gut  ist  vor  Göt- 
tern u.  Menschen  (Nägelsb.  Horn.  Th.  S.  150), 
so  Cheiron,  11.  11,  832,  die  Abier,  II.  13,  6. 
19, 181  u.  s. ; dagegen  sind  die  Freier  oväh 
titxaioi,  Od.  2,  282,  u.  so  manche  achäischc 
Helden,  Od.  3,  133,  u.  die  Kyklopen,  Od.  8, 
575.  9,  175.  13,  201,  u.  diese  bes.,  weil  sie 
das  allen  Menschen  heilige  Gastrecht  ver- 
letzten. b)  v.  Handlungen  usw.,  gerecht, 
gebührend,  geziemend,  schicklich, 
tnl  grfttvu  AtxaUf  y Od.  18,  414;  ov  61- 
xaiov , mit  Inf.,  es  ist  nicht  recht,  Od.  20, 
294.  — Comp.  -oifQoq,  11.  19,  181,  u.  Supl. 
-otaroc,  11.  1 1,  382.  13,  6.  — ÖlxaUxtq,  Adv., 
nach  Sitte  und  Brauch,  gebührend, 
uväo&ai,  Od.  14,  90  t* 

*ÖixccQrtvo$,  ov,  poet.  ( xugijvov\  zwei- 
köpfig, Batr.  300. 

6'txnöxöX.oc,  b,  ep.  (TroAtai),  Rechts- 
pfleger,  Richter,  II.  1,  238;  dvjfp,  Od. 
11, 186. 

*6txtg <»$,  ajTog,  6 (xtgag),  zweige- 
hörnt, Bein,  des  Pan.  h.  18,  2. 

dtxi?,  fj  (W.  6iXy  otlxvvftty  Curt.  n.  14, 
Hoed.  n.  2037),  1)  urspr.  Sitte,  Gebrauch, 
das  durch  das  Herkommen  Eingeführte,  zum 
Recht  Gewordene,  Schickliche,  Gebüh- 
rende*), 6ixt)  ßaoiXrjtoVy  Od.  4,  691,  &t(öv} 
Od.  19,  43,  öfiwwv  Od.  14,  59  u.  s.,  das  bei 
den  Königen  usw.  Gebräuchliche,  Herkömm- 
liche; fivtjOTijgüjv  oi-/  ijöe  6ixrj  x 6 nctgctSs 
xixvxxoy  das  war  früher  bei  den  Freiern 
weht  Sitte,  Od.  18,  275;  auch  v.  dem,  was 
der  Jiatur,  dem  Laufe  der  Dinge  gemäss  ist, 

')  Die  übrigen  8t8t.  Rind:  toh  Achilleus  II.  16,  160. 
>8.  203.  22,  216.  24,  472;  t.  Hoktor.  8,  403.  10.  49  ; a«R- 
t.  Odyaseus.  10,  527.  11.  419.  473;  v.  Phönix,  9, 
'W;  u.  t.  Patrokloa,  11,  611. 

*)  NägüUb.  Hum.  Th.  S.  228  bemerkt:  „es  ist  der 
'hlrakteristMcho  Standpunkt  der  bom.  Ethik,  da«  die 
^phären  des  Rechts,  der  Sittlichkeit  u.  Religiosität  bei 
'*wu  Dichter  durchaus  noch  nicht  auseinander  fallen“. 


e$r»7  6lxrj  toxi  ßgoxuiv.  das  ist  der  Sterb- 
lichen Weise  oa.  das  Geschick  („Bestim- 
mung“, Ameis)  der  Sterblichen,  Od.  11,218; 
j}  yäg  6lxtiy  dnnoxe,  so  pflegt  es  zu  gehen, 
wenn  — , Od.  19,  168;  vgl.  Doederl.  1.  c.  — 
dh.  2)  Recht,  Gerechtigkeit,  6lxrjq  im- 
öfvhg  t/fiVy  seines  Rechtes  entbehren,  II. 
19,  180;  dh.  (im  Ggstz  der  Macht,  oHfvoqy 
U.  16, 542,  od.  der  rohen  Gewalt,  ßia):  6lxtjv 
tgeXavvetv.  das  Recht  verbannen,  11. 16,  388, 
xlttVy  das  Recht  achten,  Od.  14,  84;  flnflv 
6lxrjVy  Recht  sprechen  (vom  Richterl,  II.  18, 
508  ; 6ixrjV  6i6ovai  xal  X aßelvy  Recht  geben 
u.  nehmen,  d.  i.  seinen  Rechtshandel  führen 

u.  entscheiden  lassen,  h.  Merc.  312.  b)  im 
Plur.  6ixai . a)  Verwaltung  des  Rechts, 
Rechtspflege,  11.  16,  542.  Od  3,  244.  9. 
215.  ß)  Richtersprüche,  vixvtQ  äfxtpl 
6ixaq  efgovxo  avaxzu,  sie  fragten  ihn  (den 
Minos)  um  Richtersprüche1),  Od.  11,  570. 

— 3)  Rechtsanspruch,  6lx £,  rechtend, 
(i öixavixiöq  Eust.,  s.  Doederl.),  11.  23,  542. 

6ixXig*)y  t6og,  rjf  zweiflügelig,  7tvXai} 
&vgaiy  aavl6ecy  11.  12,  455.  Od.  17,  268.  2, 
345. 

6 ix  x oov*),  ro,  Fischernetz.  Od.  22,386 1- 

divevto  u.  tflvito,  erstere  F.  nur  im  Pr. 
Opt.-f  i-oi,  P.-fi'tor,-ovTf$,-fi'or<rav,u.Irapf. 
ioivevov , Od.  4,19,  Iterativ.  6ivtveaxe,  II.  24, 
12;  y.6ivf(o  Impf.  mitu.  ohne  Augm.  (i)ötveoVy 
-iofitVy  auch  Part.  Aor.  1 6irr/oag‘,  v.  Pass.  1 
PI.  Impf.  { divfo'/iföOcr,  Od.9, 153,  Aor.  1 3 Du. 
6iveio9rjv  (s.  2),  Inf.  -(Lg vai  (s.  2).  1)  tr.  im 
Kreise  od.  Wirbel  herumdrehen,  wirbeln, 
herumschwingen,  oöXoVy  II.  23, 840;  £tr- 
yf«,  im  Kreise  hernmtreiben,  II.  18,  643; 
fio/XoVy  den  Pfahl  herumdrehen,  Od.  9,  388. 

— 2)intr.  sich  im  Kreise  herumdrehen, 

v.  Tanzenden,  II.  18,  494.  606;  v.  Gauklern, 
die  radschlagcn , Od.  4,  19;  übhpt  umher- 
schweifen, -streichen,  - wandeln,  xutu 
(itoaoVy  II.  4,541;  nagit  Oivrty  11.  24,  12; 
xaxä  olxov.  Od.  19,  67;  von  e.  in  der  Luft 
kreisenden  Vogel,  II.  23,  875.  — Ebenso  im 
Pass.  divff<r9ai,  sich  umherdrehen,  ber- 
urnlaufen,  -rennen,  ntgl  nöXtVy  11.  22, 
165;  ooae  divf/o^v,  die  Augen  rollten  um- 
her, H.  17,680;  sich  umhertreiben,  xar« 
vf/OOVy  Od.  9.  153,  £tiI  doxfa  ötvrjlhjvaiy 
Od.  16,  63.  Uebr.  s.  I6v6<u\  von 

&tvr],  ri  (W.  di),  Wirbel,  Strudel  des 
Flusses,  II.  21,  213.  Od.  6,  116;  im  Plur.  11. 
21,  11.  132.  — Dav. 

faaa  *v,  nurMasc.  Sg.,  wirbel-, 
strudelreich,  dcs.  II.  2,  877  (od. 

Sxd/iavdooqy  11.  21,  125.  22,  148)  u.  ö.,  aus- 
serdem "Kg/uogy  II.  20,  392,  noxafwcy  Od.  6, 
89.  11,  242.  La  R.  zu  II.  8,  490. 

dtvo>rd$,  3 (divow),  eigtl.  kreisförmig  od. 
rund  machend,  dh.  gerundet,  rund  ge- 
drechselt, dh.  von  Holzarbeiten  übhpt 
kunstreich  gearbeitet,  Xi/t a,  11.  3, 
391  (Ameis),  xXioltjy  Od.  19,  56;  uonlq  gt- 

*)  Nituch  : „»io  trugen  ibm  ihren  Rvchtsh&ndel  vor“. 

*)  Ntwh  Ein.  v.  taue,  eigtl.  imhic,,  Lob.  P»th.  El. 
I p.  327;  nach  A.  r.  «d«VM. 

•)  t.  itMtiv,  „werfen“,  nach  Doederl.  n.  2040  von 
iixofiat. 
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volai  fioiSv  xcd  yakxtp  Sn* torij,  ein  aus 
Rindshäuten  u.  Erz  künstlich  *)  gearbeiteter 
Schild,  a 13,  407. 

dtoyevtjg,  £oq,  ö,  fj  (W.  ysv,  yiyvo/zeu\ 
nur  Nom.  u.  Voc.  masc.,  vom  Zeus  er- 
zeugt, zeusentstammt,  gew.  Beiw.  der 
Kömge  u.  Helden  (Gladst.  S.  283),  als  vom 
Zeus , dem  König  der  Könige,  eingesetzt  u. 
von  diesem  geschützt,  II.  1,837.  Od.2,352  u.ö. 

JTo&fv.  Adv.  vom  Zeus,  nach 

Zeus’  Willen,  II.  15,  489.  24,194.  561. 

4ioi(7o/i(ti,  s.  öicHfhQU). 

4i-oigt(vu>,  nur  Inf.  Fut.  -attvu.  Aor.  1 
Conj.  -au)  (Od.  21,  114),  -og,  Opt.  - evaetc 

u.  Inf.  -svocu , e.  Pfeil  durchschiessen, 
ztvdg,  durch  etwas,  *Od.  19,  578.  587.  21, 
76.97. 114.  127;  abs.  mit  dem  Pfeil  e.  Punkt 
erreichen,  xai  xev  diotaztvcfiag,  du  könn- 
test  e.  Pfeil  hindurch  (durch  den  Zwischen- 
raum) d.  i.  hin  schiessen,  s.  v.  a.  e.  Pfeil- 
schuss davon  entfernt,  Od.  12,  102. 

4ioeto,  s.  d/cw. 

*<fi-oixveo>,  durch  gehen,  umherwan- 
deln, h.  18,  10. 

JioxJiijg,  fjoq,  5,  1)  S.  des  Orsilochos, 
Enkel  des  Alphcios,  V.  des  Krethon  u.  Or- 
silochos, K.  in  Pherä  in  Messenien,  II.  5, 
542  ff.  Bei  ihm  übernachtete  Telemachos, 
Od.  3,  488.  15,  186;  wahrsch.  e.  Vasall  des 
Agamemnon,  vgl.  II.  9,  151.  — 2)  Einer  der 
Fürsten  in  Eleusis,  welchen  Demeter  die 
Besorgung  des  heiligen  Dienstes  lehrte,  Jio- 
x)Ji,  h.  Cer.  474  (aber  Vs  153  JioxXov,  also 

v.  Jioxlog;  s.  Ruhnk). 

4i~o).k\5fii,  tr.  durchaus  zu  Grunde  rich- 
ten*^ Pf.  2,  intr.  ganz  zu  Grunde  gehen. 
ovö’  fr i xa?.i5i ; olxo$  tfibg  d/oAcoAf,  und 
nicht  mehr  mit  Anstand  geht  mein  Haus  zu 
Grunde,  d.  h.  früher  thatet  ihr  es  erträglich, 
jetzt  aber  übertreibt  ihr  es,  Od.  2,  64  f. 

J iofitjön,  t),  T.  des  Phorbas,  Sklavin  des 
Achilleus,  II.  9,  665. 

diojirijäqg,  f og,  d,  Acc.  fa  (mit  Syuizese), 
S.  des  Tydeus  u.  der  Deipyle,  also  von  Ge- 
burt e.  Aetoler  (II.  23,  470),  Gern,  der  Aegia- 
leia,  der  T.  des  argeiischen  Königs  Adra- 
stos  (s.  "AÖQijOTog),  u.  nach  dessen  Tode  K. 
der  St.  Argos  u.  der  inachischen  Ebene  (s. 
At)yog  1),  II.  5,  412.  Er  nahm  an  dem  zwei- 
ten Zuge  nach  Theben  Theil , II.  4,  406,  u. 
schiffte  mit  80  Schiffen  nach  Troja,  II.  2, 
567.  568.  Er  gehört  zu  den  Tapfersten  des 
Heeres  [Itofitjäovg  icqiozeZ(x,  das  5te  Buch 
der  II.).  Mit  dem  Lykier  Glaukos,  dem  Gast- 
freunde, tauscht  er\lie  Rüstung,  II.  6,  230  j 
libr.  s.  Atag  2.  Schilderung  des  Diomedes  bei 
Nägelsb.  liom.  Th.  S.  31 1.  Nach  Od.  3, 180  ff. 
4iommt  er  glücklich  nach  Argos  zurück  2). 

JZov,  zo,  St.  in  Euböa  am  Vorgebirge 
Kcnäon,  II.  2,  538. 

J idrvGog,  nur  Od.  11,325  (ö.  in  hymn.), 
ep.  Jioivtoog,  o,  11.  6,  132  u.  s.  (4mal),  S. 


•)  Nach  Doederl.  n.  2420  „sauber  gearbeitet“ 
wie  von  der  Drechselbank;  nach  A.  „rund  od.  gewölbt 
gearbeitet  *. 

*)  Nach  späterer  Sage  wandte  er  sich  nach  »einer 
Rückkehr  nach  UnteritaOen,  wo  er  die  Stadt  Arpi  er- 
baute. 


öiog 

des  Zeus  u.  der  Semele,  erzogen  von  den 
Nymphen  des  quellenreichen  Gebirges  JYf- 
oa , w.  s.,  II.  14.  325.  Homer  kennt  seine 
Verehrung  in  Tnrakc;  ihn,  den  truukenen 
Gott,  will  der  thrakische  K.  Lvkurgos  nicht 
dulden,  so  dass  der  Gott  ins  Meer  zur  The- 
tis dicht.  II.  6,  132  ff.  Od.  11,  325  wird  auf 
seine  Liebe  zur  Ariadne  hingedeutet ; ausser- 
dem ist  er  beiläufig  erwähnt  Od.  24;  74.  Er 
ist  das  Symbol  der  vegetativen  Kraft  der 
Erde,  bes.  sofern  sich  dieselbe  in  Hervor- 
bringung saftiger  Früchte  zeigt;  dh.  insbes. 
Gott  des  Weinbaues  u.  somit  Geber  des 
Weins  u.  der  durch  denselben  erzeugten 
Freude  u.  Begeisterung;  s.  h.  6.  25.  26.  Bei 
Homer  nimmt  er  unter  den  oberweltlichen 
Gottheiten  wie  Demeter  eine  untergeordnete 
Stelle  ein  >)  (Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  115  ff.). 

6i-oxt£V(x>  (onzeiw,  W.  6n),  genau 
aufpassen,  umherschauen,  II.  10, 451  f. 

ff/o.Tr/jp,  ij Qoq,  o,  Späher,  Kund- 
schafter, II.  10,  562  f. 

di-OQVöOio,  Part.  Aor.  1 ötOQvgag,  rä- 
(pQov,  e.  Graben  lang  hin,  hindurch  (durch 
den  Fussbodeu)  ausgraben,  Od.  21,  120 
(in  tm.)  f. 

4t a,  ölov  (st.  <5/io$,  disiog,  Yi. 
nur  in  denFF. dtoj,  Alu^dlai\tilor,  öiu> , 
dfo/,  Voc.  Sie  u.  einmal  Stov,  Od.  3,  84*), 
eigtl.  leuchtend,  glänzend1),  nur  übtr.;  herr- 
lich, hehr,  trefflich,  a)  als  Beiw.  der 
Götter,  nur  im  Fern,  dfa  &e<x,  die  hehre 
Göttin,  II.  10,290,  u.  so  df’  'AvqoöIzh,  ’Hw; 
dia  usw.;  d.  yivog,  s.yevog  1,  rt);  auch  in  der- 
selben Bdtg1)  dfa  &ediuv,  11.  6,  305.  Od.  1, 
14  u.  s.  häuf.5);  auch  df«  XaQvßölg,  Od.  12, 
104.  b)  v.  ausgezeichneten  Menschen  beider- 
lei Geschlechts,  u.  zwar  zumeist  in  Bezug 
auf  Geburt,  Stand.  Thatkraft,  Tapferkeit, 
aber  auch  in  sittlicher  Beziehung,  edel, 
trefflich,  so  6Zog  vtpopßog,  Od.  16, 56  u.  s., 
df’  EvftaTf,  Ys461.  21,234,  d.  <Piloizto<;,  Od. 
21,  240,  EvovxXtia  6 Za  yvvcuxd >v,  als  eines 
Königs  Tochter,  Od.  20, 147;  auch  v.  ganzen 
Völkern,  SZoi  1 'Ayaiol , Od.  3, 116.  19, 199,  d. 
I Jfkaoyoi  Vs  177,  dZot  hcüQOi  (XaQTirjSö- 
vog\  II.  6,  692.  c)  v.  trefflichen  Thieren,  7n - 
nog,  vom  Kampfross  des  Hektor,  II.  8,  185, 
des  Adrastos,  II.  23,  346.  d)  v.  leblosen  Ge- 
genständen, wie  vom  Meer,  11.  1,  141.  Od.  3, 


*)  Dies  dürfte  sich  daraus  erklären,  dass  in  jer.«-r 
Zeit  sein  Cultns  unter  den  griech.  Stämmen  noch  nicht 
allgemein  verbreitet  war,  Gladst.  S.  218  f.  Der  Ur- 
sprung des  Dionysosdienstes  ist  wahrsch.  bei  den  Thra- 
kern zu  suchen.  S.  bes.  Weleker  Götterl.  I S.  425  ff. 
(u.  über  den  hellenisirten  ib.  8.  434  ff.)  u.  Preller  I S. 
510  (412)  ff.  — Nach  Voss  ist  eigtl.  Jiövvaos  der  Gott 
von  Nvaa,  n.  so  Preller  S.  523,  Weleker  1.  c.  S.  43S. 
Bergk  Philol.  XIV.  S.  182  dentet  Nach 

Sarelsb.  Ztschr.  XVI  -S.  GO  oigtl.  Jiö-u*voos  „Zeus* 
Hohn“,  swnu.  Sohn,  v.  W.  sw,  zeugen. 

*)  wo  Düntz.  öiiov  will,  vgl.  dens.  zn  Od.  2,  259. 
*)  Gew.  Abltg  v.  Ji6$  (r.  Gen.  zn  u.  Don- 

tung  „von  Zens  entsprossen“,  dann  iibhnt  göttlich, 
herrlich  usw.  Dagegen  s.  Düntz.  Ztschr.  All  S.  22  u, 
zu  Od.  1,  14.  Schuster  zn  Gladst.  S.  283  A.  8.  Anterr. 
zu  II.  ],  7.  — Uebor  d.  V «stelle  ».  unter 

*)  nicht  superlativisch,  vgl.  Nitzseh  zn  Od.  I.  14. 
*)  bes.  von  Athene.  Kalypso  u.  Kirke,  ausserdem 
von  Here,  Diana,  Lidothea,  Charis,  s.  Krämer  Beiw.  ö. 
13  A.  GO, 


153  u.  ö.  (stets  elq  aXa  6iav)l\  v.  der  Erde, 
II.  14,  347.  24,  532,  vom  Aetlier,  II.  IG,  365. 
Od.  19,  540.  v.  Flüssen,  II.  2,  522.  12,  21; 
auch  von  alten  ehrwürdigen  Städten,  von 
Arisbe,  II.  2,  836,  Elis,  II.  2,  615.  11t  686. 
698,ru.  Lakedämon,  Od.  3,  326.  13,440;  vgl. 
Uqoq. 

Jioq,  b,  S.  des  Priamos,  II.  24,  251. 

•J idoxovooe,  oi,  die  Söhne  des  Zeus, 
vorzugsweise  Kastor  u.  Polydeukes,  nur  ge- 
trennt, dibq  xovyot,  h.  33,  1.  9.  vgl.  h.  16. 

eq  (TQ^<f(o),  von  Zeus  er- 
nährt, erzogen;  Bein,  der  Könige  u.  Vor- 
nehmsten des  Volkes,  wie  Stoyevrjq-),  II.  2, 
196  u.  häuf.;  aiqtjoi,  II.  2,  660;  ausserdem 
des  Skamandros,  II.  21,  223,  u.  av&Qiunot , 
Bezeichnung  der  Menschen  als  von  den  Göt- 
tern entstammt  od.  denselben  verwandt,  Od. 
5,  378. 

drrA«4,  äxoq,  b (W.  nXbx)s\  poet.,  dop- 
pelt gefegt,  zweifach  gelegt,  Srjfxoq, 
II.  23,  243.  — Als  Subst.  r},  sc.  yXalva,  e. 
Doppelgewand,  -mantel,  ein  Oberge- 
wand, das  man  doppelt  Umschlagen  kann, 
vgl.  SixXij  yXaiva  u.  Sinxvyoq  Xtuxij^  opp. 
unXotq,  w.  s.,  II.  3,  126  (das.  A'ägelsb.).  22, 
441.  Od.  19,  241. 

ötxXooq,  3,  zsgz.  nur  im  Fern.  StnXfi, 
doppelt,  zweifach,  yXalva  dixXij  = 61- 
*/.«£,  w.  s.,  II.  10,  134.  Öd.  19,  226;  o9t  6i- 
TiXooq  rjvxexo  (hüQtjf;,  II.  4,  133.  »20,  415,  s. 
dvxouai. 

dixzvxoq,  ov  (ttzts),  doppelt  gefal- 
tet, doppelt  gelegt,  Xotx 17  = Öt7iXa%, 
w.  s.,  Od.  13,  224.  — Ausserdem  metapl. 
Acc.  Sg.  Slnxvya  (von  e.  Form  °öixzv§) 
in  der  Formel  dixxvya  xoieXv  (sc.  xviorjv, 
w.  s.\  die  Fetthaut  ou.  das  Schmeer  doppelt 
nehmen,  II.  1,  461.  2,  424.  Od.  3,  458.  12, 
361 4). 

6i§  (urspr.  Ssiq.  skr.  dvis,  s.  di'o),  Adv., 
zweimal,  doppelt,  Od.  9,  491  t- 
diö&ävriq,  tq,  ep.  (ßavetv),  zweimal 
sterbend,  Od.  12,  22  t- 
dtöxetu,  mit  der  Wurfscheibe  wer- 
fen, öiox kSioxeov  dXXr^Xoioiv  (unter 
einander),  Öd.  8,  188  t;  von 

c fiaxoc,  b (W.  6ix , 6 ixeXvb\  werfen),  die 
Wurfscheibe0),  dh.  cf ioxovQxc,  x<x,  ep. 

»)  Nach  A.  Goebel  Ztscbr.  f.  Ojrmnw.  IX  S.  544 
au.-uer  II.  15,  löl  (=  177.  223)  u.  21,  210  nur  da,  wo 
▼ou  «?■  Herablassen  de»  Schiffe*  in»  Meer  die  Rede  ist. 
Nach  ihm  ist  der  Ausdruck  ein  Ausfluss  der  Stimmung, 
in  der  sich  dor  Mensch  beim  Antritt  einer  Seefahrt 
befindet;^  wo  diese  Stimmung  nicht  sein  kann,  steht 
nur  uka  od.  itlnJt. 

*)  Gladst.  S.  283  betrachtet  St orp.  als  ausschliessl. 
Titel  der  Könige  u.  gibt  dem  Stoy.  e.  weitere  Bdtg, 
.es  ist  e.  höhere  Auszeichnung,  unter  dem  Schutze  u. 
der  Obhut  der  Götter  zu  stohen,  d.  i.  Sto tyiipfc  zu  sein, 
als  bloK«  von  e.  Gott  abzustammen,  d.  i.  Stayitrft  zu  sein*. 

J)  Nach  J.  Schmidt  Ztscbr.  XVI  S.  431  aus  iotlit 
mit  Secundärsuftlx  «*£. 

4)  Vgl.  Nägelsb.  zu  II.  1,461.  Doederl.  n.  164  u.  die 
Erkll.  zu  Od.  3,  458;  den  Acc.  dmrvg«r  hat  auch  Apoll. 
Kh.  2.  32. 

*)  Nach  Savelsb.  Ztschr.  XVI  S.  365  aus 
tTebr.  s.  Lob.  Rhein.  p.  58.  Curt.  S.  588. 

*)  eine  runde,  platte,  steinerne  od.  eiserne  (s.  oo- 
io?),  auch  hölzerne  Scheibe,  bald  mit  e.  Loche  oa.  Rie- 
men in  der  Mitte  zum  Schleudern,  bald  ohne  dieselben 
{.«.  Nitzsch  zu  Od.  8,  186.  Krause  Agonist,  p.  442  ff.). 
Es  war  schon  zu  Römers  Zeit  ein  gewöhuüches  Spiel, 


(ovqov),  die  Weite,  auf  welche  der  Diskos 
eschleudert  wird,  Diskos-,  Wurfweite, 
q öioxovQa.  XtXeirtxo , auf  Wurfweite  blieb 
er  zurück,  II.  23,  523  tj  dass,  Sioxov  ovq«, 
II.  23,  43 J;  vgl.  oiqov. 

*rf«TTd$,3,  zweifach,  doppelt, Batr. 61. 

<5T<jp«to,  aufsuchen,  aufspüren,  xrj- 
9eat  Austern  suchen,  v.  Taucher,  II.  16, 747 7. 

cf itfQttc,  fj , Acc.  SuyodSa,  epigr.  Hom. 
15,  8 verdorb.  W.‘) 

cf itfQoq*)^  b , 1)  der  Wagenstuhl,  -kä- 
sten (urspr.  wol  die  als  Sitz  dienende  Bret- 
terunterlage auf  der  Axe,  Grashof  Fuhrw. 
S.  14),  II.  5,  160.  11,  748.  17,  464.  23,  132  u. 
s.  Er  war  gerundet,  an  der  Hinterseite  offen 
u.  hing  in  Riemen,  II.  5,  727;  bisw.  der 
Streitwagen  selbst,  nur  in  II.  10,  305.  16, 
379  u.  s.  ; ein  zweisitziger  Reise  wagen, 
Od.  3,  324.  Vgl.  Rumpf  Beitr.  zur  Homer. 
Worterkl.  S.  20  f.  Friedreich  Real.  S.  314. 

— 2)  einfacher  Sessel  (ohne  Lehne)  Ta- 
bouret,  II.  3,  424.  6,  354.  Od.  4,  717  u.  ö. 

dex"*  Adv.3),  1)  in  zwei  Theile  ge- 
theilt,  zweifach,  Siya  xdvxa  tj()i9fteovy 
in  zwei  Haufen,  Od.  10, 203;  6ha  SiSaoxcu, 
ist  in  zwei  Theile  getheilt,  Od.  15,  412.  — 
2)  übtr.  zwiespältig,  zweierlei,  ver- 
schieden, u.  zwar  sowol  in  Bezug  auf  sich 
als  aul  Andere,  in  den  Ausdrr.  Siju  6k  0(fi- 
oiv  rjvSave  ßovXq,  Siya  6tya 

iXvfjioq  ÖQiüQfzat , Siya  9vubv  lyftv,  Siya 
Ovfibq  urjxo , 6lya  ßu^tiv,  s.  d.  V V.  u.  unter 
9vfi6q. 

öix&d*  Adv.,  poet.  st.  Siya,  zweifach, 
xol  Styßu  SeSaiaxai,  Od.  1,23;  übtr.  Siyßa 
xQudin  fit/xove,  zwiefach  strebet  mein  Herz, 
d.  i.  ich  schwanke  zwischen  zwei  Entschlüs- 
sen, II.  16,  435.  — Dav. 

öix&üäioq,  3,  ep.,  zweifach,  doppelt, 
Kijpeq,  *11.  9,  411.  — Neutr.  PI.  als  Adv., 
11.  14,  21. 

*6(xdfinvoq*  ov  (utjv),  im  halben  Mo- 
nat, zur  Zeit  des  Vollmouds,  ofXtjvij,  der 
Vollmond,  h.  32,  11. 

cf iyja,  ij,  der  Durst,  *11.  11,642.  19, 166. 

— Dav. 

*cf txpäXeoq,  3,  noet.,  durstig,  Batr.  9. 

ditpaot  {6hpa),  dursten,  durstig  sein, 
Od.  11,  584  t* 

cf iioy  ep.  Grundf.  v.  Seid <y.  Vom  Act.  1) 
nur  3 Sg.  u.  PI.  Impf,  ohne  Augm.  6le  (nur 
Ti fqI  — Sie)  u.  6iov , a)  sich  scheuchen  od. 
jagen  lassen,  dh.  flüchten,  xptq  n egl  äoxv 
Siov , II.  21,  251.  5)  sich  fürchten,  tifqI 
yuQ  Sie  vtjvolv  ’Ayaiwv,  er  fürchtete  sehr 
für  die  Schiffe  der  Ächiier,  II.  9,  433.  11, 557 
x oi ftt vi  Xatüv,  11.  5,  566;  mit .«»/  u.  Opt,  II. 


11.  2.  774.  Od.  4,  626  (dw.  d.  Erkll).  8.  129,  wobei  der- 
jenige den  Preis  erhielt,  welcher  «len  Liiskos  am  wei- 
testen schleuderte,  *.  bos.  Od.  8,  186. 

*)  Wahrnch.  gemacht,  wozu  viell.  w.  s., 

veranlasst  hat : man  hat  Sitpgana  verm.  al»  Dem.  v.  Si~ 
Bast  z.  üreg.  Cor.  p.  240,  od.  dor.  F.  v. 

S.  Hartmann  Jahrob.  f.  Pnil.  1869,  I.  S.  22. 

2)  Nach  der  gew.  Ansicht  *ync.  aus  SijoQOi  od. 
Sitftqoi  (Christ  S.  41),  eigtL  e.  für  zwei  Personen  be- 
rechneter Raum,  doch  vgl.  Grashof  a.  a.  0.  Ähren* 
Jqvt  S.  27  erklärt  es  für  Melath.  ans  Syi<po$  von  e. 
Wfonu  Sfij,  u.  bringt  es  mit  dyv$  in  V'bdg. 

J)  Nacn  Savelsb.  eigtl.  Acc.  PL  v.  e.  Acc.  "Styny. 


dtiofNi'j 
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17,  666.,  Od.  22,  96.  — 2)  Med.  3 Sg.  u.  PI. 
Conj.  öt'rjxai  (4mal),  diwvtai,  II.  17,  110, 
3 Sg.  Opt.  öioixo , tr.  scheuchen,  jagen, 
treiben,  verfolgen,  riva,  11.  7,  197, 
örjlovg  ttqotI  aon\  11.  12,  276,  xivä  dypov- 
df , Od.  21,  37Q;  'Innovg  tcqoxI  lioxvy  zur 
Stadt  jagen,  11. 15,681;  riva  ntdlovöe,  nach 
dem  Felde,  zu  jagen,  II.  22,  456;  von  e. 
Hunde  xviböaAov , Zxxt  öioixo , Od.  17,  317; 
vgl.  II.  22,  189;  übr.  s.  6lepai\  fortjagen, 
xov  £eTvov  heb  fifyStgoio,  Od.  17,  898,  (den 
Löwen)  an b oxaQuoio,  II.  17,  110,  dnb 
oaifittxos,  ib.  18,  161;  ftrjXfQa  dnb  fitya- 
(toio,  verstossen.  Od.  20,  343;  fia%t]V  vav - 
y/v,  den  Kampt  von  den  Schiffen  zurück- 
drängen, II.  16,  246.  — Vgl.  über  dieses  V. 
u.  ölt  fiat  Herrn,  z.  Aesch.  Pers.  701.  La  R. 
St  §.  77,  2. 

dt-<o&e«i , Aor.  ep.  6 tiöot  st.  Öilutof, 
aus  einander  stossen,  aus  einander 
reissen,  xQjjfivov , II.  21,  244  f. 

ö Iojxoj  {Ölat\  nur  Pr.,  Inf.  gew.  -ffiv,  -ifiev 
(2mal)  u.  ~{f/tvat}  Od.  15,  278,  u.  Impf,  (mit  u. 
ohne  Augm.),  3 Du.  Impf,  öiiöxexov  (st.  -^r»yv), 
11.  10,  364  (s.  rei'xw).  I)  Act.  jagen,  in 
Bewegung  setzen;  dh.  1)  treiben,  u. 
zwar  o)  weg-,  forttreiben,  mit  Acc.,  6n6- 
xio  6*  oüxiv'  tyioye,  Keinen  treibe  ich  fort. 
Od.  18,409.  b)  dahintreiben,  aQfia  xal 
7 renovg  OvAvfinovöf,  II.  8,  439.  uQfia.  h.  9, 
4;  vrja,  vom  Schiffe,  welches  Winde  oci.  Ru- 
der treiben,  Od.  5,  332,  u.  im  Pass,  rj  Sh 
vtjvg  tjA v9ef  (ti/ofa  öiiuxotuvtj,  schnell  da- 
hingetrieben, Od.  13,  162. — 2)  verfolgen, 
nachsetzen,  opp.  <ptvynvt  xivce , II.  5,  672 
u.  ö.;  von  e.  Raubvogel,  II.  13,  64;  abs.  II. 
5,  223.  8,  107  (wo  opp.  (plßto&ai ).  b)  im 
Nachsetzen  erreich en,  II.  22,  199.  200. 
c)  übtr.  nachjagen,  erstreben,  «x/^ra, 
II.  17,  175.  — 3)  intr.  schnell  daher- 
jagen, v.  Wagenlenker,  11.  23,  344.  424. 
499.  547;  v.  Rossen,  11.  5,  223,  v.  Schiffenden, 
dahintreiben,  Od.  12,  182;  übhpt  lau- 
fen, eilen,  h.  Merc.  350.  — 2)  Med.  tr. 
vor  sich  her  treiben,  jagen,  xtvä  ne- 
öloiOy  durch  das  Gefilde,  II.  21,  602;  öo- 
tioio , vom  Hause  weg,  Od.  18,  8.  — o.  La 
R.  St.  §.  77,  1. 

Jituvq,  »),  Dione,  M.  der  Aphrodite  vom 
Zeus,  11.  6,  370.  h.  Ap.  93.') 

J toivüöoq,  o,  ep.  st.  diovvoog,  w.  s. 

io g,  by  1)  S.  des  Amarynkeus, 
Heerführer  der  Epeier,  von  Peiroos  erlegt, 
II.  2,  622.  4,  518.  — 2)  V.  des  Automcdon, 
des  Waffengefährten  des  Achilleus,  II.  14, 
429. 

öfLtq&tis,  <f 'ftn&qTM,  s.  bafiau). 

dfiijötq,  iog,  tj  (6aftäw\  das  Bändigen, 


’)  Nach  lies.  Tb.  853  T.  «lca  Okeanos  n.  der  Tethys 
<•<1.  nach  Apd.  1,  1,3T.  de*  Uranos.  Sie  war  dio  Gern, 
des  ZiL<;  vöiioc,  r.  Dodona,  des  Gottes  der  fruebtbrin- 
enden  Feuchte,  sio  selbst  Göttin  der  feuchten  Natur, 
anptNächlich  in  Thesproticn  verehrt,*.  Unger  Phil.  XXIV 
S.  396.  Preller  ör.  Myth.  I 8.07;  dh.  leitet  Unser  den 
Namen  v.  diu  Stvv,  wov.  Snv6t,  w.  «.,  ab.  Welcher 
Götterl.  I S.  352  betrachtet  dagegen  Jiuvr,  als  e.  verat. 
F.  v.  Jla  (u.  so  Hartung  UI  8.  99)  u.  verwirft  die  un- 
mittelbare Abltg  v.  Jt6%,  Lob.  Path.  Pr.  p.  32;  er  er- 
kennt in  ihr  di©  person iücirte  yala  S7o,  Sla. 


Zähmen,  Innwv  fabfifv  öfifjalv  xf  pivoq 
xs , die  Bändigung  der  Rosse  inne  haben  u. 
den  Muth  derselben  hemmen  (Zeugma),  H. 
17,  476  t. 

dJti/irftQn,  v,poet.,  Bezwinger  in,  Beiw. 
der  Nacht,  II.  14,  259  t;  eigtl.  Fern,  von 

fjQog,  o,  poet.,  Bezwinger, 

h.  21,  5. 

dfifjxtoQ,  opo£,  o,  8.  des  lason,  K.  in 
Kypros  (v.  Odysseus  erdichtet),  Od.  17,  443. 

6/niorfy  rjf  poet.  (öafidw)y  eigtl.  die  Be- 
zwungene; ab.  die  Sklavin,  u.  zwar  zu- 
nächst die  freigeborene,  die  durch  Kriejg  in 
Knechtschaft  gerathene  (unterseb.  v.  6ovArj\ 
nur  Plur.,  11.  18,  28,  vgl.  II.  9,  658.  24.  643  ; 
dann  übhpt  Sklavin,  Leibeigene,  Magd, 
Od.  1,  147  u.  s.  häuf. ; auch  öfuoal  yvvaixFCy 
II.  6,  323.  9,  477.  Od.  16,  108.  22,  3%  u.  s.‘) 
dfia'tg,  toog,  by  poet  ( <5  audio ),  eigtl.  der 
Bezwungene;  dh.  der  Sklave,  u.  zwar 
zunächst  der  im  Kriege  dazu  gemachte,  Od. 

I,  398;  dann  übhpt  der  Leibeigene,  der 
Kn  ec  nt  (dh.  6/uwtg  dvayxatot , Zwangs- 
knechte, Knechte  durch  Kriegsrecht,  -ge- 
brauch, Od.  24,  210),  meist  im  PI.  in  allen 
Cass.,  Od.  häuf.,  in  11.  nur  19, 333;  Dat.  gew. 
öfuoeaar,  öfuoal  nur  Od.  17,389;  Sing.  Od. 
4,  736.  11,  190.  24,  257,  Dual.  öuiöf,  Od.  21, 
244.  22,  114.  — auch  öfuoeg  üvÖqf c,  Od. 
16,  306.2). 

dvo.t«A/$c»>s),  ep.,  Fut  -qat,  hin  und 
her  schütteln,  schleudern,  werfen, 
nur  dvrjQ  &v6q  tövondAi&Vj  ein  Mann 
drängte  od.  stiess  den  andern  hm  u.  her  (im 
Nahkampfe;  Ameis  u. La R.., vernichtete41),  11. 
4, 472  ; u.  fiaxta,  die  Lumpen  schütteln  f.  tra- 
gen (nach  A.  die  L.  umwerfen),  Od.  14,  512. 

dro<pfQo$,  3,  poet.  ( 6v6<pogt  yvo<pogy 
dunkel,  vgl.  Curt.  S.  635),  düster,  dunkel, 
schwarz,  vr£,  Od.  13,  269.  15,  50,  rdu/p, 

II.  9,  15.  16,  4. 

dodöüaxo  *),  ep.  defect.  Aor.  1 Med.,  wo- 


1 ) Sie  wurden  zu  allerlei  Hausarbeit  gebraucht ; 
sie  mussten  das  Haus  fegen , Korn  mahlen , backen, 
weben,  die  Mahlzeiten  zubereiten  usw.,  vgl.  ufottnolot. 
Nach  der  gelammten  l’eberliefernug  ist  das  W.  mit 
Iota  subscr.  zu  schreiben,  vgl.  Ahrens  Pbil.  VI  8.  I ff. 
Lob.  Path.  Pr.  p.  29  f.  La  K.  Teztkr.  8.  122. 

*)  Die  Spin  müssen  gröbere  Ilausarbeit  thun.  Holz 
spalten,  das  Vieh  besorgen,  die  Heerden  hüten  u.  die 
Felder  bestellen.  Vgl.  über  dio  Sklaven  u.  Sklavinnen 
Friedreich  Kealien  S.  222  ff  , üb.  «L  Synon.  Hetzlaff  I 
S.  14  f.  Ol&dst.  S.  352  ff.,  bes.  Schuster  Anm.  128.  Nach 
Nitzsch  zu  Od.  4,  10  ist  Sfiin  der  Sklave  im  Allgenni- 
ncu,  mag  er  als  solcher  geboren,  gekauft  od.  im  Krieg« 
gefangen  sein. 

*)  W.  von  sehr  zw.  Abltg  u.  Bdtg;  nach  Lob.  Path. 
El.  I p.  182.  296  von  e.  Adi.  'Srortoift  od.  '’dwraAoc, 
aus  e.  8ubst.  (wov.  öo*ii»  n.  döva§)  u.  a.'dlttr. 

vgl.  Doedcrl.  n.  2373.  2421 ; nach  A.  vom  aeol. 

Xov  m.'trrakXov,  eigtl.  ,wio  der  Walker  hin-  n.  her- 
werfon",  ».  raesi  zu  Od.  I.  c.;  nach  RumpfJahrb.  f.Phil. 
IM.  LXXIU  S.  268  ff.  e.  V.  intens,  od.  iterativ,  von  e. 
W.  ntibh,  *trp,  .hüllen,  bergen,  verfinstern,  vernichten*; 
n.  so  Ameis;  s.  dens.  zu  Od.  1.  c.  Düntz.  Ztschr.  XIV 
8.  210  u.  zu  Od.  1.  c.  leitet  es  v.  e.  Adj.  ' i»rani«{  ab, 
von  o.  (noch  nicht  erwiesenen)  W.  Sun,  u.  gibt  dem 
W.  die  Bdtg  fassen,  packen,  ergreifen. 

«)  Nach  Curt.  n.  269  von  W.  S %? , aber  Twdt  mit 
Hatai , Siato  (vgl.  Huttm.  Lex.  II  8.  1041;  das  o er- 
klärt ders.  aus  dem  ß der  W.;  dagegen  loitet  es  Sa- 
volsb.  Dig.  S.  20,  der  den  Uebergang  des  f in  o mit 
H.  Weber  leugnet,  von  e.  veralteten  Soft*  ab  (wo»on 
auch  Sotöt,  eigtl.  Sofiif)  v.  W.  Stf , 0.  stellt  es  mit 
dem  lat.  duMart  vom  obsoleten  duhui  zusammen. 
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dotrj 

von  noch  3 Sg.  Conj.  doüaaerat  (verk.  st. 
Sodoatijai)  vorkommtj  scheinen,  dün- 
ken, titös  64  ol  tpQovtovu  6ouooaxo  x4q- 
öiov  ttvai , so  schien  es  ihm  beim  Nachden- 
ken besser  zu  sein,  II.  13.  458.  Od.  5,  474  u. 
s.  häuf.,  vgl.  Ameis  zu  Oa.  15,  204  Anh.;  iog 
üv  rot  nXtjfivr]  ye  öouooexai  Slxqov  Xx4o&cu 
xvxaov , dass  die  Nabe  des  Rades  den  Rand 
(des  Zieles)  zu  erreichen  scheint,  II.  23,  339. 

doit}, tj  (vwdt  mit  d.  folg.),  ep.,  Zweifel. 
Ungewissheit,  4v  6otg  ( elvai ),  in  Zweifel 
sein,  II.  9,  230  f. 

doioil)t  3,  zwei,  auch  ein  Paar, 
aQiaxrjfq.  II.  5,  206,  ntjyai,  II.  22, 148,  ßod- 
ypia,  Od.  16,  296  u.  s.  — Neutr.  PI.  6out, 
3 fioi  xaxöv  ( xctxu  t La  R.)  tfintofv  oixiy, 
öok’i , zwei  od.  zweierlei  Dinge,  appositiv, 
Od.  2,  46*). 

öo(ot,  Dual.  z.  vhg.,  ein  Paar,  zwei, 
wenn  der  Begriff  der  Zweiheit  hervorgeho- 
ben wird,  ’AxQftöa,  das  Atridenpaar,  II.  19, 
310,  xoo/Lujxopf  Xcuüv,  v.  den  Dioskuren,  II. 
3,  236,  vgl.  24,  608  f.,  xvßiorrjxggfy  e.  Paar 
Gaukelspringer,  ib.  18,605,  Of Qimovxf,  Od. 
16,  253,  A II.  24,  648. 

doxeyto3),  poet,,  nur  Pr.  -fifi  u.  Part. 
Aor.  -fioag,  II.  13,545.  16, 313,  belauern, 
auflauern,  nachstellen,  nva,  11. 13, 545. 
16,  313;  übhpt  ins  Auge  fassen,  scharf 
beobachten,  auch  wir  „belauern“.  ’&qiio- 
ya,  v.  dem  Bärengestirn,  II.  18,  488.  Od.  5, 
274-,  ti.  so  auch  11.  8,  340  xxwv  (Aj-opra) 
iX laoofjitvov  öoxevdy  der  Hund  belauert, 
passt,  schaut  auf  die  Wendungen  des  Lö- 
wen, um  ihn  an  der  rechten  Stelle  zu  packen, 
vgl.  II.  23,  325. 

d oxt«>  (W.  6ox ),  nur  Pr.  Ind.  (2  S.  stets 
-e'fie,  3 -4 ft  u.  ff),  3 PI.  -tovoi,  Aor  1 föo- 
£a,  h.  Merc.  208,  poet  6oxr\ofy  Od.  10,  415. 
20,  93,  tr.  meinen,  wähnen,  glauben, 
mit  Inf.  6ox4m  vixrjoeiv  "Exxoga,  II.  7,  192. 
h.  Merc.  — Gew.  2)  scheinen,  mit  dem 
Dat.  Pers.  u.  Inf.  Praes.  6ox4fig  fioi  ovx 
dmvvoofiVy  Od.  5,  342.  17,  4J5  u.  s.,  ttc- 
TtXog  oi  6 oxt ft  ragi4oxaxog  tlvut , 11.6,90; 
to<;  uoi  öoxfi  firai  ugioxa , so  scheint  es 
mir  das  Beste  zu  sein,  IL  9,^103.  Od.  20.93; 
6 oxrjof  Offioi  cs  schien 

ihnen  so  zu  Muthe  zu  sein,  Od.  10,415;  sel- 
tener mit  Inf.  Fut.,  II.  6,  338. 

doxo$.  tj  (W.  6ex)y  der  Deckbalken, 
II.  17,  744.  Od.  19,  38  u.  s.;  s.  Doed.  n.  2044. 

doXtoq.  3,  meist  poet.  (ddAo^),  listig, 
betrügerisch,  schlau,  nur  v.  Sachen,  u. 
zwar  fkfity  *0(1.  9,  282,  xfyvn,  Od.  4,  455. 
529;  xv*Ao?,  der  trügerische  Kreis,  den  die 

ioiootu  u.  ioaaaaio  in  der  Bdtg  .zweifeln"  hat  ApO.I. 
lih.,  8.  Buttm.  a.  a.  0. 

>)  Nach  fort.  S.  503  ist  der  St.  Soto  an*  is,o  ent- 
standen ; nach  dem«.  n.  277,  Ähren«  Jffii  8.  19  vwdt 
mit  i(o,  doch  8.  Anm.  z.  Soiiaaitto. 

')  so  Ameis  Anh.  n.  Dbntz.;  nach  Aristarch  ist 
hier  Soi*  Adv.  = di%  i*««,  zweifach,  von  zweifacher 
Art;  nach  A.  auch  hier  .zwei,  zweierlei  Dinge*  (a!« 
Berichtigung  de«  vhg.  Singulars  sajcdv);  Ari.-tophan. 
schrieb  xtn tu,  was  Ähren«  Phil.  VI  p.  31  f.  billigt  n.  La 
R.  aufgenommen  hat. 

*)  Gew.  Abltg  von  iixofiat , I>a»  Part. 

itSoxrjtivoc,  II.  15,  730,  was  Kinige  hit-her  ziehen  u.  in 
act.  Bdtg  „aufpassend*  fassen,  s.  unter 


Jäger  mit  Netzen  um  ein  Wild  ziehen,  Od. 
4,  792.  — Adv.  doXiioq,  tückisch,  Batr.  93. 

JoMoq,  c (List),  a)  e.  Sklave  des  Laer- 
tes,  V.  des  Melanthios  u.  der  Melantho,  Od. 
17,  212.  18,  322.  b)  e.  treuer  Knecht  u.  Hof- 
rneLter  des  Laertes,  Od.  24,  222  (das.  Ameis), 
vielt,  auch  4,  735  (nach  Ameis  ein  anderer). 

doXiXm<tvXoq,  ov}  langröhrig1),  aiya- 
vttjy  Jagdspiess  mit  langer  Röhre  od.  Dille 
der  Spitze,  s.  «iAoc  2),  Od.  9,  156  t- 
doXix*YX*l$*  4g  (t£Z°C)»  mit  langem 
Speere  bewaffnet,  flaiov egt  11.21, 155  t. 

doJ.ixtjQtx/uog , ov1  ep.  (fy*r^o'c),  mit 
langen  Rudern,  langruderig,  vijsg,  *0d. 

4,  499.  13,  176.  19,  339;  v.  Seefahrt  treiben- 
den Völkern,  tpalrjxsg,  Od.  8,  191.  13,  166. 

ÖOXlXÖdftQOC,  OP,  S.  SovklXOÖElQOg. 
doXixöq , 3 (skr.  dirghas ),  lang,  a)  vom 
Raum,  tyxfci)  dopt’,  11.  4,  533.  8,  474.  b)  v. 
der  Zeit,  langwierig,  voioog , pi'£.  Od.  11, 
172. 23, 243;  v.  Raum  u.  Zeit  zugleich,  oddc, 
Od.  4,  393,  nXoog,  Od.  3,  169.  — Neutr.  do- 
Ar/ov,  als  Adv.,  II.  10,  52. 

* JoXIxoq,  6 (Lanze),  einer  der  Fürsten 
in  Eleusis,  h.  Cer.  155. 

doXixoöxioq , op,  ep.  (oxm),  lang- 
schattig, weithinschattend*),  stets  do- 
hyoaxiov  tyzog , Beiw.  der  Lanze,  11. 3, 3^46. 
Od.  19,  438  u.  ö.a) 

öo/.öfi^t  foaa,  fvy  poet.  (doAo?),  voll 
List,  listenreich,  listig,  Ktpxg.  Od.  9, 
32,  KaXvxfiOy  Od.  7,  245;  u.  übtr.  v.  Fesseln, 
ti4qi  yÜQ  öokotvxa  x4xvxxo,  Od.  8,  281. 

doXofn'itnqy  ot’,  o,  nur  Voc.  Zf  £5  doAo- 
fiijicty  U.  1,  540  t,  v.  Hermes,  h.  Merc.  405, 

u.  doX6nnxi<g , nur  Nom.  u.  Acc.  -*v,  ep. 
( nijxiQ)y  voll  listiger  Anschläge,  ver- 
schlagen, schlau,  Beiw.  des  Aegisthos, 
•Od.  1,  300.  3,  198.  250.  303.  4*526,  u.  der 
Klytaemnestra,  ib.  11,  422. 

JdXoxt$,  oly  s.  döXotp. 

JoXo.tiwv  , iovogy  d,  V.  des  Hynsenor, 
e.  Troer,  Priester  des  Skamandros,  11. 5,  77. 
(von  öoXoip,  9.  JoXoy.) 

doXog,  6y  dolus  (vwdt  mit  de'Atap),  eigtl. 
Köder,  Lockspeise,  Od.  12,  252;  dl), 
jedes  künstliche  Mittel  Jmdn  zu  täuschen,  zu 
fangen,  Täuschungsmittel,  so  von  den 
künstlichen  Banden  öd.  dem  Trugnetze,  das 
Hephaestos  dem  Ares  u.  der  Aphrodite  legte, 
Od.  8,  276.  282.  317,  vom  troischen  Rosse, 
Od.  8,  494,  6.  £vX tvogt  v.  der  Mausefalle, 
Batr.  116;  jede  dies  bezweckende  Handlung, 
schlaue,  listige,  trügerische  Handlung, 
schlauer  Anschlag,  List,  Betrug,  wie  das 
Auftrennen  des  Gewebes,  Od.  2,  93. 106.  24, 

>)  A.  falsch  ,langschaftig-. 

a)  Dien«  Abltg  u.  Biltg  scheint  durch  die  Bemerk 

v.  Nägelsb.,  Autenr.  u.  Aineis  zur  a.  Bt.  der  11.  gesichert. 
Dünt/er  Ztsclir.  XIV  8.  203,  XVI  S.  27  leitet  cs  von 
Xaxot  ab  u.  deutet  ,langschaftig“ ; Skierlo  Ztschr.  f. 
Gyinnw.  1808  S.  246  v.  x«w  mit  eingoschobenem  a und 
deutet  weitgehend,  weittragend;  Pfahl  ebend. 

5.  785  f.  nimmt  nach  Fick  e.  Vf.  ni  (aus  tki) , »sam- 
meln. .Hchichten",  an;  «lav.  x«*yv,  Säule,  urspr.  auB  Holz; 
das  a hat  sich  in  doii^o’ox.  erhalten;  auch  er  deutet 
langschaftig. 

*)  u.  zwar  21mal  in  II.,  5mal  in  Od.;  doX.  )>/.  steht 
ausser  II.  6,  126.  Od.  22,  97  stets  im  Vsausgang,  u.  an 
letzterer  Stelle  getrennt,  iyihtifuvov  ioK. 
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141,  von  e.  Hinterhalt,  11.  6,  187  u.  dgl.,  vgl. 
II.  21,  69p.  23,  725  u.  s.;  doAw,  durch  List, 
opp.  xgitx ft,  H.  7,  142,  od.  ßi'rj<pt,  Od.  9, 
406.  408,  auch  ajjtfuöor,  Od.  1,  296:  d.  xa- 
xözr/vog,  böse  List,  Hinterlist,  Arglist,  II. 
15,  14,  vgl.  SoXoi  xaxoi , II.  4,  339:  so  auch 

d.  allein,  SoXwf  durch  Arglist,  Od.  2,  368. 
3,  235.  4,  92;  SoXov  (SoXovg)  vtpalvtiv , rf i‘- 
/fiv, dprrfip,  roXvnri'tiv , uepfirjol^eiv, 
ixiutjSeo&cu,  s.  diese  VV.;  ö.  PI.  schlaue, 
listige  Handlungen,  -Anschläge,  im 
schlechten  Sinne  Ränke,  SoXatv  &zog, s.  d., 
navzolot  {navitg^  Od.  9,  19.  422)  ddAoz,  II. 
3,  202.  Od.  3,  119.  122  u.  s. 

*doXotfQä cfifc,  ify  poet.  <fQÜt,ofiat\  auf 
List  sinnend,  listig,  h.  Merc.  282. 

ö okotfQOvüov , Od.  18,  51.  21,  274,  ö. 
Fern,  -^oroa,  ep.  (^poW<u),  List  aussin- 
nend,  Trug  erdenkend,  Derivat,  v.  So- 
Xöif  Qto v'),  11.  3,  405.(  Od.  10,  339  u.  s. 

6oXo<f Qoöüvrj,  17,  ep.,  das  Sinnen  auf 
List,  Betrug,  PI.  Ränke,  *11.  19,97. 112. 
h.  Merc.  361. 

JoAoip,  onog , d,  1)  der  Doloper.  Die 
Doloper  waren  ein  mächtiger  Volksstamm 
in  Thessalien,  am  Flusse  Enipeus,  II.  9, 484, 
später  am  Pindos.  — 2)  als  männl.  Nom.  pr.: 
a)  S.  des  Lampos,  Enkel  des  Laomcdon,  e. 
Troer,  von  Menelaos  getödtet,  II.  15,  525  ff. 
555.  [SoXoip,  der  Spion),  b)  S.  des  Klytios, 

e.  Grieche,  II.  11,  302. 

J 6X<or,  wvog,  6 (von  SoXog , voll  List, 
Trug),  S.  des  Eumedes,  e.  Troer,  der  als 
Kundschafter  in  das  Lager  der  Griechen 
schleichen  wollte,  aber  von  Diomedes  u. 
Odvsseus  gefangen  u.  getödtet  wurde,  II.  10, 
314  ff. 

66fÄOv6e , Adv.,  ins  Haus,  Od.  22,  479. 
24,  220,  nach  Hause,  II.  24,  717:  sonst 
nur  hVd*  dfyuoyrff,  nach  seinem  Hause, 
in  sein  Haus,  auch  in  seine  Heimath, 
II.  16,  145.  Od.  1,  83  u.  s.  (8mai)*),  vgl.  La 
R.  St.  §.  46,(6;  von 

cfdjuog,  o,  meist  poet.  (Sf/*to),  eigtl.  das 
Gebäude,  dh.  1)  W ohnung,  Haus,  a)  v. 
den  Tempeln  der  Götter,  gew.  im  Sing.,  II. 
6,  89  u.  ö.,  so  auch  'Eptyfrijog,  Od.  7,  81; 
"Atdo^  So/xog,  Wohnung  d.  i.  Reich  des  Ha- 
des, Od.  9,  524  u.  s.;  Plur.  *Aldao  So,uoi, 
II.  22,  52.  b)  Wohnungen  der  Menschen,  im 
Sing,  selten,  II.  2,  513.  6,  242,  IlnXijioi ;,  II. 
18,  60;  häutig  im  PI.,  da  die  Wohnungen 
der  Wohlhabenden  gew.  aus  mehreren  Ge- 
bäuden bestanden,  II.  5,  198.  Od.  8,  57.  17, 
85  u.  ö.  c)  der  Tliiere,  von  den  Hürden  der 
Schate  u.  den  Zellen  (1er  Bienen,  11.  12, 301. 
169.  — 2)  Zimmer,  Gemach,  bes.  der 
Männersaah  Od.  1,  126.  255.  22,  291. 

öovccxfvg,  f/ og,  6,  poet.,  Röhricht, 
Rohrgebüsch,  ii.  18,  576  i;  von 
tf dm£,  äxog , d,  1)  das  Rohr,  Sovtxxeg, 
Rohrhafrne,  II.  10,  467.  h.  Merc.  47;  Röh- 
richt, Od.  14,  474.  — 2)  aus  Rohr  Gefer- 
tigtes, dh.  Pfeilschaft,  II.  11,  584;  von 

’)  So  (.'lassen  Beob.  II  S.  20:  nach  A.  Partie.  r*n  e. 
sonst  nngebräuchl.  V.  vgl.  inufqoviovoa. 

*)  ausser  II.  24,  717.  Od.  22,  479.  24,  220  stets  am 
Y .'schloss,  Ameis  zu  Od,  24,  220  Anh. 


ÖOTrjQ 

dovtoi.Yr.-tovoi,  Aor.  täövijae,  dop«aß£, 
hin-  und  herbewegen,  schütteln, hin- 
und  hertreiben,  mit  Acc.  vom  Winde, 
der  die  Bäume  schüttelt,  II.  17,  55,  u.  die 
Wolken  treibt,  11.  12,  157;  olozyog  ßoag 
iöövTjotVy  scheuchte  die  Rinder  umher,  Od. 
22.  300.  — Fut.  Med.  Sovtjotzat  mit  passiv. 
Bdtg,  h.  Ap.  270. 

t)  (W.  Sox),  Meinung,  Erwar- 
tung, ano  Söqrjg,  wider  Erwarten,  II.  10, 
325.  Od.  11,  343. 

öoQug,  o (W.  Sf q d<fpü»),  ep.,  der  le- 
derne Schlauch,  *Od.  2,  354.  380. 

öoQxtaß,  F.  -tjao/A tv,  Impf,  iSögxfovy  u. 
3 Dual.  doQTieiinv,  Od.  15,  302,  Inf.  Aor. 
-rjaaiy  zu  Abend  essen,  II.  23,  11.  Od.  7, 
215.  8,  539.  15,  302. 

dd^.Tov  •)»  Gen. -ov  u.-o*o.rd,die  Abend- 
mahlzeit, das  Nachtmahl,  II.  19,  207. 
Od.  4,  429  u.  s.;  Plur.  ddp; t«,  II.  8,  503.  9, 
66.  24,  444;  übhpt  Mahlzeit,  sogar  Früh- 
mahl, h.  Apoll.  511.  S.  bes.  Lenrs  Arist. 
p.  127  (131)  S(jq. 

öoqv7),  zoy  Gen.  ep.  dot'pnro?,  II.  11, 
357,  gew.  dorpo'c3),  Dat.  Soiyazi,  II.  13,77. 
Od.  5,  371,  gew.  Sovpi,  oft  Acc.  Soqv,  ö. 
Dual,  dofpf , Plur.  häufig  SovQuza  u.  Sovqu, 
Gen.  Sovnwv,  II.  22,  243.  Od.  17,  384,  Dat. 
dovQaoty  II.  21,  162,  u.  öovQtaoty  II.  12,303. 
Od.  8,  528.  1)  Holz,  u.  zwar  a)  lebendiges, 
Stamm,  Baumstamm,  Od.  6,  167;  gew. 
b)  todtes,  bes.  Bauholz,  Balken,  Sofpa 
tifiveiv,  z£/uveafh<i}  Od.  5, 162.  243.  vgl.  11. 3, 
61 , Od.  5,  361;  eXuzrjgy  II.  24,  450;  zexzwv 
öoi'QwVy  s.  zfxzojv-  vom  Gebälk  eines  Tkur- 
mes,  II.  12,  36;  dopi>  vtjiov,  II.  17,744,  Od. 
9,  384,  njia  Sovpa.  Od.  9, 498,  Soiqu  vtwv, 
Schiffsbohlen,  11.  2,  135,  u.  bloss  dof-p«, 
Od.  5,  370  f.  12,  441.  443.  c)  das  aus  Holz 
Gearbeitete,  d.  xotXov , vom  hohlen  troischen 
Rosse,  0d.8,507;  bes.  aber  Lauzenschaft, 
fielXivoVy  der  eschene  Lanzenschaft,  II.  16, 
814  u.  ö.,  vgl.  tv/og ; dh.  Speer,  Lanze, 
Spie ss,  sowol  Wurf-  als  Stosswaffe,  Hom. 
häutig;  auch  Jagdspiess,  1L  12,  303.  21,  577; 
dh.  poet.  Krieg,  Kampf,  öovqI  noXtv 
negücti,  eiuc  Stadt  mit  dem  Speer,  d.  i.  durch 
Krieg  zerstören,  II.  16,  708,  vgl.  57.  Uebr. 
s.  ty/og  Anm. 

JöqvxXoSi  6,  S.  des  Priamos,  von  dem 
Telamonier  Aias  getödtet,  II.  11,  489. 

*<foQv<J&ev/iq,  Sg  (aiXtvog),  speerge- 
waltig,  h.  7,  3. 

öoöic,  iogyi)(Vf, do,d/da>/<0,  Geschenk, 
Gabe,  II.  10,  213.  Od.  6,  20S  u.  s. 

*cf oreiQfc,  j},  ep.,  Geberin,  Ep.  7,  1. 
Fern,  von 

<for//o,  r](>ogt  o (W.  So,  Sl6(otui\  Geber, 
aizotOy  II.  19,  44  f-  h.  7,  9. 

*)  Ähren « Jqvt  S.  29  leitet  es  v.  i^inuv  ab. 

*)  Nach  Ein.  von  W.  faa,  also  eigtl.  abgorin- 
detor  Stamm,  l)Qntz.  Ztsclir.  XVI  S.  80;  walir- 
scheinlichor  nach  A.  mit  zshHugend,  Cart.  n.  275. 
Ahrens  S.  15. 

*)  Durch  Metathesis  aus  dJpio?,  &ÖQ.e o«,  Christ 
8.  277.  Savelsb.  Dig.  p.  47.  Die  guw.  F.  den  (>en.  66- 
por o<  hat  Hom.  nicht,  auch  nicht  Sooi  im  Dut.;  doiy»« 
20nuü;  Dat.  122mal;  Dual.  6ov[u  ISm&l.  PI.  6«i- 
oata  lStnal,  tioCya  22nial.  II.  5,  495  hat  LV-kk. 

6oi\n  in  ioiQ«  geändert. 
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öovXtiog,  2.  (tJoi-Aoc),  knechtisch, 
sklavisch,  zl  öovktiov,  Öd.  24,  252  f. 

öo iv.//,  »),  Sklavin,  Magd  = d.acuij, 
Fern,  von  öoi’kogy  II.  3,  409.  Od.  4,  12  u.  s. 

6ov).iogy  2.  (Sovkog) 0,  knechtisch, 
sklavisch,  nur  J ovkiov  y/nctg,  Tag  der 
Knechtschaft,  II.  6,  403.  Od.  14, 340.  17,  323. 

JovXtxtov,  to  („Langland“,  v.  ö6kt%o$, 
Curt.  n.  167),  Gen.  ~iov  u.  -/ozo,  Insel  des 
ionischen  Meeres,  südöstlich  von  Ithaka, 
welche  nach  Homer  zu  den  Echinaden  ge- 
hörte u.  von  Epeiern  bewohnt  wurde;  aus 
ihr  führte  Meges  Krieger  nach  Troja2),  II.  2, 
625.  Od.  9,  24.  14,  335.  16,  396.  — JovXi- 
Xiovde,  Adv.,  nach  Dulichion,  II.  2,629. 
Od.  14,  397.  — J ovXixitvg,  tjog,  5,  der 
Dulichier,  Od.  18,  127.  395.  424. 

öovXixödeiffog , ov,  ion.,  ( öokc/o 6ti- 
Qq)f  langhalsig  Beiw.  des  Schwans,  *11. 
2,  460.  15,  692. 

öovXoovvtj , rj,  Sklaverei,  Knecht- 
schaft, Dienstbarkeit,  Od.  22,  423  7. 

dovneto,  meist  poet.,  nur  3 S.  Aor.  <Sov- 
7iTjC£,  ö.  in  II.,  in  Od.  nur  22,  94.  24,  525,  11. 
Inf.  öovnijaui , II.  13,  426,  u.  tySovTzr/oe  (v. 
der  ältern  F.  ydoimiw),  II.  ll,  45,  u.  Gen.  P. 
Pf.  2 öeöovnozog,  laut  tönen,  krachen, 
vom  Fall  dröhnender  Körper  zur  Erde,  bes. 
vom  Fallen  im  Kampfe,  dovnrjot  neowv, 
laut  dröhnte  er  im  Falle,  II.  5,  42  u.  s. 
häuf.;  ohne  ntouiv,  hinkrachen,  hinsttir- 
zen,  II.  13,  426:  6t6ovn6zog  Oiömoöeto  ig 
zätfov  (den  Tod,  zugleich  aber  den  jähen 
Sturz  des  Oed.  aus  seinem  Glücke  bezeich- 
nend), II.  23  , 679.  S.  Lehrs  Arist.  p.  108 
(115).  Vgl.  intyöovnta)',  von 
dovnog,  6,  poet.,  nur  Nom.  u.  Acc.  S., 
jedes  laute  Geräusch,  Getöse,  der  Ge- 
schosse an  den  Mauern,  II.  9,  573,  vgl.  12, 
289;  der  Holzhauer  im  Walde,  II.  16,  635; 
vom  Schlachtgetöse,  II.  10,354;  tf.  uxdvzeov, 
Speergerassel,  II.  11,  364.  16,  361.  20,  451; 
710 6 wv,  das  Dröhnen  der  Fusstritte,  Od.  16, 

10,  vgl.  II.  23,  234;  vom  Tosen  des  Meeres, 

011.  5, 401 ; vom  Meerschwall  u.  Feuerstrudel, 
Od.  12,  202;  vom  Rauschen  der  Waldbäche, 
11.  4,  455.  Vgl.  Ph.  Meyer  Syn.  II  S.  20. 

ÖovQicTfog,  3,  ep.  (ddpi-L  hölzern,  aus 
Holz  gemacht,  ainnoq , *Od.  8,493.  512.; 
oßfkot,  h.  Merc.  121. 

dovgi/vfxtjg,  ig,  ei).  (W.  Zvtx,  £vtyxtTvy 
vgl.  dttjvextjg),  bloss  Neutr.  als  Adv.,  so  weit 
ein  Speer  trägt,  e.  Speerwurf  weit,  II.  10, 
357  t* 

6ovQf-xk-£iT<iq,  ov,  ep.,  II.  5,  55.  578. 
Od.  15,  52.  17, 116.  147  u.  dovQt-xj.vTÖq*), 
ov,  II.  2.  645.  Od.  15,  544  u.  ö.,  nur  Nom.  u. 

*)  Abltg  zw.;  nach  Ein.  von  W.  dt,  vgl.  Curt.  n. 
269  n.  S.  318;  nach  A.  (DQutz.  Ztschr.  XVI  8.  27) 
aas  Mot/tÄo*  (skr.  d<i*n)t  der  Besiegt«. 

*)  Nach  Strabo  die  Insol  Doliche;  nach  der  Sage 
der  Nongriechen  die  beim  Cap  Skala  (».  Nitzsch  zn 
Od.  1.  246)  untergegangene  Insel  Krabata.  nach  A.  dor 
.südöstliche,  von  Ithaka  entferntere  Theil  von  Kephal- 
lonia  (während  der  nähere  £&ut}  nach  der  Vorstellung 
des  Dichters  vor  E1U,  also  südlicher  als  Koph.  wirk- 
lich liegt);  a.  II.  1.  C.  Ameis  zu  Od.  I.  c. 

*)  La  K.  schreibt  nach  don  Vorschriften  der  Gramm. 
dovQt  K/.ttröi  u.  dovg!  «iiro«,  s.  Textkr.  S.  811.  Ztschr. 
f.  öst.  Gyran.  1805  8.  257. 


dg^ouoovvi] 

Acc.  Sg.  Masc.,  im  Speerwerfen  berühmt, 
speerberühmt,  Beiw.  der  Helden. 

dovQe-XTqroi;,  3,  ion.  u.  ep.  st.  öoglxz. 
(xzdof4at)y  mit  dem  Speer  erbeutet,  im 
Kriege  erworben,  11.  9,  343  f. 

dovgog,  doVQt,  S.  ÖOQV. 

öovgodöxn,  t]  (öt-yo{tat)y  Speerbehäl- 
ter, e.  Behältniss  od.  übhpt  Vorrichtung  für 
die  Speere  M,  Od.  1,  128  f. 

doxfiioq*),  3,  poet.,  u.  doxf*öq,  ov.  ep., 
schräg,  schief,  von  der  Seite  lier, 
öo/fjiu)  diooovzt,  II.  12,  148;  Neutr.  PI.  als 
Adv.  nugavzdzz  Söyjud  z' tß.&ov,  seitwärts 
u.  schräg  durch,  II.  23,  116  f.  Dav. 

*6oxfioio,  cp.,  auf  die  Seite  biegen ; Pass. 
doyjttoikslg,  geduckt,  gebückt,  h.  Merc. 
146. 

ÖQiiyita , azog,  zö  (ögdooofxai),  was  mau 
mit  derHaud  fassen  kann,  II  and  voll3),  so 
viel  der  Schnitter  beim  Abschneiden  fasst, 
ÖQuyfuczu  zagwea  nhzzti,  „Handvoll  sinket 
an  HandvolJ“,  V.,  *11.  11,  09.  18,  552. 

ÖQuy/uttxü,  ep.  (ägcty/iaza),  zu  Garben 
sammeln,  11.  18,  555  t* 

ÖQaivio,  cp.  {dgaeo),  etwas  thun  wol- 
len, II.  10,  96  f. 

*J Qccxavov,  to,  Stadt  u.  Cap  auf  Ika- 
ros, h.  26,  1. 

J Qäxioq,  o,  Führer  derEpeier;  11.13,692. 
ÖQaxiov,  ovzog,  o,  Fern.  ÖQitxaiva,  tj, 
h.  Ap.  300.  (W.  6sgx),  Schlange,  11.  2,  308 
u.  ö.  in  II.,  Od.  nur  4,  457. 

*rf^a§,  üxog,  rj,  e.  Hand  voll,  nykov, 
Batr.  240;  von 

dgdaoo/nai,  Dep.  Med.,  greifen,  fas- 
sen, ergreifen,  mit  Gen.,  nur  Part.  Pf. 
6e<Sgayfttvog,  xoviog , mit  der  Hand  den 
Staub  ergreifend,  * II.  13,  393.  16,  486;  Aor. 
dgagdjxtvoi  xonv&wv,  Batr.  156.  (Nach 
Lob.  Rhem.  p.  103  v.  dpäv.) 

dgärög,  3,  versetzt  st.  ictgzög  (tfepto), 
abgehäutet,  out/ictza,  II.  23,  169  t* 

ÖQexeo  (W.  dp«),  ep.  3 PI.  Pr.  Conj.  6gu>- 
coa i , Opt.  ögtuoifUj  thätig  sein;  vorzügl. 
als  Diener,  als  Diener  aufwarten,  Od. 
15,  317  f;  vgl.  Ahrcns  Igvg  S.  2*4;  s.  naget- 
t\gdio. 

öqendvti,  rj,  II.  18,  551  f.  u.  dQtnccvov, 
to,  Od.  18,  368  f,  Sichel,  Hippe;  von 
*dgi.TM4)y  abbrecheu,  abpflücken, 
mit  Acc.  öginof/ev  äv&ta,  h.  Cer.  425;  Med. 
sich  {sibi)  ptlücken,  ögeydpevoi  tpvkka,  Od. 
12,  357  t;  absol.  h.  Cer.  429. 

*dg)j(tfeo<Jvv/j.i)  (dpt'co),  Dienst,  lfguiv, 
h.  Cer.  476. 


*)  Nach  Rumpf  de  aed.  Hom.  1 p.  29  sqq.  u.  Ainois 
Anh.  zur  .St.  der  Zwischenraum  zwischen  zwei  geglAt- 
teten  Waadpfeilern  im  Eingang  von  dem  Hof  in  den 
Männersaal;  nach  Nitzsch  u.  Doederl.  n.  225  im  Män- 
nersaal an  der  Säule  (*<«»•,  s.  ®r a&jiot,  wogegen  Od. 
17,  29  spricht). 

')  Abltg  zw.;  unwahrsch.  Doodorleins  n.  2054  au« 
lo5ö«. 

*)  Nach  A.  so  viel  der  Leser  Aehren  znsainmen- 
fatst,  um  sio  zu  binden,  „Aehrengebnud,  Garbe“, 

4)  Abltg  zw.;  verschiedene  Ansichten  bei  Curt.  S. 
403  (II  8.  i9),  Christ  S.  120.  Benfey  11  8.  227,  Ähre  ns 
8.  27,  der  es  wie  Euat.  mit  iovf  in  Vbdg  bringt.  Pott 
II  8.  446,  der  es  als  e.  Weiterbildung  v.  11.  dtp  (Jipnr) 
betrachtet. 


dvvafiai 
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Jq^aog 

dQfjöoq,  6,  ein  Troer,  von  Euryalos  ge- 

tödtet,  11.  6,  20. 

dQtjörijo , tjpog,  6,  ion.  u.  ep.  st.  <Jpa- 
arijp,  ep.  W. (rfpa«>),  Diener,  Aufwärter, 
•Od.  16,248. 18, 76. 20, 160;  F nm.dqnOttiQa, 
rj , Dienerin,  Arbeitsraagd,  0(1.  10,349. 
19,  345. 

ÖQt]0To<rvvrj , ^ (dpacw),  ep.,  Thätig- 
ke.it,  Geschicklichkeit  („Dienstwärter- 
kunst“, Ameis),  Od.  15,  321  j. 

dQiftvq,  Eia , v.  durchdringend, 
scharf,  stechend,  schneidend,  ßiXog 
Etteifhiag  (bildl.  für  Geburtswehen),  11.  11, 
270;  übtr.  heftig,  hitzig,  *dAo?,  II.  18, 
322,  fi&OQ,  Od.  24,  319,  fia/n,  II.  15,  696. 

dQioc l)  (m.  ÖQvg  vwdt),  im  Plur.metapl.ra 
dp/a,  lies.  Op.  528.  poet.  «=  dpvjt /og,  Ge- 
büsch, Dickicht,  dp/o ij  vXrjg,  Od.  14,353  f- 
d QO/zoq,  6 (dpa/Kffv,  dedpo/xa  zu  rp^ai), 
1)  das  Laufen,  Rennen  (der  Rosse),  II.  18, 
281;  Wettrennen  der  Männer  mit  Wagen, 
11.  23,  758.  vgl.  526,  od.  zu  Fuss,  Od.  8,  121. 
Batr.  96.  — 2)  Platz  zum  Rennen,  Renn- 
bahn, Laufplatz,  II.  23,  321.  Od.  4,  605. 

dQVdq,  ctrtog,  6 (Baumann),  l)c.  Lapithe, 
11.  1,  263.  — 2)  V.  des  K.  Lykurgos.  11,  6, 130. 
dQütvoq,  3,  eichen,  von Eicnenholz, 

Od.  21,  43  t. 

doijfnöq,  ö (dp  Cf),  nur  im  PI.  za  dpr/i«, 
Wald,  Gehölz,  Strauchwerk,  II.  11, 118. 
Od.  10,  150.  197. 

b (€/to),  PI.  dpvo/oi , nach  Eust. 
u.  EM.  die  eichenen,  in  zwei  Reihen 
stehenden  Hölzer  od.  Pfähle,  zwischen 
welchen  während  des  Bauens  der  öchiffskicl 
lag  u.  die  dem  Schilfe  zur  Grundlage  u.  Stütze 
dienten4),  Od.  19,  574  f. 

Jot5oV>3),  Ttog , o,  1)  S.  des  Priamos,  von 
Achilleus  erlegt,  II.  20,  457.  — 2)  S.  des 
Apollon,  V.  der  Dryope,  h.  18,  34. 

dQimrat,  Aor.  1 dpi 'i/ie,  Part.  Dual.  Aor. 
M.  dpi tf'uptvw,  1)  kratzen,  zerkratzen, 
abreissen,  TiQifivbv  ßguylova  and  fjivio- 
vutVy  prägn.  die  Schulter,  d.  i.  das  Schulter- 
bein streifen  u.  dadurch  von  den  Muskeln 
entblössen,  II.  16, 324.  — 2)  Med.  sich  zer- 
kratzen, TiaQuaq,  Od.  2,  153. 

dovq*).  b.  ö.  Gen.  dpvdf,  Dat.  dp  tu,  II. 
18,  o58,  N.  PI.  dpi' ff,  Dat.  dpio/,  Acc.  dpff, 
II.  11, 494.  23, 118,  eigtl.  (jeder)  Baum  '),  bes. 

>)  Geschlecht  im  Sg.  ist  unbestimmt  (wahnch. 
Masc.);  ausser  dem  Nom.  u.  Acc.  Sg.  kommen  keine 
Casus  vor;  erst  bei  Opn.  o.  in  Anth.  iv  dp/e«.  Ucber 
die  Ktymoi.  s.  Cnrt.  n.  275  n.  S.  648.  Lob.  Khem.  p.  302 
r.  "d(><?  Syvt,  nach  Doederl.  n.  226  et.  SqCio^  v.  dpv?; 
nach  Alirens  Jyvs  8.  17  urspr.  Sqifp,  nach  Sa- 

reiitb.  Dig.  8.  51 

*)  Andere  verntehen  darunter  die  „eichenen  Kippen 
de»  Schifft)*,  woran  da*  übrige  Holzwcrk  befestigt  iat 
(*.  bes.  Ameis  Anh.  zur  St.),  welche  Deutung  von  Graa- 
hof  .da«  Schiff  bei  Horn.“  S.  9 genügend  widerlegt  int. 
Heide  Erkll.  hat  dor  Schol.;  eine  dritte,  aber  wenig 
wahrscheinliche,  gibt  Doederl  n.  224.  der  darunter  .die 
einzelnen  Bäume  einer  Baumallee*  versteht.  An  der 
angef.  St.  vergleicht  Odysseus  dio  in  eine  Keihe  ge- 
stellten Aezte  damit. 

»)  Nach  Cnrt.  n.  275.  362  von  dpt*  u.  W.  in  (in 
opua),  also  eigtl.  .Baum-  od.  Holzarbeiter“. 

4)  Skr.  tlrut,  daru *,  nach  Ahrens  ,/pf*  8.  15  f.  von 
e.  Wform  dru;  übr.  *.  Cnrt.  h.  275;  nach  A.  von  W. 

tVp<U. 

*)  8.  Doederl.  a.  a.  0.,  Düntzer  Hom.  Beiw.  M.  61, 
u.  eo  wird  cs  denn  Soph.  Tr.  763  v.  der  Fichte  n.  Kur. 


die  Eiche,  H.  12.  132.  Od.  9,  186  u.  s.;  sie 
war  dem  Zeus  geneiligt,  dh.  ertheilt  zu  Do- 
dona  Zeus  Orakel  durch  dieselbe,  Od.  14, 
328.  — Sprichw.  ob  niog  vCv  e ariv  dno 
dpr dg  ovo  dno  ntzQijg  dap/£e(v,  II.  22, 
126,  jetzt  ziemt  es  nicht,  von  der  Eiche  od. 
vom  Felsen  (eigtl.  davon  anhebend  od.  aus- 
gehend) za  schwatzen,  d.  h.  ungestört  über 
gleichgültige  Dinge  zu  plaudern1);  ovx  dno 
öpvbg  ovö  und  nezQrjg  iooly  au  stammst 
weder  von  der  Eiche,  noch  vom  Felsen,  zur 
Bezeichnung  ungewisser  Abkunft,  d.  i.  du 
bist  nicht  als  ausgesetztes  Kind  unter  dem 
Baume  od.  au  e.  Felsen  (wir  „du  bist  nicht 
hinter  dem  Zaune“)  gefunden  worden  *),  Od. 
19,  163.  f 

dQVTOfitoq,  oVy  poet.  (r^t/vcw),  Bäume 
fällend,  holzhauend,  *11.  11,86.  16,633, 
u.  als  Subst.  Holzhauer,  11.  23,  315. 
dQiöoifUy  d(toioj<7t,  8.  dpa<o. 
dv,  ep.  st.  fdt’,  s.  övio. 
dvcuo,  richtiger  dvdoj  (nach  Lob.  Rhem. 
p.  186),  ep.,  unglücklich  machen,  ins 
Elend  stürzen  (Ameis  „entstellen“,  Düntz. 
„mi8stellen“),  Svotooiy  ep.  ged.  3 PI.  Pr.  st. 
di >o€'Oiy  nach  Analogie  acr  VV.  auf  aa> , s. 
di 1*6(0)  dv&Qwnovq , Od.  20.  195  |;  von 
dvtj,  rj  (wahrsch.  mit  da/cu,  W.  da^,  skr. 
du  vwdt,  Gurt.  n.  258)*),  Unglück,  Elend, 
Drangsal,  *0d.  14,  215  u.  s.;  övtjq  inl 
nfjua  ytvio&aiy  in  des  Elends  Jammer  ge- 
rathen,  Od.  14,  338.  Dav. 

*dvt}ndS-oqi  ov  (W.  na&.  ndayioX  Un- 
glück erleidend,  elend,  h.  Merc.  486. 
dvyq>  dvy , s.  Svm  z.  E. 

•Jv/io«;,  avzog,  6,  1)  e.  Phryger,  V.  des 
Asios  u.  der  Hekabe,  II.  16,  718.  — 2)  ein 
Phäake,  Od.  6,  22. 
dvfievat , s.  di*ai. 

•JvjM//,  r/,  Dyma.  8L  in  Achaja  am  Meere, 
früher  Erpazog,  j.  Kaminitzay  h.  Ap.  425. 

dvväfiat , Dep.  M.  Pr.  ö.  (ausser  Impr.  n. 
Inf.),  1 PI.  Ind.  stets  poet,  -he o9a,  2 S.  Coiy. 
övvrjat,  11.  6,  229,  oft  Impf,  mit  u.  ohne 
Augm.,  2 S.  tövvttty  h.  Merc.  405,  Fut.-ijao- 
HCUy  -oecu  y - OEzaiy  -oofif&a,  3 S.  Aor.  ep. 
iövvijoazoy  11.  14,  33.  423.  ö.  ohne  Augm. 
Sw.,  11.  4mal,  Od.  17,  303,  ion.  övvdofhj,  II. 
23,  465.  Od.  5,  319,  können,  vermögen, 
im  Stande  sein,  abs.  od.  gew.  mit  Inf  Pr. 
od.  Aor.,  Hom.  ö.;  etwas  vermögen,  oa- 

Cycl.  615  vom  Oelbaum  gebraucht;  übr.  vgl.  Lob.  Path. 
El  I p.  50. 

*)  Nach  A.  ,ron  der  Eiche  od.  dem  Feinen  aus“, 
d.  i.  unter  der  Eicho  od.  auf  dem  Felsen  flitzend  „trau- 
lich schwatzen“,  s.  DoederL  n.  222.  Hem.  Opuscc.  VI 
p.  155. 

•)  Faeui:  .du  wirst  ja  wol  o.  menschliche  Abstam- 
mung haben“,  nicht  dem  Walde  od.  dem  Felde,  der 
Wildniflfl  entstammen,  wie  die  rohen  Urmenschen;  Doe- 
derl. n.  222:  „du  gehörst  ja  nicht  zu  den  Früchten  u. 
Steinen,  die  onne  Eltern  entstehen  u.  wachsen  auf  Bäu- 
men u.  an  Felsen“,  n.  &hnl.  Araeis:  „dn  bist  kein  leb- 
lose* Naturproduct,  sondern  ein  Mensch,  hast  also  im 
Menschonge«chlechto  Ursprung  u.  Verwandtschaft“,  s. 
•lens,  im  Anh.;  A.  erklären  da«  Sprichwort  aus  dem 
Glauben,  das«  die  ersten  Monschen  au«  Steinen  od.  Bäu- 
men entstanden  «eien:  Hartnng  Kol.  u.  Myth.  d.  Gr.  II 
S.  45.  Uebr.  vgl.  noch  B.  Gisoko  Dio  allmäligo  Ent- 
stehung usw.  S.  165  ff. 

s)  Gew.  Abltg  v.  dt'w,  „Untergang“,  nach  A.  von 
Stiouai,  also  eigtl  „Mangel,  Entbehrung“. 
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Jvvauivi] 

<tov  lyto  Svvaptat  yeQOtv  re  noolv  re,  so 
viel  ich  mit  Händen  u.  Füssen  vermag,  II. 
20,  360;  Zeig  Svvaxat  «narret , Z.  vermag 
Alles,  Öd.  4,  237;  dh.  ptlya  S.,  mächtig 
sein,Od.  1,276. 11,414  (wo  üim Part,  durch 
Arsis]  u.  s.;  moralisch  können,  d.  i.  es  über 
Bich  vermögen,  Od.  13,  331.  I)av. 

sie vtc/u evti,  rj  („die  Mächtige“,  vgl.  Lob. 
Rhem.  p.  256),  eine  Nereide,  II.  18,  43. 

dt Svrtfjug,  //,  meist  Nom.u.*Acc.,u.  Dat.  -ft, 
II.  23,  891  {Svva/jai),  Kraft,  Vermögen, 
Macht,  Hom.  ö.;  et fioi  Svrapdg ye  netQeiij, 
wenn  icn  die  Kraft  od.  das  Vermögen  hätte, 
wenn  ich  es  im  Stande  wäre,  Od.  2,  62  u.  s.; 
bes.  Körperkraft,  S.  xal  xelQeg,  Od.  20, 
237  u.  s.;  dat]  Svvctfug  nägeortv , so  weit 
meine  Kraft  reicht,  II.  8,  294 ; Trap  Svvaftiv, 
über  Vermögen,  II.  13,  787. 

tfvvto,  Nebenf.  v.  Svto,  in  Medialbdtg  == 
St o/biai,  nur  im  Ind.  (-ftc,  -ft,  II.  17,  202. 
392)  u.  Partie.  (Od.  11,  579)  u.  Impf.  3 S. 
eövve,  II.  3,  332.  339  u.  8. , u.  Svve,  II.  15, 
219.  Od.  7,  81.  13,  3G6.  15,  61,  u.  3 PI.  Idi- 
vor,  IL  23,  131,  Svvov , II.  11,  268. 

tfvo  u.  övoj  (skr.  dvä.  dvau , dvi,  lat  duo, 
Curt.  n.  277  u.  S.  503.  Christ  S.  259),  zwei, 
bei  Hom.  stets  indecl.  (häufig  in  beiden  FF.\ 
mit  Dual.  u.  Plur.  (Kr.  Di.  44, 2, 1.  Ameis  zu 
II.  3,  116)  rtöv  Svo  ftotQtxtov,  II.  17,  253, 
Sv*  oi'tu , II;  24,  473.  Od.  14,  94,  Sv*  otovg , 
Od.  3,  424.  12, 154,  Svat  xavoveoo'  dgaovia, 
11.  13,  407 Svto  6*  avSpeg  ivelxeov,  II.  18, 
498,  6 vto  r\fia ra,  Od.  10,  142;  ovv  re  Svo, 
zwei  zusammen,  zu  zweien,  II.  10,  224. 

tfvo-xai-tSexa  *),poet  st.  StdSexa,  indecl., 
zwölf,  II.  2,  557.  6,  93.  Od.  8,  59  u.  ö. 
dvoa»,  s.  Svdto. 

dva-  (skr.  dus , Curt.  n.  278) 8),  untrennh. 
Partikel,  das  Widrige,  Schwierige,  Lästige, 
Unglückliche  bezeichnend,  miss-,  un-, 
drückt  also  bei  Wörtern  v.  guter  Bedeutung 
das  Gegentheil  aus;  bei  Wörtern  von  schlim- 
mer Bedeutung  verstärkt  sie  dieselbe.  Vgl. 
Autenr.  zu  II.  3,  39. 

dvoärjg,  lg,  nur  Nom.  u.  Gen.  -erlog  u. 
PI.  -atiutv  (verl.  st.  -altov), JJoet  {ätmi),  wi- 
drig, heftig  wehend,  v.  Winden,  die  entw. 
dem  Seefahrer  entgegen  wehen  od.  durch 
ihre  Heftigkeit  Gefahr  bringen,  avefitoq,  II. 
5,  865.  Od.  13,  99;  bes.  vom  Zephyr,  II.  23, 
200.  Od.  5,  295.  12,  289. 

dvo-ttfiftoQog,  ov , ep.,  sehr  unglück- 
lich, *11.  19,  315.  22,  428.  485.  24,  727. 

Svö-ttQiGTo-TÖxtut  (W.  xex,  rixrto\, 
ep.,  die  den  trefflichsten  Sohn  zu  seinem  od. 
ihrem  Unglück  geboren  hat,  Unglücks- 
mutter  des  Heldensohns,  v.  Thetis,  II. 
18,  54  f. 

*dvö~ßto}.og,  ov,  ep.,  schlechtschol- 
lig, unfruchtbar,  Ep.  7,  3. 
dvöeo,  dvaero,  s.  Svto. 
dvö-^rjXog,  ov,  1)  hitzig,  jähzornig, 
Od.  7,  307  f.  — 2)  in  gefährlichen  Din- 
gen wetteifernd,  uv/,/J/og(des  Tauchers), 
Ep.  8,  2. 

1 ) (Jeher  die  Schrb.  ivo  xal  6ixa  s.  La  K.  Testier. 
S.  22«  f. 

*)  Pott  1 S.  743  bringt  6va-  (du.*)  mit  d«;  in  Vbdg. 


dvöqkfyyis,  lg,  ep.,  W.  von  zw.  Abltg  u. 
Bdtg,  entw.  (v.  dXlyut)  schwer  beküm- 
mernd, dh.  arg  gescheut,  od.  (v.  aXyoq, 
dXyelv  st.  SvoaXyrjg)  Weh,  Schmerz  ver- 
ursachend*), Beiw.  des  Krieges  u.  des 
Todes,  U.  20,  15f  Od.  22,  325. 

dvönxnq,  lg  (qyog)*),  1)  widrig  od.  arg 
tosend,  horrisonus,  v.  Kriege  (wegen  des 
Waffenlärms),  *H.  2,  686.  7,  376  u.  s.  — 2) 
übelklingend,  in  dessen  Namen  schon 
eine  böse  Vorbedeutung  liegt,  grauenvoll, 
Beiw.  des  Todes,  II.  16, 442.  18, 464.  22, 180; 
übhpt  widrig,  verhasst,  rtvl,  h.  Ap.  64. 

övo&aXnfiq , lg,  ep.  ( &aXnog),  übel- 
wärmend,  kalt,  frostig,  yeißwv,  11.  17, 
549  f. 

*dvO&V(itdva>,  ep.  (övofhfwq,  v.  6 vo- 
ll. &vftoq\  missmuthig  sein,  h.  Cer.  363. 

dvG-xeXctdog,  ov,  widrig  od.  arg  tö- 
nend, lärmend,  fpoftoq,  II.  16,  357  f. 

dvGxqdrig,  lg  (xijöog),  sorgenschwer, 
traurig,  vif,  Od.  5,  466  f. 

SvaxXet'ig,  eg  (xXlog),  unberühmt, 
rühmlos,  nur  *11.  2,  115.  9,  22  (nur  poet. 
Acc.  SvoxXla  st.  SvoxXeia). 
dvoxov,  8.  Svto. 

dvtJ/uevttov,  ep.  (ftlvoq),  bös  gesinnt, 
nur  Nom.  masc.  Sg.  *0d.  2,  72.  u.  Plur.  ib. 
20,  314. 

dvo/uevtig,  lg  i/xhog),  nur  PL,  Nom.  -fff, 
Gen.  -Itov,  Dat.  gew.  - Staat , -loi  nur  II.  3, 
51.  Acc.  -lag,  übelgesinnt,  dh.  feind- 
selig, feindlich,  avdpfg,  II.  10,  100.  Od. 
8,  217  u.  ö.;  Subst.  der  Feind,  II.  19,  62. 
Od.  6,  184  u.  ö. 

dvG-fu’irnQ)  fpof,  tj,  ep.,  Unmutter, 
böse  Mutter,  Od.  23,  97  f. 

dvo-ftoQog,  ov,  poet.,  ein  unglück- 
liches Loos  habcud,  unglücklich,  II. 
22,  60.  Od.  1,  49  u.  ö. 

dvonttotg , tog.  6 , verhasster  Paris, 
Scliand -Paris,  *11.  3,  39  (das.  Autenr.). 
13,  769. 

dvöntfttpe Xog , ov,  cp.,  wahrsch.  von  c. 
W.  rpeX  (—  tpXe),  schwellen,  strotzen,  arg, 
sehr  angeschwollen,  növzoq,  II.  16, 
748  t.*) 

dvönovioq , Od.  5,  493,  metapl.  Gen.  v. 
dvo-novoq,  sehr  mühselig,  xtifxaxoq, 
Od.  5,  493  (das.  Ameis 4)  Anh.)  f- 

l)  Erstore  Krkl.  gibt  Amei*  za  Od.  1.  c.  u.  Anh., 
die  andere  DoederL  n.  112  u.  schon  die  Alten  (Apoll, 
lex.  p.  61,  3 Svvnlriot,  xaxa  akyt}  inuptQov ro^l  neben 
der  gew.,  aber  unhaltbaren  hart  bettend;  denn  dann 
müsste  das  W.  dve»; kttff  (W.  kt/)  lauten. 

*)  Nach  Doedt>l.  n.  887  von  W.  o/,  ixa/fi*,  al»o 
. kummervoll , schmerzensreich'';  Svaa^io^ , xaxa  Sgt] 
nt(unotovrio i.  Apoll,  lex.  p.  61,  7. 

s)  So  A.  Uoehel  Philol.  1862  S.  209;  nt  ist  Redupl. 
Düntzer  nimmt  fftr  dieselbe  Bdtg  e.  W.  nt/irp  (wovon 
Ttojtfpiikv | usw.  i an;  ähnlich  Doodorl.  n.  2297, 
der  es  v.  ''<pik*>  .schwellen“  ableitet  n.  cs  .stürmisch“ 
deutet  (in  welcher  Bdtg  es  lies.  Th.  440.  Op.  616  >ir»- 
xikit)  steht).  Unhaltbar  ist  die  gew.  Abltg  v.  nifinu, 
nach  Baum.  Jahrh.  f.  Phil.  1859  S.  169  „der  sieb  schwer 
zu  otw.  bringen  lässt“;  die  Alten  deuten  es 
xal  r (tajrila;  so  auch  Faesi  (r.  niaau)  „eigtl.  wie  SCaxo- 
koi,  im  Essen  schwer  zu  befriedigen,  mürrisch,  Qbtr. 
aufs  Meer,  stürmisch,  aufgeregt“;  Zsnodot  schrieb  iva- 
niutf  ikai  tltx  u.  nahm  es  für  ivaiqtaxoi,  schwer  zu  bo- 
fnedigen,  nfunl.  die  nolXoi-,  vgl.  Lob.  Path.  Pr.  p.  105. 
*)  der  Leb.  z.  Soph.  Aj.  p.  294.  Path.  EL  1 p.  423  an- 
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dvtnrjvos 

ävöTxvoe1),  ov,  unglücklich,  elend, 
jämmerlich,  stets  v.  Menschen,  II.  17,445. 
22,  477.  Od.  4,  182  u.  ö.  in  Od.;  Subst.  cu 
ötortjvf,  Od.  10,  281.  11,  80.  93;  övoTtjvog 
a/.iö/uvog,  Od.  G,  206.  vjzl.  1,  55;  6votj]v(ov 
7taI6e$j  unglücklicher  Eltern  Söhne,  11.  6, 
127.  21,  151. 

ov,  ep.,  arg-,  schwer- 
duldend, h.  Ap.  532. 

6vö-x*  i/ufQoc,  ov  ehrwintcr- 

lieh,  stürmisch,  Beiw.  v.  Dodona,  *11.  2, 
750.  16,  234. 

Avöti ov  (övvfia,  aeol.  st.  ovo/ua), 
mit  c.  bösen  Namen,  dh.  fluchwürdig, 
unselig,  /ioiqu,  II.  12,  116,  vhg  U/aiwv, 
11.  6,  255,  f/oig,  Od.  19,  671. 

tfv<UoQt<o,  ep.  (v.  (oQog  st.  orpoc),  eine 
beschwerliche,  mühselige  Nacht- 
wache haben,  7i egl  /lijka.  v.Hunden,  wel- 
che die  Schafe  bewachen.  II.  10,  183  |.*) 

1.  Pr.  s.  unten;  F.  dratu,  s.  dnoö.\ 

vom  Aor.  2 fdtfv  3 S.  df,  II.  8,  85  u.  s.  (4mal) 
st.  Idv  (14mal),  3 Du.  idvrrjv  II.  6,  19.  10, 
254.  272  , 2 PI.  Idrrt , Od.  24,  106,  u.  3 PI. 
fdt  v,  II.  4,  222.  11,  263,  st.  fdi  oav,  II.  18, 
145.  Od.  14,  341;  Iterativf.  övoxe,  II.  8,271; 
Impr.  dr£/,  II.  16,  64,  u.  PI.  övrs,  II.  18, 
140,  Conj.  di'to  (s.  z.  E.),  Opt.  3 S.  dry  (st. 
di<//),  Od.  18,  348.  20,  286  (wo  vor  Bekk. 
Conj.  dry),  vgl.  uvaövu),  ö.  Inf.  dvvai,  ep. 
dv/xtveu,  11.  6,  185.  411.  14,  63.  19,  313; 
vom  P.  Svg  Acc.  drvrcc,  11.  19,  308,  u.  Dual, 
dt' vre,  Od.  22,  201:  vom  Pf.  3 S.  ded vxe  (s. 

I,  a,  5).  — vom  Med.  Impf.  3 PI.  di'ovro,  II. 

15,  345.  Od.  24,  496;  Fut.  diao/iou,  Od.  12, 
383,  2 S.  dtoeai,  II.  9,  231,  Inf.  -hj&ui,  Od. 
7,  18;  vom  Aor.  idvod/it/v  2 u.  3 S.  nur  in 
den  ep.  FF.  Iövofto  u.  ö.  dt ’oero  (Buttm. 
§.  96  A.  10.  Spitzn.  z.  II.  1, 428.  La  It.  Tcxtkr. 
S.  229  f),  vgl.  ßrjofTO  unter  äaiv<o\  Impr. 
dwjfo,  II.  16,  129.  19,  36.  Od.  17,  276;  zu 
diesem  Aor.  gehört  auch  das  Part,  di  od/te- 
vog,  Od.  1.  24  (von  A.  fälschlich  für  d.  Part. 
Fut.  gehalten),  vgl.  Buttm.  a.  a.  0.  Ameis 
Anh.  zur  St.  — Alle  diese  FF.,  auch  die 
ursprünglich  causative  (u.  bei  Anderen  in 
dieser  Bdtg  gebrauchte)  Praesensf.  dt' tu,  die 
nur  im  Part,  övwv  II.  21,  232  vorkommt 
(sonst  das  Praes.  u.  övo/icu),  haben 

die  intr.  od.  immediative  Bdtg  hincin- 
gehen. 

1)  räumlich,  a)  von  Oertern  u.  Gegenden, 
hineingehen,  sich  hineinbegeben, 
eindringeu,  mit  Acc.  ndliv,  in  die  Stadt 
gehen,  Od.  7.  18,  * Ikiov , II.  21,  515,  reT/ogt 

II.  15,  345,  ovvat  aniog , Od.  13,  366,  dtu- 
ftaia,  Od.  17,  336,  n ovrov,  in  das  Meer 
tauchen,  11.  15,  219  (das.  Ameis;  so  auch 

fahrt.  — Ein  Adj.  ivonorft  existirt  nicht.  Düntrcr  will 
dt/« mivtot  (v.  nivtoxta»)  schreiben. 

l)  Nach  don  Alten,  «lenen  Lob.  Path.  El  I p.  354 
beistimrnt,  v.  ottjvtu,  uIfo  eigtl.  „8.  Übeln  Stand  habend* ; 
urspr.  ans  rerl. ; nach  A.  von  atnu,  „schwer 

seufzend*;  nach  Docderl.  n.  154  aus  e.  Adj.  lvoio%  (v. 
dvo-)  verl:  dagegen  Lob.  a.  a.  0. 

*)  wo  früher  die  JL  dnilf.  dvu&Qreovxai  (st.  -tjOtMtv- 
t«)  nach  den  Codd.;  seit  Snitzn.  ans  Apoll.  Los.  das 
Act.  ivtvtfijvtu.  Nach  Loederleins  n.  2*277  Abltg  von 
«vßfi  bedeutet  wi  „«chlironio  Zeit  od.  Stunden  haben*; 
nach  Düntz.  in  arger  Sorge  sein  Ton  wpo. 


xoXnov  9a).dooTjg.  II.  18,  140;  yalav , unter 
die  Erde  gehen,  d.  i.  sterben,  II.  6,  19.  Od. 
24,  106;  so  66ftov“Aidog  efoto,  11.  3,  322.  7, 
131;  vlaxa  dfvat  (vom  Sterne,  der  hinter 
den  Wolken  verschwindet),  II.  11,  63;  /fort 
d^prp ov  tato  dvvovTgg , s.  di-'prpov;  oft  tzo- 
kefiov,  ndyyjv.  d/ukov,  in  den  Krieg,  die 
Schlacht,  das  Gedränge  gehen,  sich  darun- 
ter mischen,  II.  6,  185.  14,  63.  11,  537  u. 
s.;  so  orpcrro'v,  II.  10,  221,  /ivr/arijQag,  Od. 
17,  276;  ävio&at  9ttov  dyeöva , 11.  18,  376; 
mit  Praep.  ig  novxov , ins  Meer  tauchen, 
Od.  5,  352;  vnö  xv/ia , V7td  novzov,  II.  18, 
145.  Od.  11, 253;  d?.og  xcczct  xi /ca,  11.  6, 136; 
dg  U/dao,  Od.  12.  383;  ftilog  f lg  iyxtpa- 
).ov  df,  der  Pfeil  arang  iu  das  Gehirn,  li.  8, 
85;  övgxfv  dg  Atavzn.c r zog  sich  an  Aias 
(um  unter  seinem  Schilde  sicher  zu  sein),  11. 
8,  272;  xard  oza&(iovg,  II.  5,  140;  /xiooi/ 
xazd  ondovg  öldvxfv,  ist  bis  zur  Mitte  in 
die  Höhle  hineingegangen,  steckt  bis  zur 
Mitte  (des  Leibes)  in  der  Höhle,  Od.  12,  93 v 
abs.  dvvei  aXouprJ,  das  Fett  dnngt  ein,  II. 
17,  392;  näv  f tow  td v giipog,  das  Schwert 
drang  ganz  hinein,  11. 16, 340;  21, 1 18.  6)  übtr. 
v.  Zuständen  u.  Affecteu,  xd/iazog  yvla  &£- 
Övxsv.  Ermattung  ist  in  die  Glieder  gedrun- 
gnen, II.  5,  811;  döivai  dtvov  fievog  :4rprz- 
öceo , II.  11,  268;  öv  /uv  "i4py?,  Ares,  d.  h. 
Kriegswuth,  fuhr  in  ihn,  II.  17,  210;  Svtj 
XQadlr/v  äxog , Od.  18,  348;  MO.ictyQOV  %Öv 
2<moc,  II.  9,  653;  £ Xvoaa  ötövxev,  Wahn- 
sirni  hat  ihn  ergriffen,  II.  9, 239;  mit  doppelt. 
Acc.  d(f  ()>  %ji  /läkXov  di’y  &%og  xnadtr/v  — 
X)6voija}  Od.  20,  286.  — 2)  von  Kleidern  u. 
Waffen,  mit  Acc.,  scheinbar  trans.,  au  legen, 
anziehe  n,  anthun,  rfiWiv  u.  dvfofrat, 
dfvai,  övoao&aij  öivav  Tevyeat  f vzea , 
Ilom.  bes.  11.  ö.;  xvv£r/v,  den  Helm  auf- 
setzen, II.  5,  845  u.  ö.  ; xiTdira,  einen  Leib- 
rock anlegen,  II.  18,416.  23,  739:  mit  beige- 
ftigtera  Dativ  rn'/fa  wf/ouv,  die  Rüstung 
uin  die  Schulter  legen,  II.  16, 64;  Irrte  Xpoi, 
II.  9,  696;  u.  mit  Praepos.  tuqI  XV01\  8» 

43,  nfQl  ozt}&«JOiv , d/up*  w/noioiv,  11.  3, 
328.  332  usw. : st.  des  Accus,  auch  Praepos. 
iv}  oTiloioiv  (vt  idvzrjv,  U.  10,  254.  272,  £v 
TEvxfoot  di'ofTo  (Bekk.  II  Idt’vov),  Od.  24, 
496,  ^v  zeiyeooiv  tövvov , II.  23,  131,  !v 
danidi  dtreu,  11.  14,  377;  auch  {g  rtt^ta, 
Od.  22,  201,  vgl.  24,  498  (was  besser  als 
tmesis  zu  fasseu);  übtr.  övhj&cu  aXxtjv,  sich 
mit  Stärke  gürteu,  11.  9,  231.  19,  36.  — 3)  v. 
der  Sonne  u.  den  Gestirnen,  untergehen, 
ijl?.iog  <5*  dg'  Idt’,  dt'ötro  o ntltog,  Hom. 
häufig;  Bowztjg  ötph  6 i'tuv,  Oa.  5,  272,  dv- 
oo/iivov  * Ynegiovog . Od.  1,  24  (das.  Ameis 
Anh.);  auch  6tit?.og  oxph  drtuv,  der  spät  sin- 
kende Abend,  11.  21,  232.  (v  im  Praes.  u. 
Impf.  Act  u.  Med.;  in  den  übrigen  Tempp. 
C,  so  wie  in  d vvw ; dh.  in  dra»  nur  lang, 
wenn  es  Conj.  Aor.  2 ist,  wie  II.  6,  340.  7, 
193.  17,  186.  22,  99,  övt/g , II.  9,  G04,  dry, 
II.  11,  194.  209.  17, 455,  uaduroh  vom  Zahlw. 
dvtu  u.  Subst.  dry  (Od.  18, 53.  81 ) unterschie- 
den; so  Opt.  dry.  Vgl.  dnoöioi.] 

2.  ffvuo,  s.  di’o. 
dvtddextc,  s.  öiuÖFxa. 


JlüTlOV  7ttÖi0V 


175 


dvuidexaßoiog 

ÖVith-iSfXtC-^OlOg,  0V,  poot  (ßo€'S\  zwölf 
Rinder  werth,  II.  23,  703  t. 

6 va^dixecrog,  8,  nur  im  Fern.,  poet.  st. 
dwAexazog,  der  zwölfte,  ijwg,  II.  1,  493 
u.  ö.;  substantiv.  Adj.  övcodtxutt]  f der 
zwölfte  Tag,  II.  21.  46.  24,  667.  Od.  2,  374. 
4, 747;  als  runde  Zahl  II.  1, 425  (das.  d.Erkl.), 
vgl.  h’Atxarog. 

dvio-xat-ttxoöi-fieTQOgm  ov  (fxtTQov), 
zwei  und  zw'anzig  Mass  haltend,  tqI- 
novg,  11.  23,  264  t.. 

dvaj-xeti-eixoöi-xrjxvg*  v,  zweiund- 
zwanzigellig,  gvotov,  11.  15,  678  |. 

du!1),  ro,  abgek.  ep.  F.  st.  Awpa,  Haus, 
im  Nom.  Od.  1,  392,  sonst  nur  Acc.,  II.  1, 
426.  Od.  1,  176  u.  ö. 

öttiöex«,  indecl.,  zwölf,  R.  6.  248.  Od. 
10,  5 u.  ö.,  auch  als  runde  Zahl,  Od.  2,  353. 
9,  204.  19,  574  u,  S.,  vgl.  AiutAixarog,  aus 
der  altern  nur  poet.  F.  dvaidfxa,  II.  2,  637. 
Od.  9, 159  u.  ö.  erst  entstanden*);  ausserdem 
poet.  auch  Av oxaiAexu,  w.  s. 

AioAixaxog,  3,  der  zwölfte,  II.  1,  425. 
24,  781.  Od.  4, 147;  vgl.  AvioAixarog. 

Joiöi ovaloc,  3,  uodonisch;  Bein,  des 
Zeus,  von  Doclona,  der  Cultusstätte  dessel- 
ben; s.  d.  folg.  Achilleus  ruft  ihn  an  als 
Stammgott  des  Aeakidenhauses,  II.  16,  233. 

Jtuoctivif,  t),  uralte  St.*)  u.  Orakelsitz  des 

*)  Nach  Kuhn  u.  Cnrt.  n.  265  st.  dop.  — A.  Goobel 
Phil.  XVIII  S.  221  behauptet,  da*.«  i'w  (das  '23  m al  bei 
Horn,  verkommt)  nur  Acc.  sei,  weil  die  Silbe  pa  nicht 
weyfillen  könne;  er  lie*t  db.  Od.  1,  302  tüpa  st.  ol  iü. 
ü leitet  er  ab  von  dwc,  re«,  wie  /pw  v.  xpi**,  tof. 

*)  s.  Lob.  Patb.  Kl.  I i>.  327.  savelsb.  Dig.  p.  51. 

Die  Stadt  i'odona  lag  nach  Bursian  Gcogr.  r. 
Griechen!.  1 S.  23  u.  P.  Arabantino«  (in  einer  1862  in 
Iannina  heran  »gekommenen  Schrift,  s.  retcrmanos  Mit- 
theil.  1863  S.  311)  auf  c.  ieolirten  Hügel  (j.  Keoxgitoa) 
nahe  am  südl.  Kndo  des  Sees  von  lannina,  wo  noch 
Ruinen  von  antiken  Befestigungnwerken  aus  polygonen 
Steinen  vorhanden  sind;  die  Lage  dos  Heiligthums  da- 
gegen ist  zweifelhaft,  wabrscb.  zwischen  dem  Kusse 
des  Tomaros  u.  dern  Ostufer  des  Sees  od.  nach  Ungor 
am  Abhange  des  Tomaros  (Str.  7,  7,  11  Töpagot,  i<p' 
ntltai  tj  hfoo),  Bursias  S.  21  f. ; Arabant,  setzt  das- 
selbe 1>/«  St.  östlich  Ton  der  Stadt  in  die  Nähe  des 
jetzigen  Klosters  der  h.  Paraskevi  u.  das  eigentliche 
Orakel  oberhalb  desselben.  .Den  Mittelpunkt  de«  Hei- 
ligthums  bildete  die  heil.  Eich«  des  Zeus,  an  deren 
Kesse  ein  kalter  Quell  sprudelte.  Die  Deutung  des  Ge- 
murmels dieses. Qaells  n.  des  Häuschens  der  Wipfel  des 
heil.  Eichbanms  (Od. a.a.  StSt.)  durch  die  Priest-erinnen 
(Peleiaden)  bildete  die  ulteste  u.  einfachste  Art  der 
Weissagung*.  Nach  11.  16,  234  waren  die  2>Uo<  (w.  s.) 
die  Deuter  ({■«©<* ?nr<).  — Nach  Vorgang  alter  Autoren 
o-  Interpreten  (I’bilox.  u.  A.  b.  Stepn.  ßyz.,  Apoll,  lex., 
Sehol.  zu  II.  16,  234)  fehmen  neuere  Gelehrt«  (nach  Cla- 
vi<r  n.  K.  Kitter,  Dissen  Expl.  Pind.Nem.  4,  44.  Woickcr 
Oötterl.  I S.  191»  A.  1 ff.  Burma  Lit.  l’entralbl.  1880  Sp. 
•'■<0.  1867  Sp.  806.  Oeogr.  v.  Gr.  I S.  23  f.  A.  5.  Düntzer 
*o  Od.  1.  c.)  noch  ein  anderes  Älteres  u.  schon  früh 
untergegangenes  Dodona  in  Pbthiotis  als  Ursitz  des 

felasg.  Zeusealt us  in  Thessalien  an,  welches  sie  in  dem 
Jod.  der  11.  erkennen  (hauptsächlich  wegen  der  II.  2, 
750  mit  erwähnten  Ptrrhäber  n.  Enianen,  die  diese 
Landschaft  bewohnten,  u.  des  Flusses  Titaresio»,  u.  well 
der  Phthier  Achill  den  Zeus  von  Dodona  anrnft),  wäh- 
rend sie  das  in  Od.  erwähnte  für  das  thesprotische 
halten.  Gegen  diese  Annahme  s.  l'nger  I’hiiol.  Sup- 
pletn.-Bd.  II  8.  705.  Bd.  XX,  4 6.  577  u.  Bd.  XXIV  S. 
401  ff.,  der  die  Vollgiltigkeit  der  Zeugnisse  für  e.  ner- 
rhibisches  od.  theesalioebes  Dod.  leugnet.  — Den  Na- 
men leiten  dio  Alten  von  dovom*  ab,  u.  so  Preller  Gr. 
Birth.  I S.  96  (80);  Curt.  8.425  (II  8.  69)  bringt  ihn 
Wt  8t.  dtß  (n.  269),  also  mit  Jiöt  in  Vbdg.  A.  v.  di, 
dw/io,  noch  A.  vom  Flusse  Jiduv  od.  Judü  u.  so  Unger 
Phil.  XXIV  S.  398  v.  du  uz  — dtvu,  dtmivu , wie  jikutt 
— nitu,  Ligujtn  v.  piM  U*w. 


pelasgisch-hellen.  Zeus  (vonog)  in  e.  frucht- 
baren Landschaft  am  quellenreichen  Thal- 
kessel des  Gebirges  Tomaros  (j.  Mizotx&i)  *), 
nach  Schol.  Ven.  zu  Molossis  in  Epeiros, 
früher  zu  Thesprotien  gehörig  (urspr.  hiess 
die  fruchtreiche  Landschaft  Hellopia,  He- 
siod.  fr.  70  Götti.),  II.  2 , 750.  16,  234.  Od. 
14,  327.  19,  296. 

da>|}  u.  Öaiyöi,  ep.  st.  Aip,  3 S.  Conj. 
Aor.  2 Act.  von  dlAat/u.  w.  s.  * 
d<ö/tta,  erroc,  rd  (W.  Aip,  Ae /um),  1)  Haus, 
Wohnung,  Palast,  Hom.  häung,  oft  PI. 
(II.  15,  58.  Od.  4,  811.  7,  82  u.  s.)  Awfiara, 
sofern  die  Wohnung  aus  mehreren  Theilen 
u.  resp.  Gebäuden  besteht,  v.  Menschen  u. 
Göttern;  Awfi’  ’AlAao,  die  Unterwelt,  der 
Hades,  II.  15, 251.  Od.  12,21.—  2) Gemach, 
bes.  Männersaal  = fxtyaQOv, Tl.  6,  316. 
Od.  17,  541.  22,  491  (das.  Ameis  Anb.)  u.  s. 
ö.  Od. ; auch  PI.  II.  1,  600. 

öa>Qtoft(u,  Dep.  Med.  (ddJpov),  Opt.  Aor. 
ö<jjq})gcuto , schenken,  ftnrove,  11.  10, 
557  t.  Dav. 

dioQtiTÖq,  3,  der  sich  beschenken  lässt, 
durch  Geschenke  versöhnbar,  II.  9, 
526  f. 

AotQit vq,  iog,  6,  PI.  ot  diOQiifg,  Od.  19, 
177,  die  Dorier,  e.  Hauptstamm  der  Helle- 
nen, nach  Doros,  S.  des  llellen  benannt.*) 
doioiov,  To,  Ort  im  Gebiet  Nestors,  II.  2, 
594.  Nach  Str.  8,  3,  25  unbekannt  *). 
.UoQtg.  löog,  1 7,  e.  Nereide,  II.  18,  46. 
dtdQov,  t6  (W.  Ao),  Gabe,  Geschenk, 
11.  17.  225.  Od.  1,  311  u.  s (auch  Brautge- 
schenk, das  der  Bräutigam  der  Braut  gibt, 
Od.  15,  18  u.  s.;  s.  Autenr.  in  Nägelsb.  Hom. 
Th.  S.  25);  bes.  Gastgeschenk,  Od.  4,  589. 
600;  auch  was  den  Göttern  dargebracht 
wird,  Weihgeschenk,  11.  6,  293.  8,203; 
Awpa  9tiuv,  Gaben  der  Götter,  II.  20,  265. 
Od.  18.  142;  AtüQa  *A(fQoöirr]g,  Gaben  der 
Aphrodite,  d.  i.  Schönheit,  Liebesgenuss,  II. 
3,  54.  64;  Vmvov  Awoov,  Gabe,  Labung  des 
Schlafs,  11.  7.  482.  Od.  16,  481. 

• i],  N.  der  Demeter,  zw.  Ls,  h.  Cer. 

122,  dtjoj,  Wolf;  vgl.  Franke  u.  Baum, 
zur  St.  ^ 

TjQog,  ö (W.  do),  ep.,  der  Geber, 
dwTfjQfg  idwv,  Od.  8.  325  t- 
dioTtvq,  tj,  Gabe, Geschenk,  = Atöpov, 
II.  9,  155.  297.  Od.  9,  268.11,  352. 

'Jaitiov  xtöiov,  rd,  das  do tische 
Gefilde,  der  östliche  Theil  der  grossen 

>)  So  Bursian ; nach  Unger  Phil.  XXIV  8.  399  ist 
cs  der  Ihrisko,  wo  noch  e.  Ort  Tomarvkhorin. 

*)  Sie  hatten  zuerst  ihre  Wohnsitze  am  Olymp«)», 
wo  sich  mit  ihnen  c.  Stamm,  der  »einen  Ursprung  auf 
Herakles  (Hcrakliden)  zuröckfübrto,  vereinigte  u.  ver- 
einigt blieb,  u.  zogen  später  in  die  Land»cnaft  Doria 
am  Oeta,  u.  nach  dem  troiachun  Kriege  in  den  Pelo- 
ponnea  u.  nach  Kleinasien.  Od.  1.  c.  werden  schon 
Dorier  in  Kreta  erwähnt.  Vgl.  E.  Curtius  Gr.  Gesch. 

I S.  89  ff.  97  ff. 

*)  Einige  hielten  ea  für  emo  Gegend  od.  e.  Berg, 
Andere  für  0 Iuris  in  Messenien;  nach  Paus.  4,  33,  7 
lag  es  zwischen  Andania  u.  Kyparissiä  an  der  Quelle 
Achaja.  wo  er  noch  die  Trümmer  du«  Orte«  sali;  nach 
Gell  in  der  Nähe  de«  jetzigen  Sidiro  Ka-itro.  Vgl.  K. 
Cnrt.  Felop.  II  S.  154.  192,  der  *•«  in  die  Näh«  der 
Quellen  der  Balyra  und  des  kyparissciachen  Flusses 
setzt. 
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thessalischen  Ebene,  in  welchem  der  böbei- 
Bche  Sec  liegt.  Bursian  Geogr.  v.  Gr.  I S.  63 
A.  3 od.  nach  Unger  PhiL  XXI  S.  3 die  thes- 
salische  Ebene  selbst-,  wol  v.  W.  io,  öiöoj/ui 
wegen  der  Fruchtbarkeit. 


E. 

Et  der  fünfte  Buchstabe  des  griech.  Al- 
phabets, dh.  Zeichen  des  fünften  Gesanges. 

— Ein  f euphon.  od.  prostheticum  erkennt  in 
f itixooi,  iiXötoo,  Hköopaiy  e^pva»,  in 
4&iXüj  u.  a.  Savelsb.  I)ig.  p.  11,  vgl.  JL)üntz. 
Ausf.  Gr.  I S.  147  f.;  so  auch  in  iötXw,  ifio f 
usw.1) 

t encl.,  Acc.  Sing.  1)  des  Pron.  reflex. 

3.  Pcrs.  für  alle  drei  Geschlechter,  sich,  II. 

4,  497  (wo  es  orthoton.  ist)  u.  s.;  dafür  cp. 
auch  hi  (sei)*),  was  nicht  encl.  ist,  II.  20, 171. 

24,  134;  £ avrov,  ? cirijv,  für  das  in  der 
att.  Sprache  gew.  havtSv,  iavnjv , Od.  8, 
396.  II.  14,  162  u.  s.  — 2)  als  Dcmonstr.  für 
/uv*)  od.  avrdv,  avrtjv,  II.  3,408.  Od  4,355 
n.  ö.;  am  seltensten  als  Neutr.,  11.  1,236;  u. 
als  Fern.  Plur.  h.  Yen.  267. 

t\  elidirt  für  hx,  ep.  für  tjr,  Od.  14,  222. 
f «,  1)  [ff,  in  arsi  ff,  II.  4.  321.  5,  887.]  ep. 
st.  qv,  s.  flpi,  — 2)  [ff]  v.  idtoy  w.  s.,  a)  Ira- 
perat.  Praes.  b)  3 S.  Impf.  ep.  st.  ff«. 
t dt  3 Sg.  Praes.  v.  tato,  w.  s. 
ida,  ida$t  s.  idto. 
fdyqr,  8.  dyvvfit. 
fadat  s.  dvödrto. 
id).rjt  8.  fD.at. 

1 . ißvoq,  3,  ep.  (nrspr.rf  oavoq  v.  W.  ras, 

h'vvv/u)*).  v.  Gewändern  u.  andern 
zur  Bekleidung  dienenden  Gegenständen, 
sich  anscliiniegend,  geschmeidig, 
weich  („fein“,  V.),  ninXoq,  ein  leichtes  Ge- 
wand, *11.  5,  734.  8,  385,  UvuZ  Air/,  II.  18, 
352.  23,  254,  u.  xaaoirfQoq,  dünngeschlage- 
nes, biegsames  Zinn,  II.  18,  613. 

2.  eävos  (ffov.  aus  Ffoav6q-y  übr.  s. 
Anm.  zum  vhg.),o.  einmal  fiävog  (sfiav.), 

II.  16,  9,  Gewana,  Kleid  der  Göttinnen  u. 
vornehmer  Frauen,  *11.  3,  385.  419.  14,  178. 

21,  507.  h.  Cer.  176.6) 

')  Ausserdem  erkennt  I*ott  II,  l S.  898  ff.  in  * e. 
Keat  von  Präfixen,  zumal  r.  iw  u.  iw,  wie  v.  A in  ifti- 
ftiw,  iffivfOfiat,  ifU  i t ofjai  u.  a. , v.  iw  in  i^ri^mi  o.  a. ; 
Tgl.  auch  Christ  8.  37.  Dngcgen  Cort.  S.  83.  40.  ( I.  88  f.) 

*)  in  ii  statuirt  Hofftnann  Qu.  Hom.  II  p.  44  kein  F. 

*)  Araeis  Progr.  Mühlli.  1S81  S.  22  bemerkt,  da«* 
fuw  auf  o.  durch  die  Erzählung  gegebene  Person  od. 
.•'»che  der  sinnlichen  Anschauung  ninweist,  1 dagegen 
auf  die  in  der  Vorstellung  befindliche  Sache  od.  Person 
sich  bezieht. 

*)  S.  Curt.  n.  865.  Christ  8.  239;  auch  die  Alten, 
denen  Lob.  Path.  Pr.  p.  184  beistimmt,  leiten  es  v.  IW« 
twwvui  ab,  also  eigtl.  „anziehbar",  u.  eines  Stammes  od. 
vielleicht  ein  W.  mit  dem  folg.,  so  Faeei;  nach  Dood. 
n.  2283  bedeutet  es  nur  „anziehbar",  also  iaw.  min l.  an- 
ziehbare« Tuch,  „Kleid",  u.  so  /.  Am;  Andero,  wie  ßuttm. 
Lex.  II  8.  9 IT.  erklären  beide  ffir  WW.  verschiedenen 
Stamme«  n.  leiten  dieses  W.  von  übt  ah;  ebenso  Christ 
S.  239  u.  265  f.,  der  da.«  Adj.  tob  W.  tir  (in  Bdtg  be- 
gütigen, erfreuen)  ableitet  n.  demselben  die  Bdtg 
zart,  mild  gibt. 

*)  Nach  Faesi  zu  II.  3,  385  bildet  im  fine  lange 
Silbe  durch  Synizee*. 
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Joit oi,  ovqt  qf  e.  Nereide,  D.  18,  43. 
dtdrtoQ,  opoq,  6 (W.  <5o),  ep.,  Geber, 
Verleiher;  ätonog  idtov  heisst  Hermes, 
Od.  8,  335  f.  h.  16,  12.  29,  8. 
do'mtOt.  S.  öldiopi. 


ta§a,  s.  ayvvfii. 

tag  (^ap)1),  nur  im  Gen.  tffpoc,  to,  ep. 
Gen.  e/apo?,  h.  Cer.  174,  u.  qpoq,  h.  Cer.  455, 
Frühling,  II.  6,  148,  h'apoq  vtov  iorapt- 
voio , während  des  neu  beginnenden  Früh- 
lings, Od.  19,  519. 
f(iQiv6$t  3,  8.  siapivoq. 
taoit  ep.  st.  elot,  s.  flfit. 

Baratt  f-arOt  s.  qpai. 
td<f&tjt  ep.  3 Sg.  Aor.  1 P.  nur  zweimal, 
inl  ö * äonlg  la<p&q  xal  xÖQvq,  II.  13,  543, 
u.  in*  avrtp  6*  doniq  k,  x.  x.j  II.  14,  419, 
wahrsch.  von  anno  st.  q<f(Xn,  mit  dem  Augra. 
syllab. , eigtl.  der  Schild  haftete,  blieb 
fest,  entfiel  ihm  nicht*). 

idto%  ep.  auch  eidtot  Pr.,  je  nach  Vsbe- 
dürfniss  zsgzn  i«S,  f/ttf,  auch  gedehnt  *■««;, 
idav  usw.4),  Impf.  tfwv  (6mal),  2 S.  eiaqy  II. 

5,  819.  Od.  19,  25,  3 S.  fftx  ö.  (14mal),  ta, 

II.  5,  517.  13,  2.  16,  731.  Od.  23,  77.  244, 

3 PI.  f<W,  Od.  16,  362,  Iterativf.  efaoxov , 
II.  5. 802.  3 S.-xf,  11.20, 408.  Od.  22,427.  (elid. 
vor  Spir.  asp.  f ^aa/,  II.  1 1 , 1 25!  u.  faexeq,  II.  19, 
295.  -xt, II. 2, 832. 11,330.  24,17;  oftFut. täou 
(3mal),  -Fi;,  -fi,  - o/ifv , -ovat  (mit  Synizese 
Od.  21.  233) R).  Aor.  ffffaa,  f,  cev,  u.  (8mal) 
ohne  Augm.  fff  fff,  Irapr.  tiioov  (4mal).  PI. 
-arf  (3mal),  Opt.  -ai/ifr,  Inf.  - äoai , Part. 
-doag,  Conj.  £aO(of  II.  24.  569.  — Bdtg: 

lassen,  d.  i.  1)  zulassen,  gestatten, 
abs.  11.  17,  449;  ö.  mit  Acc.  u.  Inf.  roiWf 
6 ’ ta  tpfhvv&etv,  lass  diese  dahinschwinden, 
II.  2,  346.  6,  465;  xriprj  6'  f'Axfo&cxi  l'aaer, 
liess  den  Kopf  schleifen  (auf  der  Erde),  II 

«)  eigtl.  Flamm,  Curt  n.  589.  Chrint  8.  240.  U«ber 
das  Dig.  s.  Hokk.  Hom.  BI.  8.  172. 

*)  So  Spitzn.  Exc.  XXIV  u.  Boederl.  n.  1091  bewwr 
als  mit  Faesi  „fügte  sich,  gesellte  sich  dazu,  schloss 
sieb  an,  that  dasselbe",  od.  mit  A.  „darauf  schlug,  fiel 
der  8child",  vgl.  t<fr,Ktai  v.  ifäirxtt.  Minckvrilz  deutet: 
der  Schild  u.  der  Helm  berührten  sich  gegenseitig  über 
ihm.  d.  i.  Schild  u.  Helm  »chlugeniüber  ihn  zu -am tuen 
Butlm.  Lex.  II  8.  140  leitet  es  nach  Aristarch  unwahr- 
scheinlich al*  e.  Aor.  1 P.  v.  inouai  mit  Umlaut  her. 
Die  Meinungen  der  Alten  sind  zwischen  >»w,  i*m>,  emt* 
getheilt.  8.  Hpitzner  a.  a.  0.  — üeber  di«;  Synizese  s. 
La  R.  Tcxtkr.  8.  230  f. 

*)  urspr.  Flau,  h.  Savelsb.  Qu.  loxic.  p.  7.  Amei« 
Anh.  zu  II.  2,  165.  Christ  S.  266  nimmt  al»  urspr.  F. 
i-iwi  wegen  des  lakon.  Y,taoow,  ¥,1a  u.  doa  aool.  n’cr- 
amw,  rite. 

*)  Die  hom.  FF.  des  Pr.  sind:  Ind.  1 S.  /£»,  11.  R, 
42«.  ,10,  11.  4.  55,  2 8.  i^  Od.  12.  282.  19,  374,  3 S. 
iä,  II.  5,  256  (mit  Svnizese),  ii f,  II.  8,  414,  3 PI.  /Ws», 

11.  23,  73.  Od.  4.  «05.  liüat,  II.  2.  132.  11,  550.  17,  65«, 
Impr.  Jo,  II.  2,  165  u.  s.  II.  Od.  2,  281  (im  Ganzen 
14mal),  Opt.  1 S.  iOM ,,  Od.  16,  R5,  3 S.  /W.  Od.  20.  12, 
Conj.  2 8.  im s,  Od.  II.  147.  u.  ged.  iimi,  Od.  11,  110. 

12,  1 47,  3 8.  if,  Od.  13,  859.  1 PI.  ütu',*,  11.  2,  230.  10. 
344  (mit  Synizese).  Od.  18,  420.  1 PL  /iw/zcw,  Od.  21, 
260,  3 PI.  tliiat,  II.  20,  139,  Inf.  Uw  (3mal),  Um  04. 
8.  509  (Ameis  im  ans  Hdachrr.  st.  ij  Uaw). 

’J)  Ueb.  d.  Synizese  v.  iimi  s.  Bekk.  Hom.  Bl.  6.  213  f. 
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22,  398;  ohne  Inf.  «Airi  /t‘  iäoai,  mich  ge- 
währen lassen,  II.  4,  42;  ia  gc,  lass,  dulde 
mich,  Od.  4,  744;  otx  iäv,  nicht  zulassen, 
dh.  hmdern,  verbieten,  D.  2,  132.  4,  55.  Od. 
19,  25  u.  s. ; ö.  abs.  Od.  20, 273  u.  6.,  s.  Ameis 
Anh.  — 2)  lassen,  d.  h.  gehen  lassen, 
fahren  lassen,  röAov,  aufgeben  II. 9, 260; 
auch  xivd,  opp.  igvta&ai,  nicht  Deistehen, 
II.  20, 31 1 ; Inno vs,  die  Rosse  stehen  lassen, 
H.  4,  226;  xivd,  Jmdn  gehen  od.  laufen  las- 
sen. IL  4,  42.  9,  701.  24,  567.  669.  684  u.  8.; 
unberaubt  lassen,  II.  5,  148.  11,  148  u.  s.; 
hegen  lassen,  IL  8 , 317.  11,  323  (xffaOai 
iäv,  IL  8, 125.  15,  472;  anders  II.  5,  684);  ro 
(dope)  fiaoa,  liess  liegen,  Od.  10,  166, 
Ivapa,  sie  nicht  nehmen,  B.  17,  13;  unbe- 
achtet lassen,  II.  15,  87;  /ivrjaxggiuv  Sov- 
Xgv  re  voov  re,  Od.2, 281 ; dh.  sich  nicht  be- 
kümmern, sorgen,  um  Jmd  odL  etwas,  piv 
iaoogtv  iyyvutvol  ntg  als  Ausdruck  der 
Resignation,  Od.  16,  147  (das.  Ameis);  mit 
Prädikatsacc.  ras  ff  aiv  x’  ctoivia;  idas, 
Od.  11, 110;  von  etwas  absehen,  opxov,  Öd. 
14,  171:  xivi  xtva,  Einen  Jmdm  lassen,  fef- 
vov  Trj/.tfxd/a)  firXifitv,  den  Fremden  dem 
T.,  für  ihn  zu  sorgen,  Od.  18,  420.  — 3)  un- 
terlassen, aufhören,  mit  Inf.  xXiipat, 
11.  24,  71,  auch  mit  Acc.  Od.  14, 444,  abs.  IL 
21,  221.  [ä  im  Praes.  u.  Impf.;  vor  o lang.] 
idtov,  s.  ivs. 

ißäofiäxog,  3,  poet.  st.  SßSofios,  II.  7, 
248,  ißio/xaxy  (subst.  Fern.),  am  7.  Tage, 
Od.  10,  81.  14,  252. 

ißdofiog,  3 (Aura),  der,  die das  sie- 
bente, II.  19,  117.  Od.  12,  399. 
ißXgxo,  s.  ßdXXoi. 
iyytydetöi,  s.  iyyiyvoftat. 
iy-yeivoftat,  cp.,  nur  3 PI.  Conj.  Aor. 
iyytivwvzai,  dann  erzeugen,  fv/.ds , II. 
19,  26  t. 

ty-yiyvoftni,  nur  ep.  Pcrf.  3 PI.  lyyc- 
yiüotv,  darin  sein,  leben,  mit  Dal  rol 
iyytyäaoiv  ‘IXlio,  die  in  Ilios  wohnen,  II.  6, 
493.  17,  145.  Od'.  13,  233.  h,  Ap.  468. 
iyyvä/unTto,  nur  in  tm.,  s.  yvdunno. 
iyyvxiXtSiu  (ytiaAov),  Fut. -/$<«, -ei,ö.  Aor. 
1 iyyrdXtS«,  c,  Conj.  -ISg,  Inf.  -ca:,  eigtl.  in  die 
Hand  geben,  dh.  übergeben,  ertheilen, 
verleihen,  oxtjntQÖv  xivi,  II.  9,  99,  ’in- 
ztoi'c,  II.  23,  278,  etiva,  Od.  8,  318;  bes. 
xigrjv}  xvSos , 11.  1,  353.  15,  491  u.  s. ; xpd- 
xos,  in  die  Hände  legen,  11.  11,  192  u.  s.; 
xtpdoc  iyy.,  e.  klugen  Anschlag  an  die  Hand 
geben,  cingeben,  Od.  23,  140;  xiva  tm,  Ei- 
nen Jmdm  übergeben,  Od.  16,  66. 

iyyvtioftai . Med.,  sich  Bürgschaft 
leisten  lassen,  e.  Bürgschaft  anneh- 
men, Od.  8, 351  f deiXat  xoi  öxtXiüv  iyyvai 
iyyvdao&ai,  elend  sind  für  Elende  (hier  für 
Ares)  Bürgschaften  sie  anzunehmen,  d.  i.  für 
Taugenichtse  sich  Bürgschaft  leisten  zu  las- 
sen taugt  nichts,  gibt  keine  Sicherheit  *);  von 

*)  So  mit  Ameis  u.  ahn!.  Düntzer  nach  East,  dem 
Z*hge  am  angemessensten  (s.  die  Anm.  bei  Ameis), 
obwol  iyyvaoOtu  in  e.  vom  Oebraache  der  Attikcr  u. 
Spateren  abweichenden  Bdtg  ta  fassen  ist,  bei  denen 
eu  .sich  verbürgen “ bedeutet ; doch  bomerkt  Enst.: 
77  *>f  /4>»  6 dtöot\  ■ iyyvmmi  6i  6 lafitfivu*.  A.  nehmen 
Seil  er ’s  ilom.  WGrtorb.  7.  Au  fl. 


iyy  in,  rj  ( yviov ),  Bürgschaft  (eigtL 
durch  Ucberlieferung  eines  Pfandes,  dann 
Ubhpt  Bürgschaft),  Od.  8,  351  t;  s.  d.  vhg. 

iyyv&ev,  Adv.  (dyyt'5),  1)  vom  Raume, 
eigtl.  aus  der  Nähe,  dann  auch  wo  wir 
nach  unserer  Auffassung  des  Standpunktes 
der  Betrachtung  in  der  Nähe,  nahe  brau- 
chen, so  igxeo&ai,  "ozao&at,  H.  5,  72.  7, 
219.  10,  508  u.  s.;  iyy.  elvat,  in  der  Nähe 
sein  Od.  6,  279;  mit  Gen.  II.  11,  396.  723; 
mit  Dat.  6 ydp  ol  iyyifrtv  ijev,  er  war  ihm 
nahe,  II.  17,  654;  Iyy.  koxijxivtu  r ivl,  Od. 
24,  446.  — 2)  v.  der  Zeit,  nahe,  mit  Dat 
II.  18, 133.  19,  409.  — 3)  in  Bezug  auf  Ver- 
wandtschaft, iyy.  elval  tivt,  Jmdm  nahe  ver- 
wandt sein,  Od.  7,  205. 

iyyvfXt,  ep.  Adv.  (mit  äyn  vwdt,  Curt 
S.  461  (H  8.  104),  vgl.  Christ  8. 1071,  1)  vom 
Raume,  nahe,  in  der  Nähe,  II.  7,  341 
u.  s.;  mit  Gen.  Uoidfioio,  B.  6,  317.  Od.  7, 
29  u.  ö.  — 2)  v.  der  Zeit,  nahe,  bald,  II. 
10,  251 ; mit  Dat  II.  22,  300. 

iyyiis'),  aus  iyyiih,  Curt.  S. 461  (H  S 104), 
Adv.,  l)v.  Raume,  nahe,  nahe  bei,  in  der 
Nähe,  entweder  ohne  Casus,  D.  3,  344  u.  ö., 
od.  mit  Gen.  (der  auch  voransteht,  n 7,  225. 
Od.  14,  518  u.  s.),  II.  9. 153.  Od.  13, 268  u.  ö.; 
fidx'  iyy.,  opp.  txaoxuxa,  IL  10, 113.  — 2)  v. 
derZeit,  nahe,  bald,  11.22,458.  OtL  10, 
86  (das.  Ameis). 
iyöovitrjaav,  s.  Sovniai. 
iytiQot  (skr.  W.  gar,  gaqarmi,  wache, 
Curt.  n.  189.  Christ  S.  160),  Pr.  b.  -ci,  Conj. 
-pp  u.  -goi,  U.  10,  611,  1 PL  5.  nur  verk. 
-o/uev*),  Aor.  1 gytiga,  II.  5,  208,  II.  13, 
778;  gew.  ohne  Augm.  iyeigt,  B.  5,  517  u.  s., 
8 PI.  Out.  -pf tav,  11.  10,  166,  5.  Inf.  -sfpai; 
Med.  Pr.  nur  Part  -dutvos,  s.  II ; Aor. 
sync.  stets  ohne  Augm.  eygexo,  Impr.  frpfo 
(s.  II),  Opt.  -oixo,  Od.  6,  113,  Inf.  mit  Prae- 
sensbetonung  iygxo!Xai,  Od.  13,  124  (vgl. 
Buttm.  Ausf.  Gr.  n S.  157  f,  u.  dazu  Lob.; 
vgl.  ttylptabat).  Part,  -oftfvns,  Od.  10,  50; 
Pf.  2 s.  II.;  U.3P1.  Aor.  Pass. fyspfffvdor.  st. 
iyig&rjoav,  s.  dytlgat  Anm.  2.  — I)  Act.  1) 
wecken,  erwecken,  xivd,  B.  10,  146; 
rivct  iS  b nvov,  B.  6,  413.  Od.  15,44; 
oi'tac,  Od.  5,  48.  — 2)  anregen,  antrei- 
ben, ermuntern,  aufreizen,  xivd,  IL  5, 
208.  15,  242  u.  s.;  'Agga,  den  Ares,  d.  h.  die 
Schlacht  erregen,  II.  8,  531  u.  ö ; so  auch 
noXe/JOv,  II.  20,  31,  (fiXoniv,  B.  5,  496,  no- 
vov,  IL  5,  517,  uay gv,  IL  17,  261;  ferner 
fiivog,  den  Mutli  anfeuern,  II.  15,  232. 
594,  vsfxos,  B.  17,  544.  — U)  Med.  nebst 


iyy.  in  der  gew.  Bdtg,  so  des*  der  Sinn  w Are:  „für 
Taugenicht-tc  Bürgschaften  zu  leisten  taugt  nicht“,  e. 
Lehre,  die  im  Munde  Heph&stos'  Poseidon  gegenüber 
nicht  am  Orte  ist,  obwol  alt«  Autoren  die  St.  so  fass- 
ten; s.  Clarke.  Pooderl.  n.  175,  dem  Kayser  folgt,  u. 
Nitisch  (welche  d/tÄög  in  Bdtg  .Taugenichts“  b.  Uom. 
leugnen)  beziehen  Siditv  auf  lieph&ntos  u.  deuten:  .ein 
armer,  schwacher  Mann,  wie  ich  bin,  hat  in  einer  Bürg- 
schaft, die  er  annimmt,  nur  eine  schwacho  Sicherheit, 
so  schwach  wie  er  selbst  ist;  er  kann  den  Bürgen  nicht 
mit  Gewalt  zwingen,  sein  Wort  einzulAsen“. 

»)  Bekk.  BorL  Monatsber.  1864  S.  13»  will  ü.  3,344 
iyyv  wie  ivrmov  sehr.  Uebr.  s.  Autenr.  zur  St. 

«)  n&ml.  IL  2,  440.  4,  352.  8,  531.  10,  108.  146.  18, 
304.  1».  237. 
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Aor;  2 sync.  u.  Pcrf.  2 erwachen,  auf- 
w-achen,  11.  7,  434.  15,  4.  Od.  6,  113.  117. 
13,  187;  tf  rjf/rj  iyeipofiivtov  ctv&Qutntuv, 
wenn  sie  erwachen,  d.  L beim  Erwachen, 
Od.  20,  100;  eyQfOy  wach  auf!  steh  auf!  IL 

10,  159.  Od.  15,  46.  23,  5;  vnvov,  11.  2, 
41;  d/upl  nvQf/v  fy^tro,  wachte  bei  der 
Feuerstätte,  11.  7, 434.  — Zum  Perf.  2 iypij- 
yopct  (nicht  beiHomAich  bin  wach,  gehört 
Imper.  mit  passiver  Endung  iyQtjyoQ&e  (st. 
^ypjyyoparf),  II.  7, 371. 18.  !&9,  Inf.  (mit  aeol. 
Betonung)  iygtjyop&cu,  II.  10,  67  (s.  Spitzn.), 
u.  3 PI.  €yQrjyo(?9aoi  II.  10,  419.  *) 

eyxaza,  r a,  ep.,  das  Innere,  dh.  die  Ein- 
geweide (sowol  in  Brust-  als  Bauchhöhle), 
nur  PI.,  11.  ll,  176.  17,  64.  18,  583.  Od.  9, 
293.  12,  363.  — Hat  PI.  tyxaoi,  II.  11, 438 2). 

iy-xaxu-xtjyvvpi , Aor.  1 tyxcczfarjga, 
fest  hineinstossen,  £i<f>og  xovXttp,  das 
Schwert  in  die  Scheide,  Od.  11,  98  t- 
fy-xctTa-xi&fj/ut,  nur  3 Sg.  Aor.  2 Med. 
sync.  iyxaz&tTo  u.  Imper.  ivxaT&to,  II.  14, 
219,  für  sich  darein  nieaerlegen,  hin- 
einlegen, verbergen,  Ifutvza  xotou), 
den  Gürtel  in  dem  Busen  verbergen,  II.  14, 
219.  223;  ntttöa  xoXmo , h.  Cer.  286;  übtr. 
tijV  ccttjv  (h  fMp,  die  Frevelthat  ira  Herzen 
erwägen,  Od.  23,  223;  0£  ttXaudiva  so  iy- 
xät&FTo  tiyyg,  eigtl.  der  das  Wehrgehenk 
in  seine  Kunst  legte,  d.  i.  der  seine  Kunst 
darauf  verwandte,  Od.  11,  614  *). 

ty-xftpai,  2 S.  Fut.  -ofat,  darin  lie- 
gen, e't'fxaot,  in  Gewändern,  von  e.  Todteii, 

11.  22,  513  f. 

*iJSyxtXä<fog,  6 („der  Tobende“),  einer 
der  hundertarmigen  Giganten,  welche  den 
Himmel  stürmten,  Batr.  285. 

iy-xeQtiwüfii,  Part  Aor.  1 -n&ouoa, 
darein  mischen,  otvov,  11.  8,  189  f. 

Nebenf.  vom  vhghdn,  w.  s.,  nur 
in  tm.,  iv  6i  rr  olvov  xyrntjoav  xfqowvto 
(ep.  ged.  3 PI.  Impf,  für  ixeouivTo).  Od.  20, 
253  f . 

eyxiaiäXog,  6 {x«fa). »,  eigtl.  Adj.,  was 
im  Kopie  ist);  Subst.  das  Gehirn  (sc.  pve- 
Aoc),  II.  3, 300.  8, 85  u.  s.  in  II.  Od.  9,  290. 458. 

*ey~xfO-äpt$v>,  vor  Jmdm  (od.  unter  e. 
Menge)  die  Zither  spielen,  h.  Ap.  201.4) 
iyxxXtci t>,  s.  ivixXuot. 

* tyxXldov,  ep.  Adv.  (xXiv co),  sich  nei- 
gend, geduckt,  h.  22,  3. 

ty-xXivro,  wohin  neigen,  anlehnen; 
übtr.  ,*r ovog  If/fti  fyxixXlrcu,  euch  liegt  die 
Arbeit  ob,  II.  6,  78  t- 
iy-xovttol,\  poet.,  emsig,  diensteifrig 


*)  Nach  Lob.  zu  Butt  in.  Ansf.  Gr.  II  S.  158  ist  hier 
das  c.  metrische  Einschaltung;  übr.  s.  Buttm.  n.  K6h- 
ucr  Ausf.  Gr.  1 S.  679,  der  diese  FF.  als  pass,  zu  e.  V. 
iyiQ^u  zieht. 

*)  Nach  Boederl.  n.  '208«  vom  snbstant.  Adr.  lynit, 
Ton  iv  u.  K«rJ ; andere  Abltg  bei  Ketzlaff  Prob.  II  8.  24. 

*)  Andere,  wie  auch  Nitzsch,  erklären  (nach  Od. 
23,  223:  i/nvi^otv)  .der  es  ersann*  usw„  Ameis  .kunst- 
sinnig erdachte*.  Einige  (Alte,  u.  so  Schneider  im  Lox.) 
lasen  nach  >chol.  Harl.  mivu  tikauäin  i‘rtv  tyxatJtto 
tlzvT'V,  .der  seine  Kunst  in  d’  W.  niederlegte*. 

*)  h.  Mcrc.  17  ist  verdorben ; Baum,  nach  Schneide  w. 

ft  Warna  noz  Xifluni'^tv. 

*)  Von  xov i's>,  novit;  hingegen  nach  Boeder!,  u.  2394 
mit  'iyntn,  %*ty*ov  vwdt. 


sein,  nur  Part.  Fern.  oroQe'jav  Xi/oz  iy~ 
xovjovoat , II.  24,  648.  Od.  7,  340.  23*  291. 

(■y-xp<Jpi<i>9  darin  in  Ordnung  stel- 
le^ Ttv/fa  vtji,  Od.  15,  218  f. 

ty~XQv: xfo>,  Aor.  ‘1  ivexpvipky  darin 
verbergen,  verstecken,  öaXbv  anodtgy 
Od.  5,  488  f;  abs.  h.  Merc.  416. 
kyxvxdio,  s.  xvxäü). 
eyxvQWf  ion.  u.  poet.,  hinein  gera- 
then,  auf  etwas  stossen,  mit  Hat.  tvi- 
xvpoe  <f>aXay^i1  II.  13,  145 
*iyQf‘päx^  y,  ep.  sch  lacht  er  regend, 
Beiw.  der  Pallas,  h.  Cer.  424. 

eyQtjyoQ&at  usw., 

s.  iyetQw. 

tyt>yyoQO(ov,  ep.  ged.  aus  -yopwv.  wie 
von  °^yp»yopda;,  wachend,  aus  Pf.  fypjf- 
yoQu  (s.  iyelQw)  gebild.  Praesensf.,  nur  Od. 
20,  ,6  f. 

tyQryyoQti,  ep.  Adv.  (iyprjyopa),  wach, 
munter,  II.  10,  182  f. 

tyQ/}<Jtjo>,  ep.  (tye/ou,  iyprjyopex),  wa- 
chen, wach  sein,  nur  rraes. -£«<?,  u.P.-okt  er, 
-ovrfc,  II.  11,  551.  17,  660.  Od.  20,  33.  53. 

iyXfiij,  *7,  Hat  PI.  stets  cp.  st 

tyyog,  Speer,  Lanze,  11.  3,  345.  Od.  9,  55 
u.  ö.;  tyzfitj  d’  ixixaatOy  er  übertraf  im 
Speerkampf;  II.  2,  530.  14,  125. 
hxfty*  ep. st-  s*  tyx^***' 

ZyXfXvq,  voc,  h skr.  ahis,  die  Nat- 
ter)1), der  Aal,  PI.  ty%lX veg,  ion.  st.  ty%£- 
Xti$y  *11.  21,  203.  353. 

iyXkOipMpoqt  ov,  W.  von  zw.  Abltg  u. 
Bdtg;  wahrsch.  v.  W.  /««(>,  wovon  pa iQftvt 
eigtl.  mit  LaDzen  glänzend,  -sich  anszeich- 
nend,  speerberühmt,  Beiw.  der  Pelasger, 
II.  2 , 840,  zweier  Lvrnessier;  Vs  692,  der 
Arkader,  7,  134,  u.  der  Mvrmidoneo,  Od.  3, 
1889).  f 

kyXk0xäXog3\  ov  [näXXtu\  lanzen-od. 
speerschwingend,  Beiw.  der  Krieger, 
*11.  2,  131.  14,  449.  15,  605. 

*y-%t<o*  nur  3 Sg.  Conj.  tyytiy , ep.  st 
Od.  9,  10,  u.  3 S.  Aor.  1 Med.  /»*£- 
XevarOy  eingiessen,  einschenken,  tff- 
ndfoot,  Wein  in  die  Becher  giessen,  Od.  9, 

10.  — Med.  sich  (sibi)  eingiessen,  i dtup, 
Od.  19,  387.  In  den  übrigen  StSt,  die  für 
£y/.  (als  in  tm.  stehend)  angeführt  werden, 
ist  iv  Adv.  u.  ylto  Simplex. 

tYXOS*} i r°i  Lanze,  Speer,  Spiess, 

11.  3,  338.  Od.  10,  415  u.  s.  häuf/’) 

J)  Lob.  Patb.  Pr.  p.  49.  106,  vgl.  atiffui»,  nut/uiHa, 
a.  wie  letzteres  e.  Dcminutivbildung,  Curt.  n.  172. 

*)  So  A.  Goebel  Ztschr.  f.  Gvmnw.  1862  S.  587. 
Phil.  XIX  S.  418  ff.,  dem  Ameis  u.  Ooederl.  zu  11.  2,  692 
folgen;  vgl.  auch  Curt.  n.  295.  wo  noch  andere  Ahltgn. 
Einige  der  Alten  erklären  cs:  oi  nt  Qi  rä  ioptia  fii^tofr,— 
fiivoi  von  fJOQoc,  uoiQn,  .welchen  bestimmt  ist,  Speer« 
zu  tragen*;  nach  A.  von  fiidot,  mit  Verwandlung  des 
X in  q,  .Speerkftmpfcr* ; od.  von  yuwpoV  (W.  na),  .wü- 
thend  mit  dem  Sneer»*,  od.  nach  Döntz.  Ztschr.  XVI 
8.  284  n.  zu  Od.  I.  c.  .speergierig“. 

*)  Ueber  Betonung  s.  La  K.  Toxtkr.  S.  421. 

*)  Nach  Curt.  S.  442  mit  «uv  vwdt,  v.  ff.  ax.  — 
Ueber  Vsstelle  s.  Giseke  Iiom.  Forsch.  S.  15  f. 

k)  l>ie  Lanze  bestand  aus  einem  langen  hölzernen 
Schaft  (depvL  einer  ehernen  Spitze  od.  Kling«  (aixM)» 
di«  in  «in«  Bille  od.  Bohre  (*vi.i<,  w.  ?. ) anslief,  in 
welcher  der  Schaft  befestigt  war.  n.  dem  Schuh  (#ot- 
Qvtti-Q,  w.  s.).  Ueber  die  Länge  wissen  wir  aus  Hom. 
nor.  dass  die  des  Ucktor  elf  Ellen  (Mininrtxv,  etwa 
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iyXQiftxTto,  poet,  w.  s.,  hinan- 

stossen,  -treiben;  Act.  nur  intr.  sich  an- 
drängen, nur  r<5  (näml.  zigpazt)  ov  päi.' 
-pnpa$  .hart  daran  streifend,  *11.  23,  334.  — 
Üew.  Pas“.,  Impf.,  Impr.  u.  P.  Aor.  iv 
vvoarj  i. Jtnoi  ugtazfpAi;  -tpthjrto,  am  Ziele 
dränge  sich  das  Hoss  zur  Linken,  IL  23, 
338,  vgl.  Vs  434;  aiyprj  uariut  -tp&tloa, 
bis  auf  den  Knochen  getrieben,  gedrun- 
gen, II.  5,  062;  ianlA'  -tp&tlg,  (mit  Doe- 
derl.  n.  799)  „fest  an  sich  andrückend  den 
Schild“,  ähnlich  Voss:  „fest  den  Schild  in 
in  der  Hand“ '),  U.  7, 272:  abs.  hineindrin- 
gen, nahe  herandringen,  vtaXfpht 
-TtzovTO,  II.  17,  413;  oxij  päk*  -If  U.  13, 
146;  mit  Dat.  ixvXgotv,  an  die  Thore,  II. 
17,  405. 

iyai.  ti.  dor.  u.  ep.  vor  Vocalcn1)  iyvtv, 
D.  1,  76.  Od,  1,  88  u.  s.  häuf.,  Gen.  tpov, 
meiner,  bei  Hom.  viel  seltener1)  als  das 
ion.  u.  ep.  tficB  (cncl.  ptv)  aus  tplo,  II.  10, 
124,  u.  tuflo  u.  tpi&fv,  die  sämmtlich  häu- 
6g;  Dat.  ?u«t,  encl.  /toi,  selten  elid.  p'  (w.  s.), 
m i r , Acc.  t'/tf,  encl.  pt,  elid.  /<  , mich.  Die 
verst.  F.  ’fyutye  u.  ipotyt  ‘),  II.  1,  173  f. 
Od.  1,  215  u.  s.  (e.  betontes  fytu,  ipol)  ist 
von  Bekk.  II  u.  den  neuesten  lirsgbb,  Ameis 
u.  La  R.  wieder  entfernt  worden , indem  sie 
getrennt  tyw  yf,  i/toi  yf  schreiben,  u.  so  die 
alten  Ausgg.  Ueber  PI.  s.  t/pdf. 
itSm/v,  s.  d«-. 

fdrti'dg,  3 (mit  i/dt'c,  äStiv  vwdt)5),  ep., 
lieblich,  angenehm,  köstlich,  Beiw. 
des  Oeles,  II.  14,  172  f.  h.  Ven.  63. 

erfntgog'),  ro',  Boden,  vtjöt;,  Schiffsboden, 
Od.  5,  249  t- 

(AitSptro,  s.  Atpto. 
tdtxxo,  s.  älyopat. 

16  Fans  rhein.,  II.  6,  310)  lang  war,  was  jedenfalls  als 
Ausnahme  za  betrachten  ist.  Anf  antiken  Rildwerken 
erscheint  sie  nicht  länger  als  6 -7  Kuss.  Der  .Schaft 
war  meistens  von  Eschenholz,  vgl.  /ailVr,  vielleicht  auch 
au»  Bucht*,  s.  «J$i öti$,  11.  10,  152.  22,  224.  — Alan  be- 
diente «ich  ihrer  zum  Stosv  wie  zum  Wurf.  Zur  voll- 
ständigen Ausrüstung  scheinen  zwei  Speer©  gehört  zu 
haben,  damit  sich  der  Krieger  der  zweiten  bedienen 
konnte,  wenn  die  erstere  fruchtlos  abgeworfen  od.  zer- 
splittert wurde,  11.  3,  18  (das.  Amois).  11.  43.  12,208. 
465.  16,  130.  21,  145.  162.  Od.  1,  256.  12,  228.  18,  377. 
23,  101.  125;  vgL  auch  La  R.  zu  11.3,338,  dem  zufolgo 
zur  einige  der  Helden  zwei  Lanzen  führten.  Uobcr  di© 
Lanze  s.  Köpko  Kriegswesen  der  Griechen  S.  115.  Fried- 
lich Real.  S.;358,  bes.  Küstow  u.Köchly  Kriegs».  8.  17  f. 

‘)  Die  Deutung  „hingestürzt  auf  den  Schild“  lässt 
die  dargeetellte  Situation  nicht  zu. 

*)  Doch  vor  urspr.  mit  Dig.  anlautendcn  WW.  steht 
*T*i,  wie  in  der  Formel  ü;  o*  iy w iTna  (ßiiTtat,  Kokk. 
Ü),  La  K.  Textkr.  S.  230,  vgl.  Araei«  zn  Od.  12,  213 
Anh.,  der  auch  hier  tyvv  sehr,  tyüv  scheint  die  urspr. 

1‘.  zu  sein.  skr.  aham.  vrl.  Kühner  Ausf.  Gr.  I 8.  456,  2. 

»)  In  IL  nur  24,  214,  in  Od.  3,  83.  6.  256.  293.  299. 
13.  173.  15,  458.  ifttlo  steht  nach  Sehers  Index  37mal 
11. , 12mal  in  Od.;  ifitv  16mal  in  11.,  9mal  in  Od.; 
***>  '-3m ai  in  IL,  36mal  in  Od.;  iuiOtv  8mal  in  IL,  9mal 
in  Od. 

4)  Die  Sllb©  y*  wird  von  einigen  alten  Gramm,  als 
«L  Paragoge  od.  Epectosis,  nicht  als  dio  l’art.  yt  bo- 
»rachtet^  S.  Lehra  Qu.  ep.  p.  132  u.  bes.  Loh.  l’ath.  Kl. 

*1  p.  235  sqq.,  der  diese  Ansicht  bekämpft  u.  iy<*  yt 
>*r  nachdrucksvoller  erklärt  als  tyo-yt.  lieber  die  Ke- 
nnung als  Proparox.  s.  La  R.  Textkr.  S.  231  f. 

*)  So  mit  den  alten  Gramm.,  s.  Loh.  Khem.  p.  341, 
L^ft-  n,  252;  nach  Huttin.  Lex.  11  S.  14  von  iv$. 

*)  Gew.  Abltg  von  Ido«;  nach  Curt.  n.  281  a.  8.  614 
n dag  vwdt,  von  W.  H,  „sitzen“. 


*'(<ff<j/u(t,axogiT6{i'6w),  Essen,  Speise, 
Batr.  31. 

dddjtfotae,  tö^öotq,  s.  tda>. 
eöqtvg,  voq,  ^,ep.('fdw),Essen,Speise, 
nur  Gen.  u.  ausser  Od.  6,  250  stets  mit  äo- 
otog  od.  nozfjxoq  vbdn,  11.  1,  469.  11,  780. 
Od.  1,  150  u.  s.;übhpt  Nahrung,  Od.  6, 250. 
töfitvai,  s.  Zöui. 

edvov  {ss6v.)t  to,  poet,  nur  Flur,  frfva, 
ep.  teöva1)  (tß€ö.\  a)  Brautgeschenke, 
Geschenke,  welche  der  Freier  dem  Vater 
der  Braut  gibt  u.  sie  dadurch  gleichsam  er- 
kauft, II.  16,  178.  190.  22,  472.  Od.  8,  318 
u.  s.j  s.  bes.  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  255  ff. 
b)  Mitgift,  Ausstattung,  welche  der  Va- 
ter der  Braut  gibt2),  Od.  1,  277.  2,  196. 
tdvoxt'tXiC.ev,  s.  övo7ta?.iZ,(D. 
edWco,  ep.  ferfv.  (&Jva),  gegen  Ge- 
schenke verloben,  nurAor.lMed.&dvu/- 
aatxo  {£ß€dv.)j  die  Tochter  ausstatten, 
vom  Vater,  fhyarpa,  Od.  2,  53  t*  — Dav. 

edvoiTj iq,  ep.  tftfv.  ovt  d,  der 

Ausstatter,  d.  i.  Brautvater,  It  13,  382  t* 
töofiatt  s.  tda>,  ia&t'to. 
e<fog,  eo$,  ro  (W.  £d),  1)  das  Sitzen, 
ov%  e'ooq  es  ist  nicht  Zeit  zu  sitzen, 

d.  i.  zu  zaudern,  II.  11,  648.  23,  205.  — 2) 
Sitz,  Sitzplatz,  Ort,  wo  der  Sessel  steht 
(Grashof  Hausger.  S.  2),  II.  1,  534  (das.  Ameis 
Anh.).  581 3).  9,  194  u.  s.;  Sessel,  h.  Cer. 
196.  — 3)  Sitz,  Wohnsitz,  W:ohnort, 
d&avuz (ov  £do$,  vom  Olymp,  II.  5,  360.  8, 
456,  tdr,  II.  5,  367.  Od.  6,  42;  MdxctQoq, 
Sitz,  W^^ohnort  des  M.,  11.  24,  544;  poet.  übtr. 
auf  Oertlichkeiten  (vgl.  rateTaw),  tdoc  Hi)- 
ßt/q,  II.  4,  406.  Od.  11,  263,  *I9üxrjq,  Od.  13, 
344,  Gi  AiV/:ro<o,  11.  24,  144. 

’ertQic&ov,  ep.  st.  fdap9op,  s.  dap^dpai. 

lfd(fee/uoi\  S. 

tÖQrj,  //,  1)  Sitz,  Sessel,  II.  19,  77  u.  s.; 
eöoai  (Geu.  PI.  kSpitov,  Od.  13,  56),  Sitz- 
reihen, Sitzstätten,  11.  2,  99  (das.  Nägelsb.). 
Od.  3,  7.  31.  8,  16.  — 2)  Ort,  wo  man  sitzt, 
Ehrensitz,  xlttv  xtvu  ftfyg,  Jmdu  durch 

e.  Ehrenplatz  ehreiL  II.  8, 162.  12, 311.  Dav. 
tÖQiäofiat,  ep.  I)ep.  Med.,  Int  -d«ö«'>a<, 

ep.  ged.  st.  -äo&ai,  II.  11,  646.  778.  Od.  3, 
35,  Impf.  tÖQiowvxo , 11.  10,  198.  Od.  7,  98. 
16,  344  (ep.  ged.  st.  -<u»to),  sich  setzen, 
sich  niedersetzen. 
tövv,  s.  övw. 

t& o>  (Yf,  id ),  im  Praes.  meist  poet.;  vom 
Pr.  -f iqy  -f<.  6.  -ovOi,  Conj.  -wf-uv,  Od.  16, 
380,  Opt.  fdoi,  II.  13,  322,  Od.  21, 
395,  ep.  Inf.  fd/if vcu,  ö.  P.  tda;»1,  -ovxtqmy 
Impf.  3 PI.  fdcu’,  Od.  23, 9,  Iterativf.  eöeoxt, 
II.  22,  501;  h'ut.  cdo/iai,  Od.  9,  369,  2 S. 
Idfcu,  11.  24,  129,  ö.  -orrcfi,  II.  4,  237  u.  s.; 


*)  In  11.  (nor  an  d.  a.  StSt.)  nur  \Sva  (Bckk.  II 
Yßti*a),  iu  Od.  beide  FF.  (Ü.  4mal,  hi.  7mal).  Nach 
Apoll.  8rnt.  u.  EM.  ZBgzgu  aus  °^Jovor,  vwdt  mit  #J«- 
t>6i  v.  hJCi ; vgl.  Lob.  Path.  El.  I p.  59.  Curt.  n.  252, 
dem  zufolge  cs  aus  u.'iiavov  entstanden  ist;  vgl.  auch 
Christ  S.  256. 

,J)  Doch  auch  hier  kann  i J»o  in  Bdtg  a)  verstan- 
den werden,  sofern  die  Mitgift  ans  e.  Theilo  jener  ids« 
l>ebtand.  Vgl.  Fatsi  zu  Od.  1,  277  u.  Autenr.  in  den 
Zus.  bei  Ameis  8.  74  u.  in  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  256  t. 

*)  ii/ijtf,  Bekk.  II  /§  id  itpy,  wogegen  a.  Rumpf 
Jahrb.  f.  Phil.  1800  p.  586  n.  Grashof  1.  c. 
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ep.Part.  Pf.  idrjSidg^  II.  17,  542,  ep.  Pf.  P. 
iöijdoxai,  Od.  22,  56’,  essen,  mit  Acc.  (La 
R.  St.  §.  85,  1.),  drj/njxeQog  axxtjv,  IL  15, 
322,  olxov,  Od.  8,  222  u.  ö.;  von  Thieren, 
fressen,  XL  10,  669.  15,  636.  Od.  10,  243 
u.  s.;  v.  Würmern,  II.  28,  509.  Od.  21,  395*, 
übhpt  verzehren,  geniessen,  II.  12,319. 
Od.  5,  197;  dh.  übtr.  verzehren^  aufzeh- 
ren, durchbringen,  olxov , xr> if*axat  Od. 

I,  375.  16,431;  iöovotv  fißhfQov  xd/ttarov , 

sie  verprassen  unsern  Schweiss,  Od.  14, 417; 
trop.  xaudrio  xal  ükyeoi  &v ’/udv,  durch 
Mühen  abgrämen,  vor  Arbeit  u.  Kummer  das 
Herz  verzehren,  sich  abhärmen,  Od.  9,  75 
tilas.  Ameis  Anh.),  vgl.  10, 143. 379.  II.  6, 202. 
24,  129.  Uebr.  vgl.  io&lw,  <pay — 

Dav. 

j),  Speise,  Nahrung,  II.  19, 
167.  Od.  3,  70  u.  ö.;  Kost,  Beköstigung,  D. 
17,^225;  Futter  für  Thiere,rll.  8,  504. 

€6,  poet  st.  c,  sich,  s.  ov. 
tedva,  xd,  etdvoa*,  iedvatx ijg,  ep.  st 
töva,  bövöa),  bövantjq,  w.  8. 

ieixoöaßoiog  (isstx.),  ov,  ep.  st  fix. 
(ßoCg\  zwanzig  Rinder  werth,  xijxri  ift- 
xoodßoiog , ein  Ersatz  von  zwanzig  Rin- 
dern, *Od.  22,  67.  — Ncutr.  Plur.  ifixood* 
ßoia , Werth  od.  Preis  von  zwanzig  Rindern, 
Od;  1,  431. 

teixoai « •atv,  s.  f fxooi. 
ifixoGOQog  (iseix.),  ov , ep.  st.  f Ixoo. 
(W.^p,  ipsotuu),  mit  zwanzig  Rudern,  z wan- 
zigruderig,  Od.9,322  f.  (A.  Form  st  slxo- 

tfixoöxog,  3,  ep.  st  eixoozog,  w.  s. 
ieiXtov,  s.  eikiw. 

ifiödfievoc,  teioao , -«ro,  1)  s.  ftö<o  I). 

— 2)  Aor.  Mea.  von  e l/ut  w.  s. 
itiaäa&qv,  II.  15,  544,  s.  elfu. 
tekdoftai,  ftkdioQ,  s.  Iköofxat,  IkdotQ. 

iik, /utrog,  iikrtai,  s.  eik<o. 
ieknofiat , s.  Ü.nofiai. 
iiqya&ov,  s.  $Qyu&ov. 

«pyf,  tfQYfiivoqi  etgyat,  s.  lQyu>. 

ÜQyvvfAi,  s.  xareeQyvvfu. 

itQflfVOg,  8.  fi'go). 

tiQGty  eeQö //fig*  s.  bQOijeig. 

ttQTO,  s.  ElQQ). 

itQxaxo,  8.  irQyaj. 

itGOicTO,  itötOi  s.  tvvvfu. 

iiaoaxo,  s.  sloa. 

tZoftfci , poet.,  Dep.  Med.  (W.  bdj  sed, 
skr.  sad),  nur  Pr.  2 S.  t&ai1)  (zweisilbig), 
Od.  10,  378,  Irapr.  f %fo,  II.  6,  3M,  b’&v,  II. 
24,  522,  f gfo&f,  Inf.  tgfoQai,  ö.  P.  -optevog, 
-vt],  -ivw,  -oi ; Impf,  (auch  in  Äor.-Bdtg)  ohne 
Augm.  oft  t£fro,  -ovto,  3 Du.  -iad-ijv,  sich 
setzen,  sitzen,  meist  £v  xivi,  II.  15,  150 
u.  ö.,  selten  tg  xi , Od.  4,  51;  inl  xtvi  u.  xl, 

II.  6,  354.  8,  443.  12,  172;  xazd  xkiapovc, 
Od.  3,  389;  norl  ßw/iov,  Od.  22,  379;  vk- 

*)  Bottm.  Gr.  II  S.  202  u.  Abrons  Formenl.  §.  95 
A.  2 leugnen  die  Praesensf.  l'Jo//«™  st.  f^ouai , u.  in- 
dem y^tai  Od.  10,  378  in  fji«.  Kopij*  ist  ihnen  nur 
Aor.  Vgl.  dagegen  Lob.  za  Bnttm.  a.  a.  0.;  dagegen 
den.  Path.  Kl.  p.  3*1.  Dass  stet»  aorist.  Batg 
habe,  behauptet  auch  Classen  Jahrb.  f.  Phil.  1859  S.  302. 

— Ein  Act.  i'.w»  wovon  man  gewöhnl.  die  Terap.  tha, 
tloifirp,  i'ooouai  herleitet,  gibt  cs  nicht,  s.  tioa. 


Qct&,  sich  an  die  Thür  setzen,  Vs  375;  übtr. 
xfjoe  inl  x&ovl  b^io&rjv  (st  b^io^yoav,  wie 
fiiav^v,  8.  fuaiviu),  sie  senkten  sich  auf 
die  Erde  nieder,  II.  8,  74  (unechter  Vs).  ^ 
ion.  8 Sg..Copj.  Praes.  v.  t lplt  st  y. 
enxer  ep.  st  vxe , s.  Yn/u. 
ein»,  ep.  st  rjv,  s%  flfii. 
etfvdavf,  s.  dvSdvui. 
irjos,  6.  «{.  , 

tris,  Gen^  ep.  st  aber  ffä  von  lof. 
tqo&a,  itjai,  s.  elftl. 

?#’,  abgekürzt  Bt  fr«. 
ii9-fioa ■),  tj,  poet,  eigtl.  das  Haupt- 
haar, Plur.  h.  6,  4;  in  II.  nur  Plur.  von  den 
Mähnen  u.  dem  Schweife  der  Pferde,  *11. 
8,  42.  18,  24,  u.  von  den  Rosshaaren  des 
Helmbusches,  II.  16,  795.  19,  882;  komisch 
von  den  Haaren  der  Maus,  Batr.  207. 

eO-f  i'pa»®),  besorgen, bebauen,  äi-atj  v, 
H.  21,  347  t. 

ideAovriJp,  ripos,  o,  poet  st  i9f>.ovryjf 
(&W2«v),  der  Freiwillige,  Od.  2,  292  f. 

i&iX. io5),  Pr.  (hä*fig  im  Ind.,  Opt.,  Conj. 
u.  Part),  Impr.  täfle,  s.  unten,  Conj.  -aifu, 
II.  9,  897  (seit  Spitzner  nach  Aristarch,  i!H- 
loifu  vulg.),  2 S.  Conj.  gew.  -yaäa,  selten 
-ps,  8 S.  gew.  -yoi,  seltener  -g  (5mal);  Impf, 
gew.  rjäi/.ov,  -et,  -f,  -tzov  (II.  11,  782), 
•ItrjV,  II.  10, 228.  17, 433.  (im  Ganzen  37mali, 
seltener  ellelov,  -e  (17mal),  Iterativf.  lät- 
leaxov  II.  13,  106,  -f«,  II.  9 486,  -f,  ib.  353; 
Fut.  -ijörn,  -tig,  -f,  -itov  (Od.  8,  316);  Aor. 
iailt/aa,  -e  (nur  Od.  13,  341.  II.  18,  396), 
wollen  mögen,  wünschen (8.  ßoilofim), 
oft  bei  Hom.  mit  Inf.  od.  Acc.  mit  Inf.;  ix  «T 
täoof  xlijpog  xvrirjg,  oi’  Äp’  ij&elov  avxol , 
näml.  Ixäoqtiv,  II.  7,  182;  so  auch  ist  II.  1, 
133  der  Inf.  iiaäai  von  lä  abhängig,  nicht 
avrög  t/jjg  ylpug  (wiej  Kägelsb.),  s. 
l'aesi  u.  Ameis  im  Anh.;  /lyi’  täfle,  unter- 
nimm nicht,  noli,  im  Inf.  II.  1,  277.  2,  247 
(Hier  nach  Nägelsb.  „erdreiste,  unterstehe 
dich  nicht“).  5, 441.  7, 111;  auch  absol.,  bes. 
im  Part.,  wo  man  cs  willig,  gern  über- 
setzen kann,  II.  2,  132  (das.  Xägelsb.).  10, 
656.  Od.  3,  231 , vgl.  272.  Ameis  zu  Od.  15, 
280  Anh.;  oix  fäiluiv.  6in  Begriff  s.  v.  a. 
äfxa »•,  wider  Willen,  II.  4,  300.  Od.  10,  673 
u.  8.,  s.  das.  Anm.  u.  Ameis  zu  Od.  1.  c. ; mit 
Ncgat.  nicht  mögen,  woll  en,u.  gewisser- 
massen  s.  v.  a.  nicht  können,  mit  Inf.,  II. 
18, 106.  Od.  3,  121;  dh.  auch  v.  Dingen,  rö 
iöioQ  oix  fällt  nQOQhtv,  auch  wir:  „das 
Wasser  wollte  nicht  fortflicssen“,  II.  21, 366. 
t&fv  {st'äfy),  poet  st  ov,  w.  s. 


»)  Von  <S vwdt  mit  Atupw,  al*o  wwohlgepfl«g> 
!e*  Haar“,  nach  DoederL  n.  1032;  nach  Goebcl  Hom.  p.  7 
von  W.  &•<>  n.  t — t»,  f tritt,  das  florYorgatitoseene, 
UervorgeBprosscno. 

*)  Nach  Ein.  von  °t 1 9ip<mivw;  nach  A.  von 

*)  Die  jüngere  F.  (Lob.  Path.  El.  I p.47.  Doed.n.993) 
Oüm,  die  Aristarch  nicht  anerkennt,  stand  vor  Wolf 
D.  1,  277  H^tt  vti  ITrjkiiSr} , ttii'  /(lißurvat , wo  jetzt 
mit  Synizem  JlykiiSr;  V »♦»i’  geschr.  ist,  u.  Od.  15,  317 
3rr»  OAoitr,  wofür  die  Mehrzahl  der  Neuern  3 n*  AW- 
Xottv,  Atneis  nach  Friedlhnder  u.  Axt  •«'  iOtkotn 
sehr.,  s.  dena  im  Anh.  n.  Kayser  zur  Bt.  I.a  R.  hin- 
gegen hat  die  Vnlg.  3n*  tWi.,  wio  boreits  Bekk.  Hom. 
Bl.  S.  152  wollt«,  wieder  hergestellt,  s.  den«,  zur  St. 
tt.  Textkr.  8.  235. 
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ifhttv/ieB-a,  S.  HrttOjtai. 

t&vog')  (^t'9v.),f0s,  rö,  lljcdc zusammen- 
gewöhn to  oder  zusammenlebcnde  Menge, 
Schaar,  Haufen,  Volk,  v.  Menschen, 
Ixalptav,  'A/atwv,  ävldpidnutv,  Hom.  4.; 
Xuäv,  Schaar  der  Kriegsvölker,  II  13,  495; 
rtxfäv  t&vtu,  Od.  10,  526:  von  Thieren, 
Schwarm,  Heerde,  v.  Bienen,  Gänsen  u. 
Ferkeln,  II,  2,  87.  459.  Od.  14,  73. 

iS-OQOv,  s.  9pe iaxuj. 

•’e&oc  (St.  iS,  axtSXri,  Gewohnheit, 
Sitte;  ?9os,  sc.  iaxl,  mit  Inf.  Batr.  34. 
s.  xfifio. 

t><«  (St.  iS,  <Jst&,  Curt.  n.  305,  vgl,  Christ 
S.  121),  dav.  nur  das  ep.  Part.  Pr.  elhuv  (fi- 
9a >v\  pflegend,  gewohnt,  *11.  9, 540. 16, 
260.  — Pf.  2 t'i<a&fx'),  nur  3 S.  -9f,  ion. 
t<u9e,  D.  8,  408.  422,  Parti  tlaS w;,  -du, 
-dxi(,  gewohnt  sein,  pflegen,  mit  Int, 
p.  6,  203.  766.  8,  408.  0(1.  17,  394  u.  s.;  abs. 
if  ividyai  tlaSou,  unter  einem  gewohn- 
ten Wagenlenker,  II.  5,  231. 

tl *),  Conj.,  ep.  u.  dor.  auch  at,  w.  s.  I) 
wenn,  in  dem  Vordersätze  bedingter  Sätze, 
1)  mit  dem  Ind.,  wenn  die  bedingende  Aus- 
sage als  etwas  Gewisses  u.  Unbezweifeltes 
aufgestellt  wird,  des  Praes.  B.  1,  178.  Od.  1, 
275  u.  ö.:  des  Impf.  II.  4,  321.  Od.  20,  98; 
des  Pf.  II.  1,  173  (Pf.  mit  Praesensbdtg).  4, 
362;  des  Plsqpf.  Od.  23  , 220  il  $dn-,  des 
Aor.  II.  1,  290.  Od.  1,  237  u.  ö.;  des  l ut.  IL 

I,  135.  294  (das.  Autenr.).  6, 360.  24, 57  u.  8., 
s.  bes.  Ameis  Anh.  zu  I).  3, 403.  Lilie  p.  10  sqq. 
Der  Nachsatz  Bteht  entweder  wieder  in  dem 
Indic.,  D.  20,  26  (auch  Imper.,  II.  1, 173),  od. 
im  Opt.  mit  uv,  II.  1,  293  (das.  Nägelsb.).  6, 
129;  bisw.  ist  der  Nachsatz  aus  dem  Zshge 
zu  ergänzen,  el  d'  (Sl).ti{  — dat’ifitvai,  11. 
6, 150.  20,  213.  21, 487.  Od.  15, 80*).  — 2)  mit 
dem  Cory.,  wenn  die  bedingende  Aussage 
zwar  als  Vorstellung,  jedoch  mit  Aussicht 
auf  Entscheidung  dargestellt  wird,  wofern, 
im  Fall,  gesetzt  dass,  wenn  — sollte, 
wc für  in  att.  Prosa  luv  (dem  in  der  ep.  Spr. 
gew.  tl  xt,  II.  3,  281  u.  s.,  Lilie  S.  20  sq.,  at 
xt  w.  s.,  u.  tl  — &v*\  II.  3,288  entspricht), 
Od.  5,  221.  7,  204  u.  s.;  oft  auch  ohne  xt, 

II.  5,  258.  Od.  6,  221  u.  s.  Kr.  Di.  64,  12,  4. 
die  8tSt.  bei  Lilie  p.  31;  so  auch  bei  et 
aor  r,  tl  noSt.  tl  uff,  el  y oiv,  xal  tl,  Od. 
12,  96.  14,  379.  IL  1,  840.  5,  258.  9,  318.  12, 


*)  Nach  den  Alten  rwdt  mit  , Boeder  1. 

n.  989.  Antenr.  xa  II.  2,  87.  Hartung  Kal.  u.  Myth.  d. 
Gr.  III  8.  50  Anm.  72,  der  „Niederlassung  od.  Wohn- 
•ita‘  deutet  ; nach  Christ  8.  248  mit  nach  Düntz. 

ZWchr.  XVI  8.  30  von  W.  A>,  adas  Wacheende,  Heran- 
reifende*  bexeichnend,  wie  euU»  v.  -fiu;  4hnL  Bern- 
hard, der  es  auf  akr.  W.  trdk,  cvdJt  , wachten*  xurück- 
fhhren  will;  vgl.  Retxlaff' Proben  11  8.  18. 

*1  urspr.  ffrttta,  dann  mit  Verwandlung  des  ersten 
Big.  in  « iifarSm  (wie  iüjitxae  aus  fQjietae),  uSt rda, 
8*velsb.  Qn.  lexie.  p.  8. 

*)  Specialachr.  Ab.  die  Bedingungssitze  bei  Hom. 
C.  F.  Kampmanu  De  usu  condit.  enunc.  Hom.  Progr. 
BreaL  1862.  Curt  Lilie  I>e  locut.  hypoth.  ueu  Homerico. 
Breel.  1863. 

*)  Dagegen  ist  nach  Ameis  Anh.  zu  Od.  6,  150  an 
diesen  StSt.  hinter  f90nn  mit  Komma  zu  iuterpun- 
giren  u.  der  darauf  folg.  Infinit,  imperativisch  zu 
fassen. 

*)  was  anch  bei  andern  Dichtern  u.  vereinzelt  in 
»piterer  Pro«»  vorkommt. 


322  u.  s.  Im  Nachsatz  steht  gew.  Ind.  Fut, 
seltener  Pr.,  11.  1,  166.  Od.  5,  120  u.  s.  (od. 
Imper.,  Od.  12,  53,  od.  imperativ.  Inf.  II.  5, 
129  u.  s.),  od.  Conj.  des  Aor.  u.  Praes.,  D.  1, 
137.  Od.  4,  391,  od.  Opt.  mit  Sv,  11.  4,  97; 
der  Ind.  Aor.  nur  II.  9,  413,  voavog  iSltxo, 
„so  ist  die  Rückkehr  verloren  od.  dahin“, 
wo  das  Bedingte  als  thatsächlich  schon  ge- 
schehen, somit  als  zweifellos  eintretend,  dar- 
gestellt wird  ■).  — 3)  mit  dem  Opt.,  wenn  die 
bedingende  Aussage  alB  eine  blosse  Vorstel- 
lung ohne  Rücksicht  auf  Verwirklichung 
dargestellt  wird,  Tq wo;  ulya  xev  xtxapoi- 
axo,  fl  lade  navxa  nvSolaxo,  die  Tr.  wür- 
den sich  freuen,  wenn  sie  das  alles  erfuhren, 
IL  1,  257.  Od.  1,  255;  dh.  auch  da,  wo  die 
Verwirklichung  der  Bedingung  unmöglich 
ist,  zB.  II.  4,  36.  9,  515.  Od.  9,  456.  17,  313 
u.  s.  Lilie  p.  33  sqq.  Im  Nachsatze  steht 
gew.  der  Opt.  mit  Sv  od.  xl;  selten  auch  der 
Conj.  mit  &v  od.  xl,  IL  2,  488.  11,  386*),  s. 
darüber  Sv  II,  I),  u.  in  e.  Aufforderung^  11. 
23  , 894;  auch  der  Ind.,  wodurch  das  Ein- 
treten des  Bedingten  als  gewiss  ausgespro- 
chen wird,  IL  9,  318.  388.  10,  223.  15,  545. 
20,  101.  Od.  7,  52.  14,  66.  (anders  erkl.  Lilie 
S.  36);  auch  der  imperativ.  Iufin.,  IL  10, 346, 
doch  s.  unter  fr  afcup&avw.  Auch  im  Vorder- 
sätze steht  zuweilen  tl  xt  mit  dem  Opt., 
wenn  dieser  wieder  von  einer  andern,  ge- 
wöhnlich nicht  ausgedrückten  Bedingung 
abhängig  ist,  II.  1,  60  (das.  Nägelsb.).  6,  60. 
Od.  2,  76.  Kr.  Di.  54,  11,  3.  Bäuml.  ann.  er. 
zu  Od.  p.  VIL  G.  Herrn.  Opuscc.  I p.  286. 
Lilie  p.  37  sqq.*).  — 4)  mit  dem  lud.  der 
historischen  Zeitformen1),  weun  die  Wirk- 
lichkeit der  Bedingung  geleugnet  od.  aufge- 
hoben wird.  Der  Nachsatz  steht  dann  o)  gew. 
wieder  mit  dem  Ind.  der  historischen  Zeit- 
formen, bes.  Aor.  (seltener  in  beiden  Sätzen 
Impf.,  11.  19, 271.  23, 734.  24, 715,  ö.  im  Vor- 
dersätze mit  Aor.  im  Nachsatze,  II.  22,  203. 
Od.  16,  221  u.  s.,  Plsqpf.  nur  IL  3,  57  taao) 
mit  xt.  selten  £v  (Kr.  Di.  54,  10,  2),  so  dass 
auch  die  Wirklichkeit  der  Folge  geleugnet 
wird,  xal  vi5  x‘  tu  nXlova;  — xxavt  ’Odva- 
aevt,  el  ui}  vdr/at "Extwg,  und  nun 

hätte  noch  mehrere  Odysseus  getödtet,  wenn 
es  nicht  sogleich  Hektor  gewahrt  hätte,  II.  5, 
679  ff.  vgl.  897  t Od.  4,  363  u.  s.  Lilie  p.  19; 
auch  ohne  Sv,  wenn  das  Bedingte  mit  grös- 
serer Zuversicht  ausgesprochen  wird,  Od. 
13_,  385  q itdla  dl)  flhotoSai  lftf>.).ov,  fl 
nd  not  — leint:,  wahrlich  ich  musste  ster- 
ben, wenn  du  nicht  — gesagt  hättest.  5)  od. 
im  Opt.  mit  Sv,  indem  der  Nachsatz  bloss 
als  möglich  bezeichnet  wird,  11.  2,  80.  81.  5, 
811.  312.  Od.  1,  287.  — tl  xe  mit  Impf.,  IL 
23,  526. 


■)  Od.  4,  94  lat  o7  ■«  indirecto  Frage,  ob  wo!;  I. 
die  Erkll. 

*)  Ander«  dafür  angef.  StSt.  lasHen  e.  andere  Erkl. 
zn.  Üeber  Od.  4,  389  a.  Ameis.  17,  540  ist  un »not  tat 
Fut.,  s.  im  II,  2,  c),  od.  der  Opt.  ist  wieder  hergostclit, 
IL  24,  653. 

»)  R 5,  273.  8,  196  hat  Bekk.  II  nach  Voss  st  in 
y#  ^geändert,  doch  s.  Kumpf  in  Jshrb.  f.  Phil.  1860 

*)  G.  üroeeroaan  Homerica  L Progr.  Baireuth  1866. 


tiauevij  182  f Idos 


If)  wenn  doch,  wenn  nur,  als  Partikel 
des  Wunsches,  mit  Opt,  II.  10,  111.  15,571. 
16,  559.  24,  74.  Kr.  Di.  54,  3,3;  gewöhn- 
licher t f&t , tl  (od.  al)  yd#,  w.  s. ; Oa.  9, 456, 
fl  6rj  bfxo<pQOvioiq  — wenn  doch  — ! dann 
usw.,  scheint  in  el  Wunsch  u.  Bedingung 
vereinigt. 

III)  ob,  in  indirecten  Fragen1)  nach  den 
Verben  der  Ueberlegung,  des  Forschens, 
Fragens,  Wissens,  Sagens  usw.  mit  Ind.,  II. 
1.  83.  6.  183;  aucli.  wo  der  Inhalt  der  Frage 
als  wahrscheinlich  dargestellt  wird,  ob 
.nicht,  Od.  3,  216.  Ist  von  erwarteten  u. 
noch  zu  prüfenden  Fällen  die  Bede,  so  steht 
ft  x.t  ®d.  tjv  mit  Conj.,  II.  15, 32.  Auch  steht 
fl,  ob,  bei  andern  Verben,  wobei  mau  oxo- 
Ttfiv  od.  7iftQaa&ai  zu  ergänzen  hat,  mit 
folg.  Conj.  od.  Opt.,  Od.  9,  229.  267.  10, 147; 
vgl.  al  2 u.  s.  Kr.  Di.  §.  65,1,  7.  Thiersch 
§.  327 — 333:  auch  steht  der  Ind.,  wo  der  In- 
halt des  Satzes  im  Sinne  des  Fragenden 
ausgedrückt  ist,  wo  man  den  Opt.  erwarten 
sollte,  D.  12,  59. 

IV)  fl  fängt  in  der  Regel  den  Satz  an,  so 
dass  andere  Partikeln  folgen,  wie  fl  ydq,  fl 
de,  fl  xal , d fitj  usw.,  die  in  der  alphab. 
Folge  besonders  aufgeführt  sind;  es  steht 
nach  in  xal  fl,  auch  wenn,  odd*  fl,  auch 
nicht  wenn,  w;  fl,  wie  wenn,  s.  t hatl. — 
Selten  findet  sich  sl  in  e.  zweiten  Satzgliedc 
wiederholt,  fl  Avvaftai  r f Xicat  yf  xal  el 
rfTfXta,uhov  icziv,  Od.  5,  90. 

eta/uevq*),  y,  eine  niedrige,  feuchte,  gra- 
sige Gegend  an  Flüssen  u.  Sümpfen,  Nie- 
derung, Aue,  *11.  4,  483.  15,  631. 
ttctvÖQ,  ep.  st.  2 iavö;,  fl.  16,  9 f* 
ft'fcQ,  poc,  t6,  poet.  st.  tap,  w.  s. 
flaQtvoq  (st /«(>.),  3 (urspr.  ßtcaptvog  v. 
ß ioap,  tap),  ep.st.  iaptvoq,  den  Frühling 
betreffend^  wptj,  die  Frühlingszeit,  11.  2, 
471.  16;  643.  Od.  18,  367.  22,  301  *):  &v9ta 
tlapiva,  die  Blumen  des  Lenzes,  II.  2,  89; 
vozlai,  Frühlingsthau,  II.  8,  307. 
fiaöa,  fi'aöxov , sv  dato, 
ftateu,  ttaro,  s.  ij/Ltai. 
fiato , ep.  st  yjvxo,  s.  flyil. 
t'ißat,  ep.  st  Xflßü),  w.  s.,  träufeln,  stets 
SäxQvov  f ißt iv,  Thräuen  vergiessen,  II.  16, 
11.  Od.  4,  153.  8,  531  u.  s.,  also  nur  da,  wo 
aus  metrischen  Rücksichten  A tlßttv  nicht 
stehen  kann,  Lob.  Path.  El.  I p.  108. 

fl  ydp,  1)  denn  wenn,  II.  13,  276.  17, 
156.4)  — 2)  gew.  wenn  denn  nur,  wenn 

•)  Bekk.  II  sehr,  für  tl  in  mdirecten  Fragen  stets 
?.  s.  Hom.  BI.  8.  50,  25. 

*)  Die  gew.  Abltg  Ton  rjfiai,  stdrrt , also  tln/innj 
st.  r,ni*r,  (vgl.  Tlieocr.  13,  40  bekämpft 

CUsscn  Beoo.  II  S.  9 f.  u.  fuhrt  da.«  W.  auf  tu,  tw- 
vty*»  zurück  u.  deutet  „fetter  Boden,  der  das  grüne  u.  blu- 
luiir*-  Wiesenkleid  angelegt  hat“,  dagegen  s.  Curt.  n. 
50S;  vor  8pitzner  schrieb  man  t lau .,  s.  dens.  zu  II  4, 
483;  Bnttm.  Lex.  11  p.  24  verbindet  es  unpassend  mit 
fjtüv  n.  r,t6tt$. 

) Hekk.  II  sehr,  an  diesen  StSt.  «•Vpjj  iw  ßeiaftvjj 
wit  8vnizese;  doch  scheint  er  Hom.  Bl.  8.  172  geneigter 
(mit  Bentley  n.  Lange)  das  iw  zu  streichen.  Dass  das 
W.  das  Digamma  hat,  ist  zwoifellos;  s.  Bekk.  a.  a.  0. 

*)  Nach  Ameis  zu  Od.  15,  545  u.  Anh.  bezeichnet 
ti  yiv  in  unmittelbarer  Vbdg  u.  mit  Opt.  stet»  o.  Wunsch 
u.  er  fasst  es  so  auch  an  dieser  8t,,  wo  xiw  beifti  Opt. 
«telst,  das  Bokk.  H,  Faesi  (Kavser),  u.  Dünttor  nach 
G.  Hermann  in  Kai  geändert  haben;  vgl.  *i. 


doch,  o dass  doch,  Partikel  des  Wun- 
sches, mit  Opt,  IL  8,  538.  17,  551  u.  s.;  vgl. 
al  ydp. 

tX  ye,  betontes  wenn,  wenn  denn, 
wenn  nämlich,  wenn  ja,  $i  quidem,  gew. 
durch  andere  Wörter  getrennt,  fl  övvaoai 
yf,  D.  1,  893.  18,  427.  Verbunden  nur  ei  y 
ovv , II.  5,  258,  u.  ff  yf  (iiv,  Od.  5,  206. 

fl  6*  ayt , wohlan  denn!  auf  denn! 
eine  Ermunterungspartikel,  II.  23,  579.  Od. 
9,  37  u.  s.;  ö.  in  Vbdg  mit  vvv , 6rj,  ftrjv,  mit 
Imper.  Od.  1,  271.  2,  178.  12,  112.  II.  1,  302 
u.  s.;  u.  mit  ötvpo,  II.  17,  685;  auch  mit 
Conj.  od.  Fut.,  Od.  9,  37.  H.  9, 167;  mit  folg. 
Plur.  II.  6,  376;  u.  selbst  im  Plur.  fl  6’  dyet' 
— 7tftQt]Sdirifv,  II.  22,  381.*)  Vgl.  fl  6k  3). 

tidaJ-t/uoc,  3,  ep.  ( °fföaXog , von  ftdoj), 
schön  von  Gestalt,  Od.  24,  279  t- 
ttdao,  dtoq,  ro,  ep.  (eigtl.  °fÖap'i)  von 
töto),  Essen,  Speise,  Od.  9,  84,  Futter 
für  Pferde,  IL  5,  369.  13,  35,  Köder  fiir  Fi- 
sche, Od.  12,  252;  flöara,  Speisen,  Od.  1, 
140. 

tl  di,  1)  wenn  aber,  in  vollständigen 
Sätzen,  s.  tl,  tl  piv.  — 2)  zuweilen  elliptisch 
als  Gegensatz,  wo  man  das  Verbum  aus  dem 
Zusammenhänge  ergänzen  muss,  tl  di  xal 
avxoi  (sc.  <pfv$oi'Tai),  tptvyovTütv , wenn 
aber  auch  sie  (fliehen)  wollen,  so  mögen  sie 
Riehen,  II.  9,  46;  vgl.  Vs  262  u.  tl.  — 3)  als 
Erniunterungspart.  wie  tl  d’  ayt , 11.  9,  262. 
t Idiot,  st.  FiSüt,  Conj.  zu  olöa,  s.  fföat  B). 
fiönai/ifv,  8.  fiöw  B). 
fl  oj/,  1)  im  Bedingungssätze,  a)  wenn 
nunmehr,  wenn  bereits,  tl  6r)  dfioC 
nölfpoq  tf  öapa,  IL  1,  61.  12,  79  u.  s. 
b)  wenn  gar,  wenn  vollends,  Od.  15, 
327.  21,  169  u.  s.  c)  wenn  doch,  wenn 
einmal,  wenn  wirklich,  bei  e.  Sache,  die 
man  als  zugegeben  od.  unbezweifelt  voraus- 
setzt, mit  Ind.,  IL  1,40. 13, 111. 16,  66. 18, 120. 
24,  140.  Od.  17,  484.  22,  359;  mit  Fut.,  IL 
24,  57.  vgl.  fl  6t)  — VXtlgOfWU  (nach  A. 
verk.  Com.),  II.  1,  294.  21,  463.  d)  zuge- 
cben  od.  angenommen  dass,  II.  13, 111. 
d.  21,  359.  — 2)  in  Fragen,  ob  wirklich, 
Od.  1, 207.  — 3)  in  Wünschen,  wenn  doch, 
o dass  doch,  mit  Opt.,  Oa.  9 , 456*).  — 
Vgl.  Nägelsb.  zu  IL  Exc.  1,  2. 

Eido&in,  rj  (von  tldo;  u.  &td)*),  T.  des 
Proteus,  e.  Meergottheit,  Od.  4,  366. 
f’(do{uti,  tidov,  s.  ftöw  A). 
tidos  (ßtldoq),  ro  (W.  ßid,  skr.  redas), 

1 ) Man  erklärt  ffew.  diesen  Aufdruck,  nach  G. 
Herrn,  z.  Vir.  p.  8&8  (4.  Ausr.).  durch  Annahme  einer 
theilweisen  fclfipse  de«  Vorder.« atze«,  el  6t  ^oiuUt,  aye, 
dann  als  eine  Aafforderungupartikel,  dh.  im  hypothet. 
Nachsatze,  Od.  4,  831,  vgl.  IL  21,  379;  vgl.  Nägelsb.  u. 
La  K.  zu  II.  1,  302.  Faesi  za  Od.  1,  271.  Kr.  Di.  69,  21,  3. 
Ansprechender  iet  die  Krkl&r.  I »nutzer«  za  Od.  1,  271 
u.  zu  11.  I,  302,  Ameis*  zn  Od.  I.  c.  n.  Autearieths  (in 
Zusätzen  hei  Ameis),  wolche  el  hier  als  e.  Aufmunte- 
rungspartikel  (wie  ela,  ein)  fassen;  nach  Ameis  u. 
Autenrieth  urspr.  e.  alter  Imperativ  für  &i. 

*)  Ueber  das  t s.  Curt.  n.  279. 

*)  wo  es  zugleich  als  bedingond  gefasst  werden 
kann.  s.  tl  II. 

*)  Nach  Nägelsb.  Hom.  Th.  8.  88  «die  Wissende“, 
nach  8chol  „göttliche  Gestalt“,  die  „Oostaltengüttin" 
(Pott),  e.  palender  Name  für  die  Tochter  des  Proteus, 
Autenr.  zu  Nägelsb.  llom.  Th.  S.  88;  b.  Kurip. 


?Ie 


ausser  Nom.  u.  Acc.  nur  Dat.  S.  eYöei,  Od. 
17,  308.  454,  Ansehen,  Gestalt;  Bil- 
dung, das  Aeussere,  gew.  v.  der  mensch- 
lichen Gestalt,  Od.  4,  14,  264;  ö.  im  Acc.  der 
Beziehung  ddog  (an  od.  von  Gestalt)  &Qt- 
oxog,  ävrjToc , xaxog,  aXtyxiogn.  dgl.;  vbdn 
mit  (f  itj,  ätfictg,  w.  s.,  II.  2,  58.  24,  376;  mit 
$ ttyt&og , 11.  2,  58.  Od.  6,  217  u.  s.,  Ameis 
Anh.  zu  Od.  9,  508;  v.  e.  Hunde,  Od.  17, 308. 

(el'dcu)  (W.  ^<d,  M),  sehent  erkennen, 
Pr.  u.  Impf.  Act.  ungebräuchlich,  im  Med. 
nur  ep.;  die  davon  abgeleiteten  Tempp.  zer- 
fallen in  zwei  Klassen,  von  denen  die  eine 
die  sinnliche  Wahrnehmung  bes.  durch  das 
Gesicht,  seltener  die  geistige,  die  andere 
ausschliesslich  die  geistige  bezeichnet.  Das 
W.  hat  das  Digamma,  Hoffm.  Qu.  Hom.  II 
p.  26  sqq.  Christ  S.  209. 

A)  Zur  ersten  Klasse  gehören  I)  der  Aor. 
Act.  Ftdov1)  (aus  Ysiöov),  -Eg,  -e  usw.,  ö.  ep. 
YSov,  -Eg,  -e  usw.  {"öoßEv  nur  Od.  12,  244, 
EtöoßEv  Od.  3,  18.  9,  182) 2);  Impr.  tö e,  II. 

17,  179.  Od.  8, 443.  22,  233,  Opt.  idotßi,  - oig , 
- oi , -oiev,  Conj.  fdo o (3mal),  ep.  idojfu.  II. 

18,  63.  22,  450,  -ff?3),  -ff.  -afßtv,  -rjxE  (II.  4, 
249),  -(ooi  (TI.  19,  174),  Inf.  iSetv  (Od.  II, 
142.  16,  144),  gew.  ep.  16£eiv,  oft  P.  Uuiv, 
-ovoa.—  Ausserdem  Aor.  2 M.  Ind.  löoßtjv 
(4mal),  tSovxo  (4mal),  u.  eiöovto , II.  16, 278. 
17,  724,  Impr.  PI.  löfo&e,  II.  23,  4G9,  ö.  Opt 
idoixo,  ö.  3 PI.  -olaxo,  II.  18,  524.  Od.  1, 
163. 11,361,  Conj.  iöwßai,-T]rai,-uißE&a(0<i. 

10,  44),  -tjo&e.u.  ö.  Inf.  löto&ai 4),  Aor.  1 
s.  II.  Diese  FF.  bedeuten  sämmtlich:  1) 
sehen,  erblicken,  u.  gehören  als  Aor. 
zu  0Qri(o  u.  b(>äG&(xi , a ) in  ei^tl.  Bdtg  Hom. 
ö.;  6<f  ftaXfioIoiv  Ideiv  od.  Ideo&ai,  mit  den 
Augen,  d.  i.  deutlich  sehen,  Od.  2,  155  u.  s., 
s.  Faesi,  iv  dy$.ft),  II.  1,  587.  18,  135.  Od! 
10^  385  u.  s.  (Ameis  zu  Od.  8,  459);  ö.  im 
Intin.  cpexegetisch,  9aü{*a  löio&at,  e.  Wun- 
der zu  sehen,  e.  wunderbarer  Anblick,  II.  5, 
725  (das.  La  R.)  u.  ö.j  EVQtrEQog  d \[ioioiv 
l&to&ai,  breitschulteriger  von  Ansehen,  D. 
3,194.  6)übhpt  inne  werden,  erkennen, 
wahrnehmen,  erfahren,  o<pq * *dff x*  ai 
X*  VfißlV  VTXtQGyjß  yElga  KqOvI(i)V,  II.  4, 
249,  vgl.  19,  144  u.  s.;  vöoxtßov  rj,uctQ  16s- 
o&ai,  den  Tag  der  Rückkehr  erleben,  Od. 
3,  233  u.  ö.;  hierher  gehört  auch  ovx  YSe 
Xüqiv  airxrjg  (sc.  dXoyov),  er  genoss  od.  er- 
fuhr ihre  Huld  nicht,  von  e.  Krieger,  der 
kurz  nach  der  Vermählung  getödtet  wurde, 

11.  11,  243 ö).  c ) Zusehen,  a.  L zu  erfahren 

*)  Gegen  Bekk.  II  Schrb.  (an  manchen  8tSt.  ßtl- 
i»*,  .PtHoftr»,  Fti&ovto,  Nauck  Bull,  de  l'Acad. 

de  St.  Petersb.  tom.  VI  col.  14.  (Melang.  II  p.  406  f.) 
Leskjen  Die.  p.  38.  Savolsb.  Dig.  p.  17  sq.;  Nauck  »rill, 
*o  es«  das  Metrim  gestattet,  fstio*. 

*)  In  II.  y5t  itiofuv  stets  rerk.  Conj.  «t.  tlfiiut*, 

1.  883.  13,  327,  16,  19.  22,  190.  244. 

*)  Aristarch  sehr,  überall  W«  (Med.)  st.  Ur c,  La  R. 
Textkr.  8.  286. 

*)  ansser  Od.  14,  143  n.  23.  107  stet«  am  Vsende. 

*)  Nach  N&gclsb.  n.  Antenr. : weil  sich  der  ge- 
sehene Gegenstand  im  Auge  abspiegelt;  dagegen  deutet 
Ameis  an  Öd.  8,  459  ror  Augen,  ron  dem,  was  „im 
Anblick  Jmds  ist  od.  geschieht“. 

, *)  So  erklärt  es  Lust.,  ovx  irtl  rjj  av/x/ltüon 

ovd“  ini  ifj  zrxvonotjoti.  Andere:  er  sab  ihre 
Heize  nicht;  A.  verstehen  unter  Dank  iu  Be- 


suchen, td<otu  oxiv * EQya  xhvxxai,  II.  22, 
450,  vgl.  Od.  21,  159:  neiQijaoßat  r/de  löat- 
ßai,  Od.  6,  126,  vgl.  21,  159.  d)  übtr.  ivl 
<Pqeoiv,  mit  dem  Geiste  sehen,  ein- 
sehen,  II.  21,  61.  — 2)  blicken,  hin- 
sehen,  den  Blick  auf  etw.  richten,  tg  xiva , 
auf  Jmdn,  II.  2,  271  u.  ö.;  n pog  xiva,  Od. 

12,  244;  slg  ovpavov,  gen  Himmel  blicken, 
II.  3,  364  u.  s.;  inl  novxov , über  das  Meer 
hin  bl.,  II.  23,  143;  xax*  iviüna,  dg  wna, 
ins  Gesicht  sehen,  ig  dvxa,  avxnv,  avxa 
IöeZv , s.  diese  WW.;  dem  Blicke  e.  Ausdruck 
geben,  vjzodpcc,  a/peiov  usw.  iöwv,  s.  diese. 
— II)  ep.  Pass.  u.  Med.  dörtai  (6mal),  ö. 
Aor.  1 Eiaaxo'\  II.  2,  791.  Od.  5. 281.  283.  8, 
283.  13,  352.  19,  383.  24,  319,  -am>,  II.  12, 
103,  Opt.  eiocuxo , II.  2, 215,  ö.  Part,  -ußfvog, 
dvq  u.  v.  ttiaautjv  (£seio.)  2 S.  teioao,  11. 
9.  645,  ö.  -aro  (7mal  in  Od.;  übr.  s.  elfu  die 
TF.  z.  E.),  Dual.  -aaOr/v,  II.  15,  544,  ö.  P. 
-dfitvog,  -iy  *).  Uebr.  s.  unter  iaei^oj.  1)  zum 
Vorschein  kommen,  dh.  erscheinen, 
aöXQa  udExat,  11.  8,559,  elSetui  rjßao,  11. 

13,  98;  Elaaxo  (der  Adler)  oau  ÖEgiog  ätgag, 
er  erschien  ihnen  zur  Rechten  im  Sturm- 
flug, II.  24,  319;  übtr.  ro  xot  xijQ  eiöetcu 
E~lvaiy  das  scheint  dir  der  Tod  zu  sein,  II. 

I,  228.  2,  215,  vgl.  Od.  9,  11  xüXXioxov  ei - 
öexcu  ELvm ; iEiaaxo  xtofiiov  eIvcu , Od.  2, 
320;  ol  yd(i  ol  Eiaavxo  eIvcu  dpioxoi,  diese 
schienen  ihm  die  besten  zu  sein,  II.  12, 103  u. 
dgl.  sonst;  u.  ohne  eIvcu,  II.  14,  472.  Od.  19, 
283 j eYooxo  wg  oxe  qivov,  8.  $tv6g\  auch 
b)  sich  das  Ansehen  geben,  tioax*  tßEv 
ig  Aijßvov,  d.  i.  stellte  sich  nach  L.  zu 
gehen.  Od.  8,  283;  bes.  c)  ähnlich  sein, 
gleiche n,  mit  Dat.  eioccto  <p&oyyt/v  TIo - 
A/rff,  er  glich  an  Stimme  dem  Polites,  II.  2, 
791.  20,  81.  Od.  1,  105.  2,  268  u.  s.  (u.  so  ö. 
mit  Acc.  der  Beziehung,  La  R.  St.  §.  12,  6.) 

B)  Pf.  Ind._oft  in  allen  FF.  olöa^^oTöa), 
2 S.  olo&a,  olöag  nur  Od.  1, 337 *),  oiöe , PL 
XdßEv,  i'gte,  lo&oi  (siäßEv  usw.),  tocco * elid. 

II.  9, 36.  [io  8mal,  io  lOmal];  Impr.  Ya&i,  II.  2, 
356,  elid.  loP,  Od.  11,  224,  ö.  3 S.  Yoxuj  ; 
Opt.  EiÖEinv,  rjg,  t)  (nur  je  lmal);  Coni. 
El  du J (8mai),  ep.  -ö  iw,  II.  14,  235.  Od. 
16,  236 4),  ö.  2 u.  3 S.  döjjg,  ff,  1 PL  nur 
ep.  verk.  Etöoßfv  (s.  Anm.  2 zu  A),  2 PI. 
ep.  verk.  eI'öeie , IL  8,  18.  18,  53.  Od.  9, 
117,  3 PL  eIöcuGi  nur  Od.  2,  112,  Inf.  nur 
Cp.  tößEvai  u.  oft  lößEv  st.  Eläivai , P.  eI- 
duig,  -oxog  usw.,  Fern,  via  b.  Bekk.  II  nur 
II.  17j  5,  sonst  verk.  fdrfa1')  (/•'<!.).  — Plsqpf. 

1 S.  lon.  ffdf«  (^-ffd.),  II.  14,  71,  ehd.  ff  dt’, 


Ziehung  auf  nolXa  d'  tdunt.  So  anch  Voas:  .oh’  «ein 
jugendlich  Gemahl  ihm  belohnt  die  grosaen  Geschenke“, 
u.  Douderl.  zur  St.  gratian  ul  gratum  animutn, 

*)  S.  über  die  PF.  ilaaro,  -a/i«*«*  u.  /«V.  u.  deren 
Vbs teilen  Bekk.  Hom.  Bl.  S.  155  sq. 

*)  Bekk.  11  sehr,  fiiincn,  ftioem  usw. 

*)  Bekk.  f &>,<;,  i.  dagegen  Aineis  u.  Kayser  zur  St. 
u.  Philol.  XVIII  8.  675. 

*)  An  beiden  StSt.  vor  Spitzner  IM«,  Bokk.  II 
s.  Spitzn.  z.  II.  «.  Ameis  zn  Od.  Anh.  a.  a.  0. 

*)  S.  über  beide  FF.  La  R.  Tertkr.  8.  2S8  f.  n.  rgj. 
Kay.'Or  Philol.  XVII  8.  685,  nach  welchem  die  Uvber- 
liefemng  die  rerk.  F.  nur  in  der  Vbdg  ISvtfat  nga- 
(II.  1, 608.  18,  380.  482.  20.  12.  Od.  7,  92)  kennt; 
vgl.  Bokk.  Hom.  Bl.  S.  94,  19.  Kühner  Ansf.  Or.  I S;  692. 


eidiokov 


184 


H.  8,  866.  Od.  4,  745.  13,  840,  2 S.  ep.  ijfi- 
6*1  ( Ojss/cL),  D.  22,  280,  u.  y6*jO&a,  Od.  19, 
93,  8 S.  gew.  y 3 1;  aus  £dss(v)  (6mal),  iiti, 
h.  Vcn.  207,  u.  ijs/dn,  Od.  9,  206,  8 PL  laav 
Uta.),  II.  18,  4.05.  Od.  4,  772.  (13,  170.  23, 
152.  sonst  v.  5.  Fut.  eioo/tai  UelaA 
II.  8 , 682.  Od.  19,  501  (wo  es  elid.),  -tot 
(5mal),  -trai  Smal  (Qbr.  s.  unter  elfti  A.  4), 
Inf.  -to&ai,  h.  Merc.  588,  selten  elitjaat 
(stiä.),  wov.  -ijottg,  Od.  7,  827,  Inf.  -s<v,  IL 

I,  546,  ep.  -ifiiv,  Od.  6, 267.  — Eigtl.  „wahr- 

fenommen  haben“,  dh.wissen,  verstehen. 

enncn,  rl,  Hom.  ö.,  noXXa  elätoy,  der  viel 
kennt,  d.  i.  der  reiche  Erfahrung  hat,  Od.  9, 
281,  vgL  2, 188.  7, 157,  mit  sv  ott.  oa<pa  ver- 
bunden, sv  Tods  olöa,  als  kräftige  Versiche- 
rung, Od.  16,  211  u.  s.,  s.  Ameis:  form  vvv, 
als  stehender  Anfang  der  Eidesformel,  II.  10, 
829.  19,  268.  Od.  6, 184  (das.  Ameis)  u.  s.,  so 
wie  auch  mit  (ppsoi , ivl  ifftol,  xaza  <pp{- 
va,  xaza  &v/iöv,  im  Geiste;  ei  tiitvai  nt  ft 
zivoy,  über  Jmd  gut  unterrichtet  sein,  Od. 
17,  563 ; der  abhängige  Satz  b.  Hom.  gew.  m. 
a>i,  Szi,  Snioy,  auch  f)(st.  Sri),  II.  18, 197,  od. 
8rs,  Od.  16,  424,  vgl  11.  14,  72,  vgl.  Bekk. 
Hom.  Bl.  8. 151;  od.  in  indirecter  Frage  mit 
ff,  ob,  od.  mit  tj  — i,  II.  10,  842,  od.  auch 
nur  mit  Einern  tj,  Od.  4,  109;  selten  mit  Par- 
tie., n.  17,  402.  Od.  7,  211.  23,  29.  24,  405; 
u.  wol  auch  (mit  Classen  Beob.  IV  S.  18)  II. 
1,  124.  Od.  23,  110;  Fut.  etiijom  (so  auch 
tlaoMtt,,  IL  1,  548.  7,  226.  0(L  19,  601),  ich 
werde  kennen  lernen,  erfahren  (die 
StSt.  s.  unter  den  FF.):  — insbes.  a)  yapiv  tl- 
Sivai,  Jmdm  Bank  wissen , IL  14,  235.  b)  v. 
der  Gesinnung  mit  Neutr.  PL  eines  Adj.  od. 
Part,  jp tXa  tliozty  aXXijXoioi,  freundlich 
gegen  einander  gesinn  t,  Od.  8, 277;  so  ijma 
tlöivai  Zivi,  II.  16,  78.  Od.  13,  405.  16,657; 
xtyapiofitvai  tlS.,  s.  ItypioJvia, 

Od.  11,  432,  u.  so  alaifia,  Sozia  usw.,  w.  s., 
elSiöc,  öOs^/ana  s (3.,  frevelhaft  gesinnt  sein, 
Od.  9,  189  u.  ö.  (das.  Ameis  Anh,  La  R.  St. 
§.  84,  8.  S.  164  f.).  — 2)  sich  auf  etwas 
verstehen,  kundig  sein,  mit  Acc.,  no- 
Xtfrjia  s Q-ya , II.  11,  719  u.  s.;  ywaixet 
ä/tv/tova  tpya  ISvtat,  Weiber,  trefflicher 
Arbeiten  kundig,  II.  9,  270.  vgl.  8,  202;  so 
häuf,  mit  Subst.  od.  Neutr.  PL  von  Adj.,  voij- 
uaza,  firjöia,  iyjvtu  xifita  tlSüq.  s.  diese 
WW.;  in  dieser  Bdtg  auch  mit  Inf.,  oli' 
inl  <Sf£ia  old ' in'  apiCTtpa  vto/xrioai  ßtöv 
IL  7,  288;  im  Verb.  fin.  seltener  mit  Gen., 
oj  oaipa  tXvfnS  tlötlrj  ztpätov,  II.  22,  229; 
oc  naai/t  iv  tUy  ooiplrit,  16, 412,  iztv&eof, 
11,  658,  xelvtov,  Od.  3,  184;  gew.  im  Partie., 
sv  clSä>s  zöSwv,  wohl  kundig  des  Bogens, 
II.  2,  718;  ebenso  alpitjy,  Sovpidoc  SXxtj y, 
noXi/t utv,  (hjprji,  olioviöv,  btonpo- 
nluiv  usw.,  wo  also  das  Partie,  ganz  im 
Sinne  u.  mit  der  Constr.  von  imoznßatv  tu- 
ntipof  u.  ähnl.  Adj.  steht;  vgl.  Kr.  Di  47. 
26,  12.  La  R.  St  §.  84,  8. 
eiöwXov  UtiS.),  x6,  Gestalt,  Bild;  bei 

0 Von  Li.  M;«  «Ui  Od.  »,  206  (i.'S,.,  ,.  Hognuuin 
“ ®t.  t*  E.  Ztschr.  f.  ört.  Gjma.  1S63  8.  32«,  0.  Un 
iw  ftij;  letztere«  ut  «ruUrciuscL  Le  K.  Unter*.  S 195 


Hom.  Schattenbild,  das  ganz  die  Gestalt 
dessen  hat,  dem  cs  gleichen  soll,  IL  5,  449. 
Od.  4,  796;  bes.  Plur.  die  Schattenbilder 
der  Todten,  IL  23,  72.  Od.  11,  476  a.  s.;  i 
Sg.  IL  23,  1(M.  Od.  11,  83.  213.  602. 


lg.  IL  23,  104.  Od.  11,  83.  21! 
eiev,  s.  tlfit. 

tlO-tiQ,  ep.  Adv.  (ti&vy),  t 


...  . ...  sogleich,  so- 

fort, •11.  6, 337.  II,  679. 12, 853. 13, 412  u.  s. 

el&e,  Adv.,  wenn  doch,  o dass  doch, 
mit  Opt,  s.  alät. 

ei  xai,  1)  wenn  auch,  mit  Ind.  u.  mit 
Opt,  st  ctiam ; meist  bezieht  sich  xai,  auch, 
sogar,  auf  ein  zunächst  stehendes  Wort, 
IL  3,  216.  16,  623.  Od.  6,  312.  7,  194.  - 2) 
wenn  auch,  obgleich,  wo  es  mit  dem  lat. 
etiamsi,  etsi  übersetzt  werden  kann,  inso- 
fern eB  sich  auf  den  ganzen  Concessivsatz 
bezieht,  II.  23,  832.  Od.  11,  356.  18,  376.  - 
VgL  xai  et  u.  Spitzner  Ezcurs.  XXIII  zu  II. 
— 3)obauch,in  indirectcn  Fragen.  D.  2, 367. 

ei  xe,  ei  xev,  wonn,  ep.  =»  iäv,  s.  tl 
I,  2 u.  of. 

e ixe,  1)  3 S.  Impf,  von  elxia.  — 2}  s. 
unter  iotxa. 

eixeXoe  Uetx.),  3,  ep.  u.  ion.  (W.  nt, 
toixa ),  ähnlich,  vergleichbar,  ztvi,  I! 
13,  330.  Od.  10,  804  u.  s.;  tixtXov  adverbial 
(wie  laov  od.  loa),  Od.  II,  207;  vgl.  IxiXo;. 

elxooaxtc  (Bekk.  H ixtix.\  Adv.,  zwan- 
zigmal, IL  9,  379  t. 

eixoai  Utix.),  elid.  sixoo’  (4mal),  Indecl., 
IL  11,  25.  Od.  2,  355  u.  s. , ep.  ieixoai') 
(ixetx.\  vor  Vokalen  ietxooiv,  zwanzig, IL 
6,  217.  Od.  12,  78;  scheint  ö.  unbestimmte 
Zahl,  vgl.  Od.  2,  212  (das.  Auieis).  356.  9, 
209.  20,  168  u.  s.  Hercher  Hermes  H S.  267; 
vgL  öulätxa. 

elxoafriipizog  (istix.,  Bekk.  II),  or,  nur 
B.  22,  349  t tlxooivriQtz'  Snoiva,  walirsch. 
falsche  Ls  für  eixoai  vijpiz ’ an.,  v.  vifpi- 
zoy,  zahllos,  eigtl.  nicht  zu  zählend,  dh.  un- 
geheuer gross  (mit  Spi&ftöy,  dpidpilv 
vwdt,  W.  dp  u.  NegaL  vy-,  w.  s.f  Es  ist 
"dann  tixooi  im  Sinne  von  ilxoaäxit  zu  fas- 
senTt-^vie  Stxaxit;  mit  ozyaioo’  Sy.  zu  ver- 
binden?^wenn  die  Deinen  zehn-  u.  zwanzig- 
mal ungeheures  Lftsegeld  brächten“*). 

elxoatög  (ff ix.),  3,  ep.  ieixoazog 
(fffix.),  der  zwanzigste,  Od.  6,  84.  11.  24, 
766  u.  6.  in  Od.  beide  FF.*), 
sotto,  itxzov,  e/xrijv,  elxvia,  e.  toixa. 


*)  Ueber  dio  Vastolle  von  iTk.  u.  hi* t.  ■.  Bvkker 
Monats ber.  1864  8.  187.  Dera^lbo  hat  a 2,  510.  11,25 
iß tiMooi  st.  *aioo t ( ßtüt .)  geschr.,  wie  2,  748  Swnaißti*- 

st.  iv w nai  tut, 

•)  8o  nach  Doederl  OL  n.  561  u.  in  der  Ausg.  (dem 
auch  Koch  folgt):  vgL  auch  Lob.  Path.  Kl.  I p.  58«  sq., 
dem  zufolge  die  Trennung  ick.  sc  hon  den  Alten  be- 
kannt war.  Analoge  VBdgn  wie  hier  3** n **i 
tutoo*  (et.  *1* Qoi*n)  a.  bei  Lob.  L c.  p.  588.  Die  gew. 
Ls  *l*oo »w^par*  än.  wird  gew.  azwanzigfaches  Lusogeld“ 
gedeutet  u.  von  ifi^o*  abgeleitet,  eigtL  uach  SchoL 
tiuooiv  io  uni  Ifxot  iftijooxa  mai  ioa^ov  t*,  od.  tl*.  n;- 

Ktiß  .ohne  Streit,  unzweifelhaft  zwanzig*.  Beide  Er- 
rungen sind,  erkünstelt;  auch  ist  nach  Lobeck'n 
Nachweis  die  Zstzg  selbst  unzulässig.  D untrer  deutet 
tiMoaufa.  .zwanzigfach  gross ",  W. 

if),  eigtl.  .ungefogig*  bezeichne  e.  gewaltige  Grösse; 
u.  Faeei,  der  wie  DüntiMr  die  alte  8chrb.  toi  behält, 
deutet  .zwanzigfach  unendlich,  d.  i.  zwanzigfach  u.  da- 
durch unermeeslich*. 

*)  Ohne  Dig.  Od.  16,  206.  19,  484.  21,  208.  24,  322. 


iögb 


etxiu 
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£lküj 


1.  füeiu  (ftixio),  s.  unter  totxa. 

2.  fixio  (ffixw,  W.  fix,  ix),  vom  Pr.  d. 
Imper.  t Ixe,  fixe  re,  Opt.  el'xot,  o.  Part,  -a«y; 
v.  Aor.  Ind.  cltt,  -av,  Iterativf.  -aaxt,  Od. 
5,  S32,  Impr.  -are,  IL  24,  716,  Opt.  -fit, 
■ticiv,  Conj.  eie;/,  -wai,  Inf.  f igai,  II.  23, 387, 
Part.  ri{ag,-azro(,-ayze(.  1)  intr.  weichen, 
d.  i.  a)  eigtl.  zuriickgehen,  abs.  u.  mit 
dniaato,  zurückweichen,  11.  6, 606;  tivi,  vor 
Jmdm,  II.  12,48;  mit  Gen.  des  Ortes,  itxtiv 
xoMnov,  aus  dem  Kampfe  weichen,  II.  5, 
348;  jrpoMpoti,  von  dem  Eingänge  Weg- 
gehen, Od.  18,  10;  u.  mit  beiden  Cass., yitp- 
urjf  ’Apycloii,  den  Argeiern  aus  dem  Kampf 
weichen,  II.  4 . 509.  Od.  22,  91:  auch  aus 
Achtung  w.,  Platz  machen,  II.  24,  100.  Od. 
2,14.  o)  übtr.  a)  nachstehen,  geringer 
sein,  r tvi  ti  (Acc.  der  Beziehung!,  Jmdm 
woran,  II.  22,  459.  Od.  11.  516;  mit  Dat. 
furfiv  noiiooi,  im  Schnelllauf  nachstehen, 
Od.  14,  221.  ß)  vom  Körper,  nachgeben, 
ö.io  tnfsif  fiäXiota,  wo  er  (der  Lanze)  nicht 
widerstehen  (d.  i.  verwundet  werden)  könnte, 
11.22,321.  y)  nachgeben,  folgen,  sich 
hingeben,  mit  Dat.  fixvip  xal  Afpadtyai, 
II.  10,  122.  13,  225;  ßiy  xal  xapzf'i,  Od.  13, 
143.  18,  139  u.  dgj.  ö.;  vßpfi,  Od.  14,  262; 
mviy,  Vs  157;  <u  iti/jw  seiner  Nei- 
gung folgend,  II.  9,  598  (das.  Ameis  Anh.  Ub. 
acnUntersch.v.sixiov  u.ff{ac). — 2)  tr.  tZfai 
rjvi’a  ixaifi,  dem  Rosse  die  Zügel  nachlas- 
sen,  schiessen  lassen,  II.  23,337.  (vgl,  Schenkl 
Ztschr.  f.  ö.  Gymn.  1859  S.  611.) 

tiXaxivätiu,  poet.  (flXanivii),  schmau- 
sen, beim  Gastgelage  sein,  nur  Praes. 
Ind.  u.  Part,  II.  14,  241.  Od.  2,  57.  17,  536. 
410.  — Dav. 

tiXäniraOtriq , ov,  6,  poet.,  Schmau- 
ser,  Tischfreund,  D.  17,  677  f. 

tuäxtvri'),  q,  poet.,  Schmaus,  bes. 
Eestschmaus,  Opferschmaus,  II.  10, 
217..  Od.  1,  220.  11,  415. 

iiläQ  (jrcfA.),  rd,  nur  Nom.  u.  Acc.  (W. 
stX.  elXw,  -tut),  Umhegung,  dh.  Schutz- 
wenr,  von  e.  Mauer,  vtidiy  re  xal  aiziDv, 
eine  Scbutzwehr  für  die  Schiffe  und  für  uns 
selbst,  II.  7,  388.  437,  äppt]xzov,  14,  66.  68; 
xifiazog,  gegen  die  Woge,  Od.  5,257.  (Nur 
an  den  a.  StSt) 

tiXazivog,  3,  ep.  st.  i)..,  fichten-,  tan- 
nen,  von  Fichten-  od.  Tannenholz,  II.  14, 
289,  24,  454.  Od.  2,  424.  15,  289.  19,  38. 

fiXt,  s.  alpia. 

ElXeiO-vuu,  al,  die  Geburtsgöttin- 
nen, nach  II.  11,  270  T.  des  Zeus  u.  der 
Hera,  die  zwar  bittere  Schmerzen  senden, 
aber  auch  den  Gebärenden  helfen  u.  die  Ge- 
burt befördern ; Plur.  noch  II.  19,  119;  aber 
der  Sing.  n.  16,  187.  19,  103.  Od.  19,  188.') 


*)  Nach  Ein.  von  linxv,  laaioa*  (»o  Doedcrl.  a. 
2267,  der  e«  „Trinkgelag*  deutet),  nach  A.  von  *mii> 

*BX*  niMt. 

*)  Nach  He«.  Th.  922  ist  nur  eins,  T.  des  Zeus 
n.  der  Hera;  Apd.  1,  3,  1;  auch  der  h.  Ap.  (Del.)  97. 
103.  110.  115  kennt  nur  eine.  Nach  Ein.  v.  tflv,  iliiw, 
den  drängenden  Schmers  bezeichnend;  A.  bringen  es 
mit  dem  hebr.  „gebären* in  Vbdg.  Savelab.  Qu.  lexic. 
P.  35  deutet  adti'uuns , also  von  8t.  flv*,  vgl. 
Weller  Gr.  Myth.  I S.  401. 


El Xiaiov '),  tö,  Ort  in  Böotien  bei  Tana- 

Sä,  11.  2,  499.  Ueber  die  Lage  s.  Bursian 
eogr.  v.  Gr.  I S.  224. 
fu.ii u,  s.  etXw. 

tlX>jXov&-a,  tiXijXoy&fitv,  s.  (pyofxai. 
elMitovq,  oio s,  o,  1}  (cP. tu'),  novg),  ep., 
nur  (IXlnoSag  (8mal)  u.  flXiaoötoai  (11,  6, 
424.  16,488),  eigtl.  „d-Fuss  zusammendrän- 
gend“, Beiw.  der  Rinder,  deren  Füsse  (bes. 
die  Hinterfüsse)  beim  Treten  sich  am  Sprung- 
gelenke zusammendrängen  u.  kreuzen  u.  die 
somit  e.  schwerfälligen,  schleppenden  Gang 
haben,  fuss-  od.  beindrehend,  If  9,  466. 
Od.  1,  92  (das.  Ameis)  u.  s. 
e j/Uööcu,  s.  iXiaow. 
t/Xov  u.  tlXöfitjv,  s.  aiQtm. 
tiXöxeifov,  s.  ihiXon. 
tlXvazai,  s.  tlXvw. 

tiXü/za,  tö,  poet  (eiXvto),  Hülle,  Be- 
deckung, Od.  6,  179  f. 

tiXvffiiigio  (/ul.,  eigtl.  fiiXvfa^w),  ep., 
wirbeln,  umhertreiben,  ipXoya,  II.  20, 
492  t. 

tiXvipäiD,  ■=  d.  vhg.,  Part  Pr.  tlXv<foa>v, 
ged.  aus  -ipiüv,  wirbelnd,  II.  11,  166  t. 

elXvoj  (/fil.,  W.  ffX,  /al.,  Curt.  n.  527), 
umwinden,  umhüllen,  bedecken,  mit 
Acc.  xad  «Je  (uv  avziv  flXiato’1)  ifia/utSoi- 
atv,  II.  21,  319  (nur  hier  das  Act.).  — Vom 
Pass,  nur  das  PC  u.  Plsqpf  äXXa  d / ,-iavra 
tlXvazai  (ion.  st.  itXvvzai),  II.  12,  286;  vv- 
xrl  ilXvazai  xtipaXai,  Od.  20,  352;  a'ifiazi 
xal  xovigaiv  ttXv ro,  er  war  mit  Blut  u. 
Staub  bedeckt,  11.  16(  640;  liXvzo  dl  navHh 
aXbq  ayvo , cs  war  Alles  in  Schaum  des  Mee- 
res gehüllt,  Od.  5, 403;  bes.  Part  ffliyitvoj, 
yaXxiy,  II.  18,  522,  iazia  ifiufialXut  -fiiia, 
Od.  14,  136,  u.  mit  Acc.  des  Theils.  -Ivos 
lifiovg  nipiXti,  die  Schultern  in  Nebel  ge- 
hüllt, II.  5,  186.  h.  Merc.  217,  u.  so  ßoiyt, 
II.  17,  492,  oäxeai,  Od.  14,  479,  /a/zg,  h. 
Ap.  450.  [t  ausser  in  fIXiazai.] 
fi'Xio  (eigtl  ffXjat,  W.  /fl,  vgl.  Curt.  n. 
656),  nur  Part  Pr.  Pass.  -6/itvog,  II  6,  203. 
782.  8,  215,  sonst  flXiat  (fftX.),  davon  Pr. 
Conj.  ilXitom,  II.  2,  294,  Part  ion.  eiXcvyza, 
Od.  11,  673;  Impf,  ei'lei,  11.  8,  215.  Od.  12, 
210.  19.  200,  fi/.fov  (3  PI.)  Od.  22,460;  vom 
Aor.  3 PI.  iiaav,  II.  11,  413,  Inf.  flu««,  II. 
1,  409.  18,  294.  21,  225,  u.  ilXaai  ib.  295, 
Part,  -ag  (s.  I,  a).  — Vom  Pass.  Impf,  ef- 
leCvro,  H.  21,  8;  Aor.  sali;  (s.  II,  6)  3 PI. 
«5lev  (/al.),  II.  22,  12,  Inf.  alijva«  (/al.),  II. 
16,  714,  u.  -rj/itrai  (s. H, a),  ö P.  &Xil((fa)..) 
(4mal),  -iv  (s.  II,  a),  -Ivztg,  -fvraiv,  II.  21, 
534.  607.  22,  47;  Pf.  iiXfit&a'),  11.  24,  662, 
Part,  -fvo«  01,  II.  12,  38.  13,  524.  18,  287. 
Alles  ep.  FF.  u.  zwar  mit  Dig.  fiXaai.ifiX- 
aai,  f/a'lnv  usw.,  vgl.  La  R.  Textkr.  S.  185. 

Grundbdtg:  drängen,  I)  im  Act  a)  in 
die  Enge  treiben,  zusammentreiben, 

*)  Nach  Str.  9,  2,  17  Eilioto*,  iia  t ä iui  il tot* 

iiyvuxtau 

*)  Nach  A.  von  iJuaa «J,  Hippocr,  do  artic.  7 erkürt: 

nipzo 6S»mof4lv. 

*)  Co  btt  No  v.  loctt.  p.  592  will  Avow,  dagegen 
Bekk.  Monatsber.  1665  S.  559. 

4)  Bekk.  II  »ehr.  ifü.ßtda,  i/iLßibo*  et.  fifiku* 
Savelab.  Dig.  p.  18. 
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-drängen,  bes.  im  Kriege  den  Feind,  11.8, 
215;  mit  Acc.  u.  Praepp.  od.  bloss.  Dat., 
*Ax«tob$  xara  npvfivag  xal  dfitp  «Aa,  die 
Ach.  nach  den  Schiffshintertheilen  hin  u.  ums 
Meer(zwisehenRhoeteion  u.Sigeion\  d.  i.  so- 
wol  auf  der  Land-  als  Seeseite  (vorn  u.  hinten) 
zusammendrängen,  II.  1, 409  das.  Autenr.1),  u. 
£nl  TCQVfivgoiv,  in  den  Kaum  bei  den  Schiffen 
zusammendr.,  11. 18, 447;  Tgä/ag  xarä  aarv, 
II.  21, 225,  lg  noTct'U6v,  Vs  8;  so  u.  mit  blos- 
sem Dat.  HaXdaatj  *A%ato vg,  die  Achäer 
zum  Meere  hindraugen,  II.  18,  294;  dh.  im 
Pass,  gedrängt  werden,  £?  rzozafitov  euevvzo, 
II.  21,  8;  vrjvalv  enty  II.  12,  38;  abs.  II.  8, 
215;  ittjyag  xarä  Xeiuwva  ofitov  elXelvy  das 
Wild  auf  der  Wiese  (beim  Ja^en)  zusam- 
meutreiben,  Od.  11,  573;  vom  Blitze,  ein- 
sch lagen,  inti  ol  vijtt  xepavrtf  Zevg  eA- 
aag  Ixlaaae.  als  Zeus  ihm  das  * Schiff  mit 
dem  Blitzstrahl  einschlagend  zerschmetterte, 
Od.  5, 132.  7, 250 *).  b) einschliessen,  ein- 
engen, einsperren,  II.  18,  447,  Iv  fteo- 
aoioi,  umzingeln,  II.  11,413,  Irl  onm,  in  die 
Höhle  einschliessen,  Od.  12,  210,  Ir  ozei- 
>*m,  Od.  22,  460;  Pass,  eingeschlossen, 
eingeengt  werden,  xctra 'dort;,  II.  24, 
662.  vgl.  11.  18,  287;  dh.  auch  c)  absper- 
ren, zurückhalten,  vom  Sturme  {La  R.: 
eingesperrt  halten  (im  Hafen)»,  ma,  II.  2, 
294.  Od.  19,  200;  dh.  v.  Ares,  dibg  ßov?.$- 
oiv  iekfitlvog,  zurückgehalten,  II.  13,  524. 

II)  Pass,  a)  sich  zusammendrängen, 
sich  sammeln,  ufiyl  ßirjv  AtOftrjöeogy  II. 
5,  782;  dvÖQtov  -fievtov,  wenn  Männer  sich 
zusammendrängen,  II.  5,  203;  bes.  im  Aor. 
Pass.  o\  An  elg  aarv  ökev,  sie  drängten  sich 
in  die  Staat,  D.  22,  12;  'Aoyeiovg  ixlXev aa 
ab}  fit  erat  irildde,  sich  zu  sammeln,  II.  5, 
823,  Irz l 7iQVftr$otr,  II.  lg,  76. 286,  lg  dorr, 
II.  16,  714.  Dh.  aAev  Zöwq,  zusammenge- 
laufenes Gewässer,  11.  23.  420.  b)  sich  (kör- 
perlich) zusammenziehen,  zusammen- 
krümmen, ltto  näg  eaktj,  unter  diesem 
<dem  Schild)  zog  od.  duckte  er  sich  ganz  zu- 
sammen, II.  13,  408.  20,  278;  ijoro  akeig,  er 
sass  gekrümmt,  geduckt,  II.  16,  403;  vom 
Löwen,  der  sich  zum  Sprunge  auf  den  Raub 
zu  rammen  krümmt,  II.  20,  168;  so  auch  vom 
Krieger,  der  sich  zur  Abwehr  bereit  macht, 
'Ayj/.f/tx  dkelg  ft  Ir  er,  II.  21, 571.  vgl.  22,  308; 
vom  stoBsendeu  Adler,  Od.  24,  538. 

* tfia  isetfita),  (trog,  to , ion.  (Ivrvfitt,  aus 
stuftet,  W.  ßSOj  ta\  Kleid,  Gewand,  An- 
zug, übhpt  von  jeder  Art  von  Kleidern,  II. 
18,  533;  dh.  oft  PI.  II.  22,  154.  Od.  4,  253 
u.  s.;  ertfitccza,  der  ganze  Anzug,  Od.  2,  3,  u. 
■ö.  als  prädicativer  Beisatz  zu  ytuüra  u.  wä- 
p OS,  „zur  Bekleidung14,  ib.  6,  214  (s.  aas. 
Ameis). 

ttftttt,  8.  Fl’VVfii. 

tijtt(C(>T€Clf  tlftiCQTO,  S.  fuiQÖltai. 

ti  jutv  — ei  dt  dient  zur  Entgegen- 


*)  Anders  AmeLs.  der  naxa  »p.  „in  den  Schiffa- 
hintertbellen*  übersetzt. 

*)  wo  Zenodot  /läoai;  las,  was  nach  Doederl.  n. 
442  herzustellen,  AmeiK  .eindrückend1*  in  die  Meeres* 
wogen,  Düntzer  .treffend*. 


eiui 

Setzung  zweier  Bedingungssätze,  II.  22,  49. 
Od.  4,  831  u.  s.  Zuweilen  fehlt  bei  einem 
Satze  der  Nachsatz,  zB.  tl  ftev  ötbaovat  yl- 
Qag  (sc.  xaktug  i§e i,  gut!),  ei  de  xe  fttj  ötito- 
otv , II.  1,  135.  Kr.  Di.  54,  12,  7. 
elfter , ep.  u.  ion.  st  loftev,  s.  elfiti. 
eiftevog,  s.  Hvrvpii. 

ei  pn),  1)  wenn  nicht,  wo  nicht,  msi, 
in  Bedingungssätzen,  wenn  der  ganze  Satz 
verneint  werden  soll,  s.  g»,  II.  2,  156.  261. 
Hom.  verbindet  es  mit  Ina.  u.  Opt.  Oefter 
gehört  el  fin  zu  zwei  od.  mehreren  durch 
xal  od.  rf  oa.  öl  verbundenen  Satzgliedern, 

11.  2,  261.  15,  223.  Od.  4,  364  u.  s.,  s.  Ameis 
zu  Od.  21,  227  Anh.:  el  fxrj  nov,  wenn  nicht 
etwa  (iron.),  Od.  2,  71.  — 2)  ausser,  ohne 
Verbum,  häufig  nach  aAA ogy  1L  18,  193.  Od. 

12,  326  (das.  Ameis)  u.  s. 

ei/ui  (aus  lafiti,  skr.  dsrnt,  W.  eg).  FF.: 
Pr.  2 S.  etg1)  (I7mal),  dor.  u.  ep.  laoi 
(52mal),  elid.  laa\  Od.  17,  273,  2 Du.  Igtov 
(5mal).  1 PI.  stets  ep.  u.  ion.  etfitlv  (21  mal), 
ö.  2 PI.  lazi,  3 PI.  eaat  (36mal)  neben  etol 
(S8mal);  Impr.  3 S.  coro*  (21  mal),  ö.  2 PI. 
eure,  3 PI.  eaxwr,  II.  1,  338;  Conj.  1 S. 

II.  1,  119.  Od.  9,  18,  ep.  verl.  elta  (in  fiezeita, 
II.  23,.  17),  3 S.  erj  (5mal)9)  u.  Irjat  (6mal), 
zsgz.  tjat,  II.  19,  202.  Od.  8,  580,  3 PI.  Itoat 
(4mal)  u.  taat.  II.  24,  274;  Ont.  eitjv,  rjg}  rh 
daneben  2 S.  eotq , II.  9,  284/5  S.  tot  (5inal), 

2 PL  ehe , Od.  21,  195,  3 PL  elev,  (9mal>; 
Inf.  neben  elvai  auch  ep.  Ifttterat,  e/ierat 
u.  e fiter3);  Part,  meist  ep.  u.  iou.  Iwr,  lor- 
rog,  loiaa,  yg  usw.,  die  gew.  FF.  övzeg, 
orzag , ovang  nur  Od.  19,  230.  7, 94. 19, 489. 
— Impf.  1 S.  ep.  t}af  II.  5.8(48.  in  Od.  12mal, 
ion.  u.  ep.  tcc,  11.  4,  321.  5,  887.  Od.  14,  222 
(mit  Synizese).  352,  u.  lov,  II.  11,  762  *).  23, 
643,  toxov.  Od.  7,  153,  ausserdem  ijnr  (als 
1 Sg.)  bei  Bckk.,  Faesi  u.  Bäuml.5),  11.  15, 
82.  2 S.  r)a9a  (lOraal),  ep.  eijaOa,  II.  22,  435. 
Od.  16,  420.  23,  175«),  3 S.  ijr,  ep.  u.  ion. 
&jv  u.  ep.  tj tj >■,  laxe 7),  2 Du.  ijoi/jr,  II.  5, 
10,  1 PL  tj  fiter  (4mal),  2 PL  r)te , II.  16,  557, 

3 PL  tfOavy  ep.  u.  ion.  eaars).  — Vom  Med. 
3 PL  Impf.  ion.  e taro(st.  tjvro  v.  ijfittjr\  Od.  20, 


seit  Bokk.  II;  die  frühorc  Sehr.  ist  unrich- 
tig, Lohrs  Qu.  ep.  p.  126.  La  K.  Textkr.  S.  241  f. 

*)  e.  Conjunctivf.  iif,  (st.  Opt.  «ij),  wollte  G.  Her- 
mann Opuecc.  II  p.  32  wieder  herstellon,  11.  7,  340.  9, 
245.  IS,  8».  Od.  15,  448  (wo  j.  17,  586. 

*)  tlvai  137mal,  80mal,  ffttvat  21  mal,  Ititv 

12mal.  — Einigen  Alton  zufolge  war  auch  ti*ai  e.  a. 
F.  f&r  ii*ai , vgl.  Apoll,  lex.  p.  65,  s.  Schol.  zu  II.  14, 
107.  Od.  1,  400.  Dies  erweist  als  falsch  M.  Haupt  in 
Hermes  I,  2 S.  251  f. 

*)  seit  Spitznur,  w.  für  bpr,  vgl.  Huttra.  1 $.  Iü8 
A . 15. 

*)  Mit  Recht  haben  Dind.,  Düntz.  u.  IloederL  die 
Vulg.  i7t;v,  die  dom  Sinne  vortrefflich  passt,  beihe- 
halten,  so  auch  Buttm.  Ausf.  Gr.  II  S.  429;  s.  ausser 
D&ntz.  u.  Doederl.  Minckw.  zur  SL  u.  Ameis  Anh.  zu 
Od.  19,  283,  der  bemerkt,  dass  die  F.  ijr;v  sonst  nur  im 
Vsanfang  siehe,  äpitzner  fasst  iir, * als  Opt.  vod  um  ; 
s.  darüber  tJ/u  kam.  1 S.  188. 

*)  11.  5,  898  hat  äpitzner  e.  alte  F.  r'r-tac  aufge- 
noramen,  vgl.  Loh.  De  sigiu.  proeth.  p.  4.  (Path.  El.  II 
p.  206  z.  E.) 

’)  jj»  SOmal,  75mal,  IL  11,  808.  Od.  19. 
283.  23,  316.  24,  343,  ft*,  11.  3,  41.  12,  9.  14,  499,  Iw 
45mal. 

*)  {«rar  6Sma1,  war  CTtnal. 
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106  O;  Fat.  1 S.  taofiai  (5m&l),  ep.  toaoucu 
(4mal),  2 Sg.  gew.  ep.  taaeai  (7mal),  taeat 
nur  II.  1,  560.  9,  605,  tag  nur  Od.  19,  254, 
3 S.  (oral  (60mal),  ep.  taexai  (4raal),  oft  ta- 
Ofzcu  (60raal,  u.  ausserdem  elid.  H.  4,  235. 
271.  Od.  24,  200),  dor.  u.  ep.  iooflrat,  II.  2, 
393.  13,  317,  s.  dneifii,  2 Du.  taeo&ov,  Od. 
21,  216,  als  3 Du.  16,  267,  1 PI.  ep.  tao- 
fieaita,  Od.  2,  61,  u.  taaöfi f9a,  Od.  24,  432, 
2 PI.  eoea&f  (3mal),  3 PI.  taovxai  (4mal, 
elid.  II.  5,  546),  ep.  taaovxai  (5mal);  Inf. 
toto&ai  (llmal),  ep.  taaea&ai  (5mal,  u.  elid. 
II.  12,  823;  Part,  nur  in  ep.  F.  ioaoiteva , II. 

I.  70,  -uivotat  (lOmal),  -fjiivyai,  Od.  11, 432. 
Vgl.  über  die  homer.  FF.  bes.  Leo  Meyer 
Ztschr.  IX,  6 S.  361  ff.  Die  Inclination  tritt 
aber  in  Bdtg  1)  nicht  ein;  dann  wird  die  8te 
Pers.  ta zi  betont.  Dieselbe  Betonung  findet 
statt,  wenn  es  im  Anfänge  des  Satzes  steht, 
od.  nach  den  Partikeln  otx,  xal , 1 1 od.  nach 
c t>s  n.  nach  dem  elidirten  rofr’  u.  dAA’;  s. 
Thiersch  Gr.  §.  62.  So  auch  2 PI.  eorf  Od. 
24.  351,  dagegen  s.  Ameis. 

1)  als  Begriffswort:  a)  wirklich  sein, 
vorhanden  sein,  existiren,  xd  t &>vra 
xd  r*  iaaöftfva  noo  r’  iov tu,  die  Gegen- 
wart, Zukunft  u.  Vergangenheit,  II.  1,  70; 
fftj  xev  xal  xoixo,  auch  das  könnte  sein, 
könnte  schon  geschehen,  Od.  15,  435;  auch 
da  sein  = napeivat,  11.  2,  131.  (Bekk.  II 
u.  Ameis  nach  Aristarch  2.  Ausg.  u.  Kallistr. 
evtiai,  „sind  drinnen  in  der  Stadt‘‘);  aAAa 
xtg  fl'rj,  möge  Einer  da  sein,  mit  Inf.  des 
Zweckes,  tlnelv  'ATQfiöy,  Od.  14,  496 
(das.  Ameis);  rjyrf’  fit].  oq  — , möge  hier 
sein,  der  — , 11.  24,  139  (das.  D&ntz.);  bes. 
leben,  ov  6rtv  >]v,  er  lebte  nicht  lange, 

II.  6,  131;  txt  f lal,  sie  sind  noch  am  Le- 
ben, existiren  noch,  Od.  15,  423  u.  s.;  s. 
Amcis  Anb.  zu  Od.  2,  119,  mit  ^ciftv 
vbdn,  Od.  24,  263  (das.  Ameis  Anb.);  dh.  von 
den  Göttern  ö.  alhv  idvxeq,  die  ewig  leben- 
den, II.  1,  290.  494.  Od.  1,  263.  378  u.  s.,  s. 
Duntz.  Hom.  Beiw.  S.  9;  iaaoftfvot  dv&paj- 
7io t,  II.  3,  287.  460.  6,  358,  u.  ö.  bloss  iaao- 
(tevoi,  II.  22,  305.  Od.  3,  204.  11,  76.  21, 265. 
24,  433,  die  Nachkommen;  iaoö/aerai  yv- 
vaix^q,  Od.  11,  433;  mit  genauerer  Bestim- 
mung des  Orts,  irgendwo  sein,  sich  befin- 
den, ivl  Tpoip,  11.  10,  515:  dh.  be- 
findlich, ivl  öufQio,  II.  5,  160  (das.  Ameis) 
u.  s.;  tv$  ettjv  tj  Zv&a,  wäre  ich  dort  od. 
da,  II.  15,  82;  flvat  ix t u,  s.  irti.  b)  mit 
Gen.  bezeichnet  es  a)  Abkunft,  xaxQÖq  rf’ 
ttu  dyaftoto,  ich  stamme  von  — , II.  21, 109; 
so  dlfiaxoc  tlvat  dya&otoy  s.  alfia  3;  so 
auch  mit  ixy  xaxQOq  ig  dyaOov  flvat , II. 
14,  113;  etu*  ix  flatovlijs,  ich  stamme 
od  bin  aus  P.,  H.  21,  154.  24,397;  ß)  Besitz, 
der rjp  ittbq  taxe  xvvwxtöoq,  II.  3, 180.  y)den 
Stoff,  olfxot  taav  xvdvoto , waren  von  Stahl, 

*)  Bekk.  II,  Ameis',  Düntzer.  La  R.  nach  Battm. 
§.  10«  A.  13  *••).  Ahrens  Fonnenl.  §.  77  A.  11  nato 
ion.  st.  Ir* x»,  s.  !}uai)\  nato  las  Aristarch  u.  Herakll- 
es,  »Tato  Herodian  a.  Aristophancs;  so  Aristarch  auch 
II.  IS,  10  u.  24,  84,  wo  alle  Neuem  tinxo : s.  Lehr? 
Ar  ist.  p.  331  (846) . La  R.  zur  St.  u Tertkr.  S.  237  f. 
u.  Ameis  im  Anh.  zur  St. 


II.  11,  24.  vgl.  34.  35.  c)  mit  Dat.  der  Person 
tau  uoi  mir  ist,  d.  i.  ich  habe,  besitze, 
elalv  fioi  naiSsqy  ich  habe  Söhne,  11. 10, 170. 
vgl.  Od.  20,  365.  23,  21  u.  s.f  s.  Ameis  zu 
Od.  1, 261 ; auch  v.  Zuständen,  aol  xaiT]<pfln 
xal  Övftdoq  taaexat,  II.  17,  557;  mit  Inf. 
otfQa  ol  fitj  Tiivfiv , damit  er  zu  trinken 
hätte,  Od.  9, 248,  vgl.  1, 261  (das.  Ameis)  u.  s. 
Bisw.  ist  das  V.  zu  ergänzen,  wie  II.  6, 227  ttoA- 
Xol  t/iol  Tqtöfq — xzfivftv,  vgl.  229.  5,483 
u.  s.,  Kr.  Di.  55,  3, 22.  d)  sein  =*  sich  ver- 
halten, mit  Advv.  uxttov,  dxi]V  flvat,  w.  s.t 
sich  schweigend,  schweigsam  verhalten  od. 
sein,  still  sein;  agtaxa  (adverbial,  Nägelsb. 
zu  II.  1,  107  S.  54).  sich  am  besten  verh..  Od. 
13,  154  u.  s.,  s.  das.  Ameis;  taxiv  ovnuqy 
es  ist,  verhält  sich  so,  II.  24,  373;  doxtjae 
oaiat  Bifibg  iuq  tfxev,  so  zu  sein,  so  zu 
Muthe  zu  sein,  Od.  10, 416;  vgl  2,  a).  c)  fern, 
eigtl.  es  findet  statt,  dh.  es  ist  möglich, 
es  ist  erlaubt,  mau  kann,  mit  Inf.  tan 
/uhv  fiöftv,  tan  de  xsQnouivoioi  äxovtiv , 
Od.  15,  392;  ft  xi  7iov  sa nvt  wenu’s  ir- 
gendwie statthaft  od.  möglich  ist,  Od.  4, 
193;  oft  mit  Negat.  näy  övvafuv  ovx  tan 
7ioXff.tiC,ftv,  über  die  Kraft  kann  man  nicht 
kämpfen,  II.  13,  787;  ov  n toq  taxiv  xaraßrj- 
ufvai,  es  ist  nicht  möglich  hiuabzusteigen, 
II.  12,  65.  vgl.  Od.  5,  137.  22,  460.  Die  Per- 
son steht  dabei  im  Dativ;  doch  auch  mit 
Acc.  u.  Inf.,  II.  14,63.  Od.  2, 310.  — Hierher 
gehört  auch  iftol  di  xtv  äatxivut  fit],  eigtl. 
es  würde  für  mich  den  Erfreuten  stattfan- 
den,  d.  i.  es  würde  mir  erfreulich  od.  lieb 
sein,  II.  14,  108.  — 2)  als  Formwort  od.  Co- 
pula:  sein,  als  solches  verbindet  es  Subj. 
u.  Prädic.,  gew.  Subst.  u.  Adj.  (darüber  s.  a. 
Gramm.),  doch  auch  Adv.,  bes.  des  Orts  u. 
derZeit.  flvat  iyyvq,  a/fdov,  kxdq,  s.  d., 
Kr.  Di.  62,  2,  3,  auch  andere,  wie  altg,  Sijv, 
[tivvvSa  u.  a.,  w.  s.;  xö<pga  Kovitijxfoat 
xaxtög  tjVy  so  lange  ging  es  den  K.  schlecht, 
II.  9,  551;  Stayvtorai  yaXfrtojq  r{v,  es  war 
schwer  zu  unterscheiden,  11.  7,  424;  vgl.  1,  d). 
b)  zur  Umschreibung  mit  Partie.,  u.  zwar 
Perf.  XfxXtjoxfq  fl/xiv  = rex Xt/xafiev,  II.  5, 
.873,  ßXijfAfvoq  i]vt  11.  4,  211,  s.  Lelirs  Arist. 
p.  364  (383)  sq.  — flvat  wird  häufig  ausge- 
lassen, bes.  3 S.  u.  PI.  Ind.  Praes.,  zB.  II.  2, 
138.  3,  391.  6, 227  u.  s.  ö.,  s.  1,  c),  seltener  in 
den  andern  Pers.,  wie  2 S.  u.  PI.  11.  24,  376. 
5.  281.  Od.  10,  463,  1 PI.  11.  9,  225  u.  a 
Tempp.,  wie  Fut.  Od  14, 394  ‘),  u.  Modis,  wie 
Conj.  nach  oq  xf,  II.  1,  547.  5,  481.  14, 
376,  vielleicht  13,  335,  s.  bes.  Lehrs  Arist. 
p.  364  (380)  sqq.  Kr.  Di.  C2,  1,  4.  69,  8,  2. 

eiftt  (W.  t),  Pr.  1 S.  tlitt  (2lmal),  2 S.  et 
(in  ave  i,  h.  Cer.  403',  aeol.  fia&a,  11. 10,  450. 
Od.  16,  69.  20,  179,  3 S.  flat  (12mal),  1 PI. 
t/tfv,  II.  17,  155.  Od.  2.  127.  (18,  288),  u.  wol 
10,  431  e),  3 PI.  taat , II.  16,  IGO;  lmpr.  t&i 
(s.  d.\  txu)  (12mal).  txe,  11.  1,  335;  Opt.  3 S. 


*)  aber  im  Impf,  ist  zw.,  Lehrs  1.  c.  p 866,  u. 
schwerlich  l'«m  heim  Partie,  s.  Lehrs  p.  366  *q. 

*)  Nach  A.  hier  Inf.,  doch  s.  die  Anm.  zur  St.  n. 
Ameis  im  Anb.;  ausser  den  olmn  angef.  StSt.  ist  tfu* 
überall  Inf. 
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tot,  n.  14,  21,  Ittq,  IL  19,  209 >),  Conj.  tut 
(6mal),  2 S.  ist,  II.  24,  295,  u.  ep.  TrjoSa,  B. 

10,  67,  3 S.  io.  Od.  8,  395.  18,  194,  ep.  ijffi, 

11.  9,  701 , 1 Pi.  stets  verk.  Tofitv  (26mal),  8 
PI.  lutot,  II.  12,  239;  5.  Inf.  Uvai,  oft  ep. 
iptv,  u.  (vor  Bekker)  f/ttrat*)  u.  i/i/ttvat, 

11.  20  , 365  (nach  G.  Hermann);  häuf.  Part. 
loiv,  livzot,  lovoa,  -4M  usw.  — Impf.  1 8. 
rjia  (12mal),  qt  ov,  Od.  23,  370.  24,  501,  u.  in 
avfi/xi,  w.  s.,  3 S.  rjie  (23mal),  St  1,  II.  12, 
286.  13,  247.  Od.  8,  290,  n.  pf,  II.  12,  371, 
daneben  te  (nach  Kr.  Di.  38,  3,  3 aoristisch, 
lOmal),  3 Du.  hr/v,  II.  1,  347.  Od.  9, 430.  21, 
244,  1 PL  jofitv,  Od.  10,  251.  670.  11,  22, 
3 PL  ijiaav  (7mal),  yaav  in  l: xyoav,  u.  (oav 
(SOmal).  — Ausserdem  e.  Medialf.  Fut.  eiVro- 
ficti , II.  14,  8.  21,  335.  24,  462.  Od.  22,  7»), 
2 8.  f ioy*),  Od.  16,  313,  3 S.  tlaexat,  Od. 
15,  218,  u.  e.  Aor.  ttoato,  II.  4,  188.  5,  538. 

12,  118.  13,  191.  18,  518.  Od.  24  , 524,  u. 
itlaaxo , IL  15,  416.  Od.  22,  89,  3 Du.  itt- 
odoSqv,  IL  15,544*). — Uebr.  s.  itfxai.—  Das 
Praes.  auch  schon  bei  Horn,  in  Futurbdtg, 
II.  1, 169.  420.  426. 10,  55.  Od.  2,127  u.s.,  vgl. 
I,  2,  c),  u.  auch  noch  Praes.,  bes.  in  Verglei- 
chungen, H.  2,  87.  Od.  6,  102  u.  s.,  u.  in  all- 
gemeinen Sätzen,  II.  24,  226.  04.  10,  191 
u.  s , s.  Ameis  zu  Od.  4,  401  Anh. 

Grundbdtg  gehen,  I)  Act.  1)  eigtl.,  sich 
fortbewegen, gehen,  kommen,  wandern, 
reisen,  je  nach  dem  Zshge  auch  sowol 
kommen  als  fort-,  Weggehen*);  mit 
nähern  Bestimmungen,  wie  otyy,  still 
daherziehen,  11.  ö.;  5.  mit  Ortsadvr.  wie 
xtlot,  OiipoSe,  oixa/t,  tiaat,  daoov , Hom. 
fl.;  mit  & ip  (II.  3,  306  u.  s.)  od.  naXtv  (IL  11, 
652  u.  s.)  od.  avxit  (bes.  beim  Part.,  II.  1, 27 
n.  s.)  od.  auch  iaf  naXtv  (II.  18,  280),  zu- 
rückgehen, -kehren,  auch  heimkeh- 
ren. La  R.  St.  §.  81, 3 Anus.7);  uvai  dvxia, 
dvxlov,  &vta  xivot,  Jmdm  entgegengehen, 
s.  diese  WW. ; mit  Präp  tlf  xt,  in  od.  an  e. 

1 ) Ausserdem  nfhcn  Manche  die  FF.  ittp  (als  1 8.), 
IL  15,  81,  n.  ■ .>  (S  8 ),  11.  24.  139.  Od.  14,  496  hier- 
her, s.  Battm.  1 J.  108.  A.  2“.  Spitmer  ta  IL  1.  c.  Er. 
Di.  38,  3,  1.  Curt.  (Ir.  |.  314.  Dhntz.;  allein  an  sAnnntl. 
H'.Ht.  lassen  Aich  diese  FF.  als  Opt.  zu  r t/ii  fassen,  s. 
die  neueren  KrklL  n.  Hauet  im  Hermes  I,  2 8.  253. 

*)  (ium  stand  vor  Bekk.  IL  20,  32.  365  o.  an  13 
St8t.  der  Od.,  das  von  ihm  (dem  La  R.  gefolgt  ist) 
ausser  im  unechten  Vs  8,  303  n.  du{ö*r»*i  11.  6, 393  in 
feest,  n.  iwar.  4 StSt.  anagenomtnen.  aus  Conjeetnr  ge- 
ködert morden  ist:  dagegen  haben  Dind.,  Bknml.,  Kzyeer 
(letzterer  anseer  Od.  8,  287)  dis  alte  Ls  beibehafton. 
Vgl.  Bekk.  Hem.  BL  S.  94,  11.  Ameis  za  Od.  2,  298  n. 
gegen  Bekker’s  durchgreifende  Asnderung  Ksyeer  Phil. 
XVIII  S.  672.  vgl.  euch  Rumpf  Jahrb.  f.  Phil.  u.  P.  1860 
S.  589.  fpse  steht  22msl  in  IL  32mal  in  Od.,  Uvai  36mat 
in  IL,  22raal  in  Od.  anseer  den  ron  Bekk.  ge&nderten 
618t.  Od.  14,  489  haben  Ln  R.  u.  Ksyeer  die  alte  Ls 
Ortest  hergestellt. 

S)  A.,  wie  Faesi  u.  La  R.  BL  |.  60,  2,  ziehen  hier 
die  F.  zu  olio,  letzterer  nach  IL  14,  8. 

*)  Dafür  will  Bekk.  Monatsber.  1866  p.  10  tfsds 
lesen ; tTsp  sei  unerhört,  tfotat  gehöre  za  oltm,  a.  dann 
werde  das  Dig.  in  fadstes,  erhalten. 

*)  An  den  fibr,  StSt.  gehört  ttoato  n.  ftfs.  zn  tiStt, 
s.  dies  A,  II. 

*)  .tfltt  ap.  Htmtrum  motum  tudicat  outtncunque, 
tot  nie  ntido  nee  Otto  tut  auarratnr ".  Lehrs  Arist. 

p,  93  (102). 

1 ! Nach  Ameis  zu  Od.  4,  670  bedeutet  euch  das 
blosse  fees,  „beimkehree* ; so  auch  nach  D&ntzer  11.  16, 
839.  24  , 492;  Bekk.  II  u.  La  R.  sehr,  au  dieser  St. 
sve,f  feste  st.  evtl e Isars. 


Ort  gehen  od.  kommen,  Hom.  ö ; eit  ’AlSao. 
8.  ’Alirif,  int  rr,  an  e.  Ort,  Hom.  5.;  lal 
bdpnov,  zum  Nachtmahle  gehen,  Od.  8, 395; 
int  xtva,  zu  Jmdm  gehen,  IL  10,  55;  auch 
feindlich  auf  Jmdn  losgehen,  U.  24, 43;  *<rrö 
arpatov  od.  Xaiv,  im  Heere  umhergehen, 
H.  2,  444.  163.  vgL  16,  789;  ptexä  Xaov,  un- 
ter das  Kriegsvolk  gehen,  sich  darunter 
mischen 11.  7,  307,  fitra  olvonoxripat.  Od. 
8,  457;  vno  yatav,  unter  die  Erde  gehen, 
II.  18,  333;  tiq6{  u.  jitrp«  rtvo,  zu  Jmdm  g., 
Hom.  ö.,  aber  nap'a  $oov,  längs  des  Flusses, 
am  FL  hin,  Od.  II,  22,  so  napd  Mva,  Od. 
4,  433;  ix  Tivot,  aus  etwas  heraus-  od.  her- 
vorkommen, B.  11, 415  u.  s.;  itdxivot,  durch 
e.  Ort  hindurchgehen , Od.  12,  835;  auch  so 
mit  blossem  Gen.,  luiv  ntiloio,  durchs  Ge- 
fild  hingehend,  II.  6,  597;  der  term.  ad  quem 
wird  auch  durch  den  blossen  Acc.  ausge- 
drückt, fjphepov  daJ,  Od.  1, 176  (das.  Ameis), 
dypoif,  Od.  6,  259,  yopbv  Xaplxwv,  OiL  18, 
194;  in  anderem  Sinne  mit  Acc.  bbbv  tlrat, 
einen  Weg  gehen,  Od.  10,  103;  mit  Put. 
Fut.  zur  Bezeichnung  des  Zweckes,  fror 
(laxT/oofitrot , er  geht  um  zu  kämpfen , B. 
17,  147;  auch  mit  Inf.  Fut,  H.  15,  544  (wo 
Med.).  — 2)  übtr.  a)  fliegen,  v.  Vögeln,  B. 
16,  756.  Od.  22,  304,  u.  Insekten,  II.  2,  87. 
5)  inl  VTjdf  llvat , im  Schiffe  fahren , Od.  2, 
332.  19,  238.  339.  c)  v.  Dingen,  vom  Beil, 
niXtxvt  flat  btb  dovpdj,  das  Beil  geht 
durch  den  Balken,  U.  3,  61 , s.  unter  III;  v. 
der  Speise,  IL  19,  209;  v.  Schiffe,  dahinfah- 
ren,  Od.  2,  428;  vom  Gewfllke,  Rauche, 
Sturme,  IL  4,  278.  21,  522.  13,  796;  v.  Ge- 
stirnen, 11.  22,  317.  23,  226;  v.  der  Sonne, 
Od.  10,  191;  auch  tpaxtf  tlai,  das  Gerücht 
wird  ausgehen,  sich  verbreiten,  Od.  23,362; 
u.  vom  ablaufenden  Jahre,  hot  tlat,  das 
Jahr  wird  dahingehen,  zu  Ende  gehen,  Od. 
2,  89  iL  8.,  s.  das.  Amcis  im  Anh.1).  — II) 
Med.  in  ders.  Bdtg,  'Exxwp  ävx'  Aiartot 
itlaaxo,  U.  15,  415,  mit  blossem  Gen.,  Od. 
22,  89  (das.  Ameis);  it  ntpiatnijv,  auf  die 
Warte  steigen,  fl.  14,  8;  v.  der  Lanze,  dem 
Pfeile  usw.,  öianpb  tiaaro  xal  xijt,  auch 
durch  diese  0 uirpij)  ging  sie  ganz  durch,  IL 

4,  138.  6,  538  u.  s.,  s.  oben  unter  d.  FF.; 
axoixbv,  auf  e.  Ziel  losgehen,  Od.  22,  7.  [>, 
nur  in  lofitv  zuweilen  des  Verses  wegen  i, 
s.  it/tai.] 

tlv,  poeL,  bes._  ep.  st.  iv,  w.  s. 

tlvdtxfq  (tlvdx.\  ep.  Adv.  (Neutr.  v.  Adj. 
tlv aextjt  von  iwia,  hot),  neun  Jahre 
lang,  neunjährig,  IL  18,  400.  Od.  8,  118. 

5,  107.14,240. 

elvaxic,  Adv.,  ion.  u.  ep.  st.  imdxit, 
neunmal,  Od.  14,  230  t- 

etraXioq,  3,  poet  st.  ivaXiot,  im  od. 
vom  Meere,  xijzot,  Mecrungeheucr,  *Od. 


*)  Öo  East.,  Voß8 ; Niti*vh  dagegen : daa  ri«rt« 
Jahr  wird  kommeo,  wobei  freilich  Va  106  («44 in  in 
Jm(«<  u.  Va  107  «4r?«te»  in  an  indem  ist. 

8.  dagegen  Lehre  Arial,  p.  93  (102).  Aoaser  den  a. 
StSt.  nach  Ein.  Od.  9.  388  von  dem  in  Polyphema 
Ange  eingebohrten  n.  bohre rartig  gedrehten  Pfahl,  wo 
Bekker,  Faeai  (Kayser),  Düntxcr  0.  BftnmL  nach  Voea* 
üonjoctar  4#vib  at.  dea  hberlieferten  Üna  leaon;  da- 
gegen a.  Amoia  im  Anh.  o.  Minckw. 
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4,  443;  xo(tüvi)  (w.  s.),  Meer-  od.  Seerabe, 
Od.  6,  67,*if|  (w.  a.\  Od.  15,  479. 

flvav vxfS’  *P-  Adv.  tö’via,  vt!{),  neun 
Nächte  lang,  11.  9,  470  t- 

flväxeocg')  Uciv.),  oi,  cp.,  die  Frauen 
der  Bruder,  die  Schwägerinnen,  *11. 
6,  378.  388.  22,  473.  24,  769. 
flvazog,  3,  ep.  st.  ivicnog,  w.  8. 
fivfxa,  meist  poet  st  tvtxa,  w.  s. 
tlvl,  ep.  st.  iv,  w.  s. 
fivotfioc.  8,  poet.  st.  iv6iiot(bS6t),  am 
Wege,  auf  dem  Wege,  H.  16,  260  t. 
tlvoaiytuoc,  s.  lrvoalyato$. 
tlvoai<fvXi.oet),  ov  {Ivoai;,  fvXXov), 
laubschüttelnd,  blätterschuttelnd, 
ep.  Beiw.  von  bewaldeten  Bergen,  B.  2,  632. 
757.  Od.  9,  22  u.  8. 
ffgatfxf.  8.  ftxa). 

tio,  cp.. Gen.  st.  ov  (w.  s.) , seiner,  B.  4, 
400;  dnö  elo,  von  sich,  Od.  22,  19. 
fjoixvlat,  8.  eotxa. 
ty>6.  s.  ?«>?. 

ti.ra,  tlxifttvtu,  tlxi/ttv,  8.  tlnov. 
fl  xtQ (sonst  f« rfp  u.  so  Düntz.l, a)  wenn 
anders,  wenn  sonst,  wenn  wirklich, 
mit  Ind.  B.  13,  464.  Od.  13,  143;  mit  Conj. 
u.  xi  B.  1,  680  lwo  der  Nachsatz  zu  ergän- 
zen, etwa:  so  können  wir  nichts  dagegen 
thun,  od.  nach  Dttntz.  u.  Ameis:  dann  ergeht 
es  uns  schlimm  od.  wehe  uns),  u.  &v  II.  5, 
232;  gew.  6)  wenn  auch,  wenn  gleich, 
gesetzt  dass,  selbst  wenn,  wenn  noch 
so  sehr  (Nägelsb.  zu  11.  1 81),  B.  4,  160. 
16,  47.  Od.  8,  408  u.  s.;  auch  mit  Opt.  Od. 
20,  42.  49;  gew.  mit  xi,  II.  2,  123  u.  s.j  mit 
Sv  nur  ib.  597,  häufiger  mit  dem  Conj.  mit 
Sv  od.  xi,  B.  1,  680.  3,  25.  5,  224.  Od.  8,  355 
u.  s.;  meist  mit  blossem  Conj , II.  l,  81.  3, 
25.  4,  55.  261.  Od.  1,  167.  188.  204  u.  ö.'). 
Kr.  Di.  54,  12,  2. 

fl'  .-roO-fv,  wenn  irgend  woher,  B.  9, 
380.  Od.  22,  62;  ob  irgend  woher,  mit 
Opt.,  II.  18,  822.  Od.  1,  115.  414.  2,  351.  20, 
224.  22,  62. 

1 t stoOt,  poef.  st.  f ” nov,  wenn  irgend- 
wo,_*Od.  12,  96.  17,  195. 
f i-tov  ixelnov,  ff,  jrfzr),  häufiger  cp.  efi- 


>)  Sing,  nur  b.  Gramm.;  Aber  Abltg  8.  Cnrt.  n.  423; 
wahr  sch.  mit  dem  lat.  janitriers  »hängend,  Christ 
S.  150,  dh.  nicht  ftt*.  zu  sehr.,  Savolsb.  Dig.  p.  18; 
nach  DoederL  n.  2232  v.  iwah«. 

■')  EigtL  h-F oairfviXog,  Savelsb.  Dig.  p.  50. 

*)  Nach  Ähren«  Khein.  Mu«.  II  p.  172  f.  (vgl.  Philol. 
IV  S.  607)  steht  der  Ind.,  wenn  die  Bedingung  sich 
auf  die  Vergangenheit  bezieht  od.  den  Nebensinn  des 
Nichtgeachenenseins  enthält;  der  Opt.  n.  Conj.  hingegen, 
«renn  der  Fall  fftr  die  Gegonwart  od.  Zukunft  oa.  In  e. 
allgemeinen  Gedanken  ohno  sneciello  Bezeichnung  der 
Zeit  angenommen  wird.  In  aen  dieser  Kegel  wider- 
sprechenden St8t„  Od.  0,  35  tiniQ  vain,  u.  17,  14  linif 
«teilt  er  den  Conj.  her;  II.  7,  117  thttf  nSttfa 
t’  Zoll  uni  ii  pi&ov  tot  an  opt;  tot  liest  er  tintQ  t nS- 
8ttr,t  aal  ati  uööov  tat  äxegr/toc  u.  nimmt  Tat  wie  Od. 
7,  321  als  Fut.  st.  Yotat,  was  bei  seiner  Verwandtschaft 
mit  dem  Conj.  auch  in  dieser  Vbdg  für  denselben  stehen 
kann.  Dagegen  bemerkt  Amei«  (nach  e.  Privatmitthei- 
lung)  richtig:  „So  wie  bei  tl  der  Indicat.  aller  Tem- 
pora atoht,  wenn  der  Gedanke  im  Hintergninde  liegt: 
und  das  ist  wirklich  so,  so  muss  dies  auch  bei 
•Txtf  u.  auch  im  Praesens  «tattfinden  können.“  — Oefter 
steht  ein  betontes  Wort  vor  dem  Conj.,  Ameis  zu  Od. 
8 408  Anh.  u.  Zusätze  8.  87. 


7T0v»)  ($siin.\  Eg,  e,  Iterativfc  rhtEOXE  oft*); 
Conj.  **no> » ep.  auch  ehuofii,  Od.  22,  892, 
2 S.  -yg  (3mal),  ep.  yoBa%  II.  20, 260.  Od.  II, 
224.  22,  373,  8 S.  - y (9mal)  u.  ep.  -yoi 
(lOm&l),  -wfiev.  h.  Cer.  162;  Opt.  etnotfu , 
-oig,  -ot,  Inf.  eltieiv^  ep.-  iptr  u.  -ifiEvat*), 
Ö.  P.  -cwv,  -ovxog,  -ovti,  -ovtcc,  Du.  -re,  II. 

10,  264.  21,  298,  v.  Fern,  nur  Nom.  S.  -otoa 
(26mal\  häufig  Impr.  eint  (40mal);  v.  Aor.  1 
(nach  Aristarch4)  2 S.  Elnaq,  n.  1,  106.  108) 
2 PI.  etnaxs,  Od.  8,  427.  21,  198.  Dazu 
kommt  e.  ep.  Nebenf.  des  Impr.  2 PI.  ^ouexe, 

11.  2.  484.  11,  218.  14,  608.  16,  112*). 

Batg:  sagen,  sprechen,  reden,  Hom. 

ö.,  abs.,  tbg  dv  iyw  eituo  7iEifhu/i(9a  ndvxEg, 
II.  9,  26  u.  ö.,  8.  Bekk.  Monatsber.  1864  S. 
186;  tieqI  x tvog,  von  Jmdm  od.  etwas  spre- 
chen;  Od.  15,  347;  dfjupl  xivi,  Od.  14,  364, 
u.  mit  blossem  Gen.,  Od.  11,  174,  vgl.  Kr. 
Di.  47,  10,  6;  gew.  mit  sächL  Obj..  u.  zwar 
am  häutigsten  mit  e.  Pron.  od.  Adj.,  wie 
rode,  xatxa,  x.  navxa , l'xaoxa,  x l,  oiov, 
Tcolov  u.  dgL;  ? xi  xev  bTthd,  stehende  For- 
mel, Ameis  zu  Od.  19,  406;  auch  x Qijyvov, 
vrj/iEpxia,  v7iipo7i).ov,  Wahres,  Hochfah- 
rendes reden,  aussprechen,  II.  1,  106.  Od. 
11,  96.  II.  15, 185;  auch  mit  Subst,  ö.  ptBov, 
frroc  (La  R.  St.  §.  20,  4)  ßovkyv,  Od.  5,  30, 
9 s 07i p ornov,  II.  1,  85,  dyysktrjv,  verkünden, 
ausrichten,  Od.  16, 467;  angeben,  nennen, 
aufzählen,  Sro/xta,  oiv6fiaza,yevoq , Od.  9, 
365.  II.  17, 260.  Od.  19, 162  u.  s. ; 6fj(iov,  nokiv 
xe,  Od.  8,  555;  mit  persönl.  Obj.,  ’Aya/ii- 
ftvova,U.  1,  90  (R.  3,  192  Eh r*  ays  ftoi  xal 
xovöe  öoxiq  3d*  ioxi  ist  das  Obj.  anticipirt); 
ev  eItieiv  xiva,  Jmdn  in  guter,  edler  Weise 
nennen,  seinen  Namen  mit  Achtung  nennen, 
dh.  8.  v.  a.  Gutes  von  ihm  sprechen,  Od.  1,802; 
oöov,  anacben,  bezeichnen,  Od.  4, 389. 10,539, 
oijfta , Od.  24,  329:  xivl , zu  Jmdm  sprechen, 
Jmdm  sagen,  melden,  xl,  etwas,  11.  5,  600.0d. 
6,  223  u.  8.,  auch  TtQoq  xiva , öd.  20,  128,  u. 
ö.  7zpbq  ov  /xEyakyxoQa  9vfiov;  u.  mit  blos- 
sem Acc.  der  Person,  xiva  eItle tv,  zu  Jmdm 
sprechen,  Jmdn  anreden,  II.  12,  60.  210  u.  s 
Kr.  Di.  46,  8,  1.  Nägelsb.  zu  II.  2,  69;  n.  so 
Od.  23,  91  7toxiö£ynEvo<;  ff  xl  fuv  fhrot, 
ob  sie  etwa  zu  ihm  spräche,  ihn  anredete, 
u.  nach  Ein.  II.  6, 479  xal  noxi  uq  Einyoi  — 
ix  7to)Jfiov  dvtovza,  zu  dem  aus  dem  Kriege 


*)  entst.  au«  Ififmov  wie  ihtov  aus  fl.cmov.  Die 
F.  tlnov  nur  Od.  6,  223  (als  3 PI.),  sonst  i'/mo*  (5mal 
als  1 8.B,  2mal  als  8 PL),  tlntf  (od.  -trat,  s.  Anm.  4) 
7 mal,  itintt  30mal,  t1nt(v)  41uial,  Mhnal;  tlno- 

fxrv  nur  Od.  1,  37.  Uebr.  s.  prttlno*  u.  nj^oo tlnov. 

*)  aber  nur  in  den  Formeln  Zit  H nt  nn.  u.  C-t 
a Qa  nt  t7n.  (26mal),  s.  die  Anm.  zu  Od.  2,  324,  u. 
ausserdem  in  SIXot  i‘  ov*’  t in  taut  Od.  2,  3-31.  21,  401. 

•)  tintlv  17mal,  -IfJt*  7 mal,  -iptvat  nur  II.  7,  375. 
14,  501.  Od.  4.  682.  23,  77. 

*)  u.  so  Bekk.  u.  Ameis;  ausserdem  hat  Bekk.  II, 
dem  Atneis  u.  Kayser  (Od.  3,  227)  folgen,  tlnat  gc«chr. 
1L  24,  744.  Od.  8,  227.  16,  243,  so  dass  tlntt  bei  ihm 
nur  Od.  4,  204  steht,  was  Ameis  in  tlnat  geändert  hat. 
Uebr.  s.  La  K.  Toxtkr.  8.  239  ff. 

R)  von  e.  Sg.  ani  od.  antt;  veL  Yvtant,  -wtf,  i i«t 
prothetisch,  s.  Savolsb.  Dig.  p.  41  f.,  der  die  F.  zur  W. 
/m  (mit  Ueberg.  dos  Dig.  in  a)  zieht,  wogegen  zu  diesen 
FF.  Curt.  n.  632  die  W.  otn  annimmt,  so  dass  tonnt 
aus  oionm  entstanden  sei;  so  auch  Kühner  Aosf.  Ur. 
I 8.  814  unter  Ivintt. 


U TlOTt 


190  uqu) 


Zurückkehrenden  *);  einttv  zivt  mit  Inf.,  zu 
Jmdm  sagen,  dass  er  etwas  thun  soll,  heis- 
sen,  befehlen,  Od.  15,  76.  22,  262:  mit 
Prädicatsacc.,  ic&Xov  xtva  flnelv,  Jmd  den 
Tüchtigen  nennen,  Od.  19,  334*);  mit  Er- 
gänzung des  Ohjectsacc.  juf , 11.  8;  373  eaxat 
fiav  ot  dv  avxf  tplkrjv  yXavxtuntöa  tu ry, 
sc.  nt*Y,  ?>'  rioi,  unter  e.  Menge  sprechen, 
zB.  fiv&ov  iv  'Agyeloiotv,  11.  23,  271  u.  ö.; 
auch  fifzd  xiot , Od.  8,  433.  16,  336.  — S. 
bes.tkber  das  W.  La  R.  St.  §.  96,  10. 

fi  notf,  1)  wenn  irgend  einmal, 
wenn  je,  bes.  in  Beschwörungsformeln,  mit 
Indic.,  H.  1,  39.  394.  5,  116.  Od.  3,  98  u.  s., 
mit  Coniunct.,  11.  1,  340;  versi  et  n.  Sr},  II. 

I,  503:  für  den  Fall  wenn,  für  die  Zeit  wann, 
mit  Opt.,  Od.  2,  342;  ttnoz*  ttjv  ye , als  Aus- 
druck wehinüthiger  Erinnerung  an  das,  was 
früher  war,  eigtl.  wenn  er  es  je  wa_r(Eust.: 
ovx  eou,  ttt/.d  nozf  rjv)*):  daitg  a vre  iftbg 
eoxf,  et  nox*  erjv  ye,  II.  3,  180.  11,  762. 
24,  426.  Od.  19,  315.  24,  289,  ohne  yt , Od. 
15,268. — 2)  ob  einmal,  in  indirecter Frage, 
init  Optat,  II.  2,  97  u.  s. 

fi  nov,  wenn  irgendwo,  wenn  etwa, 
mit  Ind.,  11.  11,  366.  Od.  3,  93.  14,  44  (wo 
nov  zum  Verb,  gehört)  u.  s.;  mit  Opt.,  II.  17, 
102,  fi  drj  nov,  Od.  17,  484:  ob  irgendwo 
od.  etwa,  mit  Ind.,  Od.  11,  458  (wo  nov 
„irgendwo“  zum  V.  gehört,  worauf  subordi- 
nirt  ij  nov  — jJ  nov),  so  20,  ‘207,  mit  Opt, 

II.  3.  450.  4,  88.  Od.  4,  193  u.  ö. 

fi  naec,  ob  etwa,  mit  Opt.,  II.  13,  807. 
14,  163.  Öd.  10,  147  u.  ö.:  wünschend,  mit 
Opt.,  wenn  doch  irgendwie,  Od.  4,  388 
(das.  Ameis),  vgl  fi  II). 

*Eiqtc<f  aoryg*),  ov,  o,  Voc.  Eigatfuüxa, 
unbestimmter  Bein,  des  Bakchos,  h.  26,  2. 

ftQyoif  s.  eoya*. 

eigegog  (W.  oeg,  vwdt  mit  ttgto , Lob. 
Path.  Kl.  I p.  176.  Gurt.  n.  518),  6,  Gefan- 
genschaft, Knechtschaft,  Od.  8,  529  f 
(das.  Nitzsch  u.  Ameis  Anh.). 

*EtQföiat,  ai,  St  in  Thessalia  Hestiä- 
otis,  h.  Ap.  32.  Baum,  nach  Ruhnken  77 e<- 


*)  Ls  K.  St.  S.  207  at&tuirt  hier  e.  Anakolulh. 

*)  A.  wie  Faefli  fassen  ioOMv  adv.  iv  od.  tv ; 
Minrkw.:  „segneten  ihn“:  dagegen  s.  Ameis. 

*)  Nach  La  K.  St.  S.  207  ohne  SuppliiTUIg  von  ftt, 
.laus  nur  die  Zeit  kommen,  dass  er  wieder  ylav- 
xürtic  sagt“. 

*)  Vgl.  Thicrsch  5-  320,  3.  Wolf  Vorles.  zu  11.  II 
8.  202.  Herrn,  zu  Vigor,  p.  946  (943),  der  die  Formel 
mit  unserem  „leider  nicht  mehr“  vergleicht;  vgl. 
auch  Nagelsb.  n.  Autonr.  zur  a.  St.  der  11.  Ameis  za 
Od.  15,  268;  A.  fassen  dieselbe  nach  Schütz  in  Hoogc- 
veen.  JLtoctr.  pari.  p.  630  optativixch:  „0  wenn  er  es  doch 
noch  wärt“  od.  „Ach  wäre  er  es  doch  noch“,  u.  dahin 
neigen  sich  auch  Anten r.  u.  (’urt.  Sind.  I,  2 S.  288  f. ; 
letzterer  jedoch  schlägt  vor  ij  st.  ti  zu  sehr.,  .wahrlich 
er  war  es  einst“,  was  den  Sinn  des  schmerzlich  em- 
pfundenen leider  nicht  mehr  habe. 

*)  Abltg  zw.;  um  wahrsch.  nach  Wiesel»  Philol. 
X S.  701  v.  r'oouot  (iggafot)  *(<(•?,  also  „der  Hftcki- 
•che“,  vgl.  Härtung  Kel.  u.  Myth.  d.  <Jr.  II  S.  100  A. 
o.  K 3»>4 ; nach  Hesych.  hicss  er  auch  u.  seine 

Amme  s.  Preller  Ür.  Mytl».  1 S.  501.  Aehnlich 

Logerlotz  in  Ztschr.  f.  vgl.  Spr.  VIII,  1 S.  53  von  e. 
W.  ~a$o,  skr.  uralt,  irrigare  (atmint),  aalt  re;  u.  . Souno 
Ztschr.  X S.  113"  aus  arsubhas  (skr.  rakabkat)  „befruch- 
ten“. vgl.  (’urt.  n.  491;  nach  Doedorl.  n.  330  v.  igifn*, 
„der  Bekränzte“;  Welcker  Götterl.  II  S.  S.  587  deutet 
nach  Schwenck  „der  Leuzgvborene“,  *.  Tag  u.  <fvv. 


q fotai ; Ilgen  versteht  darunter  die  Insel  Ir- 
rheria  des  Plin. 

fiofahj,  j}  (igioow),  das  Rudern,  *0d. 
10,  78.  12,  225;  elgfoig,  vermittelst  des  Ru- 
derns,  OcL  11,  640. 

*Eig fOuovtj,  rj  (elgog)  eigtl.  ein  mit 
Wolle  umwundener  u.  mit  Früchten  behau- 
gener  Oelzweig,  eine  Art  Erntekranz,  der 
in  Athen  an  den  Festen  Ilvavixpta  u.  ö«p- 
yijXia  von  Knaben  unter  Gesang  umberee- 
tragen  u.  an  der  Hausthür  aufgehängt  wurde; 
dann  der  hierzu  gesungene  Gesang;  endlich 
wurde  dieser  Name  auch  auf  uralte  Bettler* 
lieder  übertragen,  dh.  Titel  des  löten  Epi- 
gramms. 

Eigexgia,  ij,  ep.  st.  Egitgta,  8t.  auf  der 
Insel  Euböa,  j.  Palaeo  cuatro,  II.  2,  537. 

ftgrj *),  ij,  Versammlung,  Versamm- 
lungsort, PI.  11.  18,  531  t- 
tlQUTtU , s.  2 ftoat. 

fiQtjVtj,  rj  (2  ftQ(o\  Friede,  Od.  24. 486; 
in  fiQtjvrjt;,  im  Frieden,  II.  2,  797.  9,  403. 
flgiov,  ro,  ep.  st.  igtov,  w.  s. 
ftgoxoftog,  ov  (xo/jiw),  Wolle  bear- 
beitend, spinnend,  II.  3,  387  t- 
ftQo/uat  (W.  ig,  sfg),  ion.  u.  ep.  Dep. 
Med.,  2 S.  figeat,  II.  15,  247,  Impr.  i igio, 
Od.  1,  284,  flgio&to,  Od.  17,  571,  Conj.(fi- 
QTjtat , Od.  9,  503,  Inf.  eiQfö&ai,  Part,  öfth 
rog,  oj,  rj , ai;  Impf.  eiQfzo,  -ovro;  Fnt.  tt- 
QTjöofjtai,  Od.  7,  237.  19,  104.  509,  3 S. 
-aezat,  Od.  19,  46,  1 PI.  -öftf&a,  Od.  4,  61. 

1)  eigtl.  sich  sagen  lassen,  dh.  fragen,  ztvd, 
Jmdu,  11.  1,  553.  Od.  1,  28-4  u.  s : betragen  (um 
Rath),  Üfolv  (fovkdg,  Od.  16, 402;  ztvd,  auch 
nach  Jmdm,  11.  6,  239.  10,  416.  24,  390;  rl, 
nach  etwas,  Od.  9,  13.  11,  542  u.  s.;  ztvtt  xt, 
Jmdn  nach  etwas,  Od.  7,  237.  8.  549,  u.  so 
auch  11,  670  (wo  dftftl  eutw.  adverbial  ge- 
braucht od.  mit  ijfifvot  u.  hataotfg  zu  ver- 
binden ist);  dfitpi  xtvt,  dfitpl  noat,  Od.  19, 
95;  noatog  nigi  vocxtfiov  Juap,  um  den 
Gatten  nach  dem  Tage  der  Rückkehr.  Od. 
17,  571,  übr.  s.  igofxat , i.Qttu,  iptoucu.  — 

2)  sa’gen,  s.  2.  efpeo. 

fi(fo-ndxog,  ov,  ep.,  wollacbürig, 
wollig,  fing,  11.  5,  137.  Od.  9;  443. 

ftQog2),  x6,  ep.  st.  ?poe,  Wolle,  *0d.  4, 
135.9,426. 

tiQVitrai,  ftQVOfUu,  tiyvt o,  s.  igvta. 

1.  fioo),  poet.  (W.  stro),  nur  Pari 

Pf.  P.  if gfiivoq,  Plsqpf.  etoxo3),  reihen, 
zusammenknüpfen,  verbinden,  oofxog 
Tj/.ixxgoiatv  itQfUvo$t  eine  mit  Bernstein 
besetzte  Halskette,  Od.  18,  296.  h.  Ap.  104, 
u.  BfQXO,  Od.  15,  460. 

2.  ftQto  (W.  ig,  ffg\  Pr.  nur  1 Sg.  ep.  u. 
nur  Od.  2,  162.  11,  137.  13,  7:  häuf.  Fui 
igito  ion.  u.  ep.  st  igtö,  h.  Cer.  406  (als 
Fut.  zu  flnflv  betrachtet),  ö.  -iet,  •iovet, 
II.  22,  108.  Od.  6,  285.  21,  329  (wo  / elid.1. 
Int  igiftv,  II.  3,s83.  Od.  4, 747,  ö.  P.  igitvv, 
-iovxa,  - iovaa , Du.  -iovxe,  Od.  IC,  334;  Pf- 

’)  Nach  Scbol.  = von  2 

Spitzuer. 

*)  Man  leitet  e»  ab  v.  ekr.  tf,  rar,  ttqeri,  Curt.  n. 
496.  Km.  lloffmann  Homer  uw.  S.71  A.  79.  Christ  S-  “ 

*)  Bekk.  II  sehr,  iftgn-, 
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Pass.  3 S.  tfayzai,  Plsqpf.  tTgrjzo;  Fut.  3 S. 
figtjaeraif  II.  23,  795;  v.^P.  Aor.  Pass.  Dur 
Dat  $tj&lvzi  (s.  I,  1).  Sämmtliche  FF.  mit 
Ausnahme  des  Praes.  sind  im  gew.  Gebrau- 
che; die  fehlenden  FF.  werden  durch  Praes. 
tcrj/ii  u.  Aor.  tlnov  ergänzt.  Uebr.  ist  Fut. 
fpsa»,  „ich  will  sagen“,  mit  dem  ep.  Praes. 
Ipiio.  „ich  frage“,  u.  tfprjzai  u.  ttprjotzcu 
mit  den  gleichlautenden  FF.  von  tl'po/uai, 
w.  s.,  nicht  zu  verwechseln.  — I)  Act.  1)  re- 
den, sagen,  aussagen,  r2,  11.  4, 363  u.  s.; 
ov  filv  to i (ilXtog  tiQnotzai  alvogy  nicht 
vergeblich  soll  von  dir  aas  Lob  gesagt  sein, 
II.  23,  795:  oztvzat  tnog  iplt ivy  er  macht 
Miene  e.  Wort  sprechen  zu  wollen,  II.  3, 
83;  \fttvöogy  Unwahres,  Lügen  sagen,  Od.  3, 
328;  ov  not  nüv  tigrjzo  tnog.  ozt  — noch 
nicht  war  die  Rede  völlig  gesagt,  vollendet, 
als  — -j  II.  10,  540.  Od.  16,  11,  ti  zt  xaxov 
vvv  tiQnzat,  wenn  etwas  Uebles  (e.  beleidi- 
gendes Wort)  gesprochen  ist,  II.  4,  863 ; tnl 
orfttvxi  öixuup  yaXtnaivtivyXk\ntz  o.  billigen 
Ausspruch  zürnen,  Od.  18.  414.  20,  322;  mit 
folg.  Objectssatz,  iQttt  ovvtxa  — , wird  sa- 
gen, dass  — , Od.  16,  379;  zivi  ziy  Einem 
etwas,  II  1,  297;  ndXiv  Ipetiv,  widerspre- 
chen, II.  9,  56.  — 2)  ansagen,  verkün- 
den, melden,  tnogy  II.  1,  419;  tfdutg  IqI- 
ovoa , l(tlwvy  um  das  Licht  anzukündigen, 
II.  2,  49.  23,  226.  — ID  Med.  sagen,  wie 
Act,  tiQtzo  (Thetis)  ötixtoov  avzig.  11.  1, 
513.  Od.  11,  542  *). 

fiQotKcat,  ion.  u.  ep.  st.  lpiozaoty  nur 
Praes.  -t«r,  u.  Impf.  -olr«,  Od.  15, 423 2),  fra- 
gen, befragen,  ztvä  zt , Einen  nach  etwas, 
*0d.  4,  347.  6.  97.  9,  364.  17.  138. 

flg *),  ion.,  dor.  u.  altatt.  ig  (erstere  F.  bei 
Hom.  nur  vor  Vokalen  u.  auch  nicht  aus- 
schliesslich; nur  in  e loßairov  steht  tig  vor 
e.  Conson.,  s.  t loßttivaty  vgl.  Lob.  Path.  El. 

I p.  57),  (aus  £vigy  iyy  Gurt.  n.  425).  I)  Praep. 
nut  Acc.,  hinein,  in,  bezeichnet  die  Rich- 
tung u.  Bewegung  in  das  Innere  einer  Sache 
od.  auch  in  die  unmittelbare  Kühe  dersel- 
ben, an,  s.  Anm.  u.  Ameis  zu  Od.  9,  87. 

1)  vom  lUume:  a)  zur  Angabe  eines  räum- 
lichen Ziels,  in,  zu,  auf,  nach  — hin, 
or/ja9ai  lg  Srißrivy  II.  1,  366,  Od.  2,  214  u. 
s ; tig  IXdzqv  uvcißaivtiv,  auf  die  Tanne 
•‘teigen,  II.  14,  287;  auch  von  Personen,  tig 
‘lymlfnova , II.  7,  312,  lg  MeviXaov , Od. 
3,317,  vgl.  11.  15,  402.  17,  709.  Od.  14,  .127 
Q-  fi.4);  bei  den  Verben  des  Sehens,  tig  wna 
' fao&ai,  gerade  ins  Gesicht  sehen,  11.  9,  373 
u-  s.;  ovftavbv  i6tivy  den  Blick  nach 


))  Auch  hier  fassen  Faesi  (Kayser)  u.  Araeis  das 
• ra  der  Bdtg  „fragen“  («.  oQo/tai) , an  ersterer  St. 
r’°  fragender  Bitte  (indem  Thetis  ein  ,ja“  od.  .nein“ 
an  der  zweiten  beide  von  den  Fragen  über 
Ü*pA,e^Dstinde  in  der  Unterwelt.  An  zweiter  St. 

Deutung  zw.  sein,  an  erster  jedoch  ist  «<o. 

Schol.  Von.  A (der  Ybyiv  deutet  I u.  der  Mehr- 
, aer  neuern  Erkll.  in  der  Bdtg  v.  Ykyr»  zu  nehmen, 
1 die  Bitte  der  Thetis  ganz  entschieden  lautet. 

> ror  Bekk.  foüia. 

) S.  über  ti$  bei.  L.  Giseke  Die  allinäi.  Entst.  d. 
'*«•  d.  II.  usw.  GAtt.  1853.  S.  56  IT. 

> ) wo  keineswegs  immer  die  Nehenbeziehnng  auf 

n Kaum  od.  die  Wohnurg  stattfindvt,  vgl.  Od.  6, 
«o,  J2,  * ■ Spltzn.  Lxc.  XXXV  zu  11.,  Kr.  Di. 

21,  3.  Giseke  S.  76  f. 


dem  Himmel  richten,  11.  3,  364 so  im  bildl. 
Ausdr.,  ig  ysvtijv  o(t6utvy  aul  den  Stamm 
sehend,  denselben  berücksichtigend,  11.  10, 
239,  vgl.  Od.  18,  219.  19,  514;  lg  nötreg 
axQovg,  bis  auf  die  Fussspitzen,  11.  16,  640, 
vgl.  22,  397.  b)  v.  Zuständen,  in  die  man 
emtritt,  XQlnto&ui  tig  oq/^<i zvvy  Od.  1,  421, 
tfjitv  eg  &tjQfiVy  Od.  19,  429;  so  lg  ßdyr]py 
ig  noXtfiov  llvtu  u.  dgl.  häuf,  c)  zur  An- 
gabe eines  quantitativen  Ziels,  tig  ötxuöag 
öiaxoofitio&cu,  zu  Zehenden  gezählt  wer- 
den, 1L  2,  126.  — 2)  v.  der  Zeit:  a)  zur  An- 
gabe eines  Zieles,  bis  zu,  lg  rjlXtov  xitxa- 
6vvzay  II  1,  601  u.  ö.  (auch  gegen  Sonnen- 
iwtergang,  Od.  3,  138);  lg  rjd?,  Od.  11,  375; 
ebenso  lg  ti  £n,  bis  wie  lange  noch,  II.  5, 
465;  tig  8zty  bis  dahin,  wann,  Od.  2,  09;  lg 
zijfiog , bis  dahin  Od.  7,  318  u.  dgh  s.  b)  zur 
Angabe  der  Zeitdauer,  auf,  für,  tig  Ivtuv- 
zov,  auf  ein  Jahr,  ein  Jahr  lang,  II.  21,  444. 
Od.  4,  595.  11,  356;  lg  ^poc,  zum  od.  im 
Sommer,  Od.  14,  384;  tig  otQug,  Od.  9,  135. 
— 3)  zur  Angabe  des  Zieles,  Zweckes  od. 
Erfolgs,  zu,  so  lg  ndXt^ov  Soifttjootzo,  11. 
5.  737  u.  ö.;  tintlv  tig  «ya&oV,  zum  Guten, 
II.  9,  102:  fiv&tto&ai  tig  äyct&dy  11.  23, 
305  *);  nti&to&cu  tig  äyafrdvy  zu  seinem 
Besten,  II.  11,789;  so  lg  <fößov  ävAptöv,  II. 
15,  310;  ig  <f  iX6tt]za  ovvdytiv , versöhnen, 
h.  Merc.  507;  fit  ftuX*  tig  uzrjv  xoifirjocizef 
zum  Unglück,  Od.  12,  372;  u.  so  ist  auch  zu 
erklären  lg  ulav  ßovXtvtiv,  II.  2,  379,  s.  tig. 
b)  zur  Angabe  des  Terminus  im  Masse,  lg 
dloxovoa  XlXtmzo , bis  auf  Diskoswuifs- 
weite,  II.  23,  523.  c)  zur  Angabe  der  Rück- 
sicht, lg  tpvoiv , Batr.  32. 

II)  Als  Adv.  od.  in  loser  Vbdg  zum  Verb,  (in 
tra.)  lg  6 * txazoftßrjV  ßrjoe.  II.  1, 309,  vgl. 
ib.  142  ig  d’  IxuTOfißrjv  Qtlofitv)  so  rtw  d’ 
f lg  dfiifozlftot  JiofitjÖtog  ön/tenu  ßt}rrji\ 
II.  8,  115,  wo  tig  zu  ß^zifV  zu  ziehen  ist4);, 
übr.  8.  tloaytiQw  Anm. 

Bemerk.  1)  tig  steht  oft  bei  den  Verben, 
die  eine  Ruhe  bezeichnen,  st.  der  Praep.  lv 
mit  Dat.,  wo  das  Verbum  zugleich  den  Be- 
griff der  Bewegung  mit  einschliesst,  itfuvri 
X lg  tig  ö6ov,  lf.  15,  276,  lg  ntöiov  nQO<f  ti- 
vtvztg,  11.  24,  332,  ig  ÜQÖvovg  e%ovzü,  Od. 
4,  51.  — 2)  tig  steht  scheinbar  mit  Genit. 
durch  e.  Ellipse,  u.  zwar  bes.  bei  Eigen- 
namen, tig  ! Aiöao , sc.  6oiiov\  so  i§tv  d°  ig 
Ilpiufioto,  11.  24,  160,  vgl.  482.  6,  379.  Od. 
8,  418;  seltener  bei  Appellat.,  lg  yctXowv, 
II.  6,  378,  dvÖQog  lg  a<pvtiovt  11.24,482.  lg 
nazttog , Od.  2,  195,  vgl.  lv;  bei  Localbe- 
griffen,  tig  Aiyvnzoto , Od.  4,  581;  nach 
dieser  Analogie  auch  tig  rffitzigov  (wo  gew., 
auch  Bekk.,  tig  r/fiiztQOv\  Od.  2. 55.  7,  301. 
17,  534.  h.  Merc.  3703),  s.  Kr.  Di.  68,  21,  2. 
Giseke  S.  75.  — 3)  tig  steht  auch  zuweilen, 
wiewol  selten,  seinem  Substantiv  nach,  dw- 
fiar*  lg  aiyioyotoy  II.  1,  222,  fiäyijv  igt  II. 

•)  wo  A.  tl$  ay.  zu  dem  folg,  ziehen. 

*)  A.  wie  Düntz.  ziehen  die  Prapos.  zu  aQ^iarm; 
doch  s.  lioffmann  Homer.  Unter».  I S.  12  f. 

*)  ■.  Kayser  zu  Od.  2,  55  u.  Aineis  iui  Anh.,  da- 
gegen La  K.  Ztschr.  f.  <j»t.  Gvmn.  1805  S.  253  u.  1868 
§.  515. 
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15,  59.  Od.  3, 137.  7, 818. 15,641.  — 4)  Ueber- 
flü8sijr  steht  ff  lg  in  der  Vbdff  tlg  aAadf,  w.  s. 

In  der  Zusammensetzung  hat  es  dieHaupt- 
bdtg  hinein,  hinzu. 

elg,  pla,  fr1),  Gen.  kvog,  ei- 

ner, eine,  eines,  Hom.  ö.;  / ua  firjzng, 
eine  u.  dieselbe  Mutter,  meine  leibliche  M., 
II.  3,  238:  verst.  iva  olov , II.  4,  897.  fila 
/iovvrjj  Oa.  23,  227  (das.  Amei9),  od.  fit'  oiW, 
Od.  7,  65  u.  s.;  mit  Superl.,  II.  12, 243,  aucn 
mit  Artikel  zur  Hervorhebung,  ftia,  IL  20, 
272;  fiiav  (substantiv.)  ßovXfitiv,  (mit 
Ameise  prägn.  zur  Einheit  durch  Berathung 
kommen,  d.  i.  einstimmig  werden,  II.  2,  379. 
— Ep.  Nebenf.  fo?,  w.  s. 

tioa  (W.  £<5),  ein  ep.  defect  Aor.  1 Act, 
s.  xa&eTaa,  ö.  3 S.  u.  PI.  flar,  elaav,  hierzu 
Imper.  f ioov,  Od.  7,  163,  Inf.  {Wert,  Od.  18, 
274,  Part  Haag,  Soaoct,  Od.  10,361.  14,  280; 
vgl.  aviiaa , Inf.  Fut.  Foac a&cu , s.  iyeToa, 
Aor.  1 M.  3 S.  ep.  Haaazo,  s.  z.  E.,  Impr. 
Faaat  u.  P.  kooctfisvog,  s.  itpslaa , setzen, 
sitzen  heissen,  iv  x).iofxoloi , (g  &govovt 
inl  &qovov,  Hom.  xaza  xkicftovq , Od.  10, 
233:  stellen,  legen,  an  e.  Ort  bringen, 
fjtffv  (öfjfiov)  Zysgig,  er  siedelte  das  Volk 
in  Sch.  an,  Od.  6, 8;  oxonö v,  e.  Späher  hin- 
stcllen,  II.  23,  359;  eloi  u inl  3 oval , er 
setzte  mich  über  die  Rinder  (als  Hirt),  Od. 
20,  210;  f iocu  Xoyov,  e.  Hinterhalt  legen,  II. 
4,  392.  Od.  4,  531;  rtvct  inl  vrjog,  h.  7,  19; 
u.  so  Med.  iiooccTo,  Od.  14, 295  (das.  Ameis 
im  Anh.  über  d.  Augm.)*). 

elO'-äyfiQf»,  nur  in  der  F.  ioäy.,  Impf, 
u.  Aor.  1 M.  iaayeigtzo  u.  -perro,  1)  Activ., 
hinein  od.  darin  versammeln,  ighag, 
II.  1,  142 s)  (in  tm.).  Od.  16,  349  (in  tm.).  — 
2)  Med.,  sich  darin  versammeln,  Od. 
14;  248:  übtr.  mit  Acc.  viov  ioayelgezo  &v- 
fiovj  sammelte  sich  wieder  neue  Lebens- 
kraft, Muth,  n.  15,  240.  21,  417. 

flö-ay<o,  io.  nur  lmal,  ausser  in  tm.  H. 
11,  646.  778  ig  6'  5>'f,  24,  447  u.  s.,  Impf. 
-rjty°vi  Aor.  2 gew.  ep.  ttoayayov  (mit  Augm. 
-tjyayt,  Od.  3,  191),  P.  -tov,  -oüaa,  hinein- 
führen, hinzuführen, abs.Od.  10,233;  mit 
Acc.  AaoAlxrjv  iaayovaa , H.  6,  252 4);  ßotiv, 
Od.  19,420;  m.  Acc.  aes  Ortes,  öoifiaza,  öofiov , 
ins  Haus,  Hom.:  mit  dopp.  Acc.,  izaigovg 
Korjzrjv,  die  Gefährten  nach  Kreta  führen, 
Od.  3,  191,  vgl.  4,  43;  noza/uwv  fxivog,  hin- 
einleiten, II.  12,  18.  — Med.  igyiovaq,  sich 
(sibi)  als  Priester  einsetzen,  h.  Ap.  889. 

tlo-a&geto,  in  der  F.  eoa&Q.,  poet,  er- 
blicken, erspähen,  r/y«,  II.  3,  450  t* 
tlo-vxovut.  ioax.%  ep.  Aor.  iouxovoe , 
anhören,  vernehmen,  absol.  II.  8,  97  t» 
ytovrjv,  h.  Cer.  285. 

f-lo^ikkofiai , iö.,  Dep.  Med..  Aor.  1 
iat)).axo  u.  Aor.  2 sync.  ioäXzo , ninein- 


’)  lieber  Etym.  e.  Cort.  n.  599  S.  852;  nach  Christ 
S.  253  hatt*>  da*  W.  Dig. 

’)  Bekk.  II  hat  /iptoamo  nach  Rhianus  geschr., 
La  R.  aber  die  Vulg.  Heibohalten. 

*)  Hier  hat  Aroei«  Aristarcbs  La  iv  at.  H aufge- 
nommen ; a.  den«,  im  Anh.  Uebrigens  wird  besser 
als  Adr.  gefasst;  vgl.  II). 

4)  wo  dio  8cboL  unrichtig  iaij.  intr.  faaaen,  wo- 
nach Voaa:  rdi©  zur  Laodike  ging*. 


springen,  hinanspringen,  mit  Acc., 
Ttlyos,  TtvXat,  die  Mauer,  Thürme  stürmen, 

438.  466.  13,  679. 

tioaro,  -vt o,  -äßtvos,  ep.,  1)  Aor.  1 SL 
zu  dito  fi).  — 2)  Aor.  1 M.  von  tl/ii,  w.  s. 

tio-ccvn-ßaivai,  poet.,  Opt.  -voi,  Impf 
-avlßatvov,  Aor.  2 -avißijoav,  Inf.  -ßijptu, 

P.  -ßäot,  hinauf-  u.  hineinsteigen,  er- 
steigen, besteigen,  mit  Acc.,  7iior, 

IL  6,  74,  vgl.  24, 700,  vUj;o{,  11.  8,  291,  cirrijv, 

II.  18,  68,  kitptöov,  11.  2,  514.  Od.  16,  449. 

19,  594.  La  R.  St.  §.  76,  X,  1. 

tla-äv-äyoi , hineinführen,  nrl  tt- 
ffpov  (w.  8.),  Jmdn  in  die  Knechtschaft,  Od. 

8,  529  t- 

ela-fcv-tldov,  dcf.  Aor.,  nach  etwas 
hinaufschauen,  mit  Acc.,  oipavov,  *IL 
16,  232.  24,  807. 

daran  hinaufgehen, 
oi’p ctv'ov  tlattviuiv,  v.  der  Sonne,  am  Him- 
mel emporsteigend,  II.  7,  423^- 
fio-nvTa , Öd.  5,  217,  u ia-avra'),  ep. 
gegenüber,  ioavra  tSiiv,  gerade  ins  An- 
gesicht sehend,  II.  17, 334.  Öd.  16, 458;  ifpe- 
JföAoi  la.,  sien  von  Angesicht  zu  Angesicht 
erkennen,  Od.  10,  453;  io.  litlv.  Öd.  11. 

143.  15,  532.  16,  458;  (la.  (SioBai  nur  Od. 

6,  217. 

tloä<fixäva> , poet,  Nebenf.  vom  folg., 
mit  Acc.,  najipa,  II.  14,  230.  Od.  22,  99. 

eio-ätptxvio/int,  Dep.  Med.,  nur  Aor.  j 
Opt  -ixoito,  Conj.  -Ixtjai,  -r/rai,  Inf.  -urt- 
oBai , hinein-  od.  hinkommen,  hinge-  ( 
langen,  mit  Acc.,  "fkior,  II.  22, 17;  nvd,  ru 
Jmdm,  Öd.  13,  404.  15,  38;  auch  e.  Ziel  er- 
reichen, rl,  Od.  12,  84. 

fla-ßalvio  u.  iaß.,  Aor.  1 ioißtipa,  Aor. 

2 laßnlrj,  II.  12,  59,  P.  iaßäv ree,  Impf.  ep. 
uoßiuvn'  (st.  tloiß.),  s.  2 z.  E.,  1)  trans.  nur 
im  Aor.  1,  hineinführen,  hineinbrin- 
gen, it  o ixtttöftßt)v  ßijot  Btm,  II.  1, 
310.  — 21  intr.  hineinsteigen, 'hinein- 
ehen,  abs.  II.  10,  573.  12,  59;  bes.  ins 
chiff  steigen,  ol  o alip’  ftoßaivov  im 
Formelvs  (vgl.  dt  z.  A.),  Od.  9,  103  (das. 
Ameis)  179  u.  s. 

fio-rft(txoftai  (u.erTd.1,  Dep.,  nur  ep.  Aor. 
iotöouxov , t,  auscheu,  wahrneiimen, 
erblicken,  mit  Acc.,  II.  24,  223.  Od.  9, 146. 

19,  476. 

de-<$vv<o,  nur  ioS.  in  tm.,  s.  fv a>  2. 
fitj-tfvo/uat  (f  tjd.\  Med.  [dxauai.  s.  di:®l, 
hineingehen,  üxovrxorlr  ioiiaftu,  du 
wirst  in  den  Speerkampf  gehen,  II.  23, 622  h 
daefrfov  (fttu »),  ep.  ctaiSor,  defect  Aor. 
zu  daoQÜa v,  w.  s. 

rfo-ttfii,  hineingehen,  hinkommen, 
Ute'  ctvfpat,  zu  den  Männern  hinein,  Od. 

18,  184;  mit  Acc.,  o ix  'Ayti-ifog  6<p&aXuoi'; 
siofifu  ich  werde  dein  Achill  nicht  vor  die 
Augen  kommen,  IL  24,  463. 

da-tlavvio,  ep.  tia-tXato,  3 PI.  Aor. 
ep.  doiXaoctv  u.  P.  doeXnoavret,  hinein- 
treiben, 'irniovt,  II.  15,  385;  abs.  nuriß 


‘)  So  aceentuiren  Dind.,  Bekk.  u.  AmeU,  iJ#«*« 
[Va. ) Fwsi,  Kay  «er  u,  BAuml. ; «/<  (/<)  «m«  sebr.  L* 
It.  nach  Aristarch,  8.  des«.  Textkr.  S.  243. 
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tloeXaatvy  der  bineintreibende  Hirt,  Od.  10, 
83;  hineinrudern  (sc.  vavv\  Od.  13,  113. 

*i«y-f(>itn(Bekk.  n io*.),  Fut  -tato,  hin- 
einziehen, vrja  aneoq.  in  e.  Grotte,  Od. 
12,  317, 

elö-tQZOfMu,  egiQX'f  Impr.  eloipyto, 
H.  22,  56,  Fut.  ioeXevoo/tai,  Od.  1,  88,  Äor. 
2 eloijX&ov , f (7mal),  Impr.  loeX&e,  -tort, 
Inf.  iaeX&eiv,  poet.  elotjXC&ovt  e,  hinein- 
gehen, hineinkomraen,  gew.  mit  Acc., 
Mvxrjvag,  tcSXiv,  xetyoq.  xXialtjv  u.  dgl., 
Hom.  ö.:  iq  &dXa/xovy  Oa.  4,  802;  auch  ob 
xovöt , 11.6,365 l);  v.  unners.Subjecten,  öeiva 
-7iiX(DQa  hxaxo/ißaq,  II.  2,  321  u.  s.; 

übtr.  filvoq  avSoag  ialgyexaiy  Muth  dringt 
in-  od.  beseelt  die  Männer,  II.  17, 157,  7te(vrj 
ärj/xov,  Od.  15,  407.  — S.  über  das  W.  La 
R.  St  §.  67  5. 

fiarj  (islorj\  *),  ein  nur  in  der  Femininal- 
form  vorkommendes  ep.  aus  loog  gebilde- 
tes-) Adject.  itooq,  3, also  gleich,  ae^wa/ts5), 
in  folg.  Vbdgn:  a)  yijeq  iioaty  gleichmäs- 
sig  (auf  beiden  Seiten),  d.  i.  symmetrisch 
gebaute  Schiffe4).  IL  1,306.  Od.  3, 10  u.  ö. 
6)  ao7tlg  Ttdvxoo1  ilorjy  der  überall  glei- 
che Schild,  d.  h.  der  vom  Mittelpunkt  nach 
allen  Seiten  gleichmitssig  sich  ausdehnt,  d.  h. 
wohlgerundet  („von  gerundeter  Wöl- 
bung“, V.),  II.  _3,  347  (s.  Anm.  3).  c)  %inoi 
oxatpvXy  inl  vtiüxov  iloai,  „schnurgleich 
über  den  Rücken“,  V.,  II.  2,  765.  d)  balg 
£ *0>7,mitNägelsb.  „gebührendes  Mahl“5), 
e.  Mahl,  wo  jeder  seinen  ihm  gebührenden 
Anthcil  erhält  (also  „gleich“  nicht  in  Bezug 
auf  die  Quantität);  od.  mit  Ameis  „e.Mahl,  an 
dem  Alle  gleichen  Antheil  haben,  gemein- 
sames Mahl“,  D.  1,  468.  Od.  16,  479  u.  s. 
t)  (pgtveq  Ivöov  iioai , Sinn  wie  er  sich  ge- 
hört, sein  muss,  gehöriger,  tüchtiger, 
trefflicher  Sinn«),  Od.  11,  337.  14,  178. 
18,  249. 

ela&a,  aeol  u.  ep.  st.  eig,  s.  el/u. 

flö-O-Qoiöxa*  (la&Q.\  nur  Aor.  2 
ep.  st,  f loi&oQov,  hineinspringen, 
nur^  abs.,  *11.  12,  462.  21,  18. 


*)  wo  Ähren*  De  hiat.  p.  22,  Karner  Progr.  Sagan 
185«  u.  La  K.  (s.  den*,  im  Anh.  zur  at.)  die  Ls  ohmdi 
1ktV0.  vor  ziehen. 

*)  1 >*t  prothetisch  («.  t),  Savelsb.  Dig.  p.  II  u. 
bes.  Carl.  8.  510  ff.  (nachlA.  ist  i aus  f in  ßVn+  ent- 
standen); rgl.  aha  A.  1.' 

*)  Einfacher,  aber  etrmol.  bedenklich  ist  die  Erkl. 
ron  Ahrens  Ztschr.  f.  Alterth.  1836  S.  817  {.,  der  /,cn 7 
als  e.  rereinzelte  Femininalf.  wie  ifianiXtooa,  ron  e. 
Masc.  t.  8t.  tat  ( Sk ) betrachtet,  also  paBsend, 
gebührend,  angemessen,  gehörig,  von  der 
rechten  Beschaffenheit,  d.  b.  gnt,  schön;  so 
auch  Grashof  Fuhrw.  S.  32  Anm.  28.  der  II.  3,  847  ionl< 
navrooi  7crj  schreibt,  indem  er  für  die  Bdtg  „gleich" 
nur  die  F.  ho$  gelten  lässt;  ähnlich  Doederl.  n.  425, 
der  die  Bdtg  „gleich“  nur  im  (spätem)  Schiffskatalog 
II.  2,  765  zulässt,  sonst  überall  nie  Bdtg  „schön,  treff- 
lich“ annimmt  und  es  ron  iti&*<r9at,  also  von  ui* 
ableitet ; dagegen  b.  Brieger  Phil.  XXIX  8.  194  f.  - Der 
Betonung  Yioot  steht  die  feststehende  Beton.  Hont,  Od. 
5,  175.  6,  271,  entgegen. 

4)  8o  Schuster,  Araeis  u.  Brieger  Philol.  XXIX 
5.194.  A.  deuten  gleichschwebende,  d.  i.  nach 
keiner  Seite  ein  Ueborgewicht  zeigende  Schiffe. 

•)  Nach  der  cew.  Erkl.  „ein  gleichrertheiltcs  Mahl“ 
(wo  jeder  eino  gleiche  Portion  erhält).  Don  Z*bg  die- 
ses Begriffs  (des  Gebührenden)  mit  aem  des  Gleichen 
«rört-rt  NigeUb.  zur  a.  St.  S 161. 

e)  A.  „ein  sich  gleichbleibender  od.  fest- 
stehender Sinn“. 


Seiler'«  Hom.  W4rterb.  7.  Anfl. 


eiatl/ievai*  s.  elaln/u . 
tlaiCo/iat  iu  der  F.  Conj.  ~f(xait 

sich  kineinsetzen,  io.  Xoyov,  sich  m e. 
Hinterhalt  legen,  II.  13,  285  f. 

tio-Trjfit,  hineinsckicken;  Med.  sich 
hineinbegeben,  avXiv  iotl/teveu1),  Part 
Pr.,  dem  Lager  zustrebend,  Od.  22,  470  t- 
eiöi&jbuj,  »/,  ep.  (etoei/u),  Eingang, 
Einfahrt;  Od.^  6,  264  t- 
elaxdXeto,  lax.*  hineinrufen,  Med.  zu 
sich  hineinrufen,  in  tm.,  II.  24,  193  t- 
tlö-xätä-ßalvM,  nur  lax.*  hinab- 
gehen, rl,  in  etwas,  uQyaxov,  Od.  24, 222 1- 
liaxtu  (ftfloxaf),  ep.  reduplicirtes  i’axio 
(Christ  S.  213.  247  entstanden  aus  ilxoxm* 
W.  tx\  v.  ersterer  F.  nur  Pr.  Ind.  u.  3 S.Impf. 
ijiaxs , -o//f  v(»J/7<j*.)*),  von  ioxa>  Pr.  laxovat 
u.Part.  l'axov reg3)  u.  Impf,  haxe,  -o/isv(£/r.) 
u.  laxe  (fioxe),  1)  ähnlich  od.  gleich 
machen,  abxbv  rjioxev  {tj/riaxev)  ölxxy, 
er  machte  sich  einem  Bettler  ähnlich,  gab 
sich  das  Aussehen  eines  Bettlers,  Od.  4,  247. 
13,  313;  <p(oviji’  aX6yoig{ st.  tptovaTg  iXovotv) 
laxovaa , ihre  Stimme  den  Stimmen  der  Gat- 
tinnen nachbildcnd,  nachahmend.  Od.  4, 279. 
— 2)  ähnlich  finden,  gleicn  achten, 
£/ih  ool  laxovxeg,  mich  dir  für  gleich  hal- 
tend (d.  i.  mich  für  dich  ansehend,  V.),  II.  16, 
41.  vgl.  11,799;  Tvöelöy  avzbv  ndvxa  iloxu >, 
ich  achte  ihn  in  Allem  dem  Tyd.  gleich,  II. 
5,  181,  vgl.  24,  371;  rüde  vvxxl  iioxei , Od. 

20,  362;  otpet  «AÄor^  /uv  fjtoxev , seinem 
(des  Odysseus)  Aussehen  od.  Aeussern,  d.  i. 
seiner  Person  hielt  sie  ihn  od.  fand  sie  ihn 
bald  für  gleich,  (bald  nicht),  Od.  23,  94  mit 
Düntzer  u.  Ameis4);  ro  /ikv  ilaxo/iev  oaaov 
laxov  vtjoq,  wir  schätzten  sie  so  gross  wie 
e.  Mast,  Od.  9,  321  (das.  die  Anm.);  dh.  ver- 
gleichen, xtvd  xivij  II.  3,  197.  Od.  6,  152. 
8,  159.  — 3)  nach  der  Aehnlichkeit  dafüi 
halten,  muthmassen,  urtheilen,  mei- 
nen, abs.,  Od.  4,  148,  mit  Acc.  u.  Inf.,  Od. 
11,  363;  &vxa  ol&ev  Sdv&ov  jjiaxo/iev 
eivaij  II.  21,  332;  )}  &qcc  6tj  xt  eioxo/iev 
izgiov  elvaty  xpelq  Ivog  dvxl  netpdo&cu,  hal- 
ten wir  es  denn  wol  für  genug,  dass  drei 
statt  öines  getödtet  sind,  II.  13, 446. 21, 332 5). 

fia-fifcio/ictt.  cp.  hineingreifen,  nur 
übtr.  &avwv  /tdXa  (ie  iae/xdaoaxo  (ep.  Aor.) 
9v/iov,  sein  Tod  hat  mir  tief  ins  Herz  ge- 
griffen, *11.  17,  564.  20,  425. 

tla-voho,  ep.,  Aor.  1 elaevorjaa , e, 
wahrnehmen,  bemerken,  erkennen, 
xtvdy  II.  24,  700.  Od.  11,  572.  601,  in  tm.  II. 

21,  527;  lyvtct.  h.  Merc.  218. 

4? Xa^oöoq*  r),  Eingang,  Od.  10,  90  f. 
ela-oiyvlo) , poet,  hineingehen,  %°‘ 
Qovy  vtjaovt  *Od.  6,  157.  9,  120. 


*)  wurde  ron  Einigen  für  Mod.  v.  »Intim  gehalteu; 
dagegen  a.  Lob.  Path.  EL  I p.  268.  La  R.  St.  g.  67,  4. 

*)  Entstanden  ans  iiftan*  nach  vorrangiger  Au«- 
stossung  des  ersten  Dig.  in  ifißmi.  um  gehört  zu 
7m». 

»I  Aristarch  sehr,  uuxovrtt,  La  R.  Textkr.  ß.  245. 

♦)  Gew.  Ls  (auch  Bekk.  u.  La  R.)  tolitmv,  b. 
darüber  Ameis  im  Anb. 

*)  Ausserdem  ziehen  die  meisten  neuem  Erkll.  nach 
Aristarch  noch  Od.  19,  203  toxi  y tviia  noU«  Uy*n  u. 
Od.  22,  31  7mv  ixatrzot  ayf?  za  diesem  toxu , tun*; 
darüber  s.  2 7m*. 
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titttixt,  vor  Vocalen  tlaöxtv,  seit  Bekk. 
getrennt  tlg  8 xt  (xfv),  ep.  Corj.  1)  so 
lange  bis,  bis  dass,  gew.  a)  mit  ('onjunct, 
welcher  ein  erwartetes  Ziel  ausdrückt,  II.  2, 
332.  5,  4tiß  u.  s.;  hierher  gehören  anch  die 
StSt.,  wo  man  den  verkürzten  Conj.  für  das 
Fut.  gehalten  hat,  II.  8,  409.  21,  138;  das 
Fut.  vor  Bekk.  u.  noch  bei  Bind.  Od.  8, 818 
liaixf  — dnoialati  ')  tfdvtt,  Bekkeru.  Fol- 
gende nach  Nitzsch  Conj.  «noAtäat;  mit  Ind. 
Pracs.,  h.  17,  15.  6)  mit  Optat.,  11.  15,  70. 
Od.  22,  443  u.  ö.  — 2l  so  lange  als,  mit 
Conjunct.,  11.  9,  609.  10,  89. 

t’itfofiiit,  11  ep.  Fut.  M.  zu  otAa,  s.  tlAat 
B).  — 2)  ep.  Fut.  M.  zu  fi/u. 

•tixf-ontaat , poet.  Adv.,  für  die  Zu- 
kunft, künftighin,  h.  Yen.  104. 

tla-OQÜm,  seltener  t’aop.,  Pr.  S PI.  cp. 
zerd.  -pomöl,  Od.  8,  178  u.  s.  (3mal,  aber  Vs 
327  Bat.  PI.  Partie.),  Part.  zerd.  -pome,  Fern, 
zerd.  -pornön,  t ■ ne,  m ö.,  Fut.  tooxf'Oiiat, 
II.  5, 212.  -CT«/,  24, 206,  Aor.  tiatlAov,  ohne 
Augin.  ttaiAov,  i , Du.  -ht/v,  Od.  21, 222,  PI. 

-, o/ttv , ö.  Inf.  -ff«;  Med.  Praes.  2 PI.  zerd. 
-traobt,  II.  23,  495,  ö.  Inf.  zerd.  -äaobai , 3 
Impf.  zerd.  -öatvro,  II.  23,  448.  1)  Act.  an- 
sehen,  anblicken,  anschanen,  be- 
trachten, mit  Acc.,  II.  8,  62.  Od.  6,  26; 
bes.  mit  dem  Nebenbegriff  der  Bewunderung, 
Od.  20,  166,  od.  der  Achtung,  tlaoqäv  xtva 
tug  Oed*’,  Jntdn  wie  einen  Gott  ansenen,  d.  i. 
hochachten,  II.  12,  812.  od.  ia«  »fei,  Od.  15, 
520:  erblicken,  ansichtig  werden,  11. 
5,  212.  Od.  1,  118.  9,  148  u.  s.O.  — Oft  steht 
das  Part  im  Acc.  tlaoQoairxa  ( tloopoutoav ) 
zur  grössere  Veranschaulichung,  s.  Ameis 
zu  Od.  14.  214  Anh,  — 2)  Med.  sich  etwas 
anselien,  II.  23,495;  wie  Act.,  ogixaxov  nt- 
Xtzrti  iffiog  f /öopiioöOoi , das  Licht  ist  das 
grellste  für  den  Anblick,  Il.(  14,  345;  )tot 
Athirar og  lvSä).ltx«i  tloop&aaitai,  er  er- 
scheint mir  e.  Unsterblicher  dem  Aussehen 
nach,  Od.  3,  246. 
tlaog.  8,  s.  Hat), 
tloöipoftai,  s.  tlaottaai. 
eitJ-xi to/tat,  Aor.  1 tlaimato,  hinein  - 
fliegen,  mit  Acc.  nt xpt/v,  II.  21,  494  f. 

tio-fftpai , nur  in  der  F.  tatf.,  1)  hin- 
eintragen, tlaat  tabtjxn,  Od.  7,  6.  — 2) 
Med.  mit  sich  forttragen,  fortführen, 
von  c.  Flusse,  mixag,  11.  11,  495. 

tla-xfOQtm,  nur  iotp.,  Nebenf.  vom  vhg., 
•Od.  6,  91.  19,  32.  . . . 

tia-ytat.  nur  nfg.,  hmemgiessen;  Med. 
sich  hinein  ergicssen,  hineinströ- 
men, nur  Aor.  sync.  M.  übtr.,  (aiyvvxo 
xaxä  nvlag,  sie  strömten  durch  die  Thore 
hinein,  *11.  12,  470.  21,  610. 

ti'oto  u.  tO f’>.  Od.  24,  165.  184.  Od.  7,  50. 
Adv.  (von  f ff),  1)  nach  innen,  hinein, 
einwärts,  ttaat  danlA  tagt,  er  brach 

•)  Such  A.  ist  tu  Conj.,  ».  öre t)ut  Anm.  2. 

*1  Nauck  Bull.  Jo  l'Acaa.  <1»  St.  Pvtw«1>.  VI  Sp. 
16  dem  »n  den  meinen  StSt.  das  Ompo».  i« Mx  u.<». 
anpUKid  erscheint,  «ährend  da»  Simple!  »m,  will 
dies  I.  rees teilt  wiseen ; er  sehr.  dh.  rfido»  »t.  rin- 
,.  öd«  I,  A.  n.  Od.  23,  04  -Wart,».  OJr«»r»  u.  24. 
K 1 h&lo&rp. 


einwärts  od.  nach  innen  den  Schild,  II.  7, 
270;  so  dazta  ttaat  t9).aaev,  II.  18,  96; 
tintiv.tnayytXt.ttv  ttaat , hinein  melden, Od. 
3 427.  21,229.  4,775;  oft  mit  Acc.,  der  gcw. 
vörgesetzt  ist  u.  vom  Verbum  (der  Bewegung) 
abhängt,  "IXiov  ttaat '),  II.  1.71  u.  ö.,  otpa- 
vbv  ttaat,  11.  8,  549,  ni).iv  ttaat,  Od.  15, 40, 
oaxtov  xtaut,  11.  4,  460.  6,  10,  öo/iov  AtAog 
ftaw,  s.  ’AiAt/g  z.  E.;  voran  steht  tiaut  II. 
21  P’5.  24,  155.  184.  199.  Od.  23,  24.  b)  mit 
Gen.  nur  Od.  7,  135.  8,  290.  — 2)  drinnen, 
darin,  innerhalb;  vielleicht  Od.  7,  13 
ttaat  Aöpnov  ixoOftft , was  Ameis  prägn. 
fasst,  „sie  besorgte  die  Mahlzeit  hinein“,  s. 
dens.  im  Anh.1) 

tiaamog,  ov,  ep.  (tu tg),  im  Angesicht 
habend,  mit  Gen.  tlaatnol  tytvovxo  vtäiv, 
sic  wurden  der  Schiffe  ansichtig,  II.  15,  653  “• 
itxat,  s.  Vvmpti.  . 

fl’  Tf  — t’i  Tf  (fixt  — ftVe)*),  Conj.  ob, 
oder;  sei  es  dass,  oder  dass,  in  indirecter 
Boppclfrage,  auch  epexeget.  nach  e.  andern 
Frage,  Kr.  Di.  65,  1,  8:  m mit  Indtc.,  11.  1, 
65  (das.  Nägclsb.).  Otl.  3,  90.  b)  mit^Conj., 
II.  12,  239.  — Auch  folgt  tjc  xxtl  auf  ft  rf,  11. 
2 349.  Bokk.  II  u.  Ameis  tj  xt  — t/t  xat; 
vgl.  Autenr.  zur  St.  — Vgl.  Spitzn.  zu  IL  2 
349. 

titf  st.  ftr/if,  s.  el/tl. 
fi'rp’.  d.  i.  flnt,  vor  Spiritus  asper,  Od. 
9,  279.  16,  131.  , 

ff'tti,  ep.  st.  ((tat,  11.  4,  55. 
f Do,  s.  tlpi. 
tiat&tt,  s.  tbat. 
eitot',  s.  law. 

titae,  8.  i'atg.  , . „ 

fx<),  vor  Vocalen  fi.  II  Praep.  mit  Gen. 
Grundbdtg  aus,  1)  vom  Raume,  n)  zur  An- 
gabe der  Entfernung,  des  Heraus-  od.  Her- 
vorgehens  aus  dem  Innern  od.  aus  der  un- 
mittelbaren Nähe  eines  Ortes,  aus  — her- 
aus,  von  etwas  weg  od.  her;  lies,  bet  »er- 
ben der  Bewegung,  ltv« t,  ipyjabat  usw., 
II.  1,  269.  Od.  3,  319  u.  ö.,  tpvyttv  tx  no/.t- 
uov,  11.7,118;  tx  yttptSv  Utabat,  ana- 
aaabat,  aus  den  Händen  nehmen,  ziehen, 
H.  9,  344.  11,  239  u.  s.;  hierher  gehört  auch 
ävaaxtjvai  tg  f'dptjc,  vom  Sitze  aufstehen, 
Hom.  ö.;  ntxittntv  tg  f'tfptjc,  er  sprach  voni 
Sitze  aus,  II.  19,77;  tx  rtjiüv,  von  deuScnit- 
fen  aus,  11.  8,  213;  auch  zur  Angabe  der 
Entfernung  von  c.  Menge  lebender  » esen, 
tx  xöaaatv  At  otyexai,  aus  der  Mitte  so  vie- 
ler, Od.  4.  665;  vgl.  II.  18,  107  tUt/Xoif> 
tx  xwv  «vbpainatv,  o9tv,  er  kam  von  den 
Menschen,  von  welchen,  Od.  3,  319,  *•**' 
natxtävto  — (tl  A'  tx  TQutatv,  von  den 
her,  11.  12,  288  u.  s.  (Giseke  S.  49k  J) 
Angabe  des  Abstandes,  ausserhalb,.« 
ßtUatv,  aus  den  Geschossen  hinweg,  II. 


>)  Stets  ala  Vti?»ehlnsfiP  s.  Ameis  inr  BtelJ®-  . 

*)  ln  andern  StSt.  ist  die  Bdtg  nur  scheinbaren 
dem  die  Richtung  ausgedrückt  ist,  wie  in  <»en  • 
angef.  StSt.  Dagewen  Düntz.  zu  Od.  3.  42..  n 
»)  Bekk.  II  sehr.  ? « - ) r,  ausser  11.  U -± 
(wo  er  «X*  --  ti  n).  Dagegen  Bkuml.  Ualm 

S.  über  i*  bei  Morn.  B.  (iiseke  Die  »B®*r  . 
Entstehung  der  II.  usw.  S.  41-56.  lieber  Elym.tnr. 
n.  583  b,  der  es  von  » . ag,  */“  ableitet. 
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163  u.  s.t  s.  Giseke  S.  48;  dh.  ausserhalb 
Schussweite,  II.  11,  163.  14,  130  u.  s.;  ix 
xctnvov  xaxa&Etvai,  ausserhalb  des  Hauches 
legen,  Od.  16,  288  u.  s.,  s.  Ameis  zu  Od.  11, 
134  Anh.  c)  bei  den  Verben  des  Stehens, 
Sitzcns,  Hängens  usw.  steht  ix,  um  den  im 
Verbum  enthaltenen  Begriff  der  erfolgten 
Bewegung  od.  Richtung  od.  der  Entfernung 
von  e.  Gegenstände  zu  bezeichnen,  ix  öl - 
<PQOv  yovvfi^saOcu , vom  Wagen  herab,  II. 
11,  130;  cci'TÖ&tv  ix  öltpyoio  xalXr'ifiEvog, 
Od.  21,  420;  axäoi  ig  OiXvfmoio , II.  14, 
154  ; ix  nuaaa).ö(f.i  xgi/uaoev  tpogfxtyya,  c r 
hängte  an  den  Pflock,  Öd.  8,  67,  u.  so  öxlv, 
avdxretv  xi,  xgooipvijg  ix  x ivog,  s.  d.  WW. 
Giseke  S.  49;  tlvai  ix  xivog , an  etwas  be- 
festigt sein,  D.  11,  38; ^aber  auch  an  etwas 
anstossen,  i£  htigiov  ix eq*  hoxlv,  ein  Ge- 
bäude ^ stösst,  ans  andere,  Od.  17,  266; 
öaii  oi  ix  xögv&og  nvg,  entzündete  Feuer 
aus  dem  Helme  heraus,  d.  i.  auf  dem  Hel- 
me, 11.  5,  4;  ix  noxafiov  ygöu  vlt,Exo, 
wusch  den  Körper  in  dem  Flusse,  Od.  6, 
224;  dh.  d)  zur  Bezeichnung  des  Hcraustre- 
tens  od.  Entfernens  aus  e.  Zustande,  ix  yo- 
Aor  fAFTccoxQiipeiv  >Jrop,  II.  10,  107;  i$ 
vnvov  iyetQfiv , uvoqoveiv  u.  ähnl.,  s.  diese 
VV.;  ix  TtofiTiijg  uvtivat,  vom  Geleit  zu- 
rückkehren, Od.  8,  568;  ix  xaxoxtjxog  igv- 
oat , ix  &(cvc(Tov  oaiüacu  u.  dgl.,  Giseke  S. 
43  ff.  e)  v.  Ausscheidung  aus  einer  Gattung 
od.  Menge,  ix  noXiiov  nlavQEg,  II.  15,  680. 
18,  4SI,  ix  TUiiTtov  ( idXtozcc , vor  allen, 
II.  4,  96  ii.  s.;  zur  Angabe  des  terminus  a 
au(>,  xuXvtyuv  — ig  Ttoöag  ix  xe (palijg,  vom 
Kopfe  bis  auf  die  Füsse,  II.  18,  353,  vgl.  16, 
640.  23,  169,  ig  fir/ov  ovöov,  Od.  7,  87. 
— 2)  v.  der  Zeit,  v.  dem  unmittelbaren  Aus- 
geben v.  einem  Zeitpunkte,  von,  nlvstv  hx 
ßozaytjg,  von  der  Weide  weg,  nachdem  sie 
geweidet,  II.  13,  493 *);  bes.  ix  xov,  xoio 
od.  ix  xovöe , von  da  an,  II.  1,  439.  8, 
295.  15,  69;  ig  ov,  seitdem,  II.  1,  6.  Od. 
2,  27;  ig  dpyijg,  von  Anbeginn,  zuerst,  Od. 
1,  188;  ix  ytvxx ijg,  von  Geburt  an,  II.  24, 
535;  ix  v«.xrjTog,  von  Jugend  an,  II.  14,86. 
Giseke  S.  55:  ix  wxxuöv  ävtfioi  ytiXenol 
ylyvovzcu  Od.  12, 286.  b)  v.  der  unmittelbaren 
Folge,  nach,  nach  Ein.  II.  16.  365  i£  cd&h- 
Qog,  s.  alft-t/Q.  — 3)  in  ursächlicher  Bezie- 
hung, a)  vom  Ursprünge,  n.  zwar  v.  dem 
unmittelbaren,  eivat,  ylyvEolXui  h'x  rtvog , 
von  Jmdm  abstammen,  s.  diese  VV.  Giseke 
S.  50  f ; auch  von  Jmdm  herrdhren,  -kom- 
men, ovuq  Jx  diog  ioxiv , II.  1 63;  öiöga, 
xe ifu'jXiov  ix  nvog , Geschenke,  Kleinod  von 
Jmdm,  Od.  15,  538.  1,  313;  xXveiv  ix  nvog , 
von  Jmdm  hören,  Od.  19,  93.  Giseke  S.  52; 
hierher  gehört  auch  ig  vöaxog  xpvoxa/J.og, 
aus  Wasser  gewordenes  Eis,  II.  22, 152,  u.  so 
steht  oft  ix  in  Vbdg  mit  e.  Nomen  ohne 
Partie.,  vgl.  Ameis  zu  Od.  9,  285.  b)  vom 
Urheber  bei  pass.  u.  iutrans.  Verben,  wie 
t7l°,  von,  durch,  Tqweooi  xijöe*  itp^Ttxai 


‘)  Ander«  Oiseke  S.  47,  der  mit  Damm  r puscuo 
«ci/.  «untts  erkürt. 


ix  diog,  11.2,  33;  i(pi?.ti&Fv  ix  Ji6g , 11.  2, 
669;  von  — her,  auf  Veranlassung, 
wegen,  infolge,  anoXialhu  ix  xivog , 11. 
18,  107,  vgl.  11.  11,  308.  Oil.  7,  70;  dh.  auch 
naoyt tv  x i ix  xivog , Od.  2,  134. 18,  224.  Kr. 
Di.  52,  5,  1.  c)  v.  der  Ursache,  i-|  igtöog, 
vom  Wettkampf  her,  wegen  des  W.,  Od.  4, 
343;  ix  btotpiv  noXefil^Eiv,  auf  Antrieb  der 
Götter  kämpfen,  11.  17,  101,  ygL  5,  384;  i£ 
dXiyrjTfEMijQ  xtxcuftfdxa  IXvfxöv,  Od.  5,468; 
ft/jvtog  ig  öXorjg,  durch  den  verderblichen 
Zorn,  Od.  3,  135;  ig  EvqyEohjg,  durch  od. 
infolge  weiser  Regierung,  Od.  19,  114;  na- 
xipwv  ix  tptXöxijxog  von  der  Väter  Freund- 
schaft her,  Od.  15,  197;  vgl.  auch  ötyofiai 
3);  u.  in  den  adverbialen  Ausdrr.  ix  iXvpoy 
iptkeZv,  von  Herzen  lieben,  11.  9,  486,  ig 
EQtöog  fxdyeo9ai,  aus  Wetteifer,  ii.  7,  111. 
d)  v.  der  Gemässheit,  zufolge,  nach,  ovo- 
ud&tv  ix  yEvttjg,  nach  seinem  Geschleehte 
B.  10,  68;  ix  diog  aiaijg,  b.Ap.  433.  Giseke 
S.  54. 

ix  wird  oft  durch  kleine  Worte»,  bes.  Par- 
tikeln, vom  Gen.  getrennt,  II.  11,  109  u.  s.; 
auch  durch  zwei  : ix  ydg  ö>)  xov , 11. 15,  601, 
ix  rf’  dgci,  II.  19,  387.  pd.  18,  299;  auch  dem 
Gen.  uaehgesetzt,  xavfxazog  ig,  11.  5,  865. 
noXiiov  tc  ixgd&ofiEV  (Bekk.  igtTigdi}.),  II, 
1,  125,  oigavov  ix  xaxinaXxo  (Bekk.  ix- 
xctx.y,  xiöv  ig,  h.  Ap.  336,  übr.  8.  iguno- 
vioucu , ixöigxo/ncu , exxicxeIöov,  ixvo- 
axiw,  igaTtoöiofiai , Hoffmann  Homer.  Un- 
ters. II,  l S.  11.  — Nähere  Bestimmung  er- 
hält ix  in  öiix,  tcuqex,  vnix , w.  s. 

II)  Adv.,  ix  ö * agyigtov  ZEXa/utüvci,  und 
daran,  II.  18,  480,  u.  oft  in  tmesi  od.  in 
loser  Vbdg  mit  dem  Verb.,  11.  1, 436  u.  ff.  (in 
Anaphora  nur  24,  233)  M.  13,  394  u.  s.  Hoff- 
mann  Hom.  Unters.  1 S.  15. 

III)  In  der  Zusammensetzung  bezeichnet 
hx  a)  Entfernung,  aus,  heraus,  weg,  b)  Ur- 
sprung, aus,  von,  c)  Vollendung,  ganz, 
gar,  völlig. 

txd  (.-exet)  st.  txdg  sehr.  Bekk.  II  OtL  3, 
260  jtexu  ßiioxEog  (La  R.  txag'AgyEog)-,  s. 
Bekk.  Hom.  Bl.  S.  292,  17. 

'Exfißtj'(ßEx.)-),  f),  llecuha , T.  des  Dymas, 
Königs  in  Phrygien,  Schw.  des  Asios  u.  Gern, 
des  Priamos,  11.  6,  261  ff.  16,  718. 3) 

txäegyog  (sExdßEpyog),  6 (sexag,  igy, 
ßigy),  wie  hxnßoXog,  weithin  wirkend, 
fernhin  treffend  (nach  Nitzsch  aus  der 
Ferne  werfend)1);  Bein,  des  Apollon,  in- 
wiefern er  mit  seinen  Pfeilen  tödtet,  als 
Adj.,  II.  1,  479.  5,  439  u.  8.,  Od.  8,  323  (nur 


>)  Nach  Hoffmann  Hom.  Unten.  II,  2 S.  14  dient 
hier  im  zur  ellipt.  Fortführung. 

*)  Uob.  d.  Bildung  de«  Namen«  s.  C'urt.  S.  409.  516. 

*)  Nach  spaterer  Sage  tüdtete  sie  sich,  als  sie 
nach  F.roberung  Ilions  als  Ucfangene  za  Schiffe  fort- 
geführt werden  sollte,  durch  o.  Sprung  vom  Schiffe  ins 
Meer  a.  wurde  in  e.  Hund  verwandelt;  der  Ort  an  der 
Küste,  wo  die«  geschah,  erhielt  den  Namen  IlondNmal 
(xin-öc  orjta) ; vgl.  Preli.  II  S.  447  A.  3.  Hartung  Kol. 
u.  Mytb.  d.  ür.  III  S.  211. 

*)  Manche  deuten  „der  Abwehrende,  Femhaltcnde, 
*kuc  r7py*rt>“,  Doedorl.  n.  575,  vgl.  t.’urt.  b. 
143  8.  166.  Autenr.  zu  II.  1,  147.  Ameis  zu  Od.  8,  323 
iat  zur  gew.  Erkl.  „der  Fern  treffende*  zurtickgekeLr  . 
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hier  in  Od.);  als  Subst.  der  Ferntreffer, 
II.  1,  147  474.  7,  34. 
ixänv,  8.  xaiut. 

txä&ev  (stx.)}  meist  poet.  Adv.  {ßxag\ 
o)  von  fern,  von  weitem,  aus  der  Fer- 
ne. II.  2,  456  (das.  Nä^elsb.  u.^ Ameis)  u.  6. 
in  II.  b)  fern,  wie  Ixac,  nur  fxa&ev  öi  ze 
iozv  tpaz * elvai,  Od.  17, 25  (nur  hier  in  Od.). 

'Exäfjtt)6ri  (sex.),  tj , T.  d Arsinoos  aus 
Tenedos,  die  Nestor  als  Sklavin  erhielt,  II. 
11,  624  ff. 

fxtcq  Usxag)1),  Adv.  (ix),  fern,  ent- 
fernt, II.  13, 592  u.  s.;  fernhin,  in  die  Ferne, 
II.  13,  592.  Od.  5,  358  u.  s.;  oft  als  Praep. 
mit  Gen.  (dem  es  auch  nachgesetzt  wird,  11. 
13,  263.  20,  354.  Od.  14,  496.  17,  73),  II.  5, 
791.  13,  107  u.  s.,  u.  mit  an o,  II.  18,  256.  — 
Comp.  txaöxtQOi  (ssx.\  Od.  7,  321  f;  Su- 
perl  ixaöxdxto  {sex.\  am  fernsten,  II.  10, 
113  t.  1*1 

extiax o&t  (sex.),  Adv.  an  jedem  Orte, 
Od.  3,  8 f. 

txaöxog  (/**.),  3,  jeder,  ein  ieder, 
jeder  einzelne,  II.  2,  451;  im  Plur.  ist 
txaoxog  im  Masc.  u.  Fern,  seltener,  11.  3,  1. 
9,  66.  Od.  9,  164.  220.  24,  417;  mit  Artikel, 
s.  6 I,  3,  b.  Als  Collectivwort  im  Sing,  im- 
mer mit  Plur.,  II.  1,  606.  10,  215  u.  s.;  im 
Sing.  ö.  nach  e.  Nomen  od.  Pronomen  Plur. 
als  Apposition  zur  genauem  Bestimmung, 
wo  das  letztere  eigtl.  im  Gen.  stehen  sollte, 
ol  de  xXtjqov  iorjfijjvavTo  i'xaotog,  Jeder 
von  ihnen,  11.  7,  175;  näoiv  inioxiov  ioziv 
Xxäoxip,  Od.  6,  265  u.  s.  häuiig,  vgl.  Araeis 
zu  Od.  10,  397;  auch  im  Plur.  appositiv, 
Ameis  zu  Od.  13,  76  Anh.  u.  zu  II.  2,  127. 

txärtn&f  (sexdr.).  ep.,  vor  Vocalen 
-d-er (txazz oog),  von  beidenSeiten  her, 
11.  11,  27.  Od.  1,  335  u.  s.;  mit  Gen.  oixtXov, 
II.  3,  340;  auf  od.  zu  beiden  Seiten,  Od.  9, 
430.  , 

*'Ex<ixq,  1 7,  Hecate , T.  des  Perses  od. 
Persäos  u.  der  Asteria,  Enkelin  des  Koios 
u.  der  Phöbe,  in  enger  Verbindung  mit  den 
eleusin.  Gottheiten  erwähnt,  h.  Cer.  25. 62  ff.2) 
~*kxäxnßt Xixtiq  (rfx.l,  ao , 6,  ep.  [txaxog), 
= dem  folg.,  II.  1,  75  t.  h.  Apoll.  157., 
ixttxrjßdX oq  (ssx.),  ov  (i’xuxog,  ßdXXut), 
weithiuwerfend,  -treffend  od.  aus 
der  Ferne  treffend,  Beiw.  des  Apollon, 
II.  1,  370.  5,  444.  Od.  8,  339  u.  s.  ; der  Arte- 
mis, h.  8;  6.  — Als  Subst.j  II.  15,  231. 

ixaxoyxeiQoq,  ov\x£io),h undert hän- 
dig, Bein,  des  Briareos,  II.  1,  402  t. 

»)  Uöbor  Dig.  «.  Christ  S.  263. 

*)  Nach  dem  Verf.  do9  Einschiebsels  in  Hm.  Th. 
409  erthoilt  ihr  Zeus  Macht  in  den  drei  Naturgebioten, 
ira  Meer,  Erde  u.  Himmel  (dh.  rpi^opyo?,  die  proige- 
staltige,  genannt  u.  häuiig  »o  ilargoeteM).  Sie  ist  die 
nächtliche  Mondgöttin,  dh.  tritt  sie  h.  Cer.  52  mit  der 
Fackel  auf.  Die  Ursitxc  ihres  Cultus  scheinen  die 
nördl.  Küstenländer  des  ägäischen  Meeres  zu  sein,  dh. 
insbes.  auf  Sainothrako  verehrt,  wo  sie  in  einer  Höhle 
bei  Zerintho.i  wohnend  gedacht  wurde.  Später  er- 
scheint sie  in  enger  VerWndung  mit  Artemis  (mit  wel- 
cher als  Mondgöltin  sie  auch  iueotificirt  wurde)  u.  mit 
Persephone.  Auch  wnrde  sic  bes.  als  Vorstehorin  der 
geheimen  Zauberkünste  verehrt.  Das  Weiter©  hei  Preller 
Gr.  Myth.  I 8.  246  (199)  ff.  Hartung  HeL  u.  Myth.  d. 
Gr.  111  S.  157.  193  ff.  (Wahrseh.  v.  Dem os,  die  , Weit- 
wirkende*, dh.  eigtl.  fntixq;  doch  8.  X*ato$  Anm.  2.) 


ixdxoCivyogf  ov,  ep.  (£pyov,  w.  s.),  eigtl. 
mit  hundert  Jochbalken  (auf  denen  die  Ru- 
derer sassen,  dh.)  hundertruderig,  vtjV; 
als  hyperbolischer  Ausdruck  für  e.  ungeheu- 
res Scniff,  II.  20,  247  f. 

ixaxo/ußt],  rj  (ßovg),  Hekatombe,  eigtl 
ein  Opfer  von  hundert  Stieren;  doch  hält 
sich  schon  Ilom.  weder  in  Bezug  auf  Zahl 
noch  Thiergattung  an  die  urspr.  Bdtg,  in- 
dem II.  6,  93.  115  Hekatomben  von  12  Stie- 
ren, Od.  3,  59  von  81  Rindern,  II.  23,  146 
von  50  Schafböcken  u.  II.  1,  315.  Od.  1,  26 
u.  s.  gemischte  von  Rindern  u.  Schaf  bocken 
erwähnt  werden:  also  Festopfer  übhpt,  II. 
2,  321.  Od.  13,  350  u.  s.  ö. 

exarofißoiog,  ov,  ep .(ßovg),  eigtl.  hun- 
dert Stiere  werth,  hyperbol.  Ausdruck 
für  sehr  viel  werth,  fXvoavoq,  xtvyfa, 
• II.  2,  449.  6,  236;  Ixazo/ißoiov,  subst,  ein 
Preis  von  hundert  Rindern,  II.  21,  79;  vgl. 
Gladst.  St.  S.  452. 

ixatoftnf dog,  ov  (novg)t  hundert 
Fuss  lang,  II  23,  164  f-  (kxaxöfinoSo; 
Spitzuer,  w.  s.) 

txfczöft-noXiq,  mit  od.  von  hundert 
Städten  (als  runde  Zahl)1),  Kq^xti,  R.  2, 
649  f.  , 

ixaxöfinvXog,  ov  (nvXtj)j  mit  hundert 
Thoren,  hundertthorig,  Bein,  des  aegypt 
Theben,  II.  9,  383  f. 

ixrixov  (skr.  gatam,  lat.  centum),  Indecl 
hundert,  Hom.;  auch  als  Ausdruck  einer 
unbestimmten  Vielheit^wie  II.  2,  448. 15,181; 
so  auch  wol  in  IxaxdfinoXig  (vgl.  Od.  19, 
174)  u.  kxaxotwvXoq. 

txetxog*)  (sfx.),  6 (£xds),  fernhiu  tref- 
fend, Beiw.  des  Apollon,  *11.  7,83.  20,295, 
als  Subst.  11. 1,  385. 20,71  der  Ferntreffer. 

cx-ßaiva>,  Part.  Pr.  txßaivovxa , Aor.  1 
ixßtjoavzeg,  Od.  24  , 301,  Aor.  2 Impr. 
%xßnze,  Od.8,38,  P.  ixßag,  -ßctvxaq-,  sonst  in 
tm.  (x  — ßaTvov,ix  — ßfj, Ix — Sf/fttr,  l)iutr. 
heraussteigen,  -gehen,  ncs.  aus  dem 
Schiffe  aus  Land,  II.  3,  113.  Od.  5,  415.  10, 
103  u.  ö.;  ntzQijs,  vom  Felsen  herabsteigen, 
II.  4,  107.  — 2)  trans.  im  Aor.  1,  ausstei; 
gen  lassen,  aussetzen,  mit  Acc.,  tx  S 
hxaxofxßnv  ßfjoav,  II.  1,  438.  Od.  24,  301. 

ex-ßdix<u.  Impf. nur  e\).txßaXXf,u. eben- 
so Aor.  2 exßaXov , e,  a)  hcrauswerfen, 
rtva,  aus  dem  Schiffe,  Od.  15,  481;  xfyxß 
txßaXt  zbv  £nl  /Jqoov,  warf  ihn  ans  feste 
Land  (aus  dem  Meere),  Od.  19,  278;  d 
Zxzooe  zftpog,  aus  der  Hand  werfen,  fyy.0*> 
Od.  14,  277;  tvvag,  auswerfen,  II.  1,  436. 
Od.  15,  498;  ziva  öitpQov,  Jmdn  vom  Wa- 
gen herabstossen , 11.  5,  39;  dh.  b)  hcraus- 
schlagen,  xi  zivog,  ctw.  aus  etw., 
ßibv  Xf/po£,  den  Speer,  den  Bogen  aus  der 
Hand  schlagen,  H.  4,  419.  15,  468:  So vqo, 
Baumstämme  (aus  den  Wurzeln)  heraus- 
hauen, dh.  fällen^  Od.  5,  244.  c)  falle*1 
lassen,  yeiQÖg  tyyog,  aus  der  Jl&nd  den 

*)  Od.  19,  174  worden  Kreta  90  Städte 

*)  Nach  Doederl.  n.  43S  von  e.  Aor. 

*bi,  vwdt  mit  iIhiiv.  Ikü*.  l’xtju,  „der  NachgieljHf®* 
Gnädige*,  u.  so  auch  'jRxitr,,  Bdio  Gnädige“;  u.  w <*ec' 
tote  auch  G.  Hermann. 
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Speer,  II.  14,  419*,  ödxpva,  vergiessen,  Od. 
19^862;  übtr.  inofr  IL  18,  324.  Öd.  4,  503. 

txßäatg,  tog,  rj  (-ßalva>\  der  Ausgang, 
Ort  zum  Aussteigen,  alog,  Od.  5,  410  t. 

f x-ß'kisiaxui , poet.,  3 Sg.  Aor.  2 ep.  £*- 
pole,  herausgehen,  II.  11,  604  f. 
f txyeyctju&y,  exyeynovrai,  txyeydmjv, 
exyeyaajg,  ixytyttvla,  s.  ixylyvoßtu. 

ex-yfAdcj,  Aor.  ep.  £§eyiXaooe,  h.  Merc. 
389,  in  tm.  ix  6 * iyiXaoaf  u.  P.  ixytXdaag, 
heraus-,  auflachen,  II.  6,  471  *)  (in  tm.); 
rjöv,  in  e.  frohes  Lachen  ausbrechen  (Ameis), 
Od.  16,  354.  18,  35. 

tx-yiyvofiiti,  Dep.  Med.,  Aor.  2 i£ey£- 
vovTo,  u.  vom  ep.  Pf.  ixytyaa  3 Dual  ix- 
yfydzrjv.  Od.  10,  138,  Int.  ep.  ixysySfxev 
(3mal) , Part.  ep.  ixytyüwzi , 11.  21,  185,  ö. 
Fern.  dazu  ein  ep.  Fut.  Ixytyäovxtu 

ohne  a,  h.  Yen.  198  (vgl.  Buttm.  §.  114  unter 
ytv-)\  erzeugt  od. geboren  werden,  zi- 
voc,  von  Jmdm,  II.  5,  637.  20,  231  u.  s.; 
/Jtog  ixysyavia,  die  von  Zeus  Erzeugte, 
Tochter  des  Zeus,  von  Athene,  Od.  6,  229, 
u.  ö.  von  Helena,  II.  3,  199.  Od.  4,  184u.  s. 
Krämer  Hom.  Beiw.  S.  46;  mit  Dat.,  J7op- 
dft,  II.  14,  115:  dh.  abstammen,  ent- 
sprossen sein,  zivog,  von  Jmdm,  11.  3, 
199.  5,  248.  Od.  10,  138  ti.  s.  — Dav. 

txyovog,  ov . von  Jmdm  erzeugt;  Subst. 
Sprössling,  Nachkomme,  Abkömm- 
ling, II,  6,  813;  t}  £xy.,  Tochter,  Od.  11, 236. 

tx-öeQxo/uca,  heraus-, hervorsehen, 
-blicken,  xtipaXijg  ixiHyxstai  6ooe, 
blicken  aus  dem  Kopfe  hervor,  11.  23,  477. 2) 

ix~6(Q<o9  abhäuten,  die  Haut  ab- 
ziehen,  P.  Aor.  Act.  ixdzipag,  Od.  10, 19 f. 

fx-6£%ofitu,  Dep.  Med.,  heraus-,  ab- 
nehmen, ti  tm,  Jmdm  etwas,  II.  13,710  t- 
tx-dia i.  Impf.  ep.  f x6eoi\  Aor.  Inf.  ix- 
tijout,  J*.  -oag,  anbinden,  xtt'ofxaTa  n£- 
Od.  10,  96;  octviöag.  die  Tliiire  zu- 
binden,  d.  i.  verschliessen,  Od.  22,  174;  mit 
Gen.,  6(ivg  rjfitovtov,  die  Eichen  an  die 
Maniesei,  d.  h.  die  Maulesel  an  die  Eichen 
spannen,  um  sie  fortzuziehen,  IL  23,  121. 

fx-cf#/J.og,ov,hervorleuchtenu,sicht- 
bar  hervortretend,  dh.  sehr  ausge- 
zeichnet, f, teranäaiv , unter  Allen,  11.5,2 1- 
ix-dia-ßalvu> , Part.  Aor.  2 ixöiaßüv- 
tf?,  durch  etwas  ganz  durchgehen, 
ra<f  Qov,  durch  den  Graben,  II.  10,  198  t- 
ix-öufiofu,  Imper.  Aor.  2 fWdore,  her- 
ausgeben, wieder  ausliefcrn, xziiuaxa. 
113,458  t-  ' ’ 

*exdtxog,  ov  (öixn),  Gerechtigkeit  übend; 
dh.  rächend,  strafend,  ofifm  (der  Gott- 
heit), Batr.  97. 

fz-dßyco,  = d.  folg.  2),  Impf.  ep.  txSvve. 
7jiuivctK0 d.  1,  437. 

, ty—övio,  vom  Act.  nur  Aor.  1 in  tm.  £$- 
tävoav  u.  Aor.  2 Part.  txövg?  ausserdem 
2),  1)  Irans,  im  Aor.  1 Ausziehen,  uva 
Xit(5vk , Jmdm  den  Leibrock,  Od.  14,  341. 

*)  Ameis  zur  St.  deutet  eigtl.  es  erglänzte  (s.yt- 
iou  Anm.),  dann  v.  Anfang  des  Lachens,  es  lächelte. 

4)  Befck.  II  n.  Folg,  ausser  Dind.  u.  Bätiml.,  ix  8. 
nilgo.  Gegen  Bekkor  s AendcruDg  s.  Holtmann  Hom. 
Unters.  II,  1 S.  11. 


— 2)  Med.  mit  Aor.  2 Act  a)  sich  (tibi) 
etwas  ausziehen,  von  sich  ablegen, 
iSfävovro  zivyta,  II.  3,  114,  ixivg  y).ai- 
vav,  Od.  14,  460.  b)  herausschlüpfen, 
-gehen,  mit  Oen.,  Afdiig  fiiyapoio,  aus 
dem  Saale,  Od.  22, 334;  übtr.  entkommen, 
entgehen,  mit  Acc.,  Siibpov,  im  unechten 
Vs  I).  16,  99,  wo  seit  Spitzn.  ixövfitv,  d.  i. 
ixövt/itv  (ixii ritttv),  Out.  Aor.  2 ■). 

ixtl&i,  Adv.,  dort  Od.  17,  10  f. 
ixilvog,  1 j,  o,  ältere  ion.  u.  poet.  F.  xil- 
vos*)(£xtl)  der  dort,  jener,  Hom.;  auf 
das  Folgende  hinweisend,  Od.  11,  418;  hei 
Subst.  ohne  Art.  xüvos  ävijp,  Od.  1,  238; 
auch  Sttxztxwg  gebr.  sL  Adv.  dort,  xal 
vvv  ol  Tiupcc  xelvog  "Apr/g,  II.  5,  604.  Od. 
18, 239;  u.  so  xtivog  S yf,  dir  dort,  11. 3, 391. 

— Dat.  xtlvtj  als  Adv.,  dort,  Od.  12,  69. 
13,  111. 

txixaozo,  s.  xalvv/tcu.  - 
ixixktTo,  s.  xzio/tai. 
ixix^tzo,  s.  xXivw. 

’ixtju,  i,  s.  xaiw. 

ixtjßoXhj  (fix.),  j) , das  Schiessen  od. 
Treffen  in  die  Feme,  PI.  II.  5,54  t;  von 
ixtjßoXoe  Ufjc.)*),  ov  {ßäXXat),  weit 
schiessend  od.  -treffend,  wie  ixazt/ßü- 
>.og,  Bein,  des  Apollon1),  -II.  1,  14.  21  u.  s.; 
AtAg  vlAg  ix.,  II.  22,  302;  als  Subst.  der 
Ferntreffer,  II.  1,  96.  110.  22,  302. 

ixt/Xog  (.re*.)*),  ov,  poet.,  u.  ivxtjXog, 
w.  s.  (W.  fix,  Sr)  ruhig,  sorglos,  be- 
haglich, ixt/Xov  Aaivvoffai,  II.  5,  805.  Od. 
2,  311.  12,  301  u.  s.;  nivuv,  Od.  14, 167.  21, 
309;  ixijXot  xTrj/mzu  dapdanxovai,  Od.  14, 
91  u.  s.;  ix.  xuth)o!)at,  11.  11,  75,  Sr.  rtp- 
nto&aij  II.  5,  759  u.  (lgl.  ö.:  ungestört, 
ungehindert,  i'xniog  ippixto,  ungehin- 
dert troll  er  fort,  il,  9,  376,  vgl.  6,  70.  17, 
340;  müssig;  übtr.oöOap  äpoi-pr/g, brach, 
fruchtlos,  opp.  if  fpiaßwv,  h.  Cer.  451. 

ixt,Ttr‘) {/ix.,  'SS.  fix,  ix,  s.  d.  vhg.,  Anm.), 
poet.  I’raep.  mit  Gen,,  nach  dem  Willen, 
vermöge,  kraft,  bei  Hom.  nur  v.  Göttern; 
durch  die  Gunst  od.  Gnade,  'Epptiuo, 
’AmiUiovog , Awg,  *Od.  15,  319,  19,  86.  20, 
42  u.  s. 

ix-O-v>i0x<o,'  abstorben,  im  Sterben 
liegen,  txHavov  (ep.  Aor.  st.  {{{&.), 

sie  wollten  vor  Lachen  sterben,  od.  sie  lach- 
ten sich  lialbtodt,  Od.  18,  100  7. 

’ixibopov,  s.  ix&pwoxw. 


*)  VgL  Buttm.  Lex.  I S.  56.  Thiersch  g.  231.  101. 
Kühner  Ausf.  Gr.  I 8.  803,  be*.  Ivob.  I'ath.  EI.  I p.  347 ; 
vor  Spitzner  utand  OdCutv  (t>p.  Inf.  Aor.  2 Act.). 

*)  Lob.  I’ath.  LI.  I p.  48.  Beide  FF.  wechseln, 
doch  häufiger  ist  letztere.  Ueber  beide  FF.,  sowie  über 
deren  Vsstelle  s.  Bokk.  Hom.  Bl.  S.  154  f.  La  K.  Textkr. 
8.  247  ff.  Untors.  8.  6«.  83.  102.  107. 

•1  Uebcr  Düf.  s.  Autenr.  zu  II.  1,  14JNoto;  'ohne 
I)ig.  ist  das  W.  11,  1,  438. 

4)  Vgl.  über  diesen  u.  ähnliche  Bein,  des  Apollon 
Preller  Gr.  Mjth.  I 8.  223. 

5)  Curt.  n.  10  skr.  W.  tac,tacmi,d.txidtro\  vgl. Christ 
8.  237,  der  es  direct  von  e.  Subst.  •ütjjs  (v.  ders.  W.), 
Wille,  ahleitet.  wovon  Hat.  ix^u-,  u.  ähnlich  Buttm. 
Lex.  I 8.  140,  der  es  mit  ixuv,  ix>; n zunammonAtellt, 
oo  dass  r,io$  tdjwk  Kndntig  ist;  nach  A.  von  xr^ Uw. 
od.  mit  8xdf  axrx,  axuXöz  vwdt,  Lob.  I’ath.  I’r.  p.  109. 
Dooderl.  n.  204.  — Obno  üig.  Od.  2,  311.’ 

•)  Vielleicht  arspr.  ein  alter  Dativ. 
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(x-0-Qtoöxo>,  poet.,  Aor.  2 iqi&op f,  II. 
21,  539,  ep.  txSope,  II.  16,  427.  23,  353  (in 
tm.),  heraus-,  heryorspringen,  II.  21, 
539,  mit  Gen.  Ttnoftayiov,  II.  15,  573;  öi- 
tpQOV , vom  Wagen,  II.  16,  427;  xvvifjq  u. 
ohne  x.,  vom  Loose,  II.  7,  182.  Od.  10,  207 
u.  s.;  xQttöhi  (toi  eqio  GTrjftt tuv  ix&QwoxFt, 
es  springt  mir  das  ilerz  aus  der  Brust,  d.  h. 
es  schlägt  heftig,  II.  10,  95.  Oft  in  tm. 

ix-xct&aiQ«i , ausfegen,  reinigen, 
ovQOvq , 11.  2,  153  t» 

exxaitSFxadtoqoq,  ov%  ep.,  sechzehn 
Handbreiten  (dcitya)  lang,  xeqcc , II.  4, 
109  f. 

ix-xäJ-eto,  Fart.  Aor.  1 -ttfas,  u.  Aor.  I 
M.  in  tm.,  ix  di  xakeoaa(tevoq.  Act.  her- 
ausrufeu,  nva,  II.  10,471.24,582. — Med. 
zu  sich  herausrufen,  Od.  24,  1. 

ix-xakviiZM , Part.  Aor.  M.  in  tm.  ix 
— xaXvytdfitvoq, aufdecken,  enthüllen;  Med. 
sich  enthüllen,  Od.  10,  179  t- 
eXXftZ(tTf(J.J.tO,  s.  xaxanickkto . 
ex-xaz-eltfov,  Aor.  zu  ixxa&OQtcta,  von 
etwas  hcrabsehen,  Ile(>yä(tovt  von  P.,  II.  4, 
508  (seit  Bekk.,  früher  i x x.). 

ex-xito,  ep.,  herausgehen,  Od.  24, 
492  t iß  tm. 

(■x-xJ.txTto,  wegstehlen,  "Agya,  heim- 
lich wegführeu,  II.  5,  390  t. 

ix-xvk itu,  nur  Aor.  P.  iqexvkloih],  her- 
auswälzen; Pass,  heraustaumeln,  -stür- 
zen, ix  6itf  ()Oio}  *11.  6,  42.  23,  394. 

ex-J.ttvfhxvvt.  ep.  Aor.  2 redupl.  ixks- 
Xet&oVy  Aor.  2 M.  i$Fkd&ovrot  II.  16,  602, 
ep.  3 S.  ixkd&eto,  Od.  10,  557,  u.  redupl.  Opt. 
ixkfkd&otro.  - oivro , Od.  3,  224.  22,  444, 
Inf.  ixkeka&io&ai,  11.6,285.  1)  Activ.  gänz- 
lich od.  für  immer  vergessen  machen, 
vergessen  lassen,  tiva  u\  Mo€ocu  av- 
tov  ixkeka&ov  xi&anuJTvv,  sie  Hessen  ihn 
sein  Zitherspiel  gänzlich  vergessen,  II.  2, 
600;  auch  r tva  xivoq^'HQyq  ixkfka&oüoa 
(sc.  J/c),  h.  Ven.  40.  — 2)  Med.  gänzlich 
od.  für  immer  vergessen,  mit  Gen.  6t- 
Zi>og,  II.  6,  285,  akxrjq,  H.  16,  602,  ydftoto , 
Öd.  3.  224 ^Atpgoölzfjqy  Od.  22,  444  u.  s.;  mit 
Inf.,  Od.  10,  557. 
exJ.eeo,  s.  1 xkefto. 

exXtjO-ftvto,  seltene  poet.  F.  st.  ixkuv - 
&tcvto,  ix  6i  fte  ndvrwv  kTj&dvei,  Od.7,221f. 

txltjtuq,  fwqy  y,  poet.  (A;/.'>to),  Verges- 
senheit, Vergessen,  dh.  Amnestie, 
ixk//(Jiv  fkeivcu,  Od.  24,  485  (das.  Ameis 
Anh.)  t. 

ex-J.vo>,  Fut.  M.  ixkvaoftcu , aus-,  los- 
lösen, niyjtr;  ig€?.vi)t].  die  Lanzenspitze 
wurde  losgelöst,  brach  ab;  II.  5,  293,  Bekk.  II 
u.  Ameis  (s.  dens.  im  Anh.)  nach  Aristarch, 
gew.  igto v&rj,  nach  Zenodot  „fuhr  heraus“; 
Med.  = Act.  xivtt  xaxütv,  Jman  von  den  Lei- 
den erlösen,  Od.  10,  286. 

* ex-ftaio/tttt , Dep.  Med.,  Aor.  1 ep.  ix- 
udooato.  aufsuchen,  erfinden,  rf/vriv. 
h.  Merc.  511. 

tx-fifiQOficct,  Dep..  Pf.  nur  ig&ttiWQE, 
vorzugsweise  theilhaftig  sein,  mit 
Gen.  ikttüv  rifttjc,  Od.  5,  335  t. 


ex/toXe,  8.  ixßktvnxw. 
ix-fiv^tett),  Part.  Aor.  1 ix/tv^rjoaq,  aus- 
sau gen,'  aiuat  II.  4,  218  f. 

ix-VOÖTFO* , P.  S.  - (JTljoCCVTl  U.  Dü.  -Tf, 
wieder  aus  etw.  zurückkehren,  (täyvq, 
*11.  5,  157.  17,  207.  22,  144.  24,  705,  alte 
vorwolfische  Ls.  von  Wolf  in  (tcr/yq  ix  v. 
geändert,  von  Bekk.  wieder  hergestellt,  u.  so 
die  Neuern  ausser  Diud.,  I)üutz.  u.  La  IL 
ex.zayJ.oq,  ov  (durch  Metathes.  st.  ix- 
7rkayoq\.ix7ikrj(j(j<i)),  Staunen  od.  Schrecken 
erregend,  entsetzlich,  erschrecklich, 
furchtbar,  fürchterlich,  v.  Menschen, 
II.  1,  146  (wo  Superl.  exxrcyJ.ozazoq,  wie 
18,  170.  20,  389  u.  s.);  v.  Dingen,  yetptof, 
Od.  14,  522,  tTtea,  II.  15, 198.  Od.  17,  216.- 
Der  Acc.  Neutr.  ixnayJ.ov  u.  ix.TtcyJ.fc,  als 
Adv.,  entsetzlich,  furchtbar,  exnaykov 
inefyto&at,  11.  13,  413  u.  s.;  übhpt  gewal- 
tig, unermesslich,  ixnccyka  tpike Tvt  II. 
3,  415.  5,  423.  La  U.  St.  §.  32,  9;  Adv.  *x- 
TftyJ.o>q,  11.  1,  268.  Od.  5,  340  u.  s.,  ixuä- 
yktoq  iyßafpeiv,  Od.  11,  560.  ixn.  i&iketr, 
durchaus  wollen,  II.  2,  357. 

ex-xai<ptc(J(Jvj,  ep.,  hervorblitzen, 
d.  i.  nach  Ameis  „glänzend  hervortreteu  in 
Worten  u.  Thaten“1)»  sich  hervorthun  (La 
It.),  II.  5,  803  t- 

ex-T tckJ.to,  herausschwingen;  Med.  her- 
ausspringen, fnvekbq  anovörkituv  ex- 
Tzakxo  (Aor.  sync.),  spritzte  heraus,  II.  20, 
483  t- 


ex-TfczttOötti,  hinausstossen;  Pass.  übtr. 
tpQtvccq  ixTtenazayfiivoq,  dem  der  Verstand 
gleichsam  herausgeschlagen  ist,  dh.  ver- 
rückt,sinnlos,  Od.  18,  327  t. 

ex-nifJtTta,  nur  Pr.  u.  Aor.  A.  ep.  ex- 
Ttffixpav,  Opt. Couj.  1)  aus-,  her- 
ausschicken, tivcc,  rl}  II.  24,  681.  Od.  16, 
3;  öw/tcczoq  xtvtt , Jmthi  aus  dem  Hause,  II. 
18,  336;  nvu  nokiuov , II.  21,  598;  xtifiqkta 
& yö()ft;  iq  akkoöanovq , ausführen,  II.  24. 
381;  Uefielkta  wttQtSv  xu\  Ada/»1,  den  Gnmd 
dpr  Hlürkn  min  Stpino  hpranswprfpn  in  tm.). 


II.  12,  28.  — 2)  Med  Impr.  Aor.  ixnenytt- 
o8e,  von  sich  wegschicken,  zivil  6ö- 
/xov  OvQa^e,  (von  sich  weg)  zum  Hause  hin- 
ausiageu,  Od.  20,  361. 
fxJlBJKOXai,  S.  ixTlivtO. 
ex-TtQfi <»,  Pr.  3 S.  zerd.  -et«,  u.  3 PL 
zerd.  -6waty  Aor.  1 ion.  iqeTttQtjoe,  hip- 
durchgehen, -dringen,  abs.  vom  Pfeile 
u.  Spcere,  11.  16.  346.  Öd.  10,  162;  ävrtxfiv, 
durch  imd  durcli  fahren,  II.  13,  652;  fitya 
ktclTfia  od.  A.  «Ao'c,  das  Meer  durchfahren. 
Od;  7,  35.  8,  561.  9,  323. 

ix-Ti-Qfk-ot,  Fut.  ixTfipoft,  -ovatf  Inf. 
- otiv , Aor.  ix — niftce,  Conj.  ixTipoioai,  Int. 
-aat,  P.  -avf  - avra , -av rtc,  u.  ep.  Aor.  iqt- 
npcc&oftev,  gänzlich  verwüsten,  zer- 
stören, noktv,  7Aiov,  *11.  1,  19.  164  u.  ö.; 
r«  /Ltev  nokitov  iqenoü&ofttv,  prägu.  wa^ 
wir  beim  Zerstören  der  Städte  erbeuteten. 
II.  1,  125*)  (das.  Ameis). 
exxeaeetv,  s.  ixniTtxto. 


‘)  A.  deuten  blitzschnell  berrorspringen. 
*)  Stüt  ilekk. ; die  Vulg.  ist  i'%  inQ- 
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IxTtirofiai 

*ix-Jt*TOfuti,  Dop.  Med.,  Aor.  2 igenzrj, 
herausfliegen,  Batr.  216. 
ixxftpwlcu,  s.  £x<pv cw. 
ix-xiv o>,  Aor.  2 ep.  exntov , e,  Pf.  P.  £x- 
xtnoxtu,  Od.  22,  50.  austrinken,  -leeren, 
*Od.  9,  353.  361.  10,  237.  318. 

tx-xixzio,  ö.  Aor.  2 ep.  £xxeae  u.  (imal) 
- ov , Inf.  ion.  - oletv , 11.  23,  467,  heraus-, 
herabfallen,  mit  Gen.  SifQOV , aus  dem 
Wagen,  II.  5,  584,  Vtwtcuv,  11.  19,  179  u.  s.: 
mit  Dat.  Pers.  rd|ov  oi  exneoe  yetQoq.  fiel 
ihm  aus  der  Hand,  II.  8,  329;  öuxqv  oi  ex- 
ntoe , II.  2,  266  *).  Od.  16,  16  u.  dgl.  s.,  s.  La 
R.  8t.  S.  133  f. 

«c-;rA»fj<7<!>,3S.Aor.  2 Pass. ixnXyyt], ep. 
st.  i^exXaytj,  3 PI.  ep.  u.  dor.  ZxnXrjyev,  il. 
18,225,  herausschlagen-,  übtr.  Jiudn  (wie 
durch  einen  Schlag)  betäuben,  heftiger- 
schrecken, verwirren,  r ivd,  Od.  18,231 
(intm.);  Pass,  betäubt  werden,  heftig  er- 
schrecken, II.  18,  225;  mit  Acc.  ix  yag 
xbjyt]  (pQtvaq,  d.  i.  er  hatte  die  Besinnung 
verloren  (vgl.  ixnctzdoou)),  II.  16,  403,  vgl. 
13,394;  eozuv  ixTzXt/yevxeq,  h.  7,  50.  La  E. 
St.  8.  25. 

ex-xozeo/uat,  ion.  Intens,  v.  ix-nhofxcu, 
herausflattern,  -stäuben,  v.  Schnee- 
gestöber, <dtdq,  d.  i.  vom  Himmel  her,  II. 
19, f 357  |. 

ix: tyfxjg,  £q,  Gen.  eoq  (xoixto),  aus- 
gezeichnet,  hervorragend,  £v  xoX- 
Xotoi , IL  2,  483  f. 

ex-x Qoscältio,  ep.  P.  Aor.  txxqoxaXeo- 
ca/itvr/,  herausruten;  Med.  zu  sich  her- 
ausrufen, ztvd  fxeyÜQwv,  aus  dein  Hause, 
Od.  2,  400  t;  dnhx  fieyaQOio  h. 

Ap;  111. 

tX’XQo-).ebi<j> , Part.  Aor.  2 -X/xovteg, 
herausgehend  verlassen,  Ad/ov,  Od. 
8,  515  t- 

4x-jc Tu«»,  Aor.  1 iginxvae,  ausspeien, 
oiofitnoq  ci).,utjv,  Od.  5,  322  f. 

(X~xwO-€cvofiat,  nur  Aor.  2 Inf.  in  tm. 
£x  — nv&eoOai.  ausforschen,  -fragen, 
mit  folg.  7],  *11.  10,  308.  320. 
tXQtfiiOy  Impf.  v.  XQtfxctficu. 
ix-Qtot , heraus  fliegen,  nur  in  tm.,  II. 
13,  655.  Od.  3,455.  9,  290. 

tx-Q/fyvvftt,  Aor.  1 igtQQf/ge,  aus-,  ab- 
reissen,  vevpt/v,  *11.  15,  469;  mit  Gen. 
vA(o(i  igipyi/gev  oöoio , Wasser  hatte  aus 
dem  Woge  etwas  ausgerissen,  II.  23,  421. 

ex-<j«do>,  nur  Aor.  1 igeodtooe,  aus  etw. 
erretten,  ztvd,  II.  4,  12;  ztvet  ftaXdoot/g, 
aus  dem  Meere,  Od.  4,  501. 

ix-aevto,  he  raustreiben;  nur  Med.  3 S. 
Aor.  sync.  e£eoovxo  (u.  nach  der  Vulg.  Aor.  1 
P.  igtoiOt/,  II.  5,  293,  s.  exXvio),  heraus- 
eilen, -stürzen,  mit  Gen.  xv Xiatv,  aus 
den  Thoren,  II.  7,  1;  (pdiQvyoq  igioovzo  oi- 
vo?,  der  Wein  stürzte  aus  dem  Schlunde, 
Od.  9, 373:  übtr.  ftXetpdowv  igioovzo  vnvoq, 
von  den  Augen  schwand  der  Schlummer,  Od. 
12,366. 

*x-ox««>9  Aor.  1 igionaoe,  in  tm.  £x - 

. ‘)  Hier  hat  Rekk.  ixtptrj't,  „entschlüpfte“,  nach 
Anstarch,  n.  fo  die  folg.  Hrügg.  ausser  I)ina.  u.  iMintz. ; 

La  II.  St.  S.  134  n.  zur  St.  u.  Autenr.  zur  St. 


oxdoe,  P.  Aor.  1 in  tm.,Mcd.ep.&tf.Tra<j<7a|Us- 
v<o}  u.in  tm.  ex — ioxdoaxo  u.ep.ix—  oxaa- 
anxo.  1)  Act.  herausziehen,  mit  Acc.,  *11. 
5,  859.  12.  395.  — 2)  Med.  herausziehen 
(mit  Beziehung  auf  das  Subject),  ty/oq  ozIq- 
voiOy  seine  Lanze  aus  der  Brust,  11.  4,  530. 
7,  255  u.  s.  — Ausser  II.  6,  65.  7,  255  nur 
in  tm. 

ix-otQtfft »>,  Aor.  1 tgeozQetye,  heraus- 
drehen,  -reissen,  tQvoq  ßo&QOv,  den 
Stamm  aus  der  Grube,  11.  17,  58  f. 
exz «,  exTtc&er,  s.  xreiva >. 
ixzadioq,  3 (exzeivto),  ausgedehnt, 
weit,  yXatva,  II.  10,  134  f. 

tx-zd/ttvat,  ep.  u.  ion.  st  ixztfzvu),  ep.  3 S. 
Conj.  -vym,  II.  3,  62,  P.  - vovzeq  u.  3 S.  Aor.  2 
ighä/ue,  u.  3 PI.  -ov,  ep.  3 S.  txzu/ie,  11. 
11,  829.  Od.  9,  320,  a)  herausschneideu, 
fo/oovq , II.  1,  460  u.  s.;  lovq , diazov  (az/qo f, 
e.  Pfeil  aus  der  Hüfte  schneideu  (v.  Arzte), 
II.  11,  515.  829.  b)  heraushauen,  aus  der 
Wurzel,  dh.  von  Bäumen,  fällen,  tuyeiQOV, 

11.  4,  486,  vt/tov , II.  3,  62;  bonaXov,  ab- 
hauen,  Od.  9,320;  u.  vom  Eber,  vXrjv,  II. 

12, ^149. 

txzav,  ep.  st.  exxuaav , s.  xzeivm. 
ex-zävva»,  poet  u.  ion.,  Aor.  1 ep.  ige- 
xavvaae,  Aor.  1 P.  igex tvva&r/,  1)  ausdeh- 
nen, ausstrecken,  s.  ivxavvtu.  Pass,  sich 
ausbreiten,  £gexccvvaf>r/  d/tneXoqy  h.  6,  38. 
— 2) hinstrecken,  zu  Bodeu  strecken, 
zivd,  II.  11,  844  u.  s.,  £v  xovt,  II.  24,  19: 
vom  Winde,  £x l yttly,  auf  die  Erde  werfen, 
II.  17,  58.  — Pass,  dahingestreckt  wer- 
den, der  Länge  nach  hinstürzen,  II.  7, 
271. 

ix-teXtu*,  ep.  -e/<o  (im  Impf.),  II.  9, 493. 
Od.  4,7,  Pr.3  Pl.-^orot,  Ii  2, 286.  Od.  11,280, 
1 PI.  Conj.  -iiofie v,  Fut  1 S.  cp.  u.  ion.  -P.6to, 
II.  23,  96,  3 S.  -ifiy  II.  10,  105,  zsgz.  -xeXel, 
in  tm.  II.  4, 161,  Aor.  1 cp.  tstrcAfooa,  e,  uv, 
Conj.  ixxeliooj,  -wfiev,  -tuet,  Opt  -iaeit,  P. 
-taaq,  vx eg.  — Pass.  3 PI.  Impf.  ion.  igexe- 
Xevvxo  (s.  1),  Pf.  £xxezt?.eozcu,  Od.  22,^5.  23, 
54.  l)vollenden,zuEude bringen, fyyov, 
deW. ov,  tpüQoq,  Od. ; im  Passiv  v.  der  Zeit, 
öie  6//  fttjviq  xe  xul  rjueycu  igezeXevvzo, 
als  sich  die  Monde  und  Tage  erfüllten,  Od. 
11,  294.  14,  293,  oddi-j  e.  Weg  zurücklegen, 
Od.  10,41.-2)  ins  Werk  setzen,  aus  rich- 
ten, vollziehen,  erfüllen,  v.  Göttern, 
ydfiov,  Od.  4,  7,  uXyea,  Od.  11,  280;  xtvl 
yovov,  Jmdm  einen  Sprössling  geben,  II.  9, 
493;  erfüllen,  vnoa^eaiv,  dneiXdq,  vot}- 
{ictza,  tnoq,  II.  2,  286.  9,  245.  10,  105.  Od. 
3,99. 

bx-TtO-t/fu»  Aor.  2 Part,  ixiheiq,  heraus- 
setz en,  -stellen,  A £%og,  Od.  23,  179  f. 

fx-r tväööat,  herausstossen,  nur  Aor. 
1 P.  u.  in  tm.  £x  d*  £xtvuy&ev  (dor.  u.  ep.  st 
-&noav)  böbvzeq,  II.  16,  348  t- 
ttxto&ev,  poet.  Adv.  st  exxoa&ev,  aus- 
sen, nur  Od.  13,  100,  u.  mit  Gen.  ixx.  /tvr/- 
ozt/piov,  fern  von  den  Freiern,  Od.  1, 133. 0 
txro&i.  Adv.  {£xx6q),  draussen,  aus- 
serhalb; mit  Gen.,  nur  *11. 15,391.22,439. 


*)  Ueber  Od.  9,  239.  838  s.  unter  'ivtocöt. 
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'Exzootoq,  3.  dem  Hektor  gehörig,  ihn 
betreffend,  girrnv,  des  H.,  R.  2,  416,  itpü, 
II.  10,  46,  xtifaXt),  II.  24,  276. 

ix-tOQtio,  herausbohren,  aiwvtt,  h. 
Merc.  42  (s.  unter  altuv  2t. 

'Extoyid/iq,  o,  S.  des  Hektor  = Astya- 
nax,  II.  6,  401. 

ix ide.  Adv.  (.ix),  aussen,  draussen, 
tlvat,  II.  4,  161.  Od.  6,  72  u.  s.;  ixtbq  and 
xXiait/q,  II.  10,  151;  gew.  mit  Gen.  (sowol 
vor-  als  nachgesetzt),  ausserhalb,  ^ge- 
trennt, fern  von,  ttixtoq,  11.9,67,  avXijq 
ixtoq,  Od.  4,  678,  xiftatoq  ixtoq,  Od.  12, 

oi9  (]_  g_ 

ixtoq,  3 (({),  der  sechste,  11.  2,  407. 
Od.  3,  415. 

exfotff.  Adv.,  heraus,  mit  Gen.,  xf'Q°i, 
Od.  14,  277  t. 

ixtoaO-t , vor  Vocalen  -fh  >',  meist  poct., 
bes.  ep.  (ix töq),  von  aussen,  draussen, 
II.  7,  341.  10,  334,  opp.  irtoo9e,  II.  10,  263; 
auch  als  Praep.  ausserhalb,  mit  Gen., 
tt ixtoq,  II.  9, 552,  aiXijq,  Od.  7, 112.  22, 385 

U.  8. , Vgl.  IxToitfV. 

' ’ix-tQtifv»,  Aor.  1 M.  iit9piyato,  2 S. 
Opt.  ix9piyctto,  aufziehen;  Med.  sich  (sihi) 
auf  ziehen,  ttvü,  h.  Cer.  221.  Batr.  30. 

txTv.tt,  Aor.  2 zu  xtvnlto. 

*ix-TV€flöto,  ganz  blind  machen, 
blenden,  Batr.  241. 

"Exrtop  1 t oooq,  b,  Hektor,  S.  des  Pria- 
mos  u.  der  llekabe,  Gern,  der  Andromachc 
u.  V.  des  Astyanax,  der  beste  troische  Held 
u.  Oberanführer  der  Troer,  ausgezeichnet 
sowol  durch  Tapferkeit  als  durch  Einsicht 
u.  edle  Gesinnung,  H.  2,  816.  6,  369  ff.  7, 
233  ff.  15,  281  ff.  16,  712  ff.,  wenn  er  auch 
nicht  vorzugsweise  mit  berechnender  Vor- 
aussicht u.  mit  der  Gewalt  der  Rede  ausge- 
stattet ist,  II.  15,  718  ff.  13,  726  ff.  18,  249  ff.*) 
Er  fallt  durch  Achilleus , II.  22,  5.  78  ff.,  s. 
’AxtXXtvc. 

ixvot'i  G-tx.)1),  >i,  ep,  Schwiegermut- 
ter, *11.  22,  451.  24, ( 770. 

ixvQÖe  ( rtx .)’),  o,  ep.,  der  Schwieger- 
vater, *11.  3,  172.  24,  770. 

ix-<f<tivv>,  Fut.  ixipavtl,  B.  19, 104,  Aor. 
1 P.  cp.  iqttfiitcvQij*)  st.  -ipävihj  (3mal),  3 
PI.  aeol.  u.  uor.  -<päav9tv  (st.  -9rj0av,  s.  2), 
Aor.  2 P.  iqtyövTj  ( Inml . 1)  Activ.  heraus-, 
hervorzeigen,  zura  Vorschein  brin- 
gen, sichtbar  machen,  tfvwoit,  ans 
Licht  bringen  (v.  der  Geburtsgöttin),  II.  19, 
101.  — 2)  Pass,  nur  im  Aor.  1 u.  2 heraus- 
scheinen, ooot  bttvbr  i£f<f(iav9fy, 


»)  Oew.  Abltg  von  JVw»  „FeithilUr,  Schirmer“; 
vgl.  Fiat.  Cralyl.  p.  393  A. 

")  Vgl.  A.  Jacob  Uob.  tl.  Entsteh.  der  II.  n.  Od. 
8.  94.  Fried  reich  Realien  9.  581  ff.  Monographie:  F. 
A.  Hapiie  Der  horn.  Hektor.  (tvnmaf.-Frogr.  1803,  der 
sagt:  .11.  ist  ein  lleldenidoal,  aber  kein  Mens  eben  ideal“. 

*)  flogen  d‘«  Schrb.  />*.  Kaywer  Pliilol.  XVIII  8. 
694:  jedenfalls  nrspr.  mit  a anlantend  od.  mit  aß, 
(Uoffnmnn  Qo.  Horn.  II  p.  13),  vgl.  -onus,  skr.  cnirrd*. 
rwifiiw,  u.  soctr,  e.  Cnrt.  n.  20.  Autenr.  zu  II.  3,  172. 
§.  370. 

*)  Doederl.  n.  2187  zieht  diese  Aori.flf.  zri 
leuchten,  übersetzt  also  II,  4,  468.  Od.  12,  441  die 
Hüften , die  Schiffsbalken  glänzen  hervor,  u.  11.  13, 
278  nimmt  er  zengmatisch  i<p«vdrt,  aus  i$ifau*&rj,  zu 
du<ld<. 


schrecklich  schienen  die  Augen  hervor,  n. 
19,  17;  gew.  Bich  zeigen,  znm  Vor- 
schein kommen,  sichtbar  werden.  U. 
4,  468.  13,  278  u.  s.;  mit  Gen.  XapvßSioq, 
aus  der  Ch.  (hervorkommend)  sichtbar  wer- 
den ■),  Od.  12,  441. 

ix-ipiQttt.  ep.  Inf.  -pifter,  Opt.  -poi,  Impf. 
igtipfpf,  ov,  ö.  ep.  ixtf  tQt  (4mal),  Fut.  3 PI. 
iqoloovoi,  II.  23,  675,  1)  tr.  heraustra- 
gen, forttragen,  rivn  u.  tl  tivoq,  U.  5, 
234.  23,259  u.  s.;  insbes.  alheraustragen 
(von  e.  Todton),  bestatten,  ttva,  II.  23, 
675.  24,  786.  6)  davon  tragen  (v.  Kampf- 
preisen), «f 9Xor,  II.  23,  785.  c)  heimlich 
wegtragen,  entwenden,  xtij/ta,  Od.  15, 
470.  (f)  hervorbringen,  herbeifuhren, 

/uo9oio  tiXoq,  die  Zeit  der  Lohnzahlung, 
11.  21, 450.  — 2)  intr.  hervorrennen,  aus- 
lau fen  (beim  Wettlauf  aus  den  Schranken), 
11.  23,  759:  voraus-,  vorlaufen,  Vs  376. 

ix-tptvyto,  Aor.  2 i^iyvyor,  nur  Od.  23, 
236  (in  tm.  II.  20,  449),  sonst  nur  ep.  ixyvyt, 
-öfter,  Inf.  -ittv,  1)  herausfliehen,  ent- 
fliehen, abs.  Od.  19,  231;  mit  Gen.  des 
Ortes,  aXiq,  aus  dem  Meere,  Od.  23,  236; 
iv9tr  ixifvyofiev , Od.  12,212;  bes.  von  Ge- 
schossen, davonfliegen,  II.  11,  380;  xf,~ 
poq,  aus  der  Hund,  II.  5,  18.  14,  407  u.  s.;  s. 
La  R.  St.  78  S.  133.  — 2)  mit  Acc.,  wenu  es 
das  Entrinnen  aus  e.  Gefahr  bezeichnet, 
entgehen;  entrinnen,  bpftrjr,  II.  9,  355, 
Sarator,  llijpaq,  xßxbrijtß,  II.  11,362.  Od. 
4, 512. 5.  1 14  u.  dpi. ; auch  yäftov,  Od.  19, 157. 
s.  La  II.  St.  S.  134.  Uebr.  s.  ixxintut  Note. 

?x-<p»/n.aussprechen,heraussagcn, 
nur  Inf.  Praes.  Med.  ---=  Act.,  nW  ixtpaodo t 
tttoq , *Od.  10,  246.  13,  308. 

»x-ryüej'j'rqKßi.hcrausrufcn  heraus- 
s chreien,  birr/q, aus  dem  Strudel,  u.  21, 213.*) 
ix-tffXivut,  gänzlich  auf-,  verzeh- 
ren; nur  3 Plsqpf.  I’.  vjtüv  ifltpäito  oiroq, 
der  SVein  aus  den  Schiffen  war  gänzlich  aul- 
gezchrt,  *0d.  9,  163.  12,  329. 

ix-tfOQtvt  (Nebenf.  von  ixf  ipto),  her- 
austragen, rtxvccq,  Od.  22,  451  (in  tm.), 
vgl.  24,  417.  — Pass,  sich  hervordrän- 
gen, hervordringen,  vpiöv,  aus  den  Schif- 
•fen,  11.  19,  360. 

ixtfvyt,  s.  ixiftiyut. 
ix-tpvat.  herauswachsen  lassen;  bei  Hom. 
nur  intr.  im  ep.  Part.  Pf.  Ecm,  ixittiQlviai, 
hervorgewachsen  sein,  bvoq  ttrytroq, 
aus  einem  Halse,  11.  1 1 , 40  i. 

ix-xio>.  Act.  s.  1.  — Med.  u.  Pass.  Impf.  9. 3, 
Aor.  1 cp.  ix/tiato,  Plsqpf.  Pass.  3 PUcfXf- 
XVVTO,  ep.  Aor.sync.2  > cZ/i  ro.  Od.  19,470,u. 
txyiro,  Od.  19, 504,  Part,  ixxifttvoq,  s.  3.— 
1)  Act.  ausgiessen,  exrtov  (ep.  Impf.  sL 
iftxMrov  (zum  Opfer),  II.  3, 296.  — 2)  Med. 
Aor.  1 für  sich  ausgiessen,  ausschüt- 
ten,  iiotovq,  Od.  22,  3.  24,  178.  — 3)  Pass, 
mit  ep.  Aor.  sync.  2 sich  ergiessen,  her- 
vorströmeu,  Ybcaoq  ixxvftiroto,  R.  21, 
300:  übtr.  ix  d'  ßp«  tnoai  yirto  /oud 
yoXailtq,  alle  Eingeweide  stürzten  heraus 

»)  Doederl.  n.  2187  übersetzt  glänzen  hervor. 

*)  Vor  Bekk.  in  tp&.,  n.  ao  noch  Bänml. 


üöoqle 
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auf  die  Erde,  H.  4,  626.  21,  181;  ösoptt  pe- 
Xa&pöipiv  igexfyi wo,  vom  Deckenbalken 
herab  ergossen  sich,  d.  i.  hingen,  Fesseln, 
Od.  8,  279;  igexiovzo  von  zahlreich  aus- 
strömenden Menschen  u.  Thieren,  IL  16,259; 
vlsg  ’A%auov  innoOev  ixxvpevoi,  aus  dem 
Rosse,  Od.  8,  515. 

ixtov,  exovöa  (^e*.1),  eigtl.  e.  Partici- 
pialf.  von  W.  fix,  vgl  Curt.  n.  19.  Christ  S. 
236),  1)  freiwillig,  von  selbst,  von 
freien  Stücken,  ohne  Zwang,  11.6,  523. 
Od.  2, 133  u.  a.;  ob  zt  kxaiv,  keineswegs  frei- 
willig, II.  8,  81;  avxbg  kxibv^ol  6wxa,  Od. 
4,  649  u.  dgl.;  kxwv  ovx  av  zig  iAotzo, 
näml.  öwpa  üeiov,  noch  ganz  participial, 
wenn  er  auch  wollte  (s.  Curt.  n.  19),  „durch 
sich  selbst“  (Ameis),  II.  3, 66:  hxwv  ittxovzl  ye 
&vfuy,  d.  i.  aus  freien  Stücken,  aber  imgern, 
II.  4,  43;  dh.  auch  mit  Willen,  absicht- 
lich, mit  Bedacht,  II.  6,  623.  10,  372.  13, 
234.  23,  434.  585%  Od.  4,  372. 
s.  iActvvw. 

fAuirj*),  r),  Oelbaum,  Olivenbaum, 
oha  Europaea , 11.  17,  53.  Od.  7, 116.  13, 104 
u.  s.;  er  war  der  Athene  heilig,  dh.  Xeon. 
Od.  13.  372.  Dav. 

tAäinoq,  3,  *Od.  9,  320.  394,  u.  tXfu- 
3,  oliven,  von  Oelbaumholz,  II. 
13,^612.  Od.  5,  236.  JT] 

(Autor,  To,  Oliven-.  Baumöl;  bes. 
Salböl,  das  nach  dem  ßade  gebraucht 
wurde;  es  war  wohlriechend,  dh.  siwösg, 
Od.  2,  339,  poöotv,  II.  23,  186;  übr.  s.  Alna. 
(ActtJa,  i- AiiöciöXf,  s.  iAavvto. 

*EAaöog , 6 , e.  Troer,  von  Patroklos  er- 
legt, U.  16,  696.  (von  € Actio,  „der  Treiber“.) 

iAttooi ov,  ov,  Gen.  ovog  (eigtl.  Comp.  v. 
D.axig,  u.  als  Compar.  v.  /jixq 6g  gebraucht), 
nur  Neutr.  iAaooov,  kleiner,  geringer, 
schlechter,  *11.  10,  357.  22,  284. 

iActöTQfa*,  ion.  u.  ep.  st.  iAavvto,  trei- 
ben, Set;/*«,  das  Gespann,  II.  18,  543  t- 
iAtkzti,  ?j , 1)  nach  Fraas  Synops  p.  265 
pinus  picea , die  Fichte,  mich  A.  pinus 
abies,  die  Tanne,  II.  5,  560.  Od.  5,  239.  — 
— 2)  w'as  aus  Fichten-  od.  Tannenholz  ge- 
macht ist,  dh.  vom  Ruder,  11.7,  5.  Od.  12, 172. 

iAtcTtjQ,  tlQog,  o ( (Actio ),  1)  Treiber, 
bes.  Rossetreiber,  Wagenlenker  (nur  beim 
Wettrennen.  Grashof  Fuhrw.  S.  17),  *11.  4, 
145.  11,  702.  23,  369.  — 2)  Wegtreiber, 
k.  Merc.  14. 

*'Ekaztovit ftjq,  cto , o,  poet.  st.  *EAazi- 
fyt,  v.  e.  Nom.  ’EAaxUov  = EAazog  1),  S. 
des  Elation  Ischys,  h.  Apoll.  210. 

"EAutoq,  b , 1)  Fürst  derLapithen  zu  La- 
rissa in  Thessalien , V.  des  Käneus  u.  Poly- 
phemos,  auch  des  Ischys,  s.  d.  vhg.  — 2)  e. 
Bundesgenosse  der  Troer,  von  Agamemnon 
erlegt,  II.  6,  33.  — 3)  e.  Freier  der  Penelope, 
Od.  22,  267. 

’EAatQevq,  ciog,  o.  ein  edler  Phäake,  Od. 
111.  129.  („der  Ruderer“). 

’)  bat  !)ig.  nur  3 od.  4mal  nicht;  Od.  5,  100  will 
Mcinatftbcr.  1SÖÖ  8.  148  streichen. 

.*)  K»ch  Savclab.  |)ig.  p.  21  urspr.  fXafia,  dann 
n.  mit  Ausatossung  des  Üig.  ikuia;  nach  Pott 
tu  Curt.  n.  528  W.  li,  Ivjut/actrt. 


durch  Metathesis  aus  eXavito 
(verl.  aus  iXdtu)  entstanden ; erstcre  F.  nur 
Pr.  ö.  u.  Impf. ; Pr.  Impr.  iX.avve,  II.  5 237, 
-zzt,  Opt.  -ot,  II.  23,  346,  Conj.  -wat,  Inf.  ö. 
ep.  -iutv  (9mal,  -uv  2mal);  Part,  -tuv  usw.; 
Impf  stets  ohne  Augm.  eXavveg,  -e,  -ouev 
(D.  12,  62  ist  Pr.);  v.  iXdtu  (Pr.  u Impf, 
nur  poet)  Inf  Pr.  zerd.  il.dav  (15mal),  3 Pi 
Impf.  iXwv,  II.  24,  696.  Od.  4,  2;  Fut.  3 Pi. 
ep.  &<W(,  II.  13,  315.  Od.  7,  319,  Inf.  ep. 
tAaav,  Od.  5,  290;  übr.  s.  n apeAavvto'  Aor. 
ö.  rjXaaa,  -z,  -av,  u.  ö.  ohne  Augm.  ’iXaae, 
-av,  u.  ep.  IXaaae,  -av  ‘L  Itcrativf.  iXdaaaxe, 
li.  2,  199,  Opt.  -aut,  Conj.  ep.  -aag,  11.  5, 
236,  -awat,  Inf.  -aut,  ep.  -aaat,  II.  13,  607. 
647,  Part,  -aaq.-vztg,  ep.  -aaag,  II.  24,  392. 
■ — Vom  Pass.  Part.  Pr.  iXavvo/tzvoq,  q 3S. 
Pf  iXjXazat,  II.  16,  518.  Od.  7,  113,  u.  3 S. 
Plsqpf.  iXqXazo,  II.  4,  135.  10,  153.  13,  595, 
tjXtjXazo,  II.  5,  400,  u.  iXqXaijuzo  od.  iXz- 
tybazp*),  Od.  7,  86.  — Med.  Aor.  ep.  1 PL 
qXaaa/zza^a,  II.  11,  682,  Part.  ep.  iXaaaa- 
ftzvog,  Od.  4,  637,  Opt.  iXdoato,  3 PI.  ion. 
-alazo,  II.  10,  537. 

I)Act.  1)  treibe n,in  Bewegung  setzen, 
v.  Menschen,  Thieren  u.  Dingen,  mit  Acc. 
mit  term.  a quo,  von  etwas  wegtreibeu,  ztva 
ix  di j/tov,  aus  (lern  Volke  vertr.,  II.  6,  158. 
Od.  9,  4:  mit  term.  ad  quem,  wohin  trei- 
ben, "nnovq  ztq  äyiXqv,  II.  19,  281,  m- 
rzovq  ftfzä  azgazöv,  nach  dem  Lager,  II.  5, 
589  u.  s.;  ztva  ig  plaoov,  II.  4,  299,  v.  Heer- 
den,  nqXa  mb  aniog,  n.  4,  279;  tlq  aztiog, 
Od.  9, 337;  mit  beiden  term.,  ßovg  ig  Ih'Xov 
ix  tPvXaxqg,  Od.  15,  235;  .T zgl  vexpov  17t- 
novgt  um  den  Todtcn  die  Kosse,  li.  23,  13; 
¥ ßovßgtuaztg  i/aivet  inl  yJXövu,  über  die 
Erde  hin,  II.  24,  532.  Insbes.  a)  v.  Pferden, 
Wagen,  Schiffen,  "artrot  ?,  ag/taza,  vija,  11. 
5,  236  f.  Od.  7,  109  u.  s.:  ilg/ta  xal  VrtTtovg, 
11.  23,  334,  qpubvoyq,  II.  24,  325  u.  dgl.  s.; 
dh.  ohne  Öbj.  iX.ui-vovzfq,  miml.  vija,  d.  i. 
die  Ruderer,  Od.  13,  22,  vgl.  4);  vqvg  iXav- 
vofiivq,  das  fahrende  Schiff,  Od.  13,  155; 
antreiben,  /uioztgev  iXdav,  s.  fiaazit/u, 
b)  wegtreiben,  wegführen,  v.  geraubten 
Heerden,  ßoig,  11.  1,  154  (das.  Ameisl.  Od. 
9f  405  u.  ö.;  iTtnovq,  II.  5,  236.  c)  in  die 
Enge  treiben,  jagen,  bedrängen,  dl 
I* tv  ait/v  iX.owat  xal  iaaiqxtvov  noXiftoto, 
II.  13,  BIS’),  s.  ddnr;  %(lp  Agetqg  dövvijatv 
iXrjXazut,  die  Hand  wird  mir  von  quälenden 
Schmerzen  gepeinigt,  II.  16,  518.  — 2)  schla- 
gen, stossen,  mit  Acc.  der  Sache,  xügq 
ngog  yzjv,  Od.  17,  237,  y.xbva  /ztzwnat  Od. 
22,  94.  296,  (vrjat  yftgl,  Od.  13,  164;  bes. 
mit  Waffen,  btä  ozrj&tatptv  öögv,  II.  8, 259, 

*)  Die  FF.  mit  dopp.  a (utets  ohno  Augm.  im  Ind.) 
JiOmal  (24mal  in  II.,  tirnal  in  Od.);  Aor.  mit  Augm.  7 
36mal  (21mul  in  II.,  I5tnal  in  Od.),  mit  einem  a ohne 
Augm.  |.r»ma) ; mit  00  24rnal. 

9)  ibjlad.  La  K.  wie  Hürnen  aus  Schol.,  ilyliS. 
(eigtl.  t'Ät'Xiizto  mit  euphon.  eingeschoü.  3)  die  meisten 
Nenorn ; ior^iSato  vulg.  u.  Wolf.  Iiuttm.  Qr.  I §,  99 
A.  13  fktjXiaio  u.  so  liind.  Vgl.  Curt.  S.  575  (218),  der 
auf  o.  St.  flaj  zurückfulirt.  ' 

■)  Öpitzner  zu  d.  St.  setzt  ein  Komma  hinter  ikö- 
vat,  u.  verbindet  also  xai  iaav/xivow  noxi^mo.  80  auch 
Voss;  „welche  genug  ihn  homiuvn,  wie  rasch  zum  Ge- 
fecht er  dahertobt“. 
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fyyoq  £v  odxtt,  H.  20. 259  u.  s.;  Pass,  oiazb q 
fita  ;toozrj(>os  iXqXaro,  di  r Pfeil  war  durch 
den  Gurt  gefahren,  11.  4,  135,  ut/iot  w,  11. 
5,400.  vgl.  13,593  Bes.  a)  zivü,  Jmdn  schla- 
gen, hauen,  bes.  mit  Waffen  verwunden 
(aber  nicht  mit  Wurfwaffen,  Lehrs  Arist. 
p.  64  sq.  (77),  dh.  im  Ggstz  v.  ßdkltiv,  Od. 

17,  279),  iXavveiv  ztvd  miQa  oiq  11. 

11,  109  u.  dgl.  ö.;  mit  dopp.  Acc.  ztvh  £<Vf « 
xoQOtjv,  Einem  mit  dem  Schwerte  in  die 
Schläfe  hauen,  11.  13,  576,  vgl.  614.  5,  79; 
auch  ovfojv , e.  Narbe  hauen,  Od.  21,  219. 
2,74 ; dh.  übhpt  b)  schlagen,  uva  ox^titqu), 
II.  2, 199,  uva  pdß6u>,  Od.  10,  *293  ; fiaotiyt 
xazwfiaöbv  innovq,  11.  15,  352:  TtizQtjv, 
Od.  4,  507;  im  Faustkampf,  Od.  18,  91. 
94  ff.:  von  leblosen  Subjecten,  tÄaotv  ja.iv 
xv /na  xar * axgijq,  schlug  ihn  eine  Wolle 
von  oben  her,  stürzte  über  ihn,  Od.  5,  313. 
367.  c)  novzov  iXatyoiv,  das  Meer  mit  den 
Kudern  schlagen,  11.  7,  5.  — 3)  treiben, 
übtr.  a)  v.  Bearbeitung  des  Erzes,  welches 
durch  Hämmern  gedehnt  wird,  treiben, 
schmieden,  donida,  11.  13,  296,  mv yuq, 
II.  20,  270.  o)  etwas  in  einer  Richtung  hiu- 
zichcu,  6qxoc,  zft/oq,  zäipQov,  IL  7,  450.  9, 
349.  18,  564,  vgl.  Od.  7,  113;  zelyoq  a/ifl 
Tztttet,  Od.  6,  9 u.  s.;  so  auch  orarpovq 
lA aaae , hatte  Pfähle  (e.  Pfahlwerk)  (herum) 
gezogen,  Od.  14,  11  (A.  hatte  Pf.  eiugcscbla- 
geu);  dh.  yaXxtoi  zotxoi  ik«).iöttzo,  eherne 
Mauern  waren  gezogen,  Od.  7,  86;  oy/iov, 
e.  Schwaden  abmähen,  11.  11,  68  c)  poet. 
xoXtpov  tkavveiv,  Lärm  machen,  11.  1,  575. 
d)  i/.uvveiv  öixr/v,  s.  tqe/Mvvat.  — 4)  intr. 
fahren,  gehen,  anrücken,  dahinfah- 
ren, auf  Schiffen  (wo  Acc.  vf/a  vorschwebt, 
dh.nur  scheinbar  intr.,  vgl.  1,«),  Od.3, 157.  12, 
124.  276:  mit  Acc.  yaXzjvnv, befahren, Od.7, 
319;  auf  Wragen,  ßf/  cP  l?.duv,  II.  13,  27  u.  s.; 
jtoAP  /<dA Xov  t/.avre,  fuhr  noch  viel  rascher. 
II.  23, 429,  (ti/ntpn  t'/Mvvt,  11.24,691  u.s.,  ot  6 
ftq  ßozv  f kotv,  11.  24,  696,  nybq  öw/uaza,  Od. 
4,  2.  — II)  Med.  mit  Beziehung  auf  das  Sub- 
ject  vorzügl.  in  Bdtg  1, 1,5),  für  sich  weg- 
treibeu,  mit  Acc.  Od.  4,  637.  20,  51;  W- 
Ttovq  Ix  Tnunvv,  II.  10,  537,  7/eAov  blaut, 
nacli  P.  hinein,  II.  11,682,  favoia,  II.  11, 
674  u.  s. 

tXaiftjßdXoq,  ov  (ßdks.ut),  Hirsch  er- 
legend, dvt'iQ,  Hirschtödter,  Jäger,  II. 

18,  319  t. 

tltttf  og  •),  d,  der  II  i r s c h,  die  H i r s c h - 

kuh,  II.  1*1,  113.  Od.  4,  335  u.s.,  s.xfpaoc; 
ik dcf  oio  xgaditjv  i/uiv,  das  Herz  des  Hir- 
sches habend,  d.  i.  feig,  II.  1, 225  (das.  Ameis), 
vgl.  13,  102. 

iXatfQOQ  • \ 3,  Comp.  - ozeooq , Supl.  -orcc- 
zoq,  Dleicht  anBewegung.  flink,  schnell, 
geschwind,  v.  Vögeln,  11.  22,  139.  Od.  13, 
87  (im  SupL);  nvotrj , II.  19,  416,  yvla,  B.  5, 
122. 13,  61;  v.  Menschen,  mit  Acc.  nudaq,  Od. 
1.  164  (Compar.),u.  mit  Inf.,  Üitfiv,  v.  Rossen, 
schnell  im  Laufe,  Od.  3,  370;  iXacfpoxazov 


*)  üeber  Ktym.  s.  Curt.  n.  529. 

*)  Nach  Ein.  mit  fiaipoi  vwdt,  nach  Curt.  S.  423. 
C54  mit  Äa/v*. 


Tzoal  xpainvotat , 11.  23,  749.  — 2)  leicht 
an  Gewicht,  A äaq,  11.  12,  450j  übtr.  leicht, 
d.  i.  nicht  beschwerlich,  noXt/noq,  IL  22, 
287  (Compar.l.  — Adv.  b.a<fQviq,  leicht, 
ohne  Mühe,  tiXwtiv,  Od.  5,  240  t. 

•iiuxiorog,  3,  Supl.  von  iXa/ic,  der 
kleinste,  geringste,  yifeti,  b.  Merc.  375. 
i 'i.€t/mor.  s.  ) ay/ovu). 
iläx «Sg'l,  ff«,  r, klein,  kurz,  niedrig, 
der  Positiv  ist  nur  ep.  im  Fern.  als 

Proparoxyt,  h.  Ap.  197,  u.  als  Ls  des  Ze- 
nodot  st  lä/fm,  w.  s.,  Od.  9,  116.  10,  5ü9. 
von  Buthe  u.  Bekk.  II  aufgenummen.  Masc 
nur  b.  Gramm. 

ildat.  alte  poet.  F.  st.  IXavvat,  w.  s. 
lläofiat  {Ali.,  St.  .--f/.dr),  nur  Pr.  2S. 
eXifai,  Od.  23,  6,  3 S.  -r tu,  II.  5,  481,  u.  V. 
-outvut , II.  23,  122,  n.  häufiger  tiXioftai 
(Olli.),  nur  Pr.  -num,  ö.  -trat,  P.  -öftt rot, 
-w,  - otoi , Impr.  -iaütu  u.  Impf.  HX.ifTO.  04 
4^  162,  ep.  Dop.,  wünschen,  verlangen, 
sich  wonach  sehnen,  Tiros,  II.  14,  269. 
276.  23,  122.  Od.  5,  210.  14,  42;  mit  Acc, 
lor  aiioF  yotiog,  a.  i.  seinem  eigenen  Be- 
dürfnis« liachgchrnd,  aus  eigenem  Antrieb, 
Od.  1,  409;  sonst  nur  mit  Acc.  eines  Pron. 
itn  Neutr.,  r«,  rl,  11.  5,  431.  23,  6;  mit  Inf, 
ttür  7 1 xal  ufüj.ov  AlifTnt  f s i-nnv  eh'ai. 
II.  13,  638.  Od.  4,  162.  5,  219.  8,  164;  abs. 
11.  7,  4.  Od.  24,  399.  Einmal  in  pass.  Bdtg, 
rer  toi  hliloliw  nöle ßot  xaxos,  jetzt  sei 
dir  erwü  ischt  der  leidige  Krieg,  II.  16,  494. 

sArftoo,  nur  in  der  verL  F.  tfAdmp 
(bili.),  tö,  ep.,  Wunsch,  Verlangen, 
xoaivtiv , bixgalvtiv,  TfXtvi&v,  e.  Wunsch 
erfüllen,  11.  1,  41.  8,  242.  15,  74.  Od.  17, 242 
u.  s.;  rer  rodf  f/axQbv  7.  i xztT i/.tOT ot , 04 
23,  64  (sonst  nur  Acc.). 


fj.f,  ep.  st  fllf,  s.  alpiw. 

, ep.  Nebenf.  v.  iltiw,  nur  Pr~ 
-nt,  -n,  ö.  Impr.  IXiaift,  I’.  -u>v,  -ovtft,  ■ 
Impf.  (Smal)  {Xiiufft,  -or,  Iterativf.  iXiei- 
ftoxor,  11.  24,  23,  Mitleid  haben,  be- 
mitleiden, sich  erbarmen,  abs.  Od.  lft 
399.  17,  367;  mit  Acc.  jtaida,  II.  6,  407.  04 
4,  828  u.  s.;  verb.  mit  xijio/nai,  11.  2, 27. 11, 
665.  24,  174,  in  welcher  Vbdg  der  Acc.  aus 
dem  von  xiji.  abhängigen  Gen.  au  ergänzen 
ist.  S.  La  11.  St  §.  87,  6 auch  über  Vsstelle. 

iXtyxihj,  >/,  ep.,  eigtl.  substantiv.  Adj. 
= {Xfyyoc,  Schimpf,  Schande,  11.  2„ 
100.  23,  342.  408.  Od.  14,  38  (das.  Ameis  n. 
im  Auii.).  21, 255,  s.  Phil.  Meyer  Syn  II S.  10 
f XfyX'li'  £i,  Gen.  iot.  poet.  («m»' 

beschimpft,  schändlich,  schandbar, 
verworfen,  Posit.  IXtyxift  nur  II.  4,242. 
24,  239*1;  dazu  gilt  als  Supl.  ij-tyx'ai0f' 
welches  cigtl.  inimittidbar  vom  Stamm  ge- 
bildet ist,  fl.  2,  285  u.  s.  Od.  10,  72. 

b.Tyxot , tö,  Schimpf,  Schande. 
tXtyyot  (nur  hier  Sg.)  faoerat,  11.  11,  314. 


>)  Nach  Chrirt  S.  :H  akr.  lajlno.  leicht.  *• 
Curt.  n.  168.  , ..  «rirt 

-)  Nach  Curt.  n.  65T»  mit  ßoil-cfin,  vwdt;  ‘ “r‘” 
S.  122  fuhrt  es  wie  \lnofia,  auf  W.  tar,  wollen. 

*)  Daher  schroiht  athrons  Phil.  VI  S.  32  an  di*4 

stst.  Mrx,m-  l:ebr-  8-  die  Jfote  xn 
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i jfüv  6'  av  ikfy/ea  zavra  yivotxo , uns 
wird  das  mir  zum  Schimpfe  gereichen,  Od. 
21,  329,  xi  <T  ikty%ea  zavxa  xi&fa&e; 
warum  haltet  ihr  dies  für  Schande?  Od.  21, 
333;  bes.  v.  schimpflicher  Feigheit,  in 
der  Anrede  (Abstract.  st.  des  Concret):  xdx 
iliyxta,  Scliandbuben,  feige  Memmen,  II. 
2,  235.  5,  787.  8,  229  *),  ohne  xaxa,  11.  24, 
260.  Nur  an  den  a.  StSt. 

Schande  machen, beschim- 
pfen, xtvd , Od.  21,424;  firj  av  ye  tuv&ov 
tktysyc  fttjSh  7rd(Ja<;,  mache  nicht  ihre  Worte 
noch  ihre  Fasse  zu  Schanden,  d.  i.  thue 
ihnen  den  Schimpf  nicht  an,  dass  sie  ver- 
geblich gesprochen  haben,  vergeblich  ge- 
kommen sind  (Faesi),  11.  9,  522.  Nur  an 
diesen  StSt. 

tXtttr,  i.  e.  tXeiv,  s.  aiQta). 
iX ffirog,  3 (ZXtoq),  a)  erbarinungs- 
werth,  mi tleidswerth,  kläglich,  II. 
21,  273.  Od.  19,  253  u.  s.  b)  mitleidsvoll, 
mitleidig,  dßxptor,  Thräne  des  Mitleids, 
Öd.  8,  531.  16,  219.  — Comp,  -oxtQoq,  II.  24, 
504.  Supl.  -oxarog,  Od.  8,  530.  — Neutr.  PI. 
(ktfivn  als  Acc.  des  Inh.,  kläglich,  jäm- 
merlich, 11.  2,  314.  22,  37.  408. 

eXeeio  (ikfog),  nur  Fut.  -tjasi  (2mal),  u. 
Aor.  stets  ohne  Augm.  ikiijaa,  oft  -6,  Impr. 
•iijoov  i5mal),  Conj.  -ydyg,  -ff,  P. 
-äviiuy,  Mitleid  haben  od.  empfinden, 
abs.  II.  6,  484  u.  s.  Od.  13,  182;  meist  rtva, 
mit  Jmdm,  sich  Jmds  erbarmen,  II.  22, 
123.  Od.  5,  336  u.  ö.;  ö.  mit  atöeio&cu  vbdn, 
II.  21,  74.  22.  62.  123.  419.  24,  207.  Od.  22, 
312.  344;  auch  r 1,  äaxvt  II.  6,  94.  276.  310, 
6/jtfjkixirjV , 20,  465,  yfjoeeg,  22,  420:  dh.  be- 
dauern, beklagen,  11.17.346.352.  S.  La 
H.  St.  §.  87,  6,  das.  auch  über  die  Vsstelle. 
I)av. 

itei/futpv,  ov%  Gen.  ovoq}  mitleidig, 
barmherzig,  Od.  5,  191  f- 
"EXtiaiy  ai  ( tXog)}  Sumpfnymphen,  nym~ 
pliae  pnlustres , j.  nach  Ilgen  h.  Cer.  23  f. 
iXctiai , s.  Baum. 

3,  att.  st.  iXeetvog,  h.  Cer.  285. 
ikftjrvg,  vog,  *},  ep.  st.  tXsog,  Mitleid, 
•Od.  14,  82.  17,  451. 
tXfXTO,  S.  kiyw. 

tXt-XiZm.  poet.  verst.  F.  v.  kXiaacu,  Praes. 
bei  Hom.  nicht,  Impf.  h.  28,  9;  gew.  Aor.  1 
A.  ikiktgs,  P.  Aor.  1 Med.  -gdfitvog,  s.  II,  1. 
Aor.  l P.  SXsXiyßtj  (3mal),  3 PI.  -fyßrjaav 
(4mal),  aeol.  u.  dor.  iXSXtx&f p,  H.  6,  109,  P. 

3 S.  ep.  sync.  Aor.  2 M.  DJXixto, 
»•  11, 1, 2.  1)  in  e.  zitternde  Bewegung  setzen, 
herumwirbeln,  -drehen,  mit  Acc.  ox f- 
•h'ffv, Od.  5,  314;  Pass.  Od.  12,416:  dh.  übhpt 
erzittern  machen.  erschüttern.^ALyi- 
xop,  II.  i,  530.  8,  199.  — Pass,  zittern, 
beben,  iXeXlyßt]  yrf«,  II.  22,  448;  IXeXI- 
tno  ntnXoq,  das  Gewand  flatterte,  b.  Cer. 
183.—  2)  schnell  um  wenden,  vom  plötz- 
lichen Wenden  der  Krieger  vou  der  Flucht 
gegen  den  Feind,  mit  Acc.,  II.  17,  278;  so 

’)  Arist&rch  «ehr.  fkrryitq  anch  11.  5.  787  u.  wahr- 
»fß.  auch  II.  8,  228;  dagegen  sehr,  er  /Uyyia  11,4,242. 
24,  239;  s.  La  R.  Textlcr.  S.  250. 


im  Pass,  umkehren,  oi  <5*  iXeXr/ßijaavt 
sie  wandten  sich  schnell  um,  II.’ 5,  497. 
6,  106.  109.  11,  214.588.—  II)  Med.  1)  sich 
in  raschen  Windungen  fortschnel- 
len, schlängelnd  d&hinfahren,  v.  der 
Schlange,  tXtXi%afiEvoq  *)  im  Aor.  1 11.  2,316, 
6()dxu)v  tXiXtxzo,  D.  11,  39.—  2)  wie  Pass, 
beben,  erzittern,  tyxog  tX&Xrxio,  11.  13, 

’EXtvij*),  f)  („die  Strahlende,  Glänzende“), 
Helena , T.  des  Zeus  u.  der  Leda,  Schw.  des 
Kastor,  Polydeukes  u.  der  Klytaemnestra, 
Gern,  des  Menelaos,  M.  der  Hermione,  be- 
rühmt durch  ihre  Schönheit,  wurde  vou  Pa- 
ris, dem  S.  des  Priamos,  nach  Troja  ent- 
führt, u.  ward  so  die  Ursache  des  troischcn 
Krieges,  II.  2,  161.  3,  91.  121  ff.  Nach  Zer- 
störung Trojas  kehrte  sie  mit  Menelaos  nach 
Sparta  zurück,  Od.  4,  184  ff. 

"EXfvoq,  o,  Helenas , 1)  S.  des  Priamos 

u.  der  Hckabe.  e.  berühmter  Seher,  II.  6,  76. 3) 
— 2)  e.  Grieche,  S.  des  Oenopion,  II.  5, 707. 

tkt6-&Qfxxo(;,ov(tXo<;yTQkff  ü)\  sumpf- 
genährt, iu  sumpfigem  Boden  wach- 
send, oM.tvov,  11.  2,  776  f*4) 

tXeog,  o,  Mitleid,  Erbarmen,  II.  24, 
44  t. 

fkeog,  6 der  Tisch,  worauf  der  Koch  das 
Fleisch’zerlegt,  Küchentisch,  Anrichte 
(„Bord“,  V.),  nur  II.  9,  215.  Od.  14,  432. 

tXeöxov,  s.  alptcu. 

eXftog,  3,  ep.  (£Affp),  greif-  od.  er- 
greifbar, jlvöQbg  y tvxtj  ndXiv  eX&siv,  ovre 
XBiOTt'i,  oW  tXf-Ttj  (wo  der  Inf.  ilie  Folge 
ausdrückt,  „so  dass  sie  wieder  zurückkeh- 
re“), 11.  9,  409  f. 

eXev,  iou.  st.  tX ov,  2.  Imper.  Aor.  2 M. 

v.  alptoj,  w.  s.,  11.  13,  294. 

tXevfH-Qog,  3 (St.  s.  unter  I'q- 

yofjuu ),  frei,  nur  iXtv&epov  »]/<ß(>,  der  Tag 
der  Freiheit,  d.  i.  die  Freiheit  selbst  (opp. 
dovXioy  TjftrtQ ),  *11.  6,  455.  16,  831.  20,  193; 
u.  tXei&fooq  x(jtjirj()}  der  Mischkrug  der 
Freiheit,  d.  i.  der  der  Fr.  zu  Ehren  gemischt 
wird,  II.  6,  528. 

*’EXfvoivi<$n<;*  cto , o,  S.  des  Eleusis, 
Gründer  von  Eleusis  (Apollod.  1,  5,  2)  => 
Keleos,  h.  Cer.  105. 

**EXtvaivtoi%  oly  die  Eleusinicr,  Bew. 
von  Eleusis,  h.  Cer.  267.  [ip,  hier  i v verk.]; 
von 

*’EXfvoiq,  Tvoq,  rj  (tXtvatq,  „Ankunft“), 
St.  u.  Gemeinde  in  Attika,  zum  liippothoon- 

1 ) Ameis ; ^nachdem  sie  sich  geringelt  hatte“,  n. 
so  11,  39  mit  Yergleichang  von  Ovid.  Met.  3.  41. 

•)  Da*»  W.  hatte  arspr.  conson.  Anlaut,  enlwedor  f 
(Dionys.  Halic.  Arch.  1,  20.  Trjrpho  b.  Kidd  *n  Dawos. 
Mise.  p.  283)  od.  o\  cs  ist  vwdt  mit  fiXa,  atinq,  ai- 
iqvr)'  La  R.  Ztschr.  f.  ÖsL  Gymn.  1885  S.  279.  Prel- 
ler Mytn.  d.  Gr.  II  8.  108  A.  4.  Hartung  RuL  u.  Myth. 
d Gr.  III  8.  119  Note  184.  — Nach  Stasinos  war  »ie 
die  Tochter  der  Nemesis;  s.  nasser  Prell,  u.  Hartung 
auch  Welcher  Götterl.  I 8.  577.  III  S.  27  ff. 

*)  Nach  spaterer  Sago  blieb  er  allein  von  den  Woh- 
nen des  Priamos  übrig,  ging  nach  Kpeiros  n.  heirathete 
Andromachc  nach  Neoptolemo»’  Tode,  Paus.  2,  23  6. 

*)  Das.  Spitzner  über  den  Spiritus;  dagegen  Doe- 
dorl.  n.  1035. 

*)  /iriifspo;  napa  rd  ikixntu*  Unov  /o«  EM.;  A. 
statuiren  u.  Zshg  mit  dem  lat,  liber ; e.  dagegen  bcs. 
Cart.  S.  436. 
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tischen  Stamm  gehörig,  mit  e.  Tempel  der 
Demeter,  berühmt  durch  die  eleusinischen 
Mysterien,  welche  durch  jährliche  Prozes- 
sionen von  Athen  aus  gefeiert  wurden,  jetzt 
e.  ärmliches  Dorf,  Aevalva , mit  Trümmer- 
haufen antiker  Gebäude,  h.  Cer.  97.  Bursian 
Gcogr.  v.  Gr.  I S.  328  ff.;  *EXevaXvoq  dijftoq, 
Vs  490. 

$X«paiQO/uai  f ep.  Dep.  Med.  (vwdt  mit 
ZXtuo),  Part.  Aor.  1 tXetptjQafievoq,  durch 
leere  Hoffnungen  täuschen,  Ubhpt 
täuschen,  v.  Träumen,  Od.  19, 565  (mit  Be- 
ziehung auf  iXttpaq,  w.  8.,  Vs  564  als  Wort- 
spiel); mit  Acc.,  H.  23,  388. 

iXitpag,  avroq , ö,  Elfenbein  (Zahn  des 
Elephanten);  bei  Hom.  nur  in  dieser  Bdtg 
als  Zierrath  u.  Material  zu  Kunstarbeiten  *). 

’EXeepqvatQ,  OQOQy  o,  S.  des  Chalkodon, 
Heerführer  der  Abanteu,  von  Agenor  er- 
legt, II.  2,  540.  4,  462. 

*EXeaiv,  covog,  o,  Flecken  in  Böotien, 
nordwestlich  v.  Tanagra,  II.  2, 500. 10,  266.®) 
dXyXtcTae,  dXijXaro,  tktj- 
Xdctro,  tXtiXedaro,  s.  iXavvw. 

eXrjXovS-aiq,  eXO t/tttv,  eXO-t/uerat,  s. 

iQXpfiai. 

'EXTxtcttßv*),  ovog,  o,  S.  des  Antenor,  Gern, 
der  Laodike,  T.  des  Priamos,  II.  3,  123. 

'EXixtj,  ij,  ansehnliche  Küstenstadt  in 
Achaja,  der  Sage  nach  von  Ion  gegründet, 
mit  e.  berühmten  Tempel  des  Poseidon,  dem 
alten  achäischen  Nationalheiligthum,  II.  2, 
575.^8,  203.4)f 

* iXixoßXt€f  ccQO$ , ovy  poet.  (&<£,  w.  s., 
SXl<fctQOv)y  mit  geschwungenen,  im  Halb- 
kreis geformten  Wimpern,  dh.  s.  v.  a.  mit 
schön  geformten  Augen*'),  h.  5.  12. 

•filfztdc»  3 (kXioaw),  gewunden,  ge- 
krümmt, n.  Merc.  192. 

*'EXixvjv%  wvoq , o,  Hdicon , berühmtes 

*)  Die  Elephanten  selbst  kennt  Hom.  noch  nicht; 
Elfenbein  aber  hatte  man  durch  den  Handel;  es  er- 
scheint als  Zitnmurdecoration  neben  Gold  n.  Silber,  Od. 
4,  73;  als  Material  e.  Schwertscheide,  Od.  8,  404,  o. 
Schlüsselgriffs,  21,  7;  als  Zierrat h am  Zügel,  11.  5, 
583;  es  wird  erwähnt  o.  mit  E.  u.  Silber  ausgelegter 
Sessel,  Od.  19,  55  f. ; e.  mit  Gold,  Silber  u.  E.  verzierte 
Bettstelle,  ()d.  23,  200;  e.  Kopfschmuck  der  Pferde  ans 
rothhemaltem  od.  gefärbtem  E.,  11.  4,  141 ; wegen  sei- 
ner Weine  gepriesen,  Od.  18,  196.  — Od.  19,  568  Kommen 
dio  trüg  liehen  Träume  durch  ein  Thor  von  Elfenbein; 
denn  das  Elfenbein  verheisse  zwar  durch  seinen  Glanz 
Licht,  täusche  aber  durch  sein  undurchdringliche* 
Dunkel.  Schul,  zur  St.;  wahrscheinlicher  Hartung  Bei. 
u.  Myth.  d.  Gr.  I S.  137  (vgl.  S.  155):  «weil  das  Horn- 
thor von  Horn  «4j Mt  benannt  ist.  hat  es  die  Kraft,  in 
Erfüllung  gehende  Träume  zu  entsenden,  n.  das  elfen- 
beinerne hat  die  entgegengesetzte  Wirkung,  aber  darum, 
weil  /Äiipa$  mit  zu  Dichte  machen, 

stimmt*;  vgl.  auch  Kägelsb.  Hom.  Th.  S.  184  mit  Au- 
tenrieths  Rote  ***.  Uebr.  «.  /kttraipo/itu  n.  < Ympof. 

*)  Ueber  die  muthmasslicbo  Lagos.  Bursian  Ueogr. 
1 $.  223.  Als  Wohnort  des  Ainyntor  setzten  os  die 
Grammatiker  (s.  Strab.  9,  5,  1H)  auf  den  Pamassos, 
Andere  nahmen  es  für  (’Ebuir,  v.  Izos,  „Suropf- 

ort“.l 

*)  Wenn  die  Vermuthung  Dooderleins  Gl.  n.  466, 
dass  der  Name  mit  'Eintwr  Zusammenhänge,  richtig  ist, 
so  bedeutet  'Ek.  „Weidner,  Wiedener  od.  Weidemann, 
Wiodemann*. 

*)  Sio  ward  01.  101,  4 (373  vor  Cbr.)  in  Folge 
eines  Erdbebens  vom  Meero  vernchlnngen,  E.  Curt. 
Pelop.  I S.  45. 

‘)  Nach  A.  mit  leicht  bowoglichen  Wimpern,  „mit 
munteren  Augen“. 

•)  Doederl.  GL  n.  466  deutot  „Weidenberg“  u.  leitet 


Gebirge  in  Böotien,  dem  Apollon  u.  den 
Musen  heilig,  j.  Zagora  (Bursian  Geogr.  I 
S.194),  Batr.  1 x).  Epigr.  Hom.  6,  2. 

'EXtxtovi oq,  3,  helikonisch,  vom  Helikon ; 
'EXtxwvioq,  Bein,  des  Poseidon,  II.  20, 404.2) 

tXixonl?  (stX.),  (ünoq,  6 (wahrsek.  v. 
mit  runden,  gewölbten  od.  schön  ge- 
schnittenen (Hartung  z.  Pind.  P.  6,  1) 
Augen  (vgl.  ßotümq\  Beiw.  der  Achäer,  *D. 

I,  389.  3,  190.  16,  569.  17,  274  u.  s.;  als  be- 
sonderes Fern.  tXtxoXng,  11.  1,  98  7 v.  der 
Chrysels,  u.  Beiw.  der  Musen,  h.  33,  1.*) 

1.  tXiq,  {stX.)f  ixoq , of  1 ) {kXloata) , Adj. 
gewunden,  gebogen;  Beiw.  der  Rinder 
von  zw.  Beziehung,  wahrsek.  in  Bezug  auf 
den  Gang,  sich  windend4)  im  Gange,  meist 
PI.  u.  zwar  Acc.,  ausserdem  nur  im  Nom. 
Od.  12,  355,  Dat.  IXigiv,  II.  12,  293,  Sg.  nur 
Gen.  eX txog,  II.  15.633:  mit  elXinodaq  (-ec) 
vbdn,  II.  9, 466.  Od.  1,  92  u.  s.  (6m&l),  mit  ev - 
pvfitTwrcoiy  Od.  11,  289.  12,  355;  allein  11. 
18,  524.  Od.  12,  136  u.  s. 

2.  iXig  (/■&.),  ixoqt  tj,  Subst.  eigtl.  das 
Gewundene;  speciell  Armband,  yvaftnral 
iXuesq%  H.  18,  401  t-  h.  Ven.  87. 

eXioocj  (^fA.),  meist  poet.,  vom  Act.  nur 
ep.  Inf.  Pr.  -dfiev  u.  P.  Aor.  -<£«$;  v.  Med.  o. 
Pass.  3 S.  Pr.  -fra<  u.  ö.  P.  -ofievoq,  Impf. 
elXiooero,  11.  12,  49.  s.  Anm.  1,  ohne  Augrn. 
£A.,  Od.  20,  24.  28,  ep.  verk.  Conj.  Aor.  eXl- 
gerat  (st.  -rtrai),  II.  17.  728,  ö.  P.  -äfjevoqn. 
P.  Aor.  Pass,  -yßtiq.  I)  Act.  wälzen,  win- 
den, herumdrehen,  sc.  €innovq od.  ap/ua, 
herumlenken,  Tfpl  rlp/mra,  um  das  kiel, 

II.  23,  309.  466;  Aor.  P.  kXtz&eiq , wieder 


es  ron  d.  i.  aalix,  dio  Weide,  ab;  llutr,,  itta,  He- 
■jch.;vgl.üurt.n.21.  Bergk  deutet  „Scbwarzwald“,*.EL5. 

’)  Nach  h.  21  (22),  3 war  dieses  Gebirge  dem  Po- 
seidon gewidmet,  s.  d.  folg.  A.  sehr.  ‘Eiaxr,*  *#  st. 
'EÄutiirx ; ».  Daum,  zur  St.  Nicht  unwahr»eh.  ist  Mei- 
uekv'*  Vermuthung  zu  Steph.  Byz.  p.  207,  das*  'F.Lmwv 
der  alte  N.  für 'Elatr;  gewesen  sei,  wodurch  alle  Schwie- 
rigkeiten auch  betrefft  des  Bein.  'Ebx*n>ios  gehoben 
werden. 

*)  Nach  den  Auslogern  zur  St.  von  dor  Stadt  He- 
like  in  Achaja,  wo  Poseidon  vorzüglich  verehrt  wurde, 
s.  'Eli* i; , vgl.  Hcrodot.  1,  148.  A.  deuten  wegen  der 
F.  „vorn  Gebirge  Helikon  in  Böotien*  (s.  Ilgen  zu 
h.  21,  3 u.  Paus.  9,  251,  1).  Doch  ».  d.  Anm.  zum  vhg. 

*)  Nach  den  Alten  „schwarzäugig“  ijub rvo- 
(pöaiuoti,  Ilesyeh.),  u.  so  Burgk  Philol.  XIV  8.  181,  vgl. 
L’allim.  fr.  2t*0  Ikixütaio»  edwp,  llesycb.  ilwöv  nal  /u- 
bt*.  — Vgl.  Schol.  zu  II.  15,  633.  Od.  1,  89.  A.  deuten, 
es  v.  Ikiuasi  .ihleitend , rolläugig,  mit  rollenden 
Augen,  „mit  leicht  gewendetem,  rasch  umherfliegen- 
dem  Blick  (frohblickend,  freudigblickend,  der  Natur - 
ausdruck  eines  lebhaften  Sinnes)“,  Voss  zu  11.  u.  La 
K.  Eine  neue  beucht« nswertbe  Deutung  gibt  Amcis  zu 
11.  1,98  u.  Anh.,  näml.  glanz  äugig,  mit  glänzenden 
Augen,  v.  e.  v.  W.  aii  in  atäac,  oiiyrr]  .«ich  abzweigea- 
dcu  W.  il,  weiter  gebildet  /L*,  die  den  Begriff  «le* 
Glanzes  hat  ; vgl.  Anm.  2 zu  'Eiivr,  u zu  1.  2.  *5u  j. 

*)  So  früher  Ameis,  s denn,  zu  Od.  1.  93  Anh.  8.  7 
3.  AutL,  u.  ähnl.  alte  Erkll.,  s.  Schot  zu  II.  15,  633  tL 
uvt l toö  libnoSot  ( Dionysius)  u.  zu  11.  21,  448  Euxcrc 
ßovi  /pyotv  intfliu xü(  tjtoi  am)  t r;$  rüv  iroSütt, 

rj  xoif  ihxotiSr,  f/onn;  tö  xtgara  u.  Apoll.  lex.  p.  60 
fitot  tu  xipara  ik*xotiSr<  (j-oivn;  u;  iviot  a/t 6 rav  xtrzet 
t oi>s  nöSaf  t4<y/<ov;  jetzt  (zu  11.  1,  98  Anh.  S.  9)  deu- 
tet er  glänzend,  glatt,  s.  Anm.  zu  Hux'»tf>;  die  (auch 
im  Alterthuine)  gcw.  Deutung  ist  krummgehornt, 
dagegen  s.  Amcis  a.  a.  0.  der  3.  Aull.;  nach  Bergk 
Philol.  XIV  8.  181  ist  schwarz,  u.  *o  einige  alte 
Interpretern , s.  die  StSt.  in  der  Anm.  zu  nach 

Hartung  zu  Pind.  P.  6,  1 ist  1L|  kraushaarig. 

*)  Nach  A.  sind  es  Ohrgehänge.  Antel«  Anh.  zu 
II.  1,  98  S.  9 deutet  gewundene  Glanzuacben. 
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umgewandt.  näml.  von  der  Flucht,  11. 12, 74. 
— II)  Med.  sich  wälzen,  sich  winden, 
ctfupl  x iy  h.  6,  40;  mit  blossem  Acc.,  atyXrj 
Uioaezcu  yaiav , um  die  Erde,  h.  32,  3; 
sich  ringeln,  von  e.  Schlange.  nfyl  yeirj, 
II.  22,  95;  vom  Fettdampf,  wirbeln,  il.  1, 
317;  v.  geworfenen  Hirtenstab,  II.  23,  846; 
dh.  auch:  sich  hin-  und  herdrehen, 
wenden,  v.  angegriffenen  Eber  od.  Löwen, 
II.  8,  340,  txeqI  Afvag,  II.  21,  11,  Evfru  xal 
sv9a,  Od.  20,  24.  28;  hin-  und  herlau- 
fen, sich  tummeln,  11.  17,  728,  vgl.  320. 
Od.  20,  28;  v.  Hephaestos,  nspl  (pvoagy  II. 
18,  372;  vom  Hektor,  II.  12, 49  *);  sich  um- 
drehen, -kehren,  II.  12,  4082)  (das.  Doe- 
derl.).  13,  2041);  vom  Eber,  II.  17,  283. 

eXxe<f i-nenXog,  ov,  ep.,  mit  langem, 
schleppendem  Gewände,  gewandnach- 
schleppend,  Beiw.  der  Troerinnen,  *11.  6, 
442.  7,  297.  22,  105. 

iXxf-x'iztov,  ov,  mit  schleppendem  Lcib- 
rocke,  gewandnachschleppend,  Beiw. 
der  Ioner,  II.  13,  684  j.  h.  Ap.  147. 

iXxiut , ep.,  verst.  F.  für  e'Xxoj,  Impf.  dX- 
xfov,  II.  17,  395,  Fut.  - tjoovot , Aor.  1 tjX- 
xqoe*),  P.  Aor.  1 Pass.  -rj&Elg,  -Eiaai}  hin- 
und  herzerren,  -schleppen,  vixvv , II. 
17,  395;  fort  schleppen  als  Gefangene, 
lijerj&Etaui  &iyaz(>Eq,  II.  22,  62;  v.  Hunden, 
welche  die  Leichname  hin-  u.  herzerren  u. 
zerreissen,  II.  17,558.  22,336;  Anzuf  jJA- 
xrjCE,  zerrte  die  Leto  (um  ihr  Gewalt  anzu- 
th un»,  also  m i s s ha  n d e 1 1 e die  L.,  Od.  1 1 , 580. 

*Axj?&£*o£,ä(£Axl<tf),d&s  Zerren,  Fort- 
schleppen, II.  (L  465  t- 
tXxoq,  zog , ro,  Wunde,  II.  ö.  im  Sg., 
seltener  im  PI.  u.  nur  Nom.  u.  Acc.  (5mal); 
iXxog  (Acc.  des  Inhalts)  ßaXXeiv,  im  Fern- 
kampfe (opp.  oviüv  r/vd,  im  Nahkampfe)  e. 
Wunde  beibringen,  schlagen,  II.  5,  361.  795 
o.  s.  La  R.  St,  §.  24,  1;  dXxog  vöqov,  die 
von  der  Schlange  herrührende  Wunde,  II. 
2,  723. 

E/.xvaTd$o>f  ep.  verl.  Nbf.  von  kXxvto  u. 
eXxu),  zerren,  schleppen,  schleifen, 
nur  Part.  Pr.,  »IL  23,  187.  24,  21. 

*eXxva>f  spät.  F.  st.  e'Xxq>  , zu  dem  es 
einige  Tempp.  gibt,  wie  Aor.  ep.  e’Xxvoe  st. 
«x#.,  Batr.  234  fi). 

eXxaß  (W.  *e Xx),  nur  Praes.  - ei , Conj.  -y, 
ep.  -gai,  II.  23.  518,  -eo.Mfv,  -a»< j/,  Inf.  stets 
ep.  -ifiEv  (6mal)  u.  -tiiFvai  (4mal),  u.  Impf, 
-s , -o v ; letzteres  jetzt®)  nirgends  mit  Augm.; 
xiXxov  nur  h.  Merc.  116.  h.  Cer.  308  (wo 


>)  wo  Beide,  u.  die  folgg.  Hrsgg.  ausser  Bäuml.  (s. 
dessen  Comment.  p.  XLI)  u.  Dooderl.  schwerlich  mit 
Kecht  flXio  u&' \ vgl.  Doederl.  01.  n.  164  u.  zur  8t.; 
Hoffm.  <ju.  Hom.  p.  145  Note  missbilligt  die  L»  */i. ; 
Wide  Lsa  haben  die  Schol. 

*)  A.  »Ich  hin-  u.  herwenden,  wie  II.  8,  840. 

*)  A.  fassen  i)u%ifuvo^  octiv.  u.  ziehen  otpatQrjSor 
daza_,  im  Kreiso  schwingend,  mit  Vergleichung  von  IL 
3.  878;  s.  dagegen  Hofnn.  Qn.  Hom.  I p.  145  Note; 
Minckw.  n.  Dooderl. 

*)  Vor  Bekk.  auch  Conj.  ÜMfauot,  II.  17,  558,  wo'j, 
Fut. 

*)  Sonst  au  oinigen  StSt.  bei  Hom.,  wofür  jetzt 
die  FF.  von  »La«'«  hergustellt  sind,  s.  Spitzner  zu  II. 
17,  558.  La  K.  Textkr.  8.  239. 

•)  Nach  Aristarch:  die  Vulg.  hatte  das  Augm.  tl, 
L»  B.  Textkr.  S.  239. 


‘j tixkijveg 

Wolf  eXxov)\  Pass.  u.  Med.  Pr.  -Ezai,  Inf. 
-EO&ai,  P .-oftEvo<;,-oio  usw.  I)  Act.  ziehen, 
fortziehen,  v.  Lebendem  u.  Leblosem,  mit 
Acc.  ziva  Tioöcg,  Jmdn  am  Fusse,  II.  13, 
383.  Od.  16,  276.  18,  10.  12,  ix  SiipQOio , II. 
16,  409,  Siar'ov  ix  goxjzijQog,  II.  4,  213;  so 
auch  ßiXog,  dyyog\  uqozqov  veioio , den 
Pflug  durch  das  Feld  ziehen,  II.  10,  353;  v. 
Maulthieren,  II.  17,  743;  iy  re  — veiov  dv* 
sXxtjZOV  ßOE  OlVOTEE  ntjXZOV  CtQOTQOV , Od. 
13,  32;  vixza  inl  Z,eIöq)qov  &Qovyavy  die 
Nacht  über  die  Erde  ziehen,  v.  der  unter- 
gehenden Sonne,  11.8, 486.  Insbes.  a)  ziehen, 
an  ziehen,  vevqjjv , die  Sehne  (zum  Ab- 
schiessen), Od.  21,  419;  vollständig,  h'Xxe  6* 
bftov  yXvtpläaq  te  Xaßutv  xal  VEvya  ßÖEia, 
II.  4,  122.  Vgl.  äviXxa).  b)  aufziehen,  v. 
der  Wage,  r aXavza,  II.  8,  72.  22, 212;  lazla 
ßoEvatv , die  Segel  aufziehen,  aufhissen,  Od. 
2,  426.  15,  291.  c)  ziehen,  hinabziehen, 
vrjaq  eI$  aXa  od.  tiXaöE , die  Schiffe  ins  Meer 
(vom  Lande),  II.  2,  152.  162.  Od.  3, 153  u.  s.; 
Pass.  R 14,  100.  d)  schleppen,  schlei- 
fen, ’Exzoya  tieqI  <Jrj/uat  II.  24,  52.  417: 
fortschleppen,  öoxbv  i$  oQEoq,  II.  17, 
743;  ahs.  11.20^405;  nachschleppen,  -schlei- 
feu,  ö6qv  iXxoftEvoVy  II.  5,  665.  — II)  Med. 
ziehen  (mit  Bezug  auf  das  Subject),  £/- 
< poq , sein  Schwert,  II.  1,  194;  yaizaq  ix 
xE(paXf/g  noo&EXvfivovqy  sich  die  Haare 
mit  den  Wurzeln  ausraufen,  II.  10,  15; 
T0$ov  inl  ziviy  den  Bogen  gegen  Jmdn 
anziehen,  spannen,  II.  11,  583;  inioxvviov, 
s.  d.  W.,  vom  Löwen,  II.  17,  136;  öltpQov 
nvQog  daaoziQu >,  näher  ans  Feuer  ziehen, 
Od.  19,  306. 

tXXaße,  ep.  st.  f Xaßf,  s.  Xafißavu). 

'EXXu s , ciöogy  rjj  bei  Hom.  nur  in  Cass. 
ohl.,  Landschaft  zwischen  dem  Asopos  und 
Enipeus,  u.  in  Vbdg  mit  Phthia  (II.  9,  395. 
Od.  11,  496)  die  Herrschaft  des  Peleus  (nach 
Aristarch  Thessalien,  Lehrs  p.  227  sq.  (333)), 
II.  9,  447.  478.  16,  595.  Od.  11,  496;  u.  so 
wol  auch  II.  2,  683  ‘),  (wo  es  A.  für  e.  Stadt 
erklären). — In  Vbdg  mit  Argos  auch  ganz 
Griechenland,  s.  *4 Qyog  l,c).  Vgl.  Glad- 
stone  St.  S.  42  ff.2) 

eXXeöccv dg,  6 (eTXw\  Strohseil,  Band, 
zum  Binden  der  Garben,  II.  18,  553  f«  h. 
Cer.  456. 

* iX-Xftn«) , intr.  nachstehen,  im  un- 
echten Vs  h.  Ap.  213,  s.  Baum. 

"EXXrjvfq,  o\y  cigtl.  die  Bewohner  der 
Landschaft  Hellas  in  Thessalien  (welche 
durch  die  Vertreibung  derPelasger  mächtig 


>)  So  dto  neuesten  Intorproton,  auch  Buraian  Qoogr. 
v.  Or.  I S.  77  (vgl.  Unger  Philol.  II  Sappl.  8.05'^,  der  aio 
Existenz  einer  Stadl  dieeo»  Namen«  in  Thessalien  stark 
bezweifelt),  ausser  Faesi,  der  in  *i£Ud<  o.  Stadt  orkonnt, 
wie  diu  älteren  Erkll.  u.  Steph.  Byz.  Bereit«  im  Alter- 
thum  war  man  streitig  darüber;  Strab.  9,  5,  6 p.  431  sq., 
der  die  Frage  unentschieden  lässt,  berichtet,  dass  die 
Pharsalier  u.  Melitäer  behaupteten,  den  Platz  der  alten 
Stadt  ’£il£i  in  ihrer  Nahe  zu  haben;  Andere,  die 
für  e.  Landschaft  erklärten,  gaben  derselben  die  Aus- 
dehnung von  Alt-Phar»alos  bis  znm  phthiot.  Theben. 
Der  Schol.  znr  St.  der  II-  sagt:  »l  für  niitp  , uUm,  ol 
Si  niaa*  i8n,  b'  mal  aimfo *. 

*)  dem  zufolge  'JCiUa^  auch  io  anderon  StSt.  in 
weiterer  Bdtg  zu  fassen  ist  u.  den  Norden  Griechen- 
lands bezeichnet. 
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geworden  waren),  als  Krieger  des  Achilleus 
vor  Troja,  II.  2, 684 *);  s.  Mvpfudovcq  u.  llav- 

tlltjVfQ. 

'EkktjOxovToc , o,  eigtl.  das  Meer  der 
Helle,  von  der  hier  ertrunkenen  Helle,  T. 
des  Athamas,  benannt,  j.  Meerenge  der  Dar- 
danellen od.  von  GaUipoli , bisw.  mit  Ein- 
schluss der  angrenzenden  Meeresthcile  (dk. 
<c7ttt()(ov,  II.  24,  545,  auch  nlarvq,  II.  7,  86. 
17,  432.  Od.  24,  82,  s.  Gladstone  St.  S.  27, 
Ameis  zu  Od.  1.  c.),  11.  2,  846,  äydpQoog,  12, 
30  u.  s.,  in  Od.  nur  a.  a.  0. 
bkkiöäfttjv,  bkklööbTO,  s.  Xlaaofuu. 
bkkirttveve,  s.  knaveim. 
tkkoq,  6 (mit  tXa<pog  vwdt),  junger 
Hirsch,  Hirschkalb,  Od.  19,  228  t- 
iXotfu.  tkov,  tXo/utfv  usw.,  s.  algiaf. 
bk oq,  tog,  ro,  Bruch,  Sumpf,  feuch- 
ter Wiesengrund,  feuchte  Gegend,  Aue, 

11.  20,221.  Od.  14,474*,  fia/itvt)  tXfog,  sum- 
pfige Niederung  od.  nasser  Grund  /Kr.  I)i. 
47,  5,  2),  II.  4,  483.  15,  631. 

"Ekoq,  ovq,  z6,  1)  Seestadt  in  Lakonien 
am  lakonischen  Meerbusen,  unfern  vom  Aus- 
fluss des  Kurotas,  mit  achäischer  Bevölke- 
rung, jetzt  e.  Trümmerhaufen ?),  II.  2 , 584. 
— 2)  Flecken  od.  Gegend  in  Elis  am  Al- 
pheios,  zu  Strabo’s  Zeit  unbekannt,  II.  2, 
594.  E.  Curt.  Pelop.  H S.  76. 
tkoatöt . s.  iXavvu). 

%EkxijVtoQ  (stXn.),  OQog.  b , Voc.  -ijvoy 
LH  offmann“),  Gefährt#  des  Odysseus,  der  in 
Folge  eines  Weinrausches  im  Hause  der 
Kirke  den  Hals  brach.  Od.  10, 552,  vgl.  51  ff. 

12,  10. 

ikxlq  (seXniq),  iöog,  ?i , Hoffnung,  hi 
iXnidog  aioa , noch  ist  Hoffnung  vergönnt, 
•Od.  16,  101.  19,  84.  h.  Cer,  37. 

bkxto  (jriXntti),  poet.  1)  Act.  Hoffnung 
machen,  hoffen  lassen,  zivd,  Jmdn,  Od. 
2,  91.  13,  380.  — Gew.  2)  Med.  bkxofiai , 
v.  l*r.  - otuai , tcti,jzai  (elid.  Od.  21,  157), 
-tolXt,  Impr.  ion.  tXnto,  Conj.  2 S.  %Xny, 
Od.  6,  297,  Inf.  -ta&ai,  P.  -ofttvog  usw.,  Impf. 
HXTif-ro  [ßiXx.)  u.  -orro,  stets  ohne  Augm. 
(15mal)*)  ausser  Od.  9,  419^(wo  rjXxtzo,  das. 
Ameis);  Pf.  toXntt,  «c,  f (*>.)  mit  Praesens- 
bdtg;  vomPlsqpf.3  S.e\yA7i£/(tV<iU7rf/,Bekk. 
u.  Ameis  mit  v ephelk.,  -nttv).  11.  19,  328. 
Od.  20,  328.  21,  96,  mit  Bdtg  des  Impf.  — 
Von  der  ep.  Nebenf.  iikxofuti  (£^£Xtc.)  Pr. 
il Xxtzcu1),  Opt.  -oi/iiTjv  u.  Impf.  itXnezo.  — 

i)  Sonst  sind  die  Ilellonen  Ilauptstamro  der  Urein- 
wohner Griechenlands,  welche  der  Sage  nach  ihren 
Namen  von  Hellen,  S.  des  Dcakalion,  hatten,  morst 
am  Parnossos  in  Phokis  wohnten  n.  dann  nach  Thessa- 
lien wunderten,  Apd.  1,  7,  3. 

*)  der  Hago  nach  von  Hcleios , S.  dos  Persens,  ge- 
gründet, ohne  Zweifel  ron  den  Sümpten  (lli;)  Be- 
nannt. Spüter  ward  «io  tob  den  Spartanern  lorstfirt 
n.  die  Kinwohner  in  Leibeigoncn  gemacht,  Curt.  Pelop. 
II  8.  289.  Bursian  Geogr.  v.  Gr.  II  S.  138.  Paus.  8,  2.  ». 
Doch  erhielt  sie  sich  noch  bis  ins  2.  Jahrh.  nach  Chr. 
als  Dorf  (**1  vgl.  Str.  8,  5,  2. 

*)  II.  15.  288  hat  Bekk.  II  fiik'  ißOsuto  n.  701 
d’  Iriktmo  (st.  /iaht  >ht.  n.  d’  iXx.)  ans  Copjectar 
goschr.,  «.  Amei*  a.  a.  0. 

4)  /Olm  un,  II.  10,  105  (wo  Bekk.  jtov  rvr st. 
nov  *w*>  /A».  nach  Hin.  geschr.  hat).  13,  813,  hlnoi- 
fifjv  II.  8,  196.  18,  *88,  ithu io,  11.  12,  407.  13,  8.  009. 
Od.  23.  34%. 


hoffen*,  ttbhpt  erwarten,  meinen,  ver- 
muthen,  11.7,199.  10,355.  13,309.  22,216. 
Od.  6,  297  u.  s.;  im  schlimmen  Sinne,  be- 
sorgen, fürchten,  II.  13,  8.  15,  110.  Od. 
21,  314;  absol.  selten,  Od.  3,  228,  auch  ein- 
geschobcn,  tXxo/nai,  II.  18,  194,  u.  so  toi U«, 
h.  Cer.  227;  mit  Acc.  vixgv,  den  Sieg  er- 
warten, II.  13,  609.  15,  539;  zovzo,  Od.  21, 
3171)*,  gew.  mit  Inf.,  11.  3,  112  u.  8.,  od.  mit 
Acc.  u.  Inf.,  ov6 * tjub  vrjtöd  •/  ovztog  ILto- 
fuu  ytvto&ai,  ich  meine  nicht  so  einfältig 
geboren  zu  sein,  II.  7,  199.  8,  196  u.  s.  Gew. 
steht  der  Inf.  des  Fut.  (od.  wenigstens  e.  Pr. 
mit  Futurbdtg),  wie  xtittr'2 *),  II.  12,261.  Od. 

з,  375  u.  ö.;  u.  nach  Pf.  u.  Plsqpf.  stets;  doch 

auch  des  Aor.,  11.  7,  199.  15,  288.  16,  282. 
Od.  3,  320.  21,  158,  u.  des  Pf.,  11. 15, 110.  Od. 
6,  297  (meist  in  der  Bdtg  „meinen“),  des 
Praes.,  11.  9,  40.  13,  309.  Oft  xaxk 

&v/ibv,£v  atglXtaaiv,  irl  tpQtal  t).n. : auch 
ibvfibg  tXntzcu,  II.  15,  701.  17,  395.  Od.  21, 
96  u.  s. 

tkxtoQt)  {ßtXn.\  ti,  ep.  st.  tXnlg,  Hoff- 
nung*), nur  Nom.  u.  stets  mit  Inf.,  *0d.  2, 
280.  (G.  314.)  7,  76.  23,  287. 
eköat,  ekönq,  s.  ftXto. 
fkvuj  (W.  seX),  nur  Aor.  1 Pass.  tXvo&r,, 
-&tig,  windeu,  krümmen;  Pass,  sich  wiu- 
den,  sich  krümmen,  nyoiutQOi&t  no- 
dcüv,  II.  24,  510;  bxb  yaoztQ*  iXv a&flg,  un- 
ter den  Bauch  gekrümmt  od.  geschmiegt, 
Od.  9,  433;  $vtubg  ixl  yaiccv  iXvo&r),  «ue 
Deichsel  schleifte  (in  Windungen)  über  den 
Boden  hin,  II.  23,  893. 
tky'  st.  i-Xxt,  s.  tXxat.  * 
bkutv,  s.  £ Xavvo). 

tko.tQ  (ßtX.\  ro,  nur  Nom.  u.  Acc.,  poet. 
(lAffv),  Fang,  Raub,  Beute,  bes.  v.  un- 
begrabenen  Leichnamen,  die  der  Raub(PA©p 
xul  xvQixa ) der  Feinde,  II.  5,  488.  684.  17, 
667  u.  s.,  od.  der  Vögel,  Od.  3,  271,  od.  des 
Wildes  u.  der  Vögel  werden,  Od.  24  , 292 

и.  s.;  auch  v.  Sachen,  die  dem  Raube  aus- 
gesetzt sind,  Od.  13,  208:  tkwga  (nur  hier 
im  PI.)  llaigoxXoio  inotiveiv,  eigtl.  die 
Busse  zahlen  für  d.  ftwp  des  P.,  d.  i.  für 
den  erschlagenen  u.  zur  Beute  gewordenen 
P.,  also  für  die  Tödtung  u.  Beraubung  des 
P.4),  H.  18,  93. 

bktuQtov  LfA.),  ro,  = d.  vhg.,  eigtl. 
„Beutestück“,  Ameis,  PI.  II.  1,  4 f* 
iftßädöv.  Adv.,  zu  Fusse,  zu  Lande, 
II.  15,  505  t;  von 

bfi-ßaivio,  F.  Pr.  -tov,  Od.  10,  164,  Impf. 
3 Pl.ep.  tftßaivov,  fl.  2, 619,  ö.  3 S.  Aor.  2 ep. 
tfißrj,  Conj.  *nßf)y  (ion.  st.  tftßy\  II.  16,  94, 
2 Pl.  Impr.  Ufißrjior  (s.  2 *,  vom  Pf.  P. 
ßuiotu,  -avia  (s.  2),  3 Pl.  Plsqpf.  sync.  iftßt- 


*)  11.  10,  10%  ist  wol  XU  Zaa  (rajat rio) 

»ns  detn  Vorher^.  htttXiuv  axrto * (Zuus)  *u  ergän*«D- 

*)  Od.  21.  97  hat  «war  Amois  ivuniuv  u.  iio*“ 
tnrvtiv  xi  (nach  Aristarch)  aufgunommon,  aber  La  n- 
dio  Vulg.  beibehalten. 

*)  Nach  Ameis  ist  ihr.  Grund  r.ar  IL.Anuug. 

4)  A.  nehmen  11.  geradezu  für  Beraubung  u.  Miß- 
handlung, geben  also  dem  W.  hier  den  Begriff  e.  Hand- 
lung, wogegen  Analogie  n.  sonstiger  Gebrauch  spricht; 
so  Hetzlafl  I 8.  23.  Manche  nehmen  hierin  e.  N.  nu- 
pov  an. 
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ßaaav , n.  2,  720.  — I)  intr.  1)  hineinstei 
gen,  hineingehen,  steigen.  Vijl,  11. 2, 611 
(in  tm.);  f' u3t/  vrji  IKkovöe,  d.  i.  er  schiffte 
nach  P.,  Oa.  4,  656  (s.  Ameis  zu  Od.  1,  210), 
u.  & vrjiy  II.  2,  720  u.  8.;  absol.  II.  2,  619, 
auch  11.  1,  311  >)  (tm.)  u.  s.,  hernnschreiten, 
11.  16,  94.  — 2)  darauf  treten  od.  gehen, 
rm,  Od.  10,  164;  abs.  tußrjzov,  schreitet 
los,  spricht  A^ntilochos  zu  seinen  Rossen  (auf 
der  Rennbahn),  II.  23,  [403:  Pf.  darauf  ge- 
schritten sein,  dh.  darauf  stehen,  innoie 
xal  ttpftaoi,  II.  5,  199,  vgl.  23,  481  (in  tm.): 
übtr.  i tokvßöaivtj  xrtrtt  ßob q xtgciq  ifiße- 
ßavla . eine  auf  dem  Home  des  Stieres 
sitzende  Bleikugel,  II.  24,  81.  — 3)  da- 
zwischen kommen,  dazu  kommen,  an? 
Ovkvfmoto , II.  16,  94.  — II)  tr.  Aor.  1 (s. 
ßaivw)  in  tra.  hineinbringen,  h di  tu 
iv'jka  — tßrjoa/JFV,  Od.  11,  4.  — Oft  in  tm. 

e/u-ßfikk.to.  v.  Pr.  2 PI.  -ere  (s.  2),  v.  Impf, 
nur  htßctkks  (2mal);  meist  ep.  Aor.  fftßa- 
Aov,  e,  Conj.  -rj,  Opt.  -oiy  Inf.  ep.  t/tßakh 
fiv ; vom  Med.  nur  Praes.  Impr.  -jfakkeo. 
I)  Act.  1)  hineinwerfen,  nach  den  ver- 
schiedenen Vbdgn,  hineinschleudern, 
-legen,  -bringen,  -geben,  gew.  r i xivi 
(rl  fr  xtvi  nur  Od.  19,  10);  rr vq  vr/it  Feuer 
ins  Schiff  werfen,  II.  15,  598;  vrjl  xegavvov , 
Od.  12,  416,  tivit  II.  14,  258,  xkijgov 

xvvlq,  II.  7,  176  (tm.),  ivmovqy  xvvag  nvQtjy 
II.  23,  172.  174,  tftcQUaxa  xQntijQi,  Od.  2, 
330;  xl  yf(foh,  etwas  in  die  Hände  geben, 
11.  14,  218,  Od.  2,  37  u.  5.;  in  die 

Hände  liefern,  11.  21,  47;  tiva  evvyy  Jmdn 
zum  Lager  führen,  II.  18,85;  yakivoig  ya/u- 
Vykyq,  Zügel  den  Kinnbacken  anlegen,  II. 
19,  391  (tm.);  darauf  legen,  fäyeu,  Od.  4, 
298:  übtr.  vttxoq  x ioiy  Streit  unter  Einigen 
erregen,  II.  4,  444.  — 2)  übtr.  v.  der  Seele, 
"fifgov  Sehnsucht  in  die  Seele  legen, 

II.  3,  139,  n'hoQ  nvly  II.  10,  366;  auch  mit 
dopp.  I)at.  aO-hog  xivl  xgaöhj,  lh\u(jit  Kraft 
Jmdm  ins  Herz  legen,  II.  14, 151  u.  dgl.  häuf., 
ri  tvl  tpQtai,  Od.  19,  10;  xal  xoi  Htbg  Sft- 
ßafo  fhftiöy  ein  Gott  gab  es  dir  ins  Herz, 
Od.  19,  485;  ftoi  ddvvtxq  Iptßiikktxe  ibvfußy 
ihr  schleudert  mir  Qual  ins  Herz,  erregt 
mir  im  Innern  Schinerz,  Od.  2,  79.  — 3) 
intr.  xwTifjQy  sich  auf  die  Ruder  werfen,  d.  i. 
eifrig  rudern,  Od.  9,  489.  ^ — II)  Med.  für 
sich  hinein  werfen,  xk  rjgovg,  11.  23,  852 
(in  tm.):  übtr.  xl  sich  etwas  ins 

Herz  legen,  fxfjzir,  11.  23,  313,  ipv&v,  an 
flucht  denken,  auf  Fl.  bedacht  sein,  11.  10, 
447. 

(fi-ßtcaek'emo,  darin  od.  darüber  herr- 
schen, König  sein,  nur  IL  2,  572,  mit 
Dat;  Od.  15.  413.*) 

**Efißaa'txvTQO(;,  b (yirga),  „Topfkrie- 
cher“, kom.  Mäusename,  Batr.  137. 

£f*ßtß<cOavf  fftßeßaaiety  ffißqy,  e/ußrj, 
8.  £ (Xßuivü). 

*f*mßQffioft(u,  Dep.Med.,  darin  toben, 
■sausen,  laxlipy  II.  15,  627  +. 


ü wo  Amels  fr  adverb.  „darunter“  deutet. 

*1  Ausserdem  las  man  vor  Wolf  iufiauiXtCy  im  un- 
echten V«  II.  2,  206,  a.  Ameia  das.  Anh. 


tf.l7C£Öog 

tftßQvov • rt>  (ßpvio),  eigtl.  die  ungehorne 
Frucnt  im  Mutterleibe;  bei  Hom.  das  neu- 
geb orne  Lamm,  •Od.  9,  245.  309.  342. 
tfiefrev,  tfttlo,  Ifibo,  ifiev,  s.  lya*. 
t'fie/Mjicov*  8.  ßtjxaoftat. 
fjufv  u.  s.  elfxl. 

t/iev  u.  t/ufvret,  s.  ‘ttifii. 
tftt «*>*)»  ausspeien,  -brechen,  «//<«, 
II.  15,  11  t- 
tfiixro,  s.  fiiyvvfu. 

t-ftfuxib f,  S.  (laVxlÜVOJ. 

f-fiftnnhug *),  ep.  Adv.,  sogleich,  rasch, 
schnell,  nur  anoQOVoft  II.  5,  836,  vna- 
xovaey  0«1.  14,  485.  h.  Ven.  180. 

I)u.  -cwre,  PI.  F. 

-via,  II.  5,  838  (s.  (iifiaä)y  ep. , andriu- 
gend,  anstürmend,  heftig,  *11.  5,  142. 
210.  330  u.  ö." 

Zftftfv  u.  tufie  vati  ep.  st.  elvai,  s.  flf.it. 
tfifttvtq; , ep.,  Neutr.  v.  iftftevrjqy  stets 
adv.  u.  in  der  Vbdg  tfifievhq  alsl  (als  Vs- 
ausgang),  beharrlich,  beständig,  un- 
ablässig, II.  10,  361.  Od.  9,  386  u.  ö.  La 
R.  St.  §.  28,  6. 
t (ifioQtCy  s.  fieiQOftai. 
tftjuoQog , Oy,  ep.  (fft/xopa),  theilhaf- 
tig,  mit  Gen.  tiftijqy  Od.  8,  480  f.3) 

t/tög,  3 (St.  ue).  Adj.  possess.  (t/io P), 
mein,  Hom.,  tfiog  als  Voc.  Od.  19,  406(das. 
Ameis  Anh.);  seltener  mit  dem  Artikel  zsgz. 
ovfioq,  11.  8,  360;  durch  Gen.  v.  avroq  ver- 
stärkt, fytbv  ahoi)  xQeioqy  meine  eigene 
Notli,  Od.  2,  45.  h.  Ap.  328?  $.  aixoq  3;  £f*bq 
yaftoq,  die  Vermählung  mit  mir,  Öd.  2,  97. 
Oft  auch  object.  hl*i  «yytkl *h  eine  Botschaft 
von  mir,  die  mich  betrifft,  11.  19,  337. 
e fi-xteZofutt 1 ),  ep.  Dcp  nur  Pr.  -oftaiy-euiy 
Impr.  -so  u.  Impf.  liinaC.exo , sich 
um  etwas  kümmern,  auf  etwas  achten, 
stets  mit  Negationen,  gew’.  mit  sächl.  Gen. 
OeoTtQonlrjq,  in  II.  nur  16,  50.  Od.  1,  415, 
fiVxkiov,  1,  271  u.  s.,  IpdJVy  9,  553  u.  ö.;  mit 
persönl.  (len.  nur  Od.  19,  134,  mit  Acc.  nur 
ixhag,  Od.  16,  422.  La  R.  St.  §.  87,  4,  wo 
auch  über  die  Vsstellc. 

oVy  ep.  erprobt,  erfahren, 
geübt,  mit  Gen.  tgyiav,  *Od.  20,  379  [wo 
ai  kurz  gebraucht  ist].  21,  400. 

*efi-.iäktvt  Adv., rückwärts, zurück, 
h.  Merc.  78. 

t fi- juxö <Jo»,  Impf.  ivbTtaaaSy  eigtl.  cin- 
streuen;  übtr.  hinein  wirken , -weben, 
xl,  II.  3,  126,  u.  in  tm.  II.  22,  441. 

eftxertog,  ov  (ht  txsöov),  eigtl.  im  Boden 
stehend,  tiu verrückt  stehend,  ktyoq,  Od. 
23,  203;  dh.  1)  feststehend,  unerschüt- 


*)  Nach  Chriitt  8.  227  »kr.  tamämi,  lat.  tomo.  also 
urspr.  mit  , das  sehr  früh  verschwunden  sein  uiusm, 
Christ  & 175. 

*)  Nach  Lob.  Path.  El.  I p.  519  v.  (xanittv  — u up- 
nuv. 

*)  stand  sonst  nach  G.  Hermanns  Conj.  auch  h. 
Cer.  481:  jetzt  die  Vnle.  (tuuo(>o$. 

*)  A btt sr  tw. : vielleicht  mit  Ifinaitn,  w.  s.  Anra., 
vwdt,  Lob.  Khem.  p.  8. 

&)  Ueber  Abltg  s.  Lob.  Khcm.  p.  8.  D&ntz.  zu  Od. 
20,  379  (vgl.  Ztscnr.  XIV  S.  198),  «Jor  e.  W.  ifui  an- 
nimmt, e.  Modifikation  v,  in,  ^erstreben,  betroibea“, 
wovon  auch  /fin^euat  u.  tumji,  deutet  thoil- 

baft. 


Digitized  by  Google 


I 


IfiTteXalo)  208  ifircXrjydqv 


terlich,  z tlyog,  II.  12,  9.  12;  dh.  unver- 
sehrt, unverändert,  ypolg,  II.  19,  33;  l(i- 
7tFÖa  navza  (pvXdoaetv,  unversehrt  erhal- 
ten, Od.  2,  227;  roTotv  HfßteSa  xEtzai,  sc. 
Wpa,  ihnen  liegen  sie  noch  unberührt,  II.  9, 
335;  ßitj,  lg,  (xhog,  voog,  unerschüttert,  un- 
geschwächt,  6.  llom. ; dh.  auch  Priaraos,  Ifi- 
Tzeöog  ovö * aföitpQiov,  bei  ungeschwächtem 
V erstände,  II . 20, 1 83  ,ju  ijXa , dauerhaft,  kern- 
fest,  gesund,  üd.  19. 113  *);  no/mnt  sicher, 
bestimmt,  Od.  8,  30.  o)  v.  der  Zeit,  bestän- 
dig, dauernd,  tpvXaxg , 11.8,521,  xofiid jJ, 
Od.  8.  453.  c)  übtr.  fest,  standhaft,  be- 
harrlich, ijZOQ , <f()£veg,  II.  6,  352.  Od.  18, 
215.  — Das  Neutr.  ffuzeöov  als  Adv.,  mit 
derselben  Bdtg.  «)  unerschütterlich, 
fest,  11.  17,  434,  ozrjplgat  (w.  s.)  noalv,  Od. 
12,  434;  sicher,  standhaft,  (aIveiv,  II.  5, 
527;  ver8t.  tfin.  dotpaXizog,  Od.  13, 86.  5)  be- 
ständig, ununterbrochen,  immerfort, 
nviozivfiv,  11.  23,  641,  fihtiv , Od.  7,  259, 
aawaXitog  e/xtz.  9hiv,  11.  13,141.  Od.  19, 113. 

*i/M^X(XdC,at , Inf.  Fut.  -otiv,  intr.  sich 
nähern,  66(t(y,  h.  Merc.  523. 

ifixfOflv,  s.  ifxnlnzat. 

ifi-xt'iyv  Opu,  Aor.7n/£f , hineinstecken, 
-stossen,  nur  in  tm.  n:it  Dat.,  s.  unter  7trj- 
yvy/ii  I,  1.  u ?! 

t/uxgg-l  poet.  W.,  hoi  dem  Allen  (vgl. 
toutefois\  ah.  trotzdem,  gleichwol,  den- 
noch, doch,  oft  &JJ?  lurttjg,  aber  dennoch, 
aber  doch,  11. 8, 33.  Od.  A,  100. 20, 311  u.  ö. ; od. 
mit  vhgdm  6t,  11. 1, 562.  Od.  3, 209,  was  II.  5, 
191.  Od.  19,  302  nachsteht;  verst  aXXa  xal 
ifiTtrjg,  aber  auch  dennoch,  II.  2,  297.  19, 
422,  u.  xal  tfxxtjg,  Od.  5,  205  (das.  Ameis 
Zus.);  u.  so  auch  in  den  StSt.,  wo  derGgstz 
aus  dem  Zshgc  zu  ergänzen  ist  u.  von  Eini- 
gen in  der  Bdtg  „überhaupt,  durchaus“ 
genommen  wird,  vgl.  II.  14, 174.  19,  308.  Od. 
14,  481.  19,  302  u.  s.  (s.  die  StSt.  bei  Bäuml. 
Unters,  üb.  d.  Part.  S.  115).  So  auch  bei 
Anfuhrung  eines  Grundes,  rotpQ*  i/xElg  ff- 
yto&cti  — zuyg  4<p*  vuilcov,  fiva  /xn  Tpäilg 
ye  nvfrwvzcu,  yh  xal  dfnpaöigv.  etzeI  ol- 
t iva  ötidtfiEv  Efxngg,  da  wir  doch  Nieman- 
den fürchten  (mögen  sie  es  immerhin  hören), 
IL  7,  196;  vgl.  II.  12,  326.  17,  632.  Od.  2, 
199;  dh.  auch  bei  etwas  Unerwartetem,  e/x- 
nqg  (xoi  zolyot  txeyapwv  — ipalvovz'  6<p9aX- 
ftolg  tooel  nvpög  alfroueroio , scheint  mir 
doch  das  Haus  wie  Feuer  zu  strahlen,  Od. 
19,  37,  so  auch  18,  354;  vgl.  Herrn,  zu  Vig. 
n.  240.  — Oefters  mit  tzeq  bei  Partie,  in 
conccss.  Bdtg  zur  Einleitung  des  Nach- 
satzes, II.  24,  522.  Od.  11,  351  u.  s.;  in  die- 
sem Falle  auch  ö.  wie  ö(X(og  durch  Umstcl- 


*)  So  nach  Doederl.  Gl.  n.  2340  n.  Arnois;  A.  neh- 
men t/m.  als  anf  das  Subj.  bezogen  für  du  Adr.  -dor; 
ao  Faosi  u.  DQntzer. 

*)  Abltg  zw.:  nach  den  Alten  aus  i»  ir« « entstan- 
den, dem  Sinne  der  Mehrzahl  d.  StSt.  nach  noch  die 
probabelste  Abltg;  Doederl.  n.  2341  bringt  es  mit  T/i- 
nt&ov  in  Vbdg  n.  setzt  als  tirandbdtg  «fest  u.  unzwei- 
felhaft“; Düntzcr  betrachtet  es  als  mit  i/ma^ouai, 
ifintuoi  vwdt,  s.  Aam.  za  f/zwate<;  Bauml.  S.  115  gibt 
dom  W.  die  Grandbdtg  «ganz  u.  gar,  allerdings“ ; vgL 
auch  Autenr.  zu  II.  1,  502,  dem  zufolge  es  e.  Versiche- 
rung u.  dann  auch  e.  Gegensatz,  e.  Concossion  aus- 
x irüe'ct. 


lung  dem  Partie,  beigefügt,  auf  welches  sich 
eigU.  nur  7zeq  bezieht,  während  ifiTztjg  zum 
Hauptverb,  gehört,  wo  man  dann  tfXTtrj; 
durch  wie  sehr  auch,  obgleich  noch 
so  sehr  übersetzen  kann,  Niozopa  6'  oix 
eXu&ev  layj),  nivovza  tzeq  e/xtztjq,  d.  i.  Ne- 
stor überhörte  das  Geschrei  doch  nicht,  wenn 
er  auch  mit  Trinken  beschäftigt  war,  ll.  14, 
1. 17, 229.  Od.  15,361  (das.  Ameis l)  Anh.!u.ö. 

f-jt.'xL'xXrjfit  (nifxxXrjiu),  Pr.  Impr.  H. 
21,  311,  ep.  Inf.  Fut.  - rjoi(XEv\  Aor.  1 tvl- 
7 xXtjOE,  av,  Impr.  EfxnXgoov,  Od.  2,  353,  Coqj. 
ep.  irtnXijogg,  -rjaojtft,  Od.  19, 117.  23,358, 
P.  ifmXtjaavzEg  u.  -uaaa;  Aor.  1 M.  ohne 
Augm.  4(t7zXtjaazo,  Inf.  ep.  £vt7tXrjoa<j&ai, 
Od.  7,  221  (Ameis  -rjo&fjvat),  P.  4txnXi]<jü- 
fiEvog , Aor.  1 P.  s.  unter  1,  b\  ep.  sync.  Aor. 
2 M.  in  pass.  Bdtg  EfiTzXrjzo , s.  1,  b).  1)  Act. 
anfüllen,  vollfüllen,  rl , Od.  2,  353;  zi 
Tivog,  etwas  womit,  $iE&pa  %6azog,  II.  21, 
311  u.  ö.;  übtr.  9v(x6v  oövvdwv,  Od.  19, 
117;  dh.  b)  sättigen,  rtvd,  Od.  17,  503.  — 
Pass.  u.  Aor.  sync.  sich  füllen,  mit  Gen. 
noXig  ifAitXfjzo  dXivzwv,  II.  21,  607,  lu- 
TzXtjVto  ßQoztüv  ayoQai , Od.  8,  16;  aluazo ; 
ivE7iXt]oi>er  (aeol.  u.  dor.  st.  -naav)  6<f9aX- 
/toi , 11.  16,  348;  übtr.  vlog  (vtnXrjoihjyat 
6<f  &aXuo7; , mit  den  Augen  am  Sohne  sich 
sättigen,  Od.  11,  452.  — 2)  Med.  sich  od. 
das  Seinige  füllen,  anfülten,  zivo 
womit,  11.  21,  607  u.  s.;  sich  sättigen,  Oi 
7,221:  sich  etw.  füllen,  rl,  vom  Kyklopen, 
fjtEyaXrjV  vtj6vv,  Od.  9,  296;  mit  Gen.  u.  übtr. 
ayplov  fih'Eog  9i\u6v,  d.  i.  sich  heftig  er- 
zürnen, 11.  22,  312. 

E/Li*7tijtT(D t nur  Aor:  Ind.  (in  tm.)  gew. 
ohue  Augm.  eixkeoov,  h.  Vcn.  199,  ö.  3 S. 
-e  (sonst  in  tm.),  Conj.  -Wap,  1)  hinein-, 
darauffallen,  -stürzen,  mit  Dat.  xovzy, 
ins  Meer,  Od.  4,  503;  Ttlzgy,  auf  den  Fel- 
sen, II.  4,  108;  7t vp  ipnEOE  vqvaiv,dte 
Feuer  fiel  iu  die  Schiffe,  II.  16,  113,  b t Xp, 
U.  11,  155;  4v  6'  etzeoe  Zwozijpi  oiozö;, 
der  Pfeil  draug  in  den  Gurt,  II.  4,  134.  — 
2)  übtr.  a)  v.  Menschen,  hi  nein  stürzen, 
eindringen,  cinstürmen,  mit  Dat.  voul ■ 
vg,  in  die  Schlacht,  II.  11,  297.  16,  81,  xqo- 
fiäyotg , Od.  24,  526,  Evvg , hinein  gerathen, 
h.  Ven.  199.  tJebr.  s.  rtlxzu»  c\  b)  v.  Zu- 
ständen, xaxov  /io i e(ixe<jev  olxa),  Unglück 
kam,  brach  mir  ins  Haus  ein,  Oa.  2,  45.  15, 
345:  v.  Gemüthszuständen,  yoXog,  dloz,  tu- 
neos  \h\ui5 , Zorn  usw.  drang  in  das  Ge- 
rnüth,  II.  9,  436.  14,  207.  306.  17,  625  u.  nut 
dopp.  Dat.  II.  16,  206.  c)  Inog  (*oi 

das  Wort  kam  mir  in  die  Seele,  fiel 
mir  ein,  Od.  12,  266. 

efixleiog.  Od.  18, 119.  20, 26.  22, 3,  sonst 
tvixletog,  3,  ep.  st  t(i-7xXEog,  an  gefüllt, 
voll,  mit  Gen.  *Od.  14,  113.  17,  300.  21,  /8 
u.  R. 

ep.  Adv.  (4 uxXt]OOu)\  „drein- 
schlagend‘,  unbesonnen,  blindlings, 
Od.  20,  132  t- 

»)  welcher  bemerkt,  du»  nt$  1 Si" 
nclilu*»  steht.  Nach  den  Gramm,  «oll  e»  B-  14,  G • 
Öd.  18,  S54  buoiitii  bedeuten,  doch  mit  Unrecht;  » t ■ 
Spitzn.  zu  d.  St.  d.  II. 
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i/ixi lyv,  ep.  Adv.  (mkda>, ne ).d$to\  nahe, 
zunächst,  mit  Gen.  II.  2,  526  t. 

IfixXrjOiCTO,  tflxXtjTO,  1’jU.T^nO,  s. 
ifininkrifu. 

ifixXri<Jöv>%  s.  ivi7iXtjoo(o. 

ifjutvioh  cp.  -£ l io  (s.  I),  Aor.  1 ivbivfvoe 
u.  ep  .€/nnvsvaf,  Conj.  ep.  -evogoi,  11. 15, 60, 

1)  hinein-,  daraufhauchen,  v.  Rossen, 

fidX’  ifinviiovTE  die  dicht  auf 

den  Rücken  (des  davorstehenden)  schnauben. 
1L  17,  502;  /aloov  loxiov,  mitten  ins  Segel 
blasen,  vom  Winde,  h.  6, 33.  — 2)  übtr.  ein- 
hauchen,  eingeben,  xi  rm,  v.  Göttern, 
pivoq,  fhdgooq  xivi,  II.  10,  482.  Od.  9,  381 
u.  s.,  mit  Inf.,  <f  ä(ioq  i<pcUvftv,  Od.  19,  138. 

Ifi-xoieto,  hineinmachen,  -fügen, 
iv/.ag  iv  nvgyoiq,  Thore  in  die  Thürme, 
II.  7,  438  (in  tm.).  18,  490.  — Med.  wie  Act. 
h.  Merc.  527  in  tm. 

l/uxoXdco  (iftnofoj),  ep.  ged.  3 PI.  Impf. 
M.  -Xoiovzo,  einkaufen;  Med.  für  sich  ein- 
kaufen, ßloxov,  Od.  15,  456  t. 

’dfi-xoQoq,  Jeder,  der  auf  fremdem  Schiffe 
auf  dem  Meere  reist,  ein  Seefahrer,  Rei- 
sender, *Od.  2,  319.  24,  300. 

tu  dav.  nur  3 PI.  Impf.  ivtngrj- 
9ov,  D.  9,  589,  Fut.  - t]ofiv , ib.  242,  Aor. 
hbiQTjoe,  II.  22,  374,  u.  e/xxQrjoe  (nach  La 
R.  Conj.i,  Od.  2,  427  (das.  Ameis  Zus.);  ep. 
tvi-XQf'i&io,  F.  -0(0,  et,  eiv,  Coiy.  Aor.  Ivi- 
ng^owoi.  — 1)  hineinblasen,  v.  Winde, 
filoov  iotIov , II.  1,  481  (tm.).  — 2)  anzün- 
den, anbrennen,  vfjaq,  &oxv,  vfxgovq, 

11.  8, 182.  9,  242  u.  ö.  meist  mit  nvgi;  auch 
ni'po?  (part.  Gen.1),  Kr.  Di.  47,  10,  4),  II.  9, 
242.  16,  82,  ohne  Beisatz  nur  II.  9,  689.  — 
ln  Od.  nur  a.  a.  0. 

ffixvQißijTTjs,  o,  ep.  (7ivp.  ßa/vco),  in 
das  Feuer  schreitend,  über  dem  Feuer 
stehend,  nur  xoinovq,  II.  13,  702  f. 

hinein-,  herantragen;  nur 
Impf.  Pass,  eiuhergetragen  werden,  xv- 
ixaotv  l^upoglovxo,  auf  den  Wellen,  *Od. 

12,  419.  14,  309. 

ttupekoq*  ov  ((pvkov),  zu  demselben 
Stamme  od.  Volke  gehörig,  einheimisch, 
ävtjg,  Od.  15,  273  f. 

t/u-<fvo>,  Aor.  1 Ivitpvoe  (s.  1),  Aor.  2 
(8.2%  Ivltptiv  (nur  in  tm.),  vom  Pf.  {Ifinifixa) 
nur  3 PI.  lpt7if(pt'Goi  u.  P.  Fern,  -tpvvZa  (s. 

2) .  1)  trans.  Praes.,  Fut.  u.  Aor.  1 Act.  ein- 
pflanzen, anerschaffen,  ptoi  lv 

vgeolv  oiptaq  7tavxoiaq  lvi<pvoev,  ein  Gott 
hat  mancherlei  Lieder  mir  in  die  Seele  ge- 
geben, Od.  22,  348.  — 2)  intr.  im  Med.  (nur 
in  tm.)  u.  Aor.  2 u.  Pf.  Act.  angeboren 
werden,  an  wachsen,  mit  Dat.  xgi^tq 
xgavuo  IftXHpvaoi,  II.  8,  84;  dh.  übtr.  sich 
fest  an  etwas  halten,  sich  anklam- 
mern,  d)q  i-yjx'  IftxKpvvZa,  so  hing  sie  fest 
angeschmiegt,  II,  1,  513;  mit  dopp.  Dat. 

r*  ctQ«  oi  <pv  (st.  lvi<pv)  Yfigi,  hielt  fest 
seine  Hand,  drückte  ihm  die  Hand,  II.  6, 
253  u.  häuf.;  lv  ytigtoai  <pvovxo , Od.  24, 


')  Autenr.  za  II.  2,  415  erklärt  Jen  Gen.  durch 
Bedeutung«-  u.  Stammverwandtschaft  mit  ipnX?,99t. 
Seiler'«  Hom.  Wirterb.  7.  Anfl. 


lv 

410,  vgl.  Giseke  Die  allmäl.  Entst.  usw.  S. 
36  f.  Vgl.  ddaS. 

ev9  urspr.  6 in  W.  mit  tlg  w.  8.,  bei  Hora, 
ö.  auch  poet.  Ivi,  ep.  tiv9  seltener  flvi,  11. 
8,  199.  15,  150.  Od.  9,  417.  10,  310.  12,  256 
(stets  im  2.  Fusse).  I)  Adverb,  lv,  1)  darin, 
darauf,  auch  daran  (Od.  18,  293  u.  s.); 
darunter,  II.  2,  588.  16,  551:  meist  lv  Si, 
und  darin  usw.,  II.  1,  188.  Ou.  2,  340  u.  s.; 
auch  ö * lv,  Od.  1,51;  oft  auch  iu  tmesi  od. 
in  loser  Vbdg  mit  dem  Verb.^s.  Hoffm.  Hom. 
Unters.  II.  3 S.  14.  — 2)  st.  sveoxi,  Ivrjv,  es 
ist,  war  darin,  daran,  II.  5,  740.  21,  569. 
Od.  9,  132.  134;  bes.  in  der  Form  tvi,  s. 
Uvet/xi. 

H)  Praep.  mit  Dativ,  Grundbdtg  in,  an, 
auf1).  1)  räumlich  bezeichnet  lv:  a)  das 
Drinnensem  in  einem  Orte,  lv  yaig,  lv  ö(d- 
juaoiv  u.  dgl;  so  bei  geograph.  Bestimmun- 
en, lv  *A gyti,  lv  Tgoly  u.  dgl.,  Hom.  ö. 
) das  Umgebensein,  oioavöq  lv  ai&lgi  xal 
vf(plXgot,  II.  16,  192;  oft  v.  Personen,  zwi- 
schen, unter,  lv  /. lavaoZai , lv  Tq(ofgoi, 
lv  d&avdxoioi , Ivl  oxgaxdi,  lv  dyvgsi,  lv 
ofiikij),  lv  dytiövi  u.  dgl.  ö.,  Giseke  S.  4;  dh. 
vor,  coram  (umgeben  vom  Kreise  der  Zu- 
hörer), lv  6 1 vfilv  ipiu>,  11.  9,  528,  vgl.  121. 

10,  445,  lv  näoiv,  Od.  2,  194.  16,  378:  übtr. 
v.  äusserlichen  u.  innerlichen  Zuständen,  in 
denen  man  sich  befindet,  ivl  xzoXipuy,  iv 
<piX6xr}Xi,  lv  xlv&Fi,  II.  4,  258.  7.  302.  22, 
483  u.  s.;  lv  v6ox(o,  bei  der  Rückkehr,  Od. 
24,  96;  lv  öotv,  in  Zweifel,  II.  9,  230;  iv  in 
xifig , in  gleicher  Ehre,  ib.  319  u.  dgl.,  vgl. 
Giseke  S.  5 u.  23;  so  lv  dXysoi^  Od.  7,  212. 
c)  das  Daransein,  an,  qi<pti  rjXoi,  Buckel 
ara  Schwerte,  11.  11,  29;  vsvgi/  lv  z6£tp, 

11.  15,  463.  d ) das  Daraufsein,  yiwv  xaze- 

xijxtx'  lv  Sgfaoiv,  Od.  19,  205,  auf  den 
Bergen:  lv  imtotq,  II.  11,  198;  oigsoq  lv 
X0QV(fgq , 11.  2,  456,  lv  axorug,  11.  5,  771; 
dh.  e)  übhpt  den  Stütz-  od.  Haltpunkt,  so  im 
bildl.  Ausdr.  fatiiv  iv  yovvaoi  xeZzai,  s.  yo- 
vv;  v/xrjq  Tie/paz*  fyowat  iv  üfoloi,  eigtl. 
haften  an  den  Göttern,  II.  7,  102,  s.xelpaq: 
übtr.  lv  ydg  *H-oq  noXlpio v,  beruht 

auf  den  Händen,  II.  16,630,  vgl.  15,741; 
övvafuq  y&g  iv  vpiiv , die  Macht  ist  bei 
euch,  Od.  10,69.  f)  unmittelbare  Nähe,  an, 
bei,  lv  ovgavaj,  am  Himmel,  II.  8,  555,  lv 
noxaftiö,  II.  18,  521.  Od.  5,  466;  lv  alytaXiö, 
am  Ufer,  11.  4,  422  u.  s.,  s.  Anm.  zu  Od.  10, 
220.  Giseke  S.  15.  — 2)  vom  Zeitraum,  in- 
nerhalb dessen  etw.  geschieht,  iu,  wgg  lv 
slagivy,  im  Frühling,  zur  Frühlingszeit,  II. 
16,  643.  Od.  18,  367.  — 3)  iu  ursächlicher 
Beziehung,  a)  vom  Mittel  u.  Werkzeug,  wo 
aber  die  Auffassung  e.  andere  ist,  oqüv, 
löfiv  iv  dipdaXfiolq,  mit  den  Augen  sehen  -), 
II.  1,  687.  3,  306.  Od.  10,  385  u.  s.;  mehr 
räumlich  ist  lv  yfQol  Xußtlv,  mit  den  Hän- 
den fassen,  eigtl.  in  die  Hände  nehmen,  II. 

*)  S.  bis.  Giseke  Die  allmäl.  KnUt.  d.  Ges.  d.  II. 
osw.  S.  1 ff. 

*)  Nach  Amcis  zu  Od.  8.  459  von  dum,  was  „im 
Anblick  Jiud*  ist  od.  gcschioht",  dh.  dom  äinne  nach 
gleich  „vor  Augen“;  nach  Autcnr.  zu  II.  1,  587,  weil 
sich  die  Gegenstand«  iin  Auge  abspiogeln. 
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.6,  229,  vgl.  Od.  9,  164  (vgl.  iv  *£(><j2  n&i- 
veu , 11.  1.  441  u.  8.,  iv  veqoI  ßaXEiv,  II.  21, 
104,  u.  iv  ytgalv  hxaiQujv,  il.  18,  653,  in 
den  Armen  der  Freunde;  iv  dyxoivtjoi  Jiog 

— fityEloa,  Od.  11,  268);  xaraxiEivEoiXai 
avdptiiv  iv  naXdpyoiv,  durch  die  Hände 
(od.  unter  den  H.)  der  Männer,  II.  5, 658. 24, 
738,  vgl.  7, 105,  (XavFlv  ivxepolv,  II.  22,  426. 
t>)  v.  der  Gemässheit,  nach,  zufolge,  iv 
/loioy.  i.  e.  *<rra  fiolgav,  Od.  22,  54,  iv 
xapög  uioy,  11.  9,  378. 

Bemerk.  1 ) Oft  steht  scheinbar  i v st  e lg 
bei  Verben  der  Bewegung,  indem  diesel- 
ben zugleich  den  Begriff  der  erfolgten  Ruhe 
einschliessen,  so  iv  yoivctoi  ninxtiv , U.  6, 
370;  oft  ßaXXstv , nlnteiv  iv  xovlyoi , iv 
vrjvai , iv  %eqoI  xi&ivai , iv  %tigfaai  Xa- 
ßtlv\  u.  übtr.  ivl  <f  otai  (bv/itp)  ßuXXto&cu, 
x i&ivai,  iv  arjj&eaat  u&ivai  u.  dgl. ; so  bei 
öijaai,  bei  xi(ivy  u<pvoonr  usw., 
s.  d.  VV.;  iv  TEixeooiv  tövvov , U.  23, 131. 
Giseke  8.  24  ff.  Ameis  zu  II.  1,  142  Anh. 

— 2)  Zuweilen  steht  bei  iv  der  Genet.,  wobei 
ein  Substantiv  zu  ergänzen  ist,  ivl  KiQxrjg, 
sc.  oi'xiy,  Od.  10,  282,  bes.  eIv  *A iöao,  11.  22, 
389  u.  ö.,  iv  ’AXxivöoto , Od.  7,  132,  iv 
dtpvEiov  nuxQog,  11.  6,  47,  vgl.  Eig  Bemerk. 

— 3)  Auch  steht  ep.  iv  manchmal  hinter  dem 
Substantiv,  11.  18,  218.  Od.  4,  127.  12,  103, 
vgl.  Ameis  zu  11.  5,  40;  häutig  ivl,  dann  ana- 
strophirt  ivi , 11.  7,  221.  9,  53  u.  s. 

Ill)  ln  Zusammensetzungen  mit  VV.  hat  iv 
meist  räuml.  Bdtg,  „in,  darin,  hinein“  usw.; 
auch  bezeichnet  es  die  Aeusserung  e.  Thä- 
tigkeit  an  e.  Gegenstände  od.  Beziehung  der- 
selben auf  e.  Gegenstand,  wie  ivöEixvvfu\ 
mit  Adj.  hat  es  ebenfalls  räuml.  Bdtg,  wie 
iu  tjÄ<pvXo$,  ivEvvcuoi;.  — Häufig  wird  bei 
den  mit  iv  zsgstzten  VV.  (die  den  Dat.  re- 
gieren) noch  iv  nachdrucksvoli  dem  Dat.  bei- 
gegeben, vgl.  II.  6,  243  u.  s.;  8.  Ameis  zu 
OdA  5,  260. 

f v,  Neutr.  zu  tu,  w.  s. 

iv-atQto1),  poet.,  v.  Act  nur  Pr.  -w,  Impr. 
svatoE , II.  10,  481,  Iuf.  -eiv  u.  ep.  -i/UEV 
(3mal),  P.  -uv,  -ovra  u.  Aor.  2 ivtjpazo  ö.  — 
Med.  r.  Pr.  -ofiEvog,  Impr.  - uIqeo . 1)  Act. 
vernichten,  tödten,  n vd,  in  11.  gew.  in 
der  Schlacht,  mit  dem  Zusatz  r d£w,  yaXxtp; 
noXXol  6'  ui  aol  ’.4/<aol  irntgifitv,  du  hast 
(od.  dir  bleiben)  dagegen  viele  Achäer  zu 
erlegen,  II.  6,  229;  auch  xa r*  ovqeu  &rjQ(tg, 
II.  21, 485.  — 2)  Med.  iu  der  Bdtg  des  Activs 
mit  Acc.  II.  6,  43.  6,  32.  14,  515.  16.  92.  Od. 
£4,  424;  übtr.  f/rjxizi  X9^a  evuioeo , 

vernichte  (d.  i.  verdirb)  dir  die  schöne  Haut 
nicht,  Od.  19,  263. 

iv-€tiüi/Äoq,  ov , 1)  schicksalbedeu- 
tend,  vorbedeutend,  fatalis , arjfjaxa, 
11.  2, 353,  ßoyt&Eg,  Od.  2, 182;  haiot/ua  fiv- 
iXTjocto&cu,  Schicksalsworte  reden  (v.  Seher), 
Od.  2,  159.  — Neutr.  Sg.  als  Adv.  ivaioi- 
fiov  iX&siv,  zu  rechter  Zeit  kommen,  II.  6, 
519.  — 2)  schicklich,  billig,  gerecht, 

*)  Nach  Itottm.  Lex.  1 8.  275  f.  nicht  von  iw  o. 
ai(‘u,  sondern  von  iwipot,  eigtl.  «in  die  Unterwelt 
schicken*. 


ivaqiCiü 

dvijp,  B.  6,  521.  Od.  10,  383;  <pgivEg , Od. 
18,  220,  voog , Od.  5, 190,  dwpa,  gebührend, 
II.  24,  425.  h.  Cer.  369;  ivaiaifia 
o&ai,  Gebührendes,  seine  Schuldigkeit  thun, 
Od.  17,  321.  — Adv.  ivaiaifxov:  schicklich, 
schicklicher  Weise,  votlv , Od.  2, 122.  7, 299. 

iv-äkiyxioc1),  ov , poet.,  ähnlich, 
gleich,  nvi , 11.  6,  5.  Oa.  4,  310  u.  ö.;  1 l, 
an  etwas,  &soTg  avörjvj  II.  19,  250.  Od.  1, 
371.  9,  4;  iv.  uvzrjv , s.  dieses. 
iv-ukiog,  ep.  ElvdXiog , w.  s. 

• ’iväkoq , ov  (äXg),  im  od.  am  Meere, 
nöXig,  von  Milet,  h.  Ap.  180. 

iv-äfAikyo»,  darein  melken,  mit  Dat, 
Od.  9,  223  f. 

er-arxd,  poet  Adv.,  entgegen,  gegen- 
über, mit  Gen.,  II.  20,  67 
ivavxißiov,  ep.  Adv.  (ßla),  Gewalt 
entgegensetzend,  feindlich,  mit  pd- 
XEO&ai,  II.  8,  168  u.  s.,  hoXeial^eiv,  11.  10, 
451  u.  s.,  oxijvai , II.  21,  266  u.  s ..pElvai, 
Od.  14,  270;  iv.  iX&fTv,  U.  20,  130.  La  It.  St 
§.  38,  5. 

iv-avxiog,  3,  1)  gegenüber  (liegend, 
stehend  usw.),  im  Angesicht,  II.  6 , 247, 
mit  Gen.  e%et'  Xidvorjog  ivavzirj , Od.  23, 
89,  mit  Dat  11.  9,  190.  11,  67.  Od.  10,89; 
dh.  sichtbar,  Od.  6, 329.  — 2)  entgegen, 
gegenüber,  im  feindl.  Sinne,  meist  mit 
Gen.  'Ayttnöv,  11.  5,  497  u.  8.  ö.  — Häufig 
der  Acc.  Neutr.  ivavxiov  als  Adv.  a)  ge- 
genüber, iv.  dtÖE  xdXtooov,  ruf  ihn  vor 
mein  Angesicht,  Od.  19,  544;  veixeiv  xtvt, 
ins  Angesicht  schmähen,  II.  20,  252;  pipvEiv, 
gegenüber  Stand  halten,  II.  13, 106;  mit  Dat 
11.  15,  304.  b)  entgegen,  IXQeIv  uyog, 
Jmdm  entg.  gehen,  Ou.  14,278;  bes.  in  feindl. 
Absicht,  livai  Ttvug,  II.  21,  574;  iv.  wgro, 
stürmte  entg.,  II.  11,  129;  'ioraofrai  xivog, 
sich  Jmdm  entg.  stellen,  II.  13,  448;  dh.  / iß - 
XfolXai  xtvog , II.  20,  97.  S.  La  R.  St 
§.  38,  3 (wo  auch  über  die  Vsstelle).  Ameis 
Anh.  zu  Od.  13,  221. 
tva§e,  s.  vdoow. 

’dväQce a),  rd,  ep.,  nur  PI.,  Sieges-  od. 
Kriegsbeute,  bes.  die  dem  getödteten 
Feinde  abgenommene  Rüstung,  spolia 
( oxCXa , Eust.),  *11.  6, 68. 13, 268;  doch  von  e. 
erbeuteten  Phorminx,  II.  9, 188;  ßQordEVta , 
blutiue  Waffenbeute,  11.  6,  480.  10,  528 
u.  s.  Retzlaff  Syu.  I S.  24. 

ir-aQytj$,  ig,  sichtbar,  deutlich,  er- 
kennbar; bes.  vou  Göttern,  die  sich  den 
Menschen  in  erkennbarer  Gestalt  zeigen, 

{'U?.E7iol  9soi  (paivEo&at  ivagyEig , gefähr- 
ich  sind  Götter,  wenn  sie  leibhaftig  erschei- 
nen, 11.  20, 131.  vgl.  Od.  3, 420.  7, 201.  16, 161; 
dvEtQOv , ein  deutlicher  Traum,  Od.  4.  841. 

iv(tQHQid$  (eigtl.  e.  Part.  Pf.  von 
W.  ctp),  nur  als  Adj.  eingefügt,  befestigt, 
Od.  5,  236  t- 

erayiZaj , poet.  (fVapa),  Pr.  Opt.  -/Coj, 
P.  -^tov;  Impf.  u.  Aor.  stets  ohne  Augm.  ivd * 
qi£e , ov,  Aor.  ivdQt^a,  e , eigtl.  e.  getödteten 


*)  (J«ber  Etyinol.  s.  Lob.  r*th.  I’r.  p.  142. 

Nach  Botlni.  Lex.  I S.  275  von  twaifw,  n*cb 
Doodert.  n.  2446  von  a*an\iu,  eigIL  iwutfa- 
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Feind  ausziehen,  spoliare ; in  dieser  Bdtg 
mit  dopp.  Acc.  zivd  bzea,  Jmdm  die  Rü- 
stung ausz.,  *11.  17, 187.  22,  323,  vgl.  dneva- 
gew.  in  der  Schlacht  tödten,  ri- 
vtt,  II.  5, 155. 160.  731  u.  s.;  übhpt  morden, 
H.  1,  191.  La  R.  St.  §.  104,  6. 

iväQi'fr/uiOG,  ov  (aQi&nöq),  mitein  ge- 
zählt, aXXtiv  tvlrjat  f vaplttpiov  elvcu,a.  i. 
die  Zanl  voll  zn  machen,  Od.  12,  65:  übtr. 
b ßovXjj  fv.,  „zählt  mit  im  Rath“,  ist  ge- 
achtet im  R.1),  11.  2,  202. 

*tvctOOav,  s.  veiw. 

ercczoq , 3,  ep.  Eiväroq,  *11.  2,  295.  8, 
266,  der  neunte,  11.  2,  313.  327. 

tv-av)>o$f  o,  poet,  1)  eigtl.  Höhlung, 
Rinnsal,  Strombett  reissender  Winterströ- 
me, *11.  16,  71  (das.  Spitzn.):  Giess-  od. 
Sturzbach  selbst,  II.  21,  283.  312.  — 2) 
Thal,  Waldthal,  h.  Yen.  74.  124. 

tr-deixvvfu , anzeigen,  kundthun,  nur 
Med.  llijXfiöy  bSsi^Ofxai,  sc.  Xoyov , ich 
▼erde  mich  mit  meiner  Rede  an  den  Peliden 
▼enden,  od.  mich  gegen  ihn  aussprechen, 
erklären,  II.  19,  83  t*  (s.  Faesi  u.  Doederl. 
n.  2036.) 

bfoxet,  indecl.,  elf,  IL  9,  329.  Od.  14, 
103  u.  ö. 

ivöexa-xt]%vq , r,  elf  Ellen  lang, 
tyyoq,  *11.  6,  319.  8,  494. 
ivdtxärog,  3,  der  elfte,  H.  24,  666, 

3y(oq,  Od.  19,  192.  — tvöexdzrj,  subst.  Fern, 
er  siebente  Tag,  Od.  2,  374.  4,  588  u.  ö. 
eV-rf t£,ioq,  3,  1)  rechts,  zur  rechten 
Seite,  ärfriaza,  Zeichen  zur  rechten  Seite, 
d.  i.  glückbedeutende,  II.  9,  236,  s.  öfgioq. 
— Meist  Adv.  evätfzia,  rechtshin,  rechts- 
herum-, diese  Richtung  wurde  bei  Schmäu- 
sen,  Versammlungen  usw.  als  glückbcdeu- 
tend  beobachtet,  olvoyoeZv,  II.  1,  597  (das. 
Ameis);  beim  Loosen,  II.  7,  184.  So  auch 
der  bettelnde  Odysseus,  Od.  17,  365,  vgl. 
4nt6£i-ia.  — 2)  gewandt,  geschickt,  h. 
Men:.  454. 

tv-ö em,  nur  Aor.  1 btörjoe,  hinein-, 
daranbinden,  vfipiyv,  II.  15,  469;  rl  b 
Tivt,  Od.  5,  260;  übtr.  Zet’c  btöijos  fu 
&xy,  Zeus  verstrickte  mich  ins  Unglück,  11. 
2,  111.  9,  18.  Vgl.  £<pd7tra>. 

%kv6Uiofxaiy  ep.,  Dep.  (bdioq),  unter 
freiem  Himmel  sein,  h.  32,  6. 

ep.,  3 PI.  Impf,  bdieoav  st 
bfö.,  an  hetzen,  II.  18,  584 1-  Vgl.  öteficu. 

tvöivct,  zu  (£v  bdov)  nur  II.  23,  806  t, 
die  innernTheile  (des  Leibes),  intestina  *). 
bölog,  ov  (mit  Jioqs)  usw.  vwdt,  W.  Si*t 

‘)  Anders  Doederl.  n.  551. 

?)  Kotzluff  Syn.  II  S.  22  vorsteht  nach  Vorgang 
einiger  Alten  (s.  Spitzner)  unter  iW.  „die  unter  dem 
Panzer  od.  innerhalb  desselben  befindliche  Oberfliche 
des  Leibes*.  Dieser  Begriff  liegt  nicht  im  Worte. 
Doederl.  zur  St.  versteht  unter  dem  W.  tiactra  sio« 
ommo  quae  sunt  rnlrm  inttr  et  osia.  Jedenfalls  ist 
der  bereits  von  Aristarch  athetirte  Vs,  den  ein  Inter- 
polator aus  e.  Bruchstück  von  11.  10,  258  n.  e.  Stück 
eigener  Invention  zusammonsetzte,  mit  Recht  von  Bekk. 
au«gcstos8en  worden.  Lohrs  Uhoin.  Mas.  1862  8.  485  f. 
erklärt  dio  ganze  Partie  von  Vs  708-881  für  e.  Inter- 
polation. 

*)  Eigtl.  „die  heitere  HimmelsJuft“,  dh.  M.  um 
Mittag,  in  der  heitern  Zeit  des  Tage«,  wogegen  es  am 
Morgen  u.  Abend  nebelig  ist;  vgl. 


s.  Zfv$),  mittäglich,  am  Mittag,  nur 
bötog  ^X&e,  Od.  4, 450,  u.  bötot  IxopeoSa, 
II.  11,  726. 

evöo-&tv,  Adv.  l)voninnenher,von 
drinnen  heraus,  vnaxoifiv,  Od.  4,  283. 
20,  101.  — 2)  drinnen,  innerhalb,  Od. 
4,  74  ; mit  Gen.  avXr/q,  II.  6,  27. 

tvöo-O-^,  ep.  Adv.,  drinnen,  II.  6,  498 
u.  s.;  innerlich,  mit  &vfi6q}  II.  1,243.  0(L 
2,  315  u.  ö.;  opp.  OvQi^piy  Od.  22,  220;  von 
der  Innenseite  des  Schildes,  II.  20,  271 : mit 
Gen.  innerhalb,  11.  18,  287. 

Ievöov,  Adv.  (^v),  innen,  drinnen;  ins- 
bes.  daheim,  zu  Ilause,  Horn,  ö.;  f vdov 
slvai , gew.  drinnen  in  der  Wohnung  sein, 
II.  10,  378.  Od.  16,  202  u.  s.  ; mit  Gen.  Aibq 
böov,  in  Zeus’  Wohnung,  II.  20, 13,  vgl  23, 
200. 

iv-6ovxto>,  Aor.  1 bSovnrjoa,  ff,  ohne 
Augm.,  mit  starkem  Geräusch  hineinfallen, 
hineinplatschen,  -plumpen,  *Od.  15, 
479;  mit  Dat.  niooiy  £v6.t  mitten  hinein- 
plumpen, Od.  12,  443. 

evövxioq1),  Adv.  angelegentlich, 
9or^lich,  sorgsam,  eifrig,  treulich, 
innig,  in  II.  selten,  rpe^frv,  11.  23,90,  (pel - 
6fo9at,  11.  24,  158,  opaQzeZv , Vs  438;  oft 
in  Od.  mit  <ptXfZv,  Titpnfiv,  Xovfiv , xogeZv, 
Od.  7,  256.  14,  62.  337.  10,  65.  450.  24,  212 
u.  s.;  £vö.  xQC-a  rjoih f,  es  ass  mit  Lust,  „war 
mit  ganzer  Seele  beim  Essen“  (Ameis  nach 
Doederl.),  Od.  14,  109. 

ivöüvto  «=*  ivSvopni,  nur  Impf,  btdüve, 
hi  ne  ingehen,  £v  <f£  oi  tjzop  övv ’ uyoq, 
*11.  19.367:  auziehen,  anlegen,  ytzüva, 
II.  2,  42,  tzfqI  ozy&tooi  yiziova^.  10,21.131. 

tv-< fbo>,  Aor.  1 biöVoe,  Batr.  160*), 
u.  Aor.  2 Part  Fern,  bövoct,  sonst  nur  in 
tm.  1)  trans.  anziehen,  bekleiden,  nvd 
önXoiq , bewaffnen,  Batr.  1.  c.  — 2)  intr. 
Med.  nebst  Aor.  2 anlegen,  anziehen,  mit 
Acc.,  rj  de  yizüv*  ivöioa,  II.  5,  736;  b 6' 
avzbq  iövotzo  yaXxbr , 11.  2,  578.  11,  16. 
tvetjxcc,  cp.  st.  bijxa,  s.  birjfu. 
tvtZxai,  s.  <ptp(o. 

tv-eifit  {ftpi ),  Pr.  1 PI.  ep.  bsipfv,  11. 5, 477, 
3 PI.  beiot,  II.  2, 131.  Bekk.  u.  Ameis  *),  £«- 
oi  vulgo,  3 Opt.  ivfi'q,  3 S.  Impf,  ivfjsv,  II. 
1,  593,  u.  iverjv,  Od.  9,  164.  19,  443  , 3 PI. 
ffvfaav,  11.  6,  244.  Od.  21,  12.  60,  darin  od. 
daran  sein,  sich  befinden,  abs.  Hom.  ö. 
(auch  in  tm.);  tm,  in  etwas,  ßpyvpoq  aoxiö  b- 
eoztv , Od.  10,45,  mit  Adv.  ot'xoi  btozi  yooq, 
Jammer  ist  im  Hause,  11.  24,  240;  v.  Perso- 
nen, dXiyoq  bi  &vpbg  bfjev,  es  war  wenig 


>)  Abltg  zw.;  wahrsch.  mH  Ungar  Phll.^XXV  S. 
213  von  Jfvxw  ipqotftiyfi  (s.  Anm.  zu  adnmfo); 
nach  A.  von  /*  n.  Svm,  „eindringlich“,  vgl.  *rp« von 
nach  Düntzcr  zn  Od.  7,256  von  e.  Nentr.  °iwo{, 
Gebühr:  ander»  der«,  in  llAfer»  Ztschr.  II  S.  ItJCl  von 
Soxq  ( üi/o/Jitt | mit  aeol.  Wandlang  de«  o in  v,  eigtl. 
„aufpassend“,  dann  „aorgfiltig“ : ihn).  Dooderl.  n.  2046, 
doch  ohne  e.  dial.  Wandlung  anzunehmen;  vgl.  auch 
Curt.  8.  580. 

’)  Baum,  hat  st.  der  Yulg.  w;  S(ta  wvr<7«5  Snloi; 
h>iSuonf  änavras  aus  mehreren  Hdschrr.  gesclir. : w« 

tlnüv  an  in  na  i na&onXiito&ai  anavta$. 

')  nach  Aristareh  2.  Ansg.  u.  Kallistr.;  s.  Ameis 
zur  St.  im  Anh. 
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Leben  mehr  in  mir,  11.  1, 693;  dh.  auch  etw. 
haben,  el  % dXxeov  6t  f/oi  rjzoQ  tvtlrjy  wenn 
ich  e.  Brust  von  Eisen  hätte,  11.  2,  590;  vgl. 
II.  17,  156;  tv  vivi,  II.  6,  244.  — So  tvi  (st 
fveon , tvtioi , wie  II.  14,  141.  18,  53.  20, 
248.  0(1.  9,  126  (sind  darunter).  18,  355) 
rot  (fgtveg  ovö * tjßaiai,  du  hast  auch  nicht 
ein  bischen  Verstand,  Od.  21,  288. 

tvtxa  u.  tvtxfv^Od.  17,  288.  310,  u. 
häufiger  ep.  u.  ion.  tivsxtt,  IL  1,  174.  Od. 
2,  191  u.  ö.  — I)  Praep.,  wegen,  um  — 
willen,  mit  Gen.,  der  bald  vor-,  bald  nach- 
gesetzt  wird.  — Ist  von  dem  von  i’vtxa  re- 
gierten Gen.  noch  e.  Gen.  abhängig,  so  tritt 
bisw.  die  Praep.  zwischen  diese  Gen.,  Ule- 
gävSoov  £vex'  3,  100.  Od.  14,  70 

(das. Ameis Anh.)  u.s.—  II)  st.  ovvexa,  weil, 
h.  Ven.  199  zw.,  s.  das.  die  Besserungsver- 
suche bei  Baum. 
ivfXVQöe,  s.  £ yxvQtw. 
tvtvt'ixorTct , II.  2,  602,  ep.  twr^xorra, 
Od.  19,  174,  indecl.  neunzig. 

ivtvlxov.*vivtxTt(fatvi(J7ti),sJvinT<o. 
u.  ivvexto  (aus  ivain<oy  W.  0£7r, 
Curt.  *)  n.  632),  poet.,  dav.  Impr.  II. 

2,  761.  Od.  1,  1,  Opt.  Ivinot/xi,  Od.  17,  561, 
P.  fv67iovray  -reg  (4mal),  Fern.  -ovoct,  Od. 
24,  414;  Impf,  tvvt: re,  II.  8,  412;  dazu  vom 
Aor.  ’tviOTiov  2 S.  Zviontq,  II.  24,  388,  3 S. 
&7<77r£,  II.  2,  80.  6,  438,  Impr.  evione  nur 
Od.  4,  642,  sonst  tviantg  (aus  Ivlontüt  ent- 
standen, vgl.  o/J c,  66 c,  u.  stets  am 

Vsende),  II.  11,  186.  14,  470.  Od.  3,  101  u.  ö. 
in  Od.2 *),  Opt  -0/?,  -oi,  Conj.  -a»,  Inf.  -ffv; 
F.  -itpoj,  Od.  2, 137,  -fi,  11.  7,  447.  Od.  11, 
148,  u.  tviOTitjoo) , Od.  5,  98.  — 1)  an- 
sagen,  erzählen,  melden,  verkünden, 
ti  t in,  Jmdm  etwas,  ftv9ov,  Sveiqov , D.  2, 
80.  8,  412  u.  s.;  rov  7iat66q  fx€9ovx  von  dem 
Sohne,  Od.  11,  492;  olxov  nui6ogy  II.  24, 
388;  uv6qcc  fiot  tvvs7tf,  nenne  den  Mann 
mir,  Od.  1,  1;  jn'rj<jTtj()u>v  O-avarov,  Od.  24, 
414  ; xtjötct , II.  14,  470.  Od.  3. 101  u.  s.,  oAf- 
&qov,  Od.  4,  323,  j »y/ifprf;,  Od.  3,  327  u.  s., 
vrjfifQTi  rt  Od.  17,  556,  dXr]96g,  3,  247  u.  dgl. 
s.;  ohne  Acc.  (der  zu  ergänzen),  II.  6,  438. 
Od.  8, 101.  251.  17,  529;  mit  indir.  Fragsatze, 
II.  2,  761.  — 2)  sprechen,  reden,  absol. 
ti q6$  dXXrjXovg,  11.  11,  643.  Od.  23,  301;  s. 
bes.  La  R.  St.  §.  95,  i. 

tv-fQftdoj,  3 PI.  Aor.  1 ivtfteioav,  hin- 
eindrängen,  -stossen,  fxox X6v  6<f9aX- 
/io7,  Od.  9,  383  t. 

tvtQ&f  (i?v),  vor  Vokalen  -#fv,  auch 

l)  der  es  nach  Ebel  entschieden  ton  tintlv  („*«*.), 
sowie  v.  iviuov  u.  allen  den  WW.,  die  Die.  zntn  An- 
laut haben,  trennt;  anders  Christ  S.  2*22,  dem  zufolge 
fVW*w  durch  Zusammensetzung  aus  dessen 

Digamma  sich  dem  vorhergehenden  » aasimilirt  bat, 
entstanden  ist;  so  auch  Savelsb.  Dig.  p.  42.  40;  nach 
Doederl.  Gl.  n.  Ml  ist  form.  (verk.  aas  »»«- 

eigtl.  „laut  sagen“,  entstanden. 

*)  So  die  meisten  Neuern  «eit  Spitzn.  u.  Pekk. 
Wolf  sehr,  überall  iviont  als  Impr.;  was  selten 

in  den  Ildschrr.  erscheint  (La  n.  zu  Od.  .1,  100),  be- 
anstandet schon  Euttm.  Gr.  II  S.  1C8;  La  K.  hat  überall 
(Oroal)  in  Od.  i'vtent  hcrgcstellt;  s.  den».  Textkr.  S. 
255  f.  u.  über  Spitzt,  zn  11.  11,  186.  Pekk  llom. 

BL  & 31.  Ameis  zu  Od.  3,  lol  Anh.  — l)i«  FF.  des 
Aor.  (u.  Fut.  auf  -*•)  stehen  6 StSt.  ausgenommen 
stets  am  Vsendo. 


vtg9ey  vtQ&tv,  w.  s.,  poet.,  Adv.  1)  von 
unten,  11.  13,  75;  opp.  vipo&tv,  II.  20,  57. 
Od.  13,  163.  o)  unten,  Od.  9,  385;  ol  £v. 
9fo/,  die  unterirdischen  Götter,  11.  14,  274. 
— 2)  mit  Gen.  unterhalb,  tv.  *Al6ttay  II 
8,  16;  nachgesetzt  9(6^t]xog  2v.,  dyxwvog 
?v.,  11.  11,  234.  252. *) 
evtQOi,  oi,  meist  poet.  (£v,  eigtl.  die  In- 
neren, die  in  (unter)  (Ter  Erde,  Curt.  n.  425), 
infert , die  Unterirdischen,  sowol  Götter 
als  Schatten,  *11.  16,  188.  20, 61.  h.  Cer.  35a 
fveQtfQOg,  3,  poet.  Comp,  zu  fvfpoi, 
tiefer  unten.  ndXai  rjO&a  kvtQTEQog  Ov- 
oaviüjvtuv,  tieter  als  die  Uraniouen,  als  die 
Titanen  *)(b.  OvQavitav  2),  *IL  5?  898;  t viq- 
xtQoi  9foi,  die  tiefer  unten  sind  (als  die 
Himmlischen),  d.  i.  die  Götter  der  Unterwelt, 
U.  J.5,  225. 

eveoav,  ep.,  s.  tvetfti. 
iveobj  u.  ep.  eweolti,  i (Ivlrjfu),  Ein- 
gebung, Rath,  Befehl,  xelvrjq  iweoig- 
oiv,  auf  ihren  Befehl,  II.  5,  894  !• 
fveatqqixTO,  s.  ivoriwl^w. 

Sven},  f/ , ep.  (h/tj/u),  Spange,  Nadel, 
= fffpovn,  H.  14,  180. 

*Everoi , oi,  Heneti , ein  (später  nicht 
mehr  erwähntes)  Volk  in  Paphlagonien  II. 
2,  852  (das.  Spitzn.). 

fv-f t’<5Vr> , darin-,  daraufschlafen, 
mit  Dat,  *Od.  3,  360.  20,  95. 

Ivfvvaio^,  ov}  ep.  (f irr}),  im  Bette  be- 
findlich, dfp^ia  Ive vvaiov  uvog,  zum  Bett- 
lager  Jmdm  dienend,  *Od.  14,  51;  PI.  die 
Betten,  Od.  16,  35. 

ivntlq,  fj,  ep.,  Sanftmuth,  Milde, 
Wohlwollen,  11.  17,  670;  von 
trqijg4),  ig,  ep.  (opp.  a7tr]vi}g)y  sanft, 
mild,  wohlwollend,  II.  17,  204.  21,  96. 
23,  252.  648.  Od.  8,  200. 

EV-Tj/uai,  drin  sitzen,  Od.  4,  272  j. 
ivtfVO&e , Pf  2 v.  °ttv£9io  (s.  ävtjvo9t 
Anm.),  mit  Iv  zsgstzt,  Od.  17,  270  xvioq 
Ivtjvo&e  ist  drinnen  ausgebreitet  (so 
Ameis  u.  La  R.  nach  Aristarch  st.  dvrjyo&t. 
w.  s.);  vgl.  Inevrjvotie. 
ivrtO€CTOt  s.  IvalQO). 

Zv-&€tb)t  Adv.  I)  demonstr.  l)v.  Orte,  da, 
daselbst;  hier,  dort,  Hom.  ö.;  ö.  mitfol- 


*)  Steht  am  Vsende  u.  vor  der  Hanpkcäsur,  L»  B. 
Textkr.  S.  255. 

*)  So  auch  La  R. ; Nigelab.  Hom.  Th.  S.  79  fa*«t 
nach  Göttling  auch  hier  Ovp.  in  der  bei  Hom.  eonat  ^ew. 
Bdtg  „Himmelabewohncr*,  #o  da der  Sinn  ist  «tiefer 
nnten  als  di«  Hiramelsbewohner'*,  also  e.  ans  dem  Olymp 
ansgestossener  Gott.  Ameis,  der  in  Mft.  eine  Com- 
parativf.  wie  itvjivzipoc  u?w.  (Kr.  Di.  28,  2,  i) 

erkennt  u.  Oip-  als  »Jen.  part.  fasst,  übersetzt  „ein  Tief- 
unterer  Ton  den  Ilitumelsbewohnorn,  e.  Titane'*;  vgl- 
auch  Autenr.  zu  NAgelsb.  a.  a.  U.  S.  79. 

*)  Die  sp&tero  Sage  brachte  sie  mit  den  Venetern 
in  Italien  in  Verbindung  n.  gab  letztere  für  Abkömm- 
linge der  ersterun  aus.  'Epixoi,  Strab.  5,  1,  1 sqq-  Ü** 
WT.  hatte  nach  Nepos  b.  Plin.  N.  II.  6,  2,  5.  Tarent.  Maur. 
655  das  Dig.  , 

4)  Abltg  zw.;  nach  Düntz.  Ztachr.  1863  S.  4,  v*l. 
zu  11.  17.  204.  Od.  8,  203  (vgl.  Cnrt.  n.  586),  von  W. 
uf  (wovon  niu),  also  eigtl.  er  übersetzt  treu, 

eigtl.  «liebend*;  nach  A.  Goobel  llom.  p.  18,  vgl.  Ztscnr. 
f.  Uymn.  1864  S.  491  v.  W.  iS,  hauchen;  eigtl.  .an- 
bauchend, db.  günstig,  gewogen,  wohlwollend  . 

*)  In  »ta  findet  Cnrt.  n.  425  8.  278  den  Pronomi- 
nale lamm  ona,  ebenso  in  I’wtiv,  /ricrv0*r,  AwWi»  n5*1 
Vocal  ». 
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gendcr  genauerer  Bestimmung,  sv&a  xa9e- 
ifr*  tnl  &q6vov  , II.  1,  536,  sv9-a  — naQa 
vqi,  Od.  3,  365  (das.  Ameis)u.  ö.:  pleon.  at- 
ro e Ir#«,  II.  8, 207  ; vgl.  iv&aSs]  seltner  zur 
Bezeichnung  e.  Bewegung,  dahin,  dort- 
hin, n.  13,w23.  Od.  1,  210.  15,  415  u.  s.:  oft 
sv&a  xal  fV#a,  da  und  dort,  liier  und 
da,  II.  2,  476 u.  s.,  auch  hin  und  her  (stets 

t.  zwei  entgegengesetzten  Richtungen,  Ameis 
zu  Od.  2,  213),  11.  2,  462.  Od.  5,  327  u.  s.,  mit 
Gen.  h.  18,  22;  dh.  auch  s.  v.  a.  hin  und 
zurück,  Od.  2,213:  v.  Dimensionen,  in  die 
od.  nach  Länge  und  Breite,  II.  7,  156. 
Od  10,  517:  auf  der  einen  u.  der  andern 
Seite,  rechts  und  links,  II.  10,  264.  Od.  7, 
86.  95;  selten  auch  er#*  i}  IV#a,  hier  oder 
dort,  II.  2,^397  (das.  AutenrA  15,  82,  &söv 

— fj  IV#’  ij  IV#a  xtovTa,  hierher  od.  dort- 
hin gehend,  d.  i.  kommend  oder  gehend, 
Od.  1(X  574;  Ir#’  apa,  eben  dort,  dort 
nun,  II,  13,  15.  Od.  19,  50  u.  s„  s.  Ameis  zu 
Od.  22.  335.  Rhode  &oa  S.  XIX.  — 2)  v.  der 
Zeit,  aa,  damals,  dann,  nunmehr-  oft, 
bes.  in  der  Erzählung,  mitten  in  die  Hand- 
lung in  dem  Augenblicke  der  Entscheidung 
einführend,  wie  II.  2,  155.  6,  155.  Od.  1,  11 
(das.  Ameis  Anh.  u.  zu  3,  120)  u.  ö.:  auch 
verst.  Ir#a  — ensira,  durch  ein  od.  zwei 
Worte,  gew.  durch  dl  getrennt,  II.  13,  444. 
Od.  3,^108  u.  ö.,  s.  Ameis  zu  Od.  10, 297  Anh.: 
nach  ots  u.  e.  Parenthese  den  Nachsatz  ein- 
leitend, da,  II.  2,  308.  — II)  relat.,  wo,  wo- 
selbst, da,  wo,  II.  1,  610  u.  s.;  mit  <5oa 
verb.,  wo  eben,  wo  nun,  wo  nämlich,  11. 
19,  115.  Od.  8, 32  u.  s.,  u.  Ir#*  äon  re , II.  16, 
481,  s.  Ameis  zu  Od.  22,  335;  lr#a  Ttsp,  wo 
gerade,  wo  eben,  11.  6,  379.  Od.  13,  284 

u.  8.  Ameis  zu  Od.  a.  a.  0.  Anh.1);  fr#a  rr, 
II.  2,  594.  Od.  11,107  u.  ö.,  s.  Ameis  Anh.  zu 
8, 363,  wo  ?r#a  dl  (s.  dens.  Zus.),  s.  UDter  ts . 

Adv.  1)  dahin,  hierher.  II. 
4,  179.  Od.  16,  8 u.  s.  — 2)  da,  hier,  II.  2, 
296.  Od.  2,  51  u.  s.;  Ir#.  av&i,  hier  zur 
Stelle,  II.  23,  674.  Od.  5,  208.  S.  La  R.  St. 
§.  48,  4. 

*>’-#«»*),  Adv.  1)  vom  Orte,  a)  demonstr, 
von  da,  von  hier, f dorther,  II.  10,  179; 
tv&sv  — krfyio&i  dl,  von  od.  auf  der  einen 
Seite  — auf  der  andern  Seite,  Od.  12,  235; 
so  bOsv  fih,  von  der  einen  Seite,  Vs  69 
(wo  das  correspondirende  Glied  in  anderer 
Form  Vs  79  beginnt);  tv&sv  — IV# ev  mit 
Gen.  h.  Merc.  226:  übtr.  v.  der  Abstammung, 
sv&sv  tuol  yivoq , o&sv  oot,  eben  daher  ist 
mein  Geschlecht,  von  woher  das  deine,  II.  4, 
68.  b ) relat.  st.  8#sv,  von  wo,  II.  24,  597 
u.  s.;  oivog , dlxa,  tv&sv  smvov%  wovon, 
woraus  sie  tranken,  Od.  4,220,  tv&sv — üq' 
«i.,  ib.  19, 62;  mit  vhghdm  IV#a,  Od.  6, 195. 

— 2)  v.  der  Zeit:  von  da  an,  hernach, 
sodann,  II.  13,  741. 

ev-O-tv-de,  Adv.,  von  hier  aus,  von 
da, weg,  nur  II.  8,  627.  9,  365.  Od.  11,  69. 

nur  Aor.  2 ev&ogs  (ep.  st. 


*)  iwi*«  niQ  steht  ausser  Od.  13,  284  im  5.  Fusa, 
*.  Amern  zur  8t.  im  Anh. 

*)  S.  Anm.  5 zu  Vv&a  S.  212. 


Ivl#.),  hineinspringen,  sich  hinein- 
stürzen, mit  Dat.,  ofitttp,  II.  15,623,  nov- 
Tty,  11.  24,  79;  Aa£  tvöofjsv  loyiiü,  er  sprang 
ihm  mit  der  Ferse  an  die  Hüfte,  gab  ihm  e. 
Fusstritt  an  die  Hüfte.  Od.  17,  233. 

sv&v/utog,  ov (#17*6$),  am  Herzen  lie- 
gend, fitj  toi  Xi'tjv  sv&vfuoq  sotio,  sei  nicht 
zu  besorgt  um  ihn,  Od.  13,  421  f. 
ivl  u.  evt,  s.  sv  u.  bsifu. 
ivtavoiog,  ov  {ivtav ro$),  jährig,  ein 
Jahr  alt,  oyg,  Od.  16,  454  f. 

iveavrog  *),  d,  das  Jahr,  Jibqiviavroi , 
die  Jahre  des  Zeus,  inwiefern  er  Ordner  des 
Zeitlaufs  ist.  II.  2, 134,  vgl.  Od.14, 93.  Urspr. 
wol  jeder  abgeschlossene  Zeitraum,  der  e. 
Reihe  von  Erscheinungen  in  sich  fasst,  der 
J ahreskreis,  dh.lroc  /]A#f  nsptnlofitviov 
iviavTdiv , das  Jahr  kam  im  Laufe  der  Zei- 
ten (Voss:  „in  der  rollenden  Zeiten  Voll- 
endung“), Oa.  1,  16  u.  s.;  iviavTov,  ein  Jahr 
lang,  hindurch,  Od.  1,  288.  2,  219.  15,  455 
(sonst  Ts).so(poQOv  sig  sv.f  s.  ts Xs aipoQoq). 

tv-iav(o , ep.,  darin  schlafen,  -woh- 
nen, *Od.  9,  187,  darunter,  dabei  schlafen 
od.  wohnen,  Od.  15,  557. 

Iv-<£«cva>,  s.  lif  i'C.avo)  Anm. 
iv-iyjfii,  Pr.  nur  birjoi}  Od.  12, 65,  Impr. 
ivlsTSj  II.  12,  441;  Fut.  tvnosiq,  - si , - ofisv , 
Aor.  1 hrjxaj  -f,  -afxsv  (Oa.  12,  401)  u.  cp. 
8 S.  ivtrjxs,  11.  10, 89.  Od.  4, 233,  Part.  Aor. 
2 Fern.  ivsToa,  Od.  13,  387.  1)  hineinsen- 
den, -treiben,  -lassen,  Tivd,  Jmdn  in 
den  Krieg,  II.  14,  131;  nslsiav  (unter  die 
übrigen),  Od.  12,  65;  übtr.  Tivd  (xüX).ov  ayrj- 
voQiyoiv,  Jmdn  tiefer  in  seinen  Stolz  füh- 
ren, d.  i.  ihn  noch  hochmüthiger  machen,  II. 
9,  700;  novotai , in  Leiden  stürzen,  II.  10, 
89;  6,uo<f()oovvyoiv . in  Eintracht  bringen, 
Od.  15,  198.  — 2)  nineinthun,  je  nach 
demZshg,  hinein  werfen,  hineinlegcn, 
gew.  abs.  Od.  4,  233,  tI  tivi , selten  Uv  tivi, 
7ivg  vtjvolv,  II.  12, 441 ; Ir  d*  avrbv  fist  nvpi, 
setze  ilm  (den  Xanthos)  selbst  in  Feuer,  um- 
gib ihn  mit  Gluthcn  (Facsi),  11.  21, 338;  vom 
Schiff,  n övrio,  sc.  vtjet,  in  See  stechen, 
Od.  2.  295.  12, 293.  401 ; übtr.  vom  Gemüthe, 
nvl  avakxiöa  #17/6»*,  Jmdm  kleinmüthigcn 
Sinn  einflössen,  II.  16, 656;  Tivi  #do«oc  bl 
OTrj&saoiv,  IL  17,  570.  19,  37;  Tivi  xotov , 
Groll  in  Jmdm  erwecken,  II.  16,  449,  nivog, 
II.  20,  80.  Od.  13,  387.  [/  im  rraes.,  > im 
Imper.;  übr.  s.  'irjfu.] 

’Evitjvsg,  oi,  ion.  st.  Aiviäveg,  Sg.  ’Evitjv, 
dieAenianer,  ein  thcssal.  Volksstamm,  früher 
am,  Ossa,  später  in  Epeiros,  II.  2,  749. 

ivt-xkaat,  poet.,  nur  Inf.  —^Aar,  ein- 
brechcn;  übtr.  vereiteln,  mit  Acc.,  *11. 
8,  408.  422. 

*Evlxsvg,  ijogj  o,  Fluss  in  Phthiotis,  der 
in  den  Apidanos,  e.  Nebenfluss  des  Peneios, 
sich  ergiesst,  j.  Gura,  Od.  11,  238.  240.*). 
ivuiij,  rj .( tvlnTto ),  harte  Anrede,  An- 


*)  Wahrach.  mit  Yun,  fitot  »hängend;  nach  Christ 
S.  2.ii  aus  i'ro s u.  fitos  zu.samincng«st  tzt. 

*)  A.  verstehen  darunter  den  Nebenfluss  des  Al- 
pheios  in  Elis,  wie  Str.  8,  3,  32;  dagegen  s.  Nitxach 
zu  Od.  3,  4 8.  133.  Nach  KM.  p.  342,  46  von  imni, 
Savelsb.  Dig.  p.  43. 
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spräche,  Tadel,  Verweis,  II.  4,  402; 
Drohung,  Od.  5,  446;  Schmähung,  Od. 
20,  266;  meist  durch  Adjj.  wie  dpyaXlrj,  tx~ 
nayXoqy  xpazept}  verst.,  II.  5,  492.  14,  104. 
Od.  10,  448. 

ivbiteiog,  ov , poet,  st.  efJL7tXeioqy  w.  s. 

qy  ~fj<J <oOt,  -j)<tcto9-ai,  s.  ifx- 

nlnXrjfit. 

ivi-xi.ift6öt»,  poet.  st.  ifi7iX.y  nur  Conj. 
Aor.  1 -r/gwuev,  -woiy  u.  P.  -r^avxfq,  nur 
intr.  hineinfallen,  -stürzen,  mit  I)at. 
tdfptp,  II.  12,  72.  16,  344;  e'pxeiy  in  die 
Schlinge  perathen,  Od.  22,  469. 

iviXQIi&Ot,  8.  hlMQri&W. 

ivuix<i>x)9  poet.,v.Pr.nurImpr.  fvitizf,  11. 

з,  438,  u.  Opt.  -jrrot,  II.  24,  768  (sonst  dafür 
h’loouj ),  gew.  in  3 S.  Aor.  2 fvsvtTCt*),  u. 
redupl.  nrinoTzs  (mit  verschob.  Augm.  u. 
Redupl.  in  der  Milte);  vgl.  Kühner  Ausf.  Gr. 
I S.  415;  eigtl.  hart  anreden,  anfahrcn, 
tadeln,  mit  Acc.,  Hom.  ö.;  in  mildester 
Bdtg  xpaöir, v i]vlntt7iF  fn&M,  er  ermahnte 
sein  Herz,  Od.  20,  17  (das.  Aineis);  meist 
durch  Dat.  näher  bestimmt,  wie  xcolfTrofd* 
dvtidfoiv,  ala/poiq  Iuffooiv,  yaXfmö  od. 
xaxui  f*v&wy  H.  2.  245.  3,  438.  17,  141.  Od. 
18, 326;  seltener  bloss  (ivd-u)  ztvci,  mit  Wor- 
ten Jmdn  anfahren,  II.  3,  427.  Od.  20,  303, 

и.  ohne  fn'9wy  11.  16,  546.  24,  768.  Od.  16, 
417.  19,  65  u.  s.;  ohne  Acc.  Od.  18,  78.  21, 
84  u.  8. 

tvi-oxifixxa*,  poet.  (st.  ivax.)y  nur  P. 
Aor.  1 A.  yaq  u.  Aor.  1 Pass,  htoxin^tj, 
darauf  befestigen,  xl  xtvry  ovöfi  xa- 
QTtaru,  die  Köpfe  an  den  Boden  heften,  hal- 
ten, *11.  17, 437  (das.  Dilntz.).  • Pass,  darin 
stecken  bleibeu,ddpu  ovöet  i viaxuuffbny 
II.  16,  612.  17,  528. 

’Eviöxri , tj , Ort  in  Arkadien,  schon  zu 
Strabo’s  Zeit  unbekannt,  II.  2 , 606.  Vgl. 
Paus.  8,  25,  12.  E.  Curt.  Pelop.  1 S.  369. 
Itvtöxov,  -fq,  iviöxeq,  s.  ivenw. 

ep.  Nebenf.  v.  ivhtxw.  w.  s., 
nur  ep.  Inf.  -ooFfiFvy  P.  -oowv,  Impf,  tvlo- 
aofiFvy  anfahren,  schelten,  gew.  txnd- 
yXoiq  od.  aloxpotq  InsFoai  od.  6v$ tötiotq, 
11.  15, 198.  22,497.  24,238;  vom  thätl.  Miss- 
handeln (durch  Zeugma),  bisolv  xf  xaxoi- 
oiv  tjrfe  ßoXaoiv  y mit  Schmähworten  und 
Würfen  auf  Jmdn  losfahren,  Od.  24,  161. 
P.  Pass.  £vtoo6ftcvoqy  Vs  163. 
tViXQlfutxio,  poet.  st.  iyyplfxnxtoy  w.  s. 
£vltya>,  s.  htnw. 
iwaiQOJ  — hat() tu,  Batr.  274. 
evvaxoq,  3,  der  neunte,  nur  in  der  ep. 
F.  tivaxoq,  *11.  2,  295.  8,  266.«) 


*)  Curt  n.  623  lieht  das  V.  za  W.  in,  wov.  7no$, 
Presse,  Schlagholz,  Tnrouai:  so  schon  Knhnk,,  der  es 
T.  8t.  7nox,  „die  Presse*  nbleitct,  dh.  „drücken,  be- 
drängen. belästigen“;  s.  Thiersch  §.  232  8.  389.  so 
auch  Doed.  n.  516;  nach  Lob.  zn  Buttin.  ist  es  ans  /»in« 
entstanden  mit  vorst.  Bdtg;  auch  Christ  8.  25  stellt 
es  zn  ilnttv:  vgl.  auch  Savetab.  I>ig.  S.  42. 

*)  unrichtig  irbuiti,  nach  Buttra.  Lex.  II  8.  282 
von  Spitzn.  u.  folg.  llr*gbb.  geändert,  s.  Spitzn.  zu  1L 
15,  546,  wo  die  StSt. 

*)  hiujm,  ivintu ; vgl.  nioutv  aus  ninjv  o. 
ninxot, 

*)  wofür  Bekk.  Hom.  Bl.  8.  164,  12  iWtrrsc  sehr, 
will.  Dagegen  Autenr.  za  11.  2,  295. 


ivveä1),  indecl.  neun2),  Ilom.  6.;  als 
runde  Zahl,  II.  16,  785.  Od.  11,  577. 

iwe aßoi oq . ov  ( ßovq)y  neun  Stiere 
werth,  rfiyta,  II.  6,  236  t- 
ivvea-xai-dexet,  indecl.  neunzehn,  D. 
24, f 496  f. 

fWfd-xqxvq,  v,  neun  Ellen  lang,  II. 
24,  270.  Od.  11,  311. 

tvvttcxiXoi,  aiy  ay  poet.  st.  tvvfdxiq  //- 
Xioty  neuntausend,  *11.  5,  860.  14,  148. 
tvvfov , ep.  st.  $vFovy  s.  vtw. 
fWFOQyvioq , ov  (dpytta),  neun  Klaf- 
tern lang,  Od.  11,  312  f-  [fo  ist  als  eine 
Silbe  zu  lesen.] 

(■vvti r<t>,  s.  ivtnw. 
ewtoirj,  fjy  s.  tveoitj. 
iyvt€OQoq,  ov,  ep.,  nach  der  gew.3)  Abltg. 
v.  wooq(c.  altes  W.  tür  lvtavz6qy  Wessel,  zu 
Diod.  S.  1,  26)  od.  wpa  u.  Deutung:  neun- 
jährig, u.  so  Od.  11,  311,  u.  Oa.  19,  179 
Ivvtwpoq  ßaot'Xtvf . v.  Minos,  er  herrschte 
neun  Jahre;  aber  als  runde  Zahl  kvv.  aX fi- 
<papy  s.  v.  a.  altes  Oel,  alter  Balsam  (so 
Schol.l,  II.  18,  351,  ßo€qy  aiaXoiy  s.  v.  a.  völ- 
lig ausgewachsen  od.  gross,  stark,  kräftig, 
Od.  10, 19  (das.  Aum.).  390.  [Stets  dreisilbig, 
tw  als  öine  Silbe.] 

iwi\xovxat  s.  h'fvrjxovza. 
t-vv-n/KCQ,  ep.  Adv.  fJvv£a\  neun  Tage 
lang,  11.  1,  53.  Od.  7,  283  u.  ö.,  gew.  mit 
folg.  x$  özxäztj ; ohne  dass.  II.  12,  25.  24, 
107.*). 

"Evvofioq,  o,  1)  e.  Mvser,  Vogelschauer 
u.  Bundesgenosse  der  Troer,  erlegt  von 
Achilleus,  II.  2,  858.  17,  218.  — 2)  e.  Troer, 
von  Odysseus  getödtet,  II.  11,  422. 

i-vvoöiyafoq  (Bekk.  II  ttvoo.)y  o,  (von 
$vo<nqy  eigtl.  i!vsootqb),  „Erschütterung“,  u. 
yala)y  ep.,  der  Erderschütterer,  wie  lvo~ 
ol%9wv,  w.  8.,  Bein,  des  Poseidon,  inwiefern 
man  ihm  die  Erdbeben  zuschrieb0»,  II.  13, 43; 

‘)  urapr  iavi.ca,  Savolab.  Ztachr.  XVI  8.  59. 
f)  Sie  scheint  alo  dreifache  Dreiheit  eia  h'-ilige* 
Ansehen  gehabt  zu  haben,  vgl.  II.  2,  96.  6.  174.  Od.  3,  7. 

*)  Vgl.  Plat.  legg-  p.  624  B Min.  p.  319  E.,  Stnih. 
10,  4.  8 p.  476.  Nach  Classen  Jahrb.  f.  Phil.  1859  8. 
309  v.  litfpw,  eigtl.  darunter,  d.  i.  unter  seinsr  Umge- 
bung phervorgehoben",  dh.  hervorragend,  ausge- 
zeichnet; welche  Bedeutung  schon  frühzeitig  miss- 
verstanden, dh.  in  den  jüngeren  Theilen  der  hom.  Öe- 
dicht«  in  jene  umgowandelt  worden  sei;  H.  Weber  im 
Philol.  1861  1 S.  163  ff.  leitet  e»  von  Wo«  ab,  a-po«  ist 
ihm  Sufiix  wie  in  nibvQ»$,  u.  er  deutet  „ju- 

gendlich, neu,  friBch,  kräftig“  mit  besonderer  Hervor- 
hebung dieses  Begriffs  (durch  /*) ; so  auch  Düntz.  ZDehr. 
1863  S.  5 u.  in  Anmm.  t.  d.  StSt.,  der  aber  zur  Bil- 
dung e.  Subst.  fj  (=  W«  üqr,)  nnniinmt:  ».  da- 
gegen Ameis  Anb.  zu  Od.  10,  19  u.  Savclsb.  Ztschr.  t 
Öymnw.  1865  8.  282.  Aristot.  II.  N.  fl.  21.  145  (edit 
Aubert  u.  Wimmer  II  p.  84)  sagt  H nakotm 

niftins  wv  (das  Kind),  iiö  Kai  Ofirjföy  tfaat  niKOt*;- 
xt+m  rtfif  noirortvta  waQ<Jirtt  nnnaitr^v*  Kai 

x i (foo<  JvhÜqoio  divaudai  yiiQ  xmviäf,  wo  diese  neue- 
sten Hrsgbb.  richtig  übersetzen  „eines  Kindes  von  um* 
Jahreszeiten“,  d.  i.  4*/,  Jahren  (alxo  v.  u,qo  ) ; das»  die 
8t.  des  Arist.  richtig  gedeutet  sei,  ist  wol  kein  Zwei- 
fel, aber  ebenso  zweifellos  ist,  dass  das  homer.  irr, 
nicht  so  verstanden  werden  könne:  vgl.  »qa. 

4)  8.  La  K.  St.  §.  6,  2,  der  bemerkt,  dass  via«  W.  am 
Vsanfang  stehe,  ausser  II.  22.  610.  Od.  9,  82.  12.  447. 

»)  v.  iv-fö W.  fort,  6rt,  »kr.  evi d'-,  „schlagen, 
stossen“;  f hat  sich  dem  vbg.  r assimilirt,  dh.  v», 
Savelsb.  Dig.  p.  49.  Christ  8.  224.  Curt.  n.  324  (der 
aber  das  Dig.  nicht  hat);  vgl.  auch  Doederl.  öl.  n.  235. 

•)  S.  Welcher  Götterl.  I S.  627,  dagegen  mein» 
Hartung  Rel.  u.  Myth.  d.  ür.  III  8.  214,  Poseidon  eei 
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meist  als  Subst.  11.  7,  455.  Od.  9,  518  u.  6., 
s.  IloaeiSeov. 

ewvfit  (eigtl.  ßh’Wfu,  W.  kg,  ßeg,  skr. 
W.  r asy  Curt.  n.  565.  Christ  S.  79  u.  ö.),  poetj 
Formen:  Pr.  u.  Impf,  (im  Simplex)  nicht  bei 
Hom.;  Fut.  taom  (ep.  st.  h'oto),  Od.  17,  550, 
3 S.  k'aaei,  Od.f  15,  338.  17,  557,  ep.  Aor. 
eaaa,  e,  av  (st.  eaa,  e,  av,  s.  dfnpihv.),  Impr. 
k'ooov,  II.  16,670,  Inf.  eaaai , Od.  14,  154 
(anechter  Vs);  häufiger  Med.  u.  Pass.  Pr. 
Inf.  evvvaOeti  3nial  in  Od.,  Impf.  3 S.  k'vvv- 
x o,  Od.  5,  229.  230.  10  , 543,  Aor.  eaexro, 
•vvr o,  II.  14,  178.  20,  150,  ep.  k'aaavro,  11. 
14,  350.  383,  ep.  Haauro  (tßtaa.),  II.  10, 
23.  177.  Od.  14,  529,  Inf.  kaaa&at,  II.  24, 
646.  Od.  4,  299.  7,  338,  ö.  P.  ep.  kaavfievog, 
-voi  (5mal),  Du.  - w , 11.  14,  282.  23,  803;  Pf. 
1 S.  elften,  Od.  19,  72,  2 S.  eaaai , Od.  24,  250, 
3 S.  eircu , Od.  11, 191,  Impr.  k'aoo.  II.  3,  57, 
n.  Plsqpf.  2 S.  eoao,  Od.  16,  199,  3 S Varo, 
II.  23,  67.  in  Od.  7mal,  u.  eearo  'tßearo\ 
II.  12,  464,  3 Du.  eo&nv,  II.  18,  517.  P.  el- 
fitvog.  oi,  a (6mal),  vgl.  emlvvvfir,  Plsqpf. 
3 PI.  ion.  eiexxo,  11.  18,  596.  Alle  FF.  haben 
zum  Anlaut  ß,  ausser  die  mit  Augm.  (tßte- 
aaxo,  Sßfazo). 

Bdtg:  l)  Act  anziehen,  anlegen,  e. 
Kleidungsstück,  etftaza.  Od.  7,  265.  16,457; 
u.  so  ati'fl  de  Xen aöv*  eaav1),  sie  legten 
das  Joch  an,  II.  19,  393;  ö.  mit  dopp.  Acc., 
Jmd  mit  etw.  bekleiden,  Jmdm  etw.  an- 
zichen,  nvu  eifxvra . yXalvetv,  II.  5,  905. 
Od.  14,  154.  39G.  15,  338.  16,  79.  17,  550. 
557.  — 2)  Med.  sich  (sihO  anlegen.  sich 
bekleiden  mit  etw.,  sowol  v.  Kleiuungs- 
als  Rüststücken  u.  dgl.,  faivbv  Xvxoio,  11.  10, 
334,  wägog,  Od.  10,  543,  yXaivdv  re  yirtövd 
re,  Od.  5,  229  u.  s.,  u.  wo  das  Obj.  zu  er- 
gänzen, Od.  4,  299  (sich  in  Bettdecken  ein- 
hüllen), od.  in  e.  Relativsatz  gezogen  ist  (Nom.\ 
aoniöeg  oaaai  ugtcrai  — kaadfievoi , II.  14, 
372;  mit  Dat.  ygot  yaXxov,  11.  19,  233,  vgl. 
7,  207.  h.  Ven.  171;  auch  reegl  ygot  yaXxov, 
Od.  24,  467.  500.  h.  Ven.  64,  ü.  mit  äftepi, 
ifnp*  wfioiat  Haaex.ro  öigfia  Xiovxog,  nahm, 
zog  od.  legte  sich  um  die  Schultern  e.  Lö- 
wenfell, II.  10,  177:  bes.  b)  im  Pfct.  u. 
Plsqpf.  Pass,  bekleidet,  angethan  sein, 
rl,  mit  etwas,  revyea  elfdvog,  II.  4,  432, 
yXalvag  ev  elftivoi,  Od.  15,331,*ffJfa€l//^o? 
d.  i.  schlecht  bekleidet,  Od.  19,  327;  aeixea 
\ ’aoo . warst  hässlich  bekleidet,  Od.  16,  199; 
»}  t/  xs  Xdivov  eoao  yirtSva,  traun  du 
wärest  mit  e.  steinernen  Rocke  bekleidet, 
euphem.  für:  du  wärest  gesteinigt2),  II.  3,  57; 
übtr.  £vorä  xarec  Gräfin  eifteva  yaXxip,  d.  i. 


Erderschütterer,  .nicht  zufolge  einer  Herleitung  de« 
Erdbebens  aus  den  Wirkungen  des  Meeres,  sondern  weil 
die  Wogen  stets  wogen  und  wanken  u.  das  Erdbeben 
die  Erde  wanken  macht  gleich  Wogen  im  Meere*.  •— 
Uebr.  s.  über  den  Bein.  Krämer  Beiw.  S.  9.  der,  wie 
Doeder).  /roofji?«*,  so  auch  iwooiyatet  „Erdstdsser* 
übersetzt  wissen  will. 

*)  So  die  Neuern  seit  Bekk.  nach  Barnes  u.  Bothe 
aotuser  bind.  u.  Bäuml.,  vulg.  io«*;  A.  zogen  iber*  zu 
tba;  n.  Grashof  Fuhrw.  S.  38  A.  .19  gegen  Spilzn.  zur 
St.;  zwar  bat  das  W.  hier  das  big.  nicht. 

*)  boederl.  Gl.  n.  2280  verstellt  es  von  e.  engen 
Ktikar. 


an  der  Spitze  mit  Erz  beschlagen,  II.  15, 
389:  ö.  auch  neben  dem  Acc.  mit  Dat.:  xaxd 
ygot  e'iftara  elftat,  Od.  23,  115,  vgl.  11, 191. 
19,  72;  elftlvog  wftonv  veiptXrjv,  um  die 
Schultern  mit  Nebel  od.  e.  Wolke  bekleidet, 
in  e.  Wolke  gehüllt,  11.  15.  308;  trop.  ipgealv 
eiftevog  aXxrjv,  mit  Muth  bekleidet,  erfüllt, 
II.  20, 381:  auch  mit  ntg£  u.  Dat.  r oTa  negl 
ygot  t‘iftaru  earo,  II.  23,  67,  vgl.  12,  464. 
Od.  17,  203.  338. 19,  237  u.  s.:  auch  im  Aor.  P. 
ygvaeict  e'tftvza  eatiriv,  waren  mit  goldenen 
Kleidern  angethan,  11.  18,  517.  — S.  über 
das  W.  La  R.  St.  §.  106,  1.  107,  1.  u.  über 
Constr.  die  Aum.  zu  Od.  11,  191. 

tvvvxioq, , 3,  u.  tvvvyoq,  ov,  poet.,  II. 
11, 715  t-  (vi’D, nächtlich,  in  der  Nacht, 
Iwvytog  ngoftoXtov,  11.  21,  37,  vgl.  11,  683. 
Od.  3,  178. 

tv^otvoyotet)  ly£ut) , Wein  einschen- 
ken, olvov  tv  öenveaai,  P.  Pr.  ion.  -eiv reg, 
Od.  3,472  '\t  , . 

ivojtfj,  t/,  poet.,  bes.  ep.  (tvenco,  Oifr),1  1) 
Ton,  Laut,  Stimme,  Od.10, 147.  6)Klang, 
Schall,  avXuiv  avgiyyiov  re,  II.  10,  13.  — 
2)  (articulirtes)  Geschrei,  bes.  Schlacht- 
ruf, -geschrei  (Docderl.  Gl.  n.  2131),  vbdn 
mit  xXvyyrf,  11.  3,  2,  mit  fidyn,  II.  12,  35.  16, 
246  ti.  s.  b)  W eh  geschrei,  II.  24,160.  Vgl. 
Buttm.  Lex.  I S.  2S8.  11  S.  273.  Doederl.  Ul. 
n.  513. 

*Ev6xrjt  St.  im  Grenzgebiete  zwischen 
Lakonien  u.  Messenien,  der  Uebcrlieferung 
nach  (Pausan.  3,  26,  8)  die  gew.  Vegtjvia 
genannte  Stadt2). 

tv-OQVVfii,  nur  poet.  Aor.  1 tvwgae,  P. 
- ogaag , u.  vom  Aor.  2 sync.  Med.  3 Sg. 
ivtögro,  1)  Act.  darin  erregen,  er- 
wecken, o&ivog  nvl,  Kraft  in  Jmdm  er- 
regen (in  tm.\  II.  2,  451  u.  ö.,  yoov  nvl , 11. 
6,  499,  n&vog  nvl,  II.  8,  335,  dvdXxtäa  &v- 
ftov,  11.  16,  656,  avzotg  <pi\av,  11.  15,  62. 
366.  — 2)  Aor.  sync.  Med.  darin,  darun- 
ter entstehen,  ivdigxo  yeXiog  Seolaiv,  es 
erhob  sich  e.  Gelächter  unter  den  G.,  11.  1, 
599.  Od.  8,  326. 

tv-ogoveo,  Aor.  1 ivogovae,  -Conj.  -oy, 
hinein-,  darauf  stürzen,  anfallen, 
Tgeoai,  *11.  16,  783;  v.  Löwen,  alyeaiv , 11. 
10,  486;  in  tm.  11.  11,  217.  258. 

evOQyoq,  ov  {ogytg\  mit  Hoden  versehen, 
unverschnitten,  D.  23,  147^t-I 

tvoölx&eov,  ovog,  o,  ep.  ( evoatg , s .ivvo- 
alyaiog  Anm.  5,  u.  yßtov),  stets  Nom.  ausser 
Od.  3, 6,  wo  Dat.,  Erderschütterer*),  ep. 
Bein,  des  Poseidon,  als  Adj.,  gew.  1 looei- 
ddtov  ev .,  II.  7,  445.  Od.  1,  74  u.  ö.;  auch 


x)  Bekk.  ortx>x*  wegen  big.  in  »•*»*;  dagegen  *. 
Amei»  im  Anb. 

*)  Geber  die  Lage  a.  E.  Curt.  Pelop.  II  S.  286,  dem 
zufolge  es  an  der  Stelle  dr$  heutigen  Zantata  lag; 
anders  ßureian  Geojrr.  II  S.  155.  Ea  war  un*pr.  mes- 
»enisch,  gebürte  bald  der  einen,  bald  der  andern  Land- 
schaft an,  n.  wurde  endlich  durch  Tiberius  zu  Lako- 
nien geschlagen. 

*)  boederl.  n.  215  deutet  /*.  der  lErdstoeser, 
.der  Keinen  Dreizack  in  die  Erde  »tösat,  und  so  bald 
das  Ross  schafft,  bald  Quellen  entspringen  liest,  bald 
Erdbeben  bervorruft*.  Ihm  folgt  Krämer  iiom.  Beiw. 
S.  10;  vgl.  /*»00<y<uoc  Anm.  6. 
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xytiiov  kv.f  11.  8, 208.  Od.  5, 282  u.  s.;  Subst. 
D.  11,  751.  20,  13.  Od.  3,  6.  7,  35.  9,  525  u. 
s.  in  Od.,  s.  ivvoaiyaiog. 

troxi/i.rrot,  s.  iviaxifiTCTüi. 

einträufeln,  einflössen, 
iibtr.  tl  6ij  toi  ao€  nazQÖg  dvdozaxzai  fzd- 
vog,  wenn  dir  der  Muth  des  Vaters  cinge- 
pflanzt  ist,  Od.  2,  271  t- 

f>.  darin  befestigen,  nur  P. 
lyZfiy  YtttV  ivHJTtjQtxro , die  Lanze  blieb 
iu  der  Erde  stecken,  II.  21.  168  f. 

ev-OTQt<ftut  darin  drehen;  Pass,  sich 
darin  drehen,  mit  Dat.  nrjQbg  ioylto  iv- 
OTQiytzat,  s.  loyiov , 11.  5,  306  t- 
tv-täviHü , ep.,  — Ivzfivwy  Pr.  A.  nur 
-vovoiv,  Inf.-i« iv  ;Fut.  Inf.-Cöetv;  meist  Aor. 
im  lud.  ohne  Augm..  Ivzcwvot,  Opt.  -aete, 
Conj.  -ow,  -<jpg,  -oy,  Inf.  - iaai  j Pass.  Inf.  Pr. 
-veo&ai ; vom  Med.  Int  Aor.  -voao&ai,  hin- 
einspannen, Ifiavza  äoög,  e.  Gurt  v.  Stier- 
leder (ins  Bett),  in  tm.*öd.  23,201  (so  Bekk.  II 
ausEust.  u.  Ameis,  w.s.,  u.Düntz.;  vulg.  ixt.)*, 
vtvQqv,  (in  den  Bogen),  d.  h.  die  lose  Sehne 
an  dem  Bogen  durch  Spannen  befestigen, 
Od.  19,  587.  21,97.  24,  171:  dh. /fco  v,  ro£ov, 
den  Bogen  bespannen  *)  (u.  so  schussfertig 
machen,  Od.  19,  577.  21,  75. 114. 150  u.  ö.  — 
Pass,  xo^ov  tvzavveo&at , dass  er  sich  be- 
spannen lasse.  Od.  21.  92  (das.  Ameis,  libr. 
s.  zavvw).  — Med.  Oa.  21,  403. 

dvrav&a,  Adv.  (^v)*),  hierher,  tq£- 
netv,  11.  9,  601  f. 

ivr av&ot.  Adv.  (iv),  hier,  xeZoo,  II.  21, 
122,  ijoo , Od.  18,  105.  20,  262,  Trimer,  h. 
Ap.  363> 

svxta*),  rd,  Dat.  'ivxEot,  nurPlnr.,  poet., 
bes.  ep.,  1)  Waffen,  Waffenrüstung,  H. 
5,  220  u.  ö.;  tvzea  Upij/a,  II.  10,  407.  Od. 
23,  368;  bes.  der  Panzer,  II.  10, 34.  73  u.  ö. 
(vgl.  Athen,  p.  193  C.);  v.  Helm,  Schild  u. 
Lanze,  Od.  19, 17.  — 2)  übhpt  Geräth,  Ge- 
schirr, öcuzog,  das  Geräth  des  Gastmahls, 
Od.  7,  232,  vrjog , h.  Ap.  383. 

iv-re/voi,  nur  Pf.  u.  Plsqpf.  P.  tvzhä- 
zaiy  -ro,  hineinspannen,  bespannen, 
AitpQog  Ifxäaiv  hzfrarai,  die  Wagenbrü- 
stung (od.  -wand)  ist  mit  Riemen  bespannt, 
d.  i.  ist  durch  e.  Flechtwerk  von  Riemen 
gebildet4).  II.  5,  728:  xvvirf  ifiäotv  hvzhazo, 
war  mit  Riemen  überspannt,  II.  10,  263. 

evTSQOv,  z6  (hzog)t  1)  Darm,  Sg.  nur 
tvz.  olög , Schafsdarm,  v.  der  Darmsaite, 
Od.  21, 408.  — 2)  sonst  PI.  die  (menschlichen) 
Gedärme,  Eingeweide,  II.  13,  507.  14, 
517.  17,  314.  20,  413.  420.  v 
ivTto''8Qyoq,  ov,  ep.  (iVrta  u.  W.  st(>y\ 
im  Geschirr  arbeitend,  d.  i.  ziehend, 
tjfiiopoi , II.  24,  277  f. 

ivz tv&fv.  Adv.,  von  dort,  von  hier 
aus,  Od.  19,  568  t-  h.  Ven.  558. 

*)  So  richtigr  Grashof  Fnhrw.  S.  18  u.  Ameis  za 
Od.  19,  577 ; dass  in.  rd§.  nicht  heisse  don  Bogen 
spannen  (beim  Abachiessen  dos  Pfeils),  zeigt  insbes. 
Od.  21,  406  ff. 

*)  Vgl.  Anm.  5 za  JWa. 

*)  Nach  Huttm.  Los.  1 S.  292  wahr  sch.  r.  i'm/i  », 
eigtl.  „was  man  anlegt“. 

*)  Grashof  Fuhrw.  8.  18;  A.  der  Wagensitz  hingt 
in  Kiemen  od.  ist  mit  Kiemen  (an  der  Achse)  befestigt. 
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ev-zi&tj/ut,  3 Sg.  Impf,  tvtzi&ei  (in  tm.), 
Aor.  1 Ivt&Tjxe  f h.  Merc.  55  (bei  Hom.  der 
Aor.  1 nur  in  tm.),  Fut.  f vO/)öo>,  Od.  5,  166, 
Int.  ep.  Aor.  2 hv&dptvai  (3mal,  s.  1);  Aor.  2 
Med.  3 Sg.  tr&fzo  (4mal),  Imper.  t’y&eo 
(4mal),  P.  Fern.  Iv&efxdvrj.  1)  Activ.  hinein- 
setzen, -legen,  oirov,  Od.  5,  166.  12,  347 
(in  tm.);  ayuAftaza  (in  d.  Tempel),  d.  i. 
weihen,  Od.  12,  347;  *>/(>*,  II.  8,  70,  vdizov 
dtog.  II.  9,  207;  darauf,  darüber  legen, 
yAaiyag  Ivbipevcu,  II.  24,  646.  (Od.  4,  299. 
7,  338).  — 2)  Med.  a)  hineinsetzen,  -le- 
gen (mit  Bezug  auf  das  Subj.)  zi  zivi,  iozov , 
lazia  vrji , iu  aas  Schiff  legen,  bringen  (vor 
der  Abfahrt),  Od.  4,  578.  781.  8,  52.  11,  3 (in 
tm.);  v.  Personen,  nvit  Aeyieooi,  Jmdn  auf 
das  Bett  legen,  11.  21, 124:  übtr.  fir\  uoi  na- 
ztQctg  ofxoitj  tvdfo  zi/xfi,  setze  mir  nicht 
die  Väter  in  gleiche  Ehre,  II.  4, 410.  b)  sich 
(sibi)  hineinlegen,  t2,  bes.  übtr.  "Aaov 
tvbeo  &vuov,  nimm  einen  sanftmüthigen 
Sinn  an,  11.  9,  639;  yoAov  &vfuöt  Groll  im 
Herzen  fassen,  II.  6, 326.  Od.  24, 248,  xozov, 
Od.  11,  102;  (xv&oy  das  Wort  zu  Her- 

zen nehmen.  Od.  1,  361.  21,  355. 
two,  S.  7rjfu  u.  dgirjfu, 
dvrög,  1)  Adv.  (£v),  drinnen,  II.  10,  10. 
Od.  2,  341  u.  s.  — 2)  Praep.  mit  Gen.  inner- 
halb, Aifidvoq  ivzog,  II.  1,  432 l).  12,374. 
380.  Od.  10,  125  u.  ö. 

tvroa&f,  meist  ep.,  u.e vtoo&ev,  Od.  22, 
172,  u.  t vto&e  v,Od.  9, 239. 338(seit  Bekk.  U *) 
ausser  Düntz.  u.  La  R.),  Adv.  = hzig, 
darinnen,  innerhalb,  abs.,  II.  10,  262. 
Od.  12,  241  u.  s.,  mit  Gen.  II.  6,  364.  Od.  1, 
126,  dem  Gen.  nachgesetzt,  Od.  1,  380.  2, 
145.  14,  194. 

umwenden,  -kehren,  nur  Pr. 
Pass.  IvzQdnfzai  tjzop,  aas  Herz  wird  ge- 
wandt, gerührt,  II.  15,  554.  Od.  1,  60. 

fv-r otyoty  darin  laufen;  übtr.  sich 
darin  bewegen,  et  yvZa  ivxpdzoi  (in  der 
Rüstung),  II.  19,  385  t- 
dvzQoxukigofiai , ep.  Frequent  v.  h- 
Zfidno/Acu,  Dep.  Med.,  nur  Part,  -^d/ifvog, 
sich  häufig  urawenden,  *11.  6,  496.  21, 
392;  bes.  von  dem,  der  beim  langsamen  Zu- 
rückweichen sich  uoch  gegen  den  Feind 
umkehrt,  II.  11,  547.  17,  109.s) 

* dvzQOxbi*  ion.  u.  poet.  (fvrpSTtaO,  die 
We  n d u u g ,öo).icu  i vxQoniai, listige  Schliche, 
Ränke,  h.  Merc.  245. 

dvvvvot,  im  Impf,  tvrrvov,  Od.  12, 183,  u. 
tvrvuß  (evzea)y  (dies  im  Impf.  Act.  eyxvov, 
Od.  23, 289,  u.  evn-f,  II.  5,  720.  8, 382.  h.Cer. 
376),  Iinpr.  Aor.  1 tvrrvov,  11.  9,  203.  b. 
6,  20,  Part.  ßvzvvaaa\  v.  Med.  Coqj.  Pr. 
-tofit&a,  P.  - o/xtvoi , Impf,  kvzvvovxo-,  Aor. 
Conj.  2 Sg.  ep.  yerk.  -eai  (mit  Syniz.),  Od. 
6,  33,  P.  dvzvvafitvogy  -afiivrj.  1)  Act.  zu- 


*)  Ameis  iyyv^  (»ristarcli.  Ls),  ».  dens.  im  Anh. 

*)  Nach  Kampfs  Keitr.  zar  hom.  WorterkL  S.  11 
Vermathang;  s.  die  Erkl.  zur  erstem  St.  Die  F.  ist 
fiberliefert  in  Bekk.  Anecdd.  II  p.  945,  22.  Cram. 
Anecdd.  Ox.  I p.  177,  31 , s.  auch  Amoia  in  d.  Zos.  ra 
der  ersten  8t. 

*)  Nach  Düntzer  Jahrb.  f.  Phil.  1860  S.  859  ist  da» 
W.  kein  Freqnent.;  nach  demselben  bezeichnet  /vif.  die 
halbe,  uttatf.  die  ganze  Wendung  od.  Cmdrehang. 
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rüsten,  zubereiten,  anordnen,  schmü- 
cken; Vnnovq,  die  Pferde  anschirreu,  II.  5, 
720;  evvijv,  das  Lager  bereiten,  Od.  23,  289; 
dbtaq  tiv/,  d.  i.  mischen,  II.  9,  203  ; aoiSrjv, 
den  Gesang  anheben,  Od.  12,  183,  aberh.  6, 
20  den  Gesang  unterstützen;  ti>  tvivvaoa. 
? avrrjv , nachdem  sie  schön  sich  geschmückt 
hatte.  H 14,  162.  — 2)  Med.  a)  sich  (ae) 
rüsten,  fertig  machen,  insbes.  sich 
schmücken,  Öd.  12,  18.  b)  sich  (sibi) 
bereiten,  zurüsten,  mit  Acc.  (Suiza,  sich 
ein  Mahl  bereiten,  Od.  3,  33.  15,  500  u.  s., 
agiozov,  II.  23,  124;  O'pQa  zayiaz'  ivzvvsai, 
damit  du  möglichst  schnell  zurüstest,  mit  der 
Zurüstung  (der  Wäsche  zur  Hochzeit)  fertig 
wirst,  Od.  6,  33. 

ivxvx «§,  Adv.  ( zvnza>\  zu  Boden  ge- 
streckt, gestürzt,  ivzimaq  iv  yXulv y 
xtxaXvfijuevog , hingestreckt  in  den  Mantel 
gehüllt,  vom  trauernden  Priamos,  II.  24, 
168  t-1), 

'EvvdXtog . 6 CEvrcu , w.  s.),  Beiw.  des 
Ares,  als  Schlachtengott*),  meist  als  Subst., 
II.  13,  519.  22,  132;  bes.  in  der  Ybdg  'Evva- 
Xiy  dvdpeitpovry  (a>  u.  av  mitSynizese)  als 
Vsausgang,  II.  2, 651.  7, 166.  8, 264.  17, 259; 
poet.  für  Krieg  (vgl.  "AQjjq  2),  £t voq  ’Ev., 
U.  18,  309;  als  Adj.  nur  II.  17.  211  *A(>T]q 
(Jfivöq,  ivvaXioq;  vgl.  Preller  Gr.  Myth.  I 
S.  254.  Welcher  Götterl.  II S.  729  f.  Hartung 
Hel  u.  Myth.  d.  Gr.  S.  171. 

’ErOfvg,  rjoq,  6 (Masc.  zu  *Ewiö),  K.  in 
Skyros,  den  Achilles  erlegte,  H.  9,  668. 

evv.rveog,  op  (vnvoq),  was  im  Schlafe 
vorkommt,  dav. N eutr.  als  Adv. trv.r viov, 
im  Schlafe,  im  Schlummer,  &*Toq  /tot 
ivvnviop  wX&tv  SvdQoq,  mir  erschien  ein 
göttlicher  Traum  im  Schlummer,  II.  2,  56. 
öd.  14,  495  (das.  Ameis)*),  s 
’Evvai1),  Enyo,  die  Kriegsgöttin,  Bel- 
lona, Gefährtin  des  Ares,  II.  5,  333.  592. 

iva>xetdian;,  Adv.,  im  Angesicht,  d.  i. 
gegenüber5),  Od.  23,  94  f;  von 

rj,  ep.  (u»y/),  der  Anblick,  nur 
Dat.  a*s  Adv.,  im  Angesicht  (Al- 


>)  Vgl.  DoederL  n.  2496;  Faesi  nach  Vom;  straff 
in  den  Mantel  gehüllt,  dass  die  Bildane  de«  Körpers 
sich  deutlich  ausprägt;  nach  Düntzer  in  Höfers  Ztschr. 
II  8.  104  u.  zur  8t.  von  o.  Adj.  °ivtvnoi,  „fest  einge- 
schlagen, eingedrückt“. 

*)  Die  oigtl.  Bdtg  des  W.  ist  dunkel;  s.  unter 

•)  Vgl.  Thiersch  §.  269.  A.  betrachten  /*.  als  Acc. 
.von  rd  irvnvtov,  Traum,  in  advorb.  Bdtg,  u.  verstehen 
es  vom  träumenden  Zustande,  Sv.  aber  von  der  bedeu- 
tungsvollen Erscheinung. 

*)  Ursprung  des  Namens  u.  eigtl.  Bdtg  zw.;  Bnttm. 
Lex.  I S.  271  vermuthet  e.  Zshg  mit  ivö&u  u.  gibt 
dem  W.  die  Bdtg  Getümmel  (Kriegsgetüramol),  vgl. 
Welcher  II  S.  730  A.  10;  demnach  E*.  das  personif. 
Kriegsgetümmel  u.  Gott  des  hriogsge- 

tümmels;  nach  Nitzach  zu  Od.  II  8.  64  ist  es  der  to- 
bende Krieg,  vgl.  Nägelab.  Hom.  Th.  S.  9 5;  noch  A. 
deuten  „die  Mörderische“  v.  ivvu,  i’iw,  (portvw,  Uosych. ; 
s.  Lob.  Bhem.  p.  225  u.  vgl.  p 121;  dann  wäre  ’Evva- 
iU>C  der  Mörderische,  der  Monschenmordcnde,  was  zu 
dessen  Beiw.  ivdp/lapörr*;? , das  dann  ein  reiner  Pleo- 
nasmus wäre,  nicht  stimmt.  Uebr.  vgl.  Hartung  Hel. 
u.  Myth.  d.  Gr.  III  S.  172,  der  os  mit  ivoo*  in  Zshg 
bringt. 

*)  wie  Ivavtitt*  («.  s.  Anten r.  b.  Ameis 

xu  Od.  23,  94  Anh. 


ler),  vor  Aller  Augen,  öffentlich,  *11.  5, 
374.  21,  510. 

ivaixia,  tu  (< ividmoq  „vor  Augen41  von 
die  Seiteuwände  des  Einganges  von 
der  Strasse  in  den  Hof,  die  dem  ins  Thor 
Kommenden  gleich  in  die  Augen  fallen  muss- 
ten; au  sie  ptiegte  man  die  Wagen  zu  stel- 
len, II.  8,  435.  Od.  4,  42;  auch  die  des  Ein- 
gangs aus  dem  Hofe  durch  die  ai'&ovoa  iw. 
s.)  in  den  Männersaal,  Od.  22,  121;  die  in- 
nern  Wände  in  der  Kriegsbaracke,  II.  13, 
261.  Sie  heissen  Tiajupavoiopza,  vermuth- 
lich  weil  sie  weiss  getüncht  waren l). 
tvoiip,  xaz * ipiüna,  s.  xazspiona. 
t$,  Praepos.  vor  Vokal  st.  ix,  w.  s. 
ej  (urspr.  siq,  Curt.  n.  584.  S&velsb.  Dig. 
p.  18,  skr.  ßa.  ( shash )),  indecl.  sechs,  II.  5, 
270.  Od.  9,  60  u.  ö In  Zsmstzgn  geht  das  £ 
vor  x u.  re  in  x über. 

i$-ayyiXXu>,  Aor.  1 iqrjyyziXe,  hi n au 8- 
verküudigen,  dh.  verrathen,  x l uvt, 
II.  5.  390  t- 

ig-dyvvfii,  herausbrechen,  nur  in 
tm.  i§  uvyivu  ea&,  *11.  5,  161.  11,  175. 
17,  63. 

i§-ayoQevo>,  aussprechen,  verkün- 
den, mit  Acc.,  Od.  11,  234  j. 

i$-dyo>,  Impf,  tqayz  (ep.  st.  - rjys , was  II. 
21,  9 u.  s.),  Pr.  Impr.  tgaye,  II.  1,  337  (aber 
sonst  3 S.  Impf.,  wie  II.  5,  353  u.  s.);  Aor. 
iqrjyays,  II  ö,  35,  cp.  i&yayf,  Opt -ydyoiq, 
P.  -yaydvxeq,  1)  heraus-,  wegführen, 
herausbringen,  xiva,  abs.  II.  1,  337.  19, 
245  (in  tm.)  u.  s.,  meist  mit  Gen.  des  Ortes, 
x iva  fudyrjq,  OfilXov , II.  5,  35  353,  ööfxwv 
Öd.  15, 465,  nöXeioq,  23, 372  u.  s.;  ix 
HtyaQoio,  i§  dvxQoio , Od.  8, 106. 20,21,  Exv- 
po&fr,  II.  19, 332;  "Apyzoq  ava,  aus  A.  kom- 
men lassen,  II.  13*  379;  übtr.  v.  der  Geburts- 
göttin xtvd  7iqo  <f6(ooöe,Jmdü  ans  Tageslicht 
bringen,  zur  Welt  kommen  lassen,  II.  16, 
188.  — 2)  scheinbar  intr.  ausrücken,  aus- 
zieh en,  xvfißov  yfvofiev  ^ayayopzeq,  11. 
7,  336.  435,  8.  Spitzn.*) 

'E$döiogt  ö,  e.  Lapithe  auf  der  Hochzeit 
des  Peirithoos,  II.  1,  264. 

i^detec  (Neutr.  v.  igahrjq,  = kqixrjq), 
Adv.,  sechs  Jahre  lang,  Od.  3,  115  t. 

i§-alvvfiai,  ep.  Dep.,  nur  Impf,  egui- 
vvxo , heraus-,  wegnehmen,  &v/xov,  das 
Leben  rauben,  II.  20,  459;  mit  dopp.  Acc. 
II.  5,  155.  20,  459;  ivl  UQVfxvü  l$aivvzo 
ödiQu,  brachylogisch , nahm  sie  heraus  (aus 
dem  Wagen)  und  legte  sie  ( tzi&ei}  was  zu 
ergänzen)  aufs  Hintertheil  des  Schiffes,  Od. 
15,  206. 

*)  Doederl.  GL  n.  840  erklärt  ivüma  für  „die  Winde 
des  Hanse«  rechts  u.  links  der  Haasthür,  welche  gegen 
den  Hof  n.  den  Kintretenden  hin  Front  machen,  sowol 
deren  änssere  als  innere  Seito“.  Die  äussere,  der  ailij 
zngekehrte  Seite  sei  gemeint  II.  8,  435.  Od.  4,  42,  die 
innere  dem  npodo^ot  zugekehrte  rieite  Od.  22,  121  ■. 
1L  13,  261.  Allein  an  der  Frontseite  des  Hauses  lief  e. 
nach  dem  Hofe  zu  offene  Säulenhalle,  at&ovaa  1 ) , w.  s.,  hin. 

*)  So  die  Alten;  Faesi,  La  U.  u.  A.  verbinden  /£. 
i*  ntiiov  „aus  dem  Gefilde  in  die  Höhe  führen,  auf- 
führen, errichten“,  e.  Bdtg  des  die  schwerlich  aus 
der  Gräcität  nachgewiesen  werden  kann;  Minckw.  u. 
Doederl.  zur  St.  verstehen  es  von  der  Ausgrabung  u. 
Ilerbeischaffung  der  Erde  ans  dem  Felde  ab  Material 
zum  Grabhügel. 
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ISaiQtTog 

t^-aiQetoc,  ovy  a)  ausgewählt,  aus- 
erlesen, ’l&axrjc,  aus  I.,  Od.  4,643.  6)  aus- 
gezeichnet, 11.  2,  227. 

vom  Äor.  2 3 S.  ohne 

Augm.  i'£f  At  ; Med.  Impf.  ion.  i£aipf  tyiifv,  Od. 
14,  232,  Aor.  ^i/hro,  -ovzo,  ohne  Augm. 
t$sk(zo,  1)  Act.  herausnehmen,  zl,  IL 
24,  229.  Od.  21,  56;  insbes.  aus  wählen, 
aus  lesen,  mit  Acc.  Od.  9,  548  u.  s.;  gew. 
Tiviy  für  Jindn,  11.  1,  369  (in  tm.).  11,  627, 
yipag  rtvly  11.  16,  56.  Od.  7,  10  u.  ö.  — Oet- 
ter  2)  Med.  sich  (sibi)  herausnehmen; 
ötazöv  <pctQtTQrjgy  aus  dem  Köcher,  II.  8, 
323:  insbes.  a)  wegnehmen,  erbeuten, 
II.  2,  690.  11,  704  u.  s.,  /ntvoeixicty  Od.  14, 
232  (mit  Gen.  part.  zdiv)  u.  s.;  mit  tx}  II.  9, 
331.  10,  267  u.  s.;  &vfxov,  ypfva?,  entweder 
mit  e.  zweiten  Acc.,  zivd  Qvfiov,  Jmdm 
das  Leben  nehmen,  II.  15,  460.  17,  678,  od. 
noch  mit  Gen.,  nvbg  if  Qivag  y II.  19,  137, 
naatwv  ipvxdg,  Od.  22,  444  u.  ö.,  fi tkiwv 
OvfioVy  Od.  11,  201;  zi  ziviy  nur  II.  6,  234. 
Od.  16,  218.  20, 62  (in  tm.).  b)  herausnehmen 
aus  mehreren,  d.  i.  sich  auswählen,  II. 
9,  129.  272,  mit  Gen.  Od.  14,  232.  — Häufig 
in  tm.  — S.  La  R.  St.  §.  104,  3. 

iä-itiQo*,  nur  3 S.  Aor  1 Med.  igijQazo, 
für  sich  aufheben,  davontragen,  er- 
werben, fitaOotg,  *0d.  10,  84;  Tgoltjgt 
aus  Troja  erbeuten,  Od.  5,  39.  13,  137. 

i^-aiaioqy  ov,  was  gegen  Recht  u.  Billig- 
keit ist,  ungebührlich,  ungerecht,  un- 
billig, ttQrj,  11.  15,  698  (A.  unheilsvoll); 
tivd  $4 $(tg  i^aiaiov,  der  an  Jmd  e.  Unbill 
verübt  hat,  Öd.  4,  690:  i^alaioVy  adverb. 
über  die  Gebühr,  ausserordentlich, 
ohne  Noth,  ^ tivanov  öeiaag  igaiaiov\ 
Od.  17,  577.1) 

intr.  herausspringen,  her- 
vorstürzen, nur  in  tm,  11.  12,  145:  so 
Pass,  ix  Öh  fioi  eyxog  nakdfirjtpiVy 

flog  mir  hinweg  aus  den  Händen,  II.  3,  368. 

0Vy  ep.,  = igatQfzoCy  auser- 
lesen, vorzüglich,  olvog,  II.  12,  320,  ipi- 
zaty  Od.  2,  307,  ixazo/ußai,  Od.  5,  102.  19, 
366. 

i$-alq>V7jg*)y  Adv.  urplötzlich,  un- 
versehens, *11.  17,  738.  21,  14.  Batr.  295. 

i^-axiofiat,  Dep.  Med.  nur  Pr.  -iovzat 
u.  Öpt.  Aor.  igaxioaiOy  -ro,  ganz  heilen, 
wieder  gut  machen,  r2,  II.  9,  507:  übtr. 
besänftigen,  ov,  II.  4,  36.  Od.  3,  145. 

e S-ccX(c<Uo.  ep.,  nur  Aor  2 u.  3 S.  -d<oaag. 
-<jf~  Inf.  - woaiy  ganz  blenden,  blind 
machen,  zivd,  Od.  11, 103. 13,343;  ö<p&a A- 
fiöv.  Od.  9,  453.  504. 

i§-äkändto> , Inf.  Fut.  -£ftv,  Aor.  i$a- 
Xanags,  avy  Inf.  -«£«<,  P.  -«£as,  auslee- 
ren, ausräumen,  von  Bewohnern  leer 
machen,  7i6?uvt  Od.  4, 176;  bes.  im  Kriege, 
ausplündern, zerstören, vernichten, 


')  A.  deuten  fyn'oio*  als  Hnbit.  «Frevler,  Gewalt- 
thitiger“.  Vgl.  Hern.  Opu*cc.  VI,  2 p.  26. 

*)  Abltg  iw.;  nach  Dftntz.  Ztachr.  XVI  8.  3 v.  e. 
8nb«t.  ahoi,  wrov.  ahih>,  W.  «w;  nach  A.  sync.  für 
i(fl  tot;. 

»)  wol  au«  i%anivr;i  mit  versetztem  i n.  aspirirtein 
n,  vor  w,  Curt.  8.  441.  C09  (II  8.  84.  24«;. 


noXiv  Tpoit/v,  ’IXlov  nroXU'dpov,  II.  1, 129. 
4,  33  u.  s.,  Tptuiuv  Jio2.iv,  Od.  3,85,  Tffyo?, 
U.  20,  30,  vijag,  11.  13,  813. 

i$-äXiopiai , ep  Dep.  Med.,  auswei- 
chen,  11.  18,  586  i in  tm.)  |. 

i^-dXXofiai,  Dep.  Med.,  nur  Part  Aor.  2 
sync.  fi<D,afVO;;,  heraus-,  hervorsprin- 
gen, mit  Gen.  abX yg,  *11.  5,  142,  Jrpo/toycwv, 
rwv  SXXwv,  II.  15,  571.  17,  342.  23,  399. 

’i^-äXvw,  vermeiden,  entgehen, *o- 
xbr  ptöpov,  nur  h.  6,  51. 

i§-ava-ßaivw,  heraus  u.  empor  stei- 
gen, axrqv  X^avaßäaai  (Ahr.  2),  ans  Ufer, 
11.  24,  97  t,  seit  Bckk.  nach  Aristarch ; tla- 
avaß.  vulg.  t 

i§-avä-<Svoptttt,  P.  Aor.  2 -S vg,  Fern.  PI 
-dSaai,  woraus  emportauchen,  her- 
vorkommen, aXog,  Od.  4,  405.  5,  438;  i{- 
avXSvoav  dtp’  i'daroc:,  Batr.  133. 

•f  §-« v-ttf pro» , P.  Aor.  2 Fern.  -tXoioa, 
herausnehmen,  rtv«  nvpog,  h.  Cer.  255. 

t|-övä-Atio>,  Inf.  Aor.  -Coat,  eigtl.  ganz 
losmachen;  retten,  ävöpa  (tavdzoio,  vom 
Tode,  *11.  16,  442.  22,  180.  , , 

i^-av-uxttu,  anknllpfen,  s.  dvdxiw  z.  E. 
mit  A.  1. 

i§-äväifav&6v , ganz  öffentlich,  ge- 
rade heraus,  Od.  20,  48  t- 

mi§-av-tt/iu  zurückkehren,  mit  Gen. 
oyo*;.',  b.  18,  15. 

Part.  Pr.  Fern.  PI,  ffemfi- 
aai , heraussenden,  v.  den  Blasebälgen, 
avTftrjv,  11.  18,  471  i. 

t^-ävvtu,  nur  1 S.  Pr.  Ind.  n.  3 S.  Aor.  1 
IcnvBof,  1)  vollenden,  vollbringen, 
flovXdg,  *11.  8,  370.  — 2)  Einem  das  Gar- 
aus machen,  tödten  {confiurc\  tivu,  fl. 
11,  365.  20,  452. 

(S-axardaj,  Inf.  Fut.  -r,aeiv,  Aor.  1 f£- 
onarijof,  ohne  Augm.,  Inf. gänzlich 
betrügen,  t&UBchen,  Tiva,  11.  9 371. Od. 
9,  414  u.  8.,  6oX<j>,  h.  Cer.  404.  — Dav. 

' üpog,  o,  vollkommener 

Betrüger,  fr.  Horn.  63. 

f&-äxäq>iaxa>,  ep.,  Aor.  2 lgrjjtä<f  f,  Od. 
14,  379,  Conj.  Igaixctgta,  Od.  23,  79,  P.  Fern. 
-0 Coa,  h.  Ven.  38.  h.  Ap.  379;  Aor.  1 ohne 
Augm.  , h.  Ap.  376;  Aor.  2 M. 

nur  im  Opt.  ££äxutpotzo,  II.  9,  376.  14,  160. 
ganz  n gar  betrügen,  täuschen,  mit 
Acc,  _ Med.  = Act.,  Jtbg  vöor,  den  Sinn 
des  Zeus  täuschen,  II.  14,  160,  inttootv,  11. 

9>  376-  , . 

edäit ivris Adv.  = iiaigv^g,  urplotz- 

lick,  unvermuthet,  II.  9,6.  Od.  10,557 
u.  s. 

*i£-axX6 a>,  entfalten,  ausstrecken^ 
ifenlcoro  ii/iag,  Batr.  106. 

h-ic.TO-ßalviu,  ep.,  Aor.  2 Ic-mtf ßVsar> 
heraus-,  herabsteigen2),  vriog , Od.  12, 
306  t. 

o-<Woge«f’),  Conj. -di  tu/ioi,herau6- 

' ) Nfcch  Antenr.  n.  Atr.t  ;i  Anh.  ko  Od.  21,  IS®«» 
abttni !<  (dies  snbst.  Adj.)  entstanden;  sndersoiin. 
in  <L  nntpr  i%aitpvrs  a.  0.  ,t..t 

*)  Amei«:  «au«  dem  Schiffe  herau»-  u.  weggwwn  .. 

*)  Die*  int  die  alte  «.  von  den  Hdwhrr.  geatützw. 
von  Wolf  verdrängte , von  Bokk.,  Faeai  u.  Amei«  w»*' 
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a.  wegscheuchen,  -treiben,  ndxrjg,  II. 
5,  763  f. 

f§‘äJio-övv<t>9  Ausziehen,  si/xaza,  Od. 
5,  372  t-  Vgl.  övvüt. 

e$-äx-öXX€ia,  ganz  vernichten,  nur 
intr.  Aor.  2 M.  3 Fl.  Opt.  -Xotaxo  (ion. 
st. -Ao/vro),  u.  Pf.  2 -oXwXe,  daraus  un- 
tergehen, verschwinden,  mit  Gen. 
*DJov,  aus  Ilion,  11.  6,  60;  -oÄaiAf  öouiov 
xfi/XT/kta , aus  den  Häusern  sind  die  Guter 
verschwunden,  11.  18,  200;  rjtXiog  orgavov, 
0d;  20,  357.  f 

i§-än.o-yto(itu  ’),  heraus-  und  Weg- 
gehen, j uci/r]$  -veeo&ai,  II.  16,  252.  20,  212. 

f£-ffjro-W£a>,  abwaschen,  xov  (so 
Bekk,  Faesi ’u.  Düntz.  sc.  X tßqxog,  die 
Hdschrr.,  vulgo  xtü,  u.  so  Ameis  u.  La  R.); 
nödag  li-aTitvi^e,  aus  dem  sie  die  Füsse  zu 
waschen  pflegte  2),  Od.  19,  387  f. 

t§‘äxo~tiv<uf  gänzlich  abbüssen,  mit 
Acc.  fitfiQoq  'Eqiv vag,  11.  21,  412  t- 
f£-«; rro>,  P.  Pr.  -nuuv,  Impf,  ~i}7cxe, 
P.  Aor.  -\pctc,  daranknüpfen,  -hängen, 
ifivvxag,  11.  22,  397;  ntio/ia  xiovog , das 
Schilfstau  an  die  Säule  knüpfen,  Od.  22, 466; 
Hxxoqu  Vtittcüv,  an  den  Wagen.  II.  24,  51. 
— Med.  Impr  Pr. -fo&s,  sicn  daran  hän- 
gen, II.  8,  20. 

f|  •äQttfUJo*,  herausschlagen, 

-schmettern,  in  tm.,  Od.  12,  422  f. 

f^-ßp.Tri^oi,  Aor.  1 ftgrjpnagF,  P.  Fern. 
tfapnagaoa , herausreissen,  hinweg- 
raffen, r ivd  vf de,  aus  dem  Schiffe.  Od.  12, 
100;  rivd,  einer  Gefahr  entreissen,  II  3,  £80. 
20,  443.  21,  597. 

*5tcQXoSf,0lr  (fyxw)f  den  Anfang  ma- 
chend, #Qttviov  'igapyot  (substantiv.),  die 
die  Klage  anstimmten,  il.  24,  721  f. 

i§-ä(fX10*  F.  Fr.  -yo)v,  -ovros,  -ovxtg  u. 
3 S.  Impf.  -rjQXf  u.  Med.  -rj(tyexo.  1)  Act. 
anfangen,  anheben,  beginnen,  mit 
Gen.,  fioXnijg,  11.  18,  606.  Od.  4,  19.  yooto , 
II.  18,  316  u.  s.;  mit  Acc.  ßovXdg  dya&dg, 
heilsame  Rathschläge  zuerst  geben,  mit  heil- 
samen R.  vorangehen8),  II.  2,  273;  yopovg, 

b.  27,  18.  — 2)  Med.  anfangen,  ßovXfjg, 
angeben,  Od.  12,  339. 

l$-atid<ca>, heraussa^en, gerade  her- 
ausppreeben,  nur  igavöa,  /xrj  xfvO f voty, 
•n.  1,  363.  16,  19.  18,  74. 

f£-cevr<£.  Adv.  wiederum,  abermals, 
von  Neuem,  II.  1,  223.  5,  134  (wo  es  mit 
iulybr]  zu  verb.).  Od.  4,  213  (das.  Ameis).  9, 
537  u.  ö. 

e|-aa-«rofo>,  daraus  wegnehmen;  nur 
Conj.  Aled.  Aor.  2 ^cyfAiyoöf,  fllr  sich 
wegnehmen,  yvyjv  xtvog , Jmdm  das  Le- 
ben rauben,  Od.  22,  444  t- 


der  hergestellte  La.  Bäuml.,  Püntr'n.  La  K.  (dieser 
wagen  di  r bakol.  Diärese)  haben  Wolfs  Ls  f‘^xrS 
•*o4.  beibchalten. 

l)  Alt«  Ls,  Ton  Wolf  in  ftan je  ano*.  geändert 

(o-  so  Bäaml.  n.  Düntz.).  von  itckk.,  Faesi  u.  La  K. 
wieder  hergestellt. 

*)  Amei«  übersetzt  „mit  weichem  sie  die  Füsse 
ausserhalb  desselben  abznwascben  pflegte*. 

*)  La  K.:  „Beschlüsse  veranlassen*.  Arucia  prägn. 
»Rathschlüsse  als  Führor  ausainnend*. 


£%-a<pvio (d<pv(u  = atpvaoü}),  ganz  aus- 
schöpfen,  aufzehren,  o'ivov,  Od.  14, 95 1» 
^5-ffcfor,  ep.  f cldov,  defect.  Aor.,  her- 
aus^ eh  en,  fiiy*  fftdtv  6tp&aX/xoioiv,  er 
sah  gross  aus  den  Augen,  machte  grosse 
Augen,  11.  20,  342  |. 

Adv.,  ep.  st.  k£f}g  *),  der  Reihe 
nach,  in  der  Reihe,  11.  1,  448.  Od.  1,  145 
u.  ö.:  in  die  R.,  Od.  4,  408. 

1.  ts-ft/ui  (f Ifil),  nur  toI  7i fq  t&un 

ysv^Xtjg,  die  von  meinem  Geschlechte  sind, 
von  mir  stammen,  Od.  13,  130  f-4) 

2.  e§~ftfu  2 S.  Praes.  ep.  egfiatta, 
0d.20, 179,  Inf.  ep.  t&fierat,  3 S.  Impf,  i&ei, 
herausgehen,  tfrpa£f,  11.  18,  448.  Od.  20, 
179.  367;  mit  Gen.  uFyayiov,  Od.  1,  374.  h. 
Ap.  28.  Uebr.  s.  igltj/u. 

tS-elxov  (£xj€i7C.)j  def.  Aor.  2,  nur  Conj. 
-7i a>,  ng  u.  Öpt.  -7X01,  aussagen,  verkün- 
den, r tvi  xt,  11.  9,  61.  24,  654.  Od.  15,  443; 
hierzu  Fut  1 Sg.  ion.  igeQtw  ep.  st.  e£fptör 
nur  in  der  Formel  wöe  y&Q  f<|fp*a>,  II.  1, 
212.  Od.  9,  365  u.  8.;  u.  ö.  in  tm.  f*  rot 
tgtaf,  II.  1,  204.  233  u.  s.3) 

ion.  st.  nur  3 S-  Impf. 
tqetQFTo,  ausfragen,  erforschen,  nva, 
11.  5,  756.  24,  361;  ßovXtjv , Rath  erforschen, 
II.  20,  15.  Od.  13,  127. 
t$exv).ia9-rj,  s.  ixxvXlto. 
eieiö&a,  s.  f£f  ifu. 

f|-f Äavvitu  u.  poet  -f Arial , v.  ersterer 
F.  nur  Impf.  igijXavvt,  11.  10,  499,  v.  -t Xuu> 
Pr.  Inf.  -fAtiav,  11.  8,  527.  Od.  11,  291  (in 
Futurbdtg),  P.  -dwv,  Od.  10,  83,  Aor.  3 S. 
ep.  i&Xao f u.  PI.  ep.  -rjXaooav,  11.  11,  562, 
Opt.  -üaaipi,  -aaftf,  Conj.  -äowot,  Inf. 
-aaai,  P.  -aoag,  -avztg  — heraus-,  w’eg-, 
forttreiben,  7nr7ioif,  II.  5, 25.f  (ßoag)  Od. 
11,  292;  ‘iTiTzovg  net*  ’Ayatovg,  zu  den 
Achäern.  11.  5,  324,  vgl.  204  (in  tm.);  £v- 
&£vdf  xvvag  (die  Griechen',  11.  8,  527;  gew. 
mit  Gen.  *i7t7iovg  out  Xov,  II.  10,  499;  i7i7iovg 
ratpQov,  d.  i.  aus  dem  Graben  herausfahren 
(nachdem  er  hineingefähren',  dem  Sinne  nach 
über  den  Grabeu  f.,  11.  8,  255;  firjjXa  dvrpor, 
Od.  9,  312;  Tgdiag  uoztog,  11.  21,  360,  tivh 
yatrjg,  aus  dem  Lande  jagen,  Od.  16,  381; 
austreiben,  v.  Hirten,  Od.  10,  83:  Tiüvzag 
ötfdvzag  yvcc&fiwv, alle  Zähne  aus  den  Kinn- 
backen schlagen,  Od.  18,  29;  übtr.  dtxrjv 
(sc.  dyogijg\  das  Recht  verbannen,  II.  16,  388 
(in  tra.).  — 2)  scheinbar  intr.  (sc.  'tmiovg)* 
herausfahren,  tiqo&vqoio,  II.  24,  323  (in 
tm.  u.  so  Od.  3,  493.  15,  146.  191);  igtXao* 
ig  nXtj&iv,  fuhr  (von  dem  Orte  weg)  ins  Ge- 
tümmel, II.  11,  360. 
f£fAf£v,  s.  ^ertpfto. 
f|-fAxo>,  P.  Pr.  -ovoa  u.  P.  Pr.  Pass. 
- o(xtvoio , herausziehen,  Ttrjviov  (w.  s.). 


*)  eigtl.  der  Qen.  dea  substantiv.  Fern,  des  Adj. 
tu*,  Lob.  Path.  EL  I p.  450.  Cnrt.  n.  170.  Ameis  za 
Od.  17,  450  Anh. 

*)  So  die  alte  La  u.  seit  Bekk.  ausser  Dind.,  Bau  ml. 
n.  Düntz.:  ?|  tlai  Wolf. 

*)  Zwischen  £&t  y-  1%.  u.  oÄA*  i'x  toi  /p.  findet  nach 
Araei»  zu  Od.  16,  440  u.  Anh.  ein  Unterschied  statt» 
indem  erster««  «teht,  „wo  bei  einer  Drohung  nur  ein 
BoweRgrand  zum  Folgeltistcn  angeführt  wird,  sonst 
iXX  fx  toi  /q.m 
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7iuqsx  (titov,  II.  23,  762.  — Pass.  II.  4,  214, 
mit  Gen.  nokimoöog  ikakäfttjg  - opivoio . 
fst/tfr,  -t/uevat,  8.  d£inui. 
f| t/uev,  ep.  st  i'ietv,  a.  lyw. 
fi s-t/fto»,  Opt.  Aor.  1 -ioeit,  ausspeien, 
auswerfen,  *Od.  12,  237.  437. 
fg-f/U/UOQF,  S.  dxflFtQOfjtai. 

selten  Pr.  -&ig,  -an»,  II.  16, 
850."  22,  33 1",  Fut.  II.  20,  339;  gew. 

Aor.  dqsväQtga.  -ccg  (II.  16,  692),  oft  Conj. 

P.-ac,  ep.,  dem  Gefallenen  die  Rüstung 
auszieh en,  der  Waffen  entkleiden,  mit 
Aec.,  zivd  ztvyfa,  II.  5,  151.  7,  146.  13,  619 
u.  ö.,  ohne  t.,  II.  6,  417;  tödten,  erlegen, 

11.  4,  488.  11,  101  u.  ö..  in  Od.  nur  11,  273. 
22,  264.  S.  La  It.  St.  §.  104,  6 (auch  üb.  d. 
Vsstelle). 

t^SQeflvuit  ep.,  Opt  -rot,  P.  -ro»r,  Impf. 
dqeptfivf,  M.  Impf.  -fflvfTo,  ausfragen, 
-forschen,  -kundschaften,  abs.  11.  9, 
672.  10,  543  u.  s.;  mit  Acc.,  txaaza,  Od. 

10,  14  u.  s.  Od.,  ydvog  xal  nazylda  yalav, 
nach  Geschlecht  und  Vaterland  fragen,  Od. 
19,  116;  durchspähen,  nogovg  dkog}  Od. 

12,  259;  übtr.  xt&aQav.  versuchen,  ertönen 
lassen,  h.  Merc.  483.  — Med.  wie  Act.  uv&a>. 

11.  10,  81. 

d^-eoeix co,  nur  3 S.  Conj.  Aor.  2 d&- 
oinyu.  Part.  -ptTtcor,  oioa,  cigt.l  niederwer- 
fen; im  Aor.  2 intr.  niederstürzen,  v.  der 
Eiche,  •11.14,414;  yalxt]  ^evykrjg  dgeQt- 
Tiovoa,  die  aus  dem  Jochkranze  herabfal- 
leude  Mähne,  II.  17,  440.  19,  406. 

1.  t£-tQt<o,  cp.  st  dge Qdi,  Fut.  zu  d&Z- 
7t or,  w.  s. 

2.  ep.,  nur  3 PI.  Pracs.  - iovat , 
ion.  3 S.  Conj.  -iyot,  2 S.  Opt.  -ioiq,  Part 
-tovrsfj  Fern,  -tovaa.  1)  Act.,  ausfra- 
gen, ausforschen,  abs.  Od.  3,  116.  10, 
249,  mit  Acc.  £*a<jra,  Od.  14,  375;  j'dror, 
nach  dem  Geschlechte  fragen,  Od.  19, 
166;  auskundschaften,  durchspähen, 
xrq/AOVQ,  Od.  4,  337.  17, 128  (wie  i£tQtelvaj 
Od.  12,  259).  — 2)  Med.  t$,(Qtoficu$  als 
Dep.  nur  Praes.  Inf.  •dto&cu  (3mal),  3 S. 
Coiy.  -tyzai,  Od.  1,  416,  3 S.  Opt.  -*o/ro, 
Od  4,  119.  7,  17,  Impf,  nur  in  tm.  ix  z*  dge- 
orro  ö.,  ausfragen;  abs.  Od.  4,  119.  24, 
238  (u.  in  ix  z*  dpiotrzo),  od.  zivd,  Od.  3,  24. 

10,  63  u.  s.;  rl,  erforschen,  auskund- 
schaften, &f07C007iirjv,  Od.  1,  416,  Ttavxa, 
Od.  13,  411;  mit  iudir.  Fragsatze,  Od.  7,  17. 
— Das  Act  nur  in  Od.  u.  Med.  in  II. nur  9, 671. 

d£-tQvto  (dxf.),  Pr.  nur  Opt.  -tot,  Aor.  1 
d^fipvas,  -av  (ixstlp.),  11.  23,  870.  13,  194, 
ep.  ai 7,  u.  ohne  Augm.  dgipvoe,  Inf.  -voat,  P. 
-vaag,  Iterativf.  Aor.  -r oaoxe,  II.  10, 490  — 
herausziehen,  -reissen,  ty&vag  ötxzva >, 
Od.  22,  386,  tpvyrjv  tf  xal  eyyeog  alyjiqv, 

11.  16,  505;  zi  zivog , etwas  aus  etwas,  jjikoq 
w/wv,  das  Geschoss  aus  der  Schulter  ziehen, 
II.  5,  112.  6öqv  firjQov,  Vs  666,  iyßvctq  &a- 
Xaootjq,  Od.  22, 386;  aber  zivct  noöoq,  Jmdn 
beim  Fusse  herausziehen,  II.  10,490;  dltpQov 
pvuov,  an  der  Deichsel  (aus  der  Baracke),  II. 
10,  505:  herausreissen , /tijdfa,  Od.  18,  87. 
22,  476;  zdqov  yeiQog , aus  der  Iland,  D.  23, 


870,  fioykov  dw&alfioZo,  Od.  9,  397.  — Nur 
an  den  ängef.  StSt. 

Dep.,  nur  Aor.  iqf(k&ov 
(ijkv&ov  nur  in  tm.),  -f,  Impr.  i£e?Me,  Od. 

19.  68,  Conj.  -4}atfxfv,  Inf.  fr,  ep.  •t/urvai, 
Otl.  4,  283,  ö.  P.  -fhdv,  -&dvza,  -&dvzt, 
-B-dvzeg,  F.  - &ovaa , herausgehen,  -zie- 
hen (v.  Truppen),  -kommen,  11.  9,476.576 
u.  ö.;  xktaitjg,  aus  der  Baracke,  II.  10,  140, 
nokrjog , II.  22,  417.  zelyeog,  Vs  237,  m- 
k atuv , Vs  413,  fifyaQOio}  Od.  21,  229  u.  s., 
&voa&,  Od.  19,  68. 

ep.,  Aor.  1 dt-rjpwtjaav,  vom 
Wege  weichen,  v. Rossen,  durchgehen, 
II.  23,  468  t- 

tj,  ep.  (i&rjui),  Aussendung, 
Gesandtschaf  t,  nur  i&oinv  (Acc.  des  In- 
halts, La  R.  St.  §.  22  S.  33  f.)  dk&eiv,  aui 
Botschaft  gehen,  als  Gesandter  wohin  kom- 
men, nur  II.  24,  235  (das.  Spitzn.).  Od.  21, 

20.  Uebr.  vgl.  ayye?.irj. 

i$ezrjs  (ixsizTjg),  sg  (hoq),  sechsjäh- 
rig, V nnov  et-izta1),  *11.  23,  266.  654. 

(Bekk.  II  u.  Ameis  d$  ixt),  Praep. 
mit  Gen.  seit,  seitdem,  nur  dqizt  xo€  dxt, 
von  der  Zeit  an,  als,  II.  9,  106;  i£ezt  na- 
xowv,  von  den  Vätern  her,  Od.  8,  245;  u. 
iiizi  xelvov , h.  Merc.  509  nach  G.  Herrn.; 
tug  hi  xal  vlfc»  vulg. 

i^-tvQiöxoj ? Aor.  2 Optat.  tqevQOifu, 
heraus-^  auffinden,  11.  18,  322  t- 
iä-Tiytonat,  Dep. Med., herausführen, 
xiv 6g.  11.  2,  806  t- 

f&'jXOVTa,  indecl.  (fg),  sechzig,  II.  2, 
587.  610.  Od.  14,  20. 

s.  diekavvo).' 

i^ikxttog,  ov  (d£ekavvw),  getrieben, 
gehämmert,  donig,  11.  12,  295  f. 

i^ijftctQ,  cp.  Adv.,  sechs  Tage  lang*), 
•Od.  10,  80.  12,  397.  14,  249.  15,  476. 

i^ijiuotßös,  6v  i£§afisißa>),  t'ipaxa,  Klei- 
der zum  Wechseln,  Od.  8,  249  |. 
atfov,  s.  iganatptoxio. 
tßnQC(V&tj}  8.  Sypatv u>. 
f&i ?QaTOy  s.  dqalQto. 
ißtjQtiitjöa,  s.  dgsQtDF a>. 
fgtjS,  eigtl.  daran  haltend,  - hängend  (£yf‘ 
o&ai),  der  Reihe  nach,  Einer  nach 
dem  Andern,  *Od.  4,  449.  580  u.  s.(7mali; 
vgl.  l&trjg. 

i$-lri/ui,  nur  Inf.  Aor.  2 igtfiev,  II.  11, 
141,  u.  iiifjtevai,  Od.  11,  531,  sonst  nur  in 
tm.,  s.  'itjfu , heraussenden,  mit  Acc. 
xivZt  dg  tyatovg,  II.  11,  141;  herauslas- 
sen, l7r7ro^fv,  aus  dem  Rosse,  Od.  11, 531  *). 
— Med.  aus  sich  heraussenden,  aus- 
treib en,  mit  Acc.  nur  in  der  Formel  bttl 
Ttöatog  xal  dörjxvog  d£  egov  t»TO,  nachdem 
sie  ihr  Verlangen  nach  Speise  und  Trank 
gestillt  hatten,  II.  1,  4G9.  Od.  1,  150  u.  ö.1) 
u.  in  dem  danach  gebildeten  Vs  aixoto  ftt- 


*)  Von  Einigen  i^nia  betont,  s.  Spitxn. 

*)  immer  iw  Vsanfane  mit  nach  folg.  ijlSopitf  od. 
ijMotior  La  K.  St.  §.  6. 

*)  So  nach  Schot.  Harl.  Enst.  die  meisten  Neuem 
■eit  Helck.,  TgL  Voss  Anm.  S.  62;  vnlg.  n.  Amois  ß- 

ifittmt. 

*)  Omal  in  II.  a.  14mal  in  Od. 


221 


eotxa 


i±i&vvi  o 

'/.iifQovoc  i.  e.y  Od.  24, 489,  u.  so  im  Act. 

ipov  tlrai  / wXnfjq , II.  13,  638,  in  fl  yoov 
iq  epov  fi'r/v,  11.  24,  227. 

f^T&öro},  gerade  machen,  abmes- 
sen, öopv  ytjiov , 11.  15.  410  f. 

t&-ixveoftat,  Dep.  Med.,  nur  Aor.  2 ££- 
ixojjijv , -fr o,  von  e.  Orte  aus  wohin  ge- 
langen, erreichen,  mit  Acc.  des  Ortes, 
Ooixovq,  II.  8,  439.  9,  479.  24,  481 ; nvü,  zu 
Jmdm  kommen,  Od.  13,206.  ft  durch  Augm.i.] 
i&iftevat,  s.  ?£f qu. 

heraushalten,  i£ft jyei  xf <fa- 
Xkqßtpi &pov,  sie  (Skylla)  hält  od.  steckt  aus 
dem  Schlunde  die  Köpfe  heraus,  Od.  12, 94  t* 
s.  ixip^Qü}. 

i ^-otxviaj,  poet.,  herausgehen,  3 PI. 
Pr.  lon.  ic oiyvstoi,  II.  9,  384  f. 

*&-oix°Mal * nur  Pr.  -froi,  heraus- 
geh~en,  Weggehen,  das  Pr.  mit  Bdtg  des 
Perf.,  iq  ’A&t/vair/q  sc.  öojiov,  in  den  Tem- 
pel der  Ath.  gegangen  sein,  II.  6, 379.  Od.  4, 
665  (in  tm.). 

iq-dXXi}/ut , Opt.  Aor.  1 -oXioeie.  Od.  15, 
597,  sonst  nur  in  tm.,  ganz  vernichten, 
vertilgen,  rmi,  Od.  17.  597;  < ppivaq  zivl, 
Jmdm  den  Verstand  rauben,  II.  7,  360.  12, 
234  (in  tm.). 

aufheulen,  wehkla- 
gen, Batr.  101. 

iS-ovo/uaC, o>,  eigtl.  den  Namen,  das  Wort 
aussprechen , dh.  ausrufen  (Ameis  zu  Od. 
2,  302),  bei  Hom.  nur  in  tm.  u.  zwar  in  der 
Formel  in oq  r'  fy«r’  ix  r*  dvofiattv,  er 
sprach  aus  und  sagte  (Voss  „er  sprach  also 
beginnend“),  II.  1,  361  u.  ö.1);  aussagen, 
nennen,  aufz&hlen,  ysvsqv,  h.  Merc.  59. 

t£-ovoju<tiv(of  ep.,  2 S.  Aor.  1 Conj. 
■fdtjvjjq,  Inf.  - ftijvcu , hei  Namen  nennen^ 
dvdpa,  II.  3, 16 G.yd/iov,  Od.  6,66.  h.  Ven.  253. 

i \ovo^ctxXyySr/vt  ep.  Adv.  (ovo//«,  xa- 
U(o)t  mit  Namen  genannt,  nament- 
lich, dvofÄa&iv,  II.  22,  415.  Od.  4,  278  (in 
tm;f*  d’  övofi.\  xctXfiv,  Od.  12,  250. 

< (§-6xe&-fv,  auch  Adv.,  ep.  st.  ££- 
oaia9fv,  1)  von  hinten,  hinterwärts; 
im  Rücken,  *11.  4,  298.  16,  611.  17,  527. 
— 2)  als  Praep.  mit  Gen.  hinter,  xe pdcov, 
II.  17,  521. 

t$-onituo,  Adv.  1)  v.  Orte,  rückwärts, 
hinterwärts,  II.  11.  461.  13,  436.  17,  108. 
22,467.  23,  727;  als  Praep.  mit  Gen.  hin- 
ter, II.  17,  357.  — 2)  v.  der  Zeit,  hernach, 
in  Zukunft,  nur  Od.  4,  35.  13,  144. 

*f^opyi^io,  sehrerzürnen;  Pass,  sehr 
zornig  werden,  Batr.  185. 

iq-op/urfto,  nur  P.  Aor.  1 -//ijtfßf,  intr. 
heraus-,  wegfahren,  -eilen,  fiij  ae  Xa- 
fyoiv  xflo * lqopiii,oa<ju,  sc.  viyfc,  damit 
es  dir  nicht  unversehens  dorthin  enteile,  Od. 
12,221  f. 

fi-opoi'/o,  poet.,  hcrausspringen, 
-stürzen,  in  tm.,  vom  Loose,  11.  3,  325;  v. 
Winden,  Od.  10,  47. 

t£-oatXX( t>,  ep.,  sehr  vermehren, 
« 6vu,  Od.  15,  18  t- 

f§oxcg,  ov,  poet.  (£|//w),  urspr.  her- 

i)  lCmal  in  1).,  21  mal  in  Od. 


vorragend,  mit  Acc.  der  Beziehung,  xt y«- 
Xtjv  xal  uifjovg , II.  3,  227;  dh.  übtr.  ausge- 
zeichnet, vorzüglich,  vortrefflich, 
v.  Menschen,  II.  2,  188  u.  s.,  ßovqy  II.  2,  480, 
alyiq,  Od.  21,  266,  von  e.  Stück  Land,  rf'- 
//fvo<?,  11.  6,  194.  20,  184,  <J(d//«r«,  Oa.  15, 
227  (wo  es  durch  f^tya  verst.,  „sehr  ausge- 
zeichnete“)1); mit  Dat.  ßpfry,  durch  Tapfer- 
keit, II.  14,  118;  mit  Gen.  part.,  iqoyoq 
*Apyft(ov , hervorragend  unter  den  A.,  II.  3, 
227  u.  s.;  auch  mit  I)at,  i£o%ov  r/pattaaiv 
st.  ev  tjpiüfooiv,  11.  2,  483.  — Die  Neutr. 
i$oxov  u.  f £o;t«  als  Adv.  besonders, 
vorzugsweise,  am  meisten,  unter  od. 
vor  Allen,  i<fiXazoy  II.  5,  61,  tpiXftv , £%9(d- 
pfiv,  Od.  15,  70  f.  u.  s.;  2/uol  Öooav  iqoy/t, 
sie  gaben  es  mir  voraus  (vor  den  Andern), 
Od.  9,  551 ; so  oft  mit  Gen.,  i^oyov  aXXtuv, 
11.  9,  641.  17,  358.  Od.  5,  118  u.  s.,  navuov, 
h.  Ap.  88.  Beim  Superl.  e^oy'  dpiazoq  bei 
weitem  die  besten,  1L  9, 638.  Od.  4, 629  u.  s. 
S.  bes.  La  R.  St.  32,  8 S.  51. 

i$-vx-äv-iöTTi/ut,  nur  Aor.  2,  woraus, 
worunter  sich  erheben,  ofiojötg  (iezci- 
tppivov  igvnccviazr/  oxr/nzpov  vno,  eine 
Schwiele  erhob  sich  aus  dem  Rücken  unter 
dem  Stabe2),  nur  II.  2,  267  (das.  Ameis  im 
Anh.)  f. 

ausweben,  ein  Gewebe 
vollenden,  ntnXov,  Batr.  182. 

f£o>.  Adv.  (£|),  1)  aussen,  draussen, 
die  nähere  Bestimmung  aus  dem  Zshg  zu 
erkennen,  so  drausseu  im  Meere,  im  Ggstz 
des  Flusses,  II.  17,  265 *),  ausserhalb  des 
Hafens,  0d.v10,  95.  — 2)  heraus,  hinaus, 
ol  <f‘  laav  iqu)  (aus  der  Halle),  1L  24,  247, 
vgl.  Od.  14, 526 ; u.  mit  genauerer  Bestimmung, 
Xq  dypov,  Od.  23,  138;  mit  Gen.  c$ü>  /po5s' 
iXxfiv,  II.  11, 457,  eqw  ßr/zr/v  (xtydpoio , Od. 
22,  378;  mit  Gen.  auch  yleon.  bei  VV.,  die 
mit  Ix  zsgstzt  sind,  xpadtrj  iqio  azrjiXeajv  ix~ 
&Qojoxei,  11.  10,  94,  vgl.  Od.  12,  94. 

£$a>,  Fut.  v.  ix0*}  w*  8* 
fo,  tof , s.  oi\  ol. 
fOt,  ep.  St.  £17/,  S.  flfii. 
ioixa  {jhoixa),  Pf.  mit  Präsensbdtg  (W, 
/7*)4),  FF.:  Sg.  - xa , aq,  f,  3 Dual.  ep.  itxzov , 
Od.  4,27,  P.  ioixi6q{sfsoix.\  -ozoq,  - du  (Od. 

I,  46),  -o'r«,  II.  5, 800.  Od.  4, 141  (sonst  Neutr. 
PI.),  -o'rfCt  -özftq,  -dr«,  Einmal  att  fix  (dg 
(^f ix.).  11.  21,  254,  ö.  Fern.  tlxvZa  u.  iixvla , 
viersilbig,  die  Neuem*),  u.  Ixvia  ( stxvla\ 

II.  23,  66,  Einmal  ep.  Plur.  tlotxvicu  (xf/- 
soix.),  II.  18,  418,  Plsqpf.  tiyxeiv  (sfscux.), 
eig , fi,  ep.  I)ual.  i/xt  t/v  Ues/xrqv),  II.  1, 

»)  La  R.  St.  §.  3»  8 S.  51  betrachtet  hier  r|.  als 
Adr.,  weil  iitfiaxa  vatttv  stehende  Kedenaart  aei;  da- 
gegen a.  Ameis  im  Anh.  tur  St. 

*)  La  R.  Ino  „unter  dem  u.  durch  daa  Scepter“ 
vgl.  Autenr.  zur  St. 

>)  wo  »io«  nicht  von  h\ot  abhängt. 

4)  So  Christ  S.fiT : nach  Savelsb.  Zlschr.  XVI  S.  340  f. 
entstand*- n aus  W.  Fi  in  fiFivobt-,  nach  Cnrt.  8.  587 
ist  die  W.  in  (aua  djik) ; vgl.  auch  Ktihner  Auaf.  tir. 
I S.  80H.  Ueth-r  Dig.  s.  bes.  Christ  S.  212. 

*)  S.  darüber  La  R.  Unters.  S.  (M.  107,  der  im  2. 
Vsfnss  die  I)iäreae  vorzieht;  doch  hat  er  in  11.  nur  ilm. 
Belik.  II  schreibt  auch  im  2.  Vsfuss  ßunvla.  ausser  Od. 
5,  337  im  unechten  Vs,  wo  er  iFtnvla  sehr.,  wahrend 
im  echten  Vs  353  Fun. 
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104.  21.  285.  23.  379,  3 PI.  loixeoav , II.  13, 
102  (Bekk.  ßfßiyx.).  Dazu  die  ep.  pass.  Form 
tixzo  (ißixzo),  „war  gleich“,  11.  23,  107,  u. 
jjixro  {fjßtxzo),  Od.  4.  796.  13,  288.  16,  157. 

20,  31.  Aus  der  F.  ßtsixa  (noch  vorhanden 
in  itxzov,  llxznv  od.  ßißixzov,  ßtßixzrjv) 
bildete  sich  durch  Ausstossung  des  zweiten  ß 
ßfZxe,  od.  beider  r fixt  (als  Plsqpf.  apocop. 
für  ßfßlxee),  es  dünkte  gut,  11.18,520, 
ge w.  als  Impf.  v.  °e txto  betrachtet  *).  — 1 ) & h n- 
lich  sein,  gleichen,  tiW,  Jmdm,  Od.  6, 
243.  7,  209  u.  s.  ; t2,  woran,  Maydovt  ndvza, 
in  Allem,  11.  11,  613,  vgl.  2,  58;  bes.  Sipag, 
11.  21,  282.  Od.  4, 796,  ov  öi/iag  ovÖh  <pvijv , 
Od.7, 210  u.  s.,  s.  La  H.  St.  §.  12, 5 ; od.  e.  Sache, 
i Xdxy  oi,  11. 5, 560;  verst.  durch  avz  a,  dyyiaza, 
fig  dna,  w.  ».;  häufig  im  Part.,  vvxrl  eoi- 
xdtq,  der  Nacht  gleich,  II.  1,  47,  vgl.  3,  151 
u.  8.;  mit  Partie.  Inißr/oofiivototv  lixzijv, 
sie  glichen  hinaufspringen  Wollenden,  d.  i. 
schienen  hinaufspringen  zu  wollen,  II.  23, 
379.  — 21  scheinen,  ioixa,  videor  mihi , 
Od.  22,  348,  $oixa  öi  zoi  napaeiötiv  wate 
&£ (p,  videor  mihi  tatiquam  dco  accinerc,  mir 
ist  es,  wenn  ich  vor  dir  singe,  als  singe  ich 
vor  e.  Gotte  (Faesi  nach  Eust.)®).  — 3)  ge- 
ziemen, wohl  anstehen,  gebühren, 
sich  schicken,  u.  so  stets  unpersönl.,  oft 
absol.  oiö'  eoixfv,  II.  1,  119  u.  s.;  mit  Dat. 
der  Person,  II.  9,  70:  Od.  22,  196,  big  oe 
soixtv,  scheinbar  mit  Acc.,  allein  man  er- 
gänze aus  dem  Vorigen,  xazaXiy&ar,  auch 
mit  Acc.  u.  Inf.  ov  oe  toixe,  xaxdv  <3?,  Sei- 
öioöfio&tu , nicht  geziemt  es  dir,  wie  ein 
Feiger  zu  zagen,  11.  2.  190.  233.  Od.  5,  212 
u.  s.  ; mit  Dat.  u.  Inf.  II.  10,  440.^  Od.  3,v357. 
6,  60;  od.  mit  blossem  Inf.  ov  yap  eoix ' 
cir pvvifitv,  II.  4,  286.  14,  212.  Od.  22,  196. 
— DasPart. oft  alsAdj.  gebührend,  gezie- 
mend, verdient,  /uv&oi  eoixöz eg,  schick- 
liche, angemessene  Reden,  Od.  3,  124;  ioi- 
xora  uvfrtjocto&at,  xaxaXlgai,  Od.  3,  125. 
4,  239*);  ioixözt  xeizai  dXe&pu),  er  liegt 
nun  im  verdienten  Verderben,  cl.  i.  er  hat 
seine  verdiente  Strafe,  Od.  1,  46;  aber  e /- 
xvla  axoixtq , eine  passliche,  d.  i.  mir  ge- 
nehme Gattin,  II.  9,  399. 

eolo , ep.  st.  tov,  s.  kog. 
ep.  st.  etrjg,  s.  el/il. 

tokna,  s.  ekmo. 

tov,  ep.  st.  qv,  s.  eifit. 

f oqyu  (epy<o),  s.  Ipda>. 

tOQzi),  j),  Fest,  Festtag4),  ‘Od.^O,  156. 

21,  f 258. 

iog  ( ißög),  ty,  t o»\  ep.  st.  og,  tj , ov,  Pro- 
nom. possess.  (von  ov),  1)  sein,  ihr,  Nom. 


»)  8.  Schenkt  Ztechr.  f.  Ärtorr.  Grmn.  1859  S.  511, 
▼gl.  auch  Dooderl.  n-  421.  »In»  als  Impf,  betrachtet 
ist  entstanden  ans  ?*<»«;  u.  so  Kühner  I 8.  803.  Da- 
gegen zieht  Bekk.  Ilom.  Bl.  8.  137  diese  F.  zu  *'««»> 
•weichen“  im  Sinne  von  nqoxatQilv  od.  /v&i/to&ai,  also 
iIki  „m  ging  an“,  was  Carl.  8.  587  Anm,  • abweist. 

*)  Aohnlich  Dfintz.  „ich  glaube“;  früher  nahm  man 
b>i*#  in  Bdtg  3)  persönlich  „es  geziemt  mir“,  u.  so  jetzt 
Ameis. 

3)  Ameis  deutet  hier  .ähnliches,  dem  ßi&on 

entsprechend  s,  also  erheiterndes“. 

4)  wahrech.  vom  Apollofest  am  Neumond,  das  ein- 
zig»* bei  llom.  erwähnte,  vgl.  Wclcker  Gölterl.  I S.  466. 
Gla  latone  S.  26U  f. 


nur  hbg  Sofxog,  Od.  4,  618.  15,  118,  u.  PL 
£ol  aizov  fhjzeg,  Od.  4,  643,  ö.  in  Cass. 
obliq.  Sg.,  seltner  PL,  oft  viog,  naiöoq  ioto, 
11.  13,  522  u.  s.1),  selten  mit  dem  Art  zbv 
&bv  ze  Iloöapyov , jenen  seinen  Podargos, 
II.  23,  295,  za  d daljuara,  II.  15,  68;  verstärkt 
durch  avzoq  (s.  avzoq  3),  kbv  avzov  ypeiog, 
sein  eigenes  Bedürfnis,  Od.  1,  409.  vgl.  R. 

10,  204.  Od.  4,  613;  zb  6*  kov  (sc.  wdoya- 
vov ),  II.  10,  ‘256.  — 2)  st.  o6g,  dein,  hjv  ye - 
veyv,  Batr.  23.  Vgl.  Sg  2). 

en-äyäXXofiat , Med.,  worauf  stolz 
sein,  noXimp,  II.  16,  91  t- 
ex-ayveXka*,  ep.  Conj.  Aor.  1 inayyei- 
Xgoi,  wohin  melden,  s.  dnayyiXXut. 

ix-aytigat,  ansammeln,  häufen,  mit 
Acc.,  IL  1.  12Gf;  pass,  in  tm.:  a,  sebaa- 

renweise  lierbeikommen,  Od.  11,  632  in  tm. 
Ixayrjv,  8.  nr^yvvixi. 
ix-ayXai%o/jiai,  poet.  Dep.  Mcd^  sich 
womit  brüsten,  womit  prunken,  ovii 
t (pTjm  6t]q6v  ixayXaielo^at  (Inf.  Fut.),  sc. 
tvztoi.  Vs  130,  ich  meine,  er  soll  nicht  lange 
mehr  damit  prunken,  IL  18,  133  f. 

ix-äya>,  P.  Pr.  -dyovzeg  u.  Aor.  2 inrjyä- 
yov,  hin  zu-,h  erb  eiführ  en,-bringen,Atv, 

11.  11, 480  (in  tm.);  rofos  vooq  iozlv  av&p w- 
no)V  oiov  in'  rj(*uQ  äyyai  naz/jp,  d.  L der 
Sinn  der  Menschen  ist  so  (veränderlich)  wie 
der  Tag,  den  Zeus  herbeiführt^ Od.  18,  137; 
<bq  inayovxtq  inyoav,  sc.  xvvag,  als  sie 
jene  heranführend,  d.  i.  mit  jenen,  eiudran- 
gen,  Od.  19,  445®);  übtr.  wozu  bringen, 
bewegen,  vbdn  m.  nel'duv,  rtva,Od.  14,392. 

ep.  st.  inalpw,  3 PL  Aor.  1 
-de tgav (ohne  Augm.)  u.P.-ae/pa?,  auf-,  em- 
porheben, xe<paXtjv,  *11.  10,  80;  hinauf- 
heben, -legen,  xiva  dixagatov,  auf  die 
Wagen,  IL  7, 426,  t2  xpuzt vzatov,  IL  9, 214. 

in-at$a>,  dazu  mehren,  dazu  das  Ge- 
deihen geben,  tpyov,  Od.  14,  65  in  tm.  (A. 
nehmen  inl  als  Adv.) 
enaO-ov,  s.  ndoyu). 

tnaiyiZaHalyig^h  er  an  brausen, -stür- 
men, v.  Winde,  II.  2,  148.  Od.  15,  293.  b. 
Ap.  434. 

en-aiveui,  Pr.  - iofjtev , Impf,  -^veov,  ohne 
Augm.  inaivsi,  s.  z.  E.,  Aor.  enyvrioav,  P. 
inaivqoavzog,  Beifall  geben,  bei- 
pfiiehten,  gutheissen,  billigen,  meist 
absol.,  IL  23,  539.  Od.  4,  673  u.  s.  (auch  in 
tm.  wie  11.  3,  4G1.  Od.  12,  294  u.  s.);  auch 
mit  Acc.  pvbov,  II.  2.  335;  u.  mit  Dat.  der 
Person,^ “Exxoqi,  dein  Hcktor  beipflichten, 
II.  18,  312.  vgl.  4,  29.  16,  443.  22,  181;  p* 
&ov  inaivei  npfoßviipoioi,  h.  Merc.  457. 

in-aiv6q,  3,  nur  Fern,  knaivrj  als  Beiw. 
der  Persephone,  die  schreckliche,  furcht- 
bare, u.  zwar  stets  in  Verbindung  mit  dem 
Hades,  IL  9,  457.  5G9.  Od.  10,  491.  534. 
11,  47.*) 


l)  wofür  jetzt  &n  einigen  8tSt.  {.L 

K<)  horg«*»teUt , wie  II.  18,  71.  13S.  u.  nzch 
Phil.  IX.  S.  50  noch  an  mehreren  horzustoUen , die  e 
gewisses  r/ito«  enthalten.  . • 

*)  Ain-iis  deutet  sie  auf  ihrer  Jag*»,  ei_J* L »'v. 
die  Jagenden,  ard(><$  *{in%  ti,  während  fna*tr$it 
nur  auf  avSt>tt  geht. 

i)  Vgl.  Voss  zu  h.  Cer.  I.  Preller  I 8-  623.  NAg* 
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r 4 v.  Act.  Pr.  - aaei , P.  -aaiav, 

-ooovxa,  Impf.  - tjiaaov , Od.  14,  281,  Aor. 
-»y/^a,  «v,  lterativf.  -aigaoxe,  II.  17,  462. 

18,  159,  Inf.  -aiqcu  u.  P.  -aq,  -avz a,  -avxt c; 
t.  Med.  F.  -eri£f II.  23,  773  *).  1)  Act. 
darauf  losstürmen, -stürzen,  „meistim 
Partie,  u.  fast  immer  in  feindlicher  Absicht 
anstürmcu“*);  oft  abs.  II.  3,  369  u.  ö.  II.,  in 
Od.  22,  187.  271 ; vom  Winde,  II.  2, 146-,  aus- 
serdem a)  mit  Gen.,  ztvo gegen  Jrndn,  II.  5, 
323;  vtuiv,  11.  13,687  (doch  kann  vfcJvauch 
v.  fyov  abbängen);  ?twi rewv,  II.  5,  263  (das. 
Faesi).  b)  mit  Dat.  der  Pers.,  Kigxy  in.,  auf 
die  Kirke  losstürzen,  Od.  10,  295.  322;  mit 
Dat  instrum.  ly/ff,  II.  10,348,  öovqI,  II.  11, 
361;  auch  xtvl  fxfkiyai,  Od.  14,  281.  c)  mit 
Acc.  angreifen,  anfallen,  /xofkov'inn a>v, 

11.  7,  240  (vgl.  18,  159  xara  n.),  zdyoq,  II. 

12,  308, "Exxoqcc,  II.  23,  64.  a)  in.  fxe&'  hbv 
ßikoq,  seinem  Geschoss  uachstürmen,  nach- 
eilen,  II.  13,  513.  — 2)  Med.  sich  flink 
od.  schnell  bewegen,  %e ZQzq  tufxutv,  an 
den  Schultern,  II.  23,  628.  b)  mit  Acc. 
if&kov,  auf  den  Kampfpreis  losstürzen,  11. 
23,773. 

in-atriitt,  2 S.  Opt.  Aor.  -ijoeictq,  dazu 
od.ttusserdem  verlangen,  fordern,  zl, 
II.  23,  593  i. 

in-aizioq,  ov , schuldig  an  etw.,  ov  zi 
fioi  tpfxeq  inaiziot , keineswegs  seid  ihr 
mir  schuld  daran,  II.  1,  335  t- 

in-äxovoj,  Pr.  -ovei,  Fut  -ovoextu,  h. 
Merc.  556,  ö.  Aor.  ep.  -üxovaav,  Opt.  - ov - 
no/j,  Conj.  - oiow , y,  Inf.  - ovaai , annören, 
hören,  meist  mit  Acc  tnoq,  II.  9,  100.  Od. 

19,  98  u.  s.,  Jibq ßovktjv,  Od.  14,  328  u.s., 
navxa,  II.  3,  277.  Od.  11, 109.  12,323;  zi  zt- 
voq,  etwas  von  Jmdm,  Od.  19,  98;  mit  o zi , 
II.  18,  63:  mit  Gen.  ßovkijq , den  Kath  hö- 
ren, anhören,  II.  2,  143,  dfiipriq,  h.  Merc. 
566. 

tnax TTjp,  fjgoq,  6,  ep.  (indyat),  eigtl.  o 
xvvaq  inaywv , s.  indyto,  der  Jäger,  Od. 
19,  435,  dvögeq  inaxzrjQtq,  11.  17,  135. 

in-aXdopiru,  cp.  Dep.  Pass.,  Aor.  Conj. 
•y&y , Od.  15.  401,  u.  Part,  -rjOeiq,  hin- 
irren8),  auf  der  Irrfahrt  hingelangen, 
mit  Acc.  des  Orts,  KvnQov,  sich  nach  Ky- 
pros  verirren,  *Od.  4,  83;  no).k'  inakri&fiq, 
nach  langer  Irrfahrt,  Od.  4,  81.  15,  176.  vgl. 
15, f 401. 

in-u/.artxiio,  ep.,  Part.  Aor.  1 - ijoccq , 
über  etw.  unwillig  sein,  zürnen,  Od. 
1,  252. 


Bora.  Th.  8.  118.  Auch  Welclcer  Götterl.  I S.  398  nimmt 
««•  in  der  Bdtg  „die  furchtbare*.  Nach  A.  st.  inai- 
9nV  .gepriesen,  ehrwürdig“,  so  auch  Faesi  u.  Kayser; 
*•  dagegen  bes.  Phil.  Mayer  Synom.  IV  S,  8 A.  6. 
Buttm.  Lex.  II  S.  14  ff.  findet  die  Zstzg  /naiv*}  nicht 
analog  u.  will  daher  #»'  al*tj  „dazu  od.  dabei  die 
furch tbaro*  schreiben,  u.  so  auch  Doederl.  n.  998. 
ueber  in.  s.  Ameis  zu  Od.  10,  491  Anh. 

1 ) Alt«  Ls,  wofür  Wolf  u.  Folg,  ausser  Koch  den 
Aor.  aufgenommen  haben;  doch  s.  Bekk.  Horn. 

Bl.  8.  196. 

, *)  La  R.  Ueber  int  hei  Horn.  Ztschr.  f.  öst.  öymn. 
1X1  8.  117. 

*)  La  R.  Uober  int  Ztschr.  f.  ö.  Gymn.  XXI  8.  118 
®«nmt  den  Acc.  als  Acc.,  der  das  Erstrecken  bezeichnet: 
Aber  etwas  hinirren. 


eTta^ivvcü 

in-äXti<pti>,  nur  in  tm.  darauf  strei- 
chen, -schmieren;  verschmieren,  inl 
d‘  ovuz * äktTycu  hzaioajv  xtjpov  (Jfifnjoaq, 
*Od.  12,  47.  177;  vgl.  akeiyw. 

LT-«/N(r>,  ep.,  P.  Fut.  -rjocav, -tjoovoav, 
a)  abhalten,  abwehren,  zi  xivt,  etw.  von 
Jmdm,  I'qweooiv  xrzxuv  rj/nap,  *11.  20.  315 
in  tm.  b)  zivi , helfen,  beistehen,  II.  8, 
365.  11,  428.  Batr.  175., 
inaXrj&elq,  s.  inakdofiai. 
in-aXXaoOo*,  nur  P.  Aor.  1 -dqaq,  wech- 
seln, abwechseln,  in  der  sehr  dunkeln 
St.  II.  13,  359  f nokinoto  nelpap  inakkd- 
qavzsq  in1  auwozipotoi  zdvvaoav  mit  den 
Alten,  die  in.  durch  ovvösiv,  ovvdnzeiv  er- 
klären, „sie  verknüpften  die  Enden  des 
Krieg.sseiles  und  zogen  es  gegen  einander 
(so  dass  es  weder  zu  zerreissen  noch  aufzu- 
lösen war)  ’).  Sinn  des  Bildes  ist:  die  bei- 
den Götter,  von  denen  der  eine  den  Achäern, 
der  andere  den  Troern  half,  machen  durch 
ihre  beiderseitige  Hülfe  den  Krieg  endlos. 
indXfitvoq,  s.  iipdkXofiai. 
tnctX$iq,  toq,  rj  {dkigio),  Brustwehr, 
Brüstung,  *11.  12,  258.  22,  3 u.  s.*). 

’Endi.zrjq,  ao,  o („Drauflosspringer“),  ein 
Lykier,  von  Patroklus  getödtet,  11.  16,  415. 
inäXxo,  s.  ifpdkkofxat. 
in-äfidoficu , Dep.  Med.,  Aor.  inaptti- 
aazo,  anhäufen,  zusammenhäufen,  et- 
vrjv,  ein  Lager  (von  Laub),  Od.  5,  482  f. 

in-tifififiio,  poet.,  v.  Act.  nur  verk.  Conj. 
Aor.  -xpofiev,  1)  Act.  wechseln,  Umtau- 
schen, zfvysd  zivt , die  Waffen  mit  Jmdm. 
11.  6,  230.  — 2)  Med.  wechselnd  hinuna 
her  gehen,  mit  Acc.  vixrj  - elßtxcu  avöpaq, 
der  Sieg  wechselt  unter  den  Männern,  geht 
wechselnd  von  dem  einen  zum  andern  über, 
11.6,339.  Day. 

enäfzoißäöiq,  ep.  Adv.,  wechselsweise, 
gegenseitig,  dkXykoioiv  k<pvv  inufiotßa- 
6iq , (die  Gesträuche)  waren  gegenseitig  in 
einander  gewachsen,  Od.  5,  481  t- 
*inäfzoißtoqt  ov(inafjelßu>\  tauschend; 
epytr,  Tauschhandel,  h.  Merc.  516. 

en  äftvv tu>q,  opoq,  6,  ep.  Helfer,  Be- 
schützer, Od.  16,  263  f. 

in-ä/utfvio,  v.  Pr.  Irnur.  hndfjivvz,  Conj. 
-vvio.  verk.  1 PI.  -Ojusv,  1L  13, 465,  Inf.  -eiv, 
ep.  -tfZEv,  II.  8, 414;  v.  Aor.  Impr.  indfivvov, 
Coiy.  -ivto,  IL  12,369,  Inf.  -vvai,  zu  Hülfe 


*)  So  La  R.  Ueber  ini  3.  119,  wo  die  Krkll.  der 
Alten.  A.  nehmen  nach  lleyno  in.  in  der  spater  gow. 
Bdtg  wechseln,  u.  erküren:  des  Krieges  Seil  zogen 
sie  (Zens,  der  den  Troern,  u.  Poseidon,  der  den  Aehaorn 
beisteht)  abwechselnd  nach  beiden  Seiten  od.  hin  und 
her,  d.  i.  sie  gaben  bald  jenen,  bald  diesen  den  Sieg, 
womit  aber  der  Umstand,  dass  Poseidon  heimlich 
(Vf  352)  den  Ach.  beisteht,  nicht  stimmt,  ho  anspre- 
chend sonst  die  Erkl.  ist.  Ooederl,  der  dieser  Erkl. 
folgt,  bezieht  to«'  auf  die  Achflor  u.  Troer  n.  hat  daher 
diesen  Vs  vom  vhgdn  getrennt,  so  dass  der  Sinn  ist: 
der  Sieg  schwankte  zwischen  beiden  llceren,  bald  hatten 
die  Acn.,  bald  die  Tr.  die  Oberhand.  In  dieser  Weise 
ist  in.  in  der  gew.  Bdtg  zulässig,  das  Bild  ist  einfach 
u.  leicht  verständlich.  Mjü  ’ujuv  mit  seinen  Zstzgn  u. 
Abltgn  kommt  bei  Hom.  nicht  weiter  vor.  Uebrigons 
wird  die  ganze  Partie  von  Vs  345—361  von  don  mei- 
sten neuern  Kritikern  seit  Lachmann  mit  Grund  für 
anecht  gehalten. 

*)  Nach  Doederl.  n.  2457  „die  Mauer  samrot  der 
Brüstung“. 
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kommen,  helfen,  beistehen,  mit  Dat. 
•II.  5,  685.  6,  361.  12,  369.  13,  465.  16,  99, 
abs.  11.  16,  540.  21,  311. 

ex-ävitxi  &7lHt , ep.  Inf.  Aor.  2 inav&i- 
/zevcu,  darauf-,  daran-  od.  wieder  an- 
legen,  oavidag,  die  Thore  wieder  zuschlies- 
sen,  II.  21.  535  +.1) 

ex-tzv-hjfti  ßnfti),  gegen  Jmdn  an- 
hetzen, auf  Jman  loslasaen,  zivd  zivi , 
0ol  6*  inl  xovzov  avtjxe  (SS.Aor.  1),  II.  5, 405. 

ex-icr-iozTjfii,  aufstehen  lassen ; intr.  Aor. 
3 PI.  -iozyoav,  (nach  e.  Andern)  aufstehen, 
sich  erheben  (vom  Sitze),  IL  2,  85  f. 

*ix -avred£a>,  begegnen,  darauf  tref- 
fen, h.  Ap.  152. 

exäotdi],  ij  (inaeiö cw),  ep.  u.  ion.  st.  in <p- 
drj,  Zanbergesang;  Besprechung,  Od. 
19,  f 457  +. 

ex-*txeil.eo>,  Aor.  1 inrfneiXrjaeyV.-anei- 
Xrjaag,  dazu  drohen,  androhen,  mit  Inf., 
androhen,  dass,  11.  14,  45;  r ivi  zi,  Jmdm 
etwas  andr.,  11  1,  319;  uvl , Jmdm  drohen, 
13, f 582;  dneiXdg,  Od.  13,  127. 

en-a^äpioxto,  poet.,  Pf.  inäptjpa,  ion. 
st,  inapapat  Part.  -prjqwg.  1)  tr.  Aor.  1 
daran  fügen,  befestigen,  &voag  ozu- 
9fwtoiv  inr,pae  (an  die  Pfosten!,  II.  14, 167. 
339.  — 2)  intr.  Pf.  u.  Plsqpf.  daran  ange- 
fügt sein,  daran  sitzen,  xX^lg  inaprjpti, 
II.  12,  456;  vgl.  dpapiaxw  II,  1). 

17,  Verwünschung,  Fluch, 

II.  9,  456  t. 

ex-ccQ7ty(ü,  meist  poet.,  nur  Pr.  -jyei, 
Opt ,-rjvoig,  Inf .-/jyeiv,  helfen,  beistehen, 
ztvl , II.  23,  783.  24,  39.  Od.  13,  391 ; in  tm. 
H.  1,  408. 

*naQrtQCt,  s.  inapapiaxat. 
in~fCQxitf>,  Aor.  1 inrjpxeae,  ab  wehren, 
ab  halt  en,  rl,  Od.  17,  568,  uvl  n,  etwas 
von  Jmdm,  oXe&pov  zivi , II.  2,  873. 

inccQovQog,  ov  (dpovpa),  auf  dem 
Lande  lebend,  Od.  11,  489  t- 
en(tQX7j<g,  f'c,  ep.  (upziat,  VT.  dp),  ge- 
rüstet, bereit,  hcipoi,  *Od.  8,  151.  14, 
332.  19,  289. 

w-nprvw  u.  -Cvcu,  h.  Cer.,  darauf- 
fügen, befestigen,  inr,pzve  nw/ua,  *Od. 
8,  447;  übtr.  nr,na  xaxoio , Strafe  für  den 
Frevel  verhangen,  in  tm.,  Od.  3, 152.  — Med. 
inapzvrovzo  ötTnvov , bereiteten  für  sich, 
h.  Cer  128. 

tn-ftQXopat.  Med.,  nur  Aor.  1 imfpeiaxo, 
h.  Ap.  125,  Impr.  inapsda&w,  Od.  18,  417. 
21,  263,  u.  P.  -d/zevog,  01.  1)  eigtl.  dazu 
od.  dabei  anfangen,  im  ritualen  Sinne, 
vom  Beginn  einer  heil.  Handlung,  das  Erste 
od.  Oberste  von  einer  Sache  der  Gottheit 
weihen;  stets  indpgaoQcu  denaeaatv , von 
der  Libation.il.  1,471.9,176.  Od. 3, 340  u. s.*). 

‘)  Nach  La  F.  Ueber  tni S.  120  ist  mit  der  Stidte- 
ausgate  in'  utp  ^iptitnu  in  lesen. 

*)  Nach  Buttm.  Lex.  1 S.  103  «.das  Erste  in  die 
Becher  211m  Zwecke  der  Weihe,  zum  Wcibt-gusne  giee- 
*«n*.  eo  das«  in  ini  das  Jlinzutretm  za  jedem  einzelnen 
bezeichn,  t wird;  Ainois  zn  Od.  a.  u.  0.  tbtlNttl 
in.  zn  weihen  u.  nimmt  itn.  instrumental ; La  K.  hin- 
gegen t’eber  irri  8.  122  als  eigtl.  Dat.  u.  int-  in  der«. 
Bdtg  wie  in  Vgl.  auch  Nitzsch  zu  Od.  3,  »40. 

7,  183,  Autenr.  zn  11.  1,  471  n.  Koppen  zu  II.  1,  471. 
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—1  2)  übbpt  darreichen,  vixrap.  h.  Ap. 
125  '). 

tn-uQ<uy6$,  öy  poet.,  Helfer,  Gehülfe, 
Od.  11,  498  t. 

ex-ttoxeuj,  sorgfältig  od.  kunstvoll 
daranfertigen,  mit  Dat.  avXrj  intjaxyzai 
zoixy  xctl  Üptyxotoi,  der  Hof  ist  wobl  mit 
Mauer  u.  Zinnen  daraugebaut,  Od.  17,  266  t- 
inaöovzfQos,  3,  ep.  (dooov)*),  nah  o<L 
dicht  auf-  od.  bei  einander,  haufen- 
weise; Sing,  xt  f/u  -pov  Spvvzai,  Woge  auf 
Woge  erhebt  sich,  II.  4,  423;  sonst  PI.,  U.  1, 
383.  8,  277.  12,  194.  26,  418.  Od.  16,  366. 

ex avXoq,  6 (avXtj\  eigtl.  „Beihof“,  was 
umfriedigt  um,  an  od.  bei  der  aiXr},  w.  s., 
ist:  dh.  Viehhof.  -stall,  Od.  23,  358  f. 

e xavQioxo*  •1),  bei  Hom.  v.  Act.  nur  Aor.  2 
Conj.  inavpy,  Inf.  •(>*?>•,  ep.  -pi/zev:  v.  Med. 
Pr.  inavploxovxai,  11. 13,  733,  Inf.  Fut.  -pij- 
oea&ai,  s.  U,  a),  2 S.  Conj.  Aor.  inavprjat, 
II.  15,  17,  u.  inavpg  s.  II,  5),  u.  3 PJ.  tnav- 
pwvtai,  II.  1,  410.  I)  Act.  a)  bekommen, 
erlangen,  geniessen,  mit  Gen. xzedzwvt 
II.  18,  302;  abs.,  Od.  17,  81.  5)  trop.  häufig 
v.  Geschossen,  berühren,  streifen,  ver- 
letzen, gleichsam  „kosten“,  mit  Acc.  xpoay 
IL  11,  573.  13,  649.  15,  316,  abs.  D.  11,  391; 
mit  Gen.  Xi&ov,  an  den  Stein  streifen,  IL 
23,  340.  — II)  Med.  a)  Theil  woran  ha- 
ben, im  guten  Sinne,  geniessen,  Vor- 
theil haben,  mit  Gen.  voov}  davon  Gewinn 
haben,  H.  13.  733;  im  bösen  Sinne  (eigtl. 
iron.)  s.  v.  a.  Nachtheil  haben,  ßaaiXijoq , 
den  (schlechten)  König  zu  eignem  Schaden 
kennen  lernen,  II.  1,  410.  15,  17;  abs.  6ia> 
(uv  inavprjoeoOai,  ich  meine,  bald  wird  er 
es  fühlen,  od.  die  Früchte  ernten,  II.  6,  353. 
b)  mit  Acc.  erlangen,  sich  zuzichen,  fttj 
novzi  xaxbvxal/zfi±ovinavpyyQd.l8, 1074). 

ex -«So,  zuschreien,  rufen,  in  tm.; 
nach  La  R.  Ueber  inl  S.  123  in  der  unter 
2.  dva>  1,  a)  angef.  Vbdg  inl  uaxpov  avae. 

ex-(i<fV0O<ii,  Aor.  lnij<pvot}  dazu  schö- 
pfen, -giessen,  ri,  Od.  19,  388  f. 

Ix-evei^M y 1)  Act.  dazu  aufwecken, 
zivi r,  Od.  22,  431.  — 2)  Med.  dabei  erwa- 
chen, II.  10,  124.  Od.  20,  57,  nur  Aor.  sync. 
iniyptxo  u.  ineypo/zevog. 
exeöpa/uov , s.  iniTpiyct). 
exeyv.  ep.  Impf.  v.  2.  Jnei^t. 
enei  (im,  tl,  Curt.  Erläut.  S.  182),  Coiy. 
zur  Angabe  der  Zeit  u.  des  Grundes,  1)  von 
der  Zeit,  als,  nachdem,  da,  o)  mit  Indic., 
stets  v.  der  Vergangenheit,  wenn  das  Aus- 
gesagte als  faktisch  dargestellt  ist,  II.  1,  57. 
458.  Od.  1,  2 u.  s.;  seitdem,  Od.  1, 2.  b)  mit 


*1  wo  Cod.  IDsq.  iVü^en,  vielleicht  sync.  för 
intuht^aro . v.  inoQty u,  Doedcrl.  n.  913,  doch  s.  Itanre. 

*)  v acol.  för  o;  s.  über  Bildung  Amei»  zu  Od.  1. 1 . 
Anh.  Düntzer  nimmt  t.  F.  «aoCt,  »wie  /yyt't)  an. 

*)  Etym.  zw.;  nach  buttm.  St.  nf  mit  der  Rdtr 
»nehmen*,  doch  s.  dag.  La  K.  St.  §.82,6.  üeb.  ini  8.  125. 

«)  W'eil  sonst  das  Mod.  nur  den  Oen.  rv(fiert.  n. 
die  F.  sonst  nur  der  Conj.  de«  activ.  Aor.  ist,  auch  die 
F.  auf  jj  st.  tat  od.  rtm  selten  ist,  so  will  La  H.  St.  §.  82, 
6^u.  in  der  angef.  Schrift  S.  122  at  st.  r<  sehr.  u.  /»- 
«Vu  als  3 S.  Aor.  Act.  fassen,  beklcer  hat  nach  edit. 
Aid.  u.  Flor,  inax'wi  gewbr.;  Ameis  fasst  mit  Beibe- 
haltung d.  Vulg.  inavfff  als  Act.  u.  als  Suhj.  u 
ergänzt  das  Obj.  at. 
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Conj,,  «)  wenn  das  Ausgesagte  als  bedingt 
od,  als  in  Zukunft  wahrscheinlich  eintretend 
bezeichnet  werden  soll,  gew.  mit  äv  od.  xt 
(vgl.  auch  fn,,'v);  in  el  uv  ov  ye  nor/eov 
inlongs,  sobald  du  dein  Geschick  erreicht 
haben  wirst,  II.  ß,  412.  Od.  18, 150;  ohne  äv, 
h.  Ap.  158:  vgl.  jedoch  I'hiersch  Sj.  824,  4. 
^1  zur  Bezeichnung  wiederholter  Handlung 
m Gegenwart  od.  Zukuuft,  11.  15,  303;  mit 
xi,  II.  2,  475.  15,  080.  17,658.  c)  mit  Optat., 
a)  wenn  das  Ausgesagte  einen  oft  wieder- 
kehreuden  Fall  aus  der  Vergangenheit  be- 
zeichnet, so  oft,  11.  24,  14.  ,?1  mit  äv  od. 
xi,  wenu  der  Fall  bedingt  ist  od.  eine  blosse 
Vermuthung  enthält,  Intl  av  uccXa  toi  oyt- 
ilbv  ti.ifoi,  11.  9,  304;  vgl.  Thiersch  §.  324, 
8,  u.  ini,v  2, 4).  — uirix'  Intl,  sobald  als, 
11.  12,  393.  Od.  14,  153  (das.  Ameis)  u.  s.  — 
2)  von  einem  Grunde,  da,  weil,  indem, 
dieweil,  quoniam,  a)  mit  Indio.,  11.  1,  231. 
6,  383 u.  s.;  auch  äv  tritt  hinzu,  in  dem 
unter  äv  I,  1)  angef.  Falle,  intl  oi  xtv  &vi- 
igutri  y‘  i'zt/.i-u !) >/ , da  es  nicht  vollendet 
worden  wäre,  11.  15,  228,  od.  denn  dann 
wäre  es  nicht  vollendet  worden.  — Auch 
kann  man  es,  wenn  der  begründende  Satz 
nachgestcllt  ist,  denn  übersetzen,  11.  1, 119. 
153.  3, 214  u.  s. ; so  nach  Fragen  Od.  9, 352. 
Zuweilen  steht  intl,  bes.  in  der  Anrede, 
ohne  e.  entsprechenden  Hauptsatz,  der  aus 
dein  Zshge  zu  ergänzen  ist,  11.  3,  59.  Od.  1, 
231.  3,  103  das.  Ameis  Anh.1).  II.  13.  68  ff. 
(Nach  Voss  ist  hier  der  Nachsatz  Vs  73.  vgl 
IL  18,  101  u.  114) 

In  Vbdg  mit  andern  Part.,  a)  Intl  tat',  II. 
5,  209.  Od.  1,  185,  od.  ln tl  gn,  II.  1,  458. 
Od.  17,  178  u.  s.,  als  nun,  sobald  als; 
auch  da  nun,  weil  ja  Od.  1,  203.  17,  185 
u.  s.,  s.  Rhode  äga  S.  XXV.  6)  ln t i ye,  weil 
ja.  weil  eben,  II.  1,  299.  c)  Intl  vv,  s.vv, 
d)  intl  oiv,  wenn  od.  nachdem  einmal, 
II.  1,  57.  3,21  u.  s.  eltnel  toi , da  doch,  da 
ja,  II.  1, 401.  f) i Infi  >!,  Inei ntg  s.  bes.  — 
In  Infi  re  dient  das  re  nur  zur  engem  Ver- 
knüpfung, 11.  11,  87.  562.  12,  393.  — Uebr. 
s.  Infiöij.  — In  der  Regel  beginnt  Inet  den 
Satz,  doch  steht  es  auch  nach  einem  od. 
mehreren  WW,  II.  6, 474.  Od.  14, 175.  [Inet 
ov  ist  zweisilbig  durch  Synizesis,  Od.  19, 
314  u.  s.  häutig  (Kr.  Di.  §.  13,  6,  8);  ohne 
Synizese  mit  langem  Diphthong  ti  vor  ov, 
0d.  5,  364.  8,  585;  t verl.  s.  Innäij  a.  E.] 

’Eneiyevq,  o,  S.  des  Agakles,  e.  Myr- 
midone,  von  Ilektor  getodtet,  II.  10, 571  ff. 

entiyvt*),  nur  Praes.  -ei,  -trov  (II.  10, 
361),  Impr.  infiytzt,  Conj.  -yg  u.  Impf,  ohne 
Atigm.  tneiye,  ov-  Pass.  u.  M.  Impr.  Pr. 
•fiytoSw,  P.  -o/itvos,  i)  usw.;  ö.  Impf,  Inti- 
'/ffo.  I)  Act.  drücken,  oityov  (u v äyOog 
fneiye i,  II.  12,452;  bedrängen,  xt/täia, 
«n  Reh  b.,  verfolgen,  II.  10,861;  abs.  drän- 
gen . äväyxii  Intiytt,  II.  6,  86,  novoq  «/.- 
'■of  tnfr/t,  Od.  11,  54.  vgl.  xuztneiyai ; db. 


*)  demzufolge  der  Satz  mit  inti  die  empbat.  At 
rede  begründet;  vgl,  yJ?  Anm.  1. 

♦v  -i  ^ : n-  HO  rnit  aiyi%,  aiyialoc  usw.  vwtb 

oi  , , •n-tiy-u,  betrachtet  es  db.  als  Compos 
ai«  solches  wol  auch  La  K.  Leber  ini  S.  130. 

8ei!er's  Ilona.  WirUrb.  7.  Aufl. 


Pass.  insiyto&tu  ßf).ito<nvt  v.  Geschossen 
bedrängt  werden,  II.  5,  622.  13,  511;  Itßrjg 
tntiyo/xtrog  nvpi,  d.i. erhitzt,  11.21,362.  vgl. 
11,  157.  21,  362.  b)  treiben,  antreibeu, 
forttreiben,  bes.  vom  Winde,  11.  15,  382 
(wo  es  abs.  steht  wie  Od.  12, 167),  vrja,  h.  Ap. 
406;  Pass.  Od.  13,  115;  tptxnü,  die  Kuder 
bewegen,  Od.  12,  205:  db.  betreiben,  be- 
schleunigen, vivov,  Od.  15,  445.  — II) 
Med.  für  sich  betreiben,  beschleuni- 
gen, yüf/ov , Od.  2,  97.  19,  142.  24,  132.  — 
III)  Pass,  auch  sich  drängen,  andrin- 
gen, vom  Winde,  dneiyojitvujv  dve/jwv,  11. 
5,  501;  db.  eilen,  sich  beeilen,  mit  Inf.. 
11.  2,  354,  mit  dg,  11.  6.  363.  — Bes.  Part. 
&rf/yd,M#vogal$Adj.  a)aos.  eilend,  schleu- 
nig, schnell,  II.  5.  902.  14,  519.  23,  119. 
Od.  11,  339.  b ) mit  Gen.  nach  etwas  eilend, 
strebend,  sich  sehnend,  verlangend, 
bdolo,  Od.  1,  309.  315.  3,  284.  13,  284.  15, 
49,  *Apyogt  II.  19,  142.  189,  ntpl  vixijg,  11. 
23,  437.  496;  mit  Acc.  u.  Inno.  i)t).tov  dvvcu 
tneiyöfitvog,  wünschend,  dass  die  Sonne 
untergehen  möge,  Od.  13,  30.  Vgl.  La  R. 
St.t§.  77,  5. 

tnteddr,  Conj.  mit  Conjunct.,  in.  npwxov, 
sob.ald  als,  11. 13, 285(Bekk.  II  intl xtv) f. 

intidt)  (die  Neuern  seit  Bekk.  ausser 
Bäuml.,  Düntz.  n.  Doederl.  stets  intl  drj)  >), 
Conj.  1)  der  Zeit,  da  od.  als  nun,  nach- 
dem einmal,  seitdem,  a)  meist  mit  Ind., 
gew.  mit  Praeterit.  11.  4,  124.  Od.  5, 76  u.  ü.; 
tntl  Öt)  TiQ(üTovy  seitdem  einmal,  II.  1, 
235.  Od.  3,  183;  in.  di\  xo  npoitov*),  Od. 
4,^  13,  s.  Kr.  Di.  65,  7, 1.  b)  mit  Conj.  Intl 
di)  — - det/udoatrat  (ep.  st.  dafidooqxai),  zur 
Bezeichnung  der  Wiederholung  in  der  Ge- 
genwart, II.  11,  478,  vgl.  Spitzner.  — 2)  sel- 
tener zur  Angabe  des  Grundes,  da  gerade, 
weil  denn,  sintemal,  mit  Ind.,  11.  14,  65. 
16,  471.  17,  427.  19,  9.  22,  379  (doch  lässt  bs 
sich  an  diesen  StSt.  ausser  der  ersten  auch 
tcmporell  nehmen).  Od.  7,  152.  (8,  411.)  22, 
372  u.  s.  In  Anreden,  ohne  Nachsatz,  Od. 

з,  211.  14,  149  (s.  Intl  z.  E.>.  [f  durch  Arsis 
verl,  11.  22,  379.  Od.  4,  13  (das.  Ameis  Anh.) 

и.  s.] 

in-tldov,  Aor.  2 zu  tyopdaj,  w.  nur 
P.  - idovza , an  sehen,  11.  22,  61. 

ineni3),  ep.  st.  Intl  stets  in  der  Bdtg 
da  weil,  11.  1,  169.  Od.  9,  276  (das.  Ameis 
Anh.,  wo  die  StSt.)  u.  ö.  [stets  ~ . -] 
tneitj,  Opt.  Praes.  von  1.  eneifu. 

1.  tnetfu  (f  lfu\  Pr.  Opt.  ti 1 S.Impf.ep. 


*)  Oie«*)  Schrb.  empfiohlt  uusser  and«m  (iründen 
schon  die  Trennung  inti  Hq  irt,  Od.  1,  231.  15,  39U 
intl  ov*  dif,  Od.  17,  236.  18.  .162.. 

Ameis  drückt  den  Artikel  durch  da  ans,  seit- 
dem da  einmal. 

®)  Nach  den  alten  Gramm,  schreibt  man  richtiger 
tnel  tf,  Ui.  L«  R.  Tcitkr.  S.  2S7  f.  nnd  so  schrei- 
ben Spitzner,  Hokker  (s.  denn.  Monatsber.  der  Herl. 
Akad.  Juli  1860  S.  457  od.  Horn.  ISI.  S.  202),  Fa»»i, 
Am  ei  s,  Düntz.  u.  La  K.,  auch  Lehrs  Qu.  ep.  p.  62  tun.  u. 
Hug  Jahrb.  f.  Phil.  Bd.  LXXX  S.  7,  nach  Thiersch 
§.  324.  2;  Buttm.  Au»f.  Gr.  11  S.  374  halt  dagegen  die 
Schreibart  inuit  für  richtig  und  bemerkt,  es  sei  zwar 
aus  inti  und  >}  entst.,  aber  mit  Veränderung  des  Accents 
wio  du, ’i  aus  Stt  u.  /j;  so  I)ind.  (vgl.  Praef.  p.  XVI), 
Bäuml.  u.  Doederl.  Vgl.  Nägelsb.  u.  Autenr.  zu  11. 1,  150. 
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inerjv,  3 S.  ep.  inijev,  3 PL  ep.  eneoav,  Od. 
2,  344,  Fut.  cp.  eniooezat,  1)  darau,  dar- 
auf, dabei  sein,  abs.  II.  5,  127;  20,  276. 
Od.  2,  344.  21,  7*,  mit  Dat.  loci,  xäpij  t ojxoi- 
aiv  inetrj,  das  Ilaupt  soll  auf  den  Schultern 
bleiben,  II.  2,  259:  mit  Dat.  Pers.  oloiv 
eneozi  xpazog,  bei  denen  die  Macht  ist,  h. 
Cer.  150:  da-,  vorhanden  sein,  fr«  nov 
zig  int oo er cu,  og  — , es  wird  wol  noch 
Einer  da  sein,  der  — , Od.  4,  756-,  vgl.  em. 
— 2)  von  der  Zeit,  darnach-,  übrig  sein 
od.  bleiben,  Od.  4,  756. 

2.  ex etfii  v.  Pr.  1 S.  -fii,  3 S.  - oi , 

P.  -tftiV,  -om.  -ovza,  ~6vzaq\  3 S.  Impf.  ep. 
inijie,  3 PL  entjioav , Od.  11,  233,  u.  inn- 
oav , Od.  19,445;  ep.  Fut  imetoopai,  fi. 
11, 367. 20, 454  Od.  15,  504;  ep.  P.  Aor.  1 M. 
inteioafiivrj,  II.  21,  424.  1)  ninzu-,  dar- 
auf losgehen,  nahen,  Od.  4,  411;  mit 
Acc.  sowol  der  Pers.,  als  des  Ortes,  crypov, 
auf  das  Feld  gehen,  Od.  23,  359  u.  s.;  übtr. 
von  Sachen  u Zuständen,  npiv  fitv  yijpag 
enetoiv , eher  wird  ihr  das  Alter  nahen,  II. 

I,  29;  mit  Dat.  6p vfxaydbg  inijiev  ipyopi- 
voioiv , verfolgte  die  Wandelnden,  II.  17, 
741;  auch  begehen,  durchgehen,  <pui- 
xag,  Od.  4,  411,  aypovg  rjbh  ßozfjpag,  Od. 
15  , 504;  vgl.  inipyopai,  inolyopai.  — 2) 
bes.  in  feiudl.  Sinne,  auf  Jmd  losgehen, 
Jmdn  angreifen,  anfallen,  mit  Acc.,  II. 

II,  367.  20,  454,  mit  Dat.,  IL  13,  482;  abs., 
II.  13,  477.  Od.  19,  445  u.  s.;  6 imwv,  der 
Angreifende,  II.  5,  238;  in*  d)J.t)).oiatv  lov- 
reg,  auf  einander  losrückend,  II.  3,  15  (das. 
Ameis  Anh.).  La  R.  St  §.  68,  6.  Ueber  int 
S.  131  f. 

'Eixe toi,  oi,  die  Epeier,  die  ältesten  Be- 
wohner von  Nord-Elis,  nördlich  von  Pe- 
neios  *),  welche  ihren  Namen  von  Epeios,  S. 
des  Endymion,  herleiteten,  11.2,619.  Od.  13, 
275  u.  s.;  vgl.  Paus.  5,  1,  4. 

'Eneiög,  o,  Eneus,  S.  des  Panopeus,  der 
myth.  Künstler,  Erbauer  des  troisenen  Ros- 
ses, Od.  8,  493.  Er  besiegt  im  Faustkampfe 
bei  den  Leichenspieleu  des  Patroklos  ueu 
Enryalos,  aber  im  Werfen  der  eisernen 
Wurfscheibe  wird  er  von  Eötion  besiegt,  II. 
23,  664  fF.  840. 

exel  — xep,  Conj.,  weil  doch,  da  doch, 
mit  Ind.,  stets  getrennt,  II.  14,  447.  Od.  20, 
181  u.  s. 

enetzic,  Adv.  (ini,  elza ),  dann,  sodann, 
darnach,  hernach,  nachher,  hierauf, 
darauf,  hinfort,  bezeichnet  1)  zunächst 
den  Fortgang  von  einer  Handlung  zur  an- 
dern in  der  Erzählung;  bei  zukünftigen 
Handlungen  ist  es  hinfort,  hinterher,  II. 
23,  551.  Od.  2,  60;  xal  ror*  eneiza , und 
hierauf  dann,IL  1, 426  (das.  Autenr.).  Es  folgt 
oft  auf  npiüzov,  II.  6,  260  u.  s.,  u.  wird  ö. 
mit  avzixa , ahpa,  (5xa  verbunden,  s.  d.; 
auch  ev(Xa  6 * eneiza , II.  6,  450  u.  s.,  s.  Au- 
tenr. 1.  c. ; bisw.  auch  hinweisend  auf  etwas 
Erwähntes,  e vpe  . . /zvrjoz^pag,  ol  phv  enei- 


')  K.  Curt.  Pelop.  II  S.  36;  doch  gab  es  Ep.  auch 
anderwirt»,  wie  auf  den  Echinaden,  Curt.  1.  c.,  u.  auch 
Olenos  in  Achaja  war  c.  Stadt  der  Ep.,  Curt.  I S. 
411.  4 SV. 


za  . . neoooioi  &vfiov  tzepnov , sie  ergötz- 
ten sich  da,  Od.  1,  106.  vgl.  9,  14;  <6g  <xq' 
Uneiz * riQäzo , Od.  3,  62  idas.  Ameis  Anh.), 
vgl.  unter  3).  Zuweilen  steht  es  nach  einem 
Particip  beim  Verbum  finitum  pleonastisch, 
R 14,  223.  vgL  11,  727  ff.  - 2)  oft  im  Nach- 
satz, um  ihn  nervorzuheben,  a)  nach  e.  Zeit- 
parükel,  oipaipp  neipyoavxo,  (ipyti- 

o&tjv  örj  eneiza,  da  tanzten  sie  dann,  Od. 
8.  378,  vgl.  II.  18,  545;  so  nach  oz e,  dnöze, 
iug,  fjfzog,  Hom.  ö.,  zoze  eneiza,  s.  rdrt. 
b)  nach  e.  Bedingungspartikel,  et  /ih • 6i{ 
vvv  zovzo  <p ilov  Oeoioir , ^Eopeiav  fuv 
eneiza  — dzpvvofiev,  dann  wollen  wir  sen- 
den. Od.  1,  84.  2,  273.  II.  2,  365  u.  s.  ö.;  so 
auch  in  hypothet.  Sätzen  mit  og  xe,  II.  I. 
547.  2,  392.  — 3)  demnach  (nach  dem,  was 
du  sagst),  also,  deun,  a)  in  e.  Frage,  II.  9, 
437.  Od.  1,  65  u.  s.  b)  in  andern  Sätzen,  11. 
15, ,49.  18,  357.  23,  818. 
enexixkezo,  s.  enixekopai. 
enexBQGe,  s.  imxeipiu. 

darauf-,  darüber  trei- 
ben, -schmieden  (s.  iXavviu  3),  inl  <T 
oydoov  rjXaoe  yaXxov,  II.  7, 223;  vom  Schil- 
de, noXvg  ineXtjXazo  (Plsqpf.  Pass.)  yalxig, 
viel  Erz  war  darüber  geschmiedet,  IL  13, 
804.  17,  493. 

exek rjöe,  s.  imXav&ävio. 
ex-efi-&aiv o>,  Part.  Pf.  ep.  inefißeßamg, 
darauf  schreiten,  Pf.  darauf  stehen,  mit 
Gen.  ovöoü,  auf  der  Schwelle,  U.  9,  582  f. 
inevelxai,  s.  intiptpiu. 
exiveifief  s.  inivifuo. 
exevnveov , s imvtjvew. 
exevt/vo&e , 3 Sg.  eines  alten  ep.  Pf.  mit 
Präseusbdtg,  doch  auch  in  Bdtg  des  Impfet. 
(II.  2,219.  10,  134),  v.  der  W.  dv,  „hauchen“. 
u.v.  W.  dv,  „strahlen,  glänzen“;  °avtiko,  Pf. 
2 rjvo9a  u.  mit  iv  zsgstzt  ivrjvo&a  u.  noch 
mit  int,  intvjvo&a : (xeipaXQ)  weövij  inevtj- 
yo&e  Xaxvrj,  IL  2, 219  „düunes  Wollhaar  ist 
über  den  Kopf  hin  angeweht“;  ähnl.ib.10. 
134;  aber  v.  W.  av , strahlen,  glänzen,  Od. 
8,  365  u.  h.  Yen.  62  oia  (Xe olg  inevtjvo&er 
„wie  es  über  die  Götter  hin  an  gestrahlt 
ist,  über  die  G.  hin  glänzt“)1). 

ix-ev-zavvai  =*  inevzelvio , daran  an- 
spannen, -ioag  nelopa,  Od.  22,  467  j. 

exevztvu)  u.  -zvio,  poet.,  zurüsten, 
inivzve  7 nnovg,  schirre  die  Pferde  an, 
IL  8,  374.  — Med.  sich  zu  etw.  rüsten, 
sich  anschicken,  mit  Acc.  inevzvvovzai 
äefXXa,  zu  den  Kampfpreisen,  näml.  sie  zu 
erlangen,  Od.  24,  89  (das.  Ameis  u.  im  Anh.). 

en-eoixa,  1)  nurirapers.,  ö.inioixe  u.  Ein- 
mal Plqpf.t-Tzeyxa,  Des  steht  an.es  ziemt 
sich,  ist  anständig,  cs  gcbünrt  Bich, 
mit  Dat.  Pers.  u.  Inf.,  oipiütv  piv  z*  inioixt 


*)  So  nach  A.  üoebel  Homer.  S.  9 u.  ZUcbr.  f- 
ft»t.  Gjmn.  1858  S.  7V2  mit  Amern  tu  Od.  8.  365  Aib. 
Gew.  Abltg  von  Die  Alton  deuten  darauf, 

daran  sieb  befinden,  - sitzen.  Nach  Buttm.  I.« 
I S.SA8  v.°lWii*od.0A’*Y>w,  Perl,  mit  att.  Hodnpl.  h>v***‘ 
vgl.  Thiersch  j-  282;  nach  Doodorl.  u.  715  e.  Compo*. 
voa  w.  at.  iitavqroda.  Cebr.  vgl  L»  K- 

8k  5.  68,  1«  a.  lieber  im  S.  138  f..  welcher  der  Do»- 
tung  der  Alten  felgt,  u.  Autenr.  zu  IL  2,  219. 
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...  tozdptv,  II.  4,  341.  22,  71,  od.  mit  Acc. 
u.  Inf.,  II.  1,  126.  10,  146;  auch  bloss  (ug 
intoixtVj  (oq  inetoxei.  Od.  20.  293.  24, 295 ; 
cllipt  mit  Acc.  wv  inioix*  txktnv  dvzid- 
oavza  (wo  aus  dem  Vhgdn  pij  öeveo&ai  zu 
ergänzen),  wessen  ein  nahender  Fremdling 
billig  nicht  ermangeln  darf,  Od.  6,  193.  14, 
511.  — 2)  person.,  Zoziq  ol  z'  inioixe,  der 
ihm  ansteht,  U.  9,  392. 
ixixi&fuv,  8.  nei&to. 
ixexktyyov,  s.  nktjooto. 
ixixkioq,  s.  ininkwoj. 
ixexoi&ei,  8.  7ielfr(0. 
ixexov&ei,  s.  n aa/oj. 
ixixzuQt,  s.  bunxalQQ). 
ixixxaxo,  s.  intnitofiou. 
ixixvözo,  8.  nvvfhxvofiau. 
fx-(Qeiöa>9  Aor.  intQtiot,  darauf, 
daran  stützen,  -stemmen,  dagegen 
stossen,  mit  Acc.  eyxog  ig  xevetüva,  II.  5, 
856,  abs.,  II.  11;  235:  übtr.  Iv*  dnike&pov, 
dazu  unermessliche  Kraft  anstrengen,  an- 
wenden, ä 7,  269.  Od.  9,  538. 

(x-EQtipw,  unter  Dach  bringen, übhpt 
erbauen,  in  tm.,  II.  1,  39  t-, 

ixBQQtÜOCCVXOf  S.  iniQQüJOflCU. 

Aor.  ep.  iniyXiaae,  heran-, 
hinanz  iehen,  xoqüjvji,  an-  od.  zu- 

ziehen, *Od.  3, 141;  ozyjkyv,  e.  Säule  darauf 
errichten,  Od.  12,  14  (in  tm.). 

tJt-BQXOnaiy  Pr.  2 S.  -f at,  ö.  P.  -ofievog, 
i]  usw.;  luf.  Fut  ‘ektvoeo&ai,  OtL  9,  214,  ö. 
Aor.  2 inijk&ov,  e,  poet  in yjkv&ov,  t,  Coty. 
-ikfrto,  y,  ep.  -foi,  II.  24, 651,  - wai , Inf.  -ftv, 
P.  -<uv,  ovxeg;  Pf.  ineknkv&a,  Od.  4,  268. 
1)  heran-,  herzu-,  herbeikommen, 
hcrannahen,  11.  1,  535,  bes.  im  Part.  Pr. 
Od.  2,  13  u.  s.  Od.  ö.,  oder  Aor.,  11.  10, 
40.  Od.  1,  188  u.  ö.  in  Od.;  iv&döe,  hier- 
her k.,  II.  24,  651.  Od.  24,  354;  mit  genaue- 
rer Bestimmung  durch  Part,  inijk&e  vifztov , 
Od.  9,  233;  mit  Dat  Pers.  H 12,  200.  15,84; 
mit  Acc.  ccvÖQa , zu  e.  Mann  kommen,  e.Mann 
antreffen.  Od.  9,  214  *);  an  e.  Ort,  ig  nozte- 
judv,  an  den  Fluss,  Od.  7,  280;  auch  mit  Acc. 
des  Ortes,  Vkv/xnov,  nach  dem  Ol.,  II.  15, 
84:  von  Zuständen,  inl  xvi<pag  ijk&E,  das 
Dunkel  kam  herbei,  II.  11,  194;  fxo^oifxov 
y'maQ  inikty,  Od.  10,  175  u.  dgl.,  ö.  in  tm. 
inl  xvi<paq,  vv£r  tonzQoc  ijk&e,  u.  in  Ana- 
strophe  6 * inl  ywxn,  Od.  11,  84  u.  ö., 
so  rjk9e  df  inl  vdzog,  Od.  12,  427  u.  s.;  mit 
Dat.  'AxaioZq  injkv&e  vvg,  11. 8, 488.  9, 474; 
zoToi  enrjkv&e  vnvog,  es  nahte  sich  ihnen 
der  Schlaf,  Od.  5,  472.  12,  311,  voCoog,  Od. 
11,  200.  b)  mit  Acc.  vorzüglich,  wenn  der 
Begriff  des  Unvermutheten  darin  liegt,  inrj- 
kv&ifuv  vnvog,  Überkam,  - -fiel  der  Schl.,  Od.  4, 
793.10,31.13,282. — 2)feindl.  auf  Jmdn  los- 
gehen, ihn  anfallen,  angreifen,  abs. 
II.  15,  4CM5  u.  s.f  bes.  im  Partie.  (Pr.  u.  Aor.), 
II.  4,  334.  8,  536.  10.  40  u.  so  bes.  IL  u.  mit 
dem  Dat,  ßovoiv,  IL  20,  91,  so  vom  Löwen, 
fitjkoig , II.  10,  485,  ßovoiv,  II.  15,  630:  vou 
der  Lanze,  mit  Acc.,  z/xijdrjv  d’  tcvxiv*  in - 


M A.  nekiuca  hier  aU  Subjectaacco*.,  dass 

•io  Kanu  herbeikommen  werde;  •.  das.  d.  Anm. 


yjk&t,  schneidend  streifte  sie  den  Nacken, 
II.  7,  262.  — 3)  darüberhin  wanderu, 
begehen,  durchgehen,  v.  Oertcrn,  wie 
obire,  ayxft t,  IL  18,  321,  yatav,  Od.  4.  268, 
ayQOvg , Od.  16,  271),  x&°vcc)  novzov,  h.  30, 

з.  Vgl.  bes.  La  B.  Leber  ini  S.  131  ff. 
St.f§.  68,  7.  ^ 

exeo SoMrj,  y,  ep.,  leeres  Geschwätz, 
ineoßokictq  ävcupalvtiv , leeres  (A.  vorlautes, 
s.  d.  folg.  u.  Antn.)  Geschwätz  zu  Tage  brin- 
gen, Od.  4,  159  t;  von 
exeaßök.oqf  ov  (%nog,  ßdkkw),  mit  Wo  r- 
ten  um  sich  werfend  od.  die  Worte  hin- 
werfend, wie  sie  in  den  Mund  kommen4), 
Zungendrescher,  kwßrjzyjt),  U.  2,  275  t- 
exeöov,  s.  ninzto. 
exeöxov,  s.  itpsnat. 
fxtöOtxai,  s.  1.  bteijii. 
ixioovxat , 8.  imoev tu. 
ixeoxijt  s.  t<ploznju. 
txeöyov,  f,  s.  inlx<o- 
ixezriöioq,  ov  (ezoq),  das  Jahr  hin- 
durch dauernd,  xapnoq,  Od.  7,  118  f. 
txev,  ion.  st  enov,  s.  eno/xai. 
ex-et xfTjfiiüt,  Aor.  inev<pr}f/yjOttv , dazu 
Beifall  zollen, zustimmen,  mit  Int,  *11. 

I,  22.  376. 

ix-fvxofiai,  Dep.  Med.,  Pr.  -fzcu,  Impr. 
-so,  ö.  P.  -ojxevog,  y/;  Fut.  2 S.  -£ca/;  Impf, 
-tro,  Ö.  Aor.  -£aro,  luf.  -ao&at,  P.  - a/nevog . 
1)  dabei  od.  dazu  beten,  flehen,  abs.  Od. 
14, 436, sonst  m.  Dat., zue.  Gottheit,  dii,&eoiq, 

II.  3,  350.  Od.  10,  533  u.  s.  Batr.  2,  u.  mit 
Inf.,  zu  Jmdm  flehen,  dass  etw.  geschehe, 
Od.  14,  423.  20,  238.  — 2)  bei  od.  über  et- 
was jubeln,  frohlocken, sich  rühmen, 
prahlen;  gew.  abs.,  11.  5,  119.  Od.  23,  59 

и.  8.;  zivl,  mit  Jmdm,  d.  i.  mit  der  Besie- 
gung Jmds,  prahlen,  IL  11,  431.  14,  478;  so 
auch  16,  829.  21,  121,  wo  ol  mit  in.  zu  ver- 
binden ist*);  mit  Inf.  11.  10,  367. 

exetpvov,  s.  <ptv-. 
ixiwQadov,  s.  <ppd±(o. 
ix-tx Pr.  -f tg.  Impf.  -Eixet  Aor.  2 A. 
inioyov, ö. e,  Impr.  inioytze,  Opt. inioxoirjg, 
Inf.  -tiv,  P.  -oiv;  Med.  I’art  Aor.  inioyofiE- 
vog\  ep.  3 PL  Plsqpf.  iniüxazo,  w.  s.  I)  Act. 
1)  daran,  dabei,  darauf  haben,  hal- 
ten, noöaq  zivi , auf  etw.,  II.  14,241.  Od. 
17,  140:  hinhalten,  reichen,  olvov,  IL 
9,  489.  Od.  16, 444,  xozvkt/v,  IL  22, 494,  fia- 
±öv  ncuöi,  II.  22,  83.  — 2)  darauf  los-  od. 
hinhalten,  -lenken,  rinnovg,  II.  17,  465; 
intr.  ttvi,  auf  Einen  losgehen,  inl  <f*  airrtS 
IhüJUtv,  auf  ihn  selbst  lasst  uns  eindringen, 
Od.  22,  75;  übtr.  zi  poi  <vö * inixtiQ i was 
bist  du  mir  so  aufgesessen?  Od.  19,  71.  — 
3)  anhalten,  hemmen,  ^ie&ga,  IL  21, 
244;  übtr.  &vfxdv  ivinfjq,  das  Herz  von  der 
Schmähung  zurückhalten,  Od.  20,  266;  dh. 
abs.  sich  zurückhalten,  \Avzivooq  6*  £r’ 
ine  ixe,  blieb,  war  noch  übrig4),  Od.  21, 


*)  A.  fasseu  den  Acc.  alt  Acc.  de«  Ziele«,  .auf'* 
Laad  gehen/ 

*)  A.  deuten  „dreist,  keck  redend“,  dh.  lw(f.  in-, 
„worldreinter  Spötter“.  Minckw. 

J)  Dach  «.  über  die  Ls  La  R.  Leber  tm  S.  136  f. 
*)  Der  Schel.  deutet  in.  traua.,  hielt  zurbek,  oiini. 
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166.  — 4)  cinnehmen,  sich  erstrecken, 
mit  Acc.  hnzu  niXt&pa,  II.  21,  407:  Zoaov 
intt/tj  so  weit  er  reichte,  II.  23, 100;  eben- 
so onoaaov  inioyt  nvpbq  fiivoq,  II.  23, 
238.  24,  792.  — li)  Med.  1)  sich  wohin 
halten,  vom  Schiessen  mit  dem  Bogen, 
tmayöntvoq,  zielend,  Od.  22,  15.  — 2)  an 
sich  nehmen,  iav<bv  nziyaq,  iL  i.  an  sich 
halten,  auf  heben,  schürzen,  h.  Cer.  176.  S. 
La  R.  Ueber  ini  137  f. 

in%ßoXog,ov  {^dßoXoq,  zutreffend,  wovon 
ißo).ttv\  theilhaftig,  habhaft,  mit  Gen. 
vijoqj  igtzdwv,  üd.  2,  319  (das.  Düntz.  u. 
Ameis)  t* 

int^yttyoz*,  s.  indyio. 
inwxtviötq1),  alt  die  langen  Bret- 
ter od.  Planken,  die  die  äussere  Beklei- 
dung der  Sihiffswand  bilden*),  Od.  5, 253  ff.  |. 
inritv,  ep.  st  ln\v,  s.  1.  bitifu. 
inytravog,  öv,  ep.  {in*  uti  u.  Suffix 
zavoq)^),  für  immer,  für  alle  Zcit,dh. 
ausreichend,  hinreichend,  ipdf/oi,  Od. 
13,  247,  nXvvot,  immer  Wasser  habend,  Od. 
6,  86;  reichlich,  ydka,  Od.  4,  89  (das. 
Ameis  u.  Düntz.),  oixoq,  Od.  18,  360,  xofu- 
6t},  Od.  8,  233,  ksßyxtQ,  h.  Merc.  61,  x6X a, 
ebend.  113  [wo  qe  einsilbig).  — Neutr.  iny f- 
xavov  als  Adv.  immer,  Od.  7, 128;  reich- 
lich.vollauf,  Od.  7,  99.  10,  427. 
im\itv,  s.  2.  hteifu. 
initX&ov  u.  ini]Xv&ov,  s.  iniu/o/iat. 
*in7jXvöin,  «,  poet.,  Bezauberung, 
Behexung,  n.  Merc.  37.  Cer.  228.  230. 

intjfiotSog,  dv,  ep.  {ufitißw),  wechsel- 
seitig, abwechselnd,  zwei  sich 

begegnende  Riegel,  die  von  beiden  Seiten 
der  Thüre  in  einander  geschoben  u.  durch 
ein  Schloss  gehalten  wurden  (s.  xXrjiq),  II. 
12,  456;  yiztürtg,  Leibröcke  zum  Wechseln, 
Od.  14,  513. 

tntjfiiio,  s.  r]ft  i oj. 

int\v,  zsgzn  aus  inti  u.  dv  (auch  noch 
getrennt,  s.  inti  1,  6),  dafür  jetzt  seit  Bekk. 
an  mehreren  StSt.  inti  xi),  nachdem, 
wann,  1)  mit  Conjunct.,  zur  Bezeichnung 
u)  von  Ereignissen,  deren  Eintritt  zwar  von 
Umständen  abhängig,  doch  wahrscheinlich 
ist,  11.  1,  168.  4,  239  u.  ö.;  int)v  örj , Od.  12, 
55.  b)  der  Wiederholung  einer  Handlung  od. 
Wiederkehr  eines  Ereignisses  in  Gegenwart 


trliovt  noof  tJ  na(Mif  xtfvaafiut  uS  tJ£w;  vgl.  La  R. 
Ueber  int  S,  137  1. 

*)  Vvimuthlich  von  inyuttf,  /*>««-;  vgl.  Lob.  Palb. 
Kl.  I p.  508.  Curt.  n.  424. 

*)  So  Nitzsch  n.  Ameis ; s.  auch  Doederl.  n.  2307; 
anders  Grashoff  Schiff  S.  10  f.,  der  .obenaufliegende  Bal- 
ken, Jochhalken,  welche  die  Rippen  mit  einander  ver- 
binden* darunter  versteht;  so  auch  Faesi  u.  Brioger 
i’hil.  XXIX  8.  208. 

*)  So  Curt.  n.  585.  Ameis  zu  Od.  4,  89  Anh.;  A. 
leiten  die  Endung  mvoc  von  VF.  xtn  in  xtivm  ab,  Lob. 
Path.  £1.  I p.  435,  auch  Dfintz.  za  Od.  a.  a.  0.,  u.  so 
am  b Savelsb.  Qu.  Icxil.  p.  11  sqq.,  (1er  aber  *,t  (nach 
ihm  ion.  für  ut\  als  au»  dun  intens,  in,  at  (s.  «i'd»,- 
iu»t  Anm.),  äai  entstanden  erklärt:  ./«  1V1— am— Tavof 
(fe-r^-tow;)  ini  »t  aat  pt  acpoailiouts  proprio  ti  atr- 
mta  cum  rer  bi  n/w  rodice  rar  coujundat  na  <h- 
sigvaut  in  odwrsum  ultru^ua  dirtctaa  aitt  per  cidi- 
Nim  ita  ptrimtutfs  ul  alia  alii  ■ uccrdal , ihm  na 
co  ui  in  uat  svut.  Die  frühere  Abltg  v.  Ft«*,  .das  ganze 
Jahr  ausreichend,  dh.  hinreichend,  reichlich“,  ist  un- 
haltbar; s.  Curt.;  doch  vgl.  Pott  11  8.  44G.  iS\  k 


od.  Zukunft,  II.  7,  5.  Od.  11.  192  u.  s.  — 2) 
mit  OpL  in  der  oratio  obl.  da,  wo  in  oratio 
recta  intjv  mit  Conj.  stehen  würde,  11.  19, 
208.  24,  227.  b)  zur  Bezeichnung  der  Wie- 
derholung e.  Handlung  od.  Wiederkehr  eines 
Ereignisses  in  der  Vergangenheit,  Od.  4, 222; 
aber  Od.  2,  105.  19,  150.  24,  140  seit  Bekk. 
ausser  Bäuml.  (s.  dessen  Praef.  p.  V)  inti 
aus  Eust.  — In  den  Fällen  1,  b u.  2,  b kann 
es  durch  so  oft  übersetzt  werden.  — im)v 
zu  npcHza,  wenn  od.  nachdem  einmal, 
Od.  8,  553;  vgl.  inti. 
inyvtov,  s.  inaiviw. 
tntj^a.  s.  nryywyu. 

Jz^xvo),  ep.,  Beifall  geben,  zu« 
jauchzen,  zivi,  II.  18,  502  t. 

in-itQäxoq,  ov,  poet.  {igduo),  geliebt, 
lieb,  werth,  II.  22, 121  (unechter  Vs);  gew. 
lieblich,  reizend,  anmuthig,  nur  von 
Leblosem,  Saig , II.  9,  228,  tifxuta,  Od.  8, 
366,  nxoXitüpov,  11.  18,  512,  von  Ithaka, 
Od;  4,  G06,  uvxqov,  Od.  13,  103.  (347.) 

int'iQtTfioc,  ov{i{)tx^6q\  a)  am  Ruder, 
rudernd,  *Od.  2,  403.  b)  mit  Rudern 
versehen,  vi}tg,  Od.  4,  559.  5,  16  u.  s. 

dnt{Qt<r?jgf  ep.  (ipixfto),  „überdachend*  , 
überstehend,  überhängend,  nixpat. 
Od.  10;  131.  12,  59,  xQTjuvol,  11.  12,  54. 

*Ent{ifirog *),  6,  8.  des  Apheidas  aus  Aly- 
bas,  für  den  sich  Odysseus  ausgab,  Od.  24, 
306. 

tniiQOa,  s.  inugapiaxw. 
in%öav,  s.  2.  tnti/u. 
dnttTtjc*),  o v,  of  ep.,  besonnen  (so  Ameis) 
(dh.  auch  human,  freundlich,  s.  int]TVi\  #0d. 
13,  332.  18,  128. 

dnytt(fi/uog,  ovt  ep.  (»JrpioF),  eigtl.  ange- 
webt, dh.  dicht  über,  neben  einander, 
häutig,  nvQGoly  *11.  18,  211;  ÖQuyßuut 
intjzpifia  ninzovy  fielen  dicht  an  einander, 
ib.  552;  noXXol  xal  int/ZQipioi  ninzovoiy 
„schaarweise“,  V.,  11.  19,  226. 
htr, tvc,  i’o,’,  ij,  ep.  (int/tf/t,  v.  s.\ 

Freundlichkeit,  Od.  21f  306  t* 

ini,  elid.  in,  vor  e.  aspir.  Vocal  i<p’  (skr. 
apit  abhi )*),  Adv.  u.  Praep.,  bezeichnet  ursrr. 
den  Stützpunkt,  auf,  und  demnächst  aie 
unmittelbare  Nähe  an.  S.  besond.  über  ini 
bei  Hom.  La  R.  Ueber  den  Sprachgebr.  von 
ini  bei  Hom.  in  Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  XXI 
(1870)  S.  81—116.  Giseke  Die  allmäl.  Entst. 
der  11.  usw.  S.  125—113. 

A)  Adv.  auf,  darauf,  ober,  darüber; 
ini  de  . . ).o<f  ov  i,xtVy  11.  18,  612;  iozö^f- 
atv  6*  ini  dipfitty  Od.  14, 50;  ini  6*  afytioy 
xvfj  TigoVy  11.  11,  639,  ini  6*  uXtfixa  na). t- 


>)  N*ch  DiinUer  Ztschr.  XIV  S.  180  o.  Weiterbil- 
dung v.  in rft  f t.  inatigv,  »ich  übcrhebc-nd ; Ameii  (*. 
dens.  im  Anh.)  deutet  nach  Naack  .der  Angefeindete* 
*)  Die  Abltg  vun  mo$  erweist  Lob.  Par.  p.  13f- 
Path.  El.  I p.  484  als  falsch;  nach  Doederl.  n.  1016  v. 
inuiiir,  W.  Is , eigtl.  .der  (auf  die  Vernunft)  bort“: 
vgl.  Curt.  n.  580.  Düntz.  Ztsclir.  1883  8.  *3.  A.  liocb« 
Ztselir.  f.  Gymnw.  XU  8.  814  zieht  e»  zu  frr,«;  ini  be- 
zeichnet die  Richtung  der  freundlichen  Gesinnung;  er 
deutet  d)  lieb,  befreundet.  Od.  13,  333.  I)  liebreich, 
freundlich,  17,  128.  Ueber  Betonung  a.  La  R.  Teitkr. 
S.  257. 

*)  Cnrt.  a.  334.  Pott  1 8.  511  ff.  Em.  IKflmanB 
H>.mer  usw.  8.  47. 
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vtiv,  II.  11,  G40  u.  dgl.  ö.;  daran,  inl  <Ji? 
nkelov  iUketnxo,  Od.  8,  475,  ‘/gvotji  ö' 
inl  yelkea  xexgdavzo  (hier  auch  oben  dar- 
auf, wie  II.  16,  612.  17,  628),  Od.  4, 132  u.  s.: 
dabei,  inl  oxinag  r)v  dvifwto,  Od.  5,  443. 
II  18,  529  u.  s.;  dazu,  inl  di  Vgioxrjv 
(igevagigav),  II.  5,  705.  Od.  9,  297  u.  s.;  da- 
nach, opp.  tiqo,  11.  13, 800.  S.  La  R.  S.  82  f. 
— An  vielen  StSt.  ist  es  zw.,  ob  inl  Adv. 
ist  od.  in  tm.  steht,  wie  11.  7,  223.  10,  466. 
23,  256  u.  <>.,  8.  die  mit  inl  zsgstzten  VV.; 
in  qk9f  6 ' int  (Od.  11,  84  u.  ö.)  od.  rjkv&* 
inl  (Od.  24,  20)  gehört  inl  zum  Verb. 

B)  Praep.  mit  Gen.,  Dat.  u.  Acc.,  I)  mit 
Gen.  1>  urspr.  zur  Bezeichnung  der  Ruhe, 
auf,  auch  in,  ßalvetv,  livai , xr:&fjOfrat,  oxrj- 
vcti,  xeioikai,  igeldeo9at  etc.  int  xtvog,  auf 
etw.  gehen,  sitzen,  stehen,  liegen,  sich  auf- 
stemmen usw.,  häutig  bei  Ilom.,  s.  d.  VV.; 
so  itp*  'inntov,  in'  S/JtoVy  auf  dem  Wagen, 
II.  24,  356.  8,  455;  in*  «ypoi",  auf  dem  Lan- 
de, Od.  1,  190;  inl  vetöv.  auf  den  Schiffen, 
II  8,  528;  inl  vigpov.  Od.  10, 459  u.  s.  (aber 
Od.  15,  495  oi  d’  inl  yigoov , am,  beim 
Lande,  in  der  Nähe  des  Landes  (s.  6)),  in* 
'nelgovy  Od.  3,  90,  inl  oyjöirjt;,  Od.  5,  33, 
7tl  yal*/g,  im  Lande,  Od.  21,  41.  b ) v.  un- 
mittelbarer Nähe,  an,  bei,  inl  xgazbg  Xt- 
pivog  ikaft],0d.  13, 102,  ioxrjxei  in*  dypov , 
11.  18,  557.  vgl.  II.  22,  153;  in*  avxotpt , bei 
ihnen,  II.  19,  255;  iibtr.  itp*  vfielojv,  bei 
euch,  für  euch,  auf  euch  beschränkt,  II.  7, 
195.  — 2)  zur  Angabe  der  Bewegung,  eigtl. 
mit  dem  Nebenbegriffe  der  darauffolgenden 
Ruhe,  auf,  an,  nach,  ßalvetv  (w.  s.)  inl 
vtfdc,  i<p*  tnnwv,  II.  5,  249  (das.  La  R.),  so 
d'C,eo9at  t<f  ' Vnntuv,  das  Schiff,  den  Wagen 
esteigen;  7£fiv,  xa^lger,  eioat  inl  9g6vovf 
9o^eiv  inl  öltpgoVy  n&ivai,  xaxaxtfkivat  zt 
int  rtvog  usw.,  s.  d.  VV.;  vfja  in*  nneigoto 
egvooav.  11.  1,  485.  Od.  16.  325;  og/ulgetv 
(vijaq)  tn*  fvvuojv,  an  die  Ankersteine 
legen,  vor  Anker  legen,  II.  14,  77;  od.  zur 
Angabe  der  Richtung,  wohin,  J}  xafrvneg&e 
Xioio  i'FOtftffra  njaov  ent  lI{cg/rjQ,  auf  Ps. 
zu,  Od.  3,  170;  so  i\gy e d*  ddolo  vrjoov  in* 
ioyaztrjg,  nach  der  Rüste,  Od.  5,  238  (A. 
iaxanrjy,  s.  La  R.  a.  a.  0.  S.  110);  ngoxoi- 
neoikat  inl  vrjöiv , sich  nach  den  Schiffen 
zu  wenden,  II.  5,  700,  nanzrjvag  itp*  öptl- 
kov,  II.  11,  546  u.  s.,  s.  La  R.  S.  111  f.  — 
3)  selten  zeitlich,  während,  in,  inl  ngo- 
x igtov  dv&gtoneoVy  zur  Zeit  der  Vorfahren, 
11.  5,  637.  23,  332;  in*  elgjjvrjgy  zur  od.  in 
der  Friedenszeit,  II.  2,  797.  9,  403.  22,  156. 

II)  mit  Dat.  zur  Bezeichnung  1)  der  Ruhe, 
u.  zwar  a)  auf  etw.,  inl  zv/ißtp,  qo&at 
inl  dltpgtpy  inl  nvgyu >,  auf  dem  Grabe,  auf 
e.  Stuhle,  auf  dem  Tnurmc  sitzen,  xeCo&at 
inl  xpufid'komi , inl  ynijg  egeo9at , s.  d. 
VV.;  inl  z&ovt,  auf  der  Erde;  elvat,  vate- 
xdeiVy  xe&vdvat,  ylyveofrat,  digxeo9att  ßat- 
vttv  ii.  dgl.;  xaietv  inl  ßojjutrJ,  II.  8,  240; 
nvg  in*  eoyagotpt  xatexo , Oil.  ß,  59:  kurz 
roto  6 ’ in*  ’ltpidd/iavxt  xägt]  dnixoxpe, 
dessen,  der  auf  Iph.  lag,  Haupt  hieb  er  ab, 
II.  11,  261;  inl  uaxgdxkto  xexaxo  voulvrjy 
auf,  d.i.  über,  dem  P.,  II.  17,543;  so  Vs  236.4 
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470.  20,  395;  b)  v.  der  unmittelbaren  Nähe, 
an,  bei,  vipteofrai  inl  xgtjvtj , an  od.  bei 
der  Quelle  weiden,  Od.  13,  408;  in*  io/dgrj 
ijo&cu,  am  Heerde  sitzen,  Od.  7.  160;  natg 
oi  tjv  inl  an  der  Brust,  Od.  11.  448. 

vgl.  II.  6,  400  u.  dgl.  ö.  La  R.  S.  97  ff.:  inl 
9tvl  üakdoorjg  legte  gegov,  Od.  3,  5.  vgl.  2, 
408,  ßovg  inl  yazvg,  Öd.  4,  535,  u.  so  ini 
xagniö  ektov  i/ih  xelga,  an  od.  bei  der 
Handwurzel,  Od.  18,  25S.  vgl.  22,  277  u.  s. 
(s.  xagnöq  2).  c)  als  lokal  ist  inl  auch  zu 
nehmen  in  den  Ausdrr.  oi;  ydg  oigov  xceri- 
keinov  inl  xxe dxeoatv,  ich  liess  bei  meiner 
Habe  (od.  mit  La  R.  S.  95  auf  meinem  Be- 
sitze) keinen  Wächter  zurück,  Od.  15.  89, 
vgl.  viov  inl  xxedzeoot  kinioiku,  II.  5, 154; 
notfjtalvetv  in*  oeoot , bei  den  Schafen  Hirte 
sein,  II.  6,  25.  11,  106;  orj/ualvetv  inl  dfi oj/J- 
otVy  bei  den  Mägden , d.  i.  über  die  Mägde, 
gebieten,  Od.  22,  27;  inl  i'oxogt  nelgaz  l).i- 
oüai,  bei  (wir:  vor)  e.  Schiedsrichter,  II.  IS, 
501;  der  örtl.  Begriff  tritt  mehr  hervor  in 
ßovolv  in* akkotgifjtn  xafkrjftevov,  bei  frem- 
den Rindern  sitzend,  nftml.  als  Hirte,  Od. 
20,  221;  vgl.  ög  ,u*  inl  ßovolv  eioev,  der 
mich  zu  den  Rindern  (als  llüt er)  setzte,  mich 
bei  den  Hindern  anstellte,  Od.  20,  209:  übtr. 
bei  Bezeichnung  eines  Zustandes  od.  e.  Thä- 
tigkeit,  in  der  mau  begriffen  ist,  nenl  (tev 
oe  xuo  ij/xev  ivl  nxokimg  r}if’  dkko/tg  inl 
egvoiy  bei  einem  andern  Geschäft,  11.  4,  258. 
vgl.  175.  Od.  16,  111;  ov  yieg  inl  yevdioot 
(s.  xpevöjg)  Zevq  eooex’  «pwyo$,  bei  Lüg- 
nern, d.  i.  den  L.,  II.  4,  235:  y>jg«Z  xal  Ud- 
vaxog , xd  x * in*  ctvfrgwnoioi  nikovxai , die 
bei  den  Menschen  sind,  verweilen,  gewisscr- 
massen  personif.,  dem  Sinne  nach  s.v.a.dir  in 
der  menschlichen  Natur  liegen,  Od.  13,  60; 
xtyS*  od.  zoupd*  inl  (kvfupy  bei  diesem  (sol- 
chem) Muthe,  auch  bei  dieser  Gesinnung,  II. 
13, 485.  Od.  16,  99.  24, 611.  — 2)  häutiger  von 
der  Bewegung,  u.  zwar  meist  mit  dem  Neben- 
begriff  der  darauf  folgenden  Ruhe,  auf,  zu. 
wie  xanneoe  inl  yitiy,  er  fiel  zu  Boden  (und 
blieb  liegen);  &eivai , xaxaOeivai  inl  yoi- 
vceoiy  dno&io&aty  xaxa&ioikai  inl  x&ovly 
inl  yaiyy  ßdkketv  int  zivt , e%eo&cu  int 
x ivi  u.  in  vielen  anderen  Vbdgn,  die  unter 
den  VV.  nachzusehen,  La  R.  S.  102;  init 
Gen.  u.  Dat.  vna  in*  qnelgoto  igvoouv 
vipoC  inl  ya/xä&otqy  II.  1,  485  f.;  zur  Be- 
zeichnung der  Richtung,  vorzugsweise  im 
feindL  Surae,  gegen,  auf,  los,  19 vveiv, 
i/etv  (lnnovc  inl  nw,  I9vvea9at  dtoxov, 
llvat  ßikog  inl  tivit  livtu  inl  xtvt  u.  häutig 
mit  ähnl.  V V.,  w.  s.,  La  R.  S.  105  f. ; dh. 

b)  v.  der  unmittelbaren  Nähe,  au,  zu,  uya- 
utv  nozaptp  im  tftvrjevzi,  11.9,490,  ikfhiv 
nl  Kgrjxeooi,  zu  den  Kr.  kommen,  II.  4, 251 ; 

xct9i£,ea9at  in* io /ap{?,  an  denH.,Od.7, 153, 
yiyveo9at}  xvgoat  inl  x m,  xaxaöelv  xt 
inl  xtvt  u.  dgl.  ö.,  s.  d.  VV.  La  R.  S.  104. 

c)  übhpt  zur  Bezeichnung  der  Beziehung  c. 
Handlung  auf  e.  Object,  Öixatoxegog  xal  in* 
& kkto  iooeaiy  du  wirst  gegen  e.  Andern 
gerechter  sein,  II.  19,  181;  inl  xtvi  deOkev- 
etv,  &*9ka  xccxccxt&evaiy  Jmdm  zu  Ehren 
Wettkämpfen,  für  Jmdn  Karapfpreise  aus- 


setzen;  II.  23,  274.  0(1.  24,  91;  so  ßovg  inl 
JlatpoxXto  nitpvfv  ’AytXXflg,  II.  23,  776. 
<tf)  zur  Bezeichnung  eines  Hinzukomznens, 
einer  Häufung,  öyyvtj  in*  oyyvj/,  Birne  über 
Birne,  Od.  7,  120;  Vy*  HXxfi  fXxog  dpio9at, 
Wunde  über  Wunde  empfangen,  II.  14, 130; 
aXXanoXXd  napioyofjtfv  inl  x$ot,  zu  diesen 
hinzu,  ausser  diesen,  11.  9,  639.  vgl.  Od. 

з,  113.  22,  264;  xayiq  i'oxf  9ittv  inl  ttoi\ 
neben,  ausser  der  Schönheit,  Od.  17,  308; 
dh.  ov  yup  Inl  yaoxipt  xivtrpov  uX?.o,  es 
gibt  neben  od.  ausser  dem  Bauche  nichts 
Unverschämteres,  Od.  7,  216.  La  R.  S.  106. 
e)  zur  Bezeichnung  einer  Aufeinanderfolge, 
nach,  xtp  d*  inl  TvSflörjg  wpxo,  ü.  7, 163 

и.  s.,  vgl.  r tS  6*  enl  Mnptdvrjg  A dy*  iXav- 
viptv , 11.  23,  356  u.  s.  La  R.  S.  106.  — 3) 
übtr.  a)  zur  Bezeichnung  des  Beweggrundes 
od.  der  Veranlassung,  so  yOItv  (w.  s.)  inl 
ttvt , über  etwas  lachen;  int  xtvt  noXXd 
naa/ftv,  um  Jmds  willen  od.  wegen  Jmds 
viel  leiden,  II.  9,  492,  ftoyttv  inl  tivi , II.  1, 
162,  noXvg  dpvftaydog  in  avxtf , II.  10, 
185;  inl  Qij9ivxt  Atxaito,  wegen  des  gerech- 
ten Ausspruchs,  Od.  18,' 414  ; dh.  b)  zur  An- 
gabe des  Preises,  für,  um,  fgyov  xtXioai 
Atogto  tnt  ftfyd/.o),  für  e.  grossen  Lohn,  B. 

10,  304.  vgl.  21,445;  xottyo  in * ui9 Xqt,  um 
r solchen  Kampfpreis, * Od.  11,  548#;  inl 
Aiüpotg,  11.  9,  602  *).  e)  zur  Angabe  des 
Zweckes,  nach,  zu,  inl  oi'xoj  yfigag  IdX- 
A ftv  (w.  s.),  nach  der  Speise;  in  dptuyE,  zu 
(iunsten,  11.  23,  574;  yaoxipuq  inl  dopnot 
xaTl)ifiF$",  wir  haben  sie  zum  od.  für  das 
Nachtmahl  aufgehoben.  Od.  18,  44.  — 4)  in 
Zeitangaben,  während, bei,  an,  in*  nitart, 
während  eines  Tages,  e.  Tag  lang,  11.  19, 
229;  an  einem  Tage,  eines  Tages,  II.  10,  48. 
Od.  2,  284  ; aber  ebend.  12, 105.  14,  105  Tag 
für  Tag,  täglich;  in'  fjfiaxt  xo~df,  an  die- 
sem Tage,  II.  13,  234.  19,  1 1 0#;  inl  tnxx /, 
während  der  Nacht,  so  lange  es  Nacht  ist, 

11,  8,  529. 

III)  mit  Acc.  1)  räumlich,  zur  Bezeichnung 
einer  Bewegung  od.  Richtung,  a)  zunächst 
der  Bewegung  nach  e.  Stützpunkte,  auf, 
ßalvttv  inl  u . auf  etw.  steigen,  11.  G,  386. 

12,  375,  dno-  u.  xaxaBalvttv  inl  y9dva. 
inl  9pdvov  f’tfo9a/,  II.  8,  442,  r,ftgav  in' 
dnrjvyv,  11.  24,  590;  i'öoq  inl  yffp«c  iyfvfv, 
Od.  4,  216  u.  ö.,  s.  d.  VV.  La  R.  8.  83  f7. 
h)  tibhpt  nach  e.  Ziel,  zu,  zu  — hin,  nach, 
nach  — hin,  an,  ipyfo9at,  \xrflo9at, 
uyftr,  auch  ylyvFo9ut  <Od.  14,  338)  usw. 
inl  n , zB.  inl  pfi9ga,  inl  xdippov , inl 
nvvtov,  hes.  inl  vfja,  vtjßg  livat , ßtjVat, 
ixio9at  etc.,  Uom.  ö.:  ttfo9at  in * ipfT/ud, 
sich  and.  Ruder  setzen,  Od.  12,  171.  s.  La 
R.  S.  85  ff.;  auch  inl  nva , ßij  d*  £p*  in* 
Arpfldtjr,  zu  dem  Atr.,  II.  2,  18.  'lO,  18 
ti.  s. , in  Oöv otta,  Od.  5,  149,  toyfx*  inl 
•piXa  dv9pwnwv,  II.  14,  861.  La  & S.  89 f., 
übtr.  inl  ip ya  xpinfo9at,  livat.  ans  Werk 
gehen,  11.  3,  422.  Od.  2,  127;  zur  Bezeich- 

, *)  wo  Fae>i  u.  F.äujnl.  nach  ärintarrh  tni 

tut»*,  das  »ich  nur  bfichst  : etwunren  erilimi  laut, 
schreiben,  Dind.  n.  La  K.  ab#r  mit  Hecht  den  bat. 
lei  behalten.  La  K.  S.  107. 


nung  der  Richtung,  a)  orav  inl  yalav  jrpo- 
xpdntjxat  (tjiXtoc),  s.  npoxpinar,  ula  ö*  ohf 
dxagmxbg  dsv  in*  atrijv  ( aXattjv ),  führte 
zum  Weinfeld,  II.  18,  565;  bes.  inl  <ff&d, 
in*  dgioxfgd,  nach  der  od.  zur  rechten,  lin- 
ken Seite  hin,  s.  d.  WW.  La  R.  S.  87 f.;  aus 
dem  Begriff  der  Richtung  erklärt  sich  der 
Ausdr.  öaaadf/FVOt  i<p*  rjftäg,  uns  zuthei- 
lend,  Od.  16,  385.  ß)  zur  Bezeichnung  des 
tonn,  ad  guern,  bis  zu,  bis  an,  inl  ntlpax* 
di9Xwv  (pyfo9at,  bis  ans  Ende  der  Mühen 
gelangen,  11.  23,  248;  inl  rjuiov,  bis  zur 
Hälfte,  Öd.  13,  114;  ooov  x 1 f-m,  bis  wie 
weit,  xooooy  im,  so  weit,  so  lang,  11.  3,  12. 
Od.  5,  251 ; insbes.  c)  in  feindl.  Absicht,  ge- 
gen, od.  auf  — los  (La  R.  S.  90),  inl  xdg 
vijag  tlvat,  auf  die  Schiffe  losgehen,  II.  13, 
101;  opvvo9ai  inl  x iva,  gegen  Jmdn  sich 
erheben,  II.  4,  590;  tOvaav  inl  Tftyog,  II. 
12,  443  u.  8.  a)  über  e.  Raum  hin^tiber  — 
hin  (La  R.  S.  90  ff.),  nXietv,  ntpdav , yn'- 
yrtv  inl  novxov , über  das  Meer  hin  6chiffen, 
fliehen,  II.  7,  88.  2, 159. 613.  Od.  1, 183  u.  ö.; 
ififv  in*  anelpova  yalav.  Od.  15,  79.  vgl.  4. 
516;  Oflox*  inl  xifia , über  die  Woge  hin^ 
Od.  5,  61;  vgb  Vfioxoq\  ndvrov  in*  dxplyF- 
xov  a).ysa  nao/ftv  xal  t*Xd).tjo9ai,  über 
das  Meer  hin,  Od.  2,  370;  so  ifdoq  Ije v hl 
yßova,  war  über  die  Erde  hin,  Od.23,371u.s.. 
s.  Ameis  das.;  auch  bei  Angabe  des  Masses 
der  Ausdehnung,  in*  ivvia  xfixo  niXFÖga, 
er  lag  über  e.  Strecke  von  neun  Hufen  Lan- 
des, Od.  11,  577;  inl  noXXov,  weit  hin,  über 
e.  Strecke  hin,  II.  23,  320j  auch  wo  wir  den 
Begriff  des  Erstreckens  nicht  ausdrücken  u. 
nur  auf,  in  brauchen,  uooa  xf  yatav  Int 
nvflft  xf  xal  Fpnfi , was  auf  der  Erde  ath- 
met  u.  kreucht,  II.  17,  447.  vgl.  2,  765.  23, 
371  u.  s.  Hieher  gehört  wol  auch  inl  ftd- 
axaxa  mit, ftv,  IX ftv,  eigtl.  über  den  Mund 
hin  drücken,  fassen,  d.  i.  den  Mund  znhal- 
ten,  Od.  4,  287.  23,  76  selten ^ bei  persönl. 
Begriffen, ndvxag  in’  dvBptunovg  ixixaaxo, 
über  alle  Menschen  hin,  unter  allen  M.t  II. 
24,  535;  alfl  tot  ndvxag  in*  drOptönotg 
xXiog  foofxat,  Od.  24,  94.  vgl.  201  u.  s. 
Ameis  zu  Od.  1,  299.  La  R.  S.  93:  so  auch 
mit  Adj.  im  Neutr.  inl  ftaxpbv  (w.  s.)  drr- 
oav , Od.  6,  117  (u.  so  nach  Ameis  II.  5,  101. 
283.  347.  8,  160,  wo  A.  inl  auf  den  Hat.  r<;7 
beziehen);  inl  noXXd  dXtjllrjv,  oaov  x hl 
ifovpbg  ipwfj  ylyvfxai  u.  ähnL  La  R.  S.  93. 

— 2)  von  der  Zeit,  durch  e.  Zeitraum  hin- 
durch, c.  Zeit  über,  bis,  auf,  inlyporor, 
einige  Zeit  lang,  II.  2,  299.  Od.  12,  407.  14, 
193.  15,  494;n7rav*T/<or  eiMm'  xal  in’  ijtS 
xal  fiioev  tiftap , die  ganze  Nacht  über 
schlafen  u.  über  Morgen  u.  Mittag,  Od.  7, 
288.  vgl.  Ameis  zu  Od.  12,  407  Anh.  La  R. 
S.  94  u.  St.  §.  5 S.  8;  u.  inl  <J;;pdr,  w.  s. 

— 3)  übtr.  «)  zur  Angabe  des  Zweckes, 
der  Absicht:  ccptoxot  nöaav  in*  l$lr, 
zu  jedem  Unternehmen,  II.  & 79.  Od.  4r 
434;  draoTi'Vat  inl  dognov,  sich  erheben, 
um  das  Nachtmahl  zu  nehmen,  Od.  12,  439, 
inl  xotxov  iaofiovxo,  Od.  14.  455;  hl 
3oZv  hu,  nach  einem  Stier,  d.  i.  ihn  zu 
liolen,  Od.  3,  421  (das.  Ameis  Anh.);  axi A- 
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Xtiv  uyyeXirjv  im,  auf  Botschaft,  s.  dyye- 
?.(t]  a);  aber  ini  dftnvov,  6opnov  ttvat,  ip- 
y.fo&at,  11.2,381.0(1.8,395,  %ttv,  Od.24,394, 
wird  wol  ini  einfacher  local  gefasst,  wie  in 
„zum  Essen  gehen“  b ) zur  Angabe  der  Ge- 
mässheit,  in!  oxd&firjv,  nach  dem  Richt- 
scheite, Od.  6,  245;  in*  loa,  zu  Gleichem, 
gleich,  ll.vl2,  436;  enl  oxiyag , s.  unter  oxt%. 

C)  In  der  Zstzg  mit  e.  V erbum  hat  es  fast 
alle  örtlichen  Bdtgn  der  Praep.,  auch  be- 
zeichnet es  eine  Folge  in  der  Zeit,  eine  Zu- 
nahme u.  insbes.  die  Richtung  der  Thätig- 
keit  auf  e.  Gegenstand,  was  wir  durch  be 
ausdrücken,  üptdoxtiv,  springen,  int&ptuo- 
xftv  bespringen,  xfipfiv,  scheeren,  imxti- 
pxtv,  bescheercn,  u.  in  vielen  a.  V Y.j  in  der 
Zstzg  mit  Substst.  u.  Advv.  hat  es  die  Bdtg 
dabei  od.  darüber,  intficepxvpog,  int- 
ßovxoXog,  imloxwp,  inaixtog,  inatvd c, 
imtatpfXwc  u.  a.  Ameis  Anh.  zn  Od.  1, 273. 

D)  jr,  doch  bisw.  in  arsi  verl.,  II.  1,  515. 
22,  125  u.  s.] 

in t,  anastrophirt  1)  st.  ini.  wenn  es  dem 
regierten  Worte  nachgesetzt  ist,  6wptu  im, 
II.  10,  304,  yaiav  im,  11.  17,  547  u.  ö.,  od. 
vom  Verb,  getrennt  u.  nachgesetzt  ist,  wie 
ijX v&*  int,  Öd.  25.  20;  doch  geschieht  dies 
wie  bei  den  übrigen  zweisilb.  Praep.,  die  die 
Anastrophe  erleiden,  nicht,  wenn  es  apo- 
strophirt  ist,  zB.  dooov  itp*,  II.  2,616;  vijaq 
in*,  ib.  150;  (tiv*  Itp*  aXdg,  11.  1,  350;  od. 
von  dem  regierten  Casus  getrennt  ist,  wie 
II.  7,  163  rip  6*  ini  u.  s.  (Lehrs  Qu.  ep. 
p.  75  sqq.l.  — 2)  st.  infoxt,  ist  daran,  dar- 
auf, tb  int  xwnrj  dpyvpirj,  11.  8,  403;  er, 
sie  usw.  ist  da,  ist  vorhanden,  ov  ydp 
in*  uvtjp,  Od.  2,  58.  17,  537,  xaXbv  eiöog 
tny,  II.  3,  45.  Od.  14,  92.  16,  315  u.  s.;  mit 
Dativ.  II.  1,  515.  Öd.  11,  367;  hu  tot  xal 
iftol  &dvctxoc,  ist  ja  auch  mir  bestimmt,  II. 
21,  110,  s.  La  R.  S.  83.  — Ueber  Od.  12, 
209  s.  Vnor,  vgl.  1.  inftfJt  1). 

en-ittXXat,  poet.,  bes.  ep.,  Aor.  1 inlt)Xf, 
zuschicken,  zuführen,  orpov,  *Od.  15, 
475,  Kij  pdg  uvt , 2,  316;  Seoftov,  aulegen, 
8,  443.  21,  241;  yfipäq  ttvt,  die  Hände  aus- 
strecken nach  Jmdm,  nach  Jmdm  greifen, 
0,  288;  initjXev  xd6x  ipya,  er  hat  diese 
Dinge  herbeigefübrt,  22,  49.  (Ausser  dieser 
St.  überall  in  tm.) 

fntäkfiFvoq.  s.  itfdXXofjat. 
inircvötlvto.  s.  iffavddvto. 
fmiäxot.  poet.,  nur  Aor.  iniayov  u.  in 
tm.  ini  — ta/F,  n)  zu  sehr  ei  en,  zujauch- 
zen, zujubeln,  *11.  7,  403.  13,  835.  b)  da- 
bei (näml.  im  Kampfe)  aufschreien,  II.  5, 
860.  14,  148. 

inißn&Qor.  xd,  eigtl.  „Einsteigegeld“, 
Fährgeld  eines  Schiffspassagiers \imßd- 
xr,c\  Od.  15,  449  f;  von 
im-ßaivo>,  vom  Pr.  nur  ep.  Inf.  -iftev, 
Impf,  inißatrov]  Fut.  -ßijoo/iev,  fte,  Inf. 
ep.  -ßrjotftn',  II.  8,  197;  Aor.  1 inißrjof, 
Impr.  inißijoov,  II.  8, 285;  ö.  Aor.  2 inißrjv, 
rtc,  rjftfr,  3 PI.  -Tjoav  u.  -ißav}  Od.  23,  238, 
Upt.  intßaiijv , r]Q,  utfv , Conj.  2 Du.  -ßtj- 
t ov,  Od.  23,  52,  1 PI.  ep.  - ßeio/tfv , Od.  6, 
262:  Inf.  gow.  ep.  -ßjj/tfrai  (- ßijvat  nur  Od. 
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5,  399.  12,  434),  P.  -ßdg,  aoa  etc.  — Med. 
Fat.  -ßtjoofiat,  11.  5,  227  (La  R.  cinoß.,  s 
dens.  Anh.  u.  lieber  ini  S.  125  f.).  h.  Merc. 
166,  173,  2 S.  - tjOHtt , P . -t]odfuvoQ,  ovl\ 
ototv',  v.  ep.  Aor.  infßqadfttjv  nur  3 S.  Ind. 
ep.  ineßijoexo,  II.  8,  44,  u.  Impr.  intßtjofo 
(3mal).  1)  abs.  den  Fuss  aufsetzen,  auf- 
treteu,  darauftreteu,  Od.  12,  77.  434 
vgl.  II.  5,  666;  gew.  betreten,  bes.  hinan-, 
hinaufsteigen,  besteigen,  a)  mit  Gen. 
‘inntuv,  dltppov,  dyitov,  11.  5,  46.  255.  8,  44. 
11,  517  u.  s.,  nioywv,  vtjtöv,  11.  8,  165.  512; 
xpooodtov,  die  Zinnen  ersteigen,  II.  12,  444; 
yair/c  od.  yf/q,  ans  Land  steigen,  Od.  12, 
282;  tjneipov,  Od.  5,  399  (vgl.  5);  fivfjq, 
das  Lager  besteigen,  II.  9,  133.  Od.  10,  334 
u.  dgl.  ö.;  übtr.  von  einem  Todten,  nvpijq, 
auf  den  Scheiterhaufen  gelegt  werden,  11.  4, 
99.  b)  betreten,  s.  v.  a.  hingoheu.  wo- 
hin gelangen,  mit  Gen.,  noXr/oq,  zur  Stadt, 
II.  16,  396.  Od.  14,  229;  yairtq,  yijg,  Od.  9, 
83.  11,  197  u.  s.;  mit  Acc.,  tlifpitjv  int- 
ßäaa , über  Pieria  hinschreitend  (A.:  P.  be- 
tretend), II.  14,  226.  Od.  5,  50:  oft  übtr.  v. 
Zuständen,  dvatdeit/q  int  ßijvat,  die  Scham- 
losigkeit betreten  (d.  i.  sich  der  Sch.  er- 
geben) haben,  Od.  22,  424  (das.  Ameis);  €i- 
ifpoaivijs,  sich  Frohsinn  schaffen,  Od.  23, 
52;  sich  an  etwas  machen,  r iyvjjg,  e.  Kunst 
versuchen,  h.  Merc.  166;  aber  465  sie  sich 
aneignen:  ooitjq,  zum  heiligen  Dienst  schrei- 
ten, h.  Merc.  173.  Cer.  211  (nach  Voss).  c)im 
feindl.  Sinne,  gegen  — heranziehen,  an- 
rück on,  II.  16,  69.  — 2)  trans.  nur  im  Fut. 
u.  Aor.  1 A.  hinaufsteigen,  besteigen 
lassen,  xtvd  'inntuv,  auf  den  Wageq,  II.  8, 
12t);  dh.  hiuaufführen,  -bringen,  noX- 
Xolq  nvpijq,  viele  auf  d.  Scheiterhaufen, 
d.  i.  tüdten,  II.  9,  546:  xtvd  näxpj>q,  Jmdii 
ins  Vaterland  sendeu,  Öd.  7,223:  übtr.  xtvd 
eixXeitjS,  oaotppooivrjq,  .Imdu  zum  Ruhm 
erheben,  zu  Verstände  bringen,  II.  8,  285. 
Od.  23,  13.  — S.  über  das  W.  La  R.  Geber 
ini  S.  125  ff. 

ini-ßdj.J.tof  Impf.  inißaXXe,  Od.  15, 

296,  -ov,  II.  23,  135,  Pr.  Med.  imßaXXdfte- 
voq,  s.  2,  b),  sonst  in  tm.  1)  Act.  o)  tr.  dar- 
auf, darau  werfen,  legen,  p/£»v,  II.  11, 
846  (in  tm.),  xpiyaq,  II.  15,  135;  xt  x in,  II. 
23,  135.  Od.  14,  520  u.  s.;  Iftdo&XrjV  (sc. 
Vnnotq),  den  Pferden  die  Peitsche  geben, 
Od.  6,  320.  h)  intr.  sich  wohin  bew  egen, 
darauf  losgehen,  t)  6h  'Pfleg  inißaXXe, 
das  Schiff  steuerte  nach  Pheä  zu,  öd.  15, 

297.  h.  Ap.  427.  — 2)  Med.  a ) für  sich 
darüber  werfen,  xXrjpovg,  Od.  14,  209 
in  tm.).  b)  sich  auf  c.  Sache  werfen, 
darüber  herfallen,  wonach  trachten, 
mit.  Gen.  ivaptur,  II.  6,  68. 

int-ßfiaxej,  poet.,  — intßaivtu  2),  xa- 
xwv  imßaoxiftfv  viag  *Ayat(i iv,  die  Achäer 
ins  Unglück  bringen,  II.  2,  234 

intßvftevat,  s.  imßalvw. 

inißijriitQ,  opog,  6,  ep.  a ) Bes  teig  er, 
7nmov,  des  Rossgespanns,  *Od.  18,  263. 


»)  II.  5,  46.  10,  340  fasst  Classcn  Bcob.  IV  8.  15 
al*  Aor. 
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b)  Bespringer  (v.  Eber),  Od.  11,  131.  23, 
2/8. 

ejriß/.t'n; , tjzog,  o {inißu).). to),  eigtl.  das 
Vorgeschobene,  der  Riegel,  II.  24,  453  f. 

tni-ßodu»,  nur  Fut.  M.  imßiüaopai,  -o w- 
ftsQa,  ion.  st  inißorjo.,  zuschreien;  Med. 
herbei-,  zu  Hilfe  rufen,  &eoiq,  anru- 
fen,  II.  10,  463  (doch  s.  iniiiöwpi  b).  Od. 

I,  378.  2,  143. 

* ini-ßboxoptai,  sich  daran  weiden, 
-nähren,  nqüaoig,  Batr.  54. 

int-ßovxokoq , o,  cp.,  Rinderhirt 
(eigtl.  R.  darüber,  Hirt  über  Rinder),  ßoiüv 
(7i iß.,  *Od.  22,  292,  soust  immer  ßoiüv  iniß. 

Od.  3,  422  (das.  Anm).  20,  234  u.  s. 
int-ßQf/uto,  poet. , an  brausen,  brau- 
send anfachen,  nüQ,  II.  17,  739  f. 

ini-ßQlO- o>,  nur  Aor.  1 Opt.  3 PI.  - lottav , 
u.  Conj.  3 8.  -lotj,  schwer  darauf  lasten, 
wuchten,  or*  inißgloy  /hog  opßgog,  wenn 
der  Regen  des  Zeus  wuchtend  herabstürzt, 

II.  5,  91.  12.  286:  Übtr.  mit  Macht  od. 
Wucht  sich  auf  etwas  stürzen,  an- 
dringen, fiij  nor * inißgloy  nokepog,  II. 
7,  343..  12,  414:  im  guten  Sinne,  bnnoze 
dtbg  i»Q(ti  inißg/oeiav  vneo&ev,  wenn  sie 
von  oben  her  wuchten,  d.  i.  kräftig  wirken, 
Od.  nur  24,  344. 

enißtouöjitihc,  s.  imßoiiot. 
int-ßoirotQ , ogog,  b,  cp.,  Hirt  dabei 
od.  darüber,  ptjkwv,  Od.  13,  222.  Vgl.  im- 
ßovxb/.og. 

ine-yöovnta>,  cp.  st.  im6.,  dabei  kra- 
chen, inl  d’  iydovntjoav,  I!.  11,  45  t- 
tM-yiyvo/Ltftt,  herankommen,  von  der 
Zeit,  II,  6,  148  t- 

ini~yiyvo»axio , nur  3 S.  Conj.  Aor.  2 
-yvo'ty,  Od.  24,  217,  3 PI.  ep.  -yvuiiooi  st. 
-yvwoi,  erkennen, kennen  lernen, //ap- 
vapivovg,  *()d.  18, 30;  wieder  erkennen, 
ttva , Od.  24,  217. 

iniyvafvzToq , 3,  eingebogen,  nur  h. 
Von.  87  (wo  Baum,  nach  eigner  Vcrmuthung 
passend  ivyv.\  von 

int-yvtifinrnt,  Pr.  -nt ft,  Aor.  iniyvapu’f, 
P.  iniyydfxy/ag,  naa,  daran  od.  darauf  bie- 
gen, ein-,  umbiegen,  dopr,  *11.  21,  178: 
dh.  übtr.  umlenken,  herumbringen, 
umstimracn,  auf  andere  Gedanken  brin- 
gen, r ivd,  II.  2,  14.  31.  68;  voov  ioftkiöv, 
den  Sinn  der  Edlen  lenken,  II.  9,  514  ; xtlg, 
II.  1,  569. 

im-yvojri,  -yvairuGt,  s.  imyiyviuoxio. 
tniyovvjq,  /dos,  *i  {ybrv),  der  Theil  ober- 
halb aes  Knies,  Oberschenkel,  Lende, 
*Od.  18,  74;  peydktjv  imyovvlba  beTzo, 
dann  könnte  er  sich  e.  starke  Lende  zulcgen 
od.  anschaffen,  d.  i.  dann  würde  seine  Lende 
kräftig  werden,  Od.  17,  225. 

imygiißdtiv,  ep.  Adv.,  daran  strei- 
fend, ritzend,  II.  21,  166  f;  von 
ixi-yga<fvt,  nur  Aor.  1 intygaye.  Inf. 
imygaipat , P.  -ipetg,  «)  auf  der  Ober- 
fläche od.  oberflächlich  ritzen,  ygoa, 
11.  4,  139.  13,553;  mit  doppelt.  Acc.  uv& 
zagoov , Jmdn  an  der  Ferse,  II.  11,388.  Od, 
22,  280;  dh.  b ) imygcbpetv  xkrjgov,  ein 


Loos  bezeichnen  (durch  einaeritzte  Zeichen, 
wie  orjpaivta&ai,  Vs  175),  II.  7,  187. 

*eni-dfcio{i(ct . Dep.  Med.,  zut heilen, 
Sqxov,  e.  Eid  dazu  leisten,  h.  Mcrc.  383 
(imöwoopai  Baum,  nach  Barnes). 

*Enidavgo$,  /},  St.  in  Argolis  am  saroni- 
schen  Meerbusen  *),  j.  Ruinen  in  der  Nähe 
des  heutigen  Pidauro  od.  Neu  ’ Enidcevgog , 
II.  2,  561. 

fntdeÖQö/if,  s.  imxgixoj. 

ovi  eigtl.  nach  der  od.  zur 
Rechten,  nur  Neutr.  PI.  enttfe$ta,  als 
Adv..  8gvvo9*  tgtirjg  imbegia .erhebt  euch 
der  Reihe  nach  rechtshin,  <1.  i.  von  dem 
an,  der  auf  dem  Ehrenplatz  bei  dem  Misch- 

Sefässe  sass,  rechts  weiter,  Od.  21,  141;  s. 

uttni.  Lex.  I S.  173  ff.  Diese  Richtung 
ward  als  glückbedeutend  betrachtet,  s.  6 t- 
£ioV,  dh.  (lozgctnziov  intdiqia,  rcchtsnin 
blitzend  (ein  Zeichen  des  Glücks),  II.  2,353. 

fni-6enxofiiti , darauf  sehen,  -blik- 
ken,  intoigxezai  v.  Ls  Od.  11,  16;  xara6. 
Aristoph.  u.  Aristarch;  s.  La  R.  int  S.  130. 

fntöfvfjS'  ig,  ep.  u.  ion.  st.  imöt^g,  a) 
bedürftig,  ermangelnd,  mit  Gen.  6atzbg 
iiarjg  ovx  iniöfvtig,  sc.  i.Cfiiv,  11.  9,  225, 
xgttiüv,  II.  12,  299,  rrpof  xal  xgeidiv,  Od. 
4,  87  u.  s.;  uk/.rjg  ?.t ußrjg  ovx  iniAtvtlg,  sc. 
io u , ihr  bedürfet  keine  andere  Schmach 
d.  i.  ihr  habt  schon  genug  Schmach  mir  zu- 
gefügt, 11.  13,  622;  abs.  8g  x’  im6evtjg,  sc. 
tJ,  wer  dürftig,  arm  ist,  II.  5,  481.  b)  ge- 
ringer, nachstehend,  mit  Gen.  ßirjg,  an 
Kraft,  Od.  21,  185;  mit  dopp.  Gen.  ßitjg 
imöevitg  elftev  ’Odvorjog,  wir  sind  geringer 
an  Kraft  als  Od.,  Od.  21,  253,  abs.  Od.  24, 
171.  — Neutr.  als  Adv.  imAevhg  iyjtv  6i- 
xr/c , des  Rechts  ermangeln,  II.  19,  180;  von 
tniötvofitu,  Dep.  Med.,  poet.  st.  im- 
Sio/iat,  nur  Pr.  -oput,  - ecu  u.  Part,  -pi- 
vovg,  Impf,  ineöfitxo.  o)  ermangeln, 
entbehren,  mit  Gen.  ygvoov , II.  2.  229, 
zovzior,  Od.  15,371,  otv  imSevopivovg, 
dich  benöthigeud , weil  du  ihnen  fehlst,  II. 
18,  77.  b)  nach  stehen,  schwächer  sein, 
mit  Gen.  der  Sache,  pdytjg,  II.  23.  670;  mit 
Gen.  der  Person,  nokkbv  xelviuv  Inideveai. 
weit  stehst  du  jenen  nach,  II.  5,  036;  und 
so  ov  plv  yug  zi  ftdytjg  int6e ver  *Ayai<5v, 
er(Hektor)  stand  in  keiner  Sache  im  Kampfe 
den  Ach.  nach,  war  in  Allem  den  Ach.  im 
Kampfe  gewachsen2),  II.  24,  385. 

*)  Im  Alterthum  berühmt  durch  da«  2 */•  Stund«, 
von  aer  Stadt  goloronu  ileiligthuin  des  Asklepios,  wie 
durch  seinen  Weinbau  (s.  afiniiötn) , der  noch  houte 
eino  llaupterwerbsqnelle  der  dortigen  liegend  ist;  vgl. 
Curt.  l’elop.  II  8.  415  ff.  Hnrsian  II  S.  74  f. 

•)  Diese  Deutung  fordert  der  Zshg,  u.  so  d.  Schob; 
Anlassen  'Jxmitv  v.  abhängen;  nach  Faesi  »oll 

auch  die  .Kampttüchtigkcit4*  in  sich  einschlies* 
sen,  und  Ahnl.  Doederl.,  der  übersetzt  in  nulla  hrllicae 
tirlutin  fifirit  u.  v.  ii  abhängig  macht;  La  K. 

Ueber  tni  8.  12(1  deutet:  er  liera  es  am  Kampfe  mit 
den  Ach.  nicht  fehlen  (so  auch  Dftntz.),  was  dem  ge- 
forderten  Sinn  nicht  völlig  entnpricht.  Bekk.  Monats* 
ber.  1S64  8.  306,  der  in  3.  Stelle  den  Sinn  findet  »er 
hat  mit  den  Ach.  genug  gekämpft“,  erklärt  den  Vs 
für  unecht,  theila  weg.m  der  Vbdg  von  /mi.  mit  zwei 
Genetiven  (?),  thoils  wogen  der  V ergleichuug  Hektors 
mit  dem  ganzen  Acb&orheer,  thoils  weil  dieser  Vs  der 
ganzon  Haltung  der  Bede  des  Hermes  widerspricht,  dio 
nichts  von  persönlicher  Beziehnng  auf  Briamos  enthält. 
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i.T  zu  bin  den,  otc).(ü  9vpcegf  Od. 

*21,  391  t- 

txtön/ufvut,  poet.  st.  intStj/xito,  daheim 
im  Volke  (in  der  Stadt)  verweilen,  zu 
Hause  sein  (opp.  auf  dem  Lande  sein),  Od. 

16, 1 28  t; 

tjxtdtj/uiog,  ov  {&f)[Aöq\  im  Volke,  ein- 
heimisch, itpTtaxxijpFg,  II.  24.  262;  nroAf- 
ftog,  Bürgerkrieg,  II.  9,  64:  zu  Hause,  an- 
wesend, Od.  1,  194.  233. 

Aor.  1 irtf-dioxe,  Inf.  Aor.  2 
huSoivar,  Med.  Fut.  Fmöiood/iF&a  u.  Aor. 

2 Conj.  F7ti6aififOa  (s.  2).  1)  Act.  dazu-, 
noch  ausserdem  geben,  xi  xivi,  II.  23, 
559;  mitgeben,  fkyarpl  fielkta,  II.  9,  148 
(in  tm.).  289  (in  tm.).  290.  — 2)  Med.  a)  für 
sich  dazugeben,  -fügen.  imSaifie&a 
9eoi ;gt  lass  uns  die  Götter  aazufügen  od. 
hinzunehmen  (näml.  zu  Zeugen,  itapxvpovg, 

Vs  255);  II.  22,254.  Schol.  fiapxxpovg  xoiy- 
oaiftf&a,  vgl.  La  K.  zu  II.  10,  463 *).  b)  be- 
schenken, mit  Gaben  ehren,  rtva,  npai- 
xrjv  . . . ircidojao^fOa,  II.  10,  463 Ä). 

isti-ölvito,  Aor.  P.  -vrjoaq,  Dual.  P. 

Aor.  Pass,  -nj&ivtt ; Med.  s.  2.  1)  Act.  um- 
wirbeln,  zum  Wurfe  umschwingen, 
abs.,  II.  3 , 378.  7,  269.  19,  268.  Od.  9,  538: 
Pass,  kreisen,  kreisend  her  umfliegen, 
vom  Adler,  Od.  2,  151.  — 2)  Med.  bei  sich 
etwas  herumdrehen,  übtr.  tfioi  x6öf 
fh'/nbg  jroAA*  buöivFtxai,  überlegt  es  nach 
allen  Seiten,  Od.  20,  218. 

ixi&CtpQidq , aSog.  ti  (Al<fpog),  die  Wa- 
gen wand , Wand  des  Wagenstuhls  (Grashof 
Fuhrw.  S:  27),  II.  10,  475  t- 

F.itäitfQiog.  ov  (i 6i(fpog\  auf  dem  Wa- 
genstuhl befindlich.  Sujqk  iruAiifpia 
Ti&tvai,  die  Geschenke  auf  den  W.  legeu, 
proleptisch,  *Od.  15,  51.  75. 

FxtÖQfc/uF  fr,  FxtffQa/uttqv,  s.tniTptyo). 

t.yiöpo /tog , ov  (IruöpanFlv),  eigtl.  wo- 
hin man  laufen  kann,  zugänglich,  x Ftyog, 
eine  erstürmbare  Mauer,  II.  6,  434  t. 

Inf.  Aor.  2 -dt-vrti,  dabei-, 
darüber  untergehen,  v.  der  Sonne,  11.2, 

413  t (in  tm.). 

FXirtoiiuf&iC'  s.  huölAtofii. 

fnt-Fixelog  (knts.)t  ov,  ep..  ähnlich, 
vergleichbar,  xivl , nur  IniFtxaloq  a9a- 
vuxoiot,  II.  1,  265.  Od.  15,  414  u.  s.,  u. 
&FOig  IniFixek*  ’.l/tAAff,  II.  9,  485  u.  s. 

0d.  24,  36.  Beides  im  Vsendc  (Ameis  zu  Od. 

21,  14  Anh.). 

FxtftxitQ  (£mjr.\  ig^ix,  Flxtög),  schick- 
lich, gebührlich,  angemessen,  an  stän- 
dig, (tpoiftij,  Od.  12,382;  xvfißogisz.  x otog,e. 
Grabhügel,  gerade  so  wie  er  sich  gebührt, 

II.  23,  246.  — Oft  das  Neutr.j  entweder  abs. 

&q  in iFixtq,  wie  es  sich  geziemt,  II.  8,  431. 

0d.  8,  389  u.  s.,  od.  mit  Inf.  Sv  {jxibov)  x’ 
in tfixhq  axoveiv , das  zu  hören  sich  schickt, 

II.  1,  457.  19,  21.  vgl.  Od.  2,  207,  od.  mit 
Acc.  u.  Inf.  II.  23,  50. 


*)  A.  ziehen  ala  Med.  die  F.  zu  ao  Vom; 

Jom  une  zu  den  Göttern  emporachauen“;  doch  f.  da- 
Röfen  Spitzner. 

*)  seit  Bekk.  nach  Aristarch:  intfiviitirita  vulg., 
°*  w La  tt.;  doch  s.  den«.  l'obcr  int  8.  129. 


ittttOTCöQ 

ist ictxrog  (iius.),  3 (fixen),  1)  naefh- 
gebend,  nachlassend,  stets  mit  Negat. 
uivog  o ix  £tufixx6v,  hartnäckiger  Trotz. 
II.  5.  892  19,  493;  <J&£voj,  unbezwingliche 
Kraft,  II.  8,  32  (dkanaövov  Bekk.  II);  rzev- 
9og,  unablässige  Trauer,  II.  16,  549.  — 2) 
spya  ovx  hsititxz«,  nicht  zu  duldende,  arge 
Dinge,  Od.  8,  307  ’). 
ixietfiivog,  3,  s.  Indwvfu. 
FUFtOOfUCl,  s.  2.  FTCFl/U. 
ixi-ikxonai  (hsttje.),  Dep.  Med.,  nur  Pr., 
darauf  hoffen,  mit  Inf.,  II.  1,  545  (das. 
Nägelsb.);  in  tm.  24,  491;  imF).7töfjiFvog 
xo  vf,  VFVQtjv  hvx ecvvotiv,  Od.  21,  126. 

exi-iwvjut  (ims.),  ion.st  itpivvvfu.l 
PI.  Aor.  1 ep.  imiooccfiFvtfnts.)  u.  Part.  Pf. 
imFifAtvogitmf.),  1)  Act.  dazu  anziehen, 
darüberziehen,  mit  Acc.  ylaivav,  dar- 
überlegen, -breiten,  Od.  20,  i43;  übtr.  im 
Part  Pf.  IntFiftivog,  angethan,  mit  Acc. 
iTCiFt/ih’og  ävatÖFirjv , mit  Unverschämtheit, 
II.  1,  149.  9,  372,  äkxrjv,  mit  Kraft  ausge- 
rüstet, II.  7,  164.  Od.  9,  214  (das.  Anm.)  u.  ö. 
— 2)  Med.  sich  darüberziehen,  vttpi- 
A »yr,  II.  14,  350  (in  tm.). 

Aog8),  ov , ep..  heftig,  hitzig, 
yoXog,  il.  9,  625.  — Aav.  FntC<c<ffX.o>c, 
heftig,  sehr,  II.  9,  516.  Od.  6,  330.  h. 
Merc.  487. 

F.rirjke,  s.  lnut).).<o. 
istlnQtt,  s.  rjpct.  , 

t.7t/{(>(cvog . ov,  ep.  (dp,  apaploxü))*), 
wohlgefällig,  angenehm,  nur  Od.  19, 
343  f. 

*isrirjQog,  ov, , angenehm,  erwünscht, 
fragm.  56;  vgl.  ijptt. 

ixi-O-aQOvvu) , aufmuutcrn,  ermu- 
t hi  ge  n,  mit  Acc.,  II.  4,  183  t. 
int&FlTF,  s.  inizi&rjfu. 

Lri&rj/ua,  zo  (imfielvai),  das  darauf  Ge- 
legte, der  Deckel,  <ptopiafiuiv,  II.  24, 228 1* 
ist lO-Qt&zg,  s.  hxixpiya}. 

F.xi-xbpöujxai , darauf  springen,  uur 
Pr.  -ovai  u.  P.  -tov,  mit  Gen.  vtjog,  auf  das 
Schilf,  *H.  8,  515:  mit  Dat  xvujy,  auf  dem 
Grabe  herumspringen  (zur  Verhöhnung),  II. 
4,  177:  abs.  xoaoov  hTU&pwoxovai,  so  weit 
springen  sie  hin  (v.  Rossen),  II.  5,  772. 

fxi-O-üio4),  ep.,  Aor.  Part  £nt(HoavzFg7 
1)  darauf  los-,  anstürmen,  andringen, 
abs.  II.  18,  175.  Od.  16,  297.  — 2)  heftig 
begehren,  verlangen,  mit  Inf.,  h.  Merc. 
475. 

isrtiarioQ  (intsX  opoq,  o}  r/,  ep.,  mit- 
wissend, mit  Gen.  ,uFyd).wv  k’pvtov,  um 
die  gewaltige  Tliat,  d.  i.  die  Uebeltnat,  wis- 
8enaÄ),  Od.  21,  26  f. 

*)  Nach  A.  „nicht  n »oh lassen d , d.  i.  Bestand  ha- 
bend“; dagegen  s.  Nitzach. 

*)  Abltg  zw.:  wahrsch.  nach  A.  Goebel  Phil.  XVIII 
8.  211,  Amols  n.  Dbntz.  zu  Od.  1.  c.  Anh.  von  W.  <pti 

in.  tvanifirpikos).  eigtl.  „angeschwollen* ; tni  bezeichnet 
aa  Zunehmen  des  Schwellen«;  ähnl.  Dooderl.  n.  2296, 
der  „aehr  anfwallend“  übersetzt;  nach  Apoll,  von  C*- 
u.  Aiüu U«v:  nach  A.  Adj.  von  Zf-  durch  /ni  veratArkt. 

■)  Ahrena  führt  es  auf  W.  fa,  aervire  (dann 
helfen)  zurück. 

4)  Nach  Ein.  von  lAvu,  aber  dies  hat  stet«  « 
ist  lang  durch  Araia,  s.  tm  l>. 

4)  Vgl.  Lohrs  ArUt.  p.  109  (116).  OoadwL  n.  416J; 
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ixt-xecivv/uat , sehr  ausgezeichnet 
sein,  oc  ixl  fQfol  Tifxxa/.ifiyoi  xtxaorat, 
II.  20,  35  t. 

ixfxaim,  darauf  anzünden,  an- 
brennen, nfp,  h.  Ap.  491.  509;  verbren- 
nen, in  tm.,  11.  22,  170.  Od.  3,  9.  17,  241. 
22,  336. 

• txi-x«fixv).OQ,  or,  gekrümmt,  ge- 
bückt, nur  b.  Merc.  90. 

ixlxaQ,  v.  Ls  st.  Inl  xoq. 

txtxuQtJtoe,  3 (xttQ,  xuga)y  eigtl.  kopf- 
über, vorn  übergebeugt ‘),  «d  vrjfg  (at- 
pot'z'  ix ixr'poiai,  die  Schiffe  flogen  dahin 
vorn  übergeneigt,  Od.  9,  70  i. 

ExtxtiöT>ir  (die  Ausgezeichnete,  v.  tm- 
xtxaaficu),  bei  den  Trag.  ’Ioxuoxij , T.  des 
Menoekeus,  Gern,  des  Königs  La  los  von 
Theben,  dem  sie  den  Oedipug  gebar.  Nach- 
dem dieser  unwissentlich  seinen  Vater  er- 
schlagen und  das  Räthsel  der  Sphinx  gelöst 
batte  iwas  Horn,  nicht  berichtet),  bekam  er 
seine  Mutter  als  Preis  zur  Gemahlin.  Als 
die  Täuschung  sich  entdeckte,  erhing  sie 
sich,  Od.  11,  271  ff. 

ixi-xet/neu,  Dep.  Med.,  Fut.  iTuxtiatxtu, 
darauf-,  daran  anliegen,  9vgai  hxt- 
xfino,  Od.  6,  19;  übtr.  imxfiott*  «voyxrjy 
Zwang  wird  obwalten,  11.  6,  458. 

i-xt-xftQtu,  Aor.  1 ep.  btixfQat,  1)  ver- 
seil eeren,  (fttXayyag.  die  Reihen  anmähen, 

d.  i.  durchbrechen,  *11.  16,  396.  — 2)  übtr. 
verhindern,  vereiteln,  /JtjSfa,  in  tm. 
II.  15,  467.  16,120. 

i-xt-XfAaöito,  poet.,  dazu  lärmen, 
schreien,  lauten  Beifall  geben,  *11.  8, 
542.  18,  310  (in  tm.). 

ixt-xiA ).io , poet.,  nur  Aor.  intxt?.OFy 
Inf.  tntxi/.oci,  P.  -avragt  hinantreiben, 
rtjag , die  Schiffe  ans  Land  treiben,  landen, 
*Od.  9,  148;  gew.  ohne  Acc.  scheinbar  intr.; 
landen,  an  legen,  Od.  9, 138;  u.  v.  Schiffe, 
ijXfipof  IxfXfXatv,  das  Schiff  stiess  ans 
Land, 'Od.  13,  114. 

ixi-xiAo/tat , Pop.  Med.,  poet.,  ep.  re- 
dupl.  Aor.  2 ixfxtx/.fTo,  dazu  anrufen, 
'Eptv f?,  1).  9,  454  f. 

ixt-xfQ<lvvvftt , Inf.  Aor.  1 ixixpijoai 
(ep.  st.  ixixFQuaca),  dazu-  od.  heimi- 
schen*); oivov , niiml.  zum  Wasser,  Od.  7, 
164  i. 

ixt-XFQTOjuiM,  1)  ausschelten,  be- 
schimpfen, verspotten,  nur  im  P.  Pr. 
-nur,  mit  nQootfnrai  vhdn,  II.  16,  744.  Od. 
22.194:  hohnnecken,  nvü,  11.  24,  649. 

ixi-xfr&io,  ep.,  Fut.  -natu,  verber- 
gen, verhehlen,  stets  mit  Ne^at.,  Od.  14, 
467;  f/x9nv  öt  rot  o ix  Ixtxfxoto , Od.  4, 
744;  sonst  nur  in  Vbdgn  wie  Iqfw  txog. 


nach  A.  ptriius , d.  ».  aurtor , mopnorum  fnctorva *, 
Vollbringer,  V.,  o.  eo  Autenr.  n.  DQntz.,  welch  leta- 
lerer /tu  fhr  verstärkend  hält  u.  da«  W.  im  Minne  von 
tiStitt  u».  «id»)  deutet:  .er  vermochte  Gewaltige*“,  V.: 
.dem  Konti. gen  growter  Thatcn“,  *.  he*.  Amei«  im  Anh. 

>)  Nach  dem  Schol.  „«rhief,  echräg“,  die  später 
rew.  I'.dtg ; n.  so  Dtmtz.  Ztechr.  18S3  8.  {♦  n.  Anm.  zu 
öd.  1.  c. : nach  ihm  ist  es  mit  xupxixi,  schräg.  schief 
(Heejrch.),  zegntzt,  dessen  AMtg  iw.,  u.  da«,  vielt,  mit 
xtprit,  *n’<u  vwdt,  ornpr.  .krnmm*  bedeutet  habe.  Der 
Abiig  ron  *m(>.  xu^a  stehe  da«  « im  Wege. 

*)  A.  .naiLirwciien“,  dagegen  Bnttro.  Lei.  I 8.  J01. 


oif  FxrxFtawy  II.  5,  816.  vgl.  Od.  4,  350, 
VFtxfi 1(0  Ol- 6’  FXlXFx'ow,  II.  10,  115,  Fixt 
f/ot  und*  IxixFiotjC,  Od.  15,263,  zxog  <fdo 
//rjd*  txixFV&F,  Öd.  16,  168.  18,  170,  vgl. 
ausserdem  Od.  5,  143.  17,  154.  19,  269.  23, 
265. 

ixi-xiävaftai . Med.,  sich  darüber 
verbreiten,  mit  Acc.  vÖoiq  IxtxiSvazai 
alavy  verbreitet  sich  über  die  Erde,  *11.  2, 
850;  ooov  t*  Inixitivaxat  r/<og9  so  weit  sie 
sich  verbreitet,  so  weit  sie  leuchtet,  II.  7, 
451.  458. 

fftt-xAffcr;,  ep.,  dazu  rühmen,  prei- 
sen, mit  Acc.  rtfV  ytcQ  aoiSitv  uü).).ov  fai- 
xlt/ovo*  &v9q<oxoi  , jenen  Gesang  beglei- 
ten die  Menschen  mehr  noch  mit  ihrem  Bei- 
falle“. Nitzsch,  Od.  1,  351  t- 

ExtxA^Q,  ijogy  o,  ein  Lykicr,  vom  Tela- 
monier  Aias  erlegt,  II.  12,  379. 

f.v/xAjjtf/c.  t)  (txtxa/Jto).  a)  Zn-  od. 
Beiname,  nur  im  Acc.  der  Beziehung  ini- 
x/.r.oiVy  abs.  mit  Beinamen,  meist  mit 
* aktiv  u.  fthnl.,  ror  ixiy).i]Oir  Kogw^ztp- 
xix).t](JxoVy  11.  7,  138,  -4öri‘dver£,  ov  Tgüt; 
tnixXtjOiv  xtxXiovoi.  11.  22,  506.  vgl.  Vs  29. 
18,  487.  Od.  5,  273.  h.  Ap.  386.  b)  dem  Ka- 
men nach,  2lxfq‘/fi<v.  aizag  inixlrfitv 
Bwqm,  der  gewöhnliclien  Angabe  nach  dem 
B.,  21.  16,  177. 

fxt-xMro».  anlebnen:  Pass.  tmxfxkipt- 
vat  ortriÖFgy  an  ge  lehnte,  d.  i.  verschlos- 
sene, Thüren,  II.  12,  121  f. 

ixixXoxoq,,  ov  ( xMnTa)\  d i e b i s c h,  h i n- 
terlistig,  betrügerisch,  als  Subst.  Gau- 
ner, Betrüger,  Od.  11,  364.  13,  291:  h. 
(iiOtoVy  schlau  in  Worten.  II.  22.  281 ; zogen. 

e.  Schlaukopf  (in  Prüfung  u.  Handhabung 
des  Bogens,  Od.  21,  397.1) 

• f xi‘xXvCo* . bespülen,  bespritzen, 
Pass,  xiftaaty  Batr.  69. 

lxt-xki>oi,  ep.,  nur  Impf.  ixtxXvF,  hö- 
ren, vernehmen,  r?,  11.  23,  652,  mit  Gen. 
Od.  6,  150. 

f.Tf-xAo'^oi.  v.  Act.  nur  Aor.  InixX/oof. 
rtVy  CoDj.  lxtx).<v(J$\  Med.  Fut.  €x ixXtäöor- 
rat’y  Aor.  {xFxX<üonno.  1)  Act.  zu  spin- 
nen; nur  übtr.  u.  zwar  urspr.  von  den  Mor- 
ren, welche  Jedem  sein  Schicksal  znspinnen: 
dann  übhpt  ▼.  den  Göttern  (Nftgelsb.  Born. 
Th.  S.  128),  zutheilen,  verleihen,  rl, 
Od.  11,  139;  Ttvl  oXßoVy  Od.  3,  208.  16,  64: 
w zf  KqovIwv  o).ßov  ixtxXu/og  (Wolf 
•iv/iFt)  yttiiiovxl  zf  yftrofihtp  ze,  wel- 
chem Kronion  bei  seiner  Vermählung  und 
Geburt  Glück  zutheilen  will,  Od.  4,  208.  — 
Ebenso  2)  Med.  als  Dep.  von  den  Göttern, 
verhängen,  oafOqov  f.v9qojxoic%  Verder- 
ben über  die  Menschen,  Od.  8.  579,  diJtV, 
Od.  20,  196;  verleihen,  mit  Inf.,  olxorif 
rtf(f9(U,  Od.  1,  18,  t.<unry  II.  24,  525  (in  II. 
nur  hier). 

e.Tf-xd.TTfo,  P.  Fut.  -o ti'toVy  darauf- 
schlagen, ßox%\  „schlagen“,  d.  i.  durch  e. 
Schlag  (auf  den  Kopf)  tönten,  Od.  3,  443  v- 

»)  Nach  Docderl.  n.  2119  irt  in.  .TerftÄCkt“.  n- 
tn.  verkappter  Bogemrliutz“;  dag*f®  *• 

hanm.  Jabrb.  f.  Phil.  1P59  8.  IM.  Amei»  «lOTMrt 
intxX.  betrCgeri««*lifr  Liebhaber  de»  P«g«n*  ] 
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intxovoiw,  helfen,  beistchen,  abs. 
- yoorza , II.  5,  614  ti  von 
i.ri-xovQoq , ö,  Helfer,  Sg.  nur  *11.  3, 
188.  5,  478.  21,  431  (wo  es  Fern.,  Helfe- 
rin); vom  Ares,  ßpoztDv,  h.  7,  9.  — Plur. 
oft  von  den  Hiltsvölkcrn  der  Troer  (vgl. 
über  diese  Nägelsb.  Ilom.  Th.  S.  306  f.),  II. 
2,  130.  815  u.  ö.;  vgl.  zrjXixXf  izog. 

fXi-XQaivto , poet.,  hiervon  nur  Praes. 
h.  Merc.  531  u.  3 Sg.  Opt.  Aor.  imxQrjveie, 
D.  15,  599;  gew.  ep.  zerd.  ixtXQaitcivat, 
3 Sp.  Impf.  infXQttlaive-,  Imper.  Aor.  1 im- 
xgrjtjvov,  vollenden,  vollbringen,  er- 
füllen. gewähren,  vvv  fjoizoä*  intxptjrj- 
vov  iiXdwg,  *H.  1,  455.  8,  242.  16,  238; 
dpr/V  r tvog,  H.  15,  599;  abs.  oi  o<ptv  ine- 
xgaiaive,  er  gewährte  es  ihnen  nicht,  II.  3, 
302.  vgl.  2,  419;  frdßäog  — iTuxQalvovoa 
oifiovg  (so  Baum,  nach  G.  Hermann,  vulg. 
&fovg,  s.  d.  Erkl.)  in 4a tr,  h.  Merc.  531. 

int-XQnrio»,  nur  3 PI.  Pr.  •iovct  u. 
Conj.  -ia>oi,  1)  die  Herrschaft  ausüben, 
herrschen,  gebieten,  vtjeootv,  11.  10, 
214,  vr.aotatv,  Od.  1,  245.  16,  122.  19,  139; 
abs.  Od.  14,  60.  17.  320.  — 2)  obsiegen, 
siegreich  sein,  II.  14,  98. 

intXQfitito c,  Adv.  (inixpaTtjg),  mit 
Macht,  gewaltsam,  *11. 16, 67. 81. 23,863. 

*ini-xQfttä{iai,  Dep.  Med.,  darüber 
hangen,  h.  Ap.  284. 

iniXQ?ittvov,  intXQ?lv€ie,  s.  IntxQccivat. 
fntXQflrtat,  s.  imxfpcvvvfji. 
in-ixQ'tov,  To,  ep.,  Segclstange,Rae, 
*0d.  5,  254.  318. 

int-xvQtoj,  nur  Aor.  in  tm.,  auf  etwas 
stossen,  11.  3,  23  t. 

int-Xd/unto,  Aor.  1 iniXa/jii'e,  darauf, 
darnach  scheinen,  11.  17,  650  i;  dazu 
scheinen,  v.  Monde,  h.  Merc.  141. 

int-X ec v&d vot  (bei  Hom.  nicht)  ti.  int- 
Xit9nt,  dav.  Aor.  Act.  tniXtjOf ; Impf.  Med. 
taf*»'9fro,Od.4.455. 5,324;Fut.M.^nr/A^oo- 
ftai,  -tz tu,  -ovjcti : Aor.  2 M.  in  tm.  s.  zu  E.  1) 
Act.  vergessen  machen  od.  lassen,  mit 
Gen.  im  Aor.  1 6 \nvog  iniXrtof  (gnomi- 
scher  Aor.)  cndvzcov.  lässt  Alles  vergessen, 
Od.  20.  85.  — 2)  Mca.  etwas  dabei,  dar- 
über vergessen,  mit  Gen.  'IQaxrjg,  Od.  1, 
57;  übbpt  vergessen,  II.  7,  452,  ziyvijg , 
Od.  4,  455,  oyf6h}g,  Od.  6,  324;  in  tm.,  II. 
10,  99  fitj  tpvXaxtjg  inl  — Xa&wirai. 

int-Xtyco,  dazu  lesen;  nur  Med.  in 
tm.,  £i ’Xa,  sich  (sibi)  dazu  lesen,  sam- 
meln, II.  8,  507. 

int-Xeißto,  ep.,  Impf.  iniXstßor,  darauf 
giessen,  bes.  das  Trankopter  auf  die 
Flamme,  Od.  3,  341:  und  in  tm.,  II.  1,  463. 
Od.  3,  459. 

*int-Xi: uo *),  Aor.  tniXfipf,  abschälcn, 
ouor,  h.  Merc.  109. 

int-XtvOOat , hin  sehen,  zooaov  zig 
hiXfiaofi,  so  weit  sieht  Einer  vor  sich  hin, 
II  3,  12  t. 

iniXy&og,  ov,  ep.  lintXtfSw),  dabei 
vergessen  machend,  mit  Gen.  (fappaxov 

>)  Cobet  llium.  XI  p.  311  bemerkt;  hrd.  contra 
ni  tißlitrotv  fomiatuw,  $crib.  und.' 


xaxwv  tniXrj&ov1)  anuvzwv,  das  alle  Leiden 
vergessen  lässt,  Od.  2,  221  t*i  ¥ 
i: xiXt'i&oi,  8.  imXav9ävu>. 
fji-ljjxfw,  dazu  lärmen,  intXtjxfov 
ttXXot , sie  klatschen  taktmässig  zum  Tanze, 
nur  Od.  8,  379  t. 

fnt-Xiy&qv,  ritzend,  daran  strei- 
fend, 11.  7,  699  f. 

in-iXXi^to,  ep.,  zublinzen,  mit  den 
Augen  zuwinkeu,  zivl,  Od.  18,  11  f.  h. 
Merc.  887. 

int-X (oßfvoj,  dabei  spotten,  ver- 
spotten, Od.  2,  323  t- 
int-jtttcivoftat,  ep.  Dep.  Med.,  Aor.  i: re- 
fittvazo}  1)  rasendes,  heftiges  Verlan- 
gen wonach  haben,  heftig  begehren, 
mit  Inf.  xiy  — piXozTjXt  fityrj/itvat,  sich  in 
Liebe  ihm  zugesellen,  11.  6,  160*)  7. 

in e-ftaiofttet,  Dep.  Med.,  Pr.  Impr.  int- 
ftat'fo,  Od.  12,  220,  meist  Impf,  bieftalexo ; 
Fut.  ep.  - fidoofxai , 11.  4,  190;  ausserdem 
ep.  Aor.  infjiclooaxo  u.  P.  iniftaood/ufvog, 
1)  betasten,  berühren,  befühlen  , abs. 
Od.  19, 468,  mit  Acc.  Stwv  vtüza,  Od.  9, 441 ; 
vom  Arzte,  &*oe,  die  Wunde  untersuchen, 
II.  4,  190;  gitpfog  xtonrjy,  den  Schwertgriff 
fassen,  Od.  11,  531;  mit  Dat.  instr.  ftdaztyt 
mnovc,  mit  der  Geissel  berühren,  peitschen, 
II.  5,  748.  17,  430,  r/r«  ni  ßt Uy,  Od.  13,429. 
16;  172;  Z(lp\  d.  i.  yftQt  *)>  intpoaoeifitvoc, 
mit  der  Hand  tastend,  suchend,  0d.9,302. 19. 
480  (das.  Ameis  Anh.),  vgl.  1 1, 591  Inl  yjQo) 
/uRoaoStu,  mit  den  Händen  danach  greifen. 
— 2)  etw.  zti  erreichen  suchen,  mit  Gen. 
oxon i).(ov,  nach  den  Klippen  hinstreben, 
Od.  12,  220;  tibtr.  nach  etwas  streben, 
voozov , Od.  5,  344  (wo  ycdyg  Apposition  zu 
vooxov  ist),  Swptar,  II.  10,  401,  u.  mit  Acc. 
nrpdg  ziyvijv , der  Kunst  des  Feuers,  d.  i. 
Feuer  anzumachen,  nachforschen,  h.  Merc. 
108  (das.  Baum.).  S.  La  R.  St.  §.  82,  5. 

int-ftttQrvQoq,  o , ep.,  der  Zeuge  wobei, 
nur  v.  den  Göttern,  II.  7,  76.  Od.  1,  273. 
intfitttöGtcyttvog,  8.  ininaiofuu. | 
inlfutozoq,  6 (inifiaiofiai\  betastet, 
aXtjTfjg,  ein  betasteter,  begriffener,  db. 
schmutziger  Bettler  *),  Od.  20,  377  f. 

ini-itetdtUo,  ep.,  nur  Aor.  P. 
dazu,  dabei  lächeln,  stets  mit  7TQooiot., 
II.  4,  356.  10,  400.  Od.  22,  371:  höhnisch 
lächeln,  n.  10,  400. 

•ini-fiftdtua},  in  Prosa  gew.  F.  für  das 
vhg.,  h.  9 (10),  3 in  tm. 

ini-ftifUfOfiat,  Dep.  Med.,  nur  2 u.  3 S. 
Pr.  - ezat , unzufrieden  sein,  zür- 

nen, mit  Gen.  eiy<o An?,  wegen  eines  Ge- 
lübdes, II.  1,  65.  93.  vgl.  2,  225;  tvtx’  «()//- 


»)  Bnttm.  Antf.  Gr.  II  8.  223  will  daför  mit  Pto- 
lem.  Aue.  fntlrtfor,  da*  Jfeutr.  den  Part,  ron 

’)  A.  Terbioden  iC  mit  im/jiftraxo , „nie  war  in 
heftiger  Liebe  an  ihm  entbrannt*,  u.  erklären  den  Inf. 

war#  fttyqfitvat. 

*)  nicht  w*®  d*®  Vulg.,  Dind.  u.  Dfinlz.  Gew. 
erklärt  man  „nnt  der  Hand  nach  dem  Schwert  grei- 
fend“; «.  d.  Anm.  u.  Verbe«.  8.  158. 

<)  So  n^i  Düntr.  Ztschr.  XIV  S.  197  f. , Anteile 
r.ur  8t.  («.  Ah.);  gew.  erklärt  man  „aufgeiwener“ 
(tndr,nru%)  od.  «einen  Unterhalt  auchender  (r 
wvm),  was  weder  dem  Sinne  nach  paeat,  noch  im 
Wortbegriff  liegt.  Vgl.  uTrooii/jooto^. 


litized  by  Google 
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Qoq,  11.  1,  94;  auch  mit  Dat.  der  Person,  Od. 

16,  97  (wo  rl  „etwa**,  s.  x lg  3>  *X  115. 
dm-fitvw,  nur  Impr.  Äor.  dnluttvov  u. 

Inf.  -eivat,  Od.  11,351,  verbleiben;  dh. 
zuwarten,  warten,  abs.  II.  19,  142.  Od. 

17,  277;  mit  folg.  otpQa,  Od.  1,  309;  dv  fif- 
yagotq,  6<pQft,  Od.  4,  587;  dg  avptov , flooxf , 
Od;  11,  351;  mit  'Iva,  b.  Cer.  160. 

dnt-fijjAofiai,  ep.  Dep.  Med.,  auf  etw. 
«innen,  aussinnen,  erdenken,  öoXov 
xivi,  List  gegen  Jmdn,  Od.  4,  437  f. 

dnt-ngvi <»,  zürnen,  grollen,  xtvl,  auf 
Jmdn,  IL  13,  460  t- 

f ,t t-fti/ttv^axo/uni , nur  Aor.  1 Med. 
Opt.-oa/^e^ajlmpr.  in  tm.  inl — fivtjoaofre ; 
P.  Aor.  Pass. -oOf/?,  sich  an  etw.  erinnern, 
gedenken,  mit  Gen.  rof,  Od.  1,  31.  4, 189; 
nalöwv,  II.  15,  662  (in  tm.),  yagitrjg.  II.  17, 
103;  Erwähnung  thun,  aslo,  Od.  4,  191. 

dnt~fiiftvu) , poet.  — dni/idvw.  dabei 
bleiben,  -ausharren,  fgytp,  *0a.  14,  66. 
15,872. 

dnf/ui£.  Adv.,  unter  einander  ge- 
rn i s c h t ,'  g e m e n g t , v.  durch  einander  ge- 
mischten Pferden  u.  Kriegern,  II.  11,  525. 
21,  16.  23,  242:  xxflvovxcti  dn .,  ohne  Unter- 
schied werden  sie  gemordet,  II.  14,  60;  so 
dn.fxaivfxai  'Aggs,  Od.  11,  537;  von 

dnt-pioy<i>,  ep.  Nebenf.  v.  dnifilyvvfu, 
daruntermischen;  nur  Med.  Pr.  -o/xai,  -f xat, 
u.  P.  -o/tdvwv,  sich  zu  Jmdm  gesellen, 
Umgang  mit  Jmdm  haben,  verkehren, 
tiW,  Od.  6,  205;  dh.  zu  Jmdm  kommen,  ib. 
241;  in  II.  (im  Kampfe) Zusammentreffen, 
handgemein  werden,  Tgwfaoi,  mit  den 
Tr.,  H.  10,  548;  «ty’  dntfuayofidvcov , näml. 
Tgwwv,  die  sich  wieder  in  den  Kampf  (mit 
den  Achäern)  mischten,  d.  i.  wieder  kämpf- 
ten, II.  5,  505. 

dnt/urqaaifit&fc,  s.  ln ifiifxvijoxoficu. 
dnt-ft i Aor.  iniftvBav,  eigtl.  dazu  jiC 

(Ausruf  des  Unwillens  od.dcsKlagens)  sagen, 
dazu  murren,  vor  Aerger  seufzen,  nur 
•IL  4,  20.  8,  457. 

dnt-vtft«>,  Aor.  Indvfifite,  zutheilen, 
<jtrov  xgand^g,  Brot  auf  dem  Tische  ver- 
tlieilen,  herurageben,  11.  9,  216.  24,  625; 
mit  Dat.  atxov  o<f*  dndvtipt,  vertheilte 
unter  sie,  Od.  20,  254. 

dn t*vevG>,  Impf.  en^vf  ie,  Aor.  Sndvfvoaj 
6.  in  tm.  dn*  6<pgvot  vtvoe]  dazu,  dabei 
nicken,  xoorOi,  mit  dem  Helme,  IL  22, 
S14(Düntz.  „hin  winken“);  bes.  zuuicken, 
zu  winken,  als  Zeichen  a)des  Befehls,  Od. 
16,  164.  21,  431;  mit  Dat,  xivi  u.  folg.  Inf. 
IlaxgoxXut  o y*  in*  6<pgi'Oi  vevae  trxogd- 
oai  Xdyog,  winkte  dem  P.  mit  den  Brauen 
e.  Lager  zu  bereiten,  II.  9, 620;  od.  b)  der  Ge- 
währung einer  Bitte,  elf  oi  vndoxgv  ngw- 
tov,  Imp  d*  dndvevoa  xägrji , II.  15,  75. 
vgl.  1,  528.  h.  Cer.  169.  466., 
dnivf<pQt6io$,  ov(vf(pnog\  an  den  Nie- 
ren befindlich,  öijuog,  II.  21,  204  t- 
dnt-viio,  Aor.  1 dnivgoe,  zuspinnen, 
wie  dmxXtöitco,  w.  s.,  v.  den  Bchicksalsgott- 
heiten,  xivi  xi,  Einem  etwift  zutnei- 

l)  Boeder!.  n.  2335  „etwa«  zum  Vorwurf  machen*. 


len,  floate  ol  Aloa  ytivofilvw  dndvtjOf  Xlva, 
was  ihm  bei  der  Geburt  die  Aesa  mit  dem 
Lebensfaden  gesponnen,  d.  i.  was  sie  über 
ihn  verhängt  hat,  *11.  20,  123.  24,  210. 

d nt vgvdo>(vgv.c.  Intens,  v.  vt]dü»\  da  rauf 
häufenj  nur  Impf.^Trer^Vfor,  vfxpoi;n:r(>- 
xatijq,  die  Todten  auf  d.  Scheiterhaufen,  *11. 
7, 428.  431.  (Bekk.  II  dnsvrjfov  aus  Conject); 
s.  nagavtjvdto. 

• dni-Vfjxofuu,  Dep.  Med.,  darauf- 
schwiramen,  ftdotp  novxa i,  Batr.  107. 

* dnivaixtos,  ov  (veyrov),  auf  dem 
Rücken  seiend,  sitzend,  Batr.  80. 

dnl-§vvo$,  ov,  poet.  st.  dnlxoivoq , ge- 
meinsam, dloovga,  gemeinsamer  Acker, 
gemeinsame  Flur,  IL  12,  422  f. 

• dnt-oivoxofvaj,  Jmdm  Wein  ein- 
schenken, &fo7q,  h.  Ven.  205. 

•dntonxqq,  ov,  6,  poet.  st.  dnönxtjq,  ov, 
b ( dnöipouai , fyopßöj),  Aufseher.  Ep.  11,1. 

dnioQxd «i,  F.  -tjaio,  falsch  schwören, 
ngog  öaifiovoq,  bei  c.  Gotte,  IL  19, 188  f;  von 
dni-OQXoq,  ov,  falsch  geschworen, 
nur  Neutr.,  ft  öd  ri  dnlogxov , sc.  kotl,  II. 
19,  264;  dh.  dnlogxov  als  Subst.,  falscher 
Eid,  Meineid,  Ofivvvai,  11.3,279.  19,260: 
auch  e.  vergeblicher  Eid,  inonvvvai,  11. 
10, 1 332.  — Vgl.  Nägel sb.  Hom.  Th.  S.  236. 

dnt-ooööfiai,  ep.  Dep.,  auf  etwas  (mit 
Theilnahme)  hinschen,  xl , 11.  17,  331  t- 
dniovQtc,  xd,  s.  ovgov. 
dnt-ovQog , d,  ep.,  Aufseher,  Wäch- 
ter, Hüter,  wie  etpogog,  i'tov,  Od.  13,  405. 
15,  39:  mit  Dat.  Kg/jxg,  Herrscher  über 
Kreta,  il.  13,450.  Vgl.  Lehrs  Arist.p.  107.313. 
dntotfyofiat,  s.  fefogaw. 
dni-naoöto,  daraufstreuen,  tpdguaxa, 
nur  in  tm.,  *11.  4,  219.  5,  401. 

dnt^nel&o/iat . poet.  Pass.,  Pr.  -&txai 
(elid.  -Of£’,  IL  19,  305),  -ovreri,  Impr.  -^fo, 
Conj.  P.  -öfxxvai ; ö.  Impf,  dntnrt- 

OfTo;  Fut. -ao/iat,  - osai , -otxai,  eigtl.  sich 
(dabei  od.  dazu)  bereden,  bewegen  las- 
sen, Od.  2,  103.  10,  406  u.  s.  Ameis  zu 
Od.  19,  148:  übhpt  gehorchen,  folgen, 
xivi , IL  1,345.  Od.  19,14  u.ö.,f/v&u),  11.1,565. 
4,  412.  19, 305;  mit  aopp.  Dat.  fl  öd  pot  oix 
indfoo*  ininflofxai , wenn  er  nicht  meinen 
Worten  gehorchen  wird,  II.  15, 162.  vgl.  178. 
dntneit/uiZa*,  s.  nfXffitCa*. 
dnt-ntXoftai,  poet.  Dep.  Med„  heran-, 
herbeikommen,  nur  sync.  Part.  dmnXö- 
fttvov  £r og,  *Od.  7,  261.  14,  287;  xivi, 
Jmdm  sich  nahen  od.  über  Jmdn  kommen, 
vom  Alter  u.  Tode,  in  tm.,  Od.  13,  60,  u. 
Krankheit,  Od.  15,  408.1) 

dnt-ndfixto,  zuschicken,  in  Anastrophe 
ndftxpai  kn  *Axpftög  ovftoov , IL  2,  5?). 

dni-ndroftai,  Dep.  Med.,  Aor.  1 
xo  u.  Inf.  Aor.  2 dmnxdo&at,  hinzu-,  her- 
beifliegen, mit  Dat.  flnovxi  dndnxaxo 
öe&bqögvig,  IL  13,  821.  Od.  15,  160.  525; 
vom  Pfeile,  xa&*  o/jiXov , IL  4,  126. 


aAm«U  zieht  htl  zum  Dat.  u.  fiboraetzt  .die  bei 
enschen  rerweilen“,  indem  die  ZoaUndc  ala  sinn- 
lich belebt«  Gesellschafter  der  Menschen  rodacht  seien. 

*)  so  nach  Amei-c  doch  kann  man  tni  nach  mm 
Sahst,  ziehen,  s.  hti  B). 
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ixt-xiXvttfiai,  poet.  Dep.  Med.,  sich 
nähern,  nahen,  yi wv  ixixiXvazai}  Otl. 
6,  44  t. 

Part  Aor  1 Pass,  tm- 
xXayyßtic,  darüberschweifen,  irren, 
novzoi\  über  das  Meer,  Od.  8,  14 ‘)  f. 

beschiffen,  befahren,  mit 
Acc.  t ypä  xiXft&a,  11.  1,  312.  Od.  4,  842. 
15,  474,  itXfxvpov  i'dtop,  Od.  9,  227,  piycc 
iuir/ta,  h.  Ap.  469. 

ixi-xX/ßOaj,  Pr.  -f/c,  P-  *<«»',  Inf.  Fut. 
-ri£ttv,  daraufschlagen,  rö£<w,  *11.  10, 
500:  Jmdn  anfahren,  schelten,  nvi, 
II.  12,  21 1.  23, 580  (wo  fi  Dat.  st.  fioi). 

i.Ti^rX(üttj , ion.  u.  ep.  st.  hunXito,  be- 
schiffen, stets  xovzov,  dav.  Part.  Pr. 
-wetiv,  Od.  5,  284;  2 S.  Aor.  2 ixixX(oqy  Od. 

3,  15,  Part.  ixinXtug,  II.  6,  291,  u.  Äor.  1 
t n itiXüjo ctg,  II.  3,  47,  auch  Batr.  80  (wo  es 
„darübe rbin  schwimmen“  bedeutet). 

t.T«-.TVfo>,  ep.  -eii n,  Pr.  Conj.  3 S.  ep. 
inmvfipoty  Part,  tmnvtt'ovoa,  Aor.  Conj. 
buitvs  vawot , daher-,  daraufweheu, 
abs.,  II.  5,  698,  bes.  von  günstigem  Winde, 
abs.  Od.  9,  139L:  vrjiy  auf  das  Schiff  wehen, 
Od.4,  357. 

ixi-xot/u?tv,  ivoqy  rj,  Hirtin,  Hüterin 
darüber  od.  dabei,  Od.  12,  131  (Bekk.  II 
*’;ri  ;r.)  f.  Vgl.  txißovxöXoq  u.  ixißwTwp. 

ixi-XQtxoj , daran  hervorstechen, 
hervorscheinen,  ovöt  zi  zot  dovXttov 
Ixixgixft , nichts  Knechtisches  zeigt  sich 
an  dir,  Od.  24,  252  j. 

FX IXQOkfitV,  s.  IxiXpOlTJfU. 
ixt-xoo-i'icXXto,  ep.,  Aor.  1 inniQoitjXe, 
hin  senden,  mit  Acc.  &tovq,  h.  Cer.  327; 
v.  Sachen,  rpaxe^dv  zivt , vor  Jmdn  e.  Tisch 
hinstellen,  II.  11,  628  f.  (7) 
ixt-XQO-irifti,  Aor.  1 -xpoitjxoc,  f,  ep. 
Inf.  Aor.  2 imnpoiutVy  ep.  st.  ixixpotivaiy 
II.  4,  94.  1)  daraufhinsenden,  nvet  vnv- 
filv'IXiov  ttaajy  Jmdn  auf  Schiffen  nach  II., 
11.  1H,  439;  hin  schicken,  ziva,  II.  9,  520; 
mit  Dat.  des  Ortes  u.  Inf.,  zivtt  vnvoiv,  iX- 
Bflv  tlq,  Jmdn  zu  den  Schiffen,  11.  17,  708, 
aber  löj  58  auf  Schiffen,  b)  v.  Geschossen, 
absenaen^  löv  ziviy  e.  Pfeil  auf  Jmdn,  II. 

4,  94. — 2)  mtr.  daraufsteuern,  -segeln 
(sc.  vuvv\  vijooiotv,  nach  den  Inseln  zu,  Od. 
15,  299.  .7) 

*ixt-xqo^xti*>,  dazu  au9giessen,  übtr. 
tfpjvor,  v.  der  Nachtigall,  h.  18,  18. 

txi-xzaiQVi,  ep.,  Aor.  2 IxixzcepFy  dazu 
niessen,  beniessen,  ztvl  sxeooiv , zu 
Jmds  Worten,  Od.  17,  545  t;  was,  wie  bei 
uns,  für  ein  glückliches  Zeichen  galt,  h. 
Mei-c.  297. 

ixtxrio&at,  s.  ixinizofiat. 
ixi-xoiXiofjuti , Dep.  Med.,  obire , be- 
gehen, mit  Acc.  meist  vom  Anführer,  um 
zu  mustern,  oziyag  uvöpwvy  „die  Reihen 
durchwandeln“,  V.,  *11.  3,  196.  4,  231.  250 
u.  s. ; vom  Kämpfer,  um  e.  geeigneten  An- 
griffspunkt zu  finden,  oziyag  £vyft,  II.  11, 
-64.  540. 

poet.,  Iterativf.  des  Impf. 

*)  wo  Dünticr  nö*ta*  im  nitrrx$i>’i  nach  Hagen*  a. 
”4**1«  wie  2 Hd*cbrr.  haben,  s.r,Anjci«  im  Anh.  zur  St. 


fxiQge^taxov  (La  R.  ixipft,.),  dabei-, 
darauf  opfern,  Od.  17,  211  v. 

ixt-(fotxnt , sich  wohin  neigen,  bes. 
von  der  Wagschale;  dh.  übtr.  iifxlv  oXe&ooq 
IxtQQixti,  auf  uns  senkt  sich  das  Verder- 
ben, 11.  14;  99  t- 

ixt-QQto»,  darauf-,  darüberhin  f 1 i es- 
se n,  -strömen,  v.  Flusse,  i*lv  xathntp- 
iXtv  IxtpQtu,  *11.  2,  754;  übtr.  v.  Menschen- 
massen, heranströmen,  ixipptoVy  11.  11, 
724. 

i xt-QOfföüai , poet.,  zuschlagen,  im- 
ßXtjq , zöv  zpeTg  inipq/yOGiaxov  (iterativf. 
des  Impf.),  ein  Riegel,  den  drei  Männer  (zum 
Verschluss  der  Thllre)  vorstiessen,  *11.  24, 
454.  456. 

ixi-Qoixtut,  Aor.  InippttpaVy  auf,  ge- 
gen Jmdn  werfen,  -schleudern,  öuipä 
zivi , Od.  5,  310  f. 

ixiopo(Xoql\  or,  poet.,  zur  Hülfe  her- 
beieilend, Subst.  oy  iy,  Helfer,  -in,  mit 
Dat.,  *11.  4,  390.  23,  770  (nur  als  Fern.).  Vgl. 
ixizdppo&oq. 

ixi^QQotofuety  ep.  Dep. Med.,  sich  hel- 
tig  wobei  bewegen;  mit  Dat.  fix ’Xaiq  6d>- 
öfxct  intQQwovzo  yvvaixfg,  an  den  Mühlen 
tummelten  sich  (d.  i.  arbeiteten  emsig)  zwölf 
Weiber,  Od.  20,  107:  vom  Haare,  yalzai 
IxtQQwoavto  xoaxbq  u&avdzotOy  Locken 
wallten  dabei  vom  unsterblichen  Haupte, 
II.  1,  529.  Vgl.  h.  26,  14.  s.  ^viofxai. 

ixi-otieo,  nur  ep.  ixioo .,  nur  Pr.  3 S. 
Conj.  ep.  -tlgoty  u.  P.  -ehuv,  entgegen- 
schütteln,  schwingen,  ulyiSa,  *11.  15, 
230;  aiyiöa  xäaivy  gegen  Alle,  II.  4,  167. 

ixi-ötvio,  nur  in  ep.  F.  ixioa.,  meist 
poet.,  vom  Act.  nur  Conj.  Pr.  ixioot vg,  Od. 
5,  421,  Ind.  Aor.  Ixioo fvf  u.  Part,  imo- 
oevaq *);  vom  Pass.  Pr.  Inf.  ixiooevto&aty 
11.  15,  347;  Impf,  ixFootiovzo  (6m  al;  vom 
Pf.  inioovfxcu  ö.  3 S.  vzai  (s.  II,  1,  b)  u.  P. 
-ijutvogy  ov,  oi,  ovqy  ö.  Plsqpf.  (zugleich  Aor. 
sync.)  ö.  3 S.  ixioovzo,  1 PI.  -t?Ju£#cr,  Od. 

4,  454.  I)  Act.  gegen  «Jmdn  treiben,  in 
Bewegung  setzen,  anhetzen,  xijtogf 
zivt,  auf  Jrad,  Od.  5,  421;  ixtooevaq  J.Mtoac, 
auf  hetzen,  Od.  12,  399.  — 2)  übtr.  xaxu 
zin.  Jindm  Leideu  zuschicken,  Od.  18,  256, 
oi’e/qaza,  Od.  20,  87.  — U)  Pass.  bes.  Perf. 
als  Praes.  u.  Plsqpf.  als  ep.  Aor.  eigtl.  an- 

etrieb^n  werden,  dh.  herheieilen, 

erbeistürzen,  abs.  H.  2,86;  dh.  txeaov- 
fitvoqy  eilend,  Od.  5,  428,  eg  zivaf  11  13, 
757;  äyoprjvö f,  zur  Versammlung,  II.  2, 208; 
vfjaöe , Od.  13,  19;  dxo  xonpov  voftovde, 
II.  18,  575;  mit  Dat.  ztviy  zu  Jmdm  hineileu, 
Od.  4,  841;  ausserdem  s.  c);  mit  Geuet.  des 
Zieles,  ztiytoq,  auf  die  Mauer  zustürzen,  II. 
12, 387. 16,  511 3),  wol  auch  mit  Ameis  Od.22, 

*)  Alltg  zw.;  gew.  Abltg  von  .herbei- 

raacMhcn",  vgl.  l>Qntz.  Zt«chr.  XVI  8.  23;  nach  Dotxl. 
n.  979  von  „anhetten",  aUo  .Auuucrer“. 

1 ) La  K.  Mehr,  mit  Apoll.  □.  2 Udscbrr.  imoria^,. 
belässt  aber  an  den  andern  StSt.  ao ; «.  dessen  Unters. 

5.  65. 

*)  So  Schol.,  Faesi  n.  La  R.;  A.  wieSpilzner  ver- 
binden narb  dem  Paraphrasten  den  Gen.  mit  (iiXXuv, 
von  der  Mauer  hcrabwerlen ; dagegen  s.  Minck witz.Faes» 
u.  La  K.  St.  8.  117. 
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310  ’ Üövoijoi ; EnEaovpEvoq  küßt  yovvtav , 
obwol  ’Odva.  auch  vou  yovvwv  abhängen 
kann-  mit  Gen.  des  Ortes,  nsöioio , durch 
die  Ebene  stürmen,  II.  14,  147.  22,  26;  mit 
Acc.  zu  den  Schiffen,  fl.  12,  143,  ret- 
XOQ,  15,  395,  ö£uviay  Od.  6,  20;  mit  Inf.  o 
d’  inioovzo  SiioxeiVy  er  eilte  ihn  zu  verfol- 
gen, 11.  21,  691.  b't  übtr.  Inioavzai  tot  &v- 
pbgy  das  Herz  fühlt  sich  dir  getrieben,  II.  1, 
173;  mit  o<ppa,  II  6, 361 ; mit  Inf.,  II.  9,  398, 
mit  wo ze  u.  Inf.,  Vs  42.  c)  im  feindl.  Sinne, 
losstürzen,  anrennen,  anstürmen, 
abs.  (bes.  im  Part.,  wie  II.  20,  288.  Od.  22, 
307  u.  s.)  od.  mit  Dat,  auf  Jmdn,  II.  5,  459. 
884.  15,  347.  593.  22,  227.  in  tm.  17,  677; 
mit  Acc.  II.  12,  143.  15,  395:  übtr. 

vom  Feuer  u.  Wasser,  II.  17,  737.  Od.  5, 
314.  S.  La  R.  St.  §.  68,  14. 

ixioxoxoq,  6 ( oxoTiizo),  eigtl.  „der  nach 
od.  auf  etwas  sieht“,  dh.  o)  Späher,  Kund- 
schafter, Tq(ue<joi . v/jfooi,  gegen  die  Tr., 
egen  die  Sch.,  II.  10.  38.  342;  mit  Gen. 
rfmW,  der  nach  der  Fracht  lufft  (in  spitz- 
bübischer od.  gewinnsüchtiger  Absicht),  Od. 
8,  163.  b)  Aufseher,  Obwalter,  dh.  Be- 
schützer, von  Hektor,  11.24,729;  inioxo- 
7ioi  appoviutov , die  Bewahrer  der  Verträge 
(v.  Göttern),  II.  22,  225.1) 
im-öxv^opat , Dep.  Med.,  Pr.  Conj. 
u.  Aor.  Opt  ep.  -vooaao,  worü- 
ber unwillig,  zornig  werden,  ergrim- 
men, 11.  9,  370.  0<L  7,  306. 

ixi-öxvvtov , to,  die  Stirnhaut  über 
der  Augenhöhle,  welche  sich  bei  verschie- 
denen Leidenschaften  bewegt,  super cüit*m\ 
dh.  vom  ergrimmten  Löwen,  näv  di  r’  im- 
oxvviov  xutu)  tkxEzaiy  die  ganze  Stirnhaut 
zieht  er  herab  (über  die  Augen),  II.  17, 136 
tJtio/uvy€Qu>$,  ep.  Adv.  vom  Adj.  ij u- 
opvyEQO^,  elend,  mühselig,  jämmer- 
lich, uniztoEVy  *Od.  3,  195;  vavxikkExaiy 
Od.  4,  672. 

imoxaözog , ov  (txioncuo),  herzu- 
gezogen, xaxovy  ein  selbstzugczogenes, 
selbstverschuldetes  Unglück,  *Od.  18,  73. 
24, '462. 

ixl<Jx g.  oi,  tlv,  s.  l<p€7Z(0. 

ex i-o ji tQX'u*,  nur  Pr.,  ovoty  P.  tov,  1)  be- 
schleunigen, antreiben,  Od.  22,  451; 
xivzQu),  anspornen,  sc.  zovg  "nnovg.U.  23, 
430.  — 2)  intr.  heftig  andringen,  äekkai, 
Od.  5,  304. 

ix löxiofrat,  txtöxdfievog,  8.  i<pt- 
nopat. 

ixtöotiio . ixiotJEvut,  s.  ixujf! iOj  im- 
4JE  VO). 

ixioöioTQov,  ro,  ep.  st.  knioanpov , w.  s. 
ix lözädov,  ep.  Adv.  (imoxfjvcu\  hinzu  - 
tretend,  hiuangehend,  *0(1.  12,392.  13, 
54,  18,  425;  oi  d*  &qcc  dopnov  imozadbv 
wnkit,ovzo}  stehend,  d.  i.  sie  standen  bei  der 
Bereitung  des  Mahles,  Od.  16,  453. 
ixiazäfiai *),  Dep.,  Pr.  -äpaiy  -äpE&ay 

*)  Doederl.  n.  23U,  der  Bdtg  a)  leugnet,  schreibt 
nach  Nauck  in  II.  10,  38.  312  tx<  ononiv  u.  ?x»  oxo- 
nöf  (was  auch  La  R.  nicht  missbilligt);  and  erklärt 
eich  mit  deine,  in  Od.  für  di«  Ls  / <</Tfoqp»(. 

*)  Wahnch.  urepr.  iou.  et.  ifimaumt,  „worauf 


Opt.  - utzo , Conj.  - tjzai , II.  16,  243,  Inf. 
-ao&ut.  ö.  P.  -ipEvog,  0Vy  y,  ov,  oi,  oioi, 
Impf,  iniozazo , Fut  imoztjoovzai,  II,  21, 
320.  1)  sich  auf  etw.  verstehen,  kennen, 
kundig  sein,  sowol  v.  geistiger  als  körper- 
licher Tüchtigkeit,  mit  Acc.  noU.ii  egya, 
D.  23,  705.  Od.  2,  117  u.  s.:  mit  Inf.  aqua 
ßateiVy  1L  14,  92,  oitpa  eineip,  IL  4,  404, 
öalöaXa  navza  zev%eiv,  II.  5,  60,  nokzpi- 
iv y II.  13,  223.  16,  243;  n&oiv  iniozazo 
pElkiyos  eivaiy  er  verstand  es  gegen  Alle 
liebevoll  zu  sein,  II.  17,  671  u.  s.  ö.;  v.  Thie- 
ren,  "nnoi  imozdptvoi  duoxipEv,  geübt, 
II.  5,  222.  8,  106:  dh.  s.  v.  a.  fähig  sein, 
können,  vermögen,  ovdi  oi  dort”  im- 
ozrjoovzat  aUtgaiy  II.  21,  320.  vgl.  Od.  13, 
207.  s.  Lehre  Arist.  p.  148:  dh.  Partie,  btt- 
ozdßfpos,  abs.  kundig,  erfahren,  ver- 
ständig, einsichtsvoll,  II.  19,  80.  Od. 
13,  313  u.  s.,  s.  Ameis  zu  Od.  4, 231 ; inioia- 
ptvot  nodsq,  geübte,  gewandte  Füsse,  H. 
18,  599:  mit  Gen.  iniozäpEvog  <poQpiyyo$, 
Od.  21,  406:  mit  Dat.  dxovziy  im  Lauzen- 
kampfe erfahren  (vgLintoz/j/uor).  II.  15, 232. 
— 2)  wissen,  Kenntniss  od.  Kunde  ha- 
ben, Od.  4,  730.  Dav. 

ixiozauivoq,  Adv.,  verständig,  mit 
Verstand,  mit ‘Geschick,  geschickt, 
II.  10,  265.  24,  623.  Od.  5,  25  u.  ö.  in  Od.: 
ev  xal  in.,  II.  10,  265.  Od.  20,  161.  (In  11. 
nur  in  den  &.  StSt.) 

imazaz^q,  ovt  6 ( ini<jzijvai\  eigtl.  der 
Herantreteude;  nur  abs  EnioxdxTjs,  der  dich 
Angehende,  Anbettelnde,  Od.  17,  455  f. 

' • ixi-özf  vaxiC*o  ==  d.  folg. , Batr.  73. 
(Emozovaxi^ußy  Franke  u.  Baum.) 

ixt-Gzevdxo/iai,  Dep.  Med.,  nur  Impf, 
dazu-,  dabei  seufzeu,  ixfozEvä/ono, 
•II.  4,  154;  sonst  nur  in  tm.  etzI  de  azevä - 
Xovzoy  II.  19,  301.  338  u.  s.  in  II. 

ixiOXE(pq$,  ganz  voll,  mit  Gen.,  nur 
XQijznpaq  imazE<peu<;  oivoio  („zum  Rande 
mit  Wein  gefüllt“,  V.),  II  8,  232.  Od.  2, 
431;  von 

ixi-özitpio  (■ oxfAf  u > = 7tvxd±a)  *),  stipo, 
W.  ozeip ),  nur  im  Med.  imoxetpopaiy  ganz 
od.  bis  an  den  Rand  vollfüllen,  stets 
xQTjzijyai  eneoztwapzo  nozoZOy  mit  dem 
Trank,  IL  1,  470.  Öd.  1,  148  u.  ö. 

exi0ztju<ov,  ov  (£ni<jzapai)y  = tJinrro- 
pevot;  (s.  Enioxapai\  m.  Dat.  Od.  16,  374  t« 
ixiöxiov , z6y  W.  von  zw.  Abltg  u.  Bdtg; 
verm.  mit  Düntz.  „Gelass,  wahrsch.  e.  be- 
deckter Raum  für  a.  Schiffe“,  od.  mit  Ameisr) 
„Standplatz,  wol  mit  Pfänlen,  auf  denen 
die  Schiffe  standen“,  0d.  6,  265  f. 

«oio«  Citvlankea  richten*;  nach  DoederL  n.  418  toe 

irtos,  ititrat. 

*)  Vgl.  Athen.  I p.  13  D.  XV  p.  674  F.  CarL  n.224. 
Amei«  u.  Dfintz.  za  Od.  1.  c.  Antenr.  za  II.  I.  c.  Nack 
Buttm.  Lex.  I 8.  07  ist  n»  „ao  roll  machen,  dxa  «ick 
gleichsam  die  Flüssigkeit  über  den  Rand  erhebt  and 
eine  Bekränzang  bildet*. 

*)  dessen  Zurückführung  auf  W.  am,  be- 

denklich ist.  Die  Alten  erkl.  verschieden.  SchoL: 
iruoiiox'  irtoixiox,  am t(  »ij , * i , imwpoi  M 

iatiax.  Eust  bemerkt:  Itfiuu  rd  inianox 
*ut  Andere  Alte  erklären  es  für  Neulr.  tod 

/w<n«o(,  ion.  für  /fdru*;.  NachNitzsch  ist  es  Schi r»- 
dach,  bedeckte  Stelle  für  da«  aafs  Land  gezefra« 
Schilf;  a.  to  faesi. 


i;ctotovax£üj 
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ixi-Ozovaxiut  = iniazivä/ofxat,  w.  s., 
Aor.  1 Inea zovdxriot , vom  Dröhnen  ocL 
Tosen  des  Meeres,  11.  24,  79  f. 
*ixi0zoyaxiqa>  = imaxevaxiZ**,  w.  s. 
ixi-OTQt<pa> , hinkehren,  hin  wen- 
den, nur  P.  Aor.  -itpaq,  II.  3,  170  t.  — Med. 
sich  wohin  kehren,  ndyxij , h.  27,  10. 
— Dar. 

exiöTQOtfctdqi',  ep.  Adv.,  hinundher 
gewandt,  überall  sich  hindrehend, 
xxeiveiv,  nach  allen  Seiten  hin  tödten,  mor- 
den, IL  10,  483.  Od.  24,  184,  zvxxetVy  II.  21, 
20.  OdL  22, 308;  ßaöi&tv,  cL  i.  umhersch wei- 
fen^ h.  Merc.  210. 

ixiöZQo<poq>  ovy  poet.  (iiuozQtfpoticu), 
eigtl.  „zugewandt“,  verkehrend,  Um- 
gang habend,  umgehend  (4h.  auch 
freundlich  u.  gastfreundlich),  kv&qw- 
nutv,  mit  Menschen,  Od.  1, 177  das.  Ameis1)  f. 

'ExiöTQOtfoc,  by  1)  S.  des  Iphitos,  Heer- 
führer der  Phoker  vor  Ilios,  IL  2,  517.  — 
2)  Heerführer  der  Halizonen,  ein  Bundesge- 
nosse der  Troer,  II.  2, 856.  — 3)  S.  des  Eue- 
nos,  Br.  des  Mynes,  von  Achilleus  bei  der 
Zerstörung  von  Lyrnessos  getödtet,  II.  2, 
692. 

ixi-OTQOHfdto.  poet.  Nebenf.  von  im- 
<rtQt(pu)y  intr.  wie  imaxQifpofiaty  mit  verst. 
Bdtg,  sich  (wiederholt»  wohin  wenden,  e. 
Ort  besuchen,  mit  Acc.  xok rjaq,  Od.  17, 
486  t;  übtr.  von  Sorgen,  ovrt  itafitial  ini- 
cxywffHöoi  n&Qifivctiy heimsuchen,  h. Merc.  44. 

fExlöxajQy  OQo$y  6y  ein  Troer,  von  Pa- 
troklos  getödtet,  II.  16,  695. 

ixia<pvQior,  x 6 (oipvQÖVy  eigtl.  Neutr. 
von  imoavpioq),  die  Knöchelspange, 
eine  Art  I3aken  od.  Schnalle,  womit  die  aus 
zwei  Schienen  bestehenden  Beinharnische 
an  den  Knöcheln  zusammengehalten  wurden, 
•D.  3,  331.  11,  18  u.  s. 

*ixi^ax^dovf  ep.  Adv.,  nahe  hinzu, 
nahe,  h.  Ap.  3. 

kxiGX*Q<i>’  ep.  Adv.  (o/foo'c),  eigtl.  zu- 
sammenhängend, in  einer  Reihe,  Einer 
nach  dem  Andern,  der  Reihe  nach1), 
xxeiveo&aty  dvaßaiveivt  xazaßdkksiVy  *IL 
11,  668.  18,  68.  23,  125. 

ixioxeöifi,  v das  Vorhalten, 

dh.  der  Vorwand,  das  Vorgeben,  fxvüoVy 
nur  Od.  21,  71  f.  Vgl.  fivSoq. 

tJiiöXtdiq,  tos*  rf  [tnhüj),  das  Anhalten; 
vom  Med.,  das  Sicn- Anhalten , dh.  Enthal- 

451  f. 

„ „ , .8. 
ix“iöx<u»  Nebenf.  von  entxwy  w.  8.,  wo- 
hin halten,  hinlenken,  ’;rtc7/ftP{Bekk.II 
txioxifiev)  txxovq . II.  17,  465  t. 

txi-<fioTQOv,  xo,  bei  Ilom.  nur  ep.  ix  io- 
«rnr qov,  der  eiserne  Beschlag  aes  Rad- 
kranzes (o<üxQOv)y  Reif,  Rad  schiene,  *11. 
5,  725.  11,  537.  20,  394.  23,  505.  519. 
fxi-zavvo*,  nur  in  tm.,  ion.  u.  ep.,  dar- 


tung.  Mässigung,  mit  Inf.,  Od.  1 
ixiortze.  lmnr.  Aor.  v.  inhw. 


, l)  Schol.  in uriQttp},»  uai  intfiiktia*  notoijirrai  tür 
«ifywwww,  menschenfreundlich;  *.  Karger. 

*)  Andern  Doederl.  n.  791  u.  so  II.  11,668,  der  es 
▼oa  «Ytyec*  Küste  (Heerch.:  oxtföf  l*iy,  aijmki^), 
•ebenf,  »on  ytoaog,  ableit  et  u.  intor.  — ini  artu* J, 
4®  Strande,  deutet. 


Imviftcut 

über  ausspauneu,  übtr.  rvxta  ba/ilvg, 
Nacht  über  die  Schlacht  breiten,  II.  16, 667; 
xXtilSa,  darüberschieben,  Od.  1,  442. 

i.utuQQo&os't,  o,  i},  ep.,  = f;rißßo9o;, 
Helfer,  -in,  Beistand,  von  (iöttern,  mit 
Dat.  od.  abs.,  II.  II,  366  u.  s.,  in  Od.  nur 
24,  182;  Javaoiot  fiaygg,  im  Kampfe,  II. 
12, 180.  17,  339;  auch  Fern.,  II.  5,  803.  828. 

im-ztivai,  darüber  ausspannen,  nur 
übtr.  inl  vi>$  zizazo  ßgozolatv,  breitete  sieb 
über  d.  Sterblichen,  Od.  11,  19;  inl  nzu/.t- 
/UOf  ztzazo  a<pi , II.  17,  736. 

txi-tiXXut , Act,  Pr.  -<e  ö.,  Impf.  Ini- 
zeXXe,  oy\  vom  Aor.  iixhfiXa  2 S.  -a;, 
Impr.  enizeiXov,  11.  24,  112,  Couj.  -Xu>,  Inf. 
Inf.  -Äßi,  P.  -4a;.  — Med.  Pr.  -o/iat  ö.,  2 S. 
■fai,  II.  10,  61.  23,  95,  Impr.  -eo,  II.  1,  295; 
vom  Aor.  nur  P.  eTiiztiXa/iev cp,  Od.  17,  21. 
Ausserdem  Plsqpf.  Pass,  in  tut. (lu — thaXzo, 
s.  z.  E.  1)  Activ.  eigtl.  auferlegen2),  dh. 
auftragen,  befehlen,  gebieten,  ein- 
schärfen, xl  zivi,  noXXä  zivi , 11.  4,  229. 
6,  207.  Od.  12,  268  (das.  Ameis)  u.  s.;  /iv9ov 
tivi  e.  Wort  auferlegcn“,  d.  i.  einen  Auf- 
trag Jmdm  geben,  11. 11,840;  in  tm.,  riXoym 
S’  Iztl  fzvIXov  htXXtv,  eigtl.  legte  ihr  das 
Wort  auf  (wie  e.  Last),  legte  aus  Herz, 
schärfte  ein,  Od.  23,  349  idas.  Ameis);  xga- 
ifpöv  d*  C7il  /iv&ov  zzzXXe,  d.  L er  sprach 
befehlend  die  harte  itede  aus,  „in  heftiger 
Rede  gebot  er“,  V.,  11.  1,  25  (das.  Nägelsb.). 

326.  16,  199;  oft  nur  in  e.  der  beiden  Casus, 
’A9t)vaic,  IL  4,  64  u.  ö.,  zivl  mö e,  Od.  17,  9; 
ouvOeota;,  Befehle  geben,  II.  5,  320;  mit 
Inf.,  II.  2,  84  u.  5.;  url/.ct  nöXX’  eizezeXXev 
vrjoov  dXtiaaltai , legte  ihm  gar  sehr  ans 
Herz  usw.,  Od.  11,  268;  aber  II.  24,  781  c uS‘ 
lnheXXtv,utj Ttoze  nnitavltiv. er  erklärte. 
— Pass,  (ftol  i‘  dnl  .varr’  (zizaXzo,  mir 
war  Alle«  auferlegt,  d.  i.  ich  war  mit  der 
Leitung  des  (Lanzen  beauftragt,  Od.  11, 524; 
mit  Inf , II.  2,  643.  — 2)  Med.  a)  wie  Act,, 
aüftragen,  befehlen,  uvi  zi,  II.  1,  295 
u.  ö.;  mit  xeXzvttv  verb.,  II.  10,  61.  19, 192; 
mit  Inf.,  IL  2,  802.  10,  61.  Od.  21,  241;  mit 
Acc.  voaro,-,  ov  {jttxtlXazo  ’Aihjvr, , die 
Rückkehr,  die  Athene  geboten  hatte.  Od.  1 

327,  ädSXove,  Od.  11,  622;  abs.  Od.  17,  21 
ixiztiXa/zivw  oijfiävzogt  n tHdoilai,  „ei- 
nem Last  auflegenden  Gebieter  gehorchen“ 
(Ameis),  b ) aufgehen,  von  der  Sonne,  h. 
Merc.  371.  [t  in  arsi  vcrl.  Od.  23,  361.] 

’iixiteQ.xi/g,  e'c,  ergötzlich,  ange- 
nehm, Jjcüpo;,  h.  Ap.  413:  von 
eizi-ztQxa),  damit  erfreuen;  im  Med. 
sich  ergötzen,  erfreuen,  woran,  mit  Dat. 
tgyoif,  Od.  14,  228  +,  yigovoi,  Ep.  12,  3; 
i/rop,  im  Herzen,  k Ap.  146,  (h'udv,  Vs 
204. 


>)  Abltf  «ehr  xw. ; nach  dor  rew.  Annahme  toi 
, wogegen  *.  Lob.  Path.  Prol.  p.  143.  EI.  I 
P-  134.  Nach  A.  Goebel  Phil.  XIX  Ö.  434  imi  xk 
.dazu  eilend* ; iirapr.Schwuag,  Bewegung 

noch  Üfiatz.  Ztschr.  XVI  S.  23  u zu  Od.  I.  c.  v.  r^o- 
(riell.  Erweiterung  t.  u.  dies  t.  der  durch 

Terst.  W.  taa  (s.  iia^t/  fäg),  rerletzeo,  bew&ltigea; 
/ai  drückt  die  Theilnahme  aus.  also  imi.  Theilnahm« 
an  der  Bewältigung.  Noah  anders  Ahrons  Jtfa  S.  49. 
*)  sublalum  onus  imponere.  Lob.  Khom.  p.  115. 


Ijuxixqajcxai  240  hcix^eyt*} 


fmxixQt:nx<ti,  e nix  e-xgttq  textet,  s .em- 

T ptTUU. 

ixiTrtödql),  Adv.,  zur  Genüge,  satt- 
sam, hinreichend,  nur  11.  1,  142.  Od. 
15,  28‘ 

*tn i-rrtQt<i>,  Part.  Aor.  1 enmigitaug, 
ab  passen,  vvxxa,  h.  Cer.  245. 

dnt-xi&tjfit,  Pr.  u.  Impf,  nur  in  tm.  dm  — 
xiByce,  im  — xi&fi  (Impr.  II.  1,509,  Impf.  Od. 

10,  355),  Fut.  -ütjow,  etg,  fi,  ofxev , Aor.  1 
ini&rjxa,  xe  ö.  (ö.  auch  in  tm.);  vom  Aor.  2 
Impr.  IniBeg,  Od.  22, 157,  Opt.  3 S.  imBeitj, 
2 PI.  zsgz.  ‘Beize,  Inf.  •bttvat,  P . -Beioa, 
Du.  •Qdptt.  — Med.  nur  in  tm.  Pr.  tnl — ti- 
Bfvxttt;  Aor. int— Bdftevoq  usw. — darauf-, 
daransetzen,  I)  Act.  1)  daraufsetzen, 
-legen,  -stellen,  gew.  tivi  r<;  xgctxl  xv- 
vdrtv,  11.  10,  137.  vgl.  Od.  5,  232  u.  s.;  tpa- 
gexoy  nwfta,  Od.  9,  314 ; selten  ttvic  Af ydtuv. 
Jmun  auf  das  Bett  legen,  II.  24,  589;  tpitg- 
fxuxcc , auf  legen,  11.  4,  190;  bes.  a)  eiöct  xu, 
Speisen  aufsetzen  (auf  den  Tisch),  Od.  1, 
140:  flooetötitovt  xuvgwv  /uijp«,  als  Opfer 
darbringen,  Od.  3,  179;  'Anoi.kiuvi,  Od.  21, 
207.  b)  übtr.  a) auferlegen,  äkyea  Tgutoi, 

11.  2,  39  (das.  Autenr.);  ;roAAol  yug  6rj  rA//- 
fxtv  dvögiüv,  ycldn'  dkye*  ln*  ukkrjkoig 
zt&dvzeq,  „Viele  ja  erduldeten  wir  von  den 
Menschen,  indem  wir  uns  unter  einander 
heftige  Schmerzen  verursachen“,  spricht 
Dione  zur  Aphrodite,  II.  5,  384  ; xaxbv  fw- 
gov,  11.,  uoigav,  Od.;  äwtjy,  eine  Strafe  auf- 
legen,  Od.  2,  192.  Ü)  gewähren,  ver- 
leihen, *p<<roij,  xCdog  nvi , II.  1,  509  (das. 
Amcis).  23,  400.  406;  egya . Od.  8,  245  u. 
dgl.  s.  y)  uv&tp  xe). og,  c.  Vollendung  geben, 
d.  i.  das  Wort  erfüllen  (s.  rt).og\  II.  19, 107. 
20,  3G9.  d)  tfQtvit  legotatv , sein  Ilerz  auf 
die  Opfer  lenken,  sie  beachten,  11.  10,  46. 
— 2)  dabei-,  daran-,  dazusetzen,  -le- 
gen, -fügen,  ßAAa,  II.  7,  3G4.  391.  23,796. 
Od.  22,  62;  xogtuvnv,  den  Haken  (ans  Bo- 
genende) anfügen,  II.  4,  111,  negovqv,  Od. 
19,  256.  — 3)  davorsetzen,  -legen,  um 
etwas  zu  verschliessen , ki&ov  Bdgootp,  Od. 
13,  370,  Bvgeov,  Od.  9,  240.  314,  ndxgriv,  Vs 
243;  Bv paff,  die  Thüre  verschliessen,  11.  14, 
169.  Od.  22,  157;  dh.  von  den  Horen, 
uvaxktvui  vitfoq  i\6*  dmBeivui,  Gewölk  zu- 
rücklehnen und  versetzen,  d.  i.  den  Himmel 
öffnen  und  verschliessen,  11.  6,  751.  8,  395; 
vom  troischen  Pferde,  Ao/ov,  Od.  11, 525*). — 
II)  Med.  (stets  in  tm.)  wie  Act.  nur  mit  Be- 
ziehung auf  das  Subject,  1)  sich  (tibi)  auf- 
setzen,  xvvdrjv  xgctxl,  II.  5,  743;  axe<fd- 
vnv  xHf  uXtjif  uv,  II.  10,  31;  yetgetg  oxij&eo- 
oiv • uvog,  seine  Hände,  II.  18,  317.  23,  18. 

dntxTpn\xv*Q,  ogog,  6 {ditmuuto),  Be- 
schützer, nur  Zeig  dntr.  ixexuwv  T(  fti- 
i wv  7f,  Od.  9,  270  t- 

ep.,  Aor.  uur  Imper.  im- 

*)  Wabrscb.  nach  A.  Üoebel  Phil.  XIX  S.  436  au* 
•ni  to  l.uttm.  Lex.  I S.  46.  der  es  aus  tni  t udi, 

lüdtui  entstanden  glaubt,  deutet  .zu  diesem  Zwecke,  zu 
dem  Behuf®“ ; nach  U&ntzer  aut  i f,ii  (Hofers  Ztochr. 

11  8.  103).  Andere  Abltgn  u.  l>eutungtm  *.  noch  bei 
Lob.  Patb.  LI.  I p.  M4.  Lfotdor).  Gl.  n.  210.  u.  Autenr. 
zu  11.  1.  c. 

*)  unechter  Vf,  ».  d.  Ai.m.1 


xktjxw,  abs.  dabei  geduldig  ausharren, 
mit  Dat.  xtp  roi  ^JnrAiJrw  xgaöitj  /<t ’Uotetv 
d /uo  io  iv , dein  Herz  harre  aus  bei  meinen 
Worten,  d.  i.  höre  meine  W.  ruhig  an,  *11. 
19,  220.  23,  591. 

ixi-toX/xda* , geduldig  bei  etw.  aus- 
harren, standhaft  bleiben,  Impr.  Pr. 
-arm,  Aor.  dnerok/iyoe , *Od.  17,  238,  mit 
Inf.  dxovetv,  Od.  1,  353. 

dnixovoq,  t {teivwj,  Kaht&u,  womit  die 
Segelstaugo  an  den  Mast  hinaufgezogen 
wurde1)  (Grashof  Schiff  S.  24),  Od.  12, 423  f. 
U verl.] 

dni-xoqti£,o/utet,  Den.  Med.,  nachJmdm 
schiessen,  mit  Dat.,  11.  3,  79  f. 

dxtXQundeuu  ep.  st.  {nirgend*,  überlas- 
sen, inixoaneovot,  11.  10,  421  t* 

dnt-xpena*,  Impf,  intigene ; Aor.  1,  2 u. 
3 S.  Inergetfmg.  e,  Impr.  hnixgexpov , Od. 
19,  502,  Opt.  •tipttetg,  f,  Inf.  expat;  Aor.  2 
1 PI.  Inerganoi uev,  II.  10,  59,  Impr.  PL 
emxgüneB’  (elid.  st.  enixgunext),  11.  17, 
509;  v.  Aor.  2 Med.  3 S.  energdnexo,  s.  II); 
vom  Pf.  Pass,  dntxdxgaftfiai,  3 S.  -unxai  u. 
3 PI.  ion.  u.  ep.  Intrgwpuxcu,  s.  I,  1 z.  E. 
I)  Act.  1)  zuwenden,  überlassen,  über- 
geben, anvertrauen,  oixov  uvt  (zur 
Aufsicht),  Od.  2,  226;  h'xaota  xivi,  Od.  15, 
24;  &eolat  ft€&ov  jyr.  $.) , Od.  22,  289j  w- 
xguv  (zur  Obhut)  o'inep  «pitiroi  (st.  xovzoig 
oin.  ßp.),  II.  17,  501);  statt  des  Acc.  auch 
der  Inf.,  11.  10,  116.  421;  ohne  Acc.  xoloir 
Inerganofiev  fia/uora,  sc.  <pvÄaooeiv  (aus 
dem  vorhergehenden  <p vXäxeooi  als  Object 
zu  ergänzen),  „denn  diesen  vertrauen  wir 
sie  (die  Hut)  am  meisten  an“,  V.,  II.  10,  59; 
Oeotg  imxgtneiv  (r<),  den  Göttern  etw.  an- 
heim geben,  Od.  19,  502.  21,  279.  22,  289.— 
Pass,  o*  lntTexgrc<faxat  kaol,  dem  die  Völker 
anvertraut  sind,  II.  2,  25.  62,  u.  von  den  Ho- 
ren, x£g  htixdxQtaxxtu  ovgavdg,  II.  5,  750. 
8, 394.  — 2)  zuweuden,  überlassen, eiu- 
räumeu,  vixtjv  xtvl , den  Sieg  nicht  streitig 
machen,  II.  21,  473,  naioi  xxrjftaxa,  den 
Kindern  Güter  hiuterlassen , Od.  7,  149: 
scheinbar  intr.  yi!pai‘,  sc.  tavrov,  dem  Alter 
nachgeben,  unterliegen,  II.  10,  79.  — II)  Med. 
sich  wohin  wenden,  rol  hv/ibg  inexgü- 
nexo  e FgfoOai,  dein  Herz  war  geneigt  zu 
fragen,  Od.  9,  12. 

tnt-XQexo*,  Impf,  knexge/ov,  Aor.  1 Part. 
lnt&gf£avxog,  11.  13,  409;  Aor.  2 ineöga- 
fxov  (3  PlA  -f,  Du.  - trrjv 2),  Pf.  tniödögofie, 
s.  2.  1)  herbei-,  herzulaufen,  sowol 

zur  Hülfe  als  zum  Angriff,  II.  4,  524  u.  ö.: 
nachlaufen,  -rennen,  v.  Kossen,  11.  4, 
354.  23,  418.  430.  447;  nachrollen,  von 
Wagen,  U.  23,  504.  — 2)  darüber  hin- 
laufen, streifen,  v.  der  Lanze,  imBgdiaV“ 
xog  ey/eog,  indem  der  Speer  (den  Schild) 
streifte),  11.  13,  409:  übtr.  A tvxrj  d’  intöi- 
ögofxev  ettykt],  heller  Glanz  zieht  sich  dar- 
über hin,  Od.  6,  45,  cfcAtfc»  Od.  20,  357. 

J)  Nach  A.  IlinUrtau.  l’urdun,  e.  lU'Uau, 
vom  Top  od.  der  Spitze  de*  Mastes  nach  dctu  HiflUr- 
theil  des  Schiffes  rcht,  dagegen  s.  iL  Anm.  z.  St.  d.  Öd. 

*)  So  Arktarcn,  A.  ; s.  I*  lt.  Anh.  za 

11.  10,  3W. 
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imiQOxadrjV 

txi-TQOxäduV'  ep.  Adv.,  darüber  hinlau- 
fend; dh.  geläufig,  dyopEVEtv,  11.  3,  213. 
Od.  18,  26.») 

ixe-<ftQ099  Pr.  u.  Impf,  nur  in  tm.,  Fut. 
exoIoei,  II.  1,  89.  Od.  16,  438,  Inf.  Aor.  1 
ion.  huvtixaiy  II.  19,  261,  dazu-,  dage- 
geutrageu,  nur  imfeindl.  Sinne,  xffya  od. 
/f Ipdq  nvt,  die  Hände  an  Jmdn  legen,  & i. 
sich  an  Jmdm  vergreifen,  xovpy,  II.  19,  261; 
ßaptlag  ytfpac,  11.  1,  89;  angreifen,  anfal- 
len, Od.  16  , 438;  uvl  *Apna,  Jmdm  Krieg 
bringen,  Jmdn  bekriegen,  II.  3,  132.  8,  516. 
19,  318;  i/Moi  xfjQ«t  11.  24,  82. 

*£jii-<fO-avo>t  Part.  Aor.  2 zu- 

vorkomraen,  Batr.  217. 

ixi-<p&ovtix>,  missgönnen,  dh.  verwei- 
gern, verwehren,  mit  Dat.,  Od.  11, 149  t- 
ixt-<pXiya>,  nur  Pr.  Ind.  u.  Conj.  -yei  u. 
-yy,  verbrennen,  vXrjv,  VExpov,  *11.  2, 
455.  23,  52. 

Fxt-tfQicZojuctt,  Med.;  vom  Aor.  1 2 S. 
tnftp puaio , 11.  24,  410,  3 S.  inEfpdoazo; 
Opt  ep.  mit  aa  innfpaooaifiE&a  u.  ion.  3 
Pl.  -a/ctzo,  II.  2,  282.  Od.  18,  93,  ep.  verk. 
Conj.  elid.  -«<Jöfr*  (st.  -dootjuxi),  Od.  15, 
444,  u.  vom  gleichbedeutenden  Aor.  1 Pass. 
2 8.  inE<fpäo^t]g,  s.  c ).  <*)  bei  sich  be- 
denken, betrachten,  überlegen,  ßov- 
ktjv,  II.  2,  282.  13,  741.  5)  bemerken, 

wahr  nehmen,  zl,  II.  5,  665;  einsehen,  mit 
Zaoov,  II.  21,  110;  in  Vbdg  mit  voftv,  Od. 
8,  94  . 533;  xttzd  9v{iov,  h.  Ap.  402;  erken- 
nen, entdecken,  Od.  18,94.  c)  auf  etw.  sin- 
nen, etw.  aussinnen,  erdenken,  SXz&pov 
ztvi,  Od.  15,  447;  oiov  6 rj  zbv  pv&ov  Ine- 
<pp('«j9r]<;  dyoQtvaai,  was  für  ein  Wort  Mes- 
sest du  dir  einfallen  zu  sagen,  Od.  5,  183. 

ixtifQOviovOa,  von  inltppiov  gebildetes 
Fern.5),  verständig,  Od.  19,  885  f- 
ixitfQOOvvn,  tf.  ep.,  Besonnenheit, 
Klugheit,  *0(1.  5,  437;  Pl.  dvtXio&ai  im- 
(ppootvag,  „Vernunft  anuelimen“,  Od.  19, 
22;  von 

ijzitfQttiV,  ov  (<pprjv),  „der  seinen  Ver- 
stand auf  etwas  richtet“,  dh.  bedachtsam, 
denkend,  überlegend,  verständig, 
klug,  v.  Personen,  *0d.  23,  12;  initpQav 
ßovXtjv  (Acc.  der  Beziehung^  im  Rathe,  Od. 
16,212;  auch  ßovkt),  filzig.  Öd.  3, 128. 19, 326. 

2 Sg.  Aor.  Med.  ix fifiu- 
zurufen,  dabei  rufen,  Fr.  42. 
ixixetQttu  (yf/p),  Hand  anlegen,  zu- 
greifen, mit  Dat.  ösinvu).  olzq>.  *0d.  24, 
386.  395. 

ixi%fvat,  s.  imxia>. 
ixtxii * w-  s-)>  Inipf.  nur  in  tm. 

tnl  — Ijrff;  Aor.  1 ep.  intx eve  (auch  in 
tm.),  Inf.  imxtCait  II.  24,303.  — Med.  Impf, 
nur  in  tm.  inl  — yiovzo\  Aor.  1 kf^fvaro, 
».  ep.  Aor.  2 sync.  kxixyvxo,  1)  Act.  da- 
zu-, darauf-,  darübergiessen,  y#p- 
clv  vdtop,  Wasser  auf  die  Hände  (zum  Wa- 

l)  Anders  Doederl.  n.  697  .hefti*,  «finnisch*, 
•'meig  .mit  drohender  Hast,  hastig*;  dagegen  g.  Au- 
II.  1,  c.  C’nrt.  8.  573  „nach  Art  eines  ini- 
’Wfc  «ine»  darüber  Hineilenden“. 

*1  A.  betrachten  es  als  e.  Participf.  von  e.  sonst 
»figobr.  V.  -*Wm. 

ßeiler'.1»  Hom.  Wir  Urb.  7.  Aufl. 


scheu),  II.  24,  303.  öd.  4, 212;  x^Q^ißa,  Was- 
ser aus  der  Kanne,  Od.  1,  136:  v.  nicht  flüs- 
sigen Dingen,  daraufschütten,  xvx*lv 
yaiav , II.  23,  256,  Oavovu,  Od.  3,  258,  afj- 
fia,  IL  6,  419  (in  diesen  StSt.  in  tm.):  übtr. 
vom  Schlafe,  nvl  vmov,  II.  24,  445.  Od.  2, 
396.  20,  54  (in  tm.i;  uvifuov  dvzfitva . den 
Hauch  der  Winde  (gegen  Jmdn)  gleichsam 
ergiessen,  erregen,  Od.  3,  289  (in  tm.);  dov- 
paza,  Speere  werfen,  11.  5,  618  (in  tm.).  — 
2)  Med.  a)  sich  (sibi)  daraufgiessen,  von 
trocknen  Dingen,  daraufschütten,  ine- 
xsvat o vkrjv  (Ballast),  Od.  5,  257,  rfotv 
icvkAotv,  Streu  von  Blätteni,  Od.  5,  487,  ßi- 
Aftty  ihre  Pfeile,  II.  8,  158  (in  tm.).  b)  im  ep. 
sync.  Aor.  2 übtr.  vou  e.  Menschenmenge, 
hinzuströmen,  ro ) d'  ixixvvzo,  II.  15, 
654.  16,  295. 

extX&dvtos , ov  (y&tov),  auf  der  Erde 
befindlich,  irdisch,  a)  Beiw.  von  dvfjp, 
ßpozoq,  avüpionog,  11.  1, 266.  272.  4,  45  u.  s. 
b)  Subst.  Erdenbewohner,  11.24,220.  Od. 

17,  115.  24,  197.  h.  14,  2.  — Vgl  Düntzer 
Hom.  Beiw.  S.  18. 

ixi-XQ“ <*>,  ep.,  nur  3 Pl.  Impf.  (od. 
Aor.  2,  Kr.  Di.  53,  10,  4)  ETii/päov,  an- 
fallen,  angreifeu,  daraufstürzen,  mit 
Dat  upvEooiv,  Tpuizooiv,  II.  16,  352.  356; 
ferjzipi  f/oi  ftvrjozfjQfq  lnix9aov,  die  Freier 
stürmten  auf  meine  Mutter  los,  d.  i.  bestürm- 
ten sie  mit  ihrer  Bewerbung,  Od.  2,  50,  wo 
fiol  auf  das  Verb,  bezogen  st.  auf  das 
Subst;  dem  Sinne  nach  = od.  /aov1). 

ixt  -XQtat,  Pr.  P.  lovztQy  P.  Aor.  im- 
ypioaca,  darau-,  daraufstreichen,  be- 
streichen, mit  Acc.  t ofor  dXoupy,  *0d. 
21,  179}  salben,  napEidg,  Od%  18,  172.  — 
Med.  sich  salben,  -iEo&at  äAotipjj , Od. 

18,  179. 

4xi»yavaß,  berühren;  übtr.  ög  t’  6kl- 
yov  n fp  {myavü  npuniötootVy  der  nur  ein 
wenig  mit  dem  Verstände  berührt,  d.  i.  den 
Verstand  gebraucht  od.  V.  hat'Ö,  Od.  8, 
547  f- 

ix-i(t>yai,  al,  ep.,  Stellen  am  Ufer,  wo 
die  Schiffe  vor  Stürmen  gesichert  vor  Anker 
liegen  können,  Rheden,  Od.  5,  404  t;  vgl. 
l(oyij. 

fmoiv,  8.  2.  htfifit. 
txkf,  ep.  st.  etc e kt,  s.  nikw. 
t.tkEO  od.  ep.  st.  inikov,  u. 

txktxo,  ep.  st  iniktzOy  s.  niXo/tcu. 
txXnvro,  s .ntXa^w. 
exotofi,  s.  innpipü). 
ix-olxofim , poet,  ö.  Pr.  Inf.  -eo&cu  u.  P. 
-ofiEVoq,  ov,  oi,  rj,  tjc,  u.  3 S.  Impf,  etcuj/ezo. 
1)  hingehen,  hinzugehen,  hinkom- 
men,  sich  nähern,  abs.,  Od.  1,  143;  ndv- 
zooe,  II.  5,  508,  «v«  ozpazov,  II.  1,  383;  v. 
sächlichen  Subjj  , v.  Apollons  Pfeilen,  xijXa 
ÖEoio  Imoytzo  xdvzg  ävä  orpazov,  II.  1, 
383.  — 2)  mit  Acc.  des  persönl.  Obj.  o)  zu 


l)  8.  La  K.  iu  II.  3,  33S;  ZUcbr.  f.  6*t.  Oyinn. 
1864  8.  560.  A.  erklären  poi  als  Dat.  der  vertrau- 
lichen Sprache,  s.  Nitrach  zu  d.  8t. 

*)  A.  deuten:  der  nor  ein  wenig  des  Verstandes 
(od.  d--s  Oeftihls)  tbeilbaftig  ist,  oJ.  noch  A.:  der  nur 
ein  wenig  mit  dem  Herzen  zn  empfinden  vermag. 
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Jmdm  hingehen,  ftvrjaxijgai,  Od.  1,324; 
kittend  od.  bettelnd  augehen,  Od.  17,  346. 
351.  6)  begehen,  durchwandeln,  um 

zu  mustern,  vom  Heerführer,  IL  16, 155  n.  s. ; 
navTy,  II.  6,  81,  n«vros,  0.  17,  356  n.  s. ; 
niiaai  inmrexo,  er  umfing  sie  alle  (die 
Robben),  Oa'  4,  451.  c)  feindlich  Jmdn  an- 
fallen, angreifen,  axlyaq  Avigwr,  IL  15, 
279,  Gpr/txag,  II.  10,  487,  ovpf/a;,  v.  Apol- 
lon, II.  1,  50;  Kinotv  xakxü  (mit  dem  Erz), 
R.  5,  330;  bes.  v.  Apollon  u.  Artemis,  äya- 
rolf  ßtXlfoatv  („mit  sanften  Geschossen 
angreifen“,  V.),  Od.  5,  124.  11,  173.  15,  411. 
s.  ^AniXXotv.  — 3)  mit  sichl.  Obj.,  an  et- 
was gehen,  begeben,  r vt/wy  ixgia, 

d.  i.  über  die  Deckbalken  hingehen,  R.  15, 
676;  kixvov,  in  die  Wie«  gehen,  h.  Merc. 
150;  übtr.  ixiolytoüai  fpyovj  ans  Werk 
gehen,  es  besorgen,  (die)  Arbeit  verrichten, 
R.  6,  492.  Od.  1,  358.  21,  352:  auch  übhpt 
sich  einer  Arbeit  unterziehen,  Od.  17,  227, 
dognor,  um  es  zu  verzehren,  Od.  13,  34;  v. 
Frauen,  iavbv  ijtolyto&ai,  den  Webestuhl 
begehen,  weben,  s.  latöf,  11.  1,  81  (das. 
Ameis).  Od.  5,  62  (das.  Nitzsch)  n.  s.  — s.  La 
R.  St.  §.  68,  9. 

txofiai  ’)  (W.  in,  urspr.  am,  Bkr.  sak  u. 
Rap),  Dep.  Jled.,  Pr.  -opai,  -trat,  -ovxai, 
Impr.  2 8.  faeo,  3 8.  iniaSai,  II.  11,  795. 
Od.  15,  397,  2 Du.  i'ntoHov,  II.  22,  450, 
3 Du.  iniaiXrjy,  R.  6,  651,  Opt.  i'jioio,  -oiro, 
Copj.  i'natpai,  -T/xat,  -iäpx9a,  ö.  Inf.  i’m- 
oOui;  Impf.  finö/tTjv  (aus  lamößijv),  mit 
Augm.  nur  in  tiixovxo,  R.  6,  691.  11,  344, 
gew.  ohne  Augm.  inoprjY,  txo,  1 PI.  poeL 
-f «Ser,  II.  11,  763,  ö.  3 PI.  inovx o;  v.  Fut. 
lipofiai,  2 S.  i'ipfai,  R.  24, 773,  -txaij  -opi9a, 
-ovxai,  Inf.  -fo9ai ; vom  Aor.  ianopijY  (aus 
dem  sync.  OfOffladjUi/v)*)  2 8.  t'oneo,  II. 
10,  285,  6.  3 8.  Fanexo,  3 Du.  ianiaSr/v,  II. 
3,  239,  1 PI.  -opf9a,  II.  1, 158,  Impr.  anxTo, 
ib.  10,  285,  3 S.  ionxo9w,  R.  12,  350.  363, 
PI.  f d;tf o9e,  h.  29, 12,  3 PI.  Conj.  eonuiviai, 
Od.  12,  349,  Opt.  ianoipr/v,  Od.  19, 579.  21, 
77,  Inf.  aniaSat  II.  5,  423.  Od.  4,  38.  22, 
324 3),  Part,  lonoptvoi,  R.  10,  246.  12.  395. 
13,  570‘)  — folgen,  in  allen  Beziehungen 

*)  (Jow.  betrachtet  man  inofuu  als  Med.  von  l’nu. 
allein  SavelMb.  Dig.  p.  44  sq.  weint  nach  Benfoy’s  (m, 
I 8.  267  mit  8.  430 1 Vorgang  nach,  das*  beiden  IT. 
verschiedene  Wurzeln  tu  ii runde  liegen,  der  act.  F. 

e.  mit  Dig.  anlantende  ( e*n),  der  medialen  eine  mit  a 
(am,  stifuor),  wie  anch  die  Hdtgn  beider  ans  einander 
liegen.  Bereits  Clarke  zn  II.  4,  202  betrachtet  beide 
als  verschiedene  Verben.  Gegen  diese  Ansicht  Curt. 
n.  621,  der  wie  die  meisten  neuem  Sprachforscher  in* 
wie  Vnofiai  von  W.  fit,  am,  skr.  aap,  sak  ableitet; 
ebenso  Christ  8.  183,  Kühner  0.  A. 

*)  Christ  S.  133  betrachtet  ian.  als  sync.  F.  von 
latnbunr , wie  itr/ov  aus  fai/ov,  tnlaio  aus  in  Uno,  n. 
will  dh.  den  Bpir.  asper  als  hysterogen  aus  Ilom.  ent* 
fernt  wissen. 

*)  An  diesen  8tSt.  vor  Dind.  u.  Bekk.  lantoxlai; 
b.  Amois  Anh.  zu  Od.  I.  c.  n.  La  R.  tu  II.  L c.  Anh. 

•)  Das  Vorgesetzte  1 im  Conj.,  Opt.,  Inf.,  Part,  wird 
von  Bokker  II  (der  in  der  I.  Ausg.  mit  Ausnahme  v. 
•ianioi+at  diese  FF.  beinhalten,  in  II.  geändert  hat,  s. 
Hom.  Bl.  8.  56  f.  Not«,  u.  S.  118,  37),  Thiersch  §.  232,  56, 
Ahrens  Formenl.  §.  90  Anm.  1 verworfen;  Buttm.  u. 
Spitzner  Excurs.  X z.  Ilias  halten  es  für  richtig  und 
altepiach , verworfen  jedoch  das  (bei  spätem  Ep.  wie 
Apoll.  Rh.,  Dionys.  Per.,  Oppian.,  Quint.  8m.  Vorkom- 
mando) Praos.  ionttu,  Od.  4,  826,  wofür  man  i'ytxai  od. 
Fpgirai  lesen  müsse.  Letzteres  ist  seit  Bekk.  aufge- 


des  deutschen  Wortes:  1)  von  Lebendem, 
nachgehen,  begleiten,  11.  13,  644.  Od. 
8,  363  u.  s.,  mit  Dat.  vorzügl.  von  Kriegern, 
die  dem  Heerführer  in  den  Krieg  od.  Kampf 
folgen,  II.  1,  168  (wo  Aor.  in  Pfctbdtg,  La 
R.  Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  1864  S.  562).  2, 676. 
5,  695  u.  ö.,  iq  wJXaov,  Od.  11,  168,  ec  iro- 
Af/uov,  Od.  11,  493  u.  s.;  tneo  XQOiega,  6. 
dieses;  folgen,  d.  i.  schützend  od.  rächend 
zur  Seite  stehen,  Od.  3,  376.  II.  15,  204: 
verst  durch  äfia,  II.  3,  447.  4,  274.  5,  551. 
Od.  2,  287.  11,  372.  20,  145  u.  8.;  (xexä  uvty 
11.  18,  234;  auch  hinter  Jmdm  hergehen, 
/Aerb  xziXov  fjTtfro,  II.  13,  492,  ovv  nvi, 
Od.  7,  304;  Jmdm  das  Geleit  geben,  D.  1, 
424.  o)  Übtr.  f.  Leblosem,  oft  v.  Schiffen,  I!. 
2,  524  u.  s. ; v.  Brautgeschenken,  oaaa  low 
inl  naiöbq  eneo&at,  so  viel  einer  lie- 
ben Tochter  zu  folgen,  d.  i.  ihr  mitzugeben  ge- 
bührt, Od.  1, 278.  2,  197;  rgvtpaXeia  eonexo 
ti/ACt  yftp/,  der  Helm  folgte  der  Hand,  d.  i.  er 
behielt  den  Helm  in  der  lland,  II  3,376;  £t<m- 
£tq  eoxexo,  die  Brustwehr  folgte  nach,  d.i.  fiel 
herab,  U.  12, 398;  dh.nr^oe  laxofAtvoq  SovqI , 
er  fiel  dem  Speere  folgend,  d.  i.  fortgerissen 
vom  Sp.,  dem  Sp.  nachsinkend,  II.  12,  395. 
vgl.  13,  570:  damit  verbunden  sein,  wie 
im  Deutschen  folgen,  xvöoq,  xifArj,  "Art],  IL 
4,  415.  9,  512.  514;  ex  xivoq,  durch  Jmdn, 
11.  8,  140;  wozu  gehören,  h.  Ven.  260.  — 
2)  folgen  können,  mit  fort-,  mit  nach- 
koramen,  t ivl,  II.  16, 154.  Od.  6, 319;  übtr. 
auf  Glieder  u.  körperliche  Kräfte,  <3;  oi 
yovva&*  exoizo . 11.  4,  314,  Od.  20, 

237.  — 3)  im  tcindl.  Sinne,  verfolgen, 
uachsetzen,  nvi , B.  11,  154.  165,  <rpf’ 
avrovl  II.  11,  474.  15,  257,  abs.  II.  1,  256 
u.  s. ; in  dieser  Bdtg  nur  in  II. 

*ix-6fiv€jui , -vva>,  davon  nur  Impf. 
Ixw/avvov,  Öd.  15,  437,  u.  Aor.  ixd> fioof, 
11.  10,  332,  sonst  in  tm.,  dabei*,  darauf 
schwören,  eidlich  geloben,  abs.  Od. 
15,  437;  mit  Acc.  oqxov,  II.  1,  233.  Od  20, 
229,  u.  mit  (Atjnote  u.  Inf.,  in  tm.  II.  9,  132. 
274 ; toioQxov,  e.  vergeblichen  Eid,  II.  10,332. 

exofiiffcXtog.  ov  (6iA<paXÖQ\  auf  den 
(dem)  Nabel,  ßäXev  aaxoq  inompahoY, 
den  Schild  auf  den  Nabel  (prolept\I1.7,267t. 

ex-o.riZ,o/it(u , ep.  Dep.,  verehren, 
scheuen,  Jibq  od.  9ewv  /Atjviv,  Od.  5, 
146  t-  b.  Ven.  291. 

ix-ojirda},  Impt  -cJnrrwv,  darauf  bra- 
ten, rösten,  eyxara , Od.  12,  363  f. 

ix-oxzetno,  darauf  sehen;  bes.  be- 
aufsichtigen, egya  inonreveexe  (ion.  Ite- 
rativf.),  Od.  16,  140  t- 

ex-OQtyoj,  Act.  nur  in  tm.  ix— totes, 
hinreichen,  dh.  gewähren,  verleinen. 
nvi  xCöoq,  II.  5,  225.  — Med.,  Part.  Aor. 
Inopegdfievoq,  sich  wonach  ausstrecken,  uro 
anzugreifen, (zum Stosse) sich  auslegen, 
II.  5,  335  t- 

ex-OQVtifit  u.  -vo>,  poet.,  Impf,  inatowf, 
II.  15,  613;  3 S.  Aor.  1 IxuiQOf,  Impr. 
$JiOQOOvy  II.  5,  765,  3 PI.  Opt,  ix ÖQOtiav, 

n oimnc n.  Die  neuern  Hregg.  seit  Bekk.  folgen  Bekk.  I. 
Uebr.  vgl.  Lob.  zu  Buttm.  Gr.  II  8.  174  ff.  u.  A»ew 
tu  Od.  4,  38  Anh.  La  R.  zu  D.  5,  423  Anh.  Christ  8. 1» 
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ep.  Aor.  sync.  M.  ineSpxo,  II.  21,  324;  sonst 
in  tm.  I)  Act.  1)  anregen,  erwecken, 
xi  xivi , pkvoq  zivl , II  20,  93.  22,  204.  — 
2)  herantreiben,  zusenden,  v.  Göttern, 
ivffiov  x tvt,  Od.  5,  109  (in  tm.),  inl  Ök  . . . 
Zeig  wpoev  dvipoto  OiSfAÄav,  11.  12,  253, 
u.  in  Anastrophe  wgae  6 * Inl  /nSya  xi\ua, 
Od.  5,  366.  385.  13,  313  u.  s.;  &ivov  xtvl, 
Jmdm  Schlaf  zusenden,  Od.  22,  429,  6itvv, 
Od.  7.  271,  fiOQOi/xev  y(*aQ,  IL  15,613,  ijxs- 
h.  Yen.  2.  6)  häutig  im  feindL  Sinne, 
xiva  xtvt,  Jmdn  gegen  Einen  anreizen, 
anhetzen,  II  5,  765.  12,  293.  17,  12,  ot'v,  fl. 
9.  539,  u.  mit  Inf.  des  Zweckes,  noXtfxl^ttv, 
IL  7,  42;  ohne  Dat.  Od.  21,  100  (in  tm.);  in 
Anastrophe,  wpaev  ent  yXovvrjv  avv,  II.  9, 
539.  — Pass,  nebst  Aor.  sync._  Med.  sich 
dazu  od.  dabei  erheben,  u>qto  ö'  im 
Xtyvq  oi>Qog.  Od.  3,  176:  feindlich  anstür- 
men,  andringen,  II.  23,  689.  759  (in  tm.); 
mit  Dat.  ’AxtXiji,  11.  21,  324.  Uebr.  s.  unter 

6f>0fiat. 

ix -oqovo»,  ep.,  nur  Aor.  indpovoe,  -av 
n.  Part.  -aaq,  dagegen  anspringen, 
hinanstürzen,  losstürmen,  a)  mit  Dat. 
meist  im  feindi.  Sinne,  II.  3,  379.  4,  472  u.  ö. 
in  II.;  mit  doppelt.  Dat.  xivl  öovgi.  auf 
Jrad  mit  dem  Speere,  II.  16. 320;  nicht  feind- 
lich, schnell  zu  Jmdm  laufen,  11.  5,  793;  £v 
novup  vrjl  9oy,  h.  Ap.  400:  übtr.  vom 
Schlafe,  avxip  vnvoq  hnOQOvat,  der  Schlaf 
überfiel,  überkam  ihn  rasch,  Od.  23,  343 
(nur  hier  in  Od.);  abs.  II.  22,  138.  b)  mit 
Acc.  dguct,  auf  den  Wagen  springen,  II.  17, 
481. 

exoQ<f*)v,  s.  InoQWfu . 

txog  (sinog,  W.  ftn),  Gen.  sog , Dat. 
PI.  Untat  u.  ö.  Initaai ‘),  ro,  das  Wort; 
übhpt  Alles,  was  durch  die  Sprache  darge- 
stellt wird,  dh.  bes.  Rede,  insbes.  a)  das 
gegebene  Wort,  Zusage,  htoq  xtXtlv , 
ft.  14,  44.  b ) Rath,  Befehl,  II.  8.8.  9, 100. 
ci  Ausspruch,  eines  Sehers,  Od.  12,  266. 
d ) Erzählung,  Lied  eines  Sängers,  tnea, 
Od.  8,  91.  17.  519.  e)  Wunsch,  11.  14,  212. 
f)  Wort  im  Gegensatz  zur  That,  H.  15, 234; 
dh.  intatv  xal  ytgalv  dgijyttv,  mit  Wort 
und  That  Jmdm  helfen,  11.  1,  77.  Od.  11, 
346;  igyov  xt  inoq  re,  II.  15,  234  (das. 
Spitzn.).  Od.  11,  546  u.  ö.  ^)  Inhalt  der 
Rede,  beinahe  s.  v.  a.  ngäypa,  Sache,  Ge- 
schichte, II.  11,  652.  17, 701.  Od.  2,  243  u.  s.; 
i irjlStov  inoq,  e.  leichte  Sache,  etwas  Leich- 
tes. Od.  11,  146,  s.  Nägelsb.  zu  II.  1,  76: 
verbunden  mit  fiv&oq,  Od.  4,  597.  11,  561*). 


’)  Im  Sg.  häufig  Nom.  a.  Acc.,  Gen.  bei  Hom. 
nicht,  bat.  fnti  nur  11.  5,  879,  fnu  IL  1,  395.  504.  15, 
106,  PL  Nom.  n.  Acc.  IW«  häutig,  Gen;  - * «**  (6mal), 
hat.  intat  (Kraal),  häuflg  ep.  initaat  u.  in  tarn  (15mal), 
ausserdem  hat  Bokk.  II  noch  an  andern  St8t.  .ebriaat 
geachr.,  zB.  IL  1.  223.  519.  12,  267  u.  a.  - Initaat  steht 
aach  den  Urkunden  meist  im  Vsausgang,  in tam  nnr 
Od.  17,  545.  Vgl.  Kayscr  Philol.  XVIII  8.  681.  La  H. 
Ztachr.  f.  6at.  Gymn.  186t  8.  93. 

’)  wo  hto%  mehr  auf  den  Inhalt,  die  Geschichte, 
uvi*»*  auf  «üe  geistige  Form  des  Erzählten  geht.  vgl. 
Nilzech  zur  erstem  8t.;  nach  Ameis  dagegen  ist  „m- 
whject.  Begriff,  die  Miltheilung,  die  Hede  als  Aus- 
druck des  Innern,  od.  als  vertrauliche  ilerzenseröffnang; 
**•<  objoctiv  das  verknüpfte  Wort  od.  die  Bede  in 


€ ft  TOTO 

— Ueber  die  häufige  Vbdg  tnoq  tlntlv  s. 
La  R.  St.  §.  20,  4. 

ix-ozQüvto,  ö.  Pr.  -ft,  P.  -cov,  -ovxa, 
- ovaa , Coiy.  -w,  yq,  y u.  yat,  Od.  8,  45,  Du. 
■rjzov,  II.  6,  83,  PI.  -war,  Aor.  inwxgvvaq , 
f,  Impr.  tnoxQvvov , Opt.  -vvett,  Inf.  - vvat , 
Od.  10,  531,  P.  - vvaq , -aaa.  I)  Act.  1)  von 
Personen,  a)  anregen,  antreiben,  er- 
m untern,  au  ff  ordern,  abs.  bes.  in  der  Vbdg 
inoxQvvaq  ixiXtvaa , f,  Od.  2, 422.  9, 488. 15, 
287  u.  s.,  vgl.  inoxovvovaa  nQoarjvöa,  11. 
17,  553,  u.  auch  &vfwq  Ixoxgvvet,  der  Math, 
der  Sinn  treibt  an,  11.  6,  439  (wo  es  mit  dvtd- 
ytt  vbdn).  Od.  9, 139;  xtvd,  Jmdn  antreiben, 
Od.  14,  461.  17,  395  u.  s.;  mit  dvwyti  vbdn, 
II.  10,  130.  Od.  5,  139  u.  s.;  mit  Inf.  II.  16, 
525.  690.  Od.  8,  46  (wo  &vfxoq  hnoxQ.)\  gew. 
mit  Acc.  u.  In£,  kxaigovq  xa<pQov  ötaßatvt - 
fitv,  über  den  Graben  zu  gehen,  II.  12,  50. 
Od.  2,  189  u.  ö.;  mit  Dat.  pers.  u.  Inf.  nur 
IL  15.  258.  Od.  10,  531;  an  a.  StSt.  wird  der 
Dat.  besser  zu  e.  andern  Verb,  gezogen,  wie 
II.  16,  625  zu  xtxXofitvoq^  Od.  2, 422  zu  xi- 
Xtvatv  u.  a.  b)  seltener  in  übler  Bdtg,  auf- 
regen, aufbringen,  inwxQvvaq  öi  fit 
tixwv,  Od.  8, 185.  — 2i  v.  Sachen,  erregen, 
betreiben,  mit  Acc.  nöXtfxov  x tvt,  gegen 
Jmdn  Kampf  erregen,  Od.  22,  152;  aber 
dyytXiaq  noXltaoiv , Botschaften  in  die 
Städte  senden,  Od.  24,  355.  — II)  Med.  in- 
ozgvvwfxt&a  no/xmjv,  die  Entsendung  be- 
treiben, nur  Od.  8,  31. 

ixovQavioq,  3 (ovpavoq),  an  od.  im 
Himmel,  himmlisch,  Beiw.  der  Götter, 
II.  6,  129.  131.  527.  Od.  17,  484. 

Med.,  Fut.  - tjosxat , darauf 
fahren,  ‘innotq,  mit  Rossen,  *11.  10,330  (s. 
‘ innoq  2,  a); ! innotq  xal  apfiaot,  auf  Wagen 
einherziehen,  11.  17,  449. 

*hn6iptoq,  ov , poet.  ( otptq ),  sichtbar,  dh. 
übtr.  sehenswert!!,  berühmt,  h.  Ap.  496. 
f xoxpofxai,  s.  itpoyaui. 

’tXQtX&OV,  8.  ni-Q&W. 
ixtet  (skr.  saptan),  indecl.  sieben,  H.  6, 
421.  Od.  9,  202  u.  ö. 

ixtaßöfioq,  ov,  ep.  {ßotirj\  aus  sieben 
Lagen  von  Rindshaut,  siebenhäutig,  au- 
xoj,  *11.  7,  220  ff.  11,  545. 

txtäixuq  (ixxajtz.),  eq  ( hoq ),  sieben- 
jährig, nur  im  Neutr.  txxdeteq  als  Adv. 
sieben  Jahre  lang,  *Od.  3,  305.  6,  259. 
14%258. 

ixtäxööric,  ov,  6,  ep.  (7rov?),  sieben 
Fus 8 lang,  VQijvvq,  II.  15,  729  f. 

* ixxä-xoQoe,  ov,  ep.,  von  sieben  Bah- 
nen, Bein,  der  Planeten,  h.  7,  7. 
'ExzäxoQoq,  6,  Fl.  in  Mysien1),  IL  12,20. 
extdtxvXoq,  ov  ( nvXrj ),  ’siebenthorig, 
poet.  Bein,  der  böotischen  Stadt  Theben,  11. 
4,  406.  Od.  11,  263.  vgl.  Apd.  3,  6,  6. 
txxäQOv,  s.  nxalQoj. 
txxrexo , s.  nixouai. 


ihrer  Folve  als  etwas  Aousnerlichea , dh.  »ach  die  Er- 
zählung den  Krlubten". 

*)  Nach  8tr.  13,  I,  44  auch  Tlokvnopoz ; er  ent- 
springt am  Gebirge  Tennoe  n.  fallt  nach  siebenfachen 
Windungen  bei  dem  Flecken  Kelaenae  in  den  adra- 
myttenischen  Meerbusen. 


16 
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tXTaxä  (ln  zu),  siebenfach,  öat% eivt 
in  sieben  Theile  theilen,  Od.  14,  434  +. 

tntv  (W.  /W,  nach  A.  att  aus  a*7t,  s. 
Anm.  1)  zu  Ino/jai),  im  Simpl,  nnr  Pr.  bttt  u. 
P.  tnovra ; in  Zsstzgn  (s.  dfupt-,  di-, 

//fO-  u.  nepitn w)  auch  Impf,  fhxov,  ep. 
fttov,  eigtl.  bereiten,  ov  fihv  ycto  rode 
ftft'Cov  Inet  xuxdv,  nicht  in  der  That  be- 
reitet uns  dies  hier  ein  grösseres  Uebel,  Od. 
12,  209  mit  Ameis  u.  La  R.,  vulgo  btt  (s. 
Ersteren  im  Anh.  u.  Zus.  zur  a.  St.  u.  La  K. 
in  annot.  er.),  w.  s.,  db.  mit  etw.  beschäftigt 
sein,  in  Stand  setzen,  sie  reinigen, 

putzen,  11.  6,  321.  — Das  als  Med.  gew. 
Lieber  gezogene  l'iroftat  s.  unter  l'nofiai. 

•«* tukiviog,  ov,  ep.  (wXtvTj),  auf  den 
Ellenbogen,  Armen,  h.  Mcrc.  433.  510. 

fxaivvfiog,  ov  (ovofta,  ovvfia),  zu  be- 
nannt, nach  einer  gewissen  Veranlassung, 
'AXxvövrjv  xaXtzaxov  btwvvjuov  ovvtxa 
xrl.,  sie  nannten  sie  Alk.  mit  Zunamen  (von 
der  Erinnerung  an  das  traurige  Schicksal 
der  Mutter),  II.  9,  562.  h.  Ap.  373;  ohne  die- 
sen Beisatz  ist  ovofia  ht.der  wirkliche  Name 
einer  Person,  der  eine  Beziehung  auf  ihren 
Charakter  od.  ihre  Schicksale  enthält,  Od.  7, 
54.%  19,  409. 

txi öqto,  s.  hxoQWfu. 

fjiüJXKTO,  3 PI.  Plsqpf.  Pass.  y.  Intyo)  *), 
II.  12,  340  t nciocu  (ixvXa i)  inwyaTo,  das 
ganze  Thor  war  verschlossen  (buxfxXftoixi- 
vat  rjoav , Apoll.,  Hesych.l 

ep.  Adv.  (°epa?),  Erde),  auf  die 
od.  zur  Erde,  mit  ntnuo  u.  x^w,  II.  12, 
157.  16,  459.  Od.  15,  527  u.  8.*). 

fQü/ifctt  Pr.  fiat  (2mal),  rer/,  II.  9,  64,  u. 
ep.  (Qtloftai , Impf.  2 PI.  ged.  iQÜaa&s,  II. 
16  , 208*,  Dep.  Med.,  Aor.  1 ypäodfiyv,  II. 
14,  317.  -aro,  II.  16,  182,  ep.  oo , II.  22,  232. 
Od.  11,238. — (leidenschaftlich,  zärtlich)  lie- 
ben, mit  Gen.,  von  Personen,  II.  3,  446.  14, 
328.  Od.  11,  238  u.  8.;  v.  Sachen,  ix oXtfiov, 
II.  9,  64,  *f  vXdixiöoq,  II.  16,  208,  dognoio , 
h.  Cer.  129. 

3,  poet.  (fpaco),  lieblich, 
reizend,  Beiw.  schön  gelegener  Städte,  v. 
Kalydon,  II.  9,  531.  577,  u.  von  derPhäaken- 
stadt,  Od.  7,  18. 

epdiVog4),  o,  e.  Mahlzeit,  zu  welcher  je- 
der Gast  seinen  Beitrag  leistet,  Pikenik5), 
Od.  1,  226.  11,  415. 

fQä  Tferog,  3,  cp.,  a)lieblich,anmuthig, 
reizend,  bei  Horn.  v.  Ländern  u.  Gegenden 

1 ) Von  i^t  Pf.  mit  Umlaut  Tnvx«  (man  vgl. 

«'W/ww , o/n'< I,  Pf.  P.  i'nvjruai;  fai/tt»  iä<  n Ciac, 
.die  Thoro  zuhalten",  int  ganz  in  der  Analogie  ge- 
gründet. Wie  fnfyn*  tat  «Jiw;  vgl.  Buttm.  unter  JV« 
(Aasf.  Gr.  II  8.  1*9).  Kr.  Dial.  S.  126. 

*)  Ktym.  zw.,  Curt.  n.  490. 

*)  9mal;  es  Nteht  stet1«  am  Vsende,  La  R.  8t.  §.  40, 
T.  Ueber  Art  8.  102. 

4)  Ucber  Etyra.  s.  Cnrt.  n.  488  S.  306,  dem  zufolge 
der  Grundbegriff  de«  W.  „Gelditammlung*  int. 

*)  Nach  Nitzsch  ist  ül  hpt  die  Mahlzeit  der 

Fürsten  boiru  Oberkönige,  wozu  sich  dieso  mit  ihren 
Feiträgen  einfunden , vielleicht  „freundschaftliches 
Mahl,  Gesellürhaftsinahl “ ; nach  Welcker  eigtl.  „e. 
frcundwillige  Gabe,  die  der  König  von  seim  n Getreuen 
zu  e.  auswärtigen  Unternehmen  einsammclt,  dann  aber 
auch  das  zu  diesem  Behufe  gehaltene  Königsmahl*;  s. 
Näfclsb.  Horn.  Th.  8.  288. 


(wie  Gladstone  S.  446  bemerkt,  nur  von  ge- 
birgigen oder  in  gebirgigen  Gegenden  lie- 
genden Städten),  Avyftal,  II.  2,  532  u.  s., 
AaxzSaifioiv,  II.  3,  239,  Mfjovirj,  Vs  401, 
Z/fp/»/,  Od.  7,  79, * IXiov , II.  5,  210,  'Hfia^itj, 
II.  14,  226;  ausserdem  Xeifuov , h.  Merc.  72, 
$te&pa,  II  21,218;  auch  burjXtxir],  jfvopeij, 
dfißpooirj , 11.  3,  175.  6,  156.  19,  347,  dalq, 
Od.  8,  61.  20,  117,  (fiXdxrjq  Od.  23,  300;  v. 
Personen,  Od.  4,  13.  h.  Cer.  423;  b)  er- 
wünscht, willkommen,  Od.  9,  230. 

tpaW£a>,  ep.  Nbf.  v.  £pdto,  heftig  ver- 
langen, mit  Gen.,  stets  *pf/iJv  IgaxiCav, 
*11.  11,  551.  17,  660.  h.  Merc.  64.  287. 

(Qätog,  3 (£p«co),  geliebt,  lieblich, 
anmuthig,  6iüq*  'Ay Qoäixnq , II.  3,  64  t, 
oft  in  den  Ilymn.;  /paroV  aaverb.,  h.  Merc. 
423.  455,  u.  von  Baum,  nach  Schneidcw.  her- 
gest  h.  Ap.  515  st  dyaxov. 

fQyttZofuai  (sfpy.\  Dep.  Med.  (Ipj  or>, 
nur  rr.  Opt.  -o/o,  II.  24,  733,  u.  ö.  Inf. 
-f o&ai,  Impf.  flpydgfxo,  Od.  3,435,  u.  ohne 
Augm.  Ipydgovxo,  s.  2,  o).  1)  arbeiten, 
thätig  sein,  abs.,  Oa.  14,  272.  h.  Cer. 
139;  von  Blasebälgen,  II.  18,  469.  — 2)  tr. 
a)  thun,  verrichten,  mit  Acc.  fyycc,  Od. 
20,  72,  tpya  df  ixtet,  schimpfliche  Arbeiten, 
II.  24,  733,  ivaioifia , das  Gebührende,  Od. 
17,  321;  dfuöfq,  rot  o\  iplXct  tQyä^ovxo 
die  arbeiteten  was  ihm  genehm  war,  was  er 
wünschte,  Od.  24,  210.  ö)  bearbeiten. 
Xpvoov,  Od.  3,  435. 

hqyicO-e  (seQy.)  u.  itQyccfre  (ijrioy.\  e. 
ep.  intens.  Impf.1 * * 4)  od.  Aor.  v.  eTgyio,  etpyef, 
ao sondern,  trennen,  r l ktio  nvog,  *11. 
11,  437.  5,  147. 

'fQyäohj,  rj  {epyd^onai\  Arbeit,  Thä 
tigkeit,  h.  Merc.  486. 

•’ftyyfvog,  S.  des  Klymenos,  König  in 
Orchomenos,  h.  Ap.  297. 

*foy/jia,  id,  poet.  (TV.  stQy.)  = sgyov, 
Werk,  That,  h.  27,  20.  32,  19. 

tQyov  (^ifpy.)*),  ro  (TV.  1)  Werk. 

That,  Handlung,  in  guter  u.  schlecht/ r 
Bdtg,  fitya  fyyov,  eine  grosse,  gewaltig 
That,  11.  10,  282.  13,  366,  gew.  Frevelthai 
Od.  3,  261.  11,  272  u.  s.  (anders  s.  4);  von 
frecher,  frevelhafter  Rede,  Od.  19,  92;  ge- 
waltige Arbeit,  Od.  J22, 149;  oft  PI.  ttioxtia, 
*ßprfp«,  drjovXa  Ipyc r,  w.  s.,  u.  im  Ggstz 
von  b ro?,  fit  (log.  ßovXtj,  w.  s.,  II.  9,  443 
u.  8.:  dOavartov , (las  Walten,  II.  16,  120.  — 
2)  werk,  Arbeit,  Geschäft,  Handthie- 
rung,  Gewerbe,  üoyov  inoixeoScu,  hl 
Ip ya  Tqt7tfo&ai  u.  agl.,  s.  d.;  vxv  tnXfxo 
fpyov  unaoiv,  nun  wird  Arbeit  für  Allo, 
Alle  bekommen  zu  thun,  11.  12,  271;  durch 
e.  Adjectiv  od.  Substantiv  näher  bestimmt, 
noXffirjia , Werke  des  Krieges,  11.  5,  42H. 
429;  &aXaooia,  Meergeschäfte,  Seefahrt,  11. 
2,  614,  Fischfang,  Od.  5,  67;  fp yaydfioto, 

>)  A.  bctrachton  nach  Bnihj  dies«  FF.  anf  ati* 
nur  als  Aor.;  6.  Prass.  -vOt*  kommt  bei  diesen  VV. 
nicht  vor;  s.  darüber  bes.  Buttm.  u.  Lob.  Gr.  II 
61-63. 

*)  Das  Dig.  ist  nicht  dorebweg  beobachtet,  Uodib- 
Qu.  Uom.  Amois  Anh.  za  11.  1,  396. 
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Liebe,  Liebesgenuss,  II.  5,  429,  so  <pikoxj- 
otc  iyya,  Od.  11,  246,  auch  v.  Thieren,  wie 
vom  Ilunde,  Od.  17,  313.  Vorztigl.  in  fol- 
genden besondern  Beziehungen,  a)  tyva  civ- 
Öpojv,  Arbeiten  der  Männer,  d.  i.  Feldbau 
als  besondere  Beschäftigung  der  Männer, 
Od.  10,  98;  dh.  auch  tpyov  Feldarbeit,  Od. 
14,  222,  u.  Ipya  im  Plur.  vorzugsweise  die 
bestellten  Felder,  Fluren,  II.  2,  751.  Od. 
14.  344  u.  8.,  ntova,  Od.  4,  318,  narQ(6iaf 
Od.  2,  22,  Ifia,  Od.  10.  525,  ln l tyycx  Uvai, 
Od.  2,  127  u.  s.,  auch  Ipya  av&pwnwv,  Od. 
6,  259;  dh.  Hab  und  Gut,  Od.  14,  65.  15, 
372;  vom  bestellten  Acker  auch  egya  fiodiv, 
Od.  10,  98.  b)  Hoya  ywaixtiiv , die  Arbeiten 
der  Frauen,  d.  i.  Sorge  für  das  Hauswesen, 
be;.  Weben,  Spinnen  u.  andere  weibliche 
Handarbeiten,  11.  9,  128.  Od.  2, 117.  vgl.  Od. 

I, 356.  c)inll.bcs.  Kriegsarbeit,  Kampf, 
Krieg;  II.  4,  470.  539.  23,  53;  sonst^gew. 
nokffiijut  e pya,  s.  noXeptjtoq:  auch  tpvov 
fur/tj tf,  11.  6,  522.  — 3)  uas  durch  Arbeit 
Hervorgebrachte,  Werk,  Arbeit,  tgya 
yvvatxtüv , künstliche  Webereien,  II.  6,  289. 
Od.  7,97.  10,223;  Ugyov  Htpaioxoio,  künst- 
liche Metallarbeit,  Od.  4,  617.  — 4)  übhpt 
Werk,  Sache,  Ding,  näv  epyov  vntigo- 
H<u,  in  Allem,  II.  1,  294.  vgl.  9,  527;  önu>q 
ZfJTCti  xtxöf  kQya , wie  diese  Dinge  sein  wer- 
den, stehende  Formel,  entweder  nach  yp«- 
$fo&cut  II.  4,  14.  14,  3.  61.  17,  274.  20,  116, 
od.  nach  töpiev,  II.  2,  252.  16,  78,  im  erstem 
Falle  bedeutet  dieselbe  (nach  Ameis  zu  Od. 
17,  274)  ,,wie  unser  (mein)  Verfahren  sein 
wird“,  im  audern  „wie  unser  (mein)  Unter- 
nehmen ablaufen  wird“;  dfravarcuv,  11.  19, 
22;  von  e.  grossen  Steine,  jufya  ?pyov,  II. 
5,  303.  20,  ‘286,  nach  Ein.  „ein  gewaltiges 
Stück“,  nach  A.  „ein  gewaltiges  Stück  Ar- 
beit“. 

fpy< tß  ( fiQy<a.  W.  sfQy),  im  Pr.  bei  Hom. 
nicht,  \i.tiQyoi{(^SQyu}\  lon.  u.  ep.  st.f  ty/a)1), 
dav.  bei  Hom.  Pr.  iigyei  (6mal),  -ovot,  Od. 
11  503,  Opt.  -o/.  II.  18,  512,  Conj.  -y,  II.  4, 
133,  P.  -ojv  (s.  2);  Impf.  Ifpyf  (5mal),  -ov, 
Od.  7,  88,  daneben  3 S.  IfQyvv,  v.  ioyvvfti , 
Od.  10,  238;  Aor.  3 IM.  spfav,  Od.  14,  411. 

— Pass.  P.  Pr.  Ifpyöfifvoi,  II.  13,  525,  -(*£- 
vtj'?),  11.  17,  574;  vom  Pf.  tFpypiai  3 PI.  ep. 
FQ/axai.  II.  16,  481.  Od.  12,283,  P.  lfoytu&- 
vai,  doen  s.  Note  2 Spalte  2.  II.  5, 89;  Plsqpf. 
3 PI.  i ’qxoxo,  II.  17,  354.  0,1.  9,  221.  14,  73, 
u.  llpyaxo,  nur  Od.  10,  241,  Acc.  P.  Aor. 
Ipy&ivxa  s.  1.  — Von  t-tQyot  nur  Fi'eyovot, 

II.  23,  72  (wofür  Bekk.  II  nach  Bentley  Wp- 
yovat).  Die  F.tpyalte,  Itpya&e  s.  besonders. 

— Grumlbdtg  ab  sondern,  dh.  nach  dem 

Zshg:  I>  einschliessen,  einsperren, 

mit  Acc.  Ivxbg  htQyeiv,  darin  einscnliessen, 
H.  2,  617.  8-45.  9^  404.  18,  512  ; 6oov  Ix  vrjdiv 
anb  ntpyov  xcupQoq  Ifqyfv,  so  viel  Raum 
außerhalb  (s.i*  1, 1,5)  derSchiffc  derGraben 


*)  Bei  den  Att.  ist  #?(>/«  „aussckliessen“  u.  *<<>/« 
«inschlie**en  (Lob.  zu  Soph.  Ai.  p.  338sqq.),  bei  llom. 
wird  auch  in  diocer  lldtg  das  V.  nicht  aspirirt. 

*)  seit  Kekk.  II ; ifiyouin;  vulgo,  auch  l3ind.,  Bäuml. 
u.  tloederl..  it^youi*il  Kaesi. 
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von  der  Mauer  an  einscbloss , begrenzte  *), 
II.  8,  213;  Pass.  Iqx&fvi  Iv  noxaptip,  ein- 
geschlossen, II.  21,  282;  v.  Stallthieren,  Od. 
9,  221.  14,  78;  so  v.  den  verwandelten  Ge- 
führten des  Odysseus,  Od.  10,  241.  283;  66- 
juov,  die  Wohnung  verschliessen,  Od.  7,  88; 
$v&a  Xh  tpQlvtq  l’yyaxai  ämpl  xijQ,  wo  das 
Zwerchfell  sich  schliesst  um  das  Herz,  11. 
16,  481;  odxfooi  %q%ccxo,  sie  waren  von 
Schilden  eiugeschlossen,  umgeben,  II.  17, 
354;  yhpvoai  iepypitvai,  II.  5,  89,  deutet 
man  „geschlossene“  d.  i.  fest  verbundene, 
geschützte,  wohlverwahrte  Dämme2).  — 2) 
ausschliessen,  trennen,  apupliiitQyeiv. 
auseinanderzerren,  II.  13,  706;  w/xov  an' 
avylvoq , trennen,  abhaucu  vom  Nacken,  II. 
5,  147;  aUxbq  tn  UQiaxFQti  Xabv  llgyatv 
das  (troische)  Heer  zur  Linken  scheidend 
(von  dem  griech.,  indem  er  zwischen  beiden 
hindurchflog),  II.  12,  201.  219;  dh.  übtr.  xivä 
anb  Tifxijg,  von  der  Ehre  ausschliessen,  in 
seinem  Ehrenamte  beeinträchtigen,  Od.  11, 
503;  abhalten,  entfernen,  rijki  xtva , II. 
23,  72;  fiiXoq  anb  XQOoq,  IL  4,  130;  mit 
blossem  Gen.,  (.iviav  nai6oq , II.  4,  131, 
•/Qooq,  11.  17,  571,  itpyoptevot  noXipiOto, 
vom  Treffen  abgehalten,  II.  13,  525.  — 3) 
übhpt  drängen,  einengen,  inl  vrjaq 
tfpyf,  drängte  sie  an  die  Schiffe,  11. 16, 395; 
xvfiaxoq  Ixxbq  vfja,  aus  der  Brandung  trei- 
ben, Od.  12,  219. 

£pd<o9)  (slo6a*\  poet.  (W.  stQy\  vom  Pr. 
Impr.  tpdf,  Opt.  tQÖoiq  (bymn.),  - oi , Conj. 
-(o/hfv,  6.  Inf.  -f/f;  Impf,  FQ6et  -Ofiev,  -ov, 
lterativf.  des  Impf.  tQÖtoxtq,  Od.  13  , 350, 
-xf,  II.  9,  540.  h.  Ap.  303  j Fut.  Ip£c o,  ep.  Inf. 
-fufv,  Od.  7,  294;  Aor.  ep£f,  av.  Impr.  Io- 
£ov,  Opt.  - aifii , Conj.  fysj/c,  Iof.  -ai,  r. 
•uv ra,  -aoa;  vom  Perf.  hoQyak)  i d^o.)  2 S. 
-aq  (3mal),  3 S.  -yf  (5mal)  (loQyäv  st.  f6q- 
yaoi}  Batr.  179)  u.  P.  -aJ^  (2mal);  iMsqpf.  iulp- 
yetv,  Od.  4, 693.  14,289.  1)  tbun,  machen, 
vollbringen,  abs.  11.  4,  29  u.  ö.;  $q£ov 

*)  d.  i.  der  lUara  (den  man  »ich  nicht  eben  schmal 
zu  denken  hat)  zwiacben  der  Mauer  n.  dein  Graben. 
So  mit  La  K.  u._ira  Wesentlichen  nach  Spitzner,  nur 
daan  dieser  in  vijwf  vorn  Standpunkt  dos  Betrachtenden 
versteht:  a nanbu*  prn*irt.ti>o,  wie  Doederl.:  indr  rx 
ttmibua  ar  mom  tx  urbe  cam/mm  prospiciniti.  Faeisi 
deutet:  „der  ganze  Kaum,  den  von  den  .Schiffen  aus 
(vom  Standort  der  am  Ufer  aufgcstellten  Schiffe) 
u.  diesseits  (zunächst  am  Graben)  von  der  Mauer  an 
der  Graben  einschliesat,  begrenzt“,  also  innerhalb  u. 
ausserhalb  der  Mauer;  u.  so  auch  alte  Krkll.,  s.  Spitzn.; 
Diintz.,  welcher  in  *>,£»*  nai  nvfyt*t>  iäfQo$  t.  nach 
Zenodot  liest,  erklärt:  der  Kaum  un  der  ganzen  Länge 
hin,  „so  viel  der  Graben  umfasst".  „Fa  ist  na- 
türlich nicht  die  ganze  Ebene,  sondern  nur  der  Tbeil 
nach  dom  Graben  bin  gemeint,  in  prt£n>  nai  rrify^p 
bezeichnet  die  Lago  des  Grabens,  der  sich  vor  der 
Lagermauer  ausbreitet." 

*)  allein  dieser  Kegriff  liegt  nicht  in  ii^ypinai. 
Ameis  deutet  „eingeschlossene“,  weil  von  der  Wasser- 
nuss o des  notapvf  nl überflutbeto.  La  K.  hat, 
wie  bereit«  Doederl.  n.  2443  n.  zur  St.  wollte,  die  ari- 
stareb.  Ls  iippiimi , .verbundene,  z u s a tu m e n g e - 
fügte,  aufgenomraen,  die  die  grAsste  Wahrscheinlich- 
keit für  sien  hat;  Faesi  fasst  ji<p.  it qj’/x.  prägnant  „die 
zur  Hemmung  u.  Einschliessung  des  Flussus  au  ge- 
führten, eutgegengedämmten  Wälle“,  was  schwerlich 
zulässig  ist. 

*)  La  R.  aspirirt  das  W.  in  Od.  nach  Vorschrift 
einiger  Gramm.,  s.  dessen  Tcxtkr.  8.  258  f. 

4)  Pf.  n.  Plsqpf.  stets  am  Yseude. 
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‘in to$  t&iXetQ.  mache  od.  thue  wie  du  willst, 
nach  deinem  Ermessen  od.  Willen,  Od.  13, 
146  (das.  Ameis)  u.  8.;  zavza,  Od.  1.  293; 
aber  epöe  asyndetisch , mit  Nachdruck, 
thue  es  nur!  thue  es  immerhin!  11.  4,  29. 
16,  443.  22,  181;  !<>>'<*,  Od.  2,  236.  19,  92; 
mit  Dat.  pers.  zl  uw,  II.  14,  261.  Od.  14, 
289;  Liebes  erzeigen,  Od.  15,  360; 

ö.  mit  dopp.  Acc.,  xaxov  u.  xttxd  ziva , 11. 
3,  351.  9,  540  u.  s.,  b.  La  R.  8t  §.  108,  2; 
auch  ev  $p$at  zixd , Jmdm  Gutes  thun,  11. 
5,  660.  — lnsbes.  2)  darbringen,  opfern, 
meist  hxazonßas'),  IL  1,  315.  2,  306.  Od.  7, 
202  u.  ö.,  sonst  nur  fXe ofg,  11.  11, 707,  s. 
La  R.  St  §.  89,  3.  4. 

tQtßevvoq,  3,  ep.  (epe ßog),  finster, 
dunkel,  vv£,  *11.  5,  659.  8,  488.  9,  474.  13, 
425,  dijp,  11.  5,  864,  vtafcr,  ü.  22,  309. 

tpißiV-O-og,  o,  wie  upoßog  das  lat.  crvum , 
Kichererbse,  cicer,  II.  13,  689  t- 
*Qfßogl 2 *\  z6.  ep.  Gen.  hpißevgt  11.8,  368. 
Od.  11,  37.  h.  Cer.  409,  hpißtOft,  II.  9,  572 
(in  II.  seit  Bekk.  nach  Buttm.  Ausf.  Gr.  §.  56 
Note  *,  ipißevctpt  vulg.)8),  h.  Cer.  349;  fin- 
sterer Erdengrund  als  Todtenbehau- 
sung,  das  finstere  Todesthal4),  II.  8, 
368.  16,  327.  Od.  10,  528.  12,  81.  — Adv. 
tQfßöodt.  in  den  Erebos,Od.  20,  356  t- 
tpetlv «o,  ep.  (vwdt  mit  epofita\  vom  Pr. 
ö.  2 S.  -eig,  Impr.  hpittve,  Od.  7,  31.  19, 42. 
23,  365,  P.  -wv,  h.  Merc.  564;  Impf,  iptet- 
vov,  ö.  3 S.  -ve,  fragen,  ausforschen, 
abs.  11.  3,  191.  225,  ztvdy  IL  6,  176.  Od.  5, 
85  u.  s.,  il,  yevetjv,  11.  6, 145.  21, 153,  u.  mit 
dopp.  Acc.  zivd  zi.  Od.  1,  220.  4,  137;  auch 
ctfiipi  zivt , nach  Jmdm,  Od.  24,  263.  465: 
auxsuchen,  ztvd,  Batr.  52:  übtr.  ver- 
suchen (die  Leier),  h.  Merc.  487:  bespre- 
chen, bxaoTcty  h.  Merc.  313  (wo  Baum,  nach 
Schneidew.  Ipiöuivov).  — Med.  als  Dep. 
epeeivezo  fiiihtty  Od.  17,  305. 

epe&i^cj,  Pr.  Impr.  ipi(h£ty  Conj.  -£iy, 
Inf.  ep.  -tftev  (3 mal),  P.  -rnv,  reizen,  auf- 
reiz eu,  mit  Acc.,  bes.  zum  Zorne,  Kampfe, 
aufbringen,  11.  1,  32,  xtpzofxioig,  yale- 
nolg  inttoot,  II.  5,  419.  Od.  17,  394,  firj  /x* 
tpt(Xi±f,  II.  1,  32.  vgl.  24,  560;  vom  Löwen, 
xvvag  z * dvöpag  rs,  II.  17,  658:  auch  Jmdn 
reizen,  um  ihn  zu  veranlassen,  seine  wahre 
Gesinnung  auszusprechen5 *),  Od.  19,  45;  von 
^vwdt  mit  eptg\  ep.,  nur  Pr.,  rei- 
zen, zum  Zorne,  mit  Acc.  /xtj  fx  epe&e  II. 
3,  414;  ortrv  /x*  tpt&rjoi  oveideiotg  tnteo- 
otVy  II.  1.  519;  mit  Inf.  h.  7,  14;  v.  Sorgen, 
beunruhigen,  aufregen,  ddt'vai,  fteXs- 
öiövcu  IptiXovoi  ziva,  Od.  4,  813.  19,  517. 

fQfidot,  im  Act  vom  Pr.  nur  P.  -6ov zegy 
-ovoaiy  Impf.  kQfiöe,  Aor.  1 ohne  Augm.  i'pti- 
af,  h.  Ap.,  Inf.  - oait  ö.  P.  -oag;  vom  Pass, 
nur  Pf.  tpr^peto/xai  3 PI.  ion.  ipyptdazai, 
s.  1,  a)  (vgl.  Thiersch  §.  212,  35,  c.  Buttm. 

l)  i*ard/iflirt  in  dieser  Vbdg  stets  am  Vsausgang. 

*)  lieber  Kljjtn.  Curt.  8.  421  (II  S.  66):  os  hingt 
mit  Kfftfivt],  »o?  olc.,  skr.  rajas.  zusammen. 

*)  Id  b.  Cer.  hat  Baum,  /pifttwifi  bei  behalten, 
Franke  n.  Bücheier  haben  ca  in  fyifitu rpi  geändert. 

4)  $.  Nitzscb  za  Od.  10,  526.  Völcker  Hum.  Oeogr. 

S.  41,  DoederL  n.  324,  rgl.  unter  a.  das.  Anm.  3. 

*)  Faesi:  auf  die  Probe  stellen.] 


§.  85,  A.  3.  Kr.  Di.  30,  4,  3),  3 Sg.  Plsqpf. 
jprjpeiozo  (4mal),  3 PL  ion.  tpnpiöaxo,  8. 

I,  1,  a);  Aor.  1 Pass.  epelo&r];  Med.  2 Du. 

Pr.  Impr.  -i ideo&ov,  IL  23,  736,  P.  -öfievog, 
-evto,  -fvoiy  Aor.  ipetoazo  u.  -dfievog.  I) 
Act.  I)  trans.  a)  stemmen,  stützen,  fest 
anlehnen,  mit  Acc.  u.  den  Praep. 
nepl  zi , inl  ztvi  u.  Dat.  allein,  öopv  npdg 
zelyog,  II.  22,  112,  Spovor  npög  xlova , Od. 
8,  66.  473,  donid'  inl  nvpyift,  11.  2.',  97, 
yoCva  Xeifuövty  h.  Ap.  117;  Pass,  in l fie- 
Xltjg  ipeioO etg,  gestützt  auf  die  Lanze,  IL 
22,  225;  b di  9pdroi  nepl  zolyov  iprjQi- 
doro,  Sessel  waren  rings  um  die  Wand  (fest) 
angelehnt  (Andere:  befestigt),  Od.  7, 95;  Ääf 
iprjptdcczai  dt'o,  II.  23,  329;  zolxoi 

ip\ jptdaz'  b&a  xal  tv8a,  waren  auf  beiden 
Seiten  aufgestellt  (errichtet),  Od.  7,  86,  jetzt 
iXrjXtöaz'  od.  ilrjkiaz*  (Dind.)  od.  iXtjXaöax’ 
(La  R.),  b.  iXavvto  Anm.  2 S.  201;  auch  mit 
Gewalt  etwas  woran  stemmen,  dh.  Pass. 
ovöei  iptio&t],  er  ward  zu  Boden  gestreckt, 
IL  7,  145.  11,  144.  12,  192;  oCdtt  6t  owiv 

aizai  ipTjQtöazai,  am  Boden  hin  streiften 

ie  Mähnen,  IL  23, 284.  b)  etw  as  stossen, 
drängen,  mit  Acc.,  inwiefern  durch  das 
Stemmen  ein  bewegbarer  Gegenstand  fort- 
bewegt wird,  aonlq  doniö*  Üpf<df,  xoQvg 
xöqvv,  dvtyct  6‘  dvtjg,  Schild  stiess  an 
Schild,  IL  13,  131.  16,  215  (v.  festgeschlos- 
senen Kriegerschaaren);  ßeXtfoalv  t<va, 
mit  Geschossen  bedrängen,  11. 16,  108;  — dh. 
Pass,  gestossen  werden,  durchdrin- 
gen, m.  öidy  ötii  &<oQrixog  riQtjpeiozo  syzog, 
der  Speer  drang  durch  den  Panzer,  IL  3, 
358.  4,  136.  7,  252.  II,  436.  — 2)  intr.  sich 
an  etw.  stützen,  sich  drängen,  aXXijXyotv 
iQiiöovoaiy  sich  gegen  einander  stemmend 
u.  gegenseitig  e.  Widerhalt  bildend,  von  den 
die  Todten  fortschaffendcn  Mägden,  Od.  22, 
450  (seit  Dind.  u.  Bekk.  II  ausser  h aesi  crl- 
XriXotoiVy  so  dass  die  gew.  tr.  Bdtg  hat, 
„die  Todten  an  einander  drängend,  schich- 
tend“). — II)  Med.  sich  auf  etw.  stützen, 
mit  Dat.  oxtjnzQtpy  lyx ei  u.  dgl.,  IL  2,  109. 
8,  496.  14,  38  u.  s.;  mit  Gen.  tpetoazo  jnpl 
yutrjg,  mit  der  Iland  auf  die  Erde,  11.  5, 309. 

II,  355:  absol.  beim  Wurf,  sich  einstem- 
men, fest  fussen,  iQziod/xevog  ßaXe,  IL  12, 
457.  16, 736;  v.  Ringern,  sich  gegen  einander 
stemmen,  11.  23,  735. 

tQeixtOf  zerreissen,  zerbrechen;  nur  Aor. 
2 Act.  in  intr.  Bdtg,  bersten,  brechen, 
tj^txe  xopvg,  IL  17,  294,  u.  Pass,  tpbixdftf- 
vog,  gespalten,  durchbohrt,  IL  13,  441. 
(In  dieser  Bedeutung  nur  poet) 

(QetOf  ep.  st.  epov,  s.  ipo/xai. 

(■Qeio/Litv,  ep.  st.  iptto/xev,  s.  ipeto. 

tpti.zfu  9,  poet.,  vom  Pr.  P.  -ntov,  IL  15, 
356,  Impf.  epeiTte,  ov,  Vs36L  12,258;  häuf. 
Aor.  2 rjpi: ie,  ohne  Augm.  tptne,  IL  5,  68. 
20,  417,  Conj.  -gott  11.  17,  522,  Part  -<üv 
(3mal),  -ovoa  (3mal);  3 Sing.  Plsqpf.  ipim 
pinzo  (8.  1),  ep.  verk.  st.  ipijp.  — 1)  tr. 

*)  wird  mit  tw  zuBÄmmengDStellt  (Pott  II,  1 
8.  401);  nach  Dooderl.  n.  2325  von  pixw,  dagegen  *. 
Cnrt.  8.  S15  (I.  318).  Alt«  Qrainm.  wollen 
Beschrieben  wisstn,  La  R.  Text  kr.  8.  259. 
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im  Act.  (ausser  Aor.  2)  umwerfen,  am- 
stürzen, nicderreissen,  r ft/og,  tn- 
11  12,  258.  15,  356.  361 ; Pass.  £q£- 
oimo  Xfiyoq  ’Axeutov , niedergerissen  war 
aie  Mauer,  II.  14,  15.  — 2)  intr.  im  Aor.  2 
stürzen,  fallen,  niederstürzen,  meist 
v.  Menschen,  £§  dytotv,  £y  xor/g,  11.  5,  47. 
75;  tmij  yvv$  £qiti cur,  er  hielt  sich  (mit 
dem  Oberkörper)  aufrecht  in  die  Kniee  sin- 
kend, II.  6.  309  u.  ö.,  TjQiTte  nQrjvriq%  II.  5 
58  n.  s.  Oa.  22,  296  (nur  hier  in  Od.);  von 
Bäumen,  II.  13,  389.  16,  482.  21.  243. 

’EQefsßoi.  ol,  ein  Volk,  welches  Homer 
nach  den  Sidoniem  nennt  *),  Od.  4,  84. 

(Qffivos,  3,  poet.  {SQfßoq),  dunkel, 
schwarz,  yaia}  h.  Merc.  427:  ö.  finster, 
mit  dem  Nebenbegriff  des  Grausen  vollen, 
wie  alylg,  XalXa if>,  11.  4,  167.  12,  375. 

20,  51.  Oa.  11,  606;  yaTa  =■  tosßoc.  Od. 
24,^  106. 

S. 

tQtojuai,  ep.,  davon  Impf.  £q£ovxo,  II.  1, 
332.  8,  445,  Couj.  Od.  17,  509,  Inf. 

(ffifa&ai,  fragen,  Tiver,  Jmdn,  II.  a.  a.  0. 
Od.  6,  298.  23,  106. 

fQtMTOfitu,  poet.  Dep.  Med.,  nur  im  Part. 
-dfifvoi  (vwdt  mit  tpeinat),  abrupfen,  ab- 
nagen, fressen,  verzehren,  meist  von 
Thieren,  Xwz ov,  *pf,  ni poV,  II.  2,  776.  5, 
196.  8,  564.  Od.  19, 553;  ör/f/ov  (eines  Leich- 
nams), 11.  21,  204:  v.  Menschen,  welche  die 
rohen  Früchte  des  Lotos  gemessen,  Od.  9,97. 

tQtQiXTO,  s.  jpf/n Mt. 

iQtc>ö<>i  (W.  rudern,  stets  mtr.,  II. 
9,  361.  Od.  9,  490  u.  s. 

iffix i]q,  ov,  6,  Ruderer,  nur  PI.,  II.  l, 
142.  Od.  2,  319  u.  s.  t 

° 1 e Phäake> 

tQttfiov,  ro,  meist  poet.,  Ruder,  Od. 
11,  77  u.  s evngtq,  Od.  11,  121.  12,  15.  23, 
268:  auch  PI.,  Jl.  1,  435  (nur  hier  in  II.).  Od. 
4,  782.  11,  125  u.  ö. 

’EQt-TQta,  r/}  s.  EinhTQia. 

tQevyo/uat  (St.  fyvy),  Dep.  Med.,  nur 
Pr.,  Impf.  u.  Aor.  2 rj(>vye , 1)  intr.  aufstos- 
sen  aufrülpsen,  uh.  erbrechen,  vom 
Kyklopen,  ^pttvero  olvoßctQtlwv , er  er- 
brach sich  vom  Weine  berauscht,  Od.  9, 374. 

Übtr.  vom  Meere,  sich  brechen,  mit  Brau- 
sen emporspritzen,  £pevyofxavijq  aXoq, 
IL  17,  265;  xvfdaza  ipavvazat  ^naiQÖvia^ 
die  Wellen  branden  an  das  Land  empor, 
Od.  5,  403.  438.  c)  im  Aor.  2 brüllen,  von 
e-  verwundeten  Helden,  fiQvyev , co$  oze  zav - 
po$  fjpvyav,  II.  20,  403.  404.  406.  — 2)  tr. 
*Q(vy6fAfvoi  <povov  a/fiazoq,  den  blutigen 
Mora,  d.  i.  das  Blut  des  gemordeten  Wildes 
ausbrechen,  ausspeien,  v.  Wölfen,  II.  16, 162. 

Eqtv&aXiajv,  tuvoq,  d,  ein  edler  Arka- 


')  Nicht  unwahrscheinlich  nach  Ameis  die  Ara- 
J!  n n.e^®*  andern  benachbarten  Völkerschaften.  Nach 
iß40'*0"  °*  ^en  rae*8^°  »Iten  Geographen  (vgl.  Strab. 
k Troglodyten  (ron  tqa,  Erde,  n.  in 

Arabien.  A.  suchten  aie  in  Krpros,  noch  Andere,  die 
, ”•  ®|t  in  Vbdg  Dringen , machen  aie  an 

na*?*  Zweige  der  Aethiopen,  wie  Völcker  Honu  Oeogr. 
P.  »»  n.  Paesi. 


der,  in  e.  Kriege  der  Pylier  u.  Arkader  von 
Nestor  erschlagen,  II.  7,  136.  4,  319. 

tQtvS-a),  Pr.  P.  -9<uv,  Inf.  Aor.  (pstaai, 
meist  poet.,  rötben,  roth  färben,  youav 
a/ftau,  *11.  11,  894.  18,  329. 

e^etrvan»  (vwdt  mit  £p/u>,  fragen),  Pr.  P. 
-cöv,  -mytfg,  u.  Impf  iptvva,  Put.  -rjca  (h. 
Merc.),  nachspüren,  "yriu,  die  Fährte 
auftpüren,  vom  Spürhunde,  Od.  19, 436;  vom 
Löwen,  fitx ’ ärtpoq  iywio,  nach  den  Enss- 
tapfen  spüren,  II.  18,  321 ; xiryjit,  die  Waf- 
fen anfsuchen,  Od.  22,  180;  ri wo,  h.  Merc 
176. 

Aor.  1 tyfya,  av,  überdecken, 
bes.  überdachen  (s.  Nägelsb.  au  XI.  1,  39), 
üpoipov,  9äXa/io  f xa9i7ifp9tv,  II.  24,  45ol 
Od.  23,  193;  vgl.  inepiifiui. 

'Eotx&fv$,  ijoq.  6 [fpr/ßuj,  „Erderschüt- 
terer'“)1), ist  nach  den  ältem  Sagen  von 
Eriehthonios  noch  nicht  getrennt;  nachHom. 
ist  er  ein  S.  der  Erde,  von  Athene  in  ihrem 
Tempel  erzogen  u.  wird  als  Urheros  Athens 
mit  der  Stadtgöttin  verehrt8),  Hjfxoc  Epe- 
X^rjog,  das  Gebiet  des  Er.,  d.  i.  Attika,  II.  2, 
457  ddftof  Epfyßijoq,  das  gemeinsame  Hei- 
iigthom  der  Athene  u.  des  Erechtheus  auf 
der  Burg  von  Athen  (das  Erechtheion),  Od.  7, 
81 ; v(jl.  Preller  I 8.  158.  II  S.  152  f. 

tfix&to,  ep.  (vwdt  mit  ßnixio),  nur  P. 
Pr.  Act.  u.  Pass,  -utv,  -ofiivr/,  a)  zerreis- 
sen,  übtr.  9vfi!)v  irixpvai  xai  orovnxjjoi, 
mit  Thronen,  Seufzern  zerquälen,  Od.  5,  83. 
157;  Pass,  idivvat  tpe/ßofitvr/,  h.  Ap.  358. 
h)  hin-  und  herreissen,  vom  Schiffe, 
(pe%9ta9ai  evißotat,  von  den  Winden  um- 
liergeschleudert  werden,  II.  28,  317. 
epeo,  ion.  st.  £p<v,  s.  ttyat  n.  ip tf/xi. 
io&a»3),  ep.  Pr.  st.  tlnouai , fragen, 
suchen,  mit  Acc.,  dav.  Part,  tpiwv,  II.  7, 
128.  Od.  21,31,  Couj.  tlofitx,  ep.  st.  f’ptaj- 
fifr,  11.  1,  62,  Opt  (ai'otfuv  Od.  4,  192.  1 1, 
229. 

iQrjpios‘),  n/tt/,  ijfiov  (att.  Ipnuoq,  ov), 
einsam,  verlassen,  yd! poq,  II.  l«,  520, 
vrjooq,  Od.  3, 270.  12, 351,  /ryz«,  von  Hirten 
verlassen,  II.  5,  140. 
ipfiQfAnzni,  i(iij(iiAnTn.  s.  Iptliw. 
tptjTvoi  Pr.  Inf.  -vttv,  Imjif.  fpij- 

rue  u.  -vov  (3  PL),  Aor.  1 Opt.  ipr/Tvaeit, 
Iterativf.  (otiziaaoxt,  II.  2,  189.  11,  566; 
vom  Pass.  Pr.  -iczai.  Impf  -iovro-,  3 PI. 
Aor.  ip ijtfffffv  (dor.  u.  ep.  st.  -vthjoar),  s. 

I,  a);  Med.  s.  2);  stets  ohne  Augm.  1)  Act. 
a)  abhalteu,  zurückhalten,  hemmen, 
<f  a).ayyaq,  Xaor,  II.  11,  567.  18,  503;  oft  mit 
Hat.  instrum.  uyavoit,  unXtyioiq  fatiooiv, 

II. 2,75. 164.  — Pass.zu rückgehalten  wer- 
den, bleiben,  £ptjtv9ev  xa9’  idpa;,  11.2, 


*)  also  = ivooix'duiv , vgl.  Hartung  Rel.  u.  Myth. 
d.  Gr.  III  8.  226  Not«. 

*)  Nach  spaterer,  aber  ziemlich  alt«r  Sage  S.  doa 
Hephaistos  u.  der  Erde  od.  der  Atthia,  T.  deB  Kranaos, 
Apd.  3,  14,  6.  Preller  I S.  158,  od.  der  Nemesis.  Prel- 
ler I a 41& 

•)  Cnrt.  n.  493  trennt  etymol.  dies  W.  ron  ioim, 
iifü,  iImm  (W. 

*)  Nach  Curt.  n.  454  n.  A.  rwdt  mit  M/m,  ron  e. 
aln-.  W.  rant,  ratn-i  dtkctvr,  gaudro.  A.  leiten  es  ron 
°tf*,  woToa  ah. 
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99.  211,  4 prjxvovxo  ptvovx eg,  blieben  aus- 
od.  beharrend  zurück,  11.8,345.  15,367.  Od. 
3,  155.  b)  übtr.  in  Zaum  halten,  bezäh- 
men, bändigen,  beschwichtigen,  &v- 
uov , II.  1,  192;  Pass.  &vuog  / Qtjzvezai , 
II.  9,635;  mit  Inf.  ovdh  dxQFftag  rjolXui  i-qt/- 
tvfto  &v/tög,  d.  i.  kann  es  auch  nicht  aus- 
halten,  od.  kann  es  nicht  über  sich  bringen, 
ruhig  sich  zu  verhalten,  II.  13, 280.  — 2)  Med. 
als  Dep.  mit  Acc.  4qt)Tvovxo  Xaov , II.  15, 
723.  |P  vor  a u.  bei  folgender  langer  Silbe, 
v bei  folg.  Kürze,  vgl.  Spitzn.  Pros.  §.  52,  5.] 
'),  untrennbare  Partikel,  wie  dpi-  den 
Begriff  des  Wortes  verstärkend,  sehr. 

tQi-avxrjv,  Fvog,  6,  tj , mit  hohem 
Nacken,  hochhalsig,  ep.  Beiw.  der  Rosse, 
nur  Nora,  -eveg,  II.  11,  159,  u.  Acc.  -e vag, 
II.  10,  305  u.  s. 

o,  DOGt.  (ßpifia»\  Zevg, 
der  laut  Donncrde,  11.  13,  624  f. 

*tQiÖQOfJioqt  ov,  poet.  (ßQFpot),  stark 
tosend,  -lärmend,  diovvoog,  h.  6,  56. 

**Qiß(>vxoQ,  ov,  ep.  laut  brül- 

lend, ßovg , h.  Merc.  116. 

tQi-ßiöX.a$9  axog,  o,  t),  u.  *Qi-ßojJLo$9 
ov , ep.,  gross-,  stark  schollig,  v.  fettem, 
fruchtbarem  Boden,  der  beim  Pdügen  nicht 
zerbröckelt,  sondern  in  grossen  Schollen 
bricht,  Beiw.  fruchtbarer  Gegenden;  beide 
FF.  ö.  in  II.2);  in  Od.  jede  nur  einmal,  5, 34. 
13,  235,  auch  h.  Cer.  471. 

it}iyAovxo$,  ov,  u.  tQiöov.rog,  ov.  ep. 
[ySoimog,  dotnog,  s.  Öovnito),  stark  u. 
laut  tönend,  a)  Beiw.  des  Zeus,  stark 
donnernd,  II.  5,  672  u.  s.  Od.  8,  465.  15, 
112.  180,  stets  in  der  F.  t.QiyÖ.  u.  ausser  II. 
5,  672.  12,  235.  15,  293  stets  (7mal)  in  der 
Vbdg  ioiyöovnog  nöoig  ’Hgtjg  am  Vsende. 
b)  von  Dingen,  ipld.  nora/rot,  sehr-,  laut 
brausend,  tosend,  OJ.  10,  515,  uxxai , II.  20, 
50;  ai&ovoa,  starkdröhnende  Halle,  II.  24, 
323.  Od.  3,  399  u.  ö.,  iplyö.  noötg  /'.tjtcov, 
II.  11,  152. 

tQiöaivut,  cp.  nur  Pr.  2 u.  3 I)u. 

-vtror,  PI.  -oft fv,  lmpr.  FpidaivF,  Inf.  ep. 
-fufv  u.  Inf.  Aor.  1 M.  tpidrjoaoilai,  s.  b).  — 
«^streiten,  zanken,  hadern,  dvxlct  x <- 
vdgt  gegen  Jmdn,  Od.  1,  79,  fXF r*  avSpäoi, 
Od.  21,  310;  gew.  vom  Wortstreite,  fvfxo. 
xivog,  11.  1,  574;  n fqI  nxuiyiuv,  Od.  18,403; 
Itiffooi,  11.2,342.  b)  wettkämpfen,  wett- 
eifern, fqiöuivo/hfv  tlvFxa  xijg  (d.  i.  rat’- 
rrjg , der  Penelope)  tcQFX^g.  wir  ringen  um 
ihre  Trefflichkeit,  wie  es  Aristarch  richtig 
erklärte  t Od#>  2,  206 3);  absol.  apyccXtov  dl 
Tiooolv  fytÖTjoaoOai  AyaioTg , Fi  fxij  'AytX- 
X Ft , d.  i.  Keiner  der  Aciiäer,  ausser  Achil- 
leus, kann  im  Laufe  mit  ihm  wetteifern,  II. 
23,  792:  übtr.  von  Winden,  dXXtjXotiv  tifXf- 
pittfxev  vXtjV,  11.  16,  765. 

tQiöftaivot,  ep.  C’ipiSfjia,  lpi£w), 

reizen,  neckeu,  oipTjxag,  II.  16,  260  f* 

*)  Vielleicht  mit  aQu'iu*  rwdt,  vgl.  Curt.  S.  70; 
A.  lassen  es  aus  skr.  nti  «.»Utanden  sein;  «.  aQi  Anro.  2. 

*)  Krstere  1 '•  in.il , /otf* i<n  .'»mal;  beide  nur  in 
Ca**.  obliq.  d-  s Sg. 

* S.  Ni  Usch  zu  d.  8t.;  A.  deuten  »wegen  de«  Vor- 
zugs“; Voss:  »um  den  Preis  wettringen*. 


FQt(fov,7og,  ov,  s.  Fp/ytfovTtog. 
tot s<o  (FQtg\  vom  Pr.  3 Du.  fqI&xov,  Od. 
18,  38,  3 Du.  Conj.  -Ztjxov,  11.  12,  423,  Opt. 
-o/,  Inf.  -fiv,  ep.  -FfiFV  u.  -npsvar,  Impf. 

Iterativf.  des  Impf,  IqL^foxov,  Od.  8, 
225;  Aor.  3 S.  Opt.  fqiofif , ep.  -loofif,  3 Pl. 
ep.  FQtooFiav , u.  P.  - taccvxt , -ioavxFg.  — 
Med.  s.  II.  I)  Act.  «)  streiten,  hadern, 
zanken,  zunächst  vom  Wortstreite  u.  übhpt 
v.  feindlicher  Gesinnung,  tiv/,  mit  Jmdm, 
II.  1,  6.  6,  131.  13,  109  u.  ö.;  dvxißiijv  ttvi, 
trotzig  mit  Jmdm  streiten,  II.  1,  277;  ntQt 
iorjgt  wegen  des  gleichen  Theils,  II.  12,  423; 
dh.  b)  Wettstreiten,  wetteifern,  im 
Wettstreit  sich  mit  Jmdm  messen, 
zivly  mit  Jmdm,  Od.  8, 377. 18,277;  die  Sache, 
welche  der  Wettstreit  betrifft,  steht  a)  im 
Acc.  'A<p()od!xrj  xdXXog,  mit  der  A.  an  Schön- 
heit, 11.  9,  389.  Od.  5,  213.  ß)  ufqI  xivog, 
tifqI  pvihov,  in  Reden,  11.  15,  284,  7te pl 
ro|cov,  in  der  Handhabung  des  Bogens,  Od. 
8,  225.  y)  iin  Dat.  noai , im  Laufe,  dpnoxo- 
ovvy,  an  Geschäftigkeit,  II.  13,  325.  Oa.  15, 
821.  d)  mit  Inf.  xfqoI  fxctgTjoao&ai,  Od.  18, 
38.  — absol.  NtoxajQ  oiog  sqi^fv  (näml. 
avxiö),  wetteiferte  mit  ihm,  d.  i.  kam  ihm 
leich.  II.  2,  555.  — II)  Med.  streiten,  mit 
oppclt.  Dat.  nvl  xogip,  II.  5,  172;  avdpw»’ 
xfv  xig  fioi  ipiooFxcu  (ep.  verk.  st  Igiarj- 
xai)  xx tjfxao tv,  Keiner  der  Menschen  soll 
an  Gütern  mit  mir  wetteifern,  Od.  4,  80. 

FQitlQOig  (FQisrjQog),  ov  (joa,  0agu),  op«- 
qIoxw,  tV«  ««p)1),  PL  durch  Äletaplasm.  fqi- 
tjQfS  (iptV.),  traut,  lieb  und  werth, 
meist  lxai()0i , II.  3,  47.  Od.  9,  100  u.  ön 
bloss  Nom.  u.  Acc.  -peg  (lOmal)  u.  -(»c; 
(9mal);  im  Sg.  nur  FQttiQog  Ixafyog,  11.  4, 
266;  u.  aoufdg,  Od.  1,  346.  8,  62.  471. 

fQiOyXrjq,  4g  {&äXXu))y  sehr  od.  reich- 
lich sprossend,  -grünend,  üppig,  von 
Bäumen,  *11.  10,  467.  17,  53,  u.  Saatfeldern, 
II.  5,  90. 

(Qi9-oq*),  6,  Lohnarbeiter,  Arbeiter, 
dh.  v.  Schnittern,  die  um  Lohn  arbeiten, 
*11.  18,  550.  560:  Diener,  dh.  tXtjfjiuiv  ya- 
oxQog  tptSog  ~ crcpitus  ventris , h.  Merc. 
296. 

4Qtx€<ft}g,  4g , ep.  (xfdo?),  ruhmvoll, 
glorreich,  Beiw.  von  Göttinnen,  wie  Leto, 
11.  14,  327.  h.  Merc.  176.  189.  416,  Mala,  h. 
Merc.  550,  'Afhjvrj,  h.  Ap.  308,  SFfilXn,  h. 
7,  1,  Pa/a,  Od.  11,  676;  auch  &Ftöv  xlxva, 
Od.  11,  631:  sonst  y.  Dingen,  herrlich, 
trefflich,  dwpa  &fd tv,  II.  3,  65.  20,205; 
fjßrj,  II.  11,  225;  öalg,  11.  24.  802.  Od.  3,  60. 
10,  182.  13,  26.  20,  280;  xtp?;,  h.  Cer  311. 
tQtfivxog,  ov,  ep.  (jtvxdopcu ),  sehr-, 

*)  Curt,  n.  48S.  Chriat  S.  228  führt  ca  auf  W.  rar. 
anflwählcn,  zurück,  wov.  auch  u.  Ahreos 

J(fV(  S.  45,  der  es  »hülfroich“  «leutot,  bringt  e» 
ebenfalls  mit  Vbdg,  das  er  auf  e.  Vf.  w,  urspr. 

narr,  üf  *■,  ifff  zurückfühit. 

*)  Abltg  zw.;  nach  Ein.  (unwahrneb.)  ton  ip«*» 
also  eigtl.  »Wollarbeiter“,  nach  A.  ron  iqh,  ScliAm. 
Altorth.  I 8.  44,  der  die  fy.  für  so.cho  Arbeiter  erkürt, 
die  e.  bestimmtes  Geschäft  gcmoinscbafllicb  ausführen. 
Curt.  n.  488  zieht  es  iü  H.  ü;  anders  Lob.  Frei.  P- 
2G5;  übr.  s.  Autcnr.  zu  Nägelsb.  Hom.  Tb.  S.  289.  Ketx- 
laff  Prob.  I S.  17,  dom  »Helfer4  die  Grundbdtg  *■  »«io 
scheint.  Alexio  sehr.  ».*•£»  La  li.  Textkr.  S.  2oU- 
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laut  brüllend,  Beiw.  der  Rinder,  11.  20, 
497.  23,  775.  Od.  15,  235. 

tQlveog,  o,  der  wilde  Feigenbaum1), 
caprificus  11.  6,  433.  11.  167;  21,  37.  22, 
145  (mit  dem  Beinamen  tjvepottg),  Od.  12, 
103  432.  — Od.  5,  231  hat  Ameis  die  ari- 
starch.  Ls  bqiv6v  (poet.  st.  ipiveov)  statt 
fivov  aufgenommen,  s.  darüber  unter  ptvög. 

'EqIvvq*),  vog , n,  PI.  cd  ’Epivvtg.z sgz. 
'Epivfiq,  II.  9,  454,  die  Erinys,  die  Kache- 
göttin;  Hom.  führt  Zahl,  Gestalt  u.  Namen 
nicht  an,  der  Sg.  steht  11.  9,  571.  19,  87.  Od. 
15,  234:  gew.  Fl.  II.  9,  454  ff.8).  — 2)  als  Ap- 
pell. Fluch,  Racheverwünschung,  fttjzpög 
tpiviaq  igarcozivsiv.  den  Fluch  der  Mutter 
(d.  i.  das  gegen  die  Mutter  begangene  Ver- 
brechen) abbüssen,  II.  21,  412.  [P  in  den 
dreisilbigen,  t>  in  den  viersilbigen  Casus.] 

_ fQtov 9 TO,  ion.  u.  ep.  tiQiov  (Dem.  von 
ftpoq\  Wolle,  oft  im  Flur,  za  etoia,  II.  3, 
383.  Od.  18.  316  u.  s.;  Sg.  etytov,  II.  12,  434, 
fytov  nur  Od.  4,  124. 

tpiovyjjg t ov,  u.  eyeovrtog,  6 (epi-  u. 
ivivrjiu),  der  Heilbringer,  Segenspen- 
der, der  sehr  nützende,  Beiw.  des  Her- 
mes, II.  20,  72.  24,  457.  679.  h.  Merc.  145, 
äyyf.Xoq  cixXavuzwv  ipiovv.,  h.  Merc.  3,  vgl. 
b.  Cer.  407,  Aibg  £q.  v log,  h.  Merc.  28,  (Xtcöv 


*)  Id  IL  ausser  21,  37  dient  der  iqnuo^  als  Orts- 
marke;  derselbe  ist  unfern  der  Stadtmauer  zu  denken, 
seitwärts  vom  sküischen  Tboro:  Strab.  13,  1,  35  nimmt 
das  \V.  als  wirkliche  Localbezeichnung,  n.  versteht 
darunter  einen  felsigen,  mit  wilden  Feigenbäumen  be- 
wachsenen Ort,  u.  so  Vom  „Feigenbügel“;  dagegen  m. 
Uasper  Beitr.  zur  Topogr.  v.  11.  8.  39,  der  mit  Uecht 
in  if.  mit  den  nouen  Krkll.  nur  e.  uralten  grossen  wil- 
den Feigenbaum  erkennt. 

*)  Gew.  Abltg  vom  arkad.  W'orte  fyttriu , zürnen 
(Paus.  8,  25,  4),  aer  auch  Doederl.  01.  n.  563  folgt 
(welcher  als  urspr.  Bdtg  Zorn  u.  dessen  Ausbruch 
Fluch  annimmt,  dann  als  Peraoniflcation  desselben, 
theiL  als  Verkörperung  des  individuellen  Fluches,  wie 
Od.  1],  278,  bald  als  Gottheiten,  die  der  Fluchende  als 
schon  bestehende  anruft)  u.  Autenr.  zu  Nügelsb.  Hom. 
Th.  S.  263.  Hartung  Kel.  u.  Myth.  d.  Gr.  11  8.  167  u. 
bvv  111  S.  672.  Curt.  n.  495  bringt  'Jtytvvt  nach  Kuhn 
mitdemvediachen£arar>/<<>.  eigtl.  „die  Eilende“  in  Vbdg; 
dagegen  s.  Aschenbach  in  der  a. Schrift,  WelckerGbtterl. 
Hl  S.  75  ff.  a._  Autenr.  a.  a.  0.:^  nach  I.ob.  Path.  Prol. 
p.  225  von  if/iptt,  /(iiVw , „aufnpüren“. 

•)  Sie  sind  das  Symbol  der  auf  jede  Frorolthat 
folgenden  Strafe  des  b<Wn  Gewissens  u.  vorzüglich  des 
Fluches,  welcher  anf  jedem  Frevler  lastet,  der  die  hei- 
ligsten Pflichten  der  Menschheit  verletzt.  Sie  rächen 
daher  den  Ungehorsam  der  Kinder  gegen  die  Litern, 
11.  9,  454.  Od.  2,  135,  die  verletzte  Ehrfurcht  gegen 
Acltere,  Verwandte  u.  Hchutzflehendo,  II.  15,  204.  Ud. 
II,  280.  17,  475,  den  Meineid,  II.  19,260,  u.  jeden  Mord, 
II.  9,  571.  Indem  sie  schon  hier  irn  Leben  die  Frevler 
«trafen,  erscheinen  sie  gleichsam  als  feindlich  gegen 
die  Menschen  u.  veranlassen  sie  auch  zu  böser  Th.it, 
II.  19,  87.  Od.  15,  234.  So  grenzen  sie  an  die  Mooren, 
u.  als  Schicksalsgottheiten  lassen  sie  nicht  zu,  dass  der 
Monsch  zu  viel  von  seinem  künftigen  Geschicke  er- 
fahre, H.  IV,  418,  vgL  Hartung  ReL  n.  Myth.  d.  Gr.  II 
8.  167.  Sie  wobneu  im  Krebos,  II.  9,  571.  19,  87,  und 
strafen  auch  nach  dem  Tode  noch  die  Verbrecher,  II. 
19,  259.  Od.  20,  78.  Nach  Hea.  Th.  185  gebar  sie  Gaea 
au*  den  Blutstropfen  des  Uranos,  u.  Apu.  1,  1,3  nennt 
ihr«  Namen:  Tisiphone,  Mogaera  u.  Alekto. 
Ccbr.  vgL  Preller  Gr.  Myth.  I 8.  650  ff.  u.  Aschenbach 
Ueber  d.  Erinven  bui  Hom.  Progr.  des  Hildesh.  Gymn. 
1859,  der  in  den  Erinyen  die  Beschützerinnen  der  be- 
stehenden Ordnung  (vgL  II.  19,418),  Bewahrerinnen 
der  Ordnnng  im  menschlichen  wie  natürlichen  Leben 
erkennt.  Sie  treten  wie  die  Götter  der  Oberwelt  in 
hhnl.  Verhältnisse  wirkend  ein,  doch  sei  die  Weise 
ihres  Auftretens  eine  andere.  Uebr.  a.  Gladstone  St.  8. 
233  ff.  Schumann  Opuscc.  II  p.  409.  Preller  1 S.  650  ff. 
Welcher  in  Note  2 a.  8t. 


ipxeiog 

ipiovvie  öttTpov,  ib.  551  u.  s.  in  h. ; igtov- 
vrjg  nur  II.  20,  34.  Od.  8,  232.  Als  Nom.  pr. 
{ür'Eppijg,  II.  24,  360.  440. 

eQig,  töog,  i)  (mit  £<>t&i±a>  vwdt,  Curt.  n. 
488).  Acc.  sptv  u.  tpiöa  (letztere  F.  am 
häutigsten;  Iqiv  uur  Od.  3, 136. 161.  16, 292. 

19,  11),  u.  PI.  Hgiötg  xai  rtixea,  11.  2,  376. 

20,  261.  1)  Streit,  Zank,  Zwist,  Hader, 
ip.  xal  velxog,  Streit  u.  Zank,  Od.  20,  267; 
Zpiöi  gvrtivat,  11.  1,8  (das.  Araeis  u.  La 
R.)  u.  fytöi  iweXatvtiVf  in  Streit  bringen, 
II.  20,  134;  Xptv  zi&bai  zial  od.  azijaai  Uv 
ziot.  Str.anrichten,  Od.3, 136.  16,292;  insbes. 
in  II.  vom  Kriege,  Streit,  Kampf.  11.  5, 
177.  732  u.  ö.,  u.  zwar  häutig  mit  noXspog, 

u.  a.  Synonymen  verbunden;  h'pig  nio- 
Xiuoio , 11.  14,  389.  17,  253,  Zpiöa  t-vvayeiv 
^Apr/og,  II.  5,  861  u.  8.,  eoiöa  npoßctXXetv, 
11  11,  529, 7ip o<p£pto&aiy  11.3,  7;  übr.s.  unter 
2).  — 2)  Wettkampf,  Od.  17,  134:  Wett- 
streit, Wetteifer,  bes.  Od.;  dh.  ££  epi- 
Jog,  aus  Wetteifer,  II.  7,  111.  Od.  4,  343; 
tpig  tpyoio , Wettstreit  iu  der  Arbeit,  Od. 
I3j  366;  SQiöa  7ipo<f>{pzivy  Wetteifer  bieten, 
zeigen,  Od.  6,92;  Iptoa  Ttqotp^ptafXat  zivi 
äi&Xutv,  Jmdm  Wettkampf  anbieten,  Od.  8, 
210.  — Personif.  Eptg,  *do$,  q,  die  Eris, 
als  Göttin,  die  Urheberin  des  Kampfes  u. 
Streites,  II.  4,  440.  6,  740.  11,  3 f.  18,  535, 
Schw.  u.  Gefährtin  des  Ares*),  11.  5,  518. 
20.  48. 

tp/tfö-ev/Js,  £g,  ep.  (o9bog)t  sehr  stark, 
-gewaltig,  hochmächtig,  Beiw.  des 
Zeus,  II.  13,  54.  19,  355  u.  s.  Od.  8,  289. 

BQiöfia,  «zog,  zo  {£pi%a}),  Gegenstand 
des  Streits,  Zankapfel,  nur  U.4,38*)t- 

(QtöT(i<pvXogf  ov,  poet.  ( azatpvXt) ), 
grosstraubig,  olvog , *Od.  9,  111.  358. 

*tQiö<paQäyog,  ov,  poet.  (cnpapay£af\ 
sehr  tosend,  stark  brausend,  Beiw.  des 
Poseidon,  h.  Merc.  187. 

t-QizlfjuHg,  ov,  cp.  (zcf/rj),  8 ehr  ge- 
schätzt, köstlich,  ypvüög,  *11.  9,  1^6. 
268,  zpinovq , h.  Ap.  443;  auch  alyiq^  hehr, 
hochgepriesen,  II.  2,  447.  15,  361. 

BQitfoc,,  6,  >/,  meist  poet,,  junger  Bock, 
junge  Ziege,  Böckleiu,  Zicklein,  11. 
16,  352.  24,  262.  Od.  9,  226  u.  ö.  Od. 

'EQlqrtiXtj,  w,  T.  des  Talaos  u.  der  Lysi- 
mache,  Gern,  des  Amphiaraos.  Auf  Befehl 
dos  Vaters  ermordete  sie  ihr  Sohn  Alkmaeon, 
O.i  11,  326.  15,  244  ff.  Vgl.  'Apifidpaog. 

'EQiz&oviog*  o,  S.  des  Dardanos  u.  der 
Bateia,  V.  des  Tros,  her.  durch  Reichthum, 
II.  20,  220  ff. 

'Eoioiniq,  idog,  tj  (s.  d.  folg.),  Gern,  des 
Oileus,  II.  13,  697.  15,  336. 

töog , 7)  (tdy>),  grossäugig, 

l>  2‘  „ . , 

t-QXtlog,  ov  (att.  to*.),  eigtl.  zurav  or- 

hof  (öpxoO  gehörig;  Beiw.  des  Zeus,  haus  - 
beschützendJ  der  auch  als  solcher  seinen 

*)  A.  verbinden  mit  /z«/<aOa«  nach  Wolf;  da- 
gegen b.  Ameis  n.  La  K. 

*)  Nach  He«.  Tb.  223  T.  der  Nacht.  8 pater  Göttin 
des  Zanke«  u.  der  Zwietracht,  Gladstone  S.  225.  N ä- 
gelib.  Hom.  Th.  8.  95. 

*)  wo  viell.  sonst  t stand,  Lob.  Khem.  p.  287. 
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Altar  im  Vorhofe  (aiXg)  gewöhnlich  hatte, 
Od.  22,  S35  t. 

sqxIov,  to,  Umhegung,  Umfriedi- 
gung, ai'Xrjq,  U.  9,  476.  Od.  18,  102;  eigtl. 
Dem.  von 

(Qxog,  sog}  ro  (W.  sspy\  ljEinschluss, 
Gehege.  Haag,  Zaun,  wie  um  Felder  u. 
Gärten,  11.  5.  90.  18,  564.  Od.  7, 113.  h.  Merc. 
188,  od.  um  den  Hof  der  Wohnung,  Od.  21, 
238.  22,  142;  dh.  Hof,  Vorhof,  Gehöft, 
II.  24,  306.  Od.  16,  431  u.  s.;  auch  Plur.  Od. 
8,  57  i „Räume  des  Hofes“.  Am  eis).  16,  341. 
17,  604.  20,  164.  2L  238;  ah.  bildl.  ytxXxtiov 
spxoq,  „eherner  Zaun“,  den  die  Schilder 
der  Gewappneten  bilden  zum  Schutze  der 
Schiffe,  II.  15,  567.  — 2)  Schlinge,  um 
Vögel  zu  fangen,  Od.  22,  469.  — 3)  übtr. 
Schutz,  Abwehr,  v.  der  Leibbinde  u.  dem 
Schilde,  i’pxoq  axövratv,  gegen  Wurfspiesse, 
11.  4,  137.  15,  646,  ßtXiwv,  II.  5,  316;  selbst 
v.  Pereonen,  v.  Achilleus  u.  Aias,  i'pxog  no- 
Xfaoio,  Abwehr  des  Kampfes  II.  1,  284.  4, 
299,  ’Ayct iuJy,  Hort  der  Ach.,  II.  3,  229.  6,  5. 
7,  211  (wie  nvpyoc),  Als  Umschreibung  in 
der  Formel:  noloy  oe  Ünog  wvyev  spxoq 
döoytwv,  welch  ein  Wort  entfloh  dir  dem 
Zaune  der  Zähne!  von  den  Zähnen  selbst 
(von  ihrer  Aehnlichkeit  mit  e.  Pfahlreihe  u. 
als  Umhegung  der  Zunge  *),  II.  4,  350.  Od. 
1,  64  u.  ö.,  auch  df/siytuu  spx.  oiov xwv% 
U.  9,^409.  Od.  10,  328. 

1.  tp/ua,  arog,  To  2),  Alles,  was  zur  Stütze 
u.  Feststellung  eines  Körpers  dient,  1)  eigtl. 
Stütze,  Träger;  insbes.  Balken  od.  Steine, 
auf  welchen  die  ans  Land  gezogenen  Schiffe 
ruhten,  zur  Sicherung  vor  Fäulniss  u.  Um- 
fallen (Grashof  Schiff  S.  30  f.l,  II.  1, 486  (das. 
Ameis).  2,  154.  — 2)  übtr.  o)  v.  Menschen, 
spfitt  n dXnog,  Stütze,  Säule  der  Stadt,  11 
16,  54&  Od.  23,  121.  b ) von  e.  Pfeile,  fxsXai- 
vhwv  iqh'  ödvvdwv , „Träger  schwarzer 
Schmerzen“,  auf  welchen  gleichsam  die 
Schmerzen  sich  stützen,  ruhen,  1L  4, 117 3). 

2.  a (v.  sipco,  W.  osp}  „reihen“)4), 
nurPl.t'p^cra,  ra,  eigtl.  Gehänge,  dh. Ohr- 
gehänge, Ohrringe Schol.),  U.14, 
182.  Od.  18,  297;  vgl.  Buttm.  Lex.  I S.  111. 

'EQfialog,  3,  dem  Hermes  geweiht,  dh. 
'Epfi.  Xo<pog,  der  Hermeshügel  in  Ithaka, 


*)  Alt«  Aasleger  u.  auch  einige  Neuere  nehmen  es 
für  „Schutz  der  Zähne",  u.  verstehen  darunter  dio 
Lippen;  dagegen  Nitzsch  u.  Ameis  zu  Od.  1,  64  Anb. 

®)  Nach  der  gew.  Abltg  r.  °fotdu,  nach 

Doederl.  n.  2202  - fyv/im,  also  „Schutz";  Cnrt.  n.  518 
S.  318  zieht  auch  dioses  fy/ut  zur  W.  oip,  lq,  /o,  u. 
wenn  wirklich  die  Wform  ito  (aitQt, i)  dazu  gehört, 
dio  wie  W.  ai(f  aus  e.  nrspr.  n.  st ar  entstanden  ist, 
wie  Curtius  annimmt,  so  erhält  kö/*tt  d e natürliche 
Deutung  Haitor,  Werkzeug  «d.  Mittel,  etwas  in  die 
Höhe  zu  halten,  u.  beide  lassen  sich  ungezwungen 
auf  eine  u.  dieselbe  W.  zurückführen.  so  weit  auch  die 
Bdtgn  beider  auseinander  zu  liegen  scheinen. 

*)  La  K.  übersetzt  tQMa  „Halter",  vom  Pfeile  Vqu* 
oiw.,  sofern  er  die  Schmerzen  in  sich  trägt  u.  veran- 
lasst. Doederl.  n.  2482,  der  Ip/za  für  eine  leichtere 
Aussprache  v.  ii/fna  hält,  deutet  es  activ,  Werkzeug. 
Ameis  dagegen , der  das  W.  zur  W.  Iq  in  t'p »i*  zieht 
(also  tu  ‘X  ip,««),  deutet  „Gebinde",  „(jereibe*  mit  der 
Erkl.  „der  Pfeil  ist  als  Inbegriff  an  einander  ge- 
reihter od.  mit  einander  verknüpftor  Schmerzen 
gedacht". 

4)  Nach  Doederl.  n.  2482  eigtl.  Gehänge,  von 
waa  auf  dasselbe  hinauskommt,  b.  Anm.  2. 


hinter  der  Stadt,  am  Berge  Neion,  Od.  16, 
471. 

'Eqftrjq  •),  bei  Hom.  nur  Od.  5, 54  (aber  in 
den  hymn.  gew.)ep.‘F()jMf/a?(16mal),  3.  Geo. 
'Bpftsiao,  CM.  12,  390.  16,S18,‘ify/««'c9, 11. 15, 
214,  n.  Eputw , h.  Merc.  413.  h.  Ven.  149, 
Dat.  'Kpng,  Od.  14,  435,  u.  von  deT  urspr. 
F.  Ep  plag,  Epfita  (Spitzn.  Epfxig),  IL  5, 
390,  Epfitig,  b.  19,  36  (Franke  -«/«),  Acc. 

' Epfitrjv , Od.  8,  834,  ö.  in  hymn.,  gew.  ep. 
‘ Epftfiav  (9mal),  Voc.  Epfxrj,  h.  18,  12,  gew. 
ep.  'Epfiela  (4mal),  Mercuriuf,  S.  des  Zeus 
u.  der  Maea  od.  M&eas,  nach  Od.  14,  435. 
Er  ist  der  Bote  der  Götter,  neben  Iris,  je- 
doch mehr  als  Beschützer  u.  Vermittler,  11. 
23  , 334.  24  , 24  ff.  347.  Od.  6,  28  ff  ; dh. 
öiaxtopog , w.  s.  Als  Abzeichen  trägt  er 
die  goldenen  Schwungsohlen,  Od.  5,  45,  u. 
den  Wanderstab,  mit  welchem  er  die  Angen 
der  Menschen  einschläfert  u.  weckt,  Vs  47; 
dh.  x^vaoppamg.  Er  ist  Geber  des  Segens, 
des  Gedeihens  u.  des  durch  Handel  erwor- 
benen Wohlstandes,  dh.  iptovviog,  dxdxrjra, 
oiDxoq.  Seiner  Klugheit  u.  Verschlagenheit 
wegen  heisst  er  ivoxonoc,  u.  beschirmt  kluge 
u.  listige  Menschen,  Od.  19,  397.  Als  Füh- 
rer der  abgeschiedenen  Seelen  in  die  Unter- 
welt wird  er  Od.  24,  1 genannt9).  Im  h. 
Merc.  wird  seine  Geburt,  die  Erfindung  der 
• siebensaitigen  Lyra  u.  sein  erster  Rinder- 
diebstahl erzählt. 

'Epfitövrj,  y,  1)  T.  des  Menelaos  u.  der 
Helena;  nach  Homer  ward  sie  die  Gern,  des 
Neoptolemos,  dem  sie  schon  von  Menelaos 
vor  Troja  versprochen  war3),  Od.  4,  14.  — 
2)  Hafenstadt  in  Argolis,  der  Insel  Hydra 
gegenüber,  mit  e.  berühmten  Tempef  der 
Deineter,  jetzt  Castri* ),  II.  2,  560. 

SQftig  od.  fQfttv,  Ivog , 6 (t-ppa).  Stütze, 
insbes.  Bettpfoste,  nur  *Od.  8, 278. 23, 198. 

''Egfiog,  o,  Hermus,  Fl.  in  Phrygien  n. 
Mysien,  der  unfern  von  Smyrna  ins  Meer 
fliesst,  j.  Sarabad , II.  20,  392. 

eovot;5),  sog,  ro,  poet.,  junger  Trieb 
(nach  Ameis  zu  Od.  6,  163  der  aus  der  Wur- 
zel eines  Baumes  treibt),  Spross,  v.  jungen 


l)  Abltg  sehr  zw.  Nach  Ein.  ist  es  der  indische 
Saramfja»,  .der  Rasche“,  von  W.  vor,  womit 
znhängen  soll,  wovon  es  Welcker  ableitet,  Götterl.  I 
8.  342;  vgL  Preller  Gr.  Mj  th.  I 8.  2W  Anm.  Cbrirt 
8.  135  u.  Curt.  n.  502,  der  die««  Etymol.  bezweifelt. 
Nach  Doederl.  n.  2483  von  rfyrlV,  „der  Erfinderische, 
Erfindungsreiche“;  noch  anders  Preller  in  1.  Ausg.,  s. 
die  Anm.  in  2.  Ansg. 

*)  während  sonst  die  Schatten  bei  Hom.  ohne  Ge- 
leit in  dio  Unterwelt  gehen  (Ameis  zu  Od.  24,  1 Anh  ) 
u.  nirgend  sonst  Herrn,  als  yn^ono/ucot  erscheint,  Lehr« 
Amt.  8,  185.  — Im  Ganzen  nimmt  or  bei  Hom.  noch 
eine  ziemlich  untergeordnete  Stelle  unter  den  Göttern 
ein  u.  spielt  in  den  Homerischen  Gedichten  eine  an  be- 
deutende Rolle,  GUdstonc  S.  204  f..  der  (schwerlich  mit 
Recht)  seinen  Ursprung  in  Pliönikien  sucht. 

*)  Nach  späterer  Sage*  war  sie  früher  dem  Orestes 
verlobt.  Dieser  ermordete  deshalb  den  Ncoptolerno#  «. 
heirathete  die  Hermiono,  Enrip.  Androm. 

4)  Man  versetzte  hierhin  den  Eingang  zur  Unter- 
welt. — Vgl.  über  die  Stadt  E.  Curt.  Pelop.  II  S-  4M 
u.  ff.  Bursian  Geogr.  v.  Gr.  II  8.  95  ff.  Bol  den  nach- 
homer.  Schriftstellern  heisst  sie  auch  'Eoptin,  Enrip-, 
Scfl.,  Polvb. ; E.  Curt.  1.  c.  8.  578.  Bursian  I.  c.  Ana. 

»)  Nach  Düntz.  Ztscbr.  XVI  S.  30  von  e.  W.  ff 
skr.  »ar,  vwdt  mit  dp/zy  (vgl.  Anm.  zu n^er 
treibende  Stamm". 
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emporgeschossenen  Bäumen,  11.  17,  63.  Od. 
6, 163,  im  Gleichniss  dveöpap ev  epve'i  loog, 
wie  ein  junger  Baum,  II.  18, 46  (v.  Achilleus), 
Od.  14,  176  (v.  Telemachos). 

!o£«J,  8.  €(>ÖW. 

* epoeig,  eaaa,  ev,  poet.  ($pog),  lieblich, 
liebenswürdig,  aneZoq,  h.  Ven.  264, 

Xvg,  h.  Merc.  31,  axopaxa,  h.  32,  20. 

[tEfiofeai),  angenommene  Praesensf.  zum 
Aorist  ypö/xrjv  (der  besser  zum  Praes.  e Tpo- 
puu,  w.  s.,  gezogen  wird)1),  dav.  bei  Hom. 
Coiy.  iptupe&a,  11.  8,  133,  Opt.  epoixo,  Od. 
1,  135.  3,  77,  Impr.  ep.  epeto  (st.  epeo, 
ipov).  II.  11,  611,  u.  Inf.  ipio&ai  (nach  Vor- 
schrift alter  Gramm,  mit  Betonung  des  Pr. 
ipeo&ai)-),  Od.  1,405.  3,69.  243. — fragen, 
T/m,  Hom.,  mit  dopp.  Acc.,  Od.  3,  243;  xivä 
nepl  x ivog,  Jmdn  nach  Einem  fragen,  Od. 
1,  135.  405. 

(pog,  6,  poet.  st.  eputg,  w.  s. 
tQxhxov,  1 6 (epnat),  „Alles  was  kreucht“, 
übhpt  was  sich  durch  eigne  Kraft  eiuher- 
bewegt,  übhpt  Thier,  Sera*  inl  yatav  hp- 
nexa  yiyvovxai  (Voss:  „was  auf  der  Erde 
lebt  u.  webt“),  Od.  4,  418  f. 

tQxv$<of  nur  P.  Pr.  -atv,  -ovxa,  krie- 
chen, schleichen,  v.  Menschen,  welche 
vor  Kummer  od.  hohem  Alter  einherschlei- 
chen, napet  nvpxai'tjv,  II.  23,  226,  nupä 
&iva,  Od.  13,  220,  uvä  yovvov  äXutijq,  Od. 
1,  193;  verl.  aus 

tpTHo  (W.  tp7t , skr.  sarp ),  serpo,  nur  3 
Pr.  lnd.  epnei,  P.  -wv,  u.  Impf.  3 Pl.  e\pnovf 
u.  ohne  Augm.  3 Sg.  e'pne.  — kriechen, 
schleichen,  elpnov  ptvol,  es  krochen  die 
Häute  (von  e.  Wunderzeichen),  Od.  12,  395: 
heimlich  umherschleichen,  ttpevog  ij 
tyxatv,  Od.  17,  168:  übhpt  sich  einher  be- 
wegen, dh.  wandeln,  gehen,  oaaa  re 
yatav  hu  nvelei  re  xal  epnei,  was  auf 
Erden  athmet  und  kreucht,  zur  Bezeichnung 
alles  Lebenden,  1L  17,  447.  Od.  18,  131.  h. 
Cer.  336:  eg  Xiyog  f-pne,  h.  Ven.  156. 
eppüoatat.  s.  faaivot. 
fppeyct,  s.  Qiyiat. 

eppto  (eigtl.  sipput,  Curt.  S.  490.  Christ 
8.  232),  nur  Pr.  P.  -tov,  -ovxt  u.  Impr.  (s. 
unten)  u.  2 S.  Fut.  ipptjong,  h.  Merc.  259.  — 
mühsam  wandeln,  elend  gehen,  wan- 
ken, vom  Gange  des  Hephaestos,  II.  18, 421 ; 
traurig,  rathlos,  elend  umhergehen, 
umherirren,  Od.  4,  367.  h.  Merc.  259. 
Insbes.  zum  Unglück  od.  Schaden  wohin 
gehen,  kommen,  11.  8,  239.  9,  364;  od.  zu 
seinem  Verderben  Weggehen,  bes.  als  Aus- 
druck des  Unwillens,  im  Imper.  h'ppe,  fort 
mit  dir!  packe  dichl  od.  troll  hinweg!  II.  8, 
164.  10,  498.  Od.  10,  75  (das.  Anm.),  ix  vtj- 
°ov , Vs  72.  eppexe,  II.  24,  239;  ippixtu,  er 
mag  zum  Henker  gehen!  II.  20.  349.  Od.  5, 
139;  IxtjXog  ipptxtOj  mag  in  aller  Kühe  ins 
Verderben  rennen,  II.  9,  377. 

> epotj,  y.  ep.  u.  lyr.,  in  Bdtg  1.  stets  ep. 
tipotj  {isipot]),  skr.  varahaa,  „Kegen“,  W. 

J)  ■.  Ebel  Ztsclir.  1864  8.  458. 

*)  die  von  Bekk.  u.  folg.  Hrsgg.  in  /tio&tn  geän- 
dert, aber  von  La  H.  wieder  hergeatellt  worden  ist;  a. 
deeson  Textkr.  8.  259  f. 


vorab, vrah,  Curt.  n.  497.  ChristS.  246,  l)Thau, 
II.  23,  598.  Od.  5, 467.  13,  245,  Pl.  II.  14,  351 ; 
eepaat  dtpaxi  fxv&aXlat,  mit  Blut  besprengte 
Thautropfen,  als  Zeichen  des  Götterzorns  *), 

11.  12,  53.  — 2)  epoai,  Od.  9,  222,  neugebo- 
rene Lämmer  u.  zwar  Spätlinge:  eine  ähn- 
liche Metapher,  wie  bei  uns  „Frischling“ 
(das.  die  Anm.).  — Dav. 

foatjeig,  eaaa,  ev , ep.  ieparieig  (isepo.\ 

a)  thauig,  betliaut,  dh.  saftig,  ipatjetg 
Xwxog,  •II.  14,  348,  xvnetpog,  h.  Merc.  107. 

b)  tibtr.  von  e.  Leiche,  frisch,  d.  i.  unver- 
west,  iepatjetg  xetzcti,  U.  24,  419,  kporjeig, 
Vs  757. 

’EQVdX.oq,  o,  s.  ’EpvXaoq. 
tQvyfinXog,  3,  ep.  {ipvypog  v.  ipvyeZv\ 
laut  brüllend,  Beiw.  des  Stieres,  11.  18, 
580  t. 

epvytdv,  s.  ipevyopcti. 
epv&aivo*,  poet.  u.  wahrseb.  ältere  F. 
st.  ipv&paivu),  röthen;  nur  Pass,  sich  rö- 
then,  a'ipaxt,  *11.  10,  484.  21,  21. 

’Eqü&Ivoii  61,  St.  in  Paphlagonien,  nach 
Eust.  von  der  Farbe  des  Erdbodens  benannt, 
nach  Strab.  12,  3, 10  zwei  Felsen  am  Meere, 
die  zu  seinerzeit  'Epv&pZvoi  hiessen,  II.  2, 865. 

!E^d^«i,ttl,alte  boeot.  Stadt  am  Kithae- 
ron  im  platäischen  Gebiete  am  südl.  Ufer 
des  Asopos*),  II.  2, 499  (das.  Spitzn.  über  den 
Accent);  von 

iov&pdc,  3 (skr.  rudhiram , Blut,  gr.  "W. 
ipvb),  roth,  röthlich,  olvog,  Od.  9,  163. 

12,  19  u.  s.,  vixxap , 11.  19,  38.  Od.  5,  93.  h. 
Ven.  207,  yaXxog,  Il;  9,  365. 

tQvxaxteiv,  eQVxaxov,  s.  ipvxto. 
epyxäviuo  u.  epyxrcvüj,  Od.  10,  429  t> 
ep.  JNebenff.  von  ipvxut , zurückhalten, 
xeZvov  -vöa tot  (ep.  ged.  st.  - vtöat ),  nur  Od. 

I, 199  t. 

epvxt d (mit  ipvto  vwdt)*),  meist  poet., 
bes.  ep.,  Pr.  -eig,  -et,  3 Impr.  Pl.  -övxutv, 

II.  12,  76,  Coiy.  -at,  Opt.  -ot,  Inf.  nur  ep. 
-ipev,  P.  -wv;  Impt.  stets  ohne  Augm.  epv- 
xe  ö.;  Fut.  -gut,  -er,  Aor.  ohne  Augm.  epvga, 
Aor.  2 redupl.  tjpvxaxe,  II.  5,  321.  20.  458. 
21,  594,  u.  ö.  ipvxaxe  (9mal),  Pl. -fTf,  11. 16, 
80,  Inf.  ep.  ged.  ipvxaxieiv  (4mal),  Opt. 
- dxoi , II.  7, 342.  — Med.  -opai,  -ex ai,  Impr. 
2 Pl.  -f  a&ov,  8.  2,  o),  Inf.  -ea&ai.  1)  Act. 
zurückhalten,  dh.  a)  aufhalten,  fest- 
halten,  nicht  fortlassen,  ivl  peydpoiotv 

vvaZxag,  Od.  19,  16;  bes.  von  Gästen,  be- 
alten,  xtvet,  11.  6,  217.  Od.  1, 14;  festhalten, 
novxog  noXXovg  ipixet , II.  21,  59,  yij , II. 
21,  62,  olxog , Od.  17,  408,  dpifio  öolog  xal 
öeofibg  ipvgei , Od.  8,  317  u.  s.  b)  anhal- 
ten,  aufhalten,  hemmen,  'inno vg,  11.  3, 
113,  Xaov  (von  der  Flucht),  II.  6,  80.  21,  7: 
übtr.  pivog , die  Gewalt  hemmen,  II.  8,  178; 


*)  der  sogenannte  Blntregen,  der  bisw.  Ton  römi- 
schen Hchriftstollern  als  prodiaium  erwähnt  wird,  Lir. 
24,  10.  84,  45. 

*)  Sie  galt  für  die  Mntterstadt  ron  'Eqv&<>ai  in 
Ionien;  schon  tu  Pauaanias'  Zeit  lag  sie  in  Trümmern ; 
j.  noch  Mauerfondamente  u.  e.  dor.  Säule  östlich  rom 
Dorfe  Katzuln,  s.  Borsian  Geogr.  y.  Gr.  I 8.  248. 

»)  od.  daraus  entstanden,  Curt.  8.  60.  Doederl.  n. 
2293;  nach  Savelsb.  Ztschr.  IV 1 8.  369  aus  /ft'oxw  od. 
^nw. 
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(h  fiov,  sein  Herz,  d.  i.  seine  Begierden  bän- 
digen, Od.  1 1, 105;  ?Zfgog  fxe  Svftbq  igvxft, 
ein  anderer  Gedanke  hält  mich  zurück,  Od. 
9 , 302.  c)  feruhalten,  abhalten,  ab- 
w ehren,  ohne  Cas.  II.  11,352.  15, 297 u. s.; 
rtvd,  Od.  20, 313;  ztvd  fidxVSt  vom  Kampfe, 
II.  18,  126;  auch  nvi  u (wie  dXctXxttv),  xa- 
x uv  xivi,  das  Unglück  von  Jmdm  abwehren, 
II.  15,  450.  17,  292:  Xt/iov  nvi , Od.  5,  166. 
d } auseinander  halten,  trennen,  6X1- 
yog  6*  eu  ywgog  igvxzt,  11.  10,  161.  — 2) 
Med.  a)  sich  zurückhalten,  verweilen, 
Od.  4,  373.  466.  17,  17;  fit}  not  igi ';x£0&ovy 
verweilet,  säumet  mir  nicht,  II.  23,  443. 
b)  mit  Acc.  = Activ.,  Jmdn  zurückhalten, 
xiud  fjur  igvxezai,  11.  12,  285. 

Egvi-äoq  *),  o (£gvtoy  Xaogt  „Volksscbir- 
m«  r‘*),  e.  Troer,  von  Patroklos  getödtct,  II. 
16.  411. 

tQVfuc,  To  (£gvo/wt\  Schutz,  Schirm, 
X goog,  von  der  f^izgtj,  11.  4,  137  f. 

’EQv/uav&oq,  o,  hoher  Gebirgsstock  an 
d?»r  Grenze  von  Arkadien,  Elis  u.  Achaja,  j. 
Ohrnos,  Od.  6,  103. 

'Eqvnaq,  avi o$,  6 , 1)  e.  Troer,  von  Ido- 
roeneus  getödtet,  11.  16,  345.  — 2)  e.  Lykier, 
von  Patroklos  erlegt,  II.  16,  415. 

tQvOi'cQfMä reg,  u.  Acc.  -aq,  ep.  Adj. 
<ie  vw,  ixQfxa),  wagen  ziehend,  Beiw.  der 
Rosse,  11.  15,  354.  16,  370. 

egvöt-xroXig*  i (£gvw\,  die  Stadt  ret- 
tend, stadtschirmend,  Beiw.  der  Athene, 
11.  6j  305  (Bekk.  II  gvamz.)  |.  h.  10, 1.  28,  3. 

'tQvöiidg,  b,  Nbf.  v.  egv/za,  Schutz- 
mittel, n.  (Jer.  230  ^ 

} Qvv>  (sfQ\  St.  fy“)*),  ion.  u.  ep.  (bei  Horn, 
nur  im  Med.  od.Pass.)  aucheipiW  — FF.5): 
Act.,  v.  Pr.  Inf.  •vcir,  P.-tcwv,  -vovziy-vovxa\ 
Impf.  Ilgvov , II.  12,  258.  18,  540;  Fut.  (ohne 
<f>')  igvovot,  II.  11,  454.  15,  351.  22,67; 
Aor.  ftovof,  ep.  oa  (3mal),  ohne  Augm. 
egvoe,  11.  13,  598.  17,  581,  - oav  ö.,  ö.  mit  oo 
igi woa/ifv,  tgvoonv,  Impr.  igvoaaze.  Od. 
10,  403,  Conj.  -ioagc,  II.  5, 110,  -vay,  II.  17, 
230,  1 PI.  ep.  verk.  igvoaofxev  (6mal),  3 PI. 


*)  Sn  seit  Spitxnor;  früher  ’/tyi'ai 

*J  W.  Savelab.  Dig.  p.  lti ; doch  s.  Anm.  3. 

*)  A.  nehmen  für  die  hier  unter  /#vw  aufgeführten 
FF.  zwei  nach  Abstammung  u_  Bdtg  von  einander  ver- 
schiedene YV.  an,  das  eine  tffiu  (eigtl.  Sqi u,  SiqCo/) 
mit  der  Grnndbdtg  ziehen,  das  Andere  fyCopai,  tl- 
pi ’oiiat,  seltener  iT^vuat,  Vpiy/ai  (urspr,  qqvoucu,  furto) 
mit  der  ßdtg  retten,  schützen,  bewahren,  be- 
obachten usw.,  Ahrens  in  Zimmermanns  Ztachr.  1836 
S.  *03  f,  vgl.  dessen  8.  47.  Kühner  Ausf.  Gr.  I 
8.  821  f.  Gin  anlautendes  a erkennt  Curt  S.  524  (II 
8.  168)  nicht  an.  — Das  W.  hat  ohne  Zweifel  das 
Dig.,  aber  nicht  durchgängig,  s.  HolTmann  Qu.  Hoin. 
11  §.  152  p.  40;  nach  dem«,  j*.  50  haben  die  mit  ti  an- 
lautenden FF.  da*  Dig.  nicht.  — Auch  Leo  Mojer  unter- 
scheidet Ztschr.  XIV  (I8&4>  8.  88  ff.  zwischen  /q v«  u. 
ftt/vojiai : „die  homer.  Spra«be  lässt  nicht  verkennen 
(wenn  auch  Bokker  das  Verhältnis«  mehrfach  getrübt 
hat),  dass  ziehen,  herausreisson  fmxwr&ai  (u. 
ifinv)  heisst,  bewahren  aber  ohne  anlautcndes  Yau 
/pvwl«* ; so  trennt  auch  Christ  8.  220  /(tCioiiai  in 
der  Bdtg  .bewahren“  von  /(tviaOat  (.od.  vielmehr  dem 
aus  .ciifi  o(iat  «ynkopirten  ßi/vopat,  (no^ar  l in  der  Bdtg 
„hernusrcLwen“,  u.  gibt  ersUrem  dio  Grundbdtg  „be- 
decken“, die  di«  Form  yviadut  Od.  6,  12t*  w«  pi'oaire 
*t$i  ZQ?*  Y"-*o«  wirklich  hat.  Kr  führt  aas  W. 

auf  c.  M'.  rw  (skr.  rf-tiomi,  „Ich  bedecke“)  zurück. 

*)  dh.  betonte  Alezio  lorm,  La  K.  Textkr.  8.  261. 


-voowoi,  Od.  17,  479,  Opt.  igvoatiu,  IU  8, 
24,  -ane,  11.  8,  21,  Inf.  -voai  u.  vooou  (je 
2mal),  ö.  P.  -voag,  -ccvrtq,  •avxag  .Fern. 
-voaart,  11.  5,  836.  — Med.  (u.  Pass.)  Pr.  Inf. 
igteo&ai,  II.  9,  248,  Impf,  ohne  Augm.  igtf- 
ro  u.  - iovzo , II.  6.  403.  17.  277;  Fut.  2 S. 
igVooecu,  II.  20,  311,  3 S.  £gvaoexaiy  II.  10, 
44,  I PI.  ep.  elgvofitoiXu  (ohne  <y),  11.  21, 
588,  3 PI.  flgvooovzat , 11. 18, 276,  Iuf.  ^>t'<7- 
oeobai,  11.  21,  176.  Od.  21,  125,  u.  ohne  o 
igveo&ai,  II.  14,  422.  21,  588 ‘i;  Aor.  tlpv- 
odjurjv,  Od.  10,  165,  «o,  11.  21,  230,  -aio 
(4raal),  ep.  -iwraro,  II.  22,  306,  öfter  ohne 
Augm.  ipiauro,  {qvoouto  (llmal)-)  u. 

tqazo  (3mal),  3 PI.  igvoavzo  (llmal),  Impr. 

Qvoao&e,  h.  Ap.  488,  Opt.  2 Sg.  iofafato, 
II.  5,  456,  - voatzo , II.  24,  584,  fiqvaaatzo, 
11.  8,  143.  Od.  16,  459,  2 PL  fiQvoouto&f, 
II.  17,  327,  3 PI.  elfvoalazo,  II.  5,  293,  1 PI. 
£qv oa/fit&a  (4 mal).  Iuf.  tpvoaa&cu,  II.  22, 
351,  ^pratjßö9at,  11.  18,  174,  tiQVOoao&ai, 
II.  1,  216,  ö.  P.  tpvooäfitvog  (18nial).  — Pf.  u. 
PIsqpf.  Pass,  glcichlaut.  mit  sync.  od.  nach 
Analogie  der  VV.  in  fu  aus  dem  St.  ipv  ge- 
bildeten Praesens-  u.  impfet- (od.  Aorist-)for- 
men3):  Pf.  2 PI.  ttpi  azcu,  u.  tu  elid.  1L  4, 
248,  Inf.  tiqvo9cu,  P.  tipO/iivat  nur  11.13, 
682;  PIsqpf.  3 S.  etyvzo,  3 PI.  etovvzo , ion. 
ft'pt’ßro;  u.  ohne  Redupl.  Impf,  lqvgo,  3 S. 
fpvz o,  Inf.  egvo&ai ; ausserdem  Pfct.  et- 
Qvozeu  in  xaxetqvozeu  (s.  xazeqvw),  die 
zum  Theil  Passivbdtg,  u.  zwar  eigentliche, 
g’e  zogen  worden  sein  (Einmal  auch  active, 
Od.  22,  90  tigVzo  tpaoyavov,  zog  das 
Schwert)4),  zum  Theil  active  od.  Medialbdtg, 
u.  zwar  üotr.  schirmen,  schützen,  be- 
wahren, retten  usw.  (s.  II,  3)  haben5). 
Uebr.  vgl.  fyvofxai.  [t?  im  Act.;  v in  den  pass, 
u.  medialen  FF.*),  s.  Anm.  5.J 
Bdtg:  I)  Act.  1)  ziehen,  dessen  nähere 
Bdtg  durch  Praepp.  od  Advv.  bestimmt  wird; 
mit  Acc.  näktv  igvstv  nva , Jmdn  zurück- 
zielieu,  II.  5,  836;  Siozov  £g  c u/toto,  her&us- 
ziehen,  II.  5.  110.  16,  863  u.  ö.;  tpuqog  xax 
xeipaXfjg,  über  den  Kopf  ziehen,  Od.  8,  85; 
vt vqfjv  ini  nvi , die  Seime  (des  Bogens)  aul 
Jmdn  anziehen,  spannen,  II.  15,464;  crf/pr)Y, 
heraufziehen.  1L  8,  23;  öoqv  ix*  äxgt ji, 
Od.  8,508;  riva  uva  xiovu , an  der  Säule 
hinauf,  Od.  22,  176.  193;  nvß  vnb  Zjvyo, 
unter  die  Querbalken  niederziehen  (vgl. 

*)  8.  Buttm.  II  8.  182,  der  auch  11.9,248 

für  Fut.  erklärt. 

f)  Ueber  beide  FF.  s.  L«  K.  zu  II.  5,  :M4  Anh.. 
dem  zufolge  das  v in  i^i-aato  lang  ist.  i^iuaio  ?teht 
II.  15,  2\H>.  2U,  194.  Od.  1,  0. 

»)  Buttm.  Gr.  II  8.  l«l  f. 

4)  Amoie,  der  die  F.  als  PIsqpf.  Med.  faset,  batte 
gezogen. 

6)  ti^vaim  passiv;  II.  4,  248  fv).  14,  75  (»],  O.  nsch 
den  meisten  Krxll.  Od.  6,  265  (ti),  s.  aber  11,  3,  o);  me- 
dial II.  1,  239  fH],  Od.  16,  463  [«]  u.  h.  Cer.  152  (tf). 
i’ipvo^at  medial  Od.  3,  268.  23,  82.  151.  passir; 

iif> via  medial  II.  16,  542.  24,  499.  Od.  22,  90  (s.  oben). 
23,  229,  tiQwto  passiv  II.  18,  69,  medial  II.  12,454. 
iiavaio  passiv  II.  14,  30.  15,  654  (beidemal  ®],  medial 
II.  22,  303  (»);  fyvaOnt  Od.  5,  +84.  9.  194.  1U,  444.  14, 
260.  i7,  429  stets  medial,  Yfiivo  medial  II.  22,  507. 
i’9vto  11.  4,  138.  5,  23.  538.  13.  555.  17.  518.  28,  819- 
Od.  24,  524  stets  medial. 

•)  lieber  die  Quantität  des  v vgl.  Tliiersch  ör.  J. 
168,  8.  Spitzn.  Pros.  $.  52,  6,  a 8.  61  f. 
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Nit2sch),  Od.  9,  99;  bes.  v^a  s iq  dXa,  II.  1, 
141.  Od.  8,  34  u.  ö.;  vija  tjnftgbvöf,  Od.  10. 
403,  od.  in*  ijTtfigoto,  die  Schiffe  ans  Land 
iura  sie  gegen  Fäulniss  zu  schützen),  Od.  16, 
325.  359,  ohne  e.  dergl.  Bestimmung,  II.  8, 
226.  11,9  (unechte  8t.);  Pass,  vijtq  ttgiaxat 
inl  9tvi,  die  Schiffe  sind  an  das  Gestade 
des  Meeres  gezogen,  11.4,248.  14,75.  Üebr. 
vgl.  II,  2,o).  — 2)  ziehen  mit  Heftigkeit  u. 
Gewalt,  db.  a)  reissen,  abreissen,  ent- 
reissen, lyyoq  ix  yttgdq,  II.  13,  598;  frt- 
vov  dn  daxfotpiv , Od.  14,  134;  xgöoom ; 
nigytov,  11.  12,  258,  nqoxgnooac,  II.  14,35; 
hes.  vfXQov , sowol  v.  den  Freunden  des  Ge- 
fallenen, den  Todten  wegreissen,  um  ihn  vor 
Misshandlung  zu  schützen,  ut xd  xtva,  II.  5, 
573.  17,  681,  als  v.  den  Feinden,  den  Todten 
an  sich  reissen,  um  ihn  zu  plündern,  II.  4, 
467.  17,  230.  419.  18,  540.  b)  schleppen, 
schleifen,  zerren,  xtva  noöoq  (beim 
Kusse)  ötd  öwftuxa,  Od.  17,479;  xtva  yXal- 
vtjq,  am  Mantel  zerren,  zupfen,  11.  22, 
493;  negl  oij/ta  II.  17,  419.  24,  16;  xtva 
ttota  xovglg,  0(1.  22,  187  u.  dgl.  ö.;  dh.  v. 
Vögeln  u.  Hunden,  welche  die  Leichname 
zerfleischen,  xtva  n go  doxtoq,  11.  11  454. 
15,  351.  22,  67. 

II)  Med.  1)  ziehen,  abziehen,  aus- 
ziehen  (je  nach  dem  Zshge  od.  bestimmen- 
den Prftposit.  od.  Casus),  jedoch  stets  mit 
Rücksicht  auf  das  Subject,  „zu  sich  hin, 
nach  sich , für  sich  od.  das  »einige“,  ftctyai- 
q«v,  sein  Messer  ziehen,  II.  3,  271,  so  tedo- 
yavov,  §i<poq,  äog,  Hom.  ö.;  tibgv  iq  ojxet- 
Xrjq,  Od.  10,  165;  rd^ov,  den  Bogen  an  sich 
ziehen,  an  sich  drücken  (um  die  Sehne  ein- 
zuhängen, zu  befestigen,  etwa  die  Sehne 
aufziehen),  Od.  21, 125;  (tnno v iq  dxgoTtoXiv, 
das  Pferd  sich  (sibi)  auf  die  Burg  ziehen, 
Od.  8,  504,  vijaq,  sich  (sibi)  die  Schiffe  ins 
Meer  z.,  II.  14,  79.  Od.  9,  194;  igvaavxo  xf 
nävxct,  sie  zogen  Alles  ab  (v.  den  Bratspies- 
sen,  um  cs  zu  essen).  II.  1.  466.  Od.  3,  65 

u.  ö.:  aufziehen  (auf  der  Wage),  ygvoip, 
aufwägen,  II.  22,  351  (A.  loskaufen). — 2)  an 
sich  ziehen,  xtvit  uaoov , an  sich  heran  z, 
Od.  19,481;  bes.  mit  Gewalt,  an  sich  reis- 
sen, xtva  fidyrjq,  ydg/friq,  Jmdn  aus  der 
Schlacht  wegreissen,  -zielien,  II.  5,  456.  17, 
161 ; bes.  y.  Gefallenen,  vexvv,  vfxgov , theils 
vom  Feinde,  den  Leicnnanl  an  sich  reissen, 
II.  14, 422,  Tioxl  "IXtov,  nach  II.  schleppen,  II. 
18,  174,  *IXtov  ti'oto,  II.  17,  159,  xivl , Jmdm 
entreissen,  11.  5,  298;  theils  v.  Freunden,  an 
sich  reissen  u.  dem  Feinde  entreissen,  II.  14, 
422,  'Aytkrji  (dem  Ach.,  den  Patroklos),  II.  17, 
104,  ix  ßtXiwv,  II.  18,  152.  — dh.  übbpt 
3)  herausreissen,  näml.  aus  der  Gefahr, 
retten,  befreien,  xtva,  v.  Apollon,  der 
den  Aeneas  den  Feinden  entriss,  11  5,  344, 
u so  II.  11,  363.  20,  93.  450;  mit  traoto 
verb.,  II.  10,  44.  Od.  22,  372:  dh.  auch 
®)  schirmen,  schützen,  igvfxo  IXtov, 
11.  6,  403,  Avxfrjv  ftgvxo,  II.  16,  542  u.  s.; 

v.  sftchl.  Subjecten,  efqvoaxo  qwoTrjg , II.  4, 
186,  aaviöfq  nvXaq  etgvvxo , Jl.  13,454,  vgl. 
11.  15,  274.  Od.  5,  184;  so  wol  auch  vijeq 
odbv  tlgvaxat,  „schirmen  den  Weg,  bilden 


egyoiiai 

e.  schützende  Einfassung“  *),  Od.  6,  265;  mit 
audio  verb.,  II.  10, 44.  b)  für  sicli  zu  seinem 
Besten  wegreissen,  d.  i.  ab  wehren,  ab- 
halten,  hemmen,  Kijgct,  II.  2,859;  f}  (td- 
tqt])  ol  nXfToxov  egvxo,  die  am  meisten  von 
ihm  abwehrte  (den  Pfeil),  11.  4.  138,  iyx°$> 
II.  5,  538.  17,  518.  Od.  24,  524;  übtr.  2tdq 
vdov,  den  Willen  des  Zeus  auf  halten,  II.  8, 
143,  xöXov,  den  Zorn  bändigen,  II.  24,  584. 
c)  etwas  an  sich  ziehen,  um  es  zu  behalten 
u.  zu  beschützen,  bewahren,  bewachen, 
£i -gaq,  Od.  23,  229,  vrla,  Od.  9, 194.  14,  200, 
axotxtv,  Od.  3,  268;  übtr.  ageoiv  igvta&al 
xt,  im  Herzen  bewahren,  dh.  verschweigen, 
Od.  16,  459;  ot  Xf  bif/toxaq  Ttqbq  dtbq  tt- 
gvaxat , die  die  Rechte  in  Zeus’  Auftrag  be- 
wahren, II.  1, 239.  d)  beobachten,  befol- 
gen, fTtoq, ßovXdq,  II.  1,  216.  21,  230.  e)  be- 
obachten, belauern,  xtva , Od.  16,  463: 
prägn.  beobachten  u.  dh.  erkennen*),  örjvfa 
öftuv,  Od.  23,  82. 

egXaTttt*  egZ**Of  s.  Igyw. 

igX(etdojt  ep.  Neben!  von  etgyio,  ein- 
sperren, nur  Pass,  aveq  igxaxotovxo  (ep. 
ged.  st.  igxceTüvxo\  Od.  14,  15  t- 

loX&eig,  s igyto. 

tgxofiai  (St.  igx  aus  ep)3),  Dep.,  Pr. 
Ind.  in  allen  FF.  ausser  Dual.  u.  2 PL  1 S. 
elid.  ißxo(x\ II.  1, 168, 2 S.  stets -far,  ö.Impr. 
2 S.  egy.fo  u.  ion.  igxfv,  2 Du.  igyea&ov, 
II.  1,  322,  ö.  2 PL  -to&f,  Coni.  igyrjxat,  11. 
10,  185,  ö.  Inf.  fQXfo^ctt  (elid.  fp/tcr#’,  II. 

з,  394.  8,  400.  Od.  1,  190.  10,  563.  15,  514), 
V.-Oftfvoq,  oto , w,  ov,  ivw,  ot,  ivwv,  otq  u. 
otot,  Fern,  -ivtj,  nv,  dwv . — Vom  St. 
iX v&  (iX sv9)9  iX&  Fut.  Ind.  5.  iXtraofitu , 
&at,  fxat,  öfit&ai , ovxai  u.  Inf.  -aOat,  Aor. 
häufig  jjX&ov,  sq,  f,  o/Afv , exf  (3mal),  da- 
neben oft  ep.  rjXv&ov  (1  Sg.  u.  3 Pl.\  fg,  £ 
(Bekk.  Hom.  Bl.  S.  322  ff.),  Impr.  iXOi  ö., 
PI.  iXÖfxt,  Od.  24,  214;  ö.  Conj.  in  allen 
FF.,  3 S.  auch  IX&qai  (9mal),  selten  2 Du. 
eXfhjxov,  11.  10,  444.  u.  2 PI.  -i jxe,  II.  15, 
147,  Opt.  IX&otfu,  Od.  11,  501,  -olfjv,  Batr. 
178,  -otq,  11.  24,  556,  -ot  ö.,  oft  Inf.  iX&ftv 

и.  ep.  -ifiev  u.  -iftfvtu4),  oft  P.  - aiv , -ovxoq 
usw.,  Fern.  - ovoa , av,  aq ; Pf.  nur  ep.  flXrj- 
Xov&a  (7mal),  - aq  (lOmal),  -e  (5mal),  1 PI. 
sync.  -Xov&fAfv,  II.  9,  49.  Od.  3,  81,  P.  fl- 
XrjXov&aiq,  Od.  19,28.  20,360,  u.  iXtjXov- 
boiq,  II.  15,  81,  Plsqpf.  3 Sg.  elXtjXoi^ft 
(6mal). 

Bdtg:  1)  gehen,  schreiten,  kommen 
(Nägelsb.  zu  II.  2,  457),  die  nähere  Bestim- 
mung durch  Praoposs.  od.  Adverbb.,  Her- 
kommen; weg-,  fortgehen,  II.  6, 150,  ix 
xtvoq,  Od.  15,42;  zurückkommen,  zu- 


»)  So  Amcis;  A.  ,*ind  an  den  Weg  gezogen",  Sc1u>).. 
od.  .hemmen  den  Weg";  erster«  Deutung,  der  Fa  cm 
folgt,  paset  zwar  dem  Sinne,  lässt  sich  aber  gramtnat. 
nicht  erweisen;  der  Acc.  könnt«  höchstens  Mdentcn  : 
sind  nach  c-d.  auf  den  Weg  gezogen  (so  DQntzer),  was 
nicht  passt. 

•)  bewahrend  (?)  erkennen,  Amois. 

»)  Curt.  8.  490  (II  8.  131),  vgl.  S.  «31  (IIS.  271); 
2 ist  aas  dem  inchoativen  «*  entstanden;  skr.  rkkhann. 
.ich  bewege  mich“,  Christ  8.  122  f.;  urspr.  ist  I'p/. 
.ich  fange  an  za  gehen".  Curt.  a.  a.  0. 

*)  ib'hlv  SOmal,  ik&iftnt  23mal,  Ufiiurvm  8mal  u. 
h.  Cer.  822.  4M. 


wie 


mjrrr 
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rück-,  auch  heimkehren,  eigtl.  aixtq, 
axp , ndktv  ik^slv,  s.  d.  WW.;  auch  ohne 
diese  WW.,  II.  IS,  744.  Od.  1,  408.  2,  30.  3, 
216.  10.  267.  11  118.  15,  428.  24,  480.  a)  v. 
Lebendem,  v.  Menschen  u.  Thiereu,  Hom.  ö., 
tQZ*v  bei  Aufforderungen  wie  unser  kom- 
me, zutraulich  Od.  23.2541);  tjk&eq,  tjkv- 
als  effectvoller  Ausruf,  du  kamst,  wir: 
„so  bist  du  gekommen“  od.  „so  bist  du  da“, 
als  Ausdruck  sowol  der  Freude,  Od.  16,  23 
(das.  Ameis).  460.  17, 41 , als  der  Entrüstung, 
II.  3,  428,  od.  des  Mitleids,  II.  24, 104;  übtr. 
auch  von  e.  andern  Bewegung,  du.  fahren, 
zu  Schiffe,  II.  13,  172.  Od.  11,  121  (das. 
Ameis)  u.  s.;  in l novzov  epxBO&cti,  in  See 
gehen,  Od.  2,  265,  opp.  n tZ,bg  rjk&e,  er  kam 
zu  Fuss,  d.  i.  zu  Laude,  II.  17,  613,  od.  im 
Ggstz  zum  Fahren,  II.  5,  204;  vom  Fluge 
der  Vögel  u.  Bienen,  II.  2,  89.  17,  755.  b)  v. 
Leblosem,  v.  Todten,  d — ek&oi  ZB&vrjibg, 
II.  17,  161.  18,  180;  v.  Naturerscheinungen, 
wie  v.  Stürmen.  11. 9, 6.  12, 288,  vom  Ziehen 
der  Wolken,  11.  4,  276.  16,  364;.  vom  Zeit- 
wechsel, yk&e  xvifpag,  <paog  qk&e,  II.  8, 
500.  17,  615,  &£pog,  Od.  11,  192  u.  ö.;  von 
sächL  Subjectcn,  bes.  v.  Schiffen,  fahren, 
segeln,  II.  15,  549.  Od.  14,  334  u.  s.;  ö.  auch 
v.  Geschossen,  II.  7,  261,  biä  aonlöo q,  II. 

з,  357  u.  s.;  aifia  xaz a azofia  tjk&B,  Blut 
kam  den  Mund  herab,  Od.  18,97;  yipag  sp/f- 
rai  aAA&,  geht  anderswohin,  wird  (mir)  ent- 
zogen, 11.  l,  120;  v.  Zuständen  des  Leibes 

и.  der  Seele,  xaxov  n).& s II.  15,  450,  Öava- 
roi,  Od.  13,  60;^  ddirq  61a  y,Qobg  r]A#f,  II. 
11,  398;  8.  cuikQyea&cu  u.  nfptipxfOxkai. 
— 2)  Es  wird  construirt:  a)  mit  dem  Acc. 
des  Ortes  „wohin“,  xkiolnv , in  das  Zelt,  II. 

I,  322,  ’AtÖao  6oftovqy  II.  22,  483.  Od.  2, 
262.  14,  167.  b)  mit  Acc.  des  Inhalts,  odbv 
*A einen  Weg  gehen,  e.  Gang  machen, 

II.  1,  151  (hier  als  Bote  od.  Gesandter)*), 
Od.  3,  316;  u.  mit  näherer  Bestimmung 
durch  Adj.  od.  Pron.,  avzä  x&kfv9at  die- 
selben Wege  gehen,  II.  12,  225;  akkrjv  o6ov} 
akka  xikzv&a,  auf  einem  andern  Wege  kom- 
men, Od.  9,  262;  xr/vofyv  bdbv  ikikdvy  e. 
vergeblichen  Weg  machen,  Od.  3,  316,  do- 
kijcfjv  böov  dpya/Jyv  re,  Od.  4,  393.  483, 
ttjv  böov , y ~,  jenen  Weg,  auf  welchem  — , 
Od.  6,  164  f.  (das.  Ameis)  u.  s.,  s.  La  R.  St 
§-  21,  7 u.  zu  II.  L 151;  üyyekJrjv , i^falyv  £k- 

s.  diese  WW.  c)  mit  Gen.  des  Ortes, 
ntöloio . durchs  Gefilde  gehen.  11.  2,  801. 
d)  mit  dem  Part  a)  Fut,  welches  die  Ab- 
sicht u.  den  Zweck  bezeichnet,  l'p^o/zat 
zyxog  olaofifvog , ich  gehe  um  den  Speer 
zu  holen,  II.  13,  254.  vgl.  14,  301.  ß)  mit 
Part.  Praes.  od.  Praet,  welches  die  Art  des 
Kommens  ausdrückt,  fjk&e  &£ovoay  sie  kam 
laufend  od.  kam  gelaufen,  II.  11,  715.  ijk&e 
ip&dfiBi’Oq,  II.  23,  779;  tti  xev  vixvg  yayv/n- 
fiivoq  wenn  der  Leichnam  entstellt 

zurückkommt,  II.  18,  180.  — Das  Part,  ik- 
&wv  dient  bisw.  wie  ähnl  Particc.  (Ameis 


‘)  wo  es  von  A.  in  der  Bdtg  von  Hyt,  wohlan, 
genommen  wird,  dagegen  $ Ameis  im  Anh. 

*)  Noch  A.  verstehen  c«  von  e.  kriogsrng,  wie 
Nägeleb. 


zu  Od.  3,  118  Anh.)  zur  vollständigen  Dar- 
stellung der  fortschreitenden  Handlung  u. 
erscheint  unser m Ausdrucke  nach  pleo- 
nastisch,  ov  övvapai  — {ic'c/£o&cu  £k&wv 
övofxfvhooiv,  ich  kann  nicht  gehen  u.  mit 
den  Feinden  kämpfen,  IL  16,  521.  668. 

8.  1()IUQ. 

BQCÜ,  ep.  £$£(!),  s.  flpCtf. 
tQyöioq1),  o,  der  gemeine  Reiher, 
ardca  major , Linn.*),  also  als  glück- 

bedeutender Vogel,  II.  10,  274  t- 
tQojtut,  ep.,  Pr.  Ind.  -ff,  Impr.  ipmi, 
-bizo)\  Fut.  - tjOfi,-tjoovoi ; Aor.Ind.s.l)z.E., 
Opt.  -ijoaizf  u.  Inf.  -ijacu.  1)  intr.  f Hessen, 
her  vor  strömen.  alf/a  tifqI  ÖovqI  epwt]- 
<j£<,  II.  1,  303.  Od.  16,  441:  übtr.,  v.  rück- 
gängiger Bewegung,  zurück  weichen,  dh. 
ab  lassen,  mit  Gen.  noktfioio,  ^rdpjuiyc  11. 
13,  776.  14,  101.  17,  422.  19,  170.  h.  Cer. 
302;  abs.  weich en;  vitpog  ovnoz*  £qo>h, 
die  Wolke  weicht  nie.  Od.  12,  75;  ab  las- 
sen, nrjöt  r’  ifja'jti , lass  nicht  ab3),  II.  2, 
179(das.  Nägelsb.).  22,  185;  al  (die  Rosse) 
6’  riQiutiaav  öniooat,  blieben  zurück,  II.  23, 
433.  — 2)  trans.  zurücktreiben,  nurnvd 
dnb  vr)tüvy  II.  13,  57;  von 

>y  (wol  vwdt  mit  ( \<äofxcu,  IV, 

opt)4),  ep.,  1)  jede  heftige  Bewe- 
gung, Trieb,  Schwung,  Gewalt,  zu- 
nächst v.  Geschossen,  ßektatv  ipe orjy  der 
Andrang  der  Geschosse,  *11.  4,  542.  17,  562, 
dovpazog,  II.  11,  357;  oaov  z 1 inl  öovpö: 
ipioij  ylyvtxaty  so  weit  der  Wurf  eines  Spee- 
res  reicht,  II.  15,  358:  keintro  öovpoc 
ipojtjvy  einen  Speerwmrf  weit,  H.  23,  529. 
b)  übtr.  v.  Menschen,  Sa>£kket  avöpbg  £pw ijr, 
das  Beil  vermehrt  (durch  seine  Schwere) 
die  Schwungkraft  deß  Mannes,  II.  3,  62, 
ktxfxtizijpog  II.  13,  590.  vgl.  14,  488.  — 2) 
das  Zurückweichen,  Aufhören,  Rast, 
7tok£fiovy  II.  16,  302.  17,  761. 

wzog,  6.  ältere  poet.  F.  eoog.  Von 
letzterer  F.  hat  Hom.  Nom.  £po$,  fl.  14, 315, 
Dat.  !po>,  Od.  18,  212,  u.  oft  Acc.  spov;  der 
Nom.  hpatg  nur  11.  3 , 442.  14  . 294  (wo 
Bekk.  II  nach  Ahrens  Formenl.  S.  28  fyo; 
aus  Eust.  geschr..  die  Neuern  aber 
wieder  hergestellt  haben),  Gen.  fpairoc,  Batr. 
78,  Acc.  tptora,  h.  Merc.  449.  — Liebe, 
yvvaixbq  ep og,  zu  einer  Göttin,  zu 
e.  Weibe,  II.  14,  315:  übhpt  Lust,  Verlan- 
gen, Begierde,  yoov , II.  24,  227,  bes.  no- 
oioq  xal  jtöyxvog,  s.  igitjfu. 

tg<ord<o  = dpatzäw,  w.  s.;  davon  nur 
rjQQjxa  vor  Bekk.  Od.  15,  423. 

iq,  sowie  die  mit  to-  anfangenden  Zu- 
sammensetzungen,^. unter  tlq,  da-, 
iöükto,  8.  Hdukkoucu. 
tüßrj,  s.  aßewvfu. 

')  Vwdt  mit  ardta:  für  h«ido  (tpvS.  n arifa) 
nimmt  Cart.  n.  -IW  e.  gemeinsame  Grundform  ardja  ao; 
vgl.  auch  Chriat  S.  35.  ITrber  Schrb.  mit  Iota  subsrr. 
B.  La  K.  Textkr.  8.  261.  Unten».  8.  215. 

*1  A.  unrichtig  die  Rohrdommel,  ardta  sttUari*. 

*)  Spitzn.  firj«  ft  ‘ /f . u.  Ohemetxt  nrvt  dntltus 
CUncteri»;  dagegen  b.  Nigelsb.  u.  Doeder).  n.  2310. 

4)  Huttm.  Lex.  I 8. 1)9.  Spitzn.  zu  II.  23,  433.  Cnt. 
n.  517  8.  317.  653  (1  8.  319.  II  8.  296).  Doederl.  n.  2310; 
dem  widerspricht  Pott  II,  1 S.  4U0. 


todvoeai. 

ia&vtfeat,  8.  ela  Sita. 
ioeÖQctxov,  s.  elodeQxofxai. 
fötJ.työo/uai,  s.  elotQX°nai. 
fGejLuioöctto,  s.  e lofiaTofiai. 
iaizvvxo,  8.  eloflto). 
iötlpLttTo,  s.  elouXXopcu. 
eö&tjv,  s.  üwyfu. 
eif&t/g  (seo{hjq\  tjrog,  rj  (FoSiyv,  evwfu), 
a)  Kleidung,  *0d.  1.  165.  2,  339  u.  ö.; 
„Wäsche“,  Od.  6,  74.  o)  Bettzeug,  Pol- 
ster, Matratze,  Bett,  Od.  23,  290. 

eö&Uo,  verl.  aus  ia§w,  w.  s.,  nur  im  Pr. 
io9iei,  Impr.  Ho&ie,  PI.  -Ute,  Inf.  ep.  iafhi- 
pev,  3 S.  u.  PI.  Impf,  tjo&ie.  rjoüiov, 
hierzu  Fut.  Udo/iat,  Perl.  idrjSuig,  Pen.  Pass. 
iötjöOTcciy  b.  fdcu;  Aor.  Vtpäyov,  s.  <payelvt 
essen,  verzehren,  v.  Menschen  u.  Thie- 
ren,  lo&UfAev  xal  mvt/uev,  Od.  2,  305.  21, 
69-,  mit  Acc.  ßgiufir/v,  Od.  10,  460.  12,  23. 
802,  xpict,  Oa.  14.  109.  20,  348  u.  s.;  übtr. 
ndvrag  nvQ  tofhei,  II.  23,  182.  — Pass. 
olxoq  ia&lerai,  das  Haus  (d.  i.  das  Ver- 
mögen) wird  aufgezehrt,  Od.  4,  318.  La  R. 
St.  §.  85,  3. 

tö9-X.ögl),  3,  meist  poet..  wie  äya&og, 
gut,  wacker,  brav,  edel,  tüchtig  in 
seiner  Art,  opp.  xax6qt  Ameis  zu  Od.  19, 
334*),  a)  v.  Menschen  jedes  Standes  (dh.  auch 
v.  Sauhirten,  Od.  15,  577)  u.  Allem,  was  sie 
betrifft,  Sr/Qr/rr/Q,  ein  tüchtiger  Jäger,  II.  5, 
61:  nvi.  II.  15,  283;  dh.  a)  v.  der  Tüch- 

tigkeit im  Kriege,  tapfer,  im  Ggstz  v.  xa- 
xoq , H.  2 367.  5 469  u.  s.  bes.  II.  ß)  edel, 
v.  guter  Herkunft,  Od.  8, 663;  bes.  als  Subst. 
ol  ia&Xol9  die  Edlen,  Vornehmsten, 
Hom.  ö.;  auch  mit  der  Nebenbeziehung  auf 
Charakter  u.  Gesinnung,  ia&Xa  dyopeveiv 
(opp.  xaxcc  Bvooodofxtvfiv),  gute,  schöne 
"Worte  sprecnen,  Od.  15,66;  kluger 

Verstand  Od.  2,  117.  11,  367.  b)  v.  edlen 
Rossen,  II.  23,  348.  c)  v.  Sachen,  &fxa§at, 
tüchtig,  Od.  9,  242;  yap/taxa,  heilsam,  Od. 
4,  228;  xrrjpaza,  herrlich,  köstlich,  Od. 
2,  312,  tiaiq,  II.  1,  576;  dh.  io9Xä,  köst- 
liches, Od.  10,  523.  d)  gut,  günstig, 
glücklich,  oQvi&e c,  Od.  24,  311,  vnap, 
Od.  19  , 547;  oft  r 6 to&Xov,  das  Gute, 
Glück  (opp.  xctxcfv),  II.  24,  630.  Od.  15,488 
u.  s.;  za  to&Xd,  das  Gute,  Od.  20,  86; 
io&Xov  iout  es  hilft  od.  nützt,  II.  24,  301. 

etfd'Og  (seo9\  foj,  rd,  poet.  st. 

Kleid,  Gewand,  II.  24,  94  t b.  31, 13. 14. 

toO-ap,  poet.  verst.  F.  von  frfai  *),  nur  Pr. 
Ind.  3 PI.  eo&ovo*  u clid.),  11.  24,  415,  Inf. 
eo&eiv,  Od.  5,  197,  ö.  ep.  -iptvai  (5mal),  P. 
-<wv  (3mal),  Fern.  - ovoai , Od.  13,  409  — 
essen,  verzehren,  v.  Menschen,  xpla, 
n.  8,  231,  £f/vor$,  Öd.  9,  479  u.  8.,  t/tc ap, 
II.  24,  213;  v.  Thieren,  II.  24,  415.  Od.  13, 
409:  übtr.  xei/tijXict,  aufzehren,  Od.  2,  75. 
iaidetv,  8.  elaeidov. 
eoiifitvat,  s.  elairj/it. 

*)  Man  leitet  es  von  W.  tm,  »kr.  as,  asmi,  tlpi  ab, 
wt.  n.  664,  vgl.  Christ  8.  79. 

. ’)  wo  m Manche  gegen  den  hotner.  Sprachgebrauch 
KlTerbial  f aasen, 

g aus  i»-6*  (W.  ti),  Christ  S.  122,  vgL  Curt. 


255  laycnoitiv 

eaxovf  s.  el/ul. 
ddotyo/uat,  s.  (laogda). 
eoxtQioq  ise<J7t.\  3,  1)  v.  der  Tageszeit, 
abendlich,  am  Abend,  stets  mit  VV., 
koTtlQtoq  dnoveolfitjv,  II.  21,  560,  kaTtiqioq 
nX&e,  Od.  9,  335,  vgl.  14,  344  u.  ö.  - 2)  v. 
der  Himmelsgegend,  abendwärts,  west- 
lich, konlptoi  &v&p<uxoi,  Od.  8,  29;  von 
eaxeQog  is l<rx.\  ov l),  = d.  vhg.,  abend- 
lich, am  Abend,  «oriyp,  der  Abendstern, 
II.  22,  318;  Tore  6 * i'anepoq  IxXayev  oloz , 
h.  18,  14.  — Gew.  als  Subst.  a)  o eöxeQog, 
der  Abend,  resper.  vespera , Od.  1,  422 f. 
4,  786.  18, 305.  b)  tu  eaxeQa*  die  Abend 
stunden,  Od.  17,  191. 

tone  re,  ep.  Imper.  st.  etnaze,  nur  in  der 
Vbdg  tonexe  viv  poi  Moiaai , s.  tlnov 
Anm.  5. 

eöxG(HT\v,  s.  bJiopai. 
tööa , eööai , toadfievog,  8.  b’wvfu. 
töoelrai,  daoi,  s.  el/ul. 
eaoevovTO,  8.  aevw. 
eööOt  8.  h'vvvfu. 

’toovfieu,  töörftevoq.  8.  aevu). 
eaov/uerrog.  Adv.  (v.  faav(xevo<;,8.  aevw) 
hastig,  eilig,  schnell,  rasch,  11.  3,  85. 
Od.  9,  73  u.  ö; 

tOtcefiev,  eönc/ievat.  eöx afiev.töxav. 
eöxaöav.  eötaöav  (st  e'axtjaav),  iaxeoig, 
-aoig,  eöTijxa,  eör i/xetv,  s.  ‘lorr/pi. 
töTO,  8.  FWVpi. 
fOTQttPTO,  S.  OTQWVVVfU. 

*ot(üq*\  OQoq , 3,  der  Spannnagel,  am 
vorderen  Ende  der  Deichsel,  über  den  der 
Ring  ( xolxoq ) am  Jochbalken  gelegt  wurde 
(„AufhaJter“  in  Ostpreussen),  II.  24,  272  t- 
eax*  vor  e.  aspirirten  Vocal  — eoxe,  Od. 
2,  346,  8.  el/il. 

eoxfcQrj,  i ],  dazu  ioyctQOiptv  als  ep.  Gen., 
Od.  7,  169,  u.  Dat.,  Od.  5,  59.  1)  Hecrd, 
Hausheerd*),  Od.  ö.  — 2)  jede  Feuer- 
stelle, öooou  TQübtuv  nvgbq  £ay/xQftt,  so 
viel  Feuerstcllen,  d.  i.  Lagerfeuer  im  Lager 
der  Troer4),  II.  10,  418.  (Nur  hier  in  II.) 

iöXa x6a»vt  -ooxJ (t.  eigtl.  ep.  zerd.  Part, 
v.  eaxccxäo)  od.  -oo)  {^<jyaxoq\  der  äuss er- 
ste, letzte,  drjiuiv  layrtTÖiuv,  ein  äusser- 
ster  der  Feinde,  d.  i.  ein  Nachzügler,  *11. 10, 
206;  ausserdem  'Av&rjötov,  MvQaivoq , an 
der  Grenze  liegend,  II.  2,  508.  616. 


')  Nach  Bopp  u.  Benfejr  aua  ditos-para,  du  Tages - 
ende,  gr.  urapr.  Sfiontnos,  Christ  S.  1K5; 

dagegen  a.  Curt.  n.  566. 

*)  Nach  Ein.  von  IW,  fi ifit,  nach  Graahof  Fohrw. 
S.  37  von  l>,  od.  iWv/ii  (?).  • 

•)  Nach  Ameia  tu  Od.  5,  59  hat  man  »ich  die 
/cry«?t;  aU  tragbare«  Becken,  nicht  ala  feste  Feuer- 
•tatto  zu  denken.  Sie  diente  zunächst  zur  Erwär- 
mung bei  kaltem  Wetter  (dh.  arbeitete  hier  die 
Hausfrau  mit  ihren  Migden) . Od.  6.  52.  305;  zum 
Kochen,  Braten  usw.,  Od.  20,  i ‘23 ; zum  U&uchern,  Od. 
5,  61;  als  Üpferatfttte,  Oi  14.  420  (nach  Ameia  zu  Od. 
7,  153.  14,  159  Anh.  ist  der  lleerd  bei  Hom.  keine 
heiL  Stätte,  doch  s.  Rumpf  de  aod.  II  S.  19) ; dh.  such- 
ten an  ihm  die  Srhutzflencnden  eine  Freistätte, 

£rro  in  ‘ A>  novi^tu  .-räp  nvqi , er  setzte  sich 

am  Heeril  in  den  Staub  zu  dem  Feuer,  Od.  7,  153,  vgl. 
Vs  169.  19,  389. 

4)  A. : »«0  viel  Feuerhoerdo  im  Lager  der  Troer 
sind11,  d.  i.  so  viel  angesessene  Troer  es  gibt  vgl.  II. 
2,  125. 
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taxiert/} , i},  1)  der  äussersto  Theil, 
a)  die  Grenze,  der  Rand,  das  Ende  eines 
Dinges  od.  Ortes,  zB.  des  Scheiterhaufens, 
II.  23,  242,  vrjoov,  ktpsvog,  Od.  2,  391.  3, 
294.  5, 238  u.  ö.;  <PMrjs,  Grenze  von  Phthia, 
II.  9,  484;  nokifioio,  das  Ende  der  Schlacht, 
d.  i.  die  Enden  der  Flügel,  II.  11,  524.  20, 
328;  dygov,  die  Grenze  des  Landes,  der 
entlegenste,  entfernteste  Theil  desselben, 
Od.  4,  517.  5,  489.  18,  358:  dh.  io yaxirj  al- 
lein, die  Landesgrenze  *),  Od.  14,  104;  von 
fOXatog,  3 (v.  £§,  der  äusserste, 
letzte,  entfernteste,  nur  in  örtlicher  Be- 
ziehung, &dkafxog,  das  letzte,  hinterste  Ge- 
mach, Od.21,9;  toyaroi  äkkotv,  11.  10,434; 
toyaxoi  tlrdgiüv,  die  Aethiopen,  weil  sie  an 
dem  Rande  der  Erdscheibe  wohnend  ge- 
dacht wurden,  Od.  1,  23;  oixtofjtv . . . ioya- 
t oi,  am  äussersten  Ende  der  Erde,  Od.  5, 
205.  — Keutr.  PI.  als  Adv.  taxara,  an  den 
Enden,  II.  8,  225.  11,  5. 
fOX*&ov»  *GXov>  fr  ’doxtTO ’ usw.,  s. 

h?- 

trtot,  8.  tlOO). 

*txc ugtfoq,  3,  den  Freund  oder  die 
Freundschaft  betreffend,  vertrau- 
lich, wtkdxrjg,  h.  Merc.  58. 

ktatQtj,  tj,  ep.  trägt],  nur II. 4, 441,  Ge- 
fährtin, Genossin,  Gehülfin,  Beglei- 
terin, übtr.  von  der  Flucht,  <p oftov  hxat'gt/, 
II.  9,  2:  v.  der  Leyer,  Saixl  halgn , Od.  17, 
271.  h.  Merc.  478.  f 

ixzctgigot,  ep.  trag.  (nur  im  Med.),  Pr. 
h.  Yen.,  Inf.  Aor.  1 hatgioat , ep.  <j<x,  Aor. 
I Med.  nur  Opt.  hagiooatxo , Jmdm  Ge- 
fährte, Genosse  sein,  sich  Jmdm  zuge- 
sellen, xivi,  *11.  24,  335.  h.  Yen.  96.  — 
Med.  sich  Jmdn  zum  Genossen  ma- 
chen, sich  Jmdn  zugesellen,  ttvä%  II. 
13,  456.  Nur  an  den  a.  StSt. 

iralgog,  d , ep.  u.  ältere  F.  trägog 
(wahrsch.  v.  hr(q\  Gefährte,  Genosse, 
Gesellschafter.  Gehülfe,  Begleiter, 
bei  Horn.  bes.  v.  Kriegsgenossen  u.  Reise- 
gefährten, II.  1,  179.  Od.  1,  5 u.  ö.;  doch 
auch  v.  Tischgenossen,  II.  17,  577;  v.  den 
Freiern,  Od.  17,  350  u.  s.;  übhpt  Freund, 
Liebhaber,  vvxxög,  öaixöq,  b.  Merc.  290. 
436:  übtr.  v.  Dingen,  vom  günstigen  Winde, 
ioSkoq  kxatgog,  edler  Genosse,  Gehülfe 
iLehrs  Arial,  p.  116),  Od.  11,  7.  12,  149,  vgl. 
haigij-  mit  pat..  11.  18,  251;  eigtl.  Adj.,  dh 
haigoq  avrjg,  II.  17,  466.  Od.  8,  584;  kaol 
t'xagoi,  das  Volk  der  Gefährten  (eine  Ver- 
bindung wie  kxägwv  s&vog,  11.  3,  32,  od. 
kaol  uyqoiwxcu,  II.  11,  676),  II.  13,  710. 
i Beide  Formen,  die  beide  ziemlich  gleich 
häufig  sind,  wechseln  nach  dem  Vsbedarf.) 
s.  OctTi. 

'ErtoxMitiog,  3 {’Exfoxkijs),  eteo- 
k lisch,  den  Eteokles2),  S.  des  Oedipus  u. 

*)  Nach  A.  ein  von  der  Stadt  entlegene«  Land- 
btftrk  ain  Gestade. 

*)  Er  kam  mit  seinem  llroder  I’olyneikes  hierein, 
oin  Jahr  nms  ander»  zn  regieren.  Eteokles  hielt  diese« 
Versprechen  nicht,  dh.  entstand  der  thebische  Krieg. 
Dem  Tydeu«,  welcher  als  Gesandter  de#  I’olyneikes  za 
ihm_ kommt,  legt  er  einen  Hinterhalt  («.  7Yd«V,  U. 


der  Epikaste  vlokaste',  betreffend,  3lrj  ’Kreo- 
xkrjtirj,  die  Gewalt  des  Eteokles,  der  gewal- 
tige Et.  (s.  ßlt]\  II.  4,  386. 

’EtfoxqtjTfq,  ol  (v.  ixt 6g  u.  /tyijs),  die 
wahren  Kreter,  Urkreter,  Ureinwohner 
Kreta’s,  einer  der  fünf  Volksstämme  in  Kre- 
ta *),  Od.  19,  176. 

fteoq,  3 (skr.  satjas,  wahrhaft,  IV,  sat , 
gr.  £ o , wovon  tivat )«),  poet.,  bes.  ep.,  wahr, 
wirklich,  als  Adj.  nur  vtixtiv  rtokk'  ixta , 
vieles  Wahre  vorwerfeu,  11. 10, 255.  — Neutr. 
Sg.  ettov,  gew.  als  Adv.,  eigtl.  modaler 
Acc.,  stets  nach  tl  od.  fj  (in  Bdtg  „ob“),  11.  2, 
300,  8.  ijf.  a)  wahrhaft,  der  Wahrheit 
gemäss,  ixedv  fiavxtvtoQai  (vielt,  auch 
hier  Adj.,  s.  Autcnr.)  II.  2,  300,  ix.  xal 
äxgtxiwq  äyogtietv,  11. 15,63.  b)  in  Wahr- 
heit. wirklich,  II.  5,  104  11.  oft  in  Od.: 
oft  tl  ixtov  yt,  wenn  anders  wirklich,  11. 14. 
125^  (das.  SpitzuA  Od.  3,  122  u.  s.;  tl  6' 
ixtov  dr/,  wenn  denn  („in  Wahrheit“,  Ameis: 
wirklich,  11.  7,359.  12,233.  Od.  19,216u.s.; 
s.  üb.  das  W.  u.  dessen  Vsstelle  bes.  La  R. 
St.  §.  33,  16.  u.  Ameis  zu  Od.  9,  529  Anh. 
u.  Zus. 

trt gnkxt]g,  igf  meist  poet.,  nur  Acc.  Sg. 
hxtgakxia  { äkxtf).  die  Stärke  od.  die 
Uebermacht  auf  eine  von  beidenSei- 
ten  legend  (vgl.  11.  7,  2921,  vlxrj,  ein  ent- 
schiedener Sieg,  11.  7,  26.  8, 171.  16,362.  17, 
627.  Od.  22,  236  (nur  hier  in  Od.;  s.  das. 
Ameis  Anh.);  davaoloiv  txäytjg  htgakxta 
vixqv  Sovvcu,  den  Danaern  den  entschiede- 
nen Sieg  der  Schlacht  verleihen,  II.  7,  26; 
Sf^iog,  ein  Ausschlag  gebender,  die  Ent- 
scheidung od.  den  Sieg  herbeiführender 
Volkshaufe  *),  II.  15,  738. 

tttgtifAtgoq,  ov , ep.  (rjuigtf),  einen 
Tag  um  den  andern  seiend,  t,wovo' 
htgiifxtgoi , v.  Kastor  u.  Polydeukes,  Od. 
11,  303  f. 

txtgog,  3,  ep.  Dat.  Fern.  kxtgt]<pi,  II.  16, 
734.  18,  477.  22,  80,  1)  der  andere,  der 
eine  von  zweien  od.  beiden,  alter,  auch 
einer  oder  der  andere,  11.  5,  258.  288; 
ytigl  trtQV,  mit  einer  von  beiden  Händen, 
Öd.  10,  171  11.  ö.;  PI.  txtgoi,  die  Einen 
von  Beiden,  der  eine  Theil,  alterutri , 
II.  20,  210.  vgl.  7,  292.  378.  397;  dh.  ixton 
aguaxa,  Wagen  der  Gegenpartei,  der  Feinde, 
11.  4,  306;  odd*  ixtgog,  11.  11,  71;  o ftr.,  s. 
d I,  2,  b).  — In  Doppelsätzen  steht  ’ixtgog 
ftiv  — txtgog  6t,  II.  14,  272  u.  ö.;  od.  itt^ 
gog  fiiv  — 6 6h  txtgog,  II.  27,  164,  od.  1 
Vxtgog  — Vxtgoq  di,  Od.  5,  265,  ükkog  — 
frfpo?,  II.  13,  731,  txtgog  — ukkog , II.  9, 
313.  472,  auch  d utv  — 6 d*  trxtgog,  II.  22, 
151,-  txtgog  — o ö£,  Od.  8,  374.  20,  132, 
txtgog  ftiv  — äkkog  ös,  II.  9,  472;  auch 
fehlt  bisw.  das  erste  irtgoq,  II.  7,  420.  24, 
528,  od.  das  zweite,  txtgov  yt  xlti  — dv- 


J)  Nach  St  mb.  10,4,7  wohnten  «io  im  Süden ; ihr* 
Hauptstadt  war  Präses. 

*)  Curt.  n.  208.  Christ  S.  ISA.  DooderL  n.  244«. 

*)  Nach  Doederl.  n.  2075  ist  e*  hier  .die  Ofges- 
part  ahwehrend“. 


Diaitized  b; 
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Ppwnwv  yelpova,  zbv  <5*  apelov*  dxipi\oa<? 
cnontfinei,  den  Einen,  den  Schlechten  ehrt 
sie,  den  Bessern  aber  schickt  sie  schimpf- 
lich fort,  Od.  20,  132.  — hipp  od. 

allein  hipp  u.  hiprjifiv  (8.  oben  z.  Auf.), 
mit  der  einen,  andern  Hand,  nach  dem  Zshge 
mit  der  rechten  od.  linken,  II.  12, 452.  Od.  3, 
441. 10, 171. 19.481  (wo  opp.  degtre ptjyt);  ry 
hzipp  — i *j  hipp,  mit  der  einen  Hand  — mit 
der  andern,  11. 14,  272  f.  21,  71  f.Od.  22, 183 f. : 
in  Aufzählungen  der  zweite,  II.  16, 179,  e ze- 
qoi  di , II.  7,  420.  — 2)  ein  anderer,  alius. 
Mehreren  entgegengesetzt,  wie  äXXoq,  II.  4, 
306.  9,  472.  Od.  7,  124.  14,  326  u.  s.;  hzi- 
pwv  tifp ’ iozlv ’ ein  Gebäude  stösst  ans 
andere  (von  e.  Palaste),  Od.  17  , 206:  dh. 
anders,  verschieden,  ^entgegen^ge- 
setzt,  l’zepov  fihv  xev9et,  aXXo  dh  ßcl^e i, 
11.  9,  313,  vgl.  Od.  9,  302. 
iripofzo,  s.  zepoalvw. 
tttQto&fV,  Adv.,  1)  von  der  andern 
Seite  her,  II.  1,  247.  Od.  7,  130;  inidyeiv, 
II.  13,  835.  Od.  11,  83.  — 2)  scheinbar  st. 
tt{pa)9i,  a uf  der  andern  Seite,  gegen- 
über, II.  3,  230.  6,  247.  h.  Merc.  866:  Ud- 
zpoxXog  hip.  dvalvtzo,  P.  dagegen,  11.  11, 
647.  Od.  21,  368. 

itioaj&t,  Adv.,  auf  der  andern  Seite, 
anderswo,  II.  5,  351.  15,  348.  Od.  4,  531; 
h9 tv  — hzipw9i,  Od.  12,  235. 

trtcxuc.  Adv.,  auf  andere  Art,  an- 
ders, Od’  1,  234  f. 

Adv.,  a)auf  die  andere  (ent- 
gegengesetzte) Seite  hin,  vixvv  ipvetv, 
U.  4,  492,  xa9lt,eiv,  11.  20,  151;  er.  ixX 19tj 
(das  Becken),  Od.  19,  470.  vgl.  22, 17.  b)  auf 
die  eine  (od.  andere)  Seite,  xtipp  ßdXXttv, 
11.  8,  306.  23,  697,  jfilttv,  11.  8,  308,  xXi - 
ve tv,  II.  13,  543.  c)  auf  e.  andere  Seite 
hin,  anderswohin,  Xiao9elq,  11.  28,  231, 
<foßflo9ai,  Od.  16,  163,  ßdXXetv  bfifiara, 
seitwärts  blicken,  Od.  16,  179. 
frerefAro,  8.  iniriXXo)  1 z.  E. 
mta^aro,  s.  rn'xw. 
fTtTftov,  defect.  Aor.  von  e.  St.  zffi\ 
dav.  3 S.  irfTfitj  ohne  Augm.  11.  6, 374.  Od. 
5,  58,  3 PI.  rtrfiov  h.  Cer.  179,  Conj.  zizf/pg 
Od.  16,  15,  antreffen,  t ivd,  11.  4,  293.  6, 
374.  515.  Od.  3,  256.  6,  58.  81  u.  s.  h.  Cer. 
179:  erreichen,  ov  yijpag  ererbe,  Od.  1, 
218. 

itirvxro,  s.  rfi'ycw. 

'Ktttuvf  vc,  Hog,  ö , S.  des  Boötboos,  9t- 
paniov  des  Menelaos,  Od.  4,  22.  15,  95. 
Nach  den  Schol.  S.  des  Argeios  u.  Enkel 
des  Pelops. 

’Ettatvog,  o,  St.  in  Böotien  in  waldiger 
Br  rggegend  *),  II.  2,  497. 

v,  altes,  bes.  ep.  W.,  nur 
N. PI.,  der  Angehörige,  Freund,  Anhän- 
ger, immer  v.  Blutsverwandten  od.  nähern 


*)  Später  Swaptftj  nach  ßtrab.  9,  2,24;  nach  Bur- 
ma Geogr.  v.  Gr.  1 8.  248  in  der  I’arns-opia  auf  o. 
Vcnbcrge  dis  Kitbaren,  nach  Ulrich»  toim  j.  Dtrxt- 

*)  Vielt,  v.  8t.  oft,  ».  Curt.  n.  £01,  vgl.  s <*16 
(dav  hai^ot);  c«  wurde  von  einigen  Gramm. 

**pirirt.  l,a  K.  Ttxlkr.  8.  262. 

Seiler’»  Hom.  Wörtcrb.  7.  AnJl. 


Verwandten  unterschieden  *)  [hzaipoi,  ovvtj- 
9eig,  Apoll.',  meist  xaolyvrjzol  ze  hat  re, 
II.  6,  239.  16,  456.  674.  Od.  15,  273;  hat  xal 
dvnpiol,  II.  9,  464,  hai  xal  hzaipot , II.  7, 
295,  yeirovtq  ijdh  trat,  Od.  4,  16. 

tTqTVfiiog,  ov  poet.  (mit  hvpoq,  iztog 
vwdt\  wahr,  wahrhaft,  echt,  wirklich, 
ayye Xoq,  II.  22,  438,  vdozog,  nv9og^  Od.  3, 
241.  23,  72;  sonst  nur  das  Neutr.  iz^tvnov 
als  Adv.  wahrhaft,  xazavtvtiv,  d.  i.  un- 
verbrüchlich, II.  1,  658;  verst.  tl  dp  ndfinav 
er.,  wenn  denn  wirklich  in  voller  Wahrheit, 
II.  13,  111;  xtlvov  i Id*  rlo$  izijrv/xov . er 
ist  wirklich  jenes  Sohn,  Od.  4,  157;  val  dp 
zaiza  — itpzvfiov,  11.  18,  128;  iz.  dyo - 
ptitiv , der  Wahrheit  gemäss,  Od.  1,  174 
u.  ö.  S.  La  R.  St.  §.  33,  17  u.  über  die  Vs- 
stelle  Ameis  zu  Od.  13,  232. 

ert.  Adv.  (skr.  ati,  überaus,  Curt.  n.  209), 

1)  v.  der  Zeit,  a)  v.  der  Gegenwart,  noch, 
anno ch,  II.  5,  254.  6,  222.  Od.  15,305u.s.; 
hi  xal  v\v,  auch  jetzt  noch.  11.  1,  455.  9, 
105.  Od.  19,  66  (das.  Ameis  Anh.)2)  u.  s.  b)v. 
der  Vergangenheit,  II.  10,  493:  iv9ad  ezi 
oxtlxovxeq , d.  i.  noch  während  der  Fahrt 
hieher,  II.  2,  287;  vgl.  Od.  4,  736.  c)  v.  der 
Zukunft,  noch,  noch  ferner,  hinfort, 
11.  1,  96.  2,  344.  Od  4,  756;  u.  so  beim  Impr 
Od.  2,  230.  5,  8.  — Mit  Negationen,  nicht 
mehr,  beim  Praes.,  Praeter,  u.  Fut.,  ov  yäp 
h*  a9dvuzoi  d/LUflg  tfpdgovzai,  sind  nicht 
mehr  zwiespältiger  Meinung,  11.  2,  13;  ovd‘ 
hi  ditv  pv,  er  lebte. nicht  lange  mehr,  11.  6, 
139;  oid'  hi  dpv  pozo,  Od.  2,  36;  ov  yäp 
hi  Tpolpv  atpr'oof.nv,  11.  2,  141  U.  S.  — 

2)  e.  Hinzukommen  bezeichnend,  noch, 
überdies,  dazu,  ausserdem,  aAAos, 
hfQoq  in,  II.  6,  411.  Od.  14,  325  u.  s.;  hi 
xal , auch  noch  (wo  xal  sich  auf  das  folg. 
Wort  bezieht),  11.  2,  229;  bes.  beim  Compar. 
steigernd,  hi  fiCXXov,  noch  mehr,  Hom.  ö.5): 
verst.  hi  xal  /uäXXov,  II.  22,  235,  ht  xal 
ttoXv  ß&XXov,  11.  23,  386.  429,  fiüXXov  hi , 
Od.  1,  322.  18,  22.  [I  vor  drjv  u.  drjpöv,  w.  8.1 

trXtjV,  s.  zXt'ft-ai. 

tr otfi<'C<o,  Act.  nur  Aor.  Impr.  3 S. 
-aodziu,  u.  2 PI.  -daazt,  u.  Med.  Aor.  hzoi- 
ficoavzo  u.  Opt.  3 PI.  iou. u.  ep. -uooatazo, II. 
10, 571.  — bereit  machen,  herbeischaf- 
fen, yipaq,  II.  1,  118,  xcctcoov,  11.  19,  197. 
— Med.  wie,  Act.  tpuv  ’AUifVrj,  11.  10,  571, 
s.  Upov,  zai  povg,  (zum  Opfer)  zurüsten,  Od. 
13,  164  ; von 

tzoiitog , 3,  att.  ezoi/iog  (wahrsch.  mit 
iredq,  hi/jog  vwdt 4),  meist  Nentr.  PI. 
ausserdem  Nom.  Masc.  u.  Fern,  hol^og, 
- olfitj , 11.  18,  96.  9,  425.  a)  wirklich,  of- 
fenbar, t\  d/)  zutzd  y ’ hzoifia  ztiti'xazai, 
das  ist  ja  nuu  wirklich  geschehen,  11. 14,  53; 


*)  Nach  Nitzach  u.  Amcin  zu  Od.  4,  3 dio  Staimn- 
gencsM’D  od.  diu  Anhänger  di»  Hauhcn. 

*)  Anwtr  den  dort  angeführten  StSt.  noch  11.  9, 
105.  111.  14,  £14.  23,  787.  Ud.  24,  1S6  (nach  Ameia’ 
briefl.  Mitthcil.). 

’)  Die  «äimntl.  StSt.  pind  nach  Atnci»’  Mittheil  II. 
9,  G78.  14.  97.  362.  1. , *231.  *21.  305.  Od.  2.  201.  9.  13. 
11,  ‘214.  I«.  195.  18,  S8.  268.  347.  19.  249.  20,  285  20,  231. 

4)  Curl.  n.  .*64,  der  als  eigtl.  bdtg  »wirklich,  vor- 
handen* venuuthet. 


17 


etoQov 
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rt  6'  kq  bioi^a  zezvxzo,  (las  war  wahr,  war 
- wirklich  so,  Od.  8,  384.  b)  zubereitet, 
bereit,  fertig,  övelaza,  11.  9,  91.  Od.  14, 
453  u.  s.;  übtr.  nözfio;,  bestimmt,  II.  18,96, 
pfjzi;,  fertig,  zur  Ausführung  bereit,  11.  9, 
425. 

f’r oqov,  s.  xoQbd). 

letog  (stzo;,  skr.  vatsa , vatsaras , St.  va~ 
tos.  Gurt.  u.  210.  Christ  S.  26 IX  eo;t  *0,  das 
J anr,  II.  2,  328.  Od.  1,  16  u.  8.:  im  PI.  auch 
Zeit,  II.  11,  691.  Vgl.  iviavzo;. 

EXQOXOV,  8.  ZQtnut. 

fT Q€t<ft]V,  tXQZCtfOV,  S.  ZQi<p(Ü. 

ery/uog,  3,  »oet.  (£rtoc),  wahr,  echt, 
gewiss,  nur  aas  Neutr.  ex vfiov,  wahres, 
tpei ’ooftai  fj  izvfiov  tpiio;  II.  10,  534.  Od. 
4,  140.  157,  u.  PI.  Irvpa,  Wahrheit,  opp. 
yevöea,  Od.  19,  203.  567.  — tTv/iov  auch 
als  Adv.  in  Wahrheit,  wirklich,  wie 
htov,ll  23,  440.  Od.  23,  26. 

eraioiog1)  (/-tr.),  ov,  ep.,  vergeblich, 
ohne  Erfolg,  eitel,  £y/op,  der  nicht  trifft, 
II.  3,  368.  5,  854,  so  ßiko;,  ii.  14,  407.  vgl.  17, 
633;  ddjpa,  Od.  24,  283;  ndvza  tzuioia  zi- 
&trai,  vereiteln,  Od.  22,  256.  273;  dh.  un- 
nütz, eitel,  &yßo;,  II.  18,  104. 

tv  u.  ep.  e«5*),  eigtl.  Neutr.  v.  iv;t  w.  s., 
gut,  wohl,  d.  i.  a)  in  seiner  Art  gut,  in 
gehöriger  Weise,  tüchtig,  gehörig, 
sorgfältig  (Amois  zu  Od.  13,  20),  üp.uara 
fv  nenvxaoutva , II.  2,  777;  txpfia  ev  rjaxtj- 
vcti , II.  10,433;  ev  66 qv  l^/jyeo&ai,  II.  2, 
382;  näv  <T  ei  keujva;,  II.  4,  111;  zä  /xev 
tv  xari&qxe,  Od.  13,20;  ei  öaioäuero;, 
gut,  tüchtig  gegessen  habend,  Od.  13,  403: 
dh.  ei  xaza  xoojzov,  in  gehöriger  Ordnung, 
II.  10,  472  u.  so  häuf.;  ev  xtti  imoza/nevu);, 
in  gehöriger  u.  geschickter  Weise,  II.  10, 
265.  Od.  23, 197;  ev  öaoaaofrcu,  theilen  wie 
sichs  gehört,  d.  i.  gerecht,  billig,  II.  1,  368. 
b)  recht,  wohl  od.  genau,  oft  ev  eloivai, 
wohl  wissen,  11.  1,  395  u.  s.  häuf.;  ev  ytyvui- 
öxeiv,  11.  5,  128  u.  s.;  ev  iiijöeo&ai,  wohl 
bedenken y II.  2,  360  u.  ö.  llom.;  iv  xpiva- 
o 9a/  haiqov;,  mit  Umsicht,  Sorgfalt  aus- 
wählen, Ou.  4,  403.  c)  in  moral.  Beziehung, 
gut,  bieder,  et  ßä&tv,  opp.  xaxtö;  <ppo- 
vetv,  Od.  18,  168;  dh.  ev  epöeiv  zivat  Jmdm 
Gutes  thun,  erweisen,  11.  5,  650;  io;  ev 
ßefxvrjz'  'üövoifo;,  wie  schön,  wie  edel  ge- 
dachte sie  des  Od.!  Od.  24, 195;  vgl.  ei<ppo- 
veabv  (dl  ipp\  d)  bes.  in  Bezug  auf  Wohl- 

’)  Abltg  zw.;  gew.  Ab!tg  Tom  nachhom.  Adr.  iio$> 
Jrustra.  Nach  Autenr.  bei  Araei»  Anh.  za  Od.  22,  2VJ 
voa  e.  W.  *>.j  (weitere  Bildung  vnt)  ~ o.-,  wehen, 
al»o  avtu Jiioi,  windig;  so  bereit»  Bonfey  I 8.  266, 
4*(Iogen  Christ  S.  211,  der  es  mit  wenig  Wahrschein- 
lichkeit S.  264  mit  at»?  in  Vbdg  bringt.  Zu  derselben 
Wtg  gelangten  die  Alton,  die  es  Ton  ableitelen. 

Doederl.  n.  261  fuhrt  e»  (abgeachwäcbt  aus  aviavmoi) 
auf  «Gr*>«  zurück.  üoWr  V »stelle  a.  Autenr.  a.  n.  0. 
Kokk.  II  hat  überall  -*>r.  geschr.  ausaor  Od.  24,  283. 

. *)  Beide  FF.  ie  nach  rhythm.  u.  motr.  Bedürfnis», 
«o  im  5.  Fus»  »tetB  tv  (La  1t.  Untor«.  S.  85),  auch  im 
4.  (La  K.  S.  94);  in  Zslzgn  »tollt  dio  zweisilbige  F. 
io  dor  Kogel,  wenn  der  andere  Theil  de«  Compos.  mit 
2 ( on.son.  od.  e.  Doppulconeon.  anlantet,  zB. 
ivyV7»t  ( La  B.  8. 95 1).  vgl.  Herrn,  z.  h.  Ap.  36.  Tbierach 
§.  IU#,  7—9.  Bekk.  hat  die  Diärese  elngefuhrt,  wo  sie 
irgend  zulässig  war;  übr.  s.  La  K.  Ztachr.  f.  ö«t.  üymn. 
1 E.  525  C 


befinden,  ev  £a ietv>  glücklich,  behag- 
lich leben,  Od.  10,  79.  93  u.  ö ■ oixad' 
txtofrat,  wohlbehalten  nach  Hause  kom- 
men, II.  1,  19.  Od.  3,  188  u.  ö.;  axovteofrcu, 
Od.  18,  260.  e)t  zur  Verstärkung,  ev  ftaka, 
gar  sehr,  s.  jxaka;  ev  nävze;,  Alle  zusam- 
men, TOd.  10,  452.  18,  2.60. 

tu,  ion.  u.  ep.  st.  ov,  w.  s. 

evayyek.tov,  zo  (avytAoc),  Geschenk 
od.  Lohn  für  gute  Botschaft,  *0d.  14, 
152.  166. 

*e6äyk<agt  ion.  st.  Adv.  v.  evaytj; 
(ayo}\  rein,  heilig,  h.  Cer.  275.  370. 
tvaöe,  8.  dvöivut. 

Evai/uoviöng,  ao,  o,  S.  des  Euämon,  *=» 
Eurypylos,  II.  5,  76. 

EvaifiioVy  ovog,  o,  S.  des  Ormenos,  V. 
des  Eurypylos,  Br.  des  Amyntor  u.  Urenkel 
des  Aeolos,  II.  2,  736.  5,  79. 

evavfr/iq,  £<;  (uv&og\  schöu  blühend, 
reichlich  sprossend,  kdyvrj,  01  11, 
320  f iXOQOi,  h.  39,  14  zw.;  s.  Baum. 

EvdvO'ngy  eogt  o,  V.  des  Maron,  Od.  9, 
197.  m 

Evßoia  *)»  v,  Euboea,  Insel  des  ägäischen 
Meeres,  durch  den  Euripos  von  Böotien  ge- 
trennt, jetzt  Ejribos.  Als  ihre  Einwohner 
nennt  Hom.  die  Abanten,  11.  2,  535.  Od.  3, 
174-„ 

evfioToq,  ov  (ß6ox<o),  wohlbeweidet, 
d.  i.  mit  gutem  Weidevieh,  neben  evfitj- 
ko;,  also  mit  guten  Rindern,  EvqItj,  Od.  15, 
406  f- 

*ev-ßovg,  ovv,  reich  an  Rindern,  Acc. 
evßovv  (Herrn,  evßutv),  h.  Ap.  54. 

evytveiog , ov , nur  ep.  r^vytveioq  (yi- 
veiov\  schöu-,  starkbärtig'-’»,  kl;,  kea>v, 
II.  15,  275.  17,  109.18,  318.  Od.  4,  456. 

evytvrjqy  e;  (yevo;)f  von  edlem  Ge- 
schlechte,  edelgeboren,  nur  in  den  ep. 
FF.  h.  Ven.  49,  u.  evrjyevri^  *il. 

11,  427.  23,  81.  (An  letzterer  St.  lasen  Ari- 
stophanes  Byz.  u.  lihianos  evqtpEVtjq  (von 
uipevo;),  wohlbegütert,  reich,  was  statt 
des  anomal  gebildeten  ei )rjy.  von  Bekk.  II 
au  dieser,  wie  auch  au  ersterer  St  wieder 
hergestellt  worden  ist3). 

evyfia*),  azo;,  zo  (eiyofiai).  Gross* 
prahlerci,  xevd  evy/zaza,  0.1.  22,  249  t* 
ev~yva/&.xToq,  ov,  in  ep.  F.evyv.,  schön 
gebogen,  xkrji6e;,pA.  13,  294  t- 
• fvfUci/uovirj,  n {6 atu (ovi,  Glück, 
Glückseligkeit,  Segen,  h.  10,  5 f. 

evöeiekog,  ov,  poet.,  am  wahrscheinlich- 
sten sehr  deutlich,  kenntlich,  weithin 

M Ihren  Nannn  hatte  «ie  nach  den  Mythograpbwi 
von  der  Eub5a,  T.  de«  A<o;tos ; richtiger  von  den  gute« 
Kinderwaiden  (««’  u.  fiovi). 

*)  Nach  Duntzer  zu  Öd.  u.  Zt»chr.  1863  S.  13  ut 
ijvf.  e.  Weiterbildung  v.  (denn  yiVz»#»  brauch« 

Hora,  nio  r.  Thieren  u.  der  «tarke  Bart  »oi  keine  Eigen- 
thümlichkeit  de«  Löwen;  auch  sei  yrr.  hoi  Hom»r 
nicht  Bart);  wo  hat  aber  c.  Thier  ein  dor^l.  Beiw.  bei 
Hou».,  wenn  ea  nicht  göttlicher  Abkunft  i«t?  — T*T- 
stet»  nur  ara  Vaende. 

*)  Auch  Faeii  u.  Doederl.,  dio  die  Volg.  boibf- 
haltcn  haben,  erklären  sich  für  die  aristoph.  L*.  DftnU- 
u.  Kocb  hind  Bekk.  gefolgt.  Vgl.  La  K.  Textkr.  8.  262- 
Doederl.  öl.  n.  271. 

*)  hat  nach  Sarelsb.  Dig.  p.  37  das  Digamma,  »• 

IVfO/Ult. 
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evinitog 


(vdixhj 

sichtbar  (svnegtOQiazog.  Apoll..  SchoU, 
v.  SieXog,  dfjXog,  weil  die  Inseln,  aurch  das 
Meer  begrenzt,  deutlich  hervortreten ; Beiw. 
von  Ithaka  wegen  seiner  hohen  Ufer,  *Od. 
2,  167.  9,  21.  13,  212.  325.  19,  132;  v.  Inseln 
übhpt,  Od.  13,  234,  u.  der  Stadt  Äp/oq,  h. 
Ap.  438.  M 

evdixirj,  v {älxij),  Gerechtigkeit  u. 
Ausübung  derselben,  im  PI.  eviixtag 
dveyetv,  Gerechtigkeit  handhaben,  Od.  19, 
Ulf. 

eyd/tqrog.  ov , nur  Od.  20,  302,  sonst  ep. 
F.  fvifft.  (d£fuo\  wohl-,  schön  gebaut, 
H.  1,  448.  Od.  22,  24  u.  ö. 

etHf«>*),  mehr  poet.,  nur  Pr.  -eig,  - ei , 
Impr.  -ha),  Od.  15,  395,  ö.  Inf.  ft deiv,  ep. 
-ifitvai,  nur  Od.  24,  255,  u.  Impf,  evte,  Ite- 
rativ! evSeoxe,  II.  22,  503.  1)  schlafen, 
übhpt  ruhen  (Ameis  zu  Od.  15,  51,  II.  2,  2. 
Od.  4,  405  u.  ö.;  vrjyqezov  (Acc.  des  Inhalts) 
ftd.,  d.  i.  fest  schlafen,  Od.  13.  74;  auch 
schlafen  gehen,  sich  schlaten  legen, 
Od.  2,  397.  11,  331.  392.  396;  mit  Acc.  yXv- 
xiv  vnvov  etöerv,  süssen  Schlaf  geniessen, 
Od.  8,  445 ; vom  Todesschlaf,  II.  14,  482.  — 
2)  übtr.  ruhen,  sich  legen,  vom  Winde, 
IL  5,  524. 

Evtf (tjpog,  Oy  S.  des  Hermes  u.  der  Poly- 
mele,  einer  der  fünf  Führer  der  Myrmido- 
nen,  Il  16,  179  ff.,  s.  TloXvfijXt]. 

eve ttftjg  (tv/re iS.y  Bekk.  II  u.  Ameis  iv.\ 
h (f Idos),  schön  gestaltet,  -gebildet, 
ywTjy  II.  3,  48  f. 

fvegyeotq  (fivfpy.),  a)  gute,  edle 
Handlungsweise,  das  Guthandeln, 
opp.  xaxofQytr/y  *Od.  22.  374.  b)  Wohl- 
that,  PI.  evegyeoiag  aaror/mv,  Wohlthaten 
vergelten,  Od.  22,  235;  von 
tue gyrjq  (evsfpy.),  eg,  ep.  (epyov),  1)  gew. 
wohl-,  gut  gearbeitet,  -gemacht,  d/- 
<PQog , II.  5,  585.  13,  359.  16,  743,  vrjyg,  Od. 
8,  567  u.  s.,  XioTZn,  Od.  23,  224;  xpnoöj,  gut 
gearbeitetes  Gold,  Od.  9,  202.  24,  274.  — 
2)  wohlgethan,  dh.  PI.  evegyta,  Wohl- 
taten, Od.  4,  695.  22,  319. 

evFQyoq  (f t'segyX  ov  {tgyov\  gut  han- 
delnd, recht  handelnd,  xal  rj  x * ftfp- 
yog  f fftrtVy  *Od.  11,  434.  15,  422.  24,  202. 

eveQXrjq,  eg  (e'gxog).  wohl  geschützt, 
-verwahrt,  avXrj,  II.  9,  472.  Od.  21,389 
u.  s.;  Oi’pai,  Od.  17,  267 3). 

evC,vyoq,  ov,  ep.,  nur  in  cp.  F.  evC,.  (£u- 
yog) , wohlgejocht,  vom  Schiffe,  wohl  mit 
Jochbalken  verbunden4),  dh.  fest,  *Od.  13, 
116.  17,  288. 

*)  So  l’assow,  Faoai.  Nitzach  (zu  Od.  9,21),  Cur! 

Chriit  8.  288,  8avnl«b.  Dig.  p.  20  (dom  zufolge 
‘üd-i  cigtl.  »vSiifikos,  am  tü8i  rtl«;  v.  e.  Wform  ab- 
zoleitcn  lat;  vgL  8iat  Anm  ).  A.  erkl.  »der  Nachmitta^s- 
hitzo  ausgeaetzt,  sounig“  (so  Ameis)  v.tl  u.  ttl »j,  mit  oin- 
Kesrhaltetom  8,  vgl.  Kost,  za  Od.  9.  21,  od.  nach  Hu  tim. 
Ifx.  II  8.  191,  der  sieb  für  dieae  Doatang  erklärt,  v. 
• Q.  8ti*kot,  »Nachmittag*.  Noch  A.  deuten  „abend- 
lich, westlich“  n.  »Rchönbeleuchtet,  im  Abendlicht  lie- 
gend“, »abendschön*  (D&ntz.  ZUchr.  XVI  8.  288  u.  zu 
Od.  2,  167). 

*)  Nach  der  gew.  Abltg  von  gleicher  Abdämmung 
mit  Stoa,  laiu,  also  von  IV.  «/ : so  auch  Christ  8.  238. 

•)  wo  DoederL  n.  Ml  n.  2293  dio  alte  L« 
vorxieht,  dio  Düntzer  in  den  Text  gesetzt  hat. 

«)  Nach  A.  »mit  schönen  Ruderbänken“. 


evgoivoq,  ovy  nur  ep.  (s u>vr]).  sch  ön- 
gegürtet,  wohlgegürtet,  Beiw.  der  edlen 
Frauen,  weil  der  Lclbgürtef  über  den  Hüf- 
ten dem  Gewände  eine  würdige  Form  gab, 
yvvtjy  *11.  1,  429.  23,  261.  760,  ziO-rjvrj.  II. 
6,  467,  Mezaveiga,  h.  Cer.  212  u.  ö.  Vgl. 
ßa&v^arvog. 

eytjyevng,  eg,  s.  evyevrjg. 

FVfjyFüi/],  rj  (rjvtofiai),  gute  Leitung 
od.  Regierung,  Od.  19,  114  t- 
f vrjxriq,  eg,  ep.  l&xij),  wohlgespitzt, 
sehr  scharf,  alyfirj,  II.  22,  319  f. 

Evrjvtvrj , rj,  T.  des  Buenos  — Mar- 
pessa,  11.  9,  557. 

EvrivoQiönq,  6,  S.  des  Eueuor  — Leio- 
kritos,  Od.  2,  242.  22,  294. 

Evnvoq , by  Eoenus1),  1)  S.  des  Selepios, 
K.  in  Lyrnessos,  V.  des  Myncs  u.  Epistro- 
phos,  II.  2,  693.  — 2)  S.  des  Ares  u.  der 
Demonike,  K.  in  Aetolien,  V.  der  Marpessa  ; 
vgl.  EvTjvivrj. 

fvt'tvcoq,  oQog , by  rj,  poet.  (uvrjg),  eigtl. 
mannhaft;  bei  Hom.  als  Beiw.  des  Weins 
u.  Eisens,  mannhaft  machend,  Männer 
stärkend2),  *Od.  4,  622.  13,  19. 

EviivotQ,  oQogy  by  V.  des  Leiokritos,  w.  s. 
fvt’iQqq,  f?(W.  «p,  dpapioxu)),  wohl  an- 
gepasst.  dh.  leicht  zu  handhaben, 
handlich,  Beiw.  des  Ruders,  *Od.  11,  121 
(das.  Ameis).  12,  15  u.  ö. 

**vr'jpvTog,  ov(ap va>\  leicht  zu  schö- 
pfen, vifaj^y  nur  h.  Cer.  106. 

ig.  s.  evyevrjg. 

*f  v&ctQö/jg,  tg  (&fXQaog)y  wohlgemut h, 
getrost,  muthig,  h.  7,  9. 

mev9-efteO-Jioq,  ov , in  ep.  F.  jjvfrt/iih- 
0-X.oq,  wohlgegründet,  yccia,  h.  30,  1 t- 
*f ud-i/vfto1),  in  blühendem  Z u stan  de 
sein,  gedeihen;  dh.  mitDat  an  etw.  reich 
sein,  mit  etw.  gesegnet  sein,  xzrjveotVy  h. 
3°,  10. 

fv-&qi£,  zQtyogy  6,  rj , nur  in  ep.  F.  e v- 
gut  behaart,  schönmähnig,  Beiw. 
der  Rosse,  *11.  23,  13.  301.  351. 

fü-O-oovog,  oVy  nur  in  ep.  F.  fvO-q.* 
schön  thronend,  Beiw.  der  Eos,  II.  8, 
565.  Od.  6,  48  u.  s.  Krämer  Beiw.  S.  6. 
tv&v,  s.  ev&ig. 

ev-&v/ioq,  ov,  wohlwollend,  gütig, 
Od.  14,  63  f-  — Adv.  evfrvftioq,  wohlge- 
muth,  Batr.  159. 

•füd-vg4),  h.  Merc.  355,  u.  Adv., 

vom  Orte,  gerade,  geradezu,  evllv  77i5- 
Aovdf,  h.  Merc.  342.  Batr.  157.  — Bei  Hom. 
nur  i&vg,  v. 

*fv-e,r nog,  ov , gute  Rosse  habend, 
Beiw.  des  Ischys,  h.  Ap.  210. 


*)  Nach  A.  Uftobol  Homer,  p.  12  »dor  horrlich  Strah- 
lende“, von  W.  äv  »strahlen,  glänzen“;  nach  Savelab. 
Ztschr.  XVI  8.  288  -SchÄngosisht“,  von  e.  St.  h"' 
Mund,  Gesicht;  vgl.  ant;*fc  Anm.  n.  imijYrjtris. 

*)  Ameis  fasst  das  \V.  auch  hier  in  der  Rdtg 
mannhaft,  »indem  die  Wirkung  der  Sache  ala  e.  ainn- 
lich  belebte  u.  der  Sache  selbst  inhärironde  Eigenschaft 
dargeatellt  wird“;  s.  den*,  im  Anh.  zu  Od.  4,  622. 

*)  Ourt.  n.  309  S.  229  bringt  es  mit  skr.  dhattam 
»Reichthum“,  d anin  »reich“  in  Vbdg;  nach  A.  vwdt 
mit  Oiat, 

*)  Nach  C'hriat  S.  49  aus  l.efrv$. 


* 
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tvfiOQffog 


Evtxxoq . b,  e.  Lykier,  von  Patroklos 
getödtet,  II.  16,  417._ 

fvxa/Jiciig,  i«  {xaßTCTm),  wohl-,  schön- 
gebogen, iotnavov,  xXi j/f,  *Od.  18,  368. 
21,6,  rd«ov,h.  27,  12. 

* fr-x«(>:ros.  o»’,  fruchtbar,  reich  an 
Früchten,  yöio,  h.  30,  5. 

tiSxiaioq,  ov,  poct.  st.  evxiaazoi  (xta- 
5<«),  gut  gespalten1),  xlÖQOq,  Od.  5,  60 f. 

' tüxjjAog*),  ov,  = i'xtjXos,  a)  ruhig,  H. 

1 55J  • guten  Muth es,  h.  Merc.  380.  b) un- 
gestört, 11.  11,  371.  Od.  3,  263.  14,  479.  _ 
tvxi.etis,  (qlxUoiXep.  ivxX.,  tvxXftijq 
(im  Adv.),  Acc.  PI.  hxXtlaq  (aus  -ff«{),  11. 10, 
281.  Od.  21,331,  ruhmvoll,  berühmt,  od 
ftäv  i,/uv  ivxXtiq,  es  ist  für  uns  nicht  rühm- 
lich, 11.  17,  415.  — Adv.  ep.  fu- 

xXfiaiq,  ruhmvoll,  <U/o9o«,  11.  22,  110. 

ivxXtlv,  >),  ep.  st.  tixXfltt,  guter  Ruf, 
Ruhm,  Oa.14,402, riv« hxXftoq  (iiißr/oai, 
„Jmiln  zum  Ruhme  erheben“,  V.,  II.  8,  285. 

iv xXrjrg,  i ioq,  r)  (xXrßui,  xXiIw),  wohl- 
verschlossen,  nur  Orpij,  II.  24,  318 
(Bekk.  II  u.  folg.  Ausgg.  ausser  Faesi’s  (v 
x/.rjta'  nach  Trvphon)  t- 

•ivxXmOToq,  ov,  ep.  st.  tvxX.  (xXu /Sw), 
schön  gesponnen,  girc/v,  h.  Ap.  203. 

fv-xv>i/tlq,  Ido«,  0,  >/,  nur  in  ep.  F. 
tvxv. , mit  guten  Beinschienen  versehen, 
wohl-  od.  scliönbeschient,  in  11.  Beiw. 
der  Achäer,  11.  1,  17.  2,  331  u.  ö.,  in  Od. 
auch  der  haTpot,  2,  402.  9,  550;  stets  im 
Nom.  u.  Acc.  II.  , , 

fvxoftoq,  nur  in  ep.  F.  »,»•*.,  schon- 
behaart, schönhaarig,  Beiw.  edler 
Frauen,  wie  Helene,  II.  3,  329,  Briseis,  II.  2, 
689;  ö.  von  Göttinnen,  wie  Athene,  II.  6,  92, 
Here  10,  5,  Thetis,  4,  512,  Niobe,  24,  602, 
Leto,  1,  36,  Kalypso,  Od.  12,  389  (nur  hier 
in  Od.).  h.  Cer.  1. 

•fv-xöafnttos,  ov  (xon/iita),  woblge- 
schmückt,  nur  h.  Merc.  384. 

ev-xoa/toq,  ov,  wohlgeordnet,  nur  im 
Adv.  fvxüottatq,  in  guter  Ordnung,  Od. 
2 123  t- 

’*erxp aiQoq,  3 (xpo/po),  schönge- 
hörnt. v.  Rindern,  nur  h.  Merc.  209.  p 
ivxxifitvoq,  3 (xi iZw) , ep.  für  fest., 
was  h.  Ap.  36  (dtxr.  Herrn.),  wohlgebaut, 
häuf  Beiw.  v.  Städten,  'IuuiIxoq,  11.  2,  712, 
moXU9oor\  II.  4,  33.  5, 129.  Od.  3,  4 u.  ö.; 
«yt/oi,  11.  6,  391;  v.  Inseln,  wohl  behaut, 
-an gebaut,  Avoßoq,  II.  9,  271,  .1  v uvoq, 
II.  21,  40,  79iixri,  Od.  22,  52,  rijoof,  Od.  9, 
130;  auch  oixoc,  iäfioc,  Od.  4,  476.  9,  533. 
15,  129.  23,  259.  24,  214;  iZwr(  (Tenne), 
wohl  angelegt,  II.  20,  496;  v h ruchtfeld, 
Baumgartcu,  wohlbestellt,  V.,  li.  21,  77. 
Od.  24,  226.  336.  . , , , 

fVXTtTOg,  OV,  Pp.  U.  ioil.  St.  f IXT. 

schön  gebaut,  Ai7iv,  11. 2,592t-  h.  Ap.423. 

i)  Nach  Dflnftcr  »wohl  duftend*,  eines  Stamme* 
mit  -«ddj«:  dangen  Curt.  n.  45b. 

*)  Viell.  an*  /St*r/xo<,  Vf*i, ie«.  C«rt- "•  JvI&V 
ß.  518):  Huttm.  Lex.  1 8.  145  f.  Nach  Christ  b.  237 
durch  Metatbehis  aus  Sitn-lo^,  u.  so  Savelab.  Dig.  p.  47, 

T*‘»)'  nur  in  der  Stellung:  ivxup rum  »»»olövJf©»  u. 
stets  am  Vsuido  (lOmal).  c. 


tvxtoq,  3 (ft xoficu),  gewünscht,  er- 
wünscht, II.  14,  98  t- 
ev -xvxloq,  ov.  mit  schönen  xi*Aots,w.s., 
also  a)  in  II.  vom  Schilde,  schön  gereift1), 
5,  453.  797  u.  s.,  so  wol  auch  xuveov,  Batr. 
35.  b)  in  Od.  schönrüderig,  6,  58.  70. 

t v-At ifuüv , ov,  Gen.  ovoq , wohl  mit 
Wiesen  versehen,  wiesenreich,  vtfOoq, 
Od.  4,  607  |. 

evXr},  ri  (vwdt  mit  flAto).  W.  /«A,  /fA, 
Curt.  n.  527.  S.  494.  506  (II  S.  138.  149)), 
Wurm,  Made,  die  sich  in  faulem  Fleische 
erzeugen  od.  Brut  der  Aasfliegen  sind,  PI. 
•11.  19,  26.  22,  509.  24,  414. 
evAijqa*),  tc,  ep.,  Zügel,  Zaum,  IL23, 

481  tr  0 , 

Evfituoc *),  o,  der  treue  Sauhirt  des 

Odysseus,  S.  des  Ktesios.  Königs  der  Insel 
Syria;  seine  Lebensbeschreibung  Od.  15, 
400  ff.;  seine  dem  Odysseus  geleisteten 
Dienste  Od.  14,  17.  200.  22,  267  ff.;  s.  Ni- 
gelsb.  Ilom.  Th.  S.  272. 

•evfifAlri,  rj,  s.  tiftvAlrj  Anm.  2.f 
evfttvtTTjg,  oo,  o,  ep.  st,  f i^fvr/f,  w.  s. 
(opp.  6vanfvr,g\  Od.  6,  185  t- 

* £$  i^fvo$),  gutgesinnt, 
wohlw  ollend,  gütig,  r,TOp,  h.  21,  7 t. 

Evfihfyq,  *oq,  6 („sehr  klug“,  v.  nf,öoq\ 
V.  des  I)olon,  Herold  der  Troer.  II.  10,314. 

*tvfn\xriq,  tq  (^rjxo?',  sehr  lang,  Batr. 
130. 

evfttjiiOQ,  ov  ( /nrj?.ov ).  mit  guten  od. 
vielen  Schafen,  schatreich,  Oprry/iy, 
Od.  15,  406  f.  h.  Apoll.  54. 

EvfiriAog,  o („schafreich“).  S.  des  Adme- 
tos  u.  der  Alkestis,  P’ührcr  der  Thessalier 
aus  Pherae,  Boibo  u.  lolkos,  II.  2, 714.  Sein 
Unfall  hei  den  Leichenspielen  des  Patroklos 
II.  23,  288  ff.  Seine  Gern,  ist  w.  s. 

IvfifitAiriq*),  o,  ep.  st.  ft/ifA.,  nur  in  ep. 
F.,  ep.  Gen.  iv/j/jfAito  (st.  -n-co,  -/ao),  mit 
einer  guten  Lanze  (f/tAltj,  w.  s.)  ver- 
sehen, e.  gute  Lanze  führend,  speerpran- 
gend, Bezeichnung  tüchtiger  Lanzenkftin- 
pfer,  Beiw.  der  Söhne  des  Panthoos,  11. 17, 
9.  23.  69,  u.  des  Priamos,  11.  4,  47.  165.  6. 
449.  ln  Od.  nur  3,  400  v.  Peisistratos  (das. 
Ameis  Anb.).  T 

*fvfioAntü>  (fifJoAnoq,  ev  u.  fitAnof\ 
schön  singen,  h.  Merc.  478.  # . 

* EvftoAaog,  ov,  6,  P tirst  der  Eleusinier, 
v.  Demeter,  gleich  dem  Triptolemos,  im  heil. 
Dienst  unterwiesen,  h.  Cer.  154.  475  ff. 

f vftoQqog,  ov  schön  gestal- 

tet, schön,  Ls  Aristarchs  Od.  14,  64  von 


*)  A.  deuten  gerundet*  ▼.  UMd**!  *• 

Grashot  Fubrw.  8.  81.  . . 

s)  Nach  den  alten  Erb»,  r.  tlkiv;  Scbel.:  "*** 

lülrnir,  ino  io£  niomkila&tu  t ov%  xw*. 

brier** ; ancb  Curt.  8.  4S8  «II  8.  143) 
die  V.  v.  «£U«n,  fal,  zurück . Tgl-  auch  Dowen. 
n.  470.  der  aber  deutet  n/rp«  uni  ii'xtif  t vyt 
nach  Sarelab.  I>ig.  8.  14  tnnlcwt  ron  c.  von  " • tBS‘ 
gehendem  V.  til/tj  (/oli •*),  nrspr.  ejuf*p 

i/hm,  dann  rlxt».  . 

*)  Vielt,  von  iv  u.  fitt.  / iftaa,  ,der  WohJg«*»®'?: 
«)  Dünlzer  fchr.  nach  einigen  Hd*ebrr.  ww 
mit  einem  u,  womit  8avel»b.  ltec.  (Ztechr.  f. 

1805  Aprilb.  8.  279  fl.)  überei nalimmt.  Gegen  die* 
Sehr.  8.  Arneia  zu  Od.  1.  c.  Anh. 
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Kayser  aufgenommen  *)  st,  noXv/Avijozy,  s. 
Kayser  zur  St 

•evftvlb i,  ^,  h.  Merc.  325,  verdorb.  W.a). 

evvd^to  « evvdat  (evvtj).  Fut  -da <o,  Od. 
.4,408,  lagern,  dh.  in  den  Hinterhalt  legen, 
mit  Acc.,  Od.  L c.  — Med.  Pr.  Ind.,  h.  Yen., 
Inf.  -ea&cu,  sonst  nur  Impf,  evvd&zo.  -ovzo, 
sich  lagern,  bes.  sich  schlafen  legen, 
Od.  20,  1 u.  s.;  nagd  r m,  Od.  5, 119,  nagte 
faypivi  9aXdoar/g,  Od.  4,  449;  auch  bloss 
zivl , bei  Jmdm,  h.  Ven.  191;  v.  Thieren,  Od. 
5,  66. 

evveue xtcoiv,  ucooa,  ältere  Sclirb.  (u. 
noch  Bäuml.,  Düntz.  u.  DoederL)  für  ev  (Ö) 
vaitzdutVj  s.  vaiezdo). 

tvvaio/uevog,  3,  ältere  Schrb.  für  tv 
(iv)  vcuof/evog,  s.  vaiat. 

fvva«>,  Act.  Aor.  evvrjas;  Pass.,  Aor.  Inf. 
firvrj^rjvaij  P.  -Otlaa.  -dtvzs,  -9ivzegt  1) 
Act.  lagern,  in  den  Hinterhalt  legen,  ziva, 
Od.  4,  440;  zur  Ruhe  bringen;  dh.  übtr. 
beruhigen,  besänftigen,  yo'ov,  Od.  4, 
758,  vgl.  xoifjtaiti.  — 2)  Pass,  sich  zu  Bett, 
sich  schlafen  legen,  schlafen,  evvtj- 
flffvai  ztvi , bei  Jmdm  schlafen,  D.  2,  821. 

1 6,  176;  ipiXozrjzi  u.  iv  tptXoztjzi  evvrjBij- 
*'ctt,  II.  3,  441.  14,  3G0:  übtr.  v.  Stürmen, 
sich  legen,  Od.  5,  384;  von 

evvf/,  rj,  ep.  Gen.  zvvrjtpt,  l)  Lager, 
Lagerstätte,  dh.  a)  bes.  Schlafstelle, 
Bett,  &ed(ov,  Od.  24,  615,  tivrjtpiv,  II. 
15,  580.  Od.  2,  2.  3,  405.  4, 307;  Bettstelle, 
Od.  16,34;  Bettkissen,  Od.  23,  179;  übhpt 
b)  Lagerstätte,  des  Heeres,  II.  10,  408. 
464;  Lager  des  Wildes,  II.  11,  115.  Od.  4, 
338,  des  Ilausviehes,  Od.  14,  14;  Lager- 
stätte des  Typhoeus,  II.  2.  783  (wo  PI.),  c) 
eheliches  Lager,  Ehebett,  evvijg  ibii- 
ßfoievai,  II.  9,  133.  Od.  4,  333,  e 14  tvvi )v 
*foizävy  II.  14,  296,  edvijv  lxia9ai%  Od.  23, 
354  (das.  Ameis),  Xiyog  xal  evvrjt  Od.  8, 
269;  dh.  d)  Beilager,  tpiXozrjzi  xal  evvtj 
fuyf.vat  (Voss:  „Lieb  und  Umarmung  pfle- 
gen“), II.  3,  455.  Od.  8,  249 ^ (das.  Ameis)  u. 
ö.;  im  PI.  ovx  djiotpdtXioi  evval  d&avdzwv, 
Od.  11,  249.  — 2)  PI.  evvai , eigtl.  „Ituhe- 
steine“,  durch  die  man  das  Schiff  zum  Still- 
stehen brachte  (Ameis  zu  Od.  9,  137),  näml. 
Steine,  welche  die  Stelle  der  Anker  vertra- 
ten, u.  die  man  vorn  hinabliess,  indem  das 
Steuerende  mittelst  eines  Kabels  au  den 
Straud  gebunden  ward,  Ankerst  eine3), 
II.  1,  436  (das.  Autenr.).  14,  77.  Od.  9,  137. 
15,  498. 

tvvq&fr,  ep.  Adv.  aus  dem  Bette,  Od. 
20,124. 

Evrnog,  6,  ion.  st.  Evveu>g}  S.  des  Iason 
ü.  jler  fiypsipyle  auf  Lemuos,  II.  7,  468.  23, 
'47  (von  vrjvgt  „der  gute  Schiffer“). 

tvvtjzog,  ov,  nur  in  ep.  F.  ivvvrjtog*) 
N<y),  schön  gesponnen,  -gewebt,  %i- 
TUJV,  ninXog,  11.  18,  596.  24,  580.  Od.  7,  97. 

')  wurde  nach  briefl.  Mittheil,  auch  von  Ameis 
gebilligt. 

*)  Horm,  th/uiär,  (ion.  st.  tipfitta,  .schöner  Go- 
®*nK*),  vgl.  Schneidewin ; Baum,  tvlitj,  „Heiterkeit“. 

*)  Anders  Pierson  Rhein.  Mus.  XVI  (1861)  S.  S4. 

*)  Ameis  ist  (Zus.  zu  Od.  1.  c.)  zur  gow.  F.  tvrtt- 
f*t  zurbekgokehrt;  La  R.  sehr,  /vrrjtof. 


fvvj j<pi,  tvvijtpiv,  s.  evvij. 
evvigl)t  iog.  ö,  poet.,  beraubt,  ver- 
lustig,  vlwv,  H.  22,  44,  tpügijg,  Od.  9,  524. 

tvvofiitj,  TI  (vo/ioq),  gute  Beobach- 
tung der  Gesetze,  Gesetzlichkeit, 
Rechtlichkeit,  opp.  i’ßpiq,  Od.  17, 487 1- 
im  Pi.,  h.  30,  11.  ’ 

, tv§t Ozog,  3 u.  2S),  nur  iu  ep.  Form 
tv§tozo$  (Thiersch  Gr.  8.  201,  16),  («<*<»), 
schön  geglättet,  wohl  polirt,  glatt 
gearbeitet,  bes.  v.  Holzarbeiten,  änrjvti 
II.  24,  275.  678.  590,  iXdr t/,  II.  7,  6,  titia- 
fitv&oq,  IL  10,  576.  Od.  4,  48,  rpaxe^a, 
Od.  15,  333,  äxovtcq  Od.  14,  225,  oav/äeq, 
Od.  21,  137.  164.  ’ 

eviooq,  ov,  nur  in  ep.  F.  *ti§.  (qtat) 
Gen.  II.  19,  373  (wie  v.  4v£ovq),  wohl 
geglättet,  wie  tv§tozoq,  v.  Holzarbeiten, 
«p/t«,  II.  2,  390,  iipv,  10,  373,  rd£ov,  n.  4, 
105.  Od.  21,  92.  281  u.  u.,  zpam^a,  II.  n 
629,  öovQoSöxri,  Od.  1,  228;  v.  metallenen 
nur  Od.  5,  237  oxinao vov,  das  wohlnolirte 
Schlichtbeil. 

f v-oq/iog.  ov,  meist  poet.,  mit  einem 
guten  Laudungs-  od.  Ankerplätze  (V. 
„wohlanlandbar“),  Xiuijv,  II.  21,  23.  Od  4 
358.  9,  136.  ^ 

•tv-oz&og,  ov,  poet. (oy&oq, t/ut), reich, 
fruchtbar,  yij,  Ep.  7,  2. 

*fü-T mg,  Soq,  6,  t),  kinderreich,  ge- 
segnet mit  Kindern,  h.  30,  5. 

zvizazipeta,  rj,  poet.  (T«ryp),  Tochter 
eines  edlen  Vaters  (Voss:  „cdelentspros- 
sen“),  Beiw.  der  Helene  u.  der  Tyro  ,116 
292.  Od.  11,  235.  22,  227. 

EvxfUXiji,  foq,  i l Adj.  tvTnitlrjq,  folg- 
sam), V.  des'  Freiers  Antinoos  aus  ithaka, 
Od.  1,  383;  von  Laertes  getödtet,  Od.  24 
469  (T. 

eti-.Tf.TAog  (ep.  4vit.),  ov,  mit  schönem 
Obergewaude,  schön  gekleidet,  Beiw. 
edler  Frauen,  ’A/auaifq,  11.  5,  424  (das. 
La  R.  üb.  die  F.)  Od.  21,  160,  <&it<pixoXoq, 
II.  6,,  372,  Xauoixtlrt,  Od.  6,  49  u.  s. 

f v.ri/yt/e  (ep.  izn.l,  eg,  ep.  u.  ion.  (ntjyv v- 
/ti),  - --  d.  folg.,  vom  Körperbau,  gedrun- 
gen, stämmig,  derb,  ftiyaq  nd’  ivn.,  Od. 
21,  334  f. 

ev>z>ixTog  (nur  ep.  ov  ( nijyvvfu ), 

wohl  od.  schön  zusammengefügt,  -ge- 
baut, ulyapov,  II.  2,  651,  xXioin,  11.9,  663, 
OaXcc/ioq,  Od.  23,  41. 

fv-.TXfeos,  3,  in  ep.  F.  eii.TA.,  wohl 
gefüllt,  Tir/pr/,  nur  Od.  17,  467  f. 

fvxXexr/g,  tq,  in  ep.  F.  iv.tX.  (7i)Jxw), 
= d.  folg.,  »voavoi,  Shppoi,  *11.  2,  449.  23, 
436._ 

etJ.rAexrog,  ov,  ep.  ivitX.  (nXtx ot),  gut, 
schön  geflochten;  oupal,  stark  gefloch- 
tene Stricke,  *11.  23,  115  (wo  gew.  F.);  ii- 
mpo;,  vom  Geflecht  od.  der  geflochtenen 
Wand  des  Wagenstuhls  •’),  U.  23,  335. 


•)  Ablt{?  zw.;  Tgl.  Bonfoy  1 S.  12&. 

*)  3 End.  lümal  (Amois  Anh.  zu  II.  5,  466);  zweier 
End.  IL  18,  276.  24.  578  (Bekk.  II  3 End.).  Od.  6.  75 
(Bekk.  II  3 End.).  15,  333  (Bekk.  II  3 End.). 

*)  Vgl.  ünutboT  Fuhr*.  8.  6 gegen  Gottling  zu  Hes. 
sc.  69,  der  „wohlgefertigt,  wobl  zusammongefügt*  den- 
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evftXolrj 

fvx Xoitj,  ij  (nXtw\  glück  liehe  Schiff- 
fahrt, II.  9,  362  t- 

tvxkoxaftiq,  löog  *),  rj,  in  ep.  F.  fvxX.t 
bom.  Nebenf.  des  Fern,  vom  folg.,  w.  s.,  nur 
ivnL  ’Axcuai,  *0±  2,  119.  19,  542. 

tv-xkoxaftoq,  ov,  nur  in  ep.  F.  ivxk., 
mit  schönen  Haarflechten,  Beiw.  von 
Göttinnen  (in  11.  nicht)  u.  Frauen,  Tpaiai, 
11.  6,  380,  /jTjfitjTtjQ , Od.  5,  125,  'Hiuc,  Vs 
390,  'A&r,vrj,  Od.  7,  41,  u.  dgl.  bes.  Od.;  auch 
dfUfi7io).ot,  11.  22,  442.  Od.  6,  198,  d/iuuai , 
II.  22,  449,  xoiQUt , Od.  6,  135.  Ep.  \\\ 
tvxkvvt\g%  f's,  in  ep.  F.  ivxk.  (7ikvva>\ 
wohl-,  schön  gewaschen,  rein,  ipüpos, 
•Od.  8,  392.  425.  13,  67. 

t vxoi^xog  (ep.  lvn.\  ov  u.  3(vgl.Thiersch 
§.  201,  16),  (noüio),  gut  gemacht,  schön 
gearbeitet,  v.  Arbeiten  verschiedener  Art, 
yüi.oQii,  11. 16, 106,  Oporoi, Od.  20, 150,  ti’fia- 
ta,  Od.  13,369;  das  Fern.  1 1x017,1^01^)711  i.^oi 
II.  5.  466.  u.  fioiö v Schilder)  (inoitjxdatv,  11. 
16,636.  aber  efnoltjxoq  nvpayoTj,  Od.  3, 434. 

'fv-aoifgoc,  ov,  gut  od.  glücklich 
im  Kriege,  jV/xiy,  h.  7,  4. 

(v-XQi,öc<o  (ep.  £i7tg.),  wohl  od.  gut 
machen,  gut  anordnen;  Iterativ,  iv- 
nytloofoxov,  Od.  8,  259  t;  seit  Bekker  nach 
Eußt.  richtiger  iv  xp.,  vgl.  Thitrsch  Gr. 
§.  170,  7. 

erxQtiOioG,  ov  [Xp^dio),  heftig  an  ge- 
facht, Start  erregt,  nur  dixfitj,  11.  18, 
471  f vom  Blasebalge*). 

(vXQVfivoq,  ov,  meist  poet.  {xpifiva\ 
mit  gutgebautem  od.  schön  verzier- 
tem^Hintertheil,  vt'fg,  11.  4,  248  t* 
tvxTvxroq , ov  ( nxvooio ),  gut  zusam- 
mengelegt,  -zusammengeklaupt,  xki- 
oirj,  e.  Art  Klappstuhl  mit  Rückenlehne, 
Od.  4,  123  Bekk.  II  nach  Conject.4)  u.  Ameis 
(s.  dens.  Anh.). 

ev-xvpyog,  ov,  poet.,  wohl  mit  Mauer- 
thürmen  versehen,  wohlumthürmt  (dem 
Sinne  nach  s.  v.  a.  tiTst'ztog),  Tpoiij,  11. 
7,  7i  t.  ,, 

tv-xiokoq  (ep.  t vx.\  ov,  mit  schönen 
od.  vielen  Fohlen,  rossereich,  Beiw. 
von  Ilios5),  11.  5,  551.  16,  576.  Od.  2,  18.  11, 
169.14.71.  . 

ft;p«£Ä),  ep.  Adv.  (ftpos),  eigtl.  von  der 


t*t;  nach  Kumpf  Beilr.  zur  bom.  Worterkl.  S.  23  von 
der  Krümmung  der  Wagcnxtuhlwand  tu  verkleben: 
„schön  gekrümmt*. 

■)  Bekk.  II  arcentuirt  iinleuSfuSm  dagegen  s. 
Üäuml.  Praef.  za  Öd.  p.  V. 

*)  tim.  Bekk.  II;  Wolf  o.  folg.  Hrsgg.  bis  auf 
Bekk.  II  sehr.  tvt$on,iviii , auch  Loederl.  Aristarch 
ivnoirtviiit , was  Graanof  Fuhrw.  8.  S u.  Ameis  (s. 
Anh.)  vorziehen:  Foesi  u.  La  K.  sehr,  tl  wo<r(rjjc;<  nach 
den  besten  Ildschrr.,  s.  La  lt.  Anh.,  n.  II.  16,  036  tv 
no*t}ti++  nach  Gruhof,  aber  hier  La  K.  u.  die  übrigen 
Ilragg.  ausser  Fuesi  als  ein  W.  ivsoi^ium'. 

*)  Andere  activ,  wie  V.  «der  glutanfacbende 
Hauch“,  u.  so  auch  Doederl.  n.  635.  Vgl.  Buttm.  Lex. 
I 8.  105. 

•)  aus  der  verdorbenen  Ls  des  Harl.  nnttniv*; 
alle  andern  Quellen  haben  die  Vulg.  iv zu  deren 
Veränderung  kein  triftiger  Grund  vorhanden  ist. 

*)  stets  im  Ysanfang  '/uv*  m tvn*htv  (Bekk.  II 
u.  Ameis  n-n.). 

•)  ist  wie  <)dd|  nach  Auttnr.  in  den 

Zu*.  bei  Amcis  zu  Od.  8,371  aus  e.  alten  Instrumen- 
talis auf  <r«4(  gebildet. 


Breite,  d.  i.  von  der  Seite  her,  seit- 
wärts, *11.  11,  251.  15,  541.  f 

tVQätptjG,  <•£,  in  ep.  F.  vvqq.  ((Jctu»), 
wohlgenäht,  Aopoi,  *Od.  2,  354.  380. 

evQtqg,  £s,  nur  ep.  (vqq.,  schöu,  stark 
fliessend,  -strömend,  u.  zwar  nur  im 
Gen.  h'PQfioi  (zsgz.  aus  ^ippeeoc)1)  xora- 
fiolo,  *11.  6,  508  u.  ö. 

fvpfirijg,  ep.  tvpo.,  Gen.  -ao  (££ar\ 
Schönfliesser,  Starkströiuer,  Earvtö- 
fi*,  II.  6,  34,  vom  Eil,  Od.  14,  257  (als  Fern, 
s.  Ameis  Anh.);  vgl.  (iabvQQtlxrjq. 

• Evpixoq*),  i ),  der  E uripos,  die  Meer- 
enge zwischen  Euböa,  Böotien  u.  Attika, 
jetzt  Meerenge  von  Egribos%  h.  Ap.  222. 

fVQioxo*,  Pr.  nur  Od.  19,  158;  Fut.  tv- 
pr'iOtu,  h.  Merc.  302;  ö.  Aor.  Act.  ftpov,  i , 
optv,  Opt.  - oifu , oi,  Conj.  3 S.  frpy,  ep. 
-fröi,  11.  12,  802,  PI.  -offjfv,  -7] rf,  -loot,  Inf. 
-fiv,  II.  9,  250.  ep^.  -{(itvai  (4mal),  I*.  -oir; 
Mea.  Aor.  1ml.  ftpfo,  no,  Opt.  -oifirjv.  — 
I)  Act.  1)  finden  was  mau  sucht,  ausfin- 
dig machen,  auf-,  erfinden,  ent- 
decken, aussinnen,  mit  Acc.  ufoos, 
e.  Mittel,  II.  2,  343;  fitfXiv , e.  Rath,  Ou.  19, 
158,  xaxov  axog  iw.  s.),  II.  9,  250;  xexfitup 
Ti,  e.  Ausweg,  Od.  4,  374,  aber  rixfxw() 
’lXiov,  das  Ende  Ilions  herbeiführen,  11.  7, 
81.  9,  48.  — 2)  zufällig  finden,  antref- 
fen, v.  Personen  u.  Sachen,  sehr  oft,  mit 
Part,  aixbv  rjfitvov,  11.  1,  498.  5,  753  u.  ö. 
— II)  Med.  1)  für  sich  auffinden,  sich 
verschaffen,  ersinnen,  rtxfjwp,  11.  16, 
472,  bvofia,  Od.  19,  403.  baturov  Xioiv 
haipoioiv,  Rettung  vom  Tode  den  Gefähr- 
ten verschaffen,  Od.  9,  422;  dh.  oi  t‘  aiuü 
xaxbv  f rpf  ro,  er  zog  sich  selbst  das  Unheil 
zu,  Od.  21,  304. 

ti 'qoog,  ov,  in  ep.  F.  tippoog,  schön- 
fliesseud,  - strömend,  v.  hlüssen,  *11.  7, 
329.  21,  130. 

Evpog3),  d,  der  Euros  od.  Südost- 
wind, einer  der  vier  Hauptwinde  im  Homer, 
Od.  5,  295.  332.  Er  ist  stürmisch,  11.  2, 145. 
16,  765,  u.  schmilzt  als  milder  Wind  deo 
Schnee,  Od.  19,  206. 

ti’poc,  tos,  ro  (f t’ptV,  skr.  uriis),  Breite, 

Weite,  Od.  11,  312  f. 

trppf  ixttG.  evQQOog,  s.  ti- 

paif  fjs  usw. 

f vpv^fiyvta 4),  nur  Fern.  u.  zwar  nur 
Nom.  u.  Acc.,  mit  breiten  Strassen,  breit- 
od.  w eitstrassig,  xokig,  Od.  16,  S84,  sonst 
meist  (9mal)  Beiw.  v.  Troja,  11.  2,  141.  329 
u.  s.,  v.  Athen,  Od.  7,  80,  u.  v.  Mykenae,  11. 
4,  52;  yßwv  = erpvoöfia,  h.  Cer.  16. 

Evpv-fedxg,  ov,  o,  e.  Freier  der  Pene- 
lope, von  Telemachos  getödtet,  Od.  22,  267. 

EvQväkog,  o,  1)  S.  des  Mekisteus,  ein 

')  utete  am  Vaende,  dio  übrigen  StßL:  II.  H,  W3. 
15.  265.  21,  1.  24,  692. 

*)  Waiirsch.  St.  $ut,  vwdt  mit  ytnr,  ö*jn\v,  Cirt. 
n.  516. 

*)  Nach  Ein.  von  nach  A.  mit  vwdt, 

vgl.  Buttm.  Lex.  1 8.  121;  nach  Curt.  n.  610  v. 

«w  (ich  senge).  Christ  8.  251  zieht  e#  zu  W.  w (i/L 
wotob  auch  aVifa,  o?(i,  mit  dem  es  schon  ältere  Ety- 
mologen in  Vbdg  brachten. 

*)  steht  ausser  II.  4,  52  stets  am  Viende. 
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Argeier.  II.  2,  565;  e.  tapferer  Held,  II.  6, 
20:  aucn  ein  tüchtiger  Faustkämpfer,  II.  23, 
677.  — 2)  e.  Phäake,  tüchtig  im  Kingkampf, 
Od.  8, 115. 

EvQvßurtjg,  o vf  o,  1)  Herold  des  Aga- 
memnon, 11.  1,  320.  9,  170.  — 2)  Herold  des 
Odysseus,  11.  2,  184.  Od.  19,  246  ff. 

«o,  o,  poet.  (ßta),  weit  herr- 
schend, A'fAfdij,  h.  Cer.  295. 

Evovött/tag , avrog,  6,  l)e.  Troer,  V. 
des  Auas  u.  Polyidos,  der  sich  auf  Traum- 
deutung verstand,  II.  5,  141).  — 2)  e.  Freier 
der  Penelope,  von  Odysseus  getödtct,  Od. 
18,  297.  22,  283. 

EvQvdexy,  y,  T.  des  Klymenos,  Gern, 
des  Nestor,  Od.  3,  452. 

EvQvxAfta,  r/  („die  Weitberühmte“).  T. 
de«  Ops,  die  redliche  Schaffnerin  in  Odys- 
seus’ Hause,  Od.  22, 391  ff.,  von  Laertes  ge- 
kaufte Sklavin,  Od.  1,  429.  430,  u.  Erziehe- 
rin des  Odysseus,  Od.  19,  15  ff.  491  ff.  Vgl. 
Nägelsb.  Horn.  Th.  S.  272. 

evQv-XQtitov,  ovrog,  6 , weitherr- 
schend, nur  Nom.,  Beiw.  des  Agamemnon, 
11.  1,  102  u.  ö.  illmah.  Od.  3,  248  (in  Od. 
nur  hier),  u.  des  Poseidon,  II.  11,  761. 
i.Bekk.  II  etpi  xp.v)  nach  der  alten  Scbrb., 
u.  Ameis,  der  late  tyrannus  Hör.  od.  3, 17, 9 
vergleicht,  u.  La  R.);  vgl.  fi'Qtqiwv. 

EvqvXoxoc-))  d , e.  Gefährte  u.  Ver- 
wandter des  Odysseus,  führte  einen  Theil  der 
Gefährten  zu  der  Kirke,  Od.  10,  205.  441; 
begleitete  den  Odysseus  zur  Unterwelt,  Od. 
11,  23,  u.  veranlasste  die  Schlachtung  der 
heiligen  Rinder  des  Helios,  wodurch  er  sich 
u.  den  Gef  ährten  den  Tod  zuzog.  Od.  12, 417. 

Evffiyfttcxog3)j  6,  S.  des  Polybos,  Od.  4, 
628.  629,  nebst  Antinoos  der  angesehenste 
unter  den  Freiern  der  Penelope,  verschmitzt 
u.  hinterlistig,  Od.  1,  399.  2,  177,  von  Odys- 
seus getödtet,  Od.  22,  69  ff. 

EiSqv jutiiovöa,  »/,  Sklavin  des  Phäaken- 
königs  Alkinoos,  Erzieherin  der  Nausikaa, 
Od.  7,  8;  Fern,  von 

EvQv/utd o>v,  ovrog,  & (der  Bdtg  nach 
= evQv xpettov),  1)  V.  der  Peribora,  Herr- 
scher der  Giganten  in  Epeiros,  Od.  7,  58 
(vgl.  Pind.  Pytn.  8, 15—19).  — 2)  S.  des  Pto- 
lemaeos,  der  edle  Wagenleuker  des  Aga- 
memnon, II.  4, 228.  — 3)  Diener  des  Nestor, 
B.8,114.11,620. 

tVQVfiixtanocy  ov,  ep.(^u£T<w^ov\  breit- 
stirnig,  Beiw.  der  Rinder,  11.  10,  292.  Od. 
3,  382  u.  a.  (7mal). 

EvQVfii&qe , ov,  6,  S.  des  Eurymos  — 
Telemos,  ein  Kyklope,  Od.  9;  509. 

EvQvvofitj,  tj  (die  weit  W altende),  1)  eine 
Okeanide1),  welche  nebst  Thetis  den  vom 

*)  Für  di«  Trennung  ist  auch  C'.asscn  Beob.  11 
S.  22.  Uebr.  s.  La  B.  8t.  8.  29,  5.  vgl.  Textkr.  8.  314. 
dagegen  Friedl&odcr  Jahrbb.  f.  PhiL  1859  8.  822.  Faesi 
Vorr.  8.  XVI  Anm.  Vgl.  uueh  Autenr.  tu  II.  1.  102. 

*)  Nach  Bergk  Rhein.  Mus.  18«4  8.  603f  ist  dieser 
Name  u.  Ev^^ia^o^,  wie  aucli  Evqi-ir,n<n,  ExQvatQaxtt, 
Evqvjrt ih/xoi  ( wol  aacb  iJLo<  ? ) nicht  von 

»ondenj  von  4pv«  abzuleiten. 

*)  S.  die  vor.  Anm. 

*)  Nach  lies.  Th.  90«  Mutter  der  Charitinnen  u. 
nach  Apoll.  Kh.  I,  503  vor  der  Kbca  (neben  Opbion) 
Beherrscherin  des  Olymp. 


Olymp  verstossenen  Hephaestos  im  Meere 
aufnahm,  II.  18,  398  ff.  — 2)  neben  der  Eu- 
rykleia  Schaffnerin  des  Odysseus,  Od.  17, 
495  ff.  19,  96. 

EvQVVo/uog , o,  S.  des  Aegyptios,  ein 
Freier  der  Penelope,  Od.  2,  22.  22,  242. 

evQVVto  (£tpt5c),  Aor.  1 3 PI.  evpVvav, 
breit-,  weit  machen,  aytüvct,  den  Kampf- 
platz ausweiten , die  Ausdehnung  bestim- 
men1), Od.  8,  260  t- 

evQVodttfc,  nur  Fern,  wie  eiqvdyvte c, 
{oöog),  mit  weiten,  breiten  Wegen, 
weits t rassig  (weitum wandert,  V.),  stets 
im  Gen.  y&ovog  fipvoöetng  (als  Vsschluss), 
Ameis  zu  Od.  10,  149  Ann.,  ep.  Beiw.  der 
Erde,  so  fern  sie  nach  allen  Richtungen 
durchwandert  werden  kann,  11.  16,  635.  Od. 
3, 458. 10, 149. 11, 52. 

evQVOxä,  o,  aeol.  u.  ep.  st.  svpvonrjgt 
als  Nom.  II.  5,  265.  Od.  2,  146  u.  s.,  als  Voc. 

11.  16,  241.  h.  22,  4,  u.  metapl.  Acc.  fi’pi'o- 
na,  II.  1,  498.  8,  206.  14,  265.  15.  152.  24, 
98. 331. h. 22, 2,  entw.(v. 'Wm6tt.<3tp)  der  weit- 
spähende, weitschauende,  od.  (▼.  oip) 
eigtl.  der  weitstimmige,  weitdonnern- 
de2), Beiw.  des  Zeus1). 

tVQv-xoQoq,  ov , poet.,  bes.  ep.,  mit 
weiten,  breiten  Wegen,  weitpfadig, 
Beiw.  des  Meeres4),  nur  Gen.  (0«A dootjg) 
-oto  (im  Vsende),  11.  15,  381.  Od.  4,  432. 

12,  2.  w 

fVQVxvAtjg,  ig,  ep.  (flrvAif),  breit-, 
weitthorig,  Atöog  diw,  11.23,74. Od.  11,571. 

JE 'vQt'nvXoq,  6 , 1)  S.  des  Euaemou,  En- 
kel des  Ormenos,  Herrscher  von  Ormeniou 
in  Thessalien,  der  mit  40  Schiffen  nach  Troja 
zog,  II.  2,  736;  er  wird  von  Paris  verwun- 
det u.  von  Patroklos  geheilt,  II.  11,  809  ff. 
— 2)  S.  des  Poseidon  u.  der  Astvpalaea,  V. 
der  Chalkiope,  K.  der  Insel  Kos,  von  Hera- 
kles auf  der  Rückkehr  von  Ilios  gettidtet 
(Apd.  2,  7,  1),  II.  2,  677  ff.  — 3)  S.  des  Te- 
lephos  u.  der  Astyoche,  Neffe  des  Priamos, 

*)  A.  „den  Zuscbauerkrcis  ausweiton,  die  Zuschauer 
In  weitem  Kreise  Platz  nehmen  laa.^en“,  wie  in  i'iiptiv 
tvfiv  iyüva.  II.  23,  258. 

*)  Die  Alten  haben  beide  Erklärungen:  für  erstem 
stimmen  Heyne,  Wolf,  Tbiersch  §.  10s,  4«  Anm.  2, 
Duntzcr  in  Jahna  Jahrbb.  LXIX  8.  608;  für  letztere 
die  llrsgg.  des  Pasaow.  Lexic.,  Faesi,  Doedorl.  Ul.  n. 
509,  Ameis  zu  Od.  2,  146,  Autenr.  zn  11.  1,  498,  Krimer 
Beiw.  8.  29.  Für  e rötere  Erkl.  spricht  der  hom.  Sprach- 
gebrauch, nach  welchem  ffy»  nur  von  der  Stimme  der 
Menschen  u.  Thier«  vorkommt:  für  letztere  die  Ana- 
logie der  übrigen  Beiww.  des  Zeus,  die  von  Naturer- 
scheinungen hergenommen  sind;  auch  führt  man  für 
diese  Bdtg  von  fry»  ein  lyr.  Fragm.  (Pind.  Fr.  238 
Böckh,  Bergk  Lyr.  Fr.  ade«p.  91)  an,  tvqvona  uiiaduv 
vnvuv,  wo  es  aber  doch  Ton  der  menschlichen  Stimme 
gebraucht  ist,  «der  weithinschalloiide  Ton“;  ober  könnte 
man  sich  stützen  auf  den  Gebrauch  des  sinnverwandten 
f lafvöirr, ;f,  Pind.  Pyth.  6,  24  /TfOfiSa*  (iaQvonaw  ouqo- 
Ttäf  x t xi(/aoüv  u sfiroiiv.  Voss  zu  b.  Cer.  3 wie 
Lucas  Quaestt.  p.  115  nehmen  es  figürlich,  „weit  bin  - 
schauend  allwissend,  allfürsebend“ ; Ersterer  über- 
setzt  es  „der  waltende“  u.  „der  Ordner  der  Welt“ 
Ueber  den  Accent  s.  Lehm  Arist.  p.  259.  Ameis  zu  Od. 
24,  10. 

*)  meist  am  Vsschluss,  Smal  (im  Acc.)  im  ersten 
Hemistichion : Araeis  zu  Od.  2,  146  Anh. 

4)  „Das  Beiw.  weist  auf  die  unendliche  Menge  von 
Fahrwegen  hin,  dio  sich  auf  dem  Meere  darbieten,  u. 
hat  dort  seine  Stelle,  wo  man  wegen  des  rechten  Weges 
in  Verlegenheit  od.  von  denselben  abgeirrt  ist*  (?), 
A.  Ooclel  ZUchr.  f.  Uymnw.  IX  8.  537. 
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K.  in  Mysien,  von  Neoptolemos  erlegt,  Od. 
11,  520  ff.  f 

evQVQfe&Qog,  ov  (frefSgov),  breit- 
fliessend, -strömend, U£ro'cf  11.21,141 1* 

evovqiiuv  (Bekk.  II,  Amcis  u.  La  R., 
vgl  öt.  29,  5,  tvgv  <L,  vgl.  evQvxgeliov), 
nurMasc.  ep.  (^»),  breitströmend,  Beiw. 
des  Axios,  *11.  2.  849.  16,  288.  21,  157.  186, 
u.  des  Xanthos,  11.  21,  304. 

für,  v,  Gen.  iog.  dys,  (ep. 
Acc.  tvQia  st.  f vgvv)1),  (skr.  um,  weit, 
Curt.  n.  499),  breit,  weit,  geräumig, 
häuf.  Beiw.  des  Himmels,  11. 3,  364  u.  8.  häuf., 
der  Erde,  II.  4, 182  u.  ö.,  des  Meeres  ’),  auch 
von  Ländern,  Städten  usw.;  etgta  viözcc 
&akctaoT]S}  11.  2,  159  u.  8.,  novzog , xoXnog 
(s.  Note  1),  oaxog , II.  13,  60S,  ontog,  II.  13, 
32,  evp&g  wtuot,  II.  3,  227,  to//cw,  II.  16,  791. 
23,  380,  zer/og  evgv,  dicke  Mauer,  II.  12,5, 
'EXixn  evgela,  11.  2,  575,  Endgzn,  Od.  11, 
460,  kviooog , II.  18,  591,  Avxttj , II.  17,  273 
u.  s.,  KpfjTTjy  Od.  14,  256  u.  ö.,  Tgohj,  11. 
13,  433  u.  s.;  oTfjarög,,  weit  ausgebreitet,  II. 

I,  229  u.  ö.;  xXeog  evgv,  weit  verbreitetes 
Gerücht,  Od.  1,  344  u.  ö.,  auch  weit  verbrei- 
teter Ruhm,  Od.  3,  204  u.  ö.;  v.  Menschen, 
tvQvzegog  w/uoiotv  löelv , II.  13,  194.  — 
Adverb,  evgv  geetv,  breit  strömen,  11.  5, 
545.  — Compar.  evQvzfQog,  II.  3,  194. 
23,  427. 

evQva&fi’ijq,  tgt  ep.  (o&tvog)  weit- 
hingewaltig, weitherrschena,  Beiw. 
des  Poseidon,  nur  Voc.  u.  im  stehenden  Vs 
c3  TioTiot  tvvoatym*  e$Qvo&eviqt  oiov  $ ei- 
nt g,  II.  7,  455.  8,  201.  Od.  13,  140. 

EvQva&evg,  rjog , o,  S.  des  Sthenelos  u. 
Enkel  des  Perseus,  K.  in  Mykeuae;  seine 
Geburt  hatte  Here  beschleunigt,  damit  er, 
u.  nicht  Herakles  nach  Zeus7  Schwur,  über 
die  Nachkommen  des  Perseus  herrschen 
sollte,  11.  19,  103  ff.  123  ff.  8o  ward  Kur. 
Gebieter  des  Herakles  u.  legte  demselben 
die  bekannten  zwölf  Arbeiten  auf,  11.  15. 
639.  Die  letzte  derselben  war,  den  Huna 
aus  dem  Schattenreich  zu  holen,  11.  8,  363. 
Od.  11,  620. 

EvyvTiötig,  ov,  o,  S.  des  Eurytos  = 

I phitos,  Od.  21,  14.  37. 

Evgvtiiov,  otvog , o,  ein  Kentaur,  Od. 
21,  295.  vgl.  Apd.  2,*  6,  4. 

Evqvtos,  o (v.  tgvat,  „der  Bogenspan- 
ner“), 1)  S.  des  Aktor,  nach  der  Sage  S.  des 
Poseidon  u.  der  Molione,  Br.  des  Ktcatos, 

II.  2,  621,  vgl.  'Axzogiwv,  Beide  zogen  dem 
Augeias  gegen  die  Pylier  u.  den  Nestor,  11. 
11,  709  ff.,  u.  ebenfalls  gegen  Herakles  zu 
Hilfe,  welcher  sie  im  Hinterhalt  erlegte3). 
— 2)  S.  des  Melaneus  u.  der  Stratonike,  K. 
in  Oechalia  in  Thessalien,  II.  2,  596.  730,  od. 
in  Messenien,  Od.  (s.  OlyaXirj),  V.  der  lole, 


*)  in  der  Vbdg  #t !(*ia  nö*io»,  II.  ö,  291.  9,  72.  Od. 
24,  118,  u.  tvo.  xikno*.  II.  18,  140.  21,  125.  Od.  4,  435. 

*1  nach  A.  Uoebel  Ztsclir.  f.  Ojrmnw.  IX  8.  537,  .wo 
der  Inhalt  der  Stelle  e.  Hinweis  auf  die  weite  Aus- 
dehnung des  hohen  Meeres  mit  sich  bringt*. 

*)  Nach  Apd.  2,  7,  2 hatten  sie  zusammen  nur 
einen  Leib,  aber  zwei  Köpfe,  vier  Hunde  u.  ebenso  viel 
Fiisso,  u.  besassen  ungemeine  Stärke. 


des  Iphitos,  Molion  usw.,  ein  berühmter 
Bogenschütze.  Nach  Hom.  tödtete  ihn  Apol- 
lon, weil  er  ihn  zum  Wettkampf  im  Bogen- 
schiessen herausgefordert  hatte1),  öd.  8, 
204  ff.  Odysseus  erhielt  von  seinem  Sohne 
Iphitos  seinen  Bogen,  Od.  21,  32  ff. 

*EvQV<paeaoat  r/,Schw.  u.  Gern,  des  Hy- 
perion, M.  des  Helios,  der  Selene  u.  der  Eos, 
h.  31,  2.  4. 

evQv<p$jjc,  ig  (fpvto),  breitwachsend, 
-wüchsig  (hinsichtlich  der  Aehren),  xpi, 
nur  Od.  4,  604  t- 

fVQvxogog“),  ov(xd)pog),  weiträumig, 
geräumig,  Beiw.  v.  Städten,  MvxaXvaoog, 
11.  2, 498,  Zixvwv,  23, 299,  'Iaoteog,  Od.  11, 
256,  Btjßrj,  Vs  265,  Aaxeöaipwv,  13,414. 
15,  1,  &azv,  24,  468;  u.  Landschaften , '£7- 
Xäg,  II.  9,  478,  'HXtg,  Od.  4,  635,  'Ynegeia, 
6,  4% 

evyojftg,  eooa , ev  (erp(u£)a),  schim- 
melig moderig,  durapfig4)(„wustig“,V.), 
Beiw.  des  Hades,  11.  20,  65.  Od.  10,  512.  23, 
322  (das.  Ameis).  24,  10:  vnd  ev- 

guievzi , „im  dumptigeu  Wüste  des  Nacht- 
reichs“, V.,  h.  Cer.  482. 

EvQitinq,  tj,  Europa , 1)  T.  des  Phoenix, 
M.  des  Minos  u.  Rbadamauthys  vom  Zeus6), 
welche  dieser  in  Gestalt  eines  Stieres  (aus 
Phönikien)  nach  Kreta  entführte«),  II.  14, 
321.  Hom.  nennt  ihren  Namen  nicht;  zuerst 
lindet  er  sich  Hes.  Th.  357  (aber  als  Name 
e.  Okeanide),  Batr.  79.  Hdt.  1,  2.  — 2)  N. 
des  Welttheils,  zuerst  b.  Ap.  251.  291,  wo 
nur  das  nördliche  Griechenland  bezeichnet 
zu  werden  scheint7). 

evg,  evH)t  ep.  u.  ion.  y)v9\  ep.  Gen. 


*)  Nach  späterer  Sage  Herakles,  weil  er  ihm  di« 
lole  nicht  geben  wollte,  Apd.  2,  4,  8.| 

4)  Nach  den  öchol.  ep.  verk.  st.  ivftvztoQot.  *. 
Thiersch  §.  108,  10.  u.  Nitzsch  zu  Od.  6,  4,  so  auch 
Faesi,  der  .weite  Strecken  habend“  ft  benetzt;  nach 
Passow,  Doedorl.  n.  399  u.  Ameis  zu  Od.  4,  635  v. 

.mit  weiten  Koigcnplätzen*. 

*)  Nach  Christ  8.  236  v.  «skr.  vor.  vari,  Wasser. 

*)  Von  dieser  gew.  Ktym.  u.  Deutung  abzugehen 
n.  es  „finster“  zu  erklären,  weil  meist  der  Moder  an 
dunkeln  Orten  entstehe,  ist  unnöthig;  A.,  wie  DoederL 
GL  n.  7,  Ähren*  Phil.  VI  8.  7,  betrachten  os  al«  e.  alt« 
F.  für  finnini,  .dunkel“;  noch  unwahrscheinlicher  A 
mit  Apollon  u.  EM.  al*  verl.  F.  v.  nyt-f,  also  .weit“; 
n.  so  Däntzer,  der  eu  za  Od.  4,  1 von  il ^ ableitet; 
vgl.  bes.  A.  Uoebel  De  epith.  Hom.  etc.  p.  32. 

5)  Nach  Apd.  3,  1,  1 T.  des  Phöniker*  Agenor  u. 
der  Tolephaessa,  nach  licrod.  1,  173  auch  des  Sar- 
podon. 

•)  Die  Deutung  der  Sage  s.  bei  Proller  U S.  116. 
Dnnckor  Gesell,  des  Alterlh.  I 8.  302  f.  (2.  Aufl.) 

■)  Jlesych.  tCytuTTtiv,  uxoiuio*.  nkatv  • Ei  ftiorv  4 
%ÜQa  rij$  rj  oxo „Abendland*.  Daa*  der 

Name  semitischen  Ursprung*  »ei:  2*"  Ertb,  „Abend- 
land“, ist  nicht  unwahrscheinlich Buttm.  Myth.  II 
8.  176.  vgl.  Baum,  zu  h.  Ap.  Pjrth.  25.  A.  gelangen  in 
derselben  Deutung,  indem  sie  denselben  auf  ein  grieck. 
Etymon  zttrftckfuhren;  u.  so  erklärt  denn  Preller  Gr. 
Myth.  II  8.  116  (79),  auf  Hesych  fassend,  „die  dunkle, 
verdunkelte* ; ähnlich  Doeder).  n.  847,  der  EvV.  für  e 
Nobenf.  v.  'jtFiqinr)  hält;  A.  dagegen  fassen  = 

fvpofc  dh.  rifintt]  sc.  z**Qaf  <1**  .gedehnte,  weit  eich 
erstreckende“  Land,  vgl.  Herrn,  zu  n.  Ap.  251. 

*)  Nach  Curt.  n.  564  W.  io,  wov.  iiui\  nach  Christ 
ß.  139.  175  ist  es  das  skr.  tasu,  „gut“.  Die  Form 
erklärt  A;  Goebel  Nov.  Qu.  p.  15  für  die  ältere,  aus 
der  erst  iys  entstanden,  u.  so  auch  Kvicala,  s.  tjiu. 

•)  Die  F.  kommt  8mal  vor,  ijvo  4mal,  Neutr.  w 
6 mal,  /05  8mal,  tvx  nur  II.  S,  303. 
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hfjoq  (mit  verändertem  Spiritus)  *),  nur  nai- 
6dq  u.  vloq  kqoq.Acc.  Uv,  qvv\  Neutr.  qv. 
Die  FF.  iv  u.  s i im  Neutr.  sind  nur  Auv. 
1)  gut,  schön,  herrlich,  edel,  wacker, 
v.  Personen  u.  Sachen,  bes.  v.  Pers.  ivq  naiq , 
vloq,  HspctTUov,  Blag,  yovoq , Niaoq  u.  dgl., 
Hom.  ö.,  bes.  IL;  ausserdem  ptvoq  ijv , „edle 
Stärke“,  V.,  II.  17,  456.  24,  442.  20,  80.  23, 
524.  Od.  2,  271.;  ö.  ist  es  mit  fjisyaq  vbdn, 
qvq  zs  /x£yag  zs,  II.  2,  653  u.  s.  II.,  s.  Ameis 
zu  Od.  9,  508  Anh.  — 2)  Gen.  PI.  Neutr.  £da>v, 
wie  v.  einem  Nom.  zä  kd  mit  verändertem 
Spiritus  (wie  trjog*)),  die  guten  Dinge,  das 
Gute,  7 ti&oi,...  öaipiuv,  ola  ötöatoi , xaxtiiv, 
tzepoq  6s  kciiuv,  II.  24,  528,  woraus  hervor- 
geht, dass  es  Neutr.  ist1);  ausserdem  &eol 
dcozqqsq  sdtov,  Od.  8, 325,  öaizwp  k.,  v.  Her- 
mes, ib.  335.  h.  16  (17),  12.  29,  8. 
fvo «,  Aor.  v.  svto. 

eva sJL/uog,  ov , nur  in  ep.  F.  sv<$<5„  poet. 
(aiXfia), wohl  mitVerdeckon  versehen4), 
Bei w.  der  Schiffe,  II.  2, 170. 357  (das.  Autenr.). 
Od.  2,  390  (das.  Ameis)  u.  ö. 

svo xaQÖ'ftog,  ov,  in  ep.  F.  svox.,  ep. 
[axaipto),  gut  springend,  leicht  dahin- 
springend,  Beiw.  der  Rosse,  II.  13,  31  f. 

sv-öxonoq,  ov,  nur  in  ep.  F.  svöx., 
I)  gut  zielend,  gut  treffend,  v.  der  Ar- 
temis, Od.  11,  198 6).  — II»  (v.  oxoTt$ut\  wohl 
aus  spähend,  scharf  blickend,  Beiw.  des 
Hermes,  II.  24,  24.  109.  Od.  1,  38.  7,  137. 
tvooeAfioq,  ov,  ep.  st.  svask/toq,  w.  s. 
^vöOioQoc,  o,  ep.  st.  Evatopoq,  V.  des 
Akamas  aus  Thrake,  II.  6,  8. 

svOtaB-qq,  nur  in  ep.  F.  ivör.  {iozä- 
&qv,  «jr»^/),  feststehend,  wohlgegrün- 
det, nsyccqov,  H.  18,  374.  Od.  20,  258.  22, 
120,  J>ctta/uog,  Od.  23,  178. 

s v-azstfavoq,  ov,  nur  in  cp.  F.  tvör 
1)  mit  scnöBem  Stirnbande,  Beiw.  der 
Artemis,  II.  21,  511,  der  Aphrodite.  Od.  8, 
267.  288.  18,  193.  h.  Ven.  6 u.  5,  der  My- 
kene, Od.  2,  120,  u.  der  Demeter,  h.  Cer. 
224.  Nach  Apoll,  zu  II.  21,  511  v.  ozetpdvq 
(w.  s.),  ntQixupaXttiag  siöoq ö).  — 2)  stark 
befestigt,  stark  ummauert,  als  Beiw. 
der  Stadt  Theben,  II.  19,  99;  s.  oze<pavq. 

svötqsx zog,  ov,  nur  in  ep.  F.  tvorq. 
(ozqtipoj),  wohlgedreht,  -geflochten,  v. 
ledernen  Riemen.  *Od.  2,  426.  15,  29L 
svöTQfffqq,  tq,  nur  in  ep.  F.  svotq., 

')  So  nsch  der  Ueberlieferung  der  besten  alten 
Kritiker  (s.  Lehre  Qu.  ep.  p.  66  tiq.  La  lt.  Textkr.  S. 
233  f.  Ztschr.  f.  6st.  Gymn.  S.  265)  Faesi,  Ameis  (s.  xu 
<»d.  8,  321  Anh.)  u.  La  K.  Die  übrigen  mit  Bokk.  (s. 
Hom.  Bl.  S.  78)  «ehr.  /i;o<.  Zenod.  «ehr.  dafür  ioio, 
G«n.  v.  w.  wag  Od.  14,  505.  15,  450  unzulässig 
ist.  Uebr.  vgl.  Buttm.  Lox.  1 8.  85  ff. 

a)  n.  nach  denselben  Gewährsmännern;  diejenigen 
unter  den  neuern  Hrsgbb.,  die  iqo s schreiben,  schreiben 

XUch  tauf. 

*)  8.  Buttm.  Gr.  §.  35  Anra.  4 c,  Thiergeh  Gr.  J-  183, 
10;  dagegen  ergänzt  Doederl.  n.  270  aus  dwir^n;  od. 

das  verwandte  Subst.  Soihmv,  o<1.  nimmt  e.  Subst. 
**4  xn,  «gute  Gaben“,  ähnlich  Göttling  zu  lies.  Th.  664, 
dur  ein  Habet.  fq  = ovoia  statuirt. 

4)  Faesi  „wohlumbordet“,  V.  ,*chöngebordot“ ; im 
«om.  Hg.  nicht  bei  Hom.,  vgl.  Spitzn.  zu  II.  16,  1. 

*)  A.  fassen  es  auch  hier  in  Bdtg  II. 

*)  Nach  a.  alten  Anslegern,  denen  mehrere  neuere 
folgen,  ist  es  vom  Leibgürtel  za  verstehen  u.  = iC- 

VSMt 
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=**  d.  vhgdn,  v.  Stricken,  Tauen  u.  andern 
Geflechten,  Od.  9,  427.  10, 167.  14.  346;  von 
der  Bogensehne,  II.  15,  463;  v.  der  Darm- 
saite, Od.  21,  408. 

svöxQOtpoq,  ov,  nur  in  ep.  F.  svgtq., 
— d.  vhgdn,  olbg  dutzoq,  die  wohlgedrehte 
Flocke  des  Schafes,  d.  i.  die  Schnur  der 
Schleuder,  *11.  13,  599.  716. 

*ev-Or qtorog,  ov,ep.  ( azpidvvvfii ),  wohl 
ausgebreitet,  Myog,  gut  gebettet,  h.  Ven. 
I58.TCer.  286. 

svts  4),  poet.  u.  ion.  1)  Conjunct.  der  Zeit, 
zu  der  Zeit  als,  als,  da,  stets  asyndetisch 
ohne  copulative  Partikel  (Kr.  Di.  59,  1,  3. 
Ameis  zu  Od.  3,  9),  a)  mit  Ind.,  mit  fvOa, 
xi^fioq  öq^  xal  zozs  6q,  xal  zozs  Öij  (Ja, 
zozs  6t},  snstza,  zo<ppa  6s,  6‘  dpa  im  Nach- 
satze, U.  6,  392.  Od.  13,  93.  14,  147.  24,  149. 
h.  Ap.  116.  Od.  17,  320.  20,  73  u.  ö.;  auch 
folgt  nur  ö£,  II.  12,  373  u.  s.,  auch  gar  keine 
Part,. II.  11,  735.  Od.  3,  9;  auch  steht  der 
mit  evze  anhebende  Satz  nach  dem  andern, 
II.  5,  396.  6.  515  u.  s.;  svz*  dpa,  als  eben, 
II.  6,  515.  o)  mit  Coni.  u.  dv  von  e.  ange- 
nommenen Fall,  der  als  in  der  Zukunft  ein- 
tretend gesetzt  wird,  falls,  im  Fall  dass, 
wie  II.  1,  242.  2,  34.  Od.  1,  192.  17, .323  u.  s.; 
iu  der  Regel  ist  hier  der  Satz  mit  s vre  nach- 
gestellt; auch  in  den  Nachsatz  eingeschal- 
tet, öfuösq,  evv*  dv  fitixtz ' inixpaztmoiv 
avaxztq,  oixtz ’ stcfiz ’ s^skovaiv  ivaioifjta 
tpy<tZ,ta&ai,  Od.  17,  320;  ohne  dv  nur  Od. 
7,  202.  c)  mit  Opt.  bei  Angabe  eines  wieder- 
holten Falles  aus  der  Vergangenheit,  so  oft 
als,  h.  17,  8.  — 2)  Adv.  der  Vergleichung, 
wie,  II.  3,  10.  19,  386 a). 

svtsixeog,  ov,  ep.,  u.  *svtelxqrog,  ov, 
nur  h.  Ven.  112.  (zsTyog),  mit  guten  Mau- 
ern versehen,  wohl-,  stark  ummauert, 
Tpoiq,  "fkioq,  II.  1,  129.  2, 113  u.  s.  Metapl. 
Acc.  i icD.iv  svTsix*tc*  ll.  16,  57  (des  Ac- 
cents wogen  nicht  zu  svzetxqs  zu  ziehen; 
Thiersch  §.^  200,  10  u.  Loh.  Par.  p.  246 
schreiben  frrfixf-a). 

fVT/uqrog,  ov,  nur  iu  ep.  F.  svrfi.,  ep. 
(zk,uv<o),  schöngeschnitten,  wohlge- 
schnitten, immer  von  Lederarbeit,  *11.  7, 
301.  10,  567.  21,  30  u.  s. 

tvTQS(pi}gf  tq,  in  ep.  F.  svtq.  (zpitpoj), 
wohlgenährt,  fett,  o/ff,  aiq,  *Od.  9, 425. 
14,  530. 

Evtoqöig,  ioq,q , e.  Flecken  beiThespiae 
in  Böotieu3),  II.  2,  502. 


‘)  Noch  Buttm.  Lox.  II  8.  227,  Hartung  Pxrtikell. 
1 S.  215  ff.  e.  ältcro  dialokti*cht>  F.  für  tu,  vgL  Sa- 
velsb.  Zlschr.  X S.  76.  Dig.  p.  47  (für  s6tt) ; nach 
Cnrt.  8.  581»  (II  S.  226)  au«  joit  oder  /oi*  f I’ott  11  8. 
316)  entgtanuon;  nach  Oapollmann  8che<L  crit.  8. 
12  sqq.  aus  tv  u . m;  tl  deutet  dieser  «gerade“,  also 
4 1 u aht  Coni.  dor  Zeit  «gerade  zu  der  Zeit  al»  — so 
da*«  es  cigtl.  bezeichnet  , dass  eine  Handlang  od.  ein 
Lreigniss  gerade  zu  derselben  Zeit  vollendet  sei,  wenn 
e.  andere  Handlang  od.  e.  anderes  Kreigniss  ointritt. 

5)  wo  nach  Bnttm.  Lex.  II  S.  226  *jvu  zu  schrei- 
ben; nach  Nagelsb.  entweder  dieses  od.  qvt ' ffproc,  was 
dann  per  synizesin  auszusprechen  sei.  Gegen  die  Aon- 
dening  *.  Antenrioth  n.  Duntz.,  der  passend  u.  /v« 
vergleicht;  so  erklärt  auch  A.  Goebel  Nov.  Qu.  p.  15 
tlu  aus  ifutt  entstanden,  wie  /vt  aus  qv«,  wogegen 
Curt.  S.  537  (II  S.  182).  Cebr.  vgl.  ijom. 

*)  hatte  e.  Orakel-Tompel  des  Apollon,  vgl.  Str. 
9,  2,  28.  Uebw  die  Lago  s.  Bnrsian  Oeogr.  v.  Gr.  1 
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fvtQtjtogt  ov,  in  ep.  F.  ivtQ.,  wohl 
durchbohrt1),  Xoßol.  11.  14,  182  t- 

evtQtx«S*  s. 

ev-TQorog,  ov,  nur  in  ep.  F.  evxg.,  mit 

guten  Rädern,  schönrätferig,api“a» üfia- 
$a,  II.  8,  438.  12,  58.  24,  150.  Od.  6,  72  u.  s. 

ev-rvxzog,  ov,  ep.,  wohl-,  schöuge- 
arbeitet,  schöngebildet,  xXtoit]  (Zelt), 
H.  10,  566.  13,  240,  (Sessel)  Od.  4,  123  (9. 
tvnxvxTog  m.  Anm.\  xvvtrj,  II.  3,  336  u.  ö., 
ifidoMtjy  II.  8,  44.  13,  26. 

•cv-iy tvog,  ov , ep.,  hymnenreich,  dh. 
vielgepriesen,  b.  Ap.  19.  207. 

td<pr(fiiot  (fitpTifioq),  eigtl.  gute,  glück- 
bedeutende Worte  gebrauchen  od.  sich  aller 
Worte  von  unglücklicher  Vorbedeutung  ent- 
halten, bes.  bei  religiösen  Handlungen;  dh. 
tibhpt  andächtig  schweigen,  als  Vorbe- 
reitung zum  Gebet  (Doederl.  n.  2200),  II.  9, 
171  +* 

Erv  tjfioq,  6t  S.  des  Trözenos,  Bundesge- 
nosse «er  Troer,  Führer  der  Kikonen,  11.  2, 
846. 

Adv.  mit  glückbedeu- 

tender, günstiger  Rede,  günstig,  h.  Ap.  171. 

Evw>tt7iq > ov,  6y  Herrscher  zu  Ephyre 
am  Seileis  in  Elis,  11.  15,  532. 

Ev<fOQßog>  dy  S.  des  Panthoos,  einer  der 
tapfersten  Troer,  verwundete  den  Patroklos 
u.  wurde  von  Menelaos  getödtet*),  11.  16, 
806  ff.  17,  59. 

tyifQädt o>c.  Adv.  von  eiipgaöijg*)  (von 
<fpat,(o)y  mit  Wohlredenlicit,  dyogeveiv, 
nur  Od.  19,  352  t. 

evtfQaiyoj,  ep.  (beide  FF.  bei 

Hom.)  [tpQt\v\  vom  Pr.  Opt.  -alvoi/xt,  -o/rf ; 
Fut.  ion.  -dWo/,  Inf.  -avhiv)  Aor.  3 S.  ex- 
tf  QTjVfy  2 Sg.  Conj.  -ijVfff,  3 S.  -i)Vp(h.  26, 
12),  Inf.  - rjvai . 1)  Act.  erfreuen,  erhei- 
tern, vergnügen,  xivd,  II.  5,  688.  7,  294. 
297.  17,  28.  Od.  13,  44,  xivd  inieoaty  II. 
24,  102,  vötjfia  dvSgog,  Od.  20,  82.  — 
2)  Med.  sich  erfreuen,  heiter  und  froh 
sein,  öaivvo&ai  xal  ti<foaiveo9ai  Od. 
2,  311. 

evtfQOviatv*),  ovoa , ov,  jetzt  nur  ep. 
tvtfQ.  (tpgoveto),  wohlmeinend,  gut  ge- 
sinnt, wohlwollend,  bezeichnet  wohl- 
wollende Gesinnung  u.  richtige  Einsicht  zu- 
gleich (vgl.  Nitzsch  u.  Ameis  zu  Od.  2, 160); 
nur  als  rart  in  dem  Formelverse  ü o<piv 
£v<pgoviwv  dvogtjoaxo  xal  (xextetnev  (wo 
ap iv  zum  Verb.  fin.  gehört , II.  1,  73.  Od.  2, 
228  u.  ö.  (16mal). 

t-vxfQOövvrj,  rjy  ep.  tv<fo.  (beide  FF. 
bei  IIom.)Ä),  Frohsinn,  Heiterkeit, 


S.  240.  Nach  Stepb.  Byz.  nach  den  vielen  Wegen, 
welche  es  durchschnitten,  benannt. 

*)  Nach  Doederl.  n.  645  „zart*. 

*)  Pythagoras  behauptete,  er  sei  einst  dieser  Enph. 
gewesen,  vgl.  Diog.  L.  8,  1,  4. 

*)  Erst  bei  späten  Schriftst. 

*)  Bekk.  JI,  Ameis  a.  La  K.  (Ztschr.  f.  öd.  Gymn. 
1868  S.  526  f.,  wo  anch  Ob.  d.  Diärese)  sehr,  getrennt  iv 

f f-,  vgl.  Doederl.  n.  956,  dagegen  Kumpf  Jabrb.  f.  Phil. 
860  9.  596.  Fried],  ib.  S.  820;  nach  ciaasen  Beob.  11 
S.  20  e.  Derivat,  v.  wogegen  Dood.  u.  Antenr. 

*)  Ben  Schul.  xufolge  soll  Ilom.  nur  iCtpQ.  ge- 
braucht haben,  doch  *.  Ameis  Anh.  zu  Od.  20,  8 n.  La 
B.  Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  1868  8.  526.J 


Freude,  *Od.  9,  6.  10,  465.  20,  8 u.  s.;  im 
PI.  Od.  6,  156;  von 

fvxpnatv,  ov,  bei  Hom.  nur  ep.  evifQ 
(e{<PQ.  h.  30,  14)  (<pprjv)y  1)  frohen,  heite 
reu  Sinnes,  froh,  heiter,  II.  15,  99,  9 r- 
fioi;,  Od.  17,  531;  Sigat,  h.  Ap.  194.  — 2) 
Act.  erfreuend,  erheiternd,  ange- 
nehm, olvog,  II.  3,  246  *). 

tv<f vrjg,  eg  (yioO,  schönge wachsen, 
schön  wüchsig,  nur  eitpvia  nxeMriVy  *11 
21,  243,  u.  evyvieg  ftrjgoly  stattliche  Schen- 
kel,^!. 4,  147. 

tty-Xakxoq,  ov,  peet.  (cp.  auch  lvr.,Bekk. 

u.  Ameis),  von  schönem  Erz,  otL  schön 
aus  Erz  gearbeitet,  oxe<fdvTjy  dSivr/,  II. 
7,  12  (Bekk.  &>*.).  13,  612  (Bekk.  A'x);  *(»/• 
noöeg,  Od.  15.  84  (Bekk.  II  u.  Ameis  erjr.); 
schön  mit  Erz  beschlagen,  fitklrj,  IL 
20,  322  (Bekk.  iv/.).  (Alle  StSt.) 

*evY( fM<$>  h <£*(>-,  Xe,0)y  laicht  etwas 
handhabend,  leicht;  Batr.  62. 

e yx* räofiat , ep.  Isebenf.  st.  evyoftai , 
nur  Pr.  3 PI.  zerd.  -dwvxat  (st.  -cövrai),  Od. 
4,  139.  h.  Ap.  386.  Opt.  -owf/rjv,  Od.  8,  467. 
15,  181,  -o<pr 0,  11.  12,  391,  Inf.  ep.  zerd. 
-aao9ai  (4mal),  u.  ö.  Impf.  3 PI.  ep.  zerd. 
fvytxowvxo  (llmal).  1)  mit  Zuversicht 
etwas  von  sich  aussagen,  tlvtg  fype vrtt 
tvxtxoiovxaiy  Od.  1,  172:  dh.  sich  rüh- 
men, prahlen,  ineeoaiy  11.  12,  391,  iWf- 
ßioVy  aixatg  eiy.,  11.  17,  19.  20,  348;  SU 
xivty  über  Jmdn  jubeln,  Od.  22,  412.  — 2) 
beten,  flehen,  mit  Dat.,  Kgovlovi , zum 
Kronion,  11.  6,  268,  &eoloti\  11.  15,  369.  Od. 
12,  356;  übhpt  seine  Verehrung  beweisen, 
Jmdn  verehren  od.  preisen  wie  e.  Gott. 

v.  Menschen  nur  in  Vbdg  mit  e.  Gott,  &twr 

diiy  Neoxogt  6*  ävdgtiSVyll.  11,761,  xiO  xh 
xoi  ...,  d /?,  eiyjxoiyfxrjVy  wie  einen 

Gott,  Öd.  8,  467.  II.  22,  394.  * Vgl.  ev/oyai 

tvx*j,  Vi  Gebet,  Gelübde,  nur  Od. 
10,  526  t. 

Evx^vaig,  ogog,  6 („Betmann“),  S.  (nach 
Paus.  1, 43,  5 Enkel)  des  Polyidos,  1L  13, 663. 

evxofifti*),  Dep.  Med.,  häufig  Pr.  -oftai, 
-tat,  -exaiy-o/xfOay  Impr.  e/’/fo,  Inf. 
-eo&aiy  ö.  P.  -öfievog  usw. ; ö.  Impf,  evyexo, 
-ovro;  Aor.  fv£ar o,  -ccvto,  verk.  2 S.  Conj. 
ev£eaiy  Od.  3,  45,  oft  P.  -aftevog,  tj  usw.; 
Impf.  u.  Aor.  stet«  ohne  Augm.  — Grundbdtg 
laut  aussageu,  mit  Zuversicht  an- 
eben,  behaupten  (Düntz.  zu  Od.  1, 172), 
h.  1)  rühmend  von  sich  aussagen3), 
sich  ankündigen,  oft  mit  Inf.,  bes.  bei 
Angabe  des  Geschlechts,  nazgög  £§  dyafhi 
yivog  er yofxat  elvat , 11.  14,  113.  6,211.  Od. 
1,  180  (das.  Ameis  üb.  d.  St.  im  Vs)  u.  s.  ö.; 
?v$’  oi?  xig  Javadiv  ev^a xof  da  konnte  sich 


l)  Ameis  auch  hier  in  Bdtg  1.  .herzhaft";  vgl' 

# 

*)  wol  gleichen  Uraprunge  mit  at^i«  n.  nvniofith 
skr.  W.  tafi/'h,  Bavelsb.  Dig.  p.  37.  Ztochr.  XYTS.  SfS 
Christ  8.  123.  237.  Spuren  v.  Dig.  im  tiriech.  ■.  Sayebb. 
L c.;  nach  Gurt,  ä 631  f.  (II  8.  272)  eigtl.  für  iww 
fiat,  so  da«e  iv  die  Silbe  vd  vertritt;  über  da*  x *•  <^eB5- 
a.  a.  0. 

*)  wohn  blOB*  der  Begriff  de§  Aussprechen*  nm  *- 
gewissen  Selbstgefühl  liegt;  denn  in  jener  Zeit  rftk»1* 
jeglicher  eich  dessen,  was  er  zu  sein  glaubte,  s.  >iUW“ 
zu  Od.  a.  a.  0.  N&golsb.  zu  11.  1,  91. 
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keiner  der  Dan.  rühmen,  von  sich  rtihmend 
aussagen,  mit  Inf.  11.  8,  253;  elliptisch,  ix 
Kgyxdtov  yivoq  Eiyofiat,  näml.  f Ivat,  rüh- 
mend leite  ich  mein  Geschlecht  aus  Kreta 
her,  üd.  14, 199;  dh.  rühmen,  11. 1, 91  u.  ö.; 
auch  prahlen,  II.  2,  597,  aluoq,  11.  11, 
388.  — 2)  geloben,  versichern,  ver- 
sprechen, mit  Inf.,  11.  18,  499;  vorzüglich 
den  Göttern,  t tvl  u.  mit  Inf.,  fv/tro  *A7toX- 
Xtovt  pi&tv  kxaxöfjäyv,  11.  4,  1 19.  8,  526. 
Od.  17,  50  u.  s.  — Weil  man  auf  diese  Art 
Gutes  von  den  Göttern  zu  erhalten  glaubte, 
tihlpt  B)  flehen,  beten,  oft  abs , 11.  1, 450 
u.  häuf.,  u.  so  in  Vbdg  mit  uQco&at,  E\yo- 
fiivrj  uqüxo  (wo  der  Dat.  von  cp.  abhängt), 
11.  6,  304  u.  8.,  od.  mit  Dat.,  9e up,  zu  einem 
Gott,  11.  1,  87.  6,  240  u.  s.;  oft  ftiyce,  f/rya- 
Xa,  laut  beten,  11.  1, 450.  3, 275  u.  s.:  noAAa, 
Od.  3,  54;  auch  mit  Dat.  commodi,  ai  xe  /tot 
tryofitvai  — , die  für  mich  betend  — , II.  7, 
298;  mit  Inf.  II.  2,  401.  Od.  21,211;  mit  Dat.  u. 
Inf.  Od.  15,  358.  — 4)  w ün sehen,  e.  Wunsch 
aussprechen,  II.  14,  484.  Od.  14,  463  (das. 
Ampjs  Anh.  u.  Kavser).  21,  11. 

ev%og,  Eoq,  x o,  poct.,  wessen  man  sich 
rühmt,  Ruhm,  Ehre,  bes.  Kriegs-  od. 
Siegesruhm,  Sieg  (Phil.  Mayer  Syn.  IV 
S.  14  f.),  oft  Ötöovat  Evydq  xtvi , Jmdm 
Ruhm  verleihen,  sowol  von  dem  gesagt,  der 
besiegt  wird,  II.  5,  285.  654.  11,  445  u.  s.;  als 
v^ den  Göttern,  II.  7,  81.  Od.  9,  317  u.  s.; 

dyiyEtv,  TtoQfiv  xivi,  II.  13,  327.  22, 
130.  Öd.  22,  7 u.  s.;  «Tiarpdv  xtva,  des  Ruh- 
mes berauben,  II.  15,  462;  d(tio9at,  R.  er- 
langen. II.  7,  203.  11,  290.  21,  297  il  s. 

e« 'XQo/tg,  tq,  seltene  Form  st.  EiyQOoq 
l/pda)1),  schön-  od.  gutfarbig,  dig/tet, 
nur  Od.  14,  24  t* 

»),  ep.  («* '/o/tai^,  1)  das  Rüh- 
men, die  Prahlerei,  II.  8,  229;  Jubel- 
ruf, Sieg  esfrohlocken,  opp.  oipuoyij,  11. 
4,  450.  8,  64.  b)  Gegenstand  des  Ruhmes, 
dessen  man  sich  rühmt  (vgl.  Wolf  Vorles.), 
Et'xwbjv  (epexeget.  Acc.l  xtvi  xtva  xarafal- 
xeiv,  II.  2,  160.  4,  173.  22,  433.  — 2)  Ge- 
lübde, das  man  den  Göttern  thut,  11.  1,  65. 
93;  Gebet,  Flehen,  II.  9,  499.  Od.  11,  34. 
13,  357. 

Eva**),  ep.  (vwdt  mit  1.  aiw,  skr.  W.  usfi, 
Curt.  n.  610),  absengen,  abbrenneu, 
ßXitfaga  (des  Kyklopen)  exoev  dvx/tij , Od. 
9,  389;  meist  v.  Schweinen,  denen  vor  dem 
Braten  die  Borsten  abgesengt  wurden,  Od. 
2,  300.  14,  75.  426;  ovsq  EvoftEvot  xavvovxo 
6ta  tpX.oyoq,  wurden  beim  Absengen  über 
das  Feuer  gestreckt,  11.  9,  468. 

(voidyg,  eq  (oZ,to,  ddwfia),  wohlrie- 
chend, schönduftend,  9d).aptoq,  11.  3, 
382,  p.atov,  Od.  2,839,  xvTtdgtaaoq.  Öd.  5, 64. 

Evwxtg,  tdoq,  y,  poet.  (tot/>),  mit  schö- 
nem Antlitze  od. schönen  Augen,  xov- 
pi?v*Od.  6,  113.  142.  h.  Cer.  334. 

etpayov,  s.  tf  aytlv. 


1 ) Nach  Lüntzer  za  Od.  1.  c.  nicht  v.  x^a>  *°a- 
dern  t.  Verbalst,  /no  in  xi/**™*11- 

*)  Ueber  di«  Schreib,  mit  dem  Spir.  lenia  s.  Buttm. 
Ausf.  Gr.  II  S.  186.  Spitzner  zu  II.  9,  408.; 


icpelaa 

i <f  •f'tÄX.ofifct , Dep.  Med.,  nur  3 Sg.  Aor, 
sync.  inäX.xo,  II.  13,  643.  21,  140,  u.  Part, 
gew.  (8mal)  indXfiEvoc,  ot,  u.  intaXftEvoq- 
(2mal).  1)  hinaufspringen,  mit  Gen.  fri- 
7iu>v,  auf  den  Wagen,  II.  7,  15  ( intdXft .).  b) 
auf  Jmdn  zu  springen,  abs.  xvooe  fuv 
imcXf/Evoq , Od.  24,  320:  inshes.  ira  feind- 
lichen Sinne,  losspringen,  losstürzen, 
xtvi,  auf  Jmdn,  II.  13,  643.  21,  140;  abs.  im 
Part.  II.  7,  260.  Od.  14,  220  (das.  Araeis 
Anh.)  u.  ö. 

ttfäJiog,  ov  lrX.q\  am  Meere  gelegen, 
Be^w.  von* Seestädten,  *11.  2,  538.  584. 

ttfecr,  s.  (prjfti. 

Etf-avdtlvat,  poet.,  auch  ixi~av6dvo> 
(ims.),  gefallen,  anstehen,  belieben, 
y ßovXij  dEolotv  itpyvöavE  {isyvd.  Bekk.  II), 
II.  7,  45;  ausserdem  Praes.  ixtavddvEi,  11. 
7,  407,  u.  3 Sg.  Impf.  iTitr^rdavE,  Od.  13,  16- 
(das.  Ameis)  u.  ö.  (7mal  in  Od.). 

itpdvy,  s.  tpaivtu. 

i<f  -dxxtu%  Fut.  *V'cu,  bei  Hom.  nur  3 Sg. 
Perl.  Pass,  itpynxat  u.  3 Plsqpf.  Pass.  itp~ 
ynx o,  u.  Aor.  1 Med.  itpr^pao.  1)  Act.  daran 
heften;  dh.  Pf.  Pass,  daran  geknüpft, 
geheftet  sein,  daran  haften,  nur  übtr. 
gewr.  für  verhängt,  bestimmt  sein,  mit 
Dat.  der  Person.  Tqweooi  xyde*  itpynxat, 

11.  2. 15.  32.  69,  d).i9gov  nEigaxa,  II.  7,  402. 

12,  79.  Od.  22,  33  (s.  7 lEtgag),  noXXyat  xrjtfE* 
itp^nxo,  II.  6,  241;  diXavdxotot v tgtq  xal 
vEtxoq  itpf^xat,  von  der  Here  sind  den  Un- 
sterblichen Streit  und  Zank  angeheftet,  ist 
Streit  u.  Zank  unter  den  Unsterblichen  an- 
gezettelt, 11.  21,513. — 2)  Med.  berühren, 
an  fassen,  mit  Gen.  yxigEaatv  ynxigoto , 
mit  den  Händen  das  Festland  berühren,  Od. 
5,  348. 

icp^ctQfioC, tu,  ep.  Opt.  Aor.  - ftoooEtf , 
intr.  passen,  bequem  sein,  xtvi , II.  19, 
385  f. 

ey-f  Co/ucct,  Dep.  Med.,  nur  Pr.  Inf.  -EOÜat, 
Part.  - oftEvoq , y,  ot,  u.  Impf.  itpi^EXO,  poet., 

0)  sich  darauf  setzen,  sitzen,  öltpgi w, 
ÖEvdgiw,  11.  3,  152.  Od.  4,  717,  iaxtt J,  II.  23, 
878, 1 lEQydfttp  dxog,  II.  5,  4G0,  naxgbq  yoi- 
vaot , 11.  21,  506.  b)  dabei,  daneben  sich 
setzen,  Od.17,  334. 

icpeyxa,  itf  Etyv,  s.  itpiypu. 

itf-tlact»  poet.,  defect.  Aor.  1 Inf.  i<pio- 
aat  (ep.  st  eipioat): ; Impr.  Med.  EtpEOoat  (ep. 
st  EtpEOat),  Part  itptaadftEvoq  (ep.  st.  i<ft- 
adptEvoq)\  Inf.  Fut  itf  iaoEO&at , II.  9,  455. 

1)  Act  darauf-,  dabeisetzen,  Uviovöe. 
xaxaoxijoat  xal  itpiaaat  x tvdf  Jmdn  nach 
P.  bringen  u.  auf  das  Schiff  setzen,  einschif- 
feu  (e.  Hysteron  proteron)1),  Od.  13,  274.  — 

2)  Med.  sich  (psot)  etwas  worauf  setzen, 
legen,  xi  xtvi,  yotvaoiv  oiatv  vlov,  II.  9, 
455.  Od.  16,  443.  5)  mit  Gen.  Ewxacai  ut 
vrjöq,  bringe  od.  nimm  mich  auf  (lein  Schiff, 
Od.  15,  277;  iq  Atßvyv  pt  inl  vybq  ita- 
aaxo , er  brachte  od.  nahm  mich  auf  sein 
Schiff  nach  L.,  Od.  14,  295. 


*)  nicht  auffallender  als  Od.  4,  208  (s.  das.  d. 
Anin.)  yauirtti  u ci , u.  ao  schon  von  den 

Schol.  gefasst.  A.  deuten : ans  Land  setzen. 


ecpeXxoj  268  Icplrjfu 


fff-tixd»,  1)  Act.  a)  heranziehen,  dh. 
übtr.  an  locken,  Pass.  pei&QOiaiv  4rptXxo- 
fvog , h.  18,  9.  b)  hinterherziehen,  dh. 
ass.  sich  nachschleppen,  noö eg  itpsX- 
xöfifvot,  nachschleppenae  Füsse,  II.  23,  696. 

— 2)  Med.  nach  sich  ziehen,  -schlep- 
pe n,4<p4Xxexo  syxogy  er  schleppte  die  Lanze 
mit  sich  fort,  II.  13,  597:  an  sich  heran- 
ziehen, übtr.  iwlXxe tat  ävöpa  oiöriQog , 
das  Eisen  lockt  aen  Mann  an  sich,  Ou.  16, 
294. 

ttftvvvfu,  s.  imivvvfu. 
itf-txofiat , Dep.1),  nur  Fut  in  tm.  inl 
A'  hyovzai,  sonst  nur  Inf.  Aor.  intOTtt- 
<j&ai  (s.  unt.)  u P.  -ofievog,  -ov,  - ot , nach- 
folgen.  nachgehen,  Od.  24,  338,  rtW, 
Jmdm,  II.  13,  495.  Od.  16,  426;  imartia&ai 
noaiv,  mit  den  Füssen,  d.  i.  im  Laufe  fol- 
gen, 11.  14,  521;  dh.  folgen  in  übtr.  Bdtg, 
inioxofievoi  fifvf'i  o<p(5,  ihrer  Neigung  fol- 
gend, d.  i.  sich  von  derselben  hinreissen, 
leiten  lassend,  Od.  14,  262.  17,  431.  24,  183; 

ov  6fi<pöy  gehorchen,  Od.  3,  215.  16,  96; 
tl  — inl  o tontovuu , wenn  sie  dem  Bei- 
spiel folgen,  Od.  12,  349. 

i<p-£n o>,  poet.,  Pr.  Opt.  -inoi,  Inf.  -ircfiv, 
P.  -E71WV,  -ovifg-,  Impf,  stets  ohue  Augrn. 
iweney  Iterativf.  itpineoxov,  Od.  12,  330; 
Fut.  4<piytig,  II.  21,  588,  Inf.  -f*v,  Od.  24, 
471;  ö.  Aor.  iniarzov,  -e,  Opt.  intonoi  ö.f 
Conj.  -fl?,  -jy,  Inf.  imantlv.  — Grundbdtg  bei 
etw.  beschäftigt  sein,  bes.  eifrig  „hinter  etw. 
her  sein“,  dh.  1)  verfolgen,  nachsetzen, 
xivä,  IL  11,  177.  496.  12,  188,  abs.  II.  15, 
742.  21,  542;  zusetzen,  bedrängen,  II. 
20,  357.  494.  b)  vor  sich  hertreiben, 
'innovg,  11.  24,  326;  'tTtrtovg  r ivi,  auf  Jmdn 
lostreiben,  II.  16,  724.  732.  c)  darüber  hin- 
laufen, eilen,  durcheilen,  xopvtpdg 
AqIwv,  durchstreifen,  Od.  9,  121;  ntdiov, 
das  Gefilde  durcheilen,  11.  11,  496;  vouivng 
oxoua,  den  Schlund  der  Schlacht  durch- 
eilen2), II.  20,  359;  xx fivo/iivovg  II.  29,  494 
über  die  Sterbenden  wegeilen,  wegsetzeu -1). 

— 2)  übtr.  a)  etwas  eifrig  betreiben, 
einer  Sache  nachjagen,  etwas  be- 
schleunigen, ayp nv,  die  Jagd  betreiben, 
Od.  12,  330,  fpyov,  Od.  14,  195  (in  tm.).  5) 
im  Fut.  u.  Aor.  häutig  Txöxfitov,  ttavaxov  xal 
nox/xov  iipeyeiv  u.  Üav&fiv  xal  noifiov 
imantlv,  das  Geschick,  den  Tod  erreichen, 
erfüllen,  den  Tod  finden,  sterben,  11.  2,  359. 
15,  495.  Od.  2,  250.  3,  16.  5,  308  u.  s.*); 
ebenso  olxov,  oXeIXqiov  od.  aiot/nov  t}(iaQ, 
Od.  3,  134.  II.  19,  294.  21,  100. 

i<ftöö(ci9  t tf  nu'Kct,  itptijoeo&'at,  ty- 
frtrttifitvog,  s.  itpeioa. 

t<fiöTiog%  ov,  mehr  poet.  ( kozia ),  o)der 
auf  od.  an  dem  Heerde  ist;  dh.  von  dem 

*)  <»ew.  als  Mod.  v.  ftjmtu  betrachtet , s.  tnofiai 
Anm.  1. 

*)  So  mit  La  R.  Ucber  ini  S.  139;  Faesi:  „in  den 
Schlnnd  od.  Rachen  der  Foldschlacht  hincingehen,  eich 
keck  hineinwaron  nnd  ihn  panx  durchmachen“. 

*)  (Jow.  erklärt  man : die  zum  Sterben  Bestimmten 
▼erfolgen ; dagegen  s.  La  R.  a.  o.  0. 

•)  Die  gow.  Erkl.  „sich  den  Tod  durch  eigne 
•Schuld  zuzienon*  passt  nicht  auf  alle  8tSt.,  8.  Faesi 
Progr.  1834  S.  18  f. 


Schutz  flehenden,  ißk  itpioxiov  tjyaye  6ui- 
fiotv,  mich  führte  ein  Gott  zu  ihrem  Heerde, 
Od.  7,  248.  b)  am  eignen  Heerde,  ein- 
heimisch, itplozioi  oooot  taoiv,  so  viel 
(in  Troja)  einheimisch  (ansässig)  sind(Schol 
8<joi  koxiav  eyovo i),  II.  2,  125  (nur  hierin 
II.);  dh.  zu  Hause,  daheim,  iytoziov  ano- 
XiatJXai,  Od.  3,234,  rjX&e  iipioxtog,  Od.  23,55. 

iy,  poet.  (itplrjfxi),  Auftrag,  IL 
1, 495,  Befehl,  Gebot,  LI.  14,  249;  bes.  PL, 
B.  1,  495.  5,  818  u.  ö.,  in  Od.  nur  4,  353. 

etp-fvniox(u,  nur  Aor.  4<pfvoofifv  u.0pt. 
-qoi,  dabei  finden,  antreffen,  ertap- 
pen, abs.,  II.  4,  88,  od.  xtvd  mit  Part.,  xiva 
ßoooivxa,  zijv  aXXvovoav , II.  2,  198.  Od.  2 
109  u.  s.;  rnovag,  Od.  5,  417. 

itp-etpido/uai , ep.  Dep.  Med.,  Spott 
treiben  mit  Jmdm,  verspotten,  zivl, 
•Od.  19,  331.  370. 

poet.,  Dep.,  darauf  sitzen, 
&(jovü),  *Od.  6,  309:  uarausitzen,  xXrji- 
Ataoiv,  Od.  12,  215. 

tfftjfitotoq,  ovj  poet  (t]niou),a)  auf  o«L 
für  deu  Tag,  ov  xtv  i<prm4(ji6g  yf  ßäXoi 
Auxqv , an  dem  (ganzen»  Tage  vergösse  er 
keine  Thräne,  *Od.  4,  223.  b)  auf  od.  für 
öinen  Tag,  itpn/tiQia  tpooveTv,  nur  au  den 
(heutigen)  Tag  denken,  d.  i.  sich  nicht  um 
die  Zukunft  kümmern,  Od.  21,  85. 

iiffifioa&vn,  tj,  poet.,  — itptTitrj,  Auf- 
trag, Gebot,  11. 17, 697.  Od.  12,226. 16,340. 
fffffOfra,  s.  tptjfil. 
e<p&tfv,  s.  <pihivu>. 
fffd-iaO"’  St.  itpfXUtZO,  8. 

'EifiäkrtiSy  ov,  6 („Aufspringer,  Alp“)1), 
S.  des  Aloeus  u.  der  Iphimedeia,  Br.  des 
Otos,  nach  der  Sage  auch  S.  des  Poseidon. 
Beide  waren  lliescn  v.  ungeheurer  Grösse  il 
Stärke;  sie  hielten  den  Ares  13  Monate  ge- 
fangen, II.  5,  386,  u.  setzten  die  Berge  Ossa 
u.  reliou  auf  einander,  um  den  Himmel  zu 
stürmen;  Apollon  erlegte  sie,  Od.  11,  305— 
320.  Preller  Gr.  Myth.  I S.  80. 

i<p-iZ(tvo>,  sich  darauf  setzen,  übtr. 
vom  Schlafe,  inl  ßXe tpdQOtoiv,  *11.  10,26: 
dabei,  daran  sich  setzen  od.  sitzeu, 
öfinvio,  II.  10,  578;  al&ovoyoiv , 20,  11*); 
verl.  aus 

f<p-i£<o,  poet.  Iterativf.  des  Impf,  if- 
li,njxtv,  darauf  sich  setzen,  sitzen, 
•Od.  3,  411.  17,  331.  19,  55.  [<  von  Natur. j 
t€p~i/j/ut,  Pr.  P.  -tdg,  II.  1,  51;  Imnf.  4<p- 
Ist,  s.  z.  E.;  Fut  2 Sg.  itptjotig*),  öd.  13, 
376,  3 Sg.  -ei  ] Aor.  1 1 u.  3 Sg.  igjüxa,  -xe, 
ep .f<p4t]xat-xt*)\  Aor.2Couj.^f/<o, II.  1,567, 
ep.  st.  Opt  itptltjv,  -fit],  Impr. 

5, 174;  Med.  s.  II.  — I)Act  l)zuschicken, 
zusenden,  v.  Personen,  zivä  zivi , Vpir 

‘)  Härtung  R«l.  n.  Mytli.  d.  Or.  II  S.  233,  d*r  ihn 
zd  den  Popanzen  zählt,  will  den  Namen  v.  al&mivti 
ableiten. 

*)  Bekk.  II  hat  die  aristarrh.  Ls  iv^avov,  ,si« 
setzten  sich  in  den  Hallen“,  knrz  für  .sie  setzten  «ick 
in  den  Hallen  auf  die  Sitze  nieder“  (s.  die  Erkll.)  aof- 
genommen,  Tgl.  Itibbeck  Philol.  IX  S.  48.  Die  andern 
neuern  Hntgg.  haben  (L  Vulg.  beibehalten. 

*)  Von  A.  für  Aor.  1 Conj.  erklärt,  s.  An». 

*)  Krstere  F.  lOmal,  die  andere  II.  18.  luS.  20,  346 
Od.  Ö.  38.  14,  404. 
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II pia/Lup,  H.  24,  117;  bes.  im  feindl.  Sinne, 
antreiben,  reizen,  nv«,  stets  mit  Inf. 
£z9oöonijoat , 11.  1,  518,  xa^f7lhvttl i D-  18» 
108,  OTOvax^acct,  11.  18, 124,  aeiaai,  Od.  14, 
464.  — 2)  v.  Dingen,  gegen  Jmdn  wer- 
fen, schleudern,  v.  Geschossen,  ßiXta 
x ivi,  II.  1,  51,  A£av,  fieXitjVf  1L  8,  12.  21, 
170  u.  ö.:  db.  auch  nvt , Hand  an 

Jmdn  legen,  II.  1,567.  Od.  1, 254  u.  ö.  Ameis 
zu  Od.  19,  550.  b)  übtr.  xtjöfd  xtvi , Leiden 
Jmdm  zusenden,  bereiten,  über  Jmdn  ver- 
hängen, 11.  1,  445,  so  7r ötfjiov,  II.  4,  896.  Od. 
4,  340  ti.  8.  (s.  Ameis  1.  c.),  noXvxrjäia  voaxov 
xtvi,  Od.  9,  38,  uf&Xov,  Od.  19,  576.  — II) 
Med.  nur  P. Pr. -tiftfvoq,  ir.  Fut.  £ar{ao- 
/xat,  auftragen,  gebieten,  befehlen, 
xtvi  Tty  11.  23,  82  (wo  Fut.),  abs.,  11.  24,  300. 
Od.  13,  7.  [/';  in  itpitiq,  itf  ttfitvog  /,  itpiei  i 
11.  15,  444.  » Od.  24,  180.) 

ttf-txrtoftat,  I>ep.  Med.,  Aor.  ttpfxovro, 
wohin  gelangeu,  mit  Gen.  dXXftX<ov,  an 
einander  gerathen,  11.  13,  613  f. 
s.  iftXito. 

itf-iax  rt/ut,  vom  Pf.  {£(p£axrjxa)ß  PI.  £q>- 
foxCtot , 11.  12,  326,  Inf.  ep.  £<pe<JX&(Jtv,  Od. 

I,  120,  u.  -dfievat,  24,  380,  r.  Gen.  Sg.  u. 
N.  PI.  itptoxadxoq,  f?,  3 Sg.  Plsqpf.  Itp- 
faxr'xet,  3 PI.  sync.  (tftaxäaav  (4 mal),  3 S. 
Aor.  2 dniaxrj,  P.  intaxdvxtq,  Batr.  126. 
1)  tr.  darauf  stellen.  — Bei  Hom.  nur  II)  iutr. 
Pf.,  Plsqpf.,  Aor.  2 Act.  u.  Med.  1)  darauf 
sicn  gestellt  Laben,  getreten  sein,  db.  dar- 
auf stehen,  mit  Dat.,  itiQytp,  II.  6,  373, 
öitf  Qtu.  II.  17,609;  int  xtvi,  11.  23,201;  abs. 

II.  18^  515.  — 2)  dabei,  daneben,  lie ran- 
getreten sein, -stehen,  mit  Dat.  xtvi,  11. 
10,  124;  xt<paXyot\\  bei  dem  Haupte,  II.  10, 
496;  ih'QjjGtv,  an  der  Thüre,  Oa.  1,  120; 
itfiaxaauv  dXXrjXotot,  neben  einander,  II. 
13,  183.  16,  217;  auch  nagu  xdtfpw,  II.  12, 
199,  inl  /fiXft,  II.  12,  62;  abs.  11.  18,  554. 
Od.  22,  203;  db.  mit  dem  Nebenbegriffe 
„helfen,  beistehen“,  zur  Seite  stehen,  Od. 
24,  380.  6)  im  feindl.  Sinne,  ein  drin  gen, 
ivstare,  dXXtjXotatv,  II.  15,703:  übtr.  h 
itftoxüotv  Öavdxoto  f/voiat , tausendfach 
stehen  bevor,  droben  die  Keren  des  Todes,  11. 
12,  326.  c)  aufmerksam,  emsig  wobei 
sein,  {tugxAvxk;  xaxtx(>w$av,  Batr.  126. — 
Das  Med.  nur  Einmal,  Oi^t^atv  itfiaxaxo, 
trat  an  die  Thür,  11.  11,  644. 

itfvXxtttov,  xo  (£<f.£Xxw\  eigtl.  das  Nach- 
schleppende, wahrsch.  der  mittlere,  senk- 
recht , (od.  schief)  8m  Schiffsspiegel  ins  Was- 
ser binabgehende  'J  heil  des  Steuers,  au  dem 
die  Schaufel  befestigt  ist,  Steuerbalken  (nach 
Eust.  7tTjicXtOP)1),  nur  Od.  14,  350  (das. 
Ameis  Anh.). 

Uf-o/utQxiiu,  meist  ep.,  nur  Impr.  Pr. 
2 Du.  -tixcv  u.  Pl.-füf,  nach gi  ben.  nach- 
folgen,  abs.,  nur  *11.  8. 191. 12,  412.  23,  414. 

ausser  Pr.  Opt.  -otf/xv,  II.  4, 
344,  u.  Fut.  •laovoty  Od.  6, 69,  nur  Aor.  Opt. 
ep.  -ioottaq,  - ioocuxe , Conj.  ep.  -iaawoi, 


*)  weniger  wnbrerli.  Graeh.  SrbifT  8.  22  e.  anrct-n 
**n  Sth  fl  bär-gende  Leiter  od.  Treppe,  inofimöta-,  noch 
a.  c itfolxt»*,  Boot. 


Inf.  -ioat,  P.  -iaavxeq.  1)  Act.  zubereiten, 
zurüsten,  mit  Acc.  öuixa,  ddpnov,  6el- 
nvov,  das  Mahl,  II.  4,^344.  23,  55.  Od.  19, 
419  u.  s.;  dfjLu^av  xal  r,f/i6vovqt  Wagen  u. 
Mäuler  ansebirren,  Od.  6,  37  u.  s.:  vrja,  eia 
Schiff  ausrüsten,  Od.  2,  296.  — 2)  Med.  sich 
etwas  zubereiten,  itponXtaöfifa&a  (ep. 
verk.  Conj.)  Öopna,  II.  8,  503.  9.  66. 

vom  Pr.  nur  2 u.  S.  -aq,  u. 
P.  -cJvTfs;  Fut.  indyo/xcu,  nur  in2  Sg.  -eat9 
u.  in  Bdtg  6)  imoyofxat ; v.  Aor.  intiöov 
P.  •töovxa,  o)  hinseben,  ansehen,  be- 
trachten, besehen,  überschauen,  v. 
Göttern,  dvOpwnovq,  auf  die  Menschen 
sehen,  Od.  13,  214,  v.  Helios,  ndvx ’ itpogä 
xal  ndvx*  inaxovu,  11.  3, 277.  Od.  11, 109. 12, 
323;  x«xa,  11.  22,61,  uv0(ttv7uuv  vßgtv,  xal 
fivofiirjvy  Od.  17,  487;  aoiotv  dif^aX/xotatv 
inowtai,  du  wirst  es  mit  deinen  Augeu  mit 
ansehen,  Od.  20,  233;  nach  Jmdm  od.  etw. 
sehen,  besuchen,  Ttxvov , Od.  7,  324,*  Ka - 
xoiXtov , Od.  23,  19;  £nl  tyya  iöelv,  nach 
den  Fluren  sehen,  sie  besichtigen,  Od.  6, 
144;  db.  b)  besehen,  um  daraus  zu  wählen, 
ausersehen,  auswählen,  mit  Acc.  nur 
im  Fut.  in  der  Form  inidtpofiat,  II.  9,  167; 
xacov  (veuSv)  iywv  imdxpoftat  ij  zig  dpicrxrjt 
von  diesen  will  ich  dann  das  auserseheo, 
welches  das  beste,  Od.  2,  294  (das.  Ameis  1 • 
s.  Buttm.  Ausf.  Gr.  II  S.  266  ff. 

v.  Act.  der  Aor.  itfujQfxtjoccv 
u.  I'.  -CQfirjoaq;  v.  Pass,  der  Ind.  Pr.  -dxat 
u.  Inf.  -6o0at\  ö.  Aor.  £<p<o(>fir,9t]Vt  rj,  Opt. 
3 PI.  -y&fUv,  Inf.  P.  -ttgy  -tioa  usw. 

I)  Act.  dagegen  antreiben,  anregen, 
anreizen,  xt  x in,  ndXtftöv  x iw,  Krieg 
gegen  Jmdn,  II.  3,  165,  dviuovg,  Od.  7,  272. 
— II)  Pass.  1)  angetrieben,  angeregt 
werden,  sich  treiben,  bes.  mit  Inf.  iftoi 
Ovfioq  ttfOQfAüxai  noXffii&tv,  mein  Herz 
fühlt  sich  getrieben  (verlangt)  zu  kämpfen, 
II.  13,  74.  Öd.  1, 275.  4,  713,  u.  ohne  (h  ftdg, 
Od.  21,  399  (liier  mit  Inf.  Fut.).  — dh.  2) 
darauf  zueilen,  losstürzen,  Od.  11, 
206;  bes.  im  feindl.  Sinne,  heranstür- 
men, andringen,  anfalleu,  fwi,  mit 
dem  Speer,  II.  17,  465,  oft  abs.  II.  16,  313. 
23,  414.  Od.  22,  £00  u.  s.  — 3)  tr.  mit  Acc. 
angreifen,  anfallen,  vom  Adler,  £&vog 
dpviSwv,  II.  15,  691;  vgl.  20,  461.  Dav. 

/),  Ort  zuin  Findlingen,  Zu- 
gang, Zuweg,  Od.  22,  130  t- 
*<f‘vßQi£,a> , dazu  übermüthig  be- 
händ In,  im  Part.  II.  9,  368  |. 

ittfvÖQoq,  ov  (rdtop),  nass,  Kegen 
bringend,  Beiw.  des  Zephyros,  Od.  14 
458  f.  # 

u.  Adv.  oben  darü- 

ber, darübe rhin,  II.  9,  213.  24,  645.  Od. 
4,  298:  oberhalb,  II.  14,  184.  Od.  4,  150. 
17,  210:  oben,  Od.  9,  363. 

i /},  Evhyray  1)  der  alte  Name  von 
Korinth,  nach  Paus,  von  der  T.  des  Okea- 
nos  Ephyra  so  genannt,  s.  I\dgtv9oq.  11.  6, 
152.  210.  — 2)  alte  ] einsgische  Stadt  am 
Flusse  Selleeis  in  Nord-tlis,  im  Lande  der 
Epeier,  Wohnort  des  Augcias,  wo  nach  11. 
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11,  741  viele  Giftkräuter  wuchsen,  II.  2, 659. 
15,  531.  Od.  1,  259.  2,  328 »)- 
”E<pvqoi,  olt  die  Ephyrer.  nach  Schol. 
Ven.,  Steph.  u.  Strab.  9,  5, 21  die  Bewohner 
von  Krannon2)  in  Thessalia  Pelasgiotis, 
das  früher  Ephyra  hiess,  II.  13,  301. 
ov9  s.  yavddvu). 
ejffav,  ex***  8.  yt-at. 
tXf’9‘0fiogfov,  Verstand  habend,  ovx 
leichtfertig 3)  nur  Od.  8,  320  f. 
Eyexkijq,  nog,  o,  S.  des  Aktor,  Gera,  der 
Polymeie,  K.  der  Myrmidonen,  II.  16,  189. 

Exexkog,  o,  1)  S.  des  Agenor,  von  Achil- 
leus getödtet,  II.  21,  474.  — 2)  e.  Troer,  von 
Patroklos  erlegt,  II.  16,  691. 

Eytfi.u «>v*j  ovo g,  o,  8.  des  Priamos,  von 
Diomedes  getödtet,  IL  5,  160  ff. 

’Eytvrjoq,  6,  e.  vornehmer  Phäake,  Od. 
7,  155.  11,  342. 

ixextvxjg,  eg,  wahrsch.  spitz,  spitzig, 
eigtl.  e.  Spitze  habend,  v.  W.  mx*)  Curt.  n. 
109),  ep.  Beiw.  des  Pfeils,  *11.  1,  51.  4, 129. 

Ex^xiokog,  6,  1)  S.  des  Thalysios,  ein 
lroei\  von  Autilochos  erlegt,  II.  4,  458.  — 
2\  S.  des  Anchises  aus  Sikyon,  II.  23,  296. 
t*X*<sxov,  s. 

Exet og,  6,  S.  des  Euchenor  u.  der  Phlo- 
gea,  ein  grausamer  König  in  Epeiros,  wel- 
cher den  Fremden  Nasen  u.  Ohren  abschnitt 
u.  sie  den  Hunden  vorwarf  *),  Od.  18,  85. 116. 
21.303,  wo  er  als  eine  Art  Popanz  erscheint. 
(Wahrsch.  y.  tyco,  „Zwingherr“,  Amcis.) 

*X*  ezevK^nv,  s.  y&o>. 

*X*<PQ‘ov,  ov,  Gen.  o’vog  (<pQrjv)t  Ver- 
stand habend,  verständig,  klug,  weise, 
H.  9 341  (nur  hier  in  II.),  Od.  13,332,  Beiw. 
der  Penelope  (V.  „züchtig“,  A.  „sittig“),  Od. 


‘)  Vgl.  Str.  8,  3,  .5  und  Ottfr.  Maller  « Gasch,  hell. 
»Ummo  l 8.  273.  K.  Carl.  Polop.  II  8.  40.  105  f.  — 
Amsordera  gab  cs  noch  mohrur«  (nach  Bast.  9)  Stadt« 
dn*«s  Natnons,  ant.tr  d-nen  xu  bemerken  3)  uralte  St- 
in  Ihosprotien,  d.  i.  dom  Festland«  der  Phiaken  gegen - 
öber,  später  Atchgros.  Geber  die  Lin  8.  Buriia«  Geogr. 
▼.  Gf.  I 9 29.  - Nitzsch  za  Od.  1 3.  45.  Botho  u. 

erklären  das  Kph.  Od.  I.  259.  2.  323  fOr  das 
thosprotische.  weil  Oiyssens  auf  der  Büekkehr  von 
hphyr*  nach  Itbakazu  den  Taphiern  kam.  welche  nördl 
yon  Ithaka  wohnten ; so  auch  La  14.  zu  II.  2.  «59  u. 
IJuntxcr,  der  aber  da*  theaprotische  Ephyra  mit  dom 
thossalisclien  idontiflclrt.  Gegen  diese  Annahme  e. 
Ameis  zu  Od.  1.  259  Anh.  u.  Glalstono  St.  S.  99.  dio 
beide  liier  wie  2,  32 S dis  «lisch  : tiu  len.  Pierson  Kb,in. 
Mas.  X VI  S.  91  halt  dis  Kphyn  der  II.  für  identisch  mit 
dem  der  0 iysseo,  u.  zwar  für  e.  Binnen -«tadt  in  Argos  - 
4)  81.  in  Thessalien.  »eol.  st. 

••  „Warte“.  Meiueke  zu  Steph.  Uri.  p.  27.5  u.  E 

Carl.  Pelop.  II  S.  593.  Curt.  S.  «547  (II  S.  239)) 

*)  S.  Stoph.  Byz.  n.  Moinok  > las.  Geber  die  La?« 
s.  Bursian  Geogr.  v.Gr.  I S.  67  f.  iu  Anm.  3. 

*)  Autenr.  bei  Amois  Zus.  zur  St.  S.  86  verwirft 
dies,»  Deutung  als  gegen  den  hom?r.  Gebrauch  v.  Avuii 
TO»tM*end;  nach  ihm  ist  //#*.  ein  Herz  habend, 
ge  fühlroll,  dh.  oi*  //.  herilos. 

*>  Apd.  3,  12.  5 *2?//uwr. 

) Nach  den  Alten,  die  scharf,  her bn.  bitter 
SESm’iT*  d,r  Hitterkeit  des  Kiefern-  od. 

r ichtenharzef ; allein  auch  nnmij  kommt  r.  W.  mm: 
u bereits  Buttin.  Lex.  I S.  17  erkannte  den  ctymol. 
f* "5/-  *'£*•  nixQÖi  „Uv*  u.  nahm  als  Starambegriff 
« m Y*  "d  * Spitze“  an.  S>  deuten  das  W.  auch 
Autenr.  v.  Ameis:  1‘nntzor  dagegen,  der  es  r.  e.  Sahst. 

b u*1? l’  fo!?1  dor  Deutung  der  Alten, 
w-,  * „ . ®c“J>h  blendete  or  »ach  seine  Tochter 
Vc!».P  a . ,hron  «^‘«bten  Aechmodikos. 

Aach  A.  Sohn  dew  Bachetos  u.  Behorrschor  der  Sikeler. 


4,  111.  17,  390  u.  ö.-,  ausserdem  Od. 
19,  326  Ameis  ‘),  vulgo  tnl<pQova  fitjuv. 

’Ex£<fQ<t>v,  ovog , ö,  S.  des  Nestor  u.  der 
Anaxibia  od.  Eurydike,  Od.  3,  413.  440. 

acol.  u.  ep.  st.  t/y?,  s.  l/co. 
tX&KiQM,  meist  poet.  (ty&og),  Pr.’-ovoi, 
3 S.  Conj.  ep.  -yo/,  Aor.  rjy&nQ f,  Opt 
hassen,  feind  sein,  mit  Acc.  II.  9,  452. 
Od.  3,  215  u.  ö.,  opp.  tpiXtlv , IL  4,  692. 

eX&iatog,  3,  der  verhassteste,  SuperL 
zu  iy&ooq  (unmittelbar  aus  d.  8t.  gebildet, 
vgl.  iMyziovog),  *11.  1,  176.  2,  220.  5,  89(X 
9,  190. 

tJCd-ocfo,Tf«>2),  Aor.  Inf.  -onijoai,  feind- 
selig verfahren,  handeln,  sprechen, 
tivi,  gegen  Jmdn,  nur  II.  1,  518  f. 
fX&o/uai,  s.  unter  nyßöfirjv  Anm. 
tX  &oz,  sog,  x 6 (St.  syß)'),  Feindschaft, 
Hass,  Groll,  Od.  9,  277,  PI.  fy&fa  Xvy^a, 
II.  3,  416.  Dav. 

tX&Qog*  3,  verhasst,  zuwider,  sowol 
v.  Personen  als  auch  v.  Sachen,  nvi.  II.  9, 
312.  Od  14,  156,  ötitQct , II.  9,  378  u.  s.; 
ty&QOv  fioi  iortv  mit  Inf.,  es  ist  mir  zu- 
wider, Od.  12,  452. 

’Exfvat,  alt  vijooi , ältere  F.  für  das  spä- 
tere E/tvaSeq,  eine  Gruppe  neun  kleiner 
Inseln  des  ionischen  Meeres  nahe  vor  der 
Mündung  des  Acheloos,  an  der  Küste  von 
Aetolien  u.  Akarnanien  *),  II.  2,  625. 

’Extoq,  ö,  1)  V.  des  Mekisteus,  ein  Hel- 
lene, II.  8,  333.  13,  422.  - 21  ein  Grieche, 
den  Polites  tödtete,  II.  15,  339.  — 3)  ein  Lv- 
kier,  von  Patroklos  getödtet,  II.  16,  416. 

eZf*fc,cuo;,T6,ep.(tXa>),  Sg.  h.  Merc., sonst 
nur  £y.uata,  1)  das  Aufhaltende,  Hemm  - 
niss,  Hinderniss,  atid^rj;  i?|  tyuara 
ßaXXeiv,  d.  i.  den  Schutt  aus  dem  Kanäle 
wegräumen,  *11.  21,  259:  übtr.  ircrjXvoi^g 
tyurt,  e.  Hinderniss,  d.  i.  Abwehr,  Schutz 
gegen  Behexung,  h.  Merc.  37.  — 2)  Halt, 
Stutze,  Uuterlage,  iyua ra  vrj'Jv,  von 
Steinen,  um  die  Schiffe  fe’stzustellen  (Schol. 
xpctzrjuocta),  II.  14,  410;  nvpytov,  von  den 
aus  der  Mauer  vorspriugeudea  Pfeilern  od. 
Strebepfeilern,  II.  12,  260  (nach  A.  Unterbau 
der  Mauer);  7tixgijgf  Halt,  U iterlage  des 
Felsens,  Erde  u.  Steiue,  worauf  er  sitzt.  IL 
13,  139. 


M Aus  guten  Qaollen,  •.  Amai<  im  Anh. 

*)  Von  //»o&oitit,  dies  vermuthlich  o.  ?erl.  F. 
v.  wie  'tikoiattoi,  u.  a..  rgl.  L»b.  za 

Sopü-  AL  S.  405;  n»ch  den  Alten  v.  Fr&0(  a.  OTITH 
(W.  Avr )#  eigtl.  „feindlich  blickend“  od.  nach  Doeder). 
n.  2462  „feindselig  »ussoheni*,  u.  $<t  Buttm.  Lex.  I 
8.  124.  vgl  auch  Curt.  8. 

•)  8 h/^ourjx.  Nach  Ein.  Twdt  mit  n»eb 

18  124  ' Chri‘,t  8-  Battrn.  Lex. 

*)  Üio  nächste  lag  nach  8tr*h.  10.  2.  19  nur  5,  die 
entfernteste  15  Stadien  v.  der  Küste.  Mehrere  derselben 
«ind  jetzt  Hügel  zwischen  der  Bai  von  Anatolico  n.  den 
jetzigen  AusHusse  des  Acheloos  od.  A*propol<imo\  die 
andern  noch  als  Inseln  vorhandenen  heissen  jetzt:  Piä- 
roM/ifn,  Provnti,  Praaonn,  Pondico  AVsi,  Ynril/viu ; vgl. 
Sichler  II  8.  2 W;  auch  Dulichion  rechnet  Strabo  daza. 
I)«n  Namen  „Igelinsuln“,  von  /gl» h»<,  bekamen  sie  von 
ihrer  Form,  weil  sie,  wie  die  Stacheln  dos  Igel«,  oo 
den  Acholoo«  lagen,  s.  Buttm.  I^x  II  8.  64.  Nach 
Vdlckor  Hom.  Geogr.  S.  Gl)  dachte  sie  sich  Uom.  vor 
Elis.  gunz  nabe  an  Same  u.  Zakynthos;  ähnlich  faen. 
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'i%o>  (W.  fff* , £*,  d*)1).  FF.:  vom  Pr.  Ind. 
-u),  uq,  fi,  Ofiev,  ovai*),  Impr.  £*f  (elid. 
hffU  Pl.  f/frt , Opt.  -oi/ii,  oi?,  oi  u.  -oifv, 
Conj.  -io,  2 S.  -fl?,  aeol.  u ep.  I*gff9a,  II. 
19,  130,  3 S.  -j?  u.  ep.  -vai  (5mal),  Du.  fywrov, 
D.  17,  445  (als  2.),  OtL  6,  183  (als  3.  Pers.), 
-<offi(bymu.),  Iaf.-eiv  u.ep.-4ufp(je  9mal),  P. 
-wv,  -ovoa  usw.  (fast  in  allen  Cass.)1);  Impf, 
ffyov,  f,  häufiger  ohne  Augm.  l/ov,  £?,  f, 
Du.  -itrjv,  PL  -o/if p,  Iterativf.  2*£ffxoF#),  f 
(4mal);  Fut.  ££a»,  o/ifv,  ovffi,  Inf.  f'£f<v  u. 
ep.  tgififp,  u.  ffgiffftü,  fi?,  u.  o/^'ofio&a,  h. 
Cer.  367  (nach  G.  Hermann,  Baum.  u.  Büche- 
ler*)  o/rjogofra  vulg.),  fi,  ovoi , Inf.  oyj- 
öfiv7);  Aor.  fffgop,  f?,  f,  Conj.  orß/xev,  II. 
21,  309,  luf.  o/fio  (2mal),  ep.  oyfßev,  II.  8, 
254.  — Eine  ep.  Nebenf.  des  Aor.  ist  eo/f- 
tfov,  ö.  ohne  Augm.  oxifXov,  f H),  3 Du.  fff*<?- 
r7v>  H.  12.  461,  Impr.  ff* f 9« reo,  s.  A,  1, 1,  e), 
Inf.  *xf&ieiv,  II.  23,  466,  s.  Buttm.  §.  112 

A.  15,  in  der  Bdtg  „halten,  ab-,  zurückhal- 
ten“, von  e.  durch  0 verstärkten  Stamme, 
Ahrens  Formen!.  §.  100,  3;  nach  A.  e.  In- 
tensivf.  v.  £o/ov  mit  dem  Begriff  der  Dauer, 
Ameis  zu  Od.  4,  *284.  — Med.  u.  Pass.  Pr. 
e/o/icci , frai,  ovxcu,  Conj  idiifOa,  II.  14, 
129,  Inf.  I’ xfo&ai,  Od.  22,  316;  Impf,  mit 
Augm.  nur  Eiyovxo,  11.  22,  409,  sonst  ohne 
dass.,  iyöftrjv,  ovxo;  Fut.  lud.  2 Pl.  ff*>;- 
«fo9f,  11.  13,  630,  Inf.  ff**/fff oOai  (elid.  s. 

B,  1);  Aor.  Ind.  fff*fro  u.  ohne  Augm.  ff*^ro, 
II  7,  248.  21,  345,  u.  ovto,  Impr.  a/Jo , II. 
21,  379,  Conj.  ox<övxcci,  Od.  13,  151,  Opt.  3 
1 1.  lon.  oyoiaxo , II.  2,  93,  Inf.  ff*fff9ai,  Od. 
4,  422,  P.  cj/d/ifvo?,  ö.  Fern.  -ßhij.  — Ein 
pass.  Fut.  u.  Aor.  kennt  Ilom.  nicht;  dafür 
stehen  die  FF.  des  Med.;  s.  Buttm.  II  §.  113. 
A.  11.  Kr.  §.  39  unter  t*o>.  Kühner  Ausf. 
Gr.  I S.  828. 

Grundbdtg  halten  u.  haben.  A)  Act. 
D tr.  1)  halten,  fassen,  festhalten,  a) 
urspr.  in  dea  Händen  halten,  *f qoIv,  II.  1, 
463,  od.  Iv  zEtQi  n,  II.  I,  14.  6,  319,  (iexu 
/SQOiv,  II.  11,  184.  vgl.  13,  200;  ohne  An- 
gabe des  Mittels,  II.  13,  600;  dyxaq  Eysiv, 
m den  Armen  halten,  äxoixiv  II.  14,353; 
f/fiv  Tivü  x ivo?,  Jmdn  an  oa.  bei  etwas 


, *)  Christ  S.  134.  Gurt.  n.  170,  skr.  sah,  aahami, 
ertrage;  A.  filhron  nach  Bopp  das  W.  anf  W.  cah, 
ll  ***'  Vt*,°’  t*ären,  zurück;  dagegen  «.Gurt.  u. Christ 
,,  ce ■ Spurou  der  Einwirkung  des  anlautenden  a bei 
S ?»  ' hoi  Am*U  Ztt  0i*  19,  113  Anh  La  K-  Untew- 


v f)  «Ud.  l'xovo'  nur  OJ.  8,  123,  sonst  ist  dies  (7mal) 
* l)m-  des  Part.  st.  igovaa. 

A,  *)  II.  2,  31.  70.  5.  230.  829.  8.  139.  11,513.  13.328. 
o,  *!  239  ,9*  50J;  »Mt  Impf.  (Sinai).  Pl.  iy«r,  II. 

- OJ.  15,  445;  als  Ind.  kommt  dio  F.  foiti 
n|cnt  ror. 

* *)  ausser  Üan.  Sg.  u.  Pl.  Fern.  Sitten  sind  Dat. 

»/•»*»  (3mal),  Dat.  //v&r»,  Od.  7,  20,  Du.  irowti  (4mal), 
-«rwr,  Od.  3,  377,  Dat.  Pl.  i /mi,  Od.  18. 
tm  1,  2 als  3 Pi>  Iad-  f/oiaau  11.  18,  355.  in 

..  *)  als  l kg.  IL  13,  257,  als  3 PL  Od.  4,  837.  7, 99.- 
17,  189. 

*)  4er  igna  >a  Theogn.  1316  vergleicht. 

1Cl  ;)  Erster«  Futurf.  ist  die  seltenere,  näml  Hn  04. 
**•  «M,  - 0fU r IL  13,  274,  -ova*  II.  13.  51.  20.  27,  Inf. 
y**  Od.  5,  522,  lli/u m II.  5,  473,  «xhvtt  2mal,  -ii(  Oi. 
u*  ;«  Od.  22,  70.  -omi  3mal.  Inf.  -uw  II.  12,  4.  18*3. 

3inal,  ariflov  5mal,  meist  als  3 PL,  als 
1 nur  04.  IQ,  59,  togi&t  6inal,  agi&i  Sinai. 


halten,  yf/po?,  nodos,  an  der  Hand,  am 
Fusse,  II.  4,  154.  11,  488.  16,  763  u.  dgl.  ö. 
Oft  wird  die  Richtung  durch  e.  Praep.  od. 
e.  Adv.  bestimmt,  uvxla  aXl^Xotv,  II.  5,  569, 
oaxoq  Io/exo  ano  to , IL  20,  262,  vgl.  13, 
163  aanida  — oxtfr’  anb  &>:  aonida 
nQÖo&t  or^p^oio,  vor  die  Brust,  II.  20, 163, 
vgl.  5,  300;  tjffiv  xtvl  xi , einem  etwas  hin- 
halten,  II.  9,  209,  s.  g):  übtr.  <pvXaxuq , Wache 
halten,  11.  9,  1.  471,  äXuooxonirjv,  oxontijv , 
IL  13,  10  u.  s.  Od.  8,  302  u.  s.  b)  v.  Klei- 
dern, Waffen,  tragen,  anhaben,  haben, 
xXalvav , Od.  19.  225;  der  Theil  des  Körpers 
sowol  mit  (ifupl  als  mit  dem  blossen  Dativ, 
loci,  Nägelsb.  u.  Autenr.  zu  IL  1,  45,  fl/ia 
ctpt(p>  wuoioi,  II.  18,  538,  to'$a  < u/ioioi,  II.  1, 
45.  XQot  t'fattxa,  Od.  6,  61,  xvvtirjv  xetpaXy, 
Oa.  24,  231,  oüxoq  (buio,  11.  19,376,  u.  apup' 
ib (.io 1 0 1,  IL  1,527  u.s.;  u.so  xjloce  s xfiv>  Nebel 
um  sich  haben,  damit  gleichsam  angethan 
sein.  Od.  7.  140  (das.  Amcis  Anh.).  c)  auf- 
recht halten,  stützen,  tragen,  xagy 
i'ifrov,  das  Haupt  hoch  tragen,  IL  6.  509: 
xttQij  vnhg  naotibv,  das  Haupt  über  alle  er- 
heben, über  alle  mit  dem  II.  hervorrageu. 
Od.  6,  *207:  dh.  übtr.  beschützen,  be- 
schirmen, erhalten,  II.  22,  3*22.  24,  730: 
Pass,  bildlich  nslpaxa  vixijq  txovxai  iv 
(XeoToiv,  der  Ausgang  des  Sieges  beruht 
auf  den  Göttern,  II.  7,  102.  d)  festhalten, 
r ivd,  Jmdn  (mit  Gewalt  od.  Güte),  IL  16, 
204.  OJ.  1,  193;  i nnovq , halten,  II.  4,  302. 
vgl.  227.  16,  712  u.  s.:  dh.  o/^f?  elyov  nv- 
P.a?,  die  Riegel  hielten  die  Thore  zu.  II.  12, 
456,  vgl.  461  u.  24,  453;  (pQkvzq  syovaiv 
7]nag,  Üd.  9,301  (das.  Anm.),  so  oavids;  ixov 
(odo'p),  OJ.  12,  456:  übtr.  <pQEoivt  behalten. 
II.  2,  33;  iv  (pQ.  fzv&ov,  bei  sich  behalten. 
OJ.  15,  445,  ähnlich  atytj  pv&ov,  die  Mit- 
theilung in  Schweigen  behalten,  Od.  19,  502; 
dh.  vorenthalten,  xivl  XQfjuacu,  OJ.  15, 
230 ; Zusammenhalten, ocipxa; xal daxia , 
OJ.  11,  219.  e)  auf-,  ab-,  zurückhal- 
ten, hemmen1),  uvu,  Od.  4,  352;  d«- 
xqv , die  Thränen  zurückhaltcn,  Od.  16, 
191  u.  s.;  xivä  xivo; , JmJu  vou  etwas  ab-, 
zurückhalteil,  xivä  vttöv,  IL  13.  687,  xivä 
dXxrjq , II.  17,  1823),  xivu  dyogfiüjv,  2,  275 
u.  s.;  xl,  etw.,  i uevoq , IL  12, 166,  /sigag,  Od. 
22,  70.  218  u.  s.;  dSvva;,  stillen,  II.  11,  843 
u.  s.,  xvfitt,  OJ.  5, 451 ; Jrjuodoxoq  oyj(Xtxa> 
ipÖQ(iiyya , hemme  die  Leier,  lasse  die  Leier 
ruhen,  Od.  8,  537.  542;  ö.  ohne  Acc.  (der  zu 
ergänzen  ist,  wie  II.  23,  720  xQaxfgfj  d’  eyfv 
7?  VSvofjoq,  näral.  Aiavxa,  IL  23,^720,  1*2,  4 
t()uias,  Od.  14,  *249  xa^fTCV  *X€  d^ßov 
(pijuig,  näml.  al>rdv),);  mit  Inf.  IL  17, 182.  22, 
412.  f)  aushalten,  bes.  den  angreifendeu 
Feind,  Stand  halten,  IL  II,  820;  ovöt  ol 
ioxjv  ooxiov , und  nicht  widerstand  ihm 
der  Knochen“,  V.,  IL  16,  740.  g)  darauf 


>)  In  dieser  Bdtg  im  Fut.  meist  agr^uv,  II.  1*2,  4. 
168.  17,  182.  OL  22,  70.  24S  u.  i%uw,  IL  13,  51  (dis. 
La  R.).  20,  27. 

*)  wo  A.  den  Inf.  »fiuwiuiwui  davon  abhingen'las- 
sen,  der  zur  nähern  Bestimmung  von  dieno. 

*)  Vgl.  das.  Ameis  Anh.,  der  im  Communtar  tgt 
durch  foeselte  erklärt. 
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loshalten,  richten ‘),  gew.  Tjitto vq,  II.  8, 
254  u.  s.,  airdwv  (nvXtuv)  lyov 

<hmovq%  dort  fuhren  sie  durch  die  Thore,  11. 
5,  752.  vgl.  8,  263,  vfta  dq  Aiaitjv , Od.  11, 
70  u.  s.;  int  xtvt , 11.  5,  240,  od.  mit  Adv., 
wie  TlxXovöt,  11.  11,  760,  7i ed/ovds,  11.  3, 
263,  fi'oto  vdaqy  Od.  10,  91;  u.  ohne  Acc. 
wohin  fahren,  11.  16,  378,  u.  v.  Schiffen, 
wohin  steuern,  segeln,  IlxXovde,  Od. 

з,  182,  u.  so  9,  279  (aas.  Ameis  Anb.j.  10, 
91.  11,  70  u.  s.  — 2)  haben,  inne  haben, 
a)  besitzen,  von  Allem,  was  Jmdm  als 
Eigenthum  angehört,  axxbv  lyovxd  at 
ßovXof/'  inaiQdfitv,  will  ich  lieber,  dass 
du  (die  Geschenke)  habend,  behaltend,  dich 
des  Besitzes  erfreust,  Od.  17,81 ; dh.  erhalten 
haben,  1 1 ün6  rtvoq,  k.  Ven.  77;  Pass,  xev- 
yta  lyovxtu,  II.  18,  197,  fifxd  Tpwtoot , Vs 
130:  zur  Frau  haben,  r/>a,  11.  13,  373. 
Od.  4,  569  (das.  Ameis).  11,  270  u.  s.;  vollst. 
xira  napaxotxtv,  II.  3,  53  u.  8.;  xov  nfp 
Qvyäxrjp  lyt&*  (lyt*o)  "Extoqi,  dessen 
Tochter  war  dem  II.  vermählt,  11.  6,  398*); 
auch  bei  sich  haben,  bes.  als  Gast,  Od.  17, 
515.  20,  377.  h.  Ven.  232.  275:  tibtr.  Ti  c &v- 
fibv  tyftv,  öinen  Sinn  haben,  einmüthig 
sein,  Od.  3,  128.  5)  inne  haben,  bewoh- 
nen, v.  den  Göttern,  XtXvf/nov,  otQavbv, 
öwftaxa ,_Hom.  ö.;  v.  Menschen,  noXiv  xal 
yofav,  olxovy  Od.  6,  177.  183  u.  ö.:  übtr. 
xooov  lye  ygöa  xfx'ytcc,  d.  i.  so  viel  (vom 
Körper)  die  \Vaffen  inne  hatten,  deckten,  II. 
22,  322;  zugleich  auch  mit  dem  Begriffen 
seiner  Gewalt  haben“,  unter  sich  haben, 
besorgen.  itaxQwta  Igyct,  die  väterlichen 
Fluren  bestellen,  Od.  2,  22,  xf,ito\\  Od.  4, 
737.  vgl.  II.  6,  749.  8,  393,  'irniovq  lyuiv 
dxixaXXf,  II.  24,  280,  so  xiovaq*),  v.  Atlas, 
Od.  1,  53  (das.  Ameis),  u.  so  ElXti&viat  th- 
xgcq  tudivag  lyovaat , die  über  bittere 
Schmerzen  walten,  über  sie  verfügen,  II.  11, 
271.  c)  haben,  v.  Zuständen  der  Seele  u. 
des  Körpers,  novov,  üXytct,  //e'ioc,  II.  6, 
525.  5,  895.  516  u.  s.,  d<$iV,  Od.  11,  167. 
620.  14,  416,  wo  nctoyorxeq  vielt  im  Sinne 
v.  xaxti q n.  „leiden“  zu  fassen  (s.  Kayser) 
od.  mit  Dllntz.  di£tV  dazu  zu  ergänzen  ist; 
an  c.  Umschreibung  ist  wol  nicht  zu  den- 
ken); Xxygbv  yttgaq,  Od.  24,  250.  — Otl 
steht  der  Zustand  als  Subject  u.  die  Ferson 
als  Object  im  Acc.,  Jla  oix  lye  i 'nvog,  den 
Zeus  fesselte  nicht  der  Schlaf,  11. 2, 2,  *Ayatoiq 
lye  yt'Ca,  11.  9,2;  Xtooct  o<  xt,g  lye,  W'utb 
beherrschte  sein  Herz,  11.  21,  543;  tuStrov- 
ouv  lyet  ßdXoq,  11.  11,  269,  u.  so  dyin  äötj- 
/ jovttj , efttj/uxirj , üdfißoq  ly  ft  tiv d,  Stau- 
nen usw.  fasst,  ergreift  Jmdn,  Hom.  häuf.; 
xgd/joq  ly  ft  xtvd , 11.  6,  137  u.  8.;  yftguq 
ly  ft  xtvd , II.  18,  575;  ydXtoq  ly  ft  xtvd,  Od. 
8,  844;  ndvBoq  uvdc  ly  ft  xtvd,  Od.  18,  324; 
so  xXdoq  i'xft  xtvd,  der  Buhm  hat  Jmdn,  ist 
über  Jnjdn  gekommen,  verbreitet  sich  über 

>)  Savcl?b.  Qu.  Inic.  p.  ?0  fuj.  tadelt  dl»e  ErkL 

и.  faftt  »i«f,  in 7i oi  c ffH*  im  Sinne  von  fint+nv- 

’)  ro  nach  A Liens  1 hi I.  >1  S.  27  ‘Qyi**  (= 
fjri io  at.  Uno  hmnst«  Hcn,  Od.  5,  lül. 

*)  fco  schon  e.  Scho),  qtkioon.  Gew.  fasst  man 
r,«  eigtl.  .er  hält  die  Säulen*,  u.  so  Üüntr.ji 


ihn  ‘),  H.  17,  143.  Od.  1,  95;  xofttdt}  a'  iyu} 
Pflege  bat  dich,  wird  dir  zu  Theil,  od.  mit 
Ameis  „besorgt  dich“,  Od.  24,  249;  v.  kör- 
perlichen Dingen,  aiOgtj  lyet  xogxtprjv,  hei- 
tere Luft  umgibt  den  Gipfel,  Od.  12, 76;  mit 
dopp.  Acc.,  ohoq  lyft  xtvd  tpgdvaq,  der 
Wein  (die  Wirkungen  desselben)  ergreift  od. 
erfasst  Jmds  Sinn,  Od.  18,  (331)  391 , vgl.  h. 
Ven.  208;  dh.  Pass,  lyfoüai  aofX/jaxt^  von 
Röcheln  ergriffen  sein,  H.  15,  10;  xaxoxyxt, 
aXytot.  uydfoot,  otf/wyp  u.  dg].,  Hom.  ö.; 
u.  im  Aor.  M.  (in  pass.  Bdtg)  iy  dyf'i  oyo- 
fidvrj , von  ihrem  Schmerze  gehalten,  gefes- 
selt, demselben  unterliegend,  Od.  11,  279; 
so  xrjkr]&fup  loyovxo,  sie  wurden  von  Ent- 
zücken gefesselt,  Vs  334 2).  d ) zur  Bezeich- 
nung der  Lage  od.  Richtung  eines  Gegen- 
standes, dn  dgtoxdg * t) jfir,  zur  Linken 
haben,  links  lassen,  Od.  3,  171.  vgl.  5,  277. 
e)  mit  einem  Subst.  zur  Umschreibung  des 
der  Bdtg  des  letzteren  verwandten  Verbal- 
begriffs, ftdyrjv  *Xf,vi  Kampf  haben  = käm- 
pfen, II.  14,  57;  dijQtv  lyetv  nfQt  rtvoc,  um 
etwas  wetteifern,  Od.  24,  516;  tß^iv  lx(,vy 
übermüthig  sein, Frevel  treiben, Od.  1,368. 17, 
169  u.  8.  (s.  Ameis  zu  Od.  4,  627  Anh. );  x ipnp 
1/ftVj  geehrt  werden,  Od.  11,  495;  nödriv 
fX*lv  Ttvdq,  nach  Jnulm  od.  etwas  verlangen, 

II.  6,  362;  xuruyt]v  lx*,v  8*  v-  ^ xavaytiv, 
rasseln,  11.  16,  105.  794;  tfÖQfjtt^yfq  ßo\v 
f hov,  d.  i.  ertönten,  11.  18, 495.  /)  die  Kraft 
od.  Mittel  zu  etw.  haben,  db.  können,  ver- 
mögen, mit  Inf.,  dfOtVtiCtu,  Ii.  16,  110. 
vgl.  24,  242,  ßeaxetv  yaoxdpa,  Od.  18,  864 
u.  ö. ; ohne  Inf.  11.  17,  354;  oi«  x * lyw/tfv, 
so  gut  wir  können,  Od.  15,  281.  g ) im  Geiste 
etwas  inne  haben,  wissen,  verstehen, 
’/nnwv  6fif,oiv , 11.  17,  476.  — Das  Part 
lytuv  steht  oft  bei  einem  andern  Verbum 
zur  anschaulichen  Darstellung,  xbv  l£ayf 

etQoc  l'yojv,  ihn  führte  er  bei  der  Hand 

altcnd  heraus,  11. 11, 488.  vgl.  24,  260;  öfter 
knüpft  es  attributive  Bestimmungen  an  das 
Subject  des  Hauptsatzes,  ebenso  wie  tpioav 
u.  üytoVy  u.  lässt  sich  dann  durch  v mit“  über- 
setzen, lityctQoio  ßtßrlxfi  tyyoc  1/&K 
Od.  17,  52  u.  s.  ö.  Uebcr  den  Unterschied 
zwischen  diesen  drei  Partie.  8.  Classen  Beob. 

III,  6 ff.  Vgl.  auch  Autenr.  zu  II.  1,  14. 

11)  intr.  sich  halten,  dh.  1)  Stand  hal- 
ten, beharrren,  fest  od.  standhaft 
aushalten,  II.  13, 679.  Od.  16, 191. 19,434; 
gcw.  durch  e.  Zusatz  genauer  bestimmt,  lyov 
(sc.  oircaq)  v'oxt  xulavxa  yrvrj  (sc.  fyft), 
sie  hielten  sich  so,  wie  ein  Weib  die  Wage 
(im  Gleichgewichte)  hält,  11.  12,  433;  ef®, 
iljq  ).l9oq , Öd.  19,  494,  lyov  wq  ctf  tv  xqü- 
xov  c\niiy9fxo',I?.toq , d.  i.  sie  verharrten  in 
ihrem  früheren  Hass  gegen  II.,  11.  24,  27; 
lytv  tj  ...  daäXro,  er  hielt  sich  da,  wo^er 
hineinsprang,  11.  13,  679;  o cd’  ol  lyyog  (y 

*)  Aincia:  .hält  ihD,  hafti-t  an  ihm“,  ao  «lasaai/»« 
sinnlich  hdeht  craclidnt;  li&ntz.:  .bvmäüilifi 
uine»  Menschen,  haftet  an  ihm*. 

*)  Ameia  faast  die  lledialf.  auch  medial,  indem  « 
an  omUm  St.  deotet:  «nuchdt  m tie  durch  ihren  öran 
•ich  Rtfefedl“,  d.  i.  win  ibrtn  Gram  verstrickt  halt*“, 
an  der  andern  .in  Bezauberung  hi«Uea  fcie  »t*®* 
d.  i.  ein  stilles  Vergnügen  herrschte*. 
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dx gt/tag,  nicht  blieb  ihm  rnhig  der  Speer, 
II.  13,  557  (opp.  iltltxxo).  — 2)  hervor- 
ragen, £>70?  toyt  6 t*  luftiüv , 11.  13  , 520. 
14,  462,  s.  6ityio;  vyoos  Pytiv,  emporra- 
gen, Od.  19,38;  txxoo&t  . . . oddvrfj  £/op, 
ragten  hervor,  11.  10,  264  (La  R.:  „sassen 
fest“).  — 3)  sich  verhalten,  aavi6tg  fyov 
fv  agagviut,  verhielten  sich,  d.  i.  waren 
wohl  eingefügt,  Od.  22, 128;  ev  tyjt.  es  steht 
ent,  Od.  24,  245;  in l x m,  (sich)  auf-,  gegen 
Jmdn  loshalten,  auf  ihn  losgehen,  ein- 
dringen,  Od.  22,  75. 

B)  Med.  l)sich  halten,  Stand  halten, 
sich  behaupten,  beharren,  tyt 0,  halte 
Stand!  11.  16,  501.  17,  559,  u.  so  wol  II.  9, 
235  (12,  107.  126. 17.  639)  o 66*  tri  tfaal  aytj- 
ö£<j$’(näml.  iifiüg), «AA*  tv  vrjval  ntateolfui, 
sie  (die  Troer)  meinen,  wir  (die  Achäer) 
würden  nicht  mehr  Stand  halten,  sondern 
uns  in  die  Schiffe  stürzen,  8.  das.  La  R.1); 
mit  Acc.  gegen  Jmdn,  II.  12, 126;  xguxtgtüg, 
II.  16,  50 i.  17,559;  «vr«  ayofttvn,  sich  ge- 
genüberhaltend, d.  i.  ihm  gegenüber,  Od.  6, 
141;  <f  Qfol  6*  tayexo,  hielt  sich  in  seiner 
Seele,  blieb  Herr  über  sich  (Ameis),  Od. 
17,  238;  übr.  s.  Anm.  2 zu  A,  I,  2,  c).  — 

2)  sich  fest-  od.  anhalten,  haften, 
hängen  bleiben,  an  einem  Orte,  xiö  tgi- 
veiji,  Od.  12,  433;  Xyyog  aytxo  iv  r^  p/roJ, 
blieb  stecken,  II.  7,  248;  ngög  dAA /ikotoi 
P/ovTui , sie  hängen  an  einander,  Od.  5, 
329;  dvu  6*  d/.Xrj/.^atv,  oben  an  einander, 
Od.  24,  8;  mit  Gen.  ntxgrjg,  am  Felsen,  Od. 
5, 429;  ^aytro  <pu>vrj}  es  stockte  die  Stimme, 
II.  17,  696.  23  397.  Od.  4,  705.  19,  472; 
toyexo  vrjvg,  aas  Schiff  stand  still,  Od.  12, 
204,  so  aytxo  v6(og,  II.  21,  345.  b)  übtr. 
abhängen,  von  Jmdm,  xtvog,  ato  t&Tui, 
von  dir  wird  es  abhäneen,  II.  9, 102,  mit  Inf., 
h.  30,  6,  u.  ex  xtvog,  II.  6,  197.  11,  346.  — 

3)  sich  enthalten,  ablassen,  abs.,  Od. 

2,  70.  13,  151;  oyto,  halt  ein!  II.  21,  379; 
mit  Gen.,  di'Tijg,  11. 2, 98  (das.  La  R.),  (jdytjg, 
R 3,  84,  "Agtjoc,  II.  13,  630,  6t}toxrjxog,  II. 
14.  129,  fUvtog,  17,  504,  Od.  4,  422, 
yo/?or,  24,  57.  — 4)  halten,  tragen,  mit 
irgendwelcher  Beziehung  auf  das  Subject, 
mit  Acc.  danida  nqöo&e,  den  Schild  vor 
sich,  11.  12,  294,  xgt/6t/xva  &rrct  nagetdwv, 
Od.  1,  334.  21,  65;  dani6a  dnb  t o,  von  sich 
abhalten,  wcghalten,  II.  20,  262;  °Exxo- 
00g  fdi'oc  xui  ytlgag  oytjGtö&cu , abhalten, 
aushalten,  II.  17,  639.  — 5)  das  Seinige  zu- 
rück h a 1 1 e n,  fp  xnxui  v dno,  ihre  Hände 

vom  Bösen,  Od.  22,  316  (so  die  Neuern  aus- 
ser Faesi  u.  Ameis,  vorher  und,  was  dann 
mit  tyto9ai  zu  verbinden  ist). 

itl’uiojuftt2),  Inf.zerd.£yu«a<x#at  u.  Impr. 


*)  A.  deuten:  sie  behaupten,  nie  (die  Troer)  wür- 
den sich  nicht  mehr  ztirüclchalten , sondern  «ich  auf 
•iie  Schiffe  stürzen.  Beide  Deutungeu  schon  bei  den 
Alten. . Vgl.  auch  Gisekc  Die  allmäl.  Entsteh,  usw. 
S.  32  ff.  Doederl.  fasst  o/ro.  iin  Sinne  v.  aitoa^ijatrrSai 
passiTiscb.  nicht  reflexiv,  näml.  wrb  iüv  wAv. 

*)  Abltg  zw. : e.  Snbst.  hf>ia  wird  aus  Soph.  fr.  4 
n der  Bdtg  bfuXia  angef.,  welches  die  Gramm,  v.  ino? 
ableiten;  nach  Passow  v.  .das  Spiel  mit  Stein- 

eben",  was  jedenfalls  damit  zu?aromenhängt,  aber  das 
Etymon  ron  beiden  ist  dunkel,  s.  Curt.8.  652  (II  ß.295). 

Seiler’«  Horn.  Wörter!.  7.  Aufl. 


t(og 

3 PI.  - adaüiov , ep.  Dcp.  Med.,  spielen, 
scherzen,  sich  vergnügen,  Kurzweil  trei- 
ben, *Od.  17,  530;  sich  ergötzen,  mit 
Dat.,  fxoXny  xal  tpögfuyyt,  Od.  21,  429. 
tto,  s.  idw. 
fOJ&fC,  s.  i'Ow. 
itoxet,  s.  toixa. 
itdknot,  s.  ?A not. 

itöfte v,  nur  II.  19.  402  in  inel  y ttö/xtv 
7roAf7/o<o  t,  nach  der  Mehrzahl  derGramm.1) 
s.  v.  a.  uötjv  Pyot^ttv,  nfojgtttlhüfxtv,  xogt - 
othü(AEV}  also  „wenn  wir  des  Krieges  satt 
sind“. 

iaiv9  s.  tl/xt. 
fiovoxdst,  s.  oivoyotot. 
eaiQytt,  s.  tg6ta. 

cp.  auch  eitoq,  II.  3,  291.  Od.  17, 
390  u.  ö.,  u.  ftog  (s.  z.’E.).  I)  Conj.  derZeit: 
1)  zur  Angabe  der  Gleichzeitigkeit,  solange 
als,  während,  mit  Indic.,  bes.  des  Praes., 
wenn  das  Ausgesagte  etwas  Wirkliches  be- 
trifft, im  Nachsatze  cigtl.  xtotg,  w.  s.,  oft 
aber  xoyga,  11.  12,  328.  15,  390.  Od.  12,327 
u.  s.,  od.  xoifga  6t,  11.  10,  507.  11,  412.  15, 
539  u.  s.,  od.  auch  bloss  dt,  II.  1,  193.  Od. 

4,  120.  (G.f Herrn,  zu  h.  Yen.  226  p.  107); 
tjofhs  6 ' tatg  ox*  uotdbg  ätidtv,  so  lange 
als,  während  der  Säuger  sang,  Od.  17,358*). 
— 2)  zur  Angabe  des  Endpunktes  in  der 
Zeit,  bis,  bis  dass:  a)  mit  Indic.,  II.  II, 
842.  Od.  5,  123.  b)  mit  Coni.  u.  xt,  wenn  ein 
beabsichtigtes  Ziel  ausgedrückt  wird,  bis 
dass,  II.  3,  291.  24,  183.  c)  mit  Opt.  in  dem- 
selben Falle,  aber  nach  einem  histor.  Tem- 
pus, Od.  5,  386.  9,  376,  u.  mit  xt,  wenn  die 
Erreichung  des  Ziels  als  von  Umständen  ab- 
hängig dargestellt  werden  soll,  Od.  2,  78.  — 
3)  in  Od.  auch  zuw.  zur  Bezeichnung  der 
Absicht,  dass,  auf  dass,  damit,  wie 
6<pga  mit  Optat.,  Od.  4,  800  (das.  Ameis).  6, 
80.  19,  367  u.  s.  — II)  als  Adv.  st.  xtotg,  eine 
Zeit  laug,  indessen3),  gew.  verb.  mit 
fitv,  II.  12,  141.  13,  143.  15,  277.  17,  727. 
730.  Od.  2,  148  (das.  Ameis  Anb.).  3,  126. 
[twg  hat  seine  natürliche  Quantität  nur  Od. 
2,  78,  sonst  ist  es  entweder  einsilbig,  wie  11. 
17,  727.  Od.  2,  148  (s.  das.  Ameis  Anh.)  u.  ö., 
od.  als  Trochäos,  wie  f/og*  auszusprechen, 
II.  1,  193.  10,  507  u.  ö.,  wie  jetzt  nach 

*)  Dieselben  leiten  es  als  Conj.  Aor.  2 P.  von  «*. 
Thema  iv  — n /.»(<£  ab.  Neuere  betrachten  entw.  fii- 
fuv  (so  occent.)  als  1 PI.  Aor.  2 Conj.  Act.  von  Vtjfu, 
ep.  st.  intrans.  .sobald  wir  vom  Kriege  nach- 

lasscn“  (ho  Doederl.  zur  St.),  oder  schreiben  *'  i'uft* v 
st.  x'  (Buttm.  Lex.  II  S.  l.’Ü,  Ausf.  Gr.  J1 

5.  124  nach  EM.  unter  a6r,*,  Kr.  Di.  39  unter  «w,  Curt 
Gr.  §.  312,  Dial.  13,  Kühner  Ausf.  Gr.  S.  782  unter  «w, 
Christ  S.  265,  dem  zufolge  ee  eigtl.  ifiifu*  lautet,  s. 
«w  Anm.  3)  und  faisen  es  als  Conj.  Praes.  von  du. 
sättigen,  eigtl.  duftn,  u.  ep.  dos  Versma&ses  wegen 
\ufuv,  ,so  oft  wir  des  Krieges  satt  worden“,  so  Faesi 
ohne  Aendernng  der  Ls.  Spitzn.  Exc.  XXXI  zu  II.  ver- 
theidigt  die  von  allen  neuern  Hr*gg-  bcibehaltene  Vulg. 
u.  nimmt  mit  den  Alten  die  FF.  iu,  idu,  Uit,  iitui»  an. 
Düntz.,  der  beide  Erklärungen  der  Form  verwirft,  hält 
das  W.  für  corrupt  n.  vermuthet  xtiufitv  od.  atiufux, 
.nachdem  ich  im  Kampfe  gemordet  od.  gestanden 
habe*.  Die  Lss  der  Quollen  s.  bei  La  K.  Ann.  zur  St. 

*)  Daselbst  hat  Düntz.  ßt.  iuftit’  geschr.  Da- 
gegen 8.  Arocis  im  Anh. 

*1  Nach  Einigen  (G.  Hermann  zu  h.  Ven.226.  Kitzsch 
zu  Od.  3,  126)  Ut  e«  auch  daun  urspr.  relat.,  und  der 
Nachsatz  ru  ergänzen:  dagegen  e.  Kr.  Di.  69,  27  A. 
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Thiersch,  G.  Hermann  u.  A.  v.Dind.,  Bekk.  II 
u.  Folgg.  ausser  von  Bäumlein,  der  auch  in 
diesem  Falle  &’a>;  beibehält,  geschr.  is*1)  (s. 
Ameis  zu  Od.  4,  90  Anh.). 

*)  Die  F .ii»(  will  Leo  Meyer  Ztschr.  f.rergl.  Sprach  - 
forsch.  IX,  5 8.  388  überall  für  >«*<;  bergestelit  wissen, 
Carl,  dagegen  Kbcin.  Mas.  1845  H.  2.  Grundz.  i<.  606 
8.  355  Tgl.  S.  507.  wie  auch  Bergk  Phil.  XIV  8.  180. 
Sarelsb.  Dig.  p.17.  Naock  Bull.  IT  Spalte  19  u.  Ähren« 
rerwerfen  ib(  wie  auch  rbf  u.  schreiben  dafür  t]Og. 


EttXfl,  8.  fl  fit. 

f<o0l,  S.  idw. 

ffiMJifÖQOs,  ov  (s'wq,  (f'FQto) , „morgen- 
bringend*4,  als  Nom.  pr.  'EupOifÖQoq,  der 
Morgenstern1),  II. 23, 220  7.  lf <00 emailb.) 


Dagegen  s.  La  K.  Ztschr.  f.  ö«t.  Oymn.  1868  8.  524. 
Unters.  S.  233  f.;  rgl.  auch  Ameis  za  Od.  13. 315  Ank. 
Aatenr.  za  IL  1,  93. 

')  Nach  Hes.  Th.  381  8.  des  Astraeo«  n.  der  Es*. 


£ 


Z,  sechster  Buchstabe  des  griech.  Alpha- 
bets; dh.  Zeichen  des  sechsten  Gesanges. 
fBisw.  findet  sich  die  Position,  die  Z als  Dop- 
pelconson&nt  macht,  vor  Worten,  die  mit  Z 
anfangen,  vernachlässig^  so  vor  Zdxvv&oq 
u.  ZiXeta,  w.  s.;  vgl.  Spitzner  Pros.  §.  7,  6. 
Thiersch  §.  146,  8.  La  h.  Unters.  S.  43.) 

£a-M,  untrennb.  Verstärkungspartikel,  wie 
da,  sehr,  wie  in  £a£foc,  ^dxorog  usw. 

tg,  ep.  Gen.  ioq  (a/-,  drjfu),  hetero- 
klit.  Acc.  st.  s®1?2 *)  (wie  Etoxpdryv  st. 
Smxpdrvj),  Od.  12,  313  (das.  Ameis  Anh.), 
8.  Thiersch  Gr.  §.  193,35,  heftig  wehend, 
stürmisch,  dvf/uoq,  II.  12, 157.  Od.  5, 368. 

Caß-foQ,  3,  poet.  (aus  dtd&Eog)*),  sehr 
göttlich,  hochheilig,  hehr,  v.  Gegenden 

u.  Oertern,  in  wie  fern  sie  von  Göttern  be- 
wohnt und  unter  ihrem  besondern  Schutze 
stehend  gedacht  werden,  Jf/AAff,  Ntoa,  Kgt- 
oa , <PrjQai , Kv&Tjpa , • II.  1,  38.  452.  2,  508. 
520.  9,  151.  293.  15,  432. 

Caxor og,  ov  (Ca,  x6roq\  s e h r g r o 1 1 c n d, 
n.  3,  220  t. 

ZaxwO-oqA\  »/,  Insel  im  ionischen  Meere, 
südlich  von  Same,  zum  kephallenischen  Rei- 
che, das  dem  Odysseus  unterworfen  war,  ge- 
hörig (s.  X)6vootvq\  j.  Zante , II.  2, 634,  vAij- 
fooa  (s.  oben  Z)  Zaxvvdoq , Od.  9,  24  u.  s., 
t>ki]svri  (als  Fern.,  s.  bkijttq)  ZctxivSw,  Od. 
1,  246.  16,  123. 

tg,  poet.  (£d,  fitvoq),  sehr 
kräftig,  -gewaltig,  nur  Superl.  -ioraroq, 
Beiw.  des  Apollon,  h.  Merc.  307. 

taTQHpijs,  €<;,  ep.  (rp^<u),  Gen.  ioq, 
sehr  od.  wohlgenährt,  fett,  feist,  r av- 
QOi , II.  7,  223,  alyeq,  Od.  14,  106,  (fxuxai , 
4,  451,  a/aAor,  14,  19. 

C<t<pltyqq 9 tg,  ep.  (<pX{yai)t  Gen.  ioq, , 
eigtl.  stark  brennend;  nur  übtr.  sehr  feu- 
rig, -lebhaft,  als  Zeichen  der  Kraft,  dh. 
sehr  lebenskräftig,  v.  Menschen,  11.  21, 465 1, 

v.  Rossen,  h.  7?  8. 

tyZQH’iS*)  Oon.  st.  Ca/pajfc,  v.  Ca  u.  W. 
Xgd,  xpdio)t  iq , ep.,  Gen.  toq,  heftig  nn- 

l)  eigtl.  leabi«ch-aeol.  st.  d<«  (Ähren«  Dial.  aeol. 
p.  46.  Carl.  S.  544  (II  S.  189).  Chriet  S.  151.  u.  die  r. 
Aatenr.  zu  II.  1,  38  Citirten) ; nach  Härtung  PartikelL 
1 8.  350  Nebcnf.  v.  iva  (cryir*1). 

*)  nach  Ähren«  ronaenl.  8.  27  falsche  Lt  für 
Tgl.  auch  Doederl.  n.  3. 

*)  Holtmann  Qu.  Hom.  I p.  61.  Gart.  8.  544. 

*)  Vielt,  aus  9ia  u.  <r*<rv*o«,  .reich  an  Bärenklan*, 
Cart.  S.  544  (II  S.  189). 

*)  Ueber  die  Schrb.  s.  lut  H.  Unter«.  S.  156  f. 


dringend,  stark  anstürmend,  unge- 
stüm, v.  Winden,  *11.  5,  525,  v.  Kriegern, 
II.  12,  347.  360.  13,  684.  In  der  letztem 
Stelle  ist  es  mit  Faesi  auf  die  Kämpfenden 
übhpt  zu  beziehen, 
s.  £td(o. 

Cf««1),  »j  (skr.  javas,  Gras,  Nahrung, 
Christ  S.  150.  244.  Curt.  S.  507.  551);  dh.  ei^ti 
wol  „Getreide“  übhpt  (Düntzcr  Hom.  Beiw 
S.  72,  vgl.  Cf/dwpos);  dann  speciell  e.  weizen 
artige,  bes.  im  Süden  gedeihende  Getreide* 
art,  die  auch  wie  Weizen  bestellt  wird,  ab 
Pferdefutter,  wahrsch.  Host,  Od.  4.41.604. 
u.  nur  im  PI.  Nach  der  gew.  Ansicht  ist  £. 
Dinkel  od.  Spelt,  vgl.  Nitzsch  zu  Od.  4. 
41,  u.  so  auch  Fraas  Synops.  S.  307.  Allein 
nach  Sprengel  Gcsch.d.  Bo  tan.  I S.  36  ist 
L,eid  triticum  Zea  Host,  der  gerstenartige 
Grannen  und  weitläufigere  Aehren  hat,  und 
o).vpa  triticum  Spelta.  Dav. 

Cei<f toQog,  ov  (datpiouat),  Getreide 
gehend,  nahrnngspendend,  aporp«,  II. 
2,  648.  Od.  3,  3 u.  ö.  Düutz.  u.  Doederl.  an 
den  unter  £fia  il  Anm.  angef.  StSt. 

ZfAfi«,  >},  Zclea , St.  in  Kleinlykien,  wo 
Pandaros  herrschte,  am  Kusse  des  Ida,  später 
zu  Kvzikos  gehörig,  II.  2,  824.  4,  103,  vgl 
Schol.  zu  4, 108. 5, 103.  Uebr.  s.oben  unterZ 
v.  8.  t,i(l). 

ZfvyXrjt  tj,  das  zum  Anjochen  dienende 
Geräth , in  welchen  jedes  der  zusammenge- 
spannten Thiere  den  Hals  steckte;  das  Joch 
hatte  also  zwei  £f vyXai,  zwei  breite  lederne 
Riemen  (Aj-rradva,  w.  s.,  .^rustriemen4’ 
Ameis),  die  die  Stelle  der  heutigen  Kummte 
vertraten,  *11. 17, 440. 19, 406.  Grash.Fubrw 
S.  38;  von 

$evyrv/ui  u.  -v«>(W.  £vy,  skr  Jug.,, verbin- 
de“, lat.  jum/o,Curt.n.  144. Christ  S.  150),  day 
ep.  Impf.  £evyvvovt  II.  19, 393 ; ep.  Inf.  Cr ry»*r- 
/M6v^II.  15,120  laberm.verl.r-i74F»Il.  16, 145*)). 
u.  -vfisvat,  II.  3,  260;  Impf.  ep.  Cf  vyvvoav,  II. 
24,783;  Aor.  1 fCfr£av,ohne  Augm.Cff^f.®’« 
Impr.  C ff?ov,  PI.  Cfi'^arf,  Opt.  -^f/f,  Cxmj. 
-fy,  Inf.  -|a/,  P.  -qaoa.  — Pass.  Inf.  Sfr- 

*)  nach  Doederl.  n.  2450  „Leben*raiitel*  t.  v^**. 
mit  Twdt. 

’)  8o  «eit  Wolf  die  Neuern  ausaer  Spitxn.  n.  Pünt; , 
die  mit  Clarke  u.  Heyn«  die  alto  L*  (d.  i- 

\,ivY*vui*ru ) geben;  v ist  «onst  stet«  kurz.  Kinige  »öl- 
len  «chreibcn,  wofür  die  Analogie  tuu»- 

Yftftnmt  spricht.  Vgl.  Thiersch  231,  102.  Buttw. 
Au«f.  Gr.  $.  107  Anm.  28.  Lex.  I 8.  56.  doch  ».La  8. 
zur  8t.  Lob.  Path.  Kl.  I 8.  268.  Kr.  Di.  39,  1.  12. 
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yvvo&eu  (elid.  OJ.  23,  245',  Pf.  Pass, 
yptvcu.  — Med.  Impf.  ep.  3 I)u. 

$(vyvvo&riv.  1)  vereinigen,  verbinden, 
oaviöeq  i^evyph’ai,  die  verschlossenen 
Thürfiügel,  II.  18,  278.  — 2)  zusammen- 
jochen, anjochen,  an  spannen,  V7r;ror$, 
ßöag,  Hom.;  zuweilen  mit  im*  hyeotpiv,  v<p' 
üppaoiv,  vn’  dpdgyatv,  tW  drcTjvy,  II.  23, 
130.  24,  14.  782.  Od.  3,  478  (das.  Ameis).  6, 
73  (das.  Ameis),  iup*  ap/itrra.Od.  15,  48.  — 
Med.  sich,  d L für  sich  (-nbi\  od.  seine  Kosse 
usw.  anjochen,  anspannen,  innovq% Od. 

з,  492.  15, 145;  anspannen  lassen.  II.  24, 
281. 

$evyog,  tö  (^ft'yrojuO,  das  Joch,  das 
Gespann,  vom  Zugvieh,  11.  18,  T43  t- 

Ztvg,  ö (aus  Jjeiq,*  W.  6if  leuchten, 
glänzen,  SU  djtv , Curt.  n.  2G9.  Christ  S.  151. 
267,  vgl.  auch  Doederl.  n.  2500',  Vocat.  ZfC: 
die  Casus  obliqui  werden  theils  vom  St.  Aif 
gebildet,  Gen.  Jioq,  Dat.  J/t,  Acc.  Jia.  eigtl. 
JiFoq  usw.,  theils  vom  St.  Znvt  Gen.  Ztjvöq, 
Dat  Zijvi.  Acc.  Zijva  {Zrjv’  im  Vsausgang 
bei  folg.  Yocal  im  nächsten  Vs,  II.  8,  206. 
14,  265.  24,  331,  nach  Herrn.  Opusc.  I p.  37, 
Bekk.,  Dind.  u.  Faesi  apoco».  Zrjv;  vgl.  Loh. 
de  apoc.  p.  4)1),  Zeus,  Juppiter,  t>.  des 
Kronos  u.  der  Ithea,  II.  15,  187,  der  mäch- 
tigste unter  den  Göttern,  der  Vater  der  Göt- 
ter u.  Menschen.  — Er  ist  a)  der  Oberherr 
der  Götter,  welche  tief  unter  ihm  an  Macht 

и.  Würde  stehen.  Er  ordnet  die  Versamm- 

lungen derselben,  um  über  die  Angelegen- 
heiten seines  Reichs  zu  beratschlagen;  doch 
darf  sich  Keiner  von  ihnen  seinen  gefassten 
Rath  Schlüssen  widersetzen,  II.  8,  12  ff.  19, 
258;  mit  den  Menschen  verkehrt  er  nie  un- 
mittelbar, sondern  durch  e.  andern  Gott;  vgl. 
Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  156.  b)  als  Gott  des 
Himmels  Urheber  aller  Naturerscheinungen. 
Als  solcher  thront  er  im  Aether  (ai&tpi 
vaitov , er  sammelt  Wolken,  dh. 

vc<f>(}.T]yf(ibTTi q,  xb).atvt(pt]q,  gibt  Regen  u. 
Sonnenschein,  erregt  Gewitter.  Donuer  u. 
Blitz  sind  Zeichen  seines  Zorns;  durch  sie 
erschreckt  er  die  Menschen  u.  gibt  ihnen 
Vorbedeutungen  (dh.  zeQmxbQavvog,  dore- 
<>o?r»7ri-/s,  apyixtpavvog,  tQi'ydovnog, 
ßQtphtig  usw.).  Doch  dies  hindert  diese 
nicht,  ihn  auszuschelten,  wenn  sie  sich  un- 
gerecht von  ihm  behandelt  glauben,  Nägelsb. 
un  a.  B.  S.  221  f.  c>  Leuker  der  Schicksale 
der  Menschen  (ra/mr?);  doch  ist  er  selbst 
auch  den  Gesetzen  des  Schicksals  unterwor- 
fen, 11.  10,  71.  Od.  6,  188  ff.  d)  Stifter  des 
Königsthrons,  König  der  Könige  (cTtaros 
*P*(Övto>v),  Beschützer  der  Obrigkeiten;  er 
ordnet  die  Versammlungen  der  Menschen, 
Od.  2,  69,  wacht  über  den  Eid,  11.  4,  160  ff., 
schützt  Haus  und  Heerd  Upxffos),  Od.  22, 
335,  schirmt  die  Gastfreunde  u.  Schutztiehcn- 
den,  Od.  9,  270.  6,  207,  dh.  gtiviog,  w.  s.,  u. 
txtttjatog , Od.  13,  213.  S.  Gladstone  S.  ISOff. 

*)  Gegen  die  .Schrb.  Zff,  die  keine  Gewähr  in  den 
Ünellen  hat.  ü.  La  U.  Uni.  rs.  S.  165  zu  11.  H,  206  Auh. 

Für  dieselbe  entscheidet  «ich  Cnrt.  8.  543  (11  8.  1S7). 
Dm  * schrieben  «Ile  Alten  in  den  folg.  Vs.  Lieber  den 
•Ijmol.  Zshg  der  FF.  s.  CorL  a.  a.  I). 


— Seine  Schwester  u.  Gemahlin  ist  Here, 
welche  sich  oft  so  seinem  Willen  widersetzt, 
dass  er  mit  Züchtigungen  droht  u.  sie  sogar 
ausführt,  11.  15,  17  ff.  19,  95  ff.  Nicht  selten 
erregt  er  ihren  Unwillen  durch  die  Ver- 
letzung der  ehelichen  Treue,  11. 14, 315  ff.  — 
Die  Gestalt  des  Zeus  ist  erhaben  u.  Ehr- 
furcht gebietend;  sein  Haupt  ist  von  dunkeln 
ambrosischen  Locken  umwallt,  vgl.  Ameis  zu 
II.  1,  530  u.  Anh.;  beim  Nicken  desselben 
erzittert  der  Olymp,  11.  1,  530.  Die  Zeichen 
seiner  Macht  sind  der  Donnerkeil  und  die 
Aegide  {alyioyog).  Auch  heisst  er  Ilfkaoyi- 
xög  (w  s.)  u.  dtoSatvaiog  (s.  JwSwvt]),  als 
Stammgott  der  Pelasger,  vgl.Duncker  Gesch. 
des  Alterthums  III  S.  12  ff  u.  28  ff.  — Zeig 
xaray&dviog , II.  9,  457?  s.  ’Aidqq. 

ZMjpVQtih  rj,  der  Westwind,  -hauch, 
eigtl.  substantiv.  Fern,  von  £fyt'pioc,  Od.  7, 
119  t-  IS*  durch  Arsis  laug.] 

C,ttf  v(>og,  6 (mit  ±6<po;  vwdt)1),  DdcrZe- 
plfyros,  Abend-  od.  Westwind,  der  aus 
dem  ±o<pog  weht,  einer  der  vier  Hauptwinde, 
welche  Ilom.  erwähnt.  Er  kommt  vom 
westlichen  Ocean,  Od.  4,  567  (opp.  £rpO£, 
Od.  5,  332.  19,  206),  doch  weht  er  auch  mit 
dem  Boreas  zugleich  von  Thrake  her,  II.  9, 
5,  u.  mit  dem  Notos  vereint  in  die  troische 
Ebene1),  R.  21,  334.  Er  ist  gew.  raub  u.  hef- 
tig, Od.  5,  295.  12,  289.408.  vgl.  11,305,  der 
schnellste  der  W'inde,  11.  19,  416,  bringt 
Schnee,  Od.  19,  226,  u.  Regen,  Od.  14,  458; 
im  Phäakenlande  ist  sein  Hauch  auch  sanft 
u.  warm  u.  macht  die  Früchte  wachsen  u. 
reifen,  Od.  7,  119,  u.  im  elysischen  Getilde 
sanft  wehend,  bringt  er  den  Seligen  Kühlung, 
Od.  4,  567  (das.  Ameis  Anh.).  — 2)  personit.3) 
II.  23,  200,  wo  die  Wrindgötter  hei  ihm 
schmausen.  Ibra  gebiert  die  Harpyie  Po- 
darge  die  Rosse  Achills,  11.  16,  150. 

£t<i>*),  Pr.  ep.  3 S.  Impf.  st. 

3 S.  Aor.  ep.  sieden,  kochen, 

kochend  heiss  setn,  v.  Wasser,  II.  18, 
349.  21,  365.  Od.  10,360;  Mßris  £ff,  der 
Kessel  kocht,  II.  21,  862.  (Alle  StSt.j 
ZiiO-og,  oa),  S.  des  Zeus  u.  der  Antiope, 
Br.  aes  Ampliion,  w.  s.,  Gern,  der  Aedon,  w. 
s.,  Od.  11,  262.  19,  523. 

»»,  ov,  ep.  (5^7.oc)®),  Gen.  ovog , 
eifersüchtig,  neidisch,  Od.  5,  118  7. 

*ZriXoövv>j'  ij, poet., Eifersucht,  N eid, 
nur  h.  Ap.  100. 

*±r)X6o>  (gijj.oc;),  3 Sg.  Opt.  Aor. 
aat\  eifersüchtig,  neidisch  sein,  abs. 
h.  Cer.  168.  223. 

Zi/v,  Gen.  Zqvog,  s.  Zevg. 

poet.  st.  t,r]Ttu>,  suchen,  mit 
Acc.  h.  Ap.  215.  Merc.  392. 


»)  Cnrt.  S.  63$.  Christ  8.  145. 

*)  I»i*vor  Rchuinbare  Widerspruch  wird  am  wahr- 
scheinlichsten dadurch  erklärt,  dass  Homer  unter  den 


vier  Haupt  winden  auch  die  Mittelwinde  begreift,  vgl. 
Nitzseh  zu  Od.  2,  419. 

*)  Nach  Hes.  Th.  379  ist  er  S.  des  Astraoo«  o.  der 
Podarge. 

4)  Nach  Curt.  n.  567  W.  skr.  ja»:  nach  Christ 
8.  i5i  t.  ;«**, 

*)  Yiell.  «der  Stürmende*,  W.  i« , Düntr..  ZUchr. 
8.  207. 

•J  Nach  Cnrt.  n.  567  mit  »iw  rwdt. 


Cr^teco 


276 


LWO£ 


Cjjt*«*1),  1)  auffcnchen,  aufspüren, 
riva,  II.  14,  258  t»  ßoccg,  h.  Merc.  22.  — 2) 
fragen,  nachfragen,  nach  etwas,  mit  Acc. 
ytvoq,  Batr.  25. 

Cö<foq,  o«),  Finsterniss.  Dunkel, bes. 
11  (las  Dunkel  der  Unterwelt,  'EpfßöoS s vnb 
L.o<tov,  Od.  20,  356  ; dh.  6)  das  Schattenreich 
selbst,  die  Unterwelt,  II.  15,  191.  21,  56.  23, 
51.  Od.  11,  57.  h.  Cer.  482  u.  ü.  — 2)  die 
Gegend  des  Sonnenuntergangs,  das  west- 
liche od.  Abenddunkel  (opp.  tfdoq).  Od.  3, 
335 (das.  Ameis);  dh.  der  Westen,  Abend*), 
opp.  jttJc,  Od.  10,  190  ff.  vgl.  9,  26;  nphg  £o- 
yov,  Ggstz  v.  npbg  tjtö  r*  ijihov  tf,  Öd^9, 
26.  13,  241.  11.  12, 240,  s.  bes.  Nitzsch  zu  Od. 
10,  528;  vgl.  r){).ioq  2). 

Cvyodeöuov,  ro  {<5eof/6g\  der  Joch rie- 
men,  das  Jochband,  e.  leuerner  Riemen, 
womit  das  Joch  am  Vorderende  der  Deichsel 
iestgebunden  wurde,  II.  24,  270  t4). 

£vy6v,  ro,  auch  o Cvyog,  h.  Cer.  217 
(C,ivywfu\  ep.  Gen.  Sg.  Ciyöyiv,  11. 19,404. 
24,  576.  1)  das  Joch  am  Wagengeschirr, 
jiujum,  wahrsch.  ein  gerades  Holz,  das  ver- 
mittelst eines  in  der  Mitte  an  der  untern 
Seite  befindlichen  Ringes  (xpixog)  am  Deich- 
selende ( nit,a ) befestigt  wurde  u.  an  dessen 
Enden  die  ^fvykcu  od.  A&radra,  w.  s.,  ein- 
gehängt wurden,  die  man  dann  um  den  Hals 
der  Zugthiere  legte.  In  der  Mitte,  wo  es  auf 
der  Deichsel  festlag,  hatte  es  oben  eine  Er- 
höhung (otupuloc,  dfxfpakofv),  II.  24,  269  ff. 
5,  730.  Od.  3, 486.  Auf  demselben  waren  die 
oirjxeg,  w.  s.,  durch  welche  die  Zügel  lie- 
fen, angebracht:  'imtttov,  II.  6,  799, 

/jr.Töiv,  11.  5,851,  rjfuovFior.  11.  24,  268,  je 
nachdem  es  für  Pferde  od.  Maulthiere  be- 
stimmt war-  tibr.  vgl.  ).{naövo\\  toz o>(>, 
xpixog.  S.  bes.  Grashof  Fuhrw.  S.  36  ff.  u. 
Ameis  zu  II.  5,  730  nebst  Anh.,  der  etwas 
von  Grashof  abweicht;  ind  ttyor  uyttv , 
einspannen,  II.  5,  731.  23,  300.  Od.  3,  383; 
als  Bild  der  Knechtschaft,  h.  Cer.  217.  — 2) 
der  Steg  od.  das  Querholz,  wodurch  beide 
Arme  der  Phorminx  verbunden  u.  in  wel- 
chem die  Wirbel  befestigt  waren,  II.  9,  187. 
h.  Merc.  50.  — 3)  Plur.  die  Jochbalken, 
„kurze  Balken,  die  die  Schiffsrippen  mit  den 
parallel  nebenher  laufenden  Balken  verbin- 
den“, sie  dienen  den  Ruderern  als  Sitz,  u. 
sind  insofern  Ruderbänke  (Grashof  Schiff 
S.  17),  Od.  9,  99.  13,  21. 

Cii>üyQi€th),  xd  (t<oog,  äyp fco),  eigtl.  der 
dem  Sieger  vom  Gefangenen  gezahlte  Preis 
für  die  Erhaltung  am  Leben,  dh. übhpt  Lohn 
für  die  Erhaltung  und  Rettung  des 
Lebens,  Rettungslohn,  t,atdypia  zivsiv, 
den  R.  bezahlen,  II.  18,407;  Ccudypta  ö<fO- 

l)  Cnrt.  S.  552  nimmt  e W.  Li  hiezu  an;  anders 
Christ  8.  150  f. 

*)  Nach  Savelsb.  Ztachr.  XVI  S.  57  ans  «war«, 
ritorfos,  AföifOf,  vpl.  Bnttm.  Lex.  II  S.  2 (W>.  skr.  k*hap. 
kfthann.  Cnrt.  S.  634,  vgl.  anch  Christ  S.  147. 

*)  Strabo  u.  Voss  verstehen  unrichtig  darunter  „Mit- 
ternacht“, «.  dag.  bes.  Völcker  Hom.  Geogr.  §.  27  S.  42  f. 

*)  Vgl.  Grashof  Fuhrw.  S.  37,  der  das  W.  für  e. 
Hase,  h -o(  erklärt  u.  tv^tanr^-v  aus  den  alten  Ausgg. 
a.  einigen  Hdschrr.  liest. 

*)  Nach  den  Alten  ,'W/pia  (mit  Iota  sukser.),  La  R. 
Tcxtkr.  S.  264.  Unter*  S.  215. 


ketv  zivi.  Jmdm  den  R.  schuldig  sein,  <1.  i. 
ihm  das  Leben  verdanken,  Od.  8,  462. 

1.  Cioypfot  (£a>6q,  dypsto).  lebendig 
fangen,  (dem  Gefangenen)  das  Leben 
schenken,  mit  Acc.  *IL  6,  46.  10,  378.  11, 
131. 

2.  C wyQita  iytipttv)1),  beleben. 

&V[aov,  II.  5,  698  t- 

5cüjJ,  rj  (?atu),  Leben,  bei  Hom.  stets  Le- 
bensgut, Hab  und  Gut,  Vermögen,  nur 
•Od.  14,  96.  208.  16,  429. 

. Ctofta,  ro  (£<öwv(ii),  a)  ein  Schnrz  von 
Leder  od.  von  e.  andern  biegsamen  aber 
festen  Stoffe,  der  am  Panzer  befestigt  u.  mit 
Metallplatten  [nripvyeg)  belegt  war,  bis  an 
die  Kniee  reichte  u.  zum  Schutz  des  Unter- 
leibes u.  der  Oberschenkel  diente  (vgl.  Lehrs 
Arist.  p.  121  sq.  (125).  Rüstow  u.  Köchly 
Griech.  Kriegsw.  S.  12  f.),  II.  4,  187.  316; 
aber  b)  Od.  14,  482  — yjT&v  b\  w.  s.,  Pan- 
zerrock2 *). c)Scliamgürtel,  subltgacuhun, 
des  Ringers,  II.  23,  683. 

r/  (%<owv/Ai)t  1)  Gurt,  Gürtel, 
Leibgürtel  bes.  der  Frauen,  welchen  sie 
oberhalb  der  Hüften  trugen,  so  dass  das  Ge- 
wand faltenreich  herabhing,  H.  14,  181.  Od. 
5,  231.  10,  544:  dh.  napiltvixtjv  Ai- 

ttvt  den  jungfräulichen  Gürtel  lösen,  f.  einer 
Jungfrau  beiwohnen.  Od.  11,  245;  naiSa  ra o 
&io&att  v.  der  Empfängniss,  h.  Ver.. 
256.  — 2)  übtr.  die  Gegend  des  Leibes,  wo 
der  Gurt  getragen  wurde,  zwischen  den  Hüt- 
ten u.  den  kurzen  Rippen  (6  ttfqI  rbv  yc- 
otfpa  xonog,  Apoll.),  die  Weichen,  "Apr 
qwrtjv  IxfXoq,  II.  2,479:  opp.  ortovor;  xav\ 
ttövtjv  vv$f,  er  stach  ihn  in  die  Weichen,  1). 
11,  234  *). 

£(dwvfii 4),  vom  Act.  nur  P.  Aor.  gofoerr- 
zeq.—  Med.,  v.  Pr.  nur  ep.  3 Pl.Conj.ccwm»- 
zai  (st.  -vuivrttt),  Od.  24,  89 a),  u.  Inf.  ?©i  - 
vyo&ai,  Impf,  ohne  Augm.  ^ujvrvro  u.  Itcra- 
tivf.  Zußwvoxfzo,  II.  5,857;  Aor.  ep.^aaor«, 
Impr.  Od.  18,  30,  P.  Zwoa/itvc. 

1)  Act.  gürten,  zum  Kampfe,  Od.  18,  76. 
— 2)  Med.  sich  gürten,  q<oOTr}Qi,  II.  10, 
78,  pdxtotv  tifqI  fjirjAfa,  Od.  18,  67 ; mit  Acc. 
/u/rpijiv  (Ameis  nach  Aristarch  fjiirQg\  gapqr, 
yukxov,  sich  den  Gürtel,  das  Erz  um  gür- 
ten, 11  5,  857.  14,  181.  23,  130:  abs.  sich 
gürten,  sich  rüsten,  bes.  vom  Kampfe 
od.  Wettkampfe,  II.  11,  15.  23,685.  710.  Od. 
18,  30.  24,  89. 

Ccooc,  3,  meist  Masc.,  Fern,  nur  II.  18, 
418.  Od.  11,  86,  Neutrum  nirgends,  leben- 
dig, lebend,  ßpozdg,  Od.  23,  187,  Ztoov 
z i v((j  II.  6,  38.  16,  331  u.  s.,  qwvg  xar- 

')  Nach  A.,  wie  DocderJ.  n.  5S,  aus  £«7  u. 

Aincis,  def  Leben  fangen  als  eigtl.  Üdtg  annnau.:. 
leitet  auch  dieees  W.  von  üypt*  ab. 

5)  Anch  hier  nimmt  es  Ameis  in  der  gew.  Biitr. 
D&ntz.  erklärt  zu  d.  8t.  i.'ü/ua  fiberhaupt  für  das  unter 
dem  Panzer  getragene  Gewand,  ,t\  bis  zu  den  Knbcn 
herabreichender  Schurz,  der  auch  ;nth>  genannt  werde*. 

J)  A.  nehmen  es  an  der  2.  Stelle  für  ,«rr^,  eo 
auch  La  R. ; dagegen  vgl.  Autenr.  zu  II.  2,  419. 

* ) skr.  W.  ju.  jug,  Cnrt.  S.  302.  553  (I  S.  301.  U 
S.  35*7).  Christ  8.  150. 

J)  Vgl.  Abren«  Rhein.  Mn«.  II  S.  174  a.  Faesi  -• 
Atteis. 
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tQvxtratf  Od.  1,  197  u.  ö.,  oft  auch  als 
bubst.  Zwoloi  titxflvat , 11.  22,  388.  23,  47 
u.  s.  — Daneben  seltene  ep.  Form  (aus 
%aoq  entstanden),  II.  5,  887,  Acc.  £ah’1),  II. 
iß,  445;  vgl.  Buttm.  Ausf.  Gr.  I S.  250(245). 

C *oqo$,  6»’*).  eigtl.  lebendig,  lebhaft,  kräf- 
tig; dk.  vom  Weine,  kräftig,  feurig3)-,  im 
Corap&r.  $«>^ot€^ov  xigaif , mische  feuri- 
gem (gew.  reinem,  d.  h.  mit  weniger  Wasser 
gemischten,  La  R.  stärkemjWein,  11.9.203 1- 
sOMJTtjQ,  rjgoq,  6 (£aiwvut)}  1)  Gürtel, 
Leibgurt  der  Krieger. welcher  um  den  Leib 
über  die  fingt]  zum  benutze  des  Unterleibes 
egOrtet  wurde,  so  dass  er  den  untern  Theil 
es  Pauzers  (3u>pj/s)  wie  den  obem  des 
Schurzes  (Züfia)  mitfasste  u.  zum  Festhal- 
teu  beider  diente,  II.  4.  132  ff.  186.  215.  20, 
414.  Er  war  vermuthl.  von  Leder  u.  bunt 
gearbeitet  {navaioloq,  (polvixt  ipaeivoq,  II. 


*)  Spitzner  *«*■,  dagegen  s.  La  K.  Textkr,  S.  264* 
*)  Wahrsch.  mit  vwdt,  Düntxer  Ztscbr.  1863 
8.  12  u.  zur  II.  I.  c.,  vgl.  Curt.  n.  567. 

*)  Doedorl.  n.  2450  .bei«»  od.  erhitzend“,  besser 
ata  die  gew.  Deutung  „rem,  unvermischt*. 


7. 305',  u.  wahrsch.  mit  Metall  platten  belegt, 
II.  11,  237.  Zusammengehalten  wurde  er 
durch  Schnallen  od.  Spangen,  II.  4, 232.  Vgl. 
Lehrs  Arist.  p.  126.  — 2)  der  Leibgurt, 
mit  dem  der  Leibrock  (yixuiv)  zusammenge- 
halten wurde,  Od.  14,  72  (nur  hier  in  Od.). 

ZoiovQor,  ro,  ==  ±u>vt]  1),  nur  Od.  6,  38 1* 

Co>o> , poet.  u.  iou.  st.  dav.  nur 

zsgz.  P.  ZtSvxoq*)  11.  1, 88,  sonst  nur  die  aus 
£<u  gedehute  F.  C,üjoj  , Pr.  £1010  (als  Conj.), 
Od.  3,  354,  f t,  ovot,  ö.  Inf.  ^cuftv,  ep. 

Od.  7, 149, -^ufP, 24, 436,  P.  ttuovxoq 
usw.  (in  allen  Cass.  masc.,  ausser  Nom.  Sg. 
u.  Dat.  PL),  u.  Impf  Od.  22, 245.  Buttm. 
S.  264;  leben,  II.  19.  327.  Od.  2,  132  u.  ö.; 
mit  Acc.,  bes.  in  Vbag  mit  ogäv  <fdoq  >}e- 
?.toio,  11.  18,  61.  Od.  4, 540  u.  ö.;  Z,(deiv  aya- 
36 v ßiov , ein  gutes  Leben  führen,  Od.  15, 
491;  ft)  $.,  wohl  (d.  i.  angenehm,  in  guten 
Verhältnissen)  leben,  Od.  17,  423.  (19,  79.) 


*)  Aus  ijav.  skr.  Yi.g'iv,  dh.  gleichen  Ur- 

sprung* mit  ,?«>«,  fliot,  s.  SaveDb.  Qu.  leite,  p.  56. 

2)  Dagegen  nach  Doederl.  u.  2450  aas  „wi »ms«  »ync. 


II. 


H,  der  siebente  Buchstabe  des  griech.  Al- 
phabets; dh.  Zeichen  des  siebenten  Gesanges. 

ij1),  ep.  auch  ?jt.  disjunktive,  Frage-  u. 
Vergleichungspart  I)  disjunkt,  zur  Gegen- 
überstellung zweier  od.  mehrerer  Begriffe 
od.  ganzer  Sätze,  mögen  sie  einander  aus- 
schliessen,  aut , oder,  wie  Pkoiui  xtv,  rj  xt v 
ai.ob] r.  11.  22, 253  u.  s.,  od.  für  einander  ein- 
treten^können,  vel,  sive.  oder,  wie  II.  2,  230 
vioq  (biotva,  *6v  xe v iyat  Stjaaq  ayayw  rj 
’A/aiuiv,  £)k  yvvaixa  u.  s.  — rj  xai, 
oder  auch,  tvyeo&t:  /hi  ...  oiyy  £<p' 
vuetiui . . . t}e  xal  dfupaöirjv,  II.  7,  195: 
häutig  in  Correlation  rj  — t],  entweder  — 
oder,  aut  — aut , od.  vel  — vel , sive  — sive, 
sei  es  — sei  es  od.  oder,  11.  1,  27.  138. 
Od.  14.  330  u.  s.;  im  zweiten  Gliede  auch  rj 
xai  oa.  tj'e  xai , II.  1,  63.  395  (s.  das.  Ameis 
Anh.)  u.  s.;  auch  t)£  xi , oder  etwa,  Od.  12, 
301.  399.  vgl.  4,  163  u.  s.;  auch  rj  — rj  nov , 
oder  etwa,  11.  19,  334  f.:  ij  tiov  — rj  vc, 
11.  6, 438  f.  — Anakoluthisch  entspricht  dem 
i ein  xf  II.  2,  289  dtq  xe  ydq  tj  nalösq  vta- 
Qol  xijgai  xe  yvvaixtq *).  Lehr.  vgl.  ijxt. 

II)  m Fragesätzen  1)  als  eigtl.  trage  wort 
o)  in  der  indirekten  Frage,  ob,  nur  ep.,  sel- 
tener in  einfacher  Frage  (wo  e 7,  w.  s.,  ge- 
wöhnlicher), o<pga  xal  Exxujg  tiotzai,  f)  xal 
£,ubv  döfry  uatvtxai j 11.  8,  111;  jk  (TtjXi- 
y}xtT°  7i tvaofievog  . . . rj  nov  h * 
Od!  iS  415  u.  s.,  s.  das.  Ameis  Anh.  u. 
La  R.  z.  II.  1.  c.*):  gew.  in  disjunktiver  od. 

0 hatte  unpr.  iMgamma  nach  Christ  S.  254. 

, *)  ha  dies  ohne  Beispiel  ist,  bat  Ameis  ^ gcschr., 
bereits  Faesi  wollte,  I>(mtz.  il,  wie  auch  Iloederl. 
wiii  (dagegen  h.  Amois);  La  R.  schlagt  vor  u fig 
<*»  od.  mit  Ameis  uf  t* 

*)  So  fasst  Ameis  II.  U,  215  ? ui  yiwi 


Doppelfrage  rj  — t]  (od.  wie  ietzt  meist  ge- 
schrieben wird  rj  — w) >>,  ob,  ob  wol  — 
oder  ob,  U.,1,  190.  Od.  1,  175.  6,  142  u.  ö.; 
?j  dr/  — n (r/)f  ob  denn  — oder  ob,  Od.  17, 
308  (seit  Bekk.  II,  si  6t)  vulg.):  r)  (tu  (od.  ag) 
— w,  ob  eben  — oder.  11.  2, 238.  21, 62  u.  s., 
s.  Rhode  äga  S.  10  t. : im  zweiten  Gliede 
einer  Doppelfrage  iJf  xai  ovxi , oder  auch 
nicht,  &8(üv  £v  yovvaoi  xtixai  rj  xev  . . . 
dnoxiaexai  zjf  xal  ovxi , Od.  2,  268  u.  s.,  s. 
Ameis  Anh.  zu  Od.  4,  80 2).  — An  mehreren 
St8t.  ist  es  zw.,  ob  rj  — rt  als  Frage  — r;) 
od.  äls  Aussage  zu  fassen  ist,  wie  II.  I,  239, 
s.  das.  die^Ausll.  — b)  in  der  direkten  Dop- 
pelfrage, rj  — rj,  oder  (in  diesem  Falle  die 
meisten  Neuern  rj  — r)  (t) e),  also  zwei  ein- 
fache Fragen,  s. //  II),  xtwv  avxe  ßgoxiüv  £q 
yaiav  txavur,  t]  o'i  y ’ vßgtaxai  — , jj« 
tpilo&tvot,  Od.  6,  120.  vgl.  2,  30.  32.  20, 


r,t *,  ob  er  auch  jünger  war,  alt*  einfache  iudir.  Frage, 
wo  A.  tl  Kat,  «obwohl“,  od.  f,  xai  «fürwahr*  schreiben.  — 
Bäuml.  hat  in  allen  diesen  StSt.  entw.  il  od.  ft , s.  des- 
sen Untern,  üb.  Partikeln  H.  I2S. 

*)  Nach  einer  Vorschrift  alter  Gramm,  (bes.  Hero- 
dians,  s.  Lehm  Qu.  ep.  p.  50  sqq.,  vgl.  Bäuml.  Unter*, 
üb.  l'artik.  3.  127  f. ),  über  deren  wahre  Würdigung  s. 
Claasen  Jahrb.  f.  Phil.  1850  S.  308  f.,  ist  in  indir.  Dop- 
pelfrage tj  ^ (%i)  zu  sehr.,  u.  so  Bekk.,  Faesi, 

Ameis  (vgl.  Anh.  zu  Od.  1,175),  La  K.  (Toxtkr.  3.  265 ff.); 
Dind.,  Bäuml.  u.  Doedorl.  haben  die  hergebrachte  Schrb., 
vgl.  übrigens  Bäuml.  Partik.  3.  127  ff.,  bes.  S.  131,  der 
den  Grundsatz  aufstellt,  dass  in  der  eigtl.  u.  einfachen 
Frage  (auch  bei  wiederholter)  >)  (ij#),  in  der  disjunkti- 
ven £ — 1}  (#  — ^)  zu  »ehr.  sei.  — Vgl.  übrigens  über 
die  Schrb.  dieses  Frageworts  bes.  Rumpf  Jahrb.  f.  Phi!. 
1S60  S.  502  ff. 

*)  wo  £ — ^ Kai  oimi  im  Aussagesatz:  Ij  mV 
not  friimntat  r,i  mal  avtu,  mag  Kiner  mit  mir  wett- 
eifern oder  auch  nicht.  Diese  Formel  stobt  ömal  in  der 
abhängigen  Frage,  einmal  in  der  direkten,  Od.  4,  632,  u. 
einmal  ausser  der  Frage,  übrigens  stets  am  Vsende,  s. 
Ameis  a.  a.  0. 


I 


. V i 

ipO  u.  s.  Hom.1).  — 21  zur  Einleitung  einer 
Frage,  die  eine  vorhergegangene  allgemeine 
eutw.  genauer  bestimmt  od.  vennuthungs- 
weise  die  Antwort  auf  dieselbe  ausspricht, 
etwa,  tinr'  ttXi/,ov9a<; ; ,j  (jetzt  meist  »|«) 
<*«  \:ßf  iv  iis;  II.  1,  203.  5,  466.  6,  378.  Ud 
4,  710.  17,  73«.  Vgl.  i]  2. 

III)  als  Vergleichungspart,  als,  ijuam. 
Nach  e.  Compar.  wie  11.  11,  162  yimaaiv 
<fi).Tt(iot  !}  ü/.dyoiaiv  u.  s.  ö.  nach  solchen 
Wörtern , welche  den  Begriff  eines  Compar 
ausdrüeken,  wie  «ij.oc,  ccUoi  y*  T,  ’AxiXiji, 
II.  10,  404;  nach  äXXoiov,  Od'.  19, 267;  nach 
JtporfßO«,  11.  21,  486;  nach  ßoiXio9cu,  s. 
dieses  3t;  nach  fSävitv,  Od.  17,  58;  selten 
zwischen  zwei  Compar.,  wenn  zwei  Eigen- 
schaften au  einem  Gegenstände  mit  einander 
verglichen  werden,  Ttüvttt  x’  üpi/auiuz' 
hXuyQoTfQoi  71 :äd«;  live, , j uifvtiöttgoi 
/pioofo,  Alle  würden  lieber  scbnellfttssig 
als  reich  sein  wollen»),  Od.  1,  l«4.  Kr.  Di. 
49,  5;  zuw.  mit  e.  Satz  nach  e.  vom  Compa- 
rativ  abhängigen  Gen.  eines  demonstr.  Pro- 
nom.,  wo  dann  dieser  Satz  als  e.  Erklärung 
des  Pronom.  anzusehen  ist,  j/riy  0’  ot  n; 
roi  df  voot  xuljiijuf  li/rtivmv  ij  uizoo/f- 
die  tüitti  yftprr;  rf  /rtVog  rf,  11.  15,  510. 
Od.  0,  183  (das.  Ameis  Anh.).  Vgl.  Thiersch 
§•  312,  27.  352.  [i/  behält  auch  in  d.  Thesis 
vor  Vocalen  seine  Länge,  in  II.  ist  es  nur 
5mal  verk.,  Hoffm.  Qu.  Hom.  I p.  «3;  ij  ov 
u.  i,  oix  sind  meist  mit  Synizese  als  eine 

XXXII1'  s,irecl"‘n;  s"  La  Kiul-  *®  *1-  S. 

Adv.  1)  in  Aussagesätzen  dient  cs  zur 
Bekräftigung  u.  Versicherung:  wahrlich, 
fürwahr,  gewiss,  sicherlich,  traun, 
II.  1,  229.  Od.  17,  371  (wo  im  folg.  Vs  ij  toi 
als  wiederholte  Versicherung)  u.  s.:  gew.  je- 
doch wird  es  durch  andere  Partikeln  ver- 
stärkt, tj  d>/,  ja  gewiss,  11. 1,518.  573  u.  s.; 

'/  /'«'•«,  ja  gewiss,  gewiss  gern,  II.  3. 
-04-  1 8,  18.  Od.  16,  163  u.  0.;  tj  /itiX.a  u.  ij 
Ail  nie  getrennt,  Ameis  Anh.  zu  Od.  18, 201), 
ja  ganz  gewiss,  II.  8 102.  Od.  9,  507 
u.  s.;  tj  di/  nov  fit! /.at  II.  21,  583;  i/  9ijv, 
«rann  gewiss,  II.  13,  813;  tj  yap,  11.  1,  293; 

'/  re,  gewiss  doch,  ja  gewiss,  tj  re  roi 
öyyi  ,,X9f  x axov,  11.  II,  362.  vgl.  17,236 
u.  s. , bes.  i;  r iiv  im  hypothet.  Nachsätze, 
traun  wo],  u.  wo  der  Vordersatz  zu  ergän- 
zen, wie  in  uXXj  iyij  ov  xi9nfirjv,  tj  i 1 av 
TioX.v  xigitov  ijiv , II.  5,  201.  Od.  9,  228  (das. 
Ameis)  u.  s.  Nagelst).  zu  11.  3,  56.  Uebr.  s. 
unter  re.  Ebenso  ij  vv.  tj  7iov,  wenn  die  Be- 
theuerung  zugleich  einen  Zweifel  enthält, 
sicher  wol,  II.  22,  11.  3,  43:  am  gewöhn- 
lichsten ist  die  Vbdg  mit  /nj v,  ui *•,  /«re,  ge- 
wiss und  wahrhaftig,  ij  fiijv  (u(v,  //uv) 
wahrlich,  traun,  II.  2,  291.  Od.  10.  65 
u.  0.;  auch  beim  Infin.  in  der  abhängigen 
Bode,  xai  um  ouooaov,  ij  uiv  um  — liptj- 

*)  Dinii.  n.  Iiaanil.  y - 

*)  llicjenigen,  «eich-  / — i;  in  der  indir.  disianct. 

: r»ee  *i-bmlwn  (Anm.  2 vor.  s.  2.  Sp.),  schreiben  »och 
.n  diesem  Kelle  ,,,  »ach  Bind.  u.  Ilagml. 

■)  .denn  worden  sie  lieber  wellen  behende  sie 
schwer  von  Hold  und  Kleidung  sein".  Nltznch. 


"8  r'jßutht 

ff IV,  dass  du  mir  gewiss  beistchen  willst, 
U.  1,  77.  14,  275;  ij  fiiv  Aij,  II.  2,  798.  Ud. 
18,  257  u.  s.;  r,  di  .mir,  II.  17,  538.  Ausser- 
dem ;/  Op«,  Od.  24,1 93,  i/  uf,  11.  19,56, 
y 0tt,  II.  16,  750,  Ij  01!  vv,  wahrlich  denn, 
II.  12.  164  u.  s.  Humid.  I’artik.  S.  120  f.  - 
2)  in  Fragen  (auch  i,f.  II.  16, 17. 18',  die  mit 
e.  gewissen  Dringlichkeit  gemacht  werden 
tt.  deren  Beantwortung  mau  mit  Interesse 
erwartet,  wie  II.  1,  133.  11,  666.  15, 132.  Ud. 

9,  452.  10, 330 tt.  s.,  wo  man  es  durch  wirk- 
lich übersetzen  kann;  dh.  auch  an  derSpitze 
einer  speciellern  Frage  nach  einer  allgemei- 
nen (wie  17  II.  2),  etwa,  ri  /rf  rtrirtr  lr- 
laitat  ij7iffo7ttvnv;  ij  xij  /rf  — atu;, 
willst  du  mich  etwa  führen,  11.3,400.  7,26. 

10,  37.  14,  265,  Od.  9,  405.  452  u,  s.;  0.  in 
folg.  Verbindungen:  ij  itou  Arj,  ij  (Irr,  ij  (jo 
vv,  tj  vv,  ij  vv  nov,  ij  vv  roi,  II,  13,446.  7, 
446.  12,  164.  15,  128.  Uebr.  vgl.  ij  I).  In 
mehreren  StSt.  ist  es  zw.,  ob  der  Sau  als 
Frage  zu  fassen  ist,  s.  Ilhode  «po  S.  IX  f 
vgl.  zu  Od.,  9,  452.  In  uegat.  Fragen  rj  fii, 
V /»/  vif  o’  ui-Tov  xrtivfi ; es  will  dich  duch 
nicht  Jmd  tödten  V Od.  9,  406  u.  s.;  mit  vor, 
»/  fiij  Tiov  ifüo9f ; ihr  meinet  (ioeh  nicht 
etwa  — ? Od.  6, 200.  Kr.  Di.  67, 2 Anm.  Ucb. 
y in  der  Frage  s.  BäomL  S.  122  f.  — Das  i 
in  Bdtg  1)  steht  stets  au  der  Spitze  des 
Satzes;  in  Bdtg  2)  in  der  Kegel,  doch  geht 
demselben  hisw.  ein  Vocat.  od,  ein  Ausruf 
voraus,  11.  5,  121.  Od.  4,  632. 

1.  ij,  Nom.  fern,  des  Prou.  rel.  u.  de- 
monstr.  (nur  Od.  24,  286)  St,  ij,  3 w.  s. 

2.  i/.  Adv.  = < St,  w i e ’.i,  nur  in  der  Formel  ij 
9i/ut  Aori,  wie  es  Hecht,  bitte  ist,  11.  2,  73. 
Od.  3,  45  u.  s.  (11  mal). 

»/,  1)  Impf.  v.  fr’/rr.  — 2)  Impf.  v.  i,fti. 

tj.  Dat.  fern,  des  Pron.  relat.  3;,  ij,  3;  auch 
als  Adverb,  gebraucht,  wo,  an  welchem 
Orte,  an  welcher  Stelle,  11.  12,  389.  20, 
275  u.  s.  Hom.;  mit  vorausgehendem  od.  fol- 
gendem rj,  II.  13,  53.  14,  46.  16,  317.  - 
Lehr.  s.  Anm.  zu  2.  ij, 

!,!!,  s.  ff/ri.  — i,fc.  ra,  s.  ijiu, 

ijßatiig,  3,  ep.  (b.  Att.  Actio;),  klein, 
wenig,  gering,  gew. mit  e.  N egation,  ov  oi 
frvt  ’f (i tvtt  ofd’  ijßaiai,  kein  Verstand  ist 
in  ihm,  auch  nicht  wenig,  auch  nicht  der 
geringste,  II.  14,  141.  Od.  21,  238.  vgl.  18, 
355.  Oft  N'eutr.  ijßaeöv,  als  Adv.  wenig, 
ijß.  ütto  antiovt,  tun  wenig  von  der  Hohie 
entfernt,  Od.  9,  462;  sonst  mit  Negat  ovö * 
tjßaiov*),  11.  2,  380.  386  u.  s.  Od.  3,  14. 


’)  So  erkliren  fj  nach  den  alten  Gramm,  (s.  die  StÖL 
bei  Lohrs  Qn.  ep.  p.  44  sqq.  La  K.  Unter?.  9.  1S3) 
Amei«  zu  Od.  3.  45  Zus.,  Autenr.  zu  II.  2.73;  daveg^n 
fatssen  es  A.  nach  Lekk.  (Hom.  Bl.  S.  55),  nattin.  (Lei.  I 
S.  240),  wio  1‘Ontz.  zu  Od.  1.  c.,  La  It.  a.  a.  0.  u.  zu 
11.  1.  c.  vor  &inn  als  attrahirt4-s  Kelatirpron.  wie  in 
y,  tt  Ai/ut  ioti,  Od.  0,  2«S,  \]  x‘  fati  Sutr.  Od. 

4,  091,  'i  '’4/4*o  24.  26$.  Vor  Spitzner  schriet  man 
ri.  was  abur  nur  in  örtlicher  Bdtg  vorkoiumt;  s.  SpiUn. 
Exc.  II  zq  II.,  Buttm.  a.  a.  0. 

*)  o.  stet.»  am  Vsschlusa  ausser  Od.  9,462.  s.  das.  Ameix 
Anh.,  wo  auch  über  das  W,,  u.  La  K.  Texlkr.  S.  26$. 
Manche  Alte  verwerfen  das  W.,  s.  La  R.  u.  Amcis  a.  a.  0. 
u.  Zus.  S.  Ö9,  wo  über  das  tj. 


Google 
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rjyrjjU'Q 


fjßou) 

qßaa>,  Pr.  Opt.  gew.  zerd.  rjßiüotfu  ‘), 
jjßtpfjii  (elid.)  II.  7,  133,  P.  -töv,  sonst  zerd. 
•wovza,  -wovTtSy-ioüiOcr,  Aor.  Conj .ijßi/ou  2), 
P.  -rjaasy  avTf.  1)  mannbar  sein,  in  der 
Blüthe  desAlters  stehen,  vollkräftig 
sein,  tt&*  ibg  ijßiootfUyU.7,  157.11,670,«>,j)(» 
ovöh  fiü).'  ißtöv,  II.  12,  382  u.  s.  ö.  — 2) 
übtr.  i^eplg  rjßwtoaUy  ein  üppiger  Wein- 
stock, Od.  5,  69;  von 
Sjßn 3 4),  jj,  Jugendalter,  Jugend,  des- 
sen Beginn  Iloin.  mit  dem  Ilcrvorkcimen 
des  Bartes  bezeichnet,  II.  24,  348.  Od.  10, 
279;  fjßtjg  Ixio&ai  fitxgov,  d.  i.  mannbar 
geworden  sein,  zum  rechten  Maass  der  Ju- 
gend, zur  Reife  des  Jugendalters  gelangt, 
völlig  mannbar  geworden  sein,  II.  11,  225. 
Od.  11,  317,  Ixuvttv , mannbar  werden,  Od. 
18,  217.  19,  532;  auch  ijßqv  i xtoftcti,  11.  24, 
728.  Od.  15,  366;  äv&og  Ijnr,  die 
völlige  Jugendreife  besitzen,  II.  13,  484: 
«növao&at , zupnfjvui  rjßrig,  seine  Jugend 
gemessen,  II.  17,  25.  Od.  23,  212;  auch  ju- 
gendliche Mannskraft,  II.  23,  432.  Od. 
8,  191.  10,  174.  h.  7,  9. 

/ Hß»,  rjy  Hebe,  T.  des  Zeus  u.  der  Here, 
Herakles’  Gattin,  Od.  11,  603.  h.  14,  8;  sie 
erscheint  als  Dienerin  der  Götter,  schenkt 
den  Nektar  ein,  II.  4,  2,  hilft  der  Here  den 
Wagen  auschirren,  II.  5,  722,  u.  badet  den 
Ares,  ihren  Bruder,  II.  5,  905.  Späterhin  ist 
sie  Göttin  der  Jugend,  s.  Gladstone  S.  223. 

mtjßyzjj§9  o€y  Oy  poet.  (ft),  der  mann- 
bare Jüngling,  aqject.  jugendlich,  xov - 
poi  fjßrjtal.  h.  Merc.  56. 
qßutfii,  iißtöoifu  usw.,  s.  t)ßau>. 
Tjyt'ucöO-f,  s.  uyctftai. 
tryayov,  riyayoftriv,  s.  dyu>. 
i yyit&toq*),  3,  ep.,  nur  Dat.  u.  Acc.  Sg., 
wie  og,  sehr  göttlich,  hochheilig, 
Beiw.  von  Pylos,  II.  1,  252  u.  s.,  Pytho,  Od. 
8,  80,  Lemnos,  II.  2,  722.  21,  97,  u.  dem  Ge- 
birge Nysa  (Nvotjtov)  in  Thrakien,  11.  6, 
133. 

t’tydoöctTo,  s.  cyafiat. 
fjyejiovtvat,  bei  Hom.  nur  Pr.  - tvtig , 
-frei,  Inf.  -ereiv,  Fut.  -et'ötu,  -evast,  Od.  6, 
261.  10,  501,  u.  ö.  Impf,  -fi’f  — Führer 
sein,  führen,  «)  vorangehen, geleiten, 
uvi  Jmdn,  Od.  3,  386.  8,  421,  abs.  II.  13, 
53.  Od.  17,  194  u.  s.  h.  Ap.  437;  mit  Adv.  rjf 
ü.  15,  46  ; izgoa&tv  tjy.y  Od.  22, 400.  24, 155; 
oiWv,  den  Weg  zeigen,  Od.  6,  261.  7,  30; 
o6ov  riviy  Od.  24,  225,  naphf;  orfdr,  h.  Merc. 
563 ft).  La  R.  St.  §.  2;  übtr.  poov  rdari,  den 
Lauf  dem  Gewässer  bereiten,  leiten,  II.  21, 


l)  5tnal.  Einige  schreiben  ^wuui,  8.  Düntz.  zu 
Öd.  14,  468,  vgl.  Amei.*)  Anh.  ibid. 

*)  Od.  1,  41  haben  Urkunden  was  Savelsb. 

für  e.  Conjunctivf.  erklärt ; s.  ivfyfn  Anm.  2. 

*)  Wahrsch.  mit  skr.  jutan,  lat.  juvaii*  vwdt, 
Clrt.  S.  519  (II  8.  163),  Christ  S.  152,  die  e.  Grundf. 
jfit-jä  od.  javä  annebmen. 

4)  Nach  der  gew.  Aasicht  (Buttm.  Lex.  I S.  48. 
Düntz.  zu  II.  1,  252)  von  äya*  u.  Otlof,  nach  A.  von 
iy» r&Jf,  q.  «o  A.  Goebel  Nov.  Qu.  p.  15  aq.,  der  in  dem 
w.  eine  Erweiterung  von  iyaOvf  mit  verstärkter  Bdtg 
erkennt,  sehrbewunderungswert  b,  wundervoll, 
herrlich,  y ist  eine  Verlängerung  des 

*)  wo  Banm.  die  Kandis  aes  Laar.  St'  ailjjioi * öo- 
Weveoi  »t.  st.  öS.  fjyiuovriiiv  aufgenommen  hat. 


258.  b)  ein  Heer  führen,  nQozl*llioVy  II.  16, 
92;  dh.  anführen,  befehligen,  gebie- 
ten, in  dieser  Bdtg  gew.  mit  Gen.  II.  2,  527. 
552.  16,  179  u.  s.;  mit  Dat.  nur  II.  2,  8161). 
In  dieser  Bdtg  nur  in  II.;  in  Bdtg  a)  meist  in 
Od.;  von 

iy/ffuövi  ovogt  o,  Führer,  «)  Wegwei- 
ser auf  der  Reise,  Od.  10,  505.  15,  310  (nur 
hier  in  Od.).  b)  Anführer,  Feldherr, 
sowol  abs.  als  mit  Gen.,  II.  2,  365.  11,  746 
u.  ö.  (23mal),  s.  ltetzlaff  Syn.  I S.  10. 

t'iytofua,  Dep.  Med.  (efyoi),  vom  Pr.  nur 
Impr.  -f/oftcü,  Inf.  -f?u#«/;  Impf,  Tjyedfzqv, 
II.  5,  211,  ö.  rjytiTO,  Du.  Fut.  - rjao - 

fictiy  II.  14,  374.  Od.  15,  82;  ö.  Aor.  tfyijoaTOy 
Du.  -odo(h]Vy  Impr.  -odo&Wy  II.  9,  168,  Opt. 
-acuOy  -oairo,  Inf.  -oao&ui  — führen,  dh. 
1)  im  Allgem.  voran  gehen,  opp.  hnoftat, 
Od.  1,  125  u.  s.:  oft  abs.  II.  9,  192.  12,  251 
u.  s.;  npoo&tv  fjyelo&ai,  II.  24, 96  ; mit  Dat. 
der  Pers.  II.  22,  101;  auch  v/jtaat  rjyijouTo 
7A/ov  Stoa) y er  führte  die  Schiffe  hin  nach 
Ilios  (vom  Seher  Kalchas),  II.  1,  71;  o66v 
xiviy  Jmdn  den  Weg  führen,  d.  i.  zeigen,  Od. 

10,  263;  uvi  inl  vifa,  Od.  13,65,  ig  Ttlyog, 

11.  20,  144,  norl  tzzo/.iv,  11.  22,  201;  mit 
Acc.  des  Ziels,  r ivl  noliv,  Jmdn  zur  Stadt 
führen,  Od.  6,  114,  dort«,  Od.  15,  82,  66- 
fiovy  Od.  7,  22;  übtr.  mit  Gen.  der  Sache,  in 
etw.  voraugehen,  etw.  beginnen,  i/ftiv 
r)yeloft(i>  6pxr)&fjoIo , (der  Sänger)  soll  uns 
zum  Tanze  vorangehen,  d.  i.  Vorspielen,  Od. 
23,  134;  mit  Dat.  der  Sache,  uvi  xtp6o- 
avvrj,  vt]7UhQ0iy  in  der  Schlauheit,  Thorheit 
(mit  dem  Beispiel)  vorangehen,  II.  22,  247. 
Od.  24,469.  — 2)  bes.  iu  Ilias,  führen,  lei- 
ten, vom  Heere,  o)  mit  Dativ,  wo  der  Be- 
griff des  Vorangeheus  vorherrscht,  11.  2, 864. 
5,  211  u.  ö.;  inl  azlyag,  II.  2,  687  (A.  st. 
itprjytjoazo  o<f  iv  ozlyag,  „der  den  Schaaren 
voranging“,  V.);  vtjtoaiv  ig  Tpolrjv,  II.  16, 
169;  mit  Dat.  commodi  Tpweaatv  e lg " IXiov , 
den  Troern  nach  Ilion  (zu  Hilfe)  ziehen,  II.  5, 
211.  b)  mit  Gen.,  wie  ap/ftv,  an  führen, 
gebieten,  befehligen,  11.2,567.620.851 2). 

ijyeQe&ofiiti'  ep.  (St.  äyfp),  nur  3 PI. 
Pr.  -9oiTai,ll. 3,231,  Inf.-9f<jd«<»),  II.  10, 127, 
u.  Impf.  -&ovTot  II.  2,  304.  Od.  2, 392.  — ver- 
sammeltsein, mit  dem  Begriff  der  Dauer 
(nach  Faesi  „sich  allmählich  vers.“,  nach 
Ameis  „vers.  bleiben“). 

tjyfQO-eVt  s.  aytlpQ). 

tjyt]X((£.(itf  ep.  Nbf.  von  r(y  io  fictiy  nur  Pr. 
-Cf ig  u.  -Cfi,  führen,  leiten,  uvd,  *Od. 
17,  217;  aber  xaxbv  pöpov  ein  böses 
Lebensgeschick,  d.  i.  ein  unglückliches  Le- 
ben führen,  Od.  11,  618. 

t)yt)toiQ,  opoi1),  b,  cp.  (t)yiofiai)y  meist 
PI.  -pf$  u.  -(*«?,  Du.  -pf  (4mal),  P’ührer, 


>)  Die  StSt. , wo  ty.  uiit  Gen.  u.  Dat.  construirt 
ist,  s.  bei  Bekk.  Hom.  Bl.  8.  210,  29. 

*)  Die  .St St. , wo  /jy.  mit  Gen.  u.  Dat.  conslruir 
ist,  s.  bei  Hekk.  Hom.  Bl.  8.  210,  23. 

*)  So  «eit  SpiUncr  die  Neuern  auwser  Faesi  nach  Ari- 
etarch  st.  tjytQitoOat  von  tjyfQtOflttl  = iytitjo/tat, 
«lxs  sich  nicht  weiter  findet. 

4)  kommt  im  Gen.  wie  im  Nom.  Sg.  bei  Hom.  nicht 
vor,  im  Dat.  a.  Acc.  je  3mal. 


/ 
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ovfiotov,  Beiname  des  Hermes,  h.  Merc.  14: 
Anführer,  Heerführer,  Fürst,  kaiov, 
Jl.  20,  383;  tl,an'jxa)p,  Od.  7,  98;  ipvkdxiov, 
11.  10,  181;  oft  in  der  Vbdg  rjyijzoQeg  jdt 
fiiöovztg,  bes.  in  der  Anrede,  II.  2,  79.  Od. 
7, 180  u.  s.,  doch  oft  auch  ausser  derselben,  II. 
16,  104.  Od.  7,  136.  11.  626  u.  s.  Od.;  t)y. 
ävö(?egt  II.  16,  495;  in  Od.  nur  v.  denPhäa- 
kentürsten  ausser  1,  105  (wo  Sg.,  die  einzige 
St.  in  Od.)  u.  11,  526.  — Vgl.  Retzlaff  Syu. 
IS.9f. 

tj  yoQttfcO&ft  t}yoQÖüJvro , s.  eeyo(j(iof*ai. 

jjd'#,  Conj.,  poet.,  bes.  ep.,  und,  verbindet 
wie  xai  sowol  zwei  Wörter,  II.  1,  41.  2,  79 
u.  ö.,  als  zwei  Sätze,  II.  2,  366.  Od.  1,  95  u. 
s.;  bei  Vbdg  mehrerer  Begriffe  auch  r}öh  — 
xal  — rjöt,  H.  15,  003;  zuweilen  geht  r £ vor- 
her, oxijniQov  t’  ijdfc  Oi/uozag , 11.  2,  200. 
vgl.  1,  400  (r*  ij <5 1 — xal).  Od.  1,  12  u.  s.; 
auch  re  — t)6e  xai , II.  5,  822;  oft  rj<fe  xai, 
und  auch,  11.  1,  334.  Od.  1,  240  u.  s.t  steht 
oft  in  Correlat.  mit  rjfiev,  auch  mit  ftev,  w. 
s.;  s.  Bäunil.  Ueb.  d.^  Partikeln  S.  136  f.  (Ueb. 
die  Abltg  s.  unter  tj/iiy.) 

ijdea,  Plsqpf.  zu  oiiia,  s.  etAio  B). 

ijdt] *),  Partikel,  welche  das  Ausgesagte 
auf  e.  bestimmten  Zeitabschnitt  beschränkt 
u.  in  Ggstz  zu  einem  andern  setzt,  dh.  ö.  mit 
reinen  Advv.  der  Zeit  verb.  a)  v.  der  Gegen- 
wart, eben  od.  gerade  jetzt,  od.  das  nach- 
drückliche jetzt,  dh.  im  Ggstz  der  Zukunft, 
bereits,  schon,  f}öti  vv£  zeke&ei,  es  wird 
bereits  Nacht,  II.  7,  282  u.  s.;  rjön  zqIzov 
tazlv  tzog,  es  ist  jetzt,  d.  i.  bereits  das  dritte 
Jahr,  Od.  2,  89;  ijörj  yr^daxtov,  ein  bereits 
Alternder,  11.  2,  003  u.  s. : im  Ggstz  der  Ver- 
gangenheit, nunmehr,  ydy  jutV  xe  yvoirj 
zig,  das  kann  wohl  jetzt  od.  nunmehr  Einer 
begreifen,  II.  17,  G29;  oypa  ijtir/  TUQTUufit&a 
xotfirj&kvzeg,  dass  wir  uns  nunmehr  des 
Schlafes  erfreuen,  Od.  4,  294  u.  s.:  ^u.  in 
Vbdg  init  viv,  rjdrj  ydn  vvv  eknoiiat  "AqijI 
ye  nijua  zezvyßat,  eben  jetzt  fürchte  ich 
hat  den  A.  ein  Unglück  betroffen,  II.  15,  110; 
tiötj  vl  v“Exzoq}  tityd/.*  tvyeo,  j etzt  magst 
du  dich  immerhin  rühmen,  11.  16,  844  (Ggstz: 
aber  fürder  nicht,  denn  bald  wirst  du  eben- 
falls umkommen,  Vs  852  ff.);  auch  jetzt 
endlich,  rjdq  vvv  AavaoZai  — koiyov  &fiv- 
vor,  II.  1,  456;  rjtitj  t'iv  fiiftvrjaxeo  ticczqI- 
öog  atr/g,  Od.  10,  472  (das.  Ameis),  vgl.  15, 
65.  20,  333  u.  s.  b)  v.  der  Vergangenheit  im 
Ggstz  der  Zukunft,  schon,  bereits,  zip  d' 
ydtj  dvo  fihv  yevtal  uvtifiiuTituv  £tpi>lazai, 
11.  7,  282  u.  ö.;  dh.  im  Ggstz^zu  enuza,  ydr^ 
ydo  zig  zo€  ye  dueiviov  fj  neipaz'  fj  xai 
tu eita  nt<pi,aezut , ein  Besserer  als  er  ist 
schon  getödtet  worden  und  wird  in  Zukuuft 
getödtet  werden,  II.  15, 139;  »Jdy  noze,  schon 
od.  bereits  einmal,  11.  3,  205  u.  8.,  od.  schon 
manchmal,  II.  1,260;  rfdy  xal  ükkoze.  schon 
ein  andermal,  Vs  590.  20, 90.  c)  v.  der  Zu- 
kunft, bei  Horn,  wol  nur  von  der  nächsten, 

l)  Abltg  iw.;  Curt.  S.  561  betrachtet  e*  ul«  o. 

Zatzg  aus  ii;  i w.  *.  Anm.2i  u.  e.  Pronominal -St.  u : Har- 

tung Pnrtikoll.  1 S.  224  ff.  führt  es  auf  skr.  dir , Taff, 

u.  skr.  l’raep.  sa  dua)  zurück  (wogegen  s.  Curt.);  nocu 
anders  üiural.  Ueb.  d.  Partik.  S.  138. 


sogleich,  so  eben,  sofort,  erd  vija  xaze - 
ktiuoixai  tjdi i,  ich  will  sogleich  zum  Schiffe 
gehen,  Od.  1,303;  auch  jetzt,  eben  jetzt, 
II.  16,  438.  648. 

rjöoiiat  Hep.  Med.,  Aor.  tjaazo , 

siqh  freuen,  sich  ergötzen,  Od.  9,353  t. 

jjdos1 * *),  tog,  zö  (W.  ad,  ojaö,  Curt.  n.  252), 
ep.,  nur  im  Nom.,  1)  Vergnügen, Genuss, 
da/ro^,  Lust  am  Mahle,  II.  1,  576.  Od.  18, 
404;  riiit wv  eoaezat  tjöog,  unsere  Freude, 
11.  11,318. — 2)  Vortheil,  zl  /noi  uüv  itbog: 
welchen  Nutzen  habe  ich  davon?  II.  lö,  80. 
Od.  24,  95.  — (Alle  StSt.).( 

• /}dt3-veA«>s,  tutogy  o,  r},  poet.,  süss 
lachend,  Beiw.  des  Pan,  h.  18,  37. 

r/dvtx/jg  (srjövstxrjg),  ig,  poet. 
süss-,  lieblich  redend,  MtazuiQ,  11.  1, 
248  f;  süss  singend,  aoiöog,  Movoai,  h. 
20,  4.  32,  2. 

* /jitv/iog,  ov , poet.  st.  tjSvg,  süss,  vnvog, 
h.  Merc.  241.  449.  Vgl.  vrjdvitog. 

ildvnorog  (sndvTt.),  ov  (jiivio),  süss  zu 
trinken,  lieblich,  oivog,  *0d.  2, 340. 3, 391. 
15,  507.  h.  6,  36. 

iidyg  (.rrjdvg)*),  ela , v (vwdt  mit  döeiv, 
dvödvut.  r]do^*,  W.  ad,  o^ctd),  zweier  En- 
dung, ijdig  dvzfoj , Od.  12,  369,  Superl. 
ridiOToq,  Od.  13,  80,  angenehm,  suss, 
lieblich,  v.  Geschmack,  olvog , OtL  2,  350. 
3,  51,  vom  Geruch,  66/irj,  Od.  9,  210,  vom 
Gehör,  do/dw,  Od.  8,  04;  ferner  I 'utvog,  xol- 
zogy  sanft,  II.  4,  131.  Od.  19,  510  u.  ö.;  tjdi' 
(als  Adv.)  xvwaaeiv,  Od.  4,  809;  (oft  tpikov 
xal  j^dt»  tazi,  II.  4,  17.  7,  387.  Od.  24,  435;) 
bes.  rjdi>  yekäv,  herzlich,  nach  Herzens- 
lust, fröhlich  lachen,  rjdr  yekaoaav, 
„brachen  in  e.  herzliches  Gelächter  aus“,  ll. 
2,  270  (das.  La  lt.)  u.  s/1),  »)dr  ex ye/.doctg, 
Od.  IG,  354  u.  ö.  * 

?}£  de),  a)  st.  jj?  (ij),  s.  ij  I u.  II.  — b)  st.  >/ 
2.,  w.  s. 

Je,  s.  tlfu. 

rjeidtiv,  ijeidti,  ytidyg,  s.  ttöio  B,*. 

rjeiQe,  s.  aetQia. 

rjtkiog.  d4),  poet.  st.  tjkiog  (vgl.  unter 
'Hekiog),  lj  die  Sonne;  vorn  Aufgange  der- 
selben steht  meist  dvtfVat,eiuraald>'0(>ot'er»\ 
Od.  3,  1,  u.  dvavtioOat,  Od.  10,  192,  azel- 
yeiv  rifibg  oi'Qavov , Od.  II,  17;  v.  der  Mit- 
tagszeit, ,ueaov  oiparov  dpupißahei,  II.  8, 
68;  vom  Nachmittag,  (lezeviaotzo  ßovkv- 
zovöe,  II.  16,  779,  od.  dy»  inl  yuTav  .-ipo- 
ZQtne tai}  Od.  11,18;  vom  Untergänge  öreiv, 
imdveivt  xazadceiv , w.  s.,  u.  eunixzeir 
*£2xecn’oi}  II.  8, 483:  »pdog  »eA/o<o,  das  Son- 
nenlicht, II.  1,  603;  dh.  < fdog  rjekioio 
'oquv  =»  lebeu,  II.  5,  120.  Od.  10,  498.  — 
2)  zur  Bezeichnung  der  Weltgegend,  im 


•)  Trypho  sehr.  UuW  Spiritus  s.  La  R. 

Textkr.  S.  270.  ßokk.  sehr.  u.  ändert  di-j  wider- 

strebenden StSt.  [lauttni  in  ttitui,  i6i'  in  rwr),  vgl. 
Christ  S.  256. 

*)  Ü«s  big.  erweist  ausser  der  AMammuug  Paus. 
5,  3,  3 iiu(i  ,iaSC,  äaveLsb.  Dig.  p 37. 

stets  ara  Vsentle,  3.  Ameis  za  Oi.  H,  3»4. 

*)  S.  über^Elym.  Curt.  n.  612.  der  es  aut  W. 
brennen,  zarückiünrt. 
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Auslruck  Tttiog  tjw  t’  t/t/.uiv  te  (Sonnen- 
aufgang), im  Gegensatz  von  £6^o»',  gegen 
Frühroth  und  Sonne  zu,  bezeichnet  stets 
den  Osten  •),  11.  12,  239  (das.  La  R.).  Od.  9, 
2d.  10,  191  (das.  die  Anm.)  u.  s.  — Als  Nom. 
pr.  o,  poet.  sL'TiX tog  (diese  F. 

Od.  8,  271  u.  h.  31, 1),  Helios,  derSonnen- 

fott,  S.  des  Hyperion,  Od.  12,  176,  u.  der 
luryphaessa,  h.  31, 2,  s.  'Yftep/atv,  Gern,  der 
Perse  u.  von  derselben  V.  des  Aeetes  u.  der 
Kirke,  Od.  10,  136  ff.-,  u.  von  der  Nymphe 
Neära  V.  der  Pbaöthusa  u.  Lampetia,  welche 
die  Herden  dess.  in  Thrinakia  bewachen,  Od. 
12,  132.  Er  erhebt  sich  im  Osten  aus  dem 
Okeanos  u.  senkt  sich  am  Abend  in  densel- 
ben. Bei  ihm  schwört  man,  denn  er  sieht  u. 
hört  Alles.  11.  3,  277.  Er  verräth  dem  He- 
phaestos  den  Liebeshandel  der  Aphrodite 
mit  Ares,  Od.  8, 271.  Mit  Zeus  wird  ihm  ein 
Eber  geopfert,  II.  19,  197,  u.  ein  weisser 
Widder  im  Gegensatz  zu  dem  schwarzen 
Lamm  für  die  dunkle  Erde,  II.  3, 104.  Rosse 
u.  Wagen  werden  erst  h.  Merc.  69  erwähnt*). 
7jtV,  s.  E ifii. 

/}Lxeq,  Adv.,  s.  ijntQ. 

?}*(/<(,  ion.  u.  ep.  st.  at'pa,  s.  ärjQ. 
tlfQtfrofuu  (aus  St.  «f/ptu,  Gurt, 
n.  518),  ep.,  nur  3 PI.  Pr.  mit 

dem  Begriff  der  Dauer,  dh.  h a n g e n,  s c L w e- 
ben,  Gattern,  v.  Quasten,  * II.  2,  448;  v. 
Heuschrecken,  11.  21,  12:  übtr.  onXoTtQtov 
<po£vt<;  TjtQt&ovrcti,  der  Jüngliuge  Sinn 
schwebt  in  der  Luft,  ist  luftig,  flatterhaft, 
IL  3,  108. 
i’itQi,  s.  cii/'p. 

JltQtßoiti ').  r) , cp.  st.  'Eoißout,  T.  des 
Eurymachos,  Sohnes  des  Hermes,  zweite 
Gemahlin  des  Aloeus,  Stiefm.  des  Otos  u. 
Ephialtes,  II.  5,  389.  • 
ijfpioc4),  3,  ep.,  in  der  Frühe,  früh, 
stets  in  Vbdg  mit  Verben  prädicativ  (vgl. 
Anm.  zu  Od.  2,  357),  II.  1, 497  (das.  Nägelsb. 
u.  zu  3,  7).  557.  3,  7._Od.  9,  52. 

ig  (tiäog),  Gen.  4&g,  ep.  st. 
uEpoEidtjg}  was  der  fernen,  dunkelnden  Luft 
(urjQ)  ähnlich  ist,  luftartig,  bes.  nebelig, 
nebelgrau,  Beiw.  des  Meeres  v.  der  Farbe, 
II.  23,  714.  Od.  2,  263  u.  ö.  bes.  Od.;  von 
dunklen  Grotten,  Od.  12,  80.  13,  103  u.  s.; 
von  e.  in  neblige  Höhe  emporsteigenden  Fel- 
sen, Od.  12,  233,  u.  von  der  Fernsicht  eines 
Manues  auf  der  Warte,  oaaov  t/EQOEidhg 
avrjQ  idtv  6<pl>aXfioiotvt  „so  weit  der  Blick 
(des  Spähers  auf  e.  Warte,  der  über  das 

*)  nicht  Osten  und  Sfiden,  indem  der  Dichter  nnr 
zwoi  llimmeDgegendon  könnt,  die  Licht-  u.  die  Schat- 
tenseite. od.  den  Osten  u.  Westen,  vgl.  Od.  1,  24;  e. 
auch  Ziitpot  u.  Yölokers  Hom.  Geogr.  8.  15—10. 

*)  Erst  nach  Hom.  wird  er  mit  Apollon  od.  Pboe- 
bos  identifteirt.  S.  über  "HX.  0 ladston«  S.  215  ff.  Prel- 
ler 1 S.  333  ff.  llurtung  Kd.  u.  Myth.  d.  Gr.  II  S.  208  ff. 
Welcher  Götter).  1 S.  400  ff. 

a)  Leber  die  Deutung  des  Namens  s.  Lob.  Patb. 
EL  I p.  61. 

*)  wahrseh.  mit  >’«<,  Jii;  /»b.mgend,  Buttm.  Lex.  I 
S.  111».  Curt.  n.  613,  s.  bes.  Curt.  St.  11,  i S.  178.  Christ 
S.  240.  Autenr.  zu  11.  1,  497 ; A.  deuten  nach  der  gew. 
Abltg  von  i^Q‘.  „in  neblicbter  Frühe“  (so  Voss,  der 
1!.  2,  7 übers,  „aus  dämmernder  Luft“)  u.  Wolf  Vorl. 
2,  189. 


nia 

Meer  hinschaut)  in  die  neblige  Feme  hinaus- 
reicht“ *),  IL  5,  770. 

vjtQÖeigt  eooa,  e v,  ep.  u.  ion.  st.  degoetg 
(ßjyp),  nebelig,  dämmmerig,  dunkel, 
Beiw.  des  Tartaros,  11.  18,  13,  v.  ±6ipog  (als 
Unterwelt),  II  15, 191.  21,56.  23,51.  Od.  11, 
57.  (u.  Abendgegend)  11.  12  , 240;  dh.  x£~ 
Xev&cty  die  finstern  Pfade  in  den  Tartaros, 
Od.  20,  64. 

tfigog,  ion.  u.  ep.  Gen.  v.  «ijp,  w.  s. 

■qtQotfolTiq,  tj,  ep.  [ipoitaw),  im  Dun- 
keln wandelnd,  Beiw.  der  Erinys,  insofern 
sie  im  Erebos  wohnt,  *11.  9,  571.  19,  87. 

7iEQo*fv*voc,  oVy  ep.  (if(ovij)y  die  Luft 
durchrufend,  d.  i.  im  Freien  rufend,  xy- 
pvxEg,  II.  18,  505  t- 

'Hexiuiv^y  c ovo$t  6,  1)  K.  der  plakischen 
Thebe  in  Kilikien,  V.  der  Andromache,  II. 

I,  366.  6,390.  ermordet  (nebst  sieben  Söh- 
nen)  nach  Thebe’s  Eroberung  von  Achil- 
leus, 11.  6,  415  ff.  vgl.  28,  827.  — 2)  ein  Im- 
brier,  Gastfreund  des  Priamos,  11.  21,  43  ff.« 
— 3)  V.  des  Podes,  ein  angesehener  Troer, 

II.  17,  575. 

ifav,  s.  flfii. 

rjO-dog,  3 (t£oc,  */&og)s),  cp.,  traut, 
th euer,  lieb,  in  11.  meist  substantiv,  als  An- 
rede, fjOflfy  Trauter,  II.  6.518.  10,37.  22, 
229.  239,  wo  der  ältere  Bruder  von  dem  jün- 
gern  angeredet  wird;  als  Adj.  xtipaXtjy 
geliebtes  Haupt,  unser  „trautes  Herz“, 
redet  Achilleus  den  Schatteu  des  Patroklos 
an,  II.  23,  94 ; tj&Elov  xaXtu/  sagt  Eumaeos 
von  Odysseus,  etwa  „theurer  Herr“,  Od.  14, 
147.  — Nur  an  den  a.  StSt. 

ijO-og  (^fjiXog)y  to  (ion.  st.  j&o;,  W.  £&, 
osE&y  Gurt.  n.  305),  nur  PI.  >/#*«,  gewohn- 
ter Aufenthaltsort;  nur  v.  Thieren,  dli. 
v.  Rossen,  gewohnter  Weideplatz,  11.  6, 
511.  15,  268;  v.  Schweinen,  Kofeu,  Od.  14, 
411. 

u.  na  am  Vsende,  Od.  5,  266.  9,  212 
seit  Bekk.  (früher  »Jia,  u.  so  La  R.,  zweisil- 
big), demnach  auch  Od.  5, 368  rjtuv  zu  sehr., 
ra,  ep.,  1 ) Speise,  die  man  auf  den  Weg  mit- 
nimmt, Reise-,  Weg  kost,  in  Prosa  £< po- 


>)  So  N&gelsb.  Hom.  Th.  S.  20;  ähnl.  Faesi:  „so 
weit  Eiuor  in  nebliger  Ferne  (etwas)  schaut,  etwas 
nur  nebelartig  sieht,  d.  i.  so  gross  diu  Entfernung  ist. 
in  welcher  uie  Gegenstände  nebolartig  erscheinen“; 
ähnlich  auch  Ln  K.,  der  ij«p.  attributiv  zu  Soaoy  n. 
Bau.  rttQ.  als  Arcus,  der  Erstreckung  fasst,  u.  übersetzt: 
„so  weit  in  der  untorn  Luftschicht  der  Blick  eines 
Mannes  reicht,  der  auf  e.  h<»heru  Orte  sitzt  u.  über 
das  Meer  hinschaut“;  DooderL  n.  411,  der  unter 
den  f;i(toudr,{  ndrros  versteht,  fludot  den  Sinn:  „so  weit 
der  Späher  Meer  sieht“  (dagegen  s.  Nägelsb.  ».  a.  0.). 
A.  deuten  sahst,  „die  bläuliche  Ferne  des  Moores“; 
uacli  Düntzcr  ist  es  „der  nebelhaft  verschwindende, 
mit  dom  letzten  sichtbaren  Meeresstreif  zusammen - 
fallende  Horizont“;  ähnlich  Auiois,  der  rtiQ.  za  Od.  2, 
263  „laftgleich“  deutet  u.  dasselbe  als  Beiw.  des  Mee- 
res auf  die  Fernsicht  bezieht,  „wo  Meer  u.  Luft  in  ein- 
ander verschwimmt“.  — l'ebr.  vgl.  über  ij in.  als  Beiw. 
dos  Meeres  A.  Goebel  Ztschr.  für  Oymnw.  IX  S.  529  f. 

*)  Nach  Savelsb.  Qu.  loxic.  p.  12  „der  sehr  tie- 
ehrtö”  = zolCiuos,  v.  dem  intens.  (s.  Anm.  zu  inrtt- 
TttVO«)  u.  TM«. 

*)  Vgl.  Curt.  n.  305;  nach  Lob.  Patb.  El.  p.  67 
— evnfdi^;  nach  Doederl.  n.  '.*90  „Hausgenosse“  ol- 
xtlos;  ubr.  s.  Aineis  zu  Od.  14  147,  wo  üb.  d.  V .«stell«. 
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6iu  >),  Od.  2,  289.  410.  4,  363.  5,  >66.  9,  212. 
12,  329;  übhpt  Speise,  Nahrung,  auch 
Xixtuv,  II.  13,  103  (nur  hier  in  11.).  — 2) 
Spreu,  Hülsen,  sonst  uyvpa,  wie  die 
Gramm,  tjiwv  wv  xaotpa).i<ov  erklären, 
Od.  5,  368 4).  [7,  aber  l in  arsi,  11.  13,  103. 
Od.  2,  289.  410.] 
ijl«,  S.  flfU. 

Hit,  s.  dm. 

rji&eoq*),  o,  att.  l&xoq.  poet.  W.,  der 
mannbare,  noch  unverhcirathete  Jüngling, 
Junggesell,  II.  4,  474.  11,  60.  Od.  3,  401 
u.  s.,  n aQ&ivoq  dt&eog  tff  11.  18,  593.  22, 
127,  vifsLtpai  x*  tjiBsoi  x(,  Od.  ll,38u.  s.  [/) 
tjtXTO,  B.  £ Oixa . 
ijtqf,  s.  diaaw. 

tjtöftq,  eooct,  xv,  ep.,  Bciw.  des  Skaman- 
dros,  von  zw.  Bdtg  u.  Abltg,  11. 5, 36 1;  nach 
der  gew.  Abltg  v.  t}tcivt  eigtl.  geufert,  uferig, 
zur  Bezeichnung  der  hohen  Ufer  des  Flusses, 
also  „hoch uferig“,  Ameis,  der  nach  Lob. 
rath.  El.  I p.  65  es  als  synk.  F.  v.  °iiiovo(tg 
(v.  tjiov  «=  tjuuv)  betrachtet4). 
rjtov,  s.  fiftt. 

Hidveq,  ai,  e.  Flecken  in  ArgolisB)(gew. 
Huitv  gen.',  II.  2,  561. 

’Hiovtvq,  t,oq.  b (Strandbewohner,  von 
ijicuv),  1)  e.  Grieche,  von  Hektor  erlegt,  11. 
7,  11.  — 2)  e.  Thraker,  V.  des  Khesos,  II. 
10,  435. 

rjioq,  o,  Beiw.  des  Phoebos,  von  zw.  Abltg 
u.  Bdtg,  II.  15,  365.  20,  152.  h.  Ap.  120, 
wahrscii . der  Fern  treffen  de,  so  Voss; 
nach  Schot  st.  l/jn  v.  %mu  (d.  i.  vom  St.  £, 
eigtl.  tj/oq,  wie  Aristarcn  sehr,  wollte),  ep. 
rjtoq  wie  tfXtoq  u.  rjiAtog9). 


>)  A.  „Gepäck“,  vu  Od.  5,  286  u.  II.  13,  103  nicht 

a)  Faesi  «lentet  r,iu*  ^pü*,  Haufen  von  Feld- 
f räch teu  mit  der  Spreu.  Pi«  Alten  leiten  es  t.  tJpi, 
Impf.  Vtiov  ab,  «.  Tbiirsch  Gr.  JL  166.  2;  nach  Lob. 
I’ath.  LI.  I p.  71  verl.  aus  Hiev,  tlo*.  v.  •«**,  i'w,  vgl.  Khem. 
p.  191.  ln  Bdtg  2 deuten  die  Alten  iiai,  doch 

s.  Curt.  S.  553  (II  8.  103);  Neuere  leiten  «s  von  a.e, 
u\nt  ab,  was  der  Wind  verweht. 

*)  A.  Goebol  Nov.  <ju.  p.  15  botraebtet  das  W.  als 
(Erweiterung  v.  oMd«,  feurig,  hitaig. 

*)  Da  alier  bei  den  altem  Ep.  nur  „Meerufer“ 
bedeutet  (aber  bei  Ap.  Kh.  2,  650  noiapoio  \t6vn),  so 
deutet  Goebel  De  Adj.  in  p.  23  orts  maritimia 
pnifdiluM,  inelusus,  ul  pol  ins  ta  Jtuvti  pars,  qttat  9t- 
ras  rttÖ¥a%  habil,  also  v.  dem  dem  Meere  nuchstgclegcn- 
ston  Theil  an  der  Mündung;  A.  „schaumig“  von  fiov, 
was  auch  sein  soll,  da  Heeych.  (in  e.  wahrsch. 

corrnpt.  Gl.,  die  nach  v steht)  » <de.r»  durch 

üifQtJdit  erkl.,  wofür  man  vijpvtitSti  verm. ; nach  A.  von 
io*,  also  lötif,  „veilchenreich* ; nach  Buttm.  Lex. 
II  S.  23  von  tjto*.  vwdt  mit  turfit*q,  „Au“,  „grasig, 
durch  Auen  flieaaend“;  La  K.  leitet  es  von  t?/u  ab  u. 
deutet  „rasch  fliessend,  wogend“,  üknl.  Düntz.  v. 

Woge,  „wo  gig“;  nach  Doederl.  ist  es  lulultnlu»,  pul- 
teruUulun,  v.  mJa.  Noch  a.  Deutungen  s.  bei  Schuster 
Ztschr.  f.  MW.  Gymn.  1359  S.  HL  Gegen  die  Deu- 
tung „hoebnferig“  spricht  die  jetzige  Beschaffenheit 
der  Ufer,  Hasncr  Beitr.  zur  Topogr.  usw.  8.  24. 

k)  spater  llafm  der  Uykeuäer,  unweit  Asino,  schon 
zu  Strabo's  (8,  6,  13)  Zeit  spurlos  verschwunden,  vgl. 
Human  Geogr.  v.  Gr.  II  8.  61  Anm.  2;  dagegen  findet 
E.  Cnrt.^  II  8.  467  die  Beste  in  der  Ebene  von  Kandia. 

•)  Nach  A.  von  iiopat,  der  Heilende  (aber  I’koc- 
bos  erscheint  bei  Hom.  nie  als  Gott  der  Heilkunde),  od. 
von  dem  Hilferuf  zu  Ap.  üj,  iq  (wovon  erst  Sparen  h. 
Ap.  500).  Buttm.  Lex.  I S.  85  hA.lt  es  für  eine  Abart 
voa  fit  od.  * t«,  so  auch  Franke  zu  h.  Ap.  120.  La  R. 


qAaxdrr; 

ijlGfCV,  8.  fi{U. 

w ix&tff  s.  dioGw. 

fjutir,  ovoq,  y,  ep.  st.  wwr1),  Batr.  13, 
Nom.  Sg.  nicht  bei  Hom.,  Hat.  PI.  ep.  tjio- 
ptooi , Meeresufer,  Gestade,  Küste, 
Strand,  IL  2,  92.  12,  31.  Od.  5,  156  u.  s.; 
rjiovfq  TZQovyovoai.  hervorragende  Uferod. 
ins  Meer  laufende  Dünen,  Od.  6,  138. 

>)xa-){ffjX(t\  Adv.,  sachte,  lt‘ise,a)  eigtl. 
vom  Schall,  /]*«  äyOQfvdv,  II.  3,  155;  vom 
Stoss  od.  Schlage,  sachte,  6anft,  II.  24, 
508.  Od.  18.  92.  94  von  e.  verhältnissm&ssig 
gelinden  Schlage,  der  doch  an  sich  sehr  hef- 
tig ist.  b)  v.  der  Bewegung,  uu  merk  lieh, 
nach  und  nach,  yx*  in*  dpiGxeod,  11.  23, 
336,  tjxa  napaxXiPttP  xfifaXtjv,  Od.  20,  301; 
dh.  vom  Gange,  gemach,  langsam,  Od. 
17,  254.  c)  sanft,  ge  lind,  vom  Schimmer, 
tjxa  oxiXßovxxq  i/.aUo,  vom  Oel  sanft  glän- 
zend, 11.  18.  596  ;1):  nPOtß  t}xa  tpv^aaa,  sanft 
od.  gelind  Kühlentl,  11.  20,  440. 

>{X(C,  S. 

i^xaxff  s.  dxcr/JZio. 

»]xioatcTO , s.  axiofuu. 

/jxfUzoq,  3 (verl.  f.  äxEOXog,  v.  x(Oxbq\ 
ep.,  ungestachelt,  vom  Kinde,  das  noch  nicht 
vom  Treiber  gestachelt  ist,  ungezähmt, 
nur  *11.  6,  94.  275.  309. 

/Jxtaroq,  3 [srjx.)  (Supl.  v.  Adv.  tjxa),  nur 
rjxiaxoq  6 tjv  iXavvifitv  dpftet,  er  war  der 
schwächste  (V.  „wenig  geübt“)  einen  Wa- 
gen zu  lenken,  II.  23,  531  f.. 

ijxat,  nur  - eu  u.  - etr  (aus  nxa  zu  "wu,  W. 

neugebildetes  Verb)4),  gekommen  sein, 
mit  de m^  Begriff  der  vollendeten  Handlung, 
nur  x tjXo&tP,  II.  5,  478,  u.  dg  *lBdxnPt  Od. 
13,  325.  Bekk.  H,  La  R.  u.  Kayser  haben 
der  Vorschr.  der  tuten  Gramm,  gemäss  7xm 
u.  rixetv&\ 

ijkäxuta,  xd,  nur  PI.,’  die  Wolle  auf 
der  Spindel,  od.  die  Fäden,  welche  von 
der  Spindel  ausgezogen  werden,  dh.  ijA. 
GXQUHpüv,  Fäden  ahspinnen,  spinnen,  *Od. 
6,  53.  306.  7,  105.  17,  97,  u.  GXQOtpaXityiv, 
Od.  18,  315. 

t/J.äx(trtj0),  tj,  die  Spindel,  der  Spinn- 


leitvt  c»  von  i7pi  ab  (vgl.  £*a)  u.  übersetzt  „eilender 
wandelnder“. 

‘)  Abltg  zw.;  nach  Schol.  zn  II.  12,  31  v.  npt,  A 
rraqaöai.*oaiOi  Mai  SdiCvipo t löaot,  vgl.  Lob.  Falb.  El.  I 
p.  66;  nach  Doederl.  u.  g.  243  v.  o/a. 

*)  hängt  mit  axaloc,  »xiwv  zusammen, 

Curt.  S.  609  (II  8.  247).  Christ  8.  237  zieht  es  wie 
dxiW  (w.  a.  Anm.  4)  zur  «kr.  W.  Mf.  vgl.  Ank-nr.  za 
IL  3,  155.  Nach  Buttm.  Lex.  I 8.  13  f.  Positiv  za  ?«- 
am*.  y,uiutof,  Grundbdfg  „schwach“,  u.  so  Thiersch 
g.  198,  2;  Doederl.  n.  201  leugnet  diesen  Zabg  (dyn 
aber  (.‘hrist  a.  a.  0.  ebenfalls  anniromt) ; nach  ihm  ist 
i,na  eigtl.  „ruhig“,  beim  Handeln  „sanft“,  beim  Reden 
„leise“.  — Das  I)ig.,  das  sich  nur  auf  II.  24,  508.  Od. 
17,  254  stütze,  stellt  N'auck  Hallet.  VI  .Spalt«  11  in 
Abrede  mit  Anführung  von  Od.  18,  92. 

»1  richtig  Autenr.  zu  II.  3. 155:  „in  IL  18,  596  ist  der 
nilor  etsliuiH  dem  sphudor  amialurat  598  gegenüber- 
gestellt“. 

«)  vgl.  Christ  8.  153.  Curt.  8.  549  (II  8.  193). 

k)  s.  La  K.  Textkr.  8.  287  ff.  Kayser  zn  Od.  L c., 
dagegen  Ameis  Anh.  zu  Od.  1.  c. 

•)  Nach  Walter  u.  Curt.  n.  489  von  o.  W.  ark.  e. 
Weiterbildung  von  ar,  aneinanderreihvn,  spinnen,  wo- 
von nach  Lob.  I'ath.  Frol.  p.  370  von  *£*<•» 

nach  A.  v.  llxm-. 
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rocken,  II.  6,  491.  Od.  1,  357.  4,  131.  135. 
21,  351. 

rjXccöa,  s.  fkaivo*.  * 

t]k(tös.uZ.io , intens.  Nebenf.  v.  i jkdoxw, 
llintr.  umherirren,  -streifen,  11. 18, 281. 
— 2)  tr.  vermeiden,  fliehen,  tfiövjitvog 
tj/.aoxa&i,  Od.  9,  457  (Bekk.  II  ijkvoxd- 
Zft  ion.  f.  dkvax.,  w.  s.)1)* 
t\kdox o>,  ep.  Nebenf.  v.  dkdo/itxi,  w.  s., 
umherirren,  «schweifen,  -streifen,  v. 
Hirschen.  xtt&*  vkijv,  II.  13,  104,  v.  Fliegen, 
umherschwärmen,  II.  2,  470. 

/,k(iro,  s.  uXaofxai. 

/tkö<cy&,  s.  dköitivto. 

'HktZoc,  3,  elisch,  oVHXeloi,  die  Eie  er, 
Bew.  v.  nktg,  w.  s.,  II.  11,  671. 

'HkixjQti,  t)  („die  Strahlende  s.  r)k£- 
xtvjo),  T.  des  Okeanos  u.  der  Tethys,  Gern, 
des  Thaumas , M.  der  Iris  u.  der  flarpyen, 
it,  Cer.  418. 

i’lkfXTQ ov’2\  ro,  od.  iJkfxxQog.  6 , (bei 

Hom.  ist  das  Genus  nicht  erkennbar),  Elek- 
tron, sow.  Bernstein,  als  eine  Metall- 
mischung aus  Gold  u.  Silber,  erscheint 
*Od.  4,  73  neben  Gold  u.  Silber  als  Zierrath 
der  Wände  ;l),  Od.  15,  460.  18,  296  als  Ver- 
zierung eines  goldenen  Halsbandes,  u.  epigr. 
15, 10  ist  vermuthlich  an  die  Verzierung  des 
Fusstritts  am  Webestuhl  od.  des  Fussbodens 
zu  denken. 

rtkixTojQr\o()og,  6.  ep.,  die  strahlende 
Sonne  als  Subst.,  *11.  6,  513;  u.  Adj.  t}/J- 
xtojq  'Ynegicuv,  der  strahlende  Hyperion,  11. 
18,  $98.  h.  Ap.  369. 

*)  nmch  I’usoh  u.  Ahrens  Formen!.  S.  123;  «la- 
ngen Nitzsch  u.  Amei«,  vgl.  nach  Herrn,  zn  Orph.  Arg. 
«9  n.  Curt.  S.  490  (II  8.  134). 

*)  Jedenfalls  eine«  Stammes  mit  iiXixxwQ  (nach 
Cart.  n.  24  W.  dÄ«,  »kr.  ark),  so  da««  «1er  Begriff  des 
•'lanzens.  .Strahlt  ns  im  W.  liegt,  also  analog  dem  deut- 
schen „Gilt“  ( Glanz),  wie  der  Bernstein  von  den 
Alten  genannt  wurde:  ganz  unhaltbar  ist  Bnttmann's 
Abltg  v.  iX xiiv,  eigtl.  „Zugstein“,  da  die  anziehende 
Kraft  des  Bernst.  erst  spater  bekannt  geworden  ist,  s. 
t'kert  an  dum  Note  3 augef.  Orte. 

')  Als  Wand-  u.  Fussboden-  od.  Geräthedecoration 
erscheint  die  .Metallmischling  passender,  dagegen  als 
Verzierung  des  Halsbandes  jedenfalls  Bernsteinkorallen 
(woraut  schon  der  Plural  i/XixtQoioiv  hinweist);  so  auch 
Kjtnsc  in  Pauly's  Kncyklop.  II  8.  «9.  Friedreich  Keal. 
S.  89  f.  Dass  zur  homor.  Zeit  der  Bernstein  schon  ge- 
kannt war,  ist  wol  nicht  zu  bezweifeln ; die  geogr.  Beden- 
ken erledigen  sich  durch  die  Annahme,  dass  die  Phö- 
nikier  damals  nicht  unmittelbar  aus  der  Ostsee,  son- 
dern von  den  Venetern  am  adriat.  Meere  u.  wol  auch 
\on  andern  Kostenpunkten  des  Mittelmeeres  aus  den 
Griechen  Bernstein  zugeführt  haben.  Ueber  den  Weg, 
auf  dem  derselbe  zu  den  Venetern  gelangt«,  s.  Contzen 
WandeT.  der  Kelten  S.  69  ff.  Auch  liefert  die  Ostküste 
Sieiliens  besonders  um  (Catania  heuto  noch  Bernstein, 
allerdings  weniger  als  diu  Ostsee;  vgl.  tiiovanna  Power 
Ouida  per  -Sirilia  p.  73.  — Beide  Arten  des  Elektron 
werden  von  den  Alten  beschrieben,  vgl.  Enst.  zu  Od. 
4.  *3.  Plin.  H.  N.  9,  66.  33,  23,  der  das  metallische  aus 
\i  Gold  und  */»  Silber  bestehen  lässt;  es  entsprächo 
«onach  ziemlich  unsera  Kronen-  od.  Itbeinischgold. 
Oie  Neuern  entscheiden  sich  zum  Tbeil  einseitig  für 
Bernstein,  wie  Buttni.  Sehr,  der  Berl.  Akad.  1818.  19. 

CI.  S.  38.  Mythol.  II  S.  337  ff.  Voss  zu  Virg.  Ecl. 
K.  Ameis,  Faesi  u.  Döntz.  zu  Od.  4,  73;  Schöm.  Gr. 
Alterth.  I 8.  78  hält  mit  Hiillmann  llandelsgesch. 
u.  Gr.  S.  70  ff.  für  „glänzendes  Edolgestein*  ubhpt. 
Ausser  den  a.  Schriften  vgL  Dilthey  de  Elektro  et  Eri- 
<1*no  1824  u.  bea.  F.  A.  Ukert  in  der  Ztschr.  f.  Alterth. 
1638  n.  52-  58.  P.  Giguet  Itev.  archeol.  1859  p.  235  ff., 
der  es  für  Email  erklärt. 

4)  Nach  Curt.  n.  -4  W.  iXx,  9kr.  ark,  arkas  Strahl. 
Christ  J8.  72. 


>jkeog ')»  3,  ep.,  I)  verwirrt,  thöricht, 
if  Qtvag  rjkse  tapoc.  i]ki\  II.  15, 128,  bethört 
im  Sinne,  unsinnig,  Od.  2, 243.  — 2)  act.  be- 
thörend, oivog,  Od.  14, 464  (anders  Ameis). 
rik»}k£CTO,  8.  Actt'F«J. 

Jikißaxoq,  ov,  meist  poet.,  W.  von  zw. 
Bdtg  u.  Abltg,  nach  der  gew.  Erkl.  steil, 
schroff  aufsteigend,  besser  (v.  W.  km, 
vwdt  mit  kina,  äk(i<pto,  = A/s)  glatt2),  dh. 
Beiw.  v.  nixpTj,  II.  15,  273.  619.  16,35.  Od. 
9,  243.  10,  88.  13,  196.  h.  Merc.  404,  u.  voll 
Bäumen,  h.  Ven.  267*). 

%ki &cc,  ep.  Adv.  {akt g),  h i n r e i c h e n d , 
stets  ;/A.  nokkt)  im  Vsschluss,  sehr  viel,  II. 
11,  677.  Od.  5, 482  u.  s.;  s.  Ameis  zu  0d.9,330. 

tjkixiy,  fj,  1)  das  Lebensalter;  vom 
Greisenalter,  *IL  22,  419.  — 2)  concret, 
die  Altersgenossen,  bes.  die  Jugeudge- 
nossen,  H.  16,  808;  bei  Ilom.  nur  au  den  a. 
StSt.;  von 

ixog,  d, /},  gleicbalterig*)(s. /}At- 
xitj  2),  ßotg,  Od.  18,  373  t* 
jjktoq,  "Hktog,  o,  s.  tjO.iog^Hiktog. 
Hkiq,  idog,  Acc.  7/Atdß,  jy,  Elis  (eigtl. 
Tiefland,  Hohlland)5),  westliche  Landschaft 
im  Peloponnes,  von  Achaja,  Arkadien,  Mes- 
senien u.  dem  Meere  begrenzt.  Im  nördl. 
Elis  am  Peneios  waren  die  Epeer(s.  'Enttoiy 
der  herrschende  Stamm;  das  südliche,  von 
Achäern  bewohnte,  gehörte  zu  Nestors  Ge- 
biet, 11.  2,  615.  626.  Od.  4,  635.  13,  275. 
iikitt,  s.  uktiuivü). 

>}klx6/nnvoq , ov  {akirnv,  ftyv\  eigtl.  den 
Monat  verfehlend,  db.  unzeitig,  zu  früh 
geboren,  II.  19,  118  t- 
rjkxtjöf,  s.  hkxiw. 

t]koq*),  o,  Nagel,  Stift,  nur  als  Zier- 
rath am  Scepter,  Schwerte  u.  Becher,  axfr 
Ttrftov  -/Qvatioig  fjkotot  xtnaQtitvov,  mit 
goldenen  Niigeln  od.  Stiften  beschlagen,  *11. 
1,  246.  11,  29.  633. 
fjkv&OVt  8.  ip/O/fß/. 
llkvöiov  xfdiov,  x6,  (ijkvatg  = £Af v- 
otg,  anders  Docderl.  n.  2451),  „das  Gefilde 
der  Hinkunft“,  das  elvsische  Gefilde, 
eine  schöne  Gegend  am  Westrande  der  Erde 
am  Okeanos,  wo,  wie  im  Olymp  selbst,  nie 

^ *)  Wahrsch.  vwdt  mit  oAt;,  iXöofiat,  . al;  nach 

Ähren»  Phil.  XVII  S.  225  aus  aki6$  verl.,  er  nimmt  u. 
ältere  F.  an. 

*)  So  nach  Schenk)  Ztschr.  f.  6«terr.  Gynm.  1859 
S.  51U.  Die  gew.  Abltg  v.  u.  ftaivi»,  so  wie  die 
andern  v.  n.  jiouvn*,  „wo  man  leicht  fehl  tritt“, 

also  ziemlich  iluflutoi  (Huttm.  Lex.  II  S.  182.  Lob. 
Path.  Kl.  1 p.  372),  erklärt  mit  Recht  Düptzcr  in  Hö- 
fer's  Ztschr.  II  S.  108  mit  Hartung  theils  für  unpas- 
send (vgl.  Od.  9,  243  vom  Thürstein  des  Polynhem), 
theils  für  etymologisch  unhaltbar;  er  leitet  db.  da»  W. 
v.  äh\f/  ab  (tlesych.),  wörtl.  ohne  Tropfen,  ohno  Fcuch- 
tigkeit,  dh.  „trocken,  hart“;  ähnlich  La  R.  zu  II.  15r 
273  „rauh,  starr“,  vgl.  Amei»  zu  Od.  9,  213  Anh.  fwo 
noch  a.  Abltgn),  wogtigen  freilich  der  Gebrauch  h.  Ven. 
u.  der  Spätem  streitet;  unwahrsch.  nach  Doedorl.  n. 
2452  „blassgelb“,  eigtl.  „leichenblass“  (dA/ffa;,  Leiche). 

*)  doch  hab<'n  llunu.,  Matlhiä  u.  Baum,  diosen  Vs 
als  unecht  eingeklammert. 

*)  So  richtig  Ameis  nach  d.  Schol.  A.  Neuere  deu- 
ten „im  kräftigen  Alter,  ausgewachsen“.  l,Xixit)  be- 
zeichnet bei  Hom.  nicht  wie  bei  Alt.  da»  kniffige  Alter. 

5)  vwdt  mitLU;,  Curt.  n.  530.  E.  Curt.  Pelop.  II  S.  97 
urspr.  mit  .e.  Hom.  kennt  noch  nicht  die  spätere  Einthei- 
lung  in  KoiXt;,  rfioättf  n.  f\.ifikia,  sowie  keine  St.  Elis. 

°)  Nach  Christ  S.  232  nnt  Digamma. 
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fjk<pov 

Sturm,  Hegen  od.  Schnee  eintritt,  sondern 
immerwährender  Frühling  herrscht1),  Od. 
4,  563. 

<fov,  s.  dkifdviu. 
ijX o>,  s.  d/.iaxofiai. 
ijXa »fitjv,  s.  akaouai. 

'Hkiövr(t  n,  St.  der  Perrhäber,  dann  der 
Lapithen  in  Hestiaeotis,  sp.  Ati/müvrj  (Strab. 
<J,  5,  19)2),  II.  2,  739. 

7j/un, aroi,ro  (St.  k, der  Wurf,  tjf/a- 
<jiv  dpiozog,  im  Speerwurf  sebr  ausgezeich- 
net, nur  II.  23,  891  f. 

’Hfiä&bj,  i).  Einathia,  früher  N.  von 
Makedonien1),  11.  14,  226.  h.  Ap.  217. 

iftaO-oei^ , bei  Hom.  stets  als  Fern.,  iou. 
st.  a/ia&OE/g  (aftaftog),  sandig,  nur  Bein, 
der  St.  Pylos,  verm.  wegen  der  sandigen 
Küste,  an  der  sie  lag,  stets  llv/.o g npta&oetg 
(als  Adj.  2 End.),  II.  2,  77,  n.  ausserdem  noch 
au  14  StSt.1). 

/}//«<  (St.  t)a,  skr.  <is,  Curt.  n.  564) R),  2 Sg. 
ijoai,  II.  2,  255,  clid.  t/o*,  11.  15,  245,  3 Sg. 
t/Otcti  ö.,  ö.  1 PI.  ijfiE&a,  3 PI.  t)vzai,  11.  3, 
153,fion.  u.  ep.  sazai,  II.  134.  9,  628,  u. 
ep.  ticacu  (4mal),  2 Impr.  ijuo,  II.  3, 406  u.  s. 
(4mal>,  ö.  Inf.  r)aOai , oft  P.  rj/ufvog  usw.;  3 
PI.  Impf,  neben  ijvio,  nur  II.  3,  153,  ion.  u. 
ep.  ?aro,  11.  7,  414,  u.  ö.  eictzo  (13mal,  übr. 
s.  fl (il  S.  187  Anm.  1).  — ich  sitze;  ivl 
öiifQio,  II.  16,402,  so  iv  Üakd/uo/,  iv  öofiotg 
u.  dgf.  ; nuQtt  vr/voiv , bei  den  Schiffen,  11.  1, 
616;  in*  io/apy,  ain  Iieerd,  Od.  6,305;  inl 
Ttvpyip , auf  dem  Thurme,  II.  3,  153;  «»•« 
rafjydgip,  auf  d.  G.,  II.  15, 153;  //er«  ö/mv- 
jotv  unter  den  Dienerinnen.  II.  6,  324;  ü. 
zur  Bezeichnung  der  Lage,  bes.  eines  un- 
lücklichcn  Menschen,  mit  Part,  von  VV., 
ie  einen  .Körper-  od.  Seelenzustand  aus- 
drücken,  t/ozo  6övg6fifvog,  akkoipQOviiuv , 
ikuvfiii^iov,  okiyrjnekttov  u.  dgl.,  s.  Kayser 
zu  Od.  14,  41;  v.  Heeren,  sich  gelagert 
haben,  nokiv  dfiipi,  II.  18,  509:  raüssig  da- 
sitzen, II.  18,  104;  v.  Spähern,  „auf  der 
Lauer  sitzen“,  II.  18,  523;  e.  Sitzung  hal- 
ten, Od.  8,  506;  iv  dyoQy  qa&ai,  11.  7,  414; 
Übhpt  verweilen,  sich  aufhalten,  II.  15, 
740.  24  , 5423  oiyy,  dxiovaa , schweigend 
verweilen,  sich  schw.  verhalten,  II.  3,  134. 
Od.  nt  142;  onon£  itao,  bleibe  still,  verhalte 
dich  ruhig,  II.  4,  412  (das.  Ameis):  v.  den  im 
troischen  Pferde  versteckten  Helden,  Od.  8, 
503.  512.  Vgl.  Ameis  zu  11. 2, 255  Anh.,  Anm. 
zu  Od.  10,  261.  Autenr.  zu  II.  1,  134. 

*)  In  diese#  Gefilde  versetzt  nach  lioraer.  Vorstel- 
lung Zeus  auserwAhlt**  Verwandte,  namentlich  den  Rha- 
■Jamantbys  u.  den  Mcnelaos,  wosei bst  sie  mit  dem  Kör- 
per, ohne  den  Tod  zu  sehen , fortleben.  Diese  Gunst 
wird  letzterem  als  Eidam  de«  Zeus  zu  Theil.  Ob  es 
als  Eiland  od.  Gefilde  am  Okeanos  zu  denken,  ist  nir- 
gends iui  Homer  deutlich  ausgedrückt;  üesiod.  op.  16V 
u.  Spätere  nennen  Inseln  der  Seligen;  b.  YAlcker  Hom. 
Geogr.  78  8.  156.  Xitssch  zu  Od.  4,  563.  Welcker 
Gdttcrl.  I S.  820  ff.  Preller  Gr.  Myth.  I 8.  6:«. 

*)  schon  zuMrabo“«  Zeit  zerstört,  vgl. Bursiau  I S.56. 
*)  Schol.,  Strab.  7 fru gm.  Vat.  II;  nach  Strab.  u. 
dem  Schot,  von  e.  alten  Herrscher 

*)  Die  Abltg  von  e.  Fluss  .Amathos'  nach  Strab. 
8,  3.  14  ist  unwahrsch.,  denn  ein  Ad),  mit  der  Endung 
von  einem  Flusse  ist  ungewöhnlich. 

4)  Nach  A.  otji,  Kühner  Ausf.  Gr.  I 8.  617. 


rjuiv 

ijfictn1),  aro?,  to,  poct.  st.  rjfifoa , der 
Tag  (den  Hom.  in  drei  Zeiten  theilt,  >jalg, 
uiaov  ////«(> , öfikrj,  11.  21,  111.  Od.  7,  283). 
Hom.  ü.;  r/uetQ  yti/xi()iov , öntoQivov,  Win- 
tertag, Herbsttag,  II.  12,  279.  16,  385;  ijuao 
aiai/xov,  ptopoijuov,  der  Verhänguisstag, 
d.  i.  der  Todestag,  11.  8,  72.  15,  613  u.  s.;  so 
vrjkfeg  tj/zap,  II.  II,  484  u.  ö.,  dktfyior, 
II.  19,  499 ,xaxov,  II.  9,  251.  Od.  10,  ‘263 
u.  ö.;  ikfi&EQoy,  der  Tag  der  Freiheit, 
II.  6,  455:  öovkiov,  dvayxuiov,  der  Tag  der 
Knechtschaft,  des  Zwanges,  auch  die  Knecht- 
schaft selbst,  s.  diese  Adjj.;  dptpavixöv, 
der  Tag  der  Verwaisung,  II.  22,  490;  vöozt- 
/iov,  der  Tag  der  Rückkehr,  Od.  1,  9;  163; 
dh.  für  Zustand,  Lage,  oiov  in * rj/uap  dy^oi. 
welchen  Tag  (Zeus)  herbeiführt,  Od  18, 131; 
in * rjftazi,  s.  int  II,  4);  vvxzag  te  xai 
eigtl.  Nächte  u.  Tagt  wir:  Tag  u.  Nacht, 
II.  5,  490,  u.  so  Ameis  zu  Od.  2,  345;  n&r 
nyonav  tjpiaQ , den  ganzen  Tag,  Hom.  ö.,  s. 
La  R.  St.  §.  6;  fjpiaza  ndvza,  s.  v.  a.  stets, 
immer^Il.  14,  335.  Od.  2,  55  u.  Ö.^  La  R.  St. 
§.  7;  rjfxazi  zw  6z e , stehende  Formel,  an 
üem  Tage,  als  — , damals  als,  Hom.  ö.,  Kr. 
Di.  50,  2,  2.  La  R.  zu  II.  2,  351.  — Dav. 

i 'l/iattoq,  3,  ep.,  a ) den  Tag  über,  bei 
Tage,  Od.  2,  104.  19,  149.  6)  an  jedem 
Tage,  täglich,  II.  9,  72. 

tj/lßpOTOV,  S.  UfJlUQZUVlI). 

altaeol.  u.  ep.  <iu,uf;  (4mal),  Gen. 
stets  ion.  tjfiiwv  [zweisilbig]  u.  ep.  rjLtetcjr. 
Dat.  milv  u.  encht.  qfuv,  l\.  1,  147.  579, 
nach  dem  Vsbedürfmsse  rj/*lv3),  II.  17,  415. 
417.  Od.  8,  569  u.  s.;  altaeol.  auuir 
(20mal):  Acc.  [zweisilbig,  rjfiäg  encl.. 
nur  Od.  16,  372],  altaeol.  u.  ep.  «^ufi  13mali 
(über  diese  FF.  vgl.  Diud.  Praef.  zu  II.  p.  X), 
wir,  Plur.  zu  iyu*. 

/jfiev*),  ep.,  stets  in  Corrclation  u.  zwar 
meist  mit  r}df,  bezeichnet  nach  Hartung  Par- 
tikell.  I S.  215  ff.  urspr.  e.  Gleichstellung, 
„wie  das  Eine,  so  das  Andere“,  dh.  gew.  zur 
Stellvertretung  von  rl  — rt,  xal  — xai,  od. 
re  — xai,  sowol  — als  auch,  U.  2,  139. 
Od.  14,  200  u.  ö.;  auch  r/ulr  — tjöe  xai,  ll  5. 
128  u.  s.;  auch  t]/uev — 6k,  II.  12, 428,  ij juh  jw 
xai , II.  15,  664  u.  s.,  u.  ijpihv  — re,  Od.  8, 575. 

l)  Etymol.  t.  diesem  W.  wio  r.  dünke-. 

Uuw«iirsch.  nach  DoeJer).  Gl.  n.  2484  ans  «»«««*{'* 
Kinij^o  ziohon  e«  zu  skr.  jamtw.  Ganp;  dagegen urt- 
8.  525  (II  8.  170).  Chn«t  8.  153  nimmt  za  r 
Grnndf.  djavara  an  r.  W.  dir. 

*)  In  dieser  Ordnung,  weil  die  alten  Griechen,  wie 
die  Gallier  u.  Germanen,  u noch  jetzt  die  Orientale!)  T 
Sonnenuntergang  bi«  wieder  zu  Sonnenuntergang  den 
Tag  bestimmten,  also  die  Nacht  zuerst  u.  dann  der 
Ta:  kommt;  selten  in  umgekehrter  Folge,  ruat«  w‘ 
»iMtas,  II.  23,  186.  Od.  10,  142,  vgl.  La  R.  Zticar.  I 
ö»t.  Gymn.  18*15  S.  261.  Ameis  zu  Od.  2,  845. 

*)  Ueber  Enclisis  u.  Betonung  u.  die  Vorschrr.  <1« 
Gramm.  «.  bes.  La  K.  Textkr.  8.  277  ff.  u.  in  Ztschr.  f. 
öst.  Gymn.  186*  8.  320  f.  Unter«.  8.  *276  ff.  - Din*- 
dem  Bäutnl.  folgt,  schreibt  überall  E,u\».  wo  der  *• 
SpondeuH,  u.  wo  er  e.  Trochäus  verlangt.  »-  Pr*«'- 
zu  II.  p.  VII  ff.;  dagegen  La  K.  Textkr.  1.  c,  vgl.  Aa- 
tonr.  zu  IL  1,  244.  , , 

4)  Nach  der  g«»w.  Ansicht  aus  faiv  wie  rdi  ±us  c 
dt  entstanden;  mit  >•  steht  hßiv  in  keiner  VbJg.  Naca 
Hartung  eigtl.  Abkürzung  ans  (»,i-  dasselbe  wa» 

in  so  auch  in  mit  dem  skr.  »<*.  tn* 
samuienhängend. 
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>rt*  '/»  nur  J^’orn.  Sg.  n.  PI.,  der  Tag, 
bei  Horn,  nur  11.  8,  541.  13,828.  Od.  11,294. 
14,  93.  293.  24,  514  u.  h.  Ap.  349.  (Dafür 
gew.  j ]gcp,  w.  s.) 

i6og,  r],  bcs.  Fern,  zum  folg.,  bes. 
v.  Bäumen,  Subst.  der  veredelte  Wein- 
stock, vitis  mtiva  (Plin.)  od.  vinifera  L., 
Od.  5,  69  f. 

/j/ÄfQOG,  ov,  zahm,  gezähmt,  yijv,  Od. 
15, 1 162  t. 

rj/bttTBQog,  3 {tjftelg),  unser,  unserig, 
Hom.  ö.,  st  tfiög,  Od.  19,  344.  11,  562  u.  s. 
Nägel sb.  zu  II.  1,  30;  £<f*  rjuitfQa  veeo&at, 
zu  dem  Unsrigen,  d.  i.  nach  Hause  zurück- 
kehren. II.  9,  619.  Od.  15,88;  eig  rj/iezepov , 
s.  eit;  Bemerk.  2);  so  Adv.  r]/u£tfo6v4e  Od. 
8,  39.  24,  267.  La  R.  St.  48,  2. 

rifti  (skr.  Pfct.  aha,  er  sprach,  ail,  ajo)1), 
nur  rj  3 Sg.  Impf.,  snraclis,  immer  nach 
eiiier  angeführten  Reue  u.  meist  mit  darauf 
folg,  xai,  häufig  bei  Hom,  auch  ij  pa  xai , II. 
3,  355.  Od.  2,  321  u.  s - 7 $a  — zt,  nur  Od. 
18,  356  (das.  Ameis);  selten  mit  nochmaliger 
Wiederholung  des  Subj.  rj  pa  yvvn  zaftn /, 
11.  6,  390  u.  s.  vömal),  s.  Anm.  zu  Od.  3,  337. 
Air.eis  zu  Od.  18,  356  Anh.. 

(semiy  skr.  8«mi')*),  halb,  in  Zusam- 
mensetzungen. 

///*<<?<%//$«  eg,  ep.  (da-,  daiw),  halbver- 
brannt, riyt’?,  ll.  16,  294  t- 

6,  Halbgott,  als  Adj.  halb- 
göttlich, tjfii&Hrjv  yevog  dvdpi uv,  II.  12, 
23  t-  b.  31, 8;  vgl.  unter  fjpwg. 

ijfuovuoq,  3,  zum  Maulesel  gehörig, 
rifiu^a  rjft.y  ein  mit  Mauleseln  bespannter 
Wagen,  II.  24,  189.  Od.  6,  72;  £1  yov  *///., 
Joch  für  M.,  II.  24,  268;  von 
ijfii-ovoq,  17,  selten  o , II.  17,  742,  eigtl. 
„Halbesel“,  bes.  Maulthier,  Bastard  von 
Esel  u.  Stute,  wogegen  ovptvq  Maulesel, 
Bastard  v.  Hengst  u.  Eselin,  doch  scheint 
Hom.  (wie  Aristoteles:  Aubert  Einl.  in  Ari- 
stot.  Thierkunde  8.  68)  keinen  Unterschied 
zu  machen  (Faesi  zu  II.  23,  111;  indess  vgl. 
Grashof  Fubrw.  S.  12),  Masc.,  II.  17,  742 -1). 
— 2)  als  Adj.  ßpeif  oz  tjfilovov , Maulescl- 
füllen,  H.  23,  266. 

rifitxtkexxov , rö  {7ze?.txvg),  Ilalbaxt, 
Axt  mit  öiner  Schneide4),  *11.  23,  851.  858. 
883.f  [*  wegen  des  Metrums  verdoppelt.} 
*n/ufavoog,  ov  (Tivtw),  halbathmend, 
h a 1 b 1 0 d t , nur  Batr.  255. 

ijfüövg,  oeitt , ov {r'ifu-),  halb,  zur  Hälf- 
te; Sg.  nur  im  Neutr.  zifir] g ßaot).r]idog 
r'ifitov,  die  Hälfte  der  Königswiirue,  II.  6. 193. 
9,  579.  580  u.  s.;  Plur.  fffiloeeg  ). aol,  11.  21, 
7.  Od.  3,  155.  457,  Gen.  miiaetuv  Od.  24, 
464. 


_ 3)  K(u  Längt  mit  •rui  ctymol.  nicht  zusammen, 

Curt.  u.611. 

. *)  Vgl.  Ober  Etjnol.  Curt.  n.  453.  Pott  I S.  835. 

Benfej  I S.  389. 

*)  Sie  waren  schwer  zu  zähmen,  II.  23.  655;  man 
gebrauchte  sie  bes.  in  Gebirgsgegenden  zum  Ziehen  der 
Lastwagen  u.  zum  Ackerbau,  11.  10,  352.  Od.  6,  37.  8, 
« u-  Unter  den  wilden  Mauleseln  in  Paphlagonien 
< I).  2,  852 ) versteht  Kappen  den  Dziggetai,  tquu s he - 
»«OKwaLinn.fes  ist  wol  eher  der Ku  lan.r^uu.s  otxiarr). 
. , *)  Nach  boederl.  n.  2404  kl«i  o«  A z t,  ihnl.  (fräs- 
Lof  Schiff  <J. 


iffU-raXavTov,  rd,  das  halbe  Talent, 
ypi oov,  *11.  23,  751.  796. 

ig  (teXtut),  halb  vollendet, 
do/iog , ein  halbvollendetes,  d.  i.  vom 
Gatten  u.  Hausherrn  verlassenes  u.  nur  von 
der  Frau  bewohntes  Haus  M,  II.  2,  701  t* 
rj/uog*),  ion.  u.  ep.  Adv.,  zur  Zeit  als, 
als,  da,  nachdem,  auch  zur  Zeit  waun 
(II.  11,  86.  Od.  12,  439)  u.  sobald  als,  zur 
genauem  Zeitbestimmung,  bes.  gew.  zur  Be- 
stimmung der  Tageszeiten,  v.  der  vergange- 
nen Zeit;  der  Nachsatz  beginnt  mit  zijfiog y 
II.  11,  86  u.  ö.,  r.  dpa , II.  7, 433  f.  Od.  4,  400 

u.  s.;  oft  auch  mit  dr)  totf,  di]  od.  xai  tot 9 
eneita,  xai  rote  6t],  11.  1,  475.  Od.  17,  1.  II. 

1,  478.  8,  68.  Od.  9,  58;  auch  steht  apa  im 
Nachsatze,  Od.  2,  1.  3,  404  u.  s.;  selten  ist 
der  Nachsatz  ohne  Partikel,  wie  Od.  3,  491. 
Es  steht  meist  mit  lud.  gew.  des  Aor.,  seltener 
des  Impf.  u.  Plsqpf.,  II.  1,  475.  8,  68.  vgl. 
Thiersch  §.  316,  4 ; mit  Conj.  nur  Od.  4, 400 
(das.  Ameis  ; vor  Bekk.  der  Ind.  Plsqpf.  afufi- 
ßeßi jxei). 

tjjuvto,  poet.  Ifivar),  nur  Pr.  •vei,  Aor. 
ijfivoe,  Opt.  -ioeie,  nicken,  sich  neigen, 
sich  senken,  xdpq,  v.  einem  Sterbenden, 
II.  8,  308;  vom  Pferde,  xaprjaxi , es  neigte 
sich  mit  dem  Kopfe,  II.  19,  405;  vom  Saat- 
felde, enl  z'  rjfivei  dozu/veooiv,  es  beugt 
od.  senkt  sich  dabei  (beim  Sturme)  mit  den 
Aehren,  II.  2,  148 *):  übtr.  v.  Städten,  sin- 
ken, fallen,  Zusammenstürzen,  11.  2, 
373.  4,  290. 

rj/uiov,  ovo g,  ö (i.trjfu),  Werfer,  Schleu- 
derer,  tfftoveg  dvdpeg,  speerwerfende  Män- 
ner, nnr  11.  23,  886  t* 
i}vf  Conj.  zsgz.  aus  £dv  (was  nomer  nicht 
hat),  mit  Conj.  1)  wenn,  II.  9,  692.  Od.  5, 
120  u.  s.;  ijv  7tep,  wenn  sogar,  II.  19,  32;  rjr 
7i ep  xai,  wenn  auch  sogar,  Od.  16,  276;  rjv 
7iov,  wenn  etwa,  II.  16, 39.  Od.  1,  95;  rjv  nwg, 
wenn  (od.  ob)  irgend,  II.  22,  418.  S.  el  I,  2,  3). 
— 2)  ob,  mit  Conj.,  II.  1,  90. 166.  Od.  1,  282. 

2,  216  u.  s.;  mit  Opt.  in  orat.  obl.  Od.  13,  415. 
rivaivtro,  s.  avaivo/tai. 

Sjvetxa , i]veixavto,  s.  <pepoi. 
r)vefi6eig,  eooa,  ev,  ion.  u.  poet.  st.  avt/u» 
(dve/iog),  dem  Winde  ausgesetzt,  windig, 
luftig,  windumweht,  Beiw.  von  hochge- 
legenen Orten,  bes.  von  Ilios,  II.  3,305  u.  s.; 

v.  hohen  Bergen  u.  Bäumen.  II.  2,  606.  8, 
499.  Od.  3,  172.  19.  400;  aucli  nzvyeg,  Ge- 
birgsschluchten, 0(1.  19,  432. 


>)  So  Damm,  Wolf  u.  Fac«.l  nach  EM.  n.  Powiiio- 
nios  bei  Strab,  7,  3,  3.  Heyne  fasst  es  in  eigtl.  IMtp, 
weil  es  Sitte  (?)  gewesen,  nach  Jer  Verheiratnung  ein 
neneM  Haus  zu  bauen  :so  La  K,  u.  Ameis,  dem  zufolge  es  zur 
Verhinnlicbung  «le*  frühen  Todes  («le*  Protesilaos)  dient. 
Eine  dritte  Erklärung  ist;  „unvollkommen  licf-s  er  das 
Haus  zurück“,  d.  b.  ohne  Kinder.  So  Schol.  brev.  u. 
Ruhnken  Tim.  S.  225. 

*)  Etym.  zw. ; Hopp  u.  Christ  S.  93  führen  r-umq  — 
xr>juoc  auf  skr.  jiitai  --  tarnt  zurück,  Curt.  S.  525  (II 
H.  170)  auf  ja-snuit  — tasmdt , sonst  brachte  man  es 
mit  i in  Vbdjr.  Aus# er  Od.  12,  439  steht  es  stet« 
am  \«anfang;  s.  das.  Ameis  Anh. 

^ *)  ini  ist  Adv.;  A.  unrichtig  vom  Winde,  ftr^ßtCn 

ao r. ,  er  fällt  auf  die  Aehren,  Hesych.:  «.  die  Krkll., 

bes.  Nägelsb.  u.  Auteur. 
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ijvia'l  tu,  die  Zugel  der  Wagenpferde, 
welche  ott  mit  Gold  od.  Elfenbein  ausgelegt 
waren,  U.  3,  261.  5 226.  230.  683.  0d.6,  81. 

qvlxa,  Adv.,  wann,  zu  der  Zeit  wo, 
mit  lud.  Praes , Od.  22,t198  t- 
’Hvioxfvq*),  ijog,  o , S.  des  Tliebaeos, 
Wagenlenker  des  Hektor,  II.  8,  120. 

qviozev<;t  ijot;,  d,  poet.  st.  r/vloyo s,  *11. 
5,  605.  8,  312.  16,  737.  19,  401. 

qvtoxtvu»,  die  Rosse  lenken,  fahren, 
abs.,  II.  11,  103.  Od.  6,  319;  von 

: ijvioxoc , 6 (fp),  eigtl.  „der  Zügelhal- 
ter“, dh.  der  Wagenlenker,  Rosselen- 
ker*), *11.  ö. 
tjvkianf,  s.  tvhtxw. 

ipic,  <o?,  tj , ep.  (fvog\  nur  PI.  ßovg  rjvlt; 
<Acc.  PI.  st.  rjvta<;),  II.  6,  94.  276.  309,  u.  Acc. 
Sg.  in  der  Vbdg  ßovv  ijviv  f&QVfthwJxov, 
jährig,  ein  Jahr  alt,  II.  10,  292.  Od.  3. 
382,  wo  ijviv  [statt  Spondeus,tdh.  Bekk.  II 
ijvtv*)]. 

Ilvoxiöqg,  ov,  6,  S.  des  Enops  = Sat- 
nios,  11.  14,  444. 

tjvoQirj,  jJ,  ep.  Dat.  tjvoQtrjyi,  R.  4,  303, 
ep.  W.  (r/rcop  =»  uvrjp),  Mannhaftigkeit, 
Kraft,  männlicher  Math,  II.  6,  156.  11, 
9.  17,  329.  Od.  24,  509  (nur  an  diesen  StSt.). 

tivoxp  ono$,  o,  >},  W.  von  zw.  Abltg 

u.  Bdtg^  wahrsch.  mit  den  Alten,  die  es  mit 
Xap7iQ0$  erklären,  glänzend,  funkelnd, 
nur  rjvo7ii  yaXxui , vom  Angelhaken  u.  dem 
Kessel,  11.  16,  408.  18,  349.  Od.  10,  360.»). 

tivo\l>  (sijv.,  der  Glänzende),  ono$y  6,  1) 
ein  Myscr,  V.  des  Satnios  u.  des  Thestor,  II. 
14,  445.  — 2)  V.  des  Klvtomedes,  ein  Aeto- 
1er,  II.  23,  634. 

*)  nach  Savelsb.  Ztscbr.  XVI  S.  2S8  v.  e.  8t.  ipo, 
„Mund“  (a.  Anm.  2);  A.  ziehen  ea  nach  Benfey 

zur  *krr.  W.  jam,  Madigen;  »gl.  Curt.  8.479  (II  S.  122). 

*1  nach  Savelsb.  a.  a.  0.  von  nach  A.  Passow 
Ton  yvey  mit  eingesekobenem  «. 

*)  Auf  dom  hom.  Streitwagen  (*.  d(ua)  »landen 
»tot.«  zwei  Krieger;  wahrsch.  linke  seitwärts  der  Wa- 
genlenker, rechts  der  napasturyf,  d.  i.  der  vom  Wagen 
norab  kämpfende  Held,  ll.  23,  132.  vgl.  11,  204;  doch 
«raeheint  bidw.  auf  Bildwerken  der  n,?«  r«;;  dem 
Lenker  zur  Linken.  Oer  Wagenlenker  heiast  auch  f ;»•«'- 
i der  Wagen  lenkende  Genosse,  11.  5,  580. 
8,  119.  Kr  ist  ebenso  gut  ein  Krieger  von  edlem  Ge- 
schleckte, wie  Patroklos  der  Wagenlenker  des  Achil- 
leus war,  II.  16,  244.  17,  427.  Auch  die  tapfersten  Hel- 
denheis«on  oft  so,  wie  Hektor,  1L  8,  89.  15,  352;  vgl. 

*)  Dagegen  s.  Kayser  u.  Ameis  Anh.  zur  St.  der  Od., 
La  K.  x.  11.  Einl.  §.  29,  3;  vgl.  Textkr.  8.  278.  Nach 
Goebel  Ztsrhr.  f.  österr.  Gymn.  1858  8.  626,  vgl.  dessen 
Homrrica  8.  12,  von  ff.ar,  strahlen,  glänzen,  dh.  .glän- 
zend“; u.  so  Ameis  u.  La  K.;  dagegen  s.  Faesi  vorw. 
*.  Od.  II  8.  XXIV. 

*)  Nach  der  gew.,  aber  unhaltbaren  Abltg  v.  « u. 
Ay,  .was  man  vor  Glanz  nicht  ansehen  kann,  blendend“; 
wahrsch.  mit  A.  Goebel  Homer.  8.  17.  vgl.  Vind.  Hom. 
il  Ztscbr.  f.  Gymnw.  XVIII  8.321  v.  einer  Wform  tan. 
aus  ra,  fn,  glänzen  lu.  in),  «dgtl.  entw.  .glanz- 
blickend“, U.  t.  .glanzend“,  od.  .liebreizblickend“,  dh. 
.lockend*,  welche  Auffassung  Goebel  vorzieht,  wogegen 
ursture  einfachere  mit  der  Deutung  der  Alten  stimmt; 
ebendahin  gelangt  Scbenkl  Ztscbr.  f.  Ast.  Gymn.  1864 
S.  343  f..  indem  er  skr.  ta«  .leuchten,  brennen“  als  W. 
annimmi,  woraus  mit  Suffix  vor  ein  Subst.  f* o*a  .Glanz, 
Strahl*  sich  bildete,  u.  mit  Suffix  ©>v  dann  das  Adj. 
yv©y;  ähnlich  Christ,  der  S.  241  ein  aus  ,G»w?  (Vf. 
•<t#>  entstandenes  Adj.  /yr©$  annimmt.  Düntzer  da- 
gegen Ztscbr.  1863  8.  11  u.  zu  Od.  1.  c.  führt  es  auf 
W.  n»  .vollenden“  zurück,  ©y  ist  Endung,  .vollkommen, 
tüchtig“;  noch  ander»  Doedurl.  u.  230. 


i)yxtQ  (j.  tjv  nff)\  9yv  n ov,  ijv  xtog,  s. 

K 

i]VTOr  s.  jj/nai. 
ijvvto,  s.  ävva). 

7/vtdy*«,  t}vtuyet,  8.  ävatya. 

7]§e,  s.  ayvv/nt. 

?}olog,  a)v.  derZeit,  am  frühen 

Morgen,  matutinus,  dh.  rj  rjolrj  substantiv, 
der  Morgen,  nftoav  rjo/tyv,  den  ganzen  M. 
lang,  Od.  4,  447.  b)  v.  der  Weltgegend,  öst- 
lich (opp.  iontQioq\  &v&Qutnoiy  die  Men- 
schen des  Aufgangs,  Od.  8,  28. 

Tjoq,  s.  feg. 

ijxaQ,  «roj,  rd  ( jecur , skr.  jakrt) >1  die 
Leber,  II.  11.  579  u.  s.;  Ö9t  <ppi vs$  r/nap 
Jhovoiv,  wo  das  Zwerchfell  die  Leber  hält, 
Od.  9,  301  (das.  die  Anm.);  Plur.  tjnara,  als 
Speise,  Batr.  37. 
ijxaipe,  s.  ana<fiax<a. 
ijjrfdavot;*),  3,  ep.,  hinfällig,  wan- 
kend, schwächlich,  so  vom  hinkenden 
Hephaestos,  Od.  8.  311.  h.  Ap.  316,  u.  II.  8, 
104  vom  Diener  des  Nestor,  weil  er  nicht 
schnell  fährt. 

ijxei(tog das  feste  Land,  zunächst 
allgemeiner  Ggstz  des  Meeres,  11. 1,485  Od. 

3,  90.  10,  56.  13, 114.  h.  Cer.  127.  130.  >>ft- 
Qorrff,  dem  Lande  zu,  landwärts,  Od.  5.56; 
vgl.  18,84*). — lusbes.  aber  a)  das  feste 
Land  im  Ggstz  der  Inseln,  dh.  «)  v.  Akarna- 
nien»)  mit  Leukadien,  R.  2,635.  Od.  24, 377, 
u.  nach  Einigen  auch  »/nrftpo?  fiilaiva,  Od. 
14,  97.  100.  21,  109.  24,  378.  ß)  Hellas  od. 
ein  Theil  davon,  i\n.  fiiXeuva,  h.  Cer.  130, 
zunächst  Attika,  h.  6,  22.  y)  das  spätere 
Epeiros,  s.  Anm.  5.  b)  v.  einer  Insel  im  Ggstz 
des  Meeres,  Od.  5,  56.  c)  vom  Binnenlande 
im  Ggstz  der  Küste,  Od.  9, 49.  Vgl  Völcker 
Hom.  Geogr.  S.  61. 

ijjteQ  .tfo),  poet.^t^fp  Atp),  als 
eben,  als  selbst,  als  wol,  II.  1,  260  Od. 

4,  819,  s.  tUq. 

(5  s.  üaneg. 

jjo?,  o,  Od.  11,  364  t*  u- 
iJ.Tf poxfvrrjg,  ov,  o,  ep.,  Trugredner, 
Beschwatzer,  Betrüger,  Verführer, 
*R.  3,  39.  13,  769.  h.  More.  282;  von 
fafooxev  aß0),  ep.,  t äu  s c h e n,  b e t r ü g e n, 
berücken,  mit  Acc.  11.  23,605;  durch  listige 
Reden  bethören,  abs.  Od.  14,  400;  bes. 
yvvaTxus  u.  tpptvaq  yvvraqi,  II.  6,  349.  Od. 
13,  327.  15,  419.  421.  h.  Merc.  577;  uva 


>)  Curt.  n.  622.  Savolab.  Ztschr.  XVI  8.  55.  Chiirt 
S.  114.  152. 

*)  Abltg  zw  ; die  Alten  erklären  o#  durch  *<*.♦*- 
*tj<  u.  leiten  ee  ▼.  a u.  ltiAo*  ab  (ähnlich  Doederl.  d 
£442,  dem  Ameia  f Igt . eigtl.  au-  od.  arerw/dmecb 
.nicht  featatebend“,  vgl.  Pott  II,  1 8.  403;  nach  Schnei- 
der eine  Verl,  von  r:w«© u.  »o  I^b.  Path.  El.  I p.  6S. 

*)  Gew.,  aber  zw.  Abltg  v.  an »f©?,  .unbegrenxt. 
grenzenlos“,  sc.  yfj,  vgl.  Pott  II,  l S.  -103;  nach  Curt. 
.lahrb.  f.  Phil.  u.  Päd.  1862  8.  567  v.  skr.  d,  an,  s. 
mpda,  .anfahrbar“. 

«)  wo  t’N  von  Epeiros  verstanden  wird,  wl.SI.30*. 

&)  Die  alten  Erklärer  verstanden  zum  Theil  Epei- 
ro»  od.  Aetolien. 

•)  Abltg  zw.;  nach  Curt.  n.  330  aua  »kr.  opora. 
.anders,  verschieden“,  u.  W.  ftn,  timir,  eigtl.  .ander« 
reden  (als  man  es  meint)*;  anders  DouderL  a.  306. 
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ravtet  (Acc.  des  Inhalts),  Jmdm  diesen  Be- 
trug spielen,  damit  täuschen,  II.  3,  399,  s. 
die  Erkll. 

of,  6 ( nndofiai ),  Flicker, 
Näher,  Schneider,  Batr.  184. 

ij7te6<fojqog,  ov,  poet.  (öiDgov).  gütig-, 
freundlich  spendend, ptjvrjp, II. 6, 251 1- 
3, 1)  sanft,  gütig,  freundlich, 
gewogen,  v.  Göttern  u.  Menschen,  auch  v. 
Untergebenen  gegen  Obere,  rtvl,  gegen 
Jmdn,  11.  8,  40.  Od.  10,  337  u.  ö.;  auch  tfn- 
vsa,  freundlicher  Rath,  II.  4, 361,  ftC&ot,  Oa. 
20  , 327;  fjnia  eldfoai  xtvi , gegen  Jmdn 
freundlich  gesinnt  sein,  11.  16,  73.  Od.  13, 
405.  15,  39.  657.  — 2)  act.  mildernd,  lin- 
dernd, (pctQßaxa , 11.  4,218.  11,  515.  830. 

fatOV  (j.  7tOV)  U.  TjTtOV  (j.  71  .tOü),  8.  J? 

und  rj. 

ijjrvr«,  6.  aeol.  u.  ep.  st.  ^JivrrjQ  ( r)nvto\ 
ep.  W.,  der  Lautrufer,  dh.  r’inina  xrjpvt;, 
der  lautrufende  Herold,  11.  7,  348  |. 

ov,  6,  eigtl.  S.  des  "Hnvroq, 
verm.  v.  tjnvat  gebildet  (vgl.  Doederl.  n.  507), 
= Periphas,  e.  troischer  Herold,  II.  17,324. 

txvto , poet.  (fine Fv,  vgl.  Doederl.  n.  507), 
aut  rufen,  an-,  zu-,  herbeirufen, 
tivo,  Od.  9,  899.  10,  83.  — 2)  intr.  tönen, 
v.  der  Phorminx,  Od.  17,  271;  vom  Winde, 
brausen,  rauschen,  II.  14,  399. 

nur  Gen.  u.  Dat.  ijpos,  rjpi,  s.  eap. 
(ffjpa),  einmal  rjpa  ylpeiv  St/mü,  11. 
14,  132,  u.  dreimal  Inl ...  rjpa  <p Ipetv'  Od. 
3,  164.  16,  376.  18,  56,  u.  in  unmittelbarer 
Folge  inl  ypa  <p .,  II.  1,  572.  578 2),  gew.  tu/, 
Jmdm  einen  Gefallen  od.  Liebesdienst 
thun,  sich. gefällig  beweisen;  ausser- 
dem &vfup  i jpa  tpepovrei;,  ihrer  Neigung 
willfahrend,  v.  denen,  die  aus  Liebe  zum  Le- 
ben aus  dem  Kampfe  sich  entfernen,  II.  14, 
132  *). 

'HQaxXeläriSt  ao,  6 , S.  des  Herakles,  a) 
= Tlepolemos,  II.  2,  653.  5,  628.  b)  = 
Thcssalos,  11.  2,  679. 

'ilQaxAtijc,  ion.  u.  ep.  st.'HpaxXng,  Gen. 
HQaxkrjoq,  Herakles  (7/pa,  xXeog,  der 
durch  Hera  Ruhm  hat  od.  der  H.  Ruhm 

*)  Abltg  zw. ; verschiedene  Ktyraol.  bei  Benfey  II 
8 356.  Christ  S.  154;  unwahrsch.  die  alte  r.Stn,  thrtt *. 

*)  So  die  Neuern  nach  Bnttm.  Lex.  I S.  152  mit 
Nitzsch  u.  Doederl.  n.  54«.  La  R.  Tcxtkr.  8.  257,  vgl. 
denselben  zu  II.  1,572;  früher  nach  Aristarch  u.  Spitz- 
aer  Dind.  /nirqa  ala  Acc.  PI.  v.  e.  Adj.  inir,(to$,  wel- 
che« ausser  fragm.  56  auch  aus  Ktnped.  208  tnirjQot 
Z'***»'»  u.  Compar.  -i'ot/fo?  Epicharm  bei  Eust.  p.  1441,  5 
angeführt  wird  ; ausserdem  in  trau  trinioöat,  sich  Dank 
•rwerben,  Ap.  Kh.  4,  375. 

•)  Die  andere  Erklärung:  zu  gefällig  gegon 
ihren  Zorn,  mit  Rücksicht  auf  Agamemnon  Vs  49, 
scheint  zu  gesucht.  — int  ist  wol  Adv.  „dabei“  u.  nicht 
mit  La  R.  n.  Ameis  zu  aipttv  zu  ziehen,  da  htup.  bei 
Hom.  stets  im  feindl.  Sinne  steht.  »-p«  hält  Buttm. 
nach  Herodian  für  Acc.  Sing,  von  e.  W.  *<}p  _^r- 
(so  auch  Nägelsb.  zu  II.  1,  572.  Ameis  a.  a.  0.),  Thiersch 
Or.  J.  199,  3 dagegen  mit  Aristarch  für  Acc.  Flur.  r. 
••  Mi-  — Abltg  zw.;  nach  Buttm.,  Nägelsb.  u.  A. 

W.  ep,  die  ansprechendste  Abltg;  Ahrens  «/pv$  S.  41, 
der  cs  auf  c.  Wform  surr,  uqF,  IqF  zurückführt,  ver- 
gleicht ^p«  ip.  mit  dem  lat.  ittrrtrt  u.  findet  in  »Jpa  den 
Ucgriff  des  mhdeutschen  „Dienst“;  Ameis  dagegen  Zus. 
*o  Od.  3,  164  will  es  v.  der  W.  des  skr.  W.  nt,  tjau - 
.eTf>  amart  u.  Subst.  ava».  dtlitiar,  favor,  ml - 

JHntrtilum  ableiten;  dann  wäre  das  intrjga  der  Spätem 
Bn*«r„zuLiebe“o<i.„uni  — willen“:  vgl. auch  Doed.n.548. 


bringt)1),  Hercules , S.  des  Zeus  u.  der  Alk- 
mene, II.  14,  323  ff.  18,  118,  u.  nach  dem 
Gemahl  seiner  Mutter  S.  des  *Afjuptxpvotv 
genannt,  11.5,392.  Seine  Geburt  würde  durch 
Here  verzögert  u.  die  des  Eurysthcus  be- 
schleunigt, als  Zeus  dem  Herakles  die  Herr- 
schaft über  Eurysthcus  zusicherte,  II.  19, 
98—125.  Von  seinen  berühmten  zwölf  Ar- 
beiten, welche  ihm  Eurystheus  auflegte,  er- 
wähnt Hom.  den  Befehl  , den  Hund  des  Ha- 
des zu  holen,  11.  8,  362  ff.  Od.  11,  623.  Als 
ihm  Laomedon  für  die  Befreiung  seiner  Toch- 
ter den  Lohn  nicht  geben  wollte,  11.20, 145  ff., 
erobert  er  Troja  u.  tödtet  Laomedon  u.  des- 
sen Söhne,  den  Priamos  ausgenommen,  11. 
5,  642.  Auf  der  Rückfahrt  wird  er  durch 
Hera  nach  Kos  verschlagen,  II.  14, 250  ff.  15, 
26  ff.  Um  sich  an  Neleus  für  die  verweigerte 
Reinigung  vom  Morde  des  Iphitos  zu  rächen, 
erobert  er  Pylos  u.  verwundet  dabei  selbst 
die  Here,  II.  5, 392,  u.  den  Hades,  II.  5, 396  ff. 
1 1, 689  ff.  Als  Meister  im  Bogenschiessen  er- 
wähnt Od.  8,  224.  Ucber  seinen  Tod  s.  11. 
18,  117.  In  der  Unterwelt  trifft  Odysseus  sei- 
nen Schatten,  Od.  1 1,  601  ff,  indess  er  selbst, 
verbunden  mit  Hebe , bei  den  unsterblichen 
Göttern  sich  ergötzt,  vgl.  Vs  604.  Gladstone 
S.  238.  Von  seinen  Gemahlinnen  wird  Me- 
gara,  Od.  11,  268,  u.  von  seinen  Söhnen 
Thessalos,  11.  2,  679,  u.  Tlepolemos,  II.  2, 
653  ff.  5,  628  erwähnt2).  — Dav. 

'flQ(tx).t)eio(;,  3,  ep.  st.  -xXetog,  den  He- 
rakles betreffend,  nur  im  Fern,  ßltj 
'HpaxXqelr},  II.  2,  658.  Od.  11,  601  u.  s. 

riQctQf,  s.  äpaptaxo). 

ijQcczo,  8.  aCpto. 

ilQÖTOy  s.  aQctofiai. 

'Hpt]*),  fj , Hera,  Juno,  wie  Zeus  e.  pelas- 
gische  Stammgottheit,  T.  des  Kronos  u.  der 
Khea,  Scbw.  u.  Gern,  des  Zeus,  II.  4,  59  f. 
16, 432,  die  Königin  des  Himmels  u.  die  erste 
der  Göttinnen.  Sie  ward  im  Hause  des  Okoa- 
nos  erzogen,  als  Zeus  den  Kronos  in  den 
Tartaros  warf,  11.  14,  201  ff.  Von  Charakter 
ist  sie  stolz,  herrschsüchtig  u.  hinterlistig, 
hart  u.  händelsüchtig,  11. 1, 519  u.  s.  (s.  Amcis 
Anh.);  oft  täuscht  sie  ihren  Gemahl,  II.  14, 
153,  doch  empfindet  sie  auch  dafür  seinen 
Zorn,  II.  1,568.  15, 13  — 21.  In  den  hom.  Ge- 
dichten erscheint  sie  als  Feindin  der  Troer; 
sie  bringt  das  Heer  der  Griechen  gegen 
Troja  zusammen,  II.  4,  26  ff.  8,  205  ff.,  weil 
sie  sich  von  den  Troern  vernachlässigt  glaubt. 
Sie  hilft  den  Griechen,  vereint  mit  Poseidon 
u.  Athene,  II.  5,  767  ff.  20,  133,  u.  befiehlt 
dem  Hephacstos.  den  Flussgott  Xanthos  in 
seine  Ufer  zurückzutreiben,  als  er  Achilleus 
verfolgte,  11.  21,  377  ff.  Aus  frühem  Mythen 
wird  erwähnt,  dass  sie  die  Geburt  des  Eu- 
rystheus beschleunigte  u.  die  des  Herakles 

')  Vgl.  Preller  Gr.  Jdyth.  II  S.  15«  u.  bes.  Weleker 
Götterl.  II  S.  754  Anm.,  wo  noch  andere  Deutungen. 
Nach  Ahrens  Jpt5<  S.  43  dagegen  gleichen  Stammen  mit 
wp«  (b.  dazu  Anm.;  ty  &**$,  Hesych.,  welche«  wie 
al*i»  die  Begriffe  der  „Hülfe  u.  der  Kraft“  vereinigt), 
also  durch  Hülfe  «.  Kraft  berühmt. 

*)  „Er  ist  der  streitende  Sonnenheld  im  Dienste 
der  Göttin  de«  himmlischen  Glanzes“,  Preller  a.  a.  0. 

*)  Venn,  mit  skr.  .ww,  zon«l.  Irtar  „Himmel“  vwdt 
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verzögerte,  II.  19,  97,  letztem  auf  seiner 
Rückkehr  von  Troja  durch  einen  Sturm  nach 
Kos  verschlug,  11.  14,  250,  u.  von  ihm  bei 
Pylos  verwundet  ward,  11.  5, 392.  Dem  Zeus 
gebar  sie  die  Hebe,  Eileithyia,  den  Ares  u. 
Ilephaestos.  Argos,  Mykenae  u.  Sparta  sind 
ihre  Lieblingsstädte,  il.  4,  51.  42.  Vgl.  bes. 
Gladstone  S.  186  ff.  Preller  I S.  124  ff.  Wel- 
cher Götterl.  I S.  362  ff.  Sie  heisst  bei 
Horn,  »omo,  ßodJmq  noTVia,  6la  &faa*r, 
Xivxa&Xivog,  regia ßa  &ea,  %gi adfrgovog, 
ZpvaoniSiXog,  rjvxofioq , frvyaTTjg  ftsyäXoto 
kg  ovo  io  u.  ’Agyeirj,  w.  s.;  s.  Krämer  Beiw. 
S.  39  ff.  üebr.  vgl.  unter  Zei  g. 
t’iQfjQfi,  s.  agaglaxco. 
r(QriQfiOTO,  s.  igetöo). 

ep.,  Adv.,  früh,  in  der  Frühe, 
am  Morgen,  paX'  tjgi,  od.  rjgt  fiaXa,  sehr 
früh,  II.  9,  360.  Od.  19,  320.  20, 156.  — Dav. 

SjQlyiyeia,  i,  ep.  (yev-),  die  früh  ge- 
hör ne,  in  der  Frühe  entstehende,  Beiw.  der 
Eos,  II.  1,  477  (das.  Autenr.).  8,  508.  24, 788 
(nur  an  diesen  StSt.  in  II.).  Od.  2,  1 u.  ö.  — 
Nom.  propr.  die  Göttin  der  Frühe,  Od. 
22,  197.  23,  347. 

* ’IlQtdävog,  b,  Eridanos*),  fabelhafter 
Strom  der  alten  Erdkunde,  der  im  Nord- 
westen von  dem  Ilhipäengebirge  kommend, 
sich  in  den  Okeanos  ergiesst  (zuerst  lies.  Th. 
338),  Batr.  20. 
rtQixt,  s.  igeixu). 

>iQtov*)9  To,  mehr  poet.,  Erdhügel, 
Grabhügel,  II.  23,  126  f. 
t(qixb9  s.  tgtfna). 
itQvy*>  s.  igevyoftat. 
r’iQo».  2 Sing.  Impf.  v.  ugaouat , w.  s. 
qgitjtföav,  s.  tgiuiw. 

/*  (><« ^ b,  Gen.  rjgiSog,  I)at.  rJgiZt,  poet. 
rjgiy*),  II.  7,  453.  Od.  8,  483,  Acc.  rjgwa, 

.sie  stellt  die  weibliche  Seite  de»  Himmels  dar,  die 
Lift,  die  Atmosphäre“,  Preller  Gr.  Myth.  1 S.  124; 
Curt.  S.  113  (1  S.  96);  nach  A.  ein  W.  mit  htm,  .die 
Herrin“,  s.  dangen  Curt.  a.  a.  0.  Dahin  ge- 

langt auch  Ahrens  Jpyt  S.  44  (vgl.  Üenfey  1 S.  316), 
der  .die  starte,  mächtige^  dh.  die  Herrin“  deutet,  es 
aber  zu  fp  (s.  Asm.  Sil  ijp*  o.  *//p<nüi;{)  zieht.  Doe- 
derl  n.  2«  deutet  wie  Flat.  Crat  p.  4<»4  C Luftgöttin 
von  vfo,  u.  so  Christ  S.  254;  noch  A.,  wie  Welcher  im 
a.  B.  S.  363.  Hartung  Hel.  u.  Myth.  d.  Gr.  111  S.  7? 
halten  den  N.  für  identisch  mit  ip«,  Erde  (wogegen  s. 
Curt.  a.  a.  0.),  u.  Letzterer  noch  mit  'Pia.  Einige  lassen 
das  W.  mit  Dig.  anlautcn,  s.  Kayser  Philol.  XV 111  S.  698. 

•)  mit  rtüt,  v(>io{  vwdt,  Curt.  n.  613.  Christ  S.  240, 
W.  ur;  nach  A.  eigtl.  I»at.  ron  »’p  (/’op),  die  „Fr&h- 
zeit“,  nach  A.  von  u 17p,  ^ijp,  so  Doederl.  n.  6. 

*)  Die  meisten  Alten  deuteten  ihn  auf  den  Padus, 
Einige  anf  den  Khodano*  od.  Khenus.  Nach  Contzen 
W ander,  der  Kelten  8.  70  die  Düna. 

*)  Abltg  zw.;  nach  Ein.  v.  ffa;  nach  Ähren*  Jqvt 
8.  47  v.  W.  tyr,  das  .Vmschliessende,  Borgende“;  an- 
ders der».  Phil.  XVII  8.  262.  266.  Benfey  I 8.  310. 

«)  Nach  Curt.  8.  519  (II  8.  169)  vwdt  mit  skr. 
rira*.  rir;  vgl.  Christ  S.  235.  Benfey  I 8.  316. 

*)  Dies«!  P.  verwirft  bei  Hnm.  Nauck  Bull.  VI  col. 
27.  IX  Spulte  336  u.  will  fr*/.-,  wie  11.  1.  c.  die  Hdschrr. 
baten,  was  dann  als  Dactylu*  zu  lesen  ist,  s.  La  K.  zu 
11.  1.  c.  Eiul.  §.  21.  Statt  de*  Gen.  «-0«  mit  verkürzter 
Mittelsilbe  lasen  Einige  J-p««  u.  dies  will  Nitzsch  ber- 
steilen, dngegen  Nauck  a.  a.  0.:  nach  Abrens  Philol. 
VI  S.  6 ist  entw.  dies  od.  fyauef  (mit  Synizese)  zu  lesen, 
wie  in  vhrt*(,  noiioc;  statt  »#*/  als  Acc.  ist  nach 
Tblerscb  §.  IW»,  52  £pa»,  nach  der  Analogie  v.  Mtvu, 
ohne  Apostroph  zu  schreiben , II.  6,63.  13,428.  Od.  11, 
520,  worin  ihm  je«Joch  die  llregg.  nicht  gefolgt  sind. 


elid.  rjgo*.  1)  der  Heros,  der  Held,  der 
Edle,  als  ehrende  Bezeichnung  der  Könige 
u.  Fürsten,  der  Heerführer  u.  ihrer  Beglei- 
ter; aber  auch  aller  Kämpfer,  II.  15, 261.  702 
u.  s.,  dh.  bes.  in  Anreden  jjgcüfg  Java oi, 
tjgwfq  'Ayaiol,  II.  2,  110.  15,  219  u.  ö.,  ot!- 
avöodjv  fjQwvjv , Od.  1, 101;  vgl.  14,97; 
übhpt  Aller,  die  sich  durch  Stärke,  Math, 
Klugheit  u.  Kunstfertigkeit  auszeichneten,  so 
vom  Sänger  Demodokos,  dem  Herolde  Mu- 
lios  u.  von  den  betriebsamen  Phäaken,  also 
ein  jeder  freie  Mann,  ein  Ehrenmann*), 
Od.  8,  483.  7,  44.  18,  423. 
rjöat,  s.  tjfiai. 

»lüato,  s.  rjäofiat. 
ijoetv,  s.  tiy/zi. 

TjoO-a,  s.  tl/ti. 
ijoxetv.  s.  aaxtat. 
tjöo,  s.  i/fiai. 

ijooatv,  fjooov *),  Gen.  ovog,  geringer, 
schlechter,  'imtot,  11. 23, 332;  bes.  an  Tapfer- 
keit geringer,  schwächer,  schlechter, 
11.  16,  722.  23,858.  — DasNeutr.  yöoov  ais 
Adv.,  geringer,  Od.  15,  365.  (Gew.  als  irreg. 
Comp&r.  zu  xaxog  gezogen.) 
tjOTttl,  S.  iifiai. 

tjörijv,  8.  elfii. 

yo vzty*  ^u^e»  Erieden,  Zufrie- 

denheit, Ou.  18,  22  t-  h.  Merc.  356;  von 
rjövxiog  '),  ov,  poet.  st.  ijavxog,  ruhig, 
still,  leise,  11.21,  598 1- — Adv. ^avxitog. 
ruhig,  h.  Merc.  438. 

tjoxvfTfiivog,  s.  alaxbvto. 
yte*)  ($  rt\  oder  auch,  11. 19, 148;  nach 
Compar.  als  („als  irgend“,  Ameisl,  Öd.  16, 
216;  fiTf  — fjTt,  sei  es  — sei  es,  «ne  — 
sive,  11.  9,  276.  17,  42  u.  s.,  s.  Araeis  zu  Od. 
16,  216  Anli.  — In  indir.  Frage  ob,  mit  folg. 
i]f  xal  ovxl , II.  2,  349.  (La  II.  thf  — ftzt 
xal  oixi,  s.  Anh.) 

j}t€  od.  il  TB,  s.  r,  1. 

ntitiao&B,  ijTuioivto,  s.  aludofiai. 
oi,  als  bekräftigende  Partikel  nur  ep., 
seltner  hie  u.  da  auch  bei  Lyr.  (eigtl.  rj  rot, 
wie  auch  Bekk.  II,  Ameis  u.  La  R.  sehr., 
t/roi  Dtlntz.),  traun,  fürwahr,  doch,  be- 
zeichnet urspr.  I)  eine  Versicherung,  steht 
oft  mit  fiiv  u.  mit  folg,  entgegengesetzten  de 
od.  uXXii . traun,  fürwahr,  allerdings, 
wahrlich,  11.  7,  451.  17,  509.  Od.  12,  165; 
bes.  nach  einem  Vocat.,  II.  7,  191.  21,  446. 
Od.  4,  78.  16,  309:  nach  einem  Satze  mit  r, 
als  wiederholte  Versicherung,  Od.  17,  372: 
ö.  beim  Imperativ,  um  das  Gebot  recht  ein- 
dringlich zu  machen,  ij  toi  fiiv  fuv  taoev 

— Öa/uijvai,  ja,  lass  ihn  usw.,  11.  16,  451  u- 
s.,  u.  bei  Aufforderungen,  aXX'  rj  toi  ntiüä- 

l)  In  der  späten»  Bdtjf  .Halbgott“  fvon  denen  d» 
erste  Spur  II.  12.  23)  kommt  <Us  W.  bei  Horn,  nickt 

*)  N»ch  Christ  8.  157  aus  ’!**  An«.», 

anders  Cnrt.  8.  596. 

*)  Nach  Ein.  v.  W.  h,  s.  Cnrt.  n.  339. 

*)  Bekk.  II,  Amcis  u.  La  K.  schn*il»cn  rieWIp 
•}  ii  — $ f«;  so  ändert  Bekk.  auch  an  den  StSL,  wo  ihi 

— iTn  steht,  ausser  I).  12,  239,  wo  er  getrennt  « w 
schreibt.  8.  darüber  be*.  Kumpf  Jahrb.  f.  I^iL 

S.  5*3  ff. 
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,ue9(t  vvxzi , II.  9,  65  u.  s.,  u.  im  Wunsche, 
Od.  15,  111,  s.  die  Anm.  zu  Od.  10,  271.  — 

2)  leitet  es  auch  allein,  wie  ju/fv,  einen  Satz 
zu  einem  folg.  Ggstz  mit  61  ein,  wo  es  zu- 
weilen durch  nun  übersetzt  werden  kann, 
II.  1,  68  (das.  Nägelsb.)  Od.  15,  6.  24,  154-, 
od.  es  beginnt,  wie  /*rjvt  den  Ggstz  zu  einem 
vorhergehenden  Satze,  doch,  freilich,  so 
« tot  ttfrjq  yf,  gl  eich  wol  od.  doch  sagtest 
au  es,  11.  22,  280;  bes.  u)X  i)  tot,  aber 
doch,  allein  gleichwol,  II.  1,  140.  211. 
Ud.  15,  488.  16,  278,  aber  im  Nachsatz  üXX' 
^ toi,  sondern  vielmehr,  Od.  4,  456.  — 

3)  steht  es  im  versichernden  Sinne  auch  hin- 
ter Conjunctionen,  welche  Nebensätze  ein- 
leiten, tug  rj  tot  6(i  n tj  toi,  II.  '23,  52.  Od. 
3,  419.  5,  24.1). 

r/  roo2),  opog,  to , ep.  u.  lyr.,  nur  N om.  u.  Acc. 
1)  die  Lunge,  II.  2,  490;  gew.  das  Herz, 
als  Theil  des  menschlichen  Körpers  (das 
nach  Hom.  seinen  Sitz  Iv  orrj&eootv , II.  1, 
188  u.  s.,  ivl  II.  8,  413  u.  s.,  od.  iv 

II.  20,  169,  hat),  11.  16,  660.  22, 452. 
Ueber  II.  15,  252  s.  2.  dito.  — 2)  als  Sitz 
a)  der  Lebenskraft,  dh.  Leben,  wovon  das 
Schlagen  des  Herzens  der  Beweis  ist,  av*?- 
uvxov  tf  ikov  rjzot),  II.  13,  84,  tpiXov  rjrop 
ämjVQatt  II.  21,  201;  bes.  im  häufigen  Aus- 
druck Xvto  yovvaza  xal  iplXov  rjrop,  II.  5, 
250.  11, 115  u.  s.  b)  der  Freude,  des  Schmer- 
zes, der  Neigungen,  Wünsche  u.  Triebe, 
Herz,  Gemüth,  dem  ihvptog  eng  vwdt(Nü- 
"elsb.  Hom.  Th.  S.  391.  396),' 11. 3,  31.  5,  529. 
8,99.  437.  Od.  1,  84.  114  u.  ö.;  ö.  im  Acc. 
der  Beziehung  dxuyjfAEvog  i)z  oq  (Vsschluss), 
Ha  R.  St.  §.  16;  als  Acc.  des  Theils  ßfßXaft- 
Htvoq  rjtO() , La  R.  St.  §.  18.  c)  des  Denk- 
vermögens, Seele,  Geist,  II.  1,  188,  vgl. 
Retzlaff  Syn.  II  S.  27.  # 
rjvytveiog^  /}vytvtjg,  s.  unter  Evy. 
fjvöte,  s.  avödto. 

f(v£(»voq , jjv&e  /utS/Xog , ?}vxo/uog, 
Tjvg,  rpöy  s.  unter  f££.,  evx.,  ivg. 
yvae,  s.  dvto. 

tjvre3),  ep.  Partikel,  1)  wie,  gleichwie, 
bei  einzelnen  Wörtern,  II.  1,  359.  2,  469.  3, 

3.  Od.  8,  280  O.  s.,  u.  so  auch  II.  4,  277  vi- 
•poq...  ztp  öl  r1  avevOev  lövzt  nEXdvtEQov, 
7]}~ze  niooa  <paivstat1  wo  der  Compar.  ellip- 
tisch steht,  dem  Entfernten  erscheint  sie 
schwärzer  (als  wenn  sie  in  der  Nähe  ist),  (sie 
erscheint)  wie  Pech 4),  vgl.  Faesi  u.  Ameis  im 
Anh.  — 2)  in  der  Bdtg  v.  <6g  6xEy  wie  wenn, 
mit  Ind.,  11.  2,  87;  mit  Conj.,  II.  17,  547. 


‘)  Die  Alten  erklären  das  ep.  Ijtoi  (ij  toi)  dem  Oe- 
’raoehe  nach  dem  /m-  völlig  gleich,  u.  dieser  Ansicht 
Hartung  Partikoll.  II  S.  358  ff. 

*)  Abltg  dunkel;  riell.  von  W.  L",  Stj/u,  das  Ath- 
men.  wie  animu.s.  »gl.  II.  21,386,  od.  nach  Autenr.  zu 
Sägulsb.  Hom.  Th.  S.  391  v.  8t.  ai. 
t *)Tb>ach  Apollon,  aus  pti,  nach  Buttm.  Lex.  aus 
SO!)  rni  od.  p St i entstanden  (Ameis  zu  II.  2,  87),  wel- 
c"* i Ansicht  Hartung  Partikoll.  I S.  217  für  unhaltbar 
erklärt  u.  dagegen  qv  in  Zshg  bringt  mit  dem  skr.  ud, 

: Kvicala  Ber.d.  Munchn.  Akad.  LXV,  1 S.  130 
rj  ofött  (aus  Pronominalst,  stu,  wor.  tf$),  daraus 
(wi*  mt von  ans  vtmv^  »kr.  stapnax),  daraus 
’r,e  *0«  ijaCt;  aus  qvti  ward  tvn,  wie  tl  aus  rjC,  K. 

,.  *)  A-  wie  Doederl.  u.  La  lt.  nehmen  es  -fif,  .als“; 
Qttm.  Lex.  II  S.  229  vergleicht  damit  den  Gebrauch 
deutschen  „wie“. 

Seiler  s Hom.  Wörtarb.  7.  Aufl. 


UtpaiöTog1),  o,  Hephaestos,  Vtilcu- 
nu8 , S.  des  Zeus  u.  der  Here,  II.  I,  577. 578. 
5, 10,  Gott  des  Feuers  (dh.  <pXb£  'Htpalozoto, 
Flamme  des  H.,  v.  Feuer,  II.  9,  4(i8.  17,  S8. 
Od.  24, 71)  u.  der  mechanischen  Künste,  wel- 
che des  Feuers  bedürfen,  bes.  der  Metall- 
arbeiten. Er  und  seine  Schwester,  Athene, 
sind  die  Meister  aller  Kunstfertigkeiten,  die 
im  Homer  erwähnt  werden,  vgl.  *A&nvn. 
Damm  heissen  alle  künstlichen  Metallarbei- 
ten s£in  Werk,  D.  8, 195.  Od.  4, 615. 15, 117, 
u.  er  selbst  xXvzorexvqg,  xXvzot(ryogy  tio- 
Xvfirjzigy  noXzxpQwv  u.  yaXxEvg,  auch  dfitpi- 
yvrjEtg  (w.  s.),  von  kräftigen  Armen.  Gleich 
bei  der  Geburt  war  er  hässlich  von  Gestalt, 
schwach  auf  den  Füssen  u.  lahm  (n7teöav6gt 
ZwXoQjXvXXoizoöitov),  deshalb  warf  ihn  seine 
Mutter  aus  dem  Olympos;  zwei  Meergöttin- 
nen, Thetis  u.  Kurynome,  nahmen  ihn  auf, 
u.  neun  Jahre  verweilte  er  bei  ihnen,  II.  18, 
395  ff.  Auch  Zeus  schleuderte  ihn  einst,  als 
er  seiner  Mutter  helfen  wollte,  aus  dem 
Olympos  auf  die  Insel  Lemnos,  wo  ihu  lieb- 
reich die  Syntier  aufnahmen,  11.  1,  590  ff. 
In  II.  18,  382  ff.  wird  ihm  zur  Gemahlin  die 
Charis,  in  der  Od.  8,  267  die  Aphrodite  ge- 
geben. Auf  Bitten  der  Thetis  verfertigt  er 
für  Achilleus  neue  Waffen,  u.  hier  wird  uns 
seine  Werkstatt  auf  dem  Olympos  u.  die  Be- 
arbeitung der  Metalle  beschrieben,  11.  18, 
468  ff.  Sciu  gew.  Aufenthalt  ist  der  Olymp; 
sein  Lieblingsort  auf  der  Erde  Lemnos,  Od. 
8,  283.  In  11.  steht  er  auf  Seite  der  Grie- 
chen, doch  schützt  er  den  Troer  Idaeos  um 
des  Vaters  Dares  willen,  der  sein  Priester 
war,  II.  5,  23  (vgl.  Vs  9).  Vgl.  über  den 
hom.  Hephaestos  Gladstone  S.  213  ff.  Wel- 
cker  Götterl.  IS.  633  ff.  Preller  Gr.  Mytii. 

I S.  136  ff..  Die  berühmtesten  Kunstwerke 
des  Hephaestos  sind:  a)  die  Waffen  des 
Achilleus  u.  vorzüglich  der  berühmte  Schild, 
II.  18,478.  b)  das  Netz,  in  welchem  er  Ares  u. 
Aphrodite  verstrickte,  Od.  8,  274  f.  c)  die 
ehernen  Wohnungen  der  Götter,  II.  1,  606. 
14,  166.  367,  u.  seine  eigene,  II.  18,  369,  u. 
jener  Throne,  II.  20,  12.  d)  das  Scepter  u. 
die  Aegide  des  Zeus,  II.  2, 101. 15, 309.  e)  die 
goldnen  Mägde,  II.  18,  417.  f)  die  Hunde 
des  Alkinoos,  Od.  9,  91.  y)  das  Scepter  des 
Agamemnon,  II.  2,  101.  h ) der  Panzer  des 
Diomedes,  II.  11,  195.  i)  der  Becher  eines 
Sidonierköuigs,  Od.  4, 618.  — 2)  Als  Appellat. 
fürFeuer,  II.  2,  426. 

WO  (sTj<pt\  ep.  st.  ij  (pron.  poss.),  II.  22, 
107.  f 

*j faiio,  Aor.  I ijxijaavt  intr.  schallen, 
tönen,  wiederhallen,  h.  Cer.  38;  von 
VXV  4,  Schall,  Getön,  brau- 

sendes Geräusch,  Gebrause,  von  e. 


*)  Christ  S.  135  stellt  den  Namen  mit  skr.  Sabhr- 
jas  zusammen;  nach  den  Alten  änntnTai,  Preller  Gr. 
Mjrth.  1 S.  137  Anm.  1;  nach  G.  Herrn,  v.  itntuv  u.  äWro(, 
qui  tyntm  tx  uccultn  txciiat,  nach  Hefter  v. 
y aiuzo$,  mit  Vorgesetztem  r,,  „der  Leuchtende“;  ähn- 
lich nach  Doederl.  n.  2194  v.  aus  üvaaicmos 

entstanden. 

*)  Ueber  tichrb.  mit  od.  ohne  Iota  »ubscr.  s.  Ia 
K.  Unters.  8.  185. 

*)  Ueber  Dig.  s.  Savelsb.  Dig.  p.  24. 
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Volksmenge,  II.  13,  837;  tjxVt  mit,  unter 
brausendem  Schall,  II.  2, 209,  rjzy  Üfoneoly, 
11.  12,  252.  Od.  3,  150  u.  s.;  vom  Kampfe,  11. 
8,  159.  15,  355;  vom  Winde,  II.  16,  769.  Vgl. 
Meyer  Syn.  II  S.  13  f.  — I)av. 

(*VZ')i  fuaor,  ev , ep.,  stark  schal- 
lend, dröhnend,  Öiofxaru,  von  weiten  Ge- 
mächern, Od.  4,  72.  h.  Cer.  104.  h.  13,  5; 
vom  Meere,  brausend,  tosend,  II.' 1,  157 
(das.  Autenr.). 

J/Xd-f  to,  a)  3 S.  Impf.  v.  ü/ßo/Aai.  b)  3 S. 
Aor.  r};(9ö//>/v}  w.  s. 

i)x&öfuiv,  e.  Aoristf.M  (St.  lyß.),  dav. 
nur  3 S.  ttfßtxo,  Od.  14, 366,  u.  Inf.  mit  Prae- 
scusbetonung  £/9fo0ai,  öd.  4,  756,  u.  P. 
tz&ofievos,  Od.  4,  502,  verhasst  geworden 
sein,  dh.  verhasst  sein;  vgl.«7r r/ßüvofiai. 

//X*  *).  ep.  st.  y,  Adv.,  wo , II.  1, 607.  3, 326. 
Od.  8,  87.  292  m s. 

*t 5 x«>,  oo?,  Schall,  Hall,  bes.  Wi- 

derhall, Echo,  h.  18,  21. 

, ep.  Adv.  (ij dg),  o)  vom  Mor- 
gen an,  mit  Tagesanbruch,  in  der 
Frühe,  früh,  II.  11.  555.  Od.  3,  153  u.  s. 
b)  gew.  vom  kommenden  Morgen,  dh.  mor- 
gen früh,  H.  18,  136.  Od.  1,  372  u.  ö.;  »}«?- 
&ev  fuxk’  rjQi,  morgen  ganz  früh,  Od.  19, 320. 

7}oy&e,  ep.  Adv. (ywg),  am  Morgen,  stets 
i]u)9i  Tino , morgens  früh,  II.  11,  50.  Od. 
5,  469  (das.  Ameis  u.  im  Anh.).  6, 63;  s.  ixqo. 

1 \<6v,  ovo?,  s.  t/UOV. 

"fjföog,  3,  ion.  u.  ep.  (rjtug\  am  Morgen, 
morgendlich,  früh,  h.  Merc.  17. 

f/(og  (skr.  ush , ushana,  „Morgenröthc“, 
Curt.  n.  613),  Gen.  r/oC?,  l)at.  tjoi,  Acc.  tjdi  *), 
1)  Morgenröthe,  Frühroth,  II.  9,  618; 
oft  Sju  >}of  tpeuvo/iivrjipiv;  mit  dem  Erschei- 
nen der  Morgenröthe,  d.  i.  am  frühen  Mor- 

»)  A.  erklären  diö#e  Formen  ffir  Pr*es«n*-  u.  Ira- 
nerfeetff.,  b.  darüber  bes.  Huttm.  Gr.  IX  S.  186  f.  Das 
Pr.  ^x^ofiat  lindet  «ich  zuerst  bei  Aeachjrl.,  a.  Lobeck 
zu  Huttm.  a.  a.  0. 

’)  Ueber  Schrb.  kz‘  T>Xl  “•  !■*»  K.  Toxtkr.  S.  278. 
Unters,  8.  182.  Ueber  % * *•  Gurt.  8.  455  (II  8.  08). 

’)  Ueber  Bildung  a.  Kolb  Ztschr.  f.  Uymnw.  1866 
S.  65  u.  dessen  Abhandlung  Do  auffixi  tfo  usu  Hom. 
Ureifair.  1863  p.  45. 

*)  Uobor  Accont  8.  La  B Textkr.  8.  18L 


gen,  Od.  12,  24.  14,  266  u.  s.;  so  auch  au  1 
»)of,  mit  der  Morgenröthe,  Od.  16,  2.  — *21  1 

Zeit  der  Morgenröthe,  der  Morgen, 
opp.  fUoov  rjfutQ  u.  6eiktjy  II.  21,  111  u.  s.; 
die  Zeit  von  dem  Frühroth  bis  zum  Mittatr, 
der  Vormittag,  11.  8,  66.  11,  84.  Od.  8,  54; 
der  Acc.  t) d?,  den  Morgen  hindurch,  Od.  2, 
434:  vom  Morgen  des  folgenden  Tages. 
j}on?,  morgen  früh,  II.  8,  470.  525;  ig  il«j 
bis  morgen  früh,  Od.  11, 375;  in  t}dJ,  s.  hl 
B,  III,  2).  — 3)  das  aufgeheude  Tages- 
licht, das  Tageslicht  selbst,  u.  der 
ganze  Tag1),  II.  1,  493.  21,  80.  Od.  19, 
192.  571.  — 4)  als  Himmelsgegend,  Mor- 
gen. Osten,  in  noog  rjcS  r*  rjiktov  t(, 
s.  ijP.iog.  — Personif.  7/<t>£»  >y,  Aurora , die 
Göttin  (9f«,  11.  2,  48)  der  Morgenröthe  od. 
des  aufgehenden  Tageslichts,  orf  Srj  rgirov 
rt u(((>  rikfo*  'Häg,  als  nun  Eos  den  dritten 
Tag  zu  Stande  brachte  od.  hervorbracht^ 
(nicht  „zu  Ende  brachte“),  Od.  5,  390.  9, 76. 

10,  144.  Sie  ist  nach  h.  31,  4 T.  des  Hm- 
rion  u.  der  Euryphaessa2),  Gern,  des  Titbo- 
uos,  M.  des  M’emnon,  II.  11,  1.  Od.  4, 188. 
h.  Ven.  219.  Sie  raubte  den  Orion  u.  deu 
Kleitos  ihrer  Schönheit  wegen,  Od.  5,  121. 
15,  250,  u.  hat  als  Göttin  im  westlichen  Aea 
ihre  Wohnung,  Od.  12,  3 3).  Sie  erhebt  sich 
des  Morgens  aus  dem  Lager  ihres  Gemahls, 
um  das  Licht  zu  bringen,  11.  11,  1,  od.  nach 

11.  19,  1.  2.  Od.  22,  197  aus  der  Fluth  des 
Okeanos;  ihr  geht  der  glänzende  Morgen- 
stern voran,  II.  23,  226.  Nach  Od.  23,  244 
fährt  sie  auf  e.  Zwicgespann.  Vgl.  Welcher 
Götterl.  I S.  681  ff.  Preller  I S.  343  ff.  Sie 
heisst  dtcc,  ivfrpovog,  ivnkdxa/xog,  r/piyf- 
vf  m,  XQoxbnenkoc,  $ oöoöuxrvkog , (paeivij. 
tpatoinßQOTog,  yjJioo&QOvog  usw.,  s.  Krä- 
mer Beiw.  S.  5 ff. 


>)  Völcker  Hom.  Ueogr.  8.  27  f.  fajst  »nch  in  dif- 
aun  8t8t.  al*  Morgen  od.  Morgenröthe  t 
nimmt  an,  ob  werde  nach  Morgenrötheu  gex&hlt.  S<* 
auch  Nitzach  zu  Od.  2.  434. 

*)  Nach  Ho*.  Th.  372  T.  der  Tbeix 
*)  Nach  Nitzvcb  Od.  5,  1 wahrsch.  weil  sich  »n 
Abendhimmel  «ine  der  Morgenröthe  ähnliche  Erschei- 
nung zeigt. 


0. 


der  achte  Buchstabe  des  griech.  Al- 
phabets; dh.  Zeichen  des  achten  Gesanges. 

O-ädaaoß,  ep.  ged.  st.  &aoo at,  nur  Pr.  ep. 
Inf.  -ifxtv  u.  Impf.  &aaaot  ohne  Augm., 
sitzen,  II.  9,  194.  15,  124.  Od.  nur  3,  336. 
h.  Merc.  172.  (St.  Ot  od.  9a,  Buttm.  Lex. 
II  S.  111.) 

&a(QÖg,  o,  die  Thtirangel,  d.  i.  zwei 
(oben  u.  unten)  an  der  Thür  befestigte  Zapfen, 
die  in  Löchern  au  der  Unterschwelle  u.  in 
der  Oberschwelle  liefen,  II.  12.  459  7. 

rj,  Lager,  Höhle,  Schlupf- 
winkel eines  Thieres,  Od.  5,  432  f. 

frakä/uynoXog,  b,  q (ntku> , W.  nek\ 


im  Schlafgemach  verkehrend  ; rj  OaX.,  Kam 
merfrau,  *0(1.  7,  8.  23,  293;  von 

o , der  hintere  Theil  des  Erd- 
geschosses im  Hause,  dann  jedes  in  demsel- 
ben gelegene  Gemach,  so  vidi.  B.  24,  31“; 
insbes.  a)  Sch  lafgc  mach,  vorzügl.  das  der 
Eheleute,  11.  3,  423.  6,  244.  OtL  10,340 u.s.; 
Brautgemach,  II.  18,  492.  b)  Fraucn- 
wohnuirg,  Od.  23,  41,  bes.  Wohnzimmef 
der  Hausfrau,  II.  3, 142.  Od.  4, 121  u.  s.  c) 
Vorrathskammer,  worin  Geräthe, Schätze, 
Kleider  u.  andere  Vorräthe  auf  bewahrt  wur- 
den, nr  4,  143.  6,  288.  Od.  8,  439. 15,  99  u.  s.: 
viell.  etwas  vertieft,  dh.  xazeßtjtJezo,  Od.  2, 
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337  (vgl.  Ameis)  >),  u.  am  hinteren  Ende  des 
Hauses  gelegen,  Öd.  21,  8 (wo,  wie  22,  109. 
161,  Adv.  9-dXaftovöe,  nach  der  Kam- 
mer U8w.  hin),  d)  Waffenkammer,  Od. 
19,  17  (das.  Ameis  u.  im  Anh.)*). 

9-ü Xxcoöa 5),  >7,  das  Meer,  u.  zwar  ohne 
weitere  Nebcnbeziehnngcn  als  Weltelemcnt 
(opp.  yecfaod.  oiftavog)1),  11.  1,  34.  Od.  1, 12 
u.  s.  häuf.  — I)av. 

&icXdootoc,  ov,  zum  Meer  gehörig, 
9aX.  tpya  („Meergeschäfte“,  Voss),  Schiff- 
fahrt^  11.  2,  614,  Fischfang,  Od.  5,  67. 

frttXea,  tcc,  poet.,  blühendes  Glück, 
Lebensfreuden,  Annehmlichkeiten, 
res  florUhic , 9a/Jajv  ifinXroafitvog  x*jQ,  11. 
22. 504  7.  (Eigtl.Plur.  v.  e.  Adj.  °9äXvg,  Fern. 
&dXeta,  w.  s.  Vgl.  Lob.  Par.  p.  163.) 

9'tcXt9'u*,Qp.  verl.  st.  9üXXa>,  nur  imPart. 
Pr.  blühen,  Od.  23, 191;  übtr.v.  Menschen,  in 
der  BlUthe  der  Jahre  stehen,  Od.  6,  63:  mit 
Dat.,  wovon  blühen,  strotzen,  mit  Dat. 
(uoiyrj,  vom  Fette,  II.  9,  467.  23,  32. 

S-tcXeut*),  jJ,  poet.  Adj.  nur  Femin.,  da/c, 
II.  7,  475.  Od.  3,  420.  8,  76.99,  ein  blühen- 
des, d.  i.  reichliches,  köstliches  Mahl. 

HaXeta,  t)  (die  Blühende),  c.  Nereide,  II. 
18,  39. 

9‘tiXfQipg,  3,  poet.  (9äXXw),  durch  e.  von 
innen  treibende  Kraft  hervordringeud°i,  dh. 
a)  blühend,  nur  übtr.  frisch^  kräftig, 
munter,  algrjoi,  Ttöoig,  7ra(>a*oirjyc,  tiuqu- 
xoing,  II.  3,  26.  9,  190.  6,  430.  3,  63  u.  s.; 
yäfioq,  blühende  Hochzeit,  d.  i.  Heirat h in 
der  Jugendblüthe,  Od.  6,  66.  20,  74;  firjQup, 
strotzende,  kräftige  Lenden,  II.  15,  113; 
jfcu’T  17,  volle  Mähne,  II.  17,  429.  6)  hervor- 
quellend, schwellend,  <fu*vtj,  die  her- 
vordringende  Stimme,  II.  17,  696.  Od.  4, 705 

u.  ö.;  öaxpv,  hervorquellende,  ausbrechende 
Thränen  (nach  A.  volle  Tlir.),  II.  2,  266. 
6,  496.  Od.  4, 556.  705  u.  s.;  äXot<ft},  schwel- 
lendes Fett,  Od.  8,  476  (vgl.  unter  9üXX <w); 
yoog,  ausbrechende  Klagen,  Od.  10,  457. 

&rcXiq,  t)  (9u?.Xoj),  eigth  die  Blüthe;  nur 
übtr.  blühendes  Glück,  Ueberfluss, 
Lebensf  reude,  iv  noXXy  9a XI  ^ in  vollem 
Glücke.  11.  9,  143.  285;  PI.  Festfreude,  Fcst- 
gelag,  Od.  11.  603. 

0 (9aX\  sprossender  Zweig, 
Sprössling.  Laub,  collect.,  Od.  17,224  t- 

9uXXm  (W.  £aA)7);  nur  h.  Cer.  402,  ep. 
9tlXiioy  dav.  Impf.  9tjXfov,  Od.  5,  73,  3 0. 
Aor.  2 ep.  9äXe,  h.  18,  33 s);  vom  Pf.  2 xt- 
9rj).a  Conj.  Tfihj/.rj.  epigr.  3,  2,  P.  xt9n- 
7-w?,  Od.  12, 103,  ö.  Fern.  r*9«Aefa(ep.  verk. 

1)  der  das  xrri«,?aiV#«*  vom  Herabsteigen  von  der 
Sehwelle  versteht;  übr.  vgl.  mataßairnt  1). 

*)  Vgl.  den  Grundriss  bei  Kumpf  De  aedib.  Ilom.  II 
od-  bei  Ameis  Od.  II.  Bd.  2.  Heft, 

*)  Nach  Pott  u.  Benfoy,  denen  Cort.  8.  596  folgt, 

v.  8t.  r oax,  von  der  zitternden  Bewegung  benannt. 

*)  dh.  nie  mit  e.  Adjectiv.  proprium  rbdn,  wie 
*örzot,  s.  A.  Goebel  in  Ztuchr.  f.  Gjrmnw.  IX  S.  514. 

*)  wahrsch.  Fern,  zum  Adj.  ep.  Nebcnf.  v. 

^ n,  Buttm.  Gr.  Gr.  J-  62  Antn.  3.  Lob.  Par.  p.  163. 
^-•b  a.  von  .‘».'«U/iv  abgeleitetes,  nur  im  Fern,  ver- 
kommendes Adj. 

•)  s.  (.'lassen  Jahrb.  f.  Phil.  1859  S.  308. 

’)  Dünlr.  Ztschr.  XVI  S.  29. 

*)  wo  nach  Lob.  Par.  p.  55?  mm  (r=  m'bn)  zu 
*mwtben. 


st.  rf9rj?..)y  Flsqpf.  xe9jXe i,  Od.  5,  69.  — 
kräftig  auf  spross  eil,  ah.  a)  blühen,  von 
der  Erde,  ctv9sot,  h.  Cer.  402.  Gew.  b)  wo- 
von strotzen,  mit  Dat.  otaifvXüoiv , von 
Trauben,  Od.  5,  69,  tfiXXotot,  Od.  12,  103: 
übtr.  (xtyig  xe9aXvla  aXoupü,  II.  9,  208.  Das 
P.  Pf.  häutig  abs.  blühend,  üppig,  reich- 
lich, dXwrj,  onoiotj,  elXttnivq , uXoitpi], 
iiQOrj,  Od.  6,  293.  11,  192.  415.  13,245.410. 

&(cXog,  eog,  ro,  poet.,  (grünender)  Zweig, 
Schössling;  nur  übtr.  von  Menschen,  .11. 
22,  87.  h.  Cer.  66.  187;  mit  dem  Nebenbogriff 
jugendlicher  Kraft  u.  Anmuth,  Od.  6, 157  (wo 
dasPart.  nach  dem  begrifflichen  Genus  steht). 

ep. ({tecXna),  warm  werden, 
warm  sein,  nur  ged.  Part.  9aXni6a>v  st. 
-TT/cJv,  Od.  19,  319  T- 

GttXxiog,  6 , S.  des  Eurytos,  Enkel  des 
Aktor,  Führer  der  Epeier  vor  Troja,  II.  2, 
620.  # 

■frdXxa» ’),  nur  Pr.  warm  machen,  er- 
wärmen, xögoy,  d.  i.  durch  Bestreichung 
mit  Fett  über  dem  Feuer  geschmeidig  ma- 
chen, *Od.  21,  246,  u.  so  auch  Vs  179.  184. 
Dav. 

9-(cXxa)Qtj , j),  ep.,  cigtl.  Erwärmung; 
stets  übtr.  Erquickung,  Beruhigung, 
Trost  („Trostgrund“  Ameis)2), nur II.  10,223. 
(„Zuversicht“  La  R.),  Od.  1,  167;  Freude 
(opp.  dyea),  II.  6,  412. 

frccXoat/c,  ra,  sc.  leoä  (9dXXo»\  Ernte- 
opfer,  Erstlingsopfer  der  Feldfrüchte,  wel- 
ches den  Göttern  (später  nur  der  Demeter, 
Theocr.  7, 3'  dargebracht  wurde^  II.  9,  534  t* 
HaXvöiddug,  o r,  o,  S.  des  Thalysios  ==» 
Echepolos,  11.  4,  458. 

O-fiftd,  Adv.  (&/ua),  stets  v.  der  Zeit,  oft, 
häufig,  beständig,  II.  16,  207.  Od.  1, 143. 
15,  516  u.  ö.;  so  auch  9.  9QiuaxovTeg  diazol , 
II.  15,  470,  denn  es  ist  der  Sinn:  die  neue 
Sehne  sollte  die  Pfeile,  die  er  schnell  nach 
einander  abschiessen  würde,  aushalten.  [~~J 
* 9-aftßaiva»,  Nebeuf.  vom  folg.,  staunen, 
anstaunen,  r/va,  li.  Ven.  84.  h.  Merc.  4073). 

&-(tfißia>  (W.  9a: rt  od.  ray>)4),  Aor.  ep. 
9dfißrj< jf,  avt  P.  -rjoaoa  u.  •qoavza,  Impf. 
i9äfißeov,  ohne  Augm.  h.  Ap.  135,  anstau- 
nen, erstaunen,  über  — , 0Qvt9a$,  Od. 

2,  155,  r<p«,  II.  24  , 483  (doch  kann  hier 
der  Acc.  auch  von  16 <ov  abhängeu).  Od.  16, 
178.  17,  367;  abs.  staunen,  erstaunen, 
erschrecken,  II.  1,  199.  Od.  1,  323  u.  s. 
La  R.  St.  §.  88,  1. 

9-djußog,  io  (W.  da.v,  s.  d.  vhg.).  ep. 
Gen.  9aftßf nj,  Od.  24,394,  Staunen,  Ver- 
wunderung, Schrecken,  II.  3,  242.  Od. 

3,  372  u.  s. 

&ä flieg  (£a//a),  Dat.  9aulat1  Od.  5,  252, 


»)  Nach  Cart.  S.  434  (II  S.  79)  ist  &ai n e.  Wei- 
turbildani;  mit  n aas  IV.  vgl.  Christ  S.  120. 

*)  lieber  den  Zsh(j  der  eigtl.  a.  übtr.  Bdt£  Ameis 
nach  briefl.  Mittheil.:  .weil  der  Trost  u.  Beruhigung 
in  demselben  Masse  (physiologisch)  als  Warme  em- 
pfanden wird,  wie  das  Gegenthoil  als  Kilt«  (Schauer, 
oMiivöitt  v.  Dies  naeh  einer  im  Venotos  A ge- 

fundenen, aus  aristarch.  quelle  geflossenen  Notiz“. 

*)  nach  G.  Horm,  au»  einer  Hdschr. . vulg.  *av- 
fuuvro ; Baum,  nach  Stephan.  Suaair «. 

4)  Cnrt.  n.  298:  nach  Savelsb.  Dig.  p.  30  urspr. 
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Acc.  Üu,utaq,  Oil.  14, 12,  ein  nur  im  Plur.1)  u. 
zwar  im  Masc.  gebrauch!,  ep.  Ailj.  = &«- 
fttidq,  häufig,  dicht,  II.  10,  264.  11,  552. 
17,  661.  Od.  5,  252.  12,  92,  gzuvqoI  nvxvol 
x«l  daftttq,  dicht  gesetzte  u.  zahlreiche 
Pfahle,  Od.  14,  12. 

&a/itti6g,  3 (=  d.  vhg.),  häufig,  dicht, 
haufenweise,  nur  9a/netat  u.-dg%  *11. 1, 
52.  12,  44  u.  s. 

&(cfiiZto  1)  w i c d c r h o 1 1 od.  h ä u - 

fig  kommen  od.  gehen,  11.  18,  386.  425. 
Od.  5,  88.  8,  161.  — 2)  häufig  sein,  mit 
Part.,  oß  n xofugdfibvoq  ye  Qd/Ai^ev,  nicht 
ward  er  oft  gepflegt,  Od.  8,  451. 

9-dfirog,  ö3)t  Gebüsch.  Gesträuch, 
Gestrüpp,  Buschwerk,  Sg.  II.  17,  677. 
22, 191.  Oa.  22, 469;  vom  Gezweig  od.  Laub- 
werk eines  Oelbaums,  Od.  23,  190.  h.  Cer. 
100;  Plur.  II.  11,  156.  Od.  5,  471.  476. 

ivQiq,  tog , o,  Acc.  &dfivQiv, ein  Barde 
der  mythischen  Zeit  aus  Thrakc,  S.  des  Phil- 
ammon u.  der  Argiope.  Er  ward  in  einem 
Wettstreite  mit  den  Musen  besiegt,  u.  seiner 
Augen,  wie  seiner  Kunst  beraubt,  11.  2, 595  ff. 
Apd.  l,  3,  3. 

&tcvüTov6e%  Adv.,  zum  Tode,  in  den 
Tod.  11.  16,  693.  22,  297.  24,  328;  von 

&(cruToq,  d (Vf,  9av\  Tod*),  sowol  na- 
türlicher als  gewaltsamer,  Mord,  Hom.  ö.; 
Odr.  zivoq,  der  von  Jmdm  ausgehende, 
drohende  Tod,  Od.  15,  275;  olxzfou»  Üa- 
vdzto  &VhOxetv,  des  jämmerlichsten  l’odes 
Sterten,  Od.  11,412;  im  Plur.  Todesarten, 
Od.  12,  341  (nur  hier,  sonst  xijQbq&aväzoio, 
s.  das.  Ameis).  — 11)  als  Nom.  propr.  Gä- 
vrcToit  «,  der  Todesjjott5);  Hom.  nennt  ihn 
Zwillingsbruder  des  Schlafes,  11.  14, 231. 16, 
454.  672. 

O-ctVf-tiv,  zsgz.  ttavtiv,  s.  (hijaxto. 

1.  &tcofifct,  poet.  *==  ion.  dtjto- 

fttu,  w.  s.,  Dep.  Med.,  eigtl.  uut  Interesse 
anschauen,  betrachten  (Doederl.  n.  2488),  dh. 
austauncn,  bewundern,  xtvd.  nur  3 PI. 
Opt.  Aor.&tjaa/at*  st.(X  joatyro.  Od.  18. 191  f. 

2.  0-((oft(ctf  ep.  defectiv.  I)ep.  (W.  &ct, 
&r, , Curt.  n.  307)“),  nur  Inf.  I’raes.  iHja&ai 
(st.  frcJöOttO,  3 8g.  Aor.  Med.  fhjaazo. 
1)  saugen,  melken,  yvvaixd  zs  9//ö«to 
(au^qv  (8.  yvrrj  z.  E.),  II.  24,  58.  h.  Cer. 
236:  von  Schafen,  aitl  naQt/ovotv  ijnjf- 
zavbv  yd).«  (hjoilat,  Milch,  das  ganze  Jahr 
zu  melken,  Od.  4,  89.  — 2)  säugen,  'And).- 
Xtuva  ih}auTo  fitjZrjQ.  h.  Ap.  123. 

od.  t »t.  a)zum  ep.  Perf.  mit 

*)  Alt*  Sg.  gilt  Wapfa  od.  Wa/ivfi  s.  Thiergeh  g. 
19$,  5.  lluttni.  Aust.  <ir.  64  Anni.  2. 

*)  So  betonte  Aristarrh;  A.  betonen  <*tt/ulai,  -«o(. 
u.  so  Rekk.,  s.  La  R.  Textkr.  S.  279.  Amei»-  zu  II.  1,  52 
Ank.  Der  Nom.  kommt  4mal,  der  Acc.  5mal  vor. 

*)  Abltg  zw. ; schwerlich  v.  = . ''api,c(. 

*)  Den  natürlichen  Tod  verhängt  die  Scbicksals- 
güttin  ( , iiope« ) nach  dem  allgemeinen  Natur- 
gesetze, den  gewaltsamen  gegen  das  gcwohnl.  Lebens- 
ziel die  Krfj  (was  Eichstädt  Opuscc.  on»t.  |».  98  Note  be- 
streitet), iityi  schnellsten  Tod  in  der  lilütue  des  Lebens 
Apollon  u.  Artemis,  vgi.  uvyoc  u.  Afrp. 

*)  Seine  liest  alt  wird  nicht  weiter  bezeichnet. 
Nach  Beaiod.  Th.  759  ist  er  S.  der  Nacht  u.  wohnt  iu 
Tartaros. 

•)  Act.  nnr  (»ramm.  u.  zwar  Inf.  Aor. 

1)  Lob.  Par.  p.  47.  Curt.  n.  298;  urspr.  &a.e,  Savelsl. 
Di g.  p.  32. 


Praesensbdtg  riihma,  f,  P.  -»©V,  ozeg , öragt 
Plsqpf.  (mit  Bdtg  des  Impf.)  s.  unten;  übr.  s. 
&Tjtouai  Anm.  5);  Aor.  2 ttä<pov  (nur  Part, 
r uifüv),  11.  9,  193.  II,  545.  777.  16,806.  Od. 
16, 12.  — staunen,  erstaunen, sich  ver- 
wundern, betäubt  sein,  im  Part.  II  4, 
243.  246.  21,  29.  64;  Od.  24,  392  ; &Vfioq  uoi 
£vl  GTti&eooi  Tt&t)7iey,  mein  Geist  in  der 
Brust  ist  ganz  betäubt  („von  Erstaunen  be- 
wältigt“, V.),  Od.  23,  105;  £zf&t}nfa  ÜviAy, 
Od.  6, 166;  rtvd,  Jmdn  anstaunen,  Od.  6, 168. 

Pr.  Impr.  (tun zt,  Opt.  -o/,  oi/ifv , 
Conj.  -iDOt,  Impf.  ep.  OdTtzo/nty,  btaizov  (3 
PL);  Aor.  1 H-  23,  612;  Pf.  rt&ax roi, 

epigr.  3,  6,  Plsqpf.  Pass,  £xt&«nzoy  OiL  11, 
62,  e.  Leichnam  bestatten,  d.  i.  ihn  ver- 
brennen u.  die  gesammelten  Gebeine  in  die 
Erde  vergraben,  D.  21,  323.  23,  71.  Od.  12, 
12  u.  s.;  vjz o x&ovog,  Od.  11,  52. 

frugajikiog,  3 (OdQGog),  ä)  dreist, 
kühn,  muthig,  zu  ver sichtlich,  im  guten 
Sinne,  noXefitorijc,  II.  5,  602,  dvrjQ,  Od.  7, 
31  u.  s.;  &GQoa?.twTt(iov  i'ozai , es  wirdld.  i. 
man  wird)  zuversichtlicher  sein,  II.  10,  223; 
auch  tadelnd,  dreist,  frech,  Od.  17,  449. 
19,  91  u.  s.  — Adv.  , dreist, 

kühn,  Od.  1,  382.  18,  330.  390. 

frctQöf-oj  (skr.  dharsh,  dhrshnötni.  ich 
wage,  Curt.  u.  315.  Christ  S.  103).  Pr.  ö. 
Impr.  Ößpffe/;  Aor.  cp.  II.  1,  92, 

P. -r/u ag\  Pf.  Te&aQOTjxüot , Muth  fassen, 
dh.  im  Praet.  dreist,  muthig,  getrost 
sein,  Impr.  tfeipoe/,  fasse  Muth,  sei  getrost, 
II.  4, 184.  Od.  2,  372  u.  i).;  zettaQOiixuoi  / aoi , 
voll  Muth  sind  die  Völker,  II.  9, 420.  687;  ö. 
im  Partie,  meist  Aor.  bei  e.  andern  V.,  iktQ- 
aijaagißapGiöv,  II.  5, 124)  fid%eoi)at,  kämpfe 
getrost!  11.  20,  338;  ctvziov  rjvda  OapGi}- 
Gag , er  fasste  Muth  tu  antwortete,  Od.  3,  76 
u.  s.;  xctztnbtpytv  &aQOrtoaqt  er  erkühnte 
sich  u.  tödtete  ihn,  Od.  3,  252;  mit  Acc.  nur 
üdpatt  zoyö t y*  ds&Xov,  sei  guten  Muthes 
in  Bezug  auf  diesen  Kampf,  d.  i.  wage  ge- 
trost diesen  Kampf,  Od.  8,  197;  von 

&dQöogf  f0?>  T°  (s^r*  dharshas,  Frech- 
heit), guter  Muth,  Getrostlieit,  Kühn- 
heit, II.  5,2.  6, 126.  Od.  1,321  u.  ö.;  Keck- 
heit, Frechheit,  II.  17,570.22,395.  I>av. 

&(ioovvog,  ov,  ep.,  muthig,  getrost, 
voll  Zuversicht,  nur  xö?ug,  *11.  16,  70: 
vertrauend,  mit  bat.,  II.  13.  823. 

&ccq< J&va*,  Pr.  Conj.  -ai,  P.  -cwr,  ovra; 
Iterativf.  des  Impf.  &aQ<rvvtoxe1  II.  4,  233; 
2 u.  3 S.  Aor.  ep.  ydpovrag,  f,  Impr.  #«(>- 
GwoVy  dreist,  muthig, getrost  machen, 
ermuthigen,  ermuntern,  zivd,  11.  13, 
767.  18,  325.  Od.  3,  361  u.  s.,  i jzop  xivt  ivl 
<pQsa(Vj  11.  16.  242,  u.  mit  Dat.  instrum. 
fGoi,  tiv&ip,  11.  4,  233.  Od.  9,  377  u.  s. 
O-t'aUJvjv,  ov , Coinp.  v.  zuxvq,  w.  s. 
&(cvfitc9  «zog.  z6  {Vf,  dar)1),  1) 
Wunder,  Wunderding,  Alles,  was  man 
mit  Bewunderung  u.  Erstaunen  ansieht,  ro 
dh  nt ql  i>atßa  ztzixtoy  11.  18,  549;  oft  als 
epexeget.  Apposition  f}avftn  löt  oltaiu.tdtiy, 
em  Wunder  zu  schauen,  II.  5,  725.  18,  377. 

*)  Cort.  n.  308.  Savelcb.  Dig.  p.  29. 
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Od.  6,  806  u.  s.  h.  Ven.  206.  La  R.  St.  $.  115 
S.  252;  UctCfia  oQwuai  6<f  UuXpoZo  iv , ll.  13, 
99  u.  s.;  jj  fdya  Uavua,  traun  ein  Wunder! 
mit  nachfolgendem  selbständigen  Satze,  Od. 
17,  306;  v.  Polyphemos,  Uav/xct  tze/.ojqiov, 
Od.  9,  190;  von  e.  schönen  Frau,  UaCfjtct 
ßpoxoZot,  Od.  11,287. — 2) Verwunderung, 
Erstaunen,  Ua  vpd  fi*  eyet , Od.  10,326.  Dav. 

O-av/uftZ, o>,  Pr.  -opev,  11.  5, 601  (sonst 
Impf.),  Inf.  - etv , Conj.  -woi,  P.  -a»v,  ovzeg; 
Impf,  stets  ep.  UatpaZe,  -o/xev,  - ov , Iterativf. 
Uavf*d£eoxov,  Od.  19,  229;  Fut.  ep.  -dooe- 
t«/,  II.  18,  467;  Aor.  ep.  Uaifutce,  h.  Merc. 
414,  Conj.  - douxji , Od.  13, 157.  a)  abs.  sich 
wundern,  staunen,  erstaunen,  Hom.  ö.; 
oft  mit  Part.,  II.  24,  629.  Od.  4,  44  u.  8.  5) 
mit  Acc.  bewundern,  anstaunen,  mit 
Erstaunen  betrachten,  zivd,  II.  5,  601. 
24,  629.  631.  Od.  1, 382  u.  s.,  zl,  Ttrpd,  11. 10, 
12,  Xtfiivaq,  Od.  7,  43  u.  s.;  vbdn  mit  dyd- 
aoUai,  Od.  16,  203,  mit  UrjeioUai,  Od.  8, 
2^5  u.  8.;  mit  abhäng.  Satze,  Uavftd£.oiiev 
oiov  hiyUtj,  staunten  über  das  od.  ob  dem, 
was  geschah,  II.  2,  320  (das.  N&gelsb.);  ’Ayi- 
A/Jc,  oooog  fyv,  11.  24,  629.  vgl.  Od.  1,  382 
u.  s.;  auch  mit  Acc.  c.  Inf.  oiov  6lj  Uai 
Zofitv  "Exzoqc  alyjtrjTtjv  r’  l'fitvcu , was 
wundern  wir  uns  denn,  dass  Hektor  ein  Lan- 
zenschwin^er  ist,  11.  5,  601. 

Uavjuatvot,  ep.  Nebenf.  v.  Uttvfid£a>,  be- 
wundern, diUXta  Uavuaveovzeg  (ion.Fut.), 
■Od.  8,  108  f.  h.  Ven.  84. 

tottvfucxirj,  ?/,  St.  in  Magnesia  in  Thessa- 
lien, unter  Philoktctes’  Herrschaft  *),  II.  2, 713. 

3 {Uctv/xa),  wunderbar, 
be wundernswerth,  h.  Merc.  443. 

'S-zcyfueözdg,  poet.  *0-av/ucerdg,  3,  h. 
Merc.  80.  440.  h.  6,  34,  wunderbar,  wun- 
dervoll,, erstaunlich,  h.  Cer.  10. 

&ed,  »),  Fern.  v.  Ofd?,  Göttin,  Hom.  ö., 
im  Ggstz  v.  yvvtj,  II.  14,  315;  in  Vbdg  mit  e. 
andern  Subst.  Ueu  ^tiztjq,  II.  1,  280. 21. 109, 
Ufffl  Nvfxcpai,  II.  24,615.  Ufa  behält  durch 
alle  Cass.  Alpha,  dh.  Ufäg,  Ufdv,  der  Dat. 
I*lur.  Uealg,  jedoch  Ueäg  II.  3, 158  (Bekk.  II 
u.  Amei3  UeaZg  nach  Herrn,  zu.  h.  Ven.  191 

n.  zu  Aesch.  Prom.  357,  vgl.  La  I{.  Textkr. 

o.  279),  Us^tuv,  II.  8,  305.  [Oed  ist  nach 

Tiozvice  einsilbig  zu  lesen  ■),  Od.  5,  215.  13, 
391.  20,  61.)  ’ 

'&eccf  ij  (W.  Ua/),  Anblick,  An- 
schauen, afdsoaal  fie  Uectg  i-7rfp,  achte 
juch  bei  deinem  Anblick,  h.  Cer.  64  als 
Schwur,  zw.  Ls.3).  . 

Ufittvu l),  rj,  poet,  bes.  ep.  st.  Ued,  Göt- 
t»u,  nur  in  der  Vbdg  navteq  6h  Ueolxüoai 
Tf  Utaivai,  II.  8,t5.  20.  Od.  8,  341. 

totftvoi,  ofe,  t)  T.  des  Kisseus,  Gern,  des 
Antenor,  Priestenn  der  Athene  in  Ilios6),  II. 
^70.  6,  298.  11,  224. 

v l nngewi«,  Bursian  Geogr.  t.  Gr.  I S 102 
Eiist  w'lU  niiCk  sckw,;r'ich  '*;i8  spit^re  Qavfianoi,  wio 

*)  Unttm.  Ausf.  Sprachl.  1 f.  64  Anm.  2 liest  nitva, 
dann  ist  Oii  zweisilbig. 

(f  a’  ',0*S  Herrn.  Ulgen  u.  Baum. 

J-:  ?**•«  0<k  Gero,  des  lirporion).  Bücholor  hat 

**  y«lg-  beibehalten. 

. üeber  Endung  s.  Cart.  S.  577  (II  S.  220). 

J Mach  spätem  Dichtem  Schw.  dor  Hekabe. 


&eetov,  xd , ftfetdot,  ep.st.  UeZov,  Ueiouj. 
■9-eiev,  s.  zl&rjfxi. 

&eiXoxe6ov  ‘),  ro'  (f </.;/,  rrtdor),  ein  der 
Sonne  ausgesetzter  Platz,  um  etw.  zu  trock- 
nen, Trockenplatz,  Od.  7,  123  t,  von  e. 
von  der  Sonne  beschienenen  Fläche  im  Wein- 
garten, wo  man  die  Trauben  am  Stocke,  nach 
A.  abgeschnitten  auf  der  Erde,  dörren  Hess, 
um  das  vinam  passum  zu  bereiten,  s.  das. 
Nitzsch  *). 

&el/iev,  O-elveti,  s.  zlUtjpu. 

&eivo>,  poet.  (W.  Uev,  s.  Gurt.  n.  311),  Pr. 
Conj.  Ueivffy  ep.  Inf.  Ufivififvai,  Od.  22, 443, 
P.  Usivojv]  Aor.  1 t’Ufive  u.  ep.  UeZvt,  P. 
Usivag,  11.  20, 481;  Pass,  nur  Pr.  P.  -Ofitvov, 
jyv,  a/,  (ov . — schlagen,  hauen  usw.,  II. 
1,  588,  dh.  auch  verwunden,  mit  Acc.,  II. 
16,  339.  Od.  18, 63,  u.  mit  Dat.  instrum.  «opr, 
povnXnyi , pdoziyi,  II.  10/484.  6,  135.  17, 
430,  gitpsoi,  Od.  22,  443;  xivu  zögoig  tuxq ’ 
oecrrcr.  Jmdn  mit  dem  Bogen  hinter  die  Oh- 
ren schlagen,  II.  21,  491.  — Pass.  Ueiv6,uf- 
vog  7if>og  ovSf’i,  zu  Boden  geschlagen,  Od. 
9,  459  u.  s.  Ueber  Od.  9,  459  s.  $ala>. 
S-fio/UEV,  poet.  St.  UtofjtEV,  s.  zithjfU. 
p-flov,  ro,  nur  ep.  9-ietov  u.  (mit 

Uvog,  Uvea  vwdt,  . Uv,  Curt.  u.  320),  Od. 
22,  193,  Schwefel,  vom  Blitze  11.  8,  135. 
14, 415.  Od.  12, 417;  als  heiliges  lteiuigungs- 
mitteL  II.  16.  228.  Od.  22,  481  (das.  Ameis), 
s.  Ufiöw:  Scliw;efelgeruch,  Od.  12,  417. 

&f Zog,  3 (Ufog),  göttlich,  1)  einer  Gott- 
heit entsprossen,  ytvog , II.  6,  180,  od.  von 
c.  Gottheit  gesendet,  ovEtgog , II.  2,  22.  Od. 
14.  495,  11.  2,  41,  od.  herrührend, 

7ivQyog,  11.21,526. — 2)  einer  Gottheit  ge- 
weiht, heilig,  yogdg,  Od. 8, 264, u.  in  diesem 
Sinne  auch  %>jQV§,  11.  4,  192.  10,  315,  dot- 
66^,  Od.  1,  336.  4,  17.  43  u.  ö.;  UfZog  dyvjv , 
s.  ayedv.  — 3)  göttlich,  herrlich,  schön, 
vortrefflich,  v.  Königen  ( UeZoi  fiaatXij eg, 
Od.  8,  264)  u.  Helden  u.  andern  Menschen, 
welche  sich  durch  besondere  Kräfte  u.  Eigen- 
schaften auszeichnen,  wie  'OtXevg,  II.  13, 694, 
Mvvtjg,  II.  19, 296,  'iXog,  II.  10, 415  u.  a.,  bes. 
aber  Beiw.  des  Ouvsseus,  11. 2, 335.  Od.  1.  G5 
u.  ö.,  v.  dems.  auch  U.  ßaatXevg,  Od.  4,  621. 
16,  335;  vgl.  Dörries  üb.  den  Neid  d.  Götter 
S.  20.  Progr.  Hameln  1870;  auch  itpooSog, 
y.  Eumäos,  Od.  16,  1 , u.  von  Dingen,  die  in 
ihrer  Art  ungewöhnlich,  vorzüglich  u.  schön 
sind,  aXg,  I).  9,  214,  rroroV,  Od.  2,  341.  9, 
205  u.  s.,  dö/tog,  Od.  4,  43;  vgl.  Nitzsch  zu 
Od.  3,  265  S.  190.  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  47. 
Gladstonc  S.  243  mit  Aum.  8*). 

fretow,  nur  in  ep.  F.  O-eeidw  ( UeZov ), 
schwefeln,  mit  Schwefel  ausräuchem  u. 
reinigen,  öd),ua,  Od.  22, 482.  — Med.  u öiöjua 
Ueeiovxai , er  räuchert  sein  Haus  mit  Schwe- 
fel, Od.  23,  50. 


')  DoeJerl.  n.  115  rerwirft  das  W.  o.  schreibt,  wte 
schon  vorhtr  Toup,  O'  tl\inr)ov,  n.  so  Bokk.  II,  doch 
s.  Lob.  Path.  El.  1 p.  101  u.  Aineis  im  Anh.  zur  St. 

*)  Amois  im  Anh.  denkt  an  Traubcnrosiuon. 

^ J)  Das  W>4  steht  mit  oinieen  Ausnahmen 
a9i36f  n.  tftlov  noi3ö»)  mit  dor  Endung  in  Arsis,  Kauck 
Bull.  VI  col.  10.  ^Me langes  p.  101 ; vgl.  Autenr.  zu  11.2, 
22,  wo  deshalb  Nauck  oiÄo;  i'wipo?  schreiben  will. 


9etto 
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fttito,  a)  cp.  st.  »toi.  b)  ep.  st.  btto,  ttw, 

S.  T iiltjfii. 

&fkyut,  Pr.  -si,  ovoi,  Impr.  Qikye,  Oil. 
14,  387  (sonst  Impf.);  Impf.  s&sXys , Od.  17, 
521,  ep.  94Xve  (3mal),  lterativf.  (H).yeaxt, 
Od.  3,  264:  tut.  itO.it i,  Od.  16,  298;  Aor. 
i&Oia,  f,  lntbOiai, P.  -a?;  Pass.  Pr.  Opt. 
bii  ‘/°tio , Aor.  iitO/ürji;  u.  3 PI.  dor.  u.  ep. 
iitfl/SHv  (st.  -rjaar,  s.  2,  a).  — eigtl.  „strei- 
cheln“,  mulcere,  u.  dh.  durch  e.  solchen  Sin- 
nenreiz bewältigen,  dh.  1)  bezaubern,  be- 
täuben, mit  Acc.,  vom  Körper,  tQ  t’  (vom 
Stabe  des  Hermes)  «vtfpiär  8/x/una  bOytt, 
womit  er  der  Männer  Augen  einschl&fert, 
Od.  5,  47.  24,  3.  II.  24,  343;  OUcßS  Saat 
ifattvü,  die  hellen  Augen  blendend,  verwir- 
rend, 11.  13,  435  (nicht  vom  Tode  zu  ver- 
stehen). b)  bezaubern,  d.  i.  durch  Zauber 
verwandeln,  uvä,  Od.  10,  291.  318.  326  (wo 
Tass.) ').—  2)  bezaubern,  libtr.  vom  Geiste, 
a)  meist  im  bösen  Sinne,  Jmdn  einnehmen, 
täuschen,  blenden,  bethören,  v.  den 
Sirenen,  Od.  12, 40;  voov,  die  Besonnenheit, 
den  Jluth  rauben,  II.  12,  255.  h.  Cer.  37; 
beftov,  den  Math  schwächen,  11.  16,  322. 
594;  mit  Dat.  instrum.  (nitaotv,  Xiyototv, 
durch  Worte,  Od.  3,  264.  1,  57,  tftvStoot, 
4<u<w,  II.  21,  276.604;  ftt/Tt  rt  bOyt,  närnl. 
tpsvötot , Od.  14,  387.  Pass.  v.  den  Freiern, 
spm  de  ih 'ßov  tbtXybtr,  sie  waren  von  der 
Liebe  bezaubert,  Od.  18,  212.  b ) selten  im 
guten  Sinne,  bezaubern,  fesseln  (durch 
e.  Erzählung),. Od.  17,  521;  Pass.  »Oyotti 
xi  tot  tfiXov  ,}top,  Od.  17, 514  (wo  Ameis  es 
als  Med.  fasst  „er  könnte  bezaubern“).  — Dav. 

'Ibti-xtrH),  rjQoq,  i,  Besänftiger,  Lin- 
derer, nur  ASvvctwv,  h.  15,  4.  — Dav. 

»eXxt >,Qtov,  ro,  eigtl.  substant.  Adj., 
Alles , was  eine  bezaubernde  Gewalt  auf  die 
Gemiltber  hat,  Zaubermittel,  Zauber- 
rciz,  Ergötzung,  Wonne,  vom  Gürtel 
der  Aphrodite,  II.  14,  215;  von  Gesängen, 
»tXxrrjota  ßyottov,  Od.  1,  337;  vom  troi- 
schen  Ross,  bttüv  fttXxrijptov,  Freude  der 
Götter,  was  die  Götter  gewinnt,  Od.  8,  509*). 

ftiXot,  jüngere  F.  f. / &Oto,  w,  s.,  wollen; 
»Oot,  h.  Ap.  46. 

ftifit&Xa,  tu,  nur  Plur.,  ep.  (W.  Ih, 
9i(tu, bthai), Grund,  Grundlage,  o<pbal- 
i» oio  (Schob  it%cc),  d.  i.  die  Augenhöhle,  *11. 
14.  493  (das.  Döntz.);  oroftttyoto,  die  Wur- 
zel der  Kehle,  d.  i.  der  Hals,  wo  der  Schlund 
liegt1),  II.  17,  47. 

ftt/utUia,  zei,  nur  Plur.,  = d.  vhg.,  ep., 
Grundlage,  ttbivat,  Grund  legen,  II.  12, 
28,  ötattbivui,  h.  Ap.  254,  nooßaHoOat, 
II.  23,  255. 

9-ifitv  u;  ft  t ft  tritt,  s.  Tt'ürjfti. 

fte/ue,  tj,  ep.  Gen.  bf'ftirn  *)  (betrat, 
W.  Oe),  I)  Alles,  was  durch  Gebrauch  u.  Her- 
kommen eingeführt  u.  geheiligt  ist,  das  Bil- 
ligc,  das  Gebührliche,  11.  5,  761;  dh. 

*)  A.  fassen  es  hier  im  übtr.  Sinne  „ bezähmen, 
besänftigen“;  allein  gegen  den  Zshg,  vgl.  Vs  432  u. 
Nitzseh  zu  dieser  St. 

*)  A.  fassen  hier  dfüjrt.  als  Adj.  zu  äyal/ia,  ein 
sühnender  .Schmuck  der  Götter. 

a)  Nicht  der  M&genmund. 

4)  Ucber  Bildung  s.  Gurt.  S.  470  (11  S.  113). 


xXe/noo) 

I)  Sg.  <*)  Ordnung,  Sitte,  natürliches 
Hecht  (Doederl.  n.  2037),  oft  frifu;  tozi, 
es  ist  recht,  billig,  mit  Dat.  der  Pers,  u.  Infiu., 
11.  14,  380.  Od.  14,  56;  n (8.  y)  ütfuq  toxi, 
wie  es  Sitte  ist,  wie  sich’s  gebührt,  II.  2,  73l 
9,  33.  Od.^3,  45  (das.  Ameis  Anh.)  u.  ö.,  u. 
mit  Gen.  ?}  &if/iq  av&QtuTnov  tzbIbi,  n.  9, 
134. 19, 177,  tj  xe  qeircov  ittjiiq  toxiv,  Od.  9, 
268.  14, 136;  öfterer  ov  &£fuq  toxi !)  mit  Inf., 
II  IG,  796.  Od.  10,  78  u.  s.;  u.  mit  Dat.  otf 
to)  0.  tozi,  II.  14,  386.  Od.  14,  50.  b)  mit 
nvoQi]  vbdn,  Gerichtsstatte  (V.  Gerichts- 
plan), II.  11,  807.  c)  Recht  od.  Gesetz,  oq 
ov  xiva  oiöe  Otfitoza3),  II.  5,  701.  — 2)  im 
Plur.  a ) Satzungen  von  den 

Göttern,  Jibq  &dfuozBq,  Satzungen,  Ord- 
nungen des  Zeus,  die  sich  durch  eigentliche 
Orakel  kundgeben“3),  Od.  10,403.  b)  Ge- 
setze, rechtliche  Anordnungen,  uyo- 
oal  xal  Mutoteq,  Od.  9,  112;  dixat  xal  !}., 
das  Hecht  und  Gesetz,  Vs  115;  v.  den  Herr- 
schern u.  Richtern,  oi  tb  fttfuoxftq  rrpoe 
dtbq  fvQvazai,  die  die  Gesetze  vom  Zeus  be- 
wahren, II.  1,  238.  2,  206.  c)  rechtliche 
Aussprüche,  xqivbiv  &ifuoxaq  oxoi.ioq, 
d.  i.  falsche  Urtheile  sprechen  („das  Recht 
verdrehen“),  II.  16,387.  d)  Gerechtsame, 
Vorrechte,  oxijTixQov  nöh  fbefuorsq,  v.  der 
obrigkeitlichen  Gewalt,  II.  9, 99.  16,  387;  /<- 
TtuQaq  xbIbIv  ütfxiaxaq,  reichliche  Gebüh- 
ren, d.  i.  bestimmte  herkömmliche  Gaben 
(dem  Könige)  bezahlen,  11.  9,  150.  298;  vgl. 
Schöm.  Gr.  Alt.  I S.  35.  Nägelsb.  Horn.  Th. 
S.  279.  — II)  t),  Themis,  T.  des 

Uranos  u.  der  Gaea  (Hes.  Th.  135),  bei  Hom. 
nur  dreimal.  Sie  versieht  im  Olympos  das 
Amt  eines  Herolds  u.  ruft  die  feötter  zur 
Versammlung,  II.  20,  4;  empfängt  die  Kom- 
menden heim  Göttermahl  u.  hält  auf  Sitte  u. 
Ordnung  bei  demselben,  II.  15, 87;  ordnet  die 
Volksversammlungen  u.  löst  sie  wieder  auf, 
Od.  2,  68.  In  den  Hymnen  heisst  sie  die 
Freundin  des  Zeus,  h.  22, 2,  u.  die  Genossin 
der  Nike,  h.  7,  44).  — • Dav. 

&fmGX(vu>t  meist  poet.,  a ) Recht 
sprechen,  richten,  ttvl,  *Od.  11,  569: 
zivoq,  Richter  sein  über  Jmdn,  Od.  9,  114 
(das.  Ameis  u.  im  Anh.).  b)  v.  Göttern,  { iov - 
?.r}v,  Orakel  geben,  h.  Ap.  253.  293. 

*&B/Ut0TOXokog,  ov,  ep.  (W.  jzb X,  71B)m\ 
Gesetze  verwaltend,  rochtsprechend, 
Beiw.  der  Könige,  h.  Cer.  103.  473. 

*9-tHit6q,  3,  ^esetzmässig,  recht, 
billig,  ov  &B/IIZOV , mit  Inf.,  h.  Cer.  207. 
(Abgek.  aus  Seitioxdq  v.  &ffii£l<o,&tfuq.) 

9-e/ubo>,  W.  von  zw.  Abltg  u.  Bdtg(wahr- 
scheinl.  von  W.  Of,  frfivat,  wovon  &ftu6q, 
Hesych.), bewirken8),  vija  ütfuooB  /Jqoov 
Ixio&ai  (näml.  TclrjfiuvQiq),  die  Fluth  be- 

>)  Ameis  za  Od.  14,  56;  „ov  O.iati  mit  Inf.  höm 
fas  t.it  bexeichnet  die  religiöse  Sehen  vor  e.  Handlung, 
die  nach  der  Ueborzcugnng  des  Sprechenden  mit  dem 
göttlichen  Willen  nicht  ßbercinstimtot.“ 

*)  Doederl.  n.  2498  hält  d.  für  Neutr.  Tlnr. 

*)  so  Faesi;  zlmois:  „Weissagungen  des  Zeus*. 

*)  Später  ist  sie  die  Beschützerin  der  gesetzlichen 
Ordnung  u.  die  Göttin  der  Gerechtigkeit.  Vgl.  Abrens 
Themis.  Hunnov.  1864.  I u.  II. 

*)  so  Däntzer  u.  Ämeis.  A.  deuten  „nöthigen,  zwin- 
gen“ ; vgl.  übr.  über  das  W.  Lob.  Khem.  p.  161. 


wirkte , dass  das  Schiff  ans  Land  kam,  d.  i. 
trieb  es  ans  Land,  nur  *0d.  9,  48G  (das. 
Anm.).  542. 

9-ev J)  (skr.  tas),  an  Nomina  des  Ortes  an- 
gehängte imtrennbare  Partikel,  die  mit  den- 
selben Ortsadverbien  bildet  u.  den  Begriff 
der  Bewegung,  Richtung,  tibhpt  des  Aus- 
gehens  aus  ou.  von  e.  Orte  her,  ausdrückt, 
zB.  Tgo/tjütv,  ’lXioitsv,  oixo&ev,  ovpccvo&ev. 
akko&ev  usw.;  bisw.s  tritt  noch  ix  od.  fato 
hinzu,  wie  i%  u.  an  ovpavo&sv,  w.  s.,  i$ 
Alov/in&eVy  II.  8,  304.  &nb  Tqoitj&sv,  II.  24, 
492.  Oa.  9,  38,  ig  aXo&EVy  w.  s.;  seltener  au 
Subst.,  die  e.  persönl.  Begriff  haben,  wie 
Jto& fv,  ilfö&Ev,  von  Zeus,  von  e.  Gott  her. 
Von  diesem  &ep  ist  die  au  Adv.  angehängte 
Verlängerungssilbe  &evt  in  &vev9ev,  «rtp- 
Ütv,  €xt ooÜev,  si’tooÜev  usw.  zu  unter- 
scheiden,  welche  das  v oft  wegwerfen  u.  dann 
auch  elidirt  werden  (Kr.  I)i.  9, 4, 3. 4.),  was  bei 
jenem  &ev  (wenigstens  bei  Hom.  nicht;  s. 
Lob.  de  paraschem.  p.  8.  Patli.  El.  II  p. 
145  sqq. ; über  Tpottj&Ey  II.  24, 492,  s.  dieses) 
ebensowenig  geschieht,  als  bei  ipiitev,  oi- 
ilsv,  in  denen  4ev  als  eine  alte  En- 

dung zu  nehmen  ist,  weshalb  Manche  die 
oben  angef.  Ortsadverbien  (Tqoiti&ev  usw.) 
geradezu  für  alte  Genetivformen  erklären; 
dagegen  s.  Lob.  De  epectasi  I p.  10. 

#tr««*),  «qoq,  io,  ion.  u.  ep.,  die  flache 
Hand,  11.  5,  339  t. 

ö-to,  ep.  Imper.  st.  #of,  v.  t Hhjfu,  w.  s. 
&eö-tf/uijTog,  ov,  poet.  (difiut),  von  G ott 
erbaut,  niQyoi,  II.  8,_519  f. 

ig  (tiöog),  gottähnlich, 
göttergleich,  nur  in  Rücksicht  auf  das 
Aeussere  od.  die  Gestalt,  von  edlem,  güttl. 
Aussehen,  Beiw.  des  Paris,  II.  3, 27,  des  Te- 
lcmach,  Od.  14,  175,  der  Freier,  Od.  21, 18(3. 
277,  des  Demodokos,  Od.  16.271,  desEury- 
lochos,  Od.  10,  205,  auch  des  Priamos,  II. 
24,  217.  299.  372,  u.  A.,  s.  Buttm.  Lex.  I 
8.  165. 

txtXog . ov,  ==  d.  vhg.,  gott- 
ähnlich, nur  v.  Personen,  II.  1,  131.  Od.  3, 
416  u.  ö. 

^edd-fv.  Adv.  (foo-j),  von  Gott,  Od.  16, 
447  1.  4 

GeoxAvfievog,  o,  S.  des  Polypheides, 
Nachkomme  des  Melampus,  u.  berühmter 
Seher,  *Od.  15,  256  u.  ö. 

&foxQ07rto>,  ep.  (-nponog).  weissagen, 
nur  Part.,  II.  1,  109.  2,  322.  Od.  2, 184.  Dav. 

&eonQOxitj,  i).  II.  1,  87.  385.  6 , 438. 
11,  794.  16,  36.  Od.  1,  415.  2,  201,  u.  #fo- 
xqötiiov,  rd,  Alles,  was  von  den  Göttern 
(bes.  Apollon  u.  Zeus)  angezeigt  u.  durch  den 
&E07ZQ07ZOQ  gedeutet  wird,  „die  von  den  Göt- 
tern eingegebenen  Offenbarungen“  (Nägelsb. 
zu  11.  1,  385,  vgl.  Hom.  Th.  S.  187),  also 
Weissagung,  Göttergebot,  Götterbe- 
scheid, Orakel,  *11.  1,  85.  6,  438. 

*)  Specialschr.  Kolbe  De  sufflxi  1 9t*  usu  Homerioo, 
Greifsw.  1863,  der  dio  daraus  gebildeten  FF.  für  Abla- 
tiv® erklärt;  doch  ».  La  K.  Ztschr.  f.  ö§t.  Gymn.  18Ö5 
S.  282.  der  naebweist,  dass  daraus  gebildete  FF.  auch 
*u  Genetiven  geworden  sind.  Ueber  Etymol.  a.  auch 
Christ  8.  144. 

*)  Ueber  die  Etymol.  s.  Gurt.  n.  312. 


Ssoxqoxoq  *),  o,  der  aus  mancherlei  Zei- 
chen den  Willen  der  Götter  deutet,  der 
Wahrsager,  Seher,  II.  12,228.  Od.  1, 146; 
als  A<y.  t>.  oiu)Vtoxy]g , II.  13,  70. 

O-eos'2),  oy  i),  ep.  Gen.  Plur.  &s6(f  iv,  II. 
17,  101.  23,  347,  ep.  Dat.  PI.  in  der  Vbdg 
xbeoiftv  firjonoo  caäXavroQy  II.  7,  366.  14, 
318.  17,  478.  Od.  3,  110.  409.  l)Masc.  Gott, 
der  Gott;  auch  v.  bestimmten  Individuen, 
Hom.  ö.;  oft  auch,  wie  Öaifnov  2),  Gott,  d.  i. 
die  Gottheit,  II.  17,  99.  Od.  3,  131.  8,  170 
u.  8.  (Ameis  zu  Od.  14,  404  Ank.):  oi  v 
mit  Gott,  unter  Gottes  Beistand,  11.  9, 49.  24, 
34;  ix  9e6<piv,  durch  die  Götter,  II.  17, 101; 
i-TttQ  tteov,  wider  Gott,  wider  Gottes  Willen, 
II.  17,  327 ; avfv  od.  &vev&f  &eov,  s.  dieses; 
9fo/  ö.  in  Ybdg  mit  av&Qioxot  od.  avöpfgy 
zB.  II.  1,  339  u.  s.,  u.  negativ,  ib.  548  oize 
itfii )v  — ovt*  avOyujTzwVy  u.  s.,  s.  Ameis  zu 
Od.  5,  32  Anh.  Bisw.  werden  Vtoi  genannt, 
wo  eine  specielle  Gottheit,  bes.  Zf  de,  ge- 
meint ist,  Nägelsb.  Ilom.  Th.  S.  170.  vgl.  129 n). 
— 2)  als  Fern,  t)  &eog=  Ota,  Göttin,  Hom. 
ö.;  auch  &ijX*i(c  #fo's,  II.  8,  7.  — 3)  als  Adj. 
im  Comp.  üsojZEQogy  göttlicher,  ÜVQtu 
ttfwtfpaty  mehr  von  den  Göttern  gebrauchte, 
Od.  13,  111  (das.  Arncis  Anh.).  [&eoi  einsil- 
big, IL  1,  18,  so  i/fwv,  ÜEovg,  h.  Cer.  55. 
259.  325,  ütotoiv  zweisilbig,  Od.  14,  251,  u. 

')  liew.  Abltg  von  u.  noaitmiv  (nach  Christ 
8.  222  sync.  aus  \‘honit6fino$)  od.  tu  **iols  nftinovtu  ii- 
ynv;  nach  Ruttm.  Lex.  I 8.  19  von  npi'nw  in  der  Bdt£ 

, hervorbrechen,  hervortönen“,  od.  mit  Doedorl.  n.  37 o 
„offenbaren“,  dh.  nQtnn,  ein  Gott  schickt  Zei- 

chen, u.  '>ioft(jQ:uov  das  Gottorzeiohcn , u.  der  Deuter 
desselben  doch  s.  Nägelsb.  zu  II.  1,  385. 

*)  Die  gew.  Abltg  von  W.  9i.F  „leuchten“,  u.  Zu- 
sammenstellung mit  skr.  drra.s-,  lut.  dtui,  bekämpft  Gurt. 
8.  450  (II  8.  94)  ff.,  u.  entscheidet  sich  für  DoeaorloinV 
Ansicht  (Gl.  n.  2500)  von  W.  wovon  öiootoöat, 
öiooaoötn  u.  a.  (s.  Gurt.  n.  312b),  also  -9to^  eigtl.  der 
Angebetete;  nach  A.  v.  (ötivat ) „Schöpfer,  Grün- 
der“, so  Hndiger  Ztschr.  XVI  8.  IM.  Haimbach  Drei 
Abhandll.  8.  15  ff.  (Progr.  Giessen  186C)  u.  A.;  s.  Gurt. 
8.  454  f.,  wo  noch  andere  Etymologien. 

*)  Dio  hom.  Götter  sina  in  plivsiacher  Beziehung 
die  vollkommensten  aller  Wesen,  ob.  oft  in  Verglei- 
chungen als  Bezeichnung  des  Vollkommensten,  Grössten, 
Schönsten  usw..  «i«  (ge».  ^«1«  4’  üf  in  selb- 

stand.  Satze,  Ameis  zu  Od.  14,  205),  cütrr»  1^10$,  iaa 

/>akiy*tot  usw.,  Aincis  zu  Od.  15,  520,  u.  dio  Adj. 
yfiotiirfc,  ^tontotoi,  o&iarpato^.  Sie  haben 

Körner  mit  Blut  (/rw q,  w.  s.),  Gladstono  Stnd.  S.  253, 
u.  sind  dem  Menschen  ähnlich  gestaltet , jedoch  grös- 
ser, schöner,  anendlich  stärker  u.  gewaltiger,  11. 5, 859  ff. 
15,  361.  21,  407.  Doch  haben  mancho,  wie  Hepbaestos, 
w.  s.,  auch  menschliche  Gebrechen.  8io  sind  unsterb- 
lich, frei  von  Krankheit  u.  altern  nicht;  doch  sind  sie 
nicht  gegen  alle  Unfälle  gesichert,  II.  5,  336.  383.  858. 
An  höheren  Einsichten  und  Kenntnissen  übertreffen  sie 
weit  die  Menschen,  ohne  allwissend  zu  sein,  11.  5.  441. 
2,  485.  In  sittlicher  Hinsicht  erheben  sie  sich  nicht 
über  die  Menschen,  sie  haben  Begierden  n.  niedrige 
Leidenschaften,  insbes.  sind  sie  eifersüchtig  in  Bezug 
auf  die  ihnen  gebührenden  Opfer,  sie  bestrafen  die  Un- 
terlassung derselben  (Nfigelsb.  S,  197),  sowie  sie  tieis- 
sig  Opfernde  beloben  (Gladstono  8.  391);  auch  be- 
trachten sie  das  Glück  der  MenHchen  mit  Neid,  Glad- 
stone  8.264  (was  von  A.  wie  Dörriea  Ueb.  den  Neid  d. 
Götter,  Progr.  Hameln  1870,  in  Abrede  gestellt  wird). 
Sie  regieren  das  Weltall  n.  besonders  di«  Angelegen- 
heiten der  Menschen,  theilen  Glück  u.  Unglück  zu,  be- 
loben u.  strafen,  Nägelsb.  Hom.  Th.  8.  193;  oft  zieht 
sich  aber  der  Mensch  durch  eigene  Verkehrtheit  Leiden 
zu,  n.  dann  ist  es  Verhängnis*  des  Schicksals,  s.  .1  foi^a, 
Od.  1,  33.  34.  Sie  erscheinen  den  Menschen  gewöhnlich 
in  fremder  Gestalt  od.  in  einer  Nebelwolke,  II.  5,  127. 
14,  348.  20,  131.  150.  Ihre  Wohnung  ist  der  Olympos 
u.  der  Himmel,  s.  "OXv/in o* . Vgl.  bes.  Gladstono  S.  241  fl. 
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10,  75  in  der  von  Kayscr  aufgen.  Ls  £nel 
&Qct  fteoiGi  (st  ixei  aftitvdrototv).] 

/?,  gottesfürchtig,  die 
Götter  scheuend;  dh.  fromm,  gerecht, 
rbog.  *Od.  (5,  121.  8,  57 G.  9,  176.  13,  202, 
Üvnofy  Od.  19,  864,  ßaai/.evq , Od.  19,  109. 

0-to<f  n\  s.  öf<5;  z.  A. 

O’fQttxevai  (St.  Üt(ta7i),  ejn  yfpdjrcov, 
Diener  sein,  dienen,  opp.  «p/a >,  Od.  13, 
265  f.  — Fut.  M.  -xtvoofifu  in  activ.  Bdtg, 
h.  Ap.  390. 

* frtQÖxvn,  »J,  poet.,  z.sgz.  aus  OtQuxaiva, 
Dienerin,  h.  Ap.  157. 

O-fQtc iwr*),  ovroq,  o,  der  Diener,  u. 
zwar  ein  freiwilliger,  nicht  bloss  von  freier 
Geburt , sondern  oft  von  edlem  Geschlcchte, 

11.  15,  431  ff.,  dh.  oft  s.  v.  a.  Genosse,  Ge- 
führte3). 

&6QttO,  ep.  St  &FO(Sf  s.  &tpw. 

S-tQftaiv ci>,  nur  Aor.  Conj.  &fpfirjvy,  u. 
Opt.  Pr.  Pass,  -aivoito,  erwärmen,  heiss 
machen,  Aoerpd,  II.  14,  7. — Pass,  warm, 
heiss  werden,  Od.  9,  376;  von 

&tQfi6cf  3,  zweier  Knd.  h.  Merc.  110  &£q- 
fi'oc  (tvT/itjy  u.  so  Kayser  Od.  12,  369 4)  (s. 
HtQtD),  warm  (in  verschiedenen  Abstufun- 
gen), Xofrpd,  11.  14,  6,  «//i«,  II.  11, 266  u.  s., 
auch  sieden«  heiss,  Od.  19,  388;  übtr.  d«- 
xqvcc,  heisse  Thränen,  II.  7,  426.  Od.  4, 523. 

0-tQfu o,  ep.  (aus  ih'pw),  nur  Imper.  Act. 
Mqiuze  u.  3 Impf.  Pass.  iHpfifro,  erwär- 
men, heiss  machen,  rrfcyp,  Od.  8,426. — 
Pass,  warm  od.  heiss  werden,  Od.  8,437. 
11.  18,  3*18;  tivoiü  rf’  Evfttj/.oio  ftfzd<pQfrov 
fvptz  il’  w/iüi  fthpfifTo,  vom  Hauch  (der 
nachfolgenden  Kossc)  wurden  des  Eumelos 
Kücken  u.  breite  Schultern  wann,  II.  23, 381. 

(bzQog.  tog,  ro(W.  skr.  MV,(ifutr,fjhar- 
tnas,  „Wärme“),  dor.  u.  ep.  Gen.  &t(tev‘g,  Od. 
7, 118,  Dat.  iltoet,  11.22,151,  eigtl.  „Wärme“, 
bes.  warme  Jahreszeit,  So  mmer|(Vorsom- 

*)  Narb  der  gew.  Annahme  eine  Zszlig  von  tfion- 
£r;e,  also  eigtl.  „gottäbnlich* ; besser  nach  Buttm.  Lex. 
1 S.  170  ff.  mit  i'assow,  Nitzsch,  Doederl.,  Loh.  Path. 
Kl.  1 p.  242  (der  noch  zu  Buttm.  Ausf.  Gr.  II  8.  450 
an  der  Uoberliefernng  festhält)  v.  Moi  (dfio$  mit  Um- 
stellung de*  l>ig.,  Sarelsb.  Disr.  p.  4*)  u.  Aiöt;  Hosyeh. 
deutet  es  richtig  rftootfäs,  Scaol.  Palat.  zu  Od.  6.  121 
»9*edtnf<  od.  Snoiinifiw,  nach  Düntzcr  zu  Od.  1.  r.  an* 
"Aioaifc  (v.  U.  W.  aead,  US,  Uviaanv)  „gottge- 
fällig“. 

*>  Wol  «.Weiterbildung  v.  AiQtty,  u.  dies  v.  >»(>«, 
foctrf,  eigtl.  Jmdm  zum  Dienst  ergeben.  Loh.  Kbern. 
p.  65;  nach  Ahrens  J(ri>s  8.31  ist  in  das  « ein- 

goschoben,  also  urspr.  i*p«y*.  Doederl.  n.  1033  deu- 
tet «Pfleger“;  schwerlich  nach  Lob.  Par.  p.  124  von 
t finm,  tfpuirt»  r fijw.  so  auch  Hartung  Themata  lat. 

p.  15. 

3)  also  wesentlich  von  <Vw<.  Sovlcc  unterschieden; 
so  ist  Patroklus  Waffengefährt  c,  dos  Achil- 

leus, II.  16,  244,  Meriones  dos  Idomeneus,  II.  23,  113: 
alle  Helden  heissen  ,'hpunovrts  ~Afr,oc,  II.  2,110.7,382 
n.  ö.,  die  König»  ■ftifürtovzit  des  Zeus,  Od.  11,  255,  die 
SAnger  Atomic*  >tiQ,intrrxi^,  h.  32,  20,  n.  vorzüglich 
diejenigen  Genossen  der  Helden,  die  die  ltosso  lenkten, 
AiQvmont^,  II.  5,  580.  8,  113;  so  auch  der  Ho- 
rold,  Od.  18,  424.  In  Od.  besorgen  die  Atfinav rtf  Ge- 
schäfte mancherlei  Art  im  Ilauso,  Od.  1,  109.  16,  253, 
jedoch  sind  »ie  immer,  wie  die  Knappen  der  Kitter,  von 
edlem  Geschlecht«,  wie  Etoonous,  Oa.  4,  22.  Vgl.  Schü- 
mann Gr.  Alterth.  I 8.  83.  Nftgelsb.  Horn.  Th.  8.  280  f. 
Nitz  sch  zu  Od.  1 S.  233.  Ketzlaff  Sjrn.  I S.  17  f. 

1)  wahrsch.  nach  Amtarcb.  itruj  vulg. ; t. 
das.  dessen  Anm.  u.  Ameis  iui  Anh.  zur  St. 


mer,  Ameis),  Od.  11,  192  u.  s.,  opp.  OTCtugij 
(Spätsommer),  Od.  12, 76,  u.  x.zl(ia,  Od.  7, 1 18. 

&fQöiXoxo<;t  ö,  1)  e.  Troer,  II.  17,  216. 

— 2)  ein  Päoner,  von  Achilleus  getödtet,  II. 
21,  209.  p 

&fQöTTf]Sl),  o,  Voc.  -ircr,  H.  2,  246  (wo 
a elid.)  („der  Freche“)2),  der  hässlichste  Grie- 
che vor  Troja,  er  war  säbelbeinig  (s.  tf  n/.- 
xog),  hinkend  auf  einem  Fuss  u.  bucklich. 
Seine  boshafte  Zimge  tadelte  Alles  u.  ver- 
schonte selbst  die  angesehensten  Männer 
nicht.  Odysseus  bringt  ihn  durch  einen  Schlag 
mit  dem  ÜScepter  zur  Ruhe,  II.  2,  212—271. 

(» . f>£«,  Curt.  n.  651),  wärmen, 
erst  bei  sp.  Ep.;  bei  Hom.  nur  als  Pass.  #•*- 
QO/ifct , Pr.  Conj.  .'//-'pjyrai,  -ojpz tu,  Inf. 
-eo&cu;  Fut.  P.  Üfpoof/zvog , Od.  19,  507: 
vom  Aor.  2 P.  tfttQtjV  Conj.  Ofpt-'tw,  ep.  st 
#fpd>,  Od.  17,  23.  a)  warm,  heiss  wer- 
den, sich  wärmen.  Od.  19,  64.  507;  nv- 
pog  (Gen.  partit.,  vgl.  Kr.  Di.  §.  47,  15,  4\ 
am  Feuer,  Od.  17,  23.  b)  verbrannt  wer- 
den, 7u  p6q,  11.  6,  331.  11,  667.  — Nur  au 
den  a.  StSt. 

8.  Tifrqfti. 

&töxtAo$\  op,  cp.3),  übernatürlich, 
wunderbar,  seltsam,  nur  v.  Sachen  im 
übtr.  Sinue,  £(>y«,  II.  3,  130.  Od.  11, 374. 610. 

— Adv.  Ztxro  9-toxtkov  atTu/,  er  war  ihm 
W'undorbar  ähnlich,  11.  23,  107.* 

o (W.  ^f,  tteivat),  das  Fest- 
gesetzte, Satzung,  Brauch,  Sitte, 
)J.xtQoio  nakaiov  tteoftov,  d.  i.  eheliche  Bei- 
wohnung  im  alten  Lager1),  Od.  23,  296  y: 
ütofjoi  tip/jvrjq,  die  Gesetze  des  Friedens, 
h.  17,6. 

Gto.-tfitt,  jJ , ep.  st.  al  ßeoxiai,  Thes- 
piae,  alte  St,  am  Helikon  in  Böotien'*),  II. 
2,  498  6).  ^ 

toio^7),  3.  1)  act.  göttlich  re- 
dend, aoiötj , göttlich  tönend,  II.  2,  600; 

‘)  Wahrsch.  mit  jo<.  vwilt;  vgl.  Doc- 

dcrl.  n.  1038.  Curt.  n.  315.  .Swine  Schilderung  l>ei  Glaui- 
etone  8.  336  ff.  Ameis  zu  II.  a.  a.  0.  u.  im  Anh. 

*)  Nach  Apd.  I,  8,  1 8.  de*  AgrioH. 

*)  I)io  Alten  deuten  i ’hou*tlo<0  also  oigtl.  den  Göt- 
tern ähnlich,  dh.  übernatürlich;  nach  Lob.  Path.  KL  1 
p.  309  au«  V.  Tanh,  u.  vgl.  Buttm.  Lex.  1 

S.  165^f.  u.  Doederl.  n.  422,  dor  al»er  d.  s. 

**>#<»* < Tnti» c abtheilt ; nach  Savelsb.  Dig.  p.  44  aus  Aiöt 
(t ’/  »»<)  u.  7*fio<  ( .*■**». ) mit  zweimaliger  Synkope.  Uobr. 
vgl.  Pott  II  8.  O8.  Benfey  II  S.  208.  Nach  A.  von  »4*^ 
u.  0.  W.  xd  (Ameis  zu  Öd.  11,374);  noch  anders  Bö - 
fliger  Ztachr.  XVI  S.  159. 

4)  Ameis  im  Anh.  fasst  nach  Doederl.  »».  lokal, 
«Stelle“,  ».  dens.  im  Anh. 

*)  Nach  Strab.  9,  2,  25  Kolonie  der  Thraker; 
nach  einheimischer  Sage  v.  Theanios,  S.  des  Kr-chtheu*. 
b*  nannt,  l>erülimt  durch  einen  Tempel  des  Eros  u.  der 
Musen;  j.  nnr  Kninensptiren  von  der  Kincronuer;  über 
Lage  nsw.  s.  Unrsian  ueogr.  v.  Gr*  I S.  237  ff. 

•)  wo  Wolf  nach  Ilerodian  u.  Vonet.  Wj-o.t7«. 

’)  Gew.  Ahltg  von  n.  iltnt*,  vgl.  Anm.  5 zu 
iijtof,  Curt.  n.  652  u.  S.  452,  aLso  von  W.  am  od. 
nach  Savolsb.  Dig.  p.  41  .fm;  Doederl.  n.  500  u.  Am  et.' 
xn  Od.  3,  150  leiten  aäratntlich«  Bdtgn  v.  der  Bdtg  1) 
ab.  Savelsb.  Dig.  p.  44  nimmt  t*.  urspr.  Adj.  ‘Wiarrr.i 
(aus  1 "hSoftnift  ftn,  tirttlv)  mit  Verwandlung 

ile«  Dig.  in  a an  (wogegen  s.  Curt.  S.  452).  woraus  *« 
verlängert  sei;  Lob.  Path.  El.  I p.  310  erklärt  es  für 
e.  Verlängerung  v.  Aiann,  da«»  ans  Atlot  durch  F-in- 
achiebung  Ton  »(wie  tUioc,  kioak,  kiono c u.  a.)  gebildet 
sei  u.  dieselbe  Bdtg  göttlich  habe.  Nach  Pwtt  II  S. 
999  v.  Simplex  zu  n-nmtoa  mit  Suftix  tot,  also  urspr. 
df-rnhi»;. 
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Osoneaiai  SitQijvtg,  die  göttlich  singenden 
Sirenen,  Od.  12,  158.  — 2)  pass,  eigtl.  „von 
Gott  gesprochen  od.  eingegeben1 * * **;  dh.  übhpt 
«)  göttlich,  ßfjkdg,  II.  1,  591,  &vzqov,  Od. 
13,  363,  u.  Dat.  O-eoxeizit},  sc.  ßovkS,  als 
Adv.,  durch  Götterbeschluss,  nach  göttlicher 
Schickung,  II.  2,  367.  b)  gew.  als  Bezeich- 
nung alles  Grossen  u.  Herrlichen,  Erhabe- 
nen, Gewaltigen,  Ausserordentlichen,  es  gehe 
v.  der  Natur  od.  v.  Menschen  aus,  göttlich, 
sehr  gross,  erhaben,  herrlich,  treff- 
lich, erstaunlich,  gewaltig,  so 
zog,  Sfiaöog,  ^X1}  u-  dgl.»  Hom.  ö.; 
yr£«,  ipoßog,  gewaltige  Flucht,  II.  9,  2.  17, 
IS1)’,  so  auch  vtipog,  kalkay,  dykvg,  II.  15, 
669.  Od.  7,  41.  9,  68.  12,  314.  II.  20,  312: 
auch  &<oTov , gewaltige  Wolle,  Wollenmasse, 
Od.  9,  434;  yakxdg,  d.  i.  die  ungeheure 
Menpe  eiserner  Rüstungen,  11.  2,  457:  so 
y.ZfciiFooiv,  Od.  20,  289.  — Adv.  OfOTtt- 
oiatq,  itpoßtjOev,  sie  Hohen  gewaltig,  II.  15, 
637. 

freoxtdaqg,'  £g , ep.  {Oeontg  u. 

I.  Salto),  Gen.  toc,  gewaltig  brennend, 
von  heftigem  Feuer,  stets  O.  xvq,  II.  12, 
(177.)  441.  15,  597.  20,  490.  21,  342  u.  s.,  iu 
Od.  nur  4,  418. 

Oia: x?$~),  tog,  d,  >},  Nom.  h.  Von.,  sonst 
nur  Acc.  Biontv,  1)  von  Gott  einge- 
geben, von  Gott  begeistert,  Beiw.  von 
doidrf  u.  aoiöög,  *Od.  1,  328.  8, 498. 17, 385. 

— 2)  übhpt  göttlich,  herrlich,  gewaltig, 
ßf/.Aa,  h.  Yen.  209. 

Geonotoroi*),  oi,  die  The.sproten,  c. 
pelasgischc  Völkersc  haft  in  Epeiros  um  Do- 
aona  (s.  Jojöidvtj).  Od.  14,  315.  327.  16,  65. 
427.  17,  526%  19,  271. 

fttöötcXdig , «,  S.  des  Herakles  u.  der 
Clialkiope,  T.  des  Eurypylos,  Königs  von 
Kos,  Y.aes  Pheidippos  u.Äutiphos,  II.  2, 679. 

GfOTOQtdtjS,  ov,  d,  I)  S.  des  ßtozioQ, 
o)  ^=a  Kalchas,  II.  1,  69.  b)  = Alkmaon, 

II.  12, 394.  — II)  als  wirkliches  Nom.  propr., 
Kpigr.  5. 

Stero>Q  ‘),  OQog , o,  1)  S.  des  Enops,  e. 
Troer,  von  Patroklos  getödtet,  11.  16,401. 

— 2)  V.  des  Kalchas,  s.  d.  vhg.  I,  a)ft). 
O-tatftZxog,  ov  {O&og  u.  W#  y«,  wov. 

Virf)*),  poet.,  1)  von  Gott  gesprochen, 
verkündet,  dh.  von  Gott  bestimmt,  11.  8, 
477,  ttvl,  Od.  4,  561.  10,  473.  --  Dh.  als 
Subst.  O-iotpazov,  za,  der  Göttersprucli,  II. 

l)  Hier  erklärt  man  es  auch  „übernat&rlirh,  ton 
Gott  gesandt“,  aber  unn-'-lhig,  s.  Bnttra.  Lex.  1 S.  167. 

0 Gew.  Abltg  v.  n.  tlntlv:  nach  Curt.  n.  C32 
3°®  (vgl.  Anm.  5 zu  tlnop  S.  189);  nach  8a- 

Dig.  p.  44  aus  e.  alten  AdJ.  IHFöfntn  (aus 
r;  ”•  Stn),  mit  dopn.  Synkope  -tUffm*  u.  Verwand  - 
•ang  das  Dig.  in  a.  IJebr.  s.  Amn.  zn  ^iaiuoto%. 

) Walirsch.  von  D.  W.  noq,  tioqiiv,  wovon 
also  die  „Gottverliehenen*,  A.  Goebel  I’liilol. 
f v HI  8.  223.  rgL  I’ott  II  S.  998,  dem  zufolge  den 
at.  01^  enthält;  vgl.  Oioxtlof,.  — Ueber  >1ie  Thes- 
I *8**26  Vff ' G lädst ono  S.  40  ff.  Bursian  Geogr.  v.  Gr. 

*)  Nach  Curt.  n.  312  b ff.  Oif,  wov.  ■öiirottoftru, 

’ A alB0  eioxuQ  „der  Beter“. 

, *)  S.  des  Idraon,  o.  Seher  u.  Argonaut,  auch  V. 

aC*  . ™<wn»  der  Leukippe  u.  der  Theonne.  Hyg.  f.  160. 

_r„  ) P°tt  II  S.  998;  doch  vgl.  Curt.  n.  312  b u.  die 
, * Autenr.  zu  Nlgelsb.  Uom.  Th.  S.  128  Anm.  u.  zu  II. 

■ Jo«  Anm.  angeführten  Gelehrten. 
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5,  64.  Od.  11,  151.  297;  Otaipara  tt akaitpa- 
za,  uralte  Göttersprüche,  Orakel,  Od.  9,  507. 
13, 172.  — 2)  übhpt  von  Gott  geschaffen, 
od.  von  ihm  kommend,  ccrjQ,  Od.  7,  143.  — 
In  II.  nur  in  den  a.  StSt 

Gttlg  •),  ?},  Gen.  iSog,  II.  8, 370  u.  ö.,  Dat. 
Stzi  (st.  0hu),  II.  18,  407,  Acc.  6hlv,  Voc. 
&ixi,  Od  24,  88.  104  (wo  Bekk.  II  ßizigi 
II.  18,  385.  424,  T.  einer  Nereide,  Gern,  des 
Peleus  u.  M.  des  Achilleus,  nicht  nach  freier 
Wahl,  sondern  nach  Zeus’  Bestimmung,  II. 
18,  431  ff.  24,  62.  Sie  liebt  ihren  Sohn  zärt- 
lich u.  fleht  seinetwegen  den  Zeus  an,  dass 
er  die  ihm  angetliane  Beschimpfung  rächen 
soll,  II.  1, 502  ff.  Zeus  ist  ihr  sehr  gewogen ; 
denn  sie  hat  ihn  einmal,  als  die  Götter  ihn 
fesseln  wollten,  von  dieser  Schmach  gerettet, 
II.  1, 397  ff.  Sie  wohnt  in  der  Tiefe  des  Mee- 
res, dh.  heisst  sie  dkoovövtj,  II.  20, 207.  Nach 
II.  24,  73  ff.  753.  vgl.  1,  357.  18,  35  ist  ihre 
Wohnung  in  der  Nähe  des  Troerlandes. 

O-tot  (W,  0 fr,  Curt.  n.  313),  ep.  fbeiat*), 
Pr.  Oh  ig  u.  Oe  st,  Oiovai,  Conj.  Otio,  II.  10. 
63,  3 S.  Oet'g,  II.  6,  507.  15,  264,  ep.  Otvot, 
II.  18,  601.  22,  23,  Inf.  Ohiv  (8mal)  u.  ep. 
Oeisiv  (6mal),  ö.  P.  Otiuv,  ovzog,  Otovoa. 
tjg,  at;  Impf.  3 S.  iOse  u.  ep.  Oh,  *Oti  nur 
Od.  12,  407,  3 PI.  Otov\  Iterativf.  Ohoxov, 
11.  20,  229;  Fut.  2 S.  Oevoetu,  II.  11,  701, 
Inf.  •eoOcu,  II.  23,  623.  I)  laufen,  ren- 
nen, eilen,  von  Menschen  u.  Thieren, 
Hom.:  auch  mit  dem  Zusatz  n oÖ80G<, 
noal,  II.  23,  623.  Od.  8,  247;  pttzu  tivet , 
Jindm  nacheilen,  II.  10,  63;  (Ifxtpi  ziva,  um 
Jmd  herum,  II.  6,  238;  II.  20,  53  v.  Ares  «7.- 
).oze  7i(tQ  Siudzvzi  Obwv  £nl  Kakktxoktdv», 
am  Simoeis  hinlaufend  au  der  K.,  schreibt 
La  R.  (vgl.  Ueber  in l S.  1021  Osmv  nach 
Aristarch  u.  den  besten  Hdschrr.  st.  Otwv 
(Ls  des  HerocKkos;  vgl.  Spitzn.  zur  St.),  da 
für  Ohiv  £nl  zivi  sich  keine  Analogie  bei 
Hom.  tiude,  so  dass  OsaJv  v.  h'ak/.tx.  ab- 
häugt;  Ti o)Jog  ntöloio,  durch  die  weite 
Ebene,  II.  4,  244.  6,  507.  22,  23  (über  den 
Gen.  s.  unter  6ia?iQt}ooco)\  7Z8qI  Tginodog 
Ohiv,  um  e.  Dreifuss  laufen,  Wettlaufen, 
v.  Rossen,  11.  11,701;  nepl  tpvyfjC^Exzogog 
Ohiv,  um  Hektors  Leben,  11.22,  161*);  ö. 
im  Part,  mit  andern  Verben  verbunden,  wie 
tj/.Oe  Otiov, im  Laufe  kam  er,  od.  schnell, 
eilig  kam  er,  II.  6,  54.  394;  Otwr, 
schnell  kam  er  hin  (zum  Schiffe),  Od.  3,  288; 
Otiov  TtapF.ozij,  II.  15,  649  u.  ö.  (s.  La  11.  St. 
§.  82, 9 Note).  — v.  leblosen,  aber  a)  beweg- 
ten Dingen,  „laufen“,  vom  Schiffe,  II.  1, 
483.  Od.  2,  429  u.  ö.;  von  e.  rollenden  Fels- 
Stücke,  II.  13,  141;  v.  der  Töpferscheibe,  II. 
18,  601;  v.  der  Wurfscheibe,  lato  yztQog, 
aus  der  Hand  fliegen,  Od.  7,  193.  b)  v.  un- 

*)  wahrsch.  mit  tijJh;,  xiv&r,  rwdt,  r.  W. 

Ob,  #rlt  Cnrt.  u.  307  S.  228,  also  „Nährerin“,  vgl.  Wel- 
cker  Gotterl.  I S.  618.  Hartung  Kol.  u.  Myth.  d.  Gr. 
III  S.  229. 

7)  Ueber  Entstehung  dieser  Form  verschiedene  An- 
sichten bol  Curt.  II  S.  507.  Savelsb.  Dig.  p.  21.  ChrUt 
S.  271. 

*)  hier  noch  in  eigtl.  Bdtg;  Beide.  Hektor  u.  Achil- 
leus, liefen  so  schnell;  denn  der  Treis  war  das  Lebeu 
des  erstem,  welches  dieser  zu  retten,  letzterer  jenem 
zu  entreissen  versuchte. 
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bewegten  Dingen,  <pXey  dva  vdira  &iovaat 
eine  den  Kücken  entlang  laufende  Ader,  II. 

13,  547;  d\ Tt|  7i Vf/dtrj  (Xitv  ctaniöo g.  H. 
6,  118.  vgl.  20,  275.  Od.  24,  208. 

t>e<r>rf(>o*\  3,  s.  6g. 

Gt'ißttt.  aJv,  ai , poet.  *),  tj,  Thebae, 

1)  älteste  u.  wichtigste  St.  in  Böotien  am 
ismenos,  von  Kadinos  erbaut,  von  welchem 
die  Burg  Kaiptla  hiess,  dann  von  Amphion 
vergrössert,  jetzt  Thiva\  bei  Hom.  sowol  im 
Sg.,  II.  4,  378.  406.  Od.  11,  265  u.  s.,  als  im 
PL,  II.  5,  804.  6,  223.  15.  247  u.  s.  Sie  heisst 
kmdnvXog,  die  siebenthorige,  Od.  11,  263. 
s.  Aj)d.  3,  6,  6,  auch  (vazetpavoq,  II.  10,  00. 
vgl.  Yno&fjßcu  *).  — 2)  alte  Hauptstadt  von 
Oberägypten  (Thebais)  am  Nil,  später  Jibg 
xoXig  genannt,  berühmt  durch  ihren  Reich- 
thum: Hom.  nennt  sie  kxazo/invXot,  nur  Pl.f 
11.  9,  381.  Od.  4, 126.  127.  — 3)  meist  im  Sg., 
St.  in  Troas  au  der  Grenze  von  Mysien,  von 
Kilikem  bewohnt,  am  Berge  Plakos  (dh. 
'Vnonlaxtrj),  Residenz  des  Eetion,  V.  der 
Andromache,  von  Achilleus  zerstört*),  II.  1, 
366.  2,  691.  6,  307;  im  PI.  nur  bi.ßtioiv.  zu 
Th.,  II.  22,  479.  Vgl.  Strab.  13,  1,  7. 

&nßzu Jöe,  Adv.,  poet.  st.  6i]ßaqt.  nach 
Theben,  II.  23,  670. 

Gqßaloq,  3,  thebäisch,  Subst.  der  The- 
bäer,  Kiuw.  des  böot  Theben,  Od.  10,  492. 

&t}ßttlo<i,  o,  e.  Troer,  V.  des  Eniopeus, 

11.8,120. 

Pr.  -f<,  P.  -u>v  u.  Impr.  Aor.  1 
M.  &T]$do{ho}  a)  Act.  wetzen,  schärfen, 
v.  Eber?  döövtag,  *11.  11,416.  13,475.  b) 
Med.  sich  (sibi)  etwas  schärfen,  dopt’. 
II.  2,  382. 

&yj*Ofiiei  (W.  Gurt.  n.  308),  ion.  st. 

dofxai,  Pr.  2 Sg.  Opt.  Or/oto,  II.  24,  418; 
Impf.  3 Sg.ep.^//firo,  1 PI.  ion.  u.  dor.  iihjtv- 
!ie(*a,  Oa.  9,  218,  gew.  ohne  Augm.  3 PI. 
^lyftiTO,  (Xrjevvzo  (6mal),  st.  f^fanTo; 
vom  Aor.  ep.  2 S.  &t]tjauo,  Od.  24,  90 a), 
ürjrjaazo,  (hjrjaayto,  mit  Augm.  nur  Od.  8, 
17.  19,  235,  Opt.  2 S.  ftr/tjotno,  3 S.  -uizOy 
hierzu  3 PI.  Opt.  {hjocciaro  v.  (xdoftatt  w.  s. 
— mit  Interesse  beschauen,  betrachten, 
dh.  meist  mit  dem  Nebenbegriff  des  Bewun- 
derns,  dh.  anstaunen,  bewundern,  mit 
Acc.,  II.  7,  444.  18  , 524.  Od.  2,  13  u.  o.; 
(Hjfizo  öi  ndvza  (Xvfxzp,  Od.  5,  76;  abs.  II. 
24,  418.  Od.  6,  237  u.  ö.;  mit  (Xa/ißetv  verb., 
11.  23,  728.  881,  mit  $ctt//id£f<v,  g.  dieses; 
tüyjrjoavzo  iäovzeg,  sie  bewunderten  schau- 
end, Od.  8,  17.  - S.  La  R.  St.  §.  88,  2. 
ep.  st.  #££,  s.  zi&rjfu. 

O-nift/iQ,  r/poc,  d,  s.  {XrjQtjztjp  Note, 
ro,  ep.  st.  {fffoF,  w.  s. 

yh’iXfaq,  Acc.  PI.  v.  (hjXvg. 

ep.  ((XtjXrß  = (XdXXwy  blühen, 

*)  Ueb«r  den  Wechsel  des  Numerus  s.  Ameis  zu  Od. 

14.  IW  Anb. 

2)  lieber  Lage,  Ruinen  usw.  s.  Bursian  I S.  224  ff. 
Vischer  Erinner.  S.  Ml  ff. 

*)  Nach  den  SchoL  das  spätere  Adramyttiou  (rich- 
tiger im  Gebiete  dor  Adramyttener),  Str.  13,  1,  61. 

*)  Nach  Savelsb.  Qu.  lexic.  r».  54  ff.  vgl. 

Christ  S.  46. 

*)  wo  v.  Lti/trtjnia,  u.  ausEust.  /tid/ntas.  Erstere 
Ls  ist  schwach  beglaubigt,  u.  letztere  gegen  das  Me- 
trum; vgl.  La  R.  aoD.  er. 


grünen,  mit  Gen.,  Xe ifauveg  lov  rjdf  ot).i- 
vov  (hjX.eov , blühten,  d.  i.  strotzten  von  Veil- 
chen, Od.  5,  73  t.  s.  ftuXXw. 

9z/Afi«,  ilijXv,  poet.  auch  zweier 
End.  II.  5,  269.  10,  216.  19,  97.  23,  409.  Od. 
5,  467.  6,  122.  10,  527.  572.  (W.  Oa,  ffy,  Curl, 
n.  307).  1)  weiblich,  weiblichen  Ge- 
schlechts (opp.  «pp^»-),  dr/Xeta  (Xe oc,  eine 
weibliche  Gottheit,  Göttin,  11.  8,  7;  ö.  von 
Thieren,  &nXe ag1)  \ innovg , II.  5,  269. 11,681 
u.  s.,  oig , II,  10,  216  u.  s.,  aveg , Od.  14,  16. 
Ameis  Anh.  zu  Od.  11,  386;  dvzrj,  Weiber- 
stimme, Od.  6,  122;  dh.  zart,  s.  unten.  — 
2)  befeuchtend,  erfrischend  (Doederl. 
n.  2352),  itgafj,  der  „befeuchtende  od.  er- 
frischende“ Thau,  Od.  5,  467  (A.  der  be- 
fruchtende Th.).  — Comp,  ohne  comparat. 
Bdtg,  wie  dypozepog  u.  a.  (Kr.  Di.  23,  2,7), 
od.  Posit.  mit  compar.  Endung,  9-tiX.vre- 
Qog.  3,  poet.,  nur  (XrjXvtepai  (Xeai  u.  yvyal- 
xeg,  die  zarten  -)  Frauen,  n.  8,  520.  Od.  8, 
324  u.  s.^ 

9^/icov,  (Svog , 6 (W.  Of,  zKtrjfit),  der 
Haufe,  fjituVy  Od.  5,  368  f. 
w ep.,  enklit.  Partikel  (urspr.  dialekt- 
Nbf.  v.  dtj)y  drückt  eine  subiective  Uebcrzeu- 
^ung  aus:  sicherlich,  doch  wol;  stets 
iron.,  wie  Srjnov , doch  wol,  II.  13,620.  17, 
29  (auch  9, 394);  verstärkt  //  #17  v,  doch  wol 
gewiss,  II.  11  365.  20,  452  u.  ö.;  oft  ov 
(Xrjy,  doch  wol  nicht,  schwerlich  wol, 
11.  2,  276.  10,  104  u.  ö.;  oi  (Xrjy  dij,  doch 
wol  mcht  gar,  Od.  3,  352;  oi'  fiiv  dyv,  11.8, 
448;  ov  nev  (Xrjyye,  doch  wol  wenigsteni 
nicht,  Od.  5,  211;  inel  Od.  16,91;  xal 
‘/dp  &rjv,  II.  21,  568.  — ln  Od.  nur  an  den 
a.  StSt. 

S-fjolOy  s.  &T]{ofiat. 

(XrjQogy  Uy  mehr  poet.,  das  wilde 
Thier,  bes.  Raubthier,  vorzugsweise  v. 
Löwen  (Ameis  Anh.  zu  Od.  14,  21),  II.  10, 
184.  Od.  5,  473  u.  8.,  b.  18,  13;  vgl.  y 

O-j/QfVT/jq,  oüy  6 i&rjQe  vto),  nur  mit  irvi/p 
u.  xv wy  verb.,  xvveaai  xal  ccyjpdöi  (Xrjpfi- 
rj/oiy  Jagdliunde  u.  Jäger,  *11.  12,  41,  xvol 
^//pevz^ai4),  II.  11,  325. 

(&r/p),  jagen,  Od.  19,  465,  im 

Partie.  +- 

V das  Jagen,  die  Jagd5), 

II.  5,  49.  10,  360.  Od.  19,  429;  Jagdbeute, 
Od.  9,  158. 

i/gog,  6,  ion.  u.poeL,  u.-jjrrop. 
°Q°?i  poet.  11.  9,  544  f Jäger.  11. 

11,  292  u.  s.;  avöpeg  fXtjpr]tijpeg,l\.  12, 170, 
alezdg  ^tjQjjzrjpy  U.  21,  252.  24,  316;  j?  fif 
(hjpr/ZijQ  xal  i7tixXo7ioge7iXezoz6g(uv,Xmin 
er  war  ein  Jäger“),  Od.  21,  397. 

*)  Einige  Alle  K-tonten  &i yiUot  u.  betrachtete  s 
trotz  der  Kürze  von  af  als  Fern.,  «.  La  R.  Textkr.  S.  280. 

a)  Gegen  diese  Deutung  s.  Ameis  zu  Od.  11.  SÄ,> 
Anh.,  der  sich  jetzt  in  den  Zn*,  für  die  Bdtg  schwach 
(im  ligstz  zu  dem  starkem  M&nnergeschlecht)  entschie- 
den hat. 

•)  Ueber  Etymol.  9.  Curt.  n.  314. 

*)  v.  Ls  ,trprt,.rw<».  «•  I*»  R.  Textkr.  8.  281. 

*)  Uober  die  Jagd  der  homer.  Griechen  s.  Olad- 
stono  8.  ÖL 

•)  so  mit  Bekk.  u.  Ameis,  s.  letzteren  Anh.; 
n »“Jg-  (n.  so  Faesi.  Düntz.  u.  La  K.),  Beschauer, 
nach  Düntz.  , Kenner“,  daun  muss  auf  t^rr» 
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& hj(tiovl)9  zo,  Wild,  wildes  Thier, 
von  e.  Hirsch,  p&yct  ihjQiov,  Od.  10,  171. 
180,  opp.  uvÜQtonoi  u.  oiiovoi,  h.  Veu.  4. 

• O-tjQoöxoxog,  or,  ep.  (oxotzeoj),  dem 
Wilde  auflauernd,  'loyJtuQa,  h.  27,  11. 

^rjxoq,  d,  Miethling,  Lohnar- 
beiter, Tagelöhner3),  üd.  0, 044 1, neben 
dfidJeg,  w.  s. 

O'^öfciatOt  s.  jkxoftai. 

S. 

€hj<Jevg,  Acc.  Ütjotcc,  bei  Hora,  nur  Nom.  u. 
Acc.,  Theseus,  ionischer  u.  bes.  attischer 
Nationalheros,  8.  des  Aegeus  u.  der  Aethra, 
od.  nach  e.  andern  Sage  S.  des  Poseidon, 
König  in  Athen,  II.  1,  265,  wo  er  unter  be- 
rühmten Helden  der  Vorzeit  geuanut  wird, 
so  auch  Od.  11,  631 4). 

frqrevto  (fhjg)t  nur  im  ep.  Inf.  Pr.  -ev£- 
utv  u.  ep.  Aor.  {tjjZEvaccfXEv , als  Micth- 
ling od.  um  Lohn  arbeiten,  11.  21,  444. 
Od.  18,  357,  xivi,  Od.  11,  489. 

5),  unabtrennb.  Anhängesilbe  an  Nomina 
u.  Pron. , das  Sein  an  e.  Orte  bezeichnend, 
wie  äyQÖ&i,  oTxoih,  (iXXoih,  avxolh,  'IXio- 
i} i , auch  auf  die  Zeit  übtr.,  in  ijuiih,  w.  s., 
am  Morgen,  Hom.  ö.  Vgl.  Lob.  Path.  El.  11 
p.  248  sqq^. , 

O-ig,  Ozvog  (nicht  b.  Hom.),o  rt),  l)eigtl.  jeder 
Haufe,:roArs  6'  ä/ttp’  6ozeö({tv{<Ji.\.äozEa)y) 
tilg  (N.  nur  hier)  (cvüqüjv  nv&Ofisvwv,  umher 
ist  ein  Haufe  Gebeine  modernder  Männer, 
Od.  12,  45.  — 2)  bes.  der  Sandhaufe  am 
Meere,  die  Düne;  libhpt  der  sandige  Mee- 
resstrand, das  sandige  Gestade7),  II.  23, 
693.  Od.  2,  408.  9,  46.  551 , sonst  stets  mit 


bezogen  werden;  doch  a.  in ixkonot,.  A.  ziehen  ro$*v 
zu  örfr.tqQ  c.  Jager,  „Jagdmacher*  auf  Bogen. 

*)  l)er  gow.  Ansicht,  dass  wie  /pvaiov  u.  oi- 
xiov  u.  a.,  Durain.  der  Form  nach  ohne  Deimnutivbdtg 
sei,  tritt  Classen  in  Jahrb.  f.  Phil.  1859  S.  314  ent- 
gegen, mit  der  Behauptung,  „dass  diese  von  Substst. 
cotlectiver  Bdtg  abgeleiteten  Substst.  den  einzelnen  zu 
bestimmtem  Gebrauch  aus  der  Masse  gesonderten  Ge- 
genstand bedeuten,  also  ör^iov  das  einzelne  Thier  dem 
ursprünglichen  Gattungsbegriff  des  gegenüber",  u. 
so  Amei«. 

*)  Nach  Bnttm.  Lex.  II  8.  111  v.  Oiaau,  x i&rtfu, 
wie  unser  „Sasse,  Insasse",  anders  Doederl.  n.  2481; 
nach  IHintzer  Ztsohr.  XVI  S.  27  von  W.  <9i,  Or„  skr. 
iihä,  welches  die  Bdtg  dos  „Thuns“  erhielt,  eigtl.  „die 
Arbeitenden“;  vgl.  Qhr.  die  von  Antenr.  zu  Nägelsb. 
Note  3 angeführten  Gelehrten. 

*)  Es  waren  freie,  aber  armo  Leute,  welche  zwar 
für  eich  wohnten,  aber  für  Lohn  durch  Sklavenarbeiten 
ihren  Unterhalt  bei  den  reichen  Grundbesitzern  erwar- 
ben, vgl.  Schorn.  Gr.  Alterth.  I S.  44.  N&gelsb.  lloto. 
Th.  S.  280.  [, 

*)  Beide  Verse  sind  anecht  a.  verdanken  attischem 
Patriotismus  ihren  Ursprung. 

•)  elidirt  Od.  14,  352  in  <9£^Ot,  w.  s. 

*)  Abltg  zw.;  gew.  Abltg  v.  öt,  ötivai,  doch  vgl. 
fort.  8.  230  (I  3.  220).  Da«  Geschlecht  ist  nur  11.  23, 
603  #/*'  M u.  Od.  12,  45  zu  erkennen,  nach 

welchen  8tSt.  es  Masc.  ist.  Später  ist  c«  Masc.  u.  Fein. 
A.  führen  Oi $ nach  den  boiden  Bdtgn  auf  veracb. 
Wurzeln  zurück  u.  scheiden  zwischen  & tfi's  „Haufen“ 
u.  tj  .Gestade“ ; vgl.  La  K.  Textkr.  S.  281  ff. 

’)  Nach  Ketziaff  Sjn.  II  S.  13  f.  hat  e«  bei  Hom. 
nirgends  diese  Bdtg,  sondern  bezeichnet  das  An- 
schlägen der  Wellen  an  das  Ufor  {vgl. 
also  etwa  Brandung,  wofür  die  gew.  Vbdg  mit  üAö; 
(lOmal)  od.  «taAuoar/c  (20mal)  zu  sprechen  scheint; 
auch  passt  das  Beiw.  tpvniius  besser  auf  dos  W.  in 
dieser  Bdtg  als  in  jener,  dann  Hesse  sich  viell.  das  W. 
auf  W.  \9n>,  ’iiivot,  „schlagen“,  zurückführen.  Uebr.  vgl. 
Lurt.  a.  a.  0. 


0«?.aoor]Q  od.  akog , nur  im  Dat.  od.  Acc. 
Sg.,  II.  1,  34.  Od.  2,  408.  7,  290  u.  s. 

SlGßfj  *),  ij,  poet.  st.  Gloßat,  al,  Thisbe, 
alte  Stadt  in  Böotien  am  Iielikon  zwischen 
Kreusa  u.  Thespiae  mit  e.  Haien,  bei  dem  j. 
Kakosi  *),  Sing.  11.  5,  202. 

& facto,  Aor.  H&XitOE,  ep.  i iXccoae,  zer- 
quetschen, zerstossen,  zerschlagen, 
zerschmettern,  mit  Acc.  xozvXnv,  II.  5, 
307,  xyvtrjv,  II.  12,  384,  dozta,  Od.  18,  97. 

&faßiof  drücken,  zerdrücken,  nur 
Fut.  Med.  Ofax pezcu  wuovg,  er  wird  sich  die 
Schultern  zerreiben,  Od.  17,  221  f. 

(W.  &ccv,  tungestellt  &yq),  v. 
Pr.  Ind.  nur  frvnoxovoi,  Od.  12,  22,  ö.  P.  -i»vy 
ovzeg,  ovzctg\  Impf,  ih  ijoxov,  II.  1,  383;  v. 
Fut.  Inf.  ion.  &av£eo&cu  (3mal);  oft  Aor. 
sÜavE,  ov,  u.  ohne  Augm.  bar  eg,  >9«- 

vov , Conj.  9dru/,  yg,  ep.  yoi,  II.  19,  228.  Od. 
4,  196,  - lo/xev , -a>otf  Inf.  meist  -eeiv  (7mal), 
-ilv  nur  II.  7,  52,  P.  ö.  im  Masc.  -cov,  ovroq, 
ovzij  ovza\  v.  Pf.  tf&ptjxcc  3 S.  ze&rtjxe 
(lOmal)  u.  P.  -xvlav,  Od.  4,  734 4);  ausserdem 
die  kürzern  FF.  3 PI.  z f&vüöi  (4mal),  Impr. 
2 S.  ztlhfa&i,  11.  22,  365,  3 S.  -eizeo,  II.  15, 
496;  Opt.  TE&vaiyv,  rjg,  rj,  Inf.  TB&vdfif v 
(7mal)  u.  -dfifvai,  II.  24,  225,  o.  Part,  rf- 
xhvrjwgV),  dizog,  diu,  cüza,  wztov,  verk. 
- yozog , II.  17.  435.  Od.  15,  23,  -rjoza,  II.  17, 
401,  -ozag,  Ou.  23,84;  u.  verk.  Dat.  ze&vfiüzt 
{Eco  in  Synizese),  Od.  19,  331.  1)  sterben, 
den  Tod  finden,  sowol  vom  natürlichen 
als  gewaltsamen  (II.  1,  243  u.  ö.)  Tode;  tmb 
yepoiv  xivog,  von  Jmds  Händen  getödtet 
werden,  11.  15,  289;  olxiozw  &avazip  .9«- 
velv,  des  jämmerlichsten  Todes  sterben,  Od. 
11,  412.  — 2)  im  Pf.  verstorben,  todt 
sein  (opp.  £r)v),  Od.  2,  132 \ ßovXoiiiyv  x ’ 

. . . ze&väf/ev,  ich  wollte  lieber  todt  sein, 
Od.  16,  107  (das.  Ameis);  Part,  xe&vrjxaig, 
der  Verstorbene,  Todte,  u.  zs^vr/ufg 
vfXQog,  todter  Leichnam,  II.  6,  71.  Od.  12, 

10,  vgl.  xazaiXyrjoxat;  ebenso  ol  &uvovxeg, 
die  starben,  iL  i.  die  Todten,  11.  16,  457.  22, 
389  u.  s.  ^ 

S-vijrog,  3,  sterblich,  Beiw.  der  Men- 
schen, II.  13,  322;  Subst  ol  üvijxoi,  die 
Sterblichen  (opp.  a&dvazoi),  II.  12,  242. 
Od.  19,  593. 

&oal  vtjaoi,  s.  9oög. 

Goag,  avzog,  6,  Thoas,  1)  S.  des  An- 
draemon  u.  der  Gorgo,  K.  zu  Pleuron  u.  Ka- 
lydon  in  Aetolien,  fi.  2,  638.  4,  527.  Od.  14, 

„die  Gottesfürchtige“,  Pott  II  S.  999;  vgl. 
Anm.  3 zu  ’Jqioßr). 

*)  vgl.  Strab.  9,  2,  28.  Ueber  die  Lage  s.  Bursian 
I S.  242. 

•)  Nach  der  Uoberlieforung  mit  Iota  sulwcr.  zu 
sehr,  fivjovw,  u.  so  La  K.  in  0«1.;  k.  dessen  Textkr.  8. 
282.  Unters.  S.  21«;  so  schrieben  anch  einige  Gramm, 
(auch  Aristarchl  La  K.  Toxtkr.  8.  283. 

*)  seit  Dirni.  ausser  bei  Ameis  n.  Düntz,  xx&vtjvlnv, 
dagegen  vgl.  Bekk.  in  der  Anm.  5 a-St.,  der  jetzt  die  FF. 
mit  « trtv>tKvlav,  Kaiaui1vrt*vi\s  (Od.  11,  84.  141.  205) 
bergestellt  wissen  will,  u.  so  Ameis  n.  Dbntz. 

41  Die  zenodot.  Ls  zefrvuüs  hat  Wolf  nach  Ari- 
starch  ans  Od.  verwiesen : ihm  stimmt  Spitzner  bei  zu 

11.  fl,  71,  Buttm.  hält  »io  wenigstens  für  den  Gen.  n- 
ltKfiwr«;  begründet,  s.  Aosf.  Gr.  g.  110  Anm.  13“;  da- 
gegen will  jetzt  Bekk.  Monateber.  d.  Berl.  Akad.  1861 
S.  242  (Horn.  Bl.  8.  228)  diese  F.  hergestellt  wissen. 
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499.  — 2)  S.  dos  Dionysos  u.  der  Ariadne, 
K.  in  Lemnos,  V.  der  ßypsipvle.  Er  ward 
allein  von  seiner  Tochter  bei  der  Ermordung 
der  Männer  in  Lemnos  gerettet,  indem  sie 
ihn  in  einem  Schiffe  nach  Oenofc  schickte, 
II.  14,  230.  23,  745.  — 3)  e.  Troer,  von  Me- 
nelaos erlegt,  II.  16,  811. 

Hotu  i}  (Adj.  ftoij,  „die  Schnelle“),  e.  Ne- 
reide, II.  18,  40. 

9-otnuo,  speisen,  bei  Hora,  nur  Inf. 
Aor.  Pass.  ftoiryfttfvai,  gespeist,  bewirthet 
werden,  Od.  4,  36  i;  von 

’),  j$,  Schmaus,  Gastmahl; 
Speise,  Batr.  40. 

0-oj.oq,  o,  eigtl.  e.  Kuppeldach,  dh. 
bes.  e.  Kund  bau  mit  e.  Kuppeldache;  in  der 
Od.  ein  Nebengebäude  zwischen  dem  Wohn- 
hause  u.  der  Hofmauer,  worin  man  die 
Hausgerät  he  u.  den  täglichen  Speisevorrath 
aufbewahrte,  Od.  22,  442.  459.  460. 

&ooqf  3 (W.  ftes,  &4<o)y  poet.,  I)  rasch, 
flink,  «)  bes.  v.  Kriegern,  vorzügl.  zum 
Kampfe  behend,  flink,  rasch,  rüstig 
(dagegen  schnell  im  Laufe  xayiq  u.  c oxvq). 
vAptjg,  II.  5,  430  u.  ö.  (8mal)Il.;  auch  mit  Inf. 
ftobg  taxt-  jud/foftat,  II.  5,  365;  vvv  ftool 
faxe , als  Aufforderung,  seid  jetzt  rüstig, 
schnell  zum  Kampfe  -’),  IL  16,  422.  b)  v.  an- 
dern lebenden  Wesen,  ayyekoq,  h.  18,  29, 
7ictQÖükit$y  h.  Yen.  71.  c)  v.  Dingen,  die 
beweglich  sind,  yt/p,  H.  12,  306,  ßfkoq,  Od. 
22,  83,  «p.M«,  li.  17,  458,  Vs  430; 

d«/c,  ein  schleuniges,  flink  besorgtes  Mahl 
{„besorget  das  Mul,  dass  es  rasch  fertig 
wird“),  Od.  8,  38,  s.  atiprjQoq",  bes.  e.  gew. 
Beiw.  der  Schifte,  II.  1,  12  u.  s.  ö.;  auch  mit 
dwe  verb.  Od.  7,  34  (wo  Araeis  passend  vijfq 
ft.  als  äinen  Begriff  fasst  „Schnellsegler“); 
ri>|  ftotjy  die  schnelle  Nacht,  weil  sie  in 
südl.  Himmelsstrichen  rasch  (wenigstens3) 
rascher  als  bei  uns)  einbricht.  — II)  v.  un- 
beweglichen Gegenständen,  spitz  zu  lau- 
fend, spitz4),  nur  ftoal  vijooiy  Od.  15,299, 

l)  nach  Ahrwis  Jpis  p.  19  v.  &vu. 

*1  Sonst  schrieb  inan  \fooi  Am  u.  deutete  mit  Rust. 
,jefzt  seid  ihr  schnell“,  entw.  sarkastisch  od.  als  Frage, 
*.  ltnttm.  Lex.  II  S.  62. 

*)  Der  unmittelbare  Uel>ergang  des  Tages  in  die 
Nacht  findet  nur  in  den  Tropen,  dio  Jlom.  nicht  kennt. 
Statt.  Für  diese  Krkl.  sind  Ameis,  Dhntzer,  Schuster 
Hotn.  Beiw.  8.  25:  weniger  wahrsch.  A.*  weil  sie  den 
ruheliebenden  Menschen  schnell  zu  vergehen  scheint 
(Voss:  .die  srhnellfliegonde*);  Buttm.  Lex.  II  8.  65 
übersetzt  : die  j ft  ho  Nacht  (wie  auch  Grashof  Fnhrw. 
S.  20)  mit  dom  Neben  begriff  des  Verderblichen;  II.  10, 
394.  468.  12.  403  ff.:  Od.  12,  2*4  erklärt  Nitzscb 
*»or  durch  .scharfe  Nachtluft“. 

4)  In  dieser  Bdtg  lässt  «ich  das  W.  wol  kaum  auf 
gleiche  W.  mit  «Jod?  I)  zurück führen  u.  ist  demnach 
als  e.  andere«  W,  zu  betrachten.  Düntz.  zu  Od.  9.  327 
nimmt  e.  dem  \>ryuv  gleichbedeutendes  Verb.  &4hv  an, 
wovon  er  dieses  <foöe  ableitet;  vgl  auch  Curt.  a.  oben 
a.  0.;  ander«  Benfey  ß.  274;  Buttm.  Lex.  II  S.  65  Note, 
der  das  W.  in  beiden  Bdtgn  r<»n  einer  u.  derselben  W. 
ableitet,  nimmt  dio  Bdtg  spitz  als  Grund  bdtg  u.  lei- 
tet daraus  (wie  io  &iv%)  die  Bdtg  .schnell“  ab,  in- 
dem er  es  für  verwandt  mit  »fryo*  erklärt,  vgl.  auch 
Nitzsch  zu  Od.  9,328.— Ameis,  dor  Anlr.  zu  1.  c.  die  Bdtg 
spi  tz  (in  der  das  W.  sp.  F.piker,  wie  Apollon.  Rh.,  un- 
zweifelhaft brauchen)  b.  Hora.  leugnet,  deutet  vrpot  Aoai 
.die  eilenden  Inseln“  (mit  sinnlicher  Belebung),  weil 
die  Gegenstände  den  rasch  Vorüber  fahrenden  mitßelbet- 
bowegung  zu  Hieben  u.  die  vorwärtsliogenden  cn t gegen - 
znkommen  scheinen.  Kr  versteht  an  dieser  St.  darunter 
Samo«,  Asteris  u.  die  Südseite  von  Ithaka. 
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kleine  Klippeninseln  am  Ausflusse  des  Ache- 
loos,  welcne  die  äussersten  Spitzen  der  Echi- 
naden  bilden  u.  von  ihren  in  das  Meer  aus- 
laufenden  Felsenriffen  ftoal  od.  d£flai, 
Strab.  8,  3,  26.  vgl  10, 2,  19,  hiessen,  j.  Cur - 
zoiari.  — Dav. 

&ooto  (ftoog  II),  Aor.  1 tftowoa,  zu- 
spitzen, axQor  (pönalov),  Od.  9,  327  f. 

0-6 (*t,  ep.  St.  tftopE,  S.  ftpcOOXUt. 

*&oqIxo<;,  i J,  Thorikos,  eine  der  zwölf 
alten  Städte  in  Attika  an  der  Ostküste,  wel- 
che Kekrops  anlegte1 *);  davon  Adv.  &oqi- 
xovdf,  h.  Cer.  126. 

*0‘OQvßt(o(ft6pvßoq\ lärmen,  schrei- 
en, Batr.  191. 

&ovQoq,  by  Fern.  &ovQtq,  iAog,  jy>  nur 
Gen.  u.  Acc.  ftovptg  (vwdt  mit  ftopflv,  ftpai- 
oxu>),  eigtl.  anspringend,  angreifend;  an- 
stürmend, stürmisch,  ungestüm,  das 
Masc.  ftovpog,  stets  Beiw.  des  Ares,  II.  5, 
30  u.  ö.  11.  (llmal)  Nom.  u.  Acc.:  das  Fern. 
( tovpiq , v.  Waffen,  womit  man  auf  den  Feind 
eindringt,  anstürmend,  danlq , II.  11,  32.  20, 
162;  ulyiq , II.  15,  308:  ftovpiq  dkxrjy  stets 
ftovpiöog  dXxrjg  (als  Vsschluss),  die  stürmi- 
sche Kraft  zum  Angriff  u.  zur  Abwehr,  11.  4, 
234  u.  oft  in  11.,  in  Od.  nur  4, 527  (das.  Ameis 
Anh.). 

O-dntxoq,  Oy  s.  ft (oxo  q. 

Gd<ov,  ojvog.  o,  1)  S.  des  Phaenops,  eia 
Troer,  Br.  des  Xanthos,  von  Diomedes  ge- 
tödtet, II.  5,  152.  — 2)  ein  Troer,  von  Odys- 
seus erlegt,  II.  11,  422.  — 3)  ein  Troer,  wel- 
cher mit  Asios  das  Lager  angriff,  11. 12, 140, 
u.  von  Antilochos  getödtet  wurde,  II.  13, 545. 
— 4)  ein  edler  Phäake,  Od.  8,  113. 

&odigf  Adv.  von  ftoög,  rasch,  schnell, 
rüstig,  auch  flugs,  alsbald,  II.  5,  533. 
Od.  5,  243  u.  ö.,  h.  6,  7. 

todauja,  rj  (die  Schnelle),  eine  Nymphe,  T. 
desl’horkys,  M.desPolyphcmos,  Oa.  1,71.72. 

&oo>Tfjg,  oVy  o , Voc.  ÖoetJr«,  der  Herold 
des  Menestheus,  11.  12,  342.  343. 

®Q<iOioqt  by  ein  Päoncr,  von  Achilleus 
erlegt,  11.  21,  210: 

»9 Q(t<Jog,  rd,  = ftdpooq,  w.  s.  (skr.  dJiar- 
$has)y  Unerschrockenheit,  Muth,  II. 
14,  416  f.# 

f^QuavAr^fioq,  s.  Opaovfitjkoq. 

ft-QaövxuQiStoqy  ov,  ep.  (xap6ia\  kühn- 
herzig,  muthig,  *11.  10,  41.  13,  343. 

ftQäövfiffivan’f  Oy,  ep.,Gen.  ovog(—  ftpa- 
ottog  fttfiuiöqy  von  //«,  fix^aa),  kühn  an- 
stür inend0),  Beiw.  des  Herakles,  nur  II.  5, 
639.  Od.  11,  267. 

vfni'idriq , ovg,  o,  S.  des  Nestor,  ü. 
10,  255.  14,  10,  Anführer  der  Wachen  von 
Troja,  II.  9,  81  fl*.  Seine  glückliche  Rück- 
kehr erwähnt  Od.  3^39.  442. 

&Q(cOvfit]koq,  o , der  Wagcnlenker  des 
Sarjfedon,  von  Patroklos  getödtet,  II.  16, 4(>3 
seit  Barnes  ; alte  Ls  ßpaovfiijdrjgt  aber  seit 

*)  sp.  Ort  u.  Öemeino  (d^uo;)  zum  akamarliscbcn 
Stamm  gehörig,  nach  Ko.«w  Att.  Deinen  S.  72  j.  Ruinen 
bei  Thrriko,  «.  be«.  Bursian  1 S.  353. 

*)  So  Goebel  Nov.  Qu.  p.  7.  Ameis  Anh.  zu  Od.  I.  c. 
s.  Anm.  1.  Gew.  AbUg  x.  ui* m,  Fkühn 

ausdauernd“. 
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Bekk.,  ausser  Dind.  u.  La  R.  (s.  dens.  Aull.), 
fiQaavSrjfiog  aus  Sckol.  Ven. 

&Q(c6v$t  ft«,  v (Opuooq,  skr.  dharsh ), 
kühn,  dreist,  unerschrocken,  muthig, 
Bciw.  v.  Helden,  11.  8, 89. 12,  60,  bes  "fe’nwp, 
11.  ö.;  XJdvoaevq,  Od.  10,  436;  auch  ***(»* *£, 
II.  11,  553  ö.,  Od.  5,  434,  u.  Ttöltfioq  (V.  „wü- 
thend“),  II.  6,  254. 472. 10, 28.  Od.  4, 146  u.  s.; 
auch  tollkühn,  verwegen,  Od.  10,  436. 

&Qf&((ÖXOt\  S.  Tp£/(0. 

*&QEXTtiQioQ,  ov,  ep.  (Tpt<pto\  das  Näh- 
ren, Erziehen  betreffend-,  zu  &p(7iTtjpia}  h. 
Cer.  168.  223,  gew.  sync.  xtqu,  tu  (wie 
tirpu  st.  }.VTt)Qia\  eigtl.  das  Geschenk,  das 
die  Wärter  od.  Wärterinnen  der  Kinder  von 
den  Eltern  derselben  erhielten,  Erzieher- 
lohn, h.  Cer.  a.  a.  0.;  auch  Entgeltung 
od.  der  Unterhalt,  welchen  ein  Kind  sei- 
nen Eltern  für  die  empfangene  Pflege  zu 
Theil  werden  lässt,  ovöe  toxevotv  üpinzpu 
tfiXoiq  äneöatxe,  nicht  lohnte  er  den  lieben 
Eltern  die  Pflege,  *11. 4,  478. 17,  302.  S.  über 
die  ÜQtnTQu  Nägelsb.  Ilom.  Th.  S.  266. 

(St.  bitpflptt) , S.  TQ&fÜJ. 

Gptjixeog,  3 (OpoxrA.  thrakisch,  ndv- 
roq>  das  thrakische  Meer,  der  nördliche 
Theil  des  ägäischen,  II.  23,  230,  <fuoyavov 
u.  c iifoq,  s.  d.  W.;  2£ütuog  fiptjixhj,  Samo- 
thrakien, s.  2ct(tog  II.  13,  12.  [?x] 

Qqw4  * ixog,  o,  zsgz.  ion.  st. 

ÖpfiJ  ‘ J, der  Thraker.  Die  Thr.  sind  Hilfsvöl- 
ker'der  Troer  -),  II.  — Horn,  hat  beide  FF. : 
Gpijixa,  11.  2,  595,  ßp/jtxtg,  11.  4,  533.  10, 
434,  Sptjixag,  11.  2, 844. 10, 487  {ftp.  avöpag), 
ÜQj/xeg,  11.  24,  234,  ftptjxviv,  II.  4,  519.  14, 
‘227  u.  s.,  Qpyxsooi,  II.  6,  7.  La  R.  Unters. 
S.  216.#  [Ix ) 

i]}  ion.  st.  ßpfjxtj,  Thraciu , Thra- 
ke,  Landschaft  im  Norden  von  Hellas,  von 
welchem  es  durch  den  Peneios  südlich  u. 
durch  das  Meer,  II.  23,  230,  begrenzt  wird  *). 
— Dav.  Adv.  &Quxri& f v,  von  Th.  her,  II. 
9,  5,  u.  &Q%xrjvde,  nach  Th.  hin,  Od.  8, 361. 

klagen,  jammern,  abs.,  Od. 
24,  61,  uot  j//v,  e.  Trauergesang  anstimmen, 
11.  24,  722-,  von 

&Qijvosg,  o (W.  &QE,  frpto/Aui,  Curt.  n. 
317),  das  Klagen,  Jammern,  insbes.  die 
Todtcnklage,  II.  24,  721  f;  übhptKlage- 
lied,  Traucrs  ang,  v.  Gesänge  der  Nachti- 
gall, h.  18,  18. 

vg,  ausser  Nom.  u.  Acc.  vv9  I)at. 
tyrjwt,  Od.  17,  504,  o‘,  ep.  (att.  Üpüvog,  >V. 
Upaf  Curt.  n.  316) 4),  a)  Schemel,  Fuss- 

*)  Einig«  bringen  da*  W.  mit  Tpr/if  u. 

X.  mit  öpioCf  in  VMg,  Gladstono  8.  15  u.  Schulter 
Aom.  31. 

*)  u.  mit  diesen  «bensowol  wie  mit  den  Griechen 
vwdt;  vgl.  Gladstoue  S.  15  f.  u.  die  Am»,  v.  Schuster. 

*)  Bei  Hoin.  ist  es  von  unbestimmten  Grenzen  nach 
Norden,  Abend  u.  Morgen,  u.  umfasst  alle  über  Thcs- 
'“slien  hlnausliogenden  Länder,  11.  2,  845.  Als  Thoile  er- 
wähnt er:  l'ieriu,  Kmathia,  Paconia;  als  VolkssUmme: 
Paecmtr  , Kikoner;  als  Berge:  Oivmpos,  Athos  u.  die 
thrakischeu  Berufe  ip», , J 1.  14,  227,  vermuthl. 

nach  Pust,  das  Skomiuu  u.  den  llaemoR),  als  Fluss  den 
Asio8.  Es  ist  reich  an  Vieh,  II.  11,  222,  u.  an  Wein, 
H-  V,  72,  u.  ist  die  Wohnung  der  Winde,  Vs  4,  u.  we- 
gen der  Kohbeit  u.  wilden  Tapferkeit  seiner  Bewohner 
Aufenthalt  des  Ares,  11.  13.  301.  Ud.  8,  361. 

*)  anders  Ähren*  S.  38. 


bauk,  gew.  am  &povog u.  xkiapiog  befestigt, 
Od.  19,  59  (Grashof1)  Hausger.  S.  9.  vgl.  11 
u.  12),  also  Tritt,  II.  14,  240.  Od.  1, 131  u.  ö., 
doch  auch  lose,  Od.  17,  409.  462.  504.  b) 
Fussbank  der  Ruderer  im  Schiff  (nach  A. 
Ruderbank),  II.  15,  729. 
yxog.  6 , s. 

*GQitti*)f  ui,  die  Thnen,  drei  Nymphen 
am  Paruassos,  welche  der  Sage  nach  den 
Apollon  erzogen,  u.  die  Kunst,  aus  drei  Stern- 
chen zu  weissagen,  erfanden,  h.  Merc.  5523). 

&niyxvg,  6,  der  vorsmiugeude  oberste 
Theil  einer  Mauer  od.  Wand,  Kranzge- 
sims, Sims  an  der  Ausseuseite  der  Mauer, 
dh.  (wenn  dieselbe  kein  Gebälk  trägt)  auch 
Zinne,  *0d.  17,  267;  Od.  7, 87  ist  wol  eben- 
falls der  Sims  der  äussorn  Mauer  zu  ver- 
stehen *).  — Dav. 

O-Qtyxöt *>,  Aor.  i&piyxojat , mit  e.  Ge- 
sims versehen,  dh.  oben  einfassen,  dy.tp- 
d'w,  Od.  14,  10 

SqXväxint  r/,  vfjoog,  Thrinakia,  ein 
mythisches  Eiland  ohne  Einwohner,  nur  von 
den  Rindern  des  Helios  bewohnt6),  Od.  11, 
107  ff.  12,  127  ff.  vgl.  351. 

r plyoq,  »/,  Dat.  PI. &ßi§/,  das  Haar, 
Bowol  v.  Menschen  als  v.  Thieren.  Od.  13, 
399.  431.  II.  8,  83 ; ctpväv,  Wolle  uer  Läm- 
mer, II.  3,  273;  xunpov,  Borsten  des  Ebers, 
11.  19,  254. 

topovtov,  rd,  Thronion,  Hauptstadt  der 
epiknemidischen  Lokrer  am  Boagrios,  j.  nur 
wenige  Ruinen0),  II.  2,  533. 

&pdvov,  io,  ep.,  nur  im  PI.  tu  &povut 
Blumen  als  Zierrath  in  Geweben  u.  Stick- 
werk, die  sich  durch  ihre  Farbe  von  dem 
Grunde  des  Gewebes  unterscheiden,  II.  22, 
441  f. 

&qovo$,  d (W*  #o«,  vwdt  mit  ^p^vogt 
w.  s.).  Sessel,  Stuhl,  insbes.  hoher  Arm- 
stuhl mit  Lehne  und  e.  Fussbank7),  llom.  ö. 

*)  dom  zufolge  mit  den  festen  hauptsächlich  nur 
die  Sessel  der  Frauen  versehen  gewesen  sein  sollen 
(&  »)• 

*)  Der  Name  hängt  wol  mit  rpiii,  r purco«  zusam- 
men. wie  bereits  Phorecydes  u.  die  alten  Gramm,  deu- 
teten, m.  Welcher  Götter!.  III  8.  121. 

*)  daselbst  Herrn.,  Schneide win  u.  UanmeLster ; vgl. 
Apd.  3,  10,  2.  Eigtl.  sind  die  ttyio«  wol  PcrsoniÖca- 
tionen  der  mantisclien  Kruft,  die  man  in  den  drei  Stein- 
eben walten  glaubte;  vgl.  ausser  den  Erkll.  zur  St.  bes. 
Welcker  Götterl.  111  S.  120  ff.  Preller  I 8.  308  Not«  4. 

*)  u.  so  Faegi ; denn  die  WW.  /$  MVX^V  ^ oi&ov 
besagen  nur,  dass  nicht  bloss  dio  äusseren,  sondern 
auch  dio  innere  Mauern  ehern  waren,  so  dass  eine  Be- 
schaffenheit des  Innern  (dessen  wirkliche  Beschrei- 
bung erst  Vs  05  beginnt)  hier  gelegentlich  mit  erwähnt 
wird.  Andere  (auch  Ameis)  deuten  £(><rxö$  „Fries“  (an 
der  innere  Wand). 

*)  Allo  n.  menrere  neuere  Erklärer  verstehen  dar- 
unter die  Insel  Sicilieu,  u.  versetzen  dahin  die  Gi- 
ganten, Kyklopen,  Lästrygonen,  Sikeler  u.  Sikauer,  s. 
Strab.  6,  2,  1.  Vgl.  auch  Völcker  Ilom.  Geogr,  S.  119. 
Gew.  Abltg  v.  axa/r,  nach  den  drei  Vorgebirgen 
benannt,  also  eigtl.  7\or«r>cfi«,  Lob.  Par.  p.  15;  besser 
(doch  keineswegs  sicher)  nach  Grashof,  Faosi  u.  A.  von 
der  Dreizack,  d.  i.  die  Inael  des  Dreizacks,  dio 
im  Gebiet  des  Poseidon  gelegene  Insel.  8.  die  Anm.  zu 
Od.  12,  127. 

«)  s.  bcs.  Bursian  I 8.  189. 

7)  Er  war  gew.  von  kostbarem  Material  u.  künst- 
lich gearbeitet,  II.  14,  238.  8,  442.  18,  389.24,510.  Od. 

4,  51.  f»,  308.  10.  365.  Um  den  Sitz  weich  zu  machen, 

breitete  rnan  darüber  ^Knlfai,  qfyta,  Od.  1,  130. 

10,  352.  20,  150.  S.  bee.  über  die  Grasbof  llausger. 

5.  9 ff. 
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&QOO$,  6 (Spionen),  Geräusch,  Lärm, 
Geschrei,  lauter  Zuruf,  II.  4,  437  f. 

&Qv/.tZ<'>  (&pf>Xog),  einen  Misston  auf 
der  Kitliara  hervorbringen,  h.  Merc. 
488. 

(hnvXiGöa*  (vor  Bekk,  SpvXX.),  ep.  (vwdt 
mit  Spavto),  zerbrechen,  zerscheuern, 
SpvXlySr]  fiit oiTCov,  II.  23,  396 
O-QvXog,  6 (vwdt  mit  Spoog),  Lärm,  Ge- 
räusch, Getöse,  Batr.  135. 

&qvov,  to,  e. Sumpfpflanze, viell.  Knopf- 
linse od.  e.  Binsenart,  II.  21,  351 

topüov,  tu,  auch  &qvoeaaa,  17,  II.  11, 
71 1 , Grenzstadt  der  Pylier  u.  Elecr  in  Elis 
in  Nestors  Gebiet,  am  Alpheios *);  sie  lag  auf 
e.  Hügel,  dh.  ainfta  xoXuivt],  11.  2,  692. 

O-Qtöaxto  2),  Pr.  Conj.  Sptdaxtoot,  P.  -wv, 
-orrag;  Impf.  ep.  SpaJoxov,  Aor.  iSops  u. 
ohne  Augm.  Sope  Sopor,  Conj.  SöpwGi , 
Ud.  22,  303,  Ö.  P.  SoptCr,  ovra,  ötrfg,  Fern. 
Sopovaa.  a)  springen,  hüpfen,  ix  61- 
if  poto,  II.  8,  320;  %anä&,  II.  10,  528.  15, 
<>84;  nv*Qog  dnb  ...  yvitov,  poet.  Ausdruck 
für  geboren  werden,  h.  Merc.  20;  xaTa  xvfia , 
v.  bische,  II.  21,  126:  Übtr.  v.  Leblosem, 
springen,  fliegen,  vom  Pfeile, II.  15,314. 
470.  16,  773,  v.  Bohnen  u.  Erbsen,  II.  13, 
589.  ö)aiispringen,  anstürmen  zum  An- 
griff, irti  uvi,  auf  Jmdn,  II.  8,  252.  14,  441. 
15,  380.  Üd.  22,  303,  fr  t tvi,  II.  5, 161.  Uebr. 
s.  ftxo-  u.  ixSpcioxto.  — I)av. 

o,  ein  über  einen  andern 
gleichsam  emporspriugender  Ort.  Anhöhe, 
Erhöhung,  SptoOfiög  rtfdioto,  (lie  Erhe- 
bung der  Ebene,  e.  Bodenerhebung  der 
troischen  Ebene,  welche  sich  von  dem  hohen 
Ufer  des  Skamandros  gegen  das  griechische 
Lager  hin  erstreckte3),  *11.  10,  160.  11,  56. 
20,  3. 

y-vyntyQ1),  rj , Gen.  -r ipog  u.  -xp6g\ 
die  Tochter,  Hom.  ö.  Ir,  aber  in  allen  vier- 
u.  fünfsilbigen  Casus  des  Verses  wegen  r.] 
S'vieaöiv^  I)at.  PI.  v.  Svog. 

O-vfAAec,  t)  (W.  Sv,  Svat  I),  heftiger  An- 
drang des  Windes,  S t u r m w i n <1,  bes.  Wi  n d s- 
braut,  Wirbelwind  (vgl.  Od.  5,  317  6ft- 
viov  uioyofiirtov  äviuujv  i/.Sovoct  Sv&X).u)\ 
oft  avifwto  SvslXa,  II.  6,  346.  Od.  10,  54. 
12,  288  u.  ö.,  Ttvpbg  oXoolo  SvekXa,  Ameis: 
„vom  Sieden  u.  Brausen  der  See  am  vulkan. 
Felsen“  (nach  A.  vom  Gewittersturm),  Od.  12, 
68.  202.  219;  ö.  mindern  Begriff  des  Hin- 
wegraffens,  dh.  (wie  upTivtai,  w.  s.)  in  Aus- 
drücken wie  <og  n otpfA'  ot/soSat  xaxr ) 

')  Nach  Streb.  IS,  3,  24  das  spätere  Kpitalion: 
vgl.  E.  Cart.  Pelop.  II  S.  76.  88. 

*)  Uober  Etyraol.  s.  Curt.  S.  23l  (I  8.221),  Christ 
8.  104.  123,  dem  zufolge  es  skr.  t/k^nmi  „ich  bewegt' 
mich,  eile“  ist.  — Das  W.  ist  nach  Gramm.  mit  Iota 
snbscr.  '>QÜoxbi  (wio  auch  zu  sehr.,  La  R. 

Testkr.  8.  284.  Unter*.  8.  117. 

*)  vgl.  bes.  Mas  per  Beitr.  zur  Topogr.  der  hom. 
Ilias  S.  86  ff. 

4)  St.  rftyitttQ,  skr.  tluhita  (St.  ituh-i-tnr),  zend. 
<lugh-ilhtir , Curt.  n.  31«.  Christ  S.  105. 

*)  näml.  8g.  Gen.  ^v/azipaz  2mal,  -rpo$  3mal,  Dat. 
*>v7atiQt  Cd.  10,  106.  15.  .«Ul  <*  beidemal  elidirt)  u. 
-tf»  4mI;  Acc.  ^v/azipa  .'»mal,  -rp«Hmal:  Yoc.  <&vfa- 
,IQ  Smal;  IM.  Nom.  Ovytuigtt  Omal,  5mal,  Gen. 

nur  ’.tvy '.'mal , Dat.  nur  ^vfaziptooi  II.  5,  197, 
Acc.  flvyatitfas  nur  Ud.  10,  7,  .»eyarp««  3mal. 


ävi/toto  Off/7.«  tlg  II.  6,  846,  naif 
äyaTZrjTiiV  avtjQflymvto  Srfiim,  Od.  4,  727 
vgl.  5,  419. 10, 48.  12,  409.  20, 63.  66,  Mfü.a 
ävapnägaaa,  Od.  14,  515  (das.  Ameis). 

Wßftfnjg,  on,  o,  ep.  u.  aeol.  Svdtra,  11. 
2,  107  (von  9vta  I),  Furiws , Herrn.),  Thye- 
stes,  S.  desPelops,  Enkel  des  Tantalus, llr. 
des  Atreus,  V.  des  Acgisthos '). 

Hvttirtudqs,  or,  o,  S.  des  Tkyestcs 
Aegisthos,  Ou.  4,  518. 

Ä-öoeig,  f aaa,  ev,  cp.  (.Wo;),  voll 
Kauchopfer,  opferreich,  flw /jig,  11.8, 
48.  23,  148.  Od.  8,  363  (das.  Ameis),  oade- 
yava,  h.  Merc.  237. 

iijAr , tj  (O-vw  I[),  der  Theil  der  Mahl- 
zeit, welcher  den  Göttern  geopfert  wurde, 
etwa  „Erstlingsspende“,  II.  9,  220  -’)  f. 

— .Veto,  rasen,  schwärmen,  v. 
poetischen  Wahnsinn,  nur  h.  Merc.  560. 

» vfiulyi jg,  ff,  Gen.  dog,  ep.  {{dvfiog,  fi- 
yog),  herzkrankem!,  schmerzlich,  jo- 
>■»;,  Hvltog,  fnog,  vßoi;,  tto uög,  II. 

4,  513.  9,  387.  Od.  8,  272.  23,  64.  22,  189. 
xrifutroc,  Od.  20.  118. 

herzerfreuend,  ange- 
nehm, lieh,  thener,  äi.oyog,  II.  9,  336. 
Od.  23, 232  (V.  u.  Ameis  ,,herzeinnehmend‘‘); 
oxtjTiTQOv,  Od.  17,  199.  Haf.  &-v/i^nnq,  im 
Neutr.  IH/tijp fg  xfpavvvvat,  etwas  Herzfr- 
freuendes  mischen,  e.  angenehme,  behagliche 
Mischung  machen,  Od.  10,  362  t. 

ttvfifiQtclog,  ö,  ein  Troer,  von  Diomede- 
getiidtet,  II.  11,  320. 

r-lSiig/^pn1),  rj , Thymbrn , c.  Gegend  od. 
Ebene  (rr/fhor,  Strab.  13, 1,35)  in  Troasam 
Flusse  Thymhrios,  an  dessen  Einmündung 
in  den  Skamander  sich  der  Tempel  de* 
thymbräischen  Apollon  befand,  II.  10.  430. 

O-Cfii/yfQiui  (äyelpio),  nur  Part,  Praes.. 
Leben  od.  Muth  sammeln,  sich  erho- 
len, nur  Od.  7,  283  t- 

O-tifitjtt tjs,  fc,  poet.  (tjSog),  Gen.  io;, 
herzertreuend,  köstlich,  Od.  16,  389t. 
O-v/tijQtq,  s.  Oiyinptj;. 

S-eftoßuQog,  ov,  poet  (ßop-,  fliflpwoxa\, 
herznagend,  geistverzehrend,  fpi.'. 
•II.  7,  210.  301.  16,  476.  19,  58.  20,  253. 

O-Vfiodaxiji,  ig,  ep.  {tax-  iuxvto\  herz- 
beissend,  herzkränkend,  fivitog,  Od.8, 
185  f. 


*)  Nach  11.  2,  106  (wo  er  iroXiVivoc  hehot)  folgt# 
cr_tlera  Atreus  in  Mjkenae  in  der  Regierung.  04. 1. 
517  wird  die  Wohnung  de*  Thyeste*  erwähnt,  rerautb- 
lich  in  Mideia  am  argolischen  Meerbusen ; vgl.  Ap4-2. 
4,  6 u.  Nitzsch  zu  Od.  a.  a.  0.;  von  der  Fcindsduf: 
de«  Th.  u.  des  Atreus  weiss  lloin.  noch  nichts,  s.  Ao«i> 
zu  II.  2.  107  Anh.,  sowie  dass  er  mit  der  eignen  Toch- 
ter Pelopia  den  Atreus  erzeugte,  was  zuerst  att.  Tra- 
giker erwähnen.  Preller  II  S.  389  Antn.  2- 

*)  vgl.  Nägel  ab.  Hom.  Th.  S.  208;  nach  Doederl 
Öl.  n.  24*4  ist  e»  „RAucherwerk“. 

? *)  Einige  alte  Gramm,  leiten  es  zum  Theil  v.  if-. 

npnQiaxM  ou.  (wie  unter  den  Neuem  l»<xidorl  n.  5^*1 
v.  npiintu  (beide  folglich  von  der*.  W.)  ab,  noch  A. 
unmittelbar  v.  vgl.  Lob.  Path.  p.  207.  NVh 

Dftntzor  sind  öviiapfc  u.  zwei  vorschiedrr^ 

WW.,  erstores  v.  "upiu,  u,,  „dem  Sinn  gefall«^' 
letzteres  von  £q-,  „dem  Sinne  gemäss,  behaglich*.  *- 
scheidet  auch  Ameis  zu  Od.  17,  199,  vgl.  die  Ano.  2# 
Od.  10,  362. 

*)  (dw),  Saturei.e.  gewörzhafte* Kr»Qi> 

das  wo!  dort  häutig  sein  mochte. 
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f^vptoizqq,  o vt  o,  ein  angesehener  Troer, 
II.  3,  146. 

fß-vjuo-Xiatv,  ovzog,  ep.,  löwenbeherzt, 
loweumuthig,  Beiw.  der  Helden,  II.  5, 639. 
7,  228.  Od.  4,  724.  814.  11,  267. 

fHyfAOQäiOTt)c  *)»  ovf  o,  ep.0a/o>), leben- 
zerstörend, &avazog,  *11.13,544.  16,414. 
580,  ötjioi , II.  16,  591.  18,  220. 

O-Cfidg,  o (W.  vgl.  &vto  I),  eigtl.  das 
Regsame  u.  Belebende  im  Menschen,  vgl. 
Gurt.  8.  234  (I  S.  224),  dh.  Herz,  Seele, 
als  Lebensprincip,  als  Sitz  des  Empfindens, 
Wollen»,  seltner  des  Denkens,  aber  stets  in 
Bewegung  gedacht,  vorzüglich  Sitz  der  hef- 
tigen Empfindungen  u.  Begierden;  der  Sitz 
des  ftv/jog  ist  ivl  otyOsooiv,  s.  die  StSt.  bei 
Ameis  zu  Od.  23,  215,  auch  iv  {ivl)  fQzoi, 
Nägelsb.  Hora.  Th.  S.  396.  In  vielen  Vbdgn 
erscheint  Qv/ioq  pleonastisch,  so  wie  dessen 
Synonyma  <pf»tjv}  i Jrop,  xfjn,  vgl.  bes.  darüber 
Alb.  hulda  Lnters.  üb.  d.  Sprache  der  hom. 
Gedichte  I S.  28  ff.  1)  Seele,  Leben,  Le- 
benskraft, 11.  1,  693  u.  s.,  &vfxbv  igaiv v- 
ci}eet.  drpeXio&at,  bXioai,  Hom.  ö.;  inet  xf 
. . Xiny  Sozia  Qv/ioq,  Od.  11,  221;  igeXi- 
oiXai  fu?.tiov  i H'fiov , Od.  11,  200;  ilvfjibv 
anonveleiv,  11.4,524;  dagegen  Ov/ibv&yei- 
Qtiv,  Lebenskraft  sammeln,  sich  wieder  er- 
holen, s.  dysigto  2,  6),  auch  v.  der  Lebens- 
kraft der  Thiere,  11.  3, 294. 12,  150;  dh.  geht 
der  &v/jtog  wie  die  tvvyq  in  den  Hades,  II.  7, 
131.  — 2)  Herz  als  Sitz  des  Empfindens, 
heftiger  Leidenschaften,  yoXoq  e/ateot 
.f>ty/aJ,  II.  9,  436  u.  s.  Ameis  zu  Od.  12, 266; 
igivsiv  &v/iov,  das  Herz  leidenschaftlich 
bewegen,  erregen,  erschüttern,  bes.  zum  Mit- 
leid, zur  Furcht,  II.  4,  208.  5,  29  u.  Ö.,  s.  La 
R.  Anh.  zu  II.  6,  51  ;f  dagegen  näoiv  nagal 
tiooI  xctTzneoF  &v/uogt  Allen  fiel  der  Muth 
(das  Herz)  vor  die  Füsse,  II.  15, 280;  &vftbv 
XaußavFiv,  Muth  fassen,  Od.  10, 461.  5)  zuw. 
auch  von  sanftern  Empfindungen,  ix  (Xvfiov 
<ptX4eivt  von  Herzen  heben,  II.  9, 486;  Bvutp 
yui(*Ftv}  ytj&flv,  Hom.;  dno  bvfiov  fiäXXov 
if.tol  iotru , du  wirst  dich  meinem  Herzen 
noch  mehr  entfremden,  II.  1,  562;  ix  frv/*ov 
ninzFiv  s.  nlnzat  a).  — 3)  Herz  als  Sitz 
des  Wollens,  Wille,  u.  zwar  Lust.  Nei- 
gung, Verlangen,  bes.  zu  Speise  u.  Trank, 
Appetit,  D.  1,  468.  4,  263.  Od.  3,  342.  5, 
95;  Tiktjocco&at  &v/iov1  seinen  Appetit  stil- 
len (V.  „sein  Herz  laben“),  Od.  17,  603.  19, 
198;  4v/i6v  ziQnetv,  II.  9,  189.  Od.  1,  107; 
dann  (htfibg  dvwyet , ixozgvvei , xfXfvfi , 
xiltrai,  LFtat  (auch  v.  Thicren.  II.  12,  300) 
mit  Inf.,  mein  Herz  treibt  mich,  befiehlt  mir, 
Hom.;  ut  &vfxiü  tigaoa,  ihrem  Verlangen 
nachgebend,  0(1.  5,  143;  xaza  fh'fiov,  nach 
dem  Herzen,  nach  Wunsch,  II.  1,  136.  b)  als 
Sitz  des  Denkens,  der  Ucberlegung,  Wille, 
Entschluss,  Gedanke,  Sinn,  iSat^szo 
byftög,  11.9,8;  ttzegog  öi  /lif  üvfibq  igvxFV, 
ein  anderer  Gedanke  hielt  mich  zurück,  Od. 
9.302;  hieher  gehört  auch  tpgdZ,FO&ai  &vfuö, 
II.  16, 646;  erzog  . . UfiTteos  &vpnüy  kam  (mir) 

l)  Nach  Kekk.  Monatsber.  dor  Berl.  Akad.  Jan.  1860 
ut  *nit  (Haukos  xu  II.  16,  414  frvu*y(fai*T Tt$  za  sehr. 


in  den  Sinn,  Od.  12,266;  ftviwv  tzfi&fiv, Hom. 
ö.,  s.  La  R.  zu  II. 6, 51  Anh.1). — 4)  Gemüth, 
Gesinnung,  Geist,  eva  od.  loov  tXvuov 
iysiv,  gleichen  Sinn  haben,  II.  13,  487.  704; 
öoxrjot  6'  dga  o<pioi  (Xvfibg  uj;  efXFV,  so 
dünkte  ihnen  ums  Herz  zu  sein,  Od.  10, 415; 
,9.  7xq6(pqid\\  i?.aoq , dnijvqg  u.  dgl.  ö.;  ih 
nfyetg,  hochfahrender  Sinn,  11/2,  196;  öiya 
(h)fxbv  tyetv , zweierlei,  d.  i.  verschiedenen 
Sinn  haben,  verschiedene  Gesinnung  haben, 

11.  20,  32;  Öiya  frv/ibq  ogibpFzai,  mein  Sinn 
ist  zwiefach  bewegt,  wogt  nach  zwei  Seiten, 
schwankt  unruhig  zwischen  zwei  Entschlüs- 
sen, Od.  19,  524;  iv  &vfuß  ßdXXetv  u.  ßdX- 
XFO&ai,  s.  ßdXXto  A,  1,  2)  u.  B,  2,  La  R.  zu 
11. 15, 566.  — Bei  vielen  WW.,  die  e.  Seelen- 
thätigkeit  od.  Affecte  bezeichnen,  kann  Hv- 
nog  oft  durch  Inneres  ausgedrückt  wer- 
den; oft  steht  bei  diesen  der  Dat  loci  &v/uiö, 
„im  Herzen“,  im  Innern,  innerlich,  auch 
s.  v.  a.  im  Stillen  (Ameis  zu  IL  6, 524  u.  Anh. ; 
vgi  denselben  zu  Od.  16,  342.  22,  411.  11.  3, 
9),  wie  II.  1,  24.  Od.  19,  71  u.  s.  (La  R.  §.  16, 

12.  Ameis  zu  Od.  13, 145);  auch  xaza  üvfiov 
u.  iv  Hvfup ; auch  &vfiov  Acc.  der  Beziehung, 
zB.  bei  ydeotoui,  yoXoßo&ai,  dyFvetv , dxa- 
yija&ai  u.  dgl.,  bes.  Ö.  bei  zigntobui,  La  R. 
in.  §.  16,5.  6;  oft  xaza  tpgtva  xal  xaza  3t?- 
fiov,  e.  Vbdg.  wie  mente  animoque , im  Geist 
u.  im  Gemütne;  selten  dva  &vfxovy  Od.  19, 
312. 

0-ijpo(p9-6ooc,  of,  ep.  (yOf/paA  die  Le- 
benskraft, das  Leben  zerstörend,  aufreibend: 
dh.  a)  eigtl.  lebenzerstörend,  leben- 
vernichtend, {h'poip&dpa  TioXXd  sc.  o;/- 
//ara,  Zeichen,  die  den  Ueberbringer  zu 
tödten  befahlen  („Mord winke“.  V.),e.„ürias- 
brief“,  II.  6,  169;  (paQfiaxa , lebensmuderi- 
sche,  tödtende  Gifte,  Od.  2,  329*).  b)  übtr. 
herzkränkend,  v.  Menschen,  Od.  19.323: 
dyogt  xufxazoq , Od.  4,  716.  16,  363  (kann 
auch  in  eigtl.  Bdtg  genommen  werden,  u.  so 
Ameis.  Faesi:  Muth  u.  Lebensfreude  ver- 
nichtend). 

(.9r/<dc),  zornig  machen;  pass, 
zürnen,  Batr.  242. 

cp.  (aus  &va)  I),  nur  P.  Pr.  #« ’vov- 
za , ovzatv,  u.  Impf.  cp.  ftvve.  ov,  «=»  &v<o  I, 
sich  heftig  bewegen,  einlierstürmen, 
xaza  niyagov , Od.  nur  24,  449;  bes.  v.  den 
Kämpfern  in  der  Schlacht,  II.  2,  446.  11,73, 
Öia  Ttgondyatv,  II.  5,  87.  11,342;  üftvötg, in 
Haufen  heranstürzen , II.  10,  524;  mit  Part. 
II  2,  446. 

&v6eic,  ftyoa,  fv  (9vog),  voll  Duft,  duft- 
reich, vttpog,  II.  15,  153 1,  u.  Beiw.  v.  Eleu- 
sis,  h.  Cer.  97. 

&vov,  zo  (W.  9i’,  &va>  II),  ein  Baum,  des- 
sen wohlriechendes  Holz  man  zum  Räuchern 
gebrauchte  *),  Od.  5,  60  t- 

])  Mit  Unrecht  wird  diese  Bdtg  bei  tlom.  von  Ei- 
nigen in  Zweifel  gezogen. 

*)  hier  nach  Uoeaerl.  .sinnverwirrend“,  wie  it.  #•»- 
fimxa  , .herz vergiftende , das  Herz  mit  Hass  u.  Kaclt  • 
erfüllende“,  der  übhpt  mit  Unrecht  Bdtg  <i)  dem  W. 
abepriebt. 

*)  Nach  Plin.  II.  N.  13.  16  citrus,  Pyramiden- 
cy  presse.  Theophrast  beschreibt  <9 vor  als  e.  Strauch, 
den  Sprengel  u.  Fr  aas  Synops.  S.  261  für  Thf/ia  ttrti- 
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O-vos,  eog,  to  (W.  &vt  vgl.  &vto  II),  mir 
PI.,  a)  Räucherwerk  *)  (zum  Rauchopfer), 
II.  6,  270.  b)  Rauch opfer,  II.  9,  499.  Od. 
15,  261. 

&voöx6o<;~\  o,  poet.,  0 p f e r s c h a u e r,  der 
aus  dem  Dampfe  des  Raucherwerks  od.  Rauch- 
opfers prophezeit,  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  205  f. 
Od.  21,  145  (das.  Araeis  Anh.)3).  22, 318.  321, 
unterschieden  v.iepevg,  11.24,221  (wo &voox. 
Adj.  u.  auf  fiavziq  zu  beziehen)  *). 

&v6io,  poet.  (==  &vut  II),  räuchern,  wohl- 
riechend machen , Part.  Perf.  Pass,  tf  £rcu- 
ftivov  e).atov,  wohlriechendes  Oel,  II.  14, 
172  t,  hhutu,  h.  Ap.  184. 

eigtl.  st.  9-vpaoöe,  Adv.  a)  eigtl. 
aus  der  Thür,  hinaus  vor  die  Thür,  II. 
18,  29.  416.  Od.  15,  62,  igtjye  Ao/jwv,  Vs 
465  u.  s.;  gew.  6)  übhpt  hinaus,  heraus, 
ix  fxt^Qov  dope  was  &vpa£e,  er  stiess  den 
Speer  aus  der  Hüfte  heraus,  II.  5,  694;  ex- 
ßaatg  akbg  &vpa£e,  ein  Ausweg  aus  dem 
Meere  heraus,  Od.  5,  510.  vgl.  11.  16,  408; 
rot'?  i£r]ye  d.  i.  aus  dem  Flusse  ans  Ufer, 

II.  21,  29,  Tovg  exßa'/.le  ,9 yepaovde,  Vs 

237;  aus  dem  Lager,  11. 18, 447,  u.  dgl.  sonst, 
s.  bes.  La  R.  St,  §.  46,  10  a). 

6 (W.  dp),  der  Thürhüter, 
als  Beiw.f  der  Hunde,  II.  22,  69“). 

O-vQtdg,  o[&VQt]\  Thürstein,  ein  Stein, 
als  Thür  vor  den  Ausgang  zu  setzen,  *Od. 
9,  240.  313.  340. 

&VQ6TQ€t,  re,  nur  PI.7),  Thür,  II.  2,  415. 
Od.  18,  385.  21,  49.  22,  137;  von 

O-vQt],  ij  (skr.  dvürnm),  die  Thür,  sowol 
eines  einzelnen  Gemachs  (wie  des  Schlafge- 
machs,  Od.  6,  19),  als  des  Hauses,  Hom.  ö.; 
meist  im  PI.  die  Thürflügel  (=  aavideg), 
Ovpa t dtxkiöeg,  Od.  17,  267.  i^vpai  aikrjg 
od.  aiketat,  s.  dieses;  iv  od.  elvi  &vq rjai, 
in  od.  an  der  Thür,  auf  der  Schwelle,  Od.  1, 
255.  3,  407.  10,  310;  so  int  ovöov  ivroofte 
Üvpatov  (tSfiy),  Od.  17,  339:  Dat. 
adv.  wie  Ovptjtft,  w.  s.,  foris , vor(od.  an) 
der  Thür  draussen,  Od.  17,  530  (vgl.  inl 
od.  rtapa  llptt'cfjoio  &VQyatv,  bei  Priamos’ 
Thüren,  d.  i.  vor  der  Wohnung,  II.  2,  788. 
7,  346).  — 2)  übhpt  Zugang,  Eingang  (in 
e.  Höhle),  Plur.,  Od.  9,  243.  416.  12,256.  13, 
109.  370. 

culata,  Lcbensbaum,  halten.  Rillcrbeek  Flor,  classic, 
y.  234  findet  in  dem  iH'w  die  l'huui  cyprctaoidta. 

*)  I)eo  Weihrauch  kennt  Hom.  nicht,  Voss  An- 
tisyrab.  H S.  456. 

*)  Wahrscb.  W.  *o.e,  ko,  nrnpr.  dh.  »Ko-oxtlof 

abznthcilcn , Curt.  n.  64;  *ou» , ion.  st.  »otw.  He- 
sych.  Kust.  zu  Od.  21,  145;  nach  FM.  u.  A.  v.  xiw  = 
Kaiu>,  vgl.  Christ  8.  2<5U.  Doedorl.  leitet  e.«  v.  «'xiw,  e. 
Activ.  zu  Ktlum,  ab;  dann  wäre  der  t?vocxöo;  der  den 
tH'of  auf  den  Altar  legt. 

*)  dem  zufolge  „der  »*.  nur  bei  häuslichen  Opfern 
ii.  Mahlzeiten  od.  Libationen  dient,  während  der  eigent- 
liche Priester  bei  öffentl.  Opfern  u.  im  Tempel  fungirt“. 

*)  gleich wol  zählt  ihn  Nägelßb.  a.  a.  O.  zu  den 
iift'n,  unterscheidet  ihn  aber  von  den  eigentlichen 
Priestern  (S.  198).  I/ocderl.  n.  2475  bezieht  es  auf 
beide;  A.  fassen  es  auch  hier  als  Subst.,  vgl.  Gladstono 
«.  384.  389;  demnach  wären  die  & vooxöot  von  den  //uv- 
n«C  wie  von  den  </(.<«<  verschieden,  Nägelsb.  a.  a.  O. 

s)  Da«  W.  steht  meist  am  \ . sende,  6mal  ror  der 
weibl.  Hauptcäsur  u.  einmal,  Od.  20,  w»,  vor  der  Casur 
des  2.  Fasse«,  s.  La  lt.  u.  a.  O. 

**)  Nach  Aristarcb,  seit  Spitzn. ; eulg.  JTiit/i«*(<#i,  w.  s. 

3)  hing,  selten  u.  erst  bei  Sp.  wie  Polyb. 


elid.  9v p>j<ft,  cp. 

Adv.,  draussen  (d.  l.  ausser  dem  Meere), 
nur  Od.  14,  3521)  |. 

ep.  Dat.  von  &iptjt  als  Adv. 
draussen,  *Od.  9,  238.  22,  220. 

S-vöavöetdt  eaaa , ev , ep.  F.  9-vaa .*>, 
mit  Troddeln,  Quasten,  Franzen  be- 
setzt, Beiw.  der  alyig , *11.  5,  738.  15,  229. 
17,  593.  18.  204,  aani g,  II.  21,  400;  von 
Ü-vaicvoc3),  o,  die  Troddel,  Quaste, 
Franz e,  als  Schmuck  an  dem  Schilde  des 
Agamemnon,  der  Aegide  u.  dem  Gürtel  der 
Here,  vgl.  d.  vhg.,  *11.  2,  448.  14,  181. 
&vo&X<tf  tu  (W.  dt’,  dt'ttf  I)  die  heili- 
en  Geräthe  der  Bakehosteier,  nach 
en  Gramm,  vorzüglich  die  Tliy  rsosstäbc, 
Fackeln1)  usw.,  11.  6,  134  t- 
*&vö Itj,  tj,  das  Rauchopfer,  h.  Cer. 
313.  369;  von 

&vot  (W.  de),  Pr.  -£«,  P.  dt'«/»',  ovra 
(meist  in  Bdtg  1,  in  Bdtg  II  Od.  15,  260); 
Impf.  ep.  di?«  (meist  in  Bdtg  I , in  Bdtg  II 
Od.  15,222);  Aor.  nur  in  Bdtg  II  i&voaftev, 
ohne  Augm.  df<jf,  Inf.  &€aat  — bezeichnet 
e.  heftige  Bewegung,  dh.  I)  stürmen,  to- 
ben, tosen,  brausen,  a)  vom  Winde,  /«/- 
/.am  od.  avv  Xaikant , im  Wirbel  od.  wir- 
belnd umhertoben,  Od.  12,  400.  408.  426;  v. 
Flüssen  u.  Flutben,  11.  21,  324.  23,  230.  Od. 
13,  85;  oidftaTt , im  Wogenschwall  einher- 
tosen,  D.  21, 234;  Aünedov  a’iitari  dt/fr,  der 
Boden  wogte,  schwamm  von  Blut,  Od.  11, 
410.  22,  309.  24, 184.  b)  v.  Menschen,  toben, 
wüthen,  rasen,  <fpeat,  II.  1,  342; 
mit  dem  Speere,  11.  11.  180.  16,699.22,270. 
— II)  in  Rauch  aufgehen  lassen,  dh. 
als  Rauchopfer  verbrennen,  opfern 
(nur  v.  Räucherwerk  od.  übhpt  v.  unblutigen 
Opfern,  Lehrs  Aristarch.  p.  82  (92).  Doederl. 
n.  2474.  Ameis  zu  Od.  9, 231  Anh.),  apyuara 
HeoTg,  Od.  14, 446,  bloss  ri,  h.  Ap.  491 ; ohne 
Acc..  Ttvij  Jmdrn  e.  Raueliopfer  darbringen, 
II.  9,  219.  Od.  15,  222;  ahs.  opfern,  Od  9, 
231.  15,  260 Ä).  (In  Bdtg  I F,  in  Bdtg  II  im 
Praes.  u.  Impf,  p , Od.  15,  260.  h.  Ap.  491. 
509,  €*  Od.  15,  222.J 

eg,  poet  (&vog,  ftrfo?),  voll 
Duft,  duftig,  wohlriechend, 

(v.  dem  duftenden  Holze),  *Od.  4,  121,  «- 
ttara,  Od.  5,  264.  21,  52,  ßuiuög,  h.  Ap.  87. 
Ven.  59,  v»/o$,tVs  58. 

• /),  Beiname  der  S e m el e,  nach- 

dem sie  unter  die  Götter  aufgenommen  war, 
h.  26,  21. 

*)  vgl.  Atneis  zur  St.  u.  Anh.,  Ahrens  Fonnenl 
§.  106  Anm.  U,  Bekk.  MonaW<bcr.  der  Herl.^  Akzd.  1S6Ö 
S.  563;  A.  nehmen  für 

■)  Bckk.  II  nach  den  Hrsgbb.  des  Passow^cben 
Los.  5.  Aull.  Kowie  nach  Ähren»  Phil.  IV  S.  <504 
einfachem  o.  indem  w des  Vernes  wegen  verl.  «i  wie 
in  yfvjrat »(./<  n.  äbnl. ; \>vco.  Aristarch,  u.  fco  La  K-»  vi‘- 
ZUchr.  f.  c.sterr.  Oymn.  1860  S.  542. 

*)  wird  gt-w.  auf  »»vw,  W.  &v,  zuröckgeföhrt,  Curt. 

S.  234  (I  8.  223).  Nagelxb.  zu  II.  2,  448. 

4)  Ameis  übersetzt  öp  ferspt  n den.  . , 

B)  A.  betrachten  i»vi»  I u.  II  als  zwei  Terscbi«t,}e 
WW.;  doch  die  W.  v’w  vereinigt  beide  Bdtgn.  wj5 
W.  am  in  nmr9tn,  muntrrjfX*  usw.,  vgl.  bes.  Curt.  S- 
(1  8.  224).  , . 

•)  Vermuthijch  von  It),  nach  Diod.  2, 6‘-  “** 
iwv  PvoufVM*  iiirj*  ■9vc»if»  x*< 
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0-0)7/ f rj,  poet.  (Os-,  zlOr/fu),  die  festge- 
setzte Strafe,  Geldbusse,  nur  Oioi/v  im- 
Otjoof/ev,  Od.  2,  192,  u.  upyaXsrjv  0<or)v 
aXitivs ' Azctitöv , D.  13,  669  *). 

0(6x0$,  o,  ion.  u.  poet.  st.  des  att  Oäxoq, 
ep.  ged.  Ooioxoc,  Od.  2,  26. 12, 318.  a)  Sitz, 
Od.  2,  14.  — b)  Sitzung,  Versammlung, 
der  Geronten,  Od.  2,  26.  15,  468;  im  Plur. 
Osdiv  Oi iixoi,  II.  8,  439.  vgl.  Nügelsb.  Horn. 
Th.  S.  98.  — OuXxovds,  Adv.,  zur  Sitzung, 
Od.  5,  3.  — Alle  StSt. 

#o>v,  (üvoq . o,  Thon*),  Gern,  der  Poly- 
damna.  ein  edler  Acgypter  an  der  kanobi- 
schen  Nilmündung,  welcher  den  Menelaos 
aufnahm,  Od.  4,  228. 

0<i)Q7jxt7j$ , ov , 6 (Ooipqrfoio),  der  Ge- 
panzerte, stets  PI.,  u.  zwar  als  Adj.  meist 
im  Gen.  -uwv,  II.  21,  377;  dh.  nvxa  Ow- 
Qtjxraaßv,  der  fest-  d.  i.  wohlgepanzerten,  *11. 
12,  317.  15,  689.  739,  ausserdem  Dat.  -yoi 
II.  21, 429,  wo  es  Beiw.  der  Argeier  ist,  sonst 
der  Lvkier  u.  Troer. 

Ou)Q7j£,  r/xoq,  o,  ion.  st  OoiQuq,  Brust- 
harnisch, Panzer3),  Schutzwaffe  für  den 
obern  Theil  des  Körpers  vom  Halse  bis  zur 
Taille,  IL  3,  332,  wo  sich  dann  der  Schurz 
($< öfxa , w.  s.)  anschloss,  *11.  4,  133  f.  u.  s.  ö. 
— Dav. 


*)  wo  ec  die  Gramm,  a.  Nitzgeh  zu  Od.  2, 192  durch 
«Tadel,  Schimpf*  erklären;  nach  Faesi,  Doed.  n.  Düntz. 
l«t  ee  auch  hier  -Geldstrafe*. 

*)  Eine  angeblich  nach  diesem  Thon  benannt«  St. 
an  der  kanobischen  Nilmündung  erwähnen  piod. 
1,  19,  Strati.  17,  1,  16  u.  Stoph.  Byz.  in  v. 

•)  Er  war  gew.  ron  Erz  u.  bestand  atu  zwei  ge- 
wölbten Platten  (yv alm,  w.  s.) , von  denen  eine  die 
Brust,  die  andere  den  Bücken  deckte;  an  der  Seit« 
waren  aie  mit  Haken  zusammengofügt,  vgl.  11.  15,  530. 
Er  war  sorgfältig  polirt  u.  oft  mannigfach  künstlich 
verziert,  dh.  noutüa^,  nol.vSaiialo$,  navaiolo$,  bes.  ver- 
gleiche man  den  Panzer  des  Agamemnon,  II.  11, 19—27. 


OoiQijOöo) , Act.  nur  Aor.  ep.  Oaipt/^s, 
verk.  Conj.  -o/iev,  11.  2,  72.  83,  Inf.  -ui;  oft 
Pass.  u.  Med.,  Pr.  Impr.  -tjooso,  II.  19,  36, 
Opt.  -oitOj  11.  10,  78,  ö.  Inf.  - soOui ; Impf, 
gew.  ohne  Augm.  Oioprjooszo,  -ovio,  mit 
Augm.  nur  Od.  23,  369;  3 Dual.  Owptjo- 
osoOov  (st.  -Oyv,  vgl.  Kr.  Di.  30,  1,  7);  Fut. 
Med.  -rjgoftai  ] Aor.  P.  ep.  0<ü(ii)xOi/ouv,  Inf. 
- Orjvat , P.  -Otvzsq,  11.  13,  301.  I)  Act.  bc- 
panzern,  rüsten,  bewaffnen,  uvu,  II. 
2,  11,  zivd  ovv  Tev%E oiv,  II.  16,  155.  — II) 
Pass,  sich  panzern,  sich  rüsten,  sich 
waffnen,  oft  abs.,  11.  ö.  Od.  12,  227.  22, 
139,  einmal  x^Xxut^  Od.  23.  369;  gew.  ret- 
/fotv,  auch  ovv  zsvxfoiv,  II.  8, 376.  530. 12, 
77;  obq  öd  fioi  w/iouv  tu  od  zsvxttt 
QT/yOijvat.  gestatte  mir,  dass  ich  um  die 
Schulter  deine  Rüstung  mir  lege,  II.  16,  40; 
prägn.  0a*Qt]Ooeo0ai  Eipvpovq  (idza,  ge- 
rüstet ausrücken,  II.  13,  301;  OwQi\oosoOui 
zivi , für  (gegen)  Jmdn  sich  rüsten,  sich  ge- 
rüstet Jmdm  gegcnüberstellen,  II.  7,  101.  — 
In  Od;  nur  in  den  a.  StSt. 

Ooig,  Oiooq,  o,  nur  Nom.  PI.  Odisq  u.  Gen. 
Otuwv,  ein  gefrässiges  Raubthier,  dh.  iduo- 
<puyoq,  *11.  11,  479.  vgl.  481,  welches  II.  13, 
103  neben  den  Pardeln  u.  Wölfen  genannt 
wird;  von  der  Farbe  heisst  es  öuipoivbq,  II. 
11,  474.  Wahrsch.  Goldwolf  od.  Scha- 
kal1), canüi  aureus  Linn.,  welcher  grosse 
Aehnlichkeit  mit  dem  Fuchse  bat 


Der  äussere  Rand  pflegte  mit  einem  Goss  von  Zinn 
eingefasst  za  soin.  Ausser  dem  metallnen  Panzer  gab 
es  auch  leichtere,  vgl.  jUvoi?w(>i;S  u.  girwv.  3.  Köpke 
Kriegsw.  der  Grioch.  8.  9.5,  Küstow  u.  Köchly  Gesch. 
des  gr.  Kriegsw.  S.  12. 

1 ) Diese  Deutung  des  wird  von  mehreren  Zoo- 
logen angefochten.  Man  räth  auf  Virtrra  Zibttha, 
Zibethkatze,  8.  Aubert  Einleit,  in  Aristot.  Thk-rk. 
1 3.  69. 


I. 


I , Iota , der  neunte  Buchstabe  des  griech. 
Alphabets,  dh.  Zeichen  des  neunten  Ge- 
sanges. 

ia,  itjg,  aeol.  u.  ep.  st.  ///«,  s.  toq. 

Id,  zu,  heterocl.  PI.  zu  löq. 

iaivio  ’),  meist  ep.,  Pr.  -ft;  Aor.  1 Impr. 
itjvaze,  Conj.  lr/vy ; Pass.  Pr.  laLvopcu.-ezui , 
Impf.  -6T0  u.  Aor.  luvOrjq , 17,  Coqj.  -Oys,  y. 
1)  erwärmen,  warm,  heiss  maclien, 
Ufupl  nvQl  xoXxov  (Kessel),  Od.  8,426,  vö  10 q, 
Od.  10,  359;  dh.  b)  weich,  flüssig  ma- 
chen, xt/qöv,  Od.  12,  175.  — 2)  übtr.  er- 
wärmen, erquicken,  Ov/xov  zivi,  Od.  16, 
379.  h.  Cer.  435;  ö.  Pass.  Ovfxbq  ivippoov- 
vyotv  iaivfzui , das  Herz  wird  von  Freude 
erwärmt,  Od.  6,  156;  übhpt  sich  erhei- 
tern, erfreuen,  II.  23  , 598;  Ovfibq  dvl 
g>QEol , fitzd  (f  tJEol,  ivl  ozyOsooiv  luvOn , 
IL  23,  600.  24, 321.  Od.  4,  549.  840  u.  s. ; auch 
xfjp  lavOy , Od.  22,  59;  fiho>7tov  luvOy,  die 


>)  nach  Einigen  vwdt  mit  laofiai-,  Lob.  Rh«m.  p. 
157  leitet  beide  ▼.  16$  ab;  doch  vgl.  Curt.  n.  591;  bee- 
aer  nach  Goeb«l  Hoin.  S.  17  v.  mw,  fm*  mit  Praesens- 
redupl. 

Soiler's  Ilona.  Worterb.  7.  AutL 


Stirn  erheiterte  sich,  II.  16,  103;  auch  Ov- 
fxov  laivo/iai , ich  werde  heiter  im  Herzen, 
Od.  23,  47,  ipQÖvuq,  Od.  24,  382;  zivi,  sich 
an  Jmdm  erfreuen,  Od.  19,  637;  so  auch  zu 
fassen  an  den  StSt.,  wo  A.  Ov/ibv  lulveiv 
„dasHerz  erweichen,  zum  Mitleid  stimmen“  *) 
(durch  Geschenke)  deuten,  II.  24,  119.  (147. 
176.  196.)  [7;  im  Vsanfang  t,  Od.  22,  59.] 
Ttxfoec,  r;,  e.  Nereide,  LLf18,  42.  [7] 

<«>.). u)  (wahrsch.  mit  üXXofiui  vwdt)2), 
nur  im  Act.,  Pr.  -ft,  P.  - ovzu , ö.  Impf.  iuD.e, 
ov;  Aor.  tyXu,  IL  15,  19,  Impr.  fyAor,  Od. 
21,  241,  Conj.  lijXo),  Od.  2,  316,  Inf.  lyXai, 
Od.  21,  241,  poet.,  bes.  ep..  eigtl.  in  (rasche) 
Bewegung  wohin  setzen,  uh.  1)  diozbv  unb 
vevQtjiptv,  abschiessen,  abschnellen,  D. 
8,  300.  309;  bes.  /f ipaq  diz‘  öveIozu , die 


>)  vgl.  Alb.  Fulda  Unters.  I S.  59. 

*)  vgl.  A.  Goebol  Homcrica  S.  17,  dem  zufolge  68 
aus  ffwAUa»  entstanden  ist,  also  oigtl.  reaupl. 

oÜm,  salio;  Kuhn  Ztschr.  V S.  139  ff.;  nach  Curt.  n.  657 
v.  »kr.  W.  ar.  redupL  ij-ar,  ij-ar-mi,  sich  erheben,  vgl. 
Christ  S.  160,  Schenkl  Ztschr.  f.  <w t.  Gymn.  1864  9.  357, 
Kvicala  .Sitzungsber.  der  Wiener  Akad.  LXV  8.  89. 

20 
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Hände  nach  den  Speisen  ausstrecken,  II.  9, 
91  u.  ö.  Hom.;  auch  inl  atro),  üd.  10,  376; 
nfQl  /fQol  öeoftdv,  Fesseln  um  die  Hände 
legen,  11.  15,  19.  vgl.  Od.  8,  443,  vgl.  tntdX- 
X cu;  ungewöhnl.  ist  iaXXetv  xivü  axifiivoiv, 
Jmdn  in  Schande  stossen,  d.  i.  verunehren 
(so  Faesi  u.  Düntz. ; besser  als  mit  Schmach 
bewerfen)1),  Od.  13,  142. 

’läX/uevoc , o („der  Anstürmende,  Stür- 
mer“)®), S.  des  Ares  u.  der  Astyoche,  Füh- 
rer der  Böoter  aus  Orchomenos  u.  Asple- 
don,  II.  2,  512.  9,  82*). 

* Id/ußn,  tj  (v.  läxTu),  „Spötterin“),  Die- 
nerin des  Keleos  u.  der  Metaneira,  bei  wel- 
chen Demeter,  als  sie  ihre  geraubte  Tochter 
suchte,  einkehrte.  lambe  brachte  durch  ihre 
Scherze  die  traurige  Göttin  zum  Lachen,  h. 
Cer.  195.  202*).  fl 

täftevog,  6,  ein  troischer  Held,  von  Leon- 
tens  getödtet,  11.  12,  139.  193.  [JT] 

7cv«dö«  ft)  (sisäv.\  n,  e.  N ereide,  II.  18, 47. 

*ltivftottb)  {jtfäv.).  Janeiro , l)e.  Nereide, 
II.  18,  47.  — 2)  e.  Okeanide,  h.  Cer.  421. 
Hes.  Th.  349t  fr] 

**Idv9-n , tj  (d.i.  st-av&v,  Veilchenblüthe), 
e.  Okeaniue  = d.  vhg.  2,  h.  Cer.  418.  [r] 
s.  laivu). 

läo/uai *),  Dep.  Med.,  Impf.  läxo;  Fut. 
ion.  lijoexat ; Aor.  Irjoaxo , Inf.  -oaaSat  P. 
-aaftfvoz  — heilen,  nur  von  äusserliclien 
Wunden,  mit  Acc.  rive,  II.  5,  904. 12,  2.  Od. 
19,  460,  6<p9aXftov,  Od.  9,  525:  absol.  11.  5, 
899.  Od.  9,  520.  fr] 

Tdovfg.  oi,  ältere  F.  8t.P/<uvtg7\  die  Io- 
n er,  11.  13,  685  f (hier  nach  den  Schol.  die 
Bewohner  von  Attika,  vgl.  Herod.  8,  44.  u. 
Bothe  zur  St)  K Ap.  147.  [7J 

’/«.TfTo$s),  o,  ein  Titan,  S.  des  Uranos 
u.  der  Gaea,  Gern,  der  Klymene,  V.  des  Atlas, 
Prometheus  u.  Epimetheus,  s.  Tixf/veg,  11. 
8,479.  |i] 

ittxTto  (W.  tan,  Curt.  S.  472)®),  werfen, 
entsenden,  bei  Hom.  nur  in  den  Zstzgn 
xaxtnnxtu,  nQoiunm >,  w.  8. 

'Itifföävo<z,  d,  Iardaniis,  1)  kleiner  Fl. 
in  Elis  bei  Pheia,  neben  dem  Keladon  er- 
wähnt, 11.  7, 135  — 2)  Fl.  in  Kreta,  Od.  3, 

292.  [0 


*)  Ameis:  durch  Un ehren  aufregen,  reiten, 
was  aber  im  Begriff  von  liilnr  nicht  lieft. 

*)  80  Schcnkl  Ztschr.  f.  A*t.  üymn.  1864  S.  337, 
der  es  als  redupl.  P.  Aor.  ansiobt.  L 

*)  Argonaut  u.  Freier  der  Helena,  Apd.  1.  9,  16. 
Nach  Arielot.  Anth.  Pal.  Appcnd.  9,  3 fiel  er  vor  Troja. 

*)  Apd.  1,  5,  5.  Nach  Schol.  cn  Kar.  Orcat.  662  T. 
der  Echo  n.  des  Pan. 

*)  Diese  Schrb.  Rekkers  in  II,  die  Kayser  Phil. 
XVIII  S.  63  (der  den  Hiatus  vortheidigt)  u.  8chcnkl 
verwerfen,  rechtfertigt  Savelsb.  I)ig.  p.  27. 

•)  nach  Kuhn  Ztschr.  V 8.  SO  ff.,  Christ  8.  149  skr. 
juvujämi,  ich  vordrängo  Krankheiten.  W.  ju ; doch  vgl. 
Curt.  n.  591. 

’)  wii)  skr.  Jatana  ▼.  jd  - livat , also  Wande- 
rer, im  Ggstz  zn  den  sesshaften  Antochthoncn  (E. 
Cuit.  Ionier  K.  47  Note  12).  vgl.  Curt.  S.  534  (II  S.  179), 
Christ  S.  149. 

•)  Nach  Ein.  v.  limv,  nach  A.  = Japktt  der  hebr. 
Sage.  Preller  Myth.  I 8.  41;  vgl.  auch  Hartung  Ueb. 
Däm.  S.  27. 

•)  Han  fahrt  es  auf  skr.  ffdpaifdmi,  causat.  von  yd 
„ geben*  zurück,  s.  dio  von  Antenr.  zu  II.  1,  3 angef. 
Gelehrten.  Nach  Lob.  Path.  El.  i p.  404  f.  von  w?*ra*. 
,#)  e.  kritisch  zw.  u.  geographisch  dunkle  St. ; nach  Str. 


iaai,  s.  fl fu. 

*Iäöidt]s,  ov,  o,  S.  des  I&sios,  a)  =*  Am- 
phion,  Od.  11,  283.  b ) Dmetor,  Od.  17, 
443.  ff] 

'IaGTatv,  wvog,  d1),  Liebling  der  Dpme- 
ter,  der  aus  Eifersucht  von  Zeus  vom  Blitze 
erschlagen  ward,  Od.  5,  125.  [r] 

"laoov*)  ”A(yyog,  t d,  st.  ’ lüaiov , das 
iasischcArgos,  v.  Peloponnes  (8. 

I,  c\  Strab.  8,  6,  5.,  Schol.).  |r) 

H täaoq  •),  o,  1)  K.  in  Orchomenos,  V.  des 
Amphion,  s.  laolöijg.  — 2)  S.  des  Sphelos, 
Führer  der  Athener,  von  Aeueas  getödtet, 

II.  15,  332.  337.  — 3)  V.  des  Dmetor  in  Ky- 
pros,  s.  'Iaoiötig.  Ausserdem  s.  Anm.  zu7a- 
aov  PApyog.  Vgl.  Gladstone  St.  S.  12.  [Ij 

iävea,  redupl.  Pr.  zu  Aor.afö«  (W.  &/\j. 
s„  eigtl.  aus  lusto,  Curt.  S.347  (I  S.  355),  Christ 
S.  238,  poet,  Pr.  lavftg,  Inf.  -f tv,  P.  *o»r;  ö. 
Impf,  tavovj  Iterativf.  lavtaxov,  f,  OtL  5, 
154.  9,  184;  Aor.  Inf.  lavoai,  Od.  11,  261, 
Conj.  -oqc,  h.  Merc.  289  — ruhen,  Nacht- 
ruhe halten,  xXtalw,  Od.  24,  209,  b 
äyxoivyolv  xtvoc,  II.  14,  213.  Od.  11,261, 
inl  vrjvoiv,  II.  18,  259.  napä  ftvrjOTrjQOi, 
Od.  22,  464;  auch  v.  Tniercn,  Od.  9,  184; 
ixx dg,  draussen  übernachten,  Od.  14,  16; 
mit  Acc.  der  Zeitbestimmung,  dvnvovg  n- 
xx ag,  schlaflose  Nächte  hin-  od.  zubringen4), 
II.  9,  325.  Od.  19,  340.  [7] 

*(/«Z^«>),  8.  Idyw. 

läxq  (/■<-),  Vt  U durchdringendes,  helles 
Geschrei6),  sowol  von  dem  Schlachtge- 
schrei der  Angreifenden  als  dem  Wchge- 
schrei  der  Fliehenden  u.  der  Schatten,  11. 4, 
456.  12,  144.  17,  266  u.  ö.  Od.  11,  43,  der 
Jäger,  11.  15,  275.  — 2)  v.  Dingen,  heller 
Schall,  xQoxaXtov,  h.  13,  3.  [I]  . . 

• 7«^  [stayr]),  rj , e.  Nymphe,  Gespielin 
der  Persephone,  h.  Cer.  419.  [7] 
itexo*  (aus  ^<-^«/-«»)a),  Praes.  bei  Hom. 
nur  im  Part,  läymv,  im  Ind.  nur  h.  18,  18- 
27,  7 nach  Vcrm.  ; häuf.  Impf,  taye,  iayov, 


8,3. 12 ü.  kleines  Flüsschon  (noxafuov),  das  K.  Curt.  Pcl^P- 
ii  8.  45  in  dem  grossen  Oiessbache  an  der  Noriiseit«“0 
Berges  Skaphidi  erkennt  u.  so  auch  auf  der  Karte  »»* 
gegeben  hat:  nach  o.  Nachricht  bei  Paus.  5,  5.  S ». 
Schol.  ist  alter  Name  fflr  e.  Ntl'enouH 

dtv«  Anigros,  der  aber  mehrere  Meilen  südlich  ven  l**ieu 
flics&t;  db.  lasen  einige  alte  Gramm,  nach  8trab.  8.  •». 
21  Xua<  (alte  St.  am  Anigros)  für  Ornat,  u ’J*‘&**f 
(od.  ‘Auiivm)  für  JCtLulovu,  welche  Ls  die  geograt*- 
Schwierigkeit  beseitigt;  Didjrmos  las  nach  Pberorjd. 

u.  Jhqöüvov.  Ausser  der  a.  8t.  erwihnt  Paw 
den  ’/iitd.  noch  5,  18.  6,  wo  fhr  4>*»dv  in  den  Texte® 
falsch  ♦lynLov  od.  steht. 

«)  Na.  h Apd.  3,  12.  1 8.  des  Zeus  n.  der  Flfktr®. 
Br.  des  Dardanos;  nach  Hes.  Th.  962,  welcher  ihn  /*- 
oioz  nennt,  zeugte  er  mit  der  Demeter  den  Pluto». 
Nach  Preller  Gr.  Myth.  I S.  479  (606)  e.  Dämon«* 
befrachtenden  ltegcns  od.  der  fruchtbaren  Ewj» 
Uebr.  *.  über  lasion  Enger  Phil.  XXIV  8.401  f.  N«“ 
I'üntz.  Ztschr.  XIV  S.  201  ist  er  e.  DAmon  des  blühen- 
den Wachslhums. 

*)  Man  leitete  das  W.  v. 7 <ro<K>  8.  od.  Enkel  (Pan*- 
2,  16,  1)  des  Argon,  V.  der  Io,  ab,  Apd.  2,  1.  3. 

*)  Namensdeutungen  bei  Düntz.  Ztschr.  XIV  S.  301. 

4)  A.,  die  iaitt*  schlafen  deuten,  finden  in  deoi 
Ausdrucke  o.  Oxymoron.  Uebr.  s.  Note  xu  Stoa. 

R)  vgl.  Ph.  Meyer  Syn.  11  8.  13.  , . 

*)  A.  Goebel  Homerica  p.  17.  Christ  8.  223.  Save'**- 
Die.  p.  2».  i«t  KnlnpK  - Dm  W.  b.»  I*i  **» 
bald  das  Dig.,  bald  nicht,  s.  dio  Anm.  *u  Od.  9.  St» 
395  S.  31.  Hoffmann  Qu.  Hom.  II  §.  171.  p.  63  »qq. 
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übr.  vgL  dfxtpiaytu;  Aor.  1 Ict/noe,  h.  Cer. 
20.  h.  28,  11.  Grundbdtg:  e.  hellen,  gellen- 
den Laut  von  sich  geben,  I)  intr.  1)  laut 
schreien,  aufschreien,  Od.  4,  454,  og- 
&ux  (ptovtf,  h.  Cer.  20;  vom  Beifallsgeschrei, 
II.  2,  333.  394;  bes.  vom  Kampfgeschrei  der 
Krieger,  II.  4, 506  u.  ö.  Od.  22, 81 : auch  vom 
Klaggeschrei  der  Verwundeten,  11.  5, 343,  u. 
der  1 rauernden,  11. 18, 29;  auch  vor  Schreck, 
Angst  aufkreischen,  Od.  10,  323.  h.  Cer.  81 ; 
von  e.  Kinde,  II.  6,  468.  — 2)  v.  Leblosem, 
laut  tönen,  tosen,  rauschen,  v.  den  Wo- 
gen, II.  1,  482.  2,  394.  Od.  2,  428;  schwir- 
ren, v.  der  Bogensehne,  II.  4, 125;  schmet- 
tern, v.  der  Trompete,  II.  18, 219;  zischen, 
v.  dem  ins  Wasser  getauchten  glühenden  Ei- 
sen, Od.  9,  392;  prasseln,  vom  Feuer,  11. 
23,  216.  — In  beiden  Bdtgn  ö.  mit  n£ycc. 
HeyaXa,  OftegiaUa  verb.  — II)  tr.  dotirjy. 
ertönen  lassen  h.  18,  18.  Vgl.  bes.  über 
die  Bdtg  des  W.  Ph.  Meyer  Syn.  II  S.  12  f. 
[?;  im  Impf,  durch  das  Angm.  t ausser  II. 
4,  506.  17,  317,  Aor.  in  hymn.  I.  vgl.  Anm. 
zu  Od.  9,  395.] 

*Iaojkxdgl)t  9,  cp.  st  7 tuXxit;,  Iolkos, 
St.  in  Magnesia  am  pagasäischen  Meer- 
busen2), II.  2,  712.  Od.  11,  256.  [7J. 

ICtiOV,  OVO?,  O,  8.  ’ldoVfQ. 
iyrvn*),  9 ( wol  aus  yaw\  die  K n i e k e h 1 e, 
poples,  11.  13,  212  t.  Dafür  *iyvvg,  vog,  n. 
h.  Merc.  152  (verdorb.  Vs)  nag‘  (oder 
(yvvat.  J 

’ldalog,  3,  idäisch,  den  Ida  inPhrygien 
betreffend,  a)  7 öula  figea,  das  idäische  Ge- 
birge, wegen  der  verschiedenen  Bergspitzen 
= 7<Ji?,  II.  8,  170.  410.  12  19.  b)  Bein,  des 
Zeus,  weil  er  auf  dem  Gipfel  Gargaron  e. 
Altar  u.  Hain  hatte,  II.  16,  605.  24,  291.  [fl. 

’ldaloq*),  o,  1)  Herold  der  Troer,  Wagen- 
lenker des  Priamos,  II.  3,  248.  7,  276.  24 
325.  — 2)  S.  des  Dares,  ein  Troer,  11.  5! 

11  ff.  [1]  ’ 

/tf*5),  ep.  Conj.  und,  U.  2, 51 1.3, 194. 

Od.  1, 112  u.  5.  fr;  wenn  t nicht  eüdirt,  gew. 
durch  Position  od.  Arsis  verl.l 
We»  löltiv,  ideoxov,  s.  eiitu  A). 
id*<o,  s.  ui  tu  B). 

Tdiy «)  , 9 , Ida , hohes  u.  steiles  Gebirge, 
welches  in  Phrygien  beginnt  u.  sich  durch 
Mysien  erstreckt;  der  höchste  Punkt  dessel- 
ben ist  Fdgyagov , w.  s.  Seine  Abdachung 
bildete  die  Ebene  von  Troja,  II.  2,  821;  ö. 
jnit  dem  Bein.  noXvTzlöat;,  w.  s.  — Dav.  Adv. 
Idtj&ev,  vom  Ida  herab,  11.3,  276.  4,  475. 

7,  202  u.  ö.  fr] 


*)  scheint  urspr.  digammirt  gewesen  in  Bein, 
»wcVh  tu  Pind.  01.  7,  2. 

*)  sp.  nur  Hafen  der  neuen  St.  Demetrias,  j.  Volo, 
«it  der  Gründung  dieser  St  durch  Demetrius  Po^ 
»ort.  ans  der  Reihe  der  bewohnten  Ortschaften  ver- 
schwunden. Bursian  I S.  102  f. 

, Q *)  «*gtl.  für  ty-rvCt]  nach  Curt.  n.  137;  vgl.  Pott 
nach  dem  tv  - iv\  nach  Christ  S.  34  u.  Lob. 
•»th.  El.  1 p.  77  ist  < prothetisch. 

*)  wahrsch.  v.  I3r,,  s. 

. D *)  Nwh  Schenk!  Ztschr.  f.  öst.  Gjrmn.  1864  S.  337 
• 1 pronominalst.  I (/-f  Ü(/x)),  wie  itfl  aus  Pronominalst. 
\m  + «-+■  3Hu)). 

) eigt L Appellativ.  Waldgebirge,  Schenkt  in  der 
-tochr.  S.  338,  vgl.  Bihr  tu  Herod.  1,  110. 


Xi fijai,  s.  e lito  A). 

’).  fw,  o,  S.  des  Aphareus  u.  Br.  des 
Lynkeus  aus  Messene,  V.  der  Kleopatra,  ein 
trefflicher  Bogenschütze,  II.  9,  558.  fr] 
i'&loq,  3 (für  osiiiog*),  Curt.  n.  601),  ei- 
gen, npijSiq  Uh] , eigene  od.  Privat- Ange- 
legenheit (opp.  irtfuoq),  nur  *0d.  3,  82.  4, 
314.  I rd]j 

(eigtl.  Ofti , skr.  svidjämi , W.  li, 
<Jsii,  Curt.  n.  283),  =*  ligotu,  in  Scbweiss 
geraihen,  schwitzen,  nur  Impf,  litov , 
Od.  20,  204  f.  [rdj. 
id/aev,  Xdfitvat,  s.  etitu  B). 
iövöto,  ion.  u.ep.,nurAor.  1 Pass,  livto&n, 
u.  ö.  P.  krümmen,  biegen;  Pass,  sich 
krümmen,  11.  2.  266.  12,  205.  13,  618.  Od. 
8,  375. 22, 85  Bekk.  u.  Ameis  {iivrj&etg  vulg., 
8.  itvitu). 

idoiazot  ion.  u.  ep.  st  tioivxo , s.  etitu  A). 
'Ido/ievevg , 90?,  rji,  fjat  ev  o,  S.  des 
Deukalion,  Enkel  des  Minos,  König  in  Kreta, 
II.  13,  449-454.  Od.  19,  181.  Vor  Troja 
zeichnete  er  sich  durch  Tapferkeit  aus,  II.  2, 
405.  645.  4,  252  ff.  Nach  Od.  3,  191  kehrte 
er  glücklich  nach  Hause*),  [r] 
läge  in  {siig.),  rj,  ep.,  Kunde,  Erfah- 
rung, •II.  7, 198,  noXtfioio,  II.  16,  359;  von 
Xdgeg  (siigtg),  t,  Gen.  10g , poct  (mit  ei- 
itvai  vwdt),  kundig,  erfahren,  klug, 
•Od.  9,  23  I.  23,  160;  geschickt,  mit  Inf., 
"Od.  7,  108. 

idgota  (eigtl  .ästig.),  Part  Pr.  bei  Hom. 
gew.  ged.,  ligwovxa  u.  -tuovxag,  -tüovaa, 
auch  ligtüaa , II  11, 598,  Fut.  tigwoet,  Aor. 
Xigtoaa,  schwitzen,  v.  Menschen  u.  Thie- 
ren,  bes.  vor  Anstrengung,  II.  2, 390. 18, 372. 
Od.  4,  39  u.  s.;  aus  Angst,  von  e.  Hirsche, 
II.  11,  119;  mit  Acc.  idgtv  8v  7igtuaa,  U. 
4,  27.  » 

IdQ-üo*  (W.  ei  aus  oei),  Aor.  7 igvae , P. 
-voaoa,  Aor.  2 Pass,  iigvvitrjv  (wie  von  e. 
Nbf.  iigvvtu),  sich  setzen  lassen,  sitzen 
od.  ruhen  heissen,  mit  Acc.  Aaovg,  II.  2, 
191,  uvk  iv  Opovco,  II.  15,  142.  Od.  6,  86, 
xivd  naga  ianl,  öd.  3,  57.  — Pass.,  nur 
Aor.  ligvv&rjoav,  sich  setzen,  sitzen, 
s.  v.  a.  sich  ruhig  verhalten,  li.  3,  78. 

7,  56.  (ö4),  aber  verkürzt  II.  2,  191.  Od.  20, 
257.1 

Idgaiq,  (ürog,  6,  Acc.  nur  ligdi,  H.  4, 27. 

10,  572  u.  s.,  u.  Dat.  ligtp  st.  ligwu,  II.  17, 
385.  745.  vgl.  Buttm.  §.  56,  6,  b)  (urspr. 

W.  asiiy  liy  Curt.  n.  283),  der  Schweiss, 

11.  5,  796  u.  ö.  Hom.J 
idvla,  fiy  s.  eiitu  B). 

ic fco,  i'ötofu,  s.  etitu  A). 
ie,  i'evt  s.  el/u. 


-a  1 T>  *ko  der  Scher“;  vielL  von 

ivTj,  WäI(J. 

*)  hatlc  also  Dig.,  vgl.  Od.  4.  314. 

»)  Euino  spätere  Sago  lässt  ihn.  aus  Kreta  vertrie- 
ben, nach  .Italien  schiffen.  - Verschiedene  Namensdeu- 
tungen bei  A.  Pawow  Philol.  1863  S.  613.  Hart.  Rel.  u 
Myth.  d.  Gr  II  S.  230,  der  ’/io/x.  von  iStlv  ableitet 
besser  von  I3>j,  nämL  dem  kretischen,  wie  ’/daloc  vom 
phrygiscben,  tloffm.  Qu.  Hom.  II  p la 

*)  Schenkt  in  a.  Ztschr.  8.  3&  hält  « urspr.  für 
kur*  und  erst  später  verlängert,  .weil  die  a.  StSt  die 
einzigen  In  Hom.  sind,  wo  sich  das  Verb,  im  Praee 
(Impfet.)  findet“. 


20* 
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itlp  8.  ITj/il. 

ititj,  ep.  st.  toi,  3 Sg.  Opt.  zu  eifxi,  w.  s. 
i'efiat,  8.  Vw/ut. 

Tefiat,  Pr.  Med.,  poct.  Nbf.  zu  ei  tu,  w.  s., 
gehen,  mit  dem  Nebenbegriff  der  Eile,  ei- 
len, teo&e  (Impr.)  u.  tevrai,  II.  12,  274.  Od. 
22,  304,  wo  aber  seit  Bekk.  u.  Dind.  Veo&e 
u.  'tevrai , Med.  od.  Pass.  v.  7^/u , s.  La  R. 
zu  II.  L c.1).  ^ 
itfievatpTeVp  s.  trjfu. 
itQtut,  rj , Fern.  v.  iepevq,  Priesterin, 
IL  6,  300  t. 

IfQflov « ro,  nur  ion.  u.  ep.  IsQrjtov, 
Opferthier,  u.  zwar  ungewöhnl.  v.  Opfern 
fürTodte2),  Od.  11,  23;  übhpt.  Schlacht- 
vieh, Od.  14,  94.  250.  17,  600;  sprichwörtl. 
oi'X  ieprjiov,  ovdh  ßoelr/v  apvvo&rjv,  nicht 
ein  Schlachtthier  oder  ein  Rindsfell  erstreb- 
ten sie  (wie  es  in  Wettspielen  der  Fall  war), 
11.  22,  159.  [7] 

iepevg  [71  ep.  (7),  rloq,  o,  IL  5,  10. 
16  , 604.  Oa.  9,  198.  («pof),  Priester, 
Opferpriester,  Priester  eines  bestimmten 
Gottes,  welcher  zunächst  die  Besorgung  des 
T empeldienstes  durch  Darbringung  der  Opfer 
hatte,  II.  1,  23.  370.  Od.  9,  198;  ausserdem 
waren  sie  auch  Deuter  (jxdvxeiq)  des  gött- 
lichen Willens  aus  den  Eiugeweiden  der 
Opferthiere,  II.  1,  62.  24,  221;  vgl.  Nägclsb. 
Hom.  Th.  S.  174  Amu.,  u.  über  die  Priester 
u.  deren  Functionen  ebend.  S.  198  ff. 

ifptvoj  fr],  ep.  [?]  Od.  14,  94  (seit 
Bekk.,  früher  iep.),  17,  181.  19,  198.  20,  3, 
wo  Iterativ,  ipsveoxov).  251.  Pr. 

-evexe,  ovot , P.  -evovxeq,  ö.  Impf,  -evov,  u. 
Iterativf.  -axov  (s.  vorher);  Fut,  Inf.  -evoeiv 
(lmal),  ep.  -f fiev  (4mal);  Aor.  U'ptvuf , av, 
lmpr.  -axe,  Conj.  - aa>  u.  verk.  -ao/xev,  II.  6, 
. 309.  Od.  13, 182,  P.-<xavrfs;  v.  Pass. 3 Plsqpf. 
tepevzo , II.  24,  125.  a)  eigtl.  heilig  machen, 
bes.  e.(Thier-)Opfer  weihen  u.  schlach- 
ten, opfern,  Hom.  ö.,  xavpovq,ßo€v  £eo5, 
II.  21,  131.  7,  314;  mit  dopp.  Dat  toZoiv 
ßoZ'v  tipevoev  Zrjvi,  er  opferte  für  sie  dem 
Z.  e.  Stier,  Od.  13,  24.  b)  übhpt  schlach- 
ten, weil  von  jedem  zum  Essen  bereiteten 
Stücke  einige  Theile  den  Göttern  geweiht 
wurden,  II.  6,  174.  18,  659.  Od.  2,  56  u.  ö.; 
cieiri]),  dem  Gaste  zu  Ehren,  Od.  14,  414. — 
II)  Med.  ipevoaofrai,  für  sich  schlachten, 
Od.  198. 

itQj’iiov,  ro,  ion.  st.  iepeTov,  w.  s. 
iepov  [7J,  To,  ep.  ipov  (rj,  (eigtl.  Neutr.  v. 
iepoq,  aber  ganz  als  Subst.  gebraucht),  das 
Geweihte,  dh.  Weihgeschcnk  (V.  „Dank- 
fest“), ßtpq*  ixotfjaooaiax'  Axlrjvy  (wo 
tpbr  Präaicat  ist,  die  h'apa  als  Weihge- 
schenk zurüsten,  zurecht  machen)3),  II.  10, 
571;  bes.  Opfer,  Opferthier,  bes.  PI.  zä 
lepa,  II.  1, 147  u.  ö.,  u.  ipu,  IL  2, 420.  Od.  1, 
66  u.  s.  Ueber  die  Opfer,  die  in  priesterliche, 
politische  u.  häusliche  zerfallen,  s.  N&gelsb. 
llom.  Tli.S.  198  ff.  u.  die  das.  angef.  Schriften. 

>)  Dagegen  Spitzner  zu  IL  a.  a.  0.;  vgl.  auch  O. 
Curtius  I’hil.  III  8.  6 u.  Schenk!  a.  a.  0. 

*)  wofür  nach  SchoL  sonst  t o/uo*  od-  X*to/iov. 

*)  Schenkl  a.  a.  0.  deutot  nach  Voss  .bis  sio  ein 
Opfer  bereitet  hätten“. 


ifQOs,  3 [7,  in  arsi  ö.  71)],  ep.  ipog,  3 [7] 
(skr.  isdiiräs),  I)  kräftig,  stark,  frisch, 
rüstig,  munter,  7?  TrjXf/idroio , Od.  2, 
409  u.  ö.,  nhoq  'Ateivöoio,  Od.  7,  167  u.  s., 
ft.  ’Avxivooio,  Od.  18,  34;  tpvXaxiov  x iXoq. 
11.  10,  56  (das.  La  R.),  nvXatopoi,  II.  24, 681, 
ozpaxöq  ApyeluiV , Od.  24,  81 2);  ij&vq , 
munter,  rasch,  schnell1),  II.  16,  407.  — 
II)  heilig,  göttlich,  insbes.  o)  v.  Dingen, 
die  nicht  durch  Menschenkraft  gemacht  sind 
u.  in  der  Macht  des  Menschen  stehen,  son- 
dern Einrichtungen  höherer  Wesen  sind  (vgl. 
Nitzsch  zu  Od.  3,  278),  r/juap,  xvttpaq,  II.  8, 
66.  11,  194.  209.  Od.  9,  56  u.  s.4);  p6oq  'AX- 
tpetoio , II.  11,  726;  noxafioi , Od.  10,351, 
äXtpixov,  II.  11,  631;  öttppoq  (sofern  er  mit 
unsterbl.  Rossen  bespannt  ist),  II.  17,  461  *). 
b)  v.  allen  Dingen,  welche  den  Göttern  ge- 
weiht sind,  gottgeweiht,  ßwfioq,  II. 2, 305, 
dofioq,  von  e.  Tempel,  6,  89,  öib/iaxa  Kig- 
xrjq  (als  Wohnung  e.  Göttin),  Od.  10,  426. 
ÜXooq,  Od.  6,  322  u.  ö.,  ßnooai,  als  zum 
Gebiet  der  Kirke  gehörig,  in.  10,  275;  bes. 
irxazoußfj , II.  1,  99.  Od.  3,  144  u.  s.  c)  von 
Ländern,  Städten,  Inseln  u.  Orten,  die  als 
unter  e.  Schutzgott  stehend  gedacht  werden, 
dh.  gew.  Beiw.  von  Ilios,  Hom.  ö.;  v.  Theben, 
II.  4,  378,  Hepya/xoq , IL  5,  446  u.  a.;  u.  von 
andern  Gegenständen,  aXwrj  (als  unter  dem 
Schutz  der  Demeter  stehend),  11.6, 499,  iXtdij 
(als  unter  dem  besondern  Schutze  der  Athene 
stehend)6),  Od.  13,  372  u.  a. 

iC,ävto  nur  Pr.  -f i u.  Impf.  VCavf  u. 
op,  1)  intr.  sich  setzen,  sitzen,  Od.  24, 
209;  übtr.  vom  Schlafe,  II.  10,  92.  — 2)  tr. 
sien  setzen  od.  lagern  lassen,  dyiSva, 
IL  23,  258. 

meist  poet.,  nur  Pr.  tfcft,  Iropr.  Ifr 
II.  24,  553.  Od.  24,  393  P.  l^ovxav,  u.  Impf. 
i£e  ö.,  u.  ov,  Iterativ!,  't^toxe,  IL  24,  472. 
Od.  3,  409.  — Med.,  v.  Pr.  Impr.  ion.  t£e r, 
II.  3,  192.  7,  115,  Opt.  -otxo-,  Impf.  T^orro. 
I)  Act.  1)  intr.  sich  setzen,  sien  nieder- 
lassen, sitzen,  ruhen,  iizl  &povov , H 
18,  422;  in l XL&oiq,  Od.  3, 409;  inl  axgia ,\ 
Od.  16,  365;  i<f  &povov,  OtL  8,  469;  e» 
afupoxepovq  nodaq  "tei , er  setzt  sich  anf 
beide  Füssc,  hockt  auf  beiden  F.,  II.  13,281; 
inl  öeinvov , sich  zu  Tisch  s.,  Öd.  24,  394: 
dn  * 7)  ioyap  otptv , sich  vom  Heerde  wegsetzen, 
davon  wegrücken,  Od.  19,  389;  elv  dyogi. 


>)  8mal  in  IL,  b,  L»  R.  EinL  in  II.  20. 

•)  Für  ttXoi,  nvLtMpii  a.  (*•**: 

findet  Schenk!  n.  a.  0.  die  Bdtg  .tüchtig,  trefflir«. 
stattlich*  passend. 

*)  Vgl.  Cort.  n.  614  u.  Orashof  Fuhrw.  S.  20,  o«r 
nach  der  Abltg  von  U/uxi  von  der  (irundbdtg  ,schn«iJ 
ausgoht,  dh.  .regsam,  strebsam,  anch  mutlilg  . 8«*^ 
Ameis,  vgl.  den*,  iu  Od.  2,  109.  7,  167  u.  s.  D!eJM»S 
.heilig“  lasst  sich  an  diesen  StSt.  nicht  halten.  Wpt® 
Bergr«  These  Kh.  Mus.  1S65  S.  289,  der  es  mit  *•«* 
fd{  identificirt,  so  dass  es  umpr.  .licht,  hell“,  diu» 
.heilig“  bedeute,  s.  fort.  a.  a.  ö.  , ... 

*)  Nach  Grashof  Fuhrw.  S.  21  .schnell  herbe  - 
eilend,  schnell  einbrechend“. 

*)  Nach  Grashof  S.  20  .schnell*.  . 

•)  Nach  Ameis  zur  a.  St.  wegen  des  Schattens,  c 
er  glht;  aber  der  Oelbaum  wirft  im  V’erhiltBiw 
andern  Bäumen  einen  sehr  geringen  Schalten 

’)  So  richtig  Ameis,  La  R.  u.  Düntt.  mit  ßnop 
do  aedib.  Hom.  II  p.  26  u.  Grashof  Das  Haosgvratn  w 


309 


«jAa 

H.  9,  13;  ftsxy  dvÖQtSv  dgt&fup,  s.  fiexd:  v. 
Kriegern,  sich  lagern,  II.  2,  96;  still 
sitzen,  s.  v.  a.  sich  ruhig  verhalten,  h.  Merc. 
457.  — 2)  tr.  sich  setzen  lassen,  xivä  ig 
Ügdvov,  II.  24,  553;  ßovXrjv,  e.  Rathsver- 
sammlung  sich  setzen  lassen,  e.  Sitzung  hal- 
ten, II.  2,  631).  — II)  Med.  wie  Act.  sich 
setzen;  sich  in  Hinterhalt  legen,  II. 
18,  522.  Od.  22,  335  u.  s. 
ttjXfCr  Int  lijXcu , s.  idXXw. 

’lrjXvöoq,  17,  ion.  st  'IaXvodq,  St.  auf  der 
Insel  Rhodos,  zu  Strabo’s  Zeit  ein  Flecken; 
i.  Jaliso,  H.  2,  656.  Strab.  14,  2,  12.  [f;  v 
bei  Hom.*)] 

itjui  (St.  k,  redupl.  Praesensst.  if)*),  3 PI. 
Pr.  ifloi,  Od.  12,  152,  Inf.  ep.  Ujtevai,  R. 
22,  206,  Part.  Fern.  leTatu.  Impr.  <f<,  II.  21, 
338;  Impf.  3 S.  7t  t (Bekk.  II  07)4)  ö.,  3 PL  Vtv 
(st.  Vf  aav),  II.  12,  33,  Fut.  tjoei  u.  Inf.  tfoeiv, 
Aor.  1 jjxe,  ep.  (tjxs,  II.  1 48.  ausser  Sg.  nur 
3 PI.  *ixavy  Od.  15,  458.  n.  Ap.  122.  Vom 
Aor.  2 3 Sg..  Conj.  yatv,  II.  15,  359  (v.  Ls 
?Ofi)6),  Inf.  slvat,  II.  13, 638. — Ueber  k<5utv 
s.  dieses.  — Med.  nur  Pr.  3 S.u.  PI.  Vf  rat  u.Vfr- 
t cu,  V.Ufievog,  r\  usw.  ö.;  ö.  Imjif.  Vf  ro,  3 Du. 
Uödjyv,  3 PI.  Vfvro;  u.  Aor.  2 in  e ’pov  tvx o, 

s.  Noch  andere  FF.  s.  unter  d.C  omposs. 

I)  Act.  1)  tr.  in  Bewegung  setzen,  dh. 
a ) senden,  schicken,  absenden,  ent- 
lassen, xivä  i£  icövtoio , II.  5,  513,  dyye- 
a ov  uvi , H.  18,  182.  Od.  15,  458;  aUzov, 
igwäidv  x ivi,  II.  8,  247.  10,  274;  iv  6h 
naQi}OQlQOiv  TltjSaaov  ' ist  (wol  als  tmesis 
zu  nehmen  st.  ivitt),  er  spannte  an  die  Ne- 
benleine den  Pedasos,  II.  16,  152,  vgl.  rtag- 
riOQirj]  bes.  von  dem,  was  ein  Gott  sendet, 
dgäxovxa  (f  öioade,  II.  2,  309;  v.  Leblosem, 
doxiga,  II.  4,  75  u.  s.;  fxfifvov  ovgov  x ivi, 
II.  1,  479  u.  ö.;  übtr.  6:ia,  die  Stimme  ent- 
senden, tönen  lassen,  11.  3,  152.  Od.  12,  192, 
ix  oxjfcog,  II.  3,  221.  14,  151;  ?nrfa,  II.  3, 
221.  b)  werfen,  schleudern,  xbv  dfc  no- 
Tuf/övöf  rjxt  (f  iQfoÜttt,  B.  21, 120;  nixgov, 
Adav,  II.  16,736.  Od.  9,  538:  insbes.ö.  v.  Wurf- 
waffen, ßiXog,  6ogv\  oiaxovxivoq,  auf  Jmdn 
den  Pfeil  abschiessen,  II.  13,  650  u.  s.;  zu- 
weilen ohne  Acc.,  11.  2,  774.  15,  359.  Od.  9, 
499.  c)  vom  Wasser,  ergiessen,  strömen 
lassen,  faoov  ig  xtlyog,  II.  12,  25;  vom 
Flusse,  'vdwg,  11.  21,158.  tf)herablass_en, 
fallen  lassen,  ix  6h  no6ouv  uxuorug  tjxa 
6 iw,  von  deinen  Füssen  liess  ich  zwei  Am- 
bosc  herabh&ngen  (inwiefern  Zeus  nach  dem 
Anbinden  sie  fallen  liess),  II.  15,  19;  ix  /f<- 

(püayavov , Od.  22,  84,  6dxgva,  Od.  16, 

Hom.  S.  6 Note  5 nach  Eust.  n.  iltern  edd.  u.  cod.  Vrat, 
In  vulg.  u.  Faesi;  vgl.  11.  19,  500. 

*)  ao  besser  Belt*.  1,  Dind.  o.  Folgg.  nach  Zenod., 
».  La  B.  mr  8t.;  Heyne,  Spitzn. , Bckic.  II  nach  Ari- 
rtarch  ( iovhj , also  in  Bdtg  1),  «eine  äitznng  haiton“, 
u.  so  Amsis. 

*)  b Find.  01.  7,  74  u.  Dion.  Por.  505,  dh.  alto  La 
lr,h aooi  wie  Hdt.  1,  114,  was  Lob.  Pr.  p.  433  billigt, 
Spitzner  aber  verwirft. 

*)  nrspr.  ist  Frjtu,  «kr.  iaiami,  eansat.  v.  tlßu,  skr. 
>o.  s.  Curt.  n.  615,  be*.  Pbilol.  111  8.  5 ff.,  vgl.  Christ 
8.  158. 

*)  s.  darüber  Ameis  Anh.  za  Od.  19,  967  n.  die  das. 
angef.  Gelehrten. 

*)  was  nach  A.  Conj.  Aor.  1 »ein  soll,  s. 

Note  2.  jtat  bt  besser  gestützt  als  jenes,  s.  La  K. 


Y^axq 

191.  23,  33;  rjxa  7io6ag  xal  relgs y ich  liess 
Hände  u.  Fftsse  los,  tpipfovat,  um  herab- 
zustürzen, Od.  12,  442  *):  übtr.  von  Haaren, 
herab  wallen  lassen,  itteigag,  11. 19,383. 
22, 316,  xaxä  xdgrjxog  xofiag,  Od.  6,  231.  — 
2)  intr.  hinströmen,  vom  Flusse,  inl 
yalav , Od.  11,  239;  v.  der  Quelle,  hervor- 
fliessen,  Od.  7.  130. 

II)  Med.  sich  wohin  in  Bewegung 
setzen,  a)  eigtl.,  mit  Gen.,  noxaitoZo  godwv, 
nach  den  Fluthen  des  Flusses  sich  wenden, 
Od.  10, 629;  Xffiivto  xaxä  wXxa , v.  Rindern, 
sie  bewegen  sich  nach  der  Richtung  der  Fur- 
che (so  Minckwitz,  A.  die  Furche  hinab),  II. 
13, 707;  abs.  dxovxioav  Ufitvoi,  sie  schleu- 
derten ab  angestrengt,  Od.  22,  256  (vgl. 
Nitzsch  zu  Od.  1,  58):  eilen,  s.  hfiai:  gew. 
b)  übtr.  v.  der  Richtung  des  Sinnes,  trach- 
ten, streben,  verlangen,  begehren, 
mit  Inf.,  H.  2,  589.  5,  434  ff.  DasPart.  UfU- 
vog , trachtend,  Od.  1,6  a s.;  mit  Gen. 
noXiog,  II.  11,  168,  vtxrjq,  II.  23,  371.  718, 
vooxoto,  Od.  15,  69;  sonst  mit  Adv.  otxa6e , 
Od.  3,  160.  9,  261,  ipfßoo6 f,  Od.  20,  356, 
Tgoltjvöf,  Od.  19,  187,  aaxv6s , Od.  17,  5 
(das.  Ameis  Anh.),  nöXF/jovät,  11.  8,  313;  Vfro 
&yfi6g  mit  Inf.  11.  8,  301.  [<  iin  Praes..  doch 
bisw.  in  arsi  verl.,  wie  in  lififvai,  lijuxv, 
ii/ufvoq,  auch  Iftoai , s.  G.  Curtius  Philol. 
HI  S.  7 ; im  Impf,  durch  Augm.  r], 
ittvft.  s.  iaivw. 

o>r,  ovog,  6 , 1)  Bein,  des  Apollon, 
vom  Ausruf  li)  n aidvf  h.  Ap.  272.  — 2)  ein 
Hymnus  auf  denselben,  h.  Ap.  500.  517  u.  s. 
h)<faö&at.  s.  Ido/xai. 
ifatJi,  ejp.  st.  s 

TrjOoviörjg,  ov,  by  S.  des  Iason  = Eu- 
neos,  II.  7,  468.  471.  23,  747.  (0 
Irjöan’y  ovog , o,  ep.  u.  ion.  st.  *Ido<ovt 
S.  des  Aeson  u.  der  roJymede,  Anführer  der 
Argonauten.  Er  ward  von  Pelias  nach  Kol- 
chis  gesandt,  um  das  goldene  Vliess  zu  holen. 
Auf  der  Fahrt  dahin  landete  er  in  Lemnos, 
u.  zeugte  mit  der  Hypsipyle  den  Euneos  u. 
Nebrophouos,  11.  7,  469.  Mit  Hilfe  der  Me- 
dea,  T.  des  Aeetes  in  Kolchis,  erlangte  er 
das  goldene  Vliess.  Er  nahm  sie  zur  Ge- 
mahlin , später  jedoch  verlicss  er  sie  u.  ver- 
mählte sich  mit  Kreusa,  Od.  12,  69  ff.;  vgl. 
nxXlttq.  [t] 

irjxrjQ,  rjgoq,  o,  poet^  bes.  cp.  Nebenf.  st. 
IrjZQog,  II.  2,  732.  4,  190  u.  s.;  xaxdiv,  Od. 
nur  17,  384, t voowv,  h.  15,  l.  [r] 
hjTqog,  6,  ion.  st.  laxgoq  ( iaofiai ),  Arzt, 
Wundarzt®),  II.  11,213.  832.  16,  28.  Od. 
4,  231;  auch  mit  dvr/Q,  II.  11,  514. 

l&tuytv j}c,  ig,  poet.  st.  t&ayfvrjq  (li) vg, 
geradebürtig,  ebenbürtig,  d.  i. 
in  rechtmässiger  Ehe  geboren,  Od.  14, 203  f. 
Yd.  Lob.  Patn.  El.  I p.  369.  [?] 
l&aifxivus , f og,  6 , ein  Lykier,  II.  16, 
586.  ff] 

'I&axt],  rj,  Ithdku , 1)  eine  kleine,  3 Qua- 
dratmeilen grosse  Insel  des  ionischen  Mee- 

l)  zoder»  Ameis:  «ich  schwang  Hände  n.  Fflsse, 
ptfioöa i,  zum  Sprunge,  eigtl.  dass  sie  hinflogen“. 

*)  Gegen  die  Behauptung,  dass  Hom.  nur  dio 
Wundarzneikunst  kenne,  Welcker  Kl.  Schrr.  III  S.  46  ff. 


'l&axog 
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res  zwischen  der  Küste  von  Akarnanien  u. 
der  Insel  Kephallenia.  das  Vaterland  des 
Odysseus,  j.  Theaki  oa.  Tiaki,  II.  2,  632  u. 
s.IIom.,bes.Od.,).  — 2)  St  auf  Ith.  am  Neion, 
Od.  3,  81  (u.  nach  Ameis  auch  16,  322)*).  — 
Dav.  Adv.  ’l&fbcrjvöe , nach  Ithaka,  Od.  1, 
163.  11,  361.  15,  157.  16. 322,  u.  Subst.  *I9a- 
xnOioQ,  6,  der  Itbakesier,  II.  2,  184.  Öd.  2, 
25,  v.  Odysseus,  Od.  2,  246.  22,  45.  [7] 
”I9äxoq,  6,  ein  alter  Heros,  nach  Eust. 
S.  des  Pterelaos,  von  welchem  die  Insel  Itha- 
ka den  Kamen  hatte,  Od.  17,  207.  [7] 

i&i,  eigtl.  Impr.  v.  t'ifii,  gehe,  komme, 
n.  1,  32.  2,  163.  Od.  3,  323  u.  s..  vgl.  dffpo; 
oft  als  Partikel  wie  dyx  gebraucht,  wohlan! 
auf  denn!  II.  4,  362.  10. 53  u.  s.  ö.  Nägelsb. 
zu  II.  2,  8*,  vgl.  dA Aa  2,  o).  [--] 

i'&fia , axog,  ro,  ep.  (f l/u)t  Schritt, 
Gang,  Plur.  11.  5,  778  f (das.  Araeis  Anh.) 
h.  Apoll.  114.  vgl.  fyviov  Note. 

j&VrT<CTre,  8.  l&VQ. 

i&vvo>  (I9vg),  ion.  u.  ep.  st.  fv9vv(o,  nur 
Pr.  -tig,  ft,  Opt.  -oi,  Coiy.  1 PI.  nur  verk. 
-ofifv  (st.  -uifjfv),  II.  8,  110.  11,  528  , 2 PI. 
-fif  (st  -rjxf),  Od.  12,  82,  Impf.  i9 vve  u.  - ov\ 
Aor.  r&vva-  Pass.  s.  1, 1.;  Med.Pr.P.s.  II,  u. 
Impf,  -fr o.  I)  Act  1)  gerade  machen, 
richten,  xl  inl  oxd9firjv,  nach  der  Richt- 
schnur richten  od.  abmessen,  Od.  5, 245.  17, 
341.  21,  44.  121;  dh.  Pass.  "nmo  Ö1  I9vv9rj- 
xrjy,  die  llosse  wurden  wieder  gerade  ge- 
richtet. d.  i.  sie  standen  wieder  gerade  an 
der  Deichsel,  II.  16,475.  — 2)geradedar- 
auf  los  richten,  lenken,  ßikog,  II.  4, 
132;  dh.  damit  zielen,  dtoxov,  II.  23,  871  (8. 
über  d.  St.  unter  10$  B),  u.  mit  dopp.  Acc., 
ßiX os  6‘  tovvev  *A9y vn  frlva,  auf  die  Nase, 
II.  5,  290;  Zfig  ndvz’  £9vvft,  sc.  ßihfa,  II. 
17,  632;  ebenso  "mtovg,  dpfia,  vrja , II.  23, 
317.  24,  149.  Od.  11,  10  u.  ö.;  'imiovg  in l 
xtvi  II.  8,  110;  xflot , 11. 11,528.  — II)  Med. 
richten,  mit  Bezug  auf  das  Subject  mit 
Acc.,  in*  ’Avzivoip  oioxov,  seinen  Pfeil  auf 
A.,  mit  dem  Pfeil  auf  A.  zielen,  Od.  22,  8; 


*)  Sie  erstreckt  sieb  von  Süd  nach  Nordwrat  n. 
besteht  aus  zwei  durch  a.  schmalen  Isthmos  verbun- 
denen Hälften.  Sie  heisst  Od.  9,  25  die  westlichste 
Insel,  u.  scheint  so  nicht  mit  der  Lage  dos  jetzigen 
Theaki  übereinzuatimmen,  vgl.  Völcker  Hom.üeogr.  g.3‘2. 
Sie  ist  sehr  gebirgig  (Horn,  nennt  das  AV^ro*.  A'Vyiov, 
n.  das  Vorgebirge  A'opa*,  w.  «.),  u.  daher  für  Pferde- 
zucht weniger  geeignet,  Od.  4,  605  ff. , abor  wohl  zur 
Weide  für  Ziegen  u.  Kinder,  Od.  13,  242  ff.,  n.  ist 
fruchtbar  an  Korn  u.  Wein.  Auseer  dem  Hafen  Rhei- 
thron  nennt  Hom.  nur  die  Stadt  ltbaka.  Mit  derselben 
war  der  Palast  des  Odysseus  verbunden.  Nach  den 
meisten  Erklärern,  wie  Voss,  Kruse,  lag  sie  in  der 
Mitte  der  Insel  an  der  Westseite  unter  dem  nördlichen 
Gebirge  Neion.  Von  diesem  Bergo  wurde  auch  der 
Hafen  Rbeitbron  gebildot,  Od.  1,  185.  An  der  Stadt 
selbst  war  auch  ein  Hafen.  Od.  16,  322.  Ausser  diesen 
beiden  gab  cs  noch  einen  dritten,  4>öqnir*os  i-iM'T*»  Gd. 
13,  96.  Völcker  Hom.  Geogr.  8.  70  sucht  zu  erweisen, 
da»s  die  St.  auf  der  Ostküste  aozunehmen  sei.  Vgl. 
vorzügl.  Klausens  Recens.  der  Schrift:  Leber  das  hom. 
Ithaka,  v.  R.  v,  L.  Berlin  1832  in  Ztschr.  f.  die  Alter- 
thumswissenftch.  2.  Heft.  1835  S.  134.  Wenn  die  An- 
gabe de«  Dichters  über  Lage  u.  Beschaffenheit  der  Insel 
nicht  auf  dos  heutige  Ithaza  passt,  so  erklärt  Bich  dies 
daraus,  dass  der  Dichter  schwerlich  die  Insel  ans  eig- 
ner Anschauung  gekannt  hat;  s.  R.  Herchor  im  Herme« 
JU  2 8.  263  ff. 

*)  schwerlich  aber  an  der  unter  1)  angof.  St.  der 
II.,  wie  Ameis  will;  s.  La  R. 


äA  Aif  Acu v l&vvofiivtov  d oCpa,  indem  sie  ihre 
Speere  auf  einander  richteten,  11.  6,  3;  nrj- 
daXuo  vrja,  Od.  5,  270.^  (Vgl.  f&vto).  [r] 
19-vnxliov,  tovog,  6,  rj  (aus  19 v u.  nt r, 
nixofj.ai )*),  Beiw.  der  Lanze,  II.  21,  169 1 
fifkinv  l9vnxliova  iipijxf,  geradaus  flie- 
gend*), vgl.  II.  20,  99.  (7$.  rf] 

19-vg,  fia,  t'  (W.  I,  Curt.  S.  62.  359  (I S.  51 
369)),  ion.  u.  cp.  st.  ei&ig,  1)  als  Adj.  ge- 
rade, a)  eigtl.  nur  im  Neutr.  xixpanxo 
ngog  l9v  o\,  er  (n&ml.  Aias)  war  ihm  gerade 
entgegen  gewandt.  II.  14,403.  b)  übtr.  ge- 
rade, gerecht,  (9fla  toxeu,  sc.  ölxij,  ge- 
recht wird  der  Ausspruch  sein,  II.  23, 580.  — 
Superl.  adverbial  iO-vvtaxa  flnflv  dlxrjv, 
am  gerechtesten  Recht  sprechen,  11. 18, 508. 
— 2)  l&vq,  als  Adv.  wie  i&v,  geradezu, 
gerade  darauf  los, oftmitGen.,Jto/2>j(Jfo?, 
II.  5,  849,  TiQo&iQoto,  Od.  1,  119,  fitya- 
qoio,  Od.  17, 325  u.  ö.:  mit  Praep.  19 vg  ngo; 
zstxog,  gerade  auf  die  Mauer  los,  II.  12, 137. 
b ) ohne  Casus,  xov  y * 19  v ßilog  net  trat , 
„sein  eigenes  Geschoss  fliegt  gerade  an“,  V. 
{xov  yf  hängt  von  ßtXog  ab),  II.  20, 99;  I9bg 
xaxdyovxo,  Od.  3, 10;  l9ig  /if/nawg,  stracks 
darauf  los  strebend,  II.  11,  95.  vgl.  8, 118. 22, 
243.  284;  u.  so  xfj  p'  l9vg  ippovelv,  dahin 
eben  sinnen,  streben,  wollen,  II.  13,  135; 

(J*  l9vg  ipgoviiov  (wie  l9vg  fif(Jiaiüg)'tnnovg 
£*f,  II.  12,  124*);  l9vg  fidyfo9ai,  gerade 
eutgegenkämplen,  II.  19, 168;  fiivog  yeipuiv 
I9vg  (fipftv,  der  Hände  Gewalt  darauf  los 
richten,  II.  5,  506.  16,  602.  [rj 
i&vqf  vog,  rj  (W.  t),  nur  im  Acc.  I9w, 
die  gerade  Richtung  im  Gehen,  dh. 
dv ’ C9vv,  gerade  auf,  II.  21.  303.  Od.  8,  377 
(wo  dv’  t9.  mit  Ameis  aut  otpaiorj  zu  be- 
ziehen, der  gerade  auf  geworfene  Ball):  dh. 
übtr.  «)  Angriff,  Unternehmen,  Vor- 
haben, II.  6,  79.  Od.  4,  434.  ß)  Streben, 
Trachten  Od.  16,  304.  k Ap.  539.  [7] 
l&vui  (l9vg),  nur  Aor.  i9voe,  av,  1)  ge- 
rade od.  stracks  darauf  losgehen,  -an- 
dringen, an  rennen,  näher  bestimmt 
durch  Praepp.  od.  durch  Advv.,  inl  zf7x°$> 
öta  TiQOfidxiov,  II.  4,  507.  12,  443.  16;  582; 
mit  Gen.  veog,  gegen  das  Schiff  andringen, 
11.  15,  693:  abs.  o (der  Löwe)  l9vsi,  geht 
darauf  los,  II.  11,  552,  t9vo f udxri , die 
Schlacht  drang  hier  u^da  vor,  gewann  an 
Ausdehnung,  II.  6,  2,  ony  x ’ t9vof,  wo  er 
vordrang,  II.  Od.  12,  48.  — 2)  e.  Anlauf  auf 
etwas  nehmen,  sich  an  schicken,  tv&a 
xal  tv9\  mit  Inf.  II.  17,  353.  Od.  11, 591. 22, 
408.  [ 7 ) 

'lO-oßftri,  rj,  Kastell  in  Hestiaeotis  am 
Pindos 4),  U.  2,  729.  [7] 

txrtvut,  ep.  verl.  Nebenf.  v.  "xio,  nur  Pr. 
-tu,  fig.  ft,  2 Du.  -fxov,  PI.  - ofitv , Opt  -ot, 
ep.  Iuf.  -ififv\  Impf,  -f,  ov ; Med.  nur  1 S. 
Pr.  Ixdvo/xai.  1)  kommen,  gelangen, 

>)  Zenodotos  las:  l&vmuupa  n.  leitet«  es  ab  vcm 
irr«/;,  ,eeradfa«eriga‘. 

*)  So  Apoll,  lex.:  *7;  ev&v  nno/Alrr]*- 

*)  wo  Spitzner  nach  den  Schol.  A4v<  mit  i/«*'™’' 
bindet  u.  fifoMaiv  übersetzt  „mit  Fleixs“,  wie  IL  23,  343. 

4)  noch  jetzt  einige  Reste  in  der  heutigen  Sl.  /*«- 
nari,  Bursian  I S.  54  f. 


'IxaQiog  31 1 ixvio/tai 


erreichen,  gew.  mit  Acc.,  sowol  dessächl. 
als  persönl.  Objects,  vfjag,  öo/xov.  Ilqleitova, 
nootv  u.  dgl.,  Hom.  ö.,  La  R.  St.  §.  53.  64; 
seltener  mit  eg  od.  int  n,  11.  1,  431.  2,  17. 
169.  9,  354;  zunächst  a)  v.  lebendigen  We- 
sen, 11.  G,  370.  Od.  13,  231;  yovvd  xivog  ix., 
zu  den  Knieen  Jmds  kommen  (als  Schutz- 
flehender),  fussfällig  bitten,  Od.  5,  449  u.  s. 
b)  v.  Leblosem,  oxonekog  ovgavbv  Ixavet , 
reicht  an  den  Himmel,  Od.  12,  73; 

»j  dvce  vtöx a &£ov<fa  öta/tnepkg  atylir  ixa- 
vet , eine  Ader,  welche  durch  den  ganzen 
Rücken  hinauflaufend,  den  Nacken  erreicht, 
11.  13,  547;  übtr.  tptovij  oi  al&SQi  V xavtv , 
11.  15,  686;  xkiog  ovgavbv  ixavet,  Od.  19, 
108;  auch  /xe  Siocpax*  ixavet.  erreichen, 
treffen  mich,  Od.  9,  507.  — 2)  übtr.  v.  aller- 
lei Zuständen,  erreichen,  treffen,  be- 
fallen, oi  ye  vrtvog  ixavet , II.  10,  96,  po- 
oog,  II.  18,  465;  bes.  v.  Gcmütliszuständen, 
Empfindungen,  dyog,  nev&oq  ixavet  /te, 
Schmerz,  Trauer  ergreift  mich,  11.  1, 254.  8, 
147  u.  dgl.  häuf.,  s.  Ameis  zu  Od.  20, 228  Anh. 
▼gl.  La  B.  St.  §.  56,  b;  mit  dopp.  Acc.,  /uv 
&yog  xQaöitjV  ixavet.  II.  2,  171;  mit  Dat. 
der  Person,  xdcpog  öl  oi  yx oq  'txavev,  Od. 
23,  93.  — Das  Praes.  ö.  in  der  Bdtg  des 
Perf.,  II.  9,  197.  18,  385.  406.  Od.  6, 119.  13, 
200.  15,  492  u.  ö.  La  R.  St.  §.  63  z.  E.  — 
11)  Ebenso  das  Med.  ixdvo/xat,  II.  10,  118. 
11,  610,  u.  mit  Acc.,  Od.  3,  23.  92.  7,  271). 
[7,  im  Impf.  7 u.  7 durch  Augm.] 

'Ixdoioq  (stx.),  o,  Icarim , S.  des  Perieres 
u.  der  Gorgophone,  Br.  des  Tyndareos  u.  V. 
der  Penelope2),  Od.  1,  329.  2,  53  u.  ö.  [<x] 
’IxaQtog,  3,  den  Ikaros  betreffend;  nov- 
xog,  das  ikarischc  Meer,  ein  Theil  des 
aegaeischen,  am  südlichen  Theile  der  West- 
küste Kleinasiens3),  II.  2,  145.  [7x] 
*”IxüQoq,  tj,  Insel  des  aegaeischen  Mee- 
res, früher  doklyq  genannt,  j.  Nikarie  od. 
Achikria 4),  h.  34,  1.  [7x] 
i’xekog  (Wx.)ft).  3,  ion.  u.  poet.  st.  etxekog, 
ähnlich,  gleich,  mit  Dat.  (vor  u.  nach 
dems.,  Bekk.  Monatsber.  1864  S.  188),  II.  2, 
478  (das.  mit  Acc.  der  Beziehung).  Od.  4, 
249  u.  ö.  [T\ 

'Ixexäovitfqc,  ov,  o,  S.  des  Hiketaon  = 
Menalippos,  II.  15, 1 546.  [7] 

’lxexäatv,  ovog,  6 {ixixng),  S.  des  Lao- 
medon  n.  Br.  des  Priamos,  V.  des  Menalip- 
pos,  II.  3.  147.  20,  238.  [fj 
ixr xtvoj,  nur  Impf,  ixixeve  u.  Aor.  ixi- 
xevoa,  aq , e , als  Schutzflehender  zu 

*)  Uober  di«  Vastelle  t.  ix avu  s.  La  H.  St.  §.  50,  7. 

*)  Er  wohnte  in  Lakedaomon,  floh  mit  Tvndareoa 
o*'h  Akarnanien  u.  bliob  dort  nach  der  Rückkehr  des 
Bruders  (vgl.  Strab.  10,  2,  2t).  Nach  A.  soll  er  in 
Kephallenia  od.  Same  gewohnt  haben,  vgL  Nitzach  za 
Od.  2.  53. 

*)  der  8age  zafolgo  nach  Ikaros,  8.  des  Daedalos, 
welcher  in  diesem  Meere  den  Tod  fand,  wahrsch.  aber 
hach  der  Insel  Ikaros  (w.  s.)  benannt  (vgl.  Sickler 
Alto  Geogr.  II  ß.  261).  Es  war  sehr  stürmisch  u.  ge- 
fährlich wegen  der  vielen  Inseln  o.  Klippen. 

4)  die  der  Sage  nach  don  Namen  von  Ikaros,  8. 
des  Daedalos,  erhielt;  nach  Sickler  Alte  Geogr.  II 
8.  262  ist  der  Name  vom  ion.  ad?«,  xa?o«,  w Weide- 
platz“ abzoloiten. 

*)  Nach  Savelsb.  ZUchr.  XVI  S.  371  v.  W.  St*. 
einer  neuen  W.  aas  ftßiax*»,  s.  fotxa  Anm.  4 S.  221. 


Jmdm  kommen  (Ameis  zu  Od.  17,  573), 
übhpt  anflehen,  flehentlich  bitten,  etg 
xiva , B.  16,  574  (nur  hier  in  II.);  gew.  xivd, 
Od.  7,  292.  301. 15, 277;  mit  Acc.  u.  Inf.,  Od. 
11,530.  [7];  von 

ixiztiq,  Gen.  eto,  II.  24,  158. 187,  6 (lxm\ 
e.  Flehender,  entw.  e.  Vertriebener  od. 
sonst  e.  Unglücklicher,  „der  um  Nahrung, 
Kleidung  od.  Entsendung  fleht“  (indem  er 
sich  am  Altar  des  Zeus  (ixexr/otog)  od.  am 
Heerde  niederliess  und  dann  unverletzlich 
war),  Schutzfichen  der,  Schutzsuchen- 
der, Od.  9,  270.  16,  422  (wo  tx^rcu  nur  auf 
den  Telemach  geht)  u.  s.;  od.  e.  Flehender 
übhpt,  der  irgend  e.  Gnadenwohlthat  be- 
gehrt (Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  297),  11.  nur  24, 
187.  570  (wo  dvfjp  ix.)  Od.  5,  450.  14,^11. 
22,  344.  — Dav. 

ixexijöiog,  o, Beschützer  der  Schutz- 
flehenden, Beiw.  des  Zeus,  Od.  13,  213  t* 

ixr/tti , ep.  st.  Vx$7,  s.  ixvio/iat. 

*lx/aakiog,  6,  ein  Zimmermann  in  Ithaka, 
Od.  19,  57. 

ixfidg,  döog , (W.  Ix,  urspr.  otx\ 

Feuchtigkeit,  Nässe,  &<puQ  Ix/xdg  eßq, 
Övvet  di  x dXoupt},  II.  17,392,  richtig  Voss 
„bis  die  Nässe  verschwand  und  die  Fettig- 
keit eindringt“ 1 ) (u.  ähnlich  Minckwitz). 

txfievog,  o,  stets  mit  otQog  vbdn,  gün- 
stiger Fahrwind,  IL  1,  479  (nur  hier  in 
II.).  Od.  2,  420  u.  ö.,  wahrsch.  eigtl.  ==  ixo- 
/ tevog , Curt.  n.  24  c,  der  Wind^  der  auf  die 
Schiffe  kömmt,  secundus*)  (so  Eust.). 

txveofiat , Dep.  Med.  (7xo0,  das  Pr.  u. 
Impf,  nur  iu  den  ion.  FF.  ixve v/tevat  u. 
ixvevfteo&a  (au9  ixve  o/t.),  Od.  9, 128.  24,  339, 
Fut  "go/iat,  exai,  Inf.  -eoQar,  häuf,  der 
Aor.  in  allen  Modis  ausser  Impr.,  2 S.  Ind. 
ion.  7xe d,  Od.  13,  4,  1 PI.  poet.  -o/xe oOa  (ne- 
ben -6/ie9a),  3 PI.  Opt.  ion.  -o/aro,  II.  18, 
544.  Od.  10,  416.  — kommen,  gelangen, 
auch  kann  es  durch  zurückk ehren  über- 
setzt werden  (wenn  aus  dem  Zshge  dieser 
Begriff  hervorgeht,  wie  Od.  23,  151).  1)  v. 
Lebendem,  der  term.  ud  quem  durch  Praepp., 
ig  vtjoov,  £g  ötö/ta,  £g  naxQtöa,  irtl  vrtag, 
inl  xQOWOvg,  npog  öiu/taxa,  Ttoxl  TtxdXiv, 
7iqoxI  da xv,  Hom.  ö.;  xca«  Xet/juüva,  Od. 
24,  13,  t nb  nxoktv,  II.  11,  182;  u.  von  per- 


^ l)  denn  die  Hant  ist  entweder  frlacta  n.  dann  ist 
Ix/iat  die  natürliche  Feuchtigkeit,  od.  »io  ist  trocken, 
xx.  dann  muss  sie,  bevor  sie  mit  Oel  getrinkt  wird, 
angofeuchtet  werden,  n.  diese  Feuchtigkeit  entweicht 
dann  durch  das  Ziehen  n.  lässt  das  Del  oindringen; 
A.  verstehen  vom  Oel,  n.  übersetzen  flipai  mit 

„kommen“,  ßchenkl  a.  a.  0.  8.  338  sagt  aber:  „wenn 
man  die  W W.  firövovoa*  &X.  in  Betracht  zieht,  so  sicht 
man,  dass  hier  v.  der  der  tiXoij >)  die  Hede  ist,  diese 
verdampft,  n.  das  Fett  dringt  in  die  l'oron  der  Haut  ein.  (? ) 

*)  Amcis  zu  Od.  a.  a.  0.  bezieht  das  Wort  auf  das 
Kommen  des  Erwarteten  n.  vergleicht  das  schweizeri- 
sche „koromllch“  für  angenehm  (Schiller 's  Toll  4,  1), 
nach  A.  ( Hesych.,  SchoL  Yen.,  EM.)  ein  feucht,  mild 
wehender  (vgl.  Od.  5,  478  aw/zei  fy'pdv  od. 

nach  Nitzsch  zn  Od.  2,  420  ein  gleich m sinnig  da- 
bingleitonder  Fahrwind,  v.  daronter  er 

das  Schlüpfrige,  Glatte  verstanden  wissen  will  wegen 
dor  unter  a.  St.;  Dooderl.  n.  435  hält  das  W.  für 
aync.  aus  ux6ui>oi,  u.  gibt  ihm  die  Bdtg  „dem  Wun- 
sche nachgebend“,  db.  günstig ; naeff  Schenkt  Ztschr. 
f.  6st.  Gymn.  1864  S.  339  von  W.  ix,  l.t  (Curt.  n.  623) 
„dor  Btossende,  treibende“. 
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sönl.  Objecten,  ttf  n va,  Od.  20,  372,  fitra 
TpiSa ; II.  3,  2G4.  20  , 24.  La  R.  St.  §.  50 
S.  02  I. ; auch  durch  Ortsadvv,,  iv&dde, 
it€(0,  olxadf  u.  dg].;  auch  /IqXtiaiyddf, 
zum  Pel.,  II.  24,  338;  öfterer  durch  d.  blossen 
Acc.,  de üfta,  rija ;,  "nnovg,  Tpoiqv  u.  dgl.; 
so  auch  iß«;,  in  die  Häude  kommen,  pe- 
rathen,  ÖiL  12,  331,  oft  auch  das  persönl. 
Object,  II.  1,  139.  Oll.  7,  141  u.  ö.;  vgl.  bes. 

La  R.  St  §.  61.  52:  auch  beide  Constr.  verb. 
olxov  xal  i;  Tturpid«  yalay,  Od.  23,  258 
u.  s.  La  R.  S.  93;  selten  mitDat.,  txer/o/ie- 
voioi,  II.  12,  374:  mit  term.  a quo , ix  Tiof.k- 
!*oio,  v.  der  Schlacht,  II.  G,  367,  KpqxqOfy, 
von  Kr.  her,  II.  3,  233:  mit  andern  Bestim- 
mungen, öid  ötyöpiwy  1 xvsvfitoOa,  wir  gin- 
genWurch  die  Baumc(Baumreihen)  hindurch, 

Od.  24,  339;  vxöxgonov  ix.,  zurückkehren, 

II.  6,  367:  insbes.  als  Schutzflehender 
zu  Jmdm  kommen,  II.  14,  260.  22,  123. 

Od.  9,  267:  auch  bis  wohin  kommen,  etw. 
erreichen,  Saxioy,  bis  auf  den  Knochen 
dringen,  Od.  19,  451 ; aooiv  olSag,  mit  den 
Füssen  den  Roden  erreichen,  Od.  8,376;  so 
8;  «jrö  cur  iyivov  ttfp'  üpfiaSt’  "xqxai, 
lyyu  dpfsdöOco,  wer  von  seinem  Wagen 
aus  den  andern  (feindlichen)  mit  dem  Speere 
erreicht  haben  wird,  der  lege  sich  aus  {mache 
einen  Ausfall)1),  11.  4,  306:  zu  e.  Zeitpunkt, 
zu  e.  bestimmten  Alter  gelangen,  es  erreichen, 
ixr.  yrjpao;  oiioy,  qßn;  fiixnor,  qßqy  u. 
dgl.,  auch  inl  yt, pag,  Od.  8,  227;  ijco,  den 
kommenden  Morgen  erleben,  Od.  17,  497. 
LaR.§.  61,3;  ähnlich  dli&QOV  Tf /pfcra,  s. 
jttepep:  rtkog  ftv&tov,  aus  Endo  der  Rede 
gelangen,  dieselbe  beendigen,  II.  9 56.  — 

2)  v.  Leblosem,  vqtg  ixytvfterai,  Od.  9, 128, 
6).oulxnoyng  i xqxai  loöxifSov,  U.  13,  141; 
vom  Rauche,  Schalle,  Gerüche,  II.  18,  207. 

13,  837.  14,  274.  Od.  14,  2G5;  ixfiifl  //  K)iv- 
aqog  ’/xtro  f aivtj,  die  Stimme  des  Od.  um- 
tönte mich,  II.  11,  466;  v.  der  Lanzenspitze, 
oii’  i'xiro  ypdc,  drang  nicht  bis  auf  deu 
Körper,  II.  11,  352.  La  R.  St  g.  55,  a);  bes. 
b)  übtr.  v.  Zuständen,  Empfindungen  usw., 
'Ayilbjo g Ttoltn  'iiciai  via;  'Ayauöv,  Sehn- 
sucht nach  Achilleus  wird  einst  die  Söhne 
der  Achäer  ergreifen,  II.  1,  240;  xufixnog 
(uv  yovva9‘  ixtxo , Ermattung  drang  ihm 
in  die  Kniee,  II.  13, 711 ; ebenso  oißag,  niy- 
9o;,  ab /,  aqua,  yoi.og  u.  dgl.  mit  dopp. 
Acc.,  rc  oe  qnirtt  'ixtxo  nirilog,  II.  1,  362, 
vgl.  11,  88.  18,  178  u.  s.  La  R.  §.  55  b).  [r, 
durch  Augm.  r1).] 

cxpi«1),  xd,  stets  im  Plur.,  cp.  Gen.  u. 

•)  80  mit  .Sr  hon  kl  jedonfallff  passender,  als  wenn 
man  (nach  der  gew.  Erkl.)  fntt  zum  Folg,  zieht. 
Doederj.  n.  2089  u.  zur  8t.  zieht  per  hyporbaton  die 
WW.  and  ü v/ioty  zu  «wer  o.  feindlichen 

Wagen  begegnet,  der  rocke  sich  von  Keinem  Wagen 
aus  mit  seinem  Speere  gegen  ihn  hin“,  zu  künstlich, 
um  den  Sinn,  den  Doederl.  darin  findet,  auszudrücken : 

„dio  W »gen  k Ampfer  sollen  sich  nicht  ia  das  Getümmel 
w»gen,  noch  absteigen,  sondern  im  Fahren  gegen  den 
Feind  die  Lanze  einlegen,  wie  e.  Tnrnierritter  im  Ritt*. 
Ameis  ergänzt  i’yy«  zn  lit^tai,  u.  deutet  in6  Z*  i%. 

,ron  seinem  in  geschlossener  Schlachtlinie  befindlichen 
Standpunkte  aus*. 

*)  Uober  Quantität  u.  Vastelle  von  littto  (ÜKT*) 

8.  La  R.  St.  §.  50  n.  boa.  Airu-in  Anb.  zu  Od.  14,  205. 

*)  Abltg  zw.;  nach  Doederl.  n.  2454  von  £x$ov. 


Dat.  (Od.  3,353)  ixpi6qnv{x.  txpioy,  „Bohle 
Pfosten,  Balken“),  eigtL  „die  Balken,  Balken- 
werk, Gebälk“  vorzugsweise  dieDeckbal- 
ken,  dh.  das  Schiffsdeck,  Verdeck1), II. 
15,  676.  Od.  3, 353  u.  s.:  viell,  auch  die  Rip- 
pen, in  der  schwer  erklärbaren  St  Od.  5, 
252  fxqia  elf  axjoa;,  dpapwv  »aftiot  oxa- 
(ilvtaoi,  nolet,  indem  er  die  Rippen  aufge- 
stellt, die  er  mit  zahlreichen  Streben  ver- 
banden, brachte  er  es  (das  Floss)2)  zu  Stande. 

&e>  (W.  rix,  ix),  nur  ep.  u.  lyr. , alte 
Stammf.  zu  Ixävw  u.  Ixvioftai,  gauz  wie 
diese  gebraucht  u.  coustruirt,  Pr.  -w,  -u, 
Opt.  -oi,  ep.  ixai/xi,  II.  9, 414,  Conj.  -tj ; Impf] 
Ixt ; ö.  ep.  Aor.  i£oy,  t,  2 S.  ift;,  h.  Ap. 
2231).  230.  278.  — kommen,  gelangen, 
1)  cigtl.  v.  Lebendem,  der  term.  ad  quem 
durch  Praepp.,  i;  iö/iov,  ig  xkiolqv,  i; 
yuTuv  usw.:  btl  Spqxuiy  xt/.og,  II.  10,  470, 
nxxpd  vijag,  II.  11,  807.  La  R.  St.  §.  50,  od. 
mit  blossem  Acc.,  Tpoiny,  xbaiqv  u.  dgl.  ö., 
auch  dvipiöv  dui/.or.  II.  22,  462.  La  R.  St. 
§.  53.  54.  — 2)  v.  Leblosem,  xviaq , oilag, 

W.  °>c  bereit«  Enst.  tu  Od.  5,  252  neben  der  an- 
haltbaren  von  inr,  lx*ilo<9ai) ; dagegen  •.  Curt.  n.  623, 
der  es  mit  lno$,  ütovu&ai  zusammenstelit,  also  zu  W. 
ln  zieht. 

*)  Ein  eigentliches  Dock,  wie  im  späteren,  auqr«- 
bildoteren  Schiffsbau,  das  sich  über  das  Schiff  in  Hei- 
ner ganzen  Ausdehnung  hinzieht,  hatten  die  bomer. 
Schino  nicht,  sondern  nnr  ain  Hinter-  u.  Vordertheile 
(abo  eigtl.  zwei  Decke),  indem  in  der  Mitte  bloss  die 
Kippen  mit  ihrer  äussern  Bekleidung  den  £*ii o<  bil- 
deten, wie  in  den  hentigen  (gK»asorn)  Flusskihnen,  die 
zum  Tran.-j-ort  dienen;  vgl.  Od.  5,  163.  Urashof  Das 
Schiff  S.  10  ff.  versteht  unter  Tni««  überall  die  Schiffs- 
rippon,  auch  „Bord*  (Od.  5,  163) ; noch  anders  Nituth 
zu  Od.  5,  252  u.  12,  229,  wo  or  txnia  für  das  ganze 
Breterwerk,  das  die  innero  Bekleidung  der  Kippen  o. 
somit  des  Fansbodens  bildet,  erklärt.  Brieger  Da»  Floss 
des  Odysseos  (Philol.  XXIX,  2)  S.  206  ff.  fasst  i*«>i«riD 
drei  Butgn  bei  Uom.,  die  sich  aus  der  Grnndbdtg  leicht 
ableiten  lassen,  näml.  a ) Schiffsrippen,  u.  zwar 
die  oberen  (S.  207)  öd.  5,  252,  oder  auch  {pars  pro 
toto)  Schiffswand,  Od.  3,  353.  13,  74.  b)  Bord, 
oberster  Theil  der  Schiffswand,  Od.  12,  229.  414.  15, 
2^'k  552,  n.  so  wol  auch  Od.  5,  163,  vgl.  S.  209  mit 
207.  c)  Verdeck,  11.  15,  670.  685.  729.  — Derselbe 
will  (S.  209)  Od.  5,  164  i>\j  ov  mit  dom  folg,  wf  ot  <pi~ 
ppot  verbunden  wissen. 

*)  das  Floss  als  solchen  od.  den  Kflrper  des  Fahr- 
zeugs (den  man  am  Schiffe  „Rumpf*  nennt),  den* 
streng  genommen  enthält  das  Folgende,  etwa  das  Steuer 
ausgenommen,  nichts  Wesentliches  eines  Flosses,  son- 
dern das,  was  dasselbe  zu  einem  seetüchtigen  Fahr- 
zeuge, zu  e.  Art  Schiff  macht;  mit  tfDvta  endigt  die 
Beschreibung  der  wesentlichen  Theile  des  Flusses. 
Faesi  deutet  ähnlich : „bearbeitete  es,  brachte  es  tn- 
wege*.  <xp<a  in  der  Bdtg  Rippen  zu  nehmen,  »cbeiat 
das  trvjaat  zu  fordern.  Amois  verbindet  «*pi«  mit  jt oitt, 
„er  machte  das  Verdeck,  otrjaa^,  es  aufstellend,  apopw» 
it.  ata fi.,  indem  er  es  (die  Deckbalken)  zusammenfüifte 
mit  den  dichtgereibten  Ständern , d.  i.  mit  den  dicht 
neben  einander  stehenden  längern  Schiffsrippen,  welche 
das  Verdeck  im  Vorder-  u.  Ihntertheil  tragen*.  Gegen 
die«?  Erklärung  s.  Brieger  im  Philol.  XXIX,  2 S.  206. 
Doed.n.2397  dagegen  ergänzt  tna/ilve^  aus  irtriiivtoui  zq 
arjoafj  versteht  unter  die  Schiffsrippen  u.  unter 

äpta  als  Object  zu  apapüv  die  Deckbreter,  aber  als 
Object  zu  noiu  das  ganze  Verdeck.  Mit  Recht  verwirft 
Bnegcr  diese  Erklärung  als  zu  künstlich;  er  selbst 
übersetzt  (wörtlich),  indem  er  den  Aor.  in- 

choativ fasst;  „nachdem  er  die  Pfosten,  nie  mit  zahl- 
reichen Streben  zu  verbinden  begonnen  habend,  auf- 
zostellen  angefangen  hatte,  war  er  mit  dem  Bauen  be- 
schäftigt*, d.  i.  er  baute  (das  Fahrzeug),  indem  er  — 
aufstellto  u.  — befestigte,  noulv  r«  ist  mit  etwas  be- 
schäftigt sein,  nicht  an  etwas  arbeiten.  Döatz.  rieht 
wie  Doederl.  u.  Ameis  zu  n»iu,  „machte  er  dis 
Verdeck“.  — Bämmtlicbe  Erklärungen  (auch  die  oben 
gegebene  mit  eingeschlossen)  unterliegen  Bedenken. 

•)  wo  vor  Franke  fjofc  vgl.  Buttm.  I g.  96  Anm.  9. 
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6py(xayöog,  dvzrj  ovpavbv  vixet , gelangt, 
reicht,  steigt,  dringt  zum  Himmel,  Hom.  ö.; 
auch  xX 4oq,  %ßpiq  ovpavbv  'Ixei , s.  unter 
ovpavdq-y  auch  mit  £qy  Od.  13,  248;  ZQei<& 
Ixet,  Noth  kommt,  naht,  II.  10,  142,  ztvdy 
Jmdm,  Od.  2,  28  u.  s.,  so  gdAog,  Zorn  er- 
greift Jmdn,  II.  9,  525  u.  s.;  ö zoi  mvvxfj 
wptvaq  'ixet , dass  kluger  Sinn  dir  in  die 
Seele  gekommen  ist,  dir  beiwohnt  *),  Od.  20, 
228  (hier  also  das  Praes.  in  Bdtg  des  Perf. 
wie  10,  142.  13.  248.  18,  406  u.  s.)  Kr.  Di. 
53,  1,  3.  La  R.  St  §.  56.  [7] 
iXäöov  {ftX.),  Adv.  (ft»?)*),  häufen  weis, 
Schaar  an  Schaar,  II.  2,  93  t-  [fl 
*iXajuaia)y  h.  21  (20),  5 [wo  fl,  u.  iXdo- 
fiat  [fl,  ep.  st.  iXdoxofiai , w.  s. , versöh- 
nen, tX&ovzal  (uv  (uäml.  den  Erechtheus)4) 
ravQOtaiy  II.  2,  550  7. 

TXäog^y  versöhnt,  placatus,  v.  Göttern, 
dh.  gnädig,  huldvoll,  II.  1,  583}  v.  Men- 
schen, mild,  sanft,  gütig,  (Hy toq,  *11.  9, 
639.  19,  178.  h.  Cer.  204.  [7,  ff,  aber  a II.  9, 
639.  19,  178.] 

tXaöxofitUy  Dep.  Med.  (St.  tAc),  Pr. 
udoxovzcct  u.  Inf.  -(o&cu-y  Impf,  -ovro;  Aor. 
Conj.  ep.  mit  dopp.  00 y u.  verk.  iXdooofiai 
{tu  elid.),  Od.  3,  419,  2 S.  verk.  -oasai  (st. 
•Tjai)}  11.  1,  147,  ep.  \Xaod(tfaOuy  II.  1,  444 
(doch  können  diese  FF.  auch  Futurff.  sein, 
da  hier  das  Verb.  v.  o<fpa,  w.  s.  2,  abhängt), 
P.  -ood/afvog  — nur  v.  Göttern,  sühnen, 
versöhnen,  u.  übhpt  gnädig,  huldvoll 
machen,  (Ho'v,  ’A&rjryVy  II.  1,  100.  147. 
386.  6,  380.  Od.  3,  419;  ttoXx^y  U.  1, 
472,  zivcc  zavpotq  xal  dpvelotqy  11.  2,  550. 
vgl.  h.  20,  5.  [7,  zuw.  7y  II.  1,  1ÖO.  147.] 
IXmog  (stX.)y  ov , ep.  st.  /Aeioc,  i lisch , 
den  1 1 0 b betreffend,  xeölov  ’IXrjtov.  II. 
21.  558,  das  ilische  Gefilde,  nach  dem 
Scnol.  vom  Grabmal  des  Ilos  benannt,  vgl. 
/Ao?  1);  wahrsch.  ’ld/jiov  nach  Krates  zu 
lesen®),  das  Feld  hinter  Ilios  nach  dem  Ida 
zu,  s.  Faesi,  u.  so  Voss,  Faesi,  Dttntz.  [7A] 
iXtifjUy  meist  poet.  (v.  St.  tAa),  nur  Impr. 
'tirjfh  u.  Pf.  Conj.  iXtjxyoi,  Opt.  tXnxoi. 
(A.  ziehen  diese  FF.  zu  e.  Praes.  tXnxtu, 
e.  Weiterbildung  v.  VA>y-//<t  Ameis  zu  Oa.  21, 
365  Anh.,  od.  als  active  FF.  zu  iXdoxoficu.) 
versöhnt  sein,  gnädig,  huldvoll  sein, 
VA rj&t,  gei  gnädig,  bei  Anrufungen  der  Götter, 
*0d.  3,  380.  16,  184.  h.  23,  4.  Das  Perf.  mit 
Praesensbdtg  mit  Dat.  Od.  21, 365.  h.  Ap.  165. 

'IXXd&ev  (^<A.),  Adv.  von  U09  her,  II. 
14,  251.  Od.  9,  39.  [rA] 

IXldO-t  (siX.)t  Adv.  in  Ilios.  stets  ’/AidOt 
Wo,  vor  Ilios,  II.  8,  561.  Od.  8,  581.  [rA] 

1 ) Amois  deutet:  da»s  Klugheit  deinen  Geist  trifft 
(so  oft  du  dessen  bedarfst)  (?):  s.  Anb. 

*)  vwdt  mit  «Zlw,  W.  .<■«!,  Curt.  n.  656. 

*)  et.  , will  Nauck  Bull.  IX  Sp.  366  kiioum, 
*)  Andere,  wie  Heyne,  bexogen  es  auf  die  Athene. 
*)  Abltg  zw.;  nach  Christ  S.  61.  109.  141  urepr. 
‘«Get,  VF.  schwerlich  (nach  Doederl.  n.  9493)  von 
•thi.  — Einige  Gramm,  verwarfen  die  Aspiration,  La 
H.  Textkr.  S.  289. 

•)  denn  ersten.«  wird  dieser  Ort  nie  'Jhjiov  nti.  ge- 
*w»nt,  u.  es  bitte  sich  dann  Agenor  von  dem  Ida  ent- 
fernt u.  wäre  * arflck gegangen , im  Widerspruche  mit 
jjeiner  Absicht  (Vs  559).  üebr.  vgl.  Lenx  Ebene  von 
Träja  S.  226,  Köpko  Kriegsw.  der  Griechen  8.  193, 
I>ftBtx.  zur  St. 


’ixtovevc  (stX.)  (v.  der  F.TAiof),  ijoqy  o, 
S.  des  Phorbas,  e.  Troer,  D.  14,  489.  [rA] 
"IXiog  (WA.),  9 (rA  ifXiov  11.  15,  71  t), 
1)  Ilios,  Hauptstadt  des  troischen  Reiches, 
auch  Tpolrj,  nach  dem  Gründer  VAo?  be- 
nannt »).  — 2)  die  Gegend  um  die  Stadt  Ilios, 
das  troische  Gebiet,  wahrsch.  II.  1,  711 *  3).  13, 
717.  18,  58.  Od.  19,  182.  [rA;  das  zweite  t 
verl.  II.  15,  66.  21,  104.  22,  6,  wo  Ahrens 
Rhein.  Mus.  1843  S.  161  7Atoo  lesen  will.] 
*IXio<pi  (jri A,),  ep.  st.  ’ IXloVy  II.  21,  295. 
lXXdqf  ddoq.y  (?AAa>.  ffttt/),  eigtl.  das* 
Gewundene  (aus  Riemen  od.  Weiden),  Strick, 
Seil,  PL,  II.  13,  572  7. 

xIXoc  (WA.),  by  Hus , S.  des  Tros  u.  der 
Kallirrh  oe,  V.  des  Laomedon,  Br.  des  Gany- 
medes  u.  Assarakos,  Erbauer  von  Ilios,  fl. 
20,  232.  Sein  Grabmal  lag  wahrsch.  nahe 
am  Zusammenfluss  des  Simocis  u.  Sk  am  an- 
der zwischen  beiden  Flüssen  (Ilasper  Beitr. 
zur  Topogr.  S.  38),  ungefähr  in  der  Mitte 
zwischen  dem  skäischenxhoreu.dem Schiffs- 
lager  der  Griechen,  II.  10,  415.  11,  166.  372. 

— 2)  S.  des  Mermeros,  Enkel  des  Pheres  in 
Ephyra,  Od.  1,  259. 

IX tus*),  ri»  Schlamm,  Morast,  II. 
21,318  t.  (fl. 

i/udgA\  avrog,  <5,  der  lederne  Riemen, 
II.  10,  262.  21,  30.  22,  397;  bes.  a)  die  Rie- 
men, mit  denen  die  Zugthiere  an  die  Krippe 
od.  sonst  gebunden  werden,  Halfter,  II.  8, 
544.  10,  475.  499.  567.  b)  Lenkseil,  Zü- 
gel, II.  23,  324.  c)  die  Riemen,  in  denen 
der  Wagenkasten  hängt,  Hängeriemen, 
nach  Einigen  11.  5.  727,  s.  ivztivut.  d)  der 
Peitschenriemen,  ah.  die  Peitsche  selbst, 
D.  23,  363.  e)  Helmriemen  (zur  Befestigung 
des  Helms  unter  dem  Halse),  II.  3,  371. 
f)  der  Zaubergürtel  der  Aphrodite,  wel- 
cher durch  seine  magische  Kraft  Alles  mit 

1 ) Diese  Stadt  mit  der  Burg  ( Tfioyauot ) , worin 
da«  Heiligthum  der  Athene  (11.  6,  297).  der  Tempel 
de«  Zoos  q.  de«  Apollon  war  (II.  22,  172.  5,  446),  von 
den  spätem  Griechen  tö  nahui>¥  7i uo»  genannt,  lag 
otwa  3 Meilen  vom  Meere  in  einer  grossen  Ebene,  II. 
20,  216,  zwischen  den  beiden  Flüssen  Simoois  n.  Ska- 
mandro«,  in  geringer  Entfernung  von  beiden,  die  «ich 
westlich  von  ihr  vereinigten,  auf  e.  isolirten  Hügel 
Baalih  od.  Bali  dagk  n.  auf  dem  höchsten  Funkte  des- 
selben an  der  Ostseite  die  Burg,  wovon  neuero  Aus- 
grabungen nicht  unbedeutende  Reste  zu  Tage  gefordert 
haben;  s.  J.  Q.  v.  Hahn  l*io  Ausgrabungen  aut  der  bo- 
mcr.  Bergamos.  Leipzig  1865  u.  den«,  u.  f>r.  Jul.  Schmidt 
im  Rhein.  Mus.  1864  S.  591  IT.  Jetzt  Hegt  westlich 
unter  jener  Höhe  auf  o.  Hügel  das  Dorf  Bunarbaychff. 
Vgl.  bes.  über  die  Lage  der  Stadt  u.  die  in  der  II.  be- 
rührten Oertlichkeiten  L.  W.  Ilasper  Beiträge  zur  To- 
pogr.  der  homer.  Ilias.  Brandenb.  1867  S.  26  ff.:  M.  G. 
Nicolaides  Topographie  et  Plan  strategiou«  de  Plliade 
avec  une  carte  topograplnqud.  Paris,  llachette  1867. 

— Davon  ist  zu  unterscheiden  Neu  -Ilion  (wohin  Einige 
das  alte  Ilion  verlegen),  näher  an  der  Küste,  12  Sta- 
dien von  der  Mündung  des  Skamandros,  an  dessen  Zu- 
sammenfluss mit  dem  aimoeis  gelegen,  um  700  v.  Chr. 
entstanden,  mit  einem  Tempel  der  Athene,  jetzt  die 
Ruinen  Htssnarlik;  vgL  Hasper  1.  c.  S.-5  ff.,  Forbiger 
in  Pauly’s  Encycl.  VI,  2 S.  2160  ff.  Davon  verschie- 
den ist  dio  */4  deutsche  Meilen  davon  entfernte  kuutj 
'iXUmv,  die  nach  Einigen  auf  dem  Platze  des  alten  n. 
gelegen  haben  solj;  j.  At/ik-kioi.  Hasper  8.  6 f. 

*)  wo  Tlio*  ttott,  stets  als  Vsschlnse,  s.  das.  Ameis. 

*)  nach  der  gew.  Abltg  v.  if im,  -v«,  W.  fik. 

4)  Nach  Curt.  n.  362  W.  I,  skr.  s»,  otnörni,  nnrimi, 
Uoo,  vgl.  Christ  8.  135;  nach  Doederl.  n.  28  v.  e.  Sub«t. 
*lfia , vwdt  mit  tunen,  dav.  0!uamu,  iuMt\  vgL  Lob. 
Path  El.  I p.  76. 
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Liebe  erfüllte,  II.  14.  214.  219.  g)  die  aus 
ungegerbtem  Kindsleder  gefertigten  Riemen 
der  Faustkämpfer,  caestus.  die  um  die  hoble 
Hand  gewickelt  wurden,  II.  23,  684.  h ) der 
Kiemen  am  Thürriegel,  der  durch  ein  Loch 
in  der  Thüre  gezogen  war.  Um  die  Thürc  zu 
ßcliliessen,  zog  man  damitden  Riegel  (xkrjlg) 
vor,  u.  band  ihn  dann  an  die  xoowvrj;  um 
die  Thüre  zu  öffnen,  wurde  der  Riegel  nach 
AufknotungdesRiemensmite.HakenlxAjy/cc) 
zurückgedr&ngt,  Od.  1 , 442. 4, 802. 21, 46.  t)  der 
•Bettgurt,  Gurt  an  der  Bettstelle,  Od.  23, 
201.  k)  der  Riemen  am  Drellbohrer  (xgv- 
Tiavov,  w.  s.),  Od.  9,  385.  [Eigtl.  r,  doch 
bisw.  T,  u.  zwar  nicht  bloss  in  arsi,  11.  8,  544, 
sondern  auch  in  thesi,  11.  10,  475.  23,  363. 
Od.  21,  46.J 

tfidö&Xtj  (aus  ifiax-\M.r]y  Gurt.  n.  362), 
ep.,  eigtl.  der  Peitschenriemen,  dann  die 
Peitsche,  Geisscl,  II.  8,  43.  13,  25  u.  8. 
Od.  6,  320.  13,  82.  [?j;  von 
ift(caa<o  (aus  i/iar-jui , Curt.  n.  362),  Aor. 
1 \ tfiäce, , Conj.  ep.  ifxdooto^  II.  2,  782.  15, 
17,  peitschen,  geissein,  schlagen,  Var- 
novg,  Tj/uovovg,  II.  5,  589.  11,  280.  Od.  5, 
380.  6,  316  u.  s.,  n/.rjyaig  ztva,  II.  15,  17; 
übtr.  yaictVj  die  Erde  mit  Blitzen  peitschen 
(vom  Zeus),  II.  2,  782;  yaiav  nioi,  schla- 
gen, h.  Ap.  340.  (TJ 

’lfißQäoldqg,  oi’,  o,  S.  des  Imbrasos  = 
Peiroos,  11.  4,  520. 

"IttßQtog,  ö,  1)  der  Imbrier,  Einw.  von 
Imbros,  11.  21,  43.  — 2)  Nom.  propr.,  S.  des 
Mentor  aus  Pcdaeon,  Gern,  der  Medesikaste, 
Eidam  des  Priamos,  von  Teukros  getödtet, 
11.1 3,  171.  197. 

'’lftßQoq,  »,  Insel  an  der  thrakischen 
Küste,  durch  den  Kabeiren-  u.  Hermesdienst 
berühmt,  j.  Imbro , 11.  13,  33.  24,  78;  ’lnßyov 
itoxVy  St.  auf  dieser  Insel,  II.  14,  281. 

i/utiQio,  poet.  u.  ion.  $UfQOQ)t  nur  Pr. 
-f re,  u.  P.  -wv;  vom  Med.  Pr.  -fr at,  P. 
-oprros]  vom  Aor.  (ifieigdfirjv)  Opt.  atro  — 
a)  Act.  sich  wonach  sehnen,  verlan- 
gen, mit  Gen.,  Od.  10,  431.  555.  b)  Med. 
als  Dep.,  in  gleicher  Bdtg,  abs.  h.  Merc.  133, 
mit  Gen.  attjg,  Od.  1, 41;  mit  Inf.,  II.  14, 163. 
Od.  1,  59.  5,  209.  [0 
i/ier  u.  tfitvfti,  s. 

l/UFQÖeig,  fooa,  fv, ep., Sehnsucht  er- 
weckend, reizend,  lieblich,  anmu- 
thig,  yopog,  II.  18,  603.  Od.  18, 194,  «oidn, 
Od.  1,  421;  ydog,  Klage  der  Sehnsucht,  Oa. 
10,  398;  mit  Dat.  Od.  17,  5191);  bes.  rei- 
zend, Lieb  es  vor  langen  erregend,  or»/- 
Of<r,  II.  3,  897,  fyya  yäfioto , II.  5,  429, 
/geig,  II.  14,  170  u.  dgl.  s.  — Neutr.  als  Ady. 
i/4tQotv  xt^dotge^  11.  18,  570.  [?);  von 
tfifQog  (eigtl.  iby/f(>o£,  W.Äj,  Gurt.  n.  617), 
o,  Sehnsucht,  Verlangen,  nach  e.  Per- 
son od.  Sache,  ztvog,  II.  11,  89;  yöoto,  II. 

23,  14.  108.  Od.  16,  215.  19,  249;  u.  noch  mit 
e.  Objectsgen.  verb.:  nazQÖg  'iftZQog  yöoio , 
die  Sehnsucht  zur  Trauer  um  den  Vater,  11. 

24,  507.  Od.  4,  113,  u.  xkav&f/ov  xal  ozo- 
yaX'lSi  Od.  22,  500  (vgl.  Nägelsb.  Hom.  Th. 

>)  wo  der  Dat.  auch  von  iiiSttr  abhängen  kann. 


'iva 


5.  368);  bes.  Liebesverlangen,  Liebe, 
II.  3,  139.14,  198.  [i] 

ifÄFQXoq,  3 (l^uf/poi),  ersehnt,  lieblich, 
anmuthig,  Beiw.  eines  Flusses,  II.  2, 751 1, 

der  Zither,  h.  Merc.  510.  [r] 

X/jifAFvai,  s.  f 2 fit ; vgl.  Thiersch  §.  229  «. 
iv a *),  I)  Adv.  des  Ortes,  a)  wo,  wo- 
selbst, R.  2,  559.  Od.  6,  322.  18,  314,  so 
auch  Od.  8,  313  riva  zw  ye  xa&zv- 

ötxov , wo,  d.  i.  in  welchen  Banden;  mit«' 
verb.,  II.  20,  478.  Od.  4,  852  u.  s.  (s.  das. 
Ameis  Anh.);  mit  7rfp,  woselbst,  II.  24, 382. 
Od.  13,  364  u.  s.;  mit  <5pa,  wo  nun  eben, 
Od.  6,  322;  st  ixfl,  da,  dort,  II.  10, 127*). 
b)  seltner  wohin,  7v  ep/frai,  wo  er  hin  ist*), 
Od.  4,  821.  6,  55.  19,  20.  c)  in  welcher 
Lage,  in  welchem  Falle,  Od.  5,490(das. 
Ameis).  6,  27.  7,  1134). 

II)  Conj.  damit,  dass,  in  Absichtssätzen. 
1)  mit  dem  Conjunct  nach  einem  Haupt- 
tempus, u.  zwar  nach  Praes.  II.  3,  252.  Oi 

I,  111  u.  s.,  nach  Perf.  II.  1,  203,  nach  dem 
Fut.  Od.  2,  307.  4,  591,  auch  mit  x£,  Od.  12, 
156.  (Kr.  Di.  §.  54,  8,  4),  nach  dem  Imper. 

II.  1,  410.  19,  348.  24.  555.  Od.  1,  302  u.  8. 

— Scheinbar  steht  hier  oft  der  Ind.,  indem 
der  ep.  Conj.  den  langen  Vocal  verkürzt,  II. 
1,  363.  2,  232.  381.  21,  314.  23,  207.  Od.  7, 
164.  — 2)  mit  dem  Opt.  a)  nach  einer  histor. 
Zeitform  (Impf.,  Plsqpf.,  Aor.),  Od.  3,  2.  78 
(interpolirter  Vs).  5,  492.  II.  5,  2.  b)  nach  e. 
Opt.  zaytazd  ftoi  tvdov  foaiQoi  eltv,  iva 

— zfzvxolfxf&ct  ddpjrov,  Od.  14,403.  — Als 
Ausnahme  merke  man:  a)  Der  Conj.  steht 
«)  nach  einer  vorausgegangenen  histor.  Zeit- 
form (La  R.  Unters.  S.  292  f.):  aa)  wenn  der 
Aorist  die  Bdtg  des  Perfects  hat,  11.  9,  99. 
Od.  8 , 580,  so  nach  Impf.  II.  9,  495  (dis. 
La  R.).  ßß)  in  der  objectiven  Darstellung 
vergangener  Ereignisse,  II.  15,  597.  Od. 
10,  24.  13,  418.  ß)  nach  dem  Opt,  wenn 
derselbe  als  Stellvertreter  des  Imper.  zu  be- 
tr&chteu  ist,  ovx  uv  drjjtot  itponllootia; 
(—  hfonlioov)  dxtjvnv,  iva  — dyo/zat,  Od. 

6,  58.  II.  24,  264.  b)  Der  Opt  folgt  auf  ein 
Ilauptterapus,  wenn  die  Erreichung  des 
Zweckes  als  subjectiv.  somit  als  zweifelhaft 
bezeichnet  werden  soll,  &$io  zfj).'  'l&axrj;, 
'iva  not  ßiozov  nokiv  6 ).<pott  Od.  17,  250, 
od.  c)  durch  e.  Art  Assimilation,  wenn  er  von 
e.  Opt.  abhängt,  wie  im  Wunschsätze  Od. 
18,  369  xal  ob  zolov  Xyotg,  'iva  nugrioai- 
fti 9a  toyov.  — Zuweilen  folgen  Opt.  u.  Conj. 
in  zwei  abhängigen  Sätzen  nach  einander, 
IL  15,  598  f.*)  Od.  12,  157°).  — 'iva  gt]  iß 


*)  Schenkt  in  der  a.  Ztschr.  8.  339  betrachtet  hm 
al«  c Acc.  FL  rom  Pronom inalat.  eft,  nach  Analogit 
T.  xi*u,  dilfa ; dh.urspr.  demonstrativ,  wie  noch  II.  10, 12T 
*)  doch  hier  sehr.  Hekk.  Monatsbor.  der  Bert.  Akad 
1061  S.  600  t'  5p*  für  yup,  wodurch  die  reUt.  B4tp 
behält;  dagegen  vgl.  Schrnkl  a.  a.  0.  I.a  K.  f*»»t  « 
auch  hier  (mit  Beibehaltung  Ton  relativ. 

•)  _wo  er  fortgegangen  jetzt  wellt**,  Faeei. 

41  Nach  Am**ia  auch  Od.  13.  304,  wo  es  bewer  alt 
Absicbt-pa/t.  genommen  wird.  Od.  6,  27  legen  A.  teo* 
porelle  Bdtg,  zu  welcher  Zeit,  bei,  wie  Scbeakl 
a.  a.  0.;  Od.  fi,  313  nehmen  es  A.  in  Bdtg  wie. 

•)  wo  gegen  die  besten  Üuellen  die  neuesten  AuagC 
ausser  Koch's  den  Opt.  />//? dagegen  «.  La  K.  Anh. 

•)  Kavaer,  Düntz.  n.  Amei»  hier  9:17 »t  fv- 
foifitv,  s.  dagegen  La  lt.  zur  St. 
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dem  unechten  Vs  II.  7, 353  ist  unerklärbar  >). 
— In  zwei  auf  einander  folgenden  Final- 
sätzen wird  die  Partikel  bei  Hom.  nicht  wie- 
derholt, Ameis  Anh.  zu  Od.  3,  78;  7va  drj, 
um  nun,  IL  7,  26.  [-«,  a in  arsi  verl,  II.  7, 
353.  Od.  3,  327.] 

IvöäXXopai  (xivd.)  (0iv6aXog,  Düntz.  zu 
Od.  3,  246,  vwdt  mit  f'löog , elöaXipog  usw., 
W.  lö , sid),  nur  Pr.  -opai  (h.  Yen.),  -freu,  u. 
Impf,  -ero,  von  Ansehen  erscheinen, 
scheinen,  sich  zeigen,  aXXog  ö*  rj vlo - 
Xoc  IvöaXXezut,  Ih  23,  460,  ttvl.  Jmdm,  Od. 

з,  246,  u.  mit  Inf.  opolrj  tlvai , h.  Ven.  179; 
IvöaXXtxo  atpioi  nüoiv  revreai  Xapnöpe- 
vog  HrjXtlwvog.  er  (näml.  Ilektor)  erschien 
Allen  — strahlend,  d.  i.  schien  Allen  zu 
strahlen,  od.  als  strahle  er  in  den  Waffen 
des  Peleiden,  11.  17,  213*);  wg  um  IvöäX- 
Xetai  tjzoQ  (Acc ),  wie  er  im  Geiste  mir  er- 
scheint, wie  er  meinem  Geiste  vorschwebt, 
Od.  19,  224  -1). 

iveq,  iveöij  s.  ¥g. 

Ivtov  zo  ( ig\  Hinterhauptbein,  Ge- 
nick,Nacken,  *11.  5,  73.  14,  495.  [7v] 

*Iv o>,  ooc,  ij,  s.  Aevxo&iu. 

o,  Quelle  u.  kleiner  Bach  in 
Delos,  h.  Ap.  18;  vgl.  Str.  10,  5,  2.  [r] 
i&tcXog,  ov,  Beiw.  von  «i£  ävQiog,  W.  von 
zw.  Abltg  u.  Bdtg,  wahrsch.  sclincll  sprin- 
gend5), 11.  4,  105  f. 

lovog,  b,  Ixion,  K.  in  Thessalien 

и.  Grem.  der  Dia,  welche  den  Peirithoos  vom 
Zeus  gebar;  dav.  ’lglovioq,  3,  den  Ixion 
betreffend,  &Xo%og,  II.  14,  317. 

l§OVf  ££,  £,  s.  rixat. 

igvc,  tog,  rj,  die  Weichen,  die  Gegend 
über  den  Hüften,  nur  ep.  zsgz.  Dat.  l£vi  st 
l&i,  *Od.  5,  231.  10,  544. 

ioövf<pfjg  (siodv),  ig  (tov,  6v6(pog\  vio- 
lendunkel, übhpt  dunkelfarbig,  etQog, 
nur  *Od.  4,  135.  9,  426.  , [rj 
loöoxog,  ov,  ep.  (log  u.  TV.  öix,  d£z°~ 
peu),  Pfeile  aufnehmend,  pfeilbewah- 
rend, accofroT]  II.  15,  444.  Od.  21,  12. 
6a  [r] 

loeidtjq  (siosfidrjg),  ig  ( iov , elöog\  vio- 


')  Nach  den  8chol.  »oll  es  für  fav  (iij,  „wenn  nicht“, 
*tehen;  nach  Ahrens  Khoin.  Mus.  II  8.  175  soll  es  „ob 
nicht“  bedeuten,  vgl.  Herrn,  de  jmrt.  av  2.  Cap.  13. 
Scbenkl  8. 340  vermuthet,  der  Interpol,  habe  die  WW. 

9-  tvi*  an  yf/tvo.  pax6pt<r&M  angeschlossen , n. 
den  Hatz  uä  ov  vv  t«  als  l'arenthese  gefasst . 

*)  wo  fieyne,  Bothe,  Spitzner,  Bäuml.  u.  La  R.  nach 
«wtarch  o.  mit  den  besten  Hdschrr.  Jlrkiiuvt  schreibin, 
***  DoederL  n.  414  billigt  („und  er  schien  dort  Allen 
dem  tapfern  Sohne  des  releus  ähnlich,  umstrahlt  von 
der  stattlichen  Rüstung'*,  Wasch), dagegen  haben  Kokk., 
*■**>  n.  Dind.  die  Vulg.  beibohalton.  Schenk!  a.  a.  0. 
übersetzt:  er  fiel  ihnen  Allen  in  die  Augen  (lenkt«  dio 
^ügen  Aller  auf  sich);  übr.  vgl.  Alb.  Fulda  Unters.  I 
"•  42,  der  die  aristarch.  Ls  für  blosse  Conjector  hält. 
*)  vgl.  Alb,  Fulda  Unters.  S.  43.  Faeei  fasst  l*i. 
„wie  es  mir  vorschwobt“;  Ameia:  „wie  mir  das 
Merz  dabei  zur  Erscheinung  kommt“  (?). 

4)  früher  falsch  7*wwo$,  s.  Kaum. 

*)  So  Schol.;  »gl.  Lob.  P&tb.  Pr.  p.90.  Einige  wollen 
ton  tioom,  od.  btvtlo^ai  n.  aiXtoAai  ableiten ; A.  von 
v*'*»  .»üppig*;  nach  Dooderl.  n.  26  substantiv.  Adj., 
pfeilschnell  bedeuten  u.  mit  dem  8yno- 
y®  verb.  (wie  ov«  o$,  */(>*<>;)  den  Stein- 

,c*  bezeichnen  »oll.  — Düntz.  deutet  d.  glatte  (vgl. 

Ztschr.  XII  S.  21.  210  f.). 


lenfarbig,  übhpt  dunkelfarbig,  Beiw. 
des  tiefblauen  (sowol  ruhigen  als  bewegten) 
Meeres1),  II.  11,  298.  Od.  5,  56.  11,  107.  [7] 
lofig  (stoeig)*),  sooa,  ev  ( l'ov ),  violen- 
farbig, dunkelfarbig,  stahlblau,  ol- 
SrjQog,  II.  23,  850  f.  [rj  # 
lioxdöTt],  rj,  s.  ’ Enixdozi j. 
lofHOQoq  (fi op),  ov,  ep,  [7],  tadelndes 
Beiw.  der  Argeier,  von  zw.  Abltg  u.  Deu- 
tung, *IL  4,  242.  14,  479,  wahrsch.  v.  lu,  ln, 
Geschrei,  u.  W.  pug  (palQ<»\  glänzen,  eigtl. 
durch  Geschrei  glänzend,  sich  hervorthuend, 
d.  i.  Maulhelden,  Prahler  (vgl.  14,  479 

iinflXda)V  UXOpTjZOl)  -1). 

iov1)  Utov),  zo,  Veilchen,  Yiole,  Od. 
5,  72  t.  h.  Cer.  65). 

iov&ag  (stov&.)*),  ddog,  rj,  zottig  („lang- 
bärtig“, Ameis),  Beiw.  der  wilden  Ziege  od. 
des  Steinbocks  (vgl.  al$\  Od.  14,  50  t.  [7] 
Zog,  6,  poet.  (skr.  ühus,  TV.  tsh,  entsen- 
den, also  eigtl.  loog,  Curt  n.  616),  PI.  ol  loi 
u.  Einmal  zu  lu,  II.  20,  68,  der  Pfeil  (vgl. 
6iozog\\\.  1,  48.  Od.  1,  262  u.  ö.  fr] 
log,  i'rj,  iov  ep.  st.  * ig,  pia,  ev,  meist 
Fern,  einer,  eine,  eines,  11.  4,  437.  13, 
354,  im  Gen.  u.  Dat.  mit  verändertem  Accent 
If/g  II.  16,  173.  24.  496,  Iw,  nur  II.  6,  422, 
lt],  II.  9,  319;  ztj  di  r*  Ijj  uvawalvfzai  oXe - 
&(>og,  suppl.  ßot  der  einen  (Kuh)  erscheint 
das  Verderben,  II.  11,  174;  zrjv  ¥uv,  sub- 
stantiv. Fern.,  den  einen  Theil8),  Od.  14, 435. 

* lo»oxi<f  <tvoq,  ov,  poet.,  veilchenbe- 
kränzt, k.  5,  18.  [7] 
lötTjg,  rjzog,  o (eigtl.  loozrjg,  TV.  la,  Curt. 
n.  370.  Christ  S.  141),  poet.,  meist  im  Dat., 
im  Acc.  nur  11.  15,41,  Wunsch,  Wille, 

*)  Vgl.  A.  Ooebel  Ztschr.  f.  Gymnw.  IX  8.  534. 

*)  Belik.  11  ohne  Ui(f. 

*)  So  A.  Goebel  (vgl.  Not«  2 zu  dem 

Amei»  folgt;  vgl.  auch  Curt.  n.  460.  Bereit»  Schnei- 
der gibt  dieselbe  Erkl.,  doch  Goebel  hat  ernt  dio  Abltg 
klar  gemacht.  Schenkel  8.  340  erkennt  in  dem  zweiten 
Theil  der  Zstzg  das  Adj.  (das  er  nrspr.  für  iden- 

tisch mit  p *9Y°S  orklärt  u.  dies  wie  hüqoc,  anf  e. 
Grnndf.  fjasqoi  zurückführt),  al»o  li/i.  maultoll. 
Nach  der  gew.  Annahme  bedeutet  es  geschickt  mit 
Pfeilen,  pfeilkundig.  l'foilkimpfer,  v.  <’ö<  u. 
nintoe,  fiOVOS,  Apoll.:  ol  niQi  ioi>(  ioir$  pi4UOf>t,uivoi, 
vgl.  . so  dass  der  Sinn  sei:  „Ihr,  die  ihr 

nur  in  der  Ferne  mit  Geschossen  streiten,  aber  nicht 
den  Feind  in  der  Nähe  mit  Schwert  n.  Speer  angrei- 
fen wollet“;  es  soll  demnach  den  Feigen  chaxakteri- 
airen.  Dieser  Abltg  steht  erstens  die  Quantität  des  i 
entgegen,  da»  hier  kurz,  u.  in  7d$  lang  ist  (doch  lo/i- 
W4(p«  bei  Pind.  Pvth.  2,  16  auch  «) , u.  zweiten»  da» 
Dig.  in  diesem  W. . welches  /o<  nicht  hat.  Düntzer 
(dem  La  R.  folgt)  deutet  „pfeilgierig“,  u.  fasst  es  als 
ehrende»  Beiw.,  wie  auch  ll.  1,  122  ein  ehrendes  dem 
tadelnden  vorhorgoht ; vgl.  den».  Ztschr.  XVI  8.  284; 
nach  Dooderl.  zu  II.  4, 242  ist  os  tiiijris  crinibus  nitmtts, 
also  v.  iov,  Veilchen. 

*)  hängt  schwerlich  mit  skr.  r ishas,  Gift,  zusam- 
men. wie  Manche  annehmon,  Curt.  n.  590. 

*)  Man  hatte  nach  Theopbr.  Hist.  pl.  6,  6 weisso, 
purpurne  u.  schwarze. 

•)  ist  nach  Schenk!  !-ovd-v3-t,  t ala  Uednplica- 
tion,  dh.  das  Dig.  unstatthaft.  — Gew.  Abltg  v.  iov- 
t?os.  vgl.  Bekk.  An.  p.  44  , 23;  vwdt  mit  Sv&ot.  Gegen 
Düntzer' s Deutung  (Ztschr.  XIII  S.  20  f.)  knotig 
(v.  Tovöot  „Auswuchs“,  dessen  Abltg  zw.),  v.  den  Hör- 
nern, s.  Ameis  Anh.  zur  St.  der  Od. 

i)  Ahrens  in  Ztschr.  1859  S.  314  ff.  staiuirt  nur 
das  rem.  I>jf  ««;  Dat.  /«5  leitet  er  v.  I'  od.  f (e.  alten 
pron.  relat.  in  cass.  obL  -=  ov  usw.)  ab,  wie  ria»  seol. 
für  im  v.  tu; . abor  in  demonstr.  Bdtg,  also  ü3 
tniiva/.  Gegen  diese  Auffassung  Schenkt  S.  341. 

*)  A.  ergänzen  polpav  aus  iupoipaio. 
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Geheiss,  gew.  9t<Sv  Iöti/ti,  nach  dem  Wil- 
len der  Götter,  H.  19,  9.  Od.  7,  214  u.  ö.; 
seltner  v.  Menschen,  aX.XjXwv  lirt/Tt,  Einer 
auf  des  Andern  Rath  od.  Anstiften,  11.  5, 874. 
vgl.  D.  18,  396.  Od.  11,  38*1,  uvrtGT r'iQtuv  16- 
rqri,  Od.  18,  234.  10 
iovXog  '),  ö,  poct.  ( ovX.og,  W. xtX),  Milch- 
haar,  erstes  Barthaar,  im  PI.,  Od.  11, 

319 

loxiaiQtt,  t),  ep.  U6g,ylw),  die  Pfeil- 
schüttende, d.  i.  Pfeilschützin*),  Beiw. 
der  Artemis,  II.  5,  53.  Od.  6,  102  u.  s.;  als 
Snbst.  II.  9,  538.  21,  480.  OL  11,  198.  [r] 
Ixxa^ouai , Dep.  Med.  (iWnros),  Rosse 
lenken,  fahren,  11.  23,  426  t 
7.t.t« aidr/e , ov,  b,  S.  des  Hippasos,  d.  i. 

1)  Charops,  II.  11,  426.  — 2)  Sokos,  II. 

11,  431 3L  — 3)  Ilypsenor,  II.  13,  411.  - 
4)_Apisaon,  II.  17,  348. 

"Ixxuaog,  o,  1)  V.  des  Charops  u.  Sokos, 
e.  Troer,  nach  Hyg.  £ 90  S.  des  Priamos,  n. 

11.  426.  450.  — 2)  V.  des  Hypsenor,  R.  13, 

411.  — 3)  V.  des  Apisaon,  11.  17,  348. 

Et.t fiog,  3,  poet.  (<nrnros),  das  Pferd  be- 
treffend, Ross-,  Pferd-,  Zvyöv,  II.  5, 

799.  23,  392,  <färv n.  II.  10,  568,  oxXat,  II. 

11,  536.  20,  501,  xaxrj , Od.  4,  40,  Xötpog, 
Helmbusch  von  Rosshaaren,  II.  15,  537. 

Ixxtvg , ijoc,  6 {'Innog),  PI.  ijrnjjf;  ein- 
mal Innrere  (Bekk.  II  u.  Folgg.  ausser  La  R. 
txxrjfg,  dagegen  s.  diesen  im  Anh.),  11.  11, 
151,  der  Reisige,  bei  Hom.  der  Rosse-, 
Wagenlenker,  meist  im  Ggstz  v.  xi£og, 
Streiter  zu  Wagen,  II.  2,810.  11, 51.  529 
u.  s..  in  Od.  nur  24,  70;  auch  Wettkämpfer 
zu  Wagen,  11.  23,  262.  Vgl.  tployog,  napai- 
ßuTrjg. 

f.T.T  tjXuaiog,  3 (inrnj/äetTOf),  f.T  n.  öd  de, 
Fahrweg,  nur  *11.  7,  340.  439. 

i.T.Ttj/.uTti , ö,  aeol.  u.  ep.  st.  ixxi/Xatt/g, 
nur  Nom.  Sg.  (iXttw),  der  Rosselenker, 
Reisige,  Beiw.  des  Tydeits,  II.  4,  387,  des 
Peleus,  7,  125  u.  s.,  Oeneus,  9,  581,  tf'ofvi«, 

9,  732  u.  s.,  in  Od.  nur  3,  436;  stets  in  ep.  F. 

Ixxt/Xärog,  ov  (iXaui),  zum  Treiben 
der  Rosse,  zum  Fahren  bequem,  vij- 
OOf,  *Od.  4,  607,  yata,  Od.  13,  242. 

'IxxyfioX.yoi,  ol,  die  Hippomolgcn, 
eigtl.  „die  Rossemelker“,  v.  'i'nnog  u.  ä/iiX- 
yui,  skythische  Nomaden,  welche  von  Stuten- 
milch lebten,  äyavot  (w.  s.)j  II.  13,  50. 

ixxloxnittig , ov,  o (gnir»),  von  Robs- 
haaren,  nur  Xöipog,  XL  6,  469  t- 
ixxloxäfffuie,  ov,  6,  poct  (gdp prf),  zu 
Wagen  kämpfend,  Wagenkämpfer“), 

II.  24,  257.  Od.  11,  259. 

>)  S ist  Redapl.,  also  eigtl.  stark  geringeitos  od. 
stark  krauses  Haar,  so  Schenkl. 

*)  So  Schol.  II.  16,  4«:.,  Lob.  Path.  ProL  p.  259. 

El.  I p.  413,  Dooderl.  n.  2065.  vgl.  W«  I,  2 u.  III, 

Cnrt.  8.  417  (II  8.  61),  Amois  zu  0<1.  6,  102  Anh.  Die 
gewöbnl.  Abltg  t.  xa‘(u  n.  Deutung  „pfeilfroh“  ist 
nicht  haltbar. 

*)  wo  nach  Ähren«  Fonnenl.  8.  13  der  Dnal.  7w- 
Ttuoiirtv  (nach  Lob.  Path.  El.  I p.  479  ’/nne'uiauv) 
st.  'Irtnaotiraiv  herznstellen. 

*)  Strao.  7,  3.  2 setzt  sie  nach  Poscidonios  in  den 
Norden  von  Europa.  Einige  Alte  nahmen  ayavoi  als 
Volksnaiue  u.  'Tnixr^.  als  Adj.,  La  R.  Anh.  zur  8t. 

*) Amois  nach  Doederl.  n.  393  I 8.  255  der  muthige 
W.,  vgl. 


liixoi.oyog 

ixxoffoTog,  ov,  poet.  {ß6axa>\  von  Ros- 
sen beweidet,  rossenähreud1),  Od.  4, 
606,  neSlov,  h.  Merc.  491,  Beiw.  von  Argos, 
weil  die  inachische  Ebene  sich  trefflieh  zur 
Pferdezucht  eignete,  11.  2,  287.  3,  75.  Od.  3, 
263  u.  ö.;  ferner  von  Trikka  u.  Elis,  11  4, 
202.  Od.  21,  347. 

'Ixxotfii/iag,  avrog,  o,  ein  Troer,  von 
Achilleus  erlegt  H.  20,  401. 

Ixxoifdpifia , tj,  liipimdamia,  1)  T.  des 
Atrai,  Gern,  des  Pcirithoos,  M.  des  Poly- 
poetes,  II.  2,  742.  — 2)  T.  des  Anchises, 
Gern,  des  Alkathoos,  Schw.  des  Aeneas,  IL 
13,  429.  — 3)  cigtl.  Name  der  Botatji;,  w.  s. 
— 4)  e.  Dienerin  der  Penelope,  Od.  18, 182. 

f.T.T vdttftog,  ov,  poet.  (W.  Saß,  Sauato) 
rossebändigend,  rosse  zähmend,  häuf. 
Beiw.  griech.  u.  troischer  Helden”),  Hom.bes. 
II.  ö.;  auch  der  Troer,  11.  2,  230.  Od.  3, 127 
u.^s.  Uebr.  vgl.  ixnbpa/og. 

Ixxotfäpog,  o,  Hippudamos,  S.  des  Me- 
rops  aus  Perkotc,  e.  Troer,  von  Odvsseus 
erlegt,  IL  11,  334. 

Ixxo-ädoeut,  nur  als  F cm.  vorkommendes 
ep.  Adj.  (Saovg,  (Ta),  dicht  mit  Rosshaa- 
ren besetzt  (V.  „dicht  bemähnt“),  zeee.'.Il. 
3,  369  u.  s.(Gmal),  xvvh/,  Od-22,  111. 145 (nur 
hier  in  Od.). 

f.T.T 6-iS(to/iog,  o,  Rennbahn  für  Pfer- 
de, U.  23,  330  t. 

Ixx6»ev,  ep.  Adv.  (ixxog),  vom  Rosse 
her,  aus  dem  Rosse,  *Od.  8,515. 11,531. 

Ixxo&ooe,  b (schnell  zu  Ross),  1)  S.  des 
Lethos  aus  Larisa,  Enkel  des  Teutamos, 
Führer  der  Pelasger,  II.  2,  810  ff.,  wird  von 
Ajas  getödtet,  II.  17, 288  ff.  — 2)  S.  des  Pria- 
mos, 11.  24,  251. 

txxo-xiXev&oc,  or,  ep.,  eigtl.  den  Weg 
zu  Rosse  machend, Wagen  k äm  pf er1), Beiw. 
des  Patroklos,  nur  *11.  16,  126.  584.  839. 

Ixxöxoftog,  or,ep.(*ö/<q),mit  Rosshaa- 
ren besetzt,  rosshaarig  („umflattert“, 
V.),  tQvif  ai.ua,  xopvg,  xijXt/g,  nur  *11.  12, 
339.  13,  132  ff.  16,  216.  338.  797. 

ixxo-xOQvattjg,  oC-,b,e p„  mit  Kampf- 
rossen ausgerüstet,  rossgerüstet, 
Bein,  der  auf  Kriegswagen  fechtenden  Hel- 
den, avSpe g,  *D.  2, 1. 16, 287,  auch  der  Maeo- 
ner,  U.  10,  431,  u.  der  Paeoner,  B.  16,  237. 
21,  205. 

Ixxoxöwv , tovrog,  o ( xoeTv  = voeiv, 
„Rosskenner“),  e.  Verwandter  u.  Kampfge- 
nosse des  tbrak.  Königs  Rhesos , 11.  10,  518. 

'Ixx oXoxog,  o,  1)  S.  des  Bellerophonta, 
V.  des  Glaukos,  11.  6,  119.  197,  Fürst  der 


*)  Düntz.  Ztschr.  XVI  8.  20  n.  zu  Od.  4,  99  deutet 
Kocse  ziehend  (den  R.  Nahrung  bietend),  Lndetn  e. 
i «f*  od.  ßoty  zu  Grunde  läge.  Nach  Faesi  Vorw.  va 
Od.  8.  XVII  ist  ob  eigtl.  «worauf  I’forde  weiden*  ( ß r* 
rof  v.  Med.  ,1ö<nt oum).  — Da«  W.  kommt  bei  Hvm.  nur 
in  den  FF.  -oioio,  o rov  u.  einmal  (Od.  4,  562)  -otw 
vor;  im  h.  More.  491  auch  -6zov. 

*)  näml.  do«  Tydens,  11.  4,  370,  dos  Kastor,  II-  S, 
237.  Od.  11  300,  dos  Atreus,  II.  2,  23.  de«  Diomed«, 
fl.  5.  849.  Od.  3,  181 , de«  Thnuymodcs,  D.  14.  10,  d(* 
Hyperenor,  17,  24,  de«  Antenor,  6,  299.  14.  473.  u.  t. 
(7ui.il)  des  Hektor,  de*  Nestor,  Od.  3,  17.  In  Oi  nar 
an  don  a.  8t8t. 

*)  vgl.  Eust.Ven. Schol.  A. erklären  sprachwidrig:  & 
ftcwoic  ti/ltvuf,  «der  du  den  Rossen  gebietest";  Hentlej 
wollte  ifinoMtinait, j schreiben. 


l7i7t6{taxog 
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Lykier,  II.  17,  140  ff.  — 2)  ein  Troer.  S.  des 
Antimachos,  vou  Agamemnon  getödtet,  II. 

11.  122. 

inxö/uccxog,  ov  (j udyo/iat\  zu  Ross  (d.  i. 
zu  Wagen)  kämpfend,  •Ppvyeq,  11.  10,  431  t 
(Beit  Bekk.nach  Aristarch;  tTtnoda/xot  vulg.). 

'Ixjzo/uäxog , o,  S.  des  Antimachos,  ein 
Troer,  getödtet  von  Polypoetes,  11.  12,  189. 

'Ixxövoog «),  o,  1)  e.  Grieche,  von  liektor 
getödtet,  II.  11,  303.  — 2)  eigtl.  N.  des  Bel- 
le ropbontes,  vgl.  Schol.  zu  II.  6,  155. 

ixxox oXog,  ov,  ep.  (nsX,  noXiaj),  mit 
Rossen  umgehend,  rossetummelnd, 
Beiw.  der  Thraker,  nur  *11.  13,  4.  14,  227. 

txxog,  6 (lat.  equus,  skr.  agva.s,  zend. 
aopa8),  1)  das  Pferd,  das  Ross,  rj  ' imioq , 
d:e  Stute-,  auch,  wenn  das  Geschlecht  aus- 
drücklich bezeichnet  werden  soll,  (hjXEEq 
Ytitioi,  II.  5,  269,  u.  *(717101  &r}Xfiai,  II.  11, 
681,  dagegen  apoevEq  *innoi,  Hengste,  Od. 
13,  81;.  bei  Hom.  beide  Geschlechter,  vor- 
zugsweise aber  das  weibliche,  da  man  dieses 
für  tauglicher  zum  Fahren  u.  Kampfe  hielt, 
fl.  2,  763.  5,  269.  Od.  4,  636.  Die  Pferde  be- 
nutzten die  homer.  lielden  nur  zum  Ziehen 
der  Streitwagen,  nicht  zum  Reiten,  s.  xiXqq 
u.  ao/ia;  nur  II.  10,  513  versteht  manfoTicov 
imßaivEiv  vom  Reiten*).  — dh.  2)  im  PI.  u. 
Dual.  (vgl.  II.  5,  13),  das  Rossgespann, 
II.  2,  770  (das.  Ameis)  u.  s.,  in  Verbindung 
mit  üp/xa,  II.  12,  120,  u.  oft  7 nnoioiv  xal 
oyjotftv,  II.  12,  114.  119;  dh.  auch  a)  der 
Wagen  selbst,  od.  a*p * inntuv  äno- 
ßavxsq,  II.  3,  265.  5,  13  u.  s.,  xa&'  ‘innutv 
di^av re,  II.  6,  232;  auch  wenn  ein  nur  auf 
die  Rosse  passendes  Beiw.  dabei  steht,  wie 
II.  17,  504.  Od.^18,  263  u.  s.,  vgl.  Nägelsb.  zu 
11.  3,  113;  dh.  dXbq  'innoi,  Wagen  des  Mee- 
res st.  Schiffe,  Od.  4,  708.  b)  die  Wagen- 
k&mpfer,  Reisige,  im  Ggstz  der  tce^oI, 
Od.  14,  267,  *i7i7iot  xe  xal  dvipsq,  II.  2,  554. 
16.  167,  Xaoq  xe  xal  *innoi,  II.  18,  173. 

txxooiyvti,  t),  ep.  (innoq),  die  KunBt 
Rosse  zu  lenken  und  vom  Wagen  zu 
streiten,  II.  4,  303.  11,  503;  auch  im  PI., 
fl.  16,  776.  23,  307.  Od.  24,  40  (nur  hier  in 
Od.). 

txxora,  6,  nur  in  aeol.  u.  cp.  F.  st.  t7t- 
xoxTjg  (Innoq),  der  Wagenlenker,  Rei- 
sig» Wagenkämpfer,  Beiw.  griech.  Hel- 
den, Hom.*). 

Jx xoräting,  ao,  6,  Patronym.,  Abkömm- 
ling des  Innoxrjq 4)  = A e o 1 o s , Od.  10, 2. 36. 

Ixnoriiov,  wvoq , o,  e.  Askanier,  V.  des 
Morj-s,  H.  13,  792,  wird  von  Meriones  ge- 
tödtet, II.  14,  514. 

ixxovqi^,  nur  Nom.  (II.  19,  382)  u.  Acc. 
-Qiv,  Adj.  hem.  (oipet),  mit  Rossschweif 
▼ersehen  („von  Rosshaaren  umwallt“,  V.), 
*°QvSi  tQVipaXEia,  II.  6,  495.  11,  42,  xvvitj , 


*)  wol  der  Bdtg  nach  — '/nnouiv*. 
l)  Geber  die  Bedeutung  du«  Kossen  bei  flom.  a. 
Gudutonc  8.  444  f. 

*)  niml.  d.«  Nartor,  11.  2,  336.  433.  601.  04.  3,  68. 
Jus  PhvleBi.  II.  2,  628.  de*  Tydtraj,  II.  S,  126.  de» 
<«”•»«,  II.  14,  117.  dM  Polens,  II.  16,  33.  23.  8». 

„ *)  S.  de«  Po»eidon  od.  des  Zeus,  V.  dos  Aeolos  nach 
Jlalö  * ^ ■»cb  A.  Grossr.  desselben,  8. 


’JQOS 

II.  3,  337  u.  s.  Od.  22,  124  (nur  hier  in  Od.). 
Als  Adj.  nur  et). 

t txzofiai  (W.  in),  Dep.  Med.,  nur  Fut. 
l’ipExai , 2 S.  Aor.  ixpao,  eigtl.  pressen, 
drücken  (nach  Curt.  n.  623  „schlagen“,  u.  so 
Voss);  nur  übtr. bedrängen,  bedrücken, 
mit  Acc.  vou  Zeus  und  Apollon),  Xaov , *11. 
1,)454. 16, 237;  schwer  züchtigen,  -stra- 
fen, D.  2,  193  (v.  Agamemnon). 

cp.  u.  ion.  st.  iepevc,  w.  s. 
josy oi,  ep.  u.  ion.  st.  Ieqev <v,  w.  8. 
iqi)  (so  seit  Diud.  u.  Bckk.  nach  Ari- 
starch, 7f?jy  vulg.,  'Iptj  Spitzn.),  jJ,  St.  in  Mes- 
senien, eine  der  Städte,  welche  Agamemnon 
dem  Achilleus  zur  Mitgift  versprach,  11.  9, 
150.292«). 

qxoq,  b,  ion.  u.  ep.  st.  der 

Habicht  od.  Falke,  II.  21,  494.  Od.  5,  66 
u.  s.;  als  Bild  der  Schnelligkeit,  11.  13,  819. 
Ucbr.  s.  xlpxoq.  (rj 

tQig*),  (6oq,  7j,  Dat.  PI.  l'piooiv,  *11.  11, 
27  (ohne  Dig.),  der  Regenbogen,  welcher 
in  der  alten  Zeit  den  Menschen  als  eine  Bot- 
schaft vom  Himmel  galt,  11.  17,  547_Urp).  — 
dh.  U)  personif.  (meist  sZpiq,Ipiq,  II. 
23, 198).  töoq , rj,  Acc.  Vpiv,  Voc.  /pi,Iris4), 
in  den  frühem  Gesängen  der  Ilias  allein  Bot- 
schafterin unter  den  Göttern,  nicht  bloss 
unter  einander,  II  8,  398.  15,  144.  157,  son- 
dern auch  an  die  Menschen,  II.  2,  786 5). 
\qöv,  xo,  cp.  8t.  lEpOV,  w.  s. 
tQog,  3,  ep.  st  lepoq,  w.  s. 

J(*og  U(poq)j  6,  ein  Bettler  in  Ithaka,  der 
eigtl.  Arnäos  hiess,  aber 1 Ipoq , „Bote“,  spöt- 
tisch (v.'Ipiq)  genannt  wurde,  weil  die  Freier 
ihn  als  solchen  gebrauchten«),  Vs  5 f.  Er 
war  gross  von  Körper,  aber  schwach  an 
Kraft,  u.  ein  unersättlicher  Esser;  Odysseus, 
den  er  beleidigte,  besiegte  ihn  im  Faust- 
kampfe, Od.  18,  1—7.  73.  238. 


*)  Nach  Paus.  4,  30,  1 da«  späten'  jffl im  am  mes- 
sen ischen  Meerbusen  (vgl.  E.  Gurt.  Polop.  II  p.  160. 
194.  Hursiau  Geogr.  r.  Or.  II  8.  1 70 f. ) . nach  Strab.  8,4,  5 
e.  Rergstadt,  am  Wege  von  Andania  nach  Blegalopi^lis. 

*)  Nach  Ein.  von  uqo$  II),  also  eigtl.  .der  heilige 
Vogel*  als  .der  heilige  Götterbote1*  (Röttiger  Kl.  Schrr. 
III  8.  179),  od.  weil  «einen  Flug  die  VogeUchauer  be- 
obachtoten u.  deuteten,  11.  13,62.  16,582;  wahrschein- 
licher nach  A.  v.  üfiai  od.  besser  v.  Irpo's  I),  also  etwa 
.8tö«ser“. 

*)  Abltg  zw.;  nach  Einigen  mit  2.  #<pw  vwdt,  .Ver- 
künderin“, also  - ayytbx^  Doederl.  n.  521.  Preller  Gr. 
Myth.  1 S.  39U.  tVelcker  i S.  690;  minder  wahrsch. 
nach  Herrn,  von  1.  tipu,  .knöpfen-,  Sertta,  od.  mit  A. 
von  tifu.  Schenkt  in  der  a.  Ztschr.  S.  341  nimmt  an, 
ohne  jedoch  auf  e.  otjrmol.  Analyse  einzugehen,  da«« 
da«  W.  urspr.  nur  .Krümmung.  Rogen*  n.  dann  „Be- 
genbogen**  bedeute. 

*)  Nach  He«.  T.  de«  Thaumas  u.  der  Elektra. 

*)  Auch  vermittelt  aie  den  Verkehr  aQ«  eigenem 
Antriebe,  IL  3,  121.  24,  76,  u.  bringt  freiwillig  die  Ge- 
bete de«  Achill  zu  den  Winden,  II.  23,  198.  Sie  er- 
scheint gewöhnlich  in  fremder  Gestalt,  zR.  de«  Politas, 
II-  2,  790  (nach  Amei«  da«.  Anh.  nimmt  sie  nur  die 
Stimme  de«  Politas  an,  vgl.  V«  791),  u.  der  Laodike, 
11.  3, 124.  Ihre  Schnelligkeit  wird  mit  dem  Fallen  des 
Hagels  od,  mit  dem  Winde  verglichen,  11.  15,  172,  dh. 
TCfltia,  Ttö&at  uMta,  aiüortovi;,  noStjvifiot,.  auch  X#v- 
aonziQo^.  In  Od.  wird  sie  gar  nicht  erwühnt.  bei 
spätem  Dichtem  ist  «io  Göttin  des  Regenhogens. 

•)  Diese  Beziehung  bezweifelt  Schenkl  8.  341  f.; 
er  vermuthet,  das«  das  W.  einen  .Boten*  bezeichne. 
Ander«  Em.  HofTmann  Homeros  usw.  S.  24  Note  20,  der 
V«  5 u.  6 für  intorpolirt  erklärt.  Ypej  deutet  er  ,gi®- 
rig*  von  o.  St.  ilf,  /(/,  .begehren“. 


^ tg ')  (slg , vis),  im  Sg.  nur  Nom.  fl?  u.  Acc. 
Iva , II.  17,  522  (u.  elia.  lv\  stets  lv*  untkt- 
9gov,  3mal),  t),  PI.  Nom.  Iveg  u.  Dat.  tveat , 
1)  Sehne,  Nerv,  im  PI.  Od.  11,  219.  II.. 23, 
191;  im  Sg.  v.  den  Halssehnen  ( näaav  Iva , 
die  Gcsammtmassc  der  Sehnen  od.  Nerven), 
II.  17,  522.—  2)  Muskelkraft,  Leibes- 
kraft, Stärke,  zunächst  v.  Menschen,  II. 
5,  245.  7,  269.  Od.  11, 393  u.  s.;  v.  Leblosem, 
Mftov,  11.  15,  383.  17,  739.  Od.  9,  71  u.  s., 
nozaixolo , II.  21,  356*).  — 3)  inwiefern  die 
Kraft  das  hervorstechende  Merkmal  jedes 
Helden  ist,  sagte  man  umschreibend  die  Kraft 
des  Helden  für  den  Helden  selbst,  xgazigrj 
tg  X)6i 'Orjog,  die  gewaltige  Kraft  des  Odys- 
seus st.  der  gewaltig  kräftige  Od.,  II.  23, 
720,  Trjksfiäxoio,  Oa.  2,  409  u.  ö.  Vgl.  ßitj, 
o&evog.  [I] 

iorcZto  Uta.),  ( laog ),  Pr.  P.  ladtot aa , u. 
Aor.  1 Med.  Iterativf.  laaaxfzo  (Bekk,  II 
tetadox.,  Iterativf.  v.  sladfxrjv,  s.  f töto  A,  II), 
II.  24,  607.  1)  Act.  gleich  machen,  v.  der 
Frau,  welche  die  Wolle  mit  dem  Gewichte 
abwiegt,  II.  12,  435,  s.  Igo»  II,  1).  — 2)  Med. 
sich  gleich  machen,  sich  gleich  ach- 
ten, zivi,  II.  24,  607. 

Xoavy  1)  3 PI.  Impf.  v.  ilyu.  — 2)  ep.  st 
fiöeoav,  s.  eläto  B). 

"iOavdQog.  o,  S.  des  Bellerophontes,  ron 
Ares  in  einem  Treffen  gegen  die  Solymer 
getödtet,  II.  6,  197.  203.  (0 
XoaOi,  s.  t i'6 co  B). 
löuöXfTOy  8.  lodtto. 
fo&i,  Imper.,  s.  tiSto  B). 
tö&fuov,  ro,  eigtl.  Neutr.  eines  Adj. 
QTa&fAiog  (W.  I , vgl.  Curt.  n.  615  S.  359),  das 
(anliegende)*)  Halsband,  Od.  18,  800  f. 

löxe,  e.  alte  Aoristf.  von  gleicher  Ab- 
stammung wie  faxe re  (s.  tlnov  Anm.5  S.  189) 
u.  fvtane,  Ivlantg  (s.  ivlnut,  vgl.  Curt.  n. 
632.  Doederl.  n.  287),  sagte,  sprach,  nur 
•Od.  19,  203  u.  22,  31 4). 

1.  icxto,  I)  s.  ilaxw.  — H)  8.  fax t. 

')  Abltg  unsicher;  nach  Cnrt.  n.  592  von  e.  St. 
r»  t.  W.  r>',  flechten  ; vgl.  Lob.  Path.  El.  I p.  90,  dem 
zufolge  *4  mit  flir;  stammverwandt  Ist;  vgl.  Christ  S.  252. 
Savelsb.  Dig.  p.  26.  Dagegen  nach  Doederl.  n.  864  v. 
«jnw,  aus  °hjr  abgcschwicnt,  also  eigtl.  .Druck*,  dio 
Kraft,  dio  sich  ltn  Andrang  u.  in  Bewegung  zeigt, 
während  lorC<  u.  die  Kraft,  die  sich  im  Wider- 

stand kuna  gibt.  Ameis  za  Od.  18,  3 unterscheidet 
zwischen  Ti;  u.  /tnj  so:  innere  Spannkraft,  fliij  Stärke, 

iusserliche  Lebenskraft  in  ihren  Wirkungen*. 

*)  wo  aber  der  Gott  persönlich  dargestellt,  dh. 
besser  in  lidtg  3)  genommen  wird. 

*)  Tgl.  EllSt..  i /Ai*  vyitOt,  Ktjri'iiaOTrtt  U*(ftfiäfU*0^ 
Xu  St  “o/ifiuo*  Tpn^ri m npooi/ttai. 

*)  So  deuteten  bereits  einige  alte  Interpreten,  wäh- 
rend Aristarch  es  an  ersterer  St.  im  Sinno  von  /mm* 
fasst  n.  die  zweite  (Od.  22,  31)  für  unecht  erklärte 
(s.  Lehrs  Arist.  p.  97  (105)  sq.).  Apoll.  Khod.  braucht 
es  unzweifelhaft  in  diesem  Sinne  öfter,  zR.  2,  240.  1196. 
3,  306.  439  u.  s.  Unter  den  Neuern  folgen  dieser  Deu- 
tung Doederl.  n.  287  n.  Paesi.  wenigstens  in  der  zwei- 
ten (von  Aristarch  als  unecht  erklärten)  Stelle  Tont* 
inano*  «vrp  (in  der  nur  höchst  gezwungen  und  ge- 
künstelt /iam*  zu  loutj  gezogen  werden  kann);  wo- 
gegen an  erster  im  nolXh  ipivSin  Itj-t**  /tv/iom,*  i^ota 
(wo  Xijtnt  zu  i Kt,  wie  ö.  mmtttc *t  zu  thtt  n.  ahnl.,  hin- 
zutritt) die  At-ltg  v.  mm*  allenfalls  zulässt:  „viele Lögen 
sagend,  machte  er  sie  gleich  der  Wahrheit“,  d.  i.  er 
brachte  vielo  Lögen  vor,  denen  er  den  Schein  der  Wahr- 
heit za  geben  wusste  (Voss:  „der  Täuschungen  viel  er- 
dichtete er,  ähnlich  der  Wahrheit*,  n.  so  Ameis);  Doe- 
derl. a.  a.  O.  nimmt  an,  dass  ’mt*  als  durch  Uotathe- 


"iOtiaQog'),  17 , St.  in  Thrakc  im  Gebiete 
der  Kikonen,  nahe  bei  Maroneia,  wegen  ihre« 
starken  Weins  berühmt,  Od.  9,  40.  198. 

iod-O-eog  Uta.),  ov,  gottgleich,  gott- 
ähnlich,  stets  la.  tptog  u.  zwar  am  Vseude 
(Ameis  zu  Od.  1,  324  Anh.),  Beiw.  der  Hel- 
den, II.  2,  565  u.  ö.;  in  Od.  nur  1,  324.  20, 
124  von  Telemach.  [r] 

iad~/ttOQog  Uta.),  ov,  gleichen  An- 
theil,  gleiches  Loos  habend,  II.  15, 
209  t-  10 

löo-neäov  U*0.)t  ro.  der  gleiche  Bo- 
den, der  ebene  Grund,  II.  13,  142  f.  (I] 

toog  (mit,  auch  ohne  Dig.)*),  fatj,  laov , 
att.  laog , l)Adj.  gleich,  an  dimensiver Be- 
schaffenheit, Zahl,  Werth,  Stärke,  zuweilen 
auch  ähnlich,  Hom.  ö.;  gew.  mit  l)at.,  iaov 
(Masc.)  £/.tol  tpdaSat , sich  mir  gleich  dan- 
ken »),  II.  1,  187.  15,  167.  183;  am  häuf,  mit 
Dat.  in  Vergleichungen,  wo  es  auch  oft  durch 
wie  übersetzt  werden  kann,  xaz*  ag’  e£f at 
laog  avavdtp,  wie  e.  Stummer,  Od.  10,  378; 
fiOt  £n£aavzo  Sctiftovt  laog,  gleich  einem  I)., 
wie  e.  I).,  II.  5,  884  u.  s.,  u.  so  oft  laogUgrn, 
nvgi , utkky  u.  dgl. : abs.  iaov  ikvfiov  txfivi 
e.  gleich  starken  Muth  haben,  II.  13,  704. 17, 
720  u.  dgl.  s.;  faag  vofiivrj  xfwak&g  fxfVi 
batte  gleichviel  Köpfe,  d.  i.  beide  Schlacht- 
linicn  hatten  gleichviel  Kämpfer  u.  gleich- 
viel Verluste,  II.  11,  72  u.  ö.;  auch  oft  mit 
dem  Dat  der  Person,  wenn  auch  der  Ver- 
gleich nur  etwas  der  Person  Angehöriges  be- 
trifft: oi  fiiv  aoi  noze  laov  t/uj  ytqag  st 
ytgag  zw  atp  yegai  laov,  nie  erhalte  ich  ein 
dem  deineu  gleiches  Ehrengeschenk,  II.  1, 
163.  vgl.  17,  51;  auch  mit  <bgt  fiolgav  9taav 
forjv,  wg  avzoi  n fg  fkay/avov,  Od.  20, 282; 
farj  fioiga,  gleicherTheil,  Antheil,  tot]  /noiga 
uivovti  xal  tt  fiäka  ztg  nokeptl^ot.  gleich 
ist  der  Antheil  dem  Zurückbleibenden  (bei 
den  Schiffen)  und  dem,  welcher  auch  uoch 
so  sehr  kämpft,  II.  9,  318.  Od.  20,  282;  oft 
tari  allein  (als  substantiv.  Adj.),  der  gleiche 
Antheil,  II.  11,  705.  12,  423.  Od.  9,  42  (das. 
Ameis);  laov  &vfibv  lj£«v,  gleichen  Sinn  ha- 
ben, bei  einer  Thätigkeit,  dh.  dasselbe  thun, 
II.  13,  704.  17,  720;  laov  tpgovtlv  xtvt,  über- 
einstimmen, einig  sein,  s.  tf  goviw.  — ^2)10« 
substantiv.,  Od.  2,  203  ^oz//icrra  6’  avtt  **• 
xtög  ßeßgwatzat , oidl  tioz ’ loa  toofztu, 
die  Güter  werden  dir  aufgezehrt,  und  nie- 
mals wird  dir  das  Gleiche  werden, 
d.  i.  es  wird  dir  nie  Ersatz  dafür  werden4! 
— Das  Neutr.  Sg.  toov  u.  PI.  loa  als  In- 
haltsacc.  od.  adverbial,  gleich,  wie,  toov 
änrjyßtto  xrtg)  fjttkaiv er  war  verhasst 

sis  aus  («in  V.  eines  Stammes  mit  dem  altkocb- 

deuterhrn  flnjy'an,  „sag<'n“,  n.  dem  Lat  *#pn- 

instet  od.  in*f0i4f)  enUtanden  aei;  F»«wi  betrachtet 
als  c.  Nebenf.  (für  Tont)  von  i’*r.  Uebr.  vgl.  Bottm 
Lox.  11  S.  83  ff.,  der  iinnöthig  tont  vermuthet. 

*)  Ueber  Etymol.  vgl.  Curt.  n.  617. 

*)  Hoffm.  Qn.  llom.  11  p.  47,  vgl.  SavelaK 
p.  46;  ur»pr.  Stafo%,  skr.  rr>A»,  atout , Curt  n.  .W 
SaveUb.  Zt*cbr.  XVI  8.  370.  Christ  8.  262. 

*)  Nägelsb.  deutet  „mit  mir  e.  gleiche  Sprach«  füh- 
ren, d.  i.  »ich  mir  gleichsten*)«-.  La  R.  8t  f.  13, 
n.  zu  II.  erklärt  lau*  für  Neutr.  (Acc.  des  Inhalts). 

4)  So  Nitzscb  u.  Ameis;  die  übrigen  Er  Ul.  »um 
unstatthaft. 
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loog 

gleich  dem  Tode,  wie  der  Tod,  U.  3,  454. 
15,  50  u.  ö.;  looy  oe  &etü  xtovoiv'Axcuol, 
11.  9,  603  u.  s.;  loov  if/ol  Saolleve,  herr- 
sche zu  gleichen  Theilen  mit  mir,  II.  9, 616: 
öfter  das  Neutr.  Plur.  laa  r ixeooi,  II.  5,71. 
15,  439  u.^  8^,  La  R.  St.  §.  33, 13;  u.  mit  Prac- 
poss.  xaxa  ioa  ftaxrjv  zavveiv,  die  Schlacht 
im  Gleichgewichte  schweben  lassen,  II.  11, 
336,  in'  loa,  II.  12,  436. 

loog  (sTaoq),  6 , S.  des  Priamos,  von  Aga- 
memnon getüdtet,  II.  11,  101.  108. 

Ioo<päoi±a>  (stoo<p.),  poet.  (loog  u.  <pi ?- 
qoj),  nur  Pr.  -f*,  Opt.  -oi  u.  Inf.  -eiv,  sich 
Jmdm  gleichstellen,  es  worin  gleich- 
thun,  sich  mit  Jmdm  messen,  ztvl  fii- 
vog,  Jmdm  an  Gewalt,  *11.  6,  101.  21.  411 
(Bekk.  II  dvutptQl^uv  nach  Bentley);  Igya. 
AOtjvy,  II.  9,  390,  u.  mit  Dat.  allein,  II.  21, 
194  (Bekk.  II  ävTupegl&tv).  [<] 
iaoffdQog  (sto.),  ov , ep.  (<psQO)),  gleich- 
tragend,  gleichstark,  ßotq,  0<L  18, 
373  f.  [r] 

löoat  (sio.\  (loog),  nur  Opt  Aor.  M.  low - 
oaifiTjv,  gleich  machen;  Med.  gleich  kom- 
men, mit  Dat.,  Od.  7,  212  f.  [?] 
lOXfjfti  (W.  oza,  skr.  st  ah).  FF.:  Act  Pr. 
ioräoi,  11.  13,  336;  Impr.  Varn , II.  21,  313; 
Impf,  nur  Iterativf.  Vozaoxe  (lozaox*),  Od. 
19,  574,  u.  3 PI.  ' lozaoav  (s.  Anm.  1),  II.  18, 
346.  Od.  8,  435;  Fut.  Inf.  ozrjoeiv ; Aor.  1 
laxrjoe,  3 PI.  toxrjoav,  Od.  14,  420,  u.  ep. 
ozfjaa,  oxrjoafiev,  av , dazu  ep.  verk.  3 PI. 
loxaoav  st.  lornoav1),  seit  Bekk.  II  nur 
noch  H 12,  56.  Od.  3, 182*)  (an  den  übrigen 
j.  Impf,  'loxaoav),  Inf.  ozfjoai , P.  oxijoaq , 
aoa ; ö.  Aor.  2 eozrjv,  ng,  17,  ö.  Oxf(,  1 PI. 
ep.  ozrjfifv,  II.  11,777, 2 PI.  l'oxrjxe,  II.  4,  243. 
246  (wo  die  Neuern  seit  Wolf  ausser  La  R. 
loxrjxx,  verl.  Perfectform  fllr  tarare),  3 PI. 
lozqoav  (4mal),  ö.  loxav  (15mal),  u.  oxdv 
(7mal),  Iterativf.  ozdoxs,  II.  3,  217.  18,  160, 
Impr.  oxrjfh,  Od.  13,  387,  PL  ozfjzs  (ozr}&,)1 
Od.  6,  218,  Opt.  oxaitj%  Od.  1,  256,  oxalijoav, 
II.  17,  733;  vom  Conj.  oxw  2 u.  3 S.  axtjgg, 
OTW  st.  oxyq,  ozy,  II.  6,  598.  17,  30,  1 PI. 
ep.  oziw/xev  (zweisilbig),  II.  II,  348.  22, 231, 
u.  oxzlofiev , II.  15,  297  (das.  LaR.),  st.  oxw- 
l**v,  Inf.  azijvai,  ep.  oxtjf/evai , II.  17,  167. 

22,  253.  Od.  5,  414,  P.  ozag,  äoa , ozdvzs, 
oxävxojv ; Pf.  l’oxTjxu,  ag , f,  u.  3 PI.  -tjxaot, 
U.  4,  434,  Plsqpf.  hozijxeiv.  11.  23,  691,  oft 
3 S -xfi "),  3 8.  Conj.  koxrjxy , Od.  22,  469 
seit  Bekk.  (vulg.  kozrjxxi,  die  Bäuml.  beibe- 
halten); der  Dual.  u.  PI.  Perf.  ausser  koxy- 
xaoi  nur  in  den  syncop.  (od.  unmittelbar  aus 
dem  St.  gebildeten)  FF.:  Dual,  h'oxäzov,  U. 

23,  28-1,  PI.  EOZ&fAEv,  2 PI.  -re  (ep.  h’ozrjxe, 
s.  oben  unter  Aor.  2),  3 PI.  hoxaot,  Impr. 
2 Sg.  toxufti  (1  elid.),  Od.  22, 489,  PI.  i’oxaxe, 
II.  20, 354,  Conj.  lozw,  Inf.  kozäfievat  (6mal), 
eoxuftfv  (3mal),  P.  des  Sg.  hozäöxog,  kozä- 

*)  in  den  frßhorn  Texten  ausserdem  11.  2,  525.  12 

18.  346.  Od.  8.  435.  18,  .146. 

*)  auch  hier  hat  Ameis  an«  Conjectur  Zoraca*;  *. 
«ns  im  Anh.;  vgl.  (Massen  Jalirb.  f.  Philol.  1859 S.  299  f. 

. »nit  Wolf  u.  Hpitzner.  früher  ilovjunv,  -n;  jene« 
wt  Aristarch’s  Ls;  s».  Spitzner  za  11.  4,  329  a.  La  H. 
T«tkr.  8.  244  f. 


‘tOTrjfu 

oza,  u.  in  folgg.  des  PI.  hozadzeg,  hozdo- 
z(ov,  hozdozag,  neben  den  ion.  Formen  auf 
eto,  kozfwxa,  lozsdjzEg  usw.1);  Plsqpf.  3 PI. 
ioxaoav  ö.  — vom  Fut.  3 1 PI.  kozrj^o- 
tfev,  epigr.  15,  14.  — Med.  (u.  Pass.)  Pr. 
lozaf/ai,  tat,  3 PI.  - vzat , Impr.  'lozuoo,  PL 
-ao& t,  IL  11,591,  Inf.  -ao&at,  P.  -a/xfvog,  ivrj 
usw.;  Impf,  'lozazo,  avzo\  Fut.  ozjoofxai, 
-ofxf&a,  Inf.  -oto&ar,  Aor.  ep.  ozr\oavxo , 
Impr.  Vareroo2),  Inf.  -ao&ai,  P.  -dftevoq,  1 7,0t; 
Aor.  Pass,  iox&ßn  nur  Od.  17,  463. 

Bdtg:  I)  tr.  im  Praes.,  Impf.,  Fut  u.  Aor.  1 
Act  stellen,  stehen  machen,  v.Belcbtcm 
u.  Leblosem,  dh.  1)  aufstellen,  hinstel- 
len, mit  Acc.,  Ioexqo/Öov  x ginoöa,  11.  18, 
34G.  Od.  8,  435,  ly%oq,  II.  15, 126  u.  s.;  itQoq 
xlova,  an  die  Säule,  Od.  1,  127.  17,  29;  tqI- 
noda,  II.  18, 344;  neXlxtag  ^ßsirje,  der  Reihe 
nach  aufst.,  Od.  19,  574;  vaAa  £v  fiyysoiv, 
Od.  9,  248;  oxlyaq,  in  Schlachtordnung  stel- 
len. 11.  2,  525. — 2)  aufsteigen-,  sich  er- 
heben lassen,  vetplXaq,  II.  5,  523.  Od.  12, 
405,  xovlrjg  6filx Awv,  aufregen,  II.  13,  336, 
xifxa,  II.  21,  313;  ah.  übtr.  erregen,  an- 
heben, tpvXöniöa,  Iqiv,  Od.  11,  314.  16, 
292  (das.  Ameis  Anh.)  19,  11.  — 3)  znm 
Stehen  bringen,  ^anhaltcn,  hemmen 
(im  Laufe), ' tmxovq , Tjfiiovovq,  11.  5,  368.  24, 
350;  ?.aov,  Halt  machen  lassen,  II.  6,  433; 
v£^Aerc,II.5,523,  viag,  die  Schiffe  vor  Anker 
legen,  Od.  2,  391.  3,  182  u.  s.;  dh.  abs.  (sc. 
vf/a)  anlegen,  lv  nvt,  Od.  14,  258.  17,  427. 
19,  188,  ft?  n,  Od.  4,  581 ; fzvXrjv,  die  Mühle 
Stillstehen  lassen,  Od.  20, 111;  u.  mit  Ergän- 
zung des  Objects  oxfjoE,  Hess  stehen,  näml. 
rjfuovovg,  scheinbar  intr.,  anh  alten,  Od.  7, 4. 
— 4)  auf  der  Wage  stehen  lassen,  d.  i.  ab- 
wägen, zuwägen,  xaXavxa,  IL  19,  247. 
22,  350.  24,  232. 

II)  intr.  u.  reflexiv  im  Pass.  u.  im  Aor.  2, 
Pf.  u.  Plsqpf.  Act  1)  im  Praes.  sich  stel- 
len, hintreten,  Aor.  I oxtjv,  ich  stellte 
mich,  trat  od.  stand,  Pf.  k'ozrjxa,  habe 
mich  gestellt  od.  stehe,  lozrjxeiv,  ich 
standj  sowol  von  Belebtem  als  Leblosem: 
dyxov  ioxay. Iv rj,  nahe  hintretend,  IL  2, 172; 
dfMplg  1 lozaoilai , s.  df/tpig  B,  3);  dooov  oxrj- 
vai , näher  treten,  11.23, 97;  uvxa  xivög,  Jmdm 
entgegentreten,  IL  17,  30;  iv  TtQo&vQoioi, 
an  die  Thür  treten,  an  derThüre  stehen,  II. 
11,  777.  Od.  8,  304  u.  s.  j ig  fiiooov,  Od.  17, 
447;  h'oxTj  uvzrjg  TZQondpoißEv,  trat  vor  sie 
hin,  IL  14,  297;  so  naQa  xiva,  11.  24,  169 
(doch  ist  oxrjvat  gew.  „getreten  sein'*,  dh. 
stehen,  Horn,  ö.);  ol  6h  fievovreg  h'oxaoav, 

11.  4,  334  u.  s.;  ortj  vvig  Ipinoiv.  s.  y.  a. 
aufrecht  sich  halten,  II.  5.  309;  so  loxtjxti, 
Vs  587;  v.  Leblosem,  oxO.oneg  hoxüoi,  IL 

12,  64;  oxa&fwl  iv  xaXxltp  $oxuoav  ovöio , 
0(L  7,  89,  ozt^.Tj  inl  Tv/itfif)  e'oxTjxe,  IL  17, 
435,  vgl.  ux[*i}\  öovoa  iv  yaiv  V oxavzo , die 
Speere  blieben  in  der  Erde  haften,  II.  11, 

*)  die  Bekk.  II  der  Uebcrliefcrang  gem'is*  im  ersten 
Versfasse,  wenn  nach  nicht  conseqnont  (s.  Od.  11,  583) 
bergestcllt  hat,  Tgl.  Kampf  Jahrb.  f.  Philol.  1860  »8. 583. 
Ameis  za  Od.  8,  380  Anh..  vgl.  auch  La  K.  Unter*. 
8.  69  f. 

*)  Aristarch  soll  itrtao  geschrieben  haben,  wenig- 
stens 11.  10,  291  (in  Ttaqiotap),  s.  La  R.  Text  kr.  S.  292. 
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674:  auch  im  Aor.  Pass,  o 6*  £axd(h]  »jure 
nt xgn,  Od.  17,  463.  — 2)  aufstehen,  sich 
erheben,  11.  1,  535;  xv/ia  'ioxaxcu,  II.  21, 
240:  emporsteheu.  starren,  xprj/ivoi, 
II.  12,  55;  6(f&a).fiol  uiael  xipa  Bor aaav, 
die  Angen  starrten  wie  Ilorner,  Od.  19,211; 
mit  genauerer  Bestimmung,  7axaxai, 
er  hebt  sich  empor,  II.  9,  44;  dg&al  xplyeg 
Zorav,  standen  empor,  II.  24,  359  u.  s.; 
Yotaro  xovljj  detgofulvrj,  erhob  sich,  U.  2, 
151.  23,  366:  Ubtr.  veixog  Zozaxai,  der  Streit 
beginnt,  II.  13,  333;  tpvXontg  toxTjxe,  bat 
begonnen,  11. 18,172;  eßöo/xog  kaxrfxei  neig, 
der  siebente  Monat  war  eingetreten,  hatte 
begonnen,  II.  19,  117;  fiijv  ioxcfzevog , der 
beginnende  M Od.  14,  162.  19,  307.  — 3) 
sich  feststellcn,  feststehen,  inl  yaiy, 
auf  der  Erde  fussen,  Fuss  fassen,  Od.  19, 
201;  stehen  bleiben,  Od.  10,  97  u.  ö.;  dh. 
still  stehen,  s.  v.  a.  unthätig  sein,  11.  6, 
485.  10,  480:  ö.  auch  Stand  halten,  D.  11, 
348,  xgaxegt3gt  H.  11,  410.  13, 56:  opp.  <pev- 
yetv.  Od.  6,  199. 

III)  Med.  bcs.  Aor.  1,  1)  sich  (sibi)  od.  für 
sich  stellen,  aufstellen,  mit  Acc.,  xqij- 
x fjpag,  aufsetzen  lassen,  Ou.  2,  431;  xpa- 
xijga  otot,  den  Göttern  zu  Ehren  aufstel- 
len, II.  6,  528;  lax oV,  a)  sich  den  Mastbaum 
emporrichten,  11.  1,  480.  Od. 9, 77.  ^anders 
Od.  2,  94,  s.  laxdg  3):  übtr.  dytüv a,  einen 
Wettkampf  einsetzen,  h.  Ap.  150;  fxdzrivt 
beginnen,  11.  18,  533.  Od.  J,  54  >). 

€ loriata  [dreisilbig],  */,  ep.  u.  ion.  st. 
Eaxiata , St.  in  Euboea,  an  der  nordwestl. 
Küste,  später  'Sipe  og,  11.  2,  537. 

iotbj*),  /},  ion.  u.  ep.  st.  koxla , der  Heerd 
des  Hauses;  er  war  ein  Zufluchtsort  der 
Schutzsuchenden,  dh.  schwur  man  bei  dem- 
selben; nur  in  der  Schwurformel,  *Od.  14, 
159.  17,  156.  19.  304.  20,  231;  sonst  iaxaprj, 
w.  s.  Anm.  — Personif.  *'lothi , r),  ep.  st. 
Eaxia,  Vesta . T.  des  Kronos  u.  der  ithea, 
Schutzgöttin  des  Uausheerdes,  der  Häuser 
u.  Städte,  h.  23,  1.  29,  1 a).  Vgl.  Premier  He- 
stia  Vesta.  Tübing.  1864. 

ioxiov,  xd  (eigtl.  Ncutr.  von  e.  Adj. 
°7<moc,  v.  taxog),  eigtl.  jedes  Gewebe,  Tuch; 
gew.  das  Segel,  Sg.  II.  1,  481.  15,  627.  Od. 
2;  427.  li.  7,  26.  33;  meist  im  PI.  (auch  von 
Einern  Segel,  ent w.  weil  es  aus  mehreren  Zeug- 
stückeu  bestand,  od.  zur  Bezeichnung  des 
Segels  mit  dem  Beiwerk,  also  das  ganze  Sc- 
gelwerk,  s.  Grashof  Schiff  S.  27),  II.  1,  480 
u.  ö.,  bes.  in  Od.;  avsQvetv,  Bkxev,  die  Segel 

*)  wo  A.  ru  iß+xono  ziehen  o.  ax.  übersetzen 

.nachdem  nie  sich  aufgustollt  hatten*,  — od.  za  ot. 
inxint  ergänzt  wissen  wollen  u.  es  übersetzen  .Halt 
machen*,  iliwn  a.  a.  0.  8.  301,  vgl.  La  K.  Anh.  zu 
11.  2,  410.  Ameis,  dem  Schon  kl  boistimmt,  zieht  U&X1?' 
ebenfalls  za  Aia/orre,  ergänzt  aber  dasselbe  zu  onyo«- 
s.  dens.  Anh.  Üebrigens  ist  die  Echtheit  der  St. 
in  Od.  zw.,  s.  Hayner. 

*1  hatte  arspr.  Digamma,  vgl.  Tula;  da«  W.  hängt 
wol  mit  £orv  (fiozv),  skr.  tiistu , Wohnung,  W.  ca s, 
wohnen,  znsamraen,  vgl.  Curt.  n.  206.  Härtung  Rel.  u. 
Myth.  d.  Gr.  III  S.  127.  Gruwiniann  Ztechr.  XVI  S.  172. 
Preller  Gr.  Myth.  1 S.  327  Amu.  1;  nach  A.  von  tma- 
**»•  rgl.  Welcher  Götter).  II  S.  691  Not«  1;  unwahr- 
scheinliche Abltg. 

2)  Hie  Heatia  als  Güttin  kennt  Horn,  noch  nicht;  sie 
wird  ent  in  den  hymn.  erwähnt  u.bei  He.öod.Theog.4M. 


aufziehen,  -hissen,  dvanexdoai,  sie  Spannes, 
Od.  ö. ; oxeXXeiv,  axiXXe a&at , ßtjpveo&at. 
einziehen,  cinreffen,  s.  d.  VV. ; xa&e  Trat,  xa&- 
tXeiv,  herabnehmen;  übr.  s.  tvxiihjui  2,  a). 

iorodoxti,  t) (W.  6 ex, Styofiai),  der  Mast- 
baumbehälter, das  Lager,  in  welches  der 
Mastbaura  gelegt  wurde,  wenn  er  herunter- 
gelasseu  war,  viell.  e.  aus  Brettern  gemachte 
nach  dem  Hinterdeck  zu  schräg  laufende 
Rinne,  II.  1,  434  f.  h.  Apoll.  504;  vgl.  Gras- 
hof Schiff  S.  23.  t 

iöro-nedt],  tj , der  Schuh  des  Mast- 
baums, „Köcher“,  vermuthl,  eine  aus  star- 
ken Bohlen  bestehende  Büchse,  die  den  Fuss 
des  Mastes  an  drei  Seiten  umgibt  u.  nach  der 
einen,  wo  derselbe  niedergelassen  wurde, 
offen  war;  er  diente  zur  Befestigung  des  auf- 
gerichteten  Maates  *);  nur*Od.  12,51. 162. 179. 

tör6$,  6 (taxTjfii),  1)  der  Mastbaum, 
welcher  mitten  im  Schiffe  stand,  u.  durch 
zwei  Taue  (7rpdro»’o/,  w.  s.)  au  das  Vorder- 
theil  befestigt  war.  Der  Mastbaum  lag  im 
Schiffe  (od.  beim  Schiffe,  Od.  4,  578),  wenn 
es  vor  Anker  lag,  II.  1, 434 ; bei  der  Abfahrt 
wurde  er  aufgcnchtet  (neige iv,  axijaat,  axir 
oaa&ai),  Od.  2,  424.  9.  77  il  s.,  vgl  Grashof 
Schiff  S.  23.  — 2)  der  Webebaum,  an  wel- 
chem die  Kette  zum  Weben  senkrecht  auf- 
gezogen wurde,  statt  dass  bei  uns  der  Auf- 
zug horizontal  auf  dem  Kettenbaume  liegt. 
Od.  1,  357  u.  s.,  vgl.  bes.  10,  222;  dh.  lorbt 
inolveo&ai  den  Webstuhl  begehen,  d.  i.  um 
den  Webstuhl  od.  um  das  Gewebe  herum  od. 
an  demselben  hin-  u.  hergehen , um  zu  we- 
ben: denn  man  sass  nicht  davor,  wie  bei  uns. 
sondern  webte  gehend,  vgl.  die  Ausll.  zu  Od. 
5, 62*).  — 3)  die  Kette,  der  Aufzug  selbst, 
u.  übhpt  das  Gewebe,  tazbv  vtpatretv,  II 
3,  125.  Od.  2,  104  u.  s.,  s.  ispaiveiv;  "oxov 
axfjaaa&ai,  die  Kette  anlcgen,  Od.  2, 94  (das 
die  Erkll.),  dXkveaxe,  Vs  105.  109  u.  s.,  s. 
avaXvat. 

Zorta,  8.  eiöto  B). 

Zottag  (. fiax.\  opog , o (W.  Id,  //d),  kun- 
dig, mit  Gen.  Taxopeg  oidijg,  h.  32,  2 (wo 
Vor.,  die  gew.  F.,  vgl.  Spitzner  zu  IL  18, 
501).  Subst.  der  Kundige,  bes.  wie  coyn i- 
tor , der  Schiedsrichter*),  inl  foxopi, vor 
dem  Richter,  *U.  18,  501.  23,  486. 


>)  8o  Gnshof  Schiff  8.  23.  Atnei«  zu  Ya  162  *!>«• 
setzt  .MflfltbKumfcflsel,  diu  Gebälk,  welches  deoMut- 
baum  Testhält*  nach  Lucht  Dan  Schiff  usw.  S.  ^1. 
Apoll,  lex.  p.  93,  3 erklärt  urt.  durch 
ri*c  r tu  7Tp otiiSixai  A iard$ , u.  so  SchoL  Am- 
bros. Fuld.;  ii ah n muss  mau  unter  £i ’io*  eioee  £1»« 
od.  starken  kurzen  B.ilken,  der  im  Kiele  ruht,  ver- 
stehen, an  dem  der  aufgerichtete  Mast  (vemuthUcb  ii 
einen  senkrechten  Einschnitt  od.  e.  Vertiefung)  eie- 
gelaasen, befestigt  wurde.  Schol.  V ulg. : ri i tisrw  h 
tL  A <Vröf  Ari'dnai.  Düntzer  erklärt:  „iexon.  (Ma*t - 
h alter)  ist  das  Holz,  womit  der  Mast  im  Mastlorh* 
(in  der  utaiiti*})  befestigt  ist“.  Dieser  Halt  sllei» 
w;iro  viel  zu  *>  kwach,  um  den  Mut  eine-«  Seeschiff* 
fcstzuhalten;  uueh  ist  schwor  einznsohen,  wie  an 
Kiego),  der  das  Loch  der  ^möAu  >•  verschloss,  ein 
mit  Händen  u.  Küssen  gefueselt  werden  kann. 

*)  Diese  Art  der  Weberei  ist  noch  hier  n.  da  i» 
Ostindien  u.  Wostafrika  gewöhnlich.  Vgl.  über  d»" 
Weben  im  Alterlhum  Marnuardt  Köm.  Privatalterth.  11 
8.  129  fl. 

*)  Nach  A.  ist  es  rZengek.  Lehr*  Arist.  p.  109  (HO 
Nägefsb.  Horn.  Th.  S.  291,  dagegen  vgl.  DoederL  n.  411. 
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loxäkkoq , 3.  seltne  F.  itlayvog,  trocken, 
dörr,  getrocknet,  Od.  19,  233  t- 
löXttvdw,  wie  inyävoj , ep.  verl.  Nbf.  v. 
t'tJ/oj,  nur  ep.  zerd.  Pr.  u.  Impf.  Act  u.  Pass. 
iayavdag,  -c«,  -ouhjiv,  -6(ov}-6(oaav\  Pass. 
•düntaly  -oojyxo,  -«doi/oj,  u.  ep.Iterativf.  des 
Impf,  toyccydiioxov,  11. 16,723.  l)tr.  halten, 
zurückhalten,  mit  Acc.,  II.  5,  89. 15,723; 
zuin  Verweilen  nothigen,  Od.  15,310. — Pass, 
sich  zurückhalten,  an  sich  halten,  11. 
12,  38;  zaudern,  zögern,  11.  19,  234.  Od. 
7, 161.  — 2) intr.1)  sich  an  etwas  halten, 
dh.  wonach  trachten,  erstreben,  mit 
Gen.  Soojuov,  y/Adriyroc,  II.  23,  300.  Od.  8, 
288;  mit  Inf.  II.  17,  572. 

taydcvoe,  poet.  Nbf.  v.  ia/w.  Pr.  -ei,  Impr. 
toyarf.  Impf.  3 Du.  -ex rt r,  halteu, zurück  - 
halten,  hemmen,  mit  Acc.,  11.  14,  387. 
17,  717;  aiyct  xcd  xaza  r,bv  vöov  iayave, 
„halte  an  dich  in  deinem  Sinn“,  Ameis,  Od. 
19,42*).  b.  6 (7),  13. 

iaytov.  rd(vwdt  mit  tgvg\  1)  eigtl.  Hüft- 
gelenk, Hüftpfanne,  d.  i.  die  Höhlung 
im  Hüftknochen,  worin  der  Kopf  des  Ober- 
schenkelknochens ifznoog)  sich  dreht,  11.  5, 
305.  — 2)  gew.  die  Hüfte,  Lende  selbst, 
bes.  der  obere  Theil,  11.  11,  339.  Od.  nur  17, 
234,  v.  Thicren,  PI  II.  8,  340.  20,  170. 

*"1* Jyug,  vog.  Oy  S.  des  Elatos,  Gelieb- 
ter der  Koronis,  h.  Ap.  210. 

*loy€ej  {l(jyvg)\  Fut  -f<m,  stark  sein, 
vermögen,  Batr.  280. 

r<r*o>‘)  (aus  redupl.  v.  i/cu), nur  Pr. 

'ttyOKHy  Conj.  -a><Ji,lnf.  -//>*,  ep.  •i/tfv  u.  ne- 
nn y II.  17,  601.  Od.  20,  330,  P.  •a»r;  Impf. 
toye  y ov \ Med.,  vom  Pr.  Impr.  s.  11,  Inf. 
-6<;{>(Uy  Impf,  l'oyeroy — eigtl.  verstj/w,  vor- 
zögl.  1)  halten,  i<p*  (u/kcti  < pdoyavov , Od. 
11,  82;  x'irbra  dyyo&i  oxiUfeog,  II.  23,  762; 
festhalten,  enTiovg,  die  Rosse  halten,  II. 
15,  456.  17,  501.  Insbcs.  b)  aufhalten,  zu- 
rückhalten,  r mr,  II.  5,  812.  817  u.  ö.; 
tivk  dvdyxg,  Od.  4,  558.  17,  144;  oee&QUy 
II.  17, 750;  mit  Gen.  von  etwas  zurückhalten, 
yeinuQQOv  dXojdwy,  II.  5,  90;  uvntnijqag, 
lüohalten,  Od.20,330;  übtr.  & Vfiov , uen  Muth 
bändigen,  II.  9,  256,  0&£vogf  11.  9,  352.  — 
II)Mcd.  a)  sich  halten,  einhalten,  stehen 
bleiben,  II.  21,  366;  bes.  Impr.  foyeo,  halt  ein, 
halt  an  dich,  II.  1,  214.  2,  247.  Od.  22,  356. 
367. 24,543 ; verhalt  dich  ruhig,  still ! schweige ! 
Od.  11, 251. 22,411;  iöytailfy  haltet  ein!  11.3, 
82,  aberOd.  24,  54  haltet!  bleibt  stehen!  mit 
.«7  ffeiyere  vbdn.  b)  mit  Gen.  sich  einer 
Sache  enthalten,  wovon  ablassen, 
moXiftOV)  Od.  18,  347.  24,  531  u.  s. 
tttq*)  Uirltj)y  //*,  die  Weide,  Silber- 
weide, saUxulba  L.,  II.  21,  350.  Od.  10,  510 
ülas.  Anra.).  [r] 

*.  auch  Schömann  Gr.  Altorth.  I 8.  52.  — Ueber  Dig. 
s.  ßavelsb.  Dig.  p.  46 ; vgl.  Curt.  n.  282.  Terent.  Manr.  658. 

‘)  G.  Herrn,  zu  Acsch.  suppl.  818  schreibt  in  dieser 
Bdtg  W 

a)  hier  kann  man  nata  - Toxavi  als  in  Traes.  stehend  f. 
••tioxuvi  fassen;  xanax mmv  — Kttrijjn»'. 

*)  nach  Curt.  n.  592  mit  '(  zshängend ; nach  Sa- 
ralsb.  Dig.  p.  40  von  Tayu;  urspr.  fiofit. 

9 hatte  f nach  Savelsb.  Dig.  p.40.  vgl.  p.  10.  Note  2. 
*)  mit  timen,  ti/<jc  vwdt,  vg£  Cnrt.  n.  503;  wahr- 
stem!. v.  e.  W.  ti,  ft,  Christ  3.  253. 

Seiler'*  Hom.  Wörtcrb.  7.  Aufl. 


irtjv,  Impf,  zu  et  in. 

’Trvloq;1),  o,  S.  des  Zethos  u.  der  Acdon, 
welchen  die  Mutter  in  einem  Anfall  von  Ra- 
serei  ermordete,  Od.  19,  522  -).  Vgl.  ’Arj- 
öwv.  [r]  ^ t 

’rTv,uorev^r‘)y  ijog,  o,  S.  des  Hvrieroehos 
in  Elis,  welcher  dem  Nestor  eiuen  Theil  sei- 
ner Heerden  entführte  u.  von  letzterem  ge- 
tödtet  ward,  II.  11,  672  ff.  (rrj 
trug1)  {fix vg)y  vogt  /},  eigtl.  jeder  Um- 
kreis, bei  Hom.  der  Radkranz,  die  Rad- 
felgen5), *11.  4,  486.  5,  724.  [I] 
fro>,  s.  ein1-  t 

”Izo>v  {fhiov)y  wvoQy  tjy  später  (Strab.  9, 
5,  14)  7r<wvos,  St.  bei  Larisa  in  Thessalia 
Phtbiotis'1)  mit  e.  Tempel  der  Athene,  11.  2, 
696.  [I] 

ivyftoc,  d,poet.,  Geschrei,  dh.  Jubel - 
geschrei,  Jauchzen,  Jodeln,  II.  18, 
572  f.  Dl;  von 

iv£o>,  laut  schreien,  11.  17,  66.  Od.  15, 
162  (hier,  um  dadurch  ein  Thier  zu  er- 
schrecken od.  zu  verscheuchen).  |rj 
’ltftvg  ( et<f  .\  tog,  o (der  „Starke“,  mit  hpi 
zshäugend),  Acc.  ein  Lykier,  von  Pa- 
troklus erlegt^U.  16,  417.  [r] 

*I<f  O-Tftxj , //,  T.  des  Jkarios,  Schw.  der 
Penelope,  Gern,  des  Eumelos  von  Plierae, 
Od.  4,  797. 

ixf&Tfios7),  0Vy  auch  3 (nur  bei  weibl.  Per- 
sonen, Ameis  zu  11.  1,  3),  häutiges  horner. 
Beiw.  tapferer  Krieger,  auch  des  Hades,  Od. 
10,  534,  u.  des  Proteus,  Od.  4,  365;  ferner 
v.  Körpcrtheilen,  wie  vom  Haupte,  II.  3, 336. 
Od.  22, 123  u.  s.,  u.  den  Schultern,  11. 18,  204; 
ßoiäv  xdgrjvcty  11.  23,260;  auch  noxunoi , 11. 
17,  749,  u.  wvycu'y  II.  1?  3;  iusbes.  auch  v. 
Frauen,  ßaatteia,  tcuqoxoi t<f,  äXoyog,  &v- 
ydxrjQy  Ilrjyio,  11.  5,  415.  19,  116.  *Od.  12, 
452.  15,  364.  11,  287  u.  s. 
i<ft  ep.  Adv.,  mit  Gewalt, 


i)  bei  späteren  Autoren  "/ns;  der  Name  stammt  von 
dem  Laute  der  Nachtigall  (doch  8.  Anui.  zu  ’/ cv/tovtvs). 

*)  Die  Stelle  ist  nachgealimt  von  Sophocl.  Llcctra 
S I ttv,  alt»  ’flW  oXo-fCijttai. 

*)  soll  nach  A.  IWoit  (Die  Kigcnnauien  in  iij, 
Philo!.  XX  p.  586  ff.)  »der  VereinsaiuU}'*  bedeuten; 
Itvuüv  - ttvXoc,  n.  dieses  nach  llesych.  ftifos,  io- 

rfan>i  ( »Jo v Unakit). 

*)  wahrsch.  gleicher  Abstammung  wio  Ititj  (w.  s. 
Note  5),  !».  Curt.  u.  Christ  a.  a.  0. 

*)  vgl.  Rumpf  Beitr.  x.  ilutn.  Worterkl.  p.  15  ff. 
Grashof  fuhrw.  S.  34. 

fl)  Nach  Strab.  in  ThcssuliotLs;  vgl.  Bursian  Geogr. 
v.  Gr.  I S.  79,  wo  auch  ftber  die  Lage  der  Stadt. 

’)  Nach  Einigen  v.  7<pt  u.  tt/ty,  also  eigtl.  sehr 
geehrt,  edel,  dann  durch  Kra  ft  ehren  werth. 
kräftig,  tapfer,  gewaltig  (Doedcrl.  n.  862,  vgl. 
Autcnr.  zu  1L  1,  3,  Aineia  zn  Öd.  10,  1U6  Anh.,  Schenkl 
S.  342);  nach  A.  von  7<pt  u.  &vuos,  also  eigtl.  stark- 
mftthig,  Duntz.  zu  Od.  10,  106;  nach  demselben 
ist  es  aus  lji& t><os,  iif,&v,uos  entstanden;  nach  noch 
A.  unmittelbar  von  ift,  so  dass  dtvot  bloaso  Biegungs- 
silbo  wäre,  also  stark,  gewaltig,  mächtig, 
tupfor,  übhnt  tüchtig,  wacker,  rüstig;  letztere 
Erklärung,  die  auf  alle  StSt.  passt,  tniplielut  sich  ai- 
die  einfachere;  die  Epenthese  von  ^ lässt  sich  min- 
destens in  Substst.  nach  weben,  wie  Iftuoölr;,  ßalt/iOf, 
jvöpöt  u.  a.  Auch  Lol*,  zu  Ruttm.  Gr.  II  S.  159  scheint 
für  diese  Abltg  zu  sein,  ebenso Savelsb.Ztschr.f.Gymuw. 
1865  3.  282. 

*)  lieber  das  Dig.  in  7<p»  a.  den  znsammengosetzten  n. 
dar.  abgeleiteten  \V\V.  s.Savelsb.  Dig.  p.27.  — Etym.  des 
W.  zw.;  nach  den  Alten  ist  os  o.  alter  Dat.  v.  u.  so 
mehrere  neuere  Sprachforscher,  «.  Autcnr.  zu  II.  3,  38 
21 
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Macht,  stark,  mächtig,  gewaltig,  nur 
mit  dvdaoeiv,  11.  1,  38  u.  s.  Öd.  11,  284  u.  s., 
fid/HJ&ai,  II.  1,  151.  2,  720,  öauäv , Od.  18, 
57,  öctfiiijvai,  11.  10,  417.  Od.  18,  150  u.s.,  u. 
2<fi  xtduevog,  gewaltsam,  II.  3,  375  (das. 
Ameis  i 

’ltfUivfcOöa  (jrufisdv.),  r}  („die  mächtige 
Herrscherin“),  T.  des  Agamemnon  u.  der 
Klytaemnestra ‘),  II.  9,  145.  287. 

( si<fi6 .),  avrog,  o (der  mit 
Macht  Bändigende),  S.  des  Äntenor  u.  der 
Theano,  in  Thrake  bei  seinem  Grossvater 
Kisseus  erzogen,  II.  11,  221.  [Dp] 
’ltftxXtjftoq  3,  ep.  st.  'I(fix).tiog, 

den  Ipluklos  betreffend,  ßitj  ’I<ftx 
d.  i.  Iphiklos,  Od.  11, 1 290.  29G.  [i<b] 
"iifixkoq  {Fl<p.)x  6,  S.  des  Phylakos,  aus 
Phylake  in  Thessalien,  V.  des  Protesilaos  u. 
Poilarkes,  berühmt  als  Wettläufer.  Seine 
herrlichen  Uinderheerden  verlangte  Neleus 
als  Preis  für  seine  Tochter  Pero  von  Bias, 
II.  2,  705.  23,036.  Od.  11, 289 ff.  Vgl.  Biaq.  f hf] 
’liplftidtict , //  {jutöoLicu , die  mächtig 
Herrschende),  T.  des  Triops,  Gern,  des  Alo- 
eus,  M.  des  Otos  u.  Epliialtes  von  Poseidon, 
Od.  11,  305.  f hf>) 

>i<fi  rooq  o , S.  des  Dexios,  e.  Grie- 

che, vom  Lykier  Glaukos  erlegt,  II.  7, 14.  [i(f  ] 
l'tfioz  (ßitp.),  3 ( hpt),  stark;  bes.  kräf- 
tig, feist,  nur  iiptu2)  ftij).«,  II.  5,  556.  Od. 
11,  103  u.  s.  [itf] 

*oj,  ij,  T.  des  Enyeus, 
Sklavin  des  Patroklus,  11.  9,  667. 

’/<f  o,  S.  des  Iphitos  = Ar- 

cheptolemos,  II.  8,  128.  [itp] 

(ßiff.)y  wvog,  6,  S.  des  Otryu- 
teus  aus  Hvde,  von  Achilleus  erlegt,  II.  20, 
382.  [I <f>)  * 

I<flro$  (sup.) . o,  1)  S.  des  EvQvzog  2), 
w.  s.,  Br.  der  lole,  ein  Argonaut.  Auf  der 
Beise,  wo  er  die  von  Herakles  versteckten 
Stuten  suchte,  schenkte  er  in  Messene  dem 
Odysseus  seinen  Bogen.  Als  er  sie  dann  bei 
Herakles  fand,  ward  er  von  diesem  ermor- 
det, Od.  21,  14  ff.  — 2)  S.  des  Naubolos,  Ar- 
gonaut aus  Phokis,  V.  des  Schedios  u.  Eni- 
strophos,  II.  2,  518.  17,  306.  — 3)  V.  des 
Areheptolemos,  11.  8,  128.  [i<p,  (z  verl.  11.2, 
518  u.  zwar  in  thesi4).] 
ix&vteto,  ep.  (lyßvg),  Pr.  ep.  zerd.  -i  da 
u.  ep.  Iterativf.  des  imp{.~vaaoxovt  fischen, 
Fische  fangen,  *Od.  4,  368.  12,  95. 
t'x&vdfiq,  3,  ep.,  nur  in  den  FF.  •ötvzt 

auch  Schenk!  S.  342;  nach  Freytag  zu  II.  1,  38  u.  Lob. 
Par.  p.  II J>,  46,  u.  bes.  I'ath.  El.  I p.  S5ä$q.  adverbial 
gebrauchte«  Neotr.  eines  alten  Adj.  Tjri«  (von  ßt't,  Sa- 
vtl«b.  l>ig.  p.  27),  so  auch  Bekk.  im  Monatsber.  der 
Bert.  Akad.  rebruarh.  HO  (der  «in*.  »Jwg,  tdqtf,  L«, 
vergleicht);  ähnlich  Docderl.  n.  SOI:  dagegen 
macht  Schenkl  a.  a.  0.  die  Vbdg  in  2<px  xtiuipot,  7 <pt 
diturnu  geltend,  sowie  die  Composita  wie  7 jiJÜ/tuf. 
Vgl.  OflOf. 

')  bei  I*lnd.  u.  den  Tragikern  fjiyivttn  genannt, 
b.*i  Soph.  El.  157  von  ihr  verschieden. 

3)  l‘p n<  kann  auch  vom  Adj.  lft$,  i,  abgeleitet 
werden,  s.  Anin.  zn  iji.  — Ty ia  u?,>.a  steht  meist  im  Vs- 
aosgangc  u.  (.-roiLuO  *<p ta  n'r.i.a  2mal  ira  Vsanfange,  s. 
Anin.  zu  Od.  11,  11K 

*)  Wahruch.  «lasselbo  W.  mit  Itpn  (s.  Irpi),  die 
.Starke*,  so  auch  Btkk.  a.  a.  0..  Savolsb.  Dig.  p.  27. 

‘)  dh.  schreibt  Ahrcns  Khein.  Mas.  II  8. 161  '/tpuoo. 


lotyt, 

u.  -ofvra,  fischreich1)  („fischwimmelmi“, 
Y.),  Tidvroq,  II.  9,  4.  Od.  4,391  u.  ö.,  ‘E/J.jja- 
^oyroc,  II.  9,  360,  1 ’Äko;y  IL  20,  392,  xi- 
ktv&a,  Od.  S,  177;  von 

voq,  o,  Nom.  PI.  ly&veg , Acc. 
lyßvag,  nur  Od.  22,  384,  gew.  zsgz.  lyiH; 
(4mal ),  der  Fisch,  Hom.  ö.3).  j V in  den  zwei- 
silbigen Cass.,  in  den  dreisilbigen  tf] 
’lxvaiti , ik  Beiw.  der  Themis,  h.  Ap.  94 l). 

< ’xvtov,  t6,  ep.,  Fussspur,  Fus stapfe, 
II.  18,  321.  23,  764  u.  s.,  h.  Merc.  220;  iin' 
i/vid  nvoq  ßalveiv,  Jmdm  auf  dem  Kusse 
nächfolgen,  Od.  2,  406  u.  s.:  vom  Wild, 
Fährte,  Od.  19,  436;  II.  13,  71  ist  das  W. 
wahrsch.  verdorben5);  nur  der  Form  nach 
verschieden  von 

i'x^os6),  rd,  Fusstritt, -tapfe,  Spur, 
Od.  17,  317  t- 

o,  Acc.  lytö,  II.  5,  416,  ep. 
st.  lydivcc,  wie  v.  (Blittm.  §.  56  Anrn. 
7,  2),  Ichor,  Götterblut,  ein  blutähnlicher 
Saft,  welchen  die  Götter  statt  des  Blutes  ha- 
ben, IL  5,  340.  ^ [?] 

Ixoi,  o,  Nom.  PI.  haqtfnToiiui,  w.  s., 
W.  /tt)’),  ein  Wurm,  der  Horn  u.  Weinstöcke 
(Tbeophr.  caus.  pl.  3, 22, 5)  benagt,  wahrsch 
c.  All  Bohr  wurm  od.  die  Larve  des  Poch- 
käfers, Od.  21,  395  t-  [7] 

ItjMCO,  S.  tJlTOfXdl. 

io>y//9),  ij,  ep.,  Schirm,  Schutz,  bes. 


»)  Nach  A.  Goebel  Ztschr.  f.  Ctymnw.  1855  8. 55*  f. 
u.  De  epith.  Hom.  in  -m  de*in.  p.  1.1,  dein  Döntz.  o- 
Amcis  folgen,  «oll  dies  ISeiw.  nur  auf  die  Kaub&sdx 
»ich  beziehen,  ,voll  Kaubflsche“;  .der  Dichter  »etzt  ei 
nur  da,  wo  der  Gedanke  an  die  gufrässigen  Ungeheu« 
der  Tiefe,  deren  Iiouto  der  Mensen  ist.  »ich  aufdrängt* 
Abgesehen  davon,  dass  dieser  Begriff  nicht  im  Wort« 
enthalten  ist,  so  liegt  er  auch  fern  in  Stellen  vrie 
IL  i\  4.  360.  16,  740  u.  a.,  wenn  anch  in  andern  der 
Gedanke  an  die  Meerungeheuer  nahe  liegt,  wie  II.  1fr, 
378.  Od.  4,  516  u.  ».;  anch  würde  schwerlich  der  Dich- 
ter dem  Nebenflüsse  des  Hormon,  dem  lljllos,  diese* 
Beiw.  gegeben  haben. 

*)  Nach  Benfey  I S.  245  n.  Christ  S.  104  u. «.  aiu 
piscis. 

*)  Der  FUchfang  geschah  »owol  mit  Netzen,  ü.  5. 
487.  Od.  22.  3;4  ff.,  als  mit  der  Angel.  II.  16,  408.  Od- 

4,  3»19.  24,  82;  u.  bei  grösseren  Fischen  mit  der  flar- 
pune,  Od.  10,  124  (vgl.  ipiaiva),  s.  Friedreich  Keali« 

5.  264  f. ; doeh  nirgends  erscheinen  bei  Hom.  die  Fischt 
als  gewöhnt.  Nahrungsmittel,  höchstens  als  NotbspcU* 
(04.  4,  368.  das.  Ameis) ; s.  Grash.  Fuhrw.  S.  4 Anm.  3 
vgl.  E.  Curtiu»  Ionier  S.  6;  doch  wird  der  Fischfang 
hin  u.  wieder  in  Gleichnissen  erwähnt,  s.  die  Anm.  zc 
Od.  4 . 368. 

*)  wahrsch.  von  der  thessalischen  St.  'fry^>  ** 
»ie  einen  Tempel  hatte,  Strab.  9,  5,  14.  So  die  Alten: 
einige  Neuere  leiten  das  W.  v.  ab,  also  die  ,Nocb- 
spürerin-;  s.  dagegen  Baum. 

*)  La  K.:  „man  erwartet  (st.  ein  Wort  mH 

der  Bdtg  .Gang.  Bewegung“:  Zenodot  u.  Aristophan^ 
schrieben  t/utua.  Andere  itfuaia*.  Letzteres«  wäre  4a» 
passendste;  welchen  Sinn  ixuaxa  hat.  ist  unklar.  Rf- 
sjrch.  erklärt  es  durch  7^«*«»,  dann  bleibt  di«i  Schwierig- 
keit diesellie.  Doedcriem's  Erklärung,  nach  der  die  Ge- 
netive von  fuxötuafit  abhanden  u.  «/►<«  vom  dr/ictu 
ustiniorum  zu  verstehen  ist,  ist  sehr  unwahrschein'ick. 
u.  ebenso  Faesi's  Annahme  einer  Attraction. 

•)  vlell.  von  W.  .-«*  (/*),  Curt.  n.  17. 

’)  Vgl.  über  das  Wort  W.  Clemm  in  Oart.  Stod.  U 
S.  45  ft.,  der  cs  auf  skr.  W.  «Vf  .netr.en*  zurückich* 

*)  t’eber  Etjrm.  «.  Curt.  n.  C23,  über  tjuantiUit  u. 
Accent  Lob.  l’ar.  p.  113  so. 

•)  Nach  Schol.  zu  Od.  5,  404  von  ey*x aOai  (W. 
ßay),  Ort,  woran  sich  der  Wind  oder  die  Wolken  bre- 
chen. vgl.  Lob.  Paih.  El.  I p.  73:  Curt.  S.  506  tH 
S.  110),  nach  welchem  cs  aus  .ri.fwyij  entstand«  i»i. 
Christ  S.  249.  AraMs  zur  St. 


Digitizöd. 
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gegen  den  Wind,  Boocw,  geg  n den  Nord- 
wind, Od.  14,  533  Vgl.  ciuayai.  [I] 
iaiij  ■)  (mit  u.  ohne  r),  tj,  poet.  (fa),  Ge- 
schrei, laute  Stimme,  v.  Menschen,  11. 
10, 139;  ilbhpt  Klang,  Ton,  Getön,  v.der 
Phortninx,  Ud.  17,2(11;  vom  Gebrause  des 
Windes,  D.  4,  276.  11,  308:  vom  Prasseln 
des  F euers,  II.  16,  127.  [1] 
ioixa.  s.  lutxtj. 

*)  nach  fort.  n.  5S"  ffir  tvß if,  W.  iß. 


uox>i,  rh  ep.  (v.  dito,  dtujxto,  Lob.  Path. 
El.  I p.  97.  Gurt.  S.  587.  Christ  S.  262),  me- 
tapl.  Äcc.  iwxa '),  II.  11, 601 : eigtl.  das  Ver- 
folgen in  der  Sch  lach  t,  ilbhpt  Sc  hl  ach  t- 
getömmel,  Schlachtgetöse,  PI., D. 5, 521. 
— 2)’/coxjj,personificnt  wie’'£pic,I1.5,740.  [I] 
laiXftoi<  ep.  (■=■  d.  vhg.),  Verfolgung, 
Schlachtgetümmel,  av’ lutyuov,  »IL  8, 
89.  158. 
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K,  der  zehnte  Buchstabe  des  (griechischen 
Alphabets;  dh.  Bezeichnung  aes  zehnten 
Gesanges. 

x\  elidirtes  xe,  Hom.  ö.  — Uebr.  s.  unter 
xal  TV. 

xdfißttAt,  ep.  st.  xazißake,  b .xazaßdkkat. 

xdy%  ep.  st.  xa r'  vor  y:  xdy  yovv  st. 
xcctct  yovv.  II.  20,  458  f.  # t 

Ktcßnao&tv,  Adv.,  von  Kaßrioog,  tj,  (ei- 
ner Staut  in  Thrakien,  nach  A.  in  Kleinasien) 
her  (evöov  bezieht  sich  auf  Ilios),  11. 13, 363 
(das.  Spitzner). 

xdyxävoc1),  ov , dürre,  trocken,  £vAa, 
Brennholz,  II.  21,  364.  Od.  18,  308.  h.  Merc. 
136,  xäJLOj  Vs  112. 

xayxä kdat  (ep.  zerdehnt.  Praes.  xayya- 
j.oioat,  -owv,  -öwo a st.  xayyaktöoi,  -cüv, 
-(üoet) .laut  lachcn,jub  ein, froh  locken*), 
nur  II.  6.  514.  10,  565.  Od.  23, 1,  59:  hohn- 
lachen, II.  8, 43  (nach  Ameis  auch  hier  froh- 
locken). 

xdyai,  zsgz.  aus  xcü  iv(6t  sonst  II.  21, 
108  f,  doch  seit  Spitzn.  xal  iy<6. 

xaö,  ep.  st.  xata  vor  <5,  z.  B.  xd6  öi*\ 
H.  2, 160  u.  s.  Hom.ö.,  xaö  öwfiaza,  Od.  4, 72. 

xccÖÖQa&striv,  s.  xazaöaQ&dvaj. 

xaöövtuci,  8.  xccraövto. 

Kttd/ueioqi  3,  von  Kaöfxog  (w.  s.)  her- 
rührend,  kadmisch,  PI.  ol  KaöfiiTot, 
d.  i.  die  Thebäer,  II.  4,  388.  391.  Od.  11, 
276  u.  b. 

Kaö/ueitov,  «£,=  Kaöfiiloi,  ot,  II.  4, 385. 
5,  804.  23,  680. 

*Ka6finiq,  /<5o$,  j),  bes.  Fern,  zu  Kaö- 
(teiog,  T.  aes  Kadmos  ■=»  Sem  eie.  h.  6, 57. 

Kdö/uog,  6,  Cadmus , S.  des  pnönik.  K. 
Agenor,  Br.  der  Europa,  Gern,  der  Harmo- 
nia, V.  der  Ino;  nur  als  solcher  wird  er  er- 
wähnt, Od.  5,  333,  u.  der  Scmelc4). 

*)  von  rnirn'o,  .trocknen,  dörren“,  Hesjrch.,  nach 
A.  durch  Anadiplasiasmos  von  o.  AJj , *u»oc,  dagegen 
Lob.  Path.  Pr.  p.  1*4,  vgl.  101,  El.  I p.  164. 

*)  oigtl.  mit  aufgesperrtem  Munde  lachen,  vom  St. 
vwdt  mit  marx»^>.  cacftintmr,  Ameis. 

*)  was  nach  Buttm.  Gr.  II  §.  117  N.  4 uaiSi  zu. 
schreiben  ist. 

4)  Ant'  seiner  Wanderung,  um  die  von  Zeus  ent- 
führte Europa  anfzusuchcn,  kam  er  endlich  nach  Böo- 
tien  u.  gründete  die  Burg  u.  Altstadt  Theben  (A*ad- 
ßtia).  I)cr  Name  ist  wahrsch.  phönikischen  Ursprungs, 
'on  K<dfm  (Ttp),  Morgenland,  .der  Morgenländer“; 
A.  gehen  der  Sage  einen  europäischen  Ursprung,  denen 
zufolge  der  N.  .Anordnor*  bedeuten  n.  mit  »Sanos,  *t- 


KueiQa,  17,  Fern,  zu  Aap,  die  Karerin, 
wol  von  e.  Nom.  0Kdt]^t  II.  4,  142  f. 
xarjfitveu,  8.  xaiat. 

xct9~£UQtv>,  Fut.  3 PI.  - ijoovoi , Aor. 
xcc&el/.ofiev , 3 Sg.  Coiy.  ep.  xa&skfjoi,  Od. 
2,  100.  19.  145.  24,  135.  1)  herabnehmen, 
ior/a,  Od.  9,  149,  %vydv  dnö  naooa).ö<pi, 
IL  24,  268;  Sooe  Öavovzi,  die  Augen  dem 
Todten  zudrücken,  Ih  11,  453.  Od.  24,  296, 
u.  in  tm.  Od.  11,426;  insbes.  gewaltsam 
herunternehmen,  niederwerfen,  r/vd, 
11. 21, 327 (in  tm.);  dh.  überwältigen,  hin- 
raffen, v.  der  Moera,  Od.  2,  100.  3,  238: 
übtr.  vom  Schlafe,  Od.  9, 372;  v.  der  Knecht- 
schaft, (uv  xazä  öov?.iov  tj/iaQ  i k^oivt  Od. 
17,  323. 

xcc&(uqo>  (xaOapds),  Pr.  Inf.  -uv%  Impf, 
ep.  xafku(>ov\  Aor.  1 ixdihjQe  u.  ep.  xa- 
-av,  Impr.  xdthjQov,  -aze,  Inf.  -fjQui, 
P.-fjgavze;.  l)r einigen, säubern, putzen, 
xQtjzTjQai j,  &QOvovg  rjdfc  zgani^ag  Zöazt 
xal  onoyyoioi,  yooa  vöazi , Od.  20, 152.  22, 
439.  453.  24,  44,  Qvnoatvza,  Od.  6,  87;  trop. 
xdkXe’i  npootönaza  xafraipav,  mit  Schön- 
heit schmücken  (V.  „verklären*^,  s.  xaÄXog, 
Od.  18,  192.  b ) in  religiösem  Sinne,  &etla> 
dinag.  den  Becher  durch  Räuchern  mit 
Schwefel  reinigen,  II.  16,  228.  — 2)  durch 
Reinigen  etwas  entfernen,  abwasche n,  an 6 
XQobg  AiTmra,  II.  14,  171,  ^V7ra,  Od.  6,  93; 
mit  d<mp.  Acc.  alfxa  xd&rjQov  ii&wv  ix  ßi - 
U(ov  Supntjöova  *),  II.  16, 667,  gehe  hin  und 
säubere  ausserhalb  des  Bereichs  der  Ge- 
schosse vom  Blute  den  S.,  wo  A.  i).9d>v  ix 
ßs ).i<ov  verbinden. 

xä&--‘dXXofuu,  Dep.  Med.,  P.  Pr.  -ofxivqt 
herabspringen;  übtr.  vom  Sturmwinde, 
hernieaerfahren,  II.  11,  298  t. 

xuZy-dnaa,.  Adv.  ein  für  alle  mal, 
ganz  und  gar,  Od.  21,  349  f. 

xad-dnzofiai , Dep.  Med.,  nur  Pr.  Inf. 
-u7tzfo&ai  u.  ö.  P.  -6(itvogy  01,  n.  Impf. 
‘dnzizo.  berühren,  antasten,  stets  übtr. 
zivit  ineiooiv,  Jmdn  mit  Worten  angehen: 
a ) im  guten  Sinne,  in.  (lukaxololv  ziva,  mit 

Kaffen  znsammenhängen  «oll,  so  Wclcker  I S.  330 
Anm.  5,  Preller  Gr.  Mvth.  II  8.  23  f.  Unger  Philol. 
XXV,  2 S.  217  erklärt  acn  N.  für  e.  kürzere  F.  f.  *r\- 
Sifi *ir,  .der  Sorgende“. 

Statt  laftnrjSitra  las  Aristarch  i;  vgl. 

Spit  zner. 

21* 


Digitized  by  Google 


xa&affös  324  xa^t'yriQÜe 


freundlichen  Worten  anreden,  II.  1,  682. 
Od.  10,  70,  ufti.i/ioii  in.,  Od.  24,  393;  abs. 
Od.  2,  39;  gew.  4)  im  tadelnden  Sinne,  cl »•- 
ufiioi;  in.  uvit,  mit  heftigen  Worten  an- 
lassen,  angreifen,  nnfalircn,  schel- 
ten, II.  15,  127.  Od.  18,  415.  20,  323;  bloss 
rivi:  iniiooiv,  Od.  2,  240;  abs.  II.  10,  421 
(wo  der  Dativ  von  xix'/.tto  abhängt);  so  von 
freundlichem  Vorwurfe,  Od.  3,  345,  <pi'/.uv 
i/top,  20,  22. 

x<l&tt(pöe,  3,  nur  Bat.  -poi  u.  Neutr.  PI. 
-p«  tskr.  piidh,  cundhami.  ich  reinige),  rein, 
a)  cigtl.  von  Schmutz  rem,  f't'/taia,  Od.  4, 
750.  6,  01.  17,  48.  b)  v.  Oertem,  rein,  frei 
von  Gegenständen,  fr  xabapw,  sc.  röntp,  au 
einem  offenen,  freien  Orte,  11.  8,  .491.  10, 
199.  23,  01.  c)  tibtr.  rein,  tadellos,  xa&a- 
piü  Uai  KUo,  durch  einen  ehrlichen  Tod,  d.  h. 
nicht  durch  den  Strang,  Od.  22,  402  (das. 
Ameis).  — Adv.  zadapeic,  rein,  h.  Ap.  121. 

xiilt-tÖQHiofitu,  sich  uiedersetzen, 
in  tm.  11.  11,  040.  778. 

xu9-i$o(iai,  Dep.  Med.,  nur  Pr.  Conj. 
poet.  xa&tiw/iec9-u}  P.  -ö/ztvog,  ,y , m,  u. 
Impf,  xnlti^ru,  sich  niedersetzen,  si- 
tzen, Hom.  ö.  bes.  Od.,  inl  Spövov,  II.  1, 
530,  inl  t.iboun,  Od.  3,400,  iy/J  m e-,  11. 
24,  120;  dyopijrS e,  sich  zur  Iicrathimg  uie- 
dersetzen, Od.  1,  372;  dasitzen,  mit  dem 
Begriff  der  Uuthätigkeit,  Od.  10,  378:  sich 
aufhalten,  weilen,  Od.  0,  295. 
xulyityxr.,  s.  xalh’rjiu. 
xtcO-tturo,  s.  xditryicu. 
xtifb-ttoic,  ep.  (fio«),  defect,  Aor.  1 nur 
-Of,  l)niedersetzeu,  Jmdn  sich  nieder- 
setzen lassen,  tivä  inl  dpiivov,  II.  18, 
389.  vgl.  5,  30,  iv  Ihu.upm , II.  3,  882,  inl 
axinag  (in  tm.),  Od.  fl,  212.  — 2)  wohin 
bringen,  wohnen  lassen,  11.  2,  549  (in 
tm.).  14,204;  nvlt  axonov,  Jmdn  als  Späher 
wohin  stellen,  Od.  4,  524. 
xuO-iin.  s.  xuiiyw. 
xt:li-t  v<Sto,  Pr.  3 Du.  -tvSnov,  Inf.  -tiv, 
u.  Impf,  xulbfiif1),  schlafen,  (auf  dem 
Lagen  ruhen,  IL  1,  011  (nur  hier  in  II.)  Od. 
6,  1 u.  s.,  iv  iixrpoiot,  Od.  20,  141,  iv  <pi- 
Od.  8,  313. 

xa&-t\l>t<iofiut,  Dep.  Med.,  verhöh- 
nen, verspotten,  mos,  nur  ep.  zerd.  Pr. 
-loutvitti,  Od.  19,  372  t. 

xic&->ificu ; vom  Pr.  nur  Impr.  xrUhjOO, 
P.  -fy//fro£,  or,  (a,  Od.  10,204,  oz,  zzz;  Impf. 
ixaihj/iijv,  3 Sg.  xathjaro,  II.  1,  609,  u. 
ixath/ro,  h.  6 (7),  14,  3 PI.  xa&fluTO  ep.  st. 
xa&rjvro,  11.  20,  153  — sitzen,  abs.  II.  14, 

6 u.  s.:  napet  tm,  bei  Jmdm,  II.  7,  443,  iv 
od.  inl  nvi,  auf  etwas,  IL  8,  207.  11,  70. 16, 
407:  iv  üyiävi,  beim  Kampfe,  11.  23,  448. 
495,  in'  uxrijg,  Od.  5,  82:  mit  Dativ  allein, 
Hvpratv,  Od.  17,  530;  bes.  ruhig,  würde- 
voll dasitzen,  thronen,  iv  vcifiitaai, 
Od.  16,204:  ruhig,  unthütig  dasitzen, 

II.  24,  403;  xuO-t/oo,  setze  dich  (ruhig)  nie- 
der, II.  2,  292:  übhpt  verweilen,  iv  utyä- 


*)  J>iea  die  Sehrt  Aristarch’s;  Zonodot  schrieb  u. 
betonte  ixä&tvit,  woher  in  altern  Ansgg.  die  Betonung 
mmöuSi;  vgL  Li»  B.  Textkr.  8.  247.  4üo. 


QOtat , Od.  3,  186  u.  ö.;  dxiovaa  xcfhjoo, 
bleibe  ruhig,  D.  1,  565. 

S.  xciÜctipiu. 

xtcO--i<f(>vio y uiedersetzen,  sich 
setzen  lassen,  ma,  Od.  20,  257  f. 

Xfc&^-t^ävcj,  sich  niedersetzen,  3($- 
xövöf,  oa.  5,  3 j. 

xa&‘iC,(o,  Pr.  -fi,  Opt.  -ot g,  Inf.  -eiv,  P. 
-wv]  Impf.  xa9i£ov*);  Aor.  3 PI.  xdOlocv, 
Impr.  xulhoov,  Inf.  ep.  - laaai , h.  Merc.284, 
P.  ep.  - toocti II.  9,  4S8,  Fern,  xaülouau,  (3tL 
17, 572.  1)  tr.  nie  der  setzen,  setzen  las- 
sen, -heissen,  nvd,  11.  3,68.  7,49. 19,280. 
Od.  17,  574  u.  s.;  ayopag,  Versammlungen 
veranstalten,  Od.  2,  69:  opp.  kve iv\  sprich 
wörtl.  xafH^ttv  xivä  ztc  ovöfi , Jmdu  auf 
den  Boden  setzen,  d.  i.  um  das  Seine  brin- 
gen, h.  Merc.  284,  s.  ov6c<g:  sich  lagern 
lassen,  II.  3,  6S.  7,  49. — 2)  intr.  sich  uie- 
dersetzen, dasitzen,  abs.  11.  3,394,  iv 
&Qovotaiy  Od.  8,  422  u.  s.,  toi  rm,  11.  11, 
G23.  Od.  2,  419.  8,  6;  /ufx'  d&avdxotoi,  11. 
15,  50,  naQU  vrji,  11.  23, 28,  ufi  nhocai  xd 
Tjtoveoot,  Od.  5,  160  u.  dgl.  s.  — IX)  Med. 
— Act  2)  II.  19,  50  (in  tm.). 

xaB^lrifAi,  Pr.  -Uxx\  Aor.  1 ion. 
eqxat  Aor.  2 1 PI.  xu^efiev,  Od.  9,  72, 
3 PI.  xd&eouv,  u.  Impr.  Du.  xd&xxov,  h. 
Ap.  (s.  Buttm.  Ausf.  ür.  §.  33,  3 Anm.  81 
1)  hinabsenden,  -schicken,  mit  Acc. 
iigoag  iyo&fv,  11.  11,  53  (in  tm.),  xe^av- 
vt)v  II.  8}  134. 11, 53  (in  tm.);  oivov 

kavxavitjg,  den  AVein  durch  die  Kehle  hiuab- 
glciten  lassen,  II.  24, 642;  inTiovg  iv  dlvaig, 
die  Rosse  in  die  Flutheu  versenken  (um  den 
Flussgott  zu  sühnen),  II.  21,  132;  übr.  9. 

— 2)  herab-,  herunterlasseu, 
ioxta,  h.  Ap.  487.  503,  latltc  ic  vnuc.  Od. 
9,  72. 

X(td~txveofAtu,  nur  Aor.,  hinkommen, 
berühren,  treffen;  nur  übtr.  v.  unange- 
nehmen Dingen,  i,uh  xa&ixexo  niv&oc.  Öd. 
1,  342;  f(dka  Ttalq  fie  xuMxfo  O-v/uov 
gar  sehr  hast  du  mein  Herz  mit  dem  Vor- 
wurf getroffen,  11.  14,  104. 

xaÖ^iöTufu , Imper.  Praes.  verk.  xafr- 
loxa , 11.  9,  202;  Aor.  1 Impr.  xccxdoxqoov, 
u.  Inf.  Aor.  1 M.  s. 2).  1)  Act.  nie- 

derstellen, hinstellen,  xa&loxa  xgrr 
r// p«,  II.  9,  202;  »/Ja,  das  Schiff  vor  .\nker 
legen,  Od.  12,  185;  Ili/.ovde  xaxaoxrjoa! 
rm*,  Jmdn  nach  Pylos  hinhringen,  Od.  13, 
274.  —,2)  Med.  = Activ.  nied erlassen, 
xaxeoxrjoctvxo  l.aiyog  ßoetoiv,  h.  Ap.  407. 

*#«£-o;rXiCo>,  bewaffnen;  Med.  sich 
bewaffnen,  Batr.  122. 

X(t&--oQ<tot r P.  -wv,  -üJoa,  h.  Ap.,  Aor. 
xaxsTÖov , Batr.,  Part,  xaxlödv  — nerab- 
schen,  hinabschauen,  II.  11» 

337,  übr.  s.  ixxaxeidor ; xl,  etwas  betrach- 
ten, h.  Ap.  136.  — Med.  xaltoQui/uerog  to 
ßtar,  II.  13,  4,  u.  in  tm.  Tqoujv,  II.  24,  291. 

x(t&-vxeQ&e  u.  vor  Vocaleu  •O-tr,  ep. 
u.  ion.  Adv.,  1)  von  oben  her,  von  oben 

Aristarch  sehr.  u.  botoute  naöi'go*,  *,  Zwxl 
iui^igov,  was  vor  Diml.  u.  Bt  kk.  noch  Od.  1»J.  +0S  io 
den  Ausgg.  stand , dh.  auch  die  Ketonun^  > 

in  iilteren  Ausgf.;  vgl.  La  R.  Textkr.  S.  247.  4<^. 
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herab,  II.  3,  337.  22,  19G.  24,  646.  OJ.  8, 
279  (wo  der  Gen.  (teXa&Qoifiv  v.  £§exiyvvzo 
abhängt).  12,  442.  — 2)  über,  darüber, 
oben,  oberhalb,  II.  2,  754.  Od.  10,  353 
u.  s.  ö.,  s.  xaXvTttw  I,  1);  Aaoloiv  xaO-V7teg- 
3e  Ttexoi&özeg,  vertrauend  auf  die  Völker, 
die  oben  (auf  der  Mauer)  waren,  II.  12, 
153:  v.  der  Lage  der  Oerter,  drüben,  d.  i.  im 
Nordosten  (opp.  ävat),  II.  24,  545;  mit  Gen. 
Xioio,  oberhalb  Chios,  d.  i.  nördlich  davon, 
Od.  3,  170,  X)QTvyi7}$,  Od.  15,  404. 

xai  (skr.  Ha),  Partikel,  dient  zu  einfacher 
äusserlicher  Verknüpfung,  und  (Conjunct. 
copulat.),  u.  zur  Bezeichnung  einer  Wechsel- 
beziehung,  auch. 

I)  Als  Conjunct.  copulat.,  und,  verbindet 
xaf  Begriffe  u.  Sätze  jeder  Art,  während  das 
enklit.  rl  nur  Begriffe  od.  Sätze  anreiht; 
doch  steht  auch  xal  in  diesem  Falle,  zB.  11. 
2,  442.  Od.  1,  159  u.  s.,  Bäuml.  S.  149.  — 
Insbes.  dient  es  a)  zur  Verbindung  von  Glie- 
dern, die  eine  genauere  Bestimmung,  Er- 
klärung enthalten,  und  zwar,  nämlich1), 
xaolyvrjxog  xal  ortargog,  II.  12,  371;  ßfj 
XQog  öwua  Jiog  xal  (jiaxgbv  V).v/t7tov,  II. 
5,398  ; x€xAifitvrj(dnAog)  Tigbg  (.taxgbv  ooog 
xalKw9iovoyßov,h.Ap.  17.  6)inaffectvoller 
Rede  bei  Aufforderungen,  und  nun,  so  — 
denn,  xai  fxot  dbg  zt)v  yetga,  und  nun  rei- 
che mir  die  Hand,  od.  so  reiche  mir  denn 
die  H.,  II.  23,  75.  c ) zwischen  Zahlwörtern 
ist  es  manchmal  oder  auch,  bis,  eva  xal 
dvo,  II.  2,  346  (das.  Ameis).  Od.  3,  115  u.  s. 
d)  bisw.  dient  es  zur  Gleichstellung,  und, 
s.  v.  a.  „ebenso  wie“,  o (der  Hirt)  /xev  n gio- 
zyat  xal  iazazltjai  ßoeoot  . . . b/tooziyaei , 
geht  mit  den  ersten  wie  mit  den  letzten,  II. 
15,  634.  vgl.  Od.  11,  417.  e ) folgernd,  auch, 
so  — denn,  zov  xal  dnb  Y/.ajootjg  /iD.tzog 
yh'xitov  $eev  abdt),  wo  das  xal  auf  Xiyvg 
(Vs  248)  zurückweist,  II.  1, 249  (das.  Nägelsb. 
u.  Ameis);  vgl.  II.  7,  214;  dh.  dient  es  zum 
Ausdruck  der  Uebereinstimmung  mit  dem 
Vorhergehenden,  £v&a  xal  rßiazlt/  v<fai- 
vtaxe  usw.,  Od.  2,  104.  11,  111  u.  s..  u.soin 
dem  formelhaften  toioi  de  xal  /lezeeiTte,  s. 
Ameis  zu  Od.  2,  157  Anh.;  so  auch  in  zb  de 
*al  xeHeoDai  dito,  II.  1,  204.  212.  vgl.  Od. 
2,  187;  auch  noch,  auch  dazu,  tj  ert  xal 
yovaov  btidevlai;  II.  2,  229. 

II)  dient  xal  zum  Ausdruck  einer  Wech- 
selbeziehung, auch,  mag  der  Begriff  od.  der 
Satz,  auf  den  ein  anderer  bezogen  wird,  aus- 
gedrückt od.  zu  ergänzen  sein,  wie  zB.  Ijdrj 
xal  4»QvyhjV  elot)/.v&ov,  auch  nach  Phr.  (wie 
nach  anderen  Gegenden),  II.  3,  184.  — Ins- 
bes. ist  hier  zu  bemerken:  1)  es  steht  in  bei- 
den correspondirendcn  Satzgliedern  (wäh- 
rend wir  es  nur  in  dem  öinen  setzen),  doze 

xal  zovde  yevio&ai  Ttald*  i/iov,  wg  xal 
h(6  7t eg,  agingenea  Tgtueooi,  II.  6,  476. 
Kr.  Gr.  69,  32,  13:  oft  ist  aber  das  eine 

*)  Dies«  in  att.  Sprache  gew.  Bdtg  wird  ron  neuern 
I-rkll.  bei  Ilom.  in  Abrede  gestellt  u. xai  einfach  und  ge- 
deutet; ältere  erkennen  diese  Bdtg  auch  bei  Hora,  an,  vgL 
Herrn,  zu  Yig.  n.  323,  auch  Franlte  u.  Baum,  zu  li.  Ap. 

L c.,  wenigstens  in  h.  Ap.  lässt  sich  nai  nicht  leicht 
anders  deuten. 


Glied  im  Gedanken  zu  ergänzen,  Xaßizw 
xal  d).).og  (näml.  äoneg  xal  iytb  tlaßov), 
Od.  21,  152;  eit/  xev  xal  zovzo  zebv  Hizog, 
das  ist  wieder  so  eine  Hede  von  dir!  (näml. 
wie  du  sie  immer  führst),  II.  24, 56;  so  scheint 
es  sich  auf  e.  unterdrückten  u.  dann  aus- 
gesprochenen Gedanken  zu  beziehen,  yroi- 
oeai  d*  tj  xal  {reanealq  tzoI.iv  ovx  d).a- 
Tiageig,  ?}  dvdgojv  xaxoztjzi,  ob  du  auch  (od. 
auch  noch,  La  R.,  d.  i.  nicht  blos  wegen  der 
ctvdgdjv  xaxozt/g  Vs  368)  nach  Götterbe- 
schluss die  Stadt  nicht  zerstören  wirst 
(kannst)  oder  auch  wegen  der  Feigheit  (1er 
Männer,  11.  2, 367  *).  — 2)  zur  Einleitung  des 
Nachsatzes  in  Zeitsätzen,  um  denselben  mit 
dem  Vordersätze  genau  zu  verbinden  u.  au- 
zudeuteu,  dass  wie  das  Eine  geschehen  { so 
auch  das  Andere,  od.  auch  um  ein  gleich- 
zeitiges Eintreten  beider  Ereignisse  zu  be- 
zeichnen, so  fj/iog,  od.  ore  — , xal  zoze , n. 
8,  69.  1,  494  u.  s.,  xal  tor’  &ga,  Od.  15, 458, 
xal  zöze  dt),  Od.  2,  108;  £t el  — , xal  zoze , 
Od.  3,  132;  auch  bloss  xal,  Od.  14, 112 (das. 
Ameis);  ähnlich  so  in  Bedingungssätzen,  el 
de  zev  £§  dAlov  ye  &eißv  ytvev  utd*  dldr,- 
Aog,  xai  xev  df]  nd).at  rjo&a  ivlgzegog  Oo 
gaviaivtov,  II.  5,  898;  vgl.  Anm.  zu  Od.  11, 
111.  Hartung  Partikell.  I S.  130  f.  Nägelsb. 
zu  II.  1, 478; ^so  auch  nach  dem  Partie.  a/$ 
(pctfxtvt}  (==  oze  xavxa  tifazo)  xal  t)ytj<Jctzo, 
mit  diesen  Worten  führte  sie  usw.,  II.  22, 
2472).  — 3)  mit  dem  Begriff  der  Steigerung; 
dieselbe  kann  nach  Beschaffenheit  des  cor- 
respondirendcn Satzes  sein : a)  verstärkend, 
ce)  auch;  s.  v.  a.  gar,  sogar,  selbst, 
noch,  zaya  xev  xal  dvalxiov  alzioigzo , er 
möchte  leicht  sogar  einen  Unschuldigen  be- 
schuldigen, II.  1 1,654;  zio  xkv zig... xal  £x).e- 
Xd&ono  ydjuoio,  möcfite  sogar  für  immer 
(völlig)  vergessen,  Od.3,224;  &AA*  e/mr/gzcide 
xal  zezka/aev  eloogdtovzeg,  aber  gleichwol 
ertragen  wir  noch  das  anzusehen,  Od.  20, 
311;  8g  vvv  ye  xalJil  Tuczql  //«/o/ro,  wel- 
cher selbst  oder  sogar  mit  Vater  Zeus  käm- 
pfen würde,  II.  5,  302  u.  s.^.  Bäuml.  S.  150; 
insbes.  hat  xal  diese  Bdtg  bei  Comparat., 
noch,  9eog  xal  d/ieivovag  ^Tznovg  dioot)- 
oaizo,  II.  10.  556.  19,  200.  23,  551  u.  s.;  xal 
u&AAov , auch  mehr  noch,  s.  /tü).).ov:  auch 
bei  Adverbien,  xal  Altjv,  xal  (iä).a,  II.  19, 
403.  13,  237.  Od.  1,  46.  7,  321  u.  s.; xal  dye, 
auch  spät  noch,  II.  4, 161;  xal  avzog,  schon 


*)  so  Ameis  nach  Dooderl.;  doch  befriedigt  diese 
£rkl.  nicht  völlig;  am  oinfaebsten  wäre  mit  Faesi  eine 
t'raatellung  des  »tti  anznnehinen,  st.  yvüoiai  61  uai  •} 
.usw..  wenn  solche  anderweitig  naebgewiosen  wäre. 
Nägelsb.  erklärt  die  St.  durch  eino  Art  SatzTarschrän- 
kang,  so  dass  das  x at , das  eigtl.  dem  zweiten  Cliedo 
angehört,  ins  erste  gesetzt  wäre:  ob  du  nach  Götter- 
beechluss  usw.  — od.  auch  wegen  nsw. 

*)  wo  A.  m<  in  steigender  Bdtg  zu  ^y^atxro  ziehen, 
„Bio  sagte  dies  nicht  nur,  sondern  führte  ihn  sogar  — 

*)  so  auch  II.  13,  200,  was  Hoffm.  Qu.  Ilom.  II 
p.  2">1  Note  * als  Beispiel  für  correspond.  nai  — nai 
anfuhrt,  was  aber  bei  Hom.  nicht  vorkommt.  II.  13,  ft3<J 
nufit/y  fih»  sopo;  Kai  vnvov  ttal  ifiX6tr;toq  ist  zu  über- 
setzen „auch  von  Schlaf  und  Liebe“.  — Uebrigens  ist 
zu  bemerken,  dass  *««  in  dieser  Bdtg  stets  vor  dem 
betreffenden  Worte  steht,  Haupt  Qu.  er.  p.  55,  n.  höch- 
stens durch  kleine  Wörter  von  demselben  getrennt  ist, 
Ameis  zn  Od.  14,  39  Anh. 
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von  selbst  (ohne  fremde  Veranlassung),  Od. 
1,  38.  II.  1,  577;  vgl.  avxog  I,  2,  d).  ß)  Ins- 
bes.  bildet  xai  mit  Partie,  u.  Adject.  einen 
Gegensatz  zu  dem  Hauptverbum  des  Satzes, 
wo  es  durch  so  sehr  auch,  obgleich, 
obschon,  wiewol  übersetzt  werden  kann, 
° Exxopa , xal  nefiacüTa  (so  sehr  er  auch  an- 
stürmt) fidy^q  ayrjafa&at  6 tut,  D.  9,  655, 
xal  iaav/xevov,  U.  13,  787.  16,  627  u.  ö. 
b)  vermindernd,  UfiEvoq  xal  xanvöv  — vorj- 
oai , auch  nur  den  Rauch  zu  sehen,  Od.  1, 
58;  so  auch  II.  14,  173  rof  xal  xivv/xtvoio, 
wenn  cs  auch  nur  bewegt  wird.  — 4)  ein  ton- 
loses auch  mit  Bezug  auf  e.  nicht  ausge- 
drückten Gedanken  in  Aufforderungen  u. 
Fragesätzen,  xuiy  dpo&ev  ye  e Inh  xal  rj(x Xv, 
erzähle  auch,  OdL  1,  10;  i]  xai  ftoi  ve/iearj- 
aeat : wirst  du  auch  mir  zürnen,  Od.  1, 158. 889. 

HI)  xal  in  Vbdg  mit  andern  Part  1)  xal 
ydp,  denn  auch,  denn  ja,  II.  3,  188.  Od. 
18,  261  u.  ö.,  Kr.  Di.  69,  41,  6;  xal  ydp  <Jw, 
s.  ydp  4);  xal  ydp  ötj  xoxe , denn  schon  oa. 
bereits  damals,  11.  16,  810;  xal  ydp  (Ja. 
denn  ja.  denn  natürlich,  11.  1,  113;  xal 
ydp  re,  denn  ingleichen  auch  (s.  re'),  II. 
1,  63  (das.  Nägelsb.).  — 2)  xai  — yi  scheint 
bei  Horn,  nicht  in  Beziehung  zu  einander  zu 
stehen  *).  — 8)  in  xal  öi  behält  jede  Part 
ihre  ursprüngl.  Bdtg,  s.  öi  4,  a\  Bäuml. 
Unters.  S.  148.  — 4)  xal  <DJ,  so  eben,  eben 
jetzt,  II.  1,  161,  und  bereits  od.  schon, 
IL  1,  161  (das.  Mgelsb.)  2.  135.  15,261.  Od. 
9,  496.  10,  30.  22  , 249.  Nägelsb.  zu  II.  1, 
161.*)  — 5)  in  xal  el  hat  xai  steigernde  Bdtg, 
auch  wenn,  selbst  wenn,  sogar  wenn, 
mit  Ind.  II.  13,  316  u.  s.,  mit  Opt  II.  4,  347 
u.  s.,  mit  Conj.  II.  5,  351.  Od.  12,  96.  16,  98. 
116  (vgl.  e7);  doch  ist  xal  auch  oft  bloss  co- 
pula,  dh.  xal  eI,  und  wenn,  D.  7,  117.  9, 
380.  Od.  7,  320.  10.  66,  od.  und  ob,  Od.  9, 
229;  dagegen  ist  el  xai  wenn  auch,  wenn 
schon,  wenn  gleich,  mit  Ind.  II.  3,  215 3) 
u.  ö.,  s.  unter  et  xai,  mit  Opt.  Od.  8.  139. 
217;  doch  ist  xai  bisw.  auch  nur  zu  einem 
W.  des  Satzes  zu  ziehen,  zB.  el  xal  iyai  ae 
ßaloifxi  xvytuv  — , aixpd  xe  Evyog  if/ol 
öoirjg,  wenn  ich  meinerseits  dich  träfe  — , 
D.  16,  628.  vgl.  13,  58  u.  s.;  s.  Spitzn.  Exc. 
XXIII  zu  II.  übr.  vgl.  el  xai  u.  Bäuml.  S.  151. 
— 6)  xal  uijv  od.  fiiv,  s.  fitjy,  — 7)  xal  vv 
xe  dt],  und  nun  wirklich  würde  — , II.  7, 273. 
23,  490.  Od.  21,  128.  — 8)  xai  (Ja  dient  zur 
engern  Verknüpfung  zweier  Sätze,  II.  1, 360. 
Od.  2,  362  u.  ö.,  Rhode  dpa  p.  XXVII.  — 
9)  xai  xe,  das  latein.  atque , fügt  Gleicharti- 
ges u.  Ebenmässiges  hinzu:  und  auch,  in- 
gleichen auch,  so  auch, II. 3, 235 (wo st. 

l)  In  mal  \trt*  — yi  (s.  Ai  17*  2)  tot  umi  steigernd 
n.  yi  bezieht  sich  auf  das  zunächst  vorhergehende 
Wort;  in  so«  mm«  y'  Um,  „erst  noch  spater*,  Od.  16, 
309,  beziehen  sich  beide  Part,  in  steigernder  bdtg  auf 
Vntua,  Nägelsb.  bei  Hartung  I 8.  398  erklärt  y für 
falsche  Ls  jaus  So'im  entstanden). 

*)  Ameis  zu  Od.  12,  330  fasst  mehrero  der  a.  StSt. 
determinativ  .und  wirklich*,  wo  jedoch  dio  temporelle 
bdtg  passender  erscheint;  nach  bäuml.  Unters.  S.  147 
steht  es,  .wenn  ein  neuer,  dom  Yhghdn  entsprechender 
Punkt  besonders  hervorgehoben  werden  soll*. 

•1  wo  die  Ls  schwankt;  die  Vulg.  tot  dio  Ameto 
kcibehalten  hat;  A.  f„  vgl.  Ameis  Anh. 


xal  xovvofia  seit  Spitzu.  xai  x oirotua,  s. 
Nägelsb.).  Od.  17. 485  (vgl.  re):  oft  deutet  es 
auf  etwas  Specielles  hin:  und  zwar,  II.  1, 
521  (das.  Nägelsb.  u.  Amcis).  Od.  23,  13.  — 
Ueber  re  — xai  s.  re.  — 10)  xai  rot,  nur 
U.  13,  267,  auch  in  der  That,  auch  für- 
wahr;  sonst  getrennt,  s.  unter  rot. 

IV)  xai  wird  auch  vor  e.  Vocal  in  x * eli- 
dirt1 *),  zB.  x * tzi,  II.  23,  526,  x * i&i/.uaiv, 
Od  18,  318,  od.  verschmilzt  durch  Krasis 
mit  der  folg.  Silbe  x^fiEig  od.  /r/juef?  (Dind. 
schreibt  x’),  IL  2,  238,  xavxog,  Od.  3,  255 
(das.  Ameis)  u.  s.  Vgl.  Spitzn.  Exc.  XIII 
p.  XXXVI  ff.  Nitzsch  zu  Od.  6, 282.  Nägelsb*. 
zu  IL  2,  238. 

[xai  bleibt  bisw.  auch  in  Thesi  vor  (nicht 
digammirten)  Vocalen  lang,  s.  Ameis  Anh.  zu 
Od.  7,  221.] 

Kaiveiöqg  {-Eidrjg,  Bekk.  U u Ameis),  o, 
S.  des  folg.  = Koronos,  II.  2,  746. 

Katvevg,  ijoq,  6 ( xaivvfxai ),  S.  des  Ela- 
tos,  K.  der  Lapithen,  V.  des  Argonauten 
Koronos,  H.  1,  264. 

•x«tvog,  3,  neu,  fremd,  unbekannt, 
im  Compar.,  xeyyt],  Batr.  116. 

xaivvfiai  (aus  xddvvftai , St.  xad)*),  poet. 
Dep.,  Impf,  ixaivvxo , Od.  3,  282;  sonst  nur 
Pf.  {xixaofiai),  u.  zwar  2 S.  xexaaoai , Od. 
19.  82,  1 PI.  -uofiE&a,  Inf.  -doöai,  u.  P. 
•fxtvov,  e,  a,  u.  Plsqpf.  ixixaaxo  u.  tSmal) 
ep.  xexaaro.  1)  übertreffen,  xivd , Od. 

1.  c.  Gew.  das  Pf.  u.  Plsqpf.  in  der  Bdtg  des 
Praes.  u.  Impf.,  xexuo&oi  xivu  xivi , Einen 
worin  od.  woran  tibertreffen,  II.  2,  530. 13, 
431.  14,  124.  16,  808  (das.  Spitzn.).  Od.  19, 
395;  st.  des  Dat.  mit  Inf.,  Od.  2,  158.  3,282. 

b)  mit  Dat.  der  Sache,  worin  ausgezeich- 
net sein,  wodurch  sich  hervorthun, 
hervorragen,  do).oioi , II.  4,  339, 
ovvy,  11.  23, 289,  fxavxoavvjj,  Od.  9,  509  u.  ö. 

c)  mit  e.  Praep.  bei  der  Person  u.  mit  Dat. 
der  Sache,  navxoigg  upExyoi  iv  Javaoiai , 
Od.  4,  725,  dy).aiy  fjtExa  d/iiojjai,  Od.  19,82, 
dvopiu  näaav  in  aiav , über  die  ganze 
Erde  hin,  Od.  24,  509,  u.  so  6?.ß*tt  nayra; 
in'  dvBpwnovg,  unter  allen  Menschen  (eigtL 
über  alle  M.  hin)  II.  24,  535. 

xaixEQ , bei  Hom.  meist  durch  das  her- 
vorzuhebende W.  getrennt  xai  — nEp  , aus- 
ser Od.  7,  224,  wiewol,  obgleich,  ob- 
schon, wie  sehr  auch,  gew.  mit  Partie, 
xal  dyvvuEvoi  nsp,  wie  traurig  sie  auch 
sind,  II.  2,  270.  24,  20,  od.  bei  einem  Subst. 
od.  Adject,  wo  cuv  zu  ergänzen,  xal  «&i- 

')  Dio  Citoion  läagnet  mit  Andern  entor.kiod» 
Ameto  a.  erklärt  das  *’  für  «,  was  an  d«r  a.  St.  d« 
Od.  (s.  dewen  Anm  ) reckt  wohl  angeht , aber  niest 
so  in  IL 

*)  La  R.  St.  g.  116  S.  253  führt  das  W.  anf  e.  Aft- 
zurück . welches  die  Grondbdtg  „schmücken"  hat,  »l*e 
im  Pf.  Pass,  eigtl.  geschmückt,  dann  ausgezeichnet 
welche  Bdtg  durch  dio  comparativo  „hervorra««* 
dann  in  die  transitive  „übertreffen,  überragen*  üb«- 
gogangen  ist.  Dagegen  bedeutet  es  nach  Ameis  xa  W. 

2,  158  „überwältigen“,  dann  mit  Acc.  über  treffe» 
endlich  „sich  hervorthun“,  mit  Dat.  durch  etwas.  Us- 
er Philol.  XXV  S.216  unterscheidet  e.  homer.  o.  a nacl- 
omer.  nixaoua ♦;  zum  erstoron  gehöre  das 

Praes.  uaivvfiat,  das  viell.  mit  uatv,  uro,  zsbinge  (•  )'< 
das  nachhom.  gehöre  zur  W.  kbö,  ajia/tai, 
der  Bdtg  „Sorge  tragen*  gehe  die  Bdtg  „sorgfältig  be* 
handeln,  sorgfältig  bearbeiten*  hervor. 
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TtatQiog 

vaxog  TtfQj  Od.  5,  73  u.  s.,  u.  so  auch  xal 

TXQOq  6 Ul'fiOVU  71  fQ  (SC.  Sri « ==  XCtl  fl  fl r] 

öalfuov),  wäre  es  auch  e.  Gottheit,  11.  17, 
104;  od.  hei  Adverbien,  wo  das  Partie,  aus 
dem  Ybghdn  zu  ergänzen,  xal  6\pl ;zfp(näml. 
iQVOfifvog),  11.  9,  247  u.  s. 

xtuQtog,  3 (xatgoq),  am  rechten  Orte, 
den  rechten  Ort  treffend;  bei  Hom.  nur 
ira  Neutr.  xalqtov,  gefährliche  Stelle 
am  Körper,  wo  die  Wunden  tödtlich  sind, 
o&i  ftaltota  xatQiov  tour,  II.  8,  84.  326; 
iv  xaiQtto,  an  der  tödtlichen  Stelle,  II.  4, 
185,  u.  xaxa  xaiptov,  II.  11,  439. 

. y.(ct(*ootoiv.  richtiger,  wie  Ameis  sehr., 
xainoaatotv,  alte  Schreibweise  (wo  o st 
oi  ) für  xniQOvöaiiitv  (u.  so  La  R.)  *)  (zsgzn 
aus  xuiQot aoltttv),  ion.  Gen.  PI.  (st.  xaiQovo- 
<uZv)  von  e.  Adj.  xutQouq,  3,  von  6 xal - 
pos*),  s.  v.  a.  dicht  gekettet,  dicht  ge- 
webt, xaiQOoalotv  o9ovi <ov  unoktlßtxai 
vygbv  t).aiov,  von  dem  dichtgeketteten  Lin- 
nen tröpfelt  das  flüssige  Oel  ab3),  Od.  7, 
107  t,  d.  i.  die  Leinwand  war  so  dicht,  dass 
das  Oel  nicht  aufgesaugt  wurde,  sondern  ab- 
tröpfeltc 4). 

xftlv»  (W.  xas,  xav ),  vom  Pr.  xaiovai , 
Impr.  Sg.  xatfj  II.  21,  338,  3 PL  xatövxatv , 
r.  8,  521,  Conj.  xaitofiev,  Inf.  ep.  xailfitv, 
II.  14,  397,  P.  xttiwVj  Impf.  ep.  xatov,  xale ; 
Aor.  exqa,  e,  uv,  Opt.  3 S.  xrjat,  11.  21. 336, 
3 PI.  xntutv,  II.  24,  38,  Inf.  xtfai.  Oil.  15, 
97 fi),  Conj.  verk.  1 PI.  xqo/itv,  11.  7,  377. 
396,  P.  Korn.  PI.  xijavttq,  Od.  9,  231.  — 
Pass.  Pr.  xalfxat,  P .-o/tevoq,  jj  usw.;  ö.  Impf, 
ep.  2 S.  xaieo.  Od.  24,  67,  3 S.  xaitzo , u. 
PI.  xaiovzo'y  Aor.  ixän,  Inf.  ep.  xarj/nevai, 
II.  23,  198.  210.  — Med.  Aor.  xr(avxo,  P. 
XTi<xutvo$t  -ivm,  ot,  s.  3). — 1)  Act.  auzün- 
den,  anstecken,  Jrrpa,  ntQ,  II.  9,  77.  Od. 
9,  231.  15,  97.  21,  176;  dMgta,  II.  21,  338: 
verbrennen,  vexQOig,  II.  21,  343,  fjtrjgla, 
Od.  9,  553  u.  s.;  vom  Feuer,  8 xe  x*  uigexo 
xaiifxev  vkrtv,  wenn  es  sich  erhoben  hat  e. 
Wald  zu  verbrennen,  II.  14,  397.  — 2)  Pass. 
a)  brennen,  nv pal  xalovxo , II.  1,  52.  12, 
12;  yXr,VTj  xaiofitvrj , Od.  9,390,  &fftov 
xaiofilvom,  II.  8,  135  u.  s.  ö.  b)  verbrannt 
werden,  Od.  12,  13.  24,  67.  69.  — 3)  Med. 
nur  Aor.  für  sich  anbrennen,  anzün- 
den, mit  Acc.  rcfp,  mpa,  II.  9,  88.  234.  Od. 
16,  2. 


»)  nach  Bergk  Philol.  XVI  S.  578  f.;  vgl.  über  die  F. 
n.  über  die  Schreibarten  La  H.  ann.  er.  zur  »t.  n.  Arnei* 
Anh.  Uebr.  vgl.J,ob.  I’ath.  El.  I p.  504. 

*)  d.  i.  die  Schnüre,  welche  auf  dem  Webituhl 
durch  die  Kreuzung  der  Gelese  gozopen  die  «ich  durch- 
kreuzenden Fäden  der  Kette  od.  des  Aufzug*  neben 
einander  befestigen,  lieia.  Sc  hol.,  Eust.  u.  a.  Gramm. 

*)  was  man  zur  Appretur  anwandte  (s.  d.  Erkl.  bei 
Anteia  u.  Faesij , vgl.  II.  18,  59C.  Loutsch  i'hilol.  XV 
S.  329. 

<)  Plut.  de  Pjth.  or.  4;  Voss  dagegen  erklärt:  .sie 
war  so  glänzend , dass  Oel  hcrabzuniessen  schien“,  u. 
so  MincVw.:  .die  dicht  gesteiften  Linnenstücke  da- 
gegen gleiasen,  als  trieften  sie  von  flüssigem  Ocle“.  Beide 
Erklärungen  geben  die  Schol. 

*)  Die  früher  in  Od.  vorkommenden  FF.  miai, 
tttltri,  k Kiioutv,  ki  sind  nach  Spitzn.  Exc. 

XV  zu  11.  u.  Lob.  zu  Bnttm.  Ausf.  Gr.  II  e.  211  von 
Hekk.  n.  folg,  llrsgg.  in  kkoi,  *?,«/,  *r.avtn  usw.  geän- 
dert worden,  vgl.  La  R.  Text  kr.  S.  298  f. 


VM'AOg 

xttx,  abgekürztes  xaxa  vor  x\  gewöhnl. 
xax  xffakijg,  xax  xetpakrjv,  II.  18,  24.  16, 
412.  Oil.  1,  424  u.  s.,  xhx  xogv&a,  II.  11, 
351,  xax  xoQvtpijvy  11.  8,  83.  Andere  xax- 
xftpaktjv  usw.,  s.  xaxci.z.  E. 

xaxtZai  (xaxög),  schlecht  machen;  Med. 
sich  schlecht  machen,  sich  feig  zei- 
gen, 11.  24,  214  f. 
xccxxelat,  s.  xaxaxaiw. 
xaxxtiovxeq,  s.  xaxaxeiw. 
xäxo-6tci/Mov,ov , unglücklich, elend, 
Ep.  14,  21. 

x< xxotifuov  (xaxo.r\  o»’,Gen.  ovog  (elfta), 
schlecht  bekleidet,  nur  nxwyol,  Od.  18, 
41  f. 

xäxotQyirj  (xaxos.),  tj,  poet.  st.  xaxovij- 
yla,  böse  Handlung,  schlechte  That, 
Od.  22,  374  t [wo  < verl.];  von 
xcixofQy6c{xaxo.e.\  6v,  poet.  st .xaxoiQ- 
yog  (fyyov),  böses,  Schlechtes  schaf- 
fend, yaozrjp,  der  verdammte  Magen,  Od. 
18,  54  t (vgl  17,  287). 

KtixotXtog  (Kaxos.\  tj  ClXiog),  die  böse 
Ilios,  Unglücksilios,  *0d.  19,  260.  597. 
23,  19.  m 

* xäxo/utMg,  lg  (fojöog),  arglistig 
betrügerisch,  h.  Merc.  389. 

xaxofu'ixavog , ov , meist  ep.  (firjxavtj), 
Unheil  stiftend,  verderblich,  11.  6, 344. 
9,  257.  Od.  16,  418. 

xaxö-^etvog , ov,  ion.  u.  ep.  st.  -gevog, 
schlechte  Gäste  habend,  olxig  otlo 
xaxogfiVwzfQoq  äkkog,  Keiner  hat  schlech- 
tere Gäste,  ist  unglücklicher  mit  seinen  Gä- 
sten, als  du,  Od.  20,  376  t- , 
x(cxoqoä<firj%  >),  cp.  (Qunxoi),  Ausdeu- 
ken  schlechter  Dinge,  Arglist,  Hin- 
terlist, Heimtücke,  nur  11.  15,  16.  Od. 
12,  26;  PL  -/{ ,oi,  Od.  2,  236. 

xäxög,  3 (skr.jjfl/Mis),  schlecht,  dh.  11  v. 
der  äusserlichcu  ßeschafFenheit  belebter  u. 
lebloser  Dinge,  vom  äusseren  Ansehen  einer 
Person  od.  Sache,  schlecht,  hässlich, 
xaxa  ttfxaxa,  Od.  14,  506;  xaxa  Hfxtvoq, 
schlecht  gekleidet,  Od.  19,  327;  bes.  v.  Per- 
sonen, a)  dem  Stande  nach,  niedrig,  ge- 
mein, unedel,  auch  arm,  II.  14,  126.  Od. 
1;  411.  4, 64.  6, 187.  b)  schlecht,  untaug- 
lich, elend,  t)vloyog.  II.  17,  487;  vofitjtg, 
Od.  17,  246;  mit  Acc.  der  Beziehung,  xaxog 
eläog,  hässlich  von  Ansehen,  II.  10,316.  vgl. 
12,  316;  7r«vra  ov  xaxog  tl/u , ich  bin  nicht 
in  Allem  untüchtig,  Od.  8,  214.  La  R.  St. 
§.  15,  2.  c)  insbes.  in  bezug  auf  Kampf  u. 
Krieg,  feig,  opp.  toDJ.oc,  11.  2,  365.  6,  489 
u.  9. , opp.  äya&og,  II.  13,  279  u.  s.;  xaxbg 
xal  ävtuixig,  11.8^153.  dlsittlich  schlecht, 
böse,  selten  bei  nom.,  Od.  11, 384.  e)  elend, 
unglücklich,  Od.  14,  66  (im  Compar.).  — 
2)  v. Dingen,  Zuständen  u.  Schicksalen,  übel, 
schlimm,  böse,  verderblich,  nach- 
theilig, unglücklich,  unglückselig, 
KrjQfg , alaa,  ftoQog,  oixog , bävaxos,  xt\- 
Sea,  voaog , &tgt  xoktfAog,  xvöoiftög,  tlxog, 
<p(tQtuaxa,  dövvrj,  novog,  flokoq,  tQtg,  tuv- 
Oog,  Ihtog,  toyov , tj/uxg,  vvg,  ay/. vg?  S-veXAa 
u.  a.:  so  v.  Vorbedeutungen,  Unheils  voll, 
unglücklich,  ova p,  oijtia  usw.  — Neutr. 


xaxort/vos 
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xttxdv  u.  xaxti,  als  Subst.  das  Böse,  Un- 
glück, Elend,  Unheil,  Schaden,  xaxa 
■aun/uv,  Hom.  ö.,  f/nr,  Od.  11,482,  ßva- 
aoioftuuv,  Arges  beschlicssen,  s.  /traaoi. 
Als  Ausruf  (tiya  xaxor , ein  grosses  Unheil 
(V.  „o  Schande!“!,  II.  11,  4U4:  xaxor  n 
nouiv,  Unglück  stiften,  II.  13,  120;  xaxor 
od.  xaxa  t'pdfir,  {a  -ttr  (w,  s.  11  ni  d,  Jmdm 
Böses  zufügen,  11.  2,  195.  4,  31.  32  u.  e.; 
selten  mit  1 lat.  är9p(inoioi,  Od.  1-1,  2.99  ■); 
xaxa  tptptiv  tiri,  II.  2,  301;  Iloiaavi  xaxa 
(eigth  .Apposition  zum  Yhgdn,  wir;)  zum 
Verderhen  des  Priamos,  11.  4.  2S;  coucret. 
vom  Ares,  tvxrör  xaxor,  11.5,831,  s.rrxrdg-, 
lti)draror  xaxor,  v.  der  Skjlla.  Öd.  12, 113. 
vgl.  4,  (!07.  — Adverb,  xttxtög,  schlecht, 
schlimm,  böse,  schimpflich,  zB.  ütf- 
lirai  rin«,  rootfir,  11.  1,  23.  2,  233;  x.  rn- 
fdZto&ai,  ungeschickt,  Öd.  22,  27,  ,i(e e 

ff  "n-Toir,  brachte  sie  schlimm  aus  dem 
\Vagcu,  11.  5,  104:  auch  dient  es  zur  Ver- 
stärkung, xaxiüQ  i ns pi/foptOTTf c,  arg  über- 
müthig,  Od.  4,  7G0.  — Vergleichungsgrade 
hei  Hum.  «)  regelmässige:  xuxt urepog,  3, 

e.  Geringerer,  II.  22,  100.  Od.  (i,  275.'  21, 
324;  xaxvjTfpor,  etwas  Schlimmeres,  mit 

f,  od.  Gen.,  als  — , II.  19,321.  Od.3, 138. 15, 
342,  xttxlwr,  o«,  II,  9,  601;  xäxtov  (sc. 
fori)  xtvtujfievui  ttti,  es  ist  schlimmer  im- 
mer zu  trauern,  Od.  18,  174.  vgl.  19.  120; 
dav.  xaxlovg  st.  xaxlortg,  Oil  2,  277;  Su- 
perb xi'cxia rog,  3,  der  Schlechteste,  Nie- 
drigste, II.  10,  370.  Od.  17,  413;  xäxtazov, 
das  Schlimmste,  grösste  Uebcl,  Od.  1,  391. 
b)  yiQfiioy  (nebst  den  FF.  /tpi/,  yf(>tja  usw.), 
yfpetÖTfpog,  Ijooatr,  w.  s. 

xaxÖTf /ros,  or  (rf />■>/),  mit  böser 
Kunst,  boshaft,  dplo;,  II.  13.  14 
xtcxötiji,  fjTof,  t)  (artordj),  Schiecht- 
heit, Untauglichkeit;  insbes.  1)  v.  Per- 
sonen, sittliche  Schlechtigkeit,  flucli- 
losigkeit,  Frevel,  II.  3,  360 -).  13,  108 
(hier  viel!.  Feigheit,  wie  auch)  Od.  24,  455. 
M v.  Kriegern,  Feigheit,  Verzagtheit, 
II.  2,  368.  15,  721.  — 2)  gew.  Unheil,  Ue- 
bel,  Leiden,  Unglück,  Drangsal, auch 
' erderbeu,  II.  10,  71.  Od.  3,  175.  5.  379. 

9,  489.  17,  364  23,  238  u.  s.:  bes.  Kriegs- 
noth,  Kriegsdrangsal,  II.  11,  382.  12, 
332  u.  s. ; von  e.  Hunde,  schlechtes  Loos, 
Od.  17,  318. 

xtixoffQtidiig,  t’,-,  ep.  (W.  >/(,«,),  f(ü£o- 
ftui),  schlecht  od.  auf  Schlechtes  den- 
kend, boshaft  (Docderl.  n.  950  „lästernd, 
Lästerer“),  11.  23,  483  f.  — Dav. 


*)  Ameis  u.  T»üntz.  fassen  den  Pnt.  local,  unter 
den  -Menscher»;  andere  La  K.  8t.  g.  ](»«*,  2.  der  den 
Dat.  als  Dat.  c.*mmodi  od.  incommodi  betrachtet,  vgl. 
• *J0;  ftbr.  8.  ilekk.  II  hat  ( mit  5 Udachrr.)  o*— 

(iwrro«4  geschrieben. 

* i Am  eis  deutet  auch  hier  „Unheil*,  näml.  das  dem 
Menelaos  vom  Paris  angethane.  Nach  Doederl.  zu  II. 
13,  10H  int  „xnx.  noxa.  tjilam  qui»  infort  aliig,  culpa,  ut 
h.  1.  et  H 3*»S,  M 332,  0 721 , rrt  />» rftrt  iji.it,  mint- 
na,  ut  A 382,  nttsqiunn  tnmrn  proprit  i gnatia,  quae 
spteits  tu  nt  um  ciiiositatis  tut,  ut  li  308  quidem  I»a- 
RORer»  La  K.  zu  durs.  St.:  „xcx.  heisst  sonst  lu  glück, 
Feigheit,  ausser  hier  und  r 360,.  Warum  x0x.it.j5 
nicht  „Feigheit*  bedeuten  soll  (wenn  e*  sonst  der  Zshg 
gestattet),  da  xoxö^  bei  Hom.  oft  genug  „leig“  bedeu- 
tet, ut  nicht  wohl  einzusehen. 


* xtcxoif  nitfli q,  >),  ep.,  böse  Denkungs- 
art, Pb,  h.  Cer.  227. 

Xftxiifu  (xaxig),  Pr.  Impr.  xdxm;  Aor. 
fxaxuiae,  alt,  Inf .xaxtSaar,  Pass.  Pf.  Wxt- 
xaxatfiirog  usw.  — Uebles  zufügen,  übel 
zurichten,  misshandeln,  bedrängen, 
rira,  11.  11,  690.  Od.  4,  754.  16,  212.  20,99: 
xtxaxto/ttvot  tjftfr,  wir  waren  in  schlech- 
tem Zustande,  Ib  11,  6S9;  xtxaxotfiiro, 
«'/■m,  vom  Meerwasser  cutstellt,  Od.  6, 137; 
ülitr.  ftTji f yfporra  xaxor  xtxaxrtuivor. 
nur  betrübe  den  Greis  deu  betrübten  nicht. 
Od.  4,  754. 

xäxTierf,  s.  xaraxzeha. 
xtcxt’tTf-Qog,  3,  s.  xaxog. 
xüiaftzj,  >)  (wie  xa/.a,uOi,  Calamus,  skr. 
lalamas,  e.  Reisart,  Gurt.  n. 29),  1) Getrei- 
dehalm, bildh  v.  Kämpfern,  welche  fallen, 
II.  19,  222  ■).  — 2)  der  untere  Theil  des 
Halms,  der  nach  der  Ernte  steht,  Stoppel 
(vgl.  Lob.  Proll.  p.  10  n.  9);  dh.  iibtr.  Rest. 
L oberbleibsef,  d)./.’  tu u >/ xakäfffjv  yi 
o diauru  u’üouörjrra  ytyrüaxf n,  aber 
dennoch,  mein'  ich,  wirst  du  auch  die  Stop- 
pel, wenn  du  sic  ansiehst,  erkennen,  d.  h.  du 
wirst  au  der  noch  übrigen  Kraft  erkennen, 
wie  ich  ehemals  war,  Od.  14,  214. 

’Käläflir&tog,  6,  v.  xui.nuirttr,,  «in i- 
tha,  „Minzner“t<  Froschname,  Batr.  227. 
’xtiXä/uog,  d,  das  II  o h r,h.  Mcrc.  47.  Dav. 
‘xdi.aftoawf  f.-  (an’<f  <u),  mit  Rohr 

hekränzt,-bedeekt,/?rp(j«i,  nur  Batr.  127. 

xälavQoV'-),  orto,-,  ij,  der  Hirtenstab, 
welchen  die  Hirten  führten  u.  auf  das  Vieh 
warfen,  um  es  zur  Heerde  zu  treiben,  Ib  23, 
845  t-  , 

xni.iiu  (mit  calare,  calemlac  usw.  vwdt, 
Curt.  n.  29  <>),  Pr.  -{w,  in  u.  ff,  iovot.  Impr. 
xuf.lt,  Ib  13,  740.  17,  245,  Opt.  -tot , Inf.  ep. 
-ytitvai,  11.  10,  125,  P.  Nom.  Pi.  ion.  u.  der. 
-t irrt -■  (3mal);  Impf.  3 S.  dxäi.ti,  aber  ohne 
Attgm.  xdt.fi,  s.  1,2),  PI.  xd). an-,  Iterativf.  *«. 
).ttoxor,  f,  Ib  9,  562.  6,402,  P.xa/.twr,  Öd. 4. 
632.  15,  213,  -torau,  II.  3,  383.  Od.  13.413. 
Buttm.  Ausf.  Gr.  II  §.95  Aum.  15;  Aor.  lad.  ep. 
dxdl.taaa,  aaac  u.  xdi.tooa,  aat,  ur.  lm|ir. 
xä/.taor,  Öd.  22,  391,  gew.  ep.  -aoor  (5ma! . 
Opt.  xu/Ja fif  Conj.  ep.  -iaau>,  IL  6,  280. 
Od.  17,  52,  Int.  cp.  -f  110 tu . I’.  -f nag,  lOUGii 
usw.  u.  ep.  -föößc.  — Pass.  Pr.  Opt.  xai.i- 
ol/itjr-,  Impf.  ion.  3 Pb  xaXctno,  11.  2.684, 
Iterativf.  xn'/.iaxtTn,  II.  15,  838;  Pf.  xix/.tj- 
/tat.  ’jTut,  Inf.  -du'.tai,  P.  -rjiiivog, ,/  ■ Plsqpf. 

3 Pb  ion.  xfxt.ijtan,  11.  10,  195;  Fut.  3 2 S. 
xfxXtjatf,  Ib  3,  138,  u.  -OF«/,  h.  Ven.  148.  — 
Med.  Aor.  cp.  rxai.tooar o . 11.  3,  161,  xa- 
i.ioGaTo  (3mal),  Pb  xu/.t  ouolft,  xai.t'oarTO. 
I)  Act.  rufen,  d.  i.  1)  beim  Namen  ru- 
fen, nennen,  mit  dopp.  Acc.  or  Zf  .impfen 
xa/Jovot  Oeoi,  Ib  1,  403.  Od.  10,  303  u.  s., 
La  II.  St.  §.  109;  Svoft’,  oru  ot  XI  Uft  xd- 
t.tor,  der  Name,  mit  dem  sie  dich  benann- 
ten, Od.  8,  Ö50,  nr«  Indrvuov  o<L  txix).rr 


>)  xttkaur,  & zav  anov  Kuiauot,  SchoL  Eurip.  H«c. 
892 ; vgl.  Lob.  Troll,  j».  10. 

*)  Nach  üoffm.  Qu.  Hom.  I p.  138  v.  Hi'-t.OS,  U.  f(* 
ntt,  fusti$  laquto  inntructus.  weil  er  unten  e.  Schling« 
hatte;  vgl.  Curt.  n.  513.  Saveleb.  Dig.  p.  15. 
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mv  (w.  s.),  Jmdn  mit  Beinamen  nennen,  II. 

0.  502.  18,  487;  dh.  Pass,  genannt  wer- 
den, Leissen.  H.  2,  684  u.  ö.;  dh.  wie  un- 
ser ..heissen“,  s.  v.  a.  für  etw.  gelten,  etw. 
sein,  II.  3,  138.  4,  01.  Od.  7,  313  u.  s.,  h.  Ap. 
324.  h.  Yen.  148:  so  bes.  in  dem  periplir. 
Ausdruck  xsxhjfitvov  tlvai , 11.  2,  200.  4, 
Gl  u.  s.,  so  auch  ui  yuQ  ttuoi  roiood e rro- 
c,t:  xtxXrjftsvoq  sl'n , möchte  mir  doch  ein 
Solcher  (wie  dieser)  Gatte  heissen,  Od.  6, 
244  (das.  Ameis).  — 2)  rufen,  he  rh  ei  ru- 
fen. v.  Mehreren,  zusammenrufen,  tivu 
fiq  V/.vfixov,  etg  dyoptjv,  11.  1,  402.  Od.  1, 
fK) ; auchdyo(tr}vöff9d?.u/udvöf,  oixdvö f ; flg 
h,  zu  sich  r.,  11.23,  203:  tnl  ol,  Od.  17,  330. 
342.  507  u.  s.;  mit  Acc.  allein:  ocoi  xfxh)u- 
to  ßovb]v,  soviel  zum  Ratheherufen  waren, 
II.  10,  195;  u.  mit  Inf.  rufen,  auffordern, 
xmaßfjvat , II.  3 , 250.  10.  197:  bes.  zur 
Mahlzeit  laden,  einladen,  Od.  4,  532. 
11, 187.  15,  213.  17,  52  (das.  Ameis).  231  u. 
s.;  oixdvö  f , Od.  11, 410;  ohne  Acc.  i)  (Kirke) 
...  (y/ Oviutg  xal  xd/. ft,  lud  (sie)  ein,  Od.  10, 
231  (257.  313).  — II)  Med.  im  Aor.  zu  sich 
rufen,  zu  sich  kommen  lassen,  II.  1, 
270.  6,  427.  h.  Yen.  12G,  elg  Od.  22.  436, 
nvu  (pwvS.  IL  3,  101,  /.adv  üyoQtjVÖs  t U. 

1,  54. 

Kuk/'iaioq,  o,  Gefährte  u.  Wagenlenkcr 
des  Axylos  aus  Arisbe  in  Thrake,  von  Dio- 
medes  gotödtet,  II.  6,  18. 

KuXtjTOQiö/is,  ov,  6,  S.  des  Ivaletor  — 
Aphareus,  11.  13,  541. 

xa/.tjTo/Q,  OQog,  6 {xa/Jw),  der  Rufer, 
nur  II.  24,  577  t- 

KdXyrujQ , oqo d,  Nom.  pr.  1)  S.  des 
Klvtios,  Verwandter  des  Priamos,  11. 15, 419. 
— 2)  V.  des  Aphareus,  s.  Kccl.tjToniöqg. 

xtcX/.tixto,  ep.  st.  x ata /.ei  na/. 

KaXX1{^)dv(i<S<Jnf e.  Nereide,  II.  18,46. 

KaXl.hcveiQfu  ij,  e.  Nereide,  II.  18,  44. 

KaXXXicQog,  St.  im  östlichen  Lokris1), 
112,531. 

{xaXXcyvvai£,\  Nom.  ungebr.,  aixog , bei 
Hom.  nur  Acc., poet. (yvv/i ),  reich  an  schö- 
nen Frauen  od.  Jungtrauen,  Bein,  von 
Hellas,  II.  2,  683.  9,  447.  von  Acliaja,  II.  3, 
75.  258  (seit  Bekk.  II  auch  11,770.  vulg.  rror- 
/.r ßdxtiQuv,  u.  so  La  R.)2),  von  Sparta,  Od. 
13.  412,  no/.ig,  h.  30,  11. 

• KuXXX&ixti , ?/,  T.  des  Iveleos  in  Eleu* 
sis.  h.  Cer.  199. 

xaXXiqwvog,  ov,  ep.  (lidvtj),  mit  schö- 
nem Gürtel,  schöugegürtet,  yvvaixtq, 
11/7,  139.  24,  680.  Od.  23,  147.  h.  Ap.  154, 
vlt  yciT(tsg,  ib.  44G.t 

* KnXXtO'Ofi»  v,  T.  des  Keleos  in  Eleu* 
sis,  h.  Cer.  110. 

xaXXl-9-ni§,  TQjyog,  o,  »J,  ep.,  scliön- 
haarig,  Beiw."  der  ltosse.  scliöngemähnt, 
U.  5.  323  u.  s.;  der  Schafe,  schön  wollig, 
Od.  9,  336.  409. 


*)  bereits  zu  Strabo’s  (0,  4,  5)  Zeit  zerstört,  spä- 
ter führte  die  fruchtbare  Ebene,  in  der  nio  lag.  diesen 
Haara,  TfL  Hunnan  Geogr.  v.  Gr.  I S.  190.  Autenr.  bei 
Arads  im  Anli.  zur  St.  deutet  „schönsaftig*. 

*)  Das  Wort  steht  stets  am  Vsausgange. 


xak/.og 

KccX/.I-xoXojv/i  , t),  Schön  hü  gel,  ein 
Hügel  in  dertroisclien  Ebene,  nicht  weit  von 
Ilios,  unfern  des  Simoeis,  II.  20,  53. 151;  vgl. 
Ilaspcr  Topogr.  S.  35. 

xicj./.ixoftoq,  ov,  poet.  (xdfUj),  mit  schö- 
nem Haar,  schönhaarig,  na/./Mxig,  II. 
9,  449,  Od.  15,  58. 

xaXXixot^e/uvoq , ov  (xg^öffivov),  mit 
schöner  Hauptbinde  versehen  (,.schöu- 
geschleiert“,  V.),  u/.oyot , nur  Od.  4,  G23  t. 

xdkXXfioq,  ov , ep.  st.  xa/.dg , schön, 
öwna , /Qu*:,  oi-Qog,  og*,  *Od.  4,  130.  11, 
529.  040*.  12,  192. 
xüXXtow  s.  xakog. 

*K(c)Md. r»i,  t)  (v.  di",  die  schönstimmige), 
die  älteste  der  neun  Musen,  später  Göttin 
der  epischen  Dichtkunst,  h.  31,  2. 

xaXXlsricQT^oq , ov,  ep.  {Ttagtiu),  meist 
Nom.  u.  Acc.'  I)at.  II.  15,87,  schönwan- 
gig,  Beiw.  schöner  Frauen  u.  Göttinnen1), 
lloin.  bes.  II. 

xtc/./.t.re,  xaXkixiciv,  s.  xuxu/.finat. 
mxaXXtntdlXoq,  ov{ntöi/.ov),  mit  schö- 
nen Sohlen,  nurh.  Merc.  57. 

xaXXt-TtXöxccftoq , ov,  ep.,  mit  schö- 
nen Haarflechten,  Beiw.  von  Göttiuuen2), 
Hom.  bes.  II.  ö. 

xaXXtqtfO-Qog,  ov,  poet.  {pffftgov), 
schön  fli  essend,  xgtjvq,  *Od.  10, 107. 15, 
290.  h.  Ap.  240. 

*KtiX/.iQÖy , tj , poet.  st.  KtO.XtQQot},  e. 
Nereide,  Gern,  des  Cbrysaor,  h.  Cer.  419. 

xaXXtQ-QOoq  u.  poet.  xaXXi-QOog,  ov, 
Od.  5.441.  17,206,  schön  fliessend, -da- 
hinfluthend,  -strömend,  vöo/q,  D.  2, 
752.  12,  33,  xqovvio,  II.  22,  147,  notaiidq, 
XQtjvr],  Od.  11.  cc. 

*xa).Xi-öTt<füvo<g,  ov,  ep.,  schönge- 
kränzt, Ileiw'.  der  Demeter,  h.  Cer.  252. 
xiiXXiGtoq,  3,  8.  xuXog. 
y.aXXitUpÜQoq,  ov,  ep.  (oyrpov),  eigtl. 
mit  schönen  Knöcheln  od.  Füssen, 
schlaukfüssig,  Beiw.  schöner  Frauen8), 
Hom.  ö. 

XaXXlTQlXfg»  S.  XlU/.i\>Ql$. 

xäXXtfp  st.  x(tTt/.i7t8,  s.  xaxuXdnm. 
xa/.Xi-xoQoq.  ov,  poet.,  mit  schönen 
Reigenpliitzen  od.  (v.  ytöQog)  mit  schö- 
nen Gefilden,  Jlavontvg,  Od.  11,581  t, 
ß/"Jßat,  h.  14,  2.  Vgl.  evQi  yoQog. 

*K/cX?.ixoQoq,  6,  e.  heiliger  Brunnen  bei 
Eleusis,  „Schönreigenborn,  h.  Cer.  273. 

xdXXog,  Gen.  tog,  Dat.  e t u.  ei,  to  (xa- 
/.dg\  Schönheit,  sowol  der  Männer  als  der 
Frauen.  II.  3,  392.  6,  156.  Od.  6,  18.  8,  457 
u.  s.:  0(1. 18. 192  Schönheitsmittel, dem- 
nach dftßQootov  x.  = dftßQoohj  5)4);  xd/.~ 
).( 'i  ori/.ßwv  xal  f t /.i cco i.  II.  3,  392. 

nfiml.  der  Chrysoi«,  II.  1.  143.  310,  der  BriseU. 
II.  1,  184.  10.  246.  24.  C76.  der  Theano,  6,  209.  302,  d.  r 
Diomcle.  0,  665,  der  Themis,  lo,  87,  der  I»oto,  24,  607, 
dar  Helena,  Od.  15,  123,  auch  der  Magd  Melantho,  Oxl. 
IS,  321. 

2)  n4mL  der  Demeter,  11.  14,  326,  der  Thetis,  II. 
18,  407.  20,  207,  der  Ariadne,  it  18,  592,  der  Kirke, 
Od.  10,  220.  310  der  Lote*,  h.  Ap.  101. 

*)  n.iml.  Jiiijvinj,  II.  9,  557,  Jttvui y,  14,  319,  ’/vw, 
Od.  5.  33:1,  jjih j,  11,  603.  auch  II.  9,  560 

*)  also  ähnlich  wie  die  alten  ErklL  , eine  Salbe, 
die  zur  Schönheit  verhilft“,  n.  so  Voss:  «Erst  in  am- 
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*xttAov9  xd *),  IIolz,  bes.  dürres  Holz, 
Brennholz,  h.  Merc.  112. 

xü).oq%),  3,  Comp.  xakk twv,  im  Nom.  PI. 
xakklovtc,  Od.  10,  396,  ö.  Neutr.  xdkkiov , 
Superl.  xa/.Xiozo$,  3,  Hom.  5.  — schön,  1)  v. 
äusserer  Gestalt  sowol  lebendiger  als  leb- 
loser Gegenstände,  schön,  reizend,  lieb- 
lich, hold,  anmuthig,  v.  Männern,  xa- 
kög  ie  re,  II.  21,  108  u.  s..  s.  f-Uyag\ 

xakbg  ätnaq,  schön  von  Gestalt,  Od.  17, 
804;  oft  v.  Frauen;  ö.  auch  v.  Theilen  des 
Körpers,  v.  Kleidern,  Waffen,  Geräthen,  Ge- 
genden usw. — 2)  in  Bezug  auf  Zweck,  gut, 
trefflich,  h/tijt*,  Od.  6,  263;  vom  Winde, 
civefiog,  Od.  14,  253.  299.  — 3)  v.  innerer 
Beschaffenheit,  schön,  edel,  rühmlich, 
schicklich;  Sei  Hom.  nur  im  Neutr.  xa - 
).bv  dneiv,  xakd  äyopeieiv,  Od.  8,  166. 
17,  381  u.  ö.;  xakov  ioxi,  es  ist  schön,  es 
schickt  sich,  mit  Inf.  xakov  toi  oiv  i/xol 
xbv  xTjdftv,  es  ist  für  dich  schön,  es  ziemt 
dir  den  zu  kränken,  11.  9,  615.  17,  19;  vvv 
drj  xa?.ktov  fxszakkfjoat  7 jetzt  ist  es  schick- 
licher (als  vor  dem  Essen)3)  zu  fragen,  Od. 
3,  69;  ov  fxtjv  oi  xdye  xdkkiov  f wahrlich, 
das  ist  gar  nicht  schön,  11.  24,  52.  Od.  7, 
159;  ool  aizy  <u6e  nokv  xdkkioVy  es  ist  für 
dich  so  weit  schicklicher,  Od.  17,  583  u.  s.; 
mit  Öixaiov  verb.  Od.  20, 294.  — Das  Neutr. 
Sg.  xaAöv  u.  PI.  xaAtc  oft  als  Adr.  schön, 
schicklich,  anständig,  xaAov,  nur  mit 
uelösiv,  II.  1, 473. 18, 570.  Od.  1 , 155. 8, 266  u.  ö.; 
PI.  xakdy  II.  6,  326. 8, 400. 15, 10  u.  s.  (nur  in 
der  Mitte  des  Vs).  Ameis  zu  Od.  2, 63wAnh.  — 
Das  Adv.  xakoiq  nur  Od.  2, 63  ovd*  er t x.  ol- 
xog...  ötökiokf,  eigtl.  mit  Anstand,  in  schick- 
licher Weise,  od.  mit  Faesi  „wie  es  sich  nicht 
mehr  beschönigen  lässt“4),  s.  ötdkkvfu. 

xäAoq  (att.  xdka >g),  o,  Segeltau,  zum 
Aufziehen  u.  Herablassen  der  Rae  mit  dem 
Segel,  „Topnans“,4  Od.  5,  260  (das.  Ameis)  t. 

xakxiq,  160$.  tjy  Gefass  zum  Wasserschö- 
pfen, Krug,  Wassergefäss,  Od.  7,20  t* 
h.  Cer.  107.  t 

xäAvftfy  1)  (mit  xakinxio  vwdt),  Obdach, 
Hütte,  Laube,  Keller,  Batr.  30. 

KecAvövaty  al  vnootydie  kalydnischen 
Inseln,  nach  Strab.  10,  5,  19  sporadische 
Inseln  bei  der  Insel  Kos,  nach  der  grössten 
benannt,  welche  später  Kakiftva,  früher 
vielleicht  Kakvdva  hiess6),  11.  2,  677. 

KtcAv&br,  cwvof,  r],  uralte  Stadt  in  Aeto- 
lien,  am  rechten  Ufer  des  Euenos0),  berühmt 

brosischer  Schöne  verklärt  ihr  schöne*  Gesicht  sie,  sol- 
cher, womit  Kythereia,  dio  holdbekränzt«,  «Ich  salbet." 
l)  Gew.  Abltg  v.  xtuu,  xihi  (?). 

*)  Nach  (,'urt.  n.  31  v.  «kr.  kalia*.  geeond,  kaljdnas, 
schön,  vgl.  Christ  S.  166;  nach  I.  Uoebel  Vind.  Hotn. 
(Ztschr.  f.  Uymnw.  XVIII  S.  321)  r.  W.  *af,  xmi», 
eigtl.  xa-lit,  eigtl.  .glänzend,  brennend*;  nach  Fenfev 
n.  Pott  mit  «kr.  fiirus  «angenehm,  lieblich*  z*h&ngend. 

*)  Nash  Dfintz.  zu  dieser  Stelle  steht  uiXiiev  bei 
Rom.  oft  geradezn  für  uaid*  (?). 

4)  besser  als  mit  Ameis  .mit  Recht*  od.  mit  Dtatz. 
.nicht  mehr  gut*.  x<txm<. 

l)  rgl.  Herod.  7,  V9  (das.  Fähr).  A.  verstanden 
darunter  nur  die  zwei  Inseln  Leros  u.  Kalymna;  noch 
A.  die  Sporaden  hbhpt.  Nach  Demct.ios  heisst  die 
Insel  Kaki J ku.  wie  Sißat. 

•)  auf  e.  Vorsprunge  des  Arakynthos;  noch  jetzt 
sind  Ruinen  der  Ringmauern  vorhanden;  Uursian  Geogr. 
t.  Gr.  I 8.  133. 


durch  den  kalydonischen  Eber,  II.  2,  640. 

9,  530.  13,  217. 

mX(cAvxeöxig,  töog , r/,  ep.  (xdAi*£, 
eigtl.  mit  e.Knospenangesicht,  d.  i.  mit  einem 
Angesicht  wie  eine  (autbrechende)  Rosen- 
knospe, also  mit  Rosenantlitz,  h.  Cer.  3 
(das.  Voss).  420.  b.  Ven.  285. 

xäAvftfia,  axog.xd  (xaXvnxw),  Verhül- 
lung; bes.  als  Kopfbedeckung  der  Frauen, 
der  Schleier,  xvavsov,  dunkelfarbig, wegen 

der  Trauer1),  ü.  24,  93  f.  h.  Cer.  42. 

xhAv^y  vxog,  tjy  1)  eigtl.  „Hülle“,  dh. 
Knospe,  Blüthenknospe,  podtai,  Ro- 
senknospen, b.  Cer.  427.  — 2)  11.  18,  401  7 
ein  mit  Sicherheit  nicht  näher  bestimmbares 
Stück  des  Frauenschmuckes  von  Metall, 
vielt  Ohrgehänge  in  Gestalt  einer  Knospe 
od.  eines  Blumenkelches*). 

xfcAv.x TQtj,  rj,  Hülle,  bes.  Kopfhiille  der 
Frauen,  Haube3),  11.  22,  406.  öd.  5,  232. 

10,  645;  von 

xäAvxtu)  (St.  xaAvßy  e.  Weiterbildung  t. 
TV.  xaA)4),  Pr.  -ÄTfi,  Opt.  -01,  P.  -o»p;  Impf, 
ohne  Augm.  xdkvnxe  (beide  Tempp.  selten h, 
Fut.  -yw,  11.  21,  321;  Aor.  1 ixd/.vya,  f,  av 

u.  gleich  häuf.  xaAvtpe,  av,  Conj,  -y,  Int 

-uty  P.  -ac,  avxeg\  Pass.  Pf.  P.  xexak vpfäm 
voiy  oty  aty  a.  Plsqpf.  xfxdkvnxOy  11.  21, 549, 
elid.  II.  13,  192;  Aor.  P.  xakvtf&fi;, 

Od.  4,  402;  Med.  Aor.  xat.vyccxo , P.  -cfte- 
vog.  rjy  01.  I)  Act.  1)  eigtl.  verhüllen,  um- 
hüllen; bedecken,  umgeben,  xifia  xa- 
kvnxfi  xivccy  H.  23,  693  u.  s.;  xl  xiviy  etwas 
womit,  II.  7,  462.  Od.  17,  241  u.  ö.;  iv  Uaoi 
aiöfiUy  Batr.  61:  Pass,  xfxakifxfuvog  1 

11,  16,  790  u.  ö.;  uonlöi  xtxakvfiuivo ; 
toftovg,  die  Schultern  mit  dem  Schilde  be- 
deckt, II.  16,  360.  vgl.  h.  Merc.  217;  atxa, 
im  Pferde  versteckt,  Od.  8.  503.  b)  uvt  n, 
etw.  über  Jmdn  decken,  ausoreiten,  II.  5, 315. 
21,  321;  dfxtfi  xivi  u.  tiqoo&e  x iv6gy  zB. 
oaxog,  über  od.  vor  Jmdn  den  Schild  hal- 
ten, II.  17,  132.  22,  313,  aoiv  xa&vnff>9iy 
xiv iy  11.  21,  321.  — 2)  übtr.  rtkog  &avazoio 
xdkvwiv  aixoVy  das  Ziel  des  Todes  umhüllte 
ihn;  II  5,  553;  mit  doppeltem  Acc.,  tov  dt 
oxoxog  oooe  xdkvtpty  ll.  4,  461 : uig  (uv  Th 
kog  &avdzoto  xdk vipev  b<pt)ak(joig  $Zvü$ 
xsy  II.  16,  502  u.  ö.,  s.  La  R.  St.  §.  102,  5; 
vvxxi  xiviy  s.  v.  a.  tödten,  II.  13.  425  auch 

v.  der  Ohnmacht , xtü  ol  toae  vi§  dxdkvft 
/tekanUy  11.  14,  439;  vom  Gemüthe,  xqu xt- 
qov  k niv&og  brf&akfioig  ixdkvV'fy  11.  11» 
249;  avtog  vfipikti  ixdkvzpf,  Od.  24, 315.  — 
II)  Med.  sich  verhallen,  bedecken, Od. 

10,  53;  xiviy  mit  etw.,  ö96vfotVy  xQrjdtuvw, 

11.  3,  141.  14,  184;  mit  Acc.,  n pbowne,  h. 
Ven.  184.  — Uebr.  s.  nfQtxakvnxw. 


I ) A.,  wie  Voss,  verstehea  unter  x.  xw»wr  eia 
Traucrge  wand. 

J)  vgl.  L.  GerUch  Philol.  1870  8.  490,  der  e.  Haar- 

schmuck  darunter  versteht.  A.  verstehen  darunter 
Ringe;  noch  A.  deuten  es  «/*>!» >10*01,  (*• 

.Haarnadeln*),  mit  welchen  dio  Haarlocken  ItWip 
wurden;  vgL  h.  Ven.  87.  164. 

*)  verschieden  vom  ov,  Schleier,  wie  es  ff»- 

gedeutet  wird ; so  nach  C.  A.  Fettiger  Kl.  Schrr.  Hl 
8.  295  Anm. 

*)  Crt.  S.  473  (II  S.  115);  and«.  Chrut  S.  W 
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KccXvyai,  oEq,  11  („die  Bergende,'; Occu- 
lina v.  xuXinuo,  Ilerm.)1),  T.  des  Atlas, 
wohnte  in  der  Insel  Ogygia  fern  von  allem 
Verkehr  mit  Göttern  u.  Menschen2),  Od.  1, 
50,  52;  sie  heisst  Öta,  6ia  9eaa/vt  tvxloxa- 
uog  öfivrj  &eog,  avdrjeooa,  nvrricc  vvfitpri, 
Krämer  Beiw.  S.  17  f. 

ä'«A.y<?$,  avrog,  o,  Voc.  KdXyav  *),  II.  1, 
86,  S.  ues  Thestor,  berühmter  Seher  der 
Griechen,  welcher  durch  seine  Kunst  die 
Unternehmungen  derselben  vor  Troja  leitete, 
denn  er  kannte  die  Gegenwart,  Vergangen- 
heit u.  Zukunft,  11.  1,  69—72.  2,  300;  Posei- 
don unter  dessen  Gestalt,  II.  13,  45. 

xdft , ep. , das  abgekürzte  xazd  vor  n : 
xttfx  fnooov,  11.  11,  172,  xan  f*£v,  Od.  20,  2. 

xrtfutz,  axog,  rj,  Stange,  bes.  Wein- 
pfahl, H.  18,  563  f. 

*xä/uectrj(fögf  3,  mühselig,  beschwer- 
lich, yfjpag,  h.  Ven.  247;  von 

xdfAäzoq,  6 (xctfiieiv,  s.  xapvw),  1)  Ar- 
beit, Mühe;  Mühsal,  11.  15,  305  u.  s.; 
Kriegsarbeit,  Kriegsanstrengung,  II.  5,  811; 
x.  xal  lÖQtog,  II.  17,  385.  745;  ttzep  xaud- 
zoio , Od.  7,325. — 2)  Ermüdung,  Er- 
mattung, Erschöpfung,  II.  4,  230.  13, 
711  (s.  aölui),  Od.  5,  457.  0,  2.  12,  281  u.  s. 
— 3)  Arbeit,  d.  i.  das  mühsam  Erarbei- 
tete, wir  „Schweiss“,  11.  15, 365.  Od.  14, 417. 

xdftänj le  Bekk.  II  für  xd^iaXe1)  nach 
alter  ueberlieferung,  s.  xctzaftulkta. 
xd  fit,  ep.  st.  txu(xey  8.  xdfivot. 
KttjutiQog,  v,  Camirttfi,  St.  an  der  West- 
küste der  Insel  Rhodos,  j.Ferachio,  II.  2, 656. 

‘xdjuJvog  A),  o,  0 f e n ,zum  Backen ; Brenn- 
ofen der  Töpfer,  ep.  llom.  4.  — Dav. 

xitfiTvot,  ovg , iy,ypTjvgf  ein  altes  Ofen- 
weib, dem  die  Sorge  für  den  Backofen  ob- 
liegt, e.  Bild  frecher  Geschwätzigkeit,  unser 
v Waschweib,  Hökerweib“,  ypt/l  > ta/ttvol 
ioogt  Od.  18,  27  (das.  Ameis  Anh.)  f. 
xtcfi/uigtcg,  s.  xaza/tiyvvftt. 
xetfifioviij , ?/,  ep.  (st.  xaxafiovirj),  eigtl. 
die  Ausdauer  (im  Kampfe);  dadurch  er- 
rungener Sieg,  *11.  22,  257.  23,  661. 

xuftfiOQog,  ov  {i\}.e>\.xaxdfioQoq)*\  eigtl. 
den  sein  Geschick  herunter-,  od.  mit  Ameis 
„in  das  Verderben  hinabgebracht“,  Faesi  u. 
Düntz.  „dem  Verderben  verfallen,  geweiht“, 

»)  u.  so  I.ohrs  l’opul.  Aufs.  8.  102  vom  „Hüllenden 
u.  Bergenden  ihm  Grotte“  und  die  von  Kruiner  l!eiw. 
8.  17  Note  87  Angeführten. 

*)  Sio  nahm  den  im  Schiffbruch  verunglückten 
Odysseus  bei  sich  auf  u.  wollte  ihn  für  immer  bei  sich 
behalten,  indem  sie  ihn  unsterblich  zu  machen  ver- 
sprach, Od.  7,  244  ff.  Sieben  Jahre  brachte  er  hier  zu 
(Od.  7,  250),  bis  endlich  im  achten  die  Götter  sich  sei- 
ner erbarmten  u.  Hermes  von  Zeus  mit  dem  Iiefehl  un 
die  Kalypso  gesandt  wurde,  ihn  nach  seiner  Heimath 
aurückkchren  zu  lassen,  Od.  5,  28—31.  Ungern  folgte 
■rie  dem  liefehle  der  Götter.  Odysseus  baut  sich  unter 
ihrer  Leitung  ein  Schiff,  u.  nachdem  er  von  Kalypso 
mit  den  nöthigen  Gerätbscbaften  u.  Lebensmitteln  ver- 
sehen ist,  reist  er  mit  günstigem  Winde  ab,  den  ihm 
die  Göttin  nachsendet,  Od.  7,  265  ff.  5,  160  ff.  Nach 
h.  Cer.  422.  lies.  Th.  1016  ist  sie  eine  T.  des  Okoanos. 

*)  Zenodot  sehr.  AaAjrn;  vgl.  La  K.  Textkr.  S.  2V3. 

4)  s.  darüber  La  K.  Ztscur.  f.  öst.  Gymn.  1864 
S.  563.  Ig68  S.  502.  Uoffm.  Einund-  u.  zweiundzw.  B. 
der  II.  S.  121. 

4)  Nach  Christ  S.  269  v.  xat«,  also  V.  ff,  naS,  doch 
e.  Cnrt.  8.  525  (II  8.  170). 

•)  Nach  Apoll,  EM.  st.  khmöh^qo^. 


db.  sehr  unglücklich,  elend,  *Od.  2, 
351  (das.  jAmeis).  5,  160.  339.  11,216.20,33. 

*X(tftfivo<ct,  s.  xarccfnio. 
v xdftvot  (Yl\  xttft),  Pr.  -f iq,  ei;  Impf. 
txaftvf  u.  xdfxvf ; Fut.  xafielzat,  II.  2,  389; 
Aor.  txaftov  u.  ep.  xdfioy , 3 S.  stets  xdfie, 
Du.  -er ov,  Opt.  xdfioixe,  oitv , Conj. 

xäfnoj  u.  3 PI.  xd/mooi  ( xe  xdf/.)y  II.  1,  168. 
7,  5 (seit  Bekk.  nach  Aristarch,  vorher  als 
redupl.  F.  xexdfi.),  3 8.  xdfxQ,  ep.  xdfmoi, 
11.  17,  658 l),  ö.  P.  xafxorzu,  ree,  rot',  zag; 
vom  Pf.  (xtxiurjxa)  2 S.  -xag,  Part.  sync. 
XFXfirjatg,  II.  23,  232,  -t/aJn,  II.  6,  261,  -tjidza, 
Od.  10,  31.  13,  262,  aber-nora?,  II.  (11.  802.) 
16,  44.  — Med.  Aor.  ixajiovzo , 1 PI.  ep. 
xafiöfteo&a.  — I)  Act.  1)  intr.  sich  müefe 
arbeiten,  a)  sich  abmühen,  sich  an- 
strengen, //«A«  :roAAa,  II.  8,  22  u.  s.  La 

R.  St  §.  89,  4 S.  182;  mit  Part.,  ordfc  rö$o*> 
6t(V  exa,uov  xavitov , ich  mühte  mich  nicht 
lange  den  Bogen  zu  spannen,  Od.  21,  426; 
v.  Kunstarbeiten,  xdfie  zevymv,  11.  2,  101. 
7,  220.  8,  195,  n&nXov,  i^vytjva  xctftoiaa, 
Batr.  182  u.  s.  La  R.  1.  c.  Hentze  Phil. XXVII 

S.  530;  mit  Inf.  ÖAkvaat  TQtöaq,  II.  8,  448. 

b)  ermüden,  ermatten,  erschlaffen, 
mit  Acc.  des  Theils,  an  der  Hand, 

11.  2,  389.  5,  797,  yvZa,  w/uov,  II.  16,  106. 
19,  170  (das.  La  R.  u.  St.  1.  c.  S.  183).  Od. 

12,  280  u.  s.;  auch  von  den  Gliedern  des 
Körpers  selbst,  exajuov  oooe  fjoi  nanzui- 
vovzij  Od.  12,  232;  xufiövza  yox  va  xovxoig 
(f,{h'taovrui,  dielvniee  ermatten  diesen  eher, 
II.  23,  444  ; oft  mit  Part,  htd  xe  xufiu)  tzo- 
Af^/^a/t’,  nachdem  ich  vom  Kampfe  ermüdet 
bin,  11.  1,  168;  so  xdfivei  &tojvy  iXaivufV, 
er  läuft,  rudert  sich  müde,  II.  4,  244.  7.  5 u. 
dgl.  ö.;  xexfinuig,  der  Ermüdete  (die  StSt.  s. 
unter  tliesen  FF.);  aberol  xa^ovrf^euphera. 
für  die  Todten,  11.  3,  278.  23,  72.  Od.  11, 
476.  24,  14 *).  — 2)  tr.  mit  Mühe  arbei- 
ten, verfertigen,  rl,bes.  v.  Kunstarbeiten, 
nizQtjVy  11.  4,  187.  216.  18,  614,  vijac,  Od.  9, 
126,  Tienlov,  II.  5,  338.  Od.  15,  105,  A tyog, 
Od.  23,  189  u.  dgl.,  La  R.  1.  c.  S.  183.  — 
II)  Med.  sich  (A-)  erarbeiten,  erwer- 
ben, JovqI  zt , II.  8,  341;  mit  Frädicatsacc. 
ol  x£  o<fiv  xal  vt]oov  ivxzifievrjv  ixäfwvzo, 
dio  sich  auch  die  Insel  zu  einer  wohlange- 
bauten gemacht  hätten,  Od.  9, 130,  das.  Aum. 
il  Ameis ').  La  R.  1.  c.  S.  184. 

xdfuxtv»  (St.  xuiuTi )*),  Fut.  Inf.  -yetr, 
Aor.  *exanyey Conj.  xanyy,  beugen,  kr üm- 

*)  wo  ki  Mii/ijiai;  r.  La  ■< Ku/ijiot  (redupl.  Form),  s. 
da?.  Spitzn. 

*)  welcher  Ausdruck  verschieden  erklärt  wird: 
nach  Tassow  sind  oi  x.  eigtl.  die,  „welche  ausgelitteo, 
ausgerungen  haben*;  nach  Buttm.  Lex.  II  S.  237  n. 
Nitzsch  zu  Od.  a.  a.  0.  sind  es  „dio  Ermüdeten,  Ent- 
kräfteten, Abgeschwächten;  nach  Nftgelsb.  zu  II.  3,  273 
„die,  welche  im  Leben  gelitten  haben“;  am  besten 
(.'lassen  Beob.  11  8.  16  „welche  der  Müho  od.  Noth  des 
Leben?  erlegen,  erschöpft  in  den  Tod  gesunken  sind“, 
der  Ausdruck  bezeichnet  „das  Versagen  der  Kräfte  im 
Tode*;  so  auch  La  R.  St.  89,4;  nach  Ameis  zu  Od. 
11,  476  Anh..  der  den  Aorist  als  solchen  betont,  be- 
zeichnet cs  da?  Eintreten,  den  entscheidenden  Moment 
des  Todes. 

*)  A.  fibors.  „bearbeiten,  bebauen“. 

4)  wol  ff.  Mann,  vgl.  Ahrens  Jqvt  8.  3,  .«kr.  *4- 
majämi  st.  kHair.knjämi,  ich  mache  biegen,  Christ  S.  120; 
doch  vgl.  Curt.  n.  31b  u.  S.  412  (II  8.  57). 
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men,  Itvv,  II.  4,  480;  bes.  yovi: , das  Knie 
beugen,  ' - — * — 

7,  118. 


Kagdctfivhr; 


y.Kft..  Al  U Ul m 

gekrümmt,  gebogen,  r <|a,  II.  5,  97.  Od. 
9,  150  u.  0.,  tlfiui,  II.  5,  231,  xixi.u,  Vs  722, 
«pOTpoy,  b.  Cer.  309;  vgL  «yxi?.oq. 

' XHVadTQOv,  TO  (aus  *«•>»,  xäi’va  er- 
weitert, „Rohr“),  eigtl.  ein  von  llobr  gelloch- 
teuer Korb;  von  einem  (diesem  ähnlich  ge- 
stalteten) irdenen  Gefässe,  epigr.  14,  3. 

xicrnxivi,  poet.,  nur  ep.  Aor.  xavü/noe, 
schallen,  rasseln,  v.  Erze,  Od.  19, 409  f- 
von 

xäväx>),  ’)•  poet.  (jf«>«;<o,  W.  xitv,  vgl. 
Curt.  n.  130),  Geräusch,  Schall,  Getön, 
Gerassel,  Geklirr,  v.  Erze,  11.  10,  103. 
794;  der  Maulthiere  (mit  dem  Geschirr),  Od. 
0,  82  (nur  hier  in  Od.);  odörtiov,  Zähneknir- 
schen, II.  19,  305;  vom  Schall  der  l'horminx. 
h.  Ap.  185. 

Xüviixigai'**  d.  vhg.,  w.  s.,  ep.,  nur  Impf., 
iloipara  xipyoy  ßaUo/xtva , es 
krachten  die  getroffenen  Balken  der  Thürmc, 
II.  12,  36;  ufitpl  di  dtö/ta  xavAyt^t , es  er- 
dröhnte das  Haus  ringsum,  Od.  10,  399  (wo 
La  II.  die  Vulg.  xovajh^i). 

xuvtov,  TO,  ep.  xavtiov,  Od.  10,  355 
(*<■•>•»/,  xuvva,  Rohr),  eigtl.  ein  nus  Rohr  ge- 
flochtener Korb,  Rohrkorb;  übhpt  Korb, 
Gefäss,  Schüssel  zum  Brot  u.  fiir  die  hei- 
lige Gerste  beim  Opfer,  11.9,217.  Od.  1, 147. 
•*>442.  * Z»  843  u.  s.,  auch  um  den  Ab- 

fall der  Speisen  bei  der  Mahlzeit  hincinzu- 
tnun,  Od.  20,  300;  von  Erz,  II.  11,  630,  u. 
von  Gold,  Od.  10,  353.  Vgl.  xctyaorpov. 
xttrvevtrag,  s.  xaravn'f). 
xavoiv,  ivog,  & (Xih/A  eigtl.  Rohrstab; 
jeder  gerade  Stab;  bei  Hora.  1)  xävovtf,  die 
Handhaben  an  der  Innenseite  des  Schil- 
des ')  (s.  unter  äanii)  II.  8,  193.  13,  407.  — 

2)  e.  Stab,  um  welchen  das  Garn  des  Ein- 
schlags gewickelt  wurde,  um  dieses  durch 
den  Aufzug  zu  bringen.  Spule,  Marquardt 
(Voss  ..das  Webschift)-),  hi  d'  räpiuro 
out 4 Oövoaevg  fidV , tue  6t f zig  zs 

yvvuixog  . . . otjjiltog  tarn  xaruiv,  wo  zum 
Gen.  evtj»eot  aus  dem  Vhg.  ayy,  hiuzuzu- 
nehmen  ist ^ der  Sinn  ist:  Od.  war  dem  Aias 
so  nahe,  als  die  Spule  od.  das  Webschiff  der 
Brust  der  Weberin  ist;  Voss:  „So  wie  dicht 
ai;  des  schöngegürteten  Weibes  Busen  das 
V\  ebschiff  fliegt“,  *11.  23,  761. 

xtit,  ep.  abgek.  st.  xarü  vor  7t  u.  >/ , xutj 
Txtöiov,  XU71  grUcp«,  II.  6,  201.  11, 167.  16, 
106. 

Ktcxftyevg\  ijog,  o , S.  des  Hipponoos  u. 
der  Laodike,  V.  des  Sthenelos , II.  2,  564.  4, 
403.  3,  319,  einer  der  sieben  Fürsten  vor 
Theben '),  Batr.  284. 

9 A.  nehmen  es  für  zwei  (JnerfaSlzsr,  an  srelehen 
a«r ' tiuiuw.  befestigt  war.  vgl.  KV.pkc  Kriegs»,  d.  Or. 

».  110;  noch  A.  für  die  tberiwerch  geleglen  lloiier, 
nt*er  «Le  die  Lagen  ron  Rindshaut  gespannt  waren,  u. 
die  somil  das  perlst  od.  tleitell  dea  Schild«  bildetea 
(«ne  aber  freilich  hei  dem  goldenen  Schilde  überflüssig 
gewesen  wären».  8 

ll  un,rlchii?  «rkläron  e*  A.  durch  .Garnbaum\ 

7 «der  Schnaubende,  Brausende“,  von  W.  xan, 
*cm tu,  hauchen,  rgl.  Curt.  a.  36. 


K(i.Z(t vt] ((cdtjs,  or,  oy  u.  Ka.iavmoi 
vtos,  S.  des  kapancus  = Sthenelos' 
11.  4,  367.  5,  108.  109. 

Xfi.TfTo$2),i5,Grube,Gral)en=rd(rpo:, 
*11. 15,356. 18,564;  Gruft,  Grab,  H 24,797. 

sciixtjf  t]  (mit  d.  vhgdn  vwdt,  Curt.  S.  263' 
nur  PI.,  Krippe  mit  dem  Futter,  IL  8 
434.  Od.  4,  40.  ' 

xtexvi^o,  Aor.  ep.  xdnviooav , eigtl 
„Rauch  machen“,  d.  i.  Feuer  an  zünden, 
II.  2,  899  t;  von 

xa.rvog,  o (W.  xazy  xazvw,  Curt.  n.  36 
u.  S.  l(>9)f  Rauch,  Dampf,  Feuerdainpf. 
unterschieden  v.  xvlorj  (Fettdampf  i,  II.  1,317. 
Od.  1.  6 8 u.  s. ; Wasserdampf,  Dampf  der 
Brandung,  Od.  12,  219. 
xtjz.r toovj  s.  xazazizzw. 
xtLtQtog,  0,  ep.  st  xdnQOQy  II.  1 1, 414. 12, 
42,  u.  oCg  xdnniog,  II.  H,  293.  17,  282. 

xctxQog,  Oy  Eber,  Keuler,  m&nnl.  wil- 
des Schwein,  llom.  ö. ; auch  avg  xdzooc, 
II.  5,  783.  17, 21.  Od.  6, 104;  auch  das  mannl. 
zahme  Schwein,  bes.  wo  vom  Opfern  die  Rede 
ist,  II.  19,  197.  251.  256.  266.  Od.  11,  131. 
23,  278. 

K(c.xvg , vo$y  6y  S.  des  Assarakos,  V.  des 
Anchises,  II.  20,  239. 
xtctivio,  s.  änoxtatv a». 

1.  x(CQy  ep.  abgekürztes  xuzd  vor  p,  xan 
(>oor,  II.  12,  33,  xdQ  (i«,  II.  20,  421. 

2.  xtcQ  (St.*p«),  urspr. F. st *«017,  Haupt, 
dh.  (zl  xa(iz)y  auf  den  Kopf,  kopfüber. 
II.  16,  392  f. 

3.  xtiQy  Gen.  #«00$,  e.  dunkles  W.,  dessen 
Abst.  11  Bdtg  noch  uicht  ermittelt  ist:  r/o 
de  ///r  er  xapbg  ctlotj  zur  Bezeichn,  des  tödt- 
lichsten  Hasses f ich  achte  ihn  gleich 
dem  1 ode,  er  ist  mir  in  den  Tod  verhasst, 
II.  9,378 

K(cq6$,  6 der  Kar  er6),  Einw.  der 
südwestlichen  Landschaft  Karieu  in  Klein- 
asien,  H.  2,  867.  10,  428. 

K(CQÖie/ivXrj  f tj  , St.  bei  Lcuktra  in  La 
kouien  am  messenischen  Meerbusen,  R.  9, 
150.  292  0).  ’ 

,,*)  vorn  Blitz  erschlaffen,  aN  ©r  die  Mauern 

erstieg,  p.  Preller  Gr.  Mjrth.  II  S.  360  Note  i 
« zi.vi  ;Vi  °*aZ\  oitanixos,  t'nrt.  n.  109.  rpl 

S.  6_,t  (II  ,s.  2S2):  Lob.  Path.  El.  I p.  125  hält  inJcss 
die  F.  ohne  a für  die  ältere. 

*)  Ooederl.  n.  740  schreibt  inütaQ  als  Adr.,  woran« 
Ofijfapffio?;  aus  auf  entstand  xa9rlt  »apri-e».;  die  Alten 
daffegen  betrachten  cs  für  o.  abgekürzte  F.  für  sic*, 

8.  Lob.  Path.  El.  I p.  220. 

4)  Aristnrch  u.  .trist oph.  iv  xynof  uoioa;  die  pro- 
soii.  achwierigkeit  (die  Verkürzuiiff  des  r,  in  5)  suchte 
vordem  Doederl.  n.  S03  durch  die  Annahme  e.  Nom. 

*rp  zu  beseitigen;  jetzt  in  Anm.  zur  St.  deu- 
tet er.  x*n  v.  xtiQu  ahleitend,  .Haar“,  u.  fasst  diese 
tortnel  als  Ausdruck  der  Verachtung,  »if  pM  (od .ßom) 
qtttaem  jactrt , was  dem  Zshgo  nur  dann  entspricht, 
wenn  «4V  mit  KönigsholT  auf  die  iüpa  bezogen  wird, 
wag  freilich  zu  den  folg.  Vss  nicht  wohl  passt;  denn 
<lu*  Ueschenke  an  sich  verschmäht  Achill  nicht,  son- 
uern  nur  wegen  des  verhassten  Gebers;  auch  passt  die- 
ser Oedanke  sehr  wohl  zu  dem  vorhergehenden 
oi  poi  rov  (zu  betonen)  iüpa.  Dieser  hont  ung  schlief - 
»en  sich  DOntz.  u.  La  R.  an,  ohne  jedoch  sieh  für  e. 
Abltg  auszusprechen.  Die  übrigen  Erkil.  sind  ganz  un- 
zulässig. Uebr.  vgl.  Fae*i. 

.*)  K.  CurtiuB  hält  die  Karer  für  e.  den  Hellenen 
vwdten  fstamm . indem  er  die  Ioner  für  Abkömmlinge 
b rn-rt  älart:  da&-  T*  tiotschinid  Jahrbh.  f.  Philol.  1»4 
J>.  0.0,  dem  zufolge  sie  semitischer  Abknnft  sind. 

) Uebcr  di©  Lage  der  Stadt  (wovon  noch  Ruinen) 


333 


auoto g 


Y.UQÖh] 


xuQÖiti,  tj  (skr.  hrd.  St.  xapö,  nach  Curt. 
n.  39  W.  xpaö,  schwingen,  zucken),  poet. 
XQÜöbi,  letztere  die  gew.  ep.  F.:  xapöitj 
mir  II.  2,  452.  11,  12.  14.  152  zu  Anfang  des 
Vs.  1)  das  Herz,  als  Theil  des  menschl. 
Körpers,  Sitz  des  Blutumlaufs  u.  des  Lebens, 
11.  10,  94.  13,  282.  442.  — 2)  übtr.  Herz, 

a)  als  Sitz  der  Gefühle,  Begierden,  Triebe  u. 
Leidenschaften,  II.  1,  225.395.  Od.4,293  u.s.: 
vbdn  mit  9vfio;t  11.  2,  171.  Od.  4,  548  u.  s. 

b)  als  Sitz  des  Denkvermögens,  übnpt  Seele, 
Geist,  Verstand,  11.  10,  244.  21,  441. 

*xtcQ<foxos9  Backtrog,  Mulde,  Ep. 
15,  6. 

xuQt] '),  to  (skr.  giras,  Curt.  n.  38,  übr.  s. 
2.  xdp\  ion.  u.  ep.  st.  xuper,  häutig  Nom.  u. 
Acc.,  v.  St.  xaprjz  u.  -rtar  Gen.  xapyzog, 
Od.  6,  230.  23,  157,  u.  xctptjazoq,  11.  23,  44; 
Dat.  xdpnz i,  11.  15,  75,  xapyctzi , 11.  19,405. 
22, 205;  Nom.  PI.  xdpa (aus xdpata,  xcipaa), 
h.  Cer.  12,  xapyuza.  11.  11,  309.  17,  437:  v. 
St.  xoeez  Gen.  xpazoq,  Horn,  häutig,  xgdu- 
roj,  11.  14,  177;  Dat.  xpuzi  ö.  (lOmaJ),  xpd- 
au,  Od.  22,  218;  Acc.  xpäza*),  Od.  8,  92; 
PI.  Gen.  xpeerufy , Od.  22,  309;  Dat.  xpetoi, 
II.  10,  152  u.  (v.  e.  St.  xpiczeg)  xgctzeoyi,  II. 

10,  152.  156;  Acc.  xpdcaat  11.  19,  93;  s. 
Thiersch  §.  197,  55.  Ueber  xpij&tv  s.  xazd- 
xQtj&tv.  — das  Haupt,  «)  eigtl.  der  Kopf, 
v.  Menschen  u.  Thieren,  II.  2,  259.  6,  509  u. 
ö.;  xüpt]  gavOog,  Od.  15,  133,  xüptj  xofto- 

s.  xapyjxof/.  b)  übtr.  u)  Kopf  des 
Mohns,  11.  8,306.  ß)  Berghaupt,  -gipfel, 

11.  20,  5.  y)  inl  xpazbq  Xifievoq,  am  äusser- 
sten  Theile,  au  der  Spitze  des  Hafens,  Od. 
9,  140.  13,  102.  346. 

xupriXOfdOiuvxeqt  ep.  ged.  aus  xaptjxo- 
Hüvzeg  (richtiger  xaotj  xofioanztg  Bekk.  II, 
Ameis  u.  La  11.)*).  hau pt behaart  (Voss 
.,hauptumlockt“),  Bciw.  der  Achäer,  welche 
die  Haupthaare  auf  dem  ganzen  Kopfe  lang 
wachsen  liessen  (opp.  Sni&iV  xoßdwvttq,  11. 
2,  542),  II.  2,  11.  323  u.  ö.,  in  Od.  nur  1,  90. 
2,  7.  408.  20,  277. 

xapnvov,  ro,  ep.  (aus  xdpti  verl,  Lob. 
Path.  EL  I p.  220) 4),  1)  II  au p t , K o p f , Horn, 
ö.,  oft  umschreibend  ßouiv,  II.  23,  260,  Vti- 
iwr  xdpnva,  II.  9,  407,  dvdpcüv,  II.  11,500, 
vmcay,  Od.  10.  521  u.  s.  — 2)  übtr.  «)  die 
Spitzen,  Giptel  der  Berge,  dptW,  II.  20, 
58,  MvxdXtjg,  II.  2,  869;  bes.  Oi/.v/tnoio,  II. 
1,44.  Od.  1,  102  u.  ö.  b)  die  Burgen,  die 
Festen  der  Städte,  11.  2,  117.  9,  24.  — Hom. 
hat  nur  den  PI. ; Sg.  erst  h.  8,  12.  28,  8. 


*•  schroffen  Bergfliiclie  oberhalb  des  heutigen  Orte« 
ZMaffSafitoila  g.  E.  Curt.  II  S.  285,  Buridan  II  S.  154. 

*)  Verl,  aus  2.  »up.  w.  s. ; Nbnf.  *«(<»;  *o*,  w.  a.,  o. 
'traUtttn  N.  xa^rap  soll  Antimachos  nach  Bekk.  An. 
P*  1386  wieder  hervorgesucht  haben ; vgl.  Lob.  Path. 
kJ*  1 p*  230.  Nach  Buttm.  u.  A.  ist  a in  die^  FF. 
■cyriof  usw.  bloss  eingeschoben,  u.  der  Nora,  xu^op 
weit  später  ans  diesen  FF.  gebildet. 

*)  Ahrens  Formenl.  S.  33  erklärt  es  für  Plur.  mit 
Mtg  des  Sing,  wie  vijöia,  n(iounu  u.  a. 

*)  vgl.  Classcn  Beob.  II  8.  20  ff.,  ltumpf  Jahrb.  f. 
j'hjl.  1S60  S.  506,  La  K.  St.  g.  15.  4 (wo  die  StSt.)  zu 
**•  -,  U,  denn  e.  Verb.  gibt  es  nicht;  übr. 

Vgl.  tWauiamtr,  ii*aivu<ro(. 

, *)  A.  wie  Doedorl.  n.  734  betrachten  xup»,  als  au» 
**1^*0*  apokopirt. 


K<c(>rjöos'\o, Fluss  in  Mysien,  welcher  in 
den  Aesepos  fiel,  später  Wzvq,  II.  12,  20. 

xttQXtciQi o,  erdröhnen,  erbeben,  zit- 
tern, II.  20,  157  f. 

•xzcQxivoq,  6 (skr.  karlcas , karkotas ),  der 
Krebs,  Batr.  301. 

K(cnx(cfro$,  t)  , des  Vs.  wegen  Knu.zu- 
O-og,  11. 2, 676,  Insel  zwischen  Kreta  u.  Rho- 
dos in  dem  davon  benannten  karpatbischen 
Meere,  j.  Scarpanto f li.  Ap.  43. 

x apnaXlftoq,  ov  (>V.  xttgn,  xpecn.  Curt. 
n.41.vgl.S.59(lS.51))2), reissend  schnell, 
eilig,  nur  noal  od.  ndötaai  ts  xapnaXi- 
fioiai  u.  xapn.  7rd<J.,  *11.  16,342.  809.  22, 
166.  h.  Merc.  225.  — Adv.  reis- 

send schnell,  hurtig,  eilig,  II.  1,  359. 
Od.  2,  406  u.  s.  ö.3). 

1.  xaQnoql\b,  Frucht,  sowol  der  Bäume, 
Sträueher  usw.,  11.  18, 568.  Od.  9, 94. 10, 242 
u.  s..  als  des  Feldes,  dgovprjg,  II.  6, 142  u.  s., 

u.  ohne  dp.  11.  1,  156.  5,  501  u.  s.,  dv(X tpi- 
xwVj  IL 20, 227 ; x.  äpovptjq  v.  Wein, II.  3, 246. 

2.  xtcQ.-xotq6),  <5,  Handwurzel,  die  Ge- 
gend der  Hand  am  Knöchel,  stets  mit  ytTp, 
yüp'  inl  xapnoi,  11.  5,  458.  883.  8,  328.  17, 
601.  Od.  22,  277,  inl  x.  ye rp«,  II.  24,  671. 
Od.  18, 258,  inl  x.  yeipctg,  11. 18, 594. 21, 489. 

XttQQt^OVOtt,  S.  XCtZCtQpiZü). 

XfcnzeQd-frvftog,  ov,  starkmüthig, 
standhaft,  Beiw.  des  Diomedes,  Herakles, 
Achilleus  u.  der  Myser,  II.  5,  277.  13,  350. 
14,  512.  Od.  21,  25.# 

X(CQTfp6$,  3 (xdpzog),  stark,  mächtig, 
gewaltig,  meist  v.  Menschen  u.  mensch- 
Uchen  Zuständen;  vorzügl.  tapfer,  Hom.  u.; 
xupz.  tpctXayyte,  die  mächtigen  od.  tapferen 
Sehaaren,  11.  5,  592;  xaptepog , e.  starker 
Ileld,  11.  1,  178.  280ö);  mit  Inf.  <f  (uzaq  ivttl - 
psiv , 11.  13,  483:  auch  mächtig,  obherr- 
schend, Od.  15,  534.  b)  v.  Sachen,  ipyut 
gewaltige  Thaten,  II.  5,  757;  pv&o c,  s.  v.  a. 
hart,  drückend,  II.  1,  25,  niv&oq,  II.  11,249, 
opxoq,  II.  19,  108.  Od.  4,  253  u.  s.,  tXxoq,  11. 
16,  öi7.  — Uebr.  vgl.  xpaztpog. 

*x(tQTeQo-xftQ*  °v\  rh  ep.,  mit  star- 
ker, gewaltiger  od.  tapferer  Hand,  v. 
Ares,  h.  7,  3. 

xfcpTtOTog,  3,  ep.  st.  xpaztazog,  Superl. 

v.  xpazvg,  w.  s.,  gebildet:  der  stärkste, 

e w a 1 1 i g s t e , meist  v.  Götteni  u.  Menschen, 

. 1,  266.  8,  17  u.  s.;  v.  Adler,  x.  xal  tuxi- 

azog  nettrjväiv,  II.  21,  253;  ,««///,  heftiger 
Kampf,  II. 6, 185  : xdpziazöv  iazt  mit  Inf.,  <fv- 
yieiv , es  ist  das  Sicherste,  Beste,  z«  Hieben, 
Od.  12,  120. 

xteprog,  sog,  zö , ep.  st  xpuzog  (W.  xpu, 
Curt.  n.  124),  Stärke,  Kratt,  Gewalt,  II. 
9,  254  u.  s.,  /( ipviv,  11.  8,  226;  v.  Thieren, 
xdpzog  apiozoi,  v.  Rossen,  Od.  3, 370,  vbdn 


*)  So  Arifttarch;  die  ältere  Betonung  ist  ATapiji/«'«. 
*)  nach  Lob.  Path.  El.  1 p.  105  «t.  U{/nid*,uof  von 
ufiTla'n. 

5)  meist  (38inal)  im  Vsanfang,  ausserdem  4ma)  im 
zweiten  Fasse,  Ameis  zu  Od.  7,  1V4  Anh. 

*)  vgl.  über  Etym.  Curt.  n.  41. 

vgl.  über  Etym.  Curt.  S.  459. 

*)  wo  vor  Bekk.  jcu<>r<£«o$  (»o  accentnirt)  als  Comp, 
dagegen  s DoederL  n.  727;  u.  so  betont  auch  La  Ii., 
ohne  es  als  Comp,  zu  nehmen. 
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mit  ßttj  u.  ofHvos,  II.  15,  108.  17,  322.  0*1. 
4,  415.  13,  143:  Sieg,  II.  17,  G23  u.  ö.;  vgl. 
xgazoq.  — Dav. 

jcaoröj’to,  ep.  st.  xpaz. , stark  machen; 
nur  Med.  txaozvvavzo  (paXayyaq,  sie  bil- 
deten starke  Reihen  (Doederl.  n.  728), 
*11.  11,  215.  12,  415.  16^  553. 

xÜqvov1),  ro,  jede  Nussart,  bes.  Wall- 
nuss,  Ratr.  31.  t 

KäyvOTog,  tj , St.  auf  der  stidl.  Küste 
von  Euboea,  wegen  ihres  Marmors  berühmt, 
j.  Curisto,  II.  2,  539. 

xaQtfäXioq,  3,  ep.,  a ) trocken,  dürr, 
i fi«,  Od.  5,  369.  b)  übtr.  vom  Klange,  dumpi 
(vgl.  avov),  daniq  xaQy-akiov  ävaev,  11.  13, 
409;  von 

XKQtf  ci},  poet.,nur  Fut.  xapyu)  u.  Aor.  ep. 
xdptpt,  zusaminenziehen,  einschrum- 
pfen lassen,  dörren,  nur  ypoa,  die  Haut 
eiuschrumpfen  lassen,  *0d.  13j  398.  430. 

x«py«/to$2),  3,  ep.  (mit  xapyago;  vwdt, 
s.  d.  folg.),  rauh,  scharf,  übtr.  önptf,  rauh 
von  Durst  (in  der  Kehle),  II.  21.  541  f.# 

xccQxäQ-oöovg  ♦ odovroc,  ö,  tj  {xtipya- 
00g,  vwdt  mit  yctQäooüi)y  mit  scharfen 
Zähnen.scharfzähnig.scharfgezahnt, 
xweq,  *11.  19,  360.  13,  198. 

xäoiyv/jTti  f t),  poet.  (Fern,  vom  folg.), 
leibliche  Schwester,  11.  4,  441.  Od.  4, 
810  u.  oft. 

xäciyvqTog,  o,  poet.  (xdotq,  „Bruder“, 
u.  yev , vgl.  Curt.  n.  1 28) 3),  1)  Subst.  a)  Bru- 
der, von  derselben  Mutter,  echter,  leiblicher 
Bruder,  II.  C,  421.  Od.  6,  155  u.  ü.,  xaa.  xal 
oTrcrpos,  II.  11,257. 12.371.  b)  tibnpt  naher 
Verwandter,  vorzügl.  Geschwisterkind, 
II.  15,  545  (das.  Sehol.).  16,  456.  — 2)  als 
Adj.  nach  den  Schol.  st.  xaoiyvtjztxoq^  II.  9, 
5Ö7  nok).'  dyjovoa  xaotyvrjzoto  yoroto, 
wegen  des  Brudermordes  (denn  Meleager 
tödtete  mehrere  Brüder  der  Althaea,  Apd. 
1,  8,  3,  vgl.  La  R.  das.);  allein  der  Dichter 
konnte  auch  vorzugsweise  den  Iphiklos  mei- 
nen, der  dem  Meleager  die  Ehre  des  Sieges 
streitig  machte;  dh.  Voss:  „ob  des  leiblichen 
Bruders  Ermordung“. 

Kdaog,  rh  Insel  aes  karpathischen  Meeres 
(s.  Kü()xct9oq)  bei  Kos.  j.  Casso,  II.  2,  676. 

KfcaoftvdQnj  Tj.  T.  nesPriamos,  hatte  von 
Apollon  die  Gabe  der  Weissagung  erhalten; 
weil  sie  aber  6eine  Liebe  nicht  erwiederte,  so 
legte  er  einen  Fluch  auf  ihre  Weissagung. 
Sie  verkündete  nur  Unglück  u.  Niemand 
glaubte  ihr,  II.  13,  360.  24,  699.  Nach  der 
Eroberung  Troja’s  wurde  sie  Sklavin  des 
Agamemnon,  u.  von  der  Klytaemnestra  zu- 
gleich mit  Agamemnon  in  lilvkenae  ermor- 
det, Od.  11,  420  ff.t 

xaooiTfQOS;f  o,  das  Zinn,  plumbum  al- 
bum  (verschieden  von  Blei,  plumbum  nigrum\ 
ö.  in  *11.*). 

*)  Nach  Curt.  u.  42  b W.  xaf,  skr.  karakat,  Ko- 
kosousM. 

'■  ) and.  Ls  *u  a\ioi,  was  Glosse  ist,  s.  Spitzoer. 

3)  Nach  Doederl.  n.  2155  v.  xdai*  u.  yvioiof.  Die 
Etyiu.  v.  xu an  iat  dunkel,  vgl.  Curt.  n.  43;  übr.  vgl. 

WNIwMVftffi 

«)  Hom.  erwähnt  es  als  Verzierung  ar  Panzern  u. 
Schild.' a,  11.  11,  25.  3*.  18,  565.  574,  u.  an  Wagen,  11. 


KaOxJavuQa , t],  Castianira , M.  desGor- 
gythion,  11.  8,  305. 

xaöroQVVoa,  8.  xazaazoQivvvfu. 

Küozoto  *),  opo$,  6, 1)  S.  des  Königs  Tvn- 
dareos  u.  uer  Leda  od.,  nach  der  Sage,  des 
Zeus,  Br.  des  Polydeukes  u.  der  Helena,  be- 
rühmt als  Rossetummler  (dh.  irrTrödcr/io;)  II. 

з,  237,  nahm  an  der  kalydonischcn  Jagd  u. 
dem  Argonautenzuge  Theil.  Er  war  sterb- 
lich geboren,  u.  als  er  vom  Idas  getödtet 
wurde,  theilte  Polvdeukes  mit  Erlaubnis  des 
Zeus  aie  Unsterblichkeit  mit  ihm.  Abwech- 
selnd brachten  beide  einen  Tag  auf  der  Ober- 
welt u.  in  der  Unterwelt  zu,  Od.  11,  299 ff.;  sie 
heissen  zusammen  Dioskuren,s.  diooxov- 
qoi.  — 2)  S.  des  Hvlakos,  Od.  14,  204. 

xce<fxt&*’  8-  xa'zhyw. 

xztra ä),  I)  Praepos.  mit  Gen.  u.  Acc.  Grund- 
bdtg:  vonOben  nach  Unten  herab.  l)Mit 
dem  Gen.  nur  vom  Raume:  zur  Angabe  al  des 
Anfangspunktes  einer  Bewegung  od.  Rich- 
tung von  Oben  nach  Unten  hin,  von  — her- 
ab, hinunter,  hinab  von  — , über  — 
herab,  xaz’  ovquvov  el?.n).ov&t,  Od.  7, 199 
(das.  Ameis);  ßtj  6h  xaz * Ov?.v/i7ioio  xaQrr 
v(vv,  11.  1,  44  u.  ö.  (Ameis  zu  Od.  24,  488); 
xaO'  'imuov  d/|a»’rf , 11.  6,  232;  ßakitiv 
xaza  -xizQtj^  Od.  14,  399  u.  dgl.  ö.;  "Aoir- 
Htq  slat  xaz  ot-Qzoq,  geht  von  e.  Berge  her- 
ab, Od.  6,  1029);  *«r’  dxgtjq,  cigtl.  von  der 
obersten  Spitze  nach  Unten,  d.  i.  gänzlich, 
II.  13,  772,  vgl.  dxQrt:  mit  dem  Nebeubegriff 
der  „Verbreitung  von  oben  nach  unten“, 
xaz’  ötp&a/.iaüv  xlyvz’  aylvq,  über  die  Au- 
gen herab  verbreitete  sich  Dunkel,  11. 5, 696; 
rov  6h  xaz’  6<f&a).utvv  — rv%  ixahnp er, 
11.  5,  659  u.  s.;  xdx  xftfa/.fjq  sFpvooe,  Oa.8, 
85;  nvtiovzsq  xaz’  djfuor,  über  die  Schul- 
tern herab  hauchend,  so  dass  der  Hauch  sich 
über  die  Sch.  herab  verbreitete,  II.  13,  385. 
b)  des  Endpunktes  der  Bewegung  od.  Rich- 
tung von  Oben  nach  Unten:  nieder  — auf, 
h e r a b , u.  mit  dem  Begriffe  des  Hiueingehens 
od.  Eindringens  in  etw.,  niederwärts  in, 
hinein,  unter,  azd^e  xaza  (nv£vy  träufelt 
auf  die  Nase  herab,  II.  19,  39;  fitaaonahh; 
t&tjxa  xaz’  oy&tjq  — fyx0l»i  H-  21,  172;  SO 
alyfir  — xgaSaivopirtj  xaza  yairjq  w/rro, 
fuhr  iü  die  Erde  hinein,  11.  13,  504;  xaiu 
aneiovq  öidvxtr,  Od.  12,  93;  xaza  y&ovbi 

23,  503.  Auch  die  Knieschienen  waren  von  Zinn,  o4. 
wol  zum  Schmuck  mit  Zinn  Wiegt  od.  üborzinnt,  IL 
21,  502.  18,  613.  Nach  11.  18,  474  ward  es  geschmolz« 

и.  dann  über  anderes  Metall  gegoston:  * tipa  »atviu- 
qoio,  Zinnguss,  1!.  23.  561.  Wahreich,  ward  «a«  abcr  ancl 
zu  Platten  mit  dem  Hammer  geschlagen,  11.  20,  271.  n 
daher  wird  es  g.nannt.  Vgl.  Pierson  Khein.  M»s. 
XVI  8.  UK).  lieckmann  <iesch.  d.  Erfindg.  c.  4,  3 **• 
klart  es  für  das  stdimum  der  Römer,  eine  Ulicknf 
von  Silber  u.  Blei,  unser  „Werk“  od.  ,\Verkblei*.  wei; 
das  weiche  Zinn  keinen  hinreichenden  Schutz  g*?« 
Angriffswaffen  gewährt  hätte;  so  auch  Schneider  im  WL 

«)  Ungar  PbiloL  XXV  S.  216  ff.  t ringt  den  'S.  »t 
XI ;6u,  vital  (St.  xnd,  S.  nain-fiai)  in  Vbdg;  K-  ist  d« 
Künstler,  vwdt  mit  Kabfio^. 

*)  Nach  Benfejr  aus  (demonstr.)  Pronominalst. « 
u.  Suffix  xa  (wie  in  itta,  intita);  vgl.  Curt.  S.  4W 
(11  S.  55).  , , 

*)  wo  Ahrons  I’hilol.  VI  S.  33  uai  ov*tn  ver- 
schlägt, was  Kayser  als  aristarch.  Ls  aufgenommeo  wt. 
u.  ohne  Zweifel"schon  wegen  de®  folg,  r xarä  T'r.iJ*“ 
joi’  . . . ^ ‘£ff{ uaHti»  besser  passt  als  die  Vulg-i  *• 
Kayser  das. 
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ofipara  nrjsai,  auf  die  Erde  die  Augen  hef- 
ten, II.  3,  217;  yvzrj  xarä  yßovbg  dt yeroy 
unter  die  Erde,  11.  23,  100.  c)  auch  v.  hori- 
zontaler Tiefe  (vgl.  xaraßaivat),  aber  mit 
dem  Nebenbegriff  der  Verbreitung,  rj  (xd- 
;i£0?)  xarä  oneiovg  xiyvro  fiiyuX’  t]Xi9a 
noXXrj,  durch  die  Höhle  liin,  hinciuwärts,  in 
die  Tiefe  der  Höhle,  Od.  9,  330 J). 

2)  mit  dem  Acc.  a)  vom  Raume,  zur  An- 
gabe a)  des  Endpunktes  der  Bewegung  u. 
Richtung,  urspr.  von  Oben  nach  Uuten,  dann 
übhpt  in,  an,  auf,  ßdXXeiv  xarä  yaorepa, 
II.  16, 465  u.  ö.;  ebenso  viooeiv,  oitäv  xara 
t<,  II.  5,  46.  12, 427  u.  häuf.  ; xar’  oooe  lödtv , 
in  die  Augen  sehend,  II.  17,  167.  ß)  bes.  des 
Erstreckens  od.  der  Bewegung  durch  meh- 
rere Punkte  od.  des  Vcrweilens  an  mehreren 
Punkten,  eigtl.  von  Oben  nach  Unten  hin. 
darüber,  daran  — hinab,  ro  («I//«)  <F 
v.vu  aröfia  xal  xarä  (tivuq  nprjoe , die  Nase 
hinab,  II.  16,  349;  xarä  reiyog  tßijoav,  die 
Mauer  hinab,  II.  13,  737;  jjX&e  xarä  orotua 
ulfia,  stürzte  den  Mund  herab,  aus  dem  M., 
Od.  13,  97 a);  dann  übhpt  zur  Bezeichn,  der 
Bewegung  od.  Ausdehnung,  des  Siehverbrei- 
tens  über  etw.  hin,  durch  — hin,  längs, 
entlang,  u.  bei  WW.  der  Ruhe  auch  in, 
an  auf,  bei  (gew.  mit  dem  Begriff  „hier 
und  da“  od.  „überall“),  doch  auch  ohne  diese 
Begriffe,  wie  Od.  4,  18  doidt  xvßtorrjrFipe 
xar'  avrovg  . . . löivevov  xarä  (t&ooovg. 
bei  od.  vor  ihnen  ...  in  ihrer  Mitte;  tinwy 
xar’  . . . wrei?.i/v  £oarro,  durch  die  Wunde 
hin,  11.  14,  518 3);  xarä  orparov,  durch  das 
Heer  hin , im  Heere  od.  mit  Ameis  „im  La- 
ger“, II.  1,  318.  2,  439  u.  s.;  xarä  Xaov,  IL 
4, 199:  vuitiv  xarä  nroXivy  eigtl.  durch  die 
Stadt  hin  wohnen,  II.  2,  130,  so  xar«  vija c, 
durch  die  Schiffe  od.  im  Schiffslager  hin,  11. 
2,  47;  i'Aoat  xarä  dürr,  in  der  Stadt  (in  der 
Ausdehnung  der  St.)  einschliessen,  11.  21, 225 
(vgl.  Autenr.  zu  11.  1,  409):  analog  ist  xarä 
thftov,  eigtl.  durch  das  Herz  hin,  im  Her- 
zen, s.  &vf*og;  u.  so  xarä  yalav,  'is/Add«, 
Ayau6ay  * ’IXtov , novrov  u.  in  vielen  ähnl. 
Vbdgu;  x.  poovy  nach  der  Strömung,  u.  in 
diesem  Sinne  auch  x.  xvfia  (eigtl.  nach  der 
Woge).  Od. 2,429  (das.  Ameis)  u.  häuf.:  räural. 
ist  anfzufassen  ä<peXev  xarä  ndvzag  dpi- 
errjag  novieo&cu  Xioo6nevoqynr  musste  sich 
anter  die  od.  zu  den  Tapfersten  (vom  ersten 
bis  zum  letzten)  begeben  und  sie  bitten  (eigtl. 
rait  Bitten  sich  Mühe  geben),  11. 10, 117  (aas. 
Ba  R.):  den  Endpunkt  der  Bewegung  drückt 
xar«  aus  in  ixveioOai  xarä  orparov , II. 
1»  434,  vgl.  Nägelsb.  das.,  vieo&ai  xarä  oxo- 

Oa.  14,  261  u.  ähnl.  b)  in  übtr.  Ildtg: 
zur  Angabe  a)  des  Zweckes , der  Absicht, 

xarä  7tpi}/givy  nach  einem  Geschäfte, 

,*)  doch  hier  will  Ahrons  Philol.  VI  S.  34  mit  Uothe 

*«»«  atiilot  *irvro  fiiya. 

Bekk.,  i'iicsi,  Bätunl.  ln>£  aas  ein  paar  Hdschrr., 

Ameis  u.  Düntz. 

*)  d.  steht  in  dieser  Ildtg  auch  «*«,  nnr  mit  dem 
unterschiede,  dass  die  orspr.  Auffassung«  weise  die  ent- 
fcugengesetzte  ist,  indem  bei  «m  der  entge  -en gesetzte 
Anungs.  n.  Ausgangspunkt,  näml.  Ton  .Unten  nach 
; wn  hin  festgehalton  wird,  vgl.  uv£  2,  a)  n.  die  StSt. 
et  üiseke  Die  allmälige  Entstehnng  usw.  8.  84  folg. 


Od.  3,  72,  Uvat  xarä  dafra1),  II.  1, 424;  xar« 
yptoq  ik&elv,  Od.  11,479,  xar«  /.rjiöanka- 
£d,«f  >’o;,  Od.  3, 106.  ß)  der  Angemessenheit: 
nach,  zufolge,  secundum , xarä  ftoipav, 
nach  Gebühr,  s.  n oTpa\x . xoofjio\\  s.  xöofxog 
1?  b)\  xa$‘  ijfitrtQOv  voov,  nach  unserm 
Smne,  II.  9,  108;  x.  &vuov , nach  meinem 
Sinn,  vgl.  cipapioxat  I,  2,  5).  y)  der  Art  u. 
Weise,  xara  Xorrbv  xpottvoto,  nach  Art  einer 
Zwiebelschale,  Od.  19,  233;  xar«  fiipogy  der 
Reihe  nach,  reihenweise,  h.  Merc.  53;  xar’ 
ifttjv  t&vv,  nach,  d.  i.  auf  meinen  Betrieb, 
h.  Ap.  639;  xarä  nputriotTjv  67nttnt}v.  dem 
ersten  Anblick  nach,  ihm  gemäss  od.  fol- 
end,  h.  Cer.  157;  xar’  f/z*  at’rov,  für  mich, 

. i.  allein,  ndyeo&at,  als  Vorkämpfer  (opp. 
xa9*  ,6fxilov\  il.  1,  271  *);  xarä  otpiag,  für 
sich,  d.i.nach  einzelnen  Stämmen,  Geschlech- 
tern usw.,  II.  2, 366;  xara  tpi'Xa}  nach  Stäm- 
men, II.  2,  362. 

Auch  kann  xara  dem  Substantiv  nachge- 
setzt werden  u.  wird  dann  anastrophirt,  i'Xog 
xara , II.  20,  221,  äai/ia  xara,  Od.  19,  345, 
ausser  wenn  es  apostrophirt  ist  (zB.  Od.  20, 
369.  22,  298)  doch  auch  trotz  der  Elision 
Od.  17,  246  dort’  xar’  (wegen  folgender  In- 
tcrpunction,  Lehrs  Qu.  ep.  p.  76);  so  auch, 
wenn  cs  nach  dem  Verbum,  zu  dem  es  ge- 
hört. steht,  et  fiev  xe  ktnat  xdrarevyea 
xa).dy  II.  17.  91.  Od.  9,  6 u.  s. 

II)  Als  Adv.  wo  es  zu  stehen  scheint,  wird 
es  richtiger  als  zum  Verbum  gehörig  u.  in 
tmesi  stehend,  betrachtet ; 11.  20,  470  al/ra 
xar ’ atToö  xoknov  tviTi/.qoev,  wo  Ein.  xar' 
für  Adv.  erkl..  ist  es  wol  prägnant  zu  fassen: 
das  Blut  an  inm  iherabrinnend)  füllte  usw. 

III)  In  Zsstzgn  bezeichnet  es  bei  Hom.  a) 
eine  Bewegung  nach  Unten,  hinab,  xara- 
BalveivyxuxaßäV.etvyod.m\i  demBegriff  der 
Horizontalen  Tiefe  nach  Unten  in  etw.  hinein, 
xaraßaiveiv , xaraövvai.  b)  e.  Verstärkung 
des  Verbalbegriffs,  er-,  zer-,  ver-  usw. 

IV)  Vor  y lautet  xar a bisw.  xay,  vor  6 
xd<J,  vor  x xax,  vor  n xa/z,  vor  n \i.<p  xiat, 
vor  p xdp.  in  welchen  Fällen  es  von  Einigen 
mit  dem  tolg.  Worte,  zusammengeschrieben 
wird,  xayyovt’,  xaödvvafiiv  usw.;  vgl.  Buttm. 
II  S.  373.  In  Zsstzgn  wird  xara  bisw.  vor  ß 
in  xaßy  vor  & in  xar,  vor  X in  xaA,  vor  n in 
xa/z,  vor  v in  xav,  vor  p in  xap  verwandelt, 
zB.  xdßßaXe , xär&ave,  xdXXtne , xaymovii\y 
xdfifxopogy  xavvevoac,  xappt£ovoa  u.  a.;  u. 
vor  or  u.  oy  wird  r a bisw.  ausgestossen, 
xaaropvvaa.  xdoye&e. 

xaza-ß(tivü>y  Pr.  P.-«>v,  Impf.xart^atvf, 
ofjtev\  Aor.  2 xarißrjvy  3 PI.  - eßijoav , dor. 
u.  ep.  -ißuv,  II.  24,  3‘29.  Od.  24,  205,  ep.  1 
PI.  Conj.  -ßelo,uevy  II.  10, 97,  Impr.3  S.xara- 
ßr}(h , Od.  23, 20,  Opt.  -ßairj,  Od.  12, 77  (vulg. 
n.  Bekk.,  Düntz.,  die  neuesten  imßairj  nach 
Ari8tarch,  s.  Ameis  Anh.),  Inf.  - ßijvui  u. 
ep.  -ßt'ifAfvat  (je  3mal),  P.  -«?,  uoa\  Aor.  1 
M.  xareßrjoero  (7mal),  u.  Impr.  xaraßijoeoy 

>)  wo  v.  1^  fjna  S.,  s.  darfibcr  Nägelsb.  u.  Autonr. 
zur  8t.  u.  Ameis  Anh.  ■ >■;*** 

3)  das.  Nägelsb.:  Ameis  deutet  .nach  Kräften“  mit 
Docderl.  (n.  so  xatu  11.  2,  364)  u.  fasst  es  als 
Ausdruck  der  Bescheidenheit. 
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11.  5,  109,  s.  ßccivto  S.  123  1.  Sp.  z.  E.,  3 S. 
Conj.  cp.  verk.  -ßtjoizat,  II.  15,  882,  l) 
intr.  hinab-,  herabsteigen,  -kommen, 
-gehen,  v.  Lebendem  (v.  Dingen  nur  II.  14, 
19  nplv  z iv a xcczaßij/Afvat  ix  Jibq  oipovi; 
ix  z tvoq,  II.  13, 17,  s.  b\  od.  mit  (Jeu.  allein, 
SitpQOv,  II.  5,  109.  24,  329;  ovpavd&fVy  II. 
11,  184  u.  s.;  auf  die  Frage  „wohin“  steht 
ig  mit  Acc.,  II.  G,  288.  24,  191.  Od.  10,  lu7. 
15,  99  u.  s.  (vgl.  6),  od.  inl  mit  Acc.,  11.  10, 
541,  od.  der  Acc.  allein,  xitxtßitGfio  fldXa- 
fwv,  er  ging  in  das  Gemach  hinein  (wo  xazd 
die  horizontale  Tiefe  bezeichnet.  Welcker 
Kl.  Schrr.  III  S.  367,  vgl.  xazadvu)  1,  b)  u. 
xazd  I,  I,  c),  Od.  2,337  *),  öoptov  ¥At6oq  eioajy 
Od.  23, 252.  b)  bes.  aus  der  Stadt  aufs  Land, 
auf  die  Ebene  od.  an  das  Ufer  gelten,  n d- 
Xtoq  od.  ix  noXtoqt  H.  24,  329.  Od.  24,  205, 
iq  rcedioVy  II.  8, 252.  — 2)  als  trans.  mit  Acc. 
a)  an  einer  Sache  hinabgehen,  xXiftaxcc 
xtiZfßitoeio,  sie  stieg  die  Treppe  hinab,  Od. 

I,  330;  qeozbv  i*foXxaiov  xazaßijvat , den 
Steuerbaiken  (entlang),  am  Steuerb.  hinab- 
steigen, Od.  14,  350.  b)  vTiegwict  xazaß.y 
priign.  das  Obergemach  (verlassend),  d.i.  vom 
Obergemach  hinabsteigen,  Od.  18,  200.  23, 
85.  Vgl.  über  das  W.  La  R.  St.  §.  69,  1. 

xaz(c-ßdJ.Xajf  Impf.  -ißaXX f,  u.  ep.  sync. 
3 Sg.  Aor.  xdßßaXe  (Rekle.  II,  Amcis,  La  R. 
in  Od.  nach  weicherer  Aussprache  xdfx- 
ßaXf)2)  st,  xazißaXe  (6mal),  sonst  nur  im  tm. 
1)  hinab-,  herunterwerfen,  mit  Acc, 
vfßqoVy  11.  8,  249.  vgl.  12,  206,  6/ßaq  xtazi- 
toio  iq  fiiaaoVy  II.  15,  357,  zl  in  dxrrjq} 

II.  23, 125;  xazd  Tfptjvhq  ßaXieiv /xiXa&pov, 
d.  i.  xazaßuXieiv,  niederreissen , 11.  2,  414: 
ans  Land  werfen,  Od.  6,  172;  zu  Boden 
strecken,  uvd.  11.  2,  692.  — 2)  in  milderem 
Sinne,  a)  uiederlegon.  xqeiov  iv  nvpoq 
aiytjy  11.  9,206.  befallen  lassen,  viov, 

11.  5,  343,  vfßpdv  nag,  ßtu/up , 11. 8,  249:  dh. 
vom  Hunde,  oiazee  xaßßaXtv,  er  senkte  die 
Ohren,  Od.  17,  302. 

xaTfcßeio/uev,  s.  xuzaßaivtu. 
*xar(c-ßißQ<tj0xto,  2 S.  Aor.2  xcaißpiogy 
verzehren,  verschlingen,  h.  Ap.  127. 

*xtet€C‘ßXümoj , beschädigen,  ver- 
letzen, mit  Acc.  h.  Merc.  93. 

xaxti-ß).i»oxo>,  poet.,  nur  I’.  Pr.  ~ß).ci- 
axorza,  hiuschreitcn,  -gehen,  äoxv , 
durch  die  St.  hin,  Od.  16,  466  t- 
(xzcTtc-ßQoX"*)  (St.  ßpoyjy  nur  3 Sg.  Opt. 
Aor.  Act.  ‘ßp6$ei£y  liinabschlucken, 
<fi'iQ(iaxoVy  Od.  4,  222  t;  s-  dvaßpoxto. 

Xfczrc-yrjQccaxot*  *0(1.  19,  360,  u.  *«?■«- 
yrjQfct»,  dav.  xaztytjpdy  altern,  alt  wer- 
den, *Od.  9,  510. 

xaz-zcylritv,  ion.  Nbf.  v.#ct  r«ya>,  her  ab- 
bringen, -führen,  vXrjv,  Od.  10,  104  f. 

xax-dyvv fii%  Fut.  *ar«|a>,  Aor.  xazi(/)a- 
qs  u .-«/uvy  iun.*«r-f7£f, zerbrechen,  zer- 

*)  Ameis  n.  Kayser  Yoretebcn  Jas  nttii  v.  Hinab- 
steigen  t.  der  Schwelle  dos  Gemachs,  u.  »o  will  letz- 
terer die  Praep.  Od.  10,  432  verstanden  wissen;  rich- 
tiger wol  Amei«,  tgl.  auch  meine  Note  da«. 

’)  rgl.  über  die  F.  I.a  K.  n.  Araeis  zu  Od.  6,  172 
Anh. , zu  Od.  17,  302  Aah.  nißfirnkt  (n&pßakt)  kommt 
ausser  diesen  ÖtSt.  noch  ?or  11.  5,  343.  8,  249.  9,  206. 

12.  206. 
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schlagen,  mit  Acc.  apfuxzee,  11.  8, .403  (io 
tra.),  vba,  Od.  9,  283,  xetz*  a zyjvuq  Od. 
19,539;  zt)  xaztdcafifv,  o naiv  iyjGxov,  die- 
sen (Speer)  zerbrach(en)  ich  (wir>,  welchen 
ich  vorher  zu  tragen  pflegte,  11.  13,  257,  wo 
der  Flur,  in  der  Bdtg  des  Sg.  steht;  bemerkeos- 
werth  ist  der  rasche  Wechsel  des  Numerus. 
Vgl.  Spitzn.  z.  d.  St. 

xtcx-i<ytf> » Pr.  Inf.  -vyeiv,  P.  -dyo>v\  Fut. 
cp.  Inf.  -a|6//FV,  Il.  6,  53;  Aor.  Act.  -y/Gyz. 

— Med.  Impf.  -rjyzzof  ohne  Augm.  -dyovzo, 

u.  noet.  1 PI.  -tiy€cy6fteo9u.  1)  Act.  hi  nab- 
führen, -bringen,  mit  Acc.,  ztvä  elg'Ai- 
dao,  in  die  Unterwelt  hinab,  Od.  11,  164,  u. 
bloss  xcczdy.y  24,  100;  dann  wo  wir  den  Be- 
griff des  „herab“  nicht  ausdrfleken,  von  ir- 
gend einem  höher  gelegenen  od.  als  höher 
liegend  gedachten  Punkte  wohin  führen, 
bringen,  wie  vom  Lande  zum  Meere,  Er- 
noyg  in)  vijttq.  II.  5.  26,  vgl.  6,  53.  21,  82; 
aidXovg  (vom  Koraxfelsen  herab  ins  Hans) 
treiben,  eintreiben,  Od.  20,  163;  (ppöviVy 
Kundschaft  zurückbringen  (von  dem  hoch- 
gelegenen Troja),  Od.4,258;  zivd  KptjztjvSf, 
Jmdu  np  !i  Kreta  verschlagen,  Od.  19, 180. 

— 2)  Med.  von  der  hohen  See  in  den  Hafen 
hinabfahren,  ein  laufen  (opp.  avayfaßad, 

v.  Schiffen,  iq  rzpaiazor , Od.  3,  178, 7#«- 
xtjvöe,  Od.  16,  322;  v.  Schiffern,  Od.  3, 10, 
vtjl  xaTtiydyofteoiXcty  Od.  10,  140. 

xaxd-özcio/utci , zert heilen,  zerreis- 
ßten,  xazd  nuvxtt  ödaovznt}  II.  22,  354  i. 

*xat a^öüxvto,  zer heissen,  Batr.  45. 

* xaza-dctfiiVK fuu , Dep.  Med.,  poet.,  be- 
zwingen, bewältigen,  xczzedd/xvatot  h. 
Merc.  137.  ^ 

xar«-4(aT<ü , poet.,  Aor.  xaziöayci', 
zerreissen,  zerfleischen,  v.  Hunden u. 
Raubvögeln,  xly  II.  22,  339.  Od.  3,  259:  übtr. 
j'ixop  xaxaddnzezaty  wird  zerrissen,  verwun- 
det, Od.  16,  92., 

xaz a-öfCQO-zcvo},  nur  ep.  Aor.  xartdoil- 
(Xov  (st.  3 Du.  ep.  sync.  xadtJoc- 

x^izrjv  (st.  xazefip.),  *Od.  15,  494.  Conj.  xn- 
z aSpc(9üJ.  Od.  5,  471  — einsch  lalcu,  dh. 
Aor.  schlafen,  Od.  7,  285.  8,296;  oraa» 
xoiovöe  xccziöpalXov,  niemals  war  ich  so 
(fest)  eiugeschlafcn,  schlief  ich  so  fest,  Od. 
23,  18  (s.  zoiooöe  z.  E.). 

xazti-diQXOfjuuy  poet.,  herabseheu. 
herabschauen,  h.  Cer.  70;  tr.  zivdy  auf 
Jmdn,  Od.  11,  16  t- 

xiczfc-devto,  poet.,  2 S.  Aor.  xazedevcaq, 
befeuchten,  benetzen,  yiuSva  oivo v, 
das  Kleid  niit  Wein,  11.  9,  490  t- 

xaxa-dio,  Impf,  xuziöft,  Od.  10,  23, 
Aor.  xariötjOfy  ccv,  u.  Conj.  -(HjVk,  1)  au- 
binden,  festbinden,  rinnovq  inl  xaziyoi, 
II.  8,  434.  Od.  4,  40,  npv/zvtjciay  II.  1?  43<j; 
lazbv  Ttpozovoi oiVy  den  Mast  mit  Tauen, 
Od.  2,  425  (in  tm.);  iv  ötOfiiSy  in  Fesseln 
legen,  Od.  15,  443;  zivic  iv  inji,  im  Schilf, 
Oa.  14,  345.  — 2)  zubiuden,  verschlies- 
sen,  versperren,  mit  Acc.  uvifttov xtXtv 
&ovq  (xiXfvitov),  Öd.  5,  383.  7,  272.  10,  20. 
23  (wo  der  Acc.  zu  ergänzen),  vogzov,  Od. 
14,  61  (in  tm.). 

X((t ad tj /uoß optio  {6ijfkoß6poq)y  eigtl.  des 
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Volkes  Güter'  verzehren;  im  Volke  ml.  ge- 
meinsam verzehren,  nur  II  18,  301  f* 
xaTadgaO-a*,  s.  xaraSaf) flava*. 

*7tnrtt~ devot,  Nbf.  v.  xatadvoj  in  intr. 
Bdtg,  w.  s..  h.  Merc.  237;  übr.  s.  xazadv w I). 

x«ra*(fi5«»,Aor.  1 xaztdvaF,  s.I),  ö.Aor.  2 
xaiiöv,  Inf.  xazadvvat  (5mal),  ep.  -dvtte- 
rat,  II.  3,  241,  ö.  P.  -dvg,  -dvvzt,  -za.  -zegy 
Fern.  -övoat  Nom.  PI.  ep.  sync.  xaSdvaat 
(st.  xnzadraat),  II.  19.  25;  Med.  Fut.  xa- 
Tuövoöfjfftrt,  Od.  10,  174;  Aor.  3 S.  xrt- 
xfSvufzo,  II.  4,  86.  7,  103.  10,  517  (wie  ßrj- 
Gtro,  s.  ßalvio  S.  123  Sp.  1 z.  E.j,  2 Sg. 
Impr.  ^«r«4r<jfo,  11.  18,  134.  I)  Act.  unter- 
geben machen,  versenken,  der  Aor.  1 in  intr. 
Bdtg  (wie  Aor.  2).  h.  Ap.  413  iz  6 ’ adv zov 
xaztdvoF *).  — Bei  Horn,  nur  II)  Pr.,  Aor. 
u.  Fnt.  Med.  u.  Aor.  2 Act.  in  intr.  Bdtg. 

1)  unter  ge  hen,  hinabsinken,  v.  der 

Sonne,  r/tXtoq  xaztdv,  II.  1,  475.  592  u.  ö.; 
r\(k!oio  xr/zadvo/ttvoio,  h.  Merc.  197:  unter- 
tanchen,  Batr.  88;  Qbhpt  b)  sich  in  etwas 
hineinbegeben,  hineingehen,  eindrin- 
gen  (s.  xard  I,  1,  c)  u.  xaza ßalvto  1),  tlg 
'Aldao  do/eovq,  Od.  10.  171;  xaza  tdxFtXdg, 
in  die  Wunden  eindringen,  v.  Fliegen,  II  19, 
25:  V7tb  ßtv&ern  Xl/tvrjg,  Batr.  202:  mit  Acc., 
do/tov,  in  ein  Haus  gehen,  II.  8,  375,  nö).iv, 
Od.  4,  24G.  II.  4,  86. 10,  517;  ebenso 

udyr/v,  tnö?.ov  *Agr/oq^  II.  3,  241.  18,  134. — 

2)  scheinbar  tr.  (vgL  dva/),  anzieh en,  an- 
legen,  v.  Waffen,  rfv/ea,  II.  4, 222 (in  tm.). 
7. 103.  Od.  12.  228  u.  s..  La  K.  8t.  §.  58,  6. 

xatafefeivog,  3,  xtcratlvvov,  s.  xaza - 
Iwi'fil. 

xazctti&azo , s.  xdzet/u. 
xaza~t%*vvfii  {x«tac.\  ion.  n.  ep.  st.  xa9- 
tvirni,  Aor.  1 x(tza(Stfvvo(tv  (vor  Bekk. 
Impf. xaza ef vvov\  II.  23. 135,  ö.P.Perf.  Pass. 
xaTfti/)ftfi^voq,  bekleiden,  bedecken, 
mit  Acc.,  vixvv  ügtcjl,  II.  23.135:  übtr.  ogoq 
xuxttftuhov  ein  mit  Wald  bekleideter 
Borg.  Od.  13.  351. 19, 431.  h.  Ap.  225.  Merc. 
328.  Ven.  286. 

xar  -äCfcivt»,  austrocknen,  ein  trock- 
nen lassen,  mit  Acc.,  Iterativf.  Aor.  *<rrec- 
Crjvaoxf , nur  Od.  11,  587  t. 

xara-O-tiXTO),  Aor.  1 Inf.  xazOdifiat,  ep. 
st.  xccxa9du>ai,  II.  24.  611,  begraben,  be- 
statten, Ziva , *11.  19,  228. 
xttTafhFioftcU'-frfio/iiev,  s.  xatazi&tj/n. 
xar a-9-tXyto.  Aor.  1 xartOeX^e,  gänz- 
lich bezaubern,  db.  nmschaffen,  ver- 
wandeln, v.  der  Kirke,  Od.  10,213  t*  Vgl. 
fHXyü). 

xara^vdGxio,  poet.,  Pr.  P.  -axwv,  ep. 
sync.  Aor.  xdz&ave  (st.  xaxtftavF),  II.  9,  320. 
21,  107;  Pf.  xazazfftvSjxaoi,  II.  15,  664.  Opt. 
-TF&valrj,  Od.  4,  224,  u.  ö.  Part,  -zf&i  rjw- 
roc,  lözt . (oziov  (sonst  zf^vfuütoq  usw.,  s. 
dn jaxto  Anm.  5),  aber  -ZFBvt/vh/g,  Od.  11, 
84.  141.  205,  s.  9vijax(u  Anm  4 — verster- 
ben, hinsterben,  sterben,  Hom.  ö.,  so- 
wol  vom  natürlichen  Tode,  II.  9,  320  u.  s., 
als  vom  gewaltsamen,  bes.  im  Kampfe,  fal- 

*)  wo!  mit  Cob«t  Mnom.  XI,  3 S.  300  xaudwt  *n 
»ehr.,  wie  bereit.«  La  R.  8t.  §.  58,  6 stillschweigend 
getfaan. 

Seiler's  Hom.  WÄrterb.  7.  Aofi. 


len,  n.  12,  13  u.  s.,  Pr.  nur  H.  22,355;  bes. 
P.  Pf.  verstorben,  todt,  dnjgt  II  7,  89, 
ßgozoq,  II.  23,  331,  vex vg,  II.  16,  526.  565; 
PI.  vexgol  od.  vfxveq  xazare9vrjt5zeg  („die 
abgeschiedenen  Todten“,  Voss),  II.  7,  409. 
Od.  11,  37  u.  ö.;  ovd * et  ol  xazate9vairj 
fuijTtjQ,  auch  wenn  die  Mutter  in  den  Tod  ge- 
sunken (Ameis  „des  Todes“)  wäre,  Od.  4, 
224;  in  tm.  Ilrjfoja  dio/uat  tj  xaza  nd/tnav 
ze&vdfiFv,  dass  er  entweder  todt  sei*,  11.  19, 
334  f. 

xttTfc-O-vrjToq,  t)  (h.Ven.  39.  50. 110.  250\ 
or,  sterblich,  II.  5,  402.  901,  dvt]g , II.  10, 
410,  u.  dv9gtonog,  II.  6,  123.  Od.  3, 114  u.  ö. 

xaza-9-Q<dax(o . h i n a b s p r i n g e n , nur 
nur  in  tm.  xud  d’  11.  4,  79,  xad  d 

dg  t>o'po»\  h.  Cer.  286. 

xecT(c-\tf){itoq,  ov  (ih'/idq),  im  Sinne, 
im  Gedanken,  im  Herzen  liegend, 
tl  zoi  itavazog  xaraVi/uog  tu r<o,  der  Tod 
komme  dir  nicht  in  den  Sinn,  d.i.  denke  nicht 
an  den  T.,  II.  10,  383.  17,  201;  tnog , zo  /toi 
xtaaih'utov  ioztv , welches  mir  am  Herzen 
liegt.  Od.  22,  392 '). 

xtcza-iaxxto,  eigtl.  herunterwerfen, -stos- 
sen,  tdg  dv  / tfj  xXaiovaa  xaza  ypöa  xaXbv 
laTtztj , dass  sie  nicht  durch  Weinen  den 
schönen  Körper  herum  er  bringe,  zer- 
störe, *Od.  2,  376.  4,  749  (das.  Faesi  u. 
Ameis).  IT] 

Xfezfetßterdq,  3,  poet  st.  xazaß.  {ßtczoq  v. 
ßalvto ),  wo  man  herabsteigen  kann,  t>i gut 
xazaißazal  &v9gtdnonjivt  die  Thüre,  durch 
die  Menschen  herabsteigen,  Od.  13,  110  t* 
xcct-atxiZto,  misshandeln,  entstel- 
len, nur  Pf.  Pass,  zev/ea  xaz^xtazat  (von 
Rauch  u.  Schmutz)  entstellt,  *üd.  16,  290. 
19,  9.  . . . 

xaz-Cti'GOio,  herab-,  hernieder  fah- 
ren, -stürmen,  -stürze«;  in  den  homer. 
StSt.,  die  angeführt  werden,  wie  ßij  xar  0 v- 
Xv/utoto  xagijvwv  di£aoa,  II.  2,  167.  Od.  1, 
102  u.  ö.  (Ameis  zu  Od.  24,  488),  wird  die 
Praepos.  besser  auf  das  Subst.  bezogen  u.das 
Partie,  für  sich  genommen , „stürmischen, 
raschen  Laufes“,  od.  mit  Ameis  „im  stürmi- 
schen Schwünge“;  ebenso  in  xa9'  innojv 
d/gavzZj  digavra,  vom  Wagen  herab  stür- 
mend, springend,  II.  6,  232.  11,  423.  20,401, 
als  mit  dem  Verbum  verbunden. 

x«r-«i<y/övo>,  nur  Pr.  Conj.  ~qze,  Inf. 
-Fivf  P.  -i vovza,  beschimpfen,  schän- 
den, nazigtav  yivog,  *Od.  24,  508.  512; 
daiza,  verunzieren,  Od.  16,  293.  19,  12. 

xaza-Toxto,  poet.  st.  xaziayjo  = xazexto, 
w.  s. , orr’  Sga  nolfivgatv  xazutuytzai^ 
nicht  ist  sie  (die  Insel)  von  Heerdeu  besetzt, 
Od.  9,  122  f. 

xattclzva*  vyog,  j),  Sturmhaube,  ein 
rindslederner,  leichter,  schirm-  u.  schmuck- 
loser Helm,  II.  10,  258  t- 
xuzte-xteigtoq  2),  2,  tödtlich,  nur  yvtö  d' 


*)  A.  nach  Knut.  t<)  natU  vovy  vo*;//a,  .nach  mei- 
nem Hinn,  wie  ich  es  wünsche“,  welche  Bdtg  nach- 
hom.  ist. 

*)  Aristarchs  Ls,  die  Bebk.  II  n.  Folgg.  ansser 
Doederl.  wieder  aufgenomnien  haben:  Zenod.  sehr,  fli- 
to«  xatU  xaipiov,  u.  so  nach  Heyne,  Wolf,  öpitxn..  L*ou- 


xaraxa/io 
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xaTaXi't‘V10 


uSwrs vq  o oi  ovzi  ziXoq  xaz axalpiov  rjX- 
&fv,  ein  tödtendes  Ende  (d.  i.  der  Tod,  wie 
ziXoq  ftavdzoio,  &avdzoio  zeXtvzife  s.  Düntz.), 
Od.  erkannte,  dass  das  tödtende  E.  ihm  kei- 
neswegs gekommen  war,  II.  11,  439  f. 

xuza-xaiat , Inf.  Pr.  ep.  -xaii/uev  (-xrji- 
f(fv,  ed.  Wolf),  II.  7, 408  (das  Spitzn.);  Impf. 
xaz ixaior;  Aor.  1 x«r^x»?Ff  II.  6,  418,  1 PI. 
Conj.  ep.  -i jo/itv  (st.  -yto/uev),  II.  7,  333, 
Inf.  (vor  Bekk.  -*Zai),  Od.  10,  533.  11, 
46,  u.  ep.  xaxxnat  (vor  Bekk.  -sfat),  Od.  11, 
74,  3 S.  Aor.  2 Pass,  xazfxdy  — verbren- 
nen, niederbrennen;  mit  Acc.  v.  Opfern 
u.  Todten,  II.  1,  40  (in  tm.).  6,  418.  Od.  11, 
74  u.  s.;  so  im  Formelvs  avzdp  inel  xaza 
fifjQtt1)  xdrj  etc.,  II.  1,  464.  Od.  3,  461  (das. 
Ameis)  u.  s.  — Im  Pass  intr.  xaze  nvp  ixdy, 
das  Feuer  brannte  nieder,  II.  9,  212.  Ueber 
die  FF.  vgl.  xaito. 

xaza-xecXvxza>,  stets  in  tm.,  Aor.  xttze- 
xaXviva,  ganz  umhüllen,  bedecken,  mit 
ftypovq  xviog,  II.  1,  460.  2,  423.  Od.  3,  457, 
"lötjv  VFtpteaai,  II.  17,  594;  TE&vrj(3za  xaza 
yaZa  xaX .,  II.  6,  464. 
xaz ax flat , s.  xazaxaim. 
xazd-xftfzai , 2 S.  xazdxnai , h.  Merc. 
254,  3 S.  xazdxenat , s.  a),  ep.  3 PI.  xaza- 
/errat,  II.  24,  527,  Inf.  -xsZo&ai,  P.  -xeI/xe- 
voq\  Impf.  xozexeizo  — Dep.  Med.,  danie- 
derliegen, daliegen,  a)  übhpt  liegen, 
fii yXa,  zaöt)  xazdxEiz*  io<payfiiva}  Od.  10, 
532  ( xazdxeiz\  als  Praes.  nach  Conject  die 
Neuern,  s.  die  Anm.,  vulgo  xazixett * wie) 
11,  45,  mit  der  Nebenbdtg  versteckt  liegen, 
ttd/uvio  Sm o,  II.  17,  677,  (v  Xoflfjy , Od.  19, 
439,  inl  nXevQaq,  auf  der  Seite  liegen,  D. 
24,  10:  übtr.  ruhen,  dXypa  iv  9vfi(5  xaza- 
xsZo&at  idoofisv,  wir  wollen  die  Schmerzen 
im  Gemüthe  ruhen  lassen,  II.  24,  523.  6)  da- 
liegen, vorr&thig  sein,  II.  24,  527. 

x«T«-zf/pa>,  eigtl.  abscheeren,  dh.  übtr. 
aufreiben,  aufzehren,  Pr.  -xEipEtE,  Impf. 
-EXflpftEy  U.  Aor.  -ixflQttV,  ßlozov,  olxov , 
•Od.  4,  686.  22.  36,  (. tijXa , Od.  23,  356. 

xaza-xtla),  Impr.  xazaxeUzf , Od.  7, 188. 
18,  408,  1 PI.  Conj.  xazaxflo/tfr  ist.  -to/ifv)t 
Od.  18,  419,  ö.  Part.  sync.  xaxx flovzsq,  De- 
siderat.,sich  niederlegen  wollen, schla- 
fen gehen,  zur  Ruhe  gehen,  II.  1,  606. 
23,  58.  Od.  1,  424.  3,  396.  7,  229.  13,  17. 

-rjtiuev,  -yojUfv,  8 .xazaxalo). 
xarcc~xXd(t> , Act;  Impf.  -ixXtov,  sonst  3 S. 
Aor.  1 Pass.  xazfxXdofrrj,  zerbrechen,  ab- 
brechen. zerknicken,  mit  Acc.  II.  20,227; 
xazexXda&Tj  iyyoq  ivl  xavXtü,  II.  1 3.608 ; sonst 
nur  übtr.  iuol  (zoZatv)  xazfxXda&rj  fplXov 
rjOQ , mir  (ihnen)  brach  das  liebe  Herz,  als 
Ausdruck  heftiger  Trauer.  Schreckens  usw., 
Od.  4,  481  (das.  Ameis).  10,  198  u.  ö.;  u.  mit 

derl.  .dass  du  Geschoss  ihn  ni<-ht  an  0 VHtl.  Stello 
getroffen  batte“  (».  maiptof)  : die  Alten  d-n'en  x<r«r*. 
r Aff  als  Acc.  (dae  Orte)  n.  fyro<  *1«  Knbi  ff,,  «i1 ’ x«r,A 

xaipia*  » f,k&rx  1/  nkryr-,  oix  #i<  xnipio*  inxo p iu- 
ktv  1 a , u.  »0  ,er  merkte,  du«  ihm  du-  Wunde 

nicht  znr  entscheidenden  Vollendung,  auf  o.  tMtlirhun 
Punkt  (//<  mniptov  tdxev)  gekommen  war“.  Vgl.  Lehre 
Ariatarch  p.  .V,  (88). 

')  od.  wie  A l**-en  «*»*  /mir  od.  ur»t  »V,  L*  R. 
Textkr.  3.  293 


hinzugefügtem  Gen.  des  xtn^ 

xXdottn  <p.  tjzoQ  ÖEiodvzwv,  9, 256.  Alb. 
Fulda  Unters.  S.  35. 

xazrt-xXivo»,,  Aor.  xcezdxXlva^  njeder* 
biegen,  niederlegen,  Ööqv  im 
Od.  10,  165  t 

K<tzaxXv~>&fq,  at , s.  KXdJ&fq. 

xaza-xotfuiaj , in  Schlaf  bringen,  ein- 
schläfern;  Pass,  sich  schlafen  legen, 
einschlafen,  schlafen,  nur  im  Aor.  xa- 
ztxoiHTjfhjUEv, Impr. xazaxotfirj&nza),  n.  Inf. 
-(Xijvai,  *11.  9,  427.  11,  793;  napa  rm , bei 
Jmdm,  II.  2,  355;  iv  ivzfoiv,  unter — II. 
11,  731. 

xazaxoiQavio*,  s.  xoipavim. 

xaza-xoiJ/utoj,  in  Ordnung  bringen, 
do/wv , Od.  22,  440  (wo  Cory.  Aor.  Med .-/irr 
otjo&e)-  xazexötjfift  diazbvinl  vevpj}, legte 
zureent,  11.  4,  118. 

xaza-XQFfiidvryfit.  Aor.  aufh&ngen, 
xa6  6 * ix  TcaaaaXotpiv  xpifiaoev  tpopfuyya, 
*Od.  8 , 67.  105  (in  tm.);  -xaEfidaaaa  z6$a, 
h.  27,  16. 

xazdxQTj&ev  ’),  Adv.,  j.  seit  Bothe  (ausser 
Bekker  II,  s.  die  Anm.)  xaza  xprftev,  über 
den  Kopf  herab,  von  oben  her,  Od.  11,588. 
h.  Cer.  182:  übtr.  von  oben  bis  UDten, 
ganz  und  gar,  durch  und  durch,  Tpda; 
xaza  xQtj&ev  Xdße  niv&oq,  die  Troer  um- 
fing ganz  und  gar  Trauer,  II.  16,  548  (das. 
La  R.). 

xaTcc-XQtjfivdai,  herabhängen ; nur  Med. 
herabhangen,  xazsxQtj/ivdfvzo  ßozpvt ?, 
h.  6,  89., 

•*ara-x0iftHvosfov,abschüBsig,8teiL 
Batr.  154. 

x azdxQTjq,  ion.  st.  xazdxpaq,  Adv.,  seit 
Wolf  getrennt  geschr.  xaz ’ axQrjq,  s.  axpy*). 

xaza-XQvnza},  Pr.  -ovoi,  uty,  Fnt.  Inf 
-vyetv.  Aor.  P.  -yaq  aaa,  verbergen, 
verhehlen,  verstecken,  zl , II.  22,  120. 
Od.  23,  372,  vtc6  ztvt.  unter  od.  in  etw.,  Od. 
9,  329.  15,  469;  mit  Dat.  vvxzl , mit  Nacht 
decken,  umhüllen.  Od.  23,  272;  ov  u xaza- 
xQVTcxovaiv , sie  haben  durchaus  kein  Hehl 
(Ameis),  Od.  7,  205 $);  scheinbar  intr.  alle» 
S ' avzöv  (st.  kavzöv)  wtozl  xazaxQVTcnav 
fjioxfVy  einem  andern  Manne  machte  er  sich 
verstellend  gleich  [avz6v  ist  auf  beide  Verba 
zu  beziehen),  Od.  4,  247. 

xaza-xzfivat , Pr.  -m,  Coiy.  -rp,  II.  20, 
302,  -(uoi,  Inf.  -eiv\  Fut.  Act.  -xzzveZ,  11.23, 
412,  u.  ion.  3 PI.  - iovoi , II.  6, 409;  vom  Aor.  ,1 
(xazixzftva)  Opt.  xazaxifivfie , Conj.  -xrf/- 
vg,  Od.  22,  73,  Inf.  - vai , ö.  P.  -vaq,  vavxa\ 
ö.  Aor.  2 xazixzavov  (6mal)r  -eq , e,  ofitv, 
Impr.  xatdxzave,  Od.  4 , 473,  ep.  sync. 


')  W*hr*ch.  ▼.  **w  «yncon.  nprf^ry. 

sich  ala  ep.  Gen.  bei  liea.  ac.  7 rindet , dh.  auch  nach 
Ari«tarch  u.  Vou  in  h.  Cct.  182  richtiger  getrennt 
xp* •">»»’  in  >chrcib**n,  u.  ao  Bekk.  I;  nach  A.  »on  ■*« 
U.  nmurjOim,  *.  Spitzn.  zu  11.  Ifl,  54R,  D^ederl.  Gl.  B-  *37. 
Lob.  Vatb.  El.  1 p.  828,  dh.  Bekk.  II  «n»r‘  S*frj& t*, 
Amui*  Anh.  zu  Od.  1.  c. 

•)  Dnederl.  n.  738  betrachtet  e*  ala  apokopirt  ans 
Xrrta  Cigt).  xa lä  KatuMptJt,  sT0IU  Ki  ff 

berat.»“,  u.  ao  in  eigtl.  Bdtg  Od.  5,  313;  doch  rgl.  Uh- 
Path.  EL  I p.  62H. 

*)  A.  intr.  .sich  rerborgon“,  Kayacr:  rerberg«« 

nichts,  allgemein,  also  auch  ihre  Gestalt  nicht*. 


v.uiaxvnzüi 
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xaxzavt,  H.  6,  164,  1>J'  ^ 

22,  66;  daneben  der  ep,  Aor- 
D.  4 319,,  ö.  3 Sg.  -r«,  Inf. 

(5mal)  u.  -afzevcu  *),  P.  xazaxtdi  \J*U 
Masc.  6mal);  3 PI.  Aor.  1 Pass.  **»•  ' ‘ 
9tv  (aeol.  u.  dor.  st.  -ftnoav),  II.  5,  6o$.  • * 
780.  Od.  3,  108;  Fut.  Med.  2 PI.  xCtaxiO* 
veeo&e,  ep.  Aor.  xazaxzdfievog,  mit  passiv'/ 
Bdtg*),  Od.  16,  106  — tödten,  erschla- 
gen, ermorden,  nva,  Hom.  ö.;  Fut.  Med. 
in  passiv.  Bdtg  wöe  xazaxzavieo&e  xal 
i'HHeg,  so  werdet  ihr  auch  einst  getodtet 
werden3),  D.  14,  481. 

xara-xvxTM,  Aor.  xctzixvye,  sich  nie- 
derbücken, *11.  6,  611.  17,  627. 

xata-Xaftßavio,  einnehmen,  ergrei- 
fen, nur  in  tm.,  8.  Xafißdv (o. 

xata-Xeyio,  Act.  nur  Fut.  -Xe£ a»,  opev, 
oft  Aor.  1 xaziXe^a,  ctg}  e , ö.  Impr.  xazd- 
Xegov,  Coiy.  -yg,  c,  Inf.  -Xigcct,  Od.  23,  309; 
Fut.  Med.  xcczaXf§ezcu,  Od.  3,  353;  Aor.  1 
xazeXigazo.  II.  9,  690.  Od.  10, 555,  Impr.  xa- 
zaXegcu,  Oa.  23,  309,  u.  3 Sg.  ep.  Aor.  sync. 
xaztXexro . D.  9,  662.  Od.  13,  75.  14,  520, 
Inf.  xazccXe/&ai,  Od.  15,  394,  P.  xazaXiyfxs- 
vog,  Od.  11,62. 22, 196.  1)  Act.  aufzählen, 
hersagen,  erzählen,  Vorfragen4),  ti 
t ivi,  oft  mit  azpexiatg  u.  ft,  II.  9,  115.  10, 
413  u.  ö.;  mit  folg,  'Smog,  „wie“,  Od.  17,44; 
iv  fioigg  xatiX ff«?,  hast  nach  Gebühr  ge- 
sagt, II.  19,  186;  xaxaXigai  zivd,  von  Jmdm 
erzählen,  mit  folg,  e l , „ob“,  Od.  4,  832.  — 
2)  Med.  sich  schlafen  legen,  liegen, 
ruhen,  II.  9,  662.  Od.  3,  353  u.  iv  evvfi, 
Od.  22,  196,  s.  oben  unter  den  FF.  S.  bes. 
La  R.  St.  §.  94  S.  198  ff.,  wo  auch  üb.  Vsstelle. 

xnra-Jiflßa},  herabgiessen;  Pass  herab- 
triefen, -träufeln,  II.  18,  109  t- 
xaxa-Xtimo  u.  ep.  sjmc.  xaXXelxat,  Pr. 
-nezSj  Inf.  -s<v,  ep.  xakktineiv,  impf,  xa- 
xiXetnov,  t,  -ouev,  Fut.  xazaktiyofitv, 
ovat , ep.  xaXXeiya>,  Od.  13,  208,  Inf.  xaX- 
Xeltptiv,  H.  14,  89:  Aor.  nur  ep.  xdXXinov, 
eg,  e (xdXXi<p\  11.  6,  223),  Inf.  -iav,  Od.  16, 
296.  1)  zurücklassen,  verlassen,  sich 
von  etw.  od.  Jradm  entfernen,  mit  Acc..  zivd 
nag'  eyeowtv,  II.  12,92;  oiöv  fuv  Tgolyvöe 
xtwv  xazeXeinev , Od.  17,  314  u.  dgl.  6.  b) 
böslicher  Weise  verlassen,  im  Stiche  las- 
sen, *4 zcuovq,  II.  21,  414  u.  8.,  TFVgfa,  U. 
17,  91.  c)  hinterlassen,  v.  Sterbenden,  II. 


*)  nnr  in  der  stehende*  Formel  im  V«ansgang  *■- 
tenr* cuivat  umairww , IL  3,  879.  5,  436.  20,  346.  442. 
28,  140.  170,  a.  als  Var.  Vs  33  (wo  dsl^^rr««) : naxa- 
tnifu*.  II.  12,  172.  15,  557.  19,  59.  21,  4«.  Od.  4,  700, 
stets  im  3.  u.  4.  Vsfnuse  vor  der  bukol.  Diärese.  *«- 
i«ai«<  «t-et*  am  Veende  u.  ausser  11.  17,  187.  22,  323 
i a der  Vbdg  iW?a  m.,  IL  13.  C96.  15.335.  Od.  15.224.272. 

*)  Nach  i’.uttin.  Aor.  Pas*.  vom  Act.  *au*un>. 
Ameis  iu  Od.  16,  106  u.  Anh.  erklärt  die  FF. 
•TioKiifirvos  u.  uaiaxxäutvaq,  ftr  aus  passiven  l’fctff. 
gebilu  :Wj  Adjectiva,  die  da  ständen,  „wo  nicht  das  cin- 
futrotene  Er  sign  iss,  sondern  bloss  dor  vorhandene 
Tod  des  Erschlagenen  als  at^ectiv.  Z ustand  pla- 
stisch vor  Augen  tritt“,  dann  wurde  aber  an  der  a.  St. 
der  Od.  dieser  Zustand,  der  schon  durch  xt&vifu*  »as- 
gedrftckt  ist,  doppelt  bezeichnet  werden. 

*)  Ameis  deutet  (nach  briefl.  Mittheilang)  medial 
„ihr  werdet  euch  den  Tod  zn ziehen,  unser:  ihr  wer- 
det euch  den  Tod  an  den  Hals  bringen“. 

*)  „nur  v.  der  Kode  in  Bezug  auf  das  Einzelne  *. 
Zusammengereibte“,  Ameis  (nach  briel.  Mittheilung). 


24,  726.  vgl.  6,  223;  zivi  ti,  Od.  21, 33:  übtr. 
rivl  odvvaq,  u/.yt (i , Od.  1,  243.  11,  279. 
d ) überlassen,  lassen,  rivl  ftymAi/v, 
Jmdm  den  lluhm  lassen,  11.  4,  173  (in  tm.): 
dh.  preisgeben,  nrö,  mit  Inf.  tluip  yt- 
viallai,  11.  17,  151.  Od.  3,271,  aytSirjv  ävi- 
fiotot  tplqta&at,  Od.  5,  344. 

xat.tU.im 6p.  Aor.  xaz-üXcaaav,  zer- 
mahlen, TU’pov,  Od.  20,  109  (in,  tm.i  j. 

xattflr/d-ofiui,  ganz  vergesset,  mit 

freu.  Havdvriuv,  IL  22,  839  f, 

_xa zakoipädfia*},  Adv.  (Ao'poc),  am 
Nack«“  herab,  iptpeiv,  etwa»  so  tragen, 
dass  es'  vom  Nacken  herabhängt,  Od.  10, 169 1 
(vor  Bekfcu.  Düntz.  -dia).  [«A  verl.] 

xata-Xina,  Fut  -Xiao/ttv,  u.  Aor.  1 xa- 
z ilvaf,  1)  losbinden,  'innovq,  ausspannen, 
Od.  4,  28.  — 2)  ganz  auflösen,  dh.  zer- 
stören, TtoXltuv  xapT/va,  H.  2,  117.  9,  24. 

xaza- Xttttpäm,  sich  erholen,  frei 
werden,  ztviq,  von  etw.,  xaxwv,  Od.  9, 460 
(in  tm.l  f. 

xaza-fiKQXTui , Impf.  xaituapxzB , u. 
Conj.  Aor.  1 xarauäovy , einholen,  er- 
eilen, ztva,  II.  5,  65.  6,  364.  16,  598:  übtr. 
vom  Alter,  Od.  24,  390  (in  tm.).  < 

xaz-dflum,  nur  Aor.  1 M.  ep.  xaza.urj- 
oaro,  anh&ufen,  IL  24,  165  f. 

•xot a-fiiaytu,  vermischen;  Med.  sich 
vermischen,  ztvl,  h.  18,  26. 

xaz-äjUvtZGat'  Aor.  1 M.  ohne  Augm. 
xctzBfri’Sazo,  zerritzen.  — Med.  sich(s«W 
zerritzen,  Zffpo,  sich  die  Hand  ritzen.  II. 
5,  425  t. 

xaTÜ-ftvm,  cp.  sync.  Aor.  Inf.  xa/i/tvoat, 
die  Augen  scnliessen,  schlummern, 
Batr.  192. 

xaz~afitpi-xdi.vxzmt  gänzlich  um- 
hüllen, XHfaby  xaza  quxo;  äutfixaXiyaq, 
um  den  Kopf  emen  Lumpen  hüllend,  Od.  14, 
349. 

xata-vtvto , Fut.  -vtvaofiai,  II.  1,  524, 
Aor.  1 xazivtvaa,  oc,  f,  Impr.  xuzavevaov, 
Conj.  -vtiow,  IL  1,  527,  Inf.  -vtvaai,  P.  ep. 
sync.  xavvfi'aaf  (st.  xatav.),  Od.  15,  461  — 
zunicken,  zu  winken,  abs.  IL  2, 350,  r<W, 
durch  Zuwinken  e.  Zeichen  geben,  Öd.  9, 
490  [wo  r«  in  arsi),  zivi,  Od.  15,  463;  xe- 
yttky  od.  xqazi,  mit  dem  Haupte,  d.  i.  bei- 
stimmen, bejahen,  od.  bewilligen,  zu- 
gestehen, Zusagen,  II.  1,  527  u.  ö.;  gew. 
vTifayfzn  xal  xazlvzvatv,  II.  2, 112.  Od.  13, 
133.  24,  335  u.  s.;  itiiazi/y  xal  xazlvivaa, 
II.  4,  267;  zivi  zi,  Jmdm  etw.,  v/xijv.  xv/oq, 
II.  8,  175  u.  ö.  : mit  dem  Inf.,  11.  2.  112.  10, 
393.  13,  369.  Od,  4,  6.  Vgl.  ävavtvw. 

xat-dvoftai  (1.  ävai),  ep.  Pass,  fertig 
werden:  dh.  daraufgehen,  nokla  xaza- 
vtzai,  »Öd.  2,  58.  17,  537. 

Xatavzd . Adv.  \xazdrzt]q),  abwärts 
bergab,  nur  11.  23,  116  f. 

xat-ävzriOziY.  Adv.,  8.  arrqaziq. 
xaz-avztXQX . Adv.  gerade  herab,  mit 


>)  aJLiw , mahlen.  W.  'al,  ftX,  rwdt  mit  flvm, 
iü**t  etc.,  Cnrt.  n.  52». 

*)  Deber  die  Bildung  vcrsch.  Anfichten  bei  Eob. 
Par.  p.  154  u.  Curt.  S.  Ofl  £;  TgL  die  Anm.  i*r  St.  u. 
Atneis  .Vnh. 
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Gen.  xiyeogy  *0d.  10,  559.  11,  64.  [t>  durch 
Arsis  lang.] 

xatct-x<i).).(o7  ep.  Aor.  sync.  Med.  xnri- 
xai.xo,  herabschwingen;  Med.  sich  herab- 
schwingen, nieder fahren,  oiquvov  tx 
xaTt7rai.ro  '),  I1.  19,  351  f. 

xax a^xäxito,  zertreten,  mit  Füssen 
treten,  übtr.  verachten,  üqxiu,  II.  4,  157 
(in  tm.)  f, 

xaxdxavfia,  to , Ruhe,  Beruhigung, 
yöov , nur  11.  17,  38  f;  von 

Xfcra^vfe v(»,  Pr.  ep.  Inf .-tiifv,  Fut.  -oa>f 
ep.  Inf.  -otfttv  (3mal),  Aor.  xaxixavoa , f,  avt 
Conj.xar axavoy,  verk.  1 Pl.-o//fv,Od.2, 108. 

1)  aufhören  machen,  beendigen,  xoif- 

ftov,  II.  7,  36:  stillen,  (irjVt&fx6vyJ\.  16,  62; 
ydi.ov  Od.  4,  583.  — 2)  v.  Personen, 

Xtva%  zur  Ruhe  bringen,  beruhigen, 
hemmen,  bezähmen,  11.  15,  105.  Od.  2, 
168.  211  (seit  Bekk.,  Vulg.  u.  Kavser  xart- 
gvxexe);  euphem.  für  tödten,  II.  16,  618; 
jftweac  dxgvvtov  xaxaxavifievj  Od.  2,  244 
(man  verbinde:  6tq.  ijfi.  xar.  indem  du  er- 
mahnst, uns  zu  bezähmen);  xivu  xivog,  Jmdn 
wovon  abbringen,  dytjvogirjg,  II.  22,  457, 
TtaJöaq  xaxaxavEfiEV  ( i<f  Qoovv«(uv , Od.  24, 
457. 

x«rrc--Tfrf«o>,  fesseln,  verstricken, 
xira,  nur  in  tm.  II.  19,  94.  Od.  11,  292.  Vgl. 
XFÖdtD. 

xaxa~xiöO(o  f Conj.  Aor.  -^yy,  ver- 
kochen, verdauen,  yoi.ov , den  Zorn  ver- 
beissen,  II.  1,  81  t- 

xttttt-stfTuvvij/Lu • darüber  ausbrei- 
ten, II.  8,  441  Jin  tm.)  f. 

xrcxaxf  wvtov,  s.  xaxixFtpvov. 

xatrexrjyvvtti,  Aor.  1 xarintj^i,  av, 
fcststecken,befestigen,  i'yyogixl  yßovi, 
in  die  Erde  stossen,  *11.  6,  213,  ax6i.o- 
7rac,  II.  7,  441.  9,  350.  — Vom  Med.  nur  ep. 
3 Sfr.  Aor.  sync.  xaxtxr/xzoy  feststecken 
bleiben,  feststehen,  iv  yaig,  II.  11, 378. 

xaxa-xixxut,  im  Aor.  nur  in  ep.  sync.  F. 
xdxxfoov  (st.  xaxtTt.y  1 S.  u.  3 PI.),  f,  3 Du. 
-hrjv,  II.  5,  560.  1)  herabfallen,  herab- 
stürzen, abs.  II.  5,  560  u.  s.;  dno  xigyov, 
II.  12,  386,  (ix*  lxöt6(p(v , Od.  12,  414.  — 

2)  niederfallen,  iv  Arjitva),  II.  1,  593,  iv 
xoviyoiv,  II.  4,  523.  23,  436  (in  tm.);  ya^tä^F 
— xkxxfofv  iv  xoviqai,  II.  15,  538;  nQ^vr^ 
ixl  yaitj  xotcxeoev,  11.  16,  311;  «A/,  Od.  5, 
374;  übtr.  xüaiv  xagal  xoal  xuxxfoe  &v- 
fxog,  Allen  fiel  der  Math  (das  Herz)  vor  die 
Füsse,  d.  i.  Allen  entsank  gänzlich  der  Muth, 
II.  15,  20. 

xata-xi.eio , herabschiflen  (von  der 
hohen  See  an  die  Küste),  an  landen,  Od.  9, 
142  t. 

xaxa-xi.i\öG(n%  nur  Aor.  P.  xaxFxi.ijynVy 
ep.  st  - xi.dynv , eigtl.  niederscldagen,  ah. 
üDtr.  erschrecken;  Pass.  übtr.  erschreckt, 
erschüttert,  bestürzt  werden,  tpiXov 
tjXOQj  im  Herzen,  II.  3,  31  f. 

'xara-xvelw*  poet.  st.  xaxaxviwy  an- 
hauchen,  anwehen,  h.  Cer.  239. 

*)  Die  Scho),  d'-nton  es  MtrOv/kmo  u.  /»ehr.  nu- 
nmkio,  wi«  v.  xawi  liXioum:  vgl.  nüuM.  Die  Neuern 
teil  Bekk  1 »u.-ier  Hauiul.  Onuttinaki». 


xccTfcxotjvrjg;*  6?,  ep.,  vorwärts  nie- 
dergesenkt, nur  y.tiQ,  die  flache  Hand,  um 
die  Handlung  des  Schlagens,  dos  Betastens 
zu  versinnlichen,  II.  15, 114.  393. 16,  792.  Od. 
13,  164  (das.Amois).  19,  467.  h.  Ap.  333. 

xrcT(x-.TTtj(J(J<» , P.  Aor.  1 xaxaxxtj^agy 
u.  ep.  Aor.  2 (v.  St.  rrra)  xaxixxrjVy  3 Du. 
xaxaxxtjxtjv (s.  z.  E.),  sich  (vor  Furcht)  nie- 
derducken, sich  verstecken,  Ttorl  ya/y, 
Od.  8,  190  (in  tm.);  bjtb  Ö6(tv<p»  H.  22,  191; 
7nxto  ÖEioarxe  xaxaxxnxrjv  ix*  oyzowt, 
die  Rosse  sich  scheuend  duckten  sich  nieder 
unter  den  Wagen,  0.  8,  136. 

xaxa-xxatGGta  = xaxaxxtjooo),  nur  Pr. 
-ovoi,Iuf.-m,,P.-o*'r«,i?s, sich  fu rchtsam 
verbergen, sich  zusammenschmiegen, 
*11.  4,  224.  340. 5,  254:  übtr.  erschrecken, 
bestürzt  sein,  II.  5,  476. 

x(cxa-xö&(t> , Aor.  xaxtxvaa,  faulen  od. 
vermodern  machen,  mitAcc.,  h.  Ap.  371. 
— Pass,  verfaulen,  vermodern, 
zetty  II.  23,  328  f. 

xaz-fiQaofiai , Dep.  Med.,  Jmdm  etwas 
an  wünsch  en,  vorzügl.  Böses,  zip  xara- 
QtSvxai  ßgozoi  &). ytety  Od.  19,  330;  abs. 
xoi.Xcc  xctzripäTOy  er  stiess  viele  Verwün- 
schungen aus,  II.  9,  454. 

XfcxccQjyqXdg,  3 (£fyoc,urspr.*frr«.f(»y.), 
ganz  schaudorlinit,-schrecklich,-ver- 
hasst,  Od.  14,  226  f1). 

x(tTa-QQF±(o,  poet.  xnxfCQtZa»,  nur  Aor. 
1 ep.  xaxtQf^e,  P.  Pr.  ep.  sync.  *rrp(>7£or<Ter 
(st.  xax agg.\  11.5,424;  eigtl.  heruntermachen, 
herunterstreichen3),  übtr.  streicheln,  um 
zu  liebkosen,  gew\  yftgi  zi  (xiv  xaztpftEy 
II.  1,  361.  Od.  4,  610  u.  s.3). 

xax(CQQFxt)ii . ig  {ptxoj).  sich  herab- 
senkend, herab  stürzen a , s.  xaxi}Q((frig 
Note. 

xaxa-QQtto . herunte  fliessen,  her- 
abströmen, alfia  wxFii.tJg  xaxctpQtoVy 
II.  4,  149.  5,  870  (ausser  diesen  StSt.  stets 
in  tm.),  ix  fi fUwv,  Od.  11,  599  u.  s.;  mit 
Gen.  ytiydg,  II.  13,  539. 

xaT~((Qx°fint * Med.,  bei  Hom.  nur  in  re- 
ligiösem Sinn:  das  Opfer  beginnen,  v.  der 
Handlung,  welche  dem  eigtl.  Opfern  vorher- 
geht, mit  Acc.  vEoiußd  x*  ouAo/rrac,  mit 
Weihwasser  u.  heiliger  Gerste  das  Opfer  be- 
ginnen, Od.  3,  445  (das.  Ameis)  f.  Nä^elsb. 
zu  II.  1,  471.  Doederl.  n.  912;  vgl.  äxagz0* 
fiat,  agyotiai. 

xaTcc-oßivvvjii,  Aor.  1 xaxe äße oe , aus- 
löschen, xvQy  II.  21,  381,  in  tm.  II.  14,297. 
16,  293.  23,  237. 

xaxa-oevofuti , poet.,  nur  ep.  Aor. 2 Med. 
xaxiaovxOy  herabstürzen,  mit  Acc. 

9pa,  in  die  Fluthen,  in  das  Fluthbett,  IL  21, 
382  f. 


*)  Bekk.  Knrnfp.,  dagegen  8.  La  R.  Unter*.  S.  M; 
Faesi  uma  qtjrr/h t nikonm:  aber  in  »atanikou«* 
rnata  bedeutunghlos,  s.  Lob.  l’ath.  Prol.  p.  10». 

*)  Mit  Grund  bc/.weifelt  Antenr.  rn  11.  1.3dl  di«*® 
Abltjf  u.  Deutung;  er  vermnthet,  das*  daa  W.  nit 
ifiytu  vwdt  «ei. 

t *)  Der  Formolv«  lautet : //ip*  r*  /uv  «4rr/p/|/v.  Iw* < 
t’  ?qp <rr*  fti  t‘  nvnun'Jv , u.  s^bt  auatter  den  oben  •- 
StSt.  noel»  II.  ;|,J.  6,  4S.'..  ‘»t,  127.  Od.  5.  181;  »u«tfer- 
dem  blorfS  //«p«  r»  /uv  uciigt*t  O'l.  13,  2^8. 


XCttCtOY.ICtUJ 


341 


xctTuyJio 


xaxa-oxtcutj , poet.,  beschatten,  mit 
Acc.,  Od.  12,  436  f. 

xartc-aßiiixio,  ganz  verbrennen,  tuqI 
vijaq,  11.  9,  653  i;  vgl.  apv/m. 

'xrcTft-ozeißto , betreten,  mit  Acc.,  h. 
18,  4 (in  tm.). 

* xtcxec-öziXßot,  berabstrahlen  od. 
leuchten  lassen,7ipi^r  otlas,  sanfte  Strah- 
len herabsenden,  h.  7,  10. 

xata~öxoQiwfjfu  u.  xurct-oz oqvv/ui, 
ep.  sync.  P.  xuoxoqvvou  st.  xaraoT.,  Od.  17, 
32  (nur  hier  Pr.,  sonst  Aor.);  Aor.  1 xait- 
oxöqeouv,  1)  hinbreiten,  hinstrecken, 
zl,  xweu,  Od.  17,  32,  Od.  13,  73  (in 

tm.).  20,  2 (in  tm.).  — 2)  überdecken,  xü- 
ntzov  /.dtooiv,  die  Gruft  mit  Steinen,  II.  24, 
798. 

*xunc-OTQ*<f  o>,  P.  Aor.  1 xuxuoTQiyag, 
umkehren,  Umstürzen,  noooi  xi,  pedi- 
bus  wertere,  h.  Ap.  73. 

x«T€c-0Tvyto>%  ep.,  Aor . xuzioxvye,  be- 
stürzt sein,  schaudern,  11. 17,691;  xivd, 
vor  Jmdm  zurückschaudern,  Od.  10, 
113  (in  tra.). 

•xaztt-ötvtpeXog *),  ov,  ep.,  sehr  hart, 
fest,  7tfr(jrj,  h.  Merc.  124. 
xazaO%t9-tlvt  s.  xuxiyw. 
*xuta-xävmn,  ion.  u.  poet.  st.  xaxaxti- 
rw,  3 PI.  Aor.  xartuvvoav  ep.  st.  xutex., 
niederspannen,  -ziehen,  o; rA«,  h.  6,34. 

xaxa-r  tivoh  so  h ran  ziehen, ans  p an- 
nen,  xarit  ö ' rjvla  rtive  oniaoio,  er  zog 
die  Zügel  straff  an  sich,  11.  3,  261.  19,  391. 

X(cra-rt(Xüx,  Aor.  Act.  xaxixrj^f,  1)  Act. 
tr.  zerschmelzen,  yiovu,  *0d.  19,206. — 
2)  Pass.  intr.  zerschmelzen,  yiutv  xttra- 
zqxexai,  Od.  19, 205(wo«i  elid.);  übtr.  sich 
verzehren,  sich  abhärmen,  xuxuxtjxo- 
(tai  TjZOQ  (Acc.  der  Beziehung),  im  Herzen, 
Od.  19,  136.1 

xata-tiÖ-tifju,  Fut.  -0/joio,  e i,  oft  Aor.  1 
xaxiOijxa,  f,  uv  (11.  24, 271);  Aor.  2 Ind.  nur 
PI.  in  den  ep.  sync.  FF.:  xdz&epev,  Od.  9, 
72.  24,  44,  ö.  xdx&foav  (8mal)  (st.  xuxl&e- 
Mtv,  -t&tttav),  Impr.  PI.  xux&txe,  Od.  19, 
317.  21,  260,  Conj.  xaxulhloutv  ep.  st.  xu- 
xaüwfitv,  Inf.  -9(lvai  (Od.  16, 285),  ep.  sync. 
xux&iptv,  Od.  19,  4;  I*.  I)u.  xaxa&tvze.  — 
Med.  Aor.  2 PI.  xaxOipe&u,  Od.  18, 45,  xuz- 
Od.  22,  141,  ep.  st.  xaze9f(if&a, 
xaxf&ia&rjv,  3 PI.  xaxi&trzo,  11.  3,  114,  ep. 
Conj.  xaza&eiofjuu  (st.  -Oui/ncti),  11.  22,  111. 
Od.  19,  17,  Inf.  xaxufh'oQui , P.  xarltiptvot, 
Od.  24, 190.  — 1)  Act.  niedersetzen,  -le- 
gen, hinlegen,  -stellen,  x X in l yttovog 
u.  inl  yßiovi,  II.  3,  293.  6,  473,  zivu  iv  At- 
yjxoai,  11.  18,  233.  Od.  24,  44,  iv  ipujuufao, 
Od.  13,  119,  zöcja  ic  pvyov,  Od.  16,  285: 
yßalvuv  ig  piyaQov  i rtl  Qqovov,  in  den  Saal 
auf  einen  Sessel  legen,  Od.  20,  96;  in*  ai- 
Qovoy,  unter  die  Halle.  Od.  22,  449;  ix  xu- 
s.  ix  1,  5);  xtvytu  nyooihv  ’A/i?.- 
tyog,  vor  Ach.  nieder-  od.  hinlegen,  11.  19, 
12  (in  tm.);  xivit  eiq*I&ax yv,  Jnuln  in  Ithaka 
ans  Land  setzen,  Od.  16,  230;  iv  Avxlwv 

l)  orv ft'uis,  fest,  dicht;  riell.  mit  ax\ntt,  t/vrirot 
Mtungcnd;  rgl.  Curt.  n.  229. 


nach  Lykien  versetzen,  II.  16,383; 
xt(f  u).ag  inl  zivi , die  Kopfe  nach  Jmd  zu 
senken  od.  sinken  lassen  („an  Jmd  anlegen“, 
Düntz.),  II.  23,  381;  töptjv,  e.  Sessel  hin- 
setzeu,  Od.  16,  45;  sivtjv,  das  Lager  hin- 
breiten, aufschlagen,  Od.  19,  317;  rot  xutd 
(iv tu  {tivxujv,  sie  sollen  (man  soll)  dir  e. 
Lager  Aufschlägen,  Od.  19,599.  b)  öffent- 
lich uiederlegen,  bes.  als  Kampfpreis  aus- 
setzen Od.  24,  91,  Xißrjza,  einen  Kussel  als 
Kampfpreis,  11.  23, 267  u.  s.;  aber  Od.  19,  572 
ueü/.ov  xctxaihjoio,  ich  will  einen  Wettkampf 
auordnen.  c)  niederlegen  zur  Aufbewahrung, 
Aufheben,  aufbewahren,  ya'Aa,  Od.  9, 
247,  fioy/.ov , Vs  329.  d)  hin  legen,  weg-, 
bei  Seite  legen,  xoga,  Od.  21,  260.  — 2) 
Med.  a)  für  sich  od.  das  Seinige  nieder- 
legen, zfiyea  inl  yalg,  seine  Waffen,  II.  3, 
114. 22, 111;  v.  Todten,  auf  das  Todtenlager, 
Od.  24,  190  (vgl.  Vs  44);  nooiv  xal  ßpwaiv 
iv  vqi,  Od.  13,  72  u.  s.;  onXa  vt{6g,  h.  Ap. 
457  (in  tm.).  b)  zur  Aufbewahrung  uieder- 
legen, ivxea  ig  i>it).u(iov,  Od.  19,  17.  20.  22, 
141;  dh.  sich  etw.  aufheben,  aufbewah- 
ren, xl  Inl  dognto,  Od.  18,  45. 

*xecTa-TQi£ «i.  Vom  durchdringenden  Ge- 
schrei der  Vögel,  Mäuse  usw.,  zirpen,  pfei- 
fen, Batr.  88. 

xftxa- nur  Pr.  -w  u.  Conj.  -w,  -g, 
zerreiben,  aufreiben;  übtr.  auszchren, 
aussaugen,  zivu,  Od.  15,  309  (das.  Ameis) 
16,  84;  ).uoig  öiuQOtg,  II.  17,  225. 

*x<ct(c-t Qotyut,  Aor.  xuiixQioguv,  zer- 
nagen, zerkauen,  verzehren,  Batr.  126. 
182. 

xter-av&i  u.  xat ttvto&i,  s.  cceih  u. 
atxölh ; vgl.  bes.  La  R.  Unters.  S.  246. 
xuxatf  uytlv,  Inf.  Aor.  zu  xurtoOla). 
*x(tTttm<fttiv(o , zeigen;  Med.  sich  zei- 
gen, sichtbar  werden,  h.  Ap.  431. 

XiCTtc-if  tQai'  nur  Fut.  Med.  xaxoiotxui , 
hinabtragen,  hinabbriiigen.  — Med.  als  Dep. 
xiva'Aiöoq  htau),  Jmdu  in  das  Haus  des  Ha- 
des hin  ab  führen,  II.  22,  425  +. 

*xtiTft»ip&Iv6&to9  Nbf.v.  xuztufOlw,  nur 
Pr.  vernichten,  xi(ii\v%  li.  Cer.  354. 

xaxa-ifO-if »>,  poet.,  Fut.  -<f&ioei,  3 8g. 
Plsqpf.  xaxi'fiHto,  das  zugleich  ep.  Aor. 
sync.  Med.  ist,  dazu  Iuf.  xuxaipfHaitai  (s.  2), 
Part,  -tp&ipivoio,  -oioi.  1)  Act.  tr.  zu 
Grunde  richten,  vernichten,  umbrin- 
gen, xivu,  Od.  5,341. — 2)  intr.  im  Pass.  u. 
Med.  zu  Grunde  geben,  untergehen, 
verschwinden,  iimkomnicn, xul  ov  xu- 
xuy&ioücu  obv  ixxlvo)  onpeXeg,  auch  du 
solltest  mit  jenem  umgekoramen  sein,  Od.  7, 
183;  *j tu  xaxhtf  &ixo.  die  Vorräthc  waren  er- 
schöpft, Od.  4,  363;  oes.  Part.  sync.  Aor.  xu- 
xatp&l(iEvog,  umgekommen,  todt,  II.  22, 
288.  Od.  8.  196,  vixveg  xtna<p&lutvoi,  Od. 
11,  491;  PI.  subst.  die  Todten,  Schatten, 
h.  Cer.  347:  vgl.  xu/novxeg  imter  xu/ivu). 

xara-uXiyo»,  Fut.  -£a>,  niederbren- 
nen,vcr  brennen,  nuvxa  nv(ti,  II.  22, 512]f . 

xaT(c<f  ö/.(iö6r,  ep.  Adv.t^rA»/),  stamm- 
weise,  nach  Stämmen,  II.  2,  668  t. 

Xicrtt-xiio,  v.  ep.  Aor.  1 xuziyiva  2 S. 
-ag,  ö.  3 S.  -f  u.  3 PL  -uv,  Conj.  xaxayevg, 


xatax&ovios 
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Inf.  -tfai;  ep.  Aor.  sync.  Med.  xazlrvzo 
(nur  in  tm.),  u.  PI.  xaztyvvzo,  s.  1)  zu  E. — 
in  passiv.  Bdtg  1)  eigtl.  a)  v.  flüssigen  Din- 
gen, darüber,  darauf  hin  giessen,  aus- 
giessen, ibatov  ffatzdutv  nvf,  Jmdm  Oel 
über  die  Haare  giessen,  II.  23,  282,  i'duip 
tivl,  II.  14,  435,  tptdtag  ?p n?f,  II.  16,  459; 
tax pv,  vergiessen,  Od.  4,  556.  10,  201.  i)v. 
trocknen  Dingen,  herabschütten,  herab- 
fallen lassen,  ytova,  vtwdiag,  Od.  19, 
206.  11.  12,  158;  zrinXov  (nf  oviti,  das  Ge- 
wand auf  den  Boden  niederfallen  lassen , II. 
5, 734;  ffio&la  yaftal,  die  Thyrsosstäbe  zur 
Erde  werfen,  II.  0,  134;  zelyog  rtg  aXa,  D. 
7,461 ; ij  Wo,  fallen  lassen,  II.  17, 619 ; so  nrf  pu, 
Od.  15,  527  (in  tm.);  Pass,  'dai.a  elg  txvzl.ov 
xarf/i  rro,  stürzten  hinab,  Od.  12,411;  übtr. 
(n (l  nptözat  eftetqai  xatfgwro . herabfie- 
len, -wallten,  h.  Yen.  228.  — 2)  übtr.  dar- 
über ausgiessen,  ausschutten,  aus- 
breiten, >}Vpa,  II.  8,  50  (in  tm.),  ifilylrfv 
■tivl,  II.  3,  10,  dy/.iv  zivi , Od.  7,  42,jräp<v 
tivl,  Od.  2,  12.  8,  19;  {Xeyyeiifv,  altsyog, 
dritte«  rin  Schmach,  Schimpf  über  Jmdu 
ausgiessen,  ihn  damit  überhäufen,  II.  23, 408. 
Od.  11,  433.  14,  38.  22,  463,  nXotzzAv  zivi. 
II.  2,  670  (das.  Ameis  Anh.):  Pass,  xctf  t ’ 
d/oc  ol  xvxo  d<p9a),fioi<ji,  Schmerz  ergoss 
sich  über  seine  Augen,  11.  20,  282. 

xtiTfiv&ovios,  ov  (y»<uv),  unterir- 
disch^ ztiSg  = llades,  ll.  9,  457  t. 
xatia^a,  s.  xardyvvfii. 
xareilet,  s.  xazatiai, 
xat-etfut,  Pr.  -tovai,  P.  -aiv,  ovrwv,  Fut 
-ovzat,  II.  22,  89.  Od.  21, 363,  Pf.  Act  xare- 
it/ta,  in  tm.,  11.  17,  642,  aufessen,  auf- 
fressen, verzehren,  zunächst  v.  Thieren, 
mit  Acc.,  II.  19,  31.  Od.  21,  363  (in  tm.),  II. 
17,  342u.s.;  übtr.  aufzehren,  olxov , ßlo- 
TOV,  xzijoiv,  Od.  2,  237.  13,  369. 19, 159.  534 
u.  s.;  trop.  ov  Hvfiov  xaztteir,  sein  Herz 
abzehren,  sich  abhärmen,  II.  6,  202. 

xntt(,x)i(fyvc/ii  u.  xare{x)eqya>,  Aor. 
xaziepfa  (i/pyot,  fpya>),  einschliessen, 
e i n s p e r r e n,  xazd  a vtpeo  Tat  v ttpym,  sperrte 
sie  in  den  Kofen,  Od.  10,  238;  xar/epffv 
ßovg,  h.  Merc.  356. 

xar-eißto,  poet.,  = xazaXelßw,  Pr.  Du. 
-eißezov,  Od.  21,  86  (sonst  in  tm.);  Med.  P. 
-ofievov,  u.  Impf. -sre.  1)  Act.  herabflies- 
sen  lassen,  vergiessen,  idxpv,  II.  16,4. 
Od.  21,  86  u.  6.  in  tm.  — 2)  Med.  herab- 
fliessen,  herabtriefen,  mit  Gen.  tax po 
xazelßfzo  napeictv,  II.  24, 794;  vom  Wasser, 
II.  15,  37.  21,  261.  Od.  5,  186;  übtr.  xazei- 
ßtzo  altdr,  das  Leben  verfloss,  Od.  6,  152. 

xret-f  Itfov,  Part.-tdaiv,  II.  4,508.  Batr.  11, 
defect.  Aor.  zu  xa&opätt},  herabschauen. 

xar-ftXviu,  Fut  -Vow , umhüllen,  be- 
decken, ztvit  t fiufiä&otg,  Jmdn  mit  band, 
• II.  21,  318  t (in  tm.). 

xut  • elfte  (el/u),  Pr.  Inf.  ep.  -iftev,  II. 
11, 457,  P.  -tovza,  Impf,  -ifit ; ep.  Apx.  Med. 
xazaetaazo  (s.  2,  c).  1)  herab-,  hinab- 
gehen, -steigen, VdnOfv,  11.4,476;  dypo- 
9ev,  vom  Felde  (ins  Haus)  gehen,  zurück- 
kehreu,  Od.  13,  267;  to/iov  "Aitog,  in  das 
Haus  des  Hades,  II.  14, 457;  ’Aitoote,  II.  20, 


294,  noza/iirte,  Od.  10,  159,  elg  darr,  Od. 
15,  505.  — 2)  übtr.  o)  vom  Flusse,  hinab- 
fliessen,  II.  11,  492.  b)  vom  Schiffe,  tg  h- 
fieva,  cinlaufen,  Od.  16, 472.  c)v.  Geschos- 
sen, u(h  (tdqy)  xazaetoazo  yalrjg,  wo  der 
Speer  in  die  Erde  fuhr,  II.  11,  358. 
xatex raD-ev,  s.  xazaxzeivw. 
xar-evatQio,  poet.,  nur  Aor.  Med.  xtxze- 
vrjpazo,  tödten,  erschlagen,  jra7.xw,0d. 
11,  519  f. 

xat-evarriov.  Adv.,  gegenüber,  ent- 
gegen, zivi,  II.  21,  567  f. 

*xttt-f  rrjvo&e,  altes  Pf.  mit  Bdtg  des  Pr. 
u.  Impf  darauf  liegen,  xöfiat  xazevgvo- 
(fev  uiftov c,  Haare  bedecken  die  Schultern 
h.  Cer.  280. 

x«revto.T«a),  Adv.,  gerade  ins  Ange- 
sicht, II.  16,  320f  (Spitzn.,  Bäuml.  u.  La  R. 
xar’  iviöita). 

xarextiXfeevog,  s.  xazetpäXXoftat. 
xttzi.za/.TO,  s.  xetzanetXXttt. 
xat-exeiyut,  nur  in  tm.,  sehr  bedrän- 
gen, II.  23  , 623,  xazd  yijpag  ezzetyev,  h. 
Ven.  233. 

xat-exetfvov,  i,  Conj.  -ziltfvy,  D.  3, 281, 
Part,  unregelm.  betont  xazanltprwv , II  17, 
539  (bei  Dmd.,  Paesi  u.  La  R.  nach  der  Be- 
tonung der  Alten;  vgl.  La  R.  Textkr.  S.  341) 
(8.  tpev-\  ep.  Aor.,  tödten,  erlegen,  zivi. 
II.  6,  183.  Od.  3,  252  u.  5. 

xnt-tQt hztn , eigtl.  niederreissen;  intr. 
ni  ederfallen,e  instürzen,  rrfgocxottpij- 
(tziev  (Pt),  *11.  14,  55  u.  s.;  übtr.  xcrrgpi- 
nev  (Aor.)  Ipya  altniSv  es  gihgon  der  Jüng- 
linge Arbeiten  zu  Grunde,  fl.  5,  92. 

xaT-eQtiTva>,  anhalten,  zurückhal- 
ten, xtvd,  n..9,  465.  19,  545.  Od.  9,  31. 

xrrt-ep0x«v<u,  poet.,  Impf,  -xavt , II.  24, 
218  t,  u.  xat-epCxio,  Pr.  -tu,  ei,  Conj.  -g, 
u. Impf. xar) (uxf,-,  e.  Pass.  Vr  -ouat  u.-ftai. 
o)  Act.  aufhalten,  zurückhalten,  ziri, 
D.  6,  192.  518.  23, 491.  Od.  1,  315.  3,  345  u.  s.; 
dh.  b)  hemmen,  hindern,  nvri,  H.  23, 
734.  Od.  22,  409 , vgl.  xuzanavw ; Pass,  zu- 
rückgehalten  werden,  verweilen,  Od.  1, 
197.  4,  498, 

xaz-eQvat,  Aor.  1 xazclpvoe,  Pf.  Pass. 
3 Sg.  xazeiQvozat,  Inf  xazetovoHat,  herab-, 
herunterziehen,  stets  v.  Schiffen,  die  vom 
Lande  ins  Meer  gezogen  werden , mit  Acc., 
•Od.  5,  261  u.  ö.;  Pass.  Od.  8,  151.  14,  332. 
19,  289. 

xaz-iQXOftat , Dep.,  Pr.  -eat,  P.  -oftl- 
vt/s ; Fut.  xazeltioofiai,  Od.  1, 303,  Aor.  xc- 
rgiOov,  eg,  e.  Öfter,  poet.  5.  xaztjh'üov.  ep. 
Inf.  xazeHHfiev,  P.  -flOdvr a.  a)  hinab-, 
herunterkommen,  -gehen,  Oibiftnoto, 
11.  20,  125,  1$  ovpavov,  H.  6,  109.  M ztvtt, 
Od.  1,  304,  öl 1 Ovkvfjoioto  Iltepirjv , h.  Ap. 
216;  bes.  ’Aiioote  od.  'Attog  ei'aut,  in  den 
Hades  hinabsteigen,  II.  6,  284.  7,  330.  Oi 
10, 560  u.s.;  übhpt  von  e.  wirklich  od.  schein- 


9 nach  Goehnl  Hom.  S.  9 .gläniten  an  den  Scä 
herab“.  — lieber  das  Schema  Pindaricnm  (Vbdg  dflf 
Verb,  im  Sin g.  mit  dem  Plor.  eines  Subst.  fern.  od.  masc. 
gen.)  9.  Baum.  2.  St.  u.  La  K.  St.  S.  118  Note. 

*)  Nach  La  R.  i?t  hin ra  metapl.  Acc.  t.  frvnj,  wie 
lintm  v.  ii v*ij ; nach  Däntx.  t.  e.  adverb.  fctma  - 
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bar  höher  gelegenen  Orte  an  e.  tieferliegen- 
den gehen,  kommen,  wo  wir  den  Begriff 
..herab“  ment  ausdrücken,  so  vom  Gehen  an 
aen  Strand,  inl  vija , Od.  1,  303  u.  ö.;  vom 
Felde  in  die  Stadt,  noXivöe,  Od.  11,  188; 
vom  hohen  Meere  ans  Ufer,  Od.  1,  182.  24, 
115(wo  der  blosse  Acc.  ifiiztpov  6<v).  6)  übtr. 
von  einem  Felsenstücke,  niederstürzen, 
Od.  9,  484.  541. 

Xftt-tO&'ia*,  nur  Impf,  xarrja^it.,  dazu 
Aor.  xariwayov  nur  in  tm.,  II.  2,  317,  auf- 
essen, -fressen,  verzehren,  II.  2,  314. 

3,  25.  Od.  1,  9;  hinabschlingen,  11.  21,  24; 
CcüjjV,  Od.  16,  429;  vgl.  xaziSio, 

xaztöOvzo , s.  xaz aotvonai. 

xccT-evvec$(o,  poet.,  Aor.  1 Pass.  3 PI. 
xaztvvaa&tv  poet.  st.  -{h/oav,  zu  Bett 
bringen;  nur  Pass,  sich  nieder-  od.  sich 
schlafen  legen,  11.  3,  448  t- 

xaz-ewdio,  — d.  vhg.,  Opt.  Aor.  xazsv- 
vrjaaifu,  P.  Aor.  Pass.  xaxtvvrj^tvza,  hin- 
legen, in  Schlaf  Dringen,  ztvd , 11.  14, 
245.  248.  — Pass,  sich  niederlegen,  Od. 

4,  414.  421. 

xaT-tip-akkoftztt , ep.  Part.  Aor.  sync. 
xaztxdXfufvog,  herab-  u.  daraufzu-  od. 
losspringen,  11.  11,  94  t- 

XfcT-tx™*  Pr.  h.fli  -tyovoiy  P.  -ix<ov\ 
Impf,  xdtext)  Fut  xaütcst  (s.  1,  c);  Aor.  2 
xereo/f,  Conj.  xazdo/li  j Pass.  u.  Med.-^/ov- 
t «t,  -e//5To,  -£xovzo'i  Aor.  Med.  -&j/ero, 
V.xcauaxoniyoK;;  dazu  e.  poet.  verlang.  Aor. 
2 Act.  xartoxf&ov  (s.  I,  2),  u.  ep.  3 S.  sync. 
xda/t&t  st.  xaztayt^t,  11.  11,  702.  I)  Act. 
1)  tr.  a)  nieder  halten,  xtipaXrjv,  Od.  24, 
242.  b)  an-,  auf-,  fest-,  zurückhalten, 
hemmen,  ziva,  II.  11  702.  15,  186.  Od.  15, 
‘200:  Pass.  rjipt  xorf/orro,  durch  Nebel 
wurden  sie  gehemmt,  11.  17,  368.  644.  vgl. 
xaxiaxto:  übtr.  v.  Zuständen,  ovvtxd  niV 
xazä  Yfjpag  eyji  /ff pdg  xt  nodag,  weil  ihn 
das  Alter  fesselt  an  Händen  u.  Füssen,  Od. 
11,  497.  c)  inne  haben,  in  rein  örtl.  Bdtg, 
II.  2,560;  sonst  in  bildl.  od.  übtr.  Ausdrücken, 
>r£  xdztx 9 ovquvov.  hatte  den  Himmel  inne, 
d.  i.  bedeckte  den  Himmel,  Od.  13,  269.  u. 
im  Pass.  asXf}vt]  xazeiytzo  vtip£eooiy  0(1.9, 
145;  bes.  v.  der  Grabeserde,  II.  3,  243.  18, 
332.  Od.  11,  301.  549  u.  s.;  npiv  xai  ziva 
yala  xa&it-tt , eher  wird  gar  Manchen  die 
Frde  bedecken  *),  II.  16,  629.  Od.  13,  427. 
15,31;  dXaX7]T(p  näv  ntöiov  xaziyovai,  sie 
erfüllen  das  ganze  Feld  mit  Geschrei,  1L  16, 
79;  hipQoavvrj  tyti  xdxa  önfxov,  Od.  9,  6. 
— 2)  intr.  hinhalten,  hinfahren,  xaz£- 
<J/f9ov  Sogixövdt , h.  Cer.  126.  — II)  Med. 
vor  sich  halten,  sich  bedecken,  iavip, 
mit  dem  Schleier,  II.  3, 419,  nQÖau)7iaxfQÖiy 
Od.  19,  361.  — 2)  inne  halten,  Halt  ma- 
chen, Od.  3,  284. 

xux-tixidw,  lindern,  mildern,  Pass. 
dSvvai  xazrjniöojyxOj  ep.  zerd.  st.  xaxtjni- 
(övxo , II.  5,  417  f., 

xatTjQfqrfq,  ig  (ipiipiu),  eigtl.  über- 
dacht, überdeckt,  mit  Dach  versehen, 


>)  Ameis  übers,  „wird  zurtckhalten*,  s.  den*,  in  Od. 
13,  427  n.  Anb. 


oxa&n0^  xXioiai.  IL  18,  589;#  dh.  über- 
wölbt, OTttog,  Oa.  13,  349;  däipvyoi,  von 
Lorbeerbäumen  überdeckt,  überschattet,  Od. 
9, 183;  übtr.  x£/<«,  eine  überhängende  Woge, 
Od.  5,  367 l). 

xitxriQi.xt,  s.  xaxtQtinio. 
xctxrnffiris)  ( xazri<pt}( ;),  Niedergeschla- 
genheit, Demüthigung,  Beschämung, 
aol  ...  x.  xai  ovsiöoy ; lootzai,  II.  17,  556; 
aol  tyiu  . . . xazrjipthj  xai  ovtiöog  kaoopui, 
ich  werde  dir  zur  Demüthigung  od.  zur  Be- 
schämung u.  Schmach  gereichen,  11.  16,498; 
so  auch  3,  51.  Vgl.  La  R.  St.  §.  115  S.  251. 

xavtfif  eio -),  Aor.  1 xuxr'ftprjotcv,  u.  P. 
aagf  eigtl.  die  Augen  niederschlagen,  nie- 
dergeschlagen, traurig,  betrübt  sein, 
H.  22,  293;  £vl  fXvfup,  Od.  16,  342. 

xaztizpris^isj  nied  ergeschlagen,  be- 
trübt, beschämt,  Od.  24,  432  f. 

xazyiptüv,  ovogy  ijy  = xazrjtpeitj,  Be- 
trübniss,  Schande;  concr.  die  zur  Be- 
trübniss,  Schande  gereicht,  nur  II. 24, 
253  t,  wo  Priamos  seine  Söhne  schilt,  u.  uiu 
den  Vorwurf  noch  stärker  auszudrücken,  das 
Femininum  xaztjipuvtg  braucht,  etwa  „ihr 
weibischeu  Schandbuben“,  im  Ggstz  gegen 
die  mannhaften,  gefallenen  Söhne.  Vgl.  Scho). 

u.  Lob.  zu  Sopn.  Aj.  p.  173. 
xdz&avt,  s.  xazaürrjaxio. 
xax&f'npai,  S.  xazaiXtiTizio. 
xazS-tfitw  xarxhepiev*  xdi&exf,  xd r- 

(X-tGaVi  8.  xazazixXrjfit. 
xazififv , ep.  st  xazitvai,  s.  xdztifu. 
xaz-iayio,  ep.  auch  x«ia(<7/tw,  w.  s.,  Nbf. 

v.  xarf/o;,  nur  Pr.  -ft,  Inf.  ep.  -tfiev  u.  -f/if- 
vai , u.  Med.  -/o/fat.  1)  Act  o)  anhalteu, 
zurückhalten,  'innovg,  11.  23,  321:  übtr. 
fXvjxov  pivog,  h.  8,  14.  6)  wohin  halten, 
lenken,  von  der  See  nach  dem  Lande,  vrju, 
Od.  11;  456  (vgl.  xcm-p/o/uai).  — 2)  Med. 
für  sich  behalten,  zurückbehaltcn, 
river,  II.  2,  233. 

xaxoiöofiai,  s.  xaziuptQut. 
xax-oxiO&t-,  vor  Vocalen  •O-ev,  Adv. 
1)  vom  Orte{  hinten,  am  hintern  Theile, 

11.  8,  339;  hinterher,  hinterdrein,  11.  23, 
505.  Od.  22,92;  mit  Gen.  hinter,  vfo<?,  Od. 

12,  148.  — 2)  v.  der  Zeit,  hintennach,  in 
Zukunft,  Od.  22,  40.  24,  546;  xaz.  Xi- 
nto&ai,  hinterbleiben,  hinterlassen  werden, 
Od.  21,  116. 

•xaxöxxtjq,  6,  mehr  poet.  (W.  6ny  oyo- 
/u«(),  Späher,  h.  Merc.  372. 

*x«r-o^ouo>,  herabfahren,  herab- 
stürmen,  nur  h.  Cer.  342. 

*xaxovöalog,  ov  (oTrfcc),  unter  der 
Erde,  unterirdisch,  h.  Merc.  112. 

*)  wo  I)oo<1erl.  n.  32S  ohne  Noth  .dunkel*  deutet; 
aber  n.  2320  «ara^«ai(  (al.s  zenodot.  L.-)  nach  Bergk'a 
Vorgang  vorzipht,  wa«  er  proloptiscb  fa»at  a.  in 
zieht,  .die  Woge  bricht  «ich  »at‘  o»fi aber  hinter 
dem  Ody^eu«  u.üt/>«et  ihn  *o  fern  wart«,  nickt  ubt-r  ihn*. 

f)  Nach  Dfintz.  zn  Od.  16,  £12  ron  dem  mit  *<p, 
mn  {U<pK>  ««*«)  vwdten  atf,  an,  .treffen“;  Andere  brin- 
gen ea  mit  aaöantopai  in  Vbdg  (Doederl.  n.  1092). 
Vgl.  be«.  Alb.  Fulda  Unters.  8.  294  f.  Autenr.  zu  II.  3. 
51.  Ameift  Anh.  zn  Od.  16,  342. 

z)  Abltg  zw.;  nach  den  Alten  von  naii  u.  y 
.mit  niedergeschlagenen  Angen  Lob.  I'atli.  El.  i 
p.  221  »q. 
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*xattavv0avf  a.  xaTaravvw. 
xuzu»,  Adv.(xctra),  hinab,  niederwärts, 
nur  II.  17,  136.  Od.  23,  91. 

xftT-tofrito,  herabstossen,  -werfen, 
ztvu , II.  16,  410  (in  tm.)  f. 

xaxotfutöioq,  3,  ep.,  oben  von  den 
Schultern  her,  v.  der  Wurfscheibe,  die 
man  mit  weit  von  der  Schulter  ausholender 
Hand  wirft,  uooa  dioxov  orpa  xutiouu- 
dioio  ntkovzai,  II.  23,  431  7. 

xuTa>/iaddv,ep.{tofdo;),  von  den  Schul- 
tern her,  ikavvftv,  nach  Eust.  in  Bezug  auf 
den  Fuhrmann:  mit  weit  ausholender  Hand 
schlagen1),  *11.  15,  352.  23,  500. 

*xaro;o,  OQOi,  o,  unbekanntes  od.  ver- 
dorbenes W.,  h.  6 (7i,  53;  man  erklärt,  es  von 
xu^io,  xixaofini  ableitend,  Herrscher;  die 
Bes-truugsversuebe  s.  bei  Baum. 

X((TutQv&p  vy.°$i  ö,  >/,  Dat.  Plur.  xuzut- 
Qvylfaoi , w'ie  v.  xai (xazoyvooat), 
eiugegraben,  in  die  Erde  gesenkt,  A/- 
»>oi,  (zum  Theil  od.  unten)  in  die  Erde  ge- 
grabene Steinblöcke,  *0d.  6,  267.  9,  185. 

Kuvxtovtq,  oi,  ein  nicht  hellenischer, 
verm.  pelasgischer  Volksstamm,  von  denen 
ci)  ein  Theil  in  Kleinasien  (in  späterer  Zeit 
in  Bithynien  von  den  Mariamlynern  bis  an 
den  Fluss  Parthenios)  wohnte  u.  den  Troern 
verbündet  war,  II.  10,  429.  20,  329;  zu  Stra- 
bo’s  Zeit  waren  sie  verschwunden);  b)  ein 
Theil  in  Triphylien,  Od.  3,366,  u.  um  Dymc 
in  Achaja  sesshaft  war2). 

xuv/.dq,  ö,  eigtl.  Stengel,  Stiel;  bei  Ilom. 
nach  den  Schol.  das  obere  Ende  des  Lanzen- 
schaftes, welches  in  die  Bohre  des  Eisens 
gesteckt  wurde,  das  Schaftende,  *11.  13, 
162.  608.  16,  115;  aber  II.  16,  335  das  De- 
genheft, Gef ä ss  des  Schwertes. 

xu  v/ua,  tu  { W.  xcts,  xui u) , B r a ii  d,  II  i t z e, 
bes.  Sonnenhitze,  Schwüle,  11.  5,865t. 

xuviJTf-tQu,  Adj.  Fein.,  nur  Gen.  -qtjs 
(xca’io),  brennend,  hitzig,  fia/.fj,  *11.  4, 
342.12.316. 

Kuv0XQto$.  o,  ep.  st.  KÜ1GZQ04.  Cayster , 
ein  Fluss  in  lonien,  welcher  in  Lydien  ent- 
springt u.  bei  Ephesos  ins  Meer  fällt,  j.  Ak- 
karssu , II.  2,  461. 

xuvzdtq,  bei  Hom.  seltene  Krasis  für  xcel 
avzöq,  II.  o,  260.  15,  73t.  Od.  8, 255;  x uzztj, 
Od.  6,  282:  vgl.  La  K.  Unters.  S.  283  f. 

xtctf  - od.  xuti  (mit  Curt.  n.  36  vgl.  S.  448), 
W.1)  mit  der  Bdtg  jappen.  nach  Luft 
schnappen,  wov.  nur  Part.  Pf.  imAcc.  *f- 
xfofTjÖTu  Ovftöv,  die  schwerathmeudc,  aus- 
athmende  Seele,  nur  II.  5,  698.  Od.  5,  468. 

xi , xh\  eine  dem  ep.,  aeol.  u.  dor.  Dia- 
lekte (in  letzteren  die  F.  xd)  cigenthümliche 
enclit.  Partikel,  dem  uv  im  Gebrauch  nab 
verwandt  aber  schwerlich  identisch  (auch 
genetisch  verschieden,  Pott  1 S.  424  f.),  iu- 

*)  Nach  den  meisten  Grammatikern  aber  in  Bezug 
auf  die  Uosse : über  dio  Schultern  schlagen.  So 
Von*.  Hpitzner  u.  auch  La  1t. 

*)  Nach  Strab.8.3,17  hatte  man  verschiedene  Sagen, 
nach  welchen  man  theil»  all»  Kpeicr  als  Kaukouen  be- 
leichlirte,  theil*  ihnen  gesonderte  Wohnsitze  im  hohlen 
KU*  n.  Triphylien  zutheilte.  Vgl.  lterod.  1,  147.  4,  148. 
a.  Uanm-rt  VIII  8.  452.  Öladstone  8.  1«  f. 

s)  Dav.  auch  »errrsö^,  xanvu.  Anders  lJoederl.  n. 2227. 


dem  nicht  bloss  beide  neben  einander  Vor- 
kommen, wie  II.  11, 187. 13, 127.  24, 437.  Od. 
5,  361.  6,  259.  9,  334.  sondern  auch  xt'  mit 
gewissen  Tempp.  verbunden  erscheint,  wel- 
che die  Vbdg  mit  uv  verschmähen,  od.  bei 
denen  höchst  selten  uv  steht  •).  Es  wird  verb. 

I)  mitlndic.  1)  in  rein  hypothetischen  Sätzen 
bei  histor.  Tempp.  u.  zwar  a)  im  Nachsätze 
bei  vollständig  ausgedrücktem  Vordersätze, 
um  anzuzeigen,  dass  das  Ausgesagte  unter 
der  im  Vordersatz  ausgesprochenen  Bedin- 
gung eingetreten  sei  od.  eintreten  würde, 
aber  da  dieselbe  nicht  erfüllt  worden  ist  od. 
erfüllt  werden  kann,  nicht  eingetreteu  ist  od. 
eintreten  wird,  zB.  xui  vv  xtv  tv  vtjtaai  .if- 
oov  tftvyovzet}  fl  fth  Tidtidy  xt- 

xAtr’  Xiövaatvq,  uie  Ach.  w üruen  wol  zu  den 
Schiffen  geflohen  sein,  wenn  Od.  nicht  dem 
Tydeussohne  zugerufen  hätte,  11. 11, 311.  vgl. 
5,  679.  8,  90.  Od.  11,  317  u.  ö.;  fl  dt  ttvlq 
«AAor  yt  9fwv  yivtv  tbd*  äidtjkog,  xui  xtv 
dt)  7id).ui  rj aDttq  tvtyzfQoq  Uv (tuvtüruv, 
wenn  du  von  einem  andern  Gott  stammtc&t, 
so  lägst  du  schon  lauge  tief  unter  den  Ura- 
noskindern, 11.  5,  898,  vgl.  ivfyztQoq;  so 
auch  wenn  der  Vordersatz  in  e.  Particip.  eut- 
hajten  ist,  d/./.u  xt  xttva  ftu/uaru  idwv  oi.o- 
(f  \QUO  ihfuji,  wo  Idwv  = tl  tidtgy  Od.  11, 
418.  vgl.  24,  90,  od.  mit  Auslassung  v.  uv, 
fvlht  x'  ui'Ttvog  fcvijf)  dotovq  iqtjyazo  yi- 
o9o x g,  da  würde  eiu  Manu,  wenn  er  schlaf- 
los, munter  ist,  sich  doppelten  Lohu  verdie- 
nen, Od.  10,  81.  vgl.  11.  5,  22.  b)  in  scheinbar 
selbständ. Sätzen,  wo  der  Bedingungssatz  aus 
dem  Zshge  (wie  Od.  14, 38)  zu  ergänzen,  zß. 
11.  15,  224  u.  s.;  oft  kann  in  diesem  Falle  xi 
durch  sonst  ausgedrückt  werden,  zB.  11.  3, 
56  ciAA«  iiü/.u  Tywtz  dt idrjfiovtg,  tj  zt  xtv 
A utvov  taao  yizwva,  du  würdest  e.  steiner- 
nen Kock  angezogen  haben,  wo  der  Bedin- 
gungssatz in  den  zunächst  vorhergehenden 
Worten  enthalten  ist;  so  auch  11.  5, 885ffA/.c 
//’  VTttjvttxttv  zuyitq  Tzodtq’  //  zt  xt  Jqoor 
uvrov  Tttjfiaz'  i’xuayov,  sonst  hätte  ich  traun 
daselbst  lange  dulden  müssen  u.  dgl.  s.;  bi>w. 
ist  auch  der  Bedingungssatz  in  e.  nachfol- 
genden Advcrsativsatz  enthalten,  zB.  xui  vv 
xtv  doxtj9/rf  ixofiqv  £q  Tzctzpidu  yrtiuvt 
«AAa  fit  xiftu  — unt-wot,  ich  wäre  unver- 
sehrt nach  Hause  gekommen,  aber  mich  ver- 

*)  Unter  den  verschiedenen  Ansichten  über  Ab- 
stammung ü.  Urundbdtg  der  Partikel  erscheint  die  von 
Kost  au  feeste  llt?  noch  als  die  wahrscheinlichste,  narb 
welcher  sic  von  einem  St.  mit  tttir&s,  i*tivoz  ist  u.  asf 
ti  ebenso  zurück wci.«t.  wie  litt  aul  Sn,  u.  daher  dea 
Satz,  in  dem  sie  steht,  als  Nachsatz  einer  hypotbst. 
Satzverbindung  bezeichnet,  mag  der  Vordersatz  wirk- 
lich ansgedrückt  od.  auch  zu  ergänzen  (d.  i.  der  Satz 
ein  scbeint*ar  *elbst(indigwr)  »ein.  <m  deutschen  lasst 
es  aich  ganz  wie  «iv,  w.  s.,  übersetzen.  Andere  be- 
trachten ui  als  ein  abgeschwächtes  Mai,  welche*  ur- 
aprünglich  ein  Ereignis«  als  Folge  eines  andern  be- 
zeichne Noch  A.  lassen  es  au*  dem  ion.  >ny  (att.  •?) 
»irgendwie“  entstanden  sein;  Hartung  Partikell.  I* 

§.  225  halt  es  für  eins  mit  der  Part,  yuam  (?)• 
Bonfcy  11  8.  46,  wogegen  Pott  I 8.  426,  <ier  wlbst  sich 
nicht  für  eine  Abltg  bestimmt  an*spricbt,  doch  J« 
Partikel  eine  ur*pr.  inddlnite  Bedeutung  gibt  u.  die  de- 
monstrative lüugnet  (S.  430).  Zur  Literatur  Ober  « 
vgl.  auch  es  8.  57  Äp.  1 Anra.  1.  Im  Oobranch  bs*t 
die  Mehrzahl  der  Sprachforscher  *<  für  völlig  gieich 
mit  es. 
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schlug  usw.,  st.  wenn  mich  nicht  verschlagen 
hätte,  Od.  9,  79  u.  ö.  — 2)  zur  Bezeichnung 
einer  Aussage  als  eines  zwar  subjectiven, 
aber  nach  Massgabe  der  Verhältnisse  mit 
mehr  od.  weniger  Zuversicht  od.  mit  sicherer 
Erwartung  ausgesprochenen  Urtheils,  wol, 
sicherlich,  «)  beim  Praesens  mir  schein»  4 
bar  II.  14,  484  Tip  xai  xi  ztq  tv/tzai  avi/Q 
yvotzbv  ivl  /ttyd(toiütv  uprjg  dXxz t](ja  ).t- 
nio&cu,  wo  tvyjzat  für  den  verkürzten  Con* 
junctiv  genommen  werden  kann’),  vgl.  die 
Stellen  II,  1),  darum  wird  wol  auch  Mancher 
wünschen  usw.;  an  andern  StSt.  ist  x * für 
xß/zu  nehmen,  wie  Od.  3,205,  wo  jetzt*«  trog, 
w.  s.,  für  x’  uizoq  geschr.  ist,  od.  es  ist  jetzt 
ein  anderer  Modus  hergestellt,  wie  Od.  2, 86 
i&iXoig  für  i&ikttq,  Od.  1,  316  dvuiyv  für 
dvtüytt.  Uebr.  vgl.  unter  ^tuvw/u  z.  A.  0)  bei 
e.  histor.  Temp.  JJ  yd(t  (aiv  ±iuov  yt  xvyt\- 
of ait  ij  xtv  UQtazt/q  xitivtv,  oder  es  hat 
ihn  auch  wol  Orest  umgebracht,  Od. 4, 546 
(Bekk.  II  xai).  Kr.  Di.  54,  1,  3.  — In  der- 
selben Bdtg  in  Relativsätzen,  'innwv  inißt)- 
rop«?,  di  xt  zdytoin  tXQtvav  ftiya  vttxoq 
n o/.i/xoto , die  ja  wol  am  raschesten  ent- 
scheiden (anomischer  Aorist),  Od.  18, 263.  — 
Andere  StSt.  schlicssen  sich  an  die  unter  1,6) 
angeführten  Fälle  an,  wie  Od.  14,  62  t)  yup 
zov  yt  &tol  xaz a voazov  tör/aav,  6**  xtv  fix' 
ivövxiatq  iipD.u , die  Götter  hemmten  die 
Rückkehr  des  Mannes,  der  mich  innigst  lie- 
ben würde  (näml.  wenn  er  zurückkäme)*,  so 
13,  206  u.  19,  25  ö/twdq  6 * oix  tiaq  n/to- 
ßlutoxi/xtv  di  xtv  itpatvov , die  leuchten 
würden  (wenn  du  sie  vorangehen  liessest). 
c)  am  häutigsten  mit  dem  Fut.  u.  zwar  «)  in 
selbständigen  Sätzen,  xai  xi  ztg  ibö'  igitt, 
u.  so  wird  wol  od.  sicherlich  Mancher  s|>re- 
cheu,  II.  4,  176  u.  ö.;  ovöi  xtv  iq  ötxdzovq 
ntgtTtXXo/xivovq  ivtavzoiq  i/.xt'  dnu/.lh)- 
otoüov,  sie  dürften  ihre  Wunden  schwerlich 
innerhalb  zehn  Jahren  ausheilen,  II.  8,  405; 
ovöi  xi  ztq:  /tot  fxv&av  dzi/ti/ott  Keiner 
wird  sicherlich  meiue  Rede  missachten,  11. 

9,  61.  vgl.  1,  139.  623.  3,  138.  9,  262.  15,  211. 
Od.  16,  237.  297  u.  s.  Kr.  I)i.  54, 1,  2.  La  R. 
zu  II.  1, 139;  u.  ß ) in  Relativsätzen,  die  eine 
pr&dicative  Nebenbestimmung  enthalten, 
rrßp’  i/xotyt  xai  dX/.oi,  di  fxi  xt  itutjoovai, 
die  mich  sicherlich  ehren  werden,  II.  1, 175. 
vgL  9,  155.  297;  i)  tzi  yqvoov  imötvtat  dv 
xi  ztq  ototi  Tgwatv,  das  Gold,  das  etwa  ein 
Troer  bringen  wird,  II.  2,  229;  xr/öt/xovte, 
dl  xi  /xtv  if-oiaovat,  die  ihn  fortbringen 
durften,  11.  23,  675;  vgl.  II.  10,44.  0d.4,80. 

10,  432  u.  s.,  8.  La  R.  zu  II.  15,  215  Anh.  — 
Hingegen  y)iu Bedingungssätzen  ist  dieVbdg 
mit  Fut.  sehr  zw.,  indem  die  Form  die  ver- 
kürzte Conjunctivf.  sein  kann,  wie  11.  2, 258, 
od.  doch  der  Conj.  mit  leichter  Veränderung 
herzustellen  ist,  vgl.  darüber  La  R.  a.  a.  O. 

154  f.;  dasselbe  gilt  6)  v.  der  indirecten 
Frage,  vöi/oov  r)  xtv  /uv  igvaotat  i)  (iß  xtv 
idotiq,  ob  du  ihn  wol  rettest,  11.  20, 311  (wo 

*)  bei  der  Verwandtschaft  de«  Conj.  n.  Fut.  noch 
die  leichteste  Erklärung,  obwol  La  R.  sie  für  unstatthaft 
“«•  Viel  weniger  ansprechend  ist  die  lieziehung  der 

i Artikel  auf  den  Inf.  XminOai. 


La  R.  idotjq  hergestellt  hat);  ipgdooo/iaty 
ti  xtv  viöi  övvtjoo/xtl }*  avzupigeofrat,  Od. 
16,  238,  kann  öi  vt)ooittl>'  als  Com  betrach- 
tet werden,  da  Ilom.  die  Aoristf.  iövvt)aazo 
hat,  ob  wir  wol  im  Staude  sindjvgl  11.  21,226. 
Od.  15,  524);  über  ztp  ovx  olö ’,  ti  (//)  xtv 
1 1 ' dviott  IXtoq,  /J  (//)  xtv  äXidu),  Od.  18,265, 
8.  unter  dvitj/u  Anm.  2 S.  69. 

II)  mit  dem  Conj.  bezeichnet  xi  ein  zwar 
durch  erwähnte  od.  nicht  erwähnte  Umstände 
bedingtes,  aber  mit  Zuversicht  erwartetes 
Ereigniss,  dh.  1)  in  selbständigen  Sätzen,  xuv 
/xtv  iyth  ni/xxpüiy  iyio  öi  x'  dytu , ich  hole 
mir  dann  (wenn  ich  jene  fortgeschickt  habe), 

11.  1,  184;  fxrj  //’  tgtilt,  oyttXitj,  fit)  /tooa- 
fiivtj  ot  /xt&tiu) , o v öi  xtv  xax'ov  oizov 
oXr/aiy  du  wirst  dann  sicherlich  umkommen, 
II.  3,  417.  vgl.  11.  11,  433.  14,  235.  16,  129. 
Od.  1,  396  (das.  Ameis).  In  allen  diesen  Fäl- 
len könnte  auch  das  mit  dem  Conj.  eng  ver- 
wandte Fut.  Indic.  stehen  (vgl.  Nägelsb.  zu 
II.  1,  32);  mit  Opt.  (der  nur  die  Subjektivität 
bezeichnet)  verb.  Od.  4,  692  dXXov  x ' iyilat- 
qjjot,  dV.ov  xt  iptkoit/  (gleicher  Wechsel 
der  Modi  mit  uv,  11.  3,  54  f.,  das.  Nägelsb.). 

— 2)  in  Relativsätzen,  a)  die  eine  prädicative 
Bestimmung  enthalten,  in  ziemlich  gleichem 
Sinne  wie  mit  dem  Fut.  (vjgl.  I,  2,  c,  ß) ; im- 
iXtjott  ipdguay*  ä xtv  navoyoi  — öövvdiov , 
die  sicherlich  stillen  werden,  II.  4,  191;  a ol 
Outijv  imfhjoofxtVy  ijv  x'  ivl  i iv/up  doyti/.- 
?.yq,  über  die  du  dich  sicherlich  betrüben 
wirst,  die  dir  sicherlich  emiitindlich  sein 
wird,  Od.  2,  192.  4,  756.  10,  288  u.  s.;  so  bei 
relat.  Advv.,  ipftaCiti/xto!}’  wqxiv  /xtv  dyto- 
ouixtvoi  ntniiho/xtVy  wie  wir  ihn  wol  besänf- 
tigen küunen,  11.  9,  112  u.  ö.,  s.  Nägelsb.  zu 
II.  1,  22;  aber  Od.  2,  43  ovzt  ztv * dyytkit/v 
ozQUXov  ixXvov  ioyo/tivoto , rjv  /'  v/xiv 
odipa  tinWy  eine  Kunde,  die  ich  euch  sageu 
könnte  od.  würde  (wenn  ich  sie  gehört  hätte), 
erwartet  man  den  Opt,  tTnottu  ou.  Aor.  tinov ; 
vgl.  Kr.  I)i.  53,  7,  4.  b)  in  Relativsätzen, 
durch  die  ein  Subjects-  od.  Objectsbcgriff 
ausgedrückt  od.  umschrieben  w ird,  bezeich- 
net xi  wie  dv  II,  2),  dass  difc  Aussage  sich 
nicht  auf  ein  Individuum,  sondern  auf  die 
ganze  Gattung  bezieht,  oq  xt  &totq  imnti - 
Itt/zaiy  fxd/.a  r*  txkvov  arrot-,  wer  nur  od. 
immer,  od.  jeder  der  den  Göttern  gehorcht, 
den  erhören  sie,  11.  1, 218;  uv  öi  xJ  iyibv 
dndvtv&t  /xdyr/q  i&i/.ovza  voi)ooj  /tt/tvd- 
£m’,  den  ich  nur  bemerken  mag,  jeden,  den 
ich  bemerke,  II.  2,  391  (vgl.  4,  ,306)  u.  s.  ö.; 
hingegen  in  den  Ausdrücken , tj  xai  /xot  vt- 
/xtoi/otai , ozzt  xtv  tinoty  tl  ()«  xi  /tot  xt- 
yiü/.utotaty  H zzi  xtv  ttmo,  11.  5,  421.  Od.  1, 
158.  389  u.  s.,  ovzot  dnoßu/zov  tnoq  toot- 
zuty  d zzi  xtv  ttnoty  II.  2,  361,  / ti \ xtvüt 
voij/taoty  d zzt  xi  o'  tiQto/iaty  Od.  8, 548,  u. 
ähnl.  ist  u zzt  xt.  nicht  allgemein  zu  fassen, 
„was  ich  nur  immer  sage,  frage“,  solidem 
bezieht  sich  lediglich  auf  die  darauf  folgende 
Aeusserung,  „was  ich  sagen  od.  dich  fragen 
werde“  der  Conj.  also  in  reiner  Futurbutg. 

— 3)  m den  Vordersätzen  tcmporeller  u. 
causaler  Satzverbindungen,  ti  xt,  inti  xty 
dipQa  xft  s.  unter  den  betr.  Partikeln.  — 
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4)  Selten  in  Finalsätzen  nach  7va,  Od.  12, 
156.  (ö.  bei  otpQu,  w.  s.,  Kr.  Di.  54,  8,  4^  — 

5)  in  indirecten  Fragen,  <pQaaabfiB^y  rj  xb 

ifp'  rjfiBZBp'  rj  (»/)  xb  fiBvtofXBV,  vir 
werden  überlegen,  ob  wir  nach  Hause  keh- 
ren od.  hier  bleiben  sollen,  II.  9, 619,  o tzi 
rct/iora  flöofitv  ÖTtxoziQtp  xbv  X)Xvfxmoq 
nxog  bgigv,  welchem  von  beiden  der  Ol. 
Ruhm  verleihen  wird,wIl.  22,  130,  vgl.  II.  8, 
533,  u.  mit  Opt.  verb.,  //  xb  tpipyoi  (Bekk.  II 
tpigoizo  aus  Palimps.)  (xiya  xpäzoq , rj  xb 
tpBQoi/irfV,  II.  18,  308,  s.  La^  R. 

III)  mit  dem  Opt  dient  xi  wie  &v  zur  An- 
deutung, dass  die  Aussage  rein  subjectiv  sei 
od.  in  der  Vorstellung,  Meinung  beruhe,  was 
wir  durch  dürfte,  könnte,  möchte  aus- 
drücken,  dh.  1)  im  Nachsatz  einer  hypothet. 
Satzverbindung,  bI  av  — wpbv  ßeßQiö- 
tioiq  üpla/iov , zozb  xb  yokov  i^axioato, 
II.  4,  35  u.  s.  ö.;  ö.  ist  der  Vordersatz  nicht 
wirklich  ausgesprochen,  sondern  entw.  durch 
ein  zurückweisendes  Adverb,  nur  angedeutet, 
wie  up  xe  za; ( rjfjivosie  noXiq  (näml.  e l zoZoq 
nüaiv  Oi 'fjibq  ivl  atrj&Baai  vivoizo),  II.  4, 
290  u.  s.,  od.  ohne  ein  dergleichen  zurück- 
weisendes Wort  aus  dem  Vorhergehenden  zu 
ergänzen,  wie  11.  2,  29  vvv  yaQ  xbv  ’iXoiq 
7i oXiv  Bvpväyviav  u.  s.:  häufig  b)  in  selb- 
ständigen Sätzen,  um  den  Inhalt  derselben 
als  subjective  Meinung,  Ansicht  zu  bezeich- 
nen, zB.  <palrjq  xb,  du  könntest  od.  man  könnte 
sagen,  II.  3,  220  u.  s.  häuf.  Bisw.  als  milde- 
rer Ausdruck  für  e.  Imperat.  zXatrjq  xbv  => 
zXfj&i,  II.  4,  94,  od.  für  Fut.  Od.  3,  365  (das. 
Anm.),  u.  im  Wunsche  nach  urq,  II.  6,  281; 
übr.  vgl.  si  >'«(>  1).  — 2)  in  Relativsätzen, 
die  eine  Nebenbestimmung  enthalten,  als 
milderer  Ansdruck  für  den  Indicat.,  ov  fioi 
Tqojwv  zoaaov  fiiXsi  aXyoq  6n iaaio  — ovzs 
xaoiyvrjzojv,  oi  xbv  noXisq  zb  xal  io&Xol 
iv  xov/jjoi  neooiev , die  wol  fallen  dürften, 
n.  6,  453.  Od.  2,  33.  9,  126  u.  s.  — 2)  in  in- 
directen Fragesätzen,  Ztvq  yap  nov  zöye 
oIöb  — , bi  xe  /uv  (cyyetXruui  ISiüv,  Od.  14, 
120.  vgl.  12,  114.  — 4)  im  Bedingungssätze, 
uuv  xiv  zot  yaglaatzo  nrarj^p  uixbqbIoi ' 
Snoiva,  sl  xbv  i/ie  £c obv  nsnv&otzo , wenn 
er  erführe,  II.  6,  50.  vgL  5,  273.  9,  362.  Od. 
2,  76  u.  s. 

IV)  beim  Inf.  nur  II.  22,  110  i/tol  tot’ 
av  TioXi  Xbpdtov  sirj,  dvzrjv  rj  \4xiXrja  xa- 
zaxzelvavzt  vis o&at  rji  xbv  avzbv  dXtoSai 
h'xXBtüiq  UQb  TCoXtjoq , oder  auch  wol  für 
die  Stadt  umzukommen. 

Wiederholt  findet  sich  xi  Od.  4,  733  f.  ztp 

XB  /UxX * T]  XBV  J-ltflVB  — , rj  xi  u f zB&vrjvldv 
ivl  fiByaQoiaiv  iXeiit bv. 

Ueber  die  Stellung  von  xi  ist  zu  bemer- 
ken, dass  es  wie  &v,  obwol  zum  Verbum  ge- 
hörend, doch  sich  gern  an  Partikeln,  Nega- 
tionen, Adverbien,  Fragewörter  u.  Prono- 
mina anschliesst. 

KBaÖTjq,  ov,  o,  S.  des  Keas  = Tröze- 
nios,  11.  2,  847. 

XBceC, co,  meist  poet.  (2.  xsiat),  ep.  Aor.  1 
ixiaaoB , xtaooB  u.  xiaoe , 3 PI.  xiaaav , 
Opt.  xBtioaifu , Pf.  Pass.  xBxeao/xiva,  Aor. 
Pass.  ixsaoOr/  — spalten,  zerspalten, 


xe  ifiat 

Holz,  Od.  14,  418.  20,  161;  xBxsao/iiva  $v- 
Xa,  gespaltenes  Holz,  Od.  18,  308;  von  der 
Lanze,  bozia,  II.  16, 347.  20, 161;  zersplit- 
tern, zerschmettern,  v;  Blitze,  Od.  5, 
132.  7,  250;  Pass.  xsipaXb  ävöixct  xBao&rj, 
das  Haupt  ward  in  zwei  stücke  zerspalten, 
D.  16,  412.  578.  20,  387. 

*xi(tQ,  zb,  poet.,  nur  Nom.  u.  Acc.  zsgz. 
xffp , w.  s.,  das  Herz,  Batr.  212. 

xearcu , xtazo , ep.  u.  ion.  st.  xelvrcu, 
ixBivzo  von  xel/iat. 

* KBßqrjvioq,  3,  kcbrenisch,  zur  Stadt 
Kebren  in  Aeolien  gehörig:  Sahst,  der  Ke- 
brenier,  Ep.  10. 

Keßqiövrjq,  ov,  6 , S.  des  Priamos  und 
Wagenführer  des  Hektor,  von  Patroklos  ge* 
tödtet,  DL  8,  318.  16,  738  ff. 

xeödwvfii , ep.  st.  oxb 6.,  Aor.  ep.  ixi- 
Saaas,  Aor.  Pass.  poet.  3 PI.  ixi6ao9Bv(s\. 
-Jhjoav),  II.  15,  657,  P.  xBÖao&elorjq , 

— zerstreuen, zersprengen,  trennen, 
xvvaq , (fbXayyaqul\.  17,  283.  285.  Od.  3, 131. 
14,  242;  Pass.  II.  2, 398;  XBÖao&Blorjq  loyi- 
vrjq,  als  sich  die  Schlacht  zerstreut  hatte, 
d.  h.  als  nicht  mehr  in  dichten  Haufen  ge- 
fachten wurde,  H.  15,  S28.  16,  306.  vgl.  13, 
739.  b)  selten  v.  Dingen,  yBipvgaq,  ausein- 
anderwerfen.  vom  Waldstrom,  II.  5,  8S 
(das.  Ameis  Anh.)*). 

xedvoq*),  3,  poet,  Superl.  xBÖvoraxoz, 
II.  9 , 586.  1)  activ.  sorgsam,  achtsam, 
vorsichtig,  verständig,  treu  („sittsam“, 
V.),  Beiw.  v.  Personen,  denen  gewissenhafte 
Besorgung  eines  Geschäftes  obUegt,  v.  Haus- 
frauen, Dienerinnen,  OcL  1, 335. 14, 170  u.  ö.; 
dh.  Neutr.  PI.  als  Adv.  xiöv*  Blövta,  sorg- 
sam denkend;  treu  gesinnt,  Od.  1,428. 
19,346. — 2)  passiv,  der  Sorge  werth,  werth- 
geachtet, achtbar,  theuer,  ävag,  Od. 
14,  170,  zoxijBq , II.  17,  28,  nrjzijo,  Od.  10,8, 
XBÖvozazoi  hctZgoi,  II.  9,  586.  Öd.  10,  225, 
äXoyoq , II.  24,  730.  Od.  22, 223.  — In  D.  nur 
an  den  a.  StSt. 

xböqIvoc,  3,  cedern,  von  Cedernholr, 
9aXa,uoq , II.  c24,  192  t;  von 
xiÖQoq,  rj,  der  Cedernbaum,  dessen 
wohlriechendesHolz  zumRäuchern  gebraucht 
wurde  und  wovon  es  noch  jetzt  eine  Art  in 
Griechenland  gibt,  Od.  5, 60;  wahrsch.  luni- 
perus  Oxycedrus  Linn.  t- 

xeta/UBVog,  xeüivtfg,  b.  xula). 
xeiazat , xeiazo , s.  XBipai. 
xbZ&by , Adv.,  ion.  u.  ep.  st.  ixsi&Bv,  von 
daher,  von  dorther,  H.  21,42.  OcL  1,285 
u.  s. ; xb l&Bv  <pQaoouiu  tpyov,  dann  will  ich 
überlegen,  was  zu  thun  sei,  II.  15,  234. 

xet9-i , Adv.,  ion.  u.  poet.  st.  ixBi9i,doTt, 
daselbst,  II.  3,  402.  Od.  3,  116  u.  s. 

xef/uai  (St.  xbI,  skr.  £i,  jacere )*),  2 Sj. 
x Blaut , ep.  auch  xb  Tat  (im’  Compos.  xttio- 

>)  Hom.  hat  du  Prae*.  u.  Impf,  nicht«,  braoeht  wd- 
nor.vo  das  Metrum  antS.  nicht  duldet, Lob.  Path.Ip.1»- 
*)  mH  Kt'&oi, Mrdopai  vwdt,  W.  MaS,  C«rt.S.576; 

A.  Goebcl  in  Ztsrhr.  IS58  S.  816  ff.  n.  Ztachr.  f.  Oynm* 
1864  S.  4U2  v.  IV.  und  fgUnrcn),  wot.  ui*aifnn> 
xaduivet,  ausgezeiclino! , trefflich. 

*)  nach  Buttm.  eigtl.  Pf.  v.  mW:  nach  Lob.  Rln®- 
p.  191  sq.  vgl.  14,  e.  Praeaen«  r.  «iw,  'mrju,  :nu/i*>r 
wgz.  xttfxet. 
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xttai),  h.  Merc.  2Ö4,  3 Sg.  xEizai,  3 PI.  xeZv- 
tai,  ep.  xiazcu  (4mal),  xeicczcu  u.  xiovzai , 
11.  22,  510.  Od.  11,  341.  11.  16,  232,  Impr. 
xfiao.  xeio&a*,  Od.  15,  128,  3 Sg.  Conj.  xrj- 
tat,  1 L 19,  32.  24,  554  (nach  G.  Herrn.,  xti- 
rat  vulg.)  Od.  2,  102  st.  der  früher«  Ls  xtl- 
uu  (welche  Buttm.  Gr,  §.  109  verzieht»,  Inf, 
x f labet i,  P.  xEtuevog  ö, ; Impf.  iktlßrjV  ü. 
xslftrjv , 8 Sg.  exeizo  a.  xetzo,  txEtfiE&a 
ilmal)  u.  gew.  xelftsbct  (4mal),  xeivzot  ep* 
xiazo  (4mal)  u.  xelazo  (3mal),  3 Sg.  der  Itfe- 
rativf.  xtaxtzo,  Od.  21,  41,  Fut.  xeloouctt, 
tat,  ezat  (tu  elid.  U.  21,  318),  ovzat.  — 
Ürundbdtg  eigtl.:  gelegt  sein,  dh.  liegen, 
1)t.  Lebendigem,  Hom.  ö.;  hes.  v.  Menschen, 
liegen,  daliegen,  ruhen,  v.  Schlafenden, 
ünthätigen,  IL  2,  688.  7,  230.  18,  121  u.  s., 
von  Kranken,  Schwachen,  Verwundeten  u. 
Todten,  11.  2,  721. 8,  537. 11, 659. 15,  240. 18, 
435.  Od.  5, 457:  in  Unglück  liegen,  Od.  1, 46. 
21, 88*,  verachtet  od.  vernachlässigt  daliegen, 
II.  5,  848,  i'Acup  Javaoiaiv,  II.  5,  685,  xeI - 
OEat  afautq,  II.  18,  338.  vgl.  Od.  20,  130, 
<nrd9*aro;,  Od.  17,  296;  bes.  unbegraben 
daliegen,  U.  19, 32  u.  s.  — 2)  v.  leblosen  Din- 
gen: a)  v.  Gegenden,  Ländern,  Inseln,  lie- 
gen, gelegen  sein,  Od.  7,  244.  9,  25  u.  s. 
o)  v.  Sachen,  die  auseinander  genommen  da- 
liegen, aQftaza  xeZzo,  II.  2,  777;  ö.  auch 
wo  wir  stehen  brauchen,  wie  Sicppoq,  Od. 
17,331,  bQijvvg,  Od.  17, 410,  ftVi?,  Od.  16,35; 
dh.  übhpt  sich  befinden,  II.  3,  327.  Od.  8, 
255,  vorzügl.  v.  werthvollen  Gegenständen, 
aufbewahrt,  vorräthig  sein,  xzifftaza, 
xfifujha  xeizai  £v  ddftoig,  H 6,  47.  9,  382. 
11,  132:  xEtzai  &E&).a,  Kampfpreise  sind 
festgesetzt.  II.  23, 273.  c)  übtr.  v.  Zuständen, 
nivboq  ivl  if  Qtol  XEizttt , Trauer  ist  in  der 
Seele,  Od.  24,  423,  u.  oft  zavza  &Etöv  iv 
yovvecot  xeezat , s.  yow.  — Dav. 

xEifit'iktov , to,  eine  kostbare  Sache,  die 
man  hinlegt  u.  aufbewahrt  (xzrjfta  anö&e- 
rov,  Eust.i,  Kostbarkeit,  Kleinod,  II.  6, 
47.  9,  330.  Od.  4,  613.  15,  113,  bes.  v.  Gast- 
geschenken, Od.  1,  312.  4,  600.  In  der  all- 
gemeinsten Bdtg:  liegende  Güter  im  Ggstz 
der  Heerden,  xEtftrjXtd  ze  Tipoßaatq  ze , lie- 
gendes u.  gehendes  Gut,  Od.  2,  75. 

XElvoq , xeIvtj , xeZvo  u.  xslvy,  s.  ixEZvoq. 

XEivog , 3,  ion.  u.  ep.  st.  xEvoq,  leer,  *11. 

376.  4,  181;  xeIv'  (st.  xEivct)  oyta,  II.  11, 
160.  15,  453. 

xeiztu  (W.  xap,  skr.  car,  ernami ),  Pr.  xe *- 
P«,  Impr.  xeIqeze , P.^-ovrec,  zag;  Impf. 
txEtgov] ; ion.  Inf.  Fut.  xsptetv)  Aor.  1 ep. 
(xeqoe  u.  xtpoE,  P.  x&poavzsq.  — Med.  Pr. 
P.  xEiQOfxEvot,  Impf,  xtipovzo,  Aor.  Inf.  xeI- 
pao&ai.  I)  Act  1)  abscheeren,  ab- 
schneiden, xoftrjv  ztvl,  II.  23, 146;  öovpa, 
abhauen,  II.  24,  450.  — 2)  abzehren,  ab- 
fressen, ab  weiden,  v.  Thieren,_A^ov,  II. 
11,  560,  Ötjfidv,  II.  21,  204,  ztva  rj7tap,  Od. 
11,578.  — 3)  übtr.  aulzehren,  verhee- 
ren, xzrj/xaza,  Hab  und  Gut  verprassen,  Od. 
2,  312.  18,  144  u.  s.,  ebenso  ßlozov,  Od.  1, 
378.2, 143.  — II)  Med.  sich  das  Haar  ab- 
scheeren, welches  der  Trauernde  dem 


Todten  gleichsam  als  Opfer  weihte,  xofitjv, 
yaizaq,  II.  23,  46.  136.  Od.  4,  198.  24,  46. 

xelae , Adv.,  ion.  u.  poet.  st.  ixeZoE , wel- 
ches Hom.  nicht  hat,  dahin,  dorthin,  II. 
12,  356.  Od.  4,  274  u.  Ö.;  da,  dort,  nur  II. 
23,  461.  S.  bes.  La  R.  St.  §.  49, 9 (auch  über 
Vsstelle). 

^ 1.  xe t nt , Desiderativüiü  od.  nach  Ä.  ep;. 
Futurfon»  Cnne  Tempuscharakter  aus  xe-£cd, 
■iCn  legen-,  ruhen-,  schlafen  wollen, 
xeI(o , ich  will  liegen,  schlafen  (=  lass  mich 
ruhen),  Od.  19,  340,  Inf.  ep.  xeie/jev , 11.  8, 
315,  meist  im  Part,  ßrj  6h  xEttov,  Od.  14,  532. 
19,  48,  toßEv  xEiovzEg , II.  14,  340,  ßctv  xet- 
ovzEq,  Od.  18,  428.  — Daf.  xtto,  5pao  xitov, 
Od.  7,  342. 

2.  xeioj,  Grundf.  v.  xed± o»,  ich  spalte* 
Od.  14,  425 

XExaötjOEi,  -<f tjOofieO-ct,  s.  xiydcw. 
xexttdovro,  xexadoiv,  s.  yd^o/xai. 
xtxaöficct.  s.  xaivvfj.cn. 
xexacptjtiig,  s.  xenp-, 
xtxkero,  s.  x&Xoftat. 
xexktfya,  s.  xXd£tu. 

XfxjLqaro,  8.  xa).teo. 
x.ExXfjoii,  8.  xaXeco. 
xex).o/Ltevoq,  s.  xe). Oftat. 

xexkvre,  s.  xXvat. 

XfXfirjxaq,  XEXfi^tög,  s.  xdfivca. 
xfxoxuig,  s.  xoTczto. 

XEXOQtjfKU  U.  XeXOQf]6ze,  S.  XOQtWVfJl. 

xexoQv&fitvog,  s.  xoQvaato. 
xexotijtdg,  s.  xozito. 

XEXQaavrut,  xeXQtiavto,  s.  xEQdwvfu. 
XEXQvtfJttkog  *),  5,  ein  gestricktes  od.  ge- 
flochtenes Neu,  womit  die  Haare  der  Frauen 
zusammengehalten  wurden , Kopf  netz, 
Netzhaubc,  11.  22,  469  f. 

xexvO-vtGi,  s.  XEV&CO. 
xfkäöeivöq,  3,  poet.  (xtXaöoq),  rau- 
schend, lärmend,  tosend,  ZEcpvpoq,  11. 
23,  208;  avXcövEq,  widerhallend,  h.  Merc.  95; 
bes.  Bein,  der  Artemis  als  Jagdgöttin,  II.  16, 
183.  20,  70:  als  Subst.  II.  21,  511. 

xeXttöea. >,  poet.,  rauschen,  lärmen, 
schreien,  xEidÖrjoctv  'Ayaiol,!!.  23, 869  f; 
s.  iTuxEkaÖEto;  von 

xekädoq,  < , poet.,  Geräusch,  Lärm, 
Getöse,  bes.  einer  Menschenmenge,  II.  9, 
547.  18,  530;  vom  Getümmel  der  Freier,  Od. 
18,  402. 

xekatftov,  ovzoq , o,  nur  im  Masc.  vor- 
kommendes ep.  Particip.,  wie  von  °xe ).üö<j> 
=*=  xf Xaötiuv,  rauschend,  brausend, no- 
zauoq , poog,  II.  18,  576.  21,  16,  ZicpVQoq , 
Od.  2,  421.*) 

KEkddojv,  ovzoq,  d,  Nom.  pr.,  ein  kleiner 
Fluss  in  West- Arkadien  od.  Elis,  II.  7,  133; 
bei  Paus.  8,  35,  9 KiXaöoq*). 

xekaivecfnj^t  tq,  poet.  (vetpoq),  l)s  c h w a r z- 
wolkig,  häuhg  Beiw.  des  Zeus;  schwarz- 
umwölkt,  -wolkig,  als  Gott  des  Regens 

*)  nach  den  Alten  von  xfryn«;  nach  Lob.  Path^ 
El.  I p.  165  riell  ron 

*)  Nach  Doeder).  n.  21^y  ist  das  Wort  Adj. 

*)  Nach  Strab.  8,  3,  21  losen  einige  Erklärter  hier 
’JkiSwx.  VgL  Ottfr.  Müller  Orchom.  p.  372.  üebr.  e. 
’lü^iuxoi  Anm.  1. 
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u.  der  Gewitter,  II.  2,  412  u.  ö.  Ilom.,  als 
Karne  II.  15,  46.  Öd.  .13,  147.  — 2)  übhpt 
dunkel,  schwarz,  cäfia,  II.  4, 140.  16,  667. 
21,  167.  Od.  11,  36»). 

xeXaivög,  3 (skr.  kalancim , kalatikas , 
Fleck,  Curt.  n.  46),  voct.^  fitXag,  schwarz, 
dunkel,  «///«,  II.  1,  303.  Od.  16,  441  u.  s., 
auch  v vit  ötgfia,  xifia,  AafAcry;,  *11.  5,  310. 
6,  117.  9,  6.  11,  747,  II.  16,  384  2). 

xtXagv^ot , poet.,  onomatop.  WM  plät- 
schern, rauscnen,  rieseln,  vom  Wasser, 
11.  21,  261.  Od.  5,  323;  vom  lilute,  11.  11,813. 

•ÄeAeoc,  o,  Celeus , S.  des  Eleusis,  V. 
des  Triptolemos,  Fürst  in  Fleusis,  h.  Cer. 
105. 

xtXsvd-og,  7j  (vwdt  mit  cuilk) 8 ),  po et., 
PI.  gew.  x£Xt rOcc,  selten  xiXev&oi  *),  1)  Weg, 
Pfad,  Bahn,  Gang,  Od.  7,  272,  oft 
vyg&  xeXtvOa  u.  Ix&votvza  xtXtvOa,  die 
nassen,  tischreichen  Pfade,  von  den  Bahnen 
der  Seefahrer,  II.  1,  312.  Öd.  3,  71.  177 
u.  s.,  auch  Avifuav  xeXev&a  u.  xifat  vfrot,  II. 

14,  17.  15,  620.^0 d.  10,  20.  5,  383;  iyyig 
vvxxog  Tf  xal  rjfiuxog  tiai  xtktv&oi,  nahe 
sind  die  Bahnen  der  Nacht  imd  des  Tages14), 
Od.  10,  86.  — 2)  Landstrasse,  II.  13,  335; 
Strasse,  Weg,  II.  10,  66.  Od.  6,291;  ilto&eu 
xtXtv&ov,  e.  Weg  bahnen,  Balm  brechen,  11. 
12, 41 1,  so  ti9tvcu  xtXev&ov,  e.  Weg  bahnen, 
ib.  399,  ähnlich  xiX tv&ov  yttpvgovv,  e.  Weg 
(wie  e.  Brücke)  über  e.  Graben  machen,  II. 

15,  357:  Gang,  Weg,  den  man  macht,  das 
Gehen,  die  Heise,  yägea&tu  xtXsv&ov, 
von  seinem  Gange,  d.  i.  vom  Platze  weichen, 
11.  11,  504.  12,  262;  gi'/ifpa  ngt/ooovzeg  xt- 
Xev Oov,  leicht  deu  Weg  zurücklegend,  B.  14, 
282;  zövye  Oeol  ßXtkixovoi  xtXev&ov,  Od. 
1, 195,  filxgov  xtXtviXov,  s.  juirgov.  b)  übtr. 
itfäjv,  Balm,  auf  der  die  Götter  wandeln,  II. 
3,  406;  vgl.  Nägelsb.  — Das  W.  steht  meist 
am  Vsende  (35raal),  in  der  Mitte  nur  II.  12, 
399,  vgl.  Retzlaff  Proben  e.  Synon.  I S.  6 f. 

xeXfvtueto,  nur  Part.  Pr.  -rioaw,  ep.  st. 
•tuöv,  wiederholt  od.  bald  hier,  bald 

>)  nach  Lob.  Fath.  El.  I p.  381  „quin  in  rruore 
•jUfM/Uf  appartt  quatdam  nubtcularum  & imilitudo u. 
HO  Minckwitz  „dunkölwolkig«a  Blul“,  vgl.  auch  Dooderl. 
n.  2156;  EM.  u.  Orion  erklären  es  als  Beiw.  des  Zeus 
activ  der  pWulkönschwarzor“ ; »yncop.  aus  xtkaivan- 
Lob.  Fath.  a.  a O.,  Curt.  n.‘4ß;  Loh.  nimmt  aber 
Fand.  p.  50  o.  alte  Nebenf.  v.  ftika$,  xtkais,  wie  ftti.au, 
iiUaic  zur  Abltg  an,  ander»  aber  unwuhmb.  Doodorl. 
a.  a.  0. 

*)  wo  Spitzn.  xtkaivjj  (uj  auf  kaikum  beziehend) 
liest:  dagegen  La  B. 

*)  nach  Curt.  n.  47  abgeleitet  vom  Verb. 

8t.  xu-. 

*)  11.  10.  66.  Od.  10.  m ; 11.  13,  335.  Od. 

5.  383.  7,  272  (wo  A.  xtkntfa,  Ameis  u.  La  U.  xikt t- 
tiox);  xtltvfla  llmal.  8.  E.  Kllen.lt  Drei  HOHL  Abhandl. 
S.  41  macht  folgenden  Unterschied  in  den  Formen: 
«der  Singular  bezeichnet  überall  einen  bestimmten, 
t or  gereich  ne  te  n l'fad,  Weg“,  u.  so  auch  die  F. 
xiktmfot ; «wo  aber  ein  solcher  fester  Weg  nicht  exi- 
ntirt,  näml.  durch  Luft  u.  Meer,  da  findet  «las  Neutrum 
xiktiifa  seine  Verwendung,  in  der  Bdtg  Strich,  Bahn“. 
Vgl.  Amci«  zu  Od.  7,  272  Anh. 

*)  Dies  ist  eine  bildliche  Bezeichnung  der  kurzen 
Nächte  u.  langen  Tage,  inwiefern  der  Aufgang  de«  He- 
lios gleichsam  mit  der  Nacht  Zusammentritt! , od.  mit 
J-atsi,  der,  wie  Nitzsch,  w.s.,  xiktvffiof  in  Bdtg  2)  nimmt, 
.gleich  nachdem  die  Nacht  sich  auf  don  Weg  gemacht, 
ihre  Bahn  betreten,  macht  sich  auch  der  Tag  schon 
wieder  auf“;  vgl.  auch  Völcker  Uom.  Geogr.  8.  116. 


dort  befehlen,  antreiben,  oft  ermah- 
nen, nur  *11.  12,  265.  13,  125;  Frequent 

xt Xtvio  {x£ko(tat\  oft  Pr.  Ind.  ausser  Du. 
u.  3 PI.,  lmpr.  xiXjtvfy  -ftm,  Opt.  -tiot, 
Conj.  ‘tvgSy  I*.  -hW,  oyxog,  Impf,  mit  u. 
ohne  Augm.  ixiXsvov  u.  x^Xtvov.  ixiXtvt 
u.  x£X.;  Fut.  -am,  cp.  Inf.  -iptvai,  Od.  4, 274; 
Aor.  ixiXtvaa  u.  xi’Xevou,  e , av,  lmpr.  xi- 
Xsvaovy  P.  -äug  — cigtl.  antreiben,  gc- 
<rcvy<,  II.  23,  642;  dh.  gew.  zurufen,  er- 
mahnen, heissen,  befehlen,  auftra- 
gen, autfordern,  nicht  nur  v.  Gebietern, 
solidem  auch  v.  Gleichgestellten,  seitenerv. 
Niedrigem,  verlangen,  wünschen, II. 24, 
599.  Od.  10,  17;  tl  av  xtXtvtig  als  llöflich- 
keitsformel,  wenn  du  es  wünschest,  wenn  es 
dir  genehm  ist,  Od.  10, 443.  Construirt  wird 
es  a)  gew.  mit  dem  Dat,  nr/,  Jmdm  zuru- 
fen, dh.  befehlen,  II.  2,  442,  od.  mit  Dat 
der  Person  u.  Acc.  der  Sache,  Afnpinö/.oioi 
tgy« , anbefehlen,  auftragen,  II.  6,324. 
Od.  16,  136.  17,  193.  281,  u.  st.  des  Acc.  mit 
Inf.,  11.  2,  50.  151.  Od.  2,  6 u.  ö.  b)  öfter  mit 
Acc.  der  Person  u.  Inf..  IL  2, 114.8,318. 10, 
242.  17,  30  ff.  u.  s.:  seltener  mit  Acc.  der 
Person  allein,  nr«,  Jmdn  ermahnen,  auf- 
fordern, antreiben,  II.  13,  784.  Od.  4, 
274.  8,  204.  9,  278.  17, 22.  c)  mit  dopp.  Acc., 
wo  der  dazu  gehörige  Infin.  zu  ergänzen  ist, 
zB.  fypg’  etjuu  xd  fit  fXvudg  ivl  arrj&foui 
xeXevtt  (näml.  flnetv),  11.  7,  68.  349.  8,6 
20,  87  u.  s.}  u.  geradezu  r ira  xi  (der  Acc. 
der  Sache  nur  durch  Pron.),  xl  fit  xaixa  . . . 
xtXtvttg,  II.  20, 87.  vgl.  Od.  8,  153.  350  u.  s., 
s.  La  II.  St.  §.  109. 

xikr^gy  t/xogy  6 (xtXXw),  ein  Renner, 
Rennpferd,  ein  Pferd,  das  zu  Reiterküusten 
benutzt  wird,  'innog,  Od.  5,  371  j.  — Dav. 

xt/.tjTtCto,  auf  einem  Rennpferde 
reiten,  'uznoioi  xtXifxigttv  ev  tl6(6g,  D. 
15,  679,  wo  von  e.  Kunstreiter  die  Rede  ist, 
der  im  Reiten  von  e.  Pferde  auf  das  andere 
springt. 

xiZXat,  poet.,  nur  Aor.  1 ixiXaafifv,lni. 
xtXaai  u.  P.,  s.  2).  1)  tr.  treiben,  bewe- 
gen, rija}  das  Schiff  ans  Land  treiben,  <ip* 
pellerc,  mit  u.  ohne  iv  tpufiaiXoioi,  *0(19, 
546.  10,  511.  12,  5.  — 2)  intr.  au  fahren, 
landen,  xtXouoboi  vnvai , Od.  9,  149. 

xikofitti,  poet.,  2 Sg.  xtXtai , mit  Syni- 
zese,  II.  24, 434.  Od.  4, 812  u.  s.,  -tzeu.  -sv&t, 
-ovz(u,  Opt .-o/fitfVy  3 S.  lmpr. xeX iafXw,  2 l’L 
xtXtaiXty  Inf.  xtXea&ai]  Fut.  xtXijaexm.  Od. 
10,  290,  oft  Aor.  2 redupl.  ixixXet o,  x/xAf- 
ro1),  P.  xexXofitvog  (8mal).  1)  = xtXtvo, 
antreiben,  ermahnen,  befehlen,  er- 
muntern, heissen,  rathen,  gew.  mit 
Dat.,  Ilom.  ö.,  u.  lnf.*f  vXt:aotfitv(u  xtXor- 
t(u  ü?J.r}Xotgl  II.  10, 419  u.  s.;  öfter  mit  Acc. 
u.  Inf.  od.  mit  blossem  Inf.  (Ameis  zu  Od. 
19,  418)  u.  wo  der  Dat.  Apposition  ist  zum 
Acc.,  fitxaXXjjaai  xl  £ lh\ubg  xtXfxai  xni 
xjötu  Tieg  nfxa&vlg.  Od.  17,555  (vgl.  über 
diese  St.  (.'lassen  Beob.  IV  S.  9 t);  auch  mit 
blossem  Acc.,  wozu  meist  ein  Inf.  zu  ergän- 

»)  ixixi.it o 20m «1,  xixitzo  lOmal,  er^tvre«  nur  »*ck 
der  3.  troeb.  Cäsnr,  La  K.  Ztschr.  f.  6*t.  Grmn.  X' 
(1864)  8.  OU. 
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zen,  II.  10, 534.  Od.  4, 140.  6, 133.  7, 220  u.  s.; 
ö.  auch  abs..  xikofiai  yhg  iytoye , II.  23, 894 
u.  s.;  iitl  6'  Exzoqi  xixkex o Stfioq,  geeen 
den  Hektor  trieb  ihn  der  Muth,  11.  16,  382: 
un«ew.  ist  (das  Wachs  wurde  weich)  ine l 
xO.no  ueyäkrj  Tg,  da  grosse  Kraft  es  be- 
zwang, nämlich  der  Druck  der  Hand,  Od.  12, 
175.  — 2)  zurufcn,  rufen,  bes.  im  Aor. 
mit  Dat.  der  Person,  ermuntern,  u.  ö.  Zu- 
rufen, 11.  6,  66.  110.  8,  172;  mit  Acc.  -= 
xa/.iio,  ''Htpaioxov,  II.  18,  391.  h.  Cer.  21. 
(Abltg  zw.) 

xiXotti,  s.  xikkm. 

xefidg,  «<Jo;,  i},  nach  den  Gramm,  eine 
Hirsch-,  Reh-  od.  Antilopenart:  nach 
Aristot.  Hist.  A.  9,  6,  2 ein  zweijähriger 
Hirsch,  Spiesser  (V.:  „Hirschkalb“),  II.  10, 
361  7. 

xev , s.  xi.  ' 

xe vf-ftvxfa  poet,  mit  leeren  Din- 
gen prahlend,  eitelprahlend,  11.  8, 
230  t;  von 

xeveoq,  3,  ep.  u.  ion.  st.  xevöq.  w.  s., 
leer,  ledig,  yelg,  Od.  10,  42;  xeveov  vee- 
a&ai,  leer,  d.  i.  unverrichteter  Sache  zu- 
rückkehren, II.  2,  298.  Od.  15,  214. 

xeveviv,  divoc,  o (xfvfo?),  eigtl.  jeder 
leere  Raum,  vorzugsweise  die  Weichen,  die 
Seiten  des  Unterleibs  zwischen  den  Hüften 
u.  den  Kippen,  II.  5,  284.  11,  381.  16,  821. 
Od.  22,  295. 

xevoq,  3 (skr.  gunjas,  St.  xevio),  leer, 
übtr.  eitel,  nichtig,  xtvce  evynazct , Od. 
22,  249,  w’o  Bekk.  u.  Ameis  (w.  s.  Anh.)  xeve 
fvyft.  nach  G.  Hermann  t;  bei  Hom.  sonst 
nur  xeveog  u.  xetvbg,  w.  s. 

xevöai,  s.  xevzia». 

KtvtavQOi1 * 3),  o\,  die  Kentauren,  1> bei 
Hom.  ein  alter,  wilder  Volksstamm  in  Thes- 
salien zwischen  dem  Pelion  n.  Ossa,  welcher 
durch  die  benachbarten  Lapithen  vertrieben 
wurde.  Nach  II.  1,  268  waren  sie  rohe  Berg- 
bewohner von  grosser  Gestalt  i<fijoeg  ogeo- 
xtüoi),  II.  11,  832.  Od.  21,  295.  Batr.  171. 
{xivraiQOv  h.  Merc.  224  j.  nach  Schneidew., 
xh  ravoov  vitlg.)*). 

xevxto»*),  ep.,  Aor.  Inf.  xivaai , stechen, 
stacheln,  um  anzutreiben,  spornen,  Vn:- 
nov,  II.  23,  337  f. 

xevr qqvexyg4),  eg,  mit  dem  Stachel 
angetrieben,  angespornt,  ’i'nnog,  nur 
II.  5,  752.  8,  396. 

xivxQov,  tö  (xevTeto),  der  Stachel,  vor- 
zügl.  womit  Pferde  angetrieben  wurden,  *11 
23,387.  430,  der  Pferdestachel,  od.  die 
in  einem  Stachel  endende  Geissel  (Voss). 


l)  nach  Ein.  von  rfr£<j<»$  u.  »nw,  „Stierjäger“ 

(Müller  Arch.  §.  .'389,  1);  mich  Grashof  Fuhrw.  8.  6 von 
‘•***1«*»  -=  mvtt*),  „Spomer“.  Christ  8.  27  H findet  in 
dem  N.  Bkr.  arvan,  Könner,  JTiV i<rvp>x  an» 

3)  Später,  Wahrsrb.  zu  Pindaros'  Zeit  (vgl.  l’yth. 
2,  85),  fabelte  man  ihnen  Rossfü^se  an , weil  sie  ver- 
mathlk-h  goto  Reiter  waren,  n.  allmählich  wurden  sie 
zu  Ungeheuern,  welche  halb  Mensch,  halb  Roh«  waren. 
Batr.  171  ; vgl.  Tom  Myth,  Briefe  II,  38.  Wahrsch. 
Wald-  u.  Gebirgsdamonen,  vgl.  Preller  Myth.  II  S.  15  ff. 

*)  nach  Lob.  Rhom.  p.  98,  Doederl.  n.  187  von  e. 
St. 

4)  Gew.  Abltg  von  iwjxriir,  nach  Doederl.  n.  2092 

von  avrniti. 


xivtotQ,  ooo.',  A,ep.(*efvr^«/),  der  Stach- 
lcr,  Antreiber,  Sporncr,  "nntu»',  ehren- 
des Beiw.  der  Kadmeer  u.  Troer,  *11. 4, 391. 
5,  102. 

xtofini.  ep.  u.  ion.  st.  xiiftai,  dav.  xtov- 
xai,  s.  xi  uiai. 

xeQfc'CCot,  ion.  (vwdt  mit  xflpvt,  W.  xtp\ 
1)  von  Grund  aus  zerstören,  verwü- 
sten, mit  Acc.  ItöXiv,  11.  16,  830.  24,  245 
n.  s.,  in  Od.  nur  8, 516;  oxa&fiovg,  II.  5,  557. 

10,  752.  ikdäuovf,  11.  22,  63.  — 2)  v.  leben- 
digen Wesen,  morden,  tödten,  II.  2,  861. 
21,  129.  — Dav. 

•xtQäi'Otfc,  ov,o,  Zerstörer, Räuber, 
nur  h.  Merc.  336. 
xvQtciot.  XSQtCtU.  S.  XfpUWVfil. 
xfoäfifvq,  ion.  ;os,  o {xlpauog), 
der  Töpfer,  II.  18,  601  t-  epigr.  14,  1.  12. 

•xfQicftqiog,  3 IxSpttfto;),  ion.  st.  xt(iu- 
(itioq,  von  Thon,  irden,  epigr.  14,  14. 

‘xfoäfiiq,  Wog,  ij,  sc.  71011,01;,  Töpfer- 
dichtung, Töpfergedicht,  epigr.  14 
Ucberschrift. 

xioic/io; l),  o I ep«),  Töpferthon,  Tö- 
pfererde; dh.  alles  aus  Thon  gebrannto 
Geschirr,  Topf,  Gefäss,  Krug,  II.  9,  409. 
— 2)  Kerker,  Gefängnis«,  wie  es  nach 
den  Schob  hei  den  Kypriern  hiess,  entw.  v. 
der  Gestalt,  od.  weil’ man  darin  Jmdn  wie 
im  Gefässe  verwahrte,  raXxfiy  tv  xtpäftty, 

11.  5,  387.  Ameis  verstellt  es  von  e.  grossen 
Fasse,  dergleichen  von  Stein  halb  in  die  Erde 
gegraben  heute  noch  inKypros  zu  sehensind, 
s.  dens.  Anh. 

XfQiivvv/ti  (W.  xnu\  ep.  Nebenf.  xtgaot 
n.  xtoaiio,  dazu  die  poet.  Nbf.  xipvaw  u. 
xlgvijut , w.  s.,  Aor.  1 Act.  ep.  xtpaoov,  P. 
Fern,  xfpaoaaa;  vom  Pr.  Act.  xfpuw  P. 
xfovivTit;,  Od.  24,  364,  u.  v.  xiQuiai  Impr. 
x/paif,  II.  9,  203.  — Vom  Med.  Conj.  Pr. 
xfpwvzai,  II.  4,  260,  wie  v.  xioaum , vgl. 
Buttm.  Ii  S.  215,  Bekk.  11  nach  Eust.  xe- 
piüvrnr,  Impr.  XFpactoPe,  Od.  3,  332,  ep.  st. 
xtpäallf,  Impf,  xepiüvro, Od.  15, 500, _u.  ep. 
zerd.  xepötovro  von  xfpäut,  Od.  8,  470.  20, 
253;  Aor.  ep.  xipaooaro,  -aaüufvoQ.  — Pf. 
Pass.  xfxpuuvTcu,  u.  Plsqpf.  XfXpaavro*), 
s.  z.  E.  1)  Act.  mischen,  vermischen, 
bes.  v.  der  Mischung  des  Weins  mit  Wasser, 
v/xretp,  nivov,  Od.  5, 93. 24, 364;  vom  Bade- 
wasser, bis  zur  gehörigen  Temperatur  mi- 
schen, Od.  10, 362.  — 2t  Med.  für  sich  mi- 
schen, olvov  ivl  xor,i  öQOi  ( j.  xpt]TijP(  nach 
Aristarcht,  sich  Wein  in  den  Mischkrügen 
mischen,  11.  4,  260,  olvov  allein  Od.  3,  332. 
8,  470.  20,  253;  dann  auch  xqi/Tf/pa  olvov, 
einen  Mischkrug  mit  Wein  mischen,  füllen, 
Od.  3,  393,  n.  ohne  Gen.  Od.  7,  179.  13,  50. 
18,  423:  übtr.  von  künstlicher  Metallarbeit, 
gpi’ffiö  d’  (’.'ti  yfD.trt  xixpnoi'rru  (xexpa- 
atro)',  von  Gobi  sind  (waren)  Ränder  daran 
gemischt,  damit  verbunden,  die  Ränder  sind 
(waren)  von  G.,  Od.  4,  132  (das.  Amcis).  616. 
15,  116.  Vgl.  dvaxtpawv/u. 
xvqico§oo$,  ov,  ep.  (£fm),  Ilorn  glät- 

>)  Ucber  Etym.  «.  Cnrt.  8.  52. 

*)  A.  leiten  diese  FF.  von  x^aivv  *b;  dagegen  r. 
Amois  Anh. 


y.epaög  ‘ 350  . x€g>aiij 


tend  od.  bearbeitend,  tixzwv,  B.  4, 
110  f. 

xfQic og,  3,  ep.  gehörnt,  sXa<po$,  B.  3, 
24.  11,  475.  15,  271.  16,  158,  apvzg,  Od.  4, 
85;  von 

xioc cg,  ro,  Gen.  ep.  xipaoq,  Dat.  xipa 
(seit  Bekk.  xipai.  vgl.  La  R.  Textkr.  S.  289), 
PI.  Nom.  xipa,  Gen.  xepatov,  Dat  xipäoi, 
pp.  iceqaeaai.  [Das  a in  xipa  ist  gew.  kurz.] 
1)  das  Horn,  Geweih,  vorzügl.  v.  Rindern, 
11.  10,  294.  Od.  3, 439;  als  Sinnbild  der  Starr- 
heit, Od.  19,  211.  — 2)  Horn  als  Stoff  zu 
Kunstarbeiten,  Od.  19  , 563;  im  Wortspiel 
mit  xpalvat , Od.  19,  566;  dh.  Alles,  was  aus 
Horn  gearbeitet  ist,  a)  vom  B o g e n,  Od.  2 1 ,396 ; 
xipa  dykai,  du  mit  dem  Bogen  Prangender, 
II.  11,  3851).  6)  das  Horn  an  der  Angel- 
schnur, nach  Aristarch  eine  kleine  höl- 
zerne Röhre,  durch  welche  die  Angelschnur 
lief,  damit  der  Fisch  dieselbe  nicht  abbeisse, 
II.  24,  81.  Od.  12,  253.  Vgl.  Doederl.  n.  746. 

xeQawog,  o,  der  Donnerkeil,  Wetter- 
schlaff, der  Blitz,  insofern  er  einschlägt 
u.  zündet,  die  gew.  Waffe  des  Zeus,  IL  8, 
133.  Od.  5,  128  u.  ö. 

xeqccoj,  Nbnf.  v.  xepawvpi,  w.  s. 

*Xf  QÖaivo*  (xiqdog),  Aor.  Inf.  xfpdrjvai, 
gewinnen,  Gewinn  haben,  Epigr.  14,  6. 

XEQÖäki og,  3,  was  Gewinn  bringt,  er- 
spriesslich,  vortheilhaft,  ßovkrf,  II.  10, 
44;  dh.  listig,  klug,  nv&oz,  Od.  6,  148, 
v6rjnax  Od.  8,  548:  v.  Menschen,  gewinn- 
süchtig, verschlagen,  klug,  verstän- 
dig, Od.  13,  291.  15,  461. 

xtpäaXt  6cppwv,o  y,  ep.  (pprj  v\  s c h 1 au  en 
Sinnes,  verschlagen,  klug,  schlau,  *11. 

I,  149.  4,  339. 

xfQÖiajv,  ov,  ep.  Comp.,  u.  xtpötaxog, 
3,  Superl.  v.  xipdog  abgeleitet,  gewinn- 
reicher.  vortheilhafter,  heilsamer, 
nur  im  Neutr.  II.  3,  41.  Od.  2.  74.  19,  283 
(das.  Ameis)  u.  ö.;  xipdtov  auch  recht  heil- 
sam, recht  erspriesslich,  Od.  18, 166.  — Su- 
perl. der  listigste,  verschlagenste,  B.  6, 
153  t. 

xfQÖog,  f og,  x6  (skr.  cardhas , Stärke), 
1)  Gewinn,  Vortheil, ^Nutzen,  II.  10, 
225.  Od.  16, 311  u.  8.  — 2)  vortheilhafter 
Anschlag,  kluger  Rath,  List,  gew.  im 
PI.,  II.  23, 615:  xipdea  eidivai,  schlaue  An- 
schläge wissen,  verstehen,  B.  23,  322.  709; 
xiQöfa  vaifiäv  ivl  <ppeol,  gute  Anschläge 
im  Herzen  haben,  Od.  18,  216.  23,  140;  im 
bösen  Sinne,  listige  Anschläge,  Ränke, 
Od.  2,  88,  xaxa  xipdea,  Od.  23,  217. 

xepAoövvtj , j}»  ep.  (xipdog),  Verschla- 
genheit, Schlauheit,  List,  nur  Dat.xep- 
dooivy  als  Adv.,  mit  List,  klüglich,  schlau, 

II.  22,  247.  Od.  4,  451.  14,  31. 

xtQxiq,  Idog,  r),  ein  Stab,  womit  man  in 
der  alten  Weberei  am  aufrechtstehenden 
Webstuhl  die  Fäden  des  Gewebes  festschlug, 
spater  ondfhj,  was  jetzt  durch  die  Wcber- 
lade  geschieht*),  H.  22,  448.  Od.  5,  62. 

*)  So  Koppen  n.  Vom  nach  Amtarch.  Di«  andore 
Erklärung  von  hochgosclunftcktoin  Haare  (ScboL  rpi- 
jtioit)  int  unhoroerLneb. 

*)  Einige  alte  Gramm,  verstanden  darunter  da« 


xtpöccg,  s.  xsipco. 

xfpzofitu} , mehr  poet.  (xipxo/io;),  nur 
Pr.  Opt.  - ioi , Conj.  -tcuoi,  P.  -iajv,  ^ovrr,\ 
iovoav,  Impf.  ixepzopeov  u.  ep.  xeqt oueoy, 
abs.  spotten,  höhnen,  necken,  sticheln, 
mit  Acc.,  verspot  ten,  kränken,  höhnen, 
lästern,  xiva , Od.  16,  87.  18,  350;  ö.  mit 
in ieooiv,  Od.  2,  323.  7,  17  u.  s.,  u.  im  Part, 
mit  dyoptveiv verb.,  B.  2, 256.  Od.  8, 153  n.s. 
h.  Merc.  56  ( vgl.  7t ap aßoXozY,  übhpt  necken, 
reizen,  ofprjxaz,  B.  16,  261. 

xf<>TO/M^,«7,ep.(xfprd/t/£0?),dasNecken. 
die  Verspottung,  Kränkung,  nur  PI.,  II. 

20,  202.  443.  Od.  20,  263. 
xeotofiiog,  ov,  poet.,  kränkend, höh- 
nend, stichelnd,  verspottend,  nurxfpr. 
en ea,  II.  4,  6.  5,  419  u.  s.;  auch  bloss  **(>■ 
xofua , Spottreden,  IL  1,  539.  Od.  9, 474.  20. 
177;  von 

* xeprofiog  (mit  xsipco,  W.  xep,  vwdtl 
höhnend,  betrügerisch,  täuschend, 
h.  Merc.  338. 

XfQtÜVTCU,  XEQOCOVXO,  S.  XEpaWVfU. 

xföxetai,  s.  xelfiai. 

XEOroCt  3 (xfVTtw),  durchstochen  (mit 
der  Nadel),  genäht,  gestickt,  c/ud;,  der 
gestickte  Gürtel  (der  Aphrodite),  nur  IL  15, 
214f. 

xev&fb’Ev,  poet.  ßt.  xev&co,  nur  II.  3, 453 
XEv9-fiög,otep.=-XEv9iuwr,  ix  xn  &u<Lr, 
B.  13,  28  L 

x&v9-/uaiv,  co vog,  6,  poet.  (xei'O®),  jeder 
verborgene  Ort,  Schlupfwinkel,  Loch, 
Od.  13,  867;  Lager  der  Thiere,  n vxiroi 
xev&fzuivEs,  die  aichtverschlossenen  Kofen 
der  Schweine,  Od.  10,  283. 

xevd-og,  sog,  ro,  = d.  vhg.,  nur  Dat.  PI. 
inb  xEv&sai  ycting,  in  den  Tiefen  der 
Erde,  v.  der  Wohnung  des  Hades,  D.  22. 
482.  Od.  24,  204. 

xev&co,  poet.  fW.  xv&,  Curt.  n.  321),  Pr. 
xev&fi.  -exe,  Impr.  xev&e,  Conj.  xeviht,  Od. 

21,  194;  Impf,  xev&e  ; Fut.  xevoco;  Aor.  2 
ohne  Augm.  xv&e , Od.  3,  16,  u.  ep.  redupl 
Conj.  xex Od.  6, 303;  das  Perf.  xixev&t, 
hat  die  ßdtg  in  sich  verborgen  halten,  ber- 
gen, IL  22,  118.  Od.  9, 348.  1)  verbergen, 
verstecken,  verhehlen,  xl,  <Ja*(>i<r,0d. 
19. 212;  vom  Aufenthalt  an  einem  Orte,  ffiwr, 
Od.  6,  303;  bes.  v.  Todten,  onov  xv&e  yoi«. 
wo  ihn  die  Erde  birgt,  Od.  3,  16;  dh.  Pa?* 
xEViteodai  'Aidi,  in  uer  Unterwelt  verborgen 
sein.  11.  23,  244.  5)  in  sich  verbergen, 
vernehlen,  verschweigen,  rocy,  fi.  1. 
363,  ivl  (ppEciv,  B.  9,  313  ; mit  Acc.  pijxiv, 
Od.  3,  18,  vo^paxa  7taxp6g,  Od.  23, 30u.s.; 

OVXEXl  XEV&EXE  ßpotXVY  Oldk  .V0- 

ztjza,  nicht  mehr  verbergt  ihr  im  Gemüthe 
Speise  u.  Trank,  d.  i.  ihr  zeiget,  dass  ihr  in 
Speise  u.  Trank  euch  übernommen  habt,  Od. 
18  , 406;  xtvä  xi,  Jmdm  etwas  verhehlen, 
verschweigen,  Od.  3,  187.  23,  273. 

xetpaXij,  r,  xf<pa).ij<pi,  als  ep.  Gen.  D.  IL 
850,  u.  Dat.  fl.  10,  30  (skr.  kapälasy  Schale, 
Schädel,  Curt.  n.-454),  Kopf,  Haupt,  v. Men- 

Weberschiffchen;  vgl.  Marquardt  R/>tn.  rrivatalt«^ 
II  S.  131  t.  — Wahrach.  tod  t=  v^irw. 


Kupalh]v  851  XqOftev 


sehen  u.  Thieren,  Hom.  ö.:  xax  XEtpaXijq, 
vom  Kopf  herab,  II.  18, 24;  ig  nodag  ix  xe- 
(paXijq,  vom  Kopf  bis  zum  Fuss,  II.  23,  169  ; 
.eigenthüml.  xplg  jx\v  etzeix * t\voev  ooov  xe - 
wa).t)  yüÖE  (p(ox og,  so  viel  als  der  Kopf  (der 
Mund)  fassen  konnte,  d.  i.  aus  vollem  Halse, 
IL  11,  462  j wo  Faesi  das  französ.  crier  de 
toute  sa  tete  od.  d pleine  tete  vergleicht  ; so 
auch  II.  16,  76  ovdi  neu  ’AxgefdEot  h'rtog 
ixXvov  avdrjoavxog  Üx&Qijq  ix  xEvaXyg, 
wir  „aus  dem  verhassten  Munde“.  Insbes. 
ff)  als  edelster  Theil  für  die  Person  selbst, 
wie  x<xQrjy  dipag,  IL  1,  359.  11,  65.  16,  77 
u.  s.;  xbv  xlov  loov  iuü  xE<paXjj , ihn  ehrte 
ich  wie  mich  selbst,  II.  18,  82.  vgl.  16,  77. 
Od.  1,  343;  dh.  auch  der  Schwur  beim 
Haupte.  H.  15,  39;  als  Anrede,  <piXn , t)9eit] 
xftpaXrj,  theures  Haupt,  theure  Seele,  II.  8, 
281.  23, 94.  b)  als  Sitz  des  Lebens,  dnoxiEtv 
ovv  xe<paXffaiv,  mit  den  Köpfen  büssen,  d.  i. 
mit  dem  Leben,  II.  4.  162.  17,  242;  TtapaSi- 
o&ai  xEtpa?.ag}  die  Köpfe  preisgeben.  Od.  2, 
237;  itä  xEwaXy  TCEpideiöia,  ich  fürchte 
für  meinen  Kopf,  II.  17,  242. 

Ke<pamh%  rjvog , o,  Plur.  KE(paXXtjvEg, 
die  Kephallener,  die  Unterthanen  des 
Odvsseus,  die  Bewohner  von  Same,  Ithaka, 
Zakynthos,  Dulichion  u.  einem  Küstenstrich 
des  Festlandes,  II.  2, 631. 4, 330.  Od.  20, 210. 
24,  355.  378. 429;  später  die  Einw.  der  Insel 
Kephallenia  ( Cefalonia ).  Vgl.  Düntz.  Ztschr. 
1868  S.  965. 
xkx^v6ct$  s.  £avddva>. 
xexaQrjoefiifv,  xex«Q/iOerat,  xfva- 
XfxaQolaro,  xex^Q°vto,s Xa'Qw- 
xExrjvaj^,  s.  xalvta. 
x(x<*Qi0/ufvos,  3,  8.  xa9^ofiai. 
xtxdX.<i>tuti,  s.  xoXotu. 
xexQjj/ufV°gt  3,  8.  xpao^ai. 

XEXVftai,  8.  yito. 
x*<o,  ep.  Nbf.  von  xf/w,  w.  8. 
xyu,  xr/ai,  xrjdfitvogt  s.  xalm. 
x>)dfiog,  Oy,  poet.  ( xfjdog ).  ep.  auch  xn- 
deog,  der  Sorge  werth,  lief),  theuer,  Ü. 
19, 294 1 *);  u.  olot  xrjdsog  iaxi  vixvg,  entw. 
übhpt  theuer,  od.  nach  Voss:  „denen  die 
Sorg’  um  die  Leich’  obliegt“,  D.  23,  160  t9)» 
Snperl.  xrjdioxog,  w.  s. 

xrjÖEfudv,  6vog , o {xtjöew),  Besorger,  in 
#I1.  23,  163.  674  xrjöffioveg  die,  welche  die 
Bestattung  desTodten  besorgen,  Leichen- 
bestatter. 

x?}<J*<7rog , 3,  ep.  Super!,  von  xfjdog  ge- 
bildet, der  Bdtg  nach  zu  xtjdiiog  gehörend, 
der  theuerste,  geliebteste,  fl.  9,  642. 
Od.  10,  225;  auch  Od.  8,  583. 

xfjdogt  Eogy  x o,  1)  Sorge,  Betrübniss, 
Kummer,  Trauer,  x&v  äXXtov  ov  xijdog, 
um  die  Andern  ist  keine  Sorge,  d.  i.  mit  den 
Andern  hat  es  keine  Noth,  Od.  22,  254;  o<j 
ipup  ivl  xrjdEtc  &v/xtp,  II.  18,  63;  xtjdEa  &v- 
pov,  Herzeleid,  Od.  14,  197;  unterschieden 
von  Od.  4,  108;  bes.  Trauer  um 

geliebte  Todte,  11.  4,  270.  5,  156.  18,  8 
u.  ö.,so  auch  II.  13,  464,  s.  Spitzn.  zu  11.  13, 

*)  hier  A.  unpassend  „von  uns  tu  bestatten*. 

7)  Einige  Gramm,  nehmen  e*  hier  als  Gen.  t.  *r,äcf 
,dearn  der  Todte  ein  Gegenstand  der  Sorge  ist*. 


464  *).  — ' 2)  das,  was  Sorge  macht,  Küm- 
inerniss,  Noth,  Elend,  Leiden,  II.  15, 
245,  bes.  im  Plur.,  IL  1,  445.  9,  592.  Od.  1, 
244.  11,  542.  — Dav. 

poet.  (W.  xad.  Curt.  n.  284),  Act. 
Pr.  xndez  ,Opt.  xrjdoi,  Conj.  xtjdg,  Inf.  xtj- 
6eiv,  P.  xndwv-,  Impf.  Zxrjöe,  iterativf.  xrj- 
öectxov,  Od.  23,  9.  — Med.  xfJdExai , ovxaty 
Opt.  -oixo,  Inf.  -eo9cu  , P.  -ouEVOg,  tj  u.  at ; 
Impf,  xfjdovxo,  Iterativf.  -öioxExo,  Od.  22, 
358;  P.  Fut.  xrj6^aovxegt  II.  24,  240;  Fut. 
Mea.  xExädrjoofiE&aj  IL  8,  353  (was  Einige 
zu  x^ofiai  ziehen,  dagegen  Buttm.  u.  Lob. 
Ausf.  Gr.  H S.  216).  Ueber  xexada iv  u.  xexu - 
dijaat  s.  x<*£oficu.  1)  Act.  nur  ep.  a)  be- 
sorgt machen,  betrüben,  ängstigen, 
kränken,  bekümmern,  xivd . Fl.  9,  615. 
24,  240.  524.  Od.  9,  402.  o)  häufiger  v.  kör- 
perlichem Schmerz  t &vfiov,  H.  5,  400.  11, 
458;  dh.  beschädigen,  verletzen,  be- 
drängen, &EOvg  xogoioiv,  II.  6,404,  fitijXa, 
II.  17,  550.  ohcoVy  ruiniren,  Od.  23,  9.  — 2) 
Med.  a)  besorgt,  betrübt  sein,  sich 
betrüben,  Part.,  II.  16,  516  ö.,  bes.  häufig 
am  Vsende  xrjööfXEvog,  -ivrj  (usw.)  xe  od. 
nEQy  II.  1,  196.  Od.  3,  240  u.  s.  6)  besorgt 
sein  um  Jmdn,  sorgen  ftlr  Jmdn,  sich 
Jmds  annehmen,  x wog.  IL  1,  56.  6,  55.  8, 
853  u.  ö.;  mit  <ptXE Xv  verb.,  II.  7,  204.  Od.  3, 
223  u.  s^  ßtoxoio.  Od.  14,  4:  bisw.,  wie  H. 
1,  196,  mit  e.  Verb.,  das  den  Acc.  regiert, 
verbunden,  wo  dann  der  Gen.  zu  xtjd.  zu 
ergänzen  ist;  s.  das.  Nägelsb.  u.  La  H.  St. 
§.  90,  6. 

xrjeVy  ep.  st.  txtjEVy  s.  xaiot. 

xrjxitoy  poet.,  hervorquellen,  -strö- 
men, vom  Wasser,  av  axofia,  (aus  dem  Ma- 
gen) den  Mund  hinan  (u.  heraus,  s.  avd  3,  a), 
Od.  5,  455  t-  (Von  xlco  mit  RedupL) 

xtfieog,  ov.  u.  xijXeioq,  ov , II.  15,  744  f 
(xaa»,  xalaty  W.  *«/),  brennend,  flam- 
mend, stets  tcvqI  xnXioj  (letzteres  stets 
zweisilbig),  II.  8,  217.  Oa.  8. *435.  9,  328  u.  s.2). 
Ep.  W. 

xqtoj&juoq,  o (xrjXEfo)9),  Bezauberung, 
Vergnügen,  Entzücken,  nur  *Od.  11, 
334.  13,  2. 

X) jX.ov,  x 6 (skr.  caljum.  Curt.  n.  55,  nach 
Leo  Meyer  Ztschr“  1864  S.  91  aus  skr.  cdn, 
Pfeil).  Geschosse,  u.  zwar  nur  Geschosse 
der  Götter,  II.  1,  63.  383.  12,  280,  wo  es  v. 
Schneegestöber  steht,  h.  Ap.  444. 

*Ktfvalov , rd,  Vorgebirge  auf  der  nord- 
westlichen Küste  der  Insel  Euboea,  jetzt  Cap 
Lithada,  h.  Aj>.  219. 

xi}£,  xogt  n,  — xtjvg  (aus  xccsatjy  Curt. 
S.  496  f.  vgl.  Lob.  Path.  EL  I p.  323.  338. 
Savelsb.  Dig.  p.  13),  ein  Meervogel,  See- 
huhn  od.  Seemöve,  nach  Ameis  Lappen- 
taucher, Od.  15,  479  t- 

XqOfiEV,  ep.  St.  XTHOfJLEVy  s.  xctlctt. 


*)  wo  ee  Vo#«.  Köppon  u.  Minckwitz  in  dor  erst 
später  gew.  Bdtg  .Vorwandtschaft“  nehmen;  Faesi 
deutet;  Trauer  um  den  getfldteten  Verwandten. 

*)  Doeder).  n.  2105. deutet  das  W.  .ron  trockonem 
Holze*,  ee  von  aMcitend;  vgl.  dagegen  Ameis  zu 
Od.  8,  *ar.  Anh.  u.  Oftntz.  Ztechr.  XIV  S.  ife. 

*)  wol  mit  1x^1«;  zsbängund : vgl.  Christ  S.  237. 


xijxoq,  o,  der  Garten,  übhpt  ein  einge- 
schlossenes,  mit  Bäumen  od.  anderen  Ge- 
wächsen bepflanztes  Land,  II.  8,  306.  21, 295. 
Od.  4,  737.  7,  129.  24,  247.  338.  (Vieli  mit 
cnmpns  vwdt.) 

Ki]q,  KtjQog,  i)  (xttQFiv,  skr.  er,  kfy  ver- 
letzen, tödten,  s.  Curt.  n.  53;  vgl’  Döederl. 
n.  593*,  1)  die  Todesjtöttin  (verschieden 
von  MoiQct  u.  .4?<jc),  die  personificirte  To- 
desgewalt, die  in  besonderer  Gestalt  den  Tod 
bringt,  also  Todesart,  wie  den  Schlachten- 
tod, durch  Krankheit,  im  Meere  usw. , vgl. 
Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  147  f.;  dh.  PI.  kijgeq 
öavaroio,  II.  2,  302.  11,332.  21,549.— Wer 
eines  gewaltsamen  Todes  sterben  sollte,  dem 
ward  die  K/jp  schon  bei  der  Geburt  zuge- 
theilt,  II.  23,  78.  Dem  Achilleus  wurden  zwei 
Keren  zu  Theil,  11.  9,  411.  Zeus  legt  die 
Keren  des  Achilleus  u.  Ilektor  in  die  Wage, 
als  er  entscheiden  will,  ob  dieser  od.  jener 
eher  den  Tod  Anden  soll,  II.  22,  210.  Der 
Keren  sind  pvglat , insofern  jedem,  der  eines 
gewaltsamen  Todes  stirbt,  eine  zugethcilt 
ist,  11.  12,  326»),  - 2)  als  Appell.  Todes- 
geschick, -loos,  Tod,  TO  di  TOI  XtjQ  tl- 
dfT tu  eivai , das  scheint  dir  der  Tod  zu  sein, 
II.  1,  228;  Uvrivooq  pdXiora  peXalrg  xrjgl 
h'oixf  i\  als  Ausdruck  des  Abscheues,  Od.  17, 
500;  in  Vbdg  mit  <fovog , tfoVaroc,  II.  2,  352. 
Od.  2,  165.  4,  273.  5,  387.  8,  513.  16,  169; 
riq  xtjQ  . . . i ittvuroto , Od.  11, 171.  398;  dvo 
xijge  . . . Qcivciroio,  II.  8,  70;  ’Ayatajv  xüqfq. 
II.  8,  173  (unechter  Vs). 

x*iQ,  xijQOij,  rd , zsgz.  aus  xictQ , w.  s.  (skr. 
hrd.  vgl.  Gurt.  n.  39),  1)  das  Herz,  u.  zwar 
«)  als  Körpcrtheil,  11.  16,  481;  gew.  b)  bes. 
als  Sitz  der  Gefühle  u.  Leidenschaften  (auch 
wir  „Herz“  für  Seele,  Gemüth),  zB.  des 
Zorns,  II.  9,  555.  16,  585  u.  s.,  des  Hasses, 
II.  4, 46,  der  Sorgen,  Od.  19.  516,  der  Trauer, 
II.  11,  274,  xfig  «/ft  fitßoknpivoq,  Od.  10, 
247,  vgl.  La  K.  zu  11.  1,  44.  8t.  §.  18,  u.  bes. 
in  der  häutigen  Vbdg  uyvipevoq  xng;  der 
Freude,  II.  4,  272.  18,  557.  Od.  4,  259,  des 
Muthes,  II.  10,  16.  12,  45.  18,  33,  der  Wuth, 
11.  21,  542  u.  s.,  der  Wünsche,  II.  1,  569.  Od. 
4,  539.  12,  192;  pe ra  adv  xal  ipdv  xijg, 
nach  meinem  u.  deinem  Herzen  od.  Sinne, 
II.  15,  52;  seltner  des  Verstandes,  der  Ueber- 
legung,  izoXXa  di  ol  xfjg  digpatvEy  Od.  7, 
82.  18,  344.  23,  85  u.  Ö.:  mit  roog  verb.,  II. 
15,  52.  — Es  hat  nach  Hom.  seinen  Sitz  ivl 
OTTj&ftjiuv,  auch  iv  tpgeoiv.  Od.  18,  344; 
bes.  häufig  steht  es  im  Acc.  der  Beziehung, 
xfjQ,  im  Herzen,  u.  in  gleicher  Bdtg  auch 
im  Dativ,  xijqt,  II.  9,  117,  meist  mit  vorher- 
gehendem Trfp/,  ganz  im  Herzen,  II.  4,  46. 
53.  13,  119.  206.  430.  24,  61.  Od.  5,  36  u.  s.*) 
— 2)  als  bedeutungsvolle  Umschreibung  der 


')  An  allen  diesen  StSt.  schreiben  seit  Bebk.  n. 
Dind.  die  Neuern  das  W.  wie  in  Bdtg  2)  mit  kleinem 
Anfangsbuchstaben,  wie  anch  Ahm  u.  Moto*. 

*)  wo  niQt  nach  Wolf  u.  I'assow  Adverb.  n.  */p* 
zu  accentuircn  ist;  Spitzner  dagegen  schreibt  nach 
den  Alten  ntni  *?#,,  iro  Herzen,  u.  stützt  diese  Sehrbg 
n.  Erklärung  auf  dio  verwandten  Redensarten  ntpl 
&v/ub>,  Titpl  tfptoiy,  II.  22,  70.  16,  157,  vgl.  tuni  u. 
Tliiersch  §.  264  S.  458;  u.  so  ««fit  Bokker  ausser  £>ind. 
n.  Itäuml. . dio  nißi  heihehaltcn  haben,  alle  Neuem. 
Vgl.  bes.  Ameis  zu  Od.  5,  36. 


Person,  wie  ßirj . IIvXaipivEOq  Xäoiov  xfa 
II.  2,  851  (das.  Ameis).  16,  554  (Autenr.  zu 
11.  1,  395).  Od.  4,  270  u.  Xaatog. 

xtjQf<70f<fÖQt(Tog%  ov{tpoQiu>\  von  den 
Keren  herbeigefillirt  od.  getriebeu, 
xvveg,  d.  i.  die  von  den  Keren  zuin  Verder- 
ben Troja’s  (nach  La  K.  vom  eignen  Ver- 
derben) herbeigesandtt  n Achäer,  nur  II  8, 
527  t1)- 

KttQrrfhoq*  /y,  St.  .in  Euböa,  nordöstlich 
von  t'halkis,  II.  2,  538. 

*XtfQiort  To  {xtiQog)y  Wachskucheu, 
Wabe.  h.  Merc.  559. 

xyQÖ&Y,  ep.  Adv.  (xijQ),  im  Herzen, nur 
neben  pctXXov  (u.  zwar  als  Vsschluss),  was 
aber  mit  dem  Verb,  zu  verbinden,  bes.  vbdn 
mit  aTiiy&EO&at , yoXwotuj&at , /«yoaodcr. 
tpiXelv,  II.  9,  300.  21,  136.  Od.  5,284.9  480. 
15,  370.  22,  22-1,  auch  dyoq  yerioxtio  poi 
x.  p.t  Od.  11,  208,  vgl.  Ameis  zu  Od.  17. 
458  Anh. 

xygoiq,  oy  Wachs,  *Od.  12,  48.  173.175. 
od.  wie  die  Neuern  seit  Bekk.  u. 
Dind.  schreiben  ixogy  6,  der  He- 

rold1), Ilom.  ö.  (r  in  den  Cass.  obl.  stets 
lang;  statt  xijqvxi  ’Hnvr/dy  II.  17,  324  steht 
in  den  neuem  Texten  ausser  bei  La  R.  xir 
gvx*  *11 7i vt. y 8.  Spitzn.  u.  dagegen  LaR.  zur 
St  — Dav. 

xrtftvööio,  Inf.  Tr.  -ooEtVy  P.  -oaeo, 
oiToq,  Impf,  ixtjgvooovy  1)  Herold  sein, 
das  Heroldamt  verwalten,  x/ypiWor 
iyrjgaoxf , II.  17,  325.  — 2)  als  Herold  ru- 
fen, ausrufen,  11.  2,  438.  Od.  2,  9 u.  s.; 
mit  Acc.  Xaov  äyopqvdfy  II.  2,  51.  Od.  2,  7, 
TrdXepovde,  II.  2,  443. 

xrjTfct,  st.  xifjTaiy  s.  xtTptu. 

*)  Nach  Doederl.  n.  593  proloptisch  = ««*  Kr- 

qiooi  (fOQfia&tn. 

*)  trotz  der  Länge  den  v in  den  Can*.  obliq..  f. 
Crain.  epim  p.  it3,  12:  Mtpilt  H ^ tvfltia  Yrnw  ^«r»po» 
rd  v «u‘  Kityüv  iou*  6 liyt Sti  oiwnott  tj  r 

rj  l d i irpö  tov  | liptuxtrtn  tf  i-ou  finxpöv,  >'  t*1 1 

ioyu  iffovinjs  (d.  j.  durch  Au  gm.  temp. ) napaj^f,  w; 
ini  tov  iiiito,  tovto  ovr  tni  jiiv  tr$  n&tiei 

tozi  ßffa/C,  ini  ii  ti}$  ytyiMrjf  /daxpöy,  vgl.  Kt.  l*od. 
p.  320.  34.  Et.  M.  P.  511.  44.  An  diese  Kegel  kehrte 
wich  Neuer«  nicht,  «.  Spitzner  zu  11.  2.  1»4.  — <ie». 
A Mtg  v.  yrgi  iii ; nach  Dooderl.  n.  292  von  a.  Verb.  °m- 
fi \ny,  vwdt  mit  xp*+ny. 

*)  l»i«  Herolde  nahmen  in  dein  heroischen  Zeit- 
alter eine  sehr  bedeutende  Stellung  ein  ; sic  galten  als 
notnr  dein  unmittelbaren  Schatze  des  Zeus  stehend.  K. 

I,  334.  7,  274  (dh.  auch  ihre  Begleitung  persönlich* 
Sicherheit  gewährt«,  11.  9,  170.  24,  149.  178.  Od.  9.  $*• 
10.  59.  102).  trugen  wie  die  Fürsten  den  SUb  («fV" 
7npcy,  w.  s.)  ats  Zeichen  ihrer  Würde,  u.  waren  heilig 
u.  unverletzlich,  dh.  hebwen  sie  x+tloi,  II.  4.  192.  lö« 
315,  Jii  rpt'kai,  II.  8,517,  Jtäf  ajrfiiot,  U.  1.334.  7,274. 
Ihre  Hauptrerrichtungen  bnstand*.n  in  Berufung  «i» 
Volksversammlungen.  II.  2,  50.  9,  10.  11,  685.  Od.  2.A 
8,  8,  u.  in  der  Aufrechthaltung  der  Ituhe  u.  Ordnung 
in  denselben . II.  2,  96.  280.  23,  568:  sie  reichten  de“ 
sprechen  Wollendun  den  Stab,  als  Zeichen,  da**  der- 
selbe zum  Sprechen  berechtigt  sei,  11.  23,  567.  Od.  2, 
37;  ebenso  in  den  Gerichtsversammlungcn,  II.  18,  505. 
Ferner  vermittelten  sie  die  Untorhandlungen  im  Krieg«. 

II.  7,  372,  trennt«n  dnreh  ihr  Dazwischentretcn  K*“* 
pfende,  II.  7,  274.  Bei  feierlichen  Opfern  lagen  ihnen 
mehrere  Verrichtungen  ob,  11.  3,  116.  245.  268.  7.  274. 
19.  196;  so  anch  bei  don  Opfersrhmäns'-n  u.  fostlicheu 
Mahlen,  II.  7,  18a  18,  558.  23.  39.  Od.  1 KW.  143o.  «v 
Auch  dienten  sie  häufig  den  Fürsten  als  Boten  in 
öffentlichem  wie  l’Tivatdienst.  II.  1,  818.  I,  192.7,3*1. 
12,  342,  Od.  16,  328  u.  s.  Vgl.  Friedreich  Realien  S.  4H- 
Schümann  Gr.  Altertb.  I S.  38,  bes.  Kostka  0«  pr*»- 
con.  ap.  Hom.  Progr.  Lyck  1844. 
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Ktjteiot1),  oly  die  K et  eie  r,  ein  unbekann- 
ter Yolks8tamm  in  Mysien,  von  dem  Flusse 
Keteios  od.  Knzaistg  benannt,  in  der  Gegend 
des  spätem  Elea  od.  Pergamos,  Od.  11,  521. 

xqzog,  sog,  zd  (IV.  /«-,  yuoxu) , Butt  in. 
Lex.  II  8.  95,  vgl.  Doedcrl.  n.  209(5,  cigtl. 
„Schlund,  Rachen“,  wie  es  auch  in  den  Abltgn 
sich  zeigt,  vgl.  Lob.  Rheni,  p.  301,  nach  A. 
W.  *aSa  cav),  jedes  grosse  Seethier, 
Meerungeheuer,  II.  13,  27.  20,  147.  Od. 
5,  421.  12,  97;  von  Robben,  Od.  4,  443.  446. 
452.  — l)av. 

xi jtojfig,  sooa,  ev,  nur  homer.  Beiw.  von 
Lakedaeinon,  schlundreich,  kluften- 
reich, 11.  2,  581.  Od.  4,  1 *). 

Kq*f7oiq,  iöoqy  ij  ki/u’ij,  der  kephisi- 
sche  Sec,  II.  5, 709,  später  gew.  ij  htonatq 
Xifxvn , der  Kopaissee  in  Böotien,  jetzt  See 
von  Ltvudia  od.  Topolias , vgl.  Bursianüeogr. 
v.  Gr.  I S.  195;  vou 

KrjfpTtiog,  o,  Fl.  in  Phokis,  entspringt 
bei  Lilaea  u.  fällt  in  den  Kopaissee,  jetzt 
Mavronert,  11.  2,  522.  Bursian  Geogr.I  S.  196. 

xrpothjg*),  sg7  ep.,  duftend,  mit  Wohl- 
geruch erfüllt,  duftig,  xoAnoq, II. 6, 483t- 
xrjüjfig,  sooa.  svt  ep.,  =d.  vhg., duftig, 
stets  Qdkctpoq,  II.  3,  382.  6, 28a  24, 191.  Od. 
15,  99;  vgl.  Goebel  de  epith.  S.  35 4). 

xi&vdputiy  ep.  Med.  von  0xiövtjf.ti,  poet. 
Nebenf.  von  oxsÖccwv/lu,  sich  aus  breiten, 
sich  verbreiten,  ’Htbq  ixiövcao  näoav 
in'  aiaVj  U.  8,  1.  24,  695,  inslg  aAa,  11. 
23,  127  6). 

• xf&tfpa,  rf , jüngere  F.  für  xi&agtg,  w.  8., 
h.  Merc.  509.  515. 

xld*tQi±ü>,  auf  der  Zither  spielen, 
übhpt  eia  Saiteninstrument  spielen, 
•fÖQfuyyt,  II.  18,  570  t.  h.  Ap.  515,  kigg 
inwkivtov,  h.Merc.  433,  igazov,  Vs  423:  von 
xiO-ÜQiq,  log,  Tj,  Acc.  xi&agiv , 1) Zither, 
Laute,  ein  weniger  durch  die  äussere  Form 
als  durch  ihren  sanfteren  Ton  von  der  Lyra 
verschiedenes  Instrument0),  11.  3,  54  Od.  1, 
153.  Vgl.  Atpiy  u.  •fOQfuyq.  — 2)  Lauten- 
schlag, Zitherspiel,  Saitengetön,  (11. 
13,  731).  Od.  8,  248. 

xl&änt<fT*\q,  do,  o,  ep.  (**9a(x'£e>),  Zi- 
ther- od.  Lautenspieler,  h.  24,  3. 

*)  Schon  die  alten  Gramm,  waren  über  das  Wort 
angewiss,  Aristarcho«  erklärte  iiaiQot  u^tnoi  durch 
(u/ulot  von  x^-ioc;  Andere  lasen  xijiuot,  s.  Rituell. 

*)  So  Bnttm.  Lex.  II  S.  78  u.  Nitzwch,  vel.  bee. 
Goebel  De  epith.  etc.  S.  14  d.  Amei.*  zur  St.  der  Od. 
Anh.;  unrichtig  u.  unpassend  (denn  von  der  Stadt 
kann  es  nicht  verstanden  werden,  da  HoÜLtj  dabeisteht) 
A.  „geräumig,  gross,  ungeheuer“. 

*)  Gew.  Jkbitg  von  xaitt,  also  „wie  angezündeter 
Weihrauch  duftend“,  richtiger  nach  l’assow  von  e.  alten 
Subct.  "«jjoc  = tfv#«;  vgl.  das  folg. 

4)  AnderB  Doederl.  n.  2098,  der  „voll  von  Behält- 
nissen* deutet,  v. angenommenem x>,o$,  Behältnis»,  v.  x**>- 
Cebr.  «gl.  Autenr.  zu  11.  3,  382,  der  ala  Grundform 
rf-of  ansetzt. 

*)  Nach  Lob.  Path.  El.  I p.  125  nur  da,  wo  das 
Metrum  aai8*ujim  nicht  duldet,  db.  h.  Merc.  232  oxid- 
»«<o  für  xu’nmi  herzustellen.  Vgl.  Curt.  H.  623. 

•)  Nach  Buretti  in  den  Memoir.  des  inscript.  de 
1‘acad.  des  scioncoe  A Paris  IV  p.  IIÖ  hatte  die  Zither 
zwei  gekrümmte  Hörner,  die  oben  auswärts  und  unten 
einwärts  gingen,  und  auf  einem  hohlen  Resonanzboden 
standen.  Unten  u.  oben  waren  zwei  Querstangen  zur 
Befestigung  der  Saiten  (vnokCffiof  u.  Jvydx).  Oben  waren 
die  Sailen  durch  Wirbel  gespannt  (*o<U©7i»{). 

Seiler’«  Horn.  Werterb.  7.  Aufl. 


xt&icQMf rvg,  vog,  jj  (xt&agi£<o),  das 
Zitherspiclen,  Kunst  die  Zither  zu 
spielen,  11.  2,  600  f. 

x(xl//(jxui , poet.  Nebenf.  st.  xakito,  nur 
im  Praes.  -stg,  st.  ovat , luf.  -f tv}  P.  - xovzog , 
- xovaa , Impf,  xtxkrjoxs,  - oxov\  Pass.  Pr. 
-sxat\  Med.  Impf.  -szo.  I)  Act.  1)  rufen, 
herbeirufen,  wie  zum  Mahle  od.  zu  einer 
Besprechung,  r tva  11.  2,  404.  9,  11.  17,532: 
anrufen,  ‘A/öqv,  II.  9,  569:  an  reden,  11. 
23,  221.  — 2)  nennen,  mit  Acc.  der  Person 
u.  des  Namens,  11.  2,  813.  Od.  4,  355.  Batr. 
27;  inixArjOiv  xtxkijoxstv,  mit  Beinamen 
nennen,  II.  7,  139.  14,  291.  Od.  9,  366  u.  s. 
Pass.  Od.  15,  403.  — II)  Med.  zu  sich  ru- 
fen, zur  Versammlung  berufen  lassen,  dgi- 
ozovf,  11.  10,  300. 

Klxoveq,  oi,  Sg.  Kixiov , ovoq , ein  Volk 
in  Thrake,  welches  längs  der  südlichen  Küste 
von  Ismaros  bis  an  den  Lissos  wohnte,  11.  2, 
846.  Od.  9,  39  ff. 

x7xt>S‘>,  t)  altes  poet.  Wort,  Kraft,  Od. 
11,  393  t-  h.  Yen.  238. 

Kiktxeq,  ol,  Sg.  KlXi£,  die  Kiliker,  hat- 
ten zu  Ilomer's  Zeit  im  spätem  Grossphry- 
gien  ihren  Sitz.  Sie  wurden  hier  in  zwei 
Reichen  beherrscht,  von  welchen  das  eine  zu 
Theben  am  Berg  Plakos,  das  andere  zu  Lyr- 
nessos  seiueu  Sitz  hatte,  11.  6?  397.  415.  vgl. 
2,  692.  Später  wunderten  sie  in  das  nach 
ihnen  beuaunte  Land. 

Kikka , rj,  eine  kleine  St.  in  Troas  in 
Kleinasien  mit  e.  Tempel  des  Apollon,  11. 1, 
38.  452. 

Ki/ufitgiot,  oi.  Cimmcriii  bei  Hom.  fabel- 
hafte Völker,  welche  iin  Westen  der  Erde 
am  Okeanos,  nördlich  vom  Eingänge  der 
Unterwelt,  in  Nebel  und  Wolken  gehüllt,  und 
in  beständiger  Nacht  leben  2),  Od.  11,  11  ff. 

*xivdvvoc , o (viell.  mit  xito  zshängend), 
Waguiss,  Gefahr,  Batr.  9. 

xlrtoj  ( xito ),  Aor.  xlvrjoef  Coiy.  -og ^ wo 
Ameis  nach  Savelsb.  (s.  avitmt  A.  2)  xtvtjosi 
als  Conj.  fasst,  Inf.  -noat,  P.  -oag.  — Pass, 
ep.  Aor.  xtvfjfhfo  3 PI.  ixivrjOsv,  11.  16,280. 
1)  Act.  in  Bewegung  setzen,  bewegen, 
anregen,  forttreiben,  xuQt/t  das  Haupt 
bewegen,  II.  17,  200.  Od.  5,  285  u.  ö.;  pO.ta, 
Od  8,  298;  Zitpvgoq  xtvtl  ktjtov,  11.  2, 147; 
uvu  A«£,  Jindn  mit  dem  Fusse  austossen,  II. 
10,  158,  Svgrjv,  Od.22,  394:  fort  bewegen, 
forttreiben,  ifrv/dg,  Od.  24,  5;  otptfxag, 


•)  Abltg  zw.;  hangt  wol  mit  x»w  (Lust.),  mvv/mi 
zusammen. 

*)  bio  alten  Erklärer  setzten  sie  tbeils  nach  Ita- 
lien in  di«  Gegend  von  Bajau  um  den  Averner-See,  Str. 
5,  4,  5,  theils  nach  Spanien.  Möglicher  Weise  liegt  der 
Sago  vom  liramuriBchen  Land«  und  der  kimmer.  Nacht 
oin  dunkles  Gerücht  von  der  mehrere  Monate  dauernden 
Nacht  im  äuasori>t«n  Norden  za  Grunde.  Die  etyuiol. 
Deutung  de«  W.  i«t  zw.;  nach  Ein.  von 
Völcker  Hom.  Geogr.  S.  154;  nach  _Vo«s  krit.  Blatt.  II 
S.  307  von  dem  phönik.  Worte:  Kamar,  Kimmer.  A. 
bringen  es  mit  in  Vbdg,  demnach  die  Todten 

selbst  al«  Volk  gedacht;  Preller  Gr.  Mjrth.  I 8.  G34; 
noch  anders  Hart.  L’eb.  Dämonen  S.  12  (Bel.  d.  Ur.  I 
S.  21).  Später  N.  eines  aus  dem  Norden  kommenden 
Volksstamme«,  der  (vennuthl.  782  v.  Cbr.)  in  Klöiu- 
asien  einfiol;  vgl.  Dnncker  Gosch,  des  Alterth.  I S.  477  ff. 
Uebr.  vgl.  Le«  Ciramorien.s  d'Homöre,  lettre  ä Mr.  V. 
Langloia  par  Ch.  Em.  Kuolle,  Pari«,  A.  Leleux  1859. 
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aufstören,  aufscheuchen,  II.  16,  264; 

Xt,v,  vertreiben,  verjagen,  Vs  208;  xv/ta,  ein- 
hertreiben (vom  Winde),  11.  2.  305.  4,  423; 
Ttvä  ano  z&ovöq,  Jmdn  vom  Boden  (durch 
Heben  fortbewegen,  II.  23,  7.30.  — 2)  Pass, 
intr.  sich  bewegen,  sich  rühren,  xivrjdij 
ayoQijj  11.  2,  144;  ixivrj&fv  tpakayyF^  II.  16, 
280:  sich  einherbewegen,  d.  i.  gehen,  II.  1, 
47.  — Dav 

•*7v//r t'iQ,  fjQOQ , o,  der  Bewegende,  yaitjq, 
der  Erderschütterer,  h.  21,  2. 

xivvfiici , ep.  Pass,  von  c.  ungebr.  Act. 
xlvvfii,  = xivtotim , bewegt  werden,  xi- 
vvfiEvov&.aiov,  geschüttelt,  II.  14, 173:  sich 
einherbewegen,  einhergehen,  Od.  10, 556 ; 
ig  noUfiov,  11.  4,  281.  332.  10,  >80. 

KlvvQrj$l)9  ao,  ö,  ion.  st.  Kivvgaq,  der 
reiche  Herrscher  in  Kvprox,  II.  11,  20e). 

xKvu£0£*\3,ep.,  winseln d,  jammernd, 
klagend,  II.  17,  5 t- 

KiQXtj4\  >7,  Circe , T.  des  Helios  und  der 
Perse,  Schw.  des  Aeet  s,  eine  zauberkundige 
Nymphe,  welche  auf  der  Insel  Aeaea  wohnte, 
Od.  10,  136,  s.  Ala.  Odysseus,  den  Lacstry- 
gonen  entronnen,  landet  auf  ihrer  Insel.  Die 
Zauberin  verwandelt  seine  Gefährten  in 
Schweine;  er  zw-ingt  sie,  dieselben  wieder  zu 
entzaubern,  Od.  10,230—164,  und  lebt  dann 
in  beständigem  Schmause  ein  Jahr  bei  ihr; 
um  Nachrichten  über  die  Rückkehr  einzu- 
ziehen. besucht  er  auf  ihr  Anrathen  den  Ein- 
gang des  Schattenreiches-'),  Od.  10,  400  ff. 
11,  1 ff. 

xiQxoq,  o (Vf,  xvp,  eigtl.  Ring,  skr.  ca-, 
cras t,  eine  Habicht-  od.  Falkenart,  Gabel- 
weihe, die  im  Schweben  Kreise  macht,  II. 
17,  737.  22,  130.  Batr.  40.  Weil  ihr  Flug 
für  vorbedeutend  galt,  so  heisst  sie  ’jTroA- 
Xutvo q üyyfXog,  Ou.  15,  526;  auch  xiq- 
xoq,  etwa  der  Kreisfalke,  Od.  13,  87. 

xiqvuio  u.  xiQVtj/tt , Nebenf.  v.  xertav- 
Wfii,  mischen,  dav.  Impf,  ixlgva,  •Od.  7, 
182.  10,  356.  13,  53,  u.  von  xigvimt,  3 Sg. 
Impf.  xIqvtj , Od.  14,  78.  16,  52.  u.  Part,  xiq- 
vdq,  Od.  16,  14  — Vgl.  xeoavvvfu. 

Kiöatjic,  iöoq,  17,  die  'f.  des  Kisscs,  =* 
Theano,  II.  6,  209. 

KiöOijg,  do,  o,  zsgz.  ans  Kiooiaq.  später 
Ktoafvq,  lwqt  K.  inThrake.  V.  der  Theano, 
il.  1 1,223.  (v.  xiaadq,  „der  Ephcubekränzte“). 

*xtö<Jox6fttiq,  an , 6 (xofinat^}  epheu- 
gelockt,  epheuumlaubt,  Beiw.  des  Dio- 
nysos, h.  25,  1, 

*xu 7<Jog,  o,  der  Ephcu,  dem  Bakchos 
heilig,  h.  6,  40. 

xiaövßiov*),  ro,  wahrsch.  e.  runde,  höl- 

*) Wahrsch.  Orient.  N.,  Kinnnr,  phönic.  „die  Har- 
te*. Kriech,  mvvqa,  Soptuag.  o.  Jo-icph. 

•)  N.ich  Apd.  II,  4 3.  Im  S i:id.iko«,  Urenkel  des 
Pbaotlion,  anfangs  König  in  Syrien,  ging  hernach  nach 
Kypros  n.  erbantü  Papho»;  er  war  >\  Liebling  der  Aphro- 
dite n.  des  Apollo  (l’ind.  Pyth.  2,  15)  u.  «eines  Reieh- 
ihmns  wogen  sprichwörtlich,  vgl.  Tyrtaeo«  12,  ft. 

J)  Wahrsch.  onomap.  wie  fuvvqvt,  wovon 

*)  Doederl.  n.  1088  dealet  den  N.  «Mischkünatlc- 
rin*,  ihn  von  * iQium,  hiqvüviu  ableitcnd. 

*)  Nach  Hes.  Th.  95?  hatte  sie  dem  OdyMCOS  zwei 
Söhn«,  den  Agrioi  a.  l.uifio«,  geboren. 

•)  Nach  Jen  Alten  ( Ath.  p.  477  A)  V.  also 

urspr.  e.  Napf  von  Ephcuholz,  an  welcher  Abltg  «lio 
Xohrzahl  der  Nooorn  wie  anch  Rumpf  fusthkll;  u.  dor- 


zerne  Schale  od.  Napf1),  sow.  Trink-  als 
Mischgcfass,  bei  Spätem  auch  zum  Melken 
dienend  (vgl.  Rumpf  Beitr.  zurhomer.  Wort* 
erklärung  S.  1 ff.),  *Od.  0, 346. 14,78. 16,52. 
xiarrjt  rjy  Kiste,  Kasten,  Od.  6,  76  f. 
xiyävia,  Od.  13,  228,  u.  xizavonm,  IL 
19,  289,  -Etat,  II,  441,  - ouevoi , Od.  9,  266; 
Impf.  ixiyavE^  u.  (3  PI ) txiyuvov\  Fat.  xiyrr 
a o/xat,  oeaty  oerai.  aofxEday  Inf .xtxr'jOEif&ai: 
Aor.  ohne  Augm.  xiyrtaaxo  ö.;  Aor.  2 fxi/f, 
xi/ov  (3  PI.),  II.  18,  153.  Od.  3,  169,  P.  /t- 
ywVy  Od.  15,  157.  — Von  e.  ungebr.  Nebenf. 
xiyrjfu  2 S.  ohne  Augm.  xiynq  (so  Bekk.  II 
st .'xi/eiq,  was  alle  andern  Hrsgbb.  beibe- 
haltcn  haben  nach  Analogie  v.  txi&fiq)  u. 
Du.  xtyTjTTjVy  II.  10,  376,  ^xiyrjfiEv  (od.  xli\ 
Od.  16,  379;  Conj.  cp.  xiysiio  (6mal),  1 PL 
ep.  verk.  -EtOfiEv,  11.  21,  123,  Opt.  »ijf/ij, 
11  2,  188.  9,  416.  Od.  17,  476,  Inf.  xiyrjvat} 
Od.  16.  357,  ep.  -i j/iEvai,  II.  15,  274,  P.  xt- 
II.  16,  342,  u.  e.  mediale  Participf.  xt- 
xiuEV0Vy  11.  5,  187.  11,  451,  poct.  W.,  l)cr- 
reichen,  erlangen,  einholen,  mit  Acc. 
rtvdy  II.  10,  376.  Odl  3,  169  u 3.,  yovvn 
xtvoq,  bei  Jmds  Knieen  anlangen  (ab 
Flehender),  OJ.  9,  266,  'innovq,  II.  23,  407, 
v£a,  Od.  16,  356;  noaai  r/vcc,  Jmdn  mit  den 
Füssen  erreichen  d.  i.  im  Laufe  einholen,  IL 

6,  228.  16,  342.  Od.  8,  329;  6ovgi}  mit  dem 
Speerc  erreichen,  II.  10,  370;  datv,  einneh- 
men, il.  21,  123:  übtr.  v.  Dingen  u.  Zustän- 
den, xiy/juEvov  oqt  der  treffende  PfeiL 
II.  5,  187:  vom  Tode  und  Verderben,  ovii 
xs  fi'  tuxa  rsXoq  &avaroto  xrxfli}y  11.9,416. 
11,  441.  451.  01  17,  476;  xnavu  Sixptt  u 
xal  Ai/40,%  II.  19,  165;  xal  Xirjv  ai  y iufX 
Xev  xiyij'JEafXai  xaxh  eQ'/rt,  gewiss  sollten 
dich  deine  Unthatcn  (d.  i.  die  Rache,  Straf’ 
für  deine  Unthatcn)  erreichen,  01  9,477.— 
2)  treffen,  antreffen,  r<vä,  II.  2, 183.  01 

7,  53  u.  s.:  oft  noch  mit  e.  Particip,  rty* 
7i apb  vrjvoi  d/jJHWpra,  II.  I,  26;  tivh  nu 
öovra  Iv  xXiolgy  2, 18;  rbv  6h  xlyavov  6<ty 
vvfifvov,  Od.  10,  60  u.  s.;  s.  bes.  La  R.  SL 
§818.  144  ff. 

xixXri,  fj,  Drossel,  Krammetsvogel, 
Od.  22,  463  f. 

'xixQtjfii  iynda>\  leihen;  Med.  sich  («W 
leihen,  entlehnen,  nur  Aor.  ygricauhr], 
Batr.  187. 

xirj  iW.  xt ),  poet.  Nebenf.  v.  Elut,  bei 
Hom.  nur  Opt  xloiy  xioirrjv^xione,  oft  Part 
xiaiv1)  (wie  uov  betont),  xinvxoq  usw  , Fem. 
xioion ; Impf,  exiov  mit  Augm.  nur  II.  12. 1% 
oft  ohne  Augm.  xiovy  1 PL  xio,uEv , II.  21, 
456  — gehen,  ciuhergehen,  Od.  4,427 
u.  s , tAEyLfXip  dXaXnufy  unter  — , II.  12. 133; 
atia  uviy  mit  JinJ,  il  7,  2 u.  5.;  xdltr  x<, 
zurückgehen,  II.  15,  149.  21,  504;  oniöa  f*' 

gloichen  Nipfft  or wkhnt  Eptib.  Alroit,  "59.  Kr«™.  ^ 
Ath.  «.  %.  0.  Cycl.  3W.  vgl.  PriU-iohf  io  Arish  Tbev; 
raoph.  p.  513.  Doadorl.  hiagogen  n.  $S5,  v. 

(aln  Buiw.  (los  B*kchf»s  «der  KphaubokrinzU*) 
tend,  dcatrtt  cs  »Woinbachor“.  . 

*)  Dar  Vusdrock  N*pf  «chaint  wonigvtan«  w4“ 
homer.  *iuaißto»  geoignutir  »In  Bocher,  den  Kr*a»' 
Angeiol.  S.  56  n.  ».  bnnebt.  . 

*)  Einlgan  zufolge  soll  xu i»  auch  Bedentony  J** 
Aorist*  baloa;  dagegon  9.  Auienr.  ta  IL  1,  SV 


xuov 
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na iy  nnter  — , IL  2,  588  n.  8.f  ntxä  not , II. 
13,  658;  ixva  ovXapbv  avdQtöv,  im  Getüm- 
mel, II.  4,261;  rjxa  x.,  sachte  gehen,  Od.  17, 
254;  mit  term.  ad  quem,  TtQbg  x ft/oq,  Od. 

12.  138;  tlg  'AXxtvooioy  Od.  13,23,  ft?  ctyo- 
Qqv,  Od.  16,  361  u.  s.,  inl  vija , Od.  3,  347 
u.  s.;  fXFxa  Tpi5aqy  II.  16,  534,  l&vq  xivog, 
gerade  auf  .Jmd  zu,  Od.  2,  301.  3,  17,  l&vq 
otxov , II.  24,  471,  XeyogdF , II.  3,  447,  noXt- 
finvdf,  II.  11,  694,  xXtait]VÖFy  II.  10,  148, 
dei 3(>o,  ib.  406u.  dgl.:  weg-,  davon-,  fort- 
gehen,  II.  1,348. 11,705;  dnö  xtvccy  II.  17, 
113;  anb  oxa&fiolo,  Od.  16,  156,  vootpt  x., 
sich  entfernen,  Od.  8»  286,  €x  ndxov , II. 
20,  136;  näXiv  x.,  zurückgehen,  II.  15,  149, 
▼gl.  ev&a  l)  z.  E.;  häufig  dient  das  Partie. 
xtwv  wie  U6vy  /toXtbv,  tpfoatv  zur  grössern 
Veranschaulichung,  so  0<i.  10,  156  Ameis 
zu  Od.  3,  118,  auch  Od.  24,  491.  Selten  von 
Thieren,  II.  23,  115,  von  leblosen  sich  be- 
wegenden Dingen,  wie  von  Schiffen,  II.  2, 509. 
Od.  9, 64. 

xi«>v,  ovogy  rj , u.  Masc.  o,  Od.  8,  66.  473. 
17,  29.  19,  38,  die  Säule,  der  Pfeiler,  Od. 
22,  176.  193.466;  gew.  von  den  Säulen,  wel- 
che die  Decke  des  Speisesaals  tragen,  *Od. 

1,  127.^6,  307.  19,  38  ff.  22,  466:  übtr.  vom 
Atlas,  xiovaq  ftaxpaq,  Od.  1,  53;  s.  f/a» 
A,  L 2 Note  3. 

xkayyfu  qy  der  unartikulirte  Laut,  wel- 
cher von  Lebendigem  u.  Leblosem  erzeugt 
wird,  Schall,  Getön1),  von  e.  Menschen- 
menge, Geschrei,  Lärm,  der  Krieger,  II. 

2,  100.  10,513;  der  Thierc,  ftrjotov,  h 27,8; 
vfxvojv  olojvtSv  u>qy  Od.  11,  605;  vom  Ge- 
kreisch der  Kraniche,  II.  3,3;  vom  Grunzen 
der  Schweine,  Od.  14,  4t2;  vom  Geheul  der 
Wölfe  u.  vom  Brüllen  der  Löwen,  h.  13,  4; 
vom  Schwirren  des  Bogens,  II.  1,  49.  Dav. 

xXayyqööv,  Adv,  mit  Geräusch,  mit 
Getön,  nur  II.  2,  463  f. 

xXtiZoj  ilV.  xXayy\  poet.,  Pr.  P.  Du.  xXä- 
£ov rf,  II.  16,  429;  Aor.  1 3 PI.  Ind.  FxXny%(tvy 
II.  1,  46,  P.  xAaylct?,  avxogy  B.  12,  207.  10, 
276,  vom  cp.  Perf.  mit  Pracsensbdtg  xfxXtj- 
yay  Part,  -o !g  (7mal),  dav.  PI.  xexXtjyovxFg 
(wie  von  e.  Praes.  xexXrjyat),  II.  12,  125.  16, 
430.  17,  756.  Od.  12,  256.  14,  30  'wo  Bekk. 
u.  folg.  Hrsgbb  ausser  Dind.  u.  La  R.  xe- 
xXrjyojteg  geschr.  haben,  vgl.  dens.  Textkr. 
S.  296  u.  zu  II.  12,  125  Anb.);  Aor.  2 ?xXä- 
yFv.  — xX.  bezeichnet  e.  scharfes  Ertönen,  c. 
durchdringenden  Ton;  dh.  von  jedem  unarti- 
kulirten  Laute, a)v.  Lebendigem, schreien, 
kreischen,  krächzen,  bellen  usw.,  vom 
durchdringenden  Geschrei  der  Menschen, 
bes.  vom  Kriegsgeschrei,  11.  5.  591.  12.  125. 

13,  755.  16,  430  u.  s.;  vom  Angstgeschrei, 
Od.  12,  256;  vom  Gekreisch  des  Thersites/ 
II.  2,  222;  vom  Geschrei  der  Adler,  Geier, 
II.  12.  207.  16, 429;  vom  Gekrächze  od.  vom 
rauschenden,  schwirrenden  Flügelschlag  der 
Reiher,  Stuare,  Dohlen,  11.  10,  276.  17,  756; 
vom  Gebell  der  Hunde,  Od.  14,30.  5)v.  Leb- 


losem, klirren,  rasseln,  v.  Pfeilen  ira 
Köcher,  II.  1,  46,  v.  Waffen,  II.  17,88;  sau- 
sen, vom  Winde,  Od.  12,  408;  s.  bes.  Mayer 

Beitr.  zu  e.  homer.  Synonym.  2 S.  15  f.’ 

vom  Blasen  der  Syrinx,  exXayFv  otog,  h.  18 
(19),  14;  nach  Hermann  zu  d.  St.  solus  sub 
vesperam  fistula  canit  (Pan.).  Uebr.  s.  Baum. 
Bisw.  mit  Acc.  des  Inhalts,  ftFyaXa  xXd^tov 
II.  16,  429,  ovXov  XFxXrjyovxFg,  II.  17  7515’ 
759,  o£ia  xFxXriytuqy  II.  12,  125  u.  s. 

xXaia»  (W.  xXa/)x\  Pr.  xXait»,  Ftg , o//fv 
Impr.  2 Du.  xXalcx ov,  Od.  21,  90,  2 S.  Opt* 
aeol.  u.  ep.  xXalotofra,  H.  24,  619  1 pj 
- oittFV , Conj.  xXalg,  ep.  xXrtiqat , Od.  8,  523 
- tüfiFv,  Inf.  xXaUtvy  P.  xXaiatv,  ovoa  usw.’ 
ep.  Dat.  PI.  xXatovxFOOt,  Od.  12.  311;  Impf! 
(1  Sg.  u.  3 PI.)  xXaTov  (txX.  nur  Od.  12,  309) 
Iterativf.  xXahaxFy  n.  8,  364,  Fut.  xXttvoo- 
pat,  ovxaty  II.  22,  87.  18,  340.  20,  210*  Aor 
xXavoe,  Od.  3,  261.  24,  293,  P.  -ctg,  11  04! 
48.  1)  intr.  weinen,  sowol  vom  eigtl.  Wei- 
nen, als  von  weinerlich  Klagenden,  Jam- 
mernden, dh.  übhpt  klagen,  jammern, 
Hom.  häufig;  xXaiovxd  o f drprjaot,  ich  werde 
dich  weinend  (weil  unter  Schlägen)  fort- 
schicken, 11.  2,  263;  bes.  um  Todte  weinen 
(theils  als  natürliche  Schmerzensäusserung 
thoils  als  feierlicher  Act,  Todtenklage)  TI  7’ 
427.  19,  5 u.  s.,  s.  Nägelsb.  Hom.  Theol! 
S.  248  Anm.,  um  Abwesende,  Od.  2.  376* 
dutpt  xtva,  um  Jmdn,  II.  18,  340.  19  339.  — 
21  trans.  Jmdn  beweinen,  beklagen  II 
19,  309.  22,  87.  Od.  1,  363  u.  ö.;  xl  II  V 
85;  vgl.  La  R.  St.  § 88,  9,  wo  auch  über  die 
Vsstellej 

*KX(tQngy  rjy  kleine  St.  bei  Kolophon  in 
Iomen  auf  e.  Landspitze  mit  e.  Tempel  u. 
Orakel  des  Apollon,  j.  Ruinen  hei  ZiUe  h 
Apoll.  40. 

xkavO-fiog,  b (xX<ify  xXaltri,  das  Wei- 
nen, Wehklagen,  II.  24,  717.  Od.  4,  801 
u.  ö.;  mit  yuoq  verb.,  Od.  17,  8.  21,  288  u.  s.; 
mit  acovayij,  Od.  22,  501. 

xXrcvrte,  poet.  st.  txXavoF , v.  xXaf<»,  w.  s. 

xX<tf>,  Aor.  1 ohne  Angm.  xXarjF,  Aor. 
Pass.  IxXlia&ri,  brechen,  abbrechen, 
vXqs  nroo&or,  0(1  fi,  128.  — Pass,  intr 
zerbrechen,  fxXia »17  JoVa{,  der  Pfeil 
brach  ah,  II.  11,  594. 

xXertiflüv,  ovo;,  1 ),  n.  xXrm<fmv.  «Od.  4, 
317.  ion.  u.  ep.  st.  xXr/Mv  (xXiat,  xXfoi;), 
1)  Sage,  Oerücht,  xar poc,  Kunde  vom 
Vater,  Od.  4,  317.  — 21  insbes.  Vorbeden- 
ting,  die  in  e.  Laote,  Tone,  Stimme  usw. 
liegt,  „günstiger  Kuf  als  erwartete  Anspra- 
che u.  Zuruf  an  die  betheiligte  Person", 
Ameis  zu  Od.  2.  35  u.  Anb  , Od.  13,  117.  20, 
120.  Vgl,  Mayer  Beitr.  II  S.  3.  Kumpf  de 
yanor.  Mcnolai  p.  5. 

• KXutshUxrj,  <j,  T.  des  Kclros,  b.  Cer. 
100. 

xXtttiig,  3,  poet.,  bes.  ep.  (xXttw),  ge- 
rühmt, gepriesen,  ruhmvoll,  v.  Per- 
sonen, bes.  iltlxnvQoi,  II.  3,  451.  11,  220  u. 


')  Nicht  tinwahrseh.  Clwmi  S«ob.  IT  S.  17,  dfjra 
'la*  W.  arspr.  Thior-  n.  insbtx.  Vö^o’^Bv.hroi 
b-4'.oichB  it.  TJeb*r  b.  Bckk.  ‘Jom.  Bl.  S.  99,  18. 


•)  Di«  ur^pr.  P.  1«t  n\ch  Ansttoivtinir  dos 

Dig.  ward«  « in  tu  V»  lohnt,  Stvolnb.  Die.  n.  21;  tstL 
Cart.  8.  Mrt  (II  3.  150);  nach  Christ  8.  ff»«  ist  dwV 
darob  a TortraUm  ; dajftj^oo  ■.  8avotsbor^. 
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ft.  j ßaaiXrJtg,  Od.  G,  54  (nur  hier  in  Od.);  v. 
Sachen,  rühmens wertb,  dh.  herrlich, 
trefflich,  kxat6uß^t  11.  1,  447  (Bekk.  II, 
Amcis  u.  La  R.  tfprj  nach  Zcnod.  u.  Ari- 
starch)  u.  ö.;  v.  Städten,  IlavoTtfvq,  11.  17, 
307. 

KXtlTog'),&}Clitus,  1)  S.  desPeisenor,  ein 
Troer,  11.  15,  415  ff.  — 2)  S.  des  Mantios, 
Enkel  des  Mel&mpns,  Od.  15,  249. 

1 xXfito,  poet.  st.  xXito,  wovon  hei  Hom. 

nur  Praes.  Pass.  x). io/uru  (8.  z.  PI),  2 Sg. 
Impf.  fxAe’,  sxXfO,  ep.  synk.  st.  ixXifo  (s. 
z.  E.),  u.  v.  der  Form  {xX^lgto)  Fut. 

Act.  xXr'oto , h.  31,  18,  u.  Inf.  Aor.  xX^oat, 
Ep.  4,  9 — bekannt  machen,  rühmen, 
preisen,  mit  Acc.  tQyct  xltiovoiv  dotdol, 
Od.  1,  338,  iyui  öS  xi  of  xXfito  xazu  yalav 
(wo  Conj.  Praes.  in  Bdtg  des  Fut.),  Od.  17, 
418.  — Pass;  bekannt  werden,  berühmt 
sein,  txAf’  in*  dvßQahtovq,  11.  24,  202-, 
xXiof.HU  xipöfctv,  Od.  13,  299. 

2 xAf/co,  s.  xXrtfa>. 

KJ.tößovXog,  o,  ein  Troer,  von  Aias,  S. 
des  Oileus,f  getödtet,  11.  IG,  330. 

KX.eox(cTQr],  ij,  = 'AXxvovrj,  w.  s. 

xA fog,  fog,  to  (W.  xXv,  skr.  jtw,  audire\ 
nur  im  'Nom.  u.  Acc.,  meist  poet,  im  Sg! 
häufig,  PI.  nur  an  den  z.  E.  a.  StSt.  l)Ruf, 
Sage,  Gerücht,  Kunde,  II.  2,  48G  (wo  es 
im  Ggstz  des  Wissens  steht),  xXiog  qiQftv 
r tvlt  Kunde  bringen,  Od  1,  283.  2,  217.  3, 
203,  ti  6r)  xX.  lor*  dva  aorn,  Od.  16,  461 
u.  s.;  mit  Gen.  xA.  Ayattov,  Gerüchte  von 
den  Achäern,  II.  11,  227,  xoXiftoto,  II.  13, 
364,  naroog,  Od.  3,  83;  oov  xXiog,  Kunde 
von  dir,  Od.  13,  415;  so  iftbv  xXiog,  Od.  18, 
255.— Insbes.  2) guter  Ruf.  Ruhm,  Ehre, 
Loh,  in  Vbdg  mit  iofXXov,  itiya , t vqv,  Hom. 
ö.;  u.  allein,  II.  4,  197.  7,  91  u.  ö. ; bcs.  in 
der  Vbdg  xXiog  oipavov  'ix ft  u.  ähnl.,  zur 
Bezeichnung  eines  weitverbreiteten  Ruhmes, 
Od.  8,  74  u.  s.;  xXiog  iaHXbv  j,vt6yoto,  Um- 
schreibung st.  der  ruhmvolle  Wagenlenker, 
II.  23,  280;  xXiog  flvui  xtvi , Jmdm  zum 
Ruhme,  zur  Ehre  gereichen.  II.  22,  514:  dv- 
ÖQtüv  xXia  (st.  xXiea ),  ruhmvolle  Tha- 
ten,  laudes , II.  9,  189.  524.  Od.  8,  73,  xA. 

< fojzojy , h.  31  (32>,  18.  — Vgl.  über  das  W. 
bes.  Pli.  Mayer  Beitr.  zu  e.  homer.  Synon.  II 
S.  4.  IV  S.  9 ff.  (PI.  xXiä,  aber  a stets  verk.] 

xAf.Tr^g,  «o,  o (xXinuo),  Die  b,  II  3, 1 1 f. 

xAf.TToö vvn,  iy,  ep.,  Dieberei, Betrü- 
gerei, übhpt  Verschlagenheit,  Od.  19, 
396  f;  von 

xJ.ixta»  (W.  xAf 7i) , Pr.  Impr.  xXimf, 
Aor.  hXf\pf,  Inf.  xXiiptu,  1)  stehlen,  ent- 
wenden, heimlich  entführen,  mit  Acc. 
II.  5,  268  (wo  innovg  zu  ergänzen).  24,  24. 
71.  — 2)  übtr.  betrügen,  berücken, täu- 
schen, voov  t tvogf  II.  14,  217:  absol.  fii] 
örj  ovtoi  xXijrre  voto , täusche  (mich)  nicht 
in  deinem  Sinne,  suche  mich  nicht  zu  t., 
„heuchle  nur  nicht  so  in  deinem  Sinne“, 
Ameis,  11.  l,  1 32 *).  — Nur  in  den  a.  StSt. 

»)  Horrd.  oxjtonirte  die«  W.  Klut6%.  La  R.  Textkr- 
8.  400. 

5|  Dooderl.  n.  2117,  der  »verhehlen“  als  Grundbdtg 
de»  W.  anniuiint,  deutet:  beuche  nicht,  rode  nicht  im 


x/.ijig 

xA itn,  dav.  Pass.  xXioftat , s.  xXfito. 
KXfioval*  «I,  Cleonae , St.  in  Argolis,  süd- 
westl.  von  Korinth,  jetzt  auf  e.  massigen  Höhe 
gelegene  Trümmer  kvklopischor  Mauern  u. 
wempelüberreste  (E.  Curtius  Pelop.  II 
s.  510  ff.  Bursian  Geogr.  v.  Gr.  II  S.  37 
II.  2,  570. 

*xAei ov,  ep.  (jpQnv),  sinnbe- 
rückend, verschlagen,  h.  Merc.  413. 

xA *}<%>*,  Adv.  (xaXi(o\  namentlich,  bei 
Namen,  nur  11.  9,  11  f. 
xAwiydo. ivf  8.  xAf  ijötuv. 
xA q&Qii1),  t}j  PJrle,  Eller,  alnus,  *0d. 
5,  64.  239. 
xA  rjiC,o>,  s.  xA  flat. 

xA tjiO-yov,  xd , ion.  u.  ep.  st.  xXyfyov, 
Schloss,  Riegel,  h.  Merc.  146. 

xA nlg,  iSoq,  tj  ( clavis ),  ion.  u.  ep.  st.  xXflg, 
das  Verschliessende;  dh.  1)  cigtl.  a)  der 
Riegel,  der  inwendig  die  Thür  verschliesst, 
Od.  4,  802.  838,  u.  den  man  von  aussen  mit 
einem  Riemen  vorschiebt,  9v gag  xXnlöi  xXij- 
Toat , die  Thüre  mit  dem  Riegel  schliessen, 
Od.  21,  241;  ixl  xXrjT6'  itdvvoGfv  iftdvu , 
Od.  1,  442.  Der  Riemen  wurde  dann  an  die 
xoQtüvt]  befestigt,  Od.  21,  241;  das  Zurück- 
schieben des  Riemens  geschah  auf  die  unter 
c)  angegebene  Weise:  Schliessbalken, 
grosser  Thorriegel,  II.  24, 455  (auch  imßXij 
11.  24,  453,  u.  o/fig,  11.  12,  121,  genannt». 
6)  der  Bolzen,  welcher  zwei  sich  begegnende 
Riegel  zusammenschloss,  Schl  icss bolzen, 
II.  12, 456. 14, 168.  c)  bes.  der  Schlüssel,  e. 
eherner,  vermuthlich  unseren  Sperrhaken  od. 
Dietrichen  ähnlicher  Haken,  bisw.  mit  elfen- 
beinernem Griffe  (xtonn),  Od.  21,  6,  der  durch 
eine  Oeffnung  in  der  Thüre  od.  durch  das 
Schlüsselloch  gesteckt  (iv  6h  xXtjiöa  tjXf, 
Od.  21,  47)  u.  hcnimgedreht  wurde,  wodurch 
der  inwendig  vorgeschobene  Riegel  zurückge- 
schoben u.  so  die  Thür  geöffnet  wurde 
xttTCTftv  uyfjag,  fh'ptzna  xXrjTöt  nX rjooftv, 
Od.  21,  47.  50,  auch  bloss  &VQag  oiyrvvat, 
II.  6,  89),  nachdem  der  Riemen,  durch  den 
der  Riegel  vorgezogen  wurde,  von  der  xo- 
Qtövif  gelöst  worden  war  2).  Od.  21, 46.  d)der 
Haken  für  die  Oese  an  der  Spange  (s.  arf- 
Qovrj\  Od.  18, 294.  — 2)  übtr.  n ) das  Schlüs- 
sel!) ein  zwischen  Hals  und  Brust,  II.  5, 146. 
579.  8,  325  u.  ö.  Plur.  II.  22,  324  (in  Od. 
nicht  in  dieser  Butg).  b)  Pflock,  an  dem  das 
Ruder  mittelst  eines  Riemens  lose  befestigt 
ist,  u.  der  demselben  beim  Rudern  zum  Wi* 
derhalt  dient,  Ruderpflock,  Dulle,  bei 
Hom.  nur  Plur.  6tjoäfttvot  inl  xXqlotv  iffT- 
tttd,  Od.  8,  37;  gew.  irtl  xXrJoi  od.  inix/rß- 
öfoot  xa&igttr,  au  den  Dullen  (s.  v.  a.  am 


Widerspruch  mit  deiner  gewohnten  Offenheit,  07«#»« 
m*q  iüv,  andrr»  als  du  denkst. 

l)  Man  leitet  dos  W.  von  nXt,iw,  ttkiiti  ab,  .di«  dw 
Ufer  Kins4'hliosscndou.  s.  Amci»  /u  Vs  64,  dh.  schrieb« 
Manche  td La  IC.  Unter«.  S.  217. 

*)  Das  Verschliessen  scheint  nur  durch  die  ein- 
fachere Operation  des  Yorzichons  des  Kiugels  rcrniit* 
telst  des  Riemen«  («.  unter  n)  bewirkt  worden  xu  sein, 
wenigstens  weist  keine  homerische  Stelle  aut  den  Ge- 
brauch des  Schlüssels  hin  (denn  Od.  21,  241  kann  ans 
die  unter  n)  angegebene  Weise  erklärt  werden); 
wäre  dann  der  Kiemen  gapa  überflüssig. 
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v.lovho 


\ xhyiozog 

Ruder)  sitzen  ’),  Od.  2, 419.  4, 579  u.  ö.  in  Od.; 
£v  txüazy  (vtjI)  nevrijxovr*  toav  avöpsg 
irtl  xXnlaiv  kzatpot,  waren  50  an  den  Ru- 
dern), a.  i.  waren  50  Ruderer,  11.  16,  170. 

xXtjiöto<g9  3,  ion.  st.  xXetazog,  ver- 
geh lies  s bar,  Od.  2,  344  t;  von 
xXrjiai,  ion.  u.  ep.  st.  xXeia>  {xXtjig\  Aor.  1 
ixXyioi  u.  ö.xXtjmef  Inf. xXyioai,  schlies- 
sen,  vcrschlicssen,  verriegeln,  mit 
Acc  &vpag,  *Od.  19,  30.  21,236u.s.*);  oflijag, 
prägn.  durch  Vorschiebung  des  Riegels 
schliesscn,  Od.  24,  166;  [f] 
mxj.nQoxceXt}c;ftg(7iaXXcu)J  durch  Schüt- 
teln der  Loose  vertheilt,  durch  das 
Loos  gemessen,  nur  h.  Mcrc.  129. 

xXfjQog,  o , 1)  Loos,  Looszeichen,  wozu 
man  in  den  ältesten  Zeiten  Steiue,  Scherben 
od.  Stücken  Holz  (dh.  der  Käme,  v.  xXäto) 
nahm,  welche  die  Losenden  bezeichneten *), 
IL  7,  175.  — 2)  das  Verlooste,  was  man 
durch  das  Loos  erhält ; dann  E r b g u t,  E r b e, 
u.  zwar  bes.  ererbtes  Land,  Grund- 
stück, Landgut,  II.  15,  493.  Od.  14,  64. 

xJLqrög,  3 (xaXiut),  a)  gerufen,  aufgerufen, 
dh.  erlesen,  II.  9,  165.  b)  eingeladen,  dh. 
gesucht,  willkommen,  Od.  17,  386. 
•xAja»,  s.  xXelo)  1). 

xXiu<c$,  uxog,  tj  ( xXlv<o\  Treppe,  Lei- 
ter, *Od.  1,  330.  10,  558.  21,  5. 

xXevTfjp,  rjpog , d,  Lehnstuhl,  Ruhe- 
bett, Od.  18,  190  t»  s.  Grashof  Hausgeräth 
S.  8.  , 

xX.7va>  (W.  */./),  Pr.  Impr.  xXTve,  ep. 
Conj.  -ffön,  II.  19,  223,  Part,  -viov;  Aor. 
exXivs , uv  u.  ep.  xXlvav,  Part.  xXivag,  aaa , 
avzsc\  Pass.  Aor.  gew.  ixXlv&n,  xXivihj,  II. 
23;  232,  ixXKXtf  nur  Od.  19,  470,  Du.  xXiv - 
9nzrjvt  Inf.  xXtv&ijvai,  II.  23, 335,  xXi&iJveu, 
Od.  1,  366.  18,  212;  vom  Perf.  Pass.  xixXX- 
uru  3 PI.  ep.  xexXIuzui , II.  16,  68.  Od.  4, 
608;  P.  xfxX i/utvog,  ov , oi}  idv,  Plsqpf.  xl - 
xXno,  s.  II).  I)  Act.  neigen,  beugen,  bes. 
1)  neigen,  lehnen,  anlehnen,  zl  nvt, 
etwas  an  etwas,  oaxect  al/totoi,  II.  11,  593. 
13,  488,  upfiura  Tipoc  ivii mia,  II.  8,  435,  ro- 
£ov  npbg  ivtuTitct , Od.  22, 121  u.s.  — 2)  beu- 
gen, biegen,  eine  veränderte  Richtung 
eben,  zdXavza , die  Wage  beugen,  so  dass 
ie  eine  Schale  steigt  u.  die  andere  sinkt, 
II.  19,  223;  baue  ndXiv , die  Augen  zurück- 
wenden, II.  3,  427;  den  Kampf  wen- 

den, inclinare  putjnam , der  Schlacht  eine 
andere  Wendung  geben,  II.  14,  510;  dh. 
b ) zum  Weichen  bringen,  zurückdrän- 
gen, in  die  Flucht  jagen,  Tpwag,  'Arai- 
ovfy  II.  5,  37.  Od.  9,  59.  — II)  Pass,  sich 
auf  die  Seite  neigen,  üxXIv&rj  xcc)  dXtv- 
azo  xijpa,  II.  3, 360.  7,  254;  kzepioa’  ixXlv&t] 
xd(J7],  das  Haupt  neigte,  senkte  sich  zur  Seite, 

*)  Die  £ew.  Erkl.  „Ruderbänke1*  ist  falsch;  s.  bes. 
Grasbof  Schiff  8.  19  f.  Doedcrl.  n.  2115.  Ameis  za  Od. 
2,  419.  4.  782. 

v)  nur  ia  Bach  19,  21  a.  24,  niml.  ausser  den  a. 
StSt.  21.  241.  382.  387.  389 

*)  Bei  Hom.  werden  die  (von  Jedem  rorerst  ge- 
zeichneten) Loose  in  einen  Heim  Methan  u.  dann  um- 
geechbttvlt,  u.  derjenige,  dessen  Loos  zuerst  aus  dem 
Heime  flog,  war  der  durch  das  Loos  Bestimmte  II.  3, 
316.  325.  23,  352.  861.  Od.  10,  206. 


H.  13,  543;  xXivfrrj  xEXfinoig,  II.  23,  232  u.  s.; 
Trpo?  xoXnov  ixXiv&q,  bog  sich  zurück  an 
den  Busen,  II.  6,  467;  naphg  6öov , H.  10, 
350;  auch  Umfallen,  kztpiooe,  Od.  19,470: 
sich  legen,  niederlegen,  II.  10,  350.  23, 
232;  dh.  Pf.  u.  Plsqpf.  Pass,  a ) gelehnt 
sein,  sich  stützen,  xivl,  an,  auf  etwas, 
xfxXiuhog  ox/}?.z>,  an  eine  Säule  gelehnt, 
II.  11,  371,  xiovty  Od.  6,  307;  xXtOfup,  iu  den 
Sessel  gelehnt,  Od.  17,  97;  doxloi' gestützt 
auf  die  Schilde,  II.  3,  135:  übtr.  i)£qi  Hyyog 
xixXtzo , an  den  Nebel  gelehnt  (d.  i.  in  Ne- 
bel gehüllt)  war  die  Lanze,  II.  5,  356.  b) lie- 
gen, ivzza  XxXcri  xixXno,  II.  10,472;  <piXXa 
xtxXifxha,  daliegendes  Laub,  Od.  11,  194; 
bes.  c)  v.  Orten,  ui  dXl  XExXiarat,  eigtL 
an  das  Meer  gelehnt  sind,  daran  grenzen  od. 
daran  liegen,  Od.  4,  608.  43,  235;  auch  v. 
Personen,  xfxXi^ihog  Xi/my,  gelehnt  an  den 
See,  <L  i.  wohnend  an  dem  See,  II.  5,  709. 
16.  68,  nroVra>,  II.  15,  740.  — III)  Med.  sich 
lehnen,  xXivd/nEvog  oxa&{up}  Od.  17,  340. 

xMöiqt  t)  (xXi-)y  ep.  Dat.  xXiahj<fi , II. 
13,  168,  eigtl.  ein  Ort,  wo  man  sich  nieder- 
legen od.  anlehncn  kann;  dh.  1)  Lager- 
hütte, nütte,  Erdhütte,  welche  aus  Pfäh- 
len bestand,  die  mit  Weidenflechten  verbun- 
den und  oben  mit  Schilf  bedeckt  waren,  a) 
Hütte  der  Hirten,  II.  18,  589.  Od.  14,  45. 15, 
301.  16,  1.  b)  bes.  Lagerhütte  der  Krie- 
ger, welche  ebenfalls  aus  Holz  gebaut  u. 
einem  Hause  ähnlich  eingerichtet  war  (vgl. 
II.  11,  448  ff.),  also  streng  genommen  nicht 
Zelt,  sondern  Baracke,  II.  9,  663  u.  ö.  Od. 
8,  501:  oft  im  Plur.  11.  1,  306.  2,  91  ff.;  auch 
statt  aes  Sg.  II.  15,  478.  23.  254.  Die  des 
Achilleus  wird  II.  24,  450  beschrieben.  — 
2) Lehnstuhl,  Lehnsessel  (viell.  zum Zu- 
sammenklappeu,  vgl.  Ameis  u.  ehtxvxr og), 
Od.  4,  123.  19,  55.  — Dav. 

xXiain&tv,  ep.  Adv.,  aus  der  Hütte, 
aus  derBaracke,  *11.  1,  391.  11, 603  u.  ö. 

xXToirjvdE,  ep.  Adv.  (xXiairj).  nach  der 
Baracke,  nach  der  Hütte,  11.  1,  185.  9, 
712  u.  s.  II.,  Od.  14.  45.  48. 

xXioTov,  zo  ( xXiairj ),  Wirtschafts- 
gebäude, Wohnung  für  das  Gesinde,  die 
um  das  Herrenhaus  herum  gebaut  war,  Od. 
24,  208  t-, 

xkiöfxoc,  6 (xA<-),  Lehnstuhl,  Lehn- 
sessel, Hom.  ö.;  verschieden  v.  Qpovog, 
Od.  3,  389.  10, 233.  17, 86,  wol  etwas  niedri- 
ger, oft  künstlich  gearbeitet  u.  mit  schim- 
mernden Stiften  beschlagen,  II.  8?  436.  Od. 

I,  132,  u.  mit  Teppichen  überbreitet,  II.  9, 
200;  auch  zuweilen  mit  einer  Fussbank^pi/- 
vvg)  Od.  4,  136. 

xX7rC$,  vog,  t)t  poet.  (xXt-\  Acc.  PI.  xXi- 
zfg,  Neigung,  Abhang,  Hügel,  II.  16, 
390.  Od.  5,  470. 

xXovtot,  meist  poet.,  nur  Praes.  u.  Impf 
xAoWf*,  iovot,  P.  -iwv,  iovza,  t f,  zag ; 
Pass,  -iovzaij  Inf.  -teo9at,  Impf  ep.  -soito, 
1)  Act.  in  heftige  u.  verworrene  Bewe- 
ung  setzen,  wirr  vor  sich  hertrei- 
en,  jagen,  scheuchen,  tfaAayyac,  *11. 
5.  96;  vom  Löwen,  uyiXrjv,  II.  15,  324;  abs. 
IL  11,  496.  526.  14,  14.  21,  533;  t<pEXE  x)o- 


Kkoviog 


358 


xkvzoxo^og 


tiwv  bxioya,  tummelnd,  über  Hals  u.  Kopf 
jagend,  II.  22,  188;  übtr.  vom  Winde,  trei- 
ben, vi<ptax  II.  23,  213,  ykoya,  11.  20,  492. 

— 2)  Pass,  in  heftige  und  verworrene 
Bewegung  gesetzt  werden,  dh.  v.  dem 
verworrenen  Getümmel  der  Schlachtreihen, 
bes.  II.  6,  8.  11,  148.  14,59. 15,448;  w xko- 
vttoOai  bfitkiu,  und  nicht  im  Getümmel  in 
Unordnung  gerathen.  11.  4,  302;  vn6  xivi, 
11.  5,  93;  xkovlovxat  inl  vrjvail  drängen  sich 
in  wirrer  Flucht  nach  den  Schiffen,  11. 18, 7. 
vgl.  La  R.  St.  § 77,  3. 

KXoviog,  6,  S.  des  Alektor  u.  Heerführer 
der  Boeoter  vor  Troja,  11.  2,  495,  fiel  durch 
Agenor,  11.  15,  340.  Ueber  Accent  s.  La  R. 
Textkr.  S.  398. 

xXörog , 6 , poet.,  jede  heftige  u.  ver- 
worrene Bewegung,  Gedränge,  Ge- 
tümmel, Verwirrung,  bes.  v.  Kriegern, 
die  in  Unordnung  gebracht  werden,  *11.  16, 
331.  713.  729;  iyxttaaiv , Speergedränge,  11. 
5,  167. 

xXönioq,  3,  ep.  (xkulip),  betrügerisch, 
fxCOoQ,  Od.  13,  295  f.# 

*xXoxög,  b,  ep.(xAunp)>  I)  i e b,  h.  Merc.  276. 

xXoxoxtvat , W.  von  zw.  Abltg  u.  Bdtg, 
nur  11.  19,  149  t o v yctp  XQ*1  xkoxontieiv 
(xkoxonevifAtv  Bckk.  11),  nach  dem  Zshge 
scheint  es  zu  bedeuten:  entw.  zaudern  (syn- 
onym dem  folg,  ötitxyißfiv,  Ilesvch.  oxqccy- 
yt'itoOcu,  „sich  hin-  u.  herwenacn,  druck- 
sen, zaudern“),  od.  unnütz  schwatzen  im 
Gestz  zur  That  (Böttcher  Aehrenl.  S.  21), 
od.  schöne  Reden  führen  (xakokoytiv 
oiovei  xkvxtnneiv,  Schob  B,  dh.  Bothc 
xXvxon.  od.  xkvx*  öntvtiv  mit  Eust.  u.  cod. 
vat.,  dagegen  s.  Spitzu.)1). 

xXvöujv,  c ovo?,  o,  der  Wellenschlag, 
die  Brandung,  Od.  12,  421  t;  von 

xAvCuMW.  xkv ),  Fut  ep.  xkvoti , Aor. 
Pass.  txkvaOrjV.  onomatop.  W.,  dem  Laute 
des  bewegten  Wassers  nachgebildet,  wie  un- 
ser „klitschen“,  1)  anspülen,  plätschern, 
schlagen,  v.  Wellen,  in*  yioros,  ü.  23,  61. 
b)  bespülen,  benetzen,  xtva , h.  Ap.  75. 

— 2)  Pass,  wogen,  Wellen  schlagen, 
branden,  ixki-oOtj  Oakaoaa  noxl  xkiolaq, 
II.  14,  392.  Od.  9,  484.  541:  bespült  wer- 
den, Batr.  86. 

xXv&t*  s.  xkvw. 

KXvfiiv fi9),  >y,  l)e.  Nereide,  11.  18,  47. 

— 2)  Dienerin  der  Helena,  11. 3. 144.  — 3)  T. 
des  Minyas,  od.  Iphis,  Gern,  des  Phylakos, 
M.  des  lphiklos,  Od.  11,  326. 

KXvfitvoq*  6,  „der  Berühmte“,  S.  des 
Presbon!  K.  der  Minyer  in  Orchomenos,  V. 
des  Erginos  u.  der  Eurydike,  welcher  zu 
Theben  bei  einem  Feste  des  Poseidon  tödt- 
lich  verwundet  wurde,  Od.  3,  452;  vgl.  Apd. 
2,  4,  11. 

KXvoaivv/uoq , 6,  S.  des  Amphidamas, 
welchen  Patroklos  tödtete,  1b  23,  88. 


l)  Hosjch.  u.  a.  ürammat.  erklären  ee  na^aiojrt- 

v« , anai u.  leiten  es  v.  «jUki«*  ab,  indem  sie 

«Nt  für  mlanmiua,  «unter  listigem  Vorwand  aufschie- 

Wd*.  gesetzt  aunekmen;  noch  anders  Doederl.  n.  2137. 

*)  ln  Bdtg  1 wol  „die  Plätschernde*  (▼.  als  io 

v£w);  in  Bdtg  2 u.  3 .die  Berühmte*  (r.  aiv  in  alt'»). 


KXvxaifivnOTQri '),  »ä,  T.  des  Tyndareos 
u.  der  Lcda,  Schw.  der  Helena,  Gern,  des 
Agamemnon2 *),  w.  s.,  11.  1,  113.  Od.  3,  266. 

KXüxiöns,  ao , o,  S.  des  Klytios,  lj  =» 
Peiraeos  aus  Elia,  Öd.  15,  539.  16,  327.  — 

2)  = Dolops,  11.  11,  302. 

KXvxioq s),  b,  1)  S.  des  Laomedon  u.  Br. 
des  Priamos,  V.  des  Kaletor,  einer  der  Ge- 
ronten,  11.  3,  147.  15,  419.  — 2)  S.  des  Alk- 
maeon,  V.  des  Peiraeos  aus  Ithaka,  Od.  16, 
327.  vgb  15,  539.  — 3)  ein  Grieche,  V.  des 
Dolops,  w.  s. 

xXvxotQyoq,  ov,  ep.  (fpyov),  mit  be- 
rühmten Kunstwerken,  Beiw.  des  He- 
phaestos,  Od.  8,  345  t-  (Uebr.  vgb  xkvx 6- 
x o£o<;.) 

KXvxofJu\ÖriQ%  to$,  b,  S.  des  Enops  aus 
Aetolien,  vom  Nestor  im  Faustkampf  be- 
siegt, 11.  23,  634. 

xXvx6-/*nxis%  r,  ep.,  von  berühmter, 
vortrefllicher  Einsicht,  Kuustge- 
w au  d th  ei  t,  Bei  w.  des  Uephaestos,  1l  19  (.20), 

I.  Uebr.  vgb  xlt’idro^oc. 

KXvxövqog,  o , S.  des  Alkinoos, ein  schnel- 
ler Läufer,  Od.  8,  119.  122. 

xXvxö-.rtoXog,  ov,  ep.,  mit  berühmten 
Rossen,  Beiw.  des  Hades,  *11.  5,  654.  11, 

445.  16,  625;  der  Landschaft  Daraauia,  fr. 

38.  (Uebr.  s.  xArroro£oc.) 

xXvzog,  3,  auch  2 Endungen,  11.  2,  742. 

Od.  5,  422,  poet.  {xkvui),  eigtb  gehört,  dh. 
wovon  man  viel  hört,  d.  i.  berühmt,  ruhm- 
voll, glorreich,  oft  Beiw.  von  Göttern 
(bes.  Poseidon,  Krämer  Beiw.  S.  10)  u.  Men- 
schen, II.  9,  362.  20,  320.  Od.  1,  300;  xAvra 
<pvk*  avÜQutnwv  im  Ggstz  der  Thiere,  1b  14, 
361.  h.  Ap.  273;  tlkvea  vtxgtov,  Od.  10,526; 
übhpt  v.  lebendigen  u.  leblosen  Gegenstän- 
den, berühmt,'  herrlich,  stattlich,  | 
trefflich,  prangend,  äkoo<:,  Od.  6,  321, 
"Apyog , 11.  24,  437,  u.  so  ftfjka,  xevymea , öw 
fmia,  Epyce,  eYfiaxa,  Horn.;  tlowxü g /*’ 
ovofxa  xkvxov,  du  fragst  mich  nach  meinem 
ruhmvollen,  edlen  Namen,  Od.  9,  364  (vgb 
19,  183) 4 * *). 

xXvxoxixvtl$*  «o,  o.  eP*»  Acc.  -rf^vijv, 

II.  18,  391  (,xfxvf])y  mit  od.  von  herrlichen  1 
Werken,  Beiw.  des  Uephaestos,  11.  1,  571. 

18,  143.  391.  Od.  8,  286.  Uebr.  s.  das  folg. 

xXvxöx o£o$,  ov,  ep.  (ro^ov),  mit  dem 

i 


>)  Man  deutet  nivtr,  junjutfia,  Tgl.  Sarelab.  Di|. 
p.  21. 

*)  Sie  lebte  mit  dem  AegitithM,  w.  s.,  in  rerbotc- 
nom  llragaage,  u.  dieser  mordete  mit  ihrer  Hilfe  ihre  i 
Gemahl  nach  »<öner  Kuckkchr  von  Troja,  wie  di«  nach 
hom.  Sago  meldet;  denn  aa^Ber  in  den  npäteru  Stelle. 
Od.  24.  vT.  199  erscheint  sie  bei  Hom.  persönlic  . 
am  Morde  de«  Agamemnon  nicht  betheiligt.  OresU  > 
bestrafte  da«  hinTurständnias  der  verbrecherisch«  . 
Maltor  mit  dem  Mörder  du«  Vater«  und  rächto  die  Kr 
mordung  desselben  durch  den  Mord  der  Mutter  u.  ihr« 
Verführers,  Od.  1,  300.  11,  409  ff.  Ygl.  Ameis  zn  0« 
24,  97  Anh. 

*)  Die  Betonung  XXCuos  ist  unrichtig,  vgl.  (Jött 
ling  Lehre  vom  Accent  $ 23.  Lehr«  Arial,  p.  279.  La  £ 
Textkr.  8.  399. 

*)  wo  alte  Krkl.  es  für  den  Namen  «bei  dem  nu 
genannt  wird,  der  wirkliche  Name*  nehmen;  alle 
dieae  Annahme  ist  ebenso  grandios,  wio  die  Itedoatan, 
.was  sich  hören  lässt,  rauschend,  lärmend*,  die  ma 
dem  Worto  in  der  Verbindung  mit  Üd.  $ 

308.  10,  87.  15,  472  gibt. 
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berühmten  od.  herrlichen  Bogen1) (vgl. 
dpyvpözogog),  Beiw.  des  Apollon,  11.  4, 101. 
15,  55.  Od.  17,  494.  21,  2G7. 

xXvat,  poet.(W.*Av,  skr.  cru,  hören),  Impf. 
fxXvov  u.  xXvov,  3 S.  stets  mit  Augm.  txXvf, 
mit  der  Bdtg  des  Aor.,  dazu  Imper.  Aor.  2 
ep.  xAt'&t,  xXCTey  u.  mit  ep.  Reduplic.  x£- 
xXv9t,  xtxkvzEy  hören,  vernehmen,  v. 
nnmittelbarcm  Hören,  gew.  mit  Acc.  der 
Sache,  öovnov , avötjv,  11.  4,  455.  13,  757. 
Od.  14,  59  u.  s.;  seltner  mit  Gen.  der  Person 
o.  Particip.  ixXvov  aiöfjatcyzog^  ich  hörte 
ihn  reden,  11.  10,  47.  Od.  4,  505, ^u.  mit  Gen. 
der  Sache,  oidt  nw  ’AzQeiöea*  ono § txkvov 
avöqoavToqy  11.  16,  76;  ixvpqe  önog,  II.  22, 
451.  22,  45  u.  s.:  hören  = Kunde  von  etwas 
bekommen,  £x  zivog,  von  Jmdm  aus  seinem 
Munde  hören,  Od.  19,93;  übhpt  erfahren, 
inne  werden,  Od.  6,  185.  — 2)  anhören, 
auf  ctw.  hören,  u.  von  Bittenden  erhö- 
ren, gew.  mit  Gen.  der  Person  (aber  nicht 
dem  eines  Subst.,  sondern  eines  Pronomens, 
wozu  bisw.  noch  der  eines  Particips  tritt),  11. 
L 37.  43.  218.  5,  115  (vor  Bekk.  Dat.).  8,  5. 
Od.  2,  262  (vor  Bekk.  Dat.),  u.  der  Sache, 
xixXvzd  fxev  fiv&iov,  Od.  10,  189.  311.  481. 
12,  271.  340;  mit  Dat.  der  Pen.  xX.  nrl 
upfjg,  auf  Jmds  Gebet  hören,  Od.  4,  767; 
auch  mit  blossem  Dat., besonders  nach  xXv&i 
u.  xXvtf,  h.  Ap._  334.  ep.  12,  1;  auch  beim 
Impf.,  l'xXttg  tü  x*  i&tkija&a,  II.  24,  335, 
wo  der  Dat.  ethischer  Dat.  ist  (Kr.  Di.  8.  48, 
6,  1.  b)  hören  auf  Jmdn,  gehorchen, 
mit  nttfrofitti  vbdn  in  der  Formel  zov  jaaXa 
/ihr  xXiov  »Jd*  inliXovzOy  11.  7,  379.  Od.  3, 
477  u.  ö.,  s.  Ameis  zu  Od.  15,  220.  S.  über 
das  W.  La  R.  St.  § 83,  2 S.  161. 

KXcid-eG,  «1,  die  Spinnerinnen,  raetapl. 
Nom.  st.  KXat&oi,  xara  KXw&e ?,  alte  v.  den 
Scbol.  u.  Eust.  überlieferte  u.  seit  Bekk.  u. 
Dind.  aufgenommeue  Ls  st.  Kat6xku>&(gy 
Od.  7,  197;  xazd  gehört  zu  vqoavto. 

xXatftccxottg,  toou.  **>,  ei».  (x?.(äfta$, 
vwdt  mit  xgrinvog ).  felsig,  „telsstufig“ 
Ameis,  s.  dens.  Anh.,  u.  vgl.  den  Plan  bei 
Bursian  Geogr.  v.  Gr.  II  Tat.  IV,  nur7&c y/uiy, 
11.  2,  729  f. 

xvdoß  *),  nur  xyrj}  cp.  st.  l’xyrj,  nach  Ein. 
Impf.,  nach  A.  Aor.  von  e.  F.  xvijfu , scha- 
ben, reiben,  tvpov.  II.  11,  639  f. 

xv£<pac9  ctog}  zo , bei  Hom.  ausser  Od.  18, 
370,  wo  Gen.,  nur  Nom.  u.  Acc.  (v.  v£<pogt 
mit  övoipog  vwdt,  vgl.  Doedcrl.  n.  2247;  skr. 
nabhas,  vgl.  Christ  S.  84),  bes.  das  Abend- 
d unkel,  der  erste  Theil  der  Nacht  nach 
homer.  Eintheilung  derselben,  II.  1,475.  Od. 

з,  329  u.  ö.;  xv.  Upov,  II.  11,  194.  209. 

xvij,  s.  xreuu. 

l)  Vgl.  Düntzer  in  Hofer’»  Ztschr.  II  8.  101  n. 

Ztscbr.  f.  vergl.  Spr.  XII  8.  10,  Doedcrl.  n.  2136  u. 

Amei*  zu  Od.  17,  404;  A.  deuten  bogenberühmt, 

her.  durch  dio  Kunst  den  Dogen  zu  lührcn;  ebenso 
*ltio f^d{,  „berühmt  durch  Aroeitcn“,  u.  xlviotifv^t, 
„kun.it berühmt“,  xiviön»Xo(,  „roweberfthmt",  demnach 

ifiT'in,  „durch  Einsicht,  Kunstgewandtheit  be- 

rühmt*. 

*)  Nach  Doedcrl.  n.  190  ist  xva»  v.  xtvttJv  gebildet 

и.  boubt  „schneiden*.  Uebrigena  lasst  sich  *w,  an  der 

Sw  St.  mit  ixi  verbinden  = imx vl,,  doch  cbensowol 
entere«  sich  als  Adv.  fassen. 


xvifirtl),  T],  das  Bein  zwischen  Knie  und 
Knöchel,  Schienbein,  Wade,  U.  3,  330.  4, 
147.  519.  Od.  8,  135.  19,  469  u.  ö. 

xvtjfiiqf  tdog,  r)  {xvr}ptj\  Be  in  harnisch, 
Beinschiene,  e.  halbgebogne  Platte  aus 
Erz  od.  Zinn,  mit  e.  weichen  Stoff  gefüttert ; 
sie  wurde  über  das  Schienbein  nach  der  Wade 
zu  zusammengebogen  u.  über  dem  Knöchel 
durch  Spangen  od.  Schnalle  {i7tiO(pvoia%  w. 
s.)  zusaminengclialten  (vgl.  Itüstow  u.  Köchly 
Gesch.  des  Gr.  Kriegsw.JS.  14),  11.  3, 330  (das. 
Ameis).  18,  613.  19,  369.  21,  592.  In  Od.  21, 
229  (nur  hier  in  Od.)  werden  rindsledcrne 
xvrjuiötg,  eine  Art  Gamaschen,  genannt, 
welche  man  zum  Schutz  gecen  die  Dornen 
trug,  dergleichen  noch  heute  beim  römischen 
Landvolk  üblich  und  uationell  sind. 

xvtjfi6$  2),ö,  Waldschlucht,  -thal,s«/- 
tu$;  Plur.  11.  2,  821.  11,  105  u.  ö.  (von  den 
bewaldeten  Tbeilen  des  Idagebirges),  Od.  4, 
337.  17,  128;  Sg.  h.  Ap.  283. 

xvf(öxic,  iog , Tj  [xvdwy  xvijOto),  Schab- 
messer, Raspel,  Reibeisen  (nach  Doe- 
derl.  n.  191  Messer),  Dat.  xvijozl  st.  xvrr 
azii,  11.  11,  640  t* 

• Kvidog*  r) , Ctiidus,  St.  auf  dem  Vorge- 
birge Triopion  auf  e.  Halbinsel  mit  e.  Tem- 
pel der  Aphrodite,  h.  Apoll.  43;  j.  Ruinen 
auf  Cap  Crio. 

xviörj  (so  seit  Spitzn.  richtiger  als  xvta- 
an)3),  1)  Dampf,  Dutt  von  fettem  gebratenen 
od.  verbrannten  Fleisch,  Fettdampf.  Bra- 
tengeruch,  Od.  17,270;  insbes.  der  Opfer- 
dampf, -duft.  H 1,  6G.  317.  8,  649  u.  ö.  — 
2)  Fett,  bes.  Nieren  fett,  gew.  „Flaumen, 
Talg“  od.  „Schmeer“  genaunt,  in  welches 
man  die  Opferstücke  wickelte4 * *),  11.  1,  460. 
Od.  3,  457.  12,  360.  18,  45.  Dav. 

xvlot\ «gs),  eooct,  tv,  voll  von  Fett- 
dampf od.  Opferduft,  Od.  10,  10  f. 

* KvJOodlajxz rjq  {Kvtoa.),  ö ( ötwxo>\ 
dem  Bratengeruch  nachgehend,  Fett-  od. 
Bratenriecher,  körn.  Mausname,  Batr.  235. 

xvvCzi&fios9),  o.  das  Knurren,  Gewin- 
sel,  „Gekuutsch“  der  Hunde,  Od.  16, 163  f. 

xrtCrfco7 *),  Fut.  (dato,  Aor.  xvv^tooE,  eigtl. 
schäbig  machen,  oooey  blöde,  trübe  ma- 
chen, nnr  *Od.  13,  401.  433. 

xvajö(c).ovH)}  ro, jedes  Thier,  das  schäd- 
lich u.  gefährlich  in  seiner  Art  ist,  Unthier, 
Ungethüm,  Ungeziefer  usw.,  Od.  17, 

*)  Heber  die  Abltg  s.  xvr,u o<. 

*)  Nach  Lob.  Khcm.  p.  282  wie  * vjfit]  von  xvu», 
m7iv;  er  gibt  oralerem  die  Orundbdtg  nuffirayo, 
„Uug*,  xvr,no<b  an/racius,  „Biegung,  Krümmung“. 

*)  Nach  Doederl.  n.  194,  aer  sich  für  dio  Schrb. 
mit  aa  erklärt,  von  KPt^uv;  p.  La  R.  Textkr.  8.  299  f., 
der  zugleich  bemerkt,  das«  Aristurch  an  3 StSt.  (II. 
2,  423.  Öd.  3,  457.  12,  360)  es  als  Neutr.  PI.  betrachtet 
habe. 

*)  VgL  Vor s mythol.  Bricfo  II  S.  316;  nach  Heyne 
die  „fette  Netzhaut*  um  Magen  u.  Gedärme,  otnentum, 
was  von  V.  verworfen  wird. 

fc)  Vor  Spitznor  xnuoi frtj. 

«)  von  xvv^v,  xyvIum,  „knutschen*,  winseln,  ono- 
matop.  W.;  nach  Doederl.  n.  2458  aber  von  *wm». 

J)  Wahrsch.  von  die  Krätze;  xvi»,  °xvC\», 

„schaben“;  nach  Doederl.  a.  a.  0.  eiglL  triefäugig 
machen. 

•)  Gew.  Abltg  v.  xivilv,  st.  xtvvialev,  besser  mit 
Doederl.  n.  195  von  xvi»,  ^xoviluv,  wovon  xv»dr„  x*»~ 
da',  „schädliches  Thier*. 


1 


Kvcoaog  360  xokkaup 


317  f v.  den  wilden  Thieren  od.  dem  Wild 
des  Waldes.  — Im  li.  Merc.  188  offenbar 
verdorben;  die  verschiedenen  Besserungs- 
versuche s.  bei  Baum. 

Kvaxfog , j,  Hauptstadt  der  Insel  Kreta 
am  Kaeratos,  bei  Hom.  Residenz  des  Minos, 
später  berühmt  durch  das  Labyrinth,  II.  2, 
64 G.  18,  591.  Od.  19,  178.  h.  Ap.  396;  j.  Rui- 
nen südlich  von  Canca. 

xvidaau»'),  ep.,  in  tiefem  Schlafe  lie- 
gen, Od.  4,  809  t- 

xolkog-),  3 (W.  xv , Curt.  n.  79,  v.  xottog 
aus  xostog.  cavus,  vwdt  mit*raO,  hohl,  von 
Natur  od.  durch  Kunst,  au9gehöhlt,  ver- 
tieft, 1)  Beiw.  der  Schiffe,  II.  1,  26  u.  ö.; 
xoTXog  Sopog,  der  hohle  Bau,  v.  einem  Wes- 

fenneste,  II.  12,  169;  x.  6dpv,  das  hohle 
lolzwerk,  vom  troischen  Rosse,  Od.  8,  507; 
ipaphpt],  Od.  21,  417;  antog,  ausgehöhlte, 
hohle  Grotte  mit  dem  Nebenbegriff  des  Ge- 
räumigen, Od.  12,93;  xdxFxog,  ausgehöhlte, 
tiefe  Grube,  Gruft,  II.  24,  797.  — 2)  bes.  v. 
Orten,  die  zwischen  Bergen  in  der  Tiefe  lie- 
gen, xotttj  böog,  Hohlweg,  II.  23,  419;  xoiXtj 
Aaxedaipior,  das  zwischen  Bergen  liegende 
L.,  II.  2,  581.  Od.  4,  1 ; lignr,  ein  von  An- 
höhen eingeschlossener  Hafen  (V.  „umhü- 
gelt“),  Od.  10,92;  so  wol  auch  alymXog  mit 
Düntzer  v.  der  bauchigen  Gestalt  des  Stran- 
des (nach  Faesi  u.  Ameis  „tiefliegend“),  Od. 
22,  385. 

xoifMua  (mit  xeTpai  vwdt,  St.  xe i),  Aor. 
{faolutp jf,  arp,  Impr.  -yaov,  P.  -ag,  aaa\ 
Med.  Pr.-  ätai,  Impf.  ep.  xotpdro , xotpiUvro, 
Aor.  lxoiprta*TO  u.  xoipt/oaro,  ö.  PI.  xoi- 
/ trjoavro , Impr.  -/jaaa&e,  Couj.  -inirai ; Pass. 
Aor.  (s]XOtprjfttjpFV,  Opt.  -rj&ilrj,  Inf.  -rj&fj- 
vai.  P.  -ijOevn,  t,  fg.  1)  Act.  o)  cigtl.  zur 
Ruhe  legen,  zu  Bette  bringen,  nvd, 
Od.  3,  397;  v.  Thieren,  ins  Lager  legen,  Od. 
4,  336. 17, 127.  b)  einschläfern,  in  Schlaf 
bringen,  oaae , II.  14,  236,  tiva  forvy,  Od. 
12,  372:  übtr.  beruhigen,  stillen,  dvt- 
povg , II.  12,  281 .xipara,  Od.  12,  169;  oö v- 
vag , lindern,  II.  16,  524.  — II)  Pass,  mit 
Aor.  Pass.  u.  Med.  sich  zur  Ruhe-  od. 
sich  schlafen  legen,  einschlafen,  daun 
ö.  auch  schlafen,  schlummern,  II.  1, 
476.  610  u.  ö.  Hom.;  otppa  vnvio  ihro  yXv- 
xtQi 5 raprtwpffXa  xotptj&ZvrFc,  II.  24,  636. 
Od.  4,  295.  23,  255;  vbdn  mit  &rvoi>  Siüpov 
kXto&ai,  II.  8,482.  Od.  16,481:  inl  yXa ivav 
ßdXe  xotjin&h'Tt,  dem  zum  Schlafen  Hinge- 
strecktcn,  der  sich  niedergelegt  hat,  Od.  20, 
4;  ydXxeov  vtcvov,  den  ehernen  Schlummer, 
d.  i.  den  Todesschlaf  schlafen,  II.  11, 241 ; v. 
Thieren,  sich  lagern,  Od.  14,  411. 

* Kotos,  6 ( xolsog , aus  xo.nog , W.  xv, 
Curt.  n.  79  (I  S.  127),  vgl.  Hartung  Rel.  u. 
Myth.  d.  Gr.  III  S.  59  Note  88),  Coeus,  S. 
des  Uranos  u.  der  Gaea,  Gern,  der  Phoebe, 
V.  der  Leto,  h.  Ap.  62  [ptydXoio  Koloio , 


) Nach  Curt.  n.  442  (II  S.  283)  riell.  t.  W.  m. 
*)  Aawer  Öd.  22,  385  duldet  der  V*  überall  die 
Pure.««  xöikct, ; Tgl.  Max  Schmidt  Rhein.  Mos.  1865 
8.  304  (der  daher  diwe  St.  verdächtigt) . Ameis  Anh. 
zur  St.,  wo  auch  über  Vsstello,  u.  Autcnr.  tu  II.  1,  26. 


wo  xoi  verk. ; Baum,  nach  Barnes  peydXov 
Koioio\ 

xotQävho,  poet.,  nur  Pr.  4ovoi,  P. 
Zovra,  entw.  abs.  od.  häufiger  mit  Praepp., 
a)  Herrscher  sein,  herrschen,  gebie- 
ten, im  Kriege,  Anführer,  Befehlshaber  sein, 

11.  2,  207  u.  ö.;  dvd  pü/yv,  II.  5,824,  n oXtag 
önx , II.  4,  230,  noXtpov  xdra  xotpaviovaiv 
(sonst  xazaxoip.\  11.  5,  332.  b)  v.  ungesetz- 
licher Gewalt  im  Frieden,  Avxlijv  xaxa , II. 

12,  318,  ’lüdxrjv  xdra,  Od.  1,  247.  c)  v.  den 
Freiern,  als  Herren  schalten  u.  walten, 
den  Herrn  spielen,  Od.  13,  377  (das.  Ameis 
Anh.).  15,  520.  20,  234  u.  s.:  von 

xoiqavoq,  6 (wol  vwdt  mit  xfipog, 
„Macht“,  u.  xvptog;  doch  s.  Curt.  n.  82), 
Herrscher,  Gebieter,  u.  im  Kriege  Be- 
fehlshaber, tlg  xo/pavog  Zarin,  f lg  ßaot- 
Xtvg,  II.  2,  ‘204;  mit  r/yspidv  vbdn,  II.  2,467, 
Xaiöv,  II.  7,  234  u.  8.:  übhpt  Herr,  Gebie- 
ter, Od.  18,  106;  vgl.  Retzlaff  Syn.  I S.  12. 

KoiQfcrog , 6,  1)  ein  Lykier,  von  Odys- 
seus getödtet,  II.  5,  677.  — 2)  ein  Kreter  aas 
Lyktos,  von  Hektor  getödtet,  II.  17,  611. 

xoltt j.  r)  (8t«  xfi ),  Lager,  Bette,  Od. 
10,  341  f. 

xoirog,  6,  a)  das  Schlafen-  od.  znr 
Ruhegehen,  »Od.  2,  358.  3,  334.  7,  138  u. 
ö.;  das  Schlafen,  der  Schlaf,  Znfjv  PXpoi 
xoizog  ixTiavrctg,  Od.  19,515.  b)  das  Nacht- 
lager, Lager,  Bett,  Od.  22.470;  ixl  xoi- 
tov  laatrovzo,  Od.  14,  455  ((loch  hier  lässt 
es  sich  auch  in  Bdtg  o)  nehmen). 

*xöxxog,  d , Kern  der  Baumfrüchte,  des 
Granatapfels,  b Cer.  373.  412. 

XöAfdv,  To,  ion.  u.  ep.  xovteor,  die 
Scheide  des  Schwertes,  welche  von  Metall, 
sogar  bisw.  von  Silber,  II.  11,  30  ff.,  u.  mit 
Elfenbein  verziert  war,  11.3,272.  ll,30u. ö. 
Od.  8,  404;  bei  Hom.  in  beiden  FF.1). 

xokktjftq*),  eaaa,ev,  ep.,  wahrsch.  eistl. 
mit  Pflöcken,  Nägeln  od.  Klammern,  Reifen, 
£vora  vavpaya  xoXXtjfvux,  II.  15,  389 1 (aus 
mehreren  Stücken  bestehende)  durch  Nägel 
od.  Reife  zusammengefugte  Schiffsspeere, 
Grashof  Schiff  S.  31. 

xoHytog,  3 ( xoXXdw ) eigtl.  durch  e. 
°xoXX6g  od.  xoXXov  (s.  d.  vhg.)  befestigt  od. 
zusammengefügt,  gut  verp flockt,  übbpt 
fest  gefügt,  dlippog,  II.  19,395,  appara 
(d.  i.  mit  Wirbeln  an  der  Axe  versehen),  B. 
4,  366.  Od.  17, 117  (das.  Ameis)  u.  s.,  i-voröv 
(s.  d.  vhg.),  II.  15,  678,  oavlötg,  II.  9,  583. 
Od.  21,  137.  164;  iXipai,  mit  Angeln  ver- 
sehen, Od.  23,  194;  vgl.  Goebel  De  epith. 
in  ng  desin.  p.  15. 

x6kX.a np,  oxoq,  6 ( xt'XXw ),  der  Wirbel 
an  der  Lyra,  woran  die  Saiten  gespannt  wer- 
den, Od.  21,  407  f. 


*)  u.  zwar  xoiiöv , oto.  ü (5mal)  u.  imuUvv,  * 
(4mal). 

•)  vorm.  Ton  "* oUts  von  (wie  von 

i'r/fu),  was  (als  Bef««ti^ungtniittrl)  ein-  od.  anyetrie- 
ben  wird,  « Pflock.  Dobo),  Nagel,  Klammer.  Bieg*!. 
Zwinge,  Reif";  KoÜar,  durch  Pflöcke  etc.  bef«tipeu 
od  zusaramenfügen ; nöiXa,  _Leimfc,  kennt  Hom.  sekwer- 
Hcb;  vgl.  auch  A.  Goobel  Do  epith.  in  «{  den«, 
p.  14  sq. 
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xoXoiog1),  d,  die  Dohle,  graculus , *11. 
16,  583.  17,  755. 

•xoloxvvT7j , iJ<sonst  auch  xoAoxrv#»/), 
der  runde  Kürbis,  Batr.  53. 

xöXoc,  ov  (vwdt  mitxuAAds)9),  verstüm- 
melt, abgestumpft,  ööq v,  ein  Speer  ohne 
Spitze,  II.  16,  117  t« 

xoXoövqtoz  ’),  o,  poet.,  schreiendes  Ge- 
schwärm.  lärmendes  Getümmel,  v.  Jä- 
gern u.  der  Jagdmeute4),  *11.  12,  147.  13, 
472. 

xoXovio  (xoXoq),  verstümmeln^  be- 
schneiden, verkürzen,  nur  übtr.  io  Lthv 
zeXisi  (r i geht  per  Synes.  auf  /nv&oc),  z o dh 
xal  fieoorjvb  xoXovet , das  eine  vollbringt 
er.  das  anuere  verstümmelt  er  in  der  Mitte, 
d.  h.  er  führt,  wozu  er  sich  anheischig  macht, 
nur  halb  aus,  lässt  es  unvollendet,  II.  20, 
370*,  «o  <F  aürov  Ttcevra  xoXovti , Yoss:  „er 
beeinträchtigt  od.  zerstört  sein  eignes  Wohl“, 
Od.  8,  211;  deypa,  die  Gaben  beschneiden, 
damit  kargen,  Od.  11,  340. 

xöXxog  5),  o,  B u s e n , a)  eigtl.  des  mensch- 
lichen Körpers,  natö*  ixl  xoXntp  tyeivy  am 
Busen,  an  der  Brust  tragen,  II.  6,  400.  14, 
219.  20,  471;  öfyta&ai,  Inoötyfo&at  xoX- 
n oj,  an  den  Busen  nehmen,  eigtl.  II.  6,  483, 
u.  als  Ausdruck  der  Zärtlichkeit  u.  Für- 
sorge6), II.  6,  136.  18,  398.  b)  Busenfalte, 
sinuS,  Bausch  des  Kleides,  welcher  durch 
den  angelegten  Gürtel  sich  bildete,  II.  22, 80. 
Od.  15, 469,  PI.  II.  9, 570.  c)  jede  busenartige 
Vertiefung,  der  Meerbusen,  II.  2,  560, 
A'p/oy?,  h.  Ap.  431.  d)  öfter  übtr.  &aXdo- 
arjq,  aXog,  der  Meeresschoos,  II.  18, 140. 
21,  125.  Od.  4,  435.  5,  52. 

xoXonuo7)  (xoXuto;),  kreischen,  krei- 
schend schelten,  von  Thersites,  nur  IL 
2,  212  f.  . 

xoXoivfj,  y (vwdt  mit  xo).o<piovy  coUisy 
culmen , Curt.  n.  68)“)',  poet.,  Hügel,  An- 
höhe, *11.  2,  811.  11,  711.  757. 

*xoX tovog,  o,  = xoXwvtj,  h.  Cer.  273. 299. 
xoX(oogv)j  ov , o,  poet.,  das  Kreischen, 


>)  vwdt  mit  xaL»dc>  xobvuw,  otwa  „Kreischer-; 
vgl.  D ederl.  n.  2125  u.  s.  Anm.  za  xoiMroptd«. 

*)  nach  Curt.  n.  58  auch  mit  xtifw. 

*)  nach  der  gewfthnl.  Abltg  xoie?  Ooifvflot.  He- 
sreh.,  a.  vwdt  mit  u-  nach  Dftntz.  zu  11. 

12,  547  von  ranachen,  was  erZtschr.  1806 

S.  14  auf  W.  xtX  (wovon  xihiion,  xtlaqi+v , xokoiit, 
x<mmd»c)  zurückfübrt. 

*)  Vgl.  Bnttm.  Lex.  I 8.  160.  Doederl.  n.  2124 
deutet  „Lärm  mit  Pfeifen  vermischt“,  xöio«  av^iao w», 
v.  Jagdlärm. 

6)  viell.  aus  gleicher  W.  mit  xiUnrw,  Curt.  S.  59 
(I  8.  51). 

•)  DoedeTl.  n.  2113,  der  mit  Unrecht  diese  Bdtg 
Ton  xoknos  leugnet,  zieht  die  StSl.  zu  ßdtg  6)  u.  Amei* 
xu  Bdtg  r). 

7)  Üeber  Schrb.  mit  u.  ohne  Iota  subscr.  «.  Note 
ZU  xoXw6$. 

Vgl.  A.  Qoebel  llom.  p.  19,  der  es  auf  n.  xii 
zortckführt  u.  „hochblickend,  hochragend“  deutet. 

•)  v.  kojUc  - diprftot,  vwdt  mit  xoleioc,  das  nach 
Hottm.  Lex.  I 8.  159  Geschrei  bezeichnet,  womit  xa- 
f-tv,  xOm,  xibofiat  zs  hängen,  vgl.  Anm.  zu  xoloeiftvc; 
I>oederl  Lect.  llom.  I p.  4 verwirft  den  Zshg  mit  xa- 
b‘j.,  erkennt  aber  den  mit  x&o  .bi  an;  v(jl.  auch  Gl.  n. 
2125,  wo  er  die  Vbdg  x.  ihtvxn*  mit  tiftgo*  A.  ver- 
gleicht „e.  Lärm  wie  e.  Graben  durch  endlose  Gegen- 
wart« in  die  Länge  ziehen“:  nach  Savelsb.  I)i^.  p.  52 
ist  ee  aus  xoile/ef  entstanden ; die  Schrb.  mit  Iota 
subscr.,  für  die  die  Ueberlieferong  spricht  (s.  La  R. 


dh.  Keifen,  Gezänk,  xoXtobv  iXavveiv, 
„ein  lautes  Gezänk  verführen“,  keifen, 
laut  zanken,  11.  1,  575  f. 

xofiäot  {xofxtj\  nur  zerd.  P.  im  Du.  u.  PI. 
-6(o vz£,zeg,  Inf.-rjaetv,  h.Cer.l.c.,das  Haar 
lang  wachsen  lassen,  langes  Haar  ha- 
ben, xÜQtj  xoftomv Tfq  Ayaiot , s.  xaprjxo- 
fjiowv res;  dagegen  “Aßavztg  bjii&ev  xopö- 
wvxeqy  die  am  Hinterkopf  langbehaarten 
(also  vorn  geschornen)  Abanten  *),  *U.  2, 
542;  v.  Rossen,  i&tipyotv  xo/Lt6(ovzey  von 
Mähnen  umwallt,  II.  8,  42.  13,  24.  5)  Übtr. 
y.  Feldern,  bewachsen  sein,  äozayveoat, 
in  Aehren  prangen,  h.  Cer.  454. 

xofieo»,  ep.,  Pr.-^ouat,  Impr.  3 Du.-f/rtyv, 
II.  8,  109,  Inf.  Impf.  txöfAtiy  ohne 

Augra.  Du.  xofielzrjv , Iterativf.  -teoxe,  Od. 
24,  212.  390,  besorgen,  warten,  pfle- 
gen, vlovg  ytQovrcCy  Od.  6,  207.  11,250. 12, 
450.  24,  212,  'innovg,  II.  8,  109.  113.  h.  Ap. 
236,xi>pa,  Od.  17,  310.  319. 

xotiq,  t],  1)  das  Haupthaar,  sofern  es 
geordnet  ist  u.  Pflege  zeigt,  II.  1,  197.  Od. 
4,  198  u.  ö.,  seltner  PI.  xo/ucu  XaQizeooiv 
ofiotai , II.  17,  51  (8.  6/xotog  1).  Od.  6,  231. 

— 2)  übtr.  Laub,  iXaing,  Od.  23,  195. 
xofAtöf],  ij , Sorge,  Wartung,  Pflege, 

in  II.  von  Rossen,  II.  8,  186.  23,  411;  in  Od. 
von  Menschen,  Od.  14,  124;  von  Besorgung 
des  Gartens,  Od.  24,  245.  247;,  inel  ov  xo- 
[uörj  xctza  vija  fjtv  ixnezavoq,  da  ich  im 
Schiffe  nicht  reichliche  Pflege  hatte,  Od.  8, 
232*);  von 

xo/niZ(o  (xofiktu),  Pr.  -/£a>,  ei.  Impr.  xö- 
Conj.  inf.  -eiv  u.  ep.  Impf. 

txofAi'Cyt]  Fut.  Act.  xofutiby  Od.  15,546,  Aor. 
ep.  xo/dtoou,  ( i\xofu(JE , avy  Conj.  ep.  -iootjy 
Impr.  -iooov;  Med.  P.  Pr.  -i^öfitvoq,  Aor. 
ep.  ( i)xofxlooctzo , xouioavTO , 2 S.  xojxlocuo. 
Il  Act.  1)  besorgen,  warten,  pflegen,  v. 
Sachen  u.  Personen,  tpya,  R.  6,  490.  Od.  1, 
356.  21,  350;  xzrjitara,  Güter  verwalten,  Od. 
23,  355;  Je üf/ct,  v.  der  Hausfrau,  besorgen, 
Od.  16,  74.  20,  337;  ztväy  Jnuln  pflegen^ 
vorzügl.  gastlich  aufnehmen,  Od.  10, 73.  298. 
17.  113;  zivä  ztvi,  mit  etw.  nähren,  füttern, 
Od.  20,  68  u.  ö.  (in  II.  in  dieser  Bdtg  nur  das 
Med.);  Passiv,  otzi  xo/xi^öfxevog  y*  ifta- 
fiuge,  nicht  oft  ward  er  gepflegt,  Od.  8,  451. 

— 2)  etwas  aufheben,  dh.  a)  wegtragen, 
wegbringen,  zunächst  aus  Fürsorge,  yXal- 
vccvy  znvtpüksiavy  U.  2,  183.  3,  378.  13,  579; 
dann  übhpt  wegtragen,- bringen,- sch  af- 
fen, im  guten  u.  schlimmen  Sinne,  vexQÖv, 
II.  13,^196,  ygvooVy  II.  2, 875,  'innoyg,  II.  11, 
738;  dxovxa  xofxioe  yQoi\  er  trug  im  Leibe 
den  Speer  davon,  d.  i'.  er  bekam  ihn  in  den 
Leib,  II.  14,  456.  463.  b)  auch  herbeitra- 
gen, -schaffen,  ölnaq,  yrjkör.  II.  23,  699. 
Od.  13,  68.  — - 2)  Med.  bei  sien  pflegen, 


Textkr.  8.  300  f.  Unters.  8.  217  f.  u.  zu  IL  1.  c.  Anh.), 
»cheint  freilich  mit  dieser  Abltg  nicht  zu  stimmen ; get?CI> 
das  Iota  subscr.  erklärt  «ich  auch  Kägelsb.  z.  ».  St..,  u. 
Bokk.  u.  Ameis  schreiben  es  auch  ohne  Iota  subecr. 

')  Plutarch  Theseus  5 gibt  als  Ursache  dieser  Sitte 
des  kriegerischen  VolksstammsB  an : Snue  n\  m 

ix  iw*  n>i/w*  irrtii^i*  rol$  moir/i/oif  inntitQavio. 

*)  wo  l’assow  unnöthig  die  Bdtg  „Vorrath  von 
Lebensmitteln"  annimmt;  vgl.  Nitzsch. 


XOfiTtiu) 


362 


xoq(vvv{u 


warten,  bewirthen,  nva,  II.  8,  284.  Od. 
14, 316.  — 2)  für  sich  auf  beben,  zu  sich 
bringen,  Slvxtxg  ixo/ilaavxo  avxöv,  die 
Sintier  hoben  ihn  (aus  Fürsorge)  auf,  II.  1, 
594  ;riva,Jmdnwegbringen(aus  der  Schlacht), 

11,  6,  359;  nXayx^ivxa  xofxiaaazo  t)g  dnb 
vtjog,  hat  einen  Verschlagenen  von  seinem 
Schiffe  (aus  Fürsorge)  mitgenommen,  mitge- 
bracht, Od.  6,  278;  tY/OQ  ivl  XP°t  xoui - 
aao&at,  den  Speer  in  den  Leib  erhalten,  II. 
22,  286  ; vgl.  I,  2,  a). 

xo/uxe<o,  rasseln,  klappern,  klir- 
ren, vom  Erze,  II.  12,  151  f.  von 
xo/Luioq,  6 ( xdnxw ),  das  Gerassel,  Ge- 
klirr, Geräusch,  das  vom  Anschlägen  an 
einen  Körper  entsteht:  vom  Gestampf  der 
Tanzenden,  Od.  8,380;  ddövx <ovt  vom  Klap- 
pern der  Hauz&hne  des  Ebers,  II.  11,  417. 

12,  149. 

xoväßixo,  ep.  ( xovaßog ),  nur  ep.  Aor.  1 
xovüßrjoa , a)  tönen,  schallen,  klirren, 
von  metallenen  Gegenständen,  nr]Xrt^  II.  15, 
648,  xvtjfilg,  II.  21, 593,  vgl.  xavaytu).  b)  er- 
tönen, widerhallcn,  vij egy  duz/za,  II.  2, 
334.  16,  277.  Od.  17,  542  (nur  hier  in  Od.). 

xoväß(C,a>',  = d.  vhg.,  nur  /Otiv  afxxp- 
da?.tov  xovdßigx,  *11.  2,  466,  u.  ya).xogy  II. 

13,  498.  21,  255;  von 

xdväßog,  6 (IV.  xav , mit  xavaxfj  vwdt, 
Gurt.  n.  32.  vgl.  Bugge  Ztschr.  XIX  S^Oöf.)1), 
poet.,  Gelärm,  Getöse,  Od.  10,  122  f. 

xoviti , r) , 1)  Staub,  bes.  die  zu  Staub 
aufgewühlte  Erde,  Erdstaub,  oft  im  I’lur. 
nioxv,  xdnnxaxv , rjpinxv  iv  xovigoi , von 
Getödtcten  od.  Verwundeten,  Hom.  Ö.,  bes.  11., 
iv  xoviyoi  ßuXXxiv  t tva,  Jmdnin  den  Staub 
werfen,  d.  i.  tödten,  11.  8,  156;  aufgewühlter 
Staub,  Staubgewölk,  im  Sg.  11.  11,  151.  Od. 
11,600.—  2) Sand,  Flusssand,  II.  21.  271. 
— 3)  Asche,  Od.  7, 153. 160 (doch  s.  d.  folg.), 
[t  in  der  sechsten  Arsis  verl  ] 

xdvtg *),  <o$,  j},  Dat.  xovi  st.  xovnt  II.  24, 
18.  Od.  11,  191,  = d.  vhg.,  Staub3),  11.  13, 
335  u.  s.;  mit  yd(*a9og,  als  Bezeichnung  des 
Unzähligen,  II.  9,  3S5. 

xoviöaXog*),  6 (xovr<j),  Staubwolke, 
-Wirbel,  *11.  3,  13.  5,  503.  22,  401. 

xovtiu  (xovig),  Pr.  P.  -lovzxg,  Fut.  xovi- 
ooro/,  Aor.  ixovlax , Pa9s.  Perf.P.xfxovi/ze- 
vog,  u.  Plsqpf.  xxxovixot  1)  mit  Staub  er- 
füllen, bestäuben,  mit  Acc.  yalx H- 
21,  407,  Pass,  xxxovixo  xd()t]  ünav,  II.  22, 
405;  nxdiov,  das  Gefild  mit  Staub  erfüllen, 
v.  Fliehenden,  II.  14,  145;  dh.  <pxvyov  xx- 
xovinivoi.  bestäubt,  von  Staub  umwirbelt, 
als  Bezeichnung  hastiger  Flucht,  II.  21,541. 

*)  Dtintz.  Ztschr.  1®00  8.  10  stellt  cs  mit  äpe/fet, 
&6fvflo$,  Kiotos  u-  einer  Bildung  nie  tjXoiuflo^,  jut/aflo$ 
usw.  zusammen. 

*)  von  s»w . . mit  eingesetztem  o,  nach  Lob. 

Path.  El.  p.  470,  vgl.  ein i»;  vgl.  auch  Do.-derl.  n.  192, 
der  es  vom  lnteosiv  0Ko*i,ut>  =»  ableitet. 

*)  Für  .Asche“  nimmt  man  es  Od.  11,  191  /»  *&n 
m?Xl  allein  dass  hier  ebenfalls  Erd-  od.  Boden- 

slaub gemeint  sein  kaun,  bemerkt  richtig  Doederl. 
a.  a.  0. 

4)  Für  die  vor  Spitzner  gew.  8cbrb.  «okoouAss  er- 
klärt eich  Duedrrl  n.  192  mit  Meineko  za  Eapbor.  p.  72, 
es  für  e.  Assimilation  von  *xe»’<£aiU{  (von  e.  F. 
•rkl&rend. 


— 2)  intr.  eigtl.  Staub  erregen,  v.  schnell- 
laufenden Rossen  u.  Menschen,  stets  xovi- 
ovxxg  nxöioio  (Gen.  des  Orts,  Kr.  Di.  46, 1, 
2),  hin  stäubend  durch  das  Gefilde,  1L  13, 
820.  23,  372.  419.  Od  8,  122. 

xovzdg,  6 ixxvxiw,  Doederl.  n.  187), 
Stange,  Schiffsstaken,  Od.  9,  487  f. 

* xojiooj  (xdnog),  ermatten,  ermüden 
(trans.);  Pass,  müde  s in,  Batr.  190. 

Kojigevc,  ijog , o,  S.  des  Pelops  aus  Elis, 
Herold  des  Eurystheus  11.  15,  639  ff. 

xoxQtio,  mit  Mist  düngen^  xonQijaov- 
Tf?,  nur  Od.  17,  299  f (wo  Wolf  xoxqiooov- 
xxg  v.  xoxQi$aj\  jenes  seit  Bekk.  u.  Dind. 
hergcstellt);  von 

xöxqoq,  i$  (W.  xany  aushauchen,  Curt. 
n.  36;  nacn  Christ  S.  114  u.  Savelsb.  Ztschr. 
XVlS.56skr.fa*r(,Koth),  l)Mist,  Dünger, 
Od.  9,  329.  17,  297.  606;  übhpt  Koth, 
Schmutz,  II.  22,  414  . 24,  164  . 640.  — 2) 
Düngerhof,  Viehhof,  II.  18,  575.  Od.  10, 
411’). 

xöitToi  (W.  xo7r\  Pr.  P.  -(ov,  ovttg\  Impf, 
ep.  xonxe,  xonxov\  Aor.  cp.  xoyx , P.  -ac; 
vom  Pf.  2 xixona  Partie.  xxxo7uug*)y  1L 
13,  60.  Od.  18,  335;  Aor.  Med.  ep.  xoyato. 
1)  Act.  a)  stossen,  auch  schlagen,  nrö, 
v.  Ringern,  öd.  18,  28.  335;  xwAiyua,  in  die 
Kniekehle  stossen,  II.  23,  726;  mit  dopp.  Acc. 
r tva  naQtjiov , 11.  23,  690;  noxl  yaty  tnd. 
Jmdn  auf  den  Boden  schmettern,  Od  9, 290; 
mit  Dat.  instrum.  'iTinovg  to£w,  mit  dem 
Bogen  schlagen  (um  sie  anzutreiben),  1L  10, 
513,  so  oxtjnaviu)  xivd , 11.  13,  60,  u.  doe- 
Qtooi  fxxzätpQfvov,  Od.  8,  528;  von  der 
Schlange,  xöyx  ahxov  xaxet  ox fjSog,  sie 
biss  den  Adler  in  die  Brust,  11.  12, 204;  auch 
vom  Schlage,  womit  mau  Rinder  betäubt, 
wenn  sie  geschlachtet  werden  sollen,  II.  17, 
521.  Od.  14,  425  b ) mit  ctno,  abschlagen. 
-hauen,  xtipaXijV  und  ötipijg,  11.  13,203. 
ohne  dnö  (was  aber  aus  Vs  475  ergänzt  wer- 
den kann),  x*iQ“g  r’  tjöh  nüöag,  Od.  22,477 
(Doederl.  deutet:  zerschlagen,  dag.  s.  Ameis 
im  Anh.).  c)  hämmern,  schmieden. 
öxa/xovg,  11.  18,  379.  Od.  8,  274.  - 2 Med 
sich  schlagen,  xx<pa?.rjv  xtQa^vy  411 
den  Kopf  schlafen,  11.  22,  33. 

KÖQaxog  xtTQtj,  r/y  der  Koraxfelsen 
in  Ithaka3),  Od.  13,  408. 

xoQtvvvfu , Pr.  u.  Impf,  hat  Hom.  nicht. 
Fut.  lon.  xoptu),  dav.  -iug,  ixt,  11.  8,379. 
13,831.17,241,  Aor.^xdptaalOpt.xopdufrfj 
Pf.  Pass.  ion.  xxxoQrjfix&a,  P.  -ftivoi,  dazu 
ep.  Part.  Perf.  Act.  mit  passiv.  Bdtg  xfxo- 
(trjwg,  s.  2);  Aor.  Pass,  (i xo^ia&^v]  vom 
Aor.  Med.  (ixopxadfiTjv)  3 Sg.  cp.  ixopio- 

•)  Ameis  „Düngerstrea  im  Stille“. 

*)  dem  Claseen  Beob.  Ul  8 17  die  Bdtg  de«  Aw 
beilegt,  s.  dag.  Ameis  zu  Od.  10,  238  u.  Anb. 

*)  nahe  bei  der  Quelle  Aretbusa,  nach  Gell  a» 
südöstlichen  Ende  der  Insel,  noch  jetzt  Koraka  Pdm 
u.  eo  auch  Teaffel  in  Pauly’«  Encycl.  IV  8.  S34, 
nach  Vojs  in  der  Mitte  der  Insel  auf  dor  0*tw;iU)  »n 
Neion,  nach  Völckor  Hom.  öeogr.  auf  der  (Vestscitf 
ein  Thoil  des  Neriton.  Er  sollte  nach  dem  ßchol.  in 
N.  haben  von  Korax,  S.  der  Arelhuüa,  welcher  w* 
der  Jagd  von  dem  Felsen  stürzte;  vernjuthl.  ist  »ter 
MÜf,aMo s Appellativ,  wio  in  unseren  .Uabenstein“,  »bi- 
beufeia*  u.  Abnl.;  vgl.  Lob.  Path.  Prol.  p.  67. 
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aaio , ohne  Augm.  xoQsaaxo,  1 PI.  xopttr- 
aa/zt&a,  Opt.  3 PI.  ion.  u.  ep.  xoQtoalaxo , 
Od.  14,  28,  Conj.  -iowvzai,  Inf.  -ioao&ai, 
P.  -eaadfxevog.  1)  Act.  sättigen,  satt 
machen,  xivd , Jmdn,  IL  IG,  747  u.  s.  Hom.; 
mit  Dat.  iustrum.,  xvvag  r)d’  olcuroi drjjup 
xal  aKQxtaaiy  v.  den  Leichnamen,  die  unbe- 
graben  liegen  bleiben,  II.  8,  379.  13,  831. 
17,  241.  — 2)  Med.  sich  sättigen,  satt 
werden,  mit  Pf.  Pass.  u.  Aor.  Pass.  u.  Med. 
a)  eigtl.  mit  Gen.,  yoqßrjg,  11.  11,562,  ßot c, 
xexoQTjote  noirjc,  Od.  18,  372,  a/roo,  Od. 
14, 40;  auch  vH fxbv  6aix6g}  Od.  8, 98,  xqeüv 
bvjiövy  Od.  14,  28,  Öaizbi ; xsxoptjfie&a  &v- 
fioVy  Od.  8,  98,  auch  xatä  (Hy/ dt»,  Od.  14, 
46.  vgl.  20,  59  u.  s.  b)  tlbtr.  (pvkomdog  xo- 
gionaaltai,  des  Kampfes  satt,  überdrüssig 
werden,  II.  13,  635 •,  xfxopr/jt/f&’  ulikkajv, 
wir  sind  satt,  haben  genug  der  Drangsale, 
Od.  23,  350;  oft  mit  Part.  xÄaiovoa  ixopia- 
octzo  xaxct  (Hy/dv,  sie  weinte  sich  satt,  11. 
22,  427.  Od.  20,  59;  xXa/wv  txoQto&rjV,  Od. 
4,  541;  ixoqiaaazo  x*tQaZ  tdfxvutv,  er  war 
an  seinen  Händen  das  Hauen  satt,  11.  11,87-, 
ovtuü  xex6(jtjGi>E  itkfiivoi;  seid  ihr  es  noch 
nicht  satt,  eingehegt  zu  sein?  11.  18.  287. 

xoQtiu'),  fegen,  kehren,  reinigen, 
6(2 /za,  Od.  20,  149  t. 

XQQT\%  >),  S.  XOl'Qq. 

xoq&voj,  ep.  (xop(H?,  „Erhöhung“,  mit 
xüpa  vwdt),  erheben,  nur  Med.  xiyza  xop- 
Qisiaiy  die  Woge  erhebt  sich,  II.  9,  7 t» 

__  Koqiv&og,  t)  tmit  xapa  vwdt),  Corinthus , 
Korinth2),  schon  genannt  II.  2,  570.  — 
Dav.  Adv.  KoqivO-üO  i , zu  Korinth,  II.  13, 
664. 

xoq/uoc,  o (W.  xt p,  xtiqaj\  abgehaucnes 
Stück,  Sen  eit,  Klotz,  Od.  23,  196  f. 

1 xoqoq,  o {kX0(itwvfii)t  Sättigung,  das 
Sattsein,  dh.  übtr.  Ueberdruss,  ipvXö- 
nidoq,  yooto,  IL  19,  221.  Od.  4,  103;  ndv- 
x (uv  xoqoc  ioxi.  Alles  wird  man  satt,  II.  13, 
636. 

2 xÖQOq,  6,  s.  xovgog. 

xoQOq,  rj , Schlaf,  Schläfe,  am] Kopfe, 
•II.  4,  502.,  13,  576. 

xoov&ät§,  ixo$y  o (d/ö<j<y),  he  Im  schüt- 
telnd, = d.  folg.,  w.  s.,  Beiw.  des  Ares,  nur 
II.  22,  132  t.  [0 

xoQviHtiokoCy  ov  (ct/dAAw),  helm- 
schüttelnd,  helmbewegend1),  meist 

1 ) nach  Doederl.  n.  567  von  utifttr ; nach  A.  mit 

vwdt;  vgl.  Curt.  n.  76. 

*)  später  eine  der  blühendsten  Handelsstädte  der 
alten  Welt  auf  dem  Isthinos.  Nach  l’aus.  2,  1,  1 er- 
halt von  Epbyra,  T.  de«  Okeano»,  deren  späterer  Ab- 
kömmling Korinthe»  den  Namen  änderte;  nach  Apd. 

1,  9,  3 von  Sisyphos,  8.  des  Aeolos;  vgl.  ’HtfCft;.  Ucbor 
die  Lage  u.  die  wenigen  noch  erhaltenen  Trümmer  s. 

E.  Curtius  Pelop.  II  S.  523  ff.  Viecher  Erinn.  au»  Griech. 
8.  257  ff.  — Da»  Genus  iat  bei  Hom.  nicht  zu  erkennen, 

da  £q» u6{  genoria  comm.  ist;  e»  ist  dh.  wol  dem 
gewöhnlichen  Gebrauche  gemäss  für  Fern,  zu  halten, 
obwol  es  als  Hase,  hin  n.  wieder  verkommt  (Orac.  b. 

Udt.  5,  92.  Poet.  b.  Str.  8,  6,  22  z.  E.  Dion.  llal.  Ant. 
4,  29.  Str.  8,  6,  20  u.  a. 

•)  vgl.  Dbntzer  in  Jahna  Jabrb.  l.XIX  8.  601;  es 
bezeichnet,  wie  hoqvöui^,  den  eben  im  Kampfe  »ich  be- 
findenden Krieger,  dwot u Helm  durch  die  Bewegung 
erschüttert  wird  (vgl.  II.  15,  GUS  f. ):  cs  ist  also  ein 
Beiw.,  da«  die  kriegerische  Tbätigkoit  dessen,  dem  e» 
ertheilt  ist,  anschaulich  macht,  n.  demnach  ein  sehr 


Beiw.  des  Hektor,  *11.  2, 816.  3, 83  u.  ö.,  ein- 
mal des  Ares,  II.  20,  38.  ^ 
xÖQVfißoCt  by  PI.  za  xÖQVftßa  (mit  xo- 
pt xoQV<f  ! j vwdt,  dh.  auch  mit  xap,  xapa 
zshängend,  vgl.  Curt.  S.  642),  eigtl.  das 
„Oberste  einer  Sache,  Spitze,  der  Gipfel,  der 
oberste  Theil  des  Schiffsrumpfcs“,  etxpcc  xo- 
Qv/tßa  vrjcüVy  II.  9,  241  f»  die  aus s ersten 
Spitzen  des  gebogenen  Hintertheils  der 
Schiffe  (aplustria  bei  den  Römern)1). 

xoovvn,  17,  Keule,  Strcitkolben,  öt- 
SrjQfJrj,  eisern  od.  mit  Eisen  beschlagen,  *IL 
7,  141.  143.  — Dav.  t 
xoQvyqrrjq,  ao,  6,  Kolben-,  Keulcn- 
träger,  -schwinger,  *11.  7,  9.  138. 

xdove,  »/,  Acc.  gew.  xogv&a,  auch 

xoptv,  11.  13,  131.  16,  215  (St.  xoov&,  e. 
Weiterbildung  v.  xapa,  xap)3 * * * *),  der  Helm8), 
11.  ö.,  Od.  nur  19,  32.  24,  523. 

xoqvööo»  *),  Pr.  P.  -oovjVy  Impf.  ep.  xo- 
qvoOc.  — Med.  Pr.  2 S.  -ooeat,  -aatxui , P. 
-ooo/zevoq,  ov,  Impf.  3 Du.  ep.  xoQvooto&Tjv, 
Aor.  I Med.  ep.  xogvoodftevoq,  II.  19,  397, 
u.  Perf.  Pass.  ep.  xexogv&fitvoq.  1)  Act. 
eigtl.  „gipfeln“,  dann  „behelmen“,  dh.  übhpt 
rüsten,  wappnen,  «)  eigtl.  xivd, Batr.  123. 
b)  Übtr.  erheben,  erregen,  noke/iov,  11. 
2, 273;  xvfta , anschwellen  lassen,  11.  21,  306. 
— 2)  Pass.  u.  Med.  sich  rüsten,  sich 
wappnen,  sich  bewaffnen,  a)  eigtl.  zum 
Kriege,  häuf,  bei  Hom.,  bes.  II. , absol.  II.  10, 
37.  Od.  12,  121  u.  s.  ; mit  Dat.  iustrum.,  yak- 
xiUy  ZEi/jot,  II.  7,  206.  17,  199  u.  ö.;  im  Part. 
P t xtxo(tv&fi6vo<;  xa?.X(f> , 11.  4,  495.  5,  562 
u.  ö.  Od.  21,  434.  22,  125:  v.  Waffen,  6ov pet 
xtxopv&piva  /a/.x(2t  mit  Erz  gerüstete  d.  i. 
mit  eherner  Spitze  versehene  Lanzen , II.  3, 
18.  11,  43;  ohne  /aAxdJ,  11.  16, ,802.  b)  übtr. 
sich  erheben,  eigtl.  zum  Kampfe;  übtr.  v. 
der  Eris,  11.  4,  442;  xv/za  xopiooezat,  die 


bezeichnendes  Beiw.  des  Ares  u.  Hektor.  deren  simmt- 
licbe  Epitheta  »ich  auf  kriegerische  Thätigkeit  beziehen. 

>)  welche  gewöhnlich  mit  Ziorralhun  geschmückt 
waren,  also  ziemlich  itfiaaim,  od.  e.  Theil  derselben, 
db.  verbindet  auch  Apoll.  Kh.  2.  601  kö- 

(»vfifia  u.  Lycophr.  2t*5  äyiaoia  Kai  KO(fv/ipa.  So  Heyno 
nach  Hesychios , vgl.  auch  Gra«hof  Schiff  S.  15;  Voss 
dagegen  „die  prangenden  Schnäbel“,  nach  EM.: 
vca  /xi*  liyitat  tu  n^vfivt \ma,  *i(,vu;iu  tU  nyt 
(Schob  eK^eoreiUa),  die  Schiffsschnäbel,  welche  man 
al»  Siegeszeichen  aufstelltc.  Die»  ist  jedoch  eine  spä- 
tere Sitte;  vgl.  Xenoph.  Hellen.  2,  3,  6. 

*)  nach  Lob.  I’ath.  Frol.  p.  289  v.  ««Vat>  ^oe" 
derb  n.  756;  offenbar  mit  »opvttJi,  „Uaubenlercho“  vwdt, 
Curt.  S.  436. 

*)  Der  gew.  Helm  bestand  nach  Rüstow  u.  K.  S.  8 f. 
au»  der  nach  der  Kopfform  gearbeiteten  Kappe  od. 
Haube,  die  bi»  auf  diu  Schläfe  reichte,  au»  dem  Stirn- 
n.  Nackenschirin  ( , w.  ».),  letzterer  fehlt  bis- 
weilen; ferner  hatte  er  Itackenstücke  (<puAa(<a),  e. 
Helmbügel  («i ftflafof),  an  dem  der  Helmbasch 
befestigt  war.  Bi»w.  waren  wol  auch  Hacken-  u.  Slirn- 
Nchirtn  verbunden,  »o  dos»  e.  Art  Visir  gebildet  wurde, 
biaw.  Hacken-  u.  Nackenachirm ; bisw.  trat  auch  an  die 
Stelle  de»  Stirnschirmes  e.  blosse  Nasenbodockung  od. 
es  schrumpften  wol  auch  sämmtliche  Schirme  in  e.  auf- 
gebogenen Kranz  zusammen,  wie  beim  »aiaitv|.  Dur 
xepv*  war  von  Erz  u.  vermulhlich  an  dun  Theilon,  die 
sich  eng  an  den  Kopf  anschlicBsen,  mit  e.  weichen  Stoff 
gefüttert.  Wesentlich  davon  verschieden  war  die 
w.  s.  Doch  führt  bisw.  missbräuchlich  der  diesen 
Namen,  11.  12,  181  f.  Er  ward  mit  einem  Riemen  (»V«« 
od.  unter  dem  Kinn  befestigt. 

*)  Doederl.  n.  754  leitet  cs  von  e.  Pf.  °x«xepa  ab 
u.  gibt  demselben  die  Hdtg  „verstärken“. 


xogvotrjg 
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Woge  schwillt  an,  II.  4,  424.  — In  Od.  nur 
an  den  a.  StSt.  — Dav. 

xoQvrtvtjc,  ao,  o,  ep.,  eigtl.  der  Behelmte; 
dann  übhpt  der  Gerüstete,  Gewaffnete, 
dvrjg,  Ml.  4,  457.  8,  256.  603;  Övw  Ai'avxe 
xogvoxa , U.  13,  201.  18,  163. 

xoQtupy,  rj  (aus  xdga,  xdg,  Curt.  S.  435. 
vgl.  n.  38),  1)  der  Scheitel  od.  Wirbel  am 
Kopfe:  des  Pferdes,  11.8,83,  des  Menschen, 
h.  Ap.  309.  — Gew.  2)  der  Bergscheitel, 
-gipfel,  ögtoq  od.  ögewv  xogvipt},  *opr- 
<pat\  II.  2,  456.  3,  10.  Od.  10,  113  u.  s.,  ±a- 
ttoi\  II.  13,  12,  Ovlif.moio/Idqg,  II.  6,  499. 
11,  183.  Dav. 

xoffvtfoa» , etw.  zu  e.  Gipfel  gestalten,  bis 
zu  e.  Gipfel  bringen,  dh.Pass.  sich  gipfeln, 
sich  hoch  aufthürmen,  xv/ua  xogv<fov 
X «i,  II.  4,  426 

KoQo'tvi  tft,  »/,  St.  in  Böotien  an  der  süd- 
westl.  Seite  der  Kopaisniederung '),  II.  2,  503. 

xoQiuvt],  v,  I)  eigtl.  alles  Gekrümmte  (xo- 
gwvög,  „krumm“,  St.  xop),  dh.  a)  der  Ring 
an  der  Hausthür,  vermittelst  dessen  man 
diese  zuzog  u.  an  den  man  die  Riemen  des 
Riegels  knüpfte,  bisw\  silbern  od.  vergoldet, 
Od.  1,  441.  7,  90.  21, 46.  b ) das  gekrümmte, 
in  einen  Haken  auslaufende  Ende  des  Bo- 
gens, in  das  man  die  Sehne  einhing  u.  so 
den  Bogen  zum  Schiessen  bereit  machte,  II. 

4,  111.  Od.  21, 138;  vgl.  ivxccvveiv.  — II)  die 
Krähe,  bei  Ilom.  stets  e lva).irj.  die  Meer- 
krähe, Seerabe,  Wasserrabe,  Schar- 
be, Kormoran,  häufig  in  Griechenland  u. 
in  den  gr.  Meeren,  vom  starkhakigen  Ober- 
kiefer benannt  (vgl.  Brehm  Naturgesch.  IV 

5.  924  ff.),  Od.  5,  66.  12,  418.  14,  308. 

xoQiovlc , /dos,  V (xoqwvt]),  gekrümmt, 

Beiw.  der  Schiffe,  nach  vorn  u.liinten  aus- 
geschweift, nur  im  I)at.  xogtovlat , u.  stets 
in  der  Verbindung  vrjval  od.  (3mal)  vtjeooi 
xoq.  u.  zwar  in  der  bukol.  Cäsur,  Ameis  zu 
Od.  19,  182  Anb.,  II.  1,  170.  2,  297  u.  ö.;  in 
Od.  nur  19, 162.193;  vgl.  Grash.  Schiff  S.16f. 

*KoQ(i>vi<z,  iöog,  »/,  T.  des  Phlcgyas  aus 
Lakereia  in  Maguesia,  Schw.  des  Ixion,  wel- 
che dem  Apollon  den  Asklepios  auf  dem  dori- 
schen Getilde  gebar,  h.  15  (16),  2.  vgl.  Apd. 
3,  10,  3. 

KoQatvog,  u (Appell,  xogiovöq),  S.  des 
Kaeneus,  V.  des  Leonteus,  K.  der  Lapithen 
zu  Gyrton  in  Thessalien,  II.  2,  746. 

xort/M-oi  ( xöofzog ),  Impf,  öxöouet  u.  ion. 
-ff,  II.  14,  388  (wo  La  R.  nach  den  besten 
Quellen  -ei\  3 PI.  -eoF’  Aor.  1 ep.  xoojUTjoe, 
Inf.  ijoai , P.  -T)oavT£q\  Aor  Mea.  P.  xoofxxj- 
oafievat,  a;  Aor.  Pass,  xöofitj&ev  (poet  für 
tjoav,  s.  I,  1),  u.  P.  xoa^rjOti xeg.  I)  Act 
1)  ordnen,  anstellen*),  bes.  Krieger  in 
Ordnung,  in  Reih  u.  Glied  stellen,  so 
stetsll., ' inreovq  xe  xal  uvtgaq,  II.  2,654.3, 

I.  704. 14j  379  u.  s.;  inel  xöofirj&ev  exaoxoi , 

II.  3, 1 ; nlvxaya  xoafxrjfrtrxFq,  in  fünf  Schaa- 

ren  geordnet,  II.  12,  87;  tv  niy ’ Inntjwv 

>)  noch  jetzt  einige  Ruinen  auf  e.  Ilflgel;  vgl.  Ron 
W ander.  durch  Ür.  1 8.  32.  Human  Gtojrr.  v.  Gr.  1 
S.  235. 

*)  Nach  Leo  Meyer  in  Ztschr.  VI  8.  161  f.  ist  der 
Grundbegriff  von  *.  cintheilen ; vgl.  Autenr.  zu  II.  2, 213. 


£nl  xd(pgw  xoafitjOhxeq,  sie  waren  eher, 
als  die  Reisigen,  am  Graben  geordnet,  11. 11, 
51  (wo  iTtjtnoiv  v.  <p&dvo)  abhängt,  inwiefern 
darin  der  Begriff  eines  Compar.  ist,  nicht 
v.  xoofi£u>,  vgl.  Thiersch  Gr.  §.  234,  d;  s. 
(p&avaj);  übr.  vgl.  öiaxoofiea).  b)  übhpt  an* 
ordnen,  dögnov,  eine  Mahlzeit  zurüsten, 
Od.  7, 13,  doch  s.  elöco  2),  doiör}vt  h.  6 (7),  59. 

— 2)  schmücken,  zieren, /prouJ,  h.  Yen. 
65,  oajfiaxa  £v  evxeoiy  Batr.  121.  — II)  Med. 
sich  (at&t)1)  ordnen,  nohtjxaq , II.  2,  806. 

— Dav.  Adj.  verb.: 

xoofuixoq,  3,  geordnet,  in  Ordnung 
gebracht,  n gaoiai,  Od.  7,  127  f. 

xotf/uS/TutQ,  ogoq,  b , poet.  st.  xoofitjzijg, 
Ordner,  Gebieter,  in  II.  stets xooturjxoQf 
Acctöv,  v.  den  Atrciden  u.  Dioskuren,  IL  I, 
16.  375.  3,  236,  xooftrjxogi,  Od.  18,  152. 

xöaftog,  o,  1)  Ordnung,  Anordnung, 
Schicklichkeit,  Anstand,  bes.  a)xöa/ua , 
in  Ordnung,  cg/eo^ai,  in  Ordnung  gehen,  IL 
12,  225,  *o3/£f/v,0d.  13,77.  b)  xaxk  xöopov, 
in  Ordnung,  mit  ev  verstärkt,  U.  10, 472.  12, 
85  u.  ö.;  Xlnv  xa xd  xöouov  dtiöeiqy  sehr 
nach  der  Ordnung,  d.  i.  genau  u.  in  der  ge- 
hörigen Ordnung,  Od.  8, 489  *) : übtr.  n a c h G e- 
bühr,  wie  sichs  gehört,  nach  Schick- 
lichkeit usw.;  oft  ot 5 xaxic  xoapov,  nicht 
nach  Gebühr,  nicht  mit  Anstand,  über  Ge- 
bühr, igigeiv,  elnelv,  II.  2,  214.  Od.  8,  179 
u.  dgl.  ö.;  aber  n Iriyelq  ov  xaxd  x6o(i0\\ 
sarkastisch,  d.  i.  so  dass  es  nicht  zur  Zierde 
gereicht,  schimpflich,  II.  8,  12;  ot’  xara  x. 
(tlxi'C.fiv,  auf  unverschämte  Weise  betteln, 
Od.  20, 181.  c)  ordentliche  Einrichtung, 
Vnnov  xöo/uoq,  Einrichtung,  Bau  des  Rosses, 
Od.  8,  492.  — 2)  Schmuck,  Zierde,  bes. 
Putz  der  Frauen,  II.  14,  187.  h.  Ven.  163, 
der  Rosse,  II.  4,  145. 

xoxtfo  u.  als  Dep.  Med.  xozeofitu , ep. 
(xöxog).  Vom  Acriv.:  Pr.  Ind.  -iovoi,  r. 
-£u*v,  tovzog,  re,  u.  Part.  Aor.  1 xoxioag, 
h.  Cer.  255,  ep.  Part.  Perf.  xexoxrjaiq,  stets 
xexoxrjön  &vfuo  (stets  im  Vsausgange),  0. 
21,  466.  Od.  9,  501.  19,  71.  22, 477.  Gewöhn- 
licher ist  das  Med.,  wozu  ep.  Impf,  xoxtovxo , 
ep.  3 Sg.  Aor.  1 xoxiooaxo,  II.  23,  383,  ep. 
verk.  3 S.  Conj.  xoxtaafxai  (st.  xozt'oorjxat), 
IL  5,  747.  8, 391.  Od.  1, 101,  ep.  Partie,  -oöc- 
pitvoq  u.  tj  (6mal),  — grollen,  zürnen,  abs. 
H.  1, 181.  23,  391;  mit  Dat.  der  Person,  IL  3, 
345.  5,  177. 14, 143.  Od.  5, 147  u.  s.:  mit  Gen. 
der  Sache,  dndtriqy  wegen  des  Betrugs,  IL 
4,  168;  xozeooauh'tj  xoye  &vfuä  oCvtxa—, 
darüber  zürnend  im  Herzen,  dass  — , IL  14, 
191. 

xorrjeeg,  eooa,  ev.  voll  Groll,  grol- 
lend, zürnend,  nur  II.  5,  191  t;  von 

xorog , 6,  meist  poet.,  verhaltener  Zorn, 
nachhaltiger  Groll,  Hass,  II.  1,  82;  xöxov 
eyetv  xivl,  Groll  gegen  Jmdn  hegen,  IL  13, 
517;  xöxov  £vxi&eo§ai  Qt/jhD  xivi , Groll  im 
Herzen  gegen  Jmdn  fassen,  Öd.  11.  102.  13, 
342;  auch  xi&to&cu  xöxov  xiviy  11.8.449; 
xolotv  xöxov  £vijoetqi  denen  du  Groll  ein* 


l)  Amcis  .seine  Landsleute*.  , 

*)  Die  Formel  ttezb  ».  nur  hier  so;  sonst  stets*« 
od.  #v  xata  * , Ameis  zu  Oü.  S,  489  Anb. 


d by  Gouglc 


xov(pog 


notvhj 


365 


flössen,  in  denen  du  Groll  hervorrufen  wirst, 
a 16,  449. 

xortkrj,  rj  (vwdt  mit  xoTAoj),  jede  Höh- 
lung, dh.  l)e.  kleines  tieföss  für  Flüssigkei- 
ten, Napf,  Schälchen,  kleiner  Becher, 
a 22,  494.  Od.  15,  312.  17,  12.  — 2)  Hüft- 
fanne,  d.  i.  die  Knochenhöhle,  worin  der 
opf  des  Hüftknochens  sich  bewegt,  11.  5, 
306  f.  w 

xorvXfiötüv,  ovoq.b (xoTvXrj),  j e d e II ö h- 
lung;  insbes.  die  hohlen  Knöpfchen  od. 
Saugwarzen  an  den  Fängen  der  Meer- 
polypen od.  Tintenfische,  mit  denen  sie  sich 
festhängen  od.  ihren  Raub  fassen,  novXv- 
noäog  tiqoq  xoTvXrjöoroffiv  (cp.  st.  xotvXtj- 
6oa  i)  nvxival  Xdiyyeq  tyovrai,  an  die  Fänge 
der  Meerpolypen  hängen  sich  häufige  Stern- 
chen, Od.  5,  433  t;  s.  novXvTiovq. 

xorvX-tjQltog,  ov,  ep.  (apt'co),  eigtl.  mit 
Bechern  zu  schöpfen-,  dh.  stark-,  reich- 
lich fliessend,  cü/za,  11.  23,  34  f. 

*xozvXoq , ö,  *=•  xoxvXrj , Schälchen, 
Ep.  14,  3.^ 

xovXsoi'i  x 6,  ep.  u.  ion.  st.  xoXtov,  w.  s. 
xovgrj,  rj , ion.  st.  xönti , ä)  Mädchen, 
Jungfrau,  11.  2,  872  u.  s.;  Od.  18,  279  be- 
deutet es  die  zur  Braut  od.  zum  W eibe  be- 
gehrte Jungfrau,  b)  die  Tochter,  xovqtj 
Botoijog , 11.  1,  392,  * Ixcipioio  (Penelope), 
Od.  1,  329,  JtO(,  11.  9,  53G,  u.  so  gew.  mit 
dem  Gen.  eines  Namens;  allein  II.  6,  247; 
xovgjjq  Xgvatjlöoq,  wo  das  Nora,  propr.  Ap- 
position ist,  II.  1,  111;  Aiog  yXavxdjntq  xov- 
gt],  von  Athene,  Od.  2,  433  u.  s.,  u.  bloss  yX. 
zoiqti,  II.  24, 26;  vgl.  yXuvxwniq.  c)  ö.  bloss 
mit  dem  Begriff  der  Jugend  ohne  Berück- 
sichtigung der  Jungfräulichkeit,  dh.  junge 
Frau,  II.  6,  247 ; u.  von  den  Beischläferinnen 
der  Helden,  II.  1,  98.  337  u.  s.  Uebr.  vgl. 
xovgoq.  — Die  gew.  F.  nur  h-.  Cer.  439. 
— Dav. 

*xovQt}iog,  3,  ion.  st.  xoptioq  (xovqtj), 
jungfräulich,  jugendlich,  dv&oq,  n. 
(er.  108.' 

xovQ/jteg1),  ol  ( xovpoq ),  Jünglinge, 
junge  Mannschaft,  Ilavayaicöv , 'Ayai- 
•U.  19,  193.  248. 

Kovgijteq7),  ol,  die  Kure ten,  e.  alter 
Volksstamni  in  Aetolien,  bes.  um  Pleuron 
wohnend,  der  dann  von  den  Aetolern  nach 
Akarnauien  gedrängt  wurde  (s.  bes.  Str.  10, 
1 ff.  vgl.  7,  2);  deshalb  griffen  sie  dieselben 
in  ihrer  Hauptstadt  Kalydon  an,  II.  9,  529. 
532.  549;  589. 

xovgiötoq , 3,  ion.  u.  poet.  (xovgog),  ehe- 
lich, rechtmässig3);  vbdu  mit  7TOOiqfdvrlpt 

l)  Nach  Doederl.  n.  764  sind  e«  Fürsten  od.  Für- 

stensohne; vgL  xoi^cx;. 

*)  nach  Eia.  von  xovqu,  xiiqi tv,  „das  Scheeren  der 
Haupthaare“,  weil  sie  geschorene  Haar«  Irugon,  vgl. 

Eusi.  zu  It.  19,  US;  Buraian  Geogr.  1 8.  125  Anm.  2 
mit  Strub.  n.  Dionys,  Hui.  von  xopo;,  xov^of,  so  auch 

Hartung  Rel.  u.  llyth.  11  S.  20;t  Anm.  8Mb  der  „Jüng- 

•‘nge“  dtutet,  was  er  aber  ebenfalls  von  xji^nx  ber- 
eitet; vgl.  Hovyot. 

*)  Die  gew.  Erklärung  Jugendlich",  nach  den 
Sebol.  eine  Frau,  die  man  als  xoipr,  gebeiratbet  hat 
(Vosf;  .Jugendgemahl,  jugendliche»  Weib")  ist  von 
Buttm.  laiail.  I 8.  32  widerlegt,  obgleich  die  Abltg  von 
so£f>o{  als  Bezeichnung  der  Blülhenzcit  dos  Menschen- 
leben* od.  der  freien  edle»  Geburt  nicht  verwerfe* 


dXoyoq  od.  yvvtf,  im  Ggstz  der  unehelichen 
Verbindung,  Scliömann  Gr.  Alterth.  I S.  53; 
vgl.  II.  13,  626  u.  19,  298,  wo  Briseis  sagt, 
dass  ihr  verheissen  sei,  die  xovgiöirj  dXoyoq , 
eheliche  Gattin,  des  Achilleus  zu  werden; 
xovQiöioq  nooiq . II.  5,  414.  Od.  11,  430.  24, 
200;  auch  xovplöioq  <f>iXoqy  als  Subst.  der 
geliebte  Ehemann,  Od.  15,  22;  dvrjp  xovgl- 
6ioq , Od.  19,  266.  24,  196,  dXoyoq , 11.  1,  114. 
Od.  14,  245,  yvvrj,  Od.  13,  44;  ferner  Xtyoq, 
das  eheliche  Bette,  II.  15,  40;  x.  6iüy.a,  das 
Haus  des  Gatten  *),  nur  Od.  19,  580.  21,  78. 

xovf>iC,to,  ep.  (xovgoq),  jugendlich 
rüstig  sein,  im  rüstigen  Alter  stehen,  Od. 
22,  185  f. 

xovpiq,  ep.  Adv. (xot-pa),  bei  den  Haa- 
ren, beim  Schopfe2),  igvfiv,  Od.  22, 188  f. 

xovgoq,  os),  ion.  u.  poet.  st.  xoqoc,  1)  der 
Jüngling,  Knabe,  u.  zwar  der  freie  von 
der  frühesten  Jugend  an,  auch  von  einem  im 
Mutterleibe,  11.  6,  59;  aber  auch  vom  kräf- 
tigen Mannesalter;  daher  heissen  die  griech. 
Krieger  xovqoi  'Ayatiöv  (stets  am  Vsschluss\ 
II.  1,  473  u.  ö.,  u.  so  KaöfXflutv,  II.  5,  807; 
xovqoi  fXrjprjxrjQfq,  rüstige  Jäger,  II.  17,726; 
auch  von  den  Dienern  bei  Opfern  u.  Gast- 
mäblcrn,  welche  immer  Freigeborne  u.  oft 
von  königlichem  Stamme  waren,  II.  1,  470. 
Od.  1,  148.  3,  339.  — 2)  der  Sohn,  x.  Zrr 
&oio,  Od.  19,  523. 

xovQÖtfQoq , 3,  ep.  Compar.  von  xotpoq, 
jünger,  dh.  rüstiger,  dvrjg , Od.  21,  310, 
substant.,  11.  4,  316. 

xovgoTQÖtpog,  ov  (tpt<foj\  Knaben  od. 
Jünglinge  nährend,  erziehend,  dyctlXij 
x.}  c.  gute  Pflegerin  der  Jugend4 * *),  Bein,  von 
Ithaka,  Od.  9,  27  t- 

xov<foqr,)y  3,  leicht,  auvöctXa , h.  Merc. 
83;  leicht  = flink,  behend,  im  Neutr.  PI. 
als  Adv.  xov<ftt  ngoßißdq , leicht  vorschrei- 
tend, II.  13,  158.  — Compar.  xowfotegov 
als  Adv.,  übtr.  x.  [xETHfwvEE,  er  redete  sie 
leichter,  d i leichtern  Sinnes  an,  Od.  8, 201. 

wird.  Nach  Doederl.  n.  762  ixt  es  von  xov^tlttx  ge- 
bildet, aber  nur  mit  Bezug  auf  den  8tand,  nicht  auf 
da»  Alter;  nach  ibrr  bedeutet  es  „fürstlich",  vgl.  kov- 
po«;  früher  Lectt.  Hom.  III  8.  8 leitete  er  ex  v 
ab.  Düntzer  in  Hafers  Ztxchr.  11  S.  93 , vgl.  zu  Od. 
11,  430,  hält  die  Bdtg  Jugendlich,  in  der  Jugend  ver- 
mählt“ al»  Grundbdtg  fest,  worau*  er  dann  gezwungen 
e.  Beziehung  auf  das  eheliche  Verhältnis*  ableitet;  La 
R.  in  Ztxchr.  f.  msterr.  Uyrnn.  1859  8.  363  f.  deutet  das 
W.  „in  der  Jugend  vermahlt“;  übr.  vgl.  Autenr.  zu  11. 
1.  114. 

*)  nach  Curt.  S.  145  „das  einem  wahrhaft  freien 
Mann  ungehörige  Haus“,  a.  xoxqc )?, 

*)  Doederl.  n.  761  mit  Rothe  nach  Kratea  „mit 
Jugendkruft“,  von 

*)  Nach  Doederl.  n.  757  ist  xovfoc  (r.  xogvaxu^) 
nrspr.  der  waffenfähige  Mann  (so  auch  Curt.S.  145. 
Amcis  zu  Od.  2,  96),  erat  durch  den  Zusatz  Wo»  od. 
nQv&rßai,  II.  13,  95.  Od.  8,  2ß‘2,  werden  sie  zu  Jüng- 
lingen; dann  bezeichnot  xot^oc  unabhängig  vom  Alter 
den  Kriegerstand  u.  aomit  den  herrschenden  od. 
adeligen  Stand  (vgl.  Autenr.  zu  II.  1,  473.  Ameis  zu 
Od.  2,  96),  u.  so  ist  denn  11.  6,  59  e.  Embryo  adeligen 
Blute»  zu  verstehen ; desgleichen  ixt  «ovp»?  e.  „Edel- 
fräulein“; nach  Ameis  sind  xot*«o»  «1  Wo»  Tiix /WtnVpwv 
dann  mit  xi'^tof  vwdt.  Curtius  tir.  1 8.  128.  145,  der  oa 
mit  in  Vbdg  bringt,  b.  aber  3.  Anti.  S.  142;  gegen 

die-e  Abltg  u.  Deutung  x.  Ketzlaff  Syn.  1 S.  18,  <lur  an 
der  Bdtg  pu rr,  adolexcenx,  juvenis  fextbält. 

*)  nach  Doederl.  n.  758  „ Ernährerin  streitbar«- 
Männer“;  „männererzeugend"  Düntz. 

l)  Ceber  Etymol.  s.  Curt.  8.  449  (I  8.  93). 
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* xoyXia g,  ao,  d (vorm.  v.  xöyyt),  xöyyoq, 
skr.  rnnkhnx,  concha,  Curt.  n.  65),  Schnecke 
mit  gewundener  Schaale,  Batr.  165. 

Kötov,  aivog,  6,  S.  des  Antenor,  einTroer, 
von  Agamemnon  getfidtet,  II.  1 1,  248—260. 

König,  ij,  ep.  st.  Kii lg,  w.  s. 

XQf'cnrn,  XQÜicrt,  XQuuTOg,  s.  xccprj, 

XQtcifaivto.  schwingen,  schleudern, 
Pass,  al/ulj  xQuSaironivr),  II.  13,  501,  iy- 
yo;  xpndatvoufvov,  »II.  17,  524.  Ncbenf.  v. 

zprerfftn»  (W.  xpaS),  ep.  (nur  Part.  Pr.), 
schwingen,  schwenken,  mit  Acc.  stets 
xpaödtuv  cyyog,  II.  7, 213.  Od.  19, 433,  Jopv, 
II.  13,  533.  20,  423. 

XQiufiti,  {),  s.  xapiit], 

xnaivio  (IV.  xpa,  xpav,  skr.  Jfeor,  thun, 
machen,  Curt.  n.  72)  *1,  poet.,  cp,  zerd.  XQfct- 
airio  ixiipri,  xapgror),  Pr.  xpalvovai,  3 S. 
Impf,  txpalaive,  II.  5,  503;  Aor.  1 rxpi jra, 
ep.  (xptjriva,  Imper.  xpijt/vov,  II.  1,  41.  504, 
u.  PI.  xpijijiftrf,  Od.  3,  418.  17,  242,  xpijvov 
nur  Od.  20,  115,  Inf.  xpnövcci,  II.  9,  101, 
xpfjvat , Od.  5,  170;  Fut  Med.  xgavfoa&ai, 

11. 9. 626,  mit  pass.Bdtg;  Perf.  Pass,  xzxptiav- 
rai,  Plsqpf.  xfxpnm  io  (dies Pfct.  u.  Plsqpfct., 
die  man  gewöhn!,  hierher  zieht,  leitet  Ameis 
nach  SchoL,  Damm  u.  Cobet  v.  xepävvvfu, 
w.  s.,  ab).  1)  endigen,  vollenden,  voll- 
ftthren,  vollziehen,  erfüllen,  mit  Acc., 
1 pfr ftag,  II.  5, 508,  izXöaip  zivi,  Jmdtn  einen 
Wunsch  erfüllen,  II.  1,  41.  Od.  3,  418  u.  s., 
• 'io Od. 20, 1 1 5’);  ovzipoi  xzv/iaxpafvovoi, 
bringen  Wirkliches  zu  Stande,  verwirklichen 
sich,  0d.  19,  567:  ahsol.  Od.  5,  170  (wo  opp. 
vorjoat).  8,  391;  dh.  Pass,  ov  /zoi  öoxzxt 
rjjje  oiiy  xpavi r:r,')ai , auf  diesem  Wege 
scheint  es  mir  nicht  vollendet  zu  werden,  IL 

9. 626.  — 2)  das  Haupt  sein,  herrschen, 
regieren,  Od.  8,  391. 

xpat.Tföy.  3 (W.  xapa,  xpax,  Curt.  n. 
4 1 ) 1 1 , ep.,  Comp,  -vözfQog,  l)rcissend, 
hinwegraffend,  Boph);,  Od.  5, 385,  »i'fJU 
).ru,  Od.  6, 171.  — 2)  schnell,  gesell  wind, 
behend,  irödsc,  II.  6,  503.  Od.  14,  33  u.  s.; 
nounol,  n.  16,  671.  — 3)  flbtr.  heftig, 
hitzig,  viio;,  II.  23,  590  im  Comp.  — Adv. 
XQtzt: xvtög,  II.  10,  162.  Od.  8,  247;  ö.  dafür 
Meulr.  PI.  xnaixvd.  II.  5,  223.  13,  18.  Od. 
17,  27  u.  s. 

'xpnytßi 7*),  t),  Kohl,  Batr.  163. 

* Kpafißotpnyoe,  ö (tpaytiv),  Kohl- 
fresser, N.  eines  Frosches.  Batr.  221. 

Kpnvätt,  rj  (xpavao'i),  Kranae,  eine  In- 
sel, auf  welche  Paris  zuerst  die  geraubte 
Helena  von  Dakcdacmon  brachte5),  II.  3, 445. 

•)  r„...  Christ  S.  114,  nach  dom  es  ans  * #?«*>/« 
entstanden  int. 

’)  h.  More.  427  KfniW»  afinvAtovs  den  tot 

Piwuow:  er  machte  die  Götter  fertig,  Imss  *io  in  sei- 
nem Godichte  entstehen,  wie  sie  wirklich  entstanden 
waren,  jedenfalls  ist  abor  mit  Schneide*.  o.  A.  G.  Her- 
manns Verbesserung  xl/iwr  vorauziohon. 

*1  Die  Alten  bringen  »s  mit  Unita'iiv  in  Vbdg. 

4)  wioll.  mit  * >t{ffiv  rwtt,  Cnrt.  S.  462. 

*)  Nach  den  Altern  Auslesern  ist  es  entweder  die 
lnsni  Helena  bei  Attika,  Kur.  Hol.  1650.  Str.  0,  1,  22, 
ml.  eint*  kleine  Insel  im  lakonischen  Meerbusen,  j.  .Vn- 
rathoniu.  Pan*  3,  22.  2.  Für  die  letztere  entscheidet 
sich  anch  Ottfr.  Müller  Orchora.  p.  316.  A.  nehmen 
Kyther»  an.  Nach  Ara  da  «in  erdichteter  Nam«.  Uebr. 
*gl.  NigaDb.  n.  \ntenr.  nur  9t. 


*XQävänxe<fog,  ov[rt{6ov\  mit  hartem, 
felsigem  Boden,  nur  h.  Ap.  72;  von 
XQävicos1),  3,  poet.,  hart,  dh.  steinig, 
felsig,  Beiw.  von  Ithaka,  D.  3,  201.  Od.  1, 
217.  15,  510.  16,  124.  21.  346. 
xpavteafreu,  s.  xpalvto. 
xpdreeec*),  7,  Hartriegel,  Kornel- 
kirschbaum, cornwt,  H.  16,  767;  dessen 
Frucht,  xapnbq  xpavfltjq  als  Schweinefut- 
ter, Od.  10,  242.  - Dav. 

*XQävfivo$,  3,  von  Hartriegel  ge- 
macht, ctxövuov,  h.  Merc.  460. 
xptiyiovfTÖ(xpävov),  Schädel,  11.3,84;. 
KQftnaO-oq,  7,  ep.  st.  KapTca9o;}  w.  8. 
xqü za,  Xjpazi,  s.  xdpr/. 
xoäzatyvaXog,  ov,  poet.,  mit  starker 
Wölbung,  stark  gewölbt,  od.  besser 
mit  starkem,  gewölbtem  Bruststück 
(s.  yi  akov  l),  vom  Panzer,  nur  II.  19,361t- 
XQrtzaiiq , 7,  ep.,  I)  Uebergc wicht, 
Wucht  (in  sinnlicher  Belebung  gedacht!, 
rör*  d?ro(jr()^v»a(r^f  xpcczculq  avzi;,  da  trieb 
ihn  jedesmal  das  Ue^ergewicht  zurück*), 
Od.  11,  597  t — II)  als  Nom.  pr.  KpftzatU. 
7,  die  Gewaltige1),  die  Mutter  der  Skylla, 
e.  Nymphe^  Od.  12,  124. — Von 
XQfczaioQ,  3,  poet.  (xpdr o;),  stark,  ge- 
waltig, mächtig,  machtvoll,  v.  Per- 
sonen, Od.  15.  242.  18,  385.  h.  Merc.  265; 
bes.  Molpa,  II.  5,  83  u.  ö.;  auch  &rjp  vom 
Löwen,  11.  11,  119. 

XQazaixEtfo$,  ov,,  poet.  (nedov),  mit 
hartem  Boden  („hartnächig“  Ameis),  oi> 
d«;,  harter  Fussboden  (vorm.  Estrich; 
Doederl.  n.  730  übers.  ,.gepflasterter‘‘  F., 
doch  s.  Ameis  zu  Od.  21, 120),  nur  Od.  23,46  t. 

*xqäzai-xovz,  oJog,  o,  7,  poet.,  stark- 
füssig,  ep.  15,  9. 

XQäzepdz,  3,  poet.,  ep.  Dat.  PI.  Fern. 
XQKXEpijtpi,  II.  21,  201.  Od.  9,  476.  12,  210, 
Comp.  •uizfQos,  Od.  11,  624  (die  Neuern 
nach  den  besten  Ueberlief.,  vulgo  u.  Bekk 
Xak€7iiuzepo;),  (xoärog)  stark,  gewaltig. 
a)  en.  v.  Personen,  bes.  v.  der  Leibesstärke 
u.  Tapferkeit  der  Krieger,  II.  3,  179.  4,  401 
u.  ö.;  ydlayyEs,  II.  13,  90;  auch  A£»r,  Od. 
4,  385;  auch  mit  dem  NcbenbegrifF  de9  Ge- 
waltthätigen,  Grausamen,  "4p 7?,  II.  2,  515: 
von  Achilleus,  II.  21,  566.  b ) v.  Sachen  od. 
Zuständen,  gewaltig,  stark,  heftig,  ö. 
auch  mit  tadelndem  Nebenbegriffe,  über- 
gewaltig, dh.  drückend,  hart,  grau- 
sam, fitkn;,  ro'gor,  ßia;,  II.  8,  279.  OJ.  24, 
170;  ywpo;,  fest,  hart,  h.  Merc.  354;  ßh* 

vidli.  mit  tz,i(>vov,  W.  *«p,  rwJt,  Curt.  B.  45b: 
nach  Doelorl.  n.  753  con  re. 

*)  ron  ni(Ktc,  hob.  Par.  339.  Path.  El.  I p.  21«. 
Doederl.  n.  752;  Yjfl.  Cnrt.  n.  51. 

*)  nach  Schol.  br.  I]  k parmi  d'vrtu««  J /^ri  *i  $*• 
po«,  Nitzsch:  Bos  ist  dio  tt  her  w ö I t i n 1»  06- 
macht,  gleichsam  in  Person,  wolcht*  den  Stein  mrBck- 
wirft  *;  so  anch  Doederl.  n.  729.  Paesi  n.  Dünt*.  reis 
persönl.:  der  Dimon  der  Obmacht;  Ptolemteo«  t *- 
wollten  «(»«ri»»*  (ol.  8p<ifnt’)  r<  schreiben:  AriHarcb^* 
dagegen  nahm  e«i  als  Adr.  wie  Xtxpop/c,  nuj av3n:  •|i» 
rollte  er  gewaltyam  inrUck*. 

*)  Nach  Doederl.  a.  a.  0.  ist  e«  die  pemonifirärt# 
rohe  Natnrgewait,  nach  Preller  Gr.  Mrth.  I S.  4S.t(  3Wi 
die  ungeheure  Gewalt  der  Meereywiig’en.  AD  Nom  w 
ist  « boi  Apoll.  Kb.  4,  829  «.  Alcinhr.  1,  18.  3 *m- 
tauv  betont,  s.  bee.  hob.  Par.  p.  197  *-j. 
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dvtxyxT] , n.  21,  501.  6,  453.  Od.  10,  273;  ö. 
vom  Kriege  u.  Kampfe,  vo.uivri,  tpiXontq, 
R 2,  345.  Od.  16.  268  u.  s.  ; delXXog,  Od.  Il, 
624;  v.  Empfindungen,  Leidenschaften,  tifv- 
&oq,  aXyea,  Xvaaa,  f-pig,  r pd/io?,  Siogy 
Hom.  ö.;  f tv&oc , ein  gewaltiges,  hartes  Wort, 
IL  1,  25.  326  370.  16,  109.  — Adv.  XQare- 
odq,  stark,  heftig,  gewaltig,  fid/jofrai, 
11.  12,  152,  vFfteoaäv,  II.  13,  16.  333,  xara- 
ßdXXsty,  mit  Gewalt,  Heftigkeit,  Od.  4,  344; 
dyopsvFiv,  kraftvoll,  nachdrücklich  reden, 
II.  8,  29.  9,  694.  vgl.  431;  u.  bcs.  hozdvat, 
fest  stehen,  II.  11,  410  u.  s.;  $yjo  xq  , sei 
fest!  halt  dich  wacker!  II.  16,  501.  Uebr.  s. 
XttQTFQÖq. 

xQütfQotfQHtv,  ov,  Gen.  ovoc,  poet 
((pQTjv),  von  starkem,  muthigem  Sinne,  hart- 
gesinnt,  muthig,  unerschrocken,  Beiw. 
des  Herakles,  II.  14,  324,  des  Odysseus,  Od. 

4,  333.  17,  124,  der  Dioskuren,  Od.  11,  299, 
il  e.  {hjQ  (Löwe),  II.  10,  184. c 

o,  fj , poet.  (o*u;£), 
starkhufig,  'irtnot,  rjuiovoi , II.  5,  329.  24, 
277  u.  s.;  stark klauig,  Xvxoi,  Xtov reg, 
Od.  10,  219. 

XQazeötpi,  s.  xdprj. 

xgazeuzal1),  ol,  gabelförmige  Stützen, 
worauf  der  Ilratspicss  ruhto,  Br  atspi  ess- 
knechte, Feuerböcko  (nach  Aristarch 
Steine,  auf  welche  der  Bratspiess  gelegt 
wurde),  nur  II.  9,  214  f. 

XQute<t>  <xpdzog\  nur  Pr.  u.  in  offener  F. 
xQaztFiq  FFt , Fovai , P.  -£a>v,  l)  Macht, 
Gewalt  haben,  die  Herrschaft  haben, 
schalten,  walten,  absol.  II.  5,  175.  21, 
315.  Od.  13,  275.  15,  293  u ö.;  ft{ya  xpa- 
ziatv  rjvaaoF,  er  herrschte  mit  grosser  Ob- 
macht od.  sehr  mächtig,  il.  16, 172:  mit  Gen. 
über  Jmdn  gebieten,  herrschen,  be- 
herrschen, il.  1,  79.  233  (au  letzterer  St. 
mit  dvü<j(JFiv  verl>.,  welches  sich  mehr  auf 
die  Würde,  xq.  auf  die  Macht  bezieht,  Doe- 
derL  n.  732,  ähnlich  Nägelsb.  zur  St.,  Ameis: 
„Gewalt  ausüben“);  selten  mit  Dat  vfxvfo- 
< tiv , unter  den  Todten  obherrschen  (eigtl. 
den  T.  od.  für  die  T.  Herrscher  sein.  Kr.  47, 
20,  2.  Dial.  A.  3;  Ameis:  unter  den  T,  Dat. 
loci,  u.  so  Od.  16,265;  vgl.  dens.  in  Zusätze 

5.  91),  Od.  11,485,  avdpäoi  xal  d&avctzoiai 
freoitji,  Od.  16,  265.  — 2)  etwa3  in  seine  Ge- 
walt bekommen,  halten,  fassen,  mit  Acc. 
Batr.  63.  236. 

XQ'izoq*  Fog,  zo  (W.  xga,  Curt.  S.  142 
II  S.  121],  Lob.  Proll.  p.  123.  132),  l)  Stär- 
ke, d.  i.  a)  Kraft,  Leibesstärke,  11.  7. 
112.  9,  39.  Od.  1,  70  u.  ö.;  vom  Adler,  II.  24, 
294;  vom  Eisen,  Stärke,  Härte,  Od.  9, 
393.  5)  Macht,  Gewalt,  II.  12,  214,  bes. 
in  den  Aus  Irr.  zov  yup  xoazoq  iuzl  uk- 
yiaiov.  v.  Zeus,  II.  2,  113.  Od  5,  4 u.  ö.  (doch 
auch  diese  Formel  in  Bdtg  o),  wie  II.  13,  481. 
Od.  1,  70  u.  8.):  dh.  Obergewalt,  Obinicht, 
Herrschaft,  h ol’xto,  Od.  1,359.  — 2)  Ueber- 
macht,  Ueberge'wic ht, Oberhand,  Sieg, 
IL  I,  509.  6,  347  u.  s.;  tyyvaXi^Fiv  uvl  xpa- 

*)  3»sfi  <lur  55  >w.  Abltg  v.  xgixnTv,  n\ch  Diolsrl. 
1».  74'J  1.  xi'ittt,  wnil  -Ijr  oboro  Th  »il  Jar  u$. 

vorauthlicb  hj  nur  förmig  acuiiot 


ro?,  H-  11,  192.  753  u.  s.;  Sovvai,  SofzFvai, 
11.  13,  743.  15,  216.  20,  121.  Od  21,  280; 
xgazoq  (pFpeo&at,  den  Sieg  davontragen,  II. 
13,  486.  18,  304.  Vgl.  xagzoq. 

XQuzbq,  s.  xaprj. 

xqkzvg,  o,  ep.  ixgdzog\  ■=  xgazFgög  (wie 
yXvxvg  u.  yXvxFpög\  mächtig,  gewaltig, 
Beiw.  des  Hermes,  II.  16,  181.  21,  345.  Ou. 
5,  49.  148.  h.  Cer.  316. 

• Kpnvyäoiöriq,  ao , o (xpctvydt,ai\ 
Schreihals,  kom.  Froschname,  Batr.  246. 

XQtaq,  erzog , ro  (skr.  kranjam,  kravis , 
rohes  Fleisch,  Curt.  n.  74.  Christ  S.  275), 
Nom.  u.  Acc.  PI.  xpta  n.  xgzaza , Od.  3,  33 
u.  im  Formel verse  Od.  9,  162.  557  u.  ö.  (seit 
Bckk.  II  die  Neuern  ausser  Dilntz.  u.  Kayser 
xgta  z'  od.  xpia  vulg.),  Gen.  xqfcuov , h. 
Merc.  130,  xpFuiv,  Od.  15.  98,  ep.  xpftcwv, 
II.  11,  151.  Od.  1,  141.  4,  88  u.  ö.  ; Dat.  xqf- 
«ffi,  II.  8,  162  — das  Fleisch,  im  Sing,  nur 
Acc,  Od.  8,  477.  16,  443,  PI.  die  Fleisch- 
stücke, besond.  zur  Mahlzeit  zubercitete 
Fleischspeisen,  [ä  in  xgia,  auch  elidirt, 
Od.  3,  65.  470;  dh.  die  Form  als  durch  Syn- 
kope aus  xptaa  entstanden  anzusehen,  nicht 
als  zsgzn.  Mit  Synizese  ist  es  zu  lesen  Od. 
9,  347,  s.  Buttm.  Gr.  §.  54  Anm.  3.  Thiersch 
§.  183  u.  bes.  Lob.  Path.  El.  I p.  231.1 
xqfIov,  zo  ixpiaq),  Fleischbank,  auf 
welcher  das  Fleisch  zerlegt  wird,  nach  A. 
„Hackbret“,  II.  9,  206  t- 
XQFtödatV'  ov , Gen.  ovog,  irreg.  Compar. 
zu  äyafrog  (aus  xgeizjujv,  St.  xparv,  in  xpa- 
rdj),  also  o)  stärker, mächtiger,  gewal- 
tiger, II.  1,  80  u.  ö.  bei  Hom.;  dtbq  v6og. 
11  1,  683- auch  nützlicher,  xqfTooov  xal 
dpFiov , Od.  6,  182,  vgl.  Doederl.  n.  727  *). 
b)  obsiegend,  überlegener,  mit  vixav 
vbdn,  II.  3,  71.  92.  Od.  18,  46;  mit  Dat.  instr. 
dpFz g zs  ffig  re,  überlegener  an  Geschick 

u.  Kraft,  II.  23,  573;  auch  mit  Inf.  Od.  21, 
345. 

KpFiovztf'cöijq , ao,  ö,  ep.  st  KpFovztd- 
dijg,  S.  des  Kreon,  IL  19,  210. 

xozltov,  ovrog,  d,  ep.  (W.  xpa,  vwdt  mit 
xpaivuj,  cigtl.  e.  Partie.  Pr.,  Curt.  n.  72. 
Doederl.  n.  725),  der  Obherrschende, 
Herrscher,  Gebieter,  v.  Königen u.  Göt- 
tern, Hom  ö ; dh.  bes.  v.  Agamemnon  (27mal) 
da,  „wo  irgend  ein  Bc/.ug  auf  seine  Stellung 
als  Oberkönig  durchblickt“,  Autcnr.  zn  Nä- 
gelsb. Hom.  Th.  S.  230;  vTtazF  xqfi6vz(üv , 

v.  Zeus.  11.  8,  31.  Od.  l,45u.  s. ; ’Evooiy&tov 
(7mal);  s.  Itetzlaff  Synon  I S.  13;  auch  von 
Etconeus,  c.  Diener  aus  edlem  Geschlechte 
(nach  A.  weil  er  der  übrigen  Dienerschaft 
vorgesetzt  war,  s.  Ameis),  Od.  4,  22.  — Fern. 
XQFiowrrt,  »J,  nur  II.  22,  48  f. 

Kozitov,  ovznq,  6.  ep.  st.  A'pf'wv,  1)  V. 
der  Megara,  K.  in  Theben  aus  dem  Ge- 
schlecht der  Sparten,  zu  dem  Amphitryon 
ciawanlerte,  01.  11,  249;  vgl.  Nitzsch.  — 
2)  V.  des  Lykomcdes,  II.  9,  84.  19,  240. 
xptft  tfxai,  s.  xoFfxdvvvui  2). 
XQFju.ivvotit.,  Fut  xqfuiö , zerd.  xQFfxom, 

•)  n\eb  ÄTtiai*  »ach  hier  %g8w»UIg«r*.  a.  i«M.  H» 
Anb.  3 214. 
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II.  7,  83  (vgl.  Lob.  Rhein,  p.  158),  Aor.  xof- 
ftaoe,  P.  xtiFfiüoav reg,  1)  Act.  aufhängen, 
schweben  lassen,  zfv/fu  npozl  vrjöv,  (als 
Weihgeschenk)  aufhängen,  *11.  7,  83;  oti- 
Qtjv  i§  ovpavöfttv,  eine  Kette  vom  Himmel 
herabhängen,  11.  8,  19.  — Da*0  2)  als  Med. 
xpi^unai,  Impf.  2 Sg.  txpFfuo  u.  ohne  Augm. 
zfjtuüj,  in  intr.  Rdtg  hangen,  schweben, 
(6zf  t*  ixpi/ua  (wo  Bekk.  11  nach  Bentley  zf 
xQtfuo)  vipö&Fr,  als  du  von  der  Höhe  herab- 
hingst, in 'der  H.  schwebtest,  IL  15,  18,  ot’ 
6'  (v  ai&tpi  ixptfuu,  ib.  Vs  21. 

* XQF/ußdXucöxvg,  vog,  tj  (xpe/ußakov, 
Klapper,  Castagncttc),  das  Klappern  mit  Ca- 
stagnetten,  dh.  übhpt  für  Tanz,  nur  h.  Ap. 
162. 

xqfiov,  s.  xptaq,  Od. 
xqrjydog ov,  meist  poet.,  gut,  er- 
spriesslich,  nützlich,  zd  xprjyvov  tl- 
Tisiv,  II.  1,  106  t-  f 

XQt'idtftvov,  zo  jfoet.(xÜQrl}  6ttv\  l)eigtl. 
was  um  den  Kopf  gebunden  wird,  Kopf- 
tuch, Schleiertuch,  e.  weibl.  Kopfputz, 
der  bis  zu  den  Schultern  herabhing  (Schol. 
11.  14,  184),  mit  welchem  daher  das  ganze 
Gesicht  verhüllt  werden  konnte'-),  dh.  uvzu 
TiitQFituov  oyo/iirtj  xQ^ÖFftva,  v.  der  Pene- 
lope, Od.  1,  334  (das.  Ameis).  16,  416.  18, 
210.  21,  65.  — 2)  übtr.  a)  die  Zinnen,  von 
der  Burgmauer  {pars  pro  toto\  Tpoirn  \fqu 
xQyjöfpva,  11.  16, 100.  Od.  13, 388  (das.  Ameis 
u.  Auh.),  u.  n oXrjogy  h.  Cer.  151  *).  b)  der 
Deckel  eines  Fasses,  inwiefern  xdprj  von 
dem  obern  Theil  einer  kache  gebraucht  wird, 
Od.  3,  392. 

XQtjijV(tt,  cp.  st.  xpijvai,  8.  xpaivw. 
xq^&tv,  s.  xazaxpij&Fyj 
hp//&Fvg,  r]og,  o , 8.  des  Aeolos  u.  der 
Enarete  od.  Laodike,  Erbauer  von  Iolkos  in 
Thessalien,  Gern,  der  Tyro,  Br.  des  Salmo- 
neus,  V.  des  Aeson,  Amythaon  u.  Pheres, 
Od.  ll;  236  ff.  253—258. 

K{f?iO-iav,  <i trog,  o,  S.  des  Diokles,  Br. 
des  Orsilochos  aus  Pherae  in  Messenien,  von 
Aeneas  getödtet,  II.  5,  542  ff. 

XQtj/ttrog,  o (xpepapat),  jäher  Abhang* 
Absturz  eines  Berges  usw.,  auch  der  ab- 

*)  Abltg  iw. ; schwerlich  nach  Buttm.  Lex.  I S.  26 
von  xrioipos,  eher  mit  Thiersch  j.  IM»,  7 von  xiap  u. 
faß-,  yait«,  .was  das  Herz  erheitert“;  nach  Bcnfcy 
u.  Christ  S.  103  von  skr.  ff.  {lugh,  preisen,  loben,  vgl. 
Autenr.  nur  St. 

*)  Vgl.  bes.  Kitsch!  Jabrbb.  des  Vereins  von  Alter- 
thnmsfr.  im  Kheinl.  XXXVII  (1804)  8.  Öl  ff.,  dem  in- 
folge das  xp.  nicht  ein  langer  Schleier,  sondern  e.  vor- 
nehmlich als  Kopfbedeckung  dienende  Tracht  ist.  Das 
*p.  der  Here  ist  weiss,  II.  14,  184.  Andromache  trägt 
es  II.  22,  463  neben  dem  xixpt/paio<.  Die  Dienerinnen 
[3iu*>at)  der  Nansikaa  nehmen  wie  sie  selbst  bnim 
Tanz  dasselbe  ab,  Od.  6,  10U.  Nitzsch  zn  Od.  5.  34o 
vermothet,  der  Unterschied  zwischen  xp.  u.  xaiinipt] 
habe  darin  bestanden . dass  xp.  mit  c.  Hände  um  den 
Kopf  befestigt,  die  xal.  nur  übergeworfen  wurde.  Doe- 
derl.  n.  7.'1V  u.  Amcis  in  Od.  7»,  232  hingegen  halten  es 
mit  K«i.  für  eins  u.  dasselbe.  Odysseus  gebraucht  den 
Schleier  der  Xlccrgottin  Lcukothoa  ala  Schwimrngürtcl, 
Od.  5,  3t«l. 

*)  nach  Docderl.  n.  739  dio  Burg,  «weil  sic  gleich- 
sam über  der  Stadt  schwebt,  wie  der  Schleier  od.  die 
Krone  über  dem  Haupte,  und  sie  mdhigenfalls  auch 
deckt“;  Düritz.  zu  Od.  will  den  Ansdruck  nicht  ala 
dichter.  Vergleichung,  sondern  als  aus  der  gew.  Sprache 
genommenen  Ausdruck  (vgl  xinpipg)  angesehen  wiesen. 


V.QlZlÜ 

sebüssige  Rand  eines  Grabens  od. Flussufers, 
•II.  12,  54.  21,  26.  175.  234. 

XQnvatog,  3,  poet.,  zur  Quelle  gehö- 
rig, Nifupaiy  Quelluymphen,  Od.  17,240  t', 
von 

xq^vtj1),  i?,  Quell,  Brunnen,  II.  9,  14. 
Od.  6,  292.  15,  442  u.  ö.  — Adv.  xqtjvqrdf, 
zu  od.  nach  der  Quelle,  nur  Od.  20,  154. 

Kqtjq,  o,  Gen.  Apr/rd?,  PI.  ol  Kq^tfi;, 
die  Kreter,  Einwohner  der  Insel  Kreta *), 
II.  2,  645  u.  ö.  bei  Hom. 

KoifTti , II.  2,  649.  Od.  3,  291  u.  ö.  (6. 
Ameis  zu  Od.  14,  199),  bei  Hom.  auch  «l 
KpfjTat,  Od.  14,  199.  16,  61,  Greta , grosse 
Insel  im  mittelländ.  Meere,  berühmt  durch 
die  Gesetzgebung  des  Miuos  u.  durch  die 
Mythe  des  Zeus,  j.  Candia.  Schon  zu  Ho- 
mer’s  Zeit  blühend  u.  volkreich,  denn  er 
nennt  sie  die  „hundertst&dtige“,  11.  3,  649, 
nach  runder  Zahl,  da  er  Od.  19,  174  nur  90 
Städte  erwähnt;  vgl.  Gladstone  S.  18  ff.  — 
Dav.  Adv.  KQi'iTH&FV,  von  Kreta,  II.  3, 233. 
h.  Cer.  123,  u.  A'^rifvde,  nach  Kr.,  Od. 
19,  186. 

XQjirtiQy  ijpog,  o,  ep.  u.  ion.  st.  xpazfjp, 
(, xFqdvvvfu ) Miscbgefäss,  -kesse  1,  ein 
Gefüss  unsern  Terrinen  u.  Bowlen  ähnlich, 
in  welchem  mau  den  Wein  mit  Wasser 
mischte,  u.  aus  welchem  ermittelst  e.  Kanne 
in  die  Trinkbecher  gegossen  wurde,  11.  3, 
247.  Od.  1, 1 10.  3,  339  (das.  Ameis)  u.  ö. ; xprj- 
zfipa  pioyFO&ai,  eineu  Miselike6sel  (st.  den 
Wein  im  Mischkessel)  mischen,  Od.  7,  179. 
9,  9.  13, 50  u.  s.,  u.  xptizijpag  nlvFivy  Misch- 
kessel trinken,  II.  8,  282  (die  üebertragung 
ist  dieselbe  wie  in  unseren  Ausdrr. : „e.  Bowle 
machen,  e.  Bowle  trinken“,  u.  ähnl.),  vgl. 
Ameis  Anh.  zu  Od.  15,  113;  xprjzijpa  azir 
anaOcct,  die  Mischkrüge  aufstellen,  -setzen, 
zur  Bezeichnung  des  beginnenden  Trinkens 
(wobei  die  ersten  Becher  gewissen  Göttern 
geweiht  worden),  Od.  2, 431;  dh.  &Foig  xptj- 
Tfjpa  ozjjoaoücu  iXt iMf por,  den  Göttern  zu 
Ehren  den  Mischkessel  der  Freiheit  (d.  i.  zur 
Feier  der  Befreiung)  aufstellen,  II.  6,  527  t. 
Der  Mischkessel  stand  auf  einem  Dreifuss 
im  Männersaal  nahe  am  //170c,  w.  s.  (s. 
Rumpf  de  aed.  Hom.  II  p.  22  sq.),  Od.  21, 
145.  22,  333.  341,  war  silbern,  11.  23,  741.  Od. 
9,  203.  10,  256,  u.  auch  wol  mit  goldenem 
Rande  od.  ganz  vergoldet,  Od.  4,  615.  15, 
116.  II.  23,219.  Bei  Gastmählern  gab  es  meh- 
rere Mischkessel,  Spitzn.  zu  11.  4,  260. 

xqI *),  to,  = xpilhj,  im  Nom.  u.  Acc., 
Gerste,  11.  5,  196.  8,564.  20,496.Od.  4,41. 
604.  12,  358. 

*(»/£«>*),  Aor.  ep.  xpixe,  knicken, 


*)  wol  mit  xipa  (*p<Ttii?)  zus.immcnhängtrni,  Lob. 
Khem.  p.  128.  Doodurl.  u.  741.  Curt.  n.  38;  nach  l'ott 
von  ikpitt,  vgl.  CbrUt  S.  38. 

*)  Sie  waron  *pkt«r  »Ib  verschlagene,  lügenhafte 
Schwindler  (auch  als  Räuber  u.  Piraten,  AP.  7.  654) 
berüchtigt,  zu  welchem  Kufe  sicherlich  nicht,  wie 
Damm  wähnt,  die  Jlnnvollo  Erdichtung  de*  OdysBeu, 
Od.  14,  200  ff..  Gelegenheit  gegeben  hat. 

*)  Nach  Lob.  Par.  p.  115  aus  xpi&j  apokopirt,  vgl 
deris.  do  a;>okope  p.  6 sq. : nach  A.  Primitivum.  L'eber 
Ktyni.  *.  Curl.  n.  *6.  II.  Weber  Ltyui.  Unten*.  S.  12  f. 
*)  Onuiuatop.  W„  Doederl.  n.  231. 
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knacken,  von  e.  zerbrechenden  Körper.  II. 
16,  470  f. 

*XQl&alri,  Vt  wahrsch.  Gerstenbrei, 
Ep.  15,  7. 

XQl&j,  rj,  Gerste,  nur  PI.,  11.  11,  C9. 
Od.  9,  110.  19,  112.  Sie  diente  auch  zum 
Pferdefutter,  vgl.  II.  5,  19«.  Od.  3,  41.  Wahr- 
scheinl.  hordeu m vulgare , Linn. 

XQtXt,  S.  XQtC.ü). 

xqXxo<;%  6,  = d.  gewöhnl.  xtQxog , der 
Ring,  welchen  man  beim  Anspannen  au  od. 
über  den  Pflock  an  der  Deichsel  legte,  II. 
24,  272  f.  Vgl.  t'auuQ 

xqIv o>  (W.  xqi , skr.  kr,  streue),  Pr.  Impr. 
xQlvi , Opt.  -oifu,  Conj.  -vy,  (uo i,  P.  -otv, 
ovztq\  Pass.  u.  Meu.  Pr.-otraGConj. 

Pf.  P.  xexQiftbvrj,  ov , ot , ovq-'  Aor.  Pass.  P. 
xQiv&tv re,  Od.  8,  48,  -reg,  II.  13,  129.  vgl. 
La  R.  Unters.  S.  273;  Aor.  Med.  ixgivazo, 
Impr.  XQtvda&ojv,  s;  II,  b),  Coiy.  xQivwvzcu, 
loi.  XQivao&cu^.-dftevog.  I)Act.  1)  schei- 
den, sondern,  trennen,  dvdga  xazd 
tpCXa,  II.  2,  362,  xaonov  re  xcd  dyyaq,  II.  5, 
501;  dh.  ordnen,  11.  2,44«.  — bes.  2)  aus- 
lesen,  auswähleu,  <f>iözug  ix  Avx/yg,  11. 
6,  188;  dvit  dijfxov  ÜQiazovq , Od.  4,  666.  10, 
102  u.  s.;  mit  Angabe  des  Zweckes,  Xoyovöe 
ävÖQag  äQtozftag , die  Tapfersten  zum  Hin- 
terhalte auslesen,  bestimmen,  Od.  14,  217: 
dh.  Part.  Pass.  xtxQifxivog , auserwälilt,  aus- 
erlesen, II.  10,  417.  Od.  13,  182.  16,  248. 
24,  107:  so  XQiv&ivztq  agiozoi , die  auser- 
lesensten Tapferen,  II.  13,  129:  aber  oiQoq 
xe XQifxivog,  ein  entschiedener  Wind,  der 
einen  festen  Strich  hält,  II.  14, 19.  — 3)  ent- 
scheiden, richten,  vt ixtet,  Od.  12,  440; 
als  Urtheil  aussprechen,  axoXiäq  {Hpiozag 
xptvstv,  krumme  Richtersprüche,  d.  i.  unge- 
rechte, durch  welche  das  Recht  verdreht 
wird,  sprechen,  11.  16,  387;  vom  Kriege,  vtl- 
xog  noXifxov,  den  Streit  des  Kampfes  ent- 
scheiden, Od.  18,  264}  dh.  Pass,  önozt  f/vrj- 
ozijQOi  xal  r^ilv  filvog  xglvyzat  *4 Qrjog, 
wenn  zwischen  den  Freiern  und  uns  die  Ge- 
walt des  Ares  entschieden  wird,  d.  i.  wenn 
es  zum  offenen  Kampfe  kommt.  Od.  16,269. 
— II)  Med.  a)  für  sich  auslesen,  sich 
(sibi)  aus wäh len,  II.  9,  521.  19,  193.  hal - 
govg,  Od.  4,  408.  778,  zl,  II.  11,697.  6)  sich 
aussondern,  auswählen,  xovqü)  övo> 
xal  ntvzr\xovza  XQivao&tov,  soll  mair  sich 
paarweis  auswählen,  Od.  8,  36.  c)  unter 
sich  od.  unter  einander  entscheiden, 
bes.  vom  Kampfe  l dccernerc  pioclio,  acie, 
xyivta&ai  "Antjt,  sich  im  Kampfe  messen,  II. 
2,  385  (das.  ftägelsb.)  18,  209;  na  xQivovzat 
nyioioi,  wo  sich  die  Tapfersten  messen,  Od. 
24,  507.  d)  ovtiQovg,  Träume  auslegen, 
deuten,  II.  5,  150. 

XQld<gv\  d,  Widder,  Schafbock,  *Od. 

9,  447.  461. 

K(tlöcc‘i),  ij,  II.  2,  620,  auch  KqiOöa  ge- 


>)  wahrsch.  v.  %ina c,  moaöc,  utaaiöc,  Dooderl.  n. 
748.  Cnrt.  n.  50. 

•)  Strabo  9,  3,  1.  3.  4 unserscheidot  /Zqloa  u.  Kioqa, 
aWr  Pausanias  10,  87,5  hält  beido  för  einen  Ort.  Ihm 
stimmt  Ottflr.  Müller  Orchom.  S.  495  bei;  dagegen  Prelle! 
Berichte  der  K.  Sächn.  Geeellscb.  der  Wissi-nsch.  histor. 
Seiler'*  Hom.  Wdrterb.  7.  Aufl. 


schrieben,  h.  Ap.  269.  282  n.  s.,  j.  mit  einem 
a (s.  Baum.  p.  168),  uralte  St.  in  Phokis  süd- 
westlich von  Delphi  *),  e.  Kolonie  der  Kreter 
nach  dem  Hymn.  an  Apollo,  j.  St.  Stephani 
unfern  vom  Dorfe  Chrysu.  — Dav.  6 hplayf 
xohnog,  der  krisäische  Meerbusen  au 
der  Küste  von  Phokis,  j.  Mare  di  Lepanto,  h. 
Ap.  431. — Einw.  KqiOcUoi,  h.  Ap.  446. 

zpfrös,  3 (Xp/vai),  ausgewählt,  aus- 
erlesen, II.  7,  434.  Od.  8,  268. 

XQoalva),  poet.  (xpot* a»),  schlagen, 
stampfen,  vom  Pferde,  *11.  6,  607.  15,264. 

KQolGftos,  6,  ein  Troer,  von  Meges  ge- 
tödtet,  11.  15,  523. 

'xf/oxi/toq,  3,  poet  (xpoxog),  saffrau- 
farbig,  av&og,  h.  Cer.  178. 

XQoxö-ae. xhog,  oy,  poet.,  saffrange- 
wandig,  mit  saffranfarbigem  Gewan- 
dte, Ueiw.  der  Eos,  *11.  8,  1.  19,  1.  23,  277. 
24,  695. 

xpoxog,  o,  der  Saffran,  c.  im  südlichen 
Europa  u.  in  der  Levante  wachsende  Pflan- 
zengattung, die  mehrere  Spccies  umfasst1), 
II.  14,  348.  h.  Cer.  6.  426.  428. 

Kooxvi.eta,  tu,  eine  kleine  Insel  hei  od. 
ein  Ort  od.  Gau  auf  lthaka  *)  (Stcph.  Byz. 
Plin.  4,  12,  19),  II.  2,  633  (das.  Ameis  u.  im 
Ank.). 

XQÖftvov.  ro',  Zwiebel,  Gartenlauch, 
allium  cepa  Linn.,  wird  als  Zukost  erwähnt, 
11.  11,  630.  Od.  19,  233. 

KQori<f^|g,),  ov,  ao  u.  fi»,  J,  S.  des  Kro- 
nos = Zeus,  oft  alleinstehend,  11.  4,  5.  Od. 
1,  45  u.  s.,  od.  verbunden  mit  Zeig,  Ii.  2, 
375.  13,  25  u.  s.  h.  C'cr.  414. 

JiQovhtjv&\  itavog  u.  iovog,  o,  II.  14,  247. 
Od.  11,  620  (wo  es  auch  mit  Zyvig  verb.), 
S.  des  Kronos  — Zeus,  1L  1,  397  u.  5. 

Koovog *),  o,  Saturnus,  S.  des  Uranos  u. 
der  Gaea,  lies.  Th.  137,  Gern,  der  Rhca,  V. 
des  Zeus,  Poseidon,  Hades,  der  Here,  De- 
meter u.  Hestia,  lies.  Th.  452  ff.  Vor  Zeus 
beherrschte  er  das  Weltall,  bis  er  von  seinen 
Sühnen  entthront  u.  mit  den  Titanen  in  den 
Tartarus  gestürzt  wurde,  II.  8,  479.  11,  274. 
15  , 225.  Die  Sühne  tkciltcn  sich  dann  in 
das  Reich  des  Vaters !),  U.  15,  187  ff. 

XQtiaoai,  al  (vwdt  mit  xopay,  xä p«, 
Lob.  Path.  El.  I p.  500),  rwy  nvpyuiv,  nach 


CI.  1854  S.  119  ff.  Human  Oeogr.  v.  Gr.  I S.  180,  nach 
donen  Kirrba  der  liafen  von  Kri*a  war  u.  l*/i  Stunde 
Büdiicher  ain  Ausflusa  des  Pleistos  lag. 

*)  Spfitdir  ward  sio  auf  Beschluss  der  Amphiktyoncn 
zerstört  u.  ihr  Gebiet  zu  Delphi  geschlagen,  jetzt  noch 
Rest«  von  Polygonmauern. 

*)  Nach  Einigen  ist  der  m>ms  sativns  L.  gemeint, 
der  das  bekannte  rothgelbe  Gewürz  liefert,  das  auch 
als  Färbemittel  gebraucht  wurde.  Vgl.  Billerbock  Flor, 
p.  11;  nach  A.  wie  Fraa#  Synops.  8.3U2  crocus  ventus 
alb(/Joru.i,  der  häufig  auf  Vorbergon  bis  2000  Fuss  liehe 
in  Griechenland  u.  Kleinasien  vorkommt,  vgl.  Yosa  zu 
h.  Cer.  6. 

*)  nach  Strab.  10,  6,  17  ein  Ort  in  Akarnanien. 

«)  Ueber  Bildung  s.  Curt.  S.  555.  568.  569. 

*)  Uober  Bildung  s.  t'urt.  S.  569. 

*)  Nach  G.  Horm,  von  Kfatvai,  „der  Vollender“,  u. 
so  Preller  Gr.  Myth.  I S.  44.  vgl.  Curtius  Grundz.  n.  72 
(1  S.  124);  nach  Doedorl.  n.  765  aus  koi^ovoc  synk. 
nach  Hartung  Ueb.  Dämonen  S.  26  u.  Itol.  u.  Myth.  d. 
Gr.  II  8.  45  ältere  F.  für  ruoyas;  vgl.  Welcher  Götterl. 
I 8.  140. 

7)  Unter  seiner  Herrschaft  war  das  goldene  Zeit- 
alter, lies  op.  111. 
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Einigen  die  Zinnen  od.  Brustwehr  der 
Thürrae1)  (Schol.  <’x(>(u , aztißäi ai  tujv 
Ttvoywv),  12,  258  (neben  in<x).£fiq  er- 
wähnt, also  verschied  ‘n  von  diesen ; Doederh 
n.  2457,  der  unter  xq.  ebenfalls  Zinnen  ver- 
steht, deutet  Inii-i.  Mauer  sammt  der  Brü- 
stung). 

xfioräiigw , klappern,  rasseln  las- 
sen, "nnoi  oyta  xporrüt^ov,  rasselten  mit 
den  Wagen  daher.  II.  11,  IGO  t;  von 

’xqötüXov,  rd,  Klapper,  h.  13  (14),  3. 

XQOTtitpoq,  6 (vwdt  mit  xÖQar)  xclpa, 
Lob.  Path.  El  I p.  500),  der  Schlaf  am 
Kopfe,  D.  4,  502.  20,  397;  gew.  Plur.,  die 
Schläfe,  II.  13, 188.  Od.  11,319. 18,878u.s. 

XQOtioi  (XQorot),  klappern  od.  ras- 
seln lassen,  "nnoi  Syta  xQotiovtti , mit 
den  Wagen  daherrassehid,  II  15, 453  j.  Vgl. 
xporali^w. 

Koovvoi,  ol,  e.  „Quelle“,  e.  kleiner  früh 
verschollener  Ort  unfern  Samikon  im  süd- 
lichen Elis,  mit  e.  Quelle,  die  ihm  den  Na- 
men gegeben  hat  (vgl.  Strab.  8.  3,  2G.  Curt. 
Pelop.  II  S.  87),  Od.  15,  295»).  h.  Ap.  425. 

XQovvög,  i,  der  Quell,  Born,  “II.  4, 
451  (wo  es  A.  „Becken,  worin  e.  Quelle  sich 
sammelt“,  erklären ; dagegen  Doedcrl.n.  742). 
22,  147.  209. 

xqvß<fa,  poet.  Adv.  (xnvnru)),  heimlich, 
verborgen,  mit  Gen.,  Jio{,  ohne  Wissen 
des  Zeus,  II.  18,  1G8  f. 

XQv  tiSijv,  Adv.  = xpvßia,  *0<L  11,  455. 
16,  153. 

XQvtnoq,  3 (*pt!oc,  Frost),  eisig,  eis- 
kalt, übtr.  schauerlich,  if.6ßof , H.  13, 
48,  y6of,  II  24,  524.  Od.  4,  103.  11,  212. 

_ XQvöttß,  laoa,  ev,  poet.,  eigtl.  voll  eisiger 
Kälte  (xpiioj),  eiskalt,  schauervoll,  <po- 
ßoq,  •II.  9,  2,  Iwxij,  II.  5,  740. 

XQv.xrtiötoq,  3,  poet.  (XQvntto),  verbor- 
gen, heimlich,  tfixoTr^,  *11.  6,  161; 
xyvnTudta  ifpovtorra  öixa^ffifv,  Heimlich- 
keiten bedenken  u.  darüber  entscheiden,  d.  i. 
heimliche  Entschlüsse  fassen,  II.  1,  542. 

XQvxröq,  3 ix(iimTm),  verborgen,  go- 
heim;  xXtjlg  II.  14,  168  t. 

xpn.vriu  (W.  xpt <p),  Pr.  P.  -aiv;  Iterativf. 
deslnipt.xpearaoxf,  11.8,272  (st.xpinrfoxf, 
was  h.  Cer.  239,  wie  fyhtraoxt , s.  (Siimu); 
Fut.  xpiiiptu;  Aor.  1 fxgvipav,  xpv xpe,  Copj. 
xpviyut,  Od.  13, 304,  Inf.  xpripai,  P.  -ü’nvrfc; 
Pass.  Perf.  P.  xtxQV/ifiivov  n.  Iva,  Aor.  ep. 
xpiipth/.  a)  verbergen,  verstecken,  mit 
Acc.,  II.  18,  397.  Od.  11,  244.  13,304;  oft  mit 
dem  Nebenbegriff  des  Schutzes,  nvä  oaxti , 
Jmdn  mit  dem  Schilde  decken,  II.  8, 272,  xi- 
ipa/.&i  xopi  iteooiv,  II.  14,  373,  nrä  Iv  Si- 
V’jot,  II.  21,  239;  Pass,  sich  verbergen, 
xrivtf  Dr,  ix'  donlöi,  II.  13,  405;  mit  Acc. 

‘)  Koppen  verreicht  damit  Hdt.  2,  125  o.  versteht 
darunter  uvafta&uoi , hervorragende  Steine,  anf  denen 
inan  die  Mau-  r ersteigen  konnte , daher  * (/ooaäwv  int- 
ftaivov,  11.  12,  444.  Vielleicht  die  Kragsteine  (od. 
init  La  K.  .das  Gesimse“),  worauf  die  eigentliche  Zinne, 
ruhte.  Aristarch  verstand  irrig  darunter  Sturm- 
leitern, vgl.  Lehrs  p.  231, 

’)  Harnes  hat  den  Vers  aus  Strab.  in  die  Odyssee 
aufgenoinmen;  die  neuern  Hragbb.  seit  Wolf  haben 
ihn  dagegen  mit  Kocht  als  unecht  bezeichnet  oder 
heraus  geworfen,  a.  Ameü  Auh. 


vor  Jmdm  Einen  verbergen,  verstecken, 
xQvnxuv  Hqh w (<Jfl  h.  26  (34).  7,  wo  oi  aus 
dem  Vhgdn  zu  suppliren.  ft)  tiDtr.  verheh- 
len, verschweigen,  xtvl  htoq, Od. 4, 350; 
td  dfc  xal  xexQv/i/xfvov  elvai  (st.  des  Imper.), 
das  Andere  lass  verschwiegen  bleiben,  Od. 
11,  443. 

xovoxaXXoq , o (W.  xpv,  xpvoq),  das 
Eis,  R 22,  162.  Od.  14,  477. 

XQV<pti#öv,  cp.Adv.(xpvnro»),  heimlich, 
verborgen,  »Od.  14,  330.  19,  299. 

KQo'jftru,  »J,  Ort  in  Paphlagonien,  nach 
Strab.  12,  3,  10  später  mit  Sesamos  u.Kyto- 
ros  zu  Amastris  gezogen,  H.  2,  855. 

xrd/ntv,  xt  äfifvai , XTce/uevoc,  s.xrtiW 

xxdo/uae  *),  Aor.  2 S.  txrrjaat,  Od.  24, 193, 
8 S.  -oaro,  Perf.  txr y/xai,  nur  Inf.  £xxijo9ai, 
a 9,  402,  sich  erwerben,  verschaffen, 
kaufen,  xzrjjiaxa,  II.  9,  400,  olxija;,  Od. 
14,  4.  vgl.  450,  dxotxiv,  sich  e.  Gattin  er- 
werben, e.  G.  erlangen,  Od.  24,  193;  auch 
xivi  xi,  Jmdm  etwas  erwerben,  Od.  20,  263. 

— Perf.  erworben  haben,  besitzen,  D. 
9,  402. 

xxictQ,  az o<;,  ro,  nur  im  Dat  Plnr.ri 
xreaxeooi,  poet.,  das  Erworbene,  Eigen- 
thum, Vermögen,  Habe,  II.  6,  154.  Od. 

I,  218  u.  ö.  — Dav. 

xteati£a»,  poet.  bes.  ep.,  nur  im  ep.  Aor. 
xzeaziooa,  e,  u.  P.  -xlooaq,  erwerben, 
sich  verschaffen,  mit  Acc.,  7ioX).d,  Od 
2, 102. 19. 147.  24. 137,  dypov,  Vs  206,  öoifi, 
d.  i.  im  Kriege,  II.  16,  57.  — Med.  sich  er- 
werben, im  Perf.  Med.  ixxedxiaxai , h. 
Merc.  522. 

Kxtaroq , ö,  S.  des  Aktor  u.  der  Molione, 
od.  nach  der  Sage  S.  des  Poseiden,  V.  des 
Amphimachos,  Zwillingsbruder  des  Eurjtos, 

II.  2,  621.  11,  185.  709.  8.  UxroptW. 

xxelvu*  (W.  xxav,  xxev,  sanslcr.  ksahn. 

kshanömi , ich  verletze,  verwunde,  Curt.  n. 
77b.  Christ  S.  82»,  Pr.  -ft?,  et,  ovoi , Coiy. 
-a t,  ep.  Od.  19, 490,  y (auch  Aor.  1), 

-uffisv,  Inf.  - etv , P.  -tov,  orxa,  e?,  Impf  ep 
xretVov,  txzeive  u.  xxeTve  (was  mich  Aor.  1 
ist),  Iterativf.  xzeiveoxe , II.  24,  393;  rom 
Fut  (xTEvaiy 3 S.  ion.  xxevtet,  Inf.  ion.  xrf- 
vieiv,  u.  e.  F.  xrav£a>t  Part,  xxavlovxa , II 
18,  309  (naoh  Faesi  u.  Krüger  Praes.),  vgi 
xazaxx etva)\  Aor.  1 exzsive  u.  ep.  xttivi 
(auch  Impf.),  Opt  xxelvatfu . In£  xuivai,  P. 
xre/va?,  aaa,  avxe$,  Aor.  2txtävov, 
u.  ohne  Augm.  xzavov,  r;  ausserdem  vom 
ep.  Aor.  exrav  ö.  3 S.  txru,  1 PI.  exr mar. 
Od.  12,  375,  3 PI.  %xxav,  II.  10,  626.  Od.  19, 
276;  vom  Conj.  cp.  1 PI.  xxteuuev,  Od.  22, 
216,  ep.  Inf.  xxäfiev , II.  6,  676.  15,  557. 19. 
59,  xrafievat , II.  3,  379.  5,301.  17,8.0dJÜ, 
295.  322,  st.  xravat.  — Pass.  Pr.  Conj.  xrf<- 
vtofiffta,  Inf.  xzelvFO&ai , P.  -d[tevo;,<p,a>v< 
ovq;  vom  Aor.  [ixxu^rjv)  3 PI.  ep.  u-  dor 
txxa&ev  (st.  -üqoav),  IL  11,  691.  Öd.  4,  537. 

— Ausserdem  Aor.  2 Med.  ixxd/trjv  nut 

>)  n*ch  Leo  Me  vor  n.  Curt.  n.  7S  mit  if’ 
*tt)  vwdt;  nach  Christ  S.82.  vgl.  8. 114,  mit  «kr./**1 
(dor.  naouat),  W.  vd  zusammen hicger.'l 

*)  Sing,  erst  bei  späten  Epikern  wie  Quint,  so, lTB 
4,  543  u.  Antb. 


y.zi^ag 
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passiv,  Bdtg  od.  nach  Buttra.  Ausf.  Gr.  §.  110, 
8 pass.  F.  vom  Act.  Hxxav,  Inf.  xzaoSai , II. 
15,  558,  Part.  xra/Afvog  ö.1);  übr.  8.  äxo-  u. 
xazaxztivw  — tödten,  erlegen,  morden, 
umbringen,  ziva,  bes.  in  der  Schlacht, 
Hom.  ö.;  selten  vom  Tödten  od.  Schlachten 
einea  Thieres,  II.  15,  587.  Od.  12,  879;  vom 
Adler,  t-xzavt  j irjvag,  Od.  19,  543:  Pass. 
xztivtofXal  zivi,  von  Jmdm  getödtet  werden, 
n.  5,  465. 

xtfQag,  zo,  =-  xzizip,  ep,,  Besitz,  Ver- 
mögen, nur  Sg.  Kom.j  *n.  10,  216.  24, 235. 

xrfpf«,  za  (der  Korn  Sing,  xzipog  — 
xrtap  ongebr.),  ep.,  eigtl.  Besitz,  Habe, 
dann  Alles,  was  man  dem  Tödten  als  Eigen- 
thum mitgibt  u.  zugleich  auf  dem  Scheiter- 
haufen verbrennt;  übhpt  Leichenbestat- 
tung, letzte  Ehre,  Todtenfeier  („Tod- 
tenopfer“,  V.),  extremi  honores,  Od.  5,  311; 
gew.  xzigta  xztpfl%eiv,  s.  das  folg.  b).  Dav. 

xzsp«$(u,  att.  Fut.  xzepiw,  -lovtri,  II.  11, 
455.  18, 334.  22, 336,  u.  Aor.  Opt  xztploeie, 
■tim,  IL  24, 38.  Od.  3,  385.  Ausserdem  von 
der  verl.  F.  xziptTpay  Impr.  xzipfiZt , II. 
23,  646,  ep.  Inf.  xzepti^fiey,  II.  24,  657, 
Inf.  Aor.  xTepttfai , Od.  1,  291,  Conj.  Aor. 
xztpttl-ai  (in  Futurbdtg),  Od.  2,  222,  urspr. 
= xztazli,<o,  im  Spracligebraucbe  stets  von 
der  Bestattung  der  Tödten;  ä)  e.  Tödten 
feierlich  bestatten,  ziya,  IL  11,455.  18, 
334.  22,  336.  24,  657;  riva  atPXoig,  durch 
Wettkimpfe  Jmds  Bestattung  feiern,  II.  23, 
646.  b ) mit  Acc.  xzfpta,  feierlich  bestatten, 
e.  Todtenfeier  halten,  justa  faceret),  II.  24, 
38.  Od.  1,  291.  2,  222.  3,  285. 

xzijfitc,  azot,  zö  ( xzdouai ),  das  Erwor- 
bene, der  Besitz,  das  Besitzth um,  Sg. 
nur  0<L  15,  19;  PI.  in  II.  meist  Schätze, 
Kostbarkeiten,  II.  3,  72.  9,  382  u.  s.  Od. 
4, 127;  in  Od.  mehr  Vermögen, 'Habe  und 
Gut,  Od.  1,  375.  404.  2,  140  u.  s. 

'xtifvog,  to<;,z6,  — xzäfia,  Besitz,  bes. 
ein  Stück  Vieh,  PI.  Zugvieh,  Haus- 
thier, h.  30,  10. 

Kz  1,010g,  o,  S.  des  Ormenos,  V.  des  Eu- 
maeos  aus  Syna,  Od.  15,  414. 

Kzpai.zxng , i , S.  des  Polytberscs  aus 
Same,  ein  Freier  der  Penelope,  Od.  20,  287. 
22,  279.  285. 

xzjjotg,  io?,  tj  (xzan/iai),  das  Erwor- 
bene, der  Besitz,  die  Habe,  II.  5,  158. 
663.  Od.  4,  687  u.  ö.,  nur  im  Sing. 

xvijro'g,  3 (xzaoßcu),  zu  erwerben,  zu 
gewinnen,  zplnoStg,  II.  9,  407  t;  vgl. 
iAtrdc, 

xtidtog,  3 (°xzls  = Ixzlq,  Lob.  Par.  p.  83. 
Path.  El.  1 p.  72),  ep.  st.  °lxzl4ioi,  vom 
Wiesel1),  xvviij  xziiit),  Sturmhaube  von 
Wieselfell,  nur  • II.  10,  335.  458. 


*)  Dm  Partie.  wie  inou n.  *<rr«r- 

*r erklärt  Amei*  zn  Od.  16,  106  u.  Anh.  fT»r  aua 
paasiren  Perfectff.  gebildete  Adji.  mit  zurtckgozogonem 
Accent;  Claasen  Beob.  III  S. 21  f.  findet  in  3 Stellen,  II. 
13,  262.  15,  554.  IR,  337,  Aoristbdtg,  in  den  flbrigen  14 
Perfectbdtg. 

*>  eigtl.  .za  Ehren  do*  Tödten  das  ihm  gehörige 
Besitzthum  verbrennen",  Ameis  zn  Od.  1,  291. 

*)  Noch  den  meisten  Erklär,  ist  Irtu  mustela  pu- 
toriiu,  Iltis;  Einige  erklären  es  durch  Frett,  n- 


xzlZa»  (W.  kzi,  skr.  kshi),  bei  Hom.  nur 
Aor.  txzloav,  xzioat , eiu  Land  bewohnbar 
machen,  anbauen  und  bevölkern;  eine 
Stadt  gründen,  erbauen,  mit  Acc.,  Jap- 
iavlr/v,  II.  20,  216,  Sijßt/t  Foo?,  Od.  11,  263. 

xtiXog,  o,  poet,  eigtl.  Adj.  zahm;  ins- 
bes.  Subst.  Widder,  Schafbock,  *IL  3, 
196.  13,  492. 

KzT/iivri,  jj , T.  des  Lacrtes,  Schw.  des 
Odysseus,  war  nach  Same  verheirathet,  Od. 
15,  362  ff. 

KTviziot,  Pr.  -itt,  P.  -iovaai,  gew.  Aor. 
txzviif,  krachen,  erdröhnen,  erschal- 
len, Säij  xrradfi,  IL  13,  140,  ipveg  xzimi- 
ovaat  züTZZoy,  II.  23,  119;  vom  Fusstritt,  h. 
Merc.  149;  v.  Zeus,  donnern,  Ztbf  exzvjtt, 
mit  Acc.  des  Inhalts,  fi(ya,  fiiyula , auep- 
SaXia,  Zeus  donnerte  stark,  schrecklich,  II. 
7,  479.  8,  75.  170.  15,  377.  17,  595.  23,  119. 
Od.  21,  413;  von 

xrimog '),  6,  ein  durch  Schlagen  od.  Stos- 
sen  hervorgebrachtes  Geräusch,  Getöse, 
Gekrach,  Lärm,  'hmmv,  das  Stampfen  od. 
der  Hufschlag  der  Rosse,  H.  10,  532.  535. 
17,  175;  noöoiiv,  Fusstritt  der  Menschen, 
Od.  16  , 6.  19  , 444.  vgl.  B.  19  , 363;  vom 
Kampfgetöse,  II.  12,  338.  20,  66.  vgl.  Od.21, 
237.  383,  noXipov,  Batr.  203;  Jiog,  Donner 
des  Zeus,  IL  15,  379. 

xväfiog,  o,  die  Bohne,  wahrsch.  Sau- 
od.  Feldbohne,  II.  13,  689  |.  Batr.  125. 

xOüvtog,  3,  eigtl.  von  xvavog  (w.  B.),  von 
Stahl,  xzkiezog,  B.  18,  564;  daun  bes.  v.  der 
Farbe,  caeruleus,  eigtl.  stahlblau,  dann 
schwarzblan,  bläulichschwarz,  übhpt 
dunkelfarbig,  schwärzlich,  dippvcg 
(des  Zeus)  B.  1,  528,  der  Here,  B.  15,  102, 
ralzat  (vgl.  xvayoxolz  ijg),  vom  Haupthaar 
des  Hektor,  IL  22,  402,  xplng.  vom  Barte 
des  Odysseus,  Od.  16,  176;  ipaxwv,  H.  11, 
26.  39,  xaXrppu , IL  24,  94;  yata  ipa/i/iw 
xvavi i]  (so  seit  Ameis  nach  e.  SchoL,  vgl. 
dens.  Anh.;  vulg.  u.  Düntz.  xvavfg),  dunkel- 
blau durch  den  Sand,  Od.  12,  243;  bes.  ve- 
tfiXtf,  yitpos;,  n.  5,  345.  23,  188.  Od.  12,  75; 
dh.  xvavt  ov  Tq  miay  vlfof,  IL  16, 66,  u.  xva- 
vtat  ipdXayytt,  dunkle  Schaaren,  die  von 
Ferne  gesehen  wie  schwarze  Wolken  daher- 
zichen,  IL  4,  282.  _ 

xvävo-xfCa,  i) , ep.,  mit  stahlblauen 
Füssen,  zpdxtga,  IL  11,  629  f.  [In  diesem 
wie  im  folg.  W.  u nur  wegen  des  Vsmaasses 
verlj 

xvavo-xf.z/ log,  ov,  ep.,  mit  dunkel- 
farbigem Oberkleide,  Bein,  der  trauern- 
den Demeter,  h.  Cer.  820.  361.  375.  442. 

• xvärö.rpiuQOi , ov,  u.  xv ävoitfftu- 
(ft iog-),  ov,  od.3, 299  t,  poet  (Jipiöpa),  mit 


*)  orkUrt  C lin.it  för  e.  Nabenf.  v. 

Cort.  S.  438  einen  Z*hg  mit  r.  l&ngnet;  nach  Saveub. 
Ztschr.  XVI  S.  58  au*  <rrv»ro<  entstanden. 

*)  nnr  in  der  Vbdg  wi<>«  Hva>onfifou>  u.  im  V«- 
au«gaug(13mal),u.  lmal  -nniu^tio tv ; immer  nnr  da, 
wo  naaScnilf  sich  auf  der  Fahrt  od.  wenigstens  im  Wa*ser 
befindet  od.  daselbst  befindlich  gedacht  wird,  Amci» 
Anh.  zu  Od.  3,  299.  La  R.  Unter*.  S.  220.  Rtatt  *va- 
ponfftofiiovi  haben  Rergk  u.  Cobet  -wow/tipotg  vorge- 
schlagen,  wogegen  itekk.  Hom.  Bl.  S.  178  f. ; vgl.  ftor 
La  R.  a.  a.  0.  Ameis  sehr,  ohne  Iota  subscr.  »iftno, 
doch  s.  La  R.  ebend. 

24  * 
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stahl-  od.  dunkelblauem  od.  schwar- 
zem Vordertheil,  schwarzgeschnä- 
belt,  vr;t$,  in  11.  nur  15,  693.  23,  852.  878. 
Od.  9,  482  u.  ö. ; vgl.  Grashol,  das  Schiff  bei 
Hom.  S.  15  L 

xvavog,  6 (skr.  (jämas , dunkel,  £ jänas , 
Hauch,  vgl.  Curt  S.  480  (II  S.  123),  Christ 
S.  96.  155),  ein  blau  angelaufenes  Metall, 
Blaucrz,wahr$ch.blau  angelaufener  Stahl  l\ 
so  Voss,  s.  auch  Beckmann  Gesch.  der  Erfind. 
IV  S.  356,  Köpke  Kriegswissensch.  der  Gr. 
S.  86  Aura.,  nur  II.  11,  24.  35.  Od.  7,  87,  u. 
zwar  im  Gen.  - oio . 

ov,  auch  xvavoxafta  (als 
Nom.),  II.  13,  563.  14,  390,  d,  ep.  (^a/riy), 
cigtl.  mit  stahlblauen  Haaren,  von  der 
tiefschwarzen  Haarfarbe,  die  ins  Dunkel- 
blaue spielt,  schwarzhaarig,  Beiw.  des 
Poseidon,  als  Subst.  der  Sch  warzhaarige, 
II.  20,  144.  Od.  3,  6.  9,  536  u.  ö.,  u.  des  Ha- 
des, h.  Cer.  348;  auch  ?7r7ro$,  schwarzge- 
mähnt,  II.  20,  224.  [v  nur  wegen  des  Vers- 
maasses  verl.] 

xvävo ixic,  iöog,  r/t  poet.  (<tty>),  mit 
stahl-  od.  dunkelblauen  Augen,  Beiw. 
der  Amphitrite,  Od.  12,  60  t- 

xvßtQvdio*),  Inf.  Aor. xvftfQvijoai,  steu- 
ern, lenken,  v/Ja,  Od.  3,  283  t-  Dav. 

xvßtQvi(tng,  Gen.  ion.  -fw,  Od.  12,  412, 

d,  u.  poet.  xvßfQvqTtjQ,  ijQOQ,  Od.  8, 
557  f,  Steuermann,  gubernator , II.  19,43. 
23,  316  (nur  hier  in  II.)  Od.  3 , 279.  9,  78 
u.  ö.  Od.  * 

xvßiattuo  (von  xvßtj,  „Kopf“,  EM.,  Lob. 
Path.  Pr.  p.  399.  Curt.  S.  472),  kopfüber 
stürzen,  köpflings  herabstürzen,  wie 

e.  Taucher,  *11.  16,  745.  749;  von  Fischen, 
sich  überschlagen,  II.  21,  354.  — Dav. 

xvpiOTyrrjff,  fjgoc,  o,  1)  Einer,  der  sich 
auf  den  Kopf  stellt  od.  ein  Rad  schlägt, 
Gaukler,  II.  18,  605.  Od.  4,  16. — 2)  Tau- 
cher, II.  16,  750. 

xvöaivto,  meist  poet.  (xetfos),  Pr.  P.  -wv, 
Impf.  ep.  xvöatve  u.  -ov,  Aor.  1 ep.  xiötjve, 
Inf  -fjvcu , 1)  eigtl.  berühmt  machen;  dh. 
ehren,  auszeicbnen,  verherrlichen, 
iivct,  II.  10,69. 13,  348  u s.;  mit  n/näv  vbdn, 
II.  15,  612.  — 2)  Jmdn  in  einen  prciswürdigeu 
Zustand  versetzen,  verherrlichen,  be- 
glücken, erheben,  v.  der  äussern  Gestalt 
u.  Lage  des  Menschen  (opp.  xaxviaai)}  Od. 
16,  212;  Alvdav  äxtovrö  tb  xvöaivov  rs, 
sie  heilten  den  Aeneas  und  verherrlichten 
ihn,  d.  i.  sie  gaben  ihm  Kraft  u.  Schönheit, 

')  MilHn  (Mineralogie  d'llomere)  will  es  für  Zinn 
od.  Blei  erklären,  u.  mehrere  Alte  (Uesycb.)  nehmen 
es  für  oine  Art  schwärzlicher  Karbe  od.  für  eino  Art 
dunkelblauen  Lack  aus  blauem  Kupforocker,  in  welcher 
Bdtg  es  spater  ö.  verkommt.  So  Schneider  im  Lexikon. 
Wan  braucht«  dieses  Metall  zur  Verzierung,  wie  auf 
dem  Panzer  des  Agamemnon  zehn  Streifen,  o.  ein  Knopf 
od.  Buckel  in  der  Mitte  des  Schildes,  II.  a.  a.  0.,  n.  in 
Od.  7,  87  am  Pulset  des  Alkinoos  ein  Sims  von  mCa*o$ 
erwähnt  werden. 

*)  nach  Benfey  von  W.  /{»,  fyioov,  dor  nv- 

mit  hu  in  »iußti  zusammcnstclll;  vgl.  Curt.  n.  492; 
anders  iXmtz.  Zischt.  XVI  S.  2W,  der  e.  Suhst.  aK\‘ßi$vrl 
statuirt,  eutw.  von  ntfltj,  Schiff,  od.  von  Yt.  Kvß , wo- 
durch da«  Steuer  alt.  gebogen  bezeichnet  würde 
nt>ß*(tKrj  bezeichne  w&hrsch.  die  breite  runde  Fläche  de« 
Steuer«. 


II.  5,  448.  vgl.  Nägelsb.  Ilom.  Th.  S.  50. 
b ) vom  Gemüthe,  erfreuen,  4v/ifrv  avaxzo;, 
Od.  14,  438  (nur  hier  in  Od.). 

xVöükifiog , ov,  ep.  (xüdoc),  ruhmvoll, 
rühmlich,  gepriesen,  Beiw.  einzelner 
Helden,  Hom.  ö.,  bes.  des  Menelaos  (9mal); 
ausserdem  des  Ajas,  II.  15,  415,  des  Nestor, 
II.  19,  238,  des  Achilleus,  II.  20  , 439,  des 
Kapaucus,  II.  4,  403,  des  Odysseus,  Od.  3, 
219  (stets  im  Gen.  -oio).  15, 358;  auch  2oÄr- 
fxoiy  11.  6,  184.  204:  dvtye  (Nestors  Söhne), 
II.  17,  378:  auch  xrjp,  das  rühmenswertlie, 
edle  Herz,  11.  10,  16. 18, 33  (des  Agamemnon 
u.  Achill).  Od.  21, 247  (liier  des  Eurymachos); 
vom  Löwen,  II.  12,  45. 

xvöavio,  verk.  st.  xvöairio , ep.,  1)  ehren, 
xtva  6/uöc;  QeoToiv,  *11.  14,  73.  — 2)  intr. 
sich  rühmen,  stolz  sein,  wie  xi dm®, 
Impf,  ^xrdavov,  otvfxa,  II.  20,  42.  — Bav. 

xvöl avttQct,  r),  ep.  Adj.  Fern.  (avjf(>\ 
Männer  ehrend,  -verherrlichend, 
*H.  4,  225  u.  ö.;  auch  üyoprj,  II.  1, 
490.  vgl  9,  441. 

xvdUtio,  ep.  (xvöoq),  meist  ep.  zerd.  P. 
Pr.  -daiv,  aivro?;  ausserdem  -6woi  (zerd.  st. 
-uiot\  h.  30,  13,  u.  P.  Fern,  -dovoeri,  h.  Cer. 
170  (wo  Voss  xirfidaioa/verm.;  dagegen  Lob. 
Rhem.  p.  177),  intr.  stolz  sein,  sich  brü- 
sten, stolz  einherschreiten,  von  Krie- 
gern, *11.  2,  579  (mit  ovvtxa).  21, 519;  vone. 
Rosse,  II.  6,  509.  15,  266;  mit  Dat.  fitfgo- 
fJirrj,  h.  30,  13. 

*xiidl/uoct  ov,  poet.  (xf Sog),  = xedcr/.i- 
fxog,  Beiw.  efes  Hermes,  nur  h.  Merc.  416  a. 
noch  9inal. 

xvdiötog,  3 (poet.  vom  St.  gebildeter 
Superlativ  zu  xrdpds),  nur  Voc.  u.  im  Nom. 
Fern.  u.  Acc.  Fern.,  h.  Ven.  42,  der  ruhm- 
vollste, ruhmwürdigste,  geehrtestc, 
Beiw.  des  Zeus,  II.  2,  412  u.  s.  (ömali,  des 
Agamemnon,  II.  2,  434  u.  ö.  II.  (lOmal).  Od. 
11,  397,  TQixoyhtia,  II  4,  515.  Od.  3,  373 
(so  Zenodot,  A.  dyeXetrjy  u.  so  La  R.  Amei» 
u.  Kayser);  v.  der  Here,  h.  Ven.  42,  v.  An- 
chises,  h.  Ven.  108.  193.  (In  Od.  nur  au  den 
a.  StSt.) 

xvöoi/ubu >,  ep.,  nur  Impf.  u.  Aor.  ohne 
Augm.  -fov,  u.  -j?okv,  1)  intr.  lärmen,  to- 
ben, kv*  dfitXov , •II.  11,  324.  — 2)  tr.  in 
Verwirrung  setzen,  durcheinander 
jagen,  mit  Acc.,  II.  15,  136;  von 

xvdotfiog •),  o,  Lärm,  Getümmel, be». 
Schlachtgetöse, - getümmel,  -ge wühl, 
*11.  11,  52.  164  u.  ö.;  auch  Verwirrung, 
Bestürzuug,  11.  18,  218.  — 2)  personii. 
Kvöotfidc.  der  Dämon  des  Schlachtgetüm- 
mels,  als  Begleiter  der  Enyo,  II.  5,  593.  13, 
535  (die  Neuern  seit  Bothe  auch  hier  xvS., 
ausser  Düntz.). 

xvdog,  eo<;t  ro,  poet.,  1)  Glanz,  Herr- 
lichkeit, Majestät,  Ansehen,  Ehre, 
Ruhm,  bes.  Siegesruhm,  11.  ö.;  oft  mit 
zifij  vbdn,  II.  16,  84.  17,  251;  xvöfi  yaior, 
im  freudigen  Gefühl  seines  Ruhmes,  s.  yalu ; 
x.  tb  xai  dyXatrj  xal  oveiap,  Ruhmesgefuhl 

*)  nach  Lob.  l’ath.  Pr.  p.  161  von  Mfk 

Doederl.  n.  383  von  uaiadvmi,  nätnl.  od. 
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vl  Glanz  (für  den  Wirth)  u.  Tadel  (für  den 
Gast),  Ameis,  Od.  15,  78  (zw.  Stelle),  s.  die 
Erkll.;  concret,  worein  man  e.  Ehre  setzt, 
worauf  man  stolz  ist,  dh.  Stolz,  II.  13,  676. 
22, 435;  in  der  Anrede,  ftiya  xvdoq  *A ycuwv, 
Ruhm  od.  Stolz  der  Achäer,  v.  Odysseus,  II. 
9,  673.  10,  544.  Od.  3,  79.  12, 184,  v.  Nestor, 
IL  10,  87. 555.  14,  42.  — 2)  das.  was  Glanz  u. 
Ruhm  gibt,  dh.  Gedeihen,  Wohlstand, 
Glück,  xvöoq  dna^etv  ztvi , Od.  3,  57  (das. 
Nitzsch).  15,  320.  S.  über  das  W.  bes.  Ph. 
Mayer  Beitr.  zu  e.  hom.  Syn.  IV  S.  10  ff.,  u. 
über  xvö.  u.  zifitj  Hartung  Them.  lat  S.  147. 

xvögog,  3,  meist  poet.  (xvöoq),  ruhm- 
voll, berühmt,  herrlich,  bei  Hom.  stets 
xvÖQtj  nctQaxoirtq , v.  der  Here,  II.  18,  184. 
21,  479.  h.  11,  4,  v.  Leto,  Od.  11,  580,  &eöq, 
v.  Demeter,  h.  Cer.  179. 292,  v.  Pallas,  h.  27, 

I,  von  e.  Sterblichen,  Od.  15,  26.  Das  Masc. 
v.  Hermes,  h.  Merc.  461. 

Kvötov , covoq , 6,  PI.  oi  Kvöioveq,  dio 
Kydonen , e.  Volksstamm  an  der  Nordwest- 
küste Kretas  *),  Od.  3,  292.  19,  176. 

xv tat  (W.  xv,  skr.  gvi,  cvajämi,  ich 
schwelle  an),  schwanger  werde  n,  schwan- 
ger sein,  tragen,  mit  Acc.  ixvti  vlör,  v. 
einer  Frau,  II.  19,  117,  von  e.  Stute.  ßfttyoq 
tgziovov  xvtovocty  II.  23,  266.  Vgl.  v7io- 
xiofiat. 

xvfre,  s.  xevOat. 

Kv&i(tfi(t,  tj,  Bein,  der  Aphrodite,  von 
der  Insel  Ai'Jtypa,  w.  s.,  Od.  8,  288.  18, 193. 
h.Yen.6;  mit  Ai’.T()oyfv^cvbdn,h.9,8.(10, 1.) 

Kvfhtjoa , za,  Insel  an  der  lakonischen 
Küste,  südwestl.  von  dem  Vorgebirge  Maleia, 
j.  Cerigo 2),  11.  15,  432.  Od.  9,  81.  — Dav. 
Kv&nQÖ&tVi  aus  K.,  II.  15,  438.  — Adj. 
KvfrrjQtogt  'G  aus  Kythera  gebürtig, 
n.  10,  268.  15,  431. 

xvxdvi , Pr.  P.  xvxoatvzi  (st  xvxtüvzi), 

II.  5,  903,  Impf,  ixvxa,  ep.  Aor.  1 xvxtjoe\ 
ass.  Aor.  ep.  Du.  xvxrj^ijzrjv,  II.  11,  129, 

Plur.  xvxj&tjoav.  a)  rühren,  einrühren, 
vermischen,  II.  5,  903;  zu}  xvxgoe 
— oivqt,  wo  tv  zu  xvxtjoe  gehört  (also  st. 
ivexixrjos),  hinein  in  den  Wein  mischte  sie, 
Il  11,  638.  Od.  10,  235.  b)  übtr.  verwirren, 
in  Unordnung  bringen;  nur  Pass,  verwirrt 
werden,  in  Unordnung  gcrathen,  xv- 
xrjfhjoav  Tptüfq,  II.  18,  229;  von  Pferden, 
scheu  werden,  II.  11,  129.  20,  480;  vom 
Flusse  und  von  Wellen,  aufgerührt,  in 
Aufruhr  sein,  durch  einander  tosen, 
Il  21,  235.  Od.  12,  238.  241.  — Dav. 

xvxeaiv,  cüvoq , ö,  Acc.  xvxew , Od.  10, 
290.  316.  h.  Cer.  210,  u.  ep.  xvxei<3 , D.  11, 


*)  nach  Strab.  10,  4,  6 wie  die  Etookretor  Urein- 
wohner der  Insel,  vgl.  Männert  VIII  S.  879.  Ihre  Stadt 
hjdonla  lag  wahrscn.  da,  wo  jetzt  Canto. 

*)  Pie  Insel  war  eine  der  ältesten  Kaltasstitten 
der  Anhrodito,  deren  Dienst  in  »ehr  früher  Zeit  von 
den  Phonikem  hierher  gebracht  worden  war  (Herod. 
*;  105.  Pans».  1,  14,  6.  3,  23,  1),  von  wo  aus  derselbe 
sich  weiter  über  dio  benachbarten  Linder  verbreitete, 
▼gl.  Preller 'Qr.iMjrth.  I 8.  260  ( 210).  Auch  der  nachmals 
berühmte  Tempel  in  der  Hauptstadt  Kv&rjt a soll  von 
den  Phönikorn  gegründet  worden  sein,  Hdt.  u.  Paus. 

t O.  Nach  späterer  Sage  stieg  Aphrodite,  als  sie 
aus  dem  Schaume  des  Meeres  emportauchte , an  dieser 
Josel  ans  Land.  Cebr.  vgL  E.  Cnrt.  Pelop.  II  8.  298  ff. 
Ilursi&n  I 8.  140  II. 


624. 641,  abgekürzt  st  xuxfün»a,vgl.Thiersch 
§.  188, 15.  Buttm.  §.  65  Anm.,  ein  Gemisch, 
ein  Mi  sch  trank,  eine  Art  Kaltschale  zur 
Stärkung  u.  Erquickung,  aus  Gerstengraupen, 
geriebenem  Ziegenkäse  und  pramnisenem 
Weine,  II.  11,  624.  vgl.  638.  641.  In  Od.  10, 
234.  290  wirft  Kirke  noch  Honig  hinein.  In 
h.  Cer.  210  ist  er  aus  Gerstengraupen,  Was- 
ser u.  Polei  bereitet.  In  Od.  10,  235  heisst 
er  otzoq,  vermuthlich  weil  er  etwas  dick 
war,  doch  wurde  er  stets  getrunken,  II.  11, 
641.  642.  Od.  10,  237.  316.  Vgl.  die  Anm.  zu 
Od.  10,  234  u.  Ameis  das. 

xvxXio*,  auf  Rädern  fortbewegen,  dh. 
fortfahren,  >*fxpor$ ßoyai , 11.7,332  j;  von 

xvxXog,  6,  PI.  ol  xvxloi  u.  ra  xix).a, 
(s.  2,  b),  1)  Kreis,  Zirkel,  Ring,  Um- 
kreis, xvxXld,  im  Kreise,  rund  herum,  Od. 

8,  278.  — 2)  alles  kreisförmig  Gestaltete,  dh. 

a)  kreisförmige  Ringe  od.  Reifen  von  Me- 
tall auf  dem  Schilde,  II.  11  33.  vgl.  Gr&sh. 
Fuhrw.  S.  31;  bes.  der  Rand  desselben  (vgl. 
dvxvq  1),  Randreifen,  II.  12,  297.  20,  280. 

b)  Rad,  II.  23,  340;  in  dieser  Bdtg  PI.  ra 
xvxka,  11.5,722. 18,375.  Grash.  1.  c.  c)Schci- 
be  eines  Planeten,  h.  7 (8),  6.  — 3)  übtr.  Kreis 
von  Menschen,  a)  Itgoq  x.,  die  Geronten  od. 
Richter,  II.  18,  504.  b)  öoltoq  x.,  der  trüg- 
liche  Kreis,  welchen  die  Jäger  um  das  Wild 
schliessen,  Od.  4,  792. 

xvxXöae*  Adv.  (xvxhoq),  im  Kreise, 
ringsherum,  *11.  4,  212.  17,  392. 

xvxXoTfQt/q,  tq'xvxloq,  zeipot,  Doederl. 
n.  647),  eigtl.  rund  gedreht  od.  gearbeitet, 
abgerundet,  dh.  rund,  kreisförmig,  «A- 
ooq , Od.  17,  209  (v.  e.  künstlichen  Rondel); 
xi’xÄoTfp^rfiVftvrd|ov,proleptisch:  kreis- 
förmig den  Bogen  spannen,  II.  4,  124. 

KvxXtoxeq1},  ol}  Sg.  KvxXaty,  o,  die  Ky- 
klopen.  Sie  sind  in  der  Od.  ein  roher,  rie- 
senhafter Volksstamm,  welcher  zerstreut 
ohne  Gesetze  u.  Städte  nomadisch  lebte.  Od. 

9,  166  ff. , u.  werden  mit  den  Giganten  ti. 
Phäaken  zusammengestellt,  Od.  7,  206.  Po- 
lyphemos,  der  mächtigste  unter  ihnen,  vor- 

*)  Die  gew.  Abltg  v.  xexAo;  Z\p,  die  schon  Hee.  Th. 
144  lut,  „Rundauge“  od.  „Rundgesieht“  ist  unhaltbar; 
dh.  leitet  Doederl.  n.  2120  das  W.  von  »Xintuv  ab  u. 
erklärt  es  für  e.  redupl.  F.  von  wahrscheinlicher 

Bigge  v.  *i mXiv  od.  -iu  u.  Ztp  (worauf  auch  Doederl. 
hinuoutet)  „Rollauge*,  wodurch  die  Wildheit  der  K. 
bezeichnst  wird.  Die  Namensdeutung  üöttliogs  Oes. 
Abhandl.  I 8.  25  f.,  wonach  K.  Einen  bezeichnet,  „der 
den  xvxAoc  od.  den  Umring  e.  Stadtmauer  od.  e.  Akro- 
polis durch  seiner  Hände  Arbeit  entstehen  lässt“,  findet 
auf  die  bomer.  Kyklopen  keine  Anwendung. 

*)  Das  Alterthum  setzt  sie  meist  nach  Sicilien, 
Thuc.  6,  2,  u.  zwar  in  dio  (legend  des  Aetna;  die  Um- 
gegend des  heutigen  Aci  Rtaie  bewahrt  noch  in  dom 
Namen  der  unfern  dieser  Stadt  u.  Frfsia  am  Ufer  lie- 
genden Klippen  u.  Felsen  insei  (Scogli  u.  laola  di  Ci- 
elopi)  die  Ueberlioferung  dieser  Sag«.  Unter  den  Neuem 
setzt  sie  Voss  auf  die  Südseite  von  Sicilien,  Völcker 
Hom.  Geogr.  §.  58  auf  die  westlichste  Küsto  beim  Vor- 
gebirfft  Luybaeon  Allein  dio  Forschungen  von  Nittsch 
(Od.  III  p.  XXII),  Welcher  u.  A.  (s.  Preller  Gr.  Myth. 
I S.  486  ( 387)  ff.)  haben  dargetban,  dass  dio  Versuche, 
den  Kyklopen,  Phäaken,  Giganten  usw.  bestimmte  Sitze 
anzuweison,  vergeblich  sind,  vgl.  Bigge  de  Cjrcl.  Hom. 
p.  K — Die  homer.  Kyklopen  scheinen  Moorgottheiten 
(Bigge  p.  15)  od.  personinc.  neptunlsche  Naturkr&fte 
(Preller  S.  488)  zu  sein,  während  die  hesiodischen 
(Theogn.  140)  Kyklopen,  Kinder  des  Uranos  und  der 
Gaea,  welche  Zeus’  Blitze  m.  Donnerkeil  schmieden 
person ificirte  vulkanische  Naturkräfte  sind. 
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zugsweise  KvxXatp  genannt,  Od.  2,  19.  9, 
864.  415.  428  u.  8.,  stammte  von  Poseidon 
ab,  Od.  1,  68  ff.  Ihre  Einäugigkeit  lässt  sich 
daraus  schliessen,  dass  Polypbemos,  nach- 
dem ihm  das  Auge  geblenaet,  nicht  mehr 
sieht,  vgl  Od.  9,  397.  416. 

xvxvog1),  o.  Schwan,  *11. 2, 460. 15, 692. 

xvlivdo*  (W.  xrp,  xvX,  Curt.  n.  81),  nur 
Praes.  -**,  u.  P.  -tov*)  u.  Neatr.  -dov.  — 
Pass.  Pr.  -er cu,  Ini.  -eo&ai,  P.  -o/xevog,  tj, 
qv,  a-  Impf.  ixvXlvdero  u.  ep.  xvXlvdexo , 
und  Aor.  1 xvXio&tj,  II.  17.  99  (wie  von 
xvXiio).  l)  Act  wälzen,  rollen,  rollend 
fortbewegen,  mit  Acc.  von  Wogen,  Od. 
14,  315,  doxia,  Od.  1,  162;  vom  Winde,  xv- 
fi«,  Od.  5,  296:  tibtr.  nrjfia  xtvt,  Jmdm  ein 
Unglück  zuwälzen,  IL  17,  688.  — 2)  Pass, 
sich  wälzen,  dahinrollen,  -kollern, 
o)  eigtl.,  v.  e.  Steine,  U.  13, 142.  Od.  11, 698; 
v.  e.  niedergeworfenen  Helm,  D.  16,  795;  v. 
e.  Leichnam,  II.  11,  147;  v.  Wogen,  II.  11, 
307.  Od.  9,  147  j v.  e.  verwundeten  Pferde, 
Tteol  yaXxdi,  sich  um  das  Erz  (den  Pfeil) 
wälzend,  d.  i.  mit  dem  Pfeil  vor  Schmerz  sich 
herumwälzend,  II.  8,  86;  v.  Menschen  als 
Ausdruck  der  heftigsten  Trauer,  xaxh  xd- 
tiqov,  sich  im  Schmutze  herumwälzen,  11.  22, 
414.  24,  165.  Od.  4,  541.  b)  übtr.  vdfov  n n/ja 
xvXivdexo,  zu  uns  wälzte  sich  das  Verderben 
her,  II.  11,  347.  17,  99.  Od.  2,  163,  nijfxaxos 
«QXn,  Od.  8,  81. 

KvXXfjvq , tj  (wol  W.  xv } mit  xv£<o  vwdt, 
„Hohlberg“,  Lob.  Path.  El.  p.  354.  Curt.  S. 
144  (I  S.  127)),  Gebirge  an  der  Grenze  Arka- 
diens, Achajas  u.  Sikyons,  das  bis  zu  7260  F. 
sich  erhebt,  j.  Ziria , mit  e.  Tempel  des  Her- 
rn es?  dem  das  Gebirge  als  seine  Geburtsstätte 
heilig  war,  11.  2,  603.  h.  Merc.  2.  Uebr.  s. 
das  folg. 

KvXXfjvtog,  6,  der  Kyllenier,  1)  Bein, 
des  Hermes,  Od.  24,  1.  h.  Merc.  306.  318.  — 
2)  Einw.  der  St  KvXXijvr]  (j.  Glarentza)  in 
Elis,  11.  15,  518,  nach  Schol.  Venet.  u.  Eust. 

xvXXoxoöian’j  ovog , 6 (xvX  Xdg , „krumm“, 
W.  xvq , xvX,  no i’f),  Voc.  xvXXonoölov^  II. 
21,  331,  der  Krummfüssige,  Hinkende, 
Beiw.  des  Hephaestos,  *11.  18,  371.  20,  270. 

xv/u n,  axog,  xo  (eigtl.  aus  °xvtjf/a  zsgzgu 
v.  xviat.  xvto ),  Welle.  Woge,  der  Flüsse 
u.  des  Meeres,  häuf,  auch  Brandung,  heftiger 
Wellenschlag  des  Meeres,  II.  1,  481.  Od.  1, 
162  u.  s.;  oft  Plur.  die  Wogen,  xvpaxa  xqo- 
tf  öfvra,  II.  15;  621.  Od.  3,  290,  naipXa^ovxa, 
11.  13,  798;  xvfictzcc  navxoiwv  dvefuov,  die 
von  allerlei  Winden  erregten  Wogen  (Gen. 
origin.),  II.  2,  397;  xara  nach  der  Strö- 
mung, Od.  2,  429.  — Dav. 

xv ftaivaj,  Wellen  schlagen,  wogen, 
nur  Acc.  Part,  novxov  xvfiaivovxa , II.  14, 
229.  Od.  4,  425.  510.  570.  5,  352.  11,  260. 

xvfißftxog*),  ov,  poet..  1)  Adj.  mit  dem 
Kopfe  vorwärts,  kopfüber,  *11.  5,  586. 


*)  nach  Cnrt.  n.  32  redopl.  W.  zo  W.  **»  gehörig, 
wovon  Mnyajft  u.  a.  A.  bringen  M mit  ciconia  in  Vbdg. 

*)  Alt«*  Kritiker  sehr.  auch  -4tl  n.  -iirv,  r.  aut»- 
iir» ; rgl.  La  R.  Textkr.  8.  2S9. 

*)  nach  ßoebcl  Nov.  Qu.  p.  11  t.  e.  mit  e.  Labial 
Terst.  W.  mv,  die  in  *i MvntXXev. 


— 2)  Subst.  o xvfiß.,  der  HelmbügeP), 
woran  der  Helmbuscu  befestigt  ist,  11. 15,536. 

fj,  eigtl.  aeol.  für  xwfjtrj  (St.  xn\ 

St  in  Aeolis,  Kolonie  der  Aeoler,  Ep.  1,  2. 

4,  16/ 

xvfuväic,  6,  Nachthabicht  od.Nacht- 
aar,  Plin.  h.  n.  10,  8,  10  noefttrous  acci- 
pitcr;  nach  11.  14j  291 1 hiess  er  in  der  ältern 
Sprache  yaXxlg,  in  der  neuern  xvynvdtg. 

Küfioööxtj , jJ  (df/opai),  eine  Nereide, 
eigtl.  „die  Wogenaufhehmende“,  11.  18,  39. 

KvfioO-o?!,  tj  iSodg),  eine  Nereide,  eigtl 
„die  Wogenschnclle“,  11.  18,  41. 

xvvajtvta,  rj  GutfeO^Hundsfliege“*), 
als  Schimpfwort  gegen  Weiber,  d.  i.  unver- 
schämte Fliege,  die  sich  nicht  abwehren 
lässt.  So  nennt  Ares  die  Athene  u.  Here  die 
Aphrodite,  *B.  21,  394.  421  (das.  Schol). 

xvvey,  fi  (urspr.  substantiv.  Fern.  v.  xv- 
vfo$),  eigtl.  „Hundsfell“,  aus  welchem  man 
Kopfbedeckungen  machte;  nach  Eust.  „See- 
hundsfell“; dh.  bes.  als  Schutzdecke  für  den 
Kopf,  eine  Art  (anliegender)  Helm,  Pickel- 
haube, aus  verschiedenen  weichen  Stoffen, 
als  von  Rindsleder,  xavoeirj,  11. 10, 258.  261, 
von  Wieselfell,  xxidfn,  IL  10,335;  auch  mit 
Metall  beschlageDjXaAxy^piy^xalxondp^o^, 
e {yaXxos,  auch  bisw.  ganz  von  Metall,  nay- 
XaXxog.  Od.  18,  378,  u.  mit  dem  gewöhn- 
lichen Helmschmuck  versehen.  uitzovqis, 
Innoddoeia ; also  missbräuchlich  = xdov;; 
xvvfrj  alyeln , Kappe  von  Geisfell  als  Kopf- 
bedeckung des  Landmannes,  Oa.  24,  231. 
Die  xvvitj  'Aldos,  Hadeskappe,  II.  5,  845, 
machte  unsichtbar8);  vgl.  Ameis  Anh.  zur  St. 

xvveog,  3 (xvotv,  xvvdg),  poet.,  hün- 
disch, unverschämt,  frech,  IL9,373t. 

xvviio  (skr.  kut,  kuc , kusjämi , amplector, 
Curt.  n.  128),  Impf,  xvvei  u.  xvveov,  Od.  4, 
522.  17,  35;  sonst  ö.  Aor.  eew.  ohne  Augm.. 
mit  Augm.  nur  II.  8, 371.  Od.  21, 225.  23, 208: 
bald  mit  Einern  o.  bald  mit  zwei,  xiW?xr<» 
u.  xvooe,  Opt  xvoftf,  Inf.  xvoocu  (wie  vor 
xvio),  küssen,  mit  Acc.  vlovt  II.  6,  474 
Od.  16,  190,  yovvara,  yelqus,  lL  8.  371.  24 
478.  Od.  14,  279,  xetpuXrjv  re  xal  iHfiovs 
Od.  21,  224,  &QOVQaVy  Od.  13  , 354;  a 
mit  dopp.  Acc.  xvooe  fuv  xeifctXtjy,  Od 
16,  15.  17,  39.  19,  417. 

xvvnyerrjg,  ov,  6 {xvatv,  qy&ofiai\  eigtl 
Hundcfubrer,  der  die  Hunde  zur  Jagd  führt 
Jäger,  Od.  9,  120  t. 

'Kvv&iog,  3,  kynthisch,  «= 

Kvv&oq,  b.  Ap.  17;  von 
*Kvv&og,  o,  Berg  auf  Delos,  Geburtsor 
des  Apollon  u.  der  Artemis,  h.  Ap.  141,  n 
Kvv&ov  oqos,  Vs  26  nach  Holstein  zu  Stepb 
Byz.  (Kw&og  vulgA  Vgl.  Herrn,  z.  d.  St. 

xvvoQaiOTt)g,  o (()«/a>),  Hundslaus 
ocants  ricinus,  Öd  17,  300  t- 
Kvvog,  fj,  Hafenstadt  der  opuntische: 
Lokrer,  auf  einer  Landspitze  gleichen  Na 

>)  A.  denUn  dio  Wölbung  de*  Heimo«  (Dftntt.) 
die  Koppe,  der  oberst«  Theil  des  H.  (U  K.). 

Spiter  bexeiebnet«  man  damit  ein  der  Brrffif 
ähnliches  Insekt,  Aelian.  nat.  an.  4,  51. 

*)  wie  die  Nebel-  od.  Tarnkappe  der  nordiKb- 
Sagen.  Dio  liadeskappe  war  Ton  Jen  Kjklopcn  i 
fertigt,  Apd.  1,  2.  1. 
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mens,  j.  Kyno,  II.  2,  531.  Bursian  Geogr.  v. 
Gr.  I S.  190. 

xvvze qo$,  3,poet.,  Comp.,  u.  xvvzctxoq , 
3,  Superl.  von  xvwv  gebildet,  „hündischer“; 
stets  übtr.  u.  bei  Hom.  nur  imNeutr.  scham- 
loser, frecher,  auch  dreister,  verwe- 
gener, B.  8;  483.  Od.  7,  216.  11,  427.  20, 
18;  Supl.  xvvxaxov  fyösiv,  das  Frechste, 
Verwegenste  ausüben,  11. 10, 503;  alvdxaxoq 
xai  xvvxaxog  ivia vxog,  schreckliches  und 
entsetzliches  Jahr,  h.  Cer.  307;  so  xvvxxqov 
7J«*p,  Apoll.  Rh.t2,  474.  ^ 
xvv<*>^g,ov,o,poet.(c5u»),  hundsäu  gig, 
„hundsgesichtig“  Ameis,  a.  i.  unverschämt, 
schamlos,  frech;  nur  Voc.  xtvcJnra,  von  Aga- 
memnon, II.  1,  169  (umschr.  xvvdg  Sppax' 
?;(€vv,  Vs  225).  — Fern.  xwcintq,  idog,  ij, 
von  Helene,  II.  3,  180.  Od.  4, 145,  von  Here, 
11.  18,  396,  von  Aphrodite,  Od.  8,  319,  von 
Klytaemnestra^  Oa.  11,  424.t 
KyxitQiaörietqt  f rro*,  7,  alte  St.  in  Tri- 
phylien,  an  der  messeniscben  Grenze,  zu 
Strab.  (8,  3,  5)  Zeit  e.  wüster  Ort,  Kvnapio - 
aia  genannt  (verschieden  vom  messeniscben 
Kyparissia,  Str.  8,  3,  22),  II.  2,  693. 

xvxänitjotvoq,  3,  von  Cy pressen- 
holz, Oa.  17,  340  f;  von 
xvxfeQioaoG,  j y,  Cy  presse,  cupressus 
scmper  virens , Od.  5,  64  f.4 

Kvndpioooq,  7,  kleine  St.  in  Phokis  auf 
dem  Parnassos  unweit  Delphi  ? nach  Stcph. 
früher  Eratioß , später  Apollomas  •),  II.  2, 519. 

xvntiQOv , ro,  u.  xvn ftQoq,  6,  h.  Merc. 
107,  eine  Wiesenpflanze,  Cypergras,  cy- 
perus  lotiffU8  Linn.*),  II.  21,  351.  öd.  4, 603. 
vgl.  Billerb.  Flor.  cl.  p.  17.  Fraas  Synops. 
S.  295. 

xvxfXXov,  ro,  poet.  (xvnrj , skr.  hipa, 
Höhle,  Grube,  Curt.  n.  83  b),  ein  bauchiges 
Trinkgefäss,  Becher,  Pokal.  Kelch,  oft 
einerlei  mit  öbcag,  von  Metall,  gew.  %qv- 
oeiu  xvne Xka,  II.  3^248.  Od.  1,  142  u.  6. 

Kv.rpiq,  idoq,  7 (Ki'npoqX  Acc.  Kinpi- 
d«,  11.  5,  458.  883,  u.  Kvrcpiv,  II.  5,  330, 
Kypris,  Bein,  der  Aphrodite,  *11.  5,422. 
760;  s.  Kvnpoq. 

*KvxQoyevyq,  ovg,  r),  die  auf  Kypros 
Geborene,  Bern  der  Aphrodite,  h.  9 (10),  1. 

KvxQog,  7,  Insel  des  mittelländischen 
Meeres  unweit  der  kilikischen  u.  syrischen 
Küste,  bekannt  sowol  durch  den  Dienst  der 
Aphrodite,  der  in  sehr  früher  Zeit  von  Phö- 
niKien  aus  dahin  verpflanzt  worden  war, 
weshalb  die  Insel  bei  den  Hellenen  auch  als 
die  eigentliche  Heimath  der  Aphrodite  galt, 
dh.  KvTCQig,  Kv7tQoyevr,g\  als  durch  ihre 
F ruchtbarkcit  u.  ihre  reichen  Metallgruben, 
j.  Oijrro,  II.  11,  21  (wo  Adv.  Kvnaovtie, 
nach  K.)  Od.  4,  83.  8,  362.  17, 442.  448.  Vgl. 
G lädst  Hom.  St  S.  28  f. 

xvxxt o (W.  xv(py  Curt.  S.  481,  nach  A. 
von  xv ßt],  „Kopf4),  nur  im  Aor.  1 Opt  xv- 

a .11  **age  nicht  völlig  sicher;  vgl.  Bursian  Ueogr.  I 
l«0  Asm.  1. 

*)  Nach  Heyno  hingegen  ist  es  du  wohlriechende 
'•ypergrae,  cuptm*  roluvdu«  Linn.,  nach  Voss  Gal  - 

Köt,  unrudocyptrwt  Flin. ; es  ward  zum  Pferdefutter, 

• 4,  608,  u.  zum  Kindriehfutter , h.  Merc.  107,  ge- 
braucht 


Od.  11,  585  *)»  P-  xitpaq,  - avxi , sich 
bücken,  sich  vorwärts  od.  vornüber 
neigen,  11.  4,  468.  21,  69.  17,  621.  Od.  nur 
11,  685. 

'xvQpaivj  /mC«,  7,  eine  Art  Teig  od. 
Brei,  ep.  15,  6,  wo  Suia.  xvpxah ( hat,  „um- 
gerührter  Teig“,  v.  xvpxavdur,  s.  Franke. 

*xvqb(o  (Curt.  n.  150),  dav.  nur  Aor.  Inf. 
xvprjoat,  ep.  6,  6;  ältere  u.  poet  F.  xÜqo), 
Impf,  xvqb  st  Zxvqe,  II  23,  821,  Aor.  1 P. 
xvpoag,  u.  in  gleicher  Bdtg  Praes.  Med.  xr- 
qfxai.  1)  mit  Dat  auf  Jmdn  od.  etwas  zu- 
fällig stossen,  treffen,  Jmdm  begeg- 
nen, Spfxaxiy  zusammenstossen,  11.  23,  428; 
xaxtp  xvQtxaiy  er  geräth  ins  Unglück,  II.  24, 
530;  inl  aujpccxi,  vom  Löwen,  der  auf  einen 
Körper  trifft,  11. 3, 23;  alhv  in'  avyivi  xiqe 
öovpbq  dxotxy,  er  wollte  treffen  den  Hals, 
d.  i.  er  zielte  immer  nach  dem  Hals  mit  der 
Lanzenspitze,  II.  23, 821.  — 2)  mit  Gen.  bis 
wohin  reichen,  ptXä&QoVy  h.  Ven.  175. 
h.  Cer.  189.  b)  erlangen,  erreichen,  al - 
öoiajv  ooiiov  xfy  ep.  6,  6.  — Dav. 

xvQfMc*)  (xvpw)y  xo,  nur  im  Nom.  u.  Acc. 
poet,  das,  was  man  antrifft  u.  findet,  Fund, 
Fang,  Kaub,  erwünschte,  willkommene 
Beute,  gew.  in  Vbdg  mit  &<opt  dvöpdoi 
övopevieooiy  olatvolqy  fhjpfooi  xal  x. 
yivio&aiy  IL  5,  488.  17,  151.  Od.  3,  271.  5, 
473;  ohne  ftcop,  II.  17,  272.  Od.  15,  480. 
ep.  4,  1.») 

xvQöaq,  s.  xvpito. 

xvQxdq,  3 ( W.  xtp,  Curt.  n.  150),  gebogen, 
krumm,  xüpa,  ML  4,  426.  13,  799;  diputy 
bucklig,  II.  2,  218.  — Dav. 

xvQxdiOy  krümmen,  wölben,  xvpa 
xv pxw&ivy  eine  gewölbte,  überhangende 

Woge,  Od.  11,  244tf. 

xvarec,  <o?,  7 (xi -tu),  Blase,  Harn- 
blase, •IL  5,  67.  13t  652. 

Kvxtopoq,  rjy  St.  in  Paphlagonien,  später 
nafen  von  Amastris,  j.  Quitros  od.  KotrUy 
IL  2,  853*). 

xvtpdq, 3 (W, xvtpy Curt. S. 481.  629),  vorn- 
über gebogen,  gebückt,  ytjpaiy  Od.  2, 


16  \ 

Kvxpoq,  i),  St  in  Perrhaebia  im  nordöstl. 
Thessalien,  an  e.  Berge  gleichen  Namens, 
IL  2,  748.  Vgl.  Str.  9,  S,  20.  (Bursian  I,  47 
n.  4). 


xv<i>,  1)  spätere  Form  v.  xt^o;,  w.  s.  — 
2)  s.  xvvia). 

xvwv5),  6.  7 (St.  xvov  u.  xvv,  skr.  fr«  St. 
Qvany  Curt.  S.  151.  154.  Christ  S.  129.  191), 
Gen.  xvvog.  Voc.  xvov,  Dat  PL  xvot,  ep.  xt> 
vtoaiy  1)  Hund,  Hündin,  Hom.  ö.;  xvreg 
&rjptvxaiy  w.  s.,  Jagdhunde;  xpaTTf^rjfg,  w. 
s.,  Tischhunde*);  xvtov  AldaOy  der  Hund 


*)  wo  AmeU  nach  Savt-Isb.  Ztacbr.  XVI  S.  413 
tnnfju  schreibt. 

’)  Bokk.  II  sehr.  doch  zieht  La  R,  Ztschr. 

f.  6st.  Gymn.  1S84  ä.  530  das  handschriftlich  besser 
beglaubigte  nv^ßta  vor. 

*)  lieber  die  Bdtg  *.  Ketzlaff  Syn.  S.  23. 

*)  bei  Strab.  12,  §,  10  rö  Xxnu^o»,  nach  dem*«,  v. 
Kytoros,  9.  des  Pbrixoa,  benannt. 

*)  Doederl.  n.  2458  leitet  ea  von  uiaai,  , lieb- 
kosen", ab. 

•)  Die  Hunde  in  die  Versammlung  mitzunehraen, 
gehörte  zur  Sitte  der  Helden,  Od.  2,  11.  17,  62. 
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des  Hades,  bei  Spätt.  K c rb  e r o s,  II.  8, 368.  Od. 
11,623.  Hart.  Rel.  d.  Griech.II  S.88. — xvcov 
Qgitovoq,  der  Hund  des  Orion1)  (Hunds- 
stern, Stlgtoq,  Hes.),  II.  22,29. — 2)  übtr. 
als  Scheltwort,  u.  zwar  bezeichnet  es  überall 
freche  Schamlosigkeit  od.  schamlose  Frech- 
heit, so  nennt  Helena  sich  selbst  II.  6, 
344.  356,  Iris  die  Athene,  II.  8, 423,  Here  die 
Artemis,  II.  21,  481;  von  den  Mägden  des 
Odysseus,  Od.  18,  338.  19,  91  u.  s.;  von  den-' 
selben  dfuoal  xivBq  ovx  dXiyovoai,  wegen 
ihrer  schamlosen  Pflichtvergessenheit,  Od. 
19, 154,  vgl.  xvvdpvia,  xwcuntq;  von  Hektor 
xvcov  XvaaijZtjQ,  wüthender  Hund,  II.  8, 299 
u.  s.  vgl.  527;  im  Fern,  xaxal  xiveq.  ihr 
schlechten  Hunde  (von  den  Troern),  II.  13, 
623.  vgl.  Od.  17,  248.  — 3)  Seehund,  Od. 
12,  96.*) 

xciag,  io  (Curt.  S.  139),  PI.  xu tea,  Dat. 
xrifoiv,  ion.  u.  poet.,  weiches,  zottiges 
Fell,  bes.  Schaffell,  Vliess8),  D.  nur  9, 
661.  Od.  3,  38.  16,  47  u.  ö.,  sowol  im  Sg.  als 
im  PI.4).  t 

xaideuc,  y (mit  xozzlq,  dor.  \V.,  Kopf, 
vwdt), Kopf,  bes. Mohnkopf,  II.  14, 499 f. 

xcoxvzoq,  o,  meist  poet,  das  Heulen, 
Jammern,  Wehklagen,  *B.  22,409.  447. 
— II)  Nom.  pr.  Kaixvtoq,  6,  „Heulstrom“, 
ein  Fluss  der  Unterwelt,  welcher  aus  der 
Styx  floss,  Od.  10,  514;  von 

xtt>xt>ci>  (Curt.  S.  145.  Christ  S.  46),  Pr. 
xofxvei,  Impf.  ixeoxve,  -ov,  Aor.  1 xwxvofv , 
X(oxvff\  P.  xcoxvoaaa,  -dvzcov,  heulen, 
jammern,  wehklagen,  schluchzen, 
immer  v.  Weibern,  H.  18,  37.  71.  Od.  2,  361 
u.  ö.:  xXctieiv  xal  x.,  Od.  19, 541 ; trans.  ziva, 
Jmdn  beweinen,  Od.  24,  295.a) 


*)  der  mit  seinem  Herrn  unter  die  Storno  versetzt 
war.  Kr  ist  in  heissen  (regenden  ein  Vorboto  von 
hitzigen  Fiebern  und  Souchon. 

f)  Die  Hunde  erscheinen  bei  Hom.  oft  als  Raub* 
tliiore,  die  sich  mit  den  Raubvögeln  an  dun  unbegra- 
benen  Leichnamen  atzen,  vgl.  II.  22,  335.  339.  Ga.  3, 
259  u.  s.  Imeis  zu  II.  1,  5 Anh. 

*)  dergleichen  aaf  die  Erdo  oder  fihor  .Stühle  und 
Fetten,  um  darauf  zu  sitzen  oder  zu  liegen,  gebreitet 
wurde, 

*)  S.  Grashof  Hausgeräth  S.  23. 

*)  VgL  La  R.  St.  §;  87,  14. 


Xaßgog 


fjxoq,  r/,  cp.  (xtÖXov  od.  xtoX^), 
Kniekehle,  H 23,  726  f. 

xot/uti,  zo  ( xoiudut ),  tiefer,  fester 
Schlaf,  nur  paXaxbv  xiSpa,  II.  14,  359. 
Od.  18,  201  (wos.  s.  Ameis  Anh.). 

*x<d/uoq,  6 (Curt.  S.  139),  festlicher 
Schmaus,  festliches  Delag,  „Schmaus- 
rcigen“,  Voss  myth.Br.  I S.  113,  h.  Merc.481. 

•xammp,  wrt oq,  d,  r),  Mücke,  Stech- 
mücke, Batr.  202. 

Kcöxat,  cd,  Copae,  alte  St.  an  der  Nord- 
seite des  Kopalssecs  in  Böotien,  j.  Topotia, 
II.  2,  502.  Vgl  Strab.  11,  2,  16. 

xaixrj,  rj  (ff.  xarc-,  xdxzw,  capio , s.  Curt. 
S.  135),  „Griff,  Stiel  zum  Fassen“,  dh.  bes. 
a)  Schwertgriff,  Degengefäss,  capulus , 
gew.  von  Silber,  II.  1,  219.  Od.  8,  403.  11, 
531.  b)  Rudergriff,  Od.  9,  489.  10,  129; 
dann  auch  das  Ruder  selbst,  Od.  12,  214. 
c)  Schlüsselgriff,  Od.  21,  7.  — Dav. 

xoox tjfiCtSoaa,  ev,  ep.,  mit  einem  (schö- 
nen) Griffe  od.  Gefässe  versehen,  |i- 
*poq , *11.  16,  332.  20,  475,  (paoyava , D.  15, 
713. 


xotQvxoq,  6 (xüjqfiv),  lederner  Sack 
od.  B e u t e 1 , worein  man  auf  Reisen  Lebens- 
mittel packte,  *Od.  5,  267.  9,  213. 

*Kwqvxoc , o,  ein  steiles  Vorgebirg  in 
lonien,  nahe  Bei  Erythrae,  j.  Cap  Curco , h. 
Ap.  39. 

K<ü§  (Curt.  S.  149),  ep.  Kotaq,  h.  Ap.  42, 
Acc.  htöv,  II.  2,  677.  kleine  Insel  des  ika- 
rischen  Meeres  an  der  Küste  von  Karien, 
mit  einer  St.  gleichen  Namens,  von  den  Me- 
ropern  bewohnt,  j.  Stanchio,  auch  Ko,  Itan - 
koi  u.  Isola  longa,  H 2,  677.  b.  Ap.  42.  — 
Adv.  Koa»v6e , nach  K„  II.  14,  255.  15,  28. 

xeotpöq,  3 (xo7rz<o,  Curt.  S.  149.  vgl.  tu- 
sus,  obtusus)1),  abgestumpft,  stumpf, 
kraftlos,  1)  eigtl.  ßiXoq,  opp.  v,  R.  11, 
390.  — 2)  übtr.  a)  dumpftönend,  xvpa 
(als  Vorzeichen  des  Sturmes),  11.  14,  16. 
b)  stumm,  metaph.  yala,  die  stumme,  d.  I 
unempfindliche  Erde  (von  llektors  Leich- 
nam), II.  24,  54.  c)  taub,  h.  Herrn.  92. 


>)  nach  Lohrs  Aristarch.  2.  Aufl.  p.  118  onomatop., 
vgl.  Lob.  ttuem.  p.  344. 


Ä. 


A,  der  elfte  Buchstabe  des  griech.  Alpha- 
bets, db.  Zeichen  des  elften  Gesanges. 

X.üaq  (att  Xaq,  aus  Xcijctq,  vgl.  skr.  grd - 
van , Curt.  S.  505.  Christ  S.  83.  180.  275),  o, 
Gen.  Xctoq,  Dat.  Xäi,  Acc.  Xäav,  Du.  X&e,  II. 
23,  329 , PI  Gen.  Xaiov,  Dat.  Xatoo^ , poet.. 
i)  Stein,  Feldstein,  welche  Kämpfende  auf 
einander  werfen,  II.  3.  12.  4,521;  Felsstück, 
womit  Polyphem  warf,  Od.  9,  537;  dh.  vom 
steinernen  Diskos,  Od.  8,  192:  Plur.  Steine, 
womit  die  Ago>  i eingehegt  war,  welche  viel- 
leicht auch  zu  . '.tzen  dienten.  Od.  6,  267. 
vgl.  8,  6.  16.  9,  185.  — 2)  Fels,  Klippe, 
Od.  13;  163. 


Aa^1),  Acc.  Adav,  alte  Stadt  in  Lako- 
nien,  10  Stadien  vom  Meere*),  II.  2,  585. 

XaßQayOQtjq,  ao , b (dyopfvco),  dreist, 
keck  schwatzend,  nur  II.  23,  479  t- 
X.ctßQtvo/u(ct , Dep.  Med.,  dreist,  keck 
reden,  vorschnell  schwatzen,  *11.  23, 
474;>jur&oi$,  Vs  478;  von 
Xdßqoq*),  ov,  Sup.  Xaßgozazoq,  heftig, 


l)  Ai*,  Nom.  boi  8cyl.  u.  Fans.  Nach  East.  u. 
Stoph.  sagt©  man  li  Ai  u.  t Ai*  im  Nom.  S.  Bursian 
Googr.  II  S.  147.; 

Sie  wurde  von  den  Dioskurcn  zerstört,  welche 
den  Namen  Aanifetn  davon  erhielten. 

*)  Abltg  dnokel.  Nach  Savelsb.  Dig.  p.  30  roa 


hxyyavu) 
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stark»,  ungestüm,  reissend,  Zitpvgoq, 
II.  2,  148,  oigoqy  Od.  15,  293  (das.  Ameis), 
xvfxa , II.  15,  625,  Ttoxa/xogy  II.  21,  271,  u. 
vom  Regen,  laßgoxaiov  ydei  l'dmp  Zfv?,  II. 
16,385.  r 

Aeeyx«v«>  (Christ  S.  61.  83),  nur  Impf. 
Xdyxavoyy  ausserdem  Aor.  2 fAa^ov,  -eq, 
•tiv),  Aa;jf(v)  Xdy\  XayofxfVy  - ov , Conj. 
i.avyoiVy  -g ; Inf.  Xayelv , P.  Aa^rnv,  -övxa, 
redupl.  Af Xaynxe  -loht  (mit  causativer  Bdtg, 
s.  Curtius  Bila.  d.  Tempora  S.  155)  n.  Perf. 
M).oyye(v)  (ion.  u.  poet.  st.  fiÄ r/yj)  h.  6.  2. 
19,  6,  3 PI.  AfA öyyaai  (a  verk.  wie  ne<pv- 
xaaty  s.  <pv<a)y  Od.  11,  304,  wo  Wolf  nach 
einer  Vermuthung  des  Eust.  AfA cyyao\  vgl. 
Thiersch§. 22l,26Anm.  l)durchsLoosod. 
durch  das  Schicksal  od.  den  Willen  der  Göt- 
ter erhalten,  weil  man,  um  diesen  zu  er- 
halten, zum  Loose  seine  Zuflucht  nahm; 
tibhpt  erhalten,  empfangen,  a)  mit  Acc. 

II.  4,  49,  ohQavoVy  II.  15, 192,  alottv , 
11.  18,  327.  Od.  5,  40,  ttoAA«,  Od.  14,  233, 
nolpuvy  Od.  20,  282.  h.  Merc.  428;  auch 
xXr'/gtp  Aa/fFv,  II.  23,  862.  24,  500  (mit  dem 
Inf.):  mit  Inf.,  II.  23,  356.  357.  vgl.  15,  191; 
dh.  absol.  öq  *£  Ivyyotv,  wen  das  Loos  trifft, 
II.  7,  171.  179.  10,  430.  23,  354.  vgl.  Od.  9, 
334;  auch  Kr/g  A ayxdvfi  xivct  ynvofievovy 
die  Ker  erhält  Jmdn  bei  der  Geburt  als  ihr 
eigen,  d.  i.  es  ist  Jmdm  schon  bei  der  G.  der 
gewaltsame  Tod  bestimmt,  II.  23,  79. — Im 
Perf.  erlangt  haben,  besitzen,  xi/urjv.  Od. 
11,304,  Ad'pov.h.  18 (19), 6.  ölmitGen.  einer 
Sache  theilhaftig  werden,  de ogwv,  11. 
24,  76,  xxfpiojv,  Od.  5,311. — 2)  theilhaf- 
tig machen,  Jmdn  einer  Sache,  xivd  xtvoq\ 
nur  im  redupl.  Aor.  u.  zwar  in  dem  Aus- 
druck AfA.  öuvovxa  nvQoq,  dem  Todten 
die  Ehre  des  Feuers  geben,  II.  7, 80. 15, 350. 
22,  343.  23,  76.  — 3)  intr.  durchs  Loos 
herauskoramen,  durchs  L.  getroffen  wer- 
den, Od.  9,  334;  iq  hxdoxr/v  ivvda  Xdyyavov 
ßtyf?,  aut  jedes  Schiff  kamen  heraus  od.  fie- 
len durchs  Loos  neun  Ziegen,  Od.  9,  160.1) 

Xäyoveg,  al  (Curt.  S.  137),  eigtl.  „leerer 
Kaum“;  dh.  die  Weiche,  die  Dünnen  (zwi- 
schen Rippen  tu.  Hüften),  Batr.  224. 

Xaytoog,  o8),  ion.  u.  ep.  st.  Xaywq,  der 
Hase,  II.  10,  361.  22,  310.  Od.  nur  17,  295. 

Aatgxr/g.  foq}  6 *).  1)  S.  des  Aemon,  V. 
des  Alkimedon,  ein  edler  Myrmidone,  II.  16, 
197.  17,  467.  — 2)  ein  Künstler  in  Pylos, 
Od.  3,  425. 

AätQTT/Cy  OK),  6 fStcinwälzer?),  S.  des 
Arkeisios^  V.  des  Odysseus,  K.  in  Ithaka, 
zerstörte  in  seiner  Jugend  Ncrikon,  Od.  24, 
376  ff,  lebte  im  hohen  Alter  auf  dem  Lande, 

«in^r  W.Lr^die  rauben  bedeute,  vgl.  aach  Christ  8.  273 
*•  Kuhnit  Ztschr.  VII,  185 ; nach  den  Grammat.  von  dur 
^erstarkenden  Voreetzsilbe  Xa-  n.  ßo$£,  «sehr  gefris- 
gierig“,  dies  ist  aber  e.  nachhom.  Bdtg;  nach 
Piwsow  von  Xa w,  auch  Lob.  Path.  El.  I p.  298  bft.lt  es 
, , Simplex,  wie  auch  DoederL  n.  2256,  der  es  von 
ableitet. 

*)  Ueber  die  Constr.  vgl.  La  R.  8t.  $.  82,  7. 

*).  Ueher  Abltg  vgl.  Lob.  EL  Path.  471  u.  Curt.  S. 

der  es  zu  W.  Xay  stellt,  aber  die  Möglichkeit 
bt,  dasa  en  zu  skr.  laugh,  springen,  gehöre. 

. , *)  nach  Pott  in  Kuhns  Ztsobr.  VII,  331  v.  u. 
also  dem  Volke  als  Schutzmauer  dienend. 


Od.  11,  187  ff.  24,  219  ff.,  und  kämpft  noch 
mit  seinem  Sohne  gegen  die  Ithakesier,  Od. 
24,  498. 

AatQtXäönqy  fw,  o,  S.  des  Lacrtes  = 
Odysseus,,  II.  3,  200.  Od.  4,  555  u.  ö. 

A d£,Ofiai  (Curt.  S.  484.  622).  Dep. , bei 
Hom.  nur  3 PI.  Opt.  Pr.  Xa^olaxo  st.  Aa- 
CoivxOy  II.  2,  418,  u.  Impf.  Aa£fro  u.  ^Ac- 
qsro  >),  ion.  u.  poet.  bes.  ep.  st.  A afißdvio, 
nehmen,  ergreifen,  fassen,  eyymoqy  II. 
8,  389 , T/via  yf  per/,  II.  5,  365.  745.  840.  Od. 

з,  483  u.  dgl.  ö.;  dyxdq  ^vvaxega,  in  die 
Arme  nehmen,  umarmen,  II.  5,  371;  yalav 
ddctq,  die  Erde  mit  den  Zähnen  fassen,,  d.  i. 
ins  Gras  heissen,  umkommen,  II.  2,  418: 
übtr.  fAV&ov  TtaXtVy  sein  Wort  zurückneh- 
men, das  Gegentheil  sprechen  (wie  später 
TtaXtviyöeiv),  II.  4,357  (ein  ausgesprochenes), 
Od.  13,  254  (ein  nur  gedachtes),  s.  Ameis  das. 

*Xdt,vfuu,  Ncbenf.  v.  A agof/at,  ergrei- 
fen, ertappen,  h.  Merc.  316. 

A äB-Ixr/dr/g,  dq,  poet.  (xijöoq)y  Sorgen 
vergessen  machend,  stillend,  fta^öq, 
11.  22,  83  f. 

A (cfyp^,  ion.  u.  ep.  st.  A ä&Qciy  Adv.  (Aap- 
&avw)y  heimlich,  unvermerkt,  II.  2, 515. 
Od.  4,  92.  15,  430  u.  s.;  A.  xrttveiv,  heim- 
tückisch, meuchlings  tödten,  Od.  17,  80;  A. 
yvla  ßagivsxai , unvermerkt,  II.  19,  165: 
mit  Gen.  Xd&gy  m*d?,  verborgen  vor 
Jmdm,  ohne  sein  Wissen,  II.  5,269.  24, 
72.  Cer.  241  [wo  des  Vs  wegeu  A«9(>ol. 

A «iy$,  ryyoq}  fj  (Demin.  v.  A ßag,  Curt 
S.  270.  487), . Steinchen,  Stein,  *Od.  5, 
433.  6,  95. 

A«FAcnp,  dnoq,  »/, Sturmwind  mit  Wir- 
bel u.  dichtem,  finsterm  Gewölk  (Schol.  r/ 
fiefr’  vxxov  avoa,  avaxQOtpf/  avdfxoVy  xaxa- 

tfOQCt  /JSX'  Of/ßQOV  Od.  rj  fjeX,JOfißQOV  0(f0 - 

ÖQoxr/g  xoC  Tivevfuxxoq),  Orkan,  Regen- 
sturm2), II.  4,  278u.8.;dh.  dQ€fivrj,xf).atvrjy 
II.  12,  375.  20,  51;  dh.  in  Vbdg  mit  dveuoq, 
ZtrpvQoq,  Bogir/qy  der  dadurch  näher  be- 
stimmt wird,  uvffioq  ovv  XaiXani  7roAAj7,  II. 
17.  57,  ävefioq  XaiXam  Ora»*,  Od.  12,  400, 
ZttpvQoq  avv  XatXam  w,  Od.  12,  408; 
ZdtfVQoq  ßa&fly  XalXam  &iu)V,  II.  11, 
306;  indigo*  ave/nov  Bogdr/v  XalXaru  9f- 
GTCBohjy  Od.  9,  68.  vgl.  12,  314.  Hom.  ver- 
gleicht damit  seine  Helden  u.  Ares,  H.  11, 
747.  12,  375.  t16,  365.  20,  51. 

Xaifiöq.  6 (W.  Xa-),  Kehle,  Gurgel, 
Schlund,  II.  13,  388.  542.  Od.  22.  15. 

kaivtoqy  3,  II.  22,  154  f nXvvoi  X atvfoiy 

и.  A ätvo$y  ov  (X aaq)\  poet.,  steinern,  ov - 
öoqt  II.  9,  404.  Od.  8,  80,  dfMpnpogijeqy  Od. 
13,  106,  XlTi*>v*  D.  3,  57  (s.  i'vvvfu  2);  in  der 
unechten  Stelle  II.  12,  177  nravrj?  negl  xrf- 
yoq  ogoigfi  &so7ttdahq  7tüg  Xdivov  ist  das 
Natürlichste,  A.  auf  xEiyoq  zu  beziehen3). 

>)  Nach  Didym.  zu  II.  8,  389  schrieb  Ptolemaeus 
st.  Li ,7t*  immer  1«; > ti,  1^  R.  Textkr.  S.  305.  Die  PF. 
stoben  mit  Ausnahme  v.  lä'n»,  11.  5,  840,  immer  im 
5.  Fasse.  Vgl.  La  R.  St.  §.  82,  2. 

*)  Nach  Arist.  de  mund.  4,  15  ist  X.  eigtl.  e.  von 
unten  nach  oben  gehender  Wirbelwind.  Dhntzer  deutet 
in  Kuhns  ZLschr.  XU  6.  13  der  vernichtende,  zerstö- 
rende, von  W.  Xa,  ver&t.  Xan. 

3)  A.  beziehen  X.  auf  nvQ,  was  sehr  verschieden 
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Xatörjiov1),  To  (Curt.  S.  339),  Tartsche, 
eine  Art  leichter  Schild,  wabrsch.  aus  Leder, 
n.  leichter  als  doniq9),  dh.  TtTFpoetq,  *11.  5, 
453  (das.  Schol.)  12,  426,  vgl.  Hdt.  7,  91. 

AftiGTQvydveg3),  oi , Sg.  sicu<jrpvy(6vt 
ovo?,  o,  Od.  10,  106,  die  Laestrygoneu, 
ein  roher,  wahrsch.  mythischer  (s.  unter  Ki- 
xXwtp)  u.  bei  Hom.  riesiger  Volksstamm, 
welcher  von  der  Viehzucht  lebte4),  Od.  10, 
119  ff.  — Dav. 

Am az pvyortoc,  3,  laestry gonisch, 
Aat0TßVYOv/T/Tn/.{7tvlo$JdieL&e&trygoncn- 
stadt  Telep.,  Od.  10,  82.  Das  Weitere  8. 
unter  TrjXiTtvXoq. 

Xaltfia,  ro,  nur  Nom.  u.  Acc.  Sg.,  ep. 
(Arri/id?^  der  Schlund,  die  Tiefe,  mit  dAo? 
od.  &ctkaoorjq,  Meeresschlund,  das  tiefe 
Meer5),  11. 19, 267  (nur  hier  in  11.)  Od.  4,  504. 
5,  174  u.  ö.;  ohne  ä).6q , Od.  5,  409.  7,  35. 
276.  9,  323. 

litlcfog,  eoq , ro  (vwdt  mit  Xtiinoq),  zer- 
lumptes Kleid,  schlechtes  Gewand, 
•Od.  13,  399.  20,  206;  Windel  od.  Decke,  h. 
Merc.  153;  At  yxo?,  Luchsfell,  h.  18,  23. 

3,  poet,  schnell,  ge- 
schwind, hurtig,  bes.  yoivar«,  *11.  10, 
358.  20,  93,  dvifiatv  xsAnda,  11.  14,  17.  15, 
620,  ßiXoq,  II.  21,  278  u.  s.;  auch  'AyiM-t  vq, 
= 7iodtoXT]qf  II.  21, 264:  XaniwQ<i,  adverb., 
X.  nödaq  xal  yoirav'  ivai/ja,  bewegte  hur- 
tig die  Küsse,  II.  15,  269.  22,  24. 

Xaxe%  ep.  st.  lAtfxf,  s.  Xdaxto. 

Aaxfdtei/utov,  ovo?,  v (Curt.  S.  152),  La- 
cedaemon , eigtl.  Name  des  Landes,  später 
Lakonien,  welches  in  der  Heroenzeit  nur 
gau-  u.  flecken  weise  bewohnt  wurde.  Inwie- 
fern der  grösste  Theil  des  Landes  durch 
zwei  aus  Arkadien  herablaufende  hohe  Ge- 
birgszüge, das  Taygeton  (s.  Tyiytrov)  u.  den 
Parnon,  begrenzt  wurde  u.  ein  Thal  bildete, 


gedeutet  wird  (?.  die  verschiedenen  Erkll.  bei  Spitrn.  I; 
am  beeten  noch  Heyne  n.  Voss,  die  es  von  hitzigem 
Kampfe  mit  Steinwürfen  verstehen;  Letzterer  tber- 
setrt:  .denn  ringsher  nra  den  Wall  stieg  schrecklicher 
Feaerorkan  auf.  prasselndrr  Stein'*;  Ähnlich  Minck- 
witz;  .der  gottentflamroto  steinerne  Feuerregen*. 

*)  Abltg  zw.;  vielt  mit  Amio*  vwdt,  also  raoch 
lederner  Schild,  Schild  ans  rohem  haarigem  Fell,  Curt. 
S.  50;  doch  vgl.  Lob.  Path.  Pr.  p.  478. 

*)  Kü-'tow  u.  Köchly  S.  166  geben  dem  X.  einen 
Schurz,  verrauthl.  wegen  des  Beiw.  welches 

die  Alten  einstimmig  durch  leicht  (ika^i,  iicvtpa)  er- 
klären. 

*)  Docderl.  n.  2262  deutet  den  N.  krtu nfiyoroi  von 
kr;nrvj(t  (dor.  ioicrrrf)  u.  W.  yiv-,  .RAubersöhne*.  Vgl. 
Ameis  zu  Od.  10,  £2  u.  86  Anh..  der  als  wahrschein- 
lichste Abltg  die  von  ka,  kai  u.  vpvguv,  iftvyitp  be- 
zeichnet: „Stark  verzehrende“. 

*)  Die  Griechen  (Thuc.  6,  2.  Polyb.  8,  11,  13)  setz- 
ten sie  auf  die  Ostseite  Sicilien»  in  die  Gegend  des 
spätem  Leontinl  (j.  Untxm) , Voss  u.  Völcker  8.  115  ff. 
auf  die  Nord  Westküste,  dio  Körner  hingegen  in  dio  Um- 
gegend von  Formia«  im  südlichen  Latium,  j.  Mola  dt 
Uaita.  Vgl.  Cie.  ad  Attic.  2,  13.  Uorat.  Carm.  3,  16, 
34  n.  A.  8.  di«  Stellen  der  Alten  bei  Forbiger  in 
Paulv’s  Eneycl.  IV  8.  729  f.  Vermuthlich  dachte  »ich 
der  Dichter  dieselben  weiter  nördlich,  worauf  die  An- 
deutung der  kurzen  Nachte  Vs  82  ff.  schliesson  lässt.  *t 
4)  Koch  Rotzlafl  Syn.  II  8.  1.  5,  der  dio  gewöhnt 
Deutung  .Meeresschlund*  bekämpft,  l*t  es  die  mächtig 
wogende  See,  der  Wogenschwalt 

•1  nach  Ein.  v.  n/y  «,  also  — , vgl.  tffim 

u.  kiiftu,  s.  Thiersch  Gr.  8.  158,  12,  besser  nach  Lob. 
Path.  El.  I p.  809  r.  kalhty , u.  so  Doederl.  n.  2258 
aus  verk.  .fturmachneU*. 


heisst  es  das  bohle,  xolXrj , u.  wegen  der 
schluchtenreichen  Gebirge  auch  x^raJfoo«, 
IL  2,  581.  Od.  4,  1 ').  Ausserdem  heisst  die 
Landschaft  61 a,  Od.  3, 326  u.  ö.,  tvpvyopoq, 
Od.  13,  414.  15,  1. 

X(cxri£,<o  (Ad£,Curk  S.  338),  milder 
Ferse  oa.  dem  Fusse  schlagen,  stos- 
sen,  nool  yaiav,  i*Od.  18,  99;  dh.  ninten 
ausschlagen,  Od.  22,  88.  Batr.  90. 

'Aäxwviq,  <do?,  jJ,  Adj.,  lakonisch, 
yafa,  h.  Ap.  410. 

X.aftßdv co  (Curt.  S.  483.622.  Christ  S.  61. 
83;  St.  Xaß Xrjß-,  skr.  W.  labh ),  bei 
Hom.  nur  im  Aor.  2,  u.  zwar  ausser  lAAd- 
ßfr’*),  Od.  5,  325,  u.  dem  redupl.  A*Ac- 
ßio&at,  Od.  4,  388,  mit  causat.  Bdtg  nur 
im  Act.  Ind.  eXaße{v\  iXaß\  iXXaße,  tXXaß\ 
Xdßt(v)y  X aß\  1 PI.  Xaßofiev , 2 Du.  -*tov, 
3 Du.  -itrjVy  3 PI.  Xdßo\\  Conj.  3 Sg.  Xäß;, 
-yai{y),  1 PI.  -co/Ufv,  2 PI.  -i jTtt  Opt  Xdßot- 
/u,  -oiy  •oifiiVy  Part.  Xaßwv^  -dvxt,  -ovxc, 
-ovre?,  - ovoat . I)  Act.  1)  nehmen,  fas- 
sen, ergreifen,  mit  Acc.  Hom.  ö.  n.  mit 
Dat.  instrum.,  fyy,oq  ip/,  rjvia  iptaai  u. 
dgl.  ö.;  x* lQl  /ÜQat  II.  21,  286;  auch  r)via 
iv  yetgtooi,  II  8,  116;  alyiöa  iv  yeipeooi, 
II.  15,  229;  A.  rtvd,  Jmdn  lassen,  Od.  19,390 

u.  3.:  uvä  vxd  ortpvoio,  Jmdn  unter  der 
Brust,  II.  11,842;  zl  tx  xivoq , etw.  aus  etw. 
berausnehmen,  II.  16,  228.  Od.  20.  300.  Der 
Theil,  wobei  man  Jmdn  ergreift,  steht  im 
Gen.,  uvu  noötöVy  Jmdn  an  den  Füssen,  II. 
4,  463,  OTpov&bv  nr/pryo?,  II.  2,  316,  xov- 
o rjv  yovvcüv,  bei  den  Knieen,  Od.  6, 142  u.  s. 
Der  Gen.  oft  allein,  wenn  sich  die  Handlang 
nur  auf  einen  Theil  des  Gegenstandes  be- 
zieht, yoi'vojv.  II.  1,  407,  kavov,  Ii  3,  385, 
7iorf«/v,  II.  18,  155,  yevftov, ,11.  8,  371,  xe- 
pv&oq,  II.  3,  369;  auch  aAAijAaiv,  einander 
anfassen,  dyxaq  yfpolv  außapyOiV,  mit  den 
starken  Armen  umklaftern,  H.  23,  711  u.  s.: 
auch  etwas  fassen  um  sich  fcstzuhalten,  *e- 
TQtjq,  Od.  5,  428.  b)  tibtr.  von  äussern  u. 
innern  Zuständen,  tpofioq  IXXaße  yrfc,  II. 
8,  452;  ebenso  yoAo?,  nh&oq,  aAyo?,  ayoc, 
<pößoq,  äfupaoltj  Xdße  r<va,  II.  ö.  Od.  4, 704; 
mit  dopp.  Acc.,  II.  4,  230. 16, 334  (tm.)  vgL  II. 
6, 83.  20, 477 ; mit  öinem  Acc.  Od.  17. 326.  — 
2)  nehmen,  hinnehmen,  d.  i.  in  Empfang 
nehmen,  unotva  äf&Xa,  II.  6,  427.  23.  275; 
t2  ix  nsdioio , 11.  17,  621:  dh.  erwerben, 
xA^o?,  Od.  1,  298;  insbes.  im  feindl.  Sinne, 
nvdy  Jmdn  gefangen  nehmen,  II.  5, 159. 
11,  106.  126  u.  s.;  erbeuten,  rauben,  Ya- 
novq,  11.  5,  273.  10,  545,  juiyAer,  Od.  11,  4; 
ix  noXtoq  dXöxovq  xal  xTtjftara , Od.  9,  41; 

v.  Thieren,  v.  Löwen,  II.  11,  114.  17.  63; 
öatTa,  erbeuten,  II.  24, 43,  vom  Adler,  In  17, 
678.  — 3)  selten  empfangen,  bei  sich 
aufnehmen,  Od.  7,  255.  — Das  Part.  Än- 
ßtov  steht  oft,  wo  es  uns  überflüssig  erscheint, 
um  eine  Handlung  ausführlich  u.  recht  an- 

>)  wo  A.  den  Haoptort  Sparta,  iTr’tQT^,  w.  dar- 
unter verstehen,  trotz  der  Beiwörter,  die  »ich  nur  ad 
e.  Gegend  od.  Landschaft  beziehen  können ; vgL  Buttu 
Lex.  II  S.  96  ff. 

*)  Nach  Peter»  Dig.  p.  30  zu»  kikiflit  n erklärto. 
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schaulich  darausteilen,  kaßwv  xiae  ytipa, 
er  kässte  ihm  die  Hand,  eigth  nachuem  er 
sie  ergriffen  hatte,  Od.  24,  398;  fl  fix/  iyoi 
ne  Xaßibv  dnd  ulv  ipiXu  e'ifttnit  4 law,  wenn 
ich  dich  nicht  hernehme  usw.,  11. 2, 261.  vgl. 
21,  36.  Biaw.  lässt  es  sich  durch  mit  über- 
setzen, txdpovg  Tf  Xaßtltv  xal  vfjct  rfX&ov, 
ich  nahm  die  Gefährten  u.  das  Schiff  u.  kam, 
d.  i.  ich  kam  mit  den  G.  u.  dem  Sch.,  Od. 
15,  269.  — II)  Med.  sich  an  etw.  anhalten, 
festhalten,  etw.  ergreifen,  mit  Gen.  ayt- 
diijg,  Od.  6, 825,  mit  Acc.  nrd,  Jmdn  fassen, 
Jmds  habhaft  werden,  Od.  4,  388.1) 

Art  flog,  o („Schlund“,  vgl.  Preller  Gr. 
Myth.  I S.  484  u.  Goebel  in  der  Ztschr.  f. 
Gymnw.  XVI  S.  653),  h.  der  Laestrygonen, 
Erbauer  der  Stadt  Telepylos*),  Od.  10,  81. 

Xafixtraut,  poet.  = iäfma,  leuchten; 
nur  ep,  zerd.  Part,  Pr.  Xaunerdtovu  rtvpt, 

U.  1,  104.  Od.  4,  662. 

Aiifixtrilfiig  *),  ao , A,  ep.  st.  Aafailirn, 
S.  des  Lampos  = D o 1 o p s,  II.  3,  147. 14, 526. 

Aaftxetit]1),  tj  („die  Glänzende“),  T.  des 
Helios  u.  der  heaera,  welche  mit  ihrer 
Schwester  Phaethusa  die  Heerden  des  Vaters 
in  Thrinakia  weidete,  Od.  12,  132.  375. 
Aäfixoc,  6,  1)  S.  des  Laomedon  in  Troja, 

V.  des  Dolops,  ein  Geronte,  II.  3,  147.  15, 
626.  20,  238.  — 2)  ein  Ross5),  o)  des  Hektor, 
II.  8,  185.  5)  der  Eos,  Od.  23,  246. 

XafixQog,  3 (W.  A «/«,  Xdftniu,  s.  Curt. 
S.  250),  Superl.  XafinpAraxog,  3, 11. 22, 30, 
leuchtend,  glänzend,  strahlend,  von 
Himmelskörpern,  II.  1,  605  u.  s.,  vom  Erze, 
11.  13,  132.  16,  216  u.  s.;  auch  yixalr,  Od. 
19,  234  (nur  hier  in  Od.).  — Das  Neutr.  Sg. 
als  Adv.,  II.  6,  6.  13,  265  u.  s. 

X«fi.zz)j(f,  ijpog,  i (Curt.  S.  250),  Leuch- 
ter, Leuchtpfanne,  einGefäss  od.„Feuer- 
geschirr“  (V.),  worein  man  dürres  Holz  legte 

u.  es  zum  Leuchten  anbrannte,  *Od.  18, 307. 
343. 19, 63  (wo  es  auch  zur  Erwarmung  ment), 
vgl.  Rumpf  de  aed.  Hom.  H p.  20;  von 

Zu  fix  vt  (Aon),  Xevoow,  yXaiooa),  Lob. 
Rhem.  p.  73.  Curt.  S.  250.  Christ  S.  120), 
nur  im  Praes.  3 Du.  Xdfintrov,  und  Impf. 
3 Sg.  iXa/ixe,  Xdftnt,  Xdftn'  u.  Xd/up',  Opt. 
XapiTiot,  Part.  Ao fmoioijg,  leuchten,  glän- 
zen, schimmern,  strahlfen,  blitzen, 
meist  vom  Erze,  II.  10,  154  u.  ö.;  näg  y_aX- 
xw  Xdfiip',  näml.  Hektor,  II.  11,  66.  12,463; 

v.  den  Augen,  AipHaX/iul  ol  xvpl  Xd/xnirov, 
die  Augen  funkeln  ihm  von  Feuer,  11.  13, 
474 ; atyXr]  Xa/jxovau,  h.  31,  5.  — Ganz  so 
£>.  im  Mea.  X dfixofiai,  näml.  Xäfinezai, 
Xdfinfxo  u.  iX.,  A aftnioihiv , Part.  Xafino- 
fifvog,  -ov,  -rjg,  -oi,  -au/v,  v.  Personen  u. 
Sachen,  Xdpmtxo  Aovpög  alyfi’i,  U-  6,  319, 


>)  Vgl.  6b«  Coo.tr.  La  H.  St  I.  101,  2. 

*)  ntich  East,  u.  den  Alten  S.  des  Poseidon,  rgl. 
Orid.  Met.  14,  23.  Einige  Alte  u.  unter  den  Neuern 
auch  Nitzach  nahmen  Lamos  fälschlich  für  den  Namen 
der  Stadt  Aufiov  ntolirtfo* , wie  ’DUov  n&lt*,  II.  5, 
642,  TqQtrft  ji toi.,  od.  1,  2;  vgl.  Voss  zu  h.  Cer.  403. 

*)  Aus  dem  um  da»  Suffix  t * vermehrten  Stamm 
gebildet,  Curt.  St.  I S.  38. 

*)  Vgl.  Krämer  Hom.  Beiwörter  S.  22. 

*)  »Schimmel*  nach  Goebel  Ztschr.  für  Gymnw. 
XVIJ1  S.  328. 


XccXx(g1  II.  22,  1S4;  vom  Hektor,  Xapno/uE- 
vog  nvgly  Tev7f0t,  II.  15,  623.  20,  46;  auch 
Xafmofthri  xoqvg,  II.  13,  341.  16,  71,  Öai'g, 
II.  18,  492.  Od.  19,  48.  23,  290  (nur  hier  in 
Od.);  u.  von  Oertern,  tce61ov  Xd/nnfzo  /«A- 
*<£,  schimmerte  von  Erz,  II.  20,  156;  v.  den 
Augen,  oooe  Xaftrtto&rjv,  II.  15, 608. 19,  360, 
XdfineTo  <pXo§f  h.  Merc.  113. 

kav&iivo*  (Christ  S.  106. 126),  Impf.  3 Sg. 
Xdv&avE  u.  iX .,  Xdv&avov,  nur  II.  13,  721. 
Od.  8,  93.  632,  öfter  ep.  u.  ion.  kyjO-to.  Pr. 
Ind.  -to,  -Eic}  -ft.  Impf.  fXtjQov,  -e(v).  X ij- 
df(v)  u.  Xrj&\  1 Pl.  iXtj&ouEv,  Iterativf.  Xrj- 
(Xeoxe , II.  24,  13,  Part  Xtj&tov,  -ovxe\  Fut. 
Xijoftg , - ft , Inf.  -ftv\  Aor.  2 l'Xa&f(p)  u. 
$Xa&\  ep.  Xu9ov}  -f(v),  X a&*,  3 Da.  Aa- 
9ett]V,  3 Pl.  XdOov,  ep.  redupl.  Conj.  XfXd&y, 
11.15,  60  mit  causat.  Bdtg,  s.  2,  Part.  A«- 
&cov.  Med.  Xav&dvonaty  nur  Impf.  ep.  Xav- 
{Xävdftrjv,  Od.  12,  227,  öfter  ep.  u.  ion.  Xtj- 
9o/iai,  so  2 Sg.  Xrj&fou,  Impf.  3 Sg.  iX^fro 
u.  ep.  Xtj&fTO,  Xrj&ft\  XrftovtOy  Part.  Xrj- 
&6ftfvov,  Aor.  2,  3 Sg.  Xd& tx\  3 Pl.  2Xd- 
&ovzo  u.  Aa&.,  Conj.  Xd&Q)fiat,  Opt  Xa&oi- 
/xrjv  u.  3 Pl.  Xa&olazOy  Inf.  Xa&Eo&ctiy  ep. 
redupl.  XfXd&ovxOy  11.  4, 127,  u.  Impr.  XeXu- 
16,  200,  Pf.  3 Sg.  XiXaaxaiyl  Pl. 
-ftf&a,  ¥&Tt.-fxtvog,ov.  I)Act.  1)  verborgen 
sein,  verborgen  od.  unbemerkt  bleiben,  mit 
Acc.  xtvdy  II.  3,  420.  22,  277.  Od.  11,  102: 
ov  Xrj&f  rftbg  vdovy  II.  15,  461  *);  oft  wird 
es  auch  mit  e.  Partie,  vbdn,  ov  oe  Xii&to  xt- 
vv/ifvogy nicht  bleibe  ich  dir  verborgen,  wenn 
ich  mich  bewege,  d.  i.  ich  bewege  mich  nicht, 
ohne  dass  du  es  merkst,  LI.  10,  279.  13, 273. 
560.  17,  89.  23,  388.  Od.  8,  93.  12, 17. 19,  88. 
91  u.  ö.;  auch  ohne  Acc.,  der  dann  zu  er- 

5 Unzen  ist,  ßdXXovxfg  iXdv&arov  (näml. 

’pdms),  ohne  dass  die  Tr.  es  merkten,  II. 
13,  727;  auch  folgt  dxi,  o£  ftf  Xrj&f  tgt  oxxt 
&fwv  x lg  o * ijyf,  es  bleibt  mir  nicht  ver- 
borgen, dass  ein  Gott  dich  führte,  D.  24, 
663:  so  auch  Znwgy  ovdi  L Xrjdft,  Önnwg 
xavvoy,  II.  23,  323.  — Bisw\  steht  das  Partie. 
Xa&wv  bei  e.  Verb,  finit,  u.  kann  dann  durch 
heimlich,  unvermerkt,  unversehens 
übersetzt  werden,  cP.ro  Xa&wv,  er  sprang 
heimlich  hinab,  II.  12,  390,  oxij  II. 

15,  541  u.  s.  vgl.  Classen  Beob.  III  S.  9 f. ; 
das  Part.  Pr.  so  II.  14,  296  ifuoyfoiXtiv  <pt - 
Xoxrjxt  (plXovg  Xi}9ovxe  xoxrjag.  — 2)  im 
redupl.  Aor.  Jmdn  einer  Sache  verges- 
sen machen,  6(foa'’ExxoQu  XfXd9y  dÖv- 
vatoVy  II.  15,  60.  Vgl  ixX cev&dvto. 

II)  Med.  vergessen,  mit  Gen.  xtvoqy 
Jmds,  II.  4,  127.  5,  834.  Od.  1,  65  u.  s.;  oft 
dXxijgy  ydiQfXTjg,  II.  13,  269.  385. 17,  759  u.  ö.; 
ydftotOy  voozoi'y  yoXoVy  Od.  3,  224.  9,  97. 
11,  554  u.  dgl.  ö.:  mit  e.  Relativsatze  Ae- 
Xaonfvog  Mao’  infnov&ft,  Od.  13,  92;  abs. 
II.  9,  537  t)  Xd&fz’  § oix  ipotjofv,  er  ver- 
ass  (was  er  sich  früher  vorgenommen)  od. 
atte  gar  nicht  daran  gedacht,  näml.  der 
Artemis  zu  opfern;  so  richtig  Faesi.2) 


J)  Vgl.  Od.  22,  179,  wo  Ameix  die  14»  /övia  mit 
Recht  gegen  Claeseu's  Conjectur  iivu  schützt. 

«)  Ueber  die  Conetr.  vgl.  U R.  St.  5.  81,  5.  82,  9 A.. 
dazu  Ameis  Anh.  zu  Od.  8,  93.  17  305. 
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A«|{St»*Aax,  vgl.co&r,  Curt.  S.  338.  Christ 
S.  83)’1),  Adv.,  mit  der  Ferse,  mit  dem 
Fusse  stoBsendod.  schlagend,  tiqoo- 
ßdc,  11.  5,  620,  X.  iv  (TTtj&eat  ßaivujv,  11. 13, 
618  u.  s.  Od.  17  , 233;  auch  plconast.  Aa| 
ytoSl , II.  10, 158.  Od.  14, 45  (wos.  Ameis  Anh.). 
— In  Od.  nur  an  d.  a.  StSt. 

Aäöyovog,  d,  1)  S.  des  Onetor,  ein  Troer, 
getödtct  von' Mcriones , II.  16,  604.  — 2)  S, 
des  Bias,  ein  Troer,  von  Achill  getödtct,  II. 
20.  400. 

AteoAti/uag,  avr og,  o („der  Leutebän- 
diger“), Voc.  Aaoöü/aa,  Od.  8, 141 2),  1)  S.  des 
Antenor,  ein  Troer,  von  Aias  getödtet,  IL 
15,  6 IG.  — 2)  S.  des  Königs  Alkinoos  in 
Scheria,  ein  Faustkärapfer,  Od.  8,  117  ff. 

Aüoöü/ueta,  i),  T.  des  Bellerophontes, 
welche  von  Zeus  den  Sarpedon  gebar;  Ar- 
temis, auf  sie  erzürnt,  tödtete  sie,  11. 6, 197  ff. 
205. 

Aäodixn,  j?,  1)  T.  des  Priamos.  Gern,  des 
Helikaon,  II.  3,  124.  6,  252.  — 2)  T.  des  Aga- 
memnon, II.  1),  145.  287  (bei  den  Trag. 
'HXixjpa,  „die  Strahlende“). 

Adoöoxog , o,  1)  S.  des  Antenor,  ein 
Troer,  II.  4,  87.  — 2)  ein  Grieche,  Freund 
des  Antilochos,  11.  17,  699. 

Atto&ori,  i J,  T.  (ies  Altes,  Königs  der 
Leleger,  M.  des  Lykaon  von  Priamos,  II.  21, 
85.  22,  48. 

AäofttöovTitcifTjg,  ao,  o,  S.  des  Laome- 
don  = a)  Priamos,  II.  3,  250.  — b ) Lam- 
pos,  II.  15,  527. 

AaoftiAotv,  ovrog,  d,  S.  des  Ilos,  V.  des 
Tithonos,  Priamos,  Lainpos  usw.,  K.  von 
Troja»),  II.  5,  269.  20,  237.  23,  348. 

J.aog*\  6 (aus  Xrtsog,  s.  Curt.  S.  338.  Clirist 
S.  275).  u.  in  gleicher  Bdtg  bei  Horn.  PI. 
Xaoi,  ol,  bei  Hom.  Leute,  Volk  (aber  nicht 
im  polit.  Sinne),  u.  zwar  in  II.  bes.  in  krie- 
gerischer Beziehung,  K r i e g s v o 1 k,  K r i e g s- 
völker,  Mannen,  arpardg,  or/yeg,  ilOvog 
Xacüv,  der  lleerhaufe,  Reihen,  [laufe  der 
Kriegsvölker,  II.  6,  76.  90.  13,495;  dh.  auch 
je  nach  dem  Ggstze,  in  II.  insbes.  a)  Fuss- 
volk , opp.  'innot,  II.  7,  342.  9,  708.  18,  153. 
ß)  das  Landheer  im  Ggstz  der  Schiffe,  IL  9, 

‘)  Doederl.  n.  491  leitet  es  v.  «iliZuv,  ilmvvuv  ab. 

’)  Bckk.  II  Aaoiufi* v nach  Analogie  von  ./*«?, 
öden,  Käkjtat,  s.  dens.  Monatsbcr.  d.  Berl.  Akad.  1H60 
S,  2,  vgl.  I/ovlviifiai ; dagegen  Ameis  zu  Od.  8,  141 
Anh.,  s.  auch  La  K.  Tcxtkr.  8.  293. 

*)  Poseidon  u.  Apollon  dienten  ihm  auf  Zeus*  Be- 
fehl ein  Jahr  lang  um  Lohn:  jener  baute  ihm  die 
Mauern  Troja’«,  dieser  hütete  seine  Heerden.  Als  sio 
ihren  Lohn  verlangten , da  verweigerte  er  ihnen  den- 
selben) u.  wollte  sie  als  Sklaven  verkaufen,  II.  21,  443. 
vgl.  T,  452.  Erzürnt  verlieren  sie  ihn;  Poseidon  sandto 
ein  verheerendes  Seeungeheoor  n.  Apollon  eino  Pest. 
Nach  dem  Orakel  konnte  d r Zorn  d<«r  Götter  nnr  dann 
gestillt  werden,  wenn  er  seine  Tochter  Hesione  dem 
Ungeheuer  Preis  gäbe.  Dies  geschah.  Herakles  befreite 
sie,  aber  Laoroedon  gab  ihm  nicht  den  versprochenen 
Lohn;  daher  eroberte  Herakles  Troja  und  tödtete  ihn, 
II.  5,  C38  ff.  20,  145;  vgl.  ‘//pcrxiift.  8.  auch  Hartung 
Bei.  d.  Gr.  II  S.  227.  III  8.  215. 

‘)  Ktym.  unsicher,  auch  Bernhardt’s  (Gr.  Etym. 

S.  II)  ansprechende  Deutung  — *1 («Ävw)  — 
clutntrs,  dom  Autenr.  zu  II.  1.  11  n.  La  H.  in  der  Kec. 
in  Düntzcr’*  Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  1865  8.  260  bestim- 
men, ist  bedenklich,  noch  mehr  die  Düntzers  zn  Od. 

2,  13.  Vgl.  auch  Kuhns  Ztschr.  V S.  151.  Retzlaff 
oyuon.  II  8.  17. 


424:  in  Od.  sind  Xaoi}  seltner  Xaog  (Od.  2, 
41.  81.  3,  304  ■).  G,  1G4.  7,  60.  11.  500.  51K 
14,  248.  24,530,  sonst  Plur.),  Leute,  Volk, 
meist  ohne  kriegerische  Beziehung,  Od.  3, 
214  u.  s.  häuf,  (doch  9,  263  Kriegsvolk);  so 
auch  II.  24,  611:  insbes.  a)  im  Ggstz  des 
Herrschers,  Od.  2,  234  . 3,  304.  11,  136.  19, 
114  n.  s.  ß)  Schiffsvolk,  OtL  14,  248:  v.  den 
Leuten  od.  Gesellen  des  Gerbers,  II.  17, 390; 
Aaol  üypotwrat,  Landlcutc,  II.  11,  676. 

Xaoaaöoq.  ov,  ej>.  (oevw),  das  Volk 
anregend,  (zum  Kampf)  antreibend, 
Beiw.*)  des  Ares  u.  der  Kris,  II.  17, 398.20,48, 
der  Athene,  II.  13,  128.  Od.  22,  210,  des 
Apollon,  II.  20,  79.  des  Amphiaraos,  Oi  15, 
244. 

Xäoifonoq,  ov  (q  ioio),  das  Volk  tragend, 
od oi,  die Heerstrasse  („der  gemeinsame 
Weg“,  V.),  IL  15,  682  t. 

,i , die  Weichen  (unter  den 
Rippen  bis  an  die  Hüften),  *11.  3,  359.  6, 64, 
7,  263.  14,  447  u.  ö. 

Anxi&ni,  ol,  die  Lapithen,  ein  alter, 
kriegerischer  Volksstamm  um  den  Olympos 

u.  Pelion  in  Thessalien,  bekannt  durch  den 
Kampf  mit  den  Kentauren  auf  der  Hochzeit 
desPeirithoos.n.  1,266. 12, 128.  Od.  21, 295  ff.') 

Arötrto  (W.  äan,  Curt.  S.  339.  465.  506. 
629),  nur  im  Part.  Fut.  äri tyovrcq,  schlap- 
pen, schlürfen,  lecken,  eigtl.  mit  hohler 
Zunge  trinken,  wie  Hunde  u.  Katzen  es  thun; 

v.  Wölfen,  y/.ciooyotv  i'drop,  II.  16,  161  |. 

AäffTOa  (vor  Bekk.  Aapiaaa),  („Burg“. 

peiasg.  W.),  St  der  Belasger  in  Aeolien  bei 
Kytne,  später  Phrikonis,  II.  2,  841.  17,  301. 

A«pva|,  äxof,  tj,  Kasten,  Truhe,  La- 
de, 11.  18,  413:  Urne,  Aschenkrug,  wor- 
ein die  Gebeine  Ilektors  gelegt  wurden,  'II. 
24  , 795‘). 

).üqoc°),  6 , ein  gefrässiger  Seevogcl, 
Möve,  Inrus  Linn.,  /.«pw  opvith,  Od.  5,51t- 

ääpög7),  3 (Curt.  S.  337),  Supcrl.  änptd- 
T«rog,  poet.  f.  äapdr.,  Od.  2,  350,  lecker, 
angenehm,  wohlschmeckend,  labend, 
ieixvov,  II.  19,  316,  dopnov,  Oti.  12  . 283. 
14,  408,  olvoz , Od.  2,  350;  äcrpov  ol  aifi' 
AvUpwxov,  lieblich  ist  ihr  (der  Fliege)  das 
Blut  der  Menschen,  11.  17,  572. 

‘Xnoucvx rtv,  troq,  o,  poet.  (avytjv),  mit 
zottigem  Nacken,  Belw.  des  Stiers,  h. 
Merc.  224,  des  Bären,  h.  6 (7),  46;  von 

Xaaioe.  3 (mit  iaovq  vwdt;  Curt.  S.  3391, 
dichtbehaart,  rauh,  zottig,  von  Men- 
schen, Xccoict  OTij&ta,  Xäoiov  xijQ,  die  zot- 
tige Brust,  das  zottige  Herz,  als  Zeichen  der 
Mannheit,  des  Muthes  u.  vorzüglicher  Lei- 
beskraft, II.  1,  189.  2 , 851.  16,  554;  vom 

’)  wo  collect.  mit  dem  Plnr.  iiifujvro,  vgl.  Ameis 
Anh.  »j.  La  U.  St.  J.  49,  m 

*)  S.  Bekk.  Hom.  Bl.  8.  95.  Krämer  Hom.  Beiw.S.47. 

*)  Aus  okaniqt]?  Vgl.  Hoftinann  Qn.  Hom.  I p.  147. 
Peter«  Dig.  p.  37? 

*)  8.  Hartung  Rel.  d.  Or.  II  S.  256. 

‘)  Vgl.  Lohr«  Arist.  2.  Anfl.  p.  150. 

•)  nach  Savulsb.  Dig.  p.  30  f.  v.  W.  i*/. 

die  „rauben*  bedeute. 

T)  wahrsch.  von  W.  1b-,  Wm  d.  i.  arroiai'u*  „ge- 
nussreich*; nach  A.  von  kiu,  wünschen,  also  eilt'- 
„wünschenswerlh*.  Vgl.anch  Faesi  IV  Od.  Vorrede  XIII 
üb.  Abltg. 
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Schafe,  wollig,  II.  24,  125,  yaon} (>,  Od.  9, 
438. 

Idaxio  (IV.  Acr#,  Curt.  S.  151. 306.  Christ 
S.  73.  1 14),  poet,  nur  Aor.  2,  3 S*.  ep.  Ad*f, 
vom  Perf.  aas  Part.  AcAnxwg,  Fern.  AfAa- 
xvia  mit  Präsensbdtg,  Aor.  2 Med.  AfAd- 
xovzo,  h.  Merc.  145,  tönen,  e.  Ton  od.  Laut 
von  sich  geben,  a)  v.  Leblosem,  krachen, 
knacken,  v.  harten  Körpern,  welche  ge- 
troffen od.  gcstossen  werden,  yafaeog,  daniqy 
II.  14,  25.  20,  277,  boxta.  11.  13,  616.  6)  von 
Lebendem,  im  Pf.  u.  reaupl.  Aor.  von  dem 
gellenden  Geschrei  od.  Gekröisch  des  Fal- 
ken, II.  22,  141*,  vom  Hundegebell,  h.  Merc. 
145,  von  der  Skylla,  Od.  12,  85  (Od.  nur  hier). 

lavxävin,  rj . ep.  (Act/-,  A aßetv\  Kehle, 
Schlund,  Speiseröhre,  *11.  22,  325.  24, 
642. 

A avQfj *),  jy,  Gasse,  Strasse,  Weg,  bes. 
enge  Str.  ( ozevij  ddo's,  Schol.),  in  *Od.  22, 
128  ist  e9  nach  Rumpf  de  aedib.  Homer.  I 
p.30,  demFaesi  u.  Araeis  folgen,  ein  schmaler 
Seitengang  unter  freiem  Ilimmel  zwischen 
•lern  Hause  ti.  der  dasselbe  uraschliessenden 
Mauer,  u.  ozö/uc  latQ^q  Ys  137  die  Mün- 
dung des  Ganges  in  den  Hof*). 

/.atfvöOio  (W.  A«7r,  Curt.  S.  339.  465. 
629),  nur  im  Praes.  3 Sg.  kaipvooei,  u.  Impf. 
3 Du.  katf  vaatxov  st.  ikcapvaohrjv*),  gie- 
rig verschlucken,  verschlingen,  aifia 
xal  tyxazee,  vom  Löwen,  *11.  11, 176.  17,64. 
!7,  583. 

laxe,  ep.  st.  tlayey  s.  layydvto. 
laxem  9 rj  (Curt.  S.  181),  Öd.  9,  116.  10, 
509  (so  nach  Aristarch),  als  Beiw.  v.  vfjaoi ;, 
dxrijf.  nach  Schol.  Apoll.  EM.,  die  es  von 
/.uyaiveiv  ableiten,  ==  evyewg  rj  evoxa<pogy 
mit  gutem  Grabeland4). 

Aff^v//5),  tj  (Curt.  S.  339),  Wolle,  wol- 
liges Haar,  vom  keimenden  Barthaar,  Od. 
nur  11. 320,  vom  dünnen  Kopfhaar  des  Ther- 
sites,  11.  2,  219,  u.  von  der  Wolle  eines  Man- 
tels, 11.  10,  134.  — Dav. 

lttXVt)eiQ,  foaa}  tv  (Curt.  S.  339),  wol- 
lig, haarig,  zottig,  (ffjy eg,  arrji^a  (des 
^ Ilephaestos),  *11.  2,  743.  18,  415,  biof.ia  ovoqy 
' II.  9,  548,  bpotpog,  haariges  Rohr,  II.  24,  451. 
läxvog,  b (Curt  S.  339),  = Adyv;/, 
Wolle,  Öd.  9,  445  t* 

1 Ituo,  altes  ep.  W.,  verm.  v.  der  Wurzel 

•)  von  der  W.  "Laß,  Imv,  kapiiv,  nach  Eichhoff  von 
lätt,  iiCuuw.' 

1)  Nach  Eickhoff  dagegen,  Mus.  d.  Rhein. -Westph. 
Schttlm. -Verein»  S.  251  ist  wt  ein  enger  Gang  im  Hau»e, 
der  zur  Thüro  des  Hanse»,  die  in  den  Hof  geht,  führt, 
u.  axößxa  X.  die  Mündung  dieses  Hanges  in  don  Hof; 
ganz  abweichend  Doederl.  n.  497,  der  unter  lavpt)  (von 
/Xu»,  (knvvu f cs  ableitend)  „die  fahrbare  Strasse“  ver- 
steht; vgl.  igao&V’tfy,. 

*)  Vgl.  hierüber  Friedländer  im  Philol.  VI  8.  669 
und  Hekk.  Horn.  Hl.  8.  50. 

Nitascb.  das  Wort  mit  i *xyr>’  in  Vbdg 

bringend  (wie  Lob.  Palh.  Pr.  p.  177),  dentet  es  „rauh, 
struppig,  verwachsen*,  so  auch  Faesi  u.  Ameis,  welcher 
Krklärnnjz  os  nach  Curt.  a.  a.  0.  an  sichern  Halt  fühlt; 
Käst,  erklärt  es  für  eine  kürzere  F.  f.  ä«!// ta,  wio  Ze- 
nodot  (dem  auch  Hekk.  II  u.  Kaum,  folgen)  auch  schrieb: 
w.aes  tnttt*  u-  «**«?  *’  kleine  Insel, 

kleines  Oostado,  vgl.  c.  Hocderl.  n.  2062  deutet 
L*/.  (nach  ihm  von  0 W.  Xzjf)  niedrig,  mit  nie- 
drigem Ufer. 

»)  nach  Lob.  Path.  El.  1 p.  111  mit  a^o«,  lana, 
vwdt,  nicht  mit  *x*ri)- 


laß,  wov.  anokaveiv  u.  lafislv,  packen, 
fassen l),  nur  an  zwei  StSt.  xiW  eye  hllbv 
ttarcalQovxa  lcuuvy  ein  Hund  hielt  ein  zap- 
pelndes Rehkalb  es  packend,  d.  i.  hielt  ein 
z.  R.  gepackt,  *0d;  19,  229,  u.  Vs  230  a )g  u 
f/hv  Afft  veäpbv  unäyywvy  wie  er  das  R. 
ackte  al> würgte,  vgl.  Lob.  Rhem.  p.  6-, 
agegeu  deutet  G.  Curt.  S.  339  es  mit  Ari- 
starch (Apollon.  Lex.  p.  107  Bckk.)  dno- 
Aacört#ttJi;  eywv,  also  „schmausend  4*). 

2 *la <u  (Stammf.  zu  levoaw),  sehen3), 
nur  h.  Merc.  360  oiii  xsv  avxbv  alexbg  6$ l 
lüwv  toxtyaxo  (das.  Baum.). 

leßqg;,  rjzoq,  o (lelßa»),  Becken,  Kes- 
sel, a)  Gefäss  zum  Kochen,  von  Erz,  D.  21, 
362  u.  s.  II.,  auch  Od.  12,  237;  ö.  neben  r pi- 
novg  erwähnt,  bes.  als  Geschenk  od.  Kampf- 
preis, II.  9,  123.  265.  23,  259,  anvQoq,  noch 
nicht  am  Feuer  gebraucht,  II.  23,  267.  885. 
24,  233.  Od.  23,  14  u.  s.;  vgl.  iginovq.  b)  in 
Od.  meist  Waschbecken,  Handbecken? 
zum  Waschen  der  Hände  vor  Tische  u.  bei 
Opfern  (vgl.  yipviip).  Es  war  oft  von  Silber 
u.  künstlich  gearbeitet,  Od.  I,  137,  dv&f- 
fxofiq,  Od.  3. 440  u.  ö.;  als  Gefäss  zum  Fuss- 
waschen,  Od.  19,  386,  u.  von  Erz,  Vs  469. 

leyaj,  Conj.  Praes.  1 PI.  leyw(ievy  Inf. 
liyetv,  Imnr.  Acye,  Part,  leywvy  -ovrf;; 
Impf.  3 Sg.  fcAf y,  Adyf,  ley  , 1 PI.  lbyo(iev\ 
Aor.  1 tlt&v  (tm.),  Impr.  Afc^or,  II.  24,635. 
— Med.  Praes.  Couj.  A eyw/ie&a,  Opt. 

£«,  Inf.  -eofhu,  Impr.  PI.  -ftffff,  Impf.  3 PI. 
ep.  liyovxo;  Fut.  l£gof/aiy  -fff*,  -fr ff*; 
Aor.  1,  3 Sg.  £}J£ccxoy  ep.  Af's.,  3 Du.  At- 
$dö.9r/r,  Impr. -d o vfcwr,  Öpt.  Af$ff*7<>/*\  -airo, 
Inf.  -«aöff*;  Aor.  2 sync.  iliyfinv,  ?Af#ro 
u.  Af#ro,  Impr.  Af'|o,  11.  24, 654).  Öd.  10,  320, 
u.  Af'cfo,  II.  9, 617.  Od.  19, 598;  Aor.  1 Pass. 
tleyötjv.  Diese  FF.  gehören  zwei  verschie- 
denen Verben  an  (Buttm.  Lex.  II  S.  91  ff. 
Ivrüg.  Dial.  §.  39.  G.  Curtius  Grundz.  S.  183. 
339.  Christ  S.  83),  nämlich: 

A)  (St.  Af*-),  nur  ep.,  I)  Act.  legen,  hin - 
legen,  zu  Bett  bringen,  nvd,  nur  im 
Aor.  1,  II.  24,  635;  übtr.  eiuschl&fern, 
durch  Schlaf  betäuben,  Jtbg  vöov,  II.  14, 
252.—  11)  Med.  sich  legen,  sich  lagern, 
liegen,  neben  Aor.  1 auch  sync.  Aor.  2 u. 
Impr.  Affo,  A^§fo.  Insbes.  a)  sich  schla- 
fen legen,  II.  14,  350.  Od.  4,  413.  453 u.  s.; 
Af’effö&ff*  i7tva>,  im  Schlafe  liegen,  II.  4,  131. 
Od.  7,  319;  f lg  eivijv,  Od.  17,  102.  19,  595. 
b)  sich  lagern,  -iffp«  xcitpQOv.  II.  9,  67, 
ntgl  doxvj  11.  8t  519,  tq  löyov,  11.  13,  276; 
auch  müssig  daliegen,  11.  2,  435. 

B)  (St.  Afy-)  Act.  ausser  2,  b)  u.  Med.  nur 
ep.,  I)  Act.  lesen,  auflesen,  sammeln, 
1)  eigtl.,  IVrfff,  U.  11,  755,  oar^ff,  II.  23,  239. 
252.  Od.  24,  72,  alf/aotdq,  Od.  18,  859.  24, 
224.  — 2)  übtr.  **)  in  einer  Zahl  od.  Klasse 
lesen^  d.  i.  dazu  zählen  ‘od,  darunter 
rechnen,  dv  d*  rjfticcq  nQibzovq  Adyf  xrj- 

>)  So  Christ  8.  272. 

A-  ziehen  die  StSt.  zu  2 lau  n.  deuten  „&n- 
sehen,  anblickon* ; Doederl.  n.  2270  nach  einem  Schol. 
(i-ilutov  xai‘  i ydiiKf  tov  ti)  O.  llesych.  (Lm. 
deutut  „bellen“. 

*)  Docderl.  a.  a.  0.  (*.  d.  vhg.)  schreien“  (rg).  II. 
22,  Hl). 
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ztai>\  er  zählte  uns  zuerst  unter  den  Robben 
mit,  Öd.  4^452;  dh.  Pass.  i)JyZ}t]v  fitzä  xoZ- 
aiv,  zu  dieseu  ward  ich  gezählt,  II.  3,  188. 
13, 276.  6)  aufzählen,  ivciSttx  tm,  Jrmlm 
Schmähungen  sagen,  II. 2, 222;  herzählen, 
erzählen,  schildern,  Od.  5, 5. 11,374  u.s. 
— 11)  Med.  1)  für  sich  zusammenlesen, 
sammeln,  a)  eigtl.,  «cAa,  II.  8,  S07.  547. 
6)  übtr.  tx)  für  sich  auslesen,  auswäh- 
len, Tfdiui,  II.  2,  125  V-  21,  27,  a>dpa$, 
Od.  24,  108.  jt)  sich  dazu  lesen,  dazu 
zählen,  iyui  nif/mot  /uft«  rolaiv  H.tygrjv, 
ich  zählte  mich  als  fünfter  zu  ihnen,  Od.  9, 
335;  aber  A/xro  aait)uov , er  überzählte 
sich  die  Zahl,  Od.  4,  451.  — 2)  unter  sich 
od.  unter  einander  besprechen,  über 
etw.  sprechen,  mit  Acc.,  utjxttt  raf-r«  Af- 
•/ai/jfSa , lass  uns  darüber  nicht  mehr  spre- 
chen, II.  13,  292.  20,  244.  Od.  3.  240.  13,  296, 
dagegen  las  II.  2,  435  Aristarcn  /itjxizi  viv 
StjZZ'  avih  A.,  also  abs.,  mit  einander  spre- 
chen, sich  unterreden,  unterhalten,  s.  das. 
Nägelsb.;  u.  so  Spitzn.,  Dind.,  Ameis  (s. Letz- 
teren Anh.  zur  St.),  während  Botlie,  Freytag, 
Bekk.  II  das  aus  den  Lesarten  des  CaUistr. 
u.  Zenod.  zusammengesetzte  fitjxhi  St)  vvv 
Tctyia  A.  aufgenommen  haben,  wobei  ravrtx 
keine  genügende  Beziehung  hat,  vgl.  auch 
lluttm.  Lex.  II  S.  86  f.;  ri  ae  ygt)  rarr a 
kiyio&at,  was  brauchst  du  darüber  zu  spre- 
chen? II.  13,  275*). 

Xftaiv tu  (Curt.  S.  340),  ep.  st.  Aeo/ciu 
(Aefog),  ion.  Fut.  Xxtavsat,  Aor.  1 ep.  3 PI. 
A eitjvav,  Part.  A ttt/vag,  glatt  machen, 
xtga,  glätten,  poliren,  II.  4,  111,  xSXtv&oy, 
ebnen,  II.  15,  261  (wo  das  Fut.),  yogov,  Od. 
nur  8.  260. 

Itißto  (Yf.  Ai,?,  lat.  nbo,  Curt.  S.  341. 439. 
610. 611),  Pr.  Part.  -<ue,  Inf.  -eiv,  Impf.  XeZßf, 
-or,  Aor.  1 Inf.  Afitpoi,  Part.  Aeitgovre, 
tröpfeln,  giessen,  ausgiessen,  ver- 
giessen,  Saxgva,  II.  13,  88.  658.  18,  32. 
Od.  5,  84.  8,  86  u.  ö.  Od. ; bes.  Wein  einer 
Gottheit  zu  Ehren  als  Trankopfer  aus- 
giessen, olvov  uvt,  n.  6,  266.  10,579.  Od. 
2,  432;  auch  ohne  Dat.  ohov,  II.  1, 463  u.  s. 
Ilom. ; Od.  12,  361;  od.  auch  bloss  A. 
tie/,  ohne  Acc.  II.  7,  481.  Od.  2, 432,  u.  ganz 
absol.,  II.  24,  285.  Uebr.  vgl.  itßut.  — 
I>av. 

Iftfimv,  tlvog,  i (Cnrt.  S.  341.  Christ 
p. 61),  jeder  wasser- rngras reicheOrt, 
Wiese,  Au,  Weide,  II.  2,  461.  Od.  4,605. 
6,  72.  11,  539  u.  ö.;  dav. 

Afifloivd^tv,  cp.  Adv.,  von  der  Wiese 
her,  11.  24,  451  t. 

Aefog,  3 (fern,  Curt.  S.  340.  343.  Christ 
S.  278),  glatt,  v.  dem  Summe  der  Pappel, 
H.  4,  484;  v.  Oertem,  oben,  flach,  Inno- 
Sgo/iog,  TttSlor,  II.  23. 330.  359;  6 So:,  nicht 
holprig,  nicht  steinig,  Od.  10,  103;  äpoaig, 
ebenes  Ackerland,  ohne  Erhöhungen  u.  Ver- 
tiefungen, Od.  9,  134;  u.  mit  Gen.  ytipo; 
Aefo;  ntznoojy , „in  felsenleerer  Platz,  Od. 


*)  Ameis  liegt  hier  T*w»z  u.  fasst  in  der  Bdtr 
„sich  8aronielnk. 

*)  Vgl.  Lehrs  Arist.  2.  Anfl.  p.  147.  La  R.  8t.  g.  94, 1. 


5,  443;  notElv  Xtta  &euei/.iu,  den  Grund 
(des  Walles)  ebnen,  1L  12,  30. 

Xfiovoi,  8.  Xiatv. 

X fix <o  (W.  Xin.  Curt.  S.  422.  Christ  S. 
113.  125),Praes.  Xetnstg , -et,  Impf.  eXe mov, 
•eg,  -e(v),  - oftev , -exe,  -ov,  u.  ep.  Xtb re(v\ 
Xein*’,  Fut  Xelxpu #,  - ei , -exe,  Inf.  -e tv\  Aor.  2 
tXinov.  -eg,  - e{v ),  eX tny,  -ov,  ey.Xinov,  -fc, 
-e(v)j  Xin\  -ixrjv,  - ofxEv , Impr.  Xtn,-{z(it,-ex, 
Coiy.  Xlnw , -y,  Opt.  Xinoi , -oi/aev,  - otn , 
-otEv,  Inf.  -Eiv,  Part  Xtnwv,  -6vxa,  -ovx e, 
-ovo*,  -ovoa,  -oioat,  Perf.  XiXontEv.  — 
Med.  Praes.  XeinEO&e , -ovxar,  Impf.  XeIkex\ 
Aor.  2 Xino/itjv  (in  pass.  Bdtg),  -ex*,  -e&’, 
-ovzo,  Conj. -rjiaiy-T)o9ovt-rio&E,-(ovTcu,  Opt 
- otunv . - oixo , Inf.  -eo&cu;  Perf.  XiXttmai, 
Inf.  Xe XEi<p9cu,  Part  XEXEtßfxhog,  Plsqpf. 
XEXElftfÄtjv,  XiXstnxo ; Fut  P. 

II.  24,  742;  Aor.  1 Pass.  3 PL  dor.  u.  ep. 
fXfiip&Ev  st.  iXElipthjoav , h.Merc.  195;  Aor.2 
Pass.  Xtnev  (s.  zu  End.).  I)  Act  1)  lassen, 
verlassen,  von  etw.  od.  Jmdm  sich  ent- 
fernen, Weggehen,  mit  Acc.,  von  Personen, 
Sachen  u.  Oertern,  9dXafiov,lEXXdda  usw.; 
Xeixeiv  tpdog  tjsXloioy  das  Licht  der  Sonne 
verlassen,  d.  i% sterben,  II.  18,  11;  dagegen 
xbv  XinE  vky tog,  aioiv,  yvxVt  H-  4,  470.  5, 
685.  696  u.  s.,  XinE  oaiia  9vfiogy  H.  16, 743, 
v.  e.  Rinde,  Od.  3.  455;  sc. 

doxia,  die  Seele  nat  das  Gebein  verlassen, 
Od.  14,  134;  ebenso  ist  daselbst  Vs  213  in 
ndvza  XlXoinE  der  Acc.  tpi  zu  ergänzen, 
„Alles  hat  mich  verlassen“1);  oxoiceIov  of- 
uoxe  xi'fiaxa  ?>EinEiy  die  Brandung  weicht 
nimmer  vom  Felsen,  II.  2,  396.  b)  zurück- 
lasscn,  nva,  H 4,  181.  Od.  13,  403  u.  s. 
c)  xi  x m,  Jmdm  etwas  zurücklassen,  D.  2, 
116.  722  ff.:  hinterlassen,  v.  Sterbenden, 
axijnxpov  Svioxn,  11.  2,  106.  — 2)  verlas- 
sen, im  Stiche  lassen  (in  Gefahr),  n.  16, 
368:  übtr.  t'Xinov  lol  avaxxa,  die  Pfeile  ver- 
liessen  den  König,  d.  i.  sie  gingen  ihm  aus, 
wie  deficere  aliquem , Od.  22, 119.  — II)  Pass, 
u.  Aor.  Med.  1)  zurückgelassen  werden, 
Zurückbleiben,  v.  Personen  u.  Sachen, 
II.  2,  700.  10,  256  u.  ö.;  auch  /aezömo&e  od. 
xaxdmo&E  II.  22,  334%  Od.  21,  116;  dh. 
b)  übrig  bleiben,  zpizoxr]  $xi  fiotgaXE- 
Xe trexat,  ist  noch  übrig,  II.  10,  253:  bes.  am 
Leben  bleiben,  II.  12,  14.  Od.  4,  495: 
hinterbleiben,  v.  Kindern  Verstorbener, 
Od.  3,  196;  inl  xxeccxeooiv,  IL  6,  154.— 
2)  zurück- od.  hinten  bleiben  (im  Laufet, 
dnö  xtvog , fern  von  Jmdm,  II.  9,  437.  445; 
bes.  im  Wettlauf  u.  Wettfahren,  II.  23,  407. 
409.  Od.  8,  125;  mit  Gen.  der  Pers.  hinter 
Jmdm,  11.  23,  523.  529  (wo  öovpbg  tpwijr. 
um  einen  Speerwurf;  so  ig  Slaxovpa  XeXeu 
7txtu  in  dems.  Vs);  dh.  XEXftfXfiivog  otwv, 
zurückgeblieben  hinter  den  Schafen,  Od.9, 
448;  oiog  an * dXXtov,  h.  Ven.  76.  — In  D 
16,  507  inEl  XinEv  (3r  PI.  Aor.  2 Pass.  dor. 
u.  ep.  st.  iXinrjaav ) dp/AOx*  dvaxru/r , die 
Myrmidonen  hielten  die  schnaubenden  Rosse 
auf,  die  zu  fliehen  strebten,  „nachdem  der 

*)  Einige  iiloim  intrans. . w*9  aber  dfO 

bomer.  Sprachgobmuch  fremd  ist. 
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Wagen  von  den  Herren  vcrlasaen  od.  der 
Herren  beraubt  war“,  ist  Xlncv  die  von  Wolf 
u.  Spitzn.  aufgen.  Ls  Aristarchs;  vorher  nach 
Zenod.  Xlnov,  was  Bekk.,  Dind.  u.  folgg. 
Hrsgbb.  wieder  aufgenommen  haben,  „nach- 
dem sie  den  Wagen  im  Stiche  gelassen,  d.  h. 
sich  von  demselben  losgerissen  hatten“ '). 

Zf  iqIöc  ig,  f aaa,  fv,  li  1 i e n a r t i g , 1 i 1 i e n- 
farbig,  nur  übtr.  gprn'c,  die  lilienweisse,  d.  i. 
zarte  flaut,  *11.  13,  830;  ötp,  die  lilienreine 
tGoebel  Epith.S.35)  od.  lilienzarte  (so  Ameis) 
Stimme,  von  der  Cicade,  11.  3,  162;  von 
'Xcigcov'),  ro',  Lilie,  bes.  die  weisse, 
h.  Cer.  427. 

‘Xtüftög,  3,  s.  Ziji'ordi. 
*Af«;)jv<ijp,opo5,o  (öi'j/p),  „Leckmann“, 
kom.  ifinsename,  Batr.  206.  219. 

'Aftxo/uviri,  tj  {uiX«)t  „Leckmühle“, 
die  das  Mehl  in  der  Mühle  aufleckt,  kom. 
Mäuaename..  Batr.  29. 

‘ AttzoxtvaS , axoq , i (nlvag),  „Teller- 
lecker“, kom.  Miusename,  Batr.  233. 

Aecuidt/g,  ov,  o,  S.  des  Oenops,  Opfer- 
schauer u.  Freier  der  Penelope:  obgleich 
ihm  die  Frevel  der  Freier  zuwider  waren, 
tödtete  ihn  dennoch  Odysseus,  Od.  21,  144. 
22,  310. 

Actaixgirog,  o,  1 ) S.  des  Arisbas,  ein 
Grieche,  von  Aencas  getödtet,  H.  17, 344.  — 
2)  S.  des  Euenor,  Freier  der  Penelope,  Od. 
2,  442.  22,  294. 

Xcltuv,  s.  Mar. 

Xixto,  ep.  st.  tXcxzo,  s.  Mya. 

Acxtiv,  tb,  Vgbg  der  troischen  Küste, 
am  Fusse  des  Ida,  Lesbos  gegenüber,  j.  Cap 
Baba,  II.  14,  284.’! 

Xtxtgov,  to  (Vf.  Xcy,  Curt  S.  183),  La- 
ger, Bette,  Sg.  Od.  1,  437.  19,  516-/23,32, 
u.  kex tqoio  9 t ofio: , s.  unter  9c opog,  Od. 
23. 269;  ö.  im  Plur.  das  Bettwerk,  II.  22, 603. 
üi  8,  337  u.  s.  — Adv.  Xtxtgovöc , zu 
Bette,  lirai,  Od.  23,  254,  Mxxpovic  rpa- 
xcioittr  civrj9{vzc,  s.  zipn tu*). 
XckaßioO-ai,  XcXdßqOt,  s.  Xa/jßarw. 
XeXdS-tj,  Xcldfhovto,  s.  ).av9drai. 
XcXdxovto,  ).cXaxvla,  S.  Xaoxa. 
XiXaö/uat,  8.  Xctr9ära. 

XcXdxHTC,  XcXdxtoAt.  s.  Xayyuva. 
AtXcyeg , oi  (Curt.  S.  340),  diejbeleger, 
ein  alter  weit  verbreiteter,  mehr  herurn- 
schweifcnder  als  sesshafter,  raub-  u.  beute- 
gieriger kriegerischer  Volksstamm,  der  sich 
zerstreut  an  Inseln  u.  Küsten  bes.  Griechen- 
lands, an  der  W est-  u.  Südküste  Kleinasiens 
ansiedelte  u.  unter  andern  auch  auf  der  Süd- 
kttstc  von  Troas  um  Pedasos  u.  Lyrnessos, 
Lesbos  gegenüber1),  II.  10, 429.  20, 96.  21,83. 

*)  Beide  Las  sind  siebt  ohne  Bedenken,  vgl.  Grub. 
Fobrw.  8.  SS. 

*)  nach  Lob.  Rhein,  p.  842  r.  Xuqö t,  .zart,  dünn“, 
Hesych. 

*)  b.  Ap.  217  rerdorb.  1«,  dh.  Ilgen  Arvuo$,  Herrn. 
Avy »<►<;  am  wahrach.  Baum.  A^mßiog,  6,  Gbg  in  Xord- 
theasalien  n.  Epeiroa. 

4)  Vgl.  La  K.  8t.  j.  46,  14. 

*)  8pät«r  scheinen  sie,  einige  kleine  Kaste  abge- 
rechnet, in  den  mächtigem  um  sie  horumwohnenden 
Stämmen,  besonders  in  dam  hellenischen,  anfgegangen 
tn  sein.  Der  Sage  nach  stammten  »io  von  einem  myth. 
König  Lelex,  S.  dos  Poseidon  u.  der  Libya  (Paus.  1, 


XfXnxaiq,  8.  Xaoxw. 

XtXtmini  *)  (Curt.  S.  337),  altes  ep.  Pf.  mit 
Präsensbdtg,  streben,  nur  Part.  Xe Xirjfti- 
voe,  wie  ein  Ac^ject.  gebraucht,  begierig, 
eifrig,  strebend,  ungestüm,  stets  absol., 
*11.  12,  106.  16,  652:  nut  6<pqu,  II.  4, 466.  5, 
690.  ^ 

XtX oy%a,  s.  Xayyävat. 

X i-$to  u.  Xt£of  sv  Xtyo). 

Aeovztvg,  f/o e,  o,  „Löwenmann“,  S.  des 
Koronos,  ein  Lapithe  u.  Freier  der  Helena, 
zog  mit  40  Schiffen  nach  Troja,  11.  2,  745. 
12,  130.  188.  23,  841. 

Xtnaövov,  rJ,  poet.,  gew.  PI.  Jocbrie- 
men,  nach  Apoll,  u.  Schol.  breite  Riemen, 
womit  das  Joch  unter  dem  Halse  der  Zug- 
thiere  befestigt  wurde  ; jedes  Pferd  hatte  de- 
ren zwei,  die  unter  dem  Halse  zusammenge- 
nommen u.  an  einander  befestigt  wurden  (vgl. 
Grash.  Fuhrw.  S.  38)*),  *11.  5,  730.  19,  393. 

XenzäXtog , 3,  poet.,  zart,  lieblich, 
tpwvrj,  D.  18,  571  |3);  von 
Xfxzöq,  3 (A&tcu,  Curt.  S.  210.  250),  eigtl. 

geschält,  u.  so  ganz  eigtl.  von  gedroschener 
rerste,  Xtnx'  i-ytvovzo  ßotüv  xmb  nöaa ’ 
^Qifxvxiov,  sie  wird  leicht  enthülst,  „klar“, 
von  der  Hülse  frei,  II.  20,  497  (wo  man  es 
gew.  von  den  zertretenen  Halmen  versteht, 
vgl.  Minckwitz,  Doederl.  n.  2424)  dünn, 
zart,  fein,  fiit/Qtv&oc,  II.  23,854,  dpayv/a, 
Od.  8,  280;  yaXxoi;,  p2$  ßooq,  vom  Schild- 
rand, II.  20,  275  f.  (wo  Superl.  -drrttoc, 
- ozdz7j)}  xovir]y  dünn,  fein,  11.  23,  506;  dn. 
fein,  zart,  bes.  v.  Geweben  od.  Gewändern, 
o&övai,  II.  18,  595,  rjAaxara,  Od.  17,  97, 
Xlvoio  X.  iiüzog,  II.  9,  661,  fVjuara,  U.  22, 
510,  ioros,  Od.  2, 95,  (päQog , Od.  5, 231  u.  s.: 
übhpt  klein,  flai&firi,  eine  schmale  Einfahrt, 
Od.  6.  264:  übtr.  jo/ns,  schwach,  11.  10, 
226.  23,  590. 

'Xenzovoyfe,  ep.  (spyor),  fein  ge- 
arbeitete t<7$oc,  h.  31,  14. 

•Ae.TtJpov,  ro  (Xtnoc,  Curt  S.  491),  Rin- 
de, Schale,  xapt'o/o,  Batr.  131. 

Xkxtu  (Curt.  S.  346.  490. 677.  Christ  S.  83. 
121),  Aor.  fc'Aftpf,  ab  schälen,  ab  st  reifen, 
yi'AAa,  II.  1,  236  f- 

Aeffßog,  rj,  Insel  des  ägäischen  Meeres, 
dem  aaramvtteuischen  Meerbussen  gegen- 
über, j.  MeUlino , II.  24,  544.  Od.  3, 169 4).  — 
Dav.  1)  Adv.  Aeoßofrer,  aus  L , 11.  9,  664. 
— 2t  bes.  Fern.  Aeößic,  /doc,  i,  lesbisch; 
Subst.  die  Lesbierin,  II.  9,  129. 

44,  4.  3, 12,5),  der  n»ch  Einigen  io  Lakedäomon,  nach 
A.  in  Megan  u.  Leukadia  gewohnt  haben  «oll. 'Einige 
halten  sie  für  «ine  pel&sgischo  Völkerschaft,  denen  aio 
aber  in  Wesen  u.  Charakter  durchaus  unähnlich  waren. 
8.  Forbiger  in  Pauly’»  Kncycl.  IV  8.  D07  f.  Vgl.  auch 
die  AbhandL  ron  Kiepert,  sowie  W.  Deimling  Die  Le- 
loger,  Leipx.  1862,  n.  Heinecke  Progr.  von  Wernigerode 
lfkiS,  endlich  Amei«  Anh.  xu  II.  2,  839  n.  Sonne  in 
Kuhn»  ZUchr.  XV  S.  138. 

>)  von  °kikuo/iat  «t.  i.iXix>,uot , Buttm.  §.  114  nnt. 
d.  W.  von  der  W.  i«-,  i.iui,  iw,  ich  will,  vgl.  G.  Cnr- 
tius  Grundz.  I 8.  828. 

*)  Am  deutlichsten  *rkennt  man  die  8ache  au*  den 
Abbild,  bei  Gerhard  Griech.  Vasenbilder  IV  Taf.  9. 
10.  11. 

*)  Vgl.  Phil.  Mayer  Quaestt.  Horn.  II  p.  18. 

*)  Goebel  Philol.  XVIII  S.  223  w^gt  die  Deutung 
Aia-fai  «Minner  ernährend“  (Aaö<,  ßoaxv). 
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kiöxn,  fi  (Xiyat,  Curt.  S.  340),  eigtl.  das 
Reden,  Plaudern,  dann  der  Ort,  wo  man  zum 
Plaudern  zusammenkam,  ein  Sammelplatz 
für  müssige  Menschen,  Volksherberge', 
Gemeinuehalle,  Od.  18,  329  f *)•  # 

ktvyäktog,  3 (mit  Xvypög,  Xoiyog  vwdt; 
Curt.  S.  173.  Christ  S.  125),  cp.,  traurig, 
elend,  jämmerlich,  schlimm,  miser, 
a)  v.  Personen,  nztoydg,  Od.  16,  273. 17,  202. 
20,  203;  XevvaXeot  iaöfieo&a,  wir  werden 
in  elendem  Zustande,  hilflos,  verloren  sein, 
Od.  2, 61 . 5)  v.  Sachen  u.  Zuständen,  elend, 
unselig,  unheilvoll,  &dvazog,  ein  elen- 
der, rühmloser  Tod  (im  Ggstz  eines  ruhm- 
vollen), II.  21,  281.  Od.  5,  312-,  vom  Tode 
durch  den  Strang  (im  Ggstz  des  natürlichen) 
od.  durch  Gram  (vgl.  Od.  11,  202),  von  der 
Antikleia,  Od.  15,  359:  TtöXe/nogydaig,  ein  un- 
heilvoller, unseliger  Kampf,  II.  1,397. 14.287; 

dXyea,  Od.  15,  399.  20,  203;  crrea, 
unheilvolle  Worte,  II.  20,  109;  fptveg,  ein 
bösartiger  Sinn,  II.  9,  1 1 9 a).  — l)av. 

ke vyäkttog.  Adv.,  traurig,  jammer- 
voll, 11.  13,  723  t. 

kevxaivto  ( Xevxog ),  wciss  machen, 
vdwp  i/.dzgGtv,  schäumen  machen,  Od.  12, 
172 1.  4 

q,  ndzprj.  der  Leukas- 
fels,  d.  i.  aer  „weisse  Fels“,  Od.  24,  11, 
ein  fabelhafter  Fels  am  Okeanos,  den  sich 
der  Dichter  noch  diesseits  des  Okeanos,  also 
noch  im  Bereiche  des  Lichtes,  dachte,  dh. 
*levxag,  der  „weisse,  schimmernde,  beleuch- 
tete“, im  Ggstz  des  jenseitigen  Dunkels,  ge- 
nannt •■*). 

kevxaGxtq,  töog,  o,  tj  (danig\m it  weis- 
sem  Schilde,  Beiw.  des  Deiphobos,  D.  22, 
294  t- 

* Aevxlxxtj , »y,  e.  Okeanide,  h.  Cer.  418. 

'Aevxutxog,  6 (Curt.  S.  421.  641),  S.  des 
Oenomaos  iuEÜs,  welcher  die  Daphne  liebte, 
h.  Ap.  212. 

Afvxo&tr],  fj,  d.  i.  „weisse  Göttin“,  Name 
der  Ino,  T.  des  Kadmos,  nachdem  sic  unter 
die  Meergötter  aufgenommen  war,  Od.  5,  334 
(das.  Ameis).  461.  Sie  stürzte  sich,  von  ihrem 
rasenden  Gemahl  Athamas  verfolgt,  mit  ih- 
rem Sohn  Melikertes  vom  Felsen  Moluris 
auf  dem  korinth.  Isthmos  in  das  Meer4). 

ktvxog,  3 (W.  Xvx,  Curt  S.  110. 152.  588. 
Christ S.  68  84. 125 ; od.  2 lato,  f.evaato), Comp. 
kevxörepog.  11.  10,  437.  Od.  18,  196. 
a)  leuchtend,  blinkend,  schimmernd, 
hell,  blank,  kevxbv  (xptjdefivov)  tjiXtog 
wg,  II.  14.  185,  atyXtjy  Od.  6,  45,  Xißt/g,  II. 
23,  268;  uh.  auch  vdwp,  klares  Wasser,  II. 
23,  282.  Od.  5,  70;  Xl&oi,  Od.  3, 408  (s.  unter 

*)  wo  Amcis  im  Anh.  zu  vergl  Goebcl  Philol.  XVIII 
8.  223  deutet  da»  W.  l/a-ujrr,  Leuto  haltend,  u.  be- 
streitet die  Abltg  r.  liyut,  weil  die  Bdtg  „Gespräch“ 
erst  weit  späteren  Ursprungs  sei. 

’)  hier  nach  den  8chol.  ict.  .unheilbringend“,  s. 
Nitxsch  zuOd.  2, 61.  Vgl.  auch  Lehre  Arist. 2.  Aufl.  p.  106. 

*1  A.  deuten  .Fels  der  Verwesung“,  von  den  blei- 
chenden Gebeinen  (Jur**  oeria)  der  Verstorbenen,  Troll. 
Gr.  MjrtL  1 8.  635.  Mit  dom  Cap  Atvxittaf  (j.  Cap 
Ihtcato)  auf  LeukaUia  (j.  S.  SLiura » hat  der  Arvu£$ 
nicht«  gemein.  Vgl  Völcker  Horn.  Geogr.  S.  %.  Spohn 
de  extr.  Od.  p.  61. 

4)  Vgl.  Apd.  3,  4,  2.  Krämer  liom.  Beiw.  S.  16. 


dkettpctp)\  vuXfjvt],  v.  der  glitzernden  Fläche 
des  spiegelglatten  Meeres,  Od.  10,  94;  bes. 
weissschimmernd,  noXig , xdprjva,  odö»- 
ze g , II.  b)  ge w.  v.  der  Farbe,  w e i 8 s , w e i s s- 
lich,  in  vielfachen  Abstufungen,  XevxortQoi 
yiövog  (von  Rossen),  II.  10,  437,  ydXa , II.  5, 
902.  Od.  9,  246,  xpl,  II.  20,  4%,  oazea,  Od. 

I,  161,  dXtptza,  II.  11,  640,  xpuig,  IL  11,573, 
< tpäpog , II.  18,  353,  lozia , Od.  9,  77  u.  dgl.  s.; 
Xevxol  xovtadXw,  weiss  von  Staub,  11.  5, 503. 

Aevxog,  o,  1)  Gefährte  des  Odysseus,  11. 
4,  491.  — 2)  Fl.  in  Makedonien,  H.  Ap.  217 
nach  Ilgen  st.  Aixzov. 

* kfvxo-xit.wv » <*>vog,  6,  fi , weissge- 
kleidet,  nur  f/Ttap,  die  in  das  weisse  >etz 
gewickelte  Leber,  Batr.  37. 

kevxtukevo g,  ov,  poet.  {wX£vtj),  mit 
wei  ss  cnEllenbogen,  weis  sarmig,  Beiw. 
der  Here,  II.  1,  55.  572.  5,  711  u.  oft  in  IL, 
der  Helena,  II.  3,  121.  Od.  22,  227,  der  An- 
dromache,  II.  6,  371.  377,  der  Nausikaa,  Od. 
6,  101.  186.  7,  12,  der  Arcte,  Od.  7, 233. 335. 

II,  335;  auch  dfitpinoXog , Od.  6,  239.  18, 
198,  u.  dutoai,  Od.  19,  60  *). 

Xeupos,  3 (Curt  S.  340),  poet.  (Xe iog)*\ 
eben,  ydipog, 0(L  7,  123  t- 

kevooa»*),  poet.  (St.  Xevx,  Curt.  S.  110. 
152),  nur  im  Praes.  Xevaoat,  -et,  -ezet  -o t- 
ai(v\  Part.  Xeiaatuv.  -ovzwv,  u.  Impf.  Xe  vo- 
ce, XeV oo\  sehen,  blicken,  abs.  npotjov 
xal  oTiioiuo , vorwärts  und  rückwärts,  d.  i. 
klug  sein,  II.  3,  110;  £nl  novzov,  II.  5,  771, 
£g  yatav , Od.  9,  166,  ix l zoaaov , IL  3, 12, 
ig  ztva , Od.  18,  171;  mit  Acc.  sehen,  er- 
blicken, II.  1,  120.  16,  70.  127.  Od.  6,  157. 
8,  200.  23,  124. 

kexexoiqg,  ao,  o,  u.  Fern,  kexfxoöj, 
ep.,  nur  im  Acc.  Xe xenoirjv  nolrj\ 

mit  hohem,  zum  La^er  bequemem  Grase  be- 
wachsen, rascnreich,  grasreich,  Beiw. 
des  Flusses  Asopos,  *11.  4, 383,  u.  der  Städte 
Pteleos,  Teumesos  u.  Onchestos,  11.  2,  697. 
h.  Ap.  224.  h.  Merc.  88. 

kexoq,  fog,  ro,  meist  poet.  (W.  Xer.Xi- 
yw  A),  Curt. S.  183),  1)  Lager,  Bett,  Hom. 
ö.:  auch  PI.  sowol  in  der  Bdtg  Bettstelle, 
II.  3,  391.  Od.  1,  440,  als  in  der  Bdtg  „La- 
ger, Bett“,  II.  18,  233.  352.  Od  1.  366. 4, 730 
u.  s.,  s.  Ameis  zu  Od.  24,  44;  aucn  Sg.  in  der 
Bdtg  Bettstelle“,  Od.  7,  340.  23,  179  (wo  e* 
mit  evvijy  „das  Lagerzeug,  Matratzen“  usv. 
vbdn):  insbes.  a)  das  Ehebett,  11.  3,411- 
8,  291.  15,  39.  Od.  8,  269;  dh.  Liebe sgc- 
nuss  in  den  Verbindungen  Xeyog  txoqoi- 
veiVy  dvztüVy  II.  1,  31.  Od.  3,  403;  mit  ei !nj 
vbdn,  Od.  3,  403.  7,  347.  b)  das  Todten- 
bette,  zur  Ausstellung  der  Leiche,  IL  16, 
233.  21,  124.  24,  589  u.  ö.  — Adv.  kixoode, 
ins  Bette,  zu  Bette,  IL  3,  447. 

keotv,  ovro$,  6 (Curt.  S.342.  Christ  S.273L 
Dat.  PI.  ep.  Xelovoty  II.  5,  782.  7,  256.  15, 
592,  Xiovai  nur  II.  22,  262,  der  Löwe,  11 


*)  Vgl.  Krämer  Horn.  Beiw.  8.  41. 

*)  Einige  Neuere  leiten  das  W.  r.  Xm.c, 
sen“,  ab.  u.  übersetzen  es  .weit,  breit“,  capox.  •** 
allerdings  auf  mehrere  StSt.  nachhomer.  Dichier  besser 
passt,  als  die  üborlioforte  Bdtg. 

5)  Ueber  die  Schroibung  rgl.  La  K.  Textkr. ». 
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6,  181  u.  8.;  oft  zur  Vergleichung  der  Hel- 
den, II.  3,  23.  6,  299.  782.  Od.  6,  130  u.  ö.; 
einmal  st.  Xiaiva,  Zeig  ae  A^ovra  ywaigl 
9rjxey  „Zeus  machte  dich  zur  Löwin,  d.  i. 
Verderbern,  für  Weiber“,  spricht  Here  zur 
Artemis,  weil  man  das  plötzliche  Sterben 
der  Weiber  den  Pfeilen  der  Artemis  zu- 
schrieb, 11.  21, 483.  Vgl.  Lob.  Path.  Pr.  p.  23. 

_Xrtyto  (Curt.  S.  173),  Praes.  Xijyetg,  Impr. 
/.?/,  Inf.  -ipievat,  Part,  -ovra;  Impf.  3 Sg. 
iXnye , Xrjye,  A*?y*;  Fut. . Ai?£a>,  Ulf.  -etv;  Aor. 
3 PI.  Xijgav,  Opt.  Xrj^aiiu,  3 Sg.  -eiev, 
1)  intr.  aufhören,  ablassen,  abstehen, 
absol.  II.  21,  248;  iv  ool  fxhv  Xtj£at,  oio  <T 
aQcofiai,  bei  dir  will  ich  aufhören  u.  anfan- 
gen, d.  i.  ich  wende  mich  vorzüglich  an  dich, 
Ä.  9,  97.  Construirt  wird  es  a ) mit  Gen., 
▼.  einer  Sache  ablassen,  ruhen,  yoXoio, 
egiiog,  < povoio , yoQolo , dnardatv,  II.  1,  210. 
224.  319.  3,  394.’  6}>  107.  Od.  13,  294  u.  s. 
b)  mit  Part.  Xr'yw  de löwv,  ich  höre  auf  zu 
singen,  II.  9,  191.  Od.  8, 87,  ivagl^wv,  II.  21, 
224.  h.  Ap.  177.  — 2)  trans.  nur  poet.,  auf- 
hören lassen,  beruhigen,  stillen,  t 2, 
etwas,  piivog,  II.  13, 424.  21,  305.  b)  xi  xivog, 
Xijyeiv  yetpag  <povoio , die  Hände  vom  Mor- 
den abhalten,  Od.  22,  63. 

Aydq9  i],  T.  des  Thestios,  Gern,  des  Tyn- 
dareos;  von  Zeus,  der  sie  in  Gestalt  eines 
Schwans  besuchte,  M.  der  Helena,  des  Kastor 
u.  Polydeukes,  Od.  11,  298,  u.  vom  Tynda- 
reos  der  Klytemnaestra. 

XqS-tcvaj*  poet.  Nebenf.  st.  Xav&uva>.  Pr. 
XrjiXüvei  in  tmesi,  Od.  7,  221,  s.  ixXtj&avo). 

X//9-7J , n (Xrj&to,  Curt.  S.  497),  das  Ver- 
gessen, V ergcssenheit,  II.  2,  33  f. 

Aii&og,  d,  S.  des  Teutamos,  König  der 
Pelasger  in  Larissa,  II.  2,  843.  17,  288. 

Xfj&oi,  s.  Xctv&uvat. 

Aqutg,  te  Sog,  rj,  bes.  ep.  Fern,  zu  Xtj/Stog 
(Äif/s),  die  Erbeutete,  Gefangene,  II. 
20,  193  +. 

XijißoT tiQ«,  g,  Fern.  v.  Xgißoxgp  (Ai jiov, 
ßöaxWyCurt.  S.572Anm.),saatab  weidend, 
nur  oig,  Od.  18,  29  f. 

XyiCofiuu,  Dep.  Med.  (Xtjlg),  nur  im  Fut. 
Xtjloaofiaiy  Od.  23,  357,  Aor.  1 nur  ep.  3 Sg. 
XtjiaaarOy  Od.  1,  398  (üb.  Schreibw.  s.  La  R. 
z-  St.)  II.  18,  28,  als  Beute  fortführen, 
erbeuten,  v.  Personen,  xtva,  II.  18,  28.  Od. 
1,  398,  v.  Sachen,  noXXa,  Od.  23,  357. 

Aj jeor,  xo,  die  Saat,  die  auf  dem  Felde 
stehenden  Früchte,  II.  2,  147.  11,  560.  Od. 
9,134.  [T] 

Afl/g,  Idog,  j)  (aus  Xgftg,  W.  Xar-,  Xdw , 
vgl.  Curt.  S.  338.  586.  Savelsb.  Dig.  j».  30),  ion. 
?•  eP-  st.  Xe/a,  Beute,  Kriegsbeute,  an 
Menschen  u.  Vieh,  11.  9,  138.  280.  Od.  3, 106 
u-  ö.,  an  Sachen,  Od.  5,  40.  10,  4L  13, 138.*) 

A tjiöt/jQ.  tjpog,  6,  ep.  (Xrj/^ofiai),  der 
«eiitemacher.  Beuter,  Plünderer,  bes. 
Seeräuber,  * Öd.  3,  73.  9,  254.  17,  425; 
adject.  XtjtoxfjpGiv^  Tatploiotv,  Od.  16, 426. *j 

*XtjujTjjg,  ov,  o,  = d.  vhg.,  h.  6,  7. 


r,  i-  <*en  Gebranch  vgl.  Ketzlaff  Synon.  I S.  23, 
"r  die  Betonung  La  K.  Textkr.  ,S.  306. 

,.  ) ßoorauberei  und  Küstenraub  war  nach  homer. 

c8Tiffo  nicht«  Schändliche«,  vgl.  Thuc.  1,  5 
ScUw’g  Hom.  Wörterb.  7.  Aufl. 


tyiöTog,  3,  ep.  (Xrji^of/ai  ',  u.  verk.  kei~ 
azog  (s.  Lob.  Path.  El.  I p.  261),  erbeutet, 
geraubt,  Xrjiaxol  Soeg,  11.  9,  406:  was  zu 
erbeuten  ist,  dvopbg  Sh  yvyrj  ndXiv  iX- 
iheiv  ofae  Xyi'ozq,  Vs  408,  vgl.  hXexdg. 

XrjiatMQ,  opog , 6,  ep.,  = X rjioxtjp  Od. 
16,  427  f. 

Atjizeg,  »Sog,  fj  (Xrjlg,  Curt.  S.  338),  Beute 
verleihend,  Beutegeberin,  Beiw.  der 
Athene,  11.  10,  460  f.  Vgl.  dyeXe/yj 

Antzog,  d,  S.  des  Alektryon,  Anführer 
der  Boeoter  vor  Troja,  II.  2.  494.  6,  35.  13, 
91,  von  Hektor  verwundet,  II.  17,  601. 

A yxv&og*),  % 0 e 1 f 1 a s c h e,*Od.  6, 79. 215. 

*AgXavzov  neAiov,  xd,  das  lelanti- 
sehe  Gefilde,  fruchtbare  Ebene  im  Westen 
der  Insel  Euboea  bei  Eretria,  am  Flusse 
Lelantos,  mit  warmen  Bädern  u.  Eisengruben, 
h.  Ap.  220. 

Afjjtvog,  »5,  Insel  im  Norden  des  aegaei- 
schen  Meeres,  zu  Homer’s  Zeit  vielleicht  mit 
e.  Stadt  gleichen  Namens,  Afjpivog,  tioXiq 
Hoavxog,  II.  14,  230.  vgl.  Vs  281;  wegen  des 
Vulkans  Mosvcnlos  dem  Hephaestos  heilig, 
j.  Stulimene , II.  1,  598.  2,  722.  7,  467.  8,  230. 
Od.  8,  283. 

*A?jvdc,  t)  u.  6.  jedes  wannen-  od.  trog- 
artige Gefäss;  insbes.  der  Trog  zum  Trän- 
ken des  Viehes,  die  Tränke,  h.  Merc.  104. 

'XijOi/ußQozog.  ov,  poet.  (ßpoxog),  eigtl. 
„Menschen  heimlich  beschleichend“,  dh. Be- 
trüger, Dieb,  nur  h.  Merc.  339. 

o/utu,  s.  Xavttdvw. 

* AtitoiArig,  ov,  d,  S.  der  Leto  = Apol- 
lon, h.  Merc.  188.  253. 

Atjtid*),  o€g,  d,  Voc.  Arjxoi*),  Leto, 
Latona,  T.  des  Titanen  Koeos  u.  derPhoebe, 
M.  des  Apollon  u.  der  Artemis  von  Zeus,  II. 
1,  9.  Od.  11,  318,  heilt  deu  verwundeten 
Aeneas,  II.  5,447.  Auf  dem  W ege  nach  Del- 
phi wird  sie  von  Tityos  gewaltsam  ange- 
griffen, Od.  11,  580. 

A luZojuat.  poet.,  bes.  ep.  Dep.  Pass., 
Praes.  nur  Part.  A lagofxevov.  Impf,  nur  Xtu- 
£ero,  Aor.  1 Pass.  iXido&n  u.  ep.  Xidofrrjg, 
-rj,  -ev  st.  rjoav,  Part.  ’A lao&e/g,  1)  seit- 
wärts abbeugen,  ausbeugen,  sich  ent- 
fernen, entweichen,  meist  v.  Menschen, 
abs.  Knai&a  II.  15,  520.  21,  255;  Sevpo 
X tda&rjg,  hieher  entwichst  du,  II.  22,  12;  u. 
so  auch  vdaipi  Xiao&elq,  H.  1,  349.  11,  80 
(hier  vom  Zeus)  u.  s. : mit  Praepn.  ix  noxa- 
fioio,  dno  nvQxairjg,  aus  dem  Strome  ent- 
rinnen, vom  Scheiterhaufen  Weggehen,  Od. 
5,  462.  II.  23j  231;  mit  Gen.  allein,  II.  21, 
255;  dfiipl  6 * dpa  o<pt  Xid^exo  xi/ia , um 
sie  entwich  die  Woge,  II.  24, 96;  vom  Traum- 
bilde, entschwinden,  Xido/hj  ig  nvotdg 
dviiuov , Od.  4 , 838.  — 2)  sich  hinab- 
wärts  beugen,  dh.  sinken,  fallen,  aus- 
gleiten, II.  20,418,  Tipozl  yalg,  II.  20,  420, 

l)  8.  auch  Docdcrl.  tiloss.  n.  2261  u.  Welcher  Göt- 
torL  8.  317. 

*)  Nach  Doedcrl.  n.  2S00  aus  ontstamlcii. 

*)  Nach  Doederl.  u.  97  von  iXatr&ai,  ,dio 

Irrende“,  nach  A.  von  l^9inr,  wogegen  sich  Curt.  8.  181 
entschieden  erklärt.  Im  Allgem.  s.  Hart.  Kel.  d.  Gr.  111 8.59. 

*)  Uober  die  Betonung  des  Acc.  (nach  Arist.  Jrui*) 
s.  La  R.  Textkr.  8.  181. 
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ngtjvrjg  iXido&n,  II.  15, 543-,  nz egd  XiaoiXev 
(dor.  u.  ep.  st.  tXido&t/oav),  die  Flügel  san- 
ken, v.  der  sterbenden  Taube,  II.  23,  879. 
(Vgl.  Buttm.  Lex.  I S.  72.)  — In  Od.  nur  an 
den  a.  StSt. 

XXaQog  *)»  3,  ep.  (yXiaivat,  laivto),  warm, 
lau,  aifia , v6(og,  II.  11,  477.  830.  816.  22, 
149.  Od.  24,  45;  ovgog,  milder  Wind,  Od.  5, 
268.  7 , 266;  üotr.  gelind,  mild,  ange- 
nehm, vnvog,  II.  14,  164. 

Ätßvtjt  rj  (Gurt  S.  341),  Libyen,  bei 
Hom.  das  Land  westlich  von  Aegypten  bis 
zuiu  Okcanos,  *Od.  4,  85;  14,  295. 

Xtyä,  ep.  Adv.  zu  Xiyvg  st.  kiyistt,  laut, 
helltönend,  xarxieiv,  II.  19,  284.  Od.  4, 
259.  8,  527  u.  s.,  deidetv,  Od.  10,  254. 

Xlyaiwt  [Xiyvg\  hell  schreien,  durch- 
dringend rufen,  von  Herolden,  ikiyaivov , 
H 11,  685  t. 

Xiyyar,  Aor.  1 Xlyge  st  ekiy^e  *),  schwir- 
re^ klirren,  nur  11.  4,  125  t. 

Xiyörjv 3),  Adv.,  streifend,  ritzend, 
ßdXXeiv  zeiga,  die  Hand  streifend  verwun- 
den, nur  Od.  22,  278  f. , 

Xtytwq,  Adv.  v.  Xiyvg,  w.  s. 

* XXyijfioXnog , ov  (fio).nrj),  hell  sin- 
gend, nur  Nvjirpat,  h.  18(19),  19. 

Xlyvnveixov ‘ ),  ovzog , o,  ep.  (7tv{a>),  hell 
od.  laut  wehend,  sausend,  nur  dtjzrjg, 
Od.  4,  567  t. 

*XXyvnvoiog,  ov,  ep.  (nvoirj),  = Xiyv- 
nvfiwr,  nur  h.  Ap.  28. 

XXyvgdg6),  3 (Curt.  S.  340),  helltönend, 
pfeifend,  sausend,  vom  Winde,  II.  5, 
526.  13,  590.  23,  215;  schwirrend,  pfeifend, 
von  der  Geissei,  II.  11,  532;  vom  hellen  Ge- 
sang eines  Vogels,  II.  14,  290;  doiärj , vom  Si- 
renengesang, Od.  12,  44.183;  verl.  aus 
\XXYCg,Xiyeia%  XXyv  (Curt  S.  340),  poet., 
hell-  od.  lauttönend,  von  jedem  feinen, 
scharfen  u.  durchdringenden  Ton,  1)  v.  Din- 
gen, hellpfeifend,  sausend,  vom  Winde, 
II.  13,  334.  Od.  3,  176  u.ö.:  hellklingend, 
v.  der  Phonninx,  II.  9,  186.  Od.  8,  67.  105. 
261.  22,  332  u.  s.  — 2»  v.  lebenden  Wesen, 
helltönend,  -singend,  v.  den  Musen,  Od. 
24,  62.  h.  13,  2;  bes.  X.  dyogrjxrjg,  der  hell- 
stimmige, helltönende  (nach  A.  eindring- 
liche, nachdrückliche)  Redner,  v.  Nestor, 
II.  I,  248.  Od.  20,  274  u.  ö.  — Adv.  Xtyitoc, 
laut,  vom  Winde,  X tpvoäv,  laut  wehen,  H. 
23,  218;  Xtyttog  dyogeveiv,  helltönend,  laut 
(nach  A.  eindringend,  nachdrücklich)  reden, 
11.  3,  214;  bes.  X.  xXaietv,  laut-  od.  hellauf 

*)  Dooderl.  n.  116  verwirft  die  Verwandtschaft  mit 
x'kMTQog  (welche  Hoff  mann  Quaeett.  Uom.  I p.^  147  an- 
nimmt) und  lasst  es  durch  Aphaureeis  aus  aXitj  ent- 
standen sein. 

*)  Andere  loiten  diesen  Aor.  ▼.  jU«»  (s.  <L  folg.)  ah. 

*)  Uow.  Abltg  t.  e.  ungebr.  V.  !/.'•».  „«reifen“;  nach 
Doedorl.  n.  974  u.  2459  aus  ht/Sdr,  * v.  kt/n * entst.. 
also  eigtl.  -leckend*,  u.  so  Ameis;  nach  Clemm  in 
Cortiiu*  Studien  III  S.  299  von  W.  lax  (s.  Curt.  S.  152) 
▼teil,  nrspr.  Flax,  wobei  der  Wurzelvocal  goechwücht 
und  der  aualautendo  Oons.  vor  dor  Advorbialond.  -Srjv 
erweicht  wäre,  vgl.  jrqiji&f]*. 

*)  ist  mit  Bekk.  11  u.  Ameis  getrennt  zn  schreiben. 

*)  Hoff  mann  Quaeslt.  Hom.  1 p.  144  verinuthet  für 
hiyifc  u.  i'yvpöq  F als  Anlaut. 

")  Uobor  die  unregcltn.  Beton,  kyna  (f.  hyiia,  wie 
Bekk.  II  betont)  s.  Thiorsch  Gr.  §.  201  c.  Buttm.  §.  62 
Anm.  3.  Lohrs  a.  a.  0. 


weinen,  II.  19,  5.  Od.  10,  201  u.  ö.  — Vgl. 
bes.  Lenrs  Quaestt.  cp.  1 p.  169  ff. 

XXyz'Hf&oyvog,  ov,  poet.  (<f&oyyy),  hell- 
tönend, hellstimmig,  Bei  w.  der  Herold«, 
II.  2,  50.  9,  10  u.  s.,  in  Od.  nur  2,  6. 

XXyvtfarrog,  ov,  poet.  {(pwvrj),  hell-  od. 
lauttönend, Ixaigtj,  von  der  Kithara,  h. 
Merc.478: ügntj,  laut  schreiend  od.krei- 
schend.  II.  19,  350  t* 

Xi£<o,  s.  Xlyyat. 

Xirjv,  ion.  u.  ep.  st,  Xiav  (Curt.  S.  337), 
Adv.  I)  zu  sehr,  allzusehr,  st.  des  spä- 
tem &yav,  mit  Verbb.  u.  Adjectt.,  Xirjv  jiai- 
vezai , II.  6,  100.  Vgl.  486.  Xirjv  yag  fikya 
Eines,  Od.  3,  227,  vrjmoqElq  Xirjv  rooov,  Od. 
4,  371.  13,  421  u.  ö.;  jutjn  X.  ngoxaXitto, 
fordere  nur  nicht  allzusehr,  d.  l.  zu  keck, 
heraus.  Od.  18,  25;  seltener  sehr,  stark. 
o{’Zi  Xlrjy,  II.  13,  284. 14,  368,  ovSs  Xirjv  Ir- 
TiQjj,  Od.  13,  243;  Xirjv  ydg  xazd  xöojiov 
’Aycuwv  olzov  ueldetc,  Od.  8,  489;  otöi  ti 
Xirjv  o’iTtu  vtüvvfios  ion,  sie  ist  keineswegs 
so  gar  od  ganz  unberfthmt,  Od.  13,238.  vgl. 
15,  405.  — 2)  häufig  steht  xal  Xirjv  am  An- 
fänge des  Satzes  mit  Nachdruck  st.  xal  ytz- 
Xa,  und  gewiss,  und  allerdings,  j» 
gewiss,  xal  Xirjv  ovzog  ye  fiivoq  &v ßov 
r*  dXiottev,  ja  gewiss  hätte  dieser  schon 
Kraft  u.  Leben  verloren,  11.  8, 358;  xal  Xltjv 
oe  ov t*  Ftyouai  ov re  fiEzaXXiS,  II.  1,  553; 
xal  Xirjv  xelvog  ye  ioixözi  xftzac  öXifyo, 
Od.  1,  46*)-  vgl.  Od.  3,  203.  9,  477.  11, 181. 
13,  393.  16,  37  u.  s.*)  [/  ist  imter  den  42  ho- 
mer.  StSt,  wo  Xirjv  vorkommt , 32mal  lang 
u.  lOmal  kurz  gehr.,  u.  zwar  in  der  Vbdg 
dXXd  X.,  II.  6,  486.  9,  229.  Od.  16,  243.  oft« 
X.,  II.  14,  368.  Od.  23,  175,  oi’dc  X.,  Od  13, 
243,  firjzi  X.,  Od.  18,  20,  ag  rt  X.,  D. 
21,  289;  ausserdem  £fö’f  X.  zooov,  Od  4. 
371  u.  xelvog  ye  X.,  Od.  13,  421*).] 

Xi&aS,  oxos,  o,  rj ; poet.  (Xl&og),  stei- 
nig, felsig,  hart,  nhgrj,  Od.  5,  415  t- 
XX&aq,  döog,  rj  (Curt.  S.  574),  poet,  = 
Xl&og,  Stein,  Fels,  im  Dat.  Plur.  Aiöo- 
Seooi(v),  *Od.  14.  36.  23,  193 4). 

Xt&fog,  3 (Xifrog),  steinern,  nur  II.  23, 
202.  Od.  13,  107. 

mX IfröoQJvog,  ov,  poet.  ($tv6s\  mit  stei- 
nerner, a.  i.  harter  Schale,  steingepan- 
zert, yeXaivrj,  h.  Merc.  48. 


*)  Nach  Ameis  z.  St.  tri  Hirnis,  nur  allzusehr. 
s)  Man  erklärt  diese  Bdtg  gew.  durch  Annaha» 
einer  Wort  Umstellung,  zB.  Od.  1,  46  nai  k'rpr  — 
stehe  statt  silvo?  mitai  i tliiTpat,  Kai  UW  7’  AkiwtC 
allein  diese  Erklär,  passt  nicht  auf  alle  nlw;  vgl  11. 
1,  55a  8,  358.  19,  408  u.  a.  Es  empfiehlt  sich  daher 
Nigolsbachs  Annahme  (an  II.  1,  553  u.  Exc.  VI.  6 t 
der  ersten  Ausg.) , dass  die  l’art.  auch  da»  snbject.r' 
Eingehen  in  den  Willen  n.  die  Ansicht  eine»  Andern 
bedeute.  Hingegen  nach  Dooderl.  n.  94,  der  kr?  TC* 
okaivttv,  o.  Nel*enf.  ron  ableitet,  bedrntet 

es  bald  , unausweichlich  gewiss“,  bald  „hartnAckig*.  t 
ist  urspr. — demnach  sei  xal  Xirjt  ®ifÖ- 

xai  ftaxa  aufzuhmen  in  ov/  aaikf  <pr,/u,  oiiAiwi 
OTuig  tfr,  ui.  , 

*)  Es  hat  dh.  Dooderloins  Annahme,  dass  i «r 
lang  sei,  mehr  Wahrscheinlichkeit  für  sich,  a»  dw. 
dass  es  in  arsi  lang.  In  thesi  kurz  sei  (will  man  rurh« 
Heber  mit  Spitzn.  Pro«.  §.  64  Anm.  3 « schlechthin i i®r 
doppelzeitig  erküren),  wogegen  ausser  der  häufig«* 
Vbdg  .«i  »neb  (id.  8.  231.  15,  405.  16,  86  »pntlt 
•)  Vgl.  L,b.  Proll.  p.  44«. 
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ti&og,  6,  zweimal  (Curt  S.  288),  II.  12, 
2S7.  Od.  19,  494.  1)  Stein,  Gestein,  II. 
16,  212  u.  s.  ö.  Hom.;  v.  Bausteinen,  11.  16, 
212;  geCTog,  behaueuer  Stein,  zum  Bauen, 
II.  6,  244  u.  s.;  auch  v.  steinernen  Sitzen,  11. 
18,  504.  Od.  3,  406.  8,  6 (das.  Ameis):  insbes. 
Feldstein,  welchen  die  Kämpfer  als  Wurf- 
waffe gegen  einander  schleudern,  II.  7,  164 
u.  s.  ö.;  auch  steinerne  Wurfscheibe,  Od.  8, 
190:  als  Sinnbild  des  Harten  u.  Gefühllosen, 
II.  4,  510.  Od.  23,  103,  u.  der  Festigkeit, 
Standhaftigkeit,  Od.  19,  494;  Xi&ov  tiva 
noieiv , Jindn  versteinern,  in  Staunen  sitzen, 
II.  24,  611.  b)  der  Felsen,  Od.  3,  290.  13, 
156 1)- 

Xix/näo*  (A txfioq  = A ixvov,  s.  Curt.  S 422), 
mit  der  Wurfschaufel  das  Getreide  reinigen, 
worfeln,  xaondv  Xixfuuvuov , II.  5,  500  t. 
— - Dav. 

, ijQoq,  6,  der  Worfler,  der 
Getreidereiniger,  nur  II.  13,  590  t- 

*A ixvov f To  (Curt.  S.  422),  Schwinge, 
Wiege,  wahrscheinl.  aus  Flechtwerk,  h. 
Merc.  21.  63  u.  ö. 

A iX(ft<fU-)  (Curt.  S.  341.  664),  Adv.  ep., 
von  der  Seite,  seitwärts,  aloaetv , nur 
II.  14,  403.  Od.  19,  451. 

ATxv/ivtog,  6,  S.  des  Elektryon  u.  der 
Mideia,  Oheim  des  Herakles,  von  dessen  Sohne 
Tlepolemos  aus  Versehen  getödtet,  II.  2,  003. 

AiXxeifc,  »},  St  in  Phokis  an  einer  Quelle 
des  Kephisos,  II.  2,  523; 

A Ikaio/iat  (F.  XiXäojoficu  v.  ff.  Acta, 
Curt.  S.  337.  Christ  S.  142),  ep.  Dep.,  Praes. 
AiA ttlouai,  Part.  XtXcuofterov,  -rj,  -oi,  -a, 
heftig  begehren,  streben,  verlan- 
gen, wünschen,  sich  sehnen,  a)  gew. 
mit  Inf.,  II.  3,  399.  13  , 253.  14  , 331.  20, 
76.  Od.  20,  27  u.  s.;  bes.  XtXaiOf.il.vii  no- 
aiv  ehcct , verlangend,  dass  er  od.  ich  ihr 
Gemahl  sei,  Od.  1,  15.  9,  30  u.  s.  ö.;  auch 
von  Leblosem,  vou  der  Lanze,  II.  21,  168. 
vgl.  II.  11,  574.  15,  317;  ifötoaSe  AiA., 
s.  ifowadf.  b)  mit  Gen.  noXlfxoto,  nach 
dem  Kriege  sich  sehnen,  verlangen,  IL  3, 
133,  ßtOToto,  Od.  12,  328.  24,  536,  odolo, 
Od.  1,  315,  öoynoio,  Od.  13,  31.  (Vgl. 
AfA  hjfiui.) 

Xt/ui/v,  Ivog.  o (vwdt  mit  A Ifivn,  Afi- 
fiwv,  Xefßoj , Curt.  S.  341),  Dat.  PI.  cp. 
Xiulve oot , II.  23,  745  (auch  die  gew.  F.  A i- 
fisoiy , 11.  12,  284.  Od.  17,284),  Hafen,  auch 
Bucht  im  Allgemeinen,  II.  1.  432.  Od.  2, 
391  u.  ö.;  Xtfilveq  QaXfioarjc,  Meeresbuch- 
ten, Od.  5,  418.  440.  Vgl.  oQfioq.  — ln  II. 
nur  in  den  a.  StSt. 

A ifivrj,  tj  (W,  Xtß-,  Xeißa i,  Curt.  S.  341), 
«)  der  See,  Teich,  Boißrjtq,  riyairj , Ki\- 
<f>ioig,  II.  2,  711.  865.  5,  709.  b)  ausgetrete- 
nes Flusswasser,  Sumpf,  II.  21,  317.  c)  die 
See,  das  Meer,  II.  13,  21.  32.  24,  79,  ne qi- 
xaXXrjg,  Od.  3,  1 *). 


’)  Boi  .Spätem  ist  h „Edelstein“.  — Wegen  de« 
Anlaut«  vgl.  Hoffmann  i^u.  llom.  I p.  146. 

*)  nach  Doederl.  n.  2054  v.  A/f  od.  A/y*  nlu- 
yio«,  llesych.,  n.  pi'.-rrw,  .mit  einem  Seitensprung“.  Vgl. 
tob.  Par.  p.  105.  Ueber  Betonung  s.  La  B.  Textkr.  S.305. 
*)  Nach  Nitzsch  zur  letzter»  8t.  ist  A.  oigtl.  Was- 


*A ifivozftQTjg,  lg,  Gen.  log  (yalQui\ 
sich  des  Sumpfes  freuend,  Beiw.  des 
Frosches,  Batr.  12. 

+Aifiv6xäQig,  6,  S u m p f f r c ti  n d,  Frosch- 
namc,  Batr.  216. 

AtfivtHQftft,  »/,  T.  des  Nereus  u.  der  Do- 
ris, II.  18,  41. 

A7/#og,  o (Curt.  S.  342 1,  Hunger,  Hun- 
gersnoth,  II.  19,  166.  Od.  4,  369.  5,  166 
u.  ö.  Od.;  als.  Fern.,  h.  Cer.  312;  nach  den 
Grammat.  dorisch. 

AirAog,  >),  St.  auf  der  Insel  Rhodos  mit 
e.  Tempel  der  Athene,  j.  Lindo,  II.  2,  656. 

i\xog,  in  leinenem  Pan- 
zer, Beiw.  des  Aias,  S.  des  Oileus,  u.  des 
Ampliios,  nur  II.  2,  529.  830. 

A ivov,  To  (Curt.  S.  342),  urspr.  die  Lein- 
pflanze, dh.  Flachs;  auch  Alles,  was  aus 
Flachs  bereitet  ist,  dh.  a)  Faden,  Garn, 
insbes.  Angelschnur,  11.  16,  408:  übtr. 
der  Lebensfaden,  den  die  Schicksalsgüt- 
tinnen den  Menschen  spinucn,  II.  20,  128. 
24,  210.  Od.  7,  198.  6)  Zuggarn  od.  Netz 
der  Fischer,  II.  5,  487.  c)  das  aus  Flachs 
Gewebte,  Leinwand,  Linnen,  Od.  13,73. 
118  von  e.  Betttuch,  Bettlaken;  Xlvoto  äw- 
zov,  das  feinste  Linnenzeug,  11.  9,  661  (s. 
aojTov );  Plur.  h.  Ap.  104. 

).ivog%  o,  der  Linosgesang,  ein  uraltes 
Volkslied,  Xivov  6*  vrto  xaXdv  uetöev,  an- 
mutliig  sang  (der  Knabe  zur  Kitliar)  das  Li- 
noslied  (A.  ziehen  xaX 6v  zu  Xivov , ein  od. 
das  schöne  L.),  II.  18,  570. l) 

»er,  da»  da*  nahe  Ufer  hesnült:  er  erklärt  A.  in  dou 
hier  unter  c ) angef.  StSt.  der  11.  für  Sund,  frrtum. 
wo  allerdings  von  den  Engen  bei  Aegae  u.  z wische« 
Itnbros  u.  Tenodos  die  Rede  ist,  u.  versteht  in  der  St. 
der  Od.  das  nahe  am  Ufer  stehende  Wasser  des  Okoans; 
allein  mit  Kocht  behaupten  die  llrsgbb.  des  Passow- 
schen  Lexikons,  dass  der  von  Nitzsch  angenommen« 
Grundbegriff  sich  nur  durch  einzelne  Beispiele  recht- 
fertigen  lasse  n.  durch  keines  nothwendig  bedingt  »oi ; 
es  ist  daher  die  Annahme,  das*  A.  an  den  zwei  ersten 
StSt.  „das  Meer“  (wie  lies.  Thoog.  805  u.  häuf,  bei  den 
Trag.)  u.  Od.  3,  1 „der  Okcan“  zu  verstehen  »ei,  di« 
natürlichste.  So  Apollon,  p.  103,  28  Jufinj  inl  piv  vi,$ 
doAoimg  9ßaOitj i S‘  lip  nt  tu  lipvji*,  fni  St  xov  ’Jlxta- 
vov  „lim**  niQixalXin  kifurtj**.  So  durfte  auch  die  ge- 
suchte Deutung  Voss’  Mjrth.  Br.  II  S.  139,  da*»  in  aor 
St.  der  Od.  die  kiuvr;  des  Aeschyl.  bei  8tr.  1,  2,  27 
(Fragm.  202  Horm.)  gemoint  »oi,  nicht  haltbar  «ein, 
wie  Nitzch  nachweist  — Die  alten  Erklärer  halten  liuvt, 
für  e.  Thoil  des  Okeanos,  Amois  zu  Od.  3,  1 für  den  ab 
friedlichen  Rnheort  des  Helios  gedachten  See  des  Okea- 
nosflusses.  Nach  Üoebol  Ztschr.  f.  Oymnw.  1855  8.  516 
ist  cs  die  Meeresbucht,  bei  Homer  von  Thoilen  des 
Meeres,  die  gleichsam  für  »ich  abgegrenzt  n.  abge- 
schlossen sind,  wie  dies  bei  Mooresbuchten  u.  bei  dem 
Meere  zwischen  Inseln  n.  dem  Gestade  des  Festlandes 
der  Fall  ist  Vgl.  anch  Ketzlaff  Synon.  II  8.  2 u.  7. 

*)  Leber  die  Beschaffenheit  dieses  Gesanges,  sowi« 
über  den  Linos,  der  in  diesem  Liedobesungen  wurde, 
lässt  sich  aus* den  Nachrichten  der  Alten,  aie  Spitzn. 
Kxc.  XXIX  z.  11.  p.  LX1II  sqq.  zusammcngostellt  hat, 
nur  Weniges  mit  Sicherheit  abnohmen.  Die  Einen  er- 
klären ihn  für  e.  alten  Heros  od.  berühmten  Sänger, 
der  von  Apollon  getödtet  worden  »ei,  well  er  ßtatt  der 
bi»  dahin  üblichen  Garnnaiten  »ich  zuerst,  der  Darm- 
saiten bedient  habe,  in  Theben  begraben  liege  n.  von 
den  Musen  in  Liedern  alljährlich  betrauert  worden  sei; 
A.  tragen  dieselbe  Sage  auf  e.  jungen  Landinann,  S. 
der  Urania  (nach  Paus.  9,  29,  6 'S.  des  Amphimaros  u. 
der  Urania,  Enkel  de»  Poseidon),  e.  ansgezeichneten 
Musiker,  über.  Von  diesem  Lines  nun  wird  der  be- 
kannt« gleichnamige  Sänger  aus  Theben.  S.  de«  Apol- 
lon u.  der  Kalliope,  Lehrer  des  jungen  Herakles  in  der 
Musik  (Thoocr.  24,  103.  Apollod.  2,  4,  9)  ausdrücklich 
unterschieden.  Aus  alledem  geht  horvor,  dass  das  Li - 
25* 


ale 


kittet  388  Xtoaouai 


Xina  (mit  uXtitftiv  vwdt,  Lob.  Path.  El. 
I p.  21,  Curt.  S.  250),  bei  Hom.  stets  Xln* 
iXalip  äXttycti,  II.  18,  350.  Od.  19,  505, 
aXei'\p(ta&cuy  II.  10,  577.  14,  171,  yptaai  u. 
XQioaoltai,  Od.  3,  466.  6,  90.  10,  364.  450, 
u.  ohne  iXalto,  Xln  &Xeiwev}  mit  Oel  sal- 
ben, Od.  6,  227.  Nach  llerodi&n  bei  Eust. 
zu  letzterer  St.  ist  Xina  urspr.  Dat.  v.  rd 
Xina,  Oel,  Fettigkeit,  Gen.  aoq,  Dat.  XI- 
:iai\  Xina;  später  wurde  dieser  Dat.  durch 
den  Gebrauch  in  Xina  verkürzt*  dann  ist 
kXatov  Adj.  v.  iXda.  Olive;  dh.  Xln*  iXaitp, 
mit  Olivenöl,  s.  Buttm.  Gr.  §.  58  S.  90. 
Kühner  §.  68,  9 *). 

XlMtQoxQttdtfÄVoqy  ov,  poet.  (xqt}- 
dtf/vov),  mit  glänzender,  schimmern- 
der Hauptbinde,  A'api?,  II.  18  , 382  f, 
‘ E'xaTTj , h.  Cer.  25. 

X InäQO-nXöxa/uog , ov,  poet.,  mit  ge- 
salbten od.  glänzenden  Haarflechten, 
II.  19,  126  t- 

XlnäQog,  3 U/nra,  Curt.  S.  75.  213.  219. 
250),  Superl.  •aitarog,  3,  h.  Ap.  38,  urspr. 

1)  fett,  dh.  gesalbt,  von  Oel  u.  Salbe 
glänzend,  Xinapoi  xsyaXaq  xal  xaXa 
7i poootna,  von  den  Freiern,  Od.  15,  332.  — 

2)  übtr.  wie  von  Fett  od.  Salbe  glänzend, 
schimmernd,  dh.  ä)  von  dem  kräftigen, 
vollen,  gesunden  Aeussern,  glänzend, 
schimmernd,  prächtig,  schön, nitidus, 
7i oöeq,  gew.  von  Männern,  II.  2,  44  u.  s.,  Od. 
17,  4io,  u.  von  der  Here,  II.  14,  186.  b)  von 
Dingen,  xaXvnzprj,  der  schimmernde,  präch- 
tige Schleier,  II.  22,  406:  so  xprjöEnva,  Od. 
1,  334.  16,  416  u.  Ö.,  aber  Od.  13,  388  die 
schimmernden  Zinnen,  c)  trop.  «)  Xmapal 
&lfttoreq,  die  fetten,  reichlichen  Schatzun- 
gen, II.  9,  1562).  ß)  yfjpaq , behagliches, 
glückliches  Alter,  in  dem  man  nicht  Man- 
gel leidet,  Od.  11,  136.  19,  368.  23,  283;  so 

noslicd  o.  Trauorgesang  war  (womit  das  von  don  Schot, 
überlieferte  Fragment,  Bergk  Poet.  ljr.  fr.  p.  1026,  ulwr- 
cinslimmt ),  da«  wie  andere  ähnliche  Lieder  wol  urspr. 
nur  bei  gewissen  Kultusfciorlichkeiten  gesungen  wurde, 
dann  aber  ins  Volk  überging  u.  als  Volkslied  g»ng  u. 
£»bo  wurde.  A.  suchen  die  Entstehung  des  Linosliodes 
im  Orient,  u.  statten  sich  dabei  an f Horod.  2,  79.  l’au*. 
9,  29,  7,  die  ein  gleichnamiges  Lied,  worin  e.  frühzeitig 
gestorbener ägytiacber  Köuigaeohn  betrauert  wird, erwäh- 
nen; Freierer  sagt, dass  Lines  auch  in  Phonikien  u.  Kypros 
besungen  werde,  dh.  deutet  Faeai  wie  auch  Preller  (ir. 
Myth.  (I  8.  361)  den  N.  a<i<vo<  aus  dem  hobr.  ?35“K 
-wehe  nus!“  Man  findet  in  diesem  u.  Ahnt.  Volksfic- 
dorn  .die  Andeutung  des  wehmuihigcn  Gefühls  um  die 
Katastrophen  de»  Niitarlebeiis“  ( Preller  in  Puuly’s  En- 
cycl.  IV  S.  1098)  od.  .um  die  Zeit  des  Sonnenbrandes" 
(der*.  Gr.  M j t h . I S.  309  (362  f.),  od.  .der  scheidenden 
»ebenen  Jahreszeit“  (Facsi),  eine  Auffassung,  die  Bern- 
hard)- I.iteraturgesch.  I 8.  61  missbilligt.  — A.  schrie- 
ben in  der  honier.  St.  Ai *•*  u.  verbanden  »v'ko*  A.  .er 
besang  dazu  den  schönen  Linos“ , und  so  unter  den 
Neuern  Botho;  noch  A.  nahmen  kn>ov  als  Acc.  von  xo 

t. ivo*  q.  deuteten  es  .Saite“  (weil  man  ursprünglich  die 
Saiten  aus  Garn  gewacht  habe)  in  dem  Sinne  .er  sang 
»chdn  zur  Saite“,  d.  i.  zur  Kittiar,  welche  Auffassung 
Spitzner  mit  liecht  als  unstatthaft  zurück  weist.  Vgl. 
auch  Phil.  Mayer  Quacstt.  Hom.  II  p.  11  »q. 

*)  A.  wie  Hoedcrl.  n.  2428  u.  Ameis  zn  Od.  3,466 
nehmen  kina  als  eia  Adv.  fett,  wie» *(/<■/«,  oiya,  nixa 

u.  a..  od.  als  adTerbialen  Acc.,  dh.  hna  uuiipnv,  fett 
od.  glanzend  «alben,  T hierech  §.  I9S,  2;  Kr.  Gr. 

$ 20  erklärt  iin‘  di.  nach  Analogie  v.  iitift fta  di. 

*)  Ahrons  Die  Göttin  Themis  II  S.  20  erklärt  i«- 
1 xtkittv  fette,  reichliche  Oer  ii'htsscbtiiäii  so 
auarichteu. 


im  Adv.  XtnaQfög,  ytjpdoxsiv , Od.  4,  210. 
y)  vom  Boden,  fett,  fruchtbar,  vnaog,  h. 
Ap.  38v 

XTxda>  (Xina),  ep.  Xinow,  fett  sein, 
glänzen,  tj  özi  oti  Xinöat,  alte  Ls  Od.  19, 
72  i,  die  Doederb  n.  2427  der  seit  Wolf  aof- 
genommenen  Ls  $ Sn  öy  pvnoot  vorzieht 

1 Xig1),  b (aus  Xst-g?  Curt.  S.  342.  Savelsb. 
Dig.  p.  51),  minder  richtig  X Tq,  ep.  st.  Xl<ovt 
der  Leu,  ein  Defect.,  wovon  ausser  dem 
Nom.  11.  11,  239  nur  einmal  der  Acc.  AZV  IL 
11,  480  vorkommt. 

2 Xiq*  y (St.  Au,  yA/r,  Curt.  S.  342),  alte 
ep.  Stammf.  v.  A taaoq,  Xizoq,  nur  Adj.  fern., 
glatt,  u.  zwar  nur  in  der  Vbdg  Xlq  nlzotj, 
*Od.  12,  64.  79.  Nur  an  diesen  StSt  Uebr. 
s.  das  folg.  z.  E. 

3 (Xlg  *)  od. AL  Af,  s.  Anm.  u.  Curt.  S.  342), 
Subst.,  wovon  nur  Dat.  Sg.  Xlzi  *)  u.  PI.  Afra, 
e.  glattes,  schlichtes  Gewebe,  u.  zwar 
a)  Lei  wand  decke,  die  über  die  Sessel 
gelegt  u.  worüber  kostbare  Teppiche  ($rj- 
y^ea)  gebreitet  wurden,  Atra  inonszdooai  u. 
inoßaXXtiv,  Od.  1,  130.  10,  353.  (Ath.  I p. 
48  C "O/xrjpoq  zdiv  ozpaj ftetz wv  za  (itv 
xat(uzlpa  Atra  slvai  tpaoxfi , f}tot  Xtvxa 
xal  fifj  ßfßrtfiutva  rj  nenotxiXfx^va,  zä  di 
nfpiozfjwuaza  $rjyta  xaXa  7iop<pvpea;  vgl. 
Thucyi  2, 97  oaa  v<pavza  xal  Xf  la,  wo  der 
Schol.:  Affa,  Atra,  npoq  dvudiaazoXrjy  zäv 
v<pavz(üv  xal  mnoixtXfilvtov,  s.  Wolf  An- 
nal.  IV  S.  501 4).  Nitzsch  zu  Od.  1, 130.)  Doe- 
derl.  n.  2430  versteht  darunter  Fuss-  od. 
Bodenteppiche,  wie  auch  in  der  unter  b)  an* 
gef.  St.  6)  als  Decke  od.  Ueberzug  über 
Wagen,  wenn  sie  nicht  gebraucht  wurden, 
dpftaza  6*  a/t  ßiouoUu  zi&si,  xaza  Atra 
Ttezaaaaq , II.  8,  441.  c)  als  Leichentuch,  in 
welches  der  Todte  gehüllt  wurde,  havui  Xctt 
xaXvyav  iq  nodaq  ix  xe<paXijq,  11.  18,  352, 
u.  d)  als  Hülle  der  Aschenurne,  11.  23,  254. 

A iöoo/nai  u.  Xiroftai  (aus  Xizjuuat, 
Curt.  p.  614.  617.  vgl.  Christ  p.  83) 5),  nur  h. 
15  (16),  5.  18  (19),  48,  poet.  Dep.  Med.,  Praes. 
Ataoo/tat,  -o/t’,  - eai , -erat,  -ovrai,  Conj. 
A ioowtjai,  -t;at,  Opt.  AtVootro,  -otr’,  Inf. 
-eo&at,  Impr.  -eo,  Part.  - ofitvoq , -rj,  -w, 
-ot,  -ov?,  Impf.  iXtcoEzo , u.  ep.  ^A- 
Xiooezo , -oWT,  A/ooero,  -er*,  -ovro,  -ovr\ 

>)  I.'ober  die  Schrb.  vgl.  Spitzn.  zu  II.  1&.  275. 
Lehre  Arist.  2.  Aull.  8. 257.  258.  La  K.  Text  kr.  S.  307.  Leb. 
Par.  p.  85  u.  hWr  die  Betonung  de»  Acc.  i?*»  Lob.  f.  84. 

_a)  Dio  alten  Gramm,  nehmen  ul»  Nom.  8g.  theilt 
tJ  i/t ox,  theil«  rd  hrif  an  u.  schreiben  in  letztere» 
Falle  ta  irr«;  im  gilt  ihnen  als  metapla.st.  Form; 
Buttm.  Gr.  §.  56  Anm.  13  z.  E.  betrachtet  wie  Thierwk 
197,  6 u.  Amei»  mit  den  neueren  yxtracbvergleicheni 
z/r«  al«  Acc.  Sg.  wegen  Od.  1.  130,  wo  aber  »alt*  a. 
iai1fai.tov  auf  öoövov , nicht  auf  i/t«  »ich  bezieht,  n. 
daher  von»W’olf  in  den  Anna),  a.  a.  0.  die  bis  dahin 
gewöhn],  Interpunktion  geändert  u.  hinter  jvzt«mw« 
mterpungirt  worden  ist,  worin  ihm  die  folg.  Hrsgbb. 
aus«or  Hindorf  gefolgt  sind.  Am  natürlichsten  nimmt 
inan  mit  Passow  u.  den  neuern  ErklJ.  das  Neutrum 
od.  ir  von  2 i itiof,  Looe?  als  Nom.  an.  l’ebr- 
vgl.  Doederl.  a.  a.  0. 

*)  Uebor  den  Accent  des  I»*t.  vgL  La  K.  Textkr. 
S.  307.  Lehre  Arist.  2.  Aull.  p.  J99. 

*)  Jetzt  wieder  abgetlruckt  Kl.  Schrr.  ed.  Bern- 
hardy  I S.  568. 

lieber  den  Anlaut  vgl.  UofTmann  Quaesti.Uot' 
l p.  144  8(]<|. 
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-ov&\  u.  Iterativf.  XiootoxEto,  II.  9,451; 
Aor.  1 ep.  iXXtadfirjv,  Od.  11,  35.  13,  273, 
Conj.  A/oy,  Od.  10,  526,  Impr.  X iocti,  II.  1, 
S94;  Aor.  2 iXizö/*t]Vy  dav.  Opt.  Xizoifirjv, 
Od.  14,  406,  Inf.  Atri-odcu l *),  II.  16,  47,  bit- 
ten, flehen?  sowol  abs.  11.  22,  91.  Od.  2, 
68  (wos.  Ameis  über  die  Construction)  u.  s., 
als  mit  Acc.  der  Person,  Jmdn  bitten,  an- 
flehen,  beschwören,  nv«,  Hom.  ö.;  auch 
inisooi,  etyjjoi,  EvxioXjjot  Xizyol  zt,  Od. 
6,  144.  10,  526.  11,  35  u.  s.;  zur  Bezeich- 
nung dringender,  demüthiger  Bitten  mit  dem 
Zusatz  yovvtuv  A ußidv  oa.  £Au>v,  II.  6,  45. 
21  j 71  u.  s.;  od.  auch  ziva  V7ihp  zoxeiuv, 
vnsg  yvprjq  xal  yo t'vaiv,  Jmdn  bei  den  El- 
tern. bei  dem  Leben  u.  den  Knieen  bitten, 
beschwören,  II.  15,  660.  22,  338.  vgl.  Od.  15, 
261;  auch  mit  blossem  Gen.  Ztjvog  rjdh  be- 
luozoq , beim  Zeus  u.  der  Th.,  Od.  2,  68, 
yoi’vwv,  II.  9,  451.  Od.  22,  337:  der  Gegen- 
stand des  Flehens  steht  a)  im  Inf.,  ov  oe 
Xtooofiai  fteveiv,  Jl.  1,  174.  283.  4, 379  u.  s., 
od.  im  Acc.  mit  Inf.,  II.  9,  511.  Öd.  8,  30; 
zuw.  folgt  auch  öniog,  Od.  3,  19.  327.  8, 344. 
ß)  im  Acc.  ol  avzai  &avxzov  Xizfo9ai,  für 
sich  den  Tod  erflehen,  II.  16,  47;  u.  ausser- 
dem noch  mit  Acc.  der  Person,  zavza  ovr 
i/utag  hi  A iooofuu,  darum  flehe  ich  euch 
nicht  mehr  an,  Od.  2,  210.  vgl.  Od.  4,  347. 
17,  138*). 

Xtoodg,  3 (aus  yXizjog , Curt.  S.  342),  = 
Arios,  glatt,  stets  A ioor/  71EZqt]}  *Od.  3, 293. 
5,  412.  10,4.  vgl.  2 A/s. 

Xtoroevio,  umgraben,  tpvxov.  Od.  24, 
227  t;  von 

XIotqov,  zo  {Xiooog,  Curt.  S.  342),  Spa- 
ten; auch  Schurfeisen  zum  Reinigen  des 
Bodens,  Od.  22,  455  t- 

Xlza,  s.  3 A lg. 

Xltaveva»,  Impf.  ep.  Xttdvtve(v)  u.  i?.Xi~ 
Zttveve,  Fut.  Air«vft'öO/U6v,  D.  24,357,  Aor. 
1 iXXizävevoa,  Od.  10, 481,  bitten,  flehen, 
sowol  abs.  Od.  7,  145,  als  zivü,  Jmdn  an- 
flehen, bitten,  II.  9,  581.  22,  414  u.  s.; 
yovvu>vy  bei  den  Knieen  flehen,  Öd.  10, 481; 
so  yovvatv  au'dfitvoi  XizavEvoofHEVj  II.  24, 
357,  vgl.  A laao(iai\  mit  folgendem  Inf.,  II. 
23,  196 3).  (Das  A wird  bei  dem  Augment 
verdoppelt,  eXXizoveve 4).)  Von 

Xtzq,  rj  ( ).izofxai\  das  Flehen,  die  Bitte, 
das  Gebet,  Xizjjoi  XlooEoSat,  Öd.  11,34t. 
Personificirt  Altai,  «i,  die  Bitten,  als  my- 
thische Wesen,  Töchter  des  Zeus  u.  Schwe- 
stern der  Ate.  Es  sind  reuige  u.  scbamyolle 
Abbitten  nach  einem  begangenen  Fehltritte; 
der  Dichter  beschreibt  sie  als  hinkende, 
runzlige  u.  schielende  Mädchen,  die  hinter 
der  Ate  hergehen  u.  wieder  gut  machen,  was 
diese  verschuldet  hat,  II.  9,  502  ff.  VgL  *Azrj. 

Am,  s.  3 A lg. 

*A lzofxaty  s.  Xiooofxai. 

Ad’  st.  Aof,  s.  unter  Xoiio. 

A oßog.  6 (wahrsch.  v.  Xbcat,  Curt.  S.  491), 
Ohrläppchen,  II.  14,  182  t-  h.  5 (6),  8. 

l)  Ueber  den  Accent  #.  La  R.  Textkr.  8.  259, 

*)  Vgl.  La  R.  8t.  f.  99.  0.  10. 

*)  VgL  La  R.  St.  i 09,  11. 

4)  S.  Hoflm.  Qoaeett.  Hom.  I p.  145. 


Aoyog,  o (A tyut,  Curt.  S.  339),  das  Sa- 
gen, das  Wort,  bei  llom.  nur  im  Plur.  die 
Aufzählungen,  Erzählungen,  II.  15, 
393.  Od.  1, 66.  h.  Merc.  317/Batr.  144:  Sage, 
Rede,  Batr.  8.  Bei  Hom.  nur  an  den  an- 
gef.  StSt. 

*A pyxrt,  tjl),  Lanze,  Speer,  Batr.  129. 

Ade,  A oiaoau  A ofoad/uEvog,  s.  Aorm. 

Aoer^or  (aus  A osezqov,  Curt.  S.  517), 
to,(  altep.  st.  Aovroov.  was  h.  Cer.  50, 
(A oew)  das  Baden,  liad,  gew.  PI..  II.  23, 
44;  &EQ/xk  ?.oezqü,  warmes  Bad,  II.  14,  6. 
22,  444.  Od.  8,  249.  451 ; XoEzpä  QxEayoio, 
Bad  im  Okeanos,  n.  18,  489.  Od.  5,  275,  s. 
anfioQog  1).  — Dav. 

ÄofT(»oxdog,  ov  (Ao^er.),  altep.  st.  A ov- 
ZQoyöoq  (yjio)  eigtl.  Wasser  znm  Baden 
ausgiessend,  badausgiessend,  zqL- 
nov q,  ein  Badegeschirr,  d.  i.  der  dreifüssige 
Kessel,  worin  das  Wasser  zum  Baden  ge- 
wärmt wurde,  II.  18,  346.  Od.-5,  435.  — Als 
Subst.  A oEzpoyoog,  die  Magd,  die  das  Bad 
zubereitet,  Badewärterin,  Od.  20,  297*). 

Aoe«>,  8.  Xova. 

Xoifit'j,  rj  (Xzifiio,  >V.  A iß,  Curt.  S.  341), 
das  Träufeln,  Ausgiessen,  Sprengen; 
nur  in  religiöser  Beziehung,  Trankopfer, 
die  libatio  der  Römer,  gew.  mit  Wein  (vgl. 
onovdr});  mit  xvt'or]  vbdn,  Trank-  u.  Brand- 
opfer, 11.  4,  49.  9,  500.  24,  70;  ohne  xvion . 
Od.  nur  9,  349. 

A oiytog,  ov  (Curt  S.  173),  poet.,  ver- 
derblich, unheilbringend,  «py«,  heil- 
lose Dinge,  *11.  1,  518.  Neutr.  substant., 
otm  Xolyt * eooEoitaij  ich  besorge,  dass  es 
verderblich  werden  wird,  II.  21,  533.  28, 
310;  von 

koiyog,  6 (vwdt  mit  Xvypdg,  Curt.  S.  150. 
173),  Verderben,  Unheil,  Untergang, 
Tod,  sowol  durch  Krankheit,  als  im  Kriege, 
*11.  1,  67.  97.  5,  603.  9,  495.  24,  489;  v.  der 
Vernichtung  der  Schiffe,  II.  16,  80. 

A ot/uög,  6 (vwdt  mit  Xvfttj , Curt.  S.  173. 
342),  Pest,  pestartige  Krankheit,  Seu- 
che, II.  1,  61  f. 

A oio&tjtog,  ov , den  Letzten  betref- 
fend, ihm  zukommend,  nur  von  Kampf- 
preisen, ?.oio&ijiov  &e&Xov,  der  Kampfnreis 
für  den  Letzten,  der  letzte  Preis,  *11.  23, 
785}  auch  Subst.  za  Xoio9-rjiay  der  letzte 
Preis  (wie  nQwzEia,  ösirTEpEla),  II.  23,  751. 
Vgl.  Lob.  Path.  Pr.  p.  472  sq.;  von 

A oiö&oq,  ov,  poet.  (Xoinog),  der  letzte, 
der  äusserste,  11.  23,  536  t- 

Aoxoot . ol.  die  Lok  rer,  Bewohner  der 
Landschaft  Lokris  in  Hellas,  welche  sich  in 
zwei  Stämme  theüten:  die  epiknemidischen 
od.  opuntischen  am  Gebirge  Knemis,  u.  die 

*)  Vgl.  Düntzer  in  Kuhns  Ztschr.  XV  S.  58. 

*)  wo  es  die  neuesten  AubIL  (mit  8cbol.  vulg.  iW 
tä  n »Qijrovti  1}  napaoxiva+ovri , wogegen  ein 

Schol.  Ambros.  iow$  uvi  rtfOf  r«  ).autoä  inoitinjr/iirjj 
yuvanci)  als  Mascnl.  ansehen:  allein  die  Bereitung  de« 
Bades  war  8acbe  der  l>ieneriunen  od.  Frauen  übbpt; 
da«  folgende  f/i  ra>  i-ÄLw  iiuJu*  oi  xil.,  „oder  sonst 
einem  Diener*,  steht  der  gew.  ErkL  nicht  entgegen. 
Ameis  zur  St.  sucht  beide  Erklärungen  zn  vereinigen, 
indem  er  bemerkt:  „Wahrscheinl.  am  Diener,  der  für 
die  weiblichen  Individuen,  die  stet«  bei  Homer  das  Bad 
besorgen,  untergeordnete  Dienste  zn  verrichten  hatte.* 
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Ozolae  am  korinth.  Meerbusen.  Nur  erstere 
erwähnt  Homer,  II.  2,  527.  13,  686.  712. 

* Xo§oßitti\q 9 ovy  o ißalvoj),  schiel  od. 
schräg  gehend,  Bciw.  des  Krebses,  nur 
Batr.  297. 

Aoxo^y  o (Ximo,  Curt.  S.  491),  Schale, 
Kinde,  xpo/uvoto,  Zwiebelschale,  Od.  19, 
233  t. 

* kovxQÖVy  ro,  s.  Xotzgov. 

Xovto,  ep.  A otto  (Curt.  S.  44.  344.  517. 
Christ  S.  272),  wov.  1 Sg.  Impf.  Xots)eovy  Od. 
.4,  252  u.  ö.,  Inf.  u.  Part.  Aor.  Act.  Xo(s)£a- 
oaiy  Xo(/)eooaqy  ferner  3 Sg.  Ind.  Aor.  u. 
Part.  Med.  Xo(s){otJttzo  u.  Xo(s)eooufifvoqy 
•rjy  u.  Fut.  Med.  A o(s)£ooo/xar,  von  der  ep. 
Nebenf.  *Xovio>  3 PI.  Impf,  iXoveov,  h.  Cer. 
289;  u.  von  der  Stammf.  A 6(t)ta  3 Sg.  Impf. 
Ad(^)’,  Od.  10,  361 , u.  3 PI.  X6{s)ov,  h.  Ap. 
120.  Ausserdem  braucht  Ilom.  auch  die 
gew.  FF.  Impf.  A ovov,  Aor.  1 Act.  ?.oßot[v\ 
Xovo\  X oiaav  Conj.  A ovog  (tm.),  Opt.  kov- 
atiav  (tm.),  Ini.  Xozoaty  Impr.  A ovoov,  -«rf, 
Part.  Xovoaoa\  Med.  Praes.  Inf.  A oveoftai, 
Aor.  Xovoarzo,  Opt.  Xotaaizo,  Inf.  -aadai, 
Impr.  -ao&fy  u.  vom  Perf.  Pass.  XiX ov/ucu 
das  Part.  XeXov/zivoq,  11.  5,  6;  sowie  die 
zsgzne  (od.  nach  A.  syukop.,  Lob.  Patli.  El. 
I p.  275)  F.  des  Inf.  Praes.  Med.  A o€o&ait 
Od.  6,  216.  waschen,  baden,  meist  von 
Menschen,  II.  5,  905.  Od.  3,  464  u.  ö.1);  vom 
Waschen  des  Leichnams,  11.  18,350.24,587 
u.  s.;  mit  e.  Beisatz,  zivit  Tiozct/uoio  poi~mv, 
II.  16,  669.  679,  iv  nozafioiy  Od.  7,  296  u.  s.: 
von  den  Mähnen  der  Pferde,  II.  23,  282.  — 
Med.  sich  waschen,  sich  baden,  Hom. 
häutig,  *V  nozafup,  0(1.  6,  210,  u.  nozagolo 
(wol  Oen.  part..  Kr.  Dial.  47,  15,  4)*),  im 
Flusse,  II.  6,  508.  15,  265.  21,  560;  vom  Sei- 
rios,  XeXovfiivoq  'SixFavoTo,  nachdem  er 
sich  im  Okeanos  gebadet  hat,  d.  i.  wenn  er 
aufgeht,  11.  5,  6. 

A otpttj,  fjy  Kamm,  Mähne,  vom  Eber, 
die  Kammborsten,  Od.  19,  446  f;  von 

Aotfoqr‘),  6y  1)  II als,  Nacken,  von Zug- 
thieren,  11.  25,  508,  v.  Menschen,  II.  10,  573. 

— 2)  Helmbusch,  11.  3,  337,  gewöhn],  ein 
Busch  von  Pferdehaaren,  II.  6,  469.  16,  138, 
mit  gefärbten  Haaren,  11.  15,  537.  Od.  22, 
124  (nur  hier  in  Od.  in  dieser  Bdtg);  der  auf 
dem  von  Hepliaestos  gefertigten  Helme  des 
Achilleus  ist  golden.  11.  18, 612.  vgl.  19, 382  f. 

— 3)  Hügel,  Anhöhe,  Gipfel,  Od.  11, 
596.  16,  471.  h.  Ap.  620.  (In  dieser  Bdtg 
nicht  in  11.) 

Aox««>  V'O’/oq),  Aor.  Inf.  Xo%fjoai,  Fut. 
Med.  Xo/rjao/xuiy  Part.  Aor.  1 A oznod/tfrog, 
1)  Act.  nj  e.  Hinterhalt  legen,  II.  18, 520. 
b)  im  Hinterhalt  liegen,  Od.  4,  847.  23, 
53.  c)  mit  Acc.  belauern,  auflauern  im 
Hinterhalte,  Od.  13,  425.  14,  181.  15,  28.  16, 
369.  — 2)  Med.  als  Dep.  sich  in  den  Hin- 

‘)  nach  Amcis  zu  04.  7,  296  auch:  tich  baden 
lassen. 

*)  Delbrück  Ablat  instrum.  loe.  p.  32  erklärt  «len 
CJenet.  als  Vertreter  e>.  urspr.  Localis. 

*)  Uew.  ab<r  unwahrste  h.  Abltg  v.  Mnv,  oigtl.  Tom 
Hals  der  Zugthicro,  sofern  or  vom  Joch  abgerieben 
wird.  — Das  W.  scheint  zwei  Consonanton  im  Anlaut 
gehabt  zu  haben,  vgl.  Hoffmann  Quaestt.  Hom.  I p.  147. 
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tcrhalt  legen,  im  Hinterhalt  liegen 
Od.  4,  S88.  463.  670.  13,  268;  mit  Acc.r/rd, 
Jmdm  auflauern,  nur  Od.  4,  670. *) 

*Aoxft5«>  (Ae/o$),  die  Geburt  zur  Welt 
briugen,  gebären,  h.  Merc.  230. 

A oxfitj,  t)  (IV.  Afy,  Curt.  S.  183),  Wild- 
lager,  Dickicht,  Gebüsch,  Od.  19,439f. 

Aoxovöty  ep.  Adv.,  in  den  Hinterhalt, 
II.  1,  227.  Od.  14,  217.  Von 

A 6x0$,  o (>V.  Xe x,  A,  Curt.  S.  183), 

1)  Hinterhalt,  u.  zwar  a)  Versteck,  Hin- 
terhalt, zunächst  vom  Orte,  11.  1,  227. 11, 
379;  vom  troischen  Kossc,  xoiXoq  od.;rt’#(- 
vöq  Ao/oc,  11.  18,  513.  Od.  4,  277.  441.  8, 
515.  11,  525.  b)  Hinterhalt,  v.  der  Mann- 
schaft, die  ihn  bildet,  Xöyov  fJoui,  einen 
Hinterhalt  legen,  II.  4,  392.  6,  189.  24,  779. 
Od.  4,  531;  Xoyov  avÖQiov  ioi&oiXcu,  sich 
in  den  Hinterhalt  der  Männer  begeben,  II. 

13,  285;  ftn  Xoyoq  tlatX&yoi  rroXiv,  D.  8, 
522.  c)  Belaucrungsmittel,  Xoyoq  ytpovzo:, 
das  Mittel,  den  Greis  zu  erhaschen,  Od.  4, 
395.  — Dh.  übhpt  2)  jede  gewaffnetc  Schaar, 
v.  Kriegern,  Od.  20,  49. 2). 

•A vy§,  6 (St.  Xvyxy  wahrsch.  v.  W.  Atx, 
sehen,  Curt.  S.  344),  Gen.  Avyxöq,  der 
Luchs,  h.  18  (19),  24. 

A vyoq,  tj  (Curt.  3.  173.  671),  Keusch- 
lamm, Müllen,  vitex  aguus  castus  Linn., 
eine  Baumart  mit  sehr  biegsamen  Zweigen 
wie  unsere  Weiden,  u.  mit  zarten  lanzett- 
förmigen Blättern,  Billcrb.  Fl.  cl.  p.  237, 
dh.  Keuschlammruthe,  übhpt  Ruthe, 
Gerte,  bes.  etwas  zusammenzubinden  od. 
zu  fesseln,  Od.  9,  427.  10,  166.  h.  6 (71 
13. 3) 

A vyooqy  3 (vwdt  mit  XtvyaXioq,  luoeo\ 
Curt  S.  173),  poet.,  traurig,  trübselig, 
jämmerlich,  kläglich,  elend,  unglück- 
lich, a)  v.  menschlichen  Zuständen,  oAf- 
&qoq,  II.  10,  174,  yfjguq}  II.  5,  153  u.  s.; 
voozoq,  Od.  1,  327.  3,  132;  za  Xvypd,  trau- 
rige Dinge,  EJend,  Trübsal,  II.  24,  531.  Od. 

14,  226;  Xvypa  zeXetvy  v.  den  Göttern,  Trüb- 
sal verhängen,  Od.  18,  134;  zavzct  Xvyoa, 
jenes  Unheilvolle  (vom  Morde  des  Ag.),  Od. 
3,  303;  Xvypä  idvta,  v.  der  Klytaemnestra, 
die  auf  Verderben  Sinnende1),  Od.  11,  432. 
6)  v.  Dingen,  Figaza}  elende  Kleider,  Od. 

16,  457.  17,  203;  scheinbar  activ,  verderb- 
lich, unselig,  <pÜQjuaxity  yaozrjp , Od.  4, 
230.  10,  236.  17,  473;  dyyeXirj , traurig,  11. 

17,  642,  l’Xxfct,  II.  19,  49;  orjgaza , unneil«- 
voll,  11.  6,  168,  niv&oq,  11.  22,  242  u.  s.,  xrr 


')  Vgl.  La  K.  Hom.  St.  §.  81.  3. 

*)  Vgl.  Belk.  Hom.  Bl.  8.  125. 

*)  In  II.  11,  105  itir)  ßoaymat  kCyoiai  fassCB  Ei- 
nig« mit  «Ion  Schol.  pöayo%  adjectivisch  (so  übersetzt 
Düntzer  in  Kuhns  Ztsclir.  XVI  8.  27  .mit  frischen 
Weiden“),  or  band  sic  mit  zarten  Kouchlammruthen, 
nach  den  Schol.  wm«  Kal  Uxakalt  ki  j-on,  u.  so  anck 
Apollon,  p.  113,32;  A.  dagegen  nehmen  das  zweit« Nom. »I« 
das  speziellere,  »mit  KeuNchlammsprosÄt  n*1,  auch  V«.«: 
„mit  weidenen  Oerlon“ ; no>  h A.  n«bm>.n  kCyof  als  reit« 
Adj.  u.  übersetzen  es  „biegsam“,  die  dann  «Um  W.  ab 
Hobst,  dio  (irundbdtg  Jf«l«r  junge  biegsame  Zweig" 
geben  u.  die  Bdtg  „Kcuschlamrn“  als  die  epüter**  setren. 
di«>  ^Iten  Erkl.  stimmen  bei  Hom.  in  der  specieüer«. 
„Kenschlamiu“,  Überein. 

4)  Ameis:  di«  frevelnde.  Vgl.  auch  dens.  zu  Od. 
9,  189  u.  Anh. 


Xv&€V 


391 


siir/.Tog 


öett,  U.  18,  430,  oXifyog,  Od.  3, 87  u.  s.  dgl. 
ö.  c)  v.  Menschen,  kläglich,  dh.  elend, 
d.  i.  feig,  „kläglicher  Wicht“,  Minckwitz,  11. 
13, 119.  237.  Od.  18, 107-,  aber  auch  schlecht, 
▼erderblich,  Od.  9,  454.  — Adv.  IvyQioq, 
jämmerlich,  nXrjoofiv,  11.  5,  763  f.  t 
Xv&ev,  dor.  u.  ep.  st.  iXv&rjoav,  8.  Ava;. 
Xv&qov,  xd  (Yf.  Ai'j  Curt.  S.  3*14),  od.  Av- 
£poc,  o *),  wie  Ü'/JUC  eigtl.  Besudelung,  Be- 
fleckung, bes.  mit  Blut;  bei  Horn,  das  Blut 
aus  den  Wunden,  Mordblut,  in  Ybdg  mit 
aificc  nach  den  Grammat.  der  mitBlut  ver- 
mischte Staub,  Schmutz,  stets  im  Dat., 
A v&Qtp  inaXuooxxo  ipag,  11.  11,  109.  20, 

503;  alpaxi  xal  Xv&Qy  nxnaXay/xivog,  mit 
Blut  und  Blutschmutz  besudelt,  11.  6,  268. 
Od.  22,  402.  23,  48.  t 
kvxaßiiq,  avxog,  o (wahrsch.  von  W. 
Xvx.  Xvxri,  u.  ßalviu  Curt.  S.  152.  544.  vgl. 
Christ  S.  84),  das  Jahr,  *Od.  14,  161.  19, 
306,  vgl.  ufxiptXvxT],  Lichtgang,  Sonnen- 
lauf. 

AvxaOroq*),  17 ;St.  im  Süden  der  Insel 
Kreta,  11.  2,  647.  t 
Avxxiatv,  ovog , o,  1)  Herrscher  in  Ly- 
kien, V.  des  Paudaros,  II.  2,  826.  4,  88.  — 
2)  S.  des  Priamos  u.  der  Laothoe,  II.  3, 333. 
Achilleus  nahm  ihn  einst  gefangen,  verkaufte 
ihn  nach  Lemnos,  er  entfloh  wieder,  u.  ward 
endlich  von  Achilleus  getüdtet,  II.  21,  34  ff. 

XvxtTj , tj  (Xvxog),  die  Wolfshaut,  II. 
10,  459  t. 

Xvxyyfv/jq,  iog , <),  Beiw.  des  Apollon, 
*11.  4,  101.  119,  wahrsch.  von  At'xr/  (Zwo;, 
„Licht“,  bes.  das  dem  Aufgange  der  Sonne 
vorhergehende  Dämmerlicht,  Lob.  Path.  El. 
I p.  68  sq.),  also  der  im  Licht  geborae,  licht- 
geborne,  Beiw  des  Apollon  als  Licht- 
gottes, vgl.  K.  0.  Müller  Gesch.  hell.  St.  II 
S.  302.  Preller  Gr.  Myth.  1 S.  162  (195). 
Dnncker  Gesch.  des  Alterth.  UI  S.  32  ff.4); 
Apollon  als  Lichtgott  geschildert  h.  Ap. 
440  ff., 

Avxi/f*),  t)  1)  Lycrn,  Landschaft  an  der 
Südküste  Kleinasiens  zwischen  Karieu  und 
Pamphylien , II.  2,  877.  — Ausserdem  führt 
bei  Hom.  noch  (Uesen  Kamen  2)  ein  Land- 
strich am  Flusse  Acsepos  am  Fusse  eines 
der  nördlichen  Ausläufer  des  Ida  mit  der 
Stadt  Zeleia6),  II.  5,  173.  vgl.  105.  u.  Str.  12, 

*)  Dan  Genus  ist  bei  Hom.  nicht  zu  erkennen;  bei 
Spätem  findet  »ich  sowol  4 Xv^QOf  als  tu  Xv>9(i<n>. 

*)  nach  Bekk.  An.  p.  1095  ein  arkadische»  W. 

*)  So  Aristarch,  vgl.  Lehr»  Arist.  2.  Aufl.  p.  262  u.  die 
neuern  Herausgeber ; aber  l'ekk.  erklärt  sich  Monatsbor. 
der  Berl.  Akad.  Fobr.  1860  (Hom.  BL  8.  162)  ffir  die 
*lte  Betonung  Avxaoto^. 

*)  Die  andere  schon  aus  etymoL  Gründen  unzu- 
lässige Deutung,  «der  in  Lykien  geborene“,  weist  be- 
reits Scbol.  Yen.  zurück,  der  freilich  es  activ  fasst. 
Av*t)ytyfj  röv  fjXtor  n^our^öftvotf,  inn&r)  toi  «.rra  zrjv 
XvHtrvyovt  <rvro«  /otif  amof  ij  itt  täf 
l**uflavia  yiwf,  toviioxi  tör  ivittvii*,  eine  Erklärung, 
die  durch  den  Sprachgebrauch  widerlegt  wird,  denn 
?’**’»;«  in  Zusammensetzungen  hat  stets  passive  Be- 
deutung. 

*)  Der  Name  Avxia  hängt  wahTSch.  eng  mit  dem 
Beinamen  Apolls  (der  als  Lichtgott  »eit  uralter  Zeit 
**  Lykien  verehrt  wurde)  Xvxtiot,  Xuxijynnfc  zusammen, 
aLichtland“,  ist  also  von  W.  Xvx,  XOxr,  abzuleiton.  Vgl. 
Broiler  Or.  Myth  I S.  162  (195).  Dnncker  Gesch.  des 
Alterth.  III  a.  32  Ann». 

•)  East,  nennt  diesen  Bezirk  Kleinlykien,  u.  jenes 


4, 6. 13, 1,  7. 9.  33;  die  Einw.  desselben  wer- 
den auch  Tqtiieg  genannt,  II.  2,  826,  ver- 
muthlich  weil  sie  unter  der  Oberherrschaft 
des  troischen  Reiches  standen  ‘).  — Dav.  die 
Advv.  1)  Avxirj&ev , aus  L.  1),  II.  5, 105.  — 
2)  Avxfoivde,  nach  L.  2),  II.  6,  168.  171. 

Avxtot,  ol,  die  Bewohner  der  Landschaft 
Avxia  1),  w.  s.,  II.  2.  876  u.  s.  häutig  in  II., 
die  von  Sarpedon  befehligt  wurden 2). 

Avxoft/jifijq , foc,  o,  S.  des  Kreon,  ein 
Boeoter.  •II.  9,  84.t12.  366.  17^  345.  19,240. 

AvxooQyoq*),  o (aus  Avxosogyog, Curt. 
S.  171),  ep.  st.  Avxovpyog , 1)  S.  des  Dryas, 
K.  der  Edonen  in  Thrake,  Verächter  des 
Dionysos.  Er  verfolgte  den  im  Waldgebirge 
Nysa  mit  den  Bergnymphen  herumtobenden 
Gott,  dass  er  zu  Thetis  ins  Meer  floh.  Die 
Götter  machten  ihn  zur  Strafe  blind  u.  nur 
kurze  Zeit  lebte  er  noch,  II.  6,  130  ff.  — 
2)  S.  des  Aleos,  K.  in  Arkadien,  Grossv.  des 
Agapenor,  erlegte  den  Areithoos  u.  schenkte 
dessen  Keule  dem  Ereuthalion,  II.  7,  142  ff. 

Xvxoq , o (für  sXixog,  skr.  vrkxi-8,  lat.  lu~ 
pus , 8.  Curt.  S.  79.  153.  505.  667.  688),  der 
Wolf,  II.  10,  334.  Od.  10,  213;  oft  als  Bild 
der  Wildheit  u.  Gier,  11.  4,  471.  16,  156  ff. 
352  ff. 

Avxotfovrxiq , ao,  o,  ein  Troer,  von  Teu- 
kros  getüdtet,  IL  8,  275. 

Avxo<fQ(ov , ovog , o,  S.  des  Mastor,  aus 
Kythera,  Genosse  des  Telamoniers  Aias,  II. 
15,  430  ff. 

Avxxoq*),  rj  (Curt.  S.  152. 620),  alte  Stadt 

Lykien  an  der  Südseite  Klcinasiena  Grosslykien.  Fel- 
lows Lycia  II  p.  466  ff.  vgl.  277  f.  (437  u.  311  f.  der 
Cebera.  von  Zenker)  glaubt  in  der  Erwähnung  eine» 
zweiten  Lykien»  einen  Irrthum  der  Diaskeuasten  zu  fin- 
den , dessen  Ursprung  er  folgendermaßen  erklärt:  die 
zwei  damals  Lykien  bewohnenden  Völkerschaften,  dia 
Tremilä  (Tranult)  und  die  Bewohner  von  Trounerao 
(TIob  u.  Umgegend)  od.  Troer  hätten  beide  Hilfstruppen 
nach  Troja  gesandt,  die  Tremilen  unter  Sarpedon,  die 
Troer  unter  l’andaros;  die  Namonsähnlichket  der  ly ki  - 
sehen  Troer  und  der  Bewohner  de«  troischen  Keichos 
hätte  Veranlassung  gegeben,  erster«  irriger  Woiau  in 
das  troische  Gebiet  zu  versetzen  u.  sie  zu  Angehörigen 
des  troischen  Staates  zu  machen.  Allein  wenn  wirklich  ein 
Irrthum  obwalten  sollte,  so  ist  derselbe  dem  Dichter 
des  vierten  Gesanges  beizumessen;  da»  Stück,  wo  des 
Pandaros  als  Führers  der  troischen  Lykier  um  Zeleia 
Erwähnung  geschieht,  Vs  86  ff.,  ist  unzweifelhaft  echt, 
wenn  auch  die  Stelle  de«  Schiffskatalog«  2,  824—27 
interpolirt  ist,  vgl.  Köchly  degenuina  catal.  Ilom.  forma, 
Turiei  1853  p.  32  sq.  Indeseon  scheint  kein  nöthigender 
Grund  vorhanden,  die  Angabe  des  Dichter»  in  Zweifel 
zu  ziehen. 

>)  8.  Lehrs  Arist.  2.  Aufl.  p.  232  u.  Araeis  zu  U.  2, 
839  Anh.  n.  zn  Vs  877. 

*)  Die  Bowohner  von  Avnm  2) , welche  Pandaros 
führte,  scheinen  unter  diesem  Namen  bei  Hom.  nicht 
erwähnt  zu  werden,  denn  in  den  Stellen,  wo  Avtuot 
neben  7V«r«  (11.  4,  197.  6,  78.  11,  285.  17,  424)  erwähnt 
werden  od.  neben  Tpw««  u.  Jiodavoi  (11.  11,  286.  15, 
425),  scheinen  die  Lykier  dor  Südsüst«  Kleinasiens  (vgl. 
Htya  i.Ho«  Avxiwv,  Jl.  12,  330.  Vs  346  f.)  die  bedeu- 
tendsten u.  wichtigsten  der  Hilfsvölker  (/7r<xevpe*)  Tro- 
ja« gemeint  zn  sein.  u.  »omit  gewissermassen  als  die 
Repräsentanten  derselluja  genannt  zu  werden.  Sio  heis- 
sen dh.  7<pöiu°h  nvtiVipi , 11.  12,  317,  408.  Vgl.  auch» 
Nägclsb.  zu  11. 2, 1 10  u.  Faesi  zu  4, 197,  u.  im  Allg.  Heineck 
de  Lelogibn»  et  Lyciis.  Progr.  Wemjgerodo  1863, 

*)  vermuthl.  v.  Ivxo«  u.  «H’ol  fhardt“,  so  Doe- 
derl.  n.  903  und  schon  Damm;  nach  A.  von  W.  fyy 
.Wolftödter“,  u.  so  deutet  man  auch  Xmotpyttf  npöfioXot 
llerod.  7,  76  «wolftödtendo  Wurfspiesso“. 

*)  von  der  W.  it*  «die  w»)ithin  Sichtbare,  Leuch- 
tende“. Später  hiess  die  Stadt  Auitoq,  s.  Inscrr.  Crett 
u.  H.  Weber  Jahrb.  f.  Phil.  u.  Päd.  1865  S.  54G. 
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in  Kreta,  östlich  von  Knosos,  II.  2.  647  17 
611.  . ’ 

Avxajv,  tuvos,  6,  e.  Troer,  von  Pcneleos 
getödtet,  II.  16,  335  ff. 

Xv/ia,  aros,  TO  tff.  Au,  Xniai),  Unrei- 
nigkeit, Schmutz,  *11.  1,  314.  14,  171. 

XvxfOg,  3 (Aenppdf,  W.  Xvn,  Curt.  S. 
250),  traurig,  elend,  armselig,  oit'e 
litjv  Aunpp,  von  Ithaka,  auch  nicht  ganz 
armselig,  Od.  13,  243. 

•Aripp,  p,  die  Leier,  Lyra'),  ein  sieben- 
saitiges,  der  Kithar  (s.  xi(XaQis)  in  der  Form 
sehr  ähnliches  Instrument,  das  Hermes  er- 
funden u.  dem  Apoll  geschenkt  haben  soll, 
wie  h.  Merc.  30  ff.  477  ff.  erzählt  wird. 

Avqi'ijooös  (so  die  neuem  Ausgg.  seit 
Spitzner.s.  dens.  zu  II.  2,  690;  Woll  Avf- 
f'ioöi),  >),  St.  in  Mysien  (Troas),  im  Reiche 
von  Theben,  Sitz  des  Königs  Mynes,  IL  2. 
690.  19,  60.  20,  92. 

Avatc vcfpog , ö,  Lysander,  e.  Troer,  von 
Aias  getödtet,  II.  11,  491. 

Xval/ueXyg,  i;,  poet.  (uiXos),  Glieder 
lösend  od.  erschlaffend,  8, rvoc  *Od.  20, 
57.  23,  343. 

Xvotg,  tos,  ’l  (W.  Au,  Xvut,  Curt.  S.  343), 
L ösung,  dh.  Auslösung  od.  Losgebung 
eines  Gefangenen,  auch  des  Leichnams  llck- 
tors,  II.  24,  655:  übtr.  Befreiung,  &avä- 
tov,  vom  Tode,  Od.  9,  421. 

Xvooa,  p (Curt.  S.  505.  Christ  S.  125. 
167),  Wuth,  Raserei,  stets  von  Kriegs- 
wuth,  *R  9,  239.  305.  21,  542.-’) 

XvoatiTi'/Q,  ppog,  o (Curt.  S.  505),  der 
Wüthende,  Rasende,  xvaiv,  II.  8,  299  f. 

Xvoatötfns,  fg  (tlios,  Curt.  S.  605),  wie 
wüthendod.rasend,  vom  Ilektor,  II.  1 3,53  f. 

äu/i'og,  6 (W.  Xvx,  Xvxtj,  Curt.  S.  152. 
264.  457.  Christ  S.  104),  Leuchte,  Leuch- 
ter, Lampe,  Od.  19,  31  f (Ameis  zur  St.) 
u.  Batr.  129. 

Xvut  (Curt.  S.  343.  606.  627),  Praes.  Act. 
Xoft,  Impr.  Ar  , Coiy.  -wut- >»,  p.  -fj V.  Impf. 
tXvtv,  -ov,  ep.  Ade,  -o/ttv,  - ov ; Med.  Conj. 
XotB/itba,  Impf.  ep.  Ar ö/iip/,  -ovto;  Fut. 
Act.  Ataiu,  -a,  Med.  Xi'aoftat,  Part,  -t'/tf- 
» ’«?;  Aor.  1 Act.  IXvaa,  Uv),  tXr o’,-av, 
ep.  Arof(v),  -«>■,  Conj.  Xi  Oy,  Opt.  Xioettv, 
-fiav,  Inf.  A facti,  Impr.  Arooi»,  P.  Xvtjag, 
-ao  , -«vre;  Aor.  I Med.  iXvoao,  -aro,  Ini. 
XvoaoSat,  -auntx'-,  Aor.  2 Med.  ep.  Xx/ttjv, 
Arro,  Xx’vzo ; Pcrf.  Pass.  Xilvtat,  -vvrat, 
-vvto,  3 Sg.  Opt.  XeXyro  st  AeArfro,  Od.  18, 
238  (wo  ßekk.  u.  die  folg.  Hrsgbb.  ausser 
La  R.  u.  Ameis,  s.  Letzt  im  Anli.  zur  St.,  PI. 
XfXvrto  *),  Aor.  Pass.  ep.  Ar  Op,  -fr;  ep.  Aor.  2 

')  Sio  h»Uo  o.  tiefem  SelullboJen  als  die  Kitbara, 

«.  ihr  Klans  w«  tiefer  o.  voller  od.  starker.  Man 
ppielte  sio  »uf  don  Knieen  nowol  mit  dor  Hand  ata  mit 
dem  nl^KTQov,  w.  nach  Diod.  3,  16  soll  eio  urspr. 
vier  Saiten  £«hal)t  haben,  allein  h.  Merc.  51  worden 
ihr  sieben  Saiten  zugotheilt.  Der  Unterschied  zwischon 
Kithara  u.  Lyra  wird  nicht  immor  beobachtet,  dh.  «i- 
von  dt- m ne  Uten  Instrument  h.  Merc.  499.  509.  515 
«.  eHond.i«.423;  ea  wird  auch  9^0/urg, 

w.  k.,  genannt,  ebendas.  64.  Uebr.  vgl.  Forkeln  Gosch, 
der  Mus.  I S.  250.  Bode  Gosch,  d.  hollen.  Dichtk.  II,  1 

*)  8.  auch  A.  Fulda  Untersuchungen  8.  2RR. 

*)  w“  Ahrens  Formcnl.  58  Anm.  1 für  unrishtig 
erklärt,  da  der  Fl.  äMucree  lauten  müsste.' 


Med.  iXifirtv,  ohne  Augm.  Ai/rpv,  dav.  Atro 
u.  A vvro  in  pass.  Bdtg.  I)  Act  lösen,  d.  i. 
1)  oigtl.  etwas  von  einem  Gegenstand  lot- 
machen, losbinden,  9«»pp*a,  11. 16,804, 
Sworpp«,  II.  4,  215,  ?a»vpv,  Od.  11,  245.  vgl 
?<"Vp;  npi (irr/ota,  Öd  2,  418  u.  ö.;  so  jtfi- 
(J«rtr,  onXa,  Xaitpos,  h.  Ap.  129!  405  1; 
aaxov,  öffnen,  Od.  10,  47.  6)  v.  Zugthiereu, 
losspannen,  abspannen,  'innovs  IL  ö. 
Od.  4,  35;  auch  mit  dem  Zusatz  off  vnif 
oyfiuv,  vnö  £uyoü,  imo  gi'yd(pir(eigtL  unter 
dem  Joche  hervor,  La  R.  zu  II.  1,  401),  htp 
dffiaoir,  II.  5,  369.  8,  504.  543.  Od.  4.  39. 
II.  18,  244  u.  s.;  ix'  an pvpg,  Od.  7,  5.  c)los- 
machen,  befreien,  aus  Fesseln, B.  15, 22. 
Od.^  12,  53. 165,  ix  öfoftoto,  Od.  8,  360:  übtr. 
Ttva  xuxoTr/Tos Jmdn  aus  dem  EUnd  er- 
lösen, Od.  5,  397.  16,  364:  losgeben,  los- 
lassen,  Jmdn  aus  der  Gefangenschaft,  11. 

I,  29.  Od.  10,  387  u.  ö. ; r tva  rii'f , Einen 
Jmdm  losgeben,  IL  24, 65.  Od.  10, 298,  gegen 
Lösegeld,  riva  änoivmv,  II.  11,  106;  auch 
evrea,  herausgeben,  n.  17,  163.  — 2)  etwas 
von  einander  lösen,  auflösen,  Ubhpt  tren- 
nten, a)  eigtl.,  (tatfal  AiAuvr o Iftawtov,  die 
Nähte  der  Riemen  waren  geborsten,  OJ.  22, 
186,  ontxQTa  XiXvvrcti , sind  zerrissen,  D.  2, 
135.  6)  übtr.,  ayoppv,  auflösen,  II.  1,  305. 
Od.  2,  257  u.  ö.;  Pass.  Alrro  d’  äyaiv,  II.  24, 
1 ; vtixta,  Streitigkeiten  beilegen,  II.  14, 205. 
304.  Od.  7,  74:  a)  bes.  trop.  Xvftv  yvla, 
yovvara  u.  ähnl.  bildl.  Ansdrr.  aa)  die  Glie- 
der, Kniee  lösen  = tödten,  II.  16,  400;  n- 
vos,  Jmds,  II.  4,  469.  5,  176.  16.  425;  Ttrl, 
Jmdm,  II.  22,  335  n.  ö. ; auch  Ai  uv  /tivo;, 
Od.  3,  450,  tlvo;,  II.  17,  29,  Ttvl,  n.  16, 332; 
Pass.  Avvro  dh  yi  ta,  II.  7,  16.  Off  18,  233 
u.  s.;  ö.  im  Aor.  Pass.  Xvfhj  t frvytj,  nivos, 

II.  5,  296.  8,  123.  315;  auch  von  Mordwerk- 
zengen,  lyyog  Xvf  yvla,  IL  17,  624.  vgl.  13, 
360,  XeXfXVS  Xvot  ßot>s  ßivos,  Od.  3,  450. 
ßß)  s.  v.  a.  schwächen,  entkräften,  v. 
Anstrengung,  Arbeit,  meist  im  Pass.,  *«- 
,u«riu  yvta  XiXvvro,  II.  13,  85;  ohne  x.  Od. 
8,  233.  18,  242;  vom  Alter,  r>Tj  fitr]  XfXvrai, 
II.  8, 103;  vom  Schrecken,  Ai.to  yovvara  xal 
tpiXov  prop,  IL  21,  114.  Od.  4,  703  (s.  das. 
Ämei8)  u.  ß. ; auch  v.  Staunen,  Überwälti- 
gender Freude,  Od.  18,  212.  23,  205.  245; 
selten  im  Act.,  /rvpörpprg  /tot  xa/tätty  yov- 
var'  fXvoav,  haben  mich  aufgerieben,' meine 
Kraft  gebrochen,  Od.  20,  108.  yy)  biidl.  vom 
Schlafe , Xvffev  (dor.  u.  ep.  st.  IXvSXqaav)  oi 
äipfa  nrivra,  Od.  4,  794.  18,  189.  ß)  übhpt 
vernichten,  zerstören,  Aticoi  xa pprn, 
xuiiXi uva  noXtos,  die  Burgen,  die  Burg- 
mauer zerstören,  II.  2,  118.  16,  100.  Off  13, 
388.  y)  v.  Gram  u.  Sorgen,  lindern,  stil- 
len, beschwichtigen,  Xvtt  (der  Schlaf) 
ItfXfitjpara  fh  uoi,  II.  23,  62.  Od.  20.  56. 
23,  343.  — II) Med.  1)  sich  (sr)  losbinden, 
losmachen,  in’  «pvfioP,  Od.  9,  463.— 
2)  8ich(sihi)etwas  alllösen,  losraachen, 
Iftavra,  11.  14,  214,  "nnovs,  seine  Pferde 
losspannen,  U.  23,  7.  11,  rr  i'/ftt  an  ä/ftarr, 

•)  Der  Genot.  »U.Vertreter  o.  ur*pr.  AbUtin,  Del- 
brück 8.  11. 


).ioßdofiai 
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für  sich  die  Waffen  ablösen.  näml.  dem  Ge- 
tödteten,  U.  17,  318.  — 3)  sich  {sibi)  Jmdn 
auslösen,  loskaufen,  (h’yursQa,  11.  1, 
13.  10,  378  u.  ö.;  übhpt  frei  machen,  be- 
freien, Od.  10  , 284.  385.  [v,  aber  £ vor  o, 
zweimal  v im  Praes.  u.  Impf,  in  arsi  Od.  7, 
74.  11.  23,  613,  u.  in  /.uro  im  Anfänge  des 
Verses,  II.  24,  1,  (lh.  von  Spitzn.  u.  den  folg. 
Ilrsgbb.  Aüro  geschrieben.] 

Ac oßccofiai,  Dep.  Med.  [Xwßrj),  Curt.  S. 
344),  Aor.  1 2 PI.  ep.  XtoßijoaoOe  u.  Opt.  2 
Sg./.wßrjocuo , abs.  schmählich,  schimpf- 
lich handeln,  freveln,  höhnen,  *11.  1, 
232.  2,  242;  mit  Acc.  rtva  Ac oßrjv,  Jmdm 
einen  Schimpf  anthun,  Jmdn  beschimpfen, 
an  Jmdm  freveln,  II.  23,  613. 

A toßevat  (Curt.  S.  344),  nur  Acw ßevto,  -ft?, 
eigtl.=  dem  vhg.,aber  in  milderer  Bdtg,  ver- 
spotten, äffen,  rtva,  *Od.  23, 16.26;  von 
A tfißn,  7}  (Curt.  S.  344),  a)  schimpfliche 
Behandlung  in  Wort  u.  That,  Beschim- 
pfung, Schmähung,  Kränkung,  em- 
pfindliche Beleidigung,  Schimpf, 
Schmach,  Xwßrjg  fo^fdOat,  sich  der  Lä- 
sterung enthalten,  davon  abstehen,  Od.  18, 
347;  Xajßrjv  xloai>  den  Frevel  büssen,  E. 
11,  142;  auch  dnodovveu,  II.  9,  387;  aber 
r ioao9cu  Xwffrjv,  eine  Schmach  rächen,  II. 
19,  208.  Od.  20,  169;  aol  X<6ßrj,  mit  folg,  at 
«,  es  ist  eine  Schmach  für  dich,  wenn  — , 
II.  18,  180.  vgl.  7,  97;  in  Vbdg  mit  alayoq, 
Schimpf  u.  Schande,  II.  13,  622.  Od.  18, 225. 
b)  concret,  Gegenstand  der  Schande,  U 3, 
421). 

XtußtlTTiQ,  ijQog,  6,  poet.  (A ü)ßdofiai\ 
1)  der  Schmähende,  Lästerer,  Kai  so  n- 
neur,  II.  2,  275.  — 2)  ein  schändlicher 
Mensch,  Sc  handbube,  *D.  11, 386. 24, 239. 

Xtoßqrög,  3,  poet.  (Xwßäofiai),  be- 
schimpft, Xtußtjzov  ztvu  nOsvaiy  Jmdn 
mit  Schimpf  bedecken,  II.  24,  531  f. 

Xüm wvÄ),  ov,  Gen.  ovo?,  irregul.  Compar. 
zu  äya&o ?,  besser.  nur  im  Neutr.,  dope vcu 
x(d  Xajiov  olzov , d.  i.  mehr,  Od.  17,  417; 
*oAv  ltdiov  dort,  es  ist  viel  besser,  D.  1, 
229.  vgl.  II.  6,  339.  Od.  2.  169;  yvtoo6fi£&' 
«AAjjAcov  xal  /.aiiovy  werden  einander  noch 
besser  (als  jetzt)  d.  i.  näher  kennen  lernen, 
Od.  23,  109.  — Dav.  ein  neuer  ep.  Compar. 

')  Vgl.  Fritxsche  zu  Aristoph.  Ran.  p.  61. 

*)  nach  Buttm.  Ausf.  Gr.  I 8.  272  Anm.  ron  o.  Po- 
'itif  nach  A.  von  Yi.  /.er,  ).w  .wünschen“,  od.  von 
ier.c,  Invu , catolavv , Bo  nach  Ö.  Curt.  Grundz.  8. 
337.  339  fllr  also  eigtl.  — lohnendor. 


fia 

A tuizeoog,  3,  auch  nur  im  Neutr.  mit  ar/tft- 
vov  vban,  Od.  1,  376.  2,  141. 

A (uxrj,  t),  poet,  (Aenr to\  Hülle,  dh.  Man- 
tel, Gewand,  bes.  e.  wollenes  Gewand,  Od. 
13,  224  f. 

Ac otoeiq,  saaa . fv,  poet.  (Atoro?),  voll 
Lotos  od.  Lotoslclee  (s.  d.  folg.  1), Tifd/cr, 
Xtozovvza.  aus  Atorofvra  zsgzgn1),  II.  12, 

283f. 

A coirog2),  o,  Lotos,  1)  der  Lotosklee, 
Steinklee,  ein  klceartiges  Futterkraut, 
welches  in  den  feuchten  Niederungen  Grie- 
chenlands u.  Trojas  wuchs;  nach  Voss  zu 
Virg.  Georg.  2,  84  trifolium  meliJotm  od. 
Lotus  cormculutus  Linn.,  11.2,776.  14,348. 
21,  351.  Od.  4,  603.  — 2)  der  Lotosbaum 
u.  die  Frucht  desselben,  Od.  9,  93  f.  97, 
102;  eine  Baumart 1)  mit  süsser  Frucht  an  der 
afrikanischen  Küste,  wovon  einige  Küsten- 
bewohncr  vorzüglich  lebten.  Mach  Hom. 
Od.  9,  84  war  es  die  gewöhnliche  Nahrung 
der  Loto phagen.  | 

Atutotfteyot,  oif  die  Lotophagcn,  d.  i. 
Lotosesser  (s.  Xtozdg  2),  ein  friedliches,  gast- 
freies Volk,  zu  welchem  Odysseus  von  Ky- 
thera  ab  nach  einer  zehntägigen  Fahrt  kam, 
Od.  9,  84  WA 

ÄoKf  äat  (X6<pog),  Fut.3Sg.  Xuxprjofi,  eigtl. 
vom  Zugviehe,  das  aus  dem  Joche  gespannt, 
den  Hals  frei  bekommt  u.  sich  erholt,  übhpt 
sich  erholen, ausruhen,  aufhören(etw. 
zu  thun),  IL  21, 292 1;  s.  xazaXtatpdto. 

*)  so  seit  Bekk.  nach  Ari«tarch.  u.  od.  Massil.,  vor- 
her Ivxevrta,  wafl  inan  entweder  för  ein  ion.  zsgzgnes 
Partie.  Ton  Lvr »w  „mit  Lotos  bewachsen  sein“  (Lob. 
Path.  EL  I p.  ölS)  od.  für  e.  zsgxgnen  Acc.  von 
erklärte ).  uoobol  Epith.  Hom.  p.  35  hält  Xvtovvta  für 
ein  Partie,  eine«  sonst  ungebr.  Verb.  .Lotos  hor- 

vorbringon“,  thoils  wegen  der  bei  Hom.  ungebr.  Zusam- 
menzichung  der  Adjectiven  6n 5 in  oy$,  theils  weil  bei 
dom«,  diese  Endung  6m  bei  vorhergehender  langer  Silbe 
in  t>m  übergeht ; vgl.  Kr.  DiaL  22,  7,  3. 

*)  Holfmann  Quaostt.  Hom.  I p.  143  vermuthet  als 
Anlaut  /\l;  e.  andere  Abltg  (von  W.  lu,  genicssen)  wird 
versucht  in  Kuhns  Ztschr.  XII  S.  399. 

•)  Diese  Baumart,  die  mit  dem  kyrenaischen  Lotos, 
cfltis  australis  Linn.,  nicht  zu  verwechseln  ist,  be- 
schreibt Hdt.  2,  96;  er  vergleicht  ihre  Fracht  an  Grösse 
mit  der  Beere  des  Mastixuaumos,  an  Goschmack  mit 
dor  Dattel.  Nach  Sprengel  Antiq.  botan.  p.  51  ist  es 
Rhamnus  lotus  Linn.  od.  Zieyphua  lotus  Willdon.  Noch 
jetzt  ist  sie  in  Tunis  u.  Tripolis  unter  dem  Namen  Ju- 
juba  bekannt.  Aus  den  Worten  avftiw  »Hoq,  Od.  9,  84, 
schloss  man  unrichtig,  dos*  Hom.  ein  Kraut  verstehe ; 
vgL  Miqnel  Hom.  Flor.  p.  18. 

*)  Ohne  Zweifel  muss  man  sie  an  dor  libjschon 
Küste  suchen,  nach  Völckor  Hom.  Geogr.  p.  100  an  der 
kleinen  Syrte.  Nach  Hdt.  4,  177  sina  sio  auf  einer 
Landspitze  nicht  weit  von  den  Gindanen,  nach  don  mei- 
sten Alten  auf  der  Insel  Meninx,  jetzt  Ztrbi,  zu  suchen. 


M. 


itf,  der  zwölfte  Buchst,  des  gr.  Alphabets; 
bei  Hom.  Zeichen  des  zwölften  Gesanges. 

ß\  1)  apostroph.  st.  ft£.  — 2)  selten  u.  nur 
ep.  st.  fioi , f fa  &y£  fx\  II.  9,  673.  10,  544. 
vgl  C,  165. 13,  481.  Od.  4, 367  u.  s.;  s.  Spitzn. 
Lxc.  XIH  p.  XXXIX.  Tliiersch  Gr.  §.  164, 
2 Anjn.  2. 

(««,  Betheuerungspartikel,  mit  dem  Acc. 


der  Gottheit  od.  Sache,  bei  der  man  schwört, 
o)  in  negativen  Sätzen:  ov  ft d yctQ  ’A^oA- 
A wva  nein,  beim  Apollon,  II.  1,86  (s.  das. 
Nägelsb.  u.  Ameis),  ov  ftd  Zrjvcty  II.  23,  43. 
Od.  20,  339.  b)  mit  vai  vbdu,  bejahend,  val 
fiä  rode  axrjnTQOVy  wahrlich,  bei  diesem 
diesem  Scepter,  II.  1,  234.  h.  Merc.  460.  *) 

»)  VgL  Da  R.  St.  g.  114. 


^r 
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*firfyff(>ogt  6 (W.  ßay  für  nax,  vgl. 
fttxooa),  viell.  aus  fxdyapoq,  Curt.  S.  303. 
566),  der  Koch,  Batr.  40. 

MityVTjTCQ,  oi,  Sg.  Mäyvrjq,  Vjoq,  o,  die 
Magneten,  Einw.  der  Landschaft  od.  Land- 
zunge Thessaliens  Magnesia,  ein  pelasgischer 
Vtilkerstamm,  der  seinen  Ursprung  von 
Magnes,  S.  des  Aeolos,  herleitete,  11.  2,  756. 

fttKa,  r)  (W.  fiay  für  fiax , aus  fiay-ja^ 
Curt.  'S.  303.  448.  566.  568. 621),  das  Gekne- 
tete, dh.  Teig,  xvpßalrj  cp.  15,  6,  s. 
xvpßalrj . 

oy  die  Brustwarze,  a)  des 
Mannes,  ßd).e  axfjGoq  n apa  (iat,bv  degiöv, 
11.  4,  480.  528  u.  ö.,  xaxd  oxijGoq  napa  jia- 
Z,6v,  II.  17,  606.  Od.  22,  82  u.  s.  b)  des  Wei- 
bes, dh.  die  Mutterbrust,  fAatbv  avioyev, 
II.  22, 80;  iniyeiv,  die  Brust  reichen,  Vs  83, 
ywalxu  Grjoaxo  /na^ov,  11.24,  58;  ndiq  ol  ijv 
inl  Od.  11,  448.  vgl.  19,  483. 

fjiala,  fj  (Curt  S.  311),  Mütterchen, 
freundliche  Anrede  an  alte  Frauen,  stets 
ira  Voc.,  *Od.  2,  349.  372.  19,  16  u.  6.  h. 
Cer.  147. 

Mala , rj,  poet.  auch  Maidg,  döoq,  tj, 
Od.  14,  435.  h.  Merc.  57.  73  u.  s.,  Maea, 
Maja,  T.  des  Atlas  u.  der  Plelonc,  M.  des 
Hermes  von  Zeus,  h.  Merc.  3 u.  ö. 

Malavdpoq,  o,  Mae  ander,  Fluss  in  Ionien 
u.  Phrygien,  berühmt  wegen  seiner  vielen 
Krümmungen,  welcher  bei  der  St.  Miletos  ins 
ikarische  Meer  fällt,  j.  Meinder,  II.  2,  869. 

Maifiäkiörjg,  ao , o , S.  des  Maemalos — 
Peisandros,  II.  16,  194. 

ItaifAtui*  (W.  net,  Rcdupl.  mit  Diphthong, 
Curt.  S.  218),  poet.,  Aor.  1 ep.  fialfitjoa,  oft 
in  den  ep.  zerd.  FF.  f/atfuuioai,  jiaijubatoa 
st  fiuifjidjai , naifjuuocty  heftig  streben, 
verlangen,  toben,  fiaifxidtov  etpen* 

*11. 15,  742,  /naifirjat  oi  rjxop.  heftig  stürmte 
ihm  sein  Herz,  11.  5,  670:  übtr.  alynrj  iiai- 
fuiHoaa,  der  stürmende  Speer,  II.  5,  661. 15, 
542;  fjutipKuwotv  §vepGe  Jto6e<f  xal  yslpeq 
tnepGev,  II.  13,  75;  nepl  öovpaxt  yelqeq 
fiai/uöaiv,  es  streben  die  Hände  um  aen 
Speer,  brennen  vor  Begierde,  nämlich  zu 
kämpfen,  II.  13,  78.  f) 
ftaivrcg,  a6oq,  jj,  poet.,  die  Rasende, 
Wüthende,  U.  22,  460  f.  h.  Cer.  387;  von 
fiaivofiai,  Dep.  Pass,  (aus  (xavjo(xat , 
W.  /uav,  Curt.  S.  99.  291.  627),  nur  Pr.  öfter 

u.  Impf.  3 Sg.  ep.  naiver o 2raal,  rasen,  un- 
sinnig sein,  wüthen,  toben,  «)gew.von 
Göttern  u.  Menschen  beim  Angriffe  in  der 
Schlacht,  II.  5,  185.  6,  101.  Od.  11,  537  u.  s.; 

v.  der  tollen  Grausamkeit  des  Kyklopen,  Od. 
9 , 350;  poet.  übtr.  auf  die  Hände  u.  den 
Speer,  II.  16,  75.  245.  8,  111:  übhpt  vom 
höchsten  Grade  leidenschaftlicher  Erregt- 
heit, bes.  vom  Zorn,  tppeol  n^lvexai  oix 
ayaG/joiv  II.  8,  360;  ippeol  fiai vo/xtvgaty 
in  wüthenaem  Zorn,  II.  24, 1 14 ; von  Dionysos, 
verzückt,  wahnsinnig  sein,  schwär- 
men, 11.  6,  132:  auch  v.  Trunkenen,  Od.  18, 


*)  nach  D&ntzcr  in  Kuhns  Ztschr.  XVI  S.  29  von 
W.  iuxi,  flÜKsig,  weich  sein. 

J)  S.  Fulda  Unters.  8.  290. 


406.  21,  298:  von  Leblosem,  nip  n« /wwu 
ovpsot,  das  Feuer  rast  durch  das  Gebirge, 
vom  Waldbrand,  II.  15,  606.  *) 

fiaiofiae  (St.  //a,  Curt.  S.  292.  554)^ 
nur  Praes.  in  den  FF.  fivion&vrj  u.  pai  fo&ei, 
Dep.  Med.,  trachten,  suchen,  unter- 
suchen, *Od.  14,  356.  h.  Cer.  44;  mit  Acc. 
xev&fjuüvag,  Od.  13,  367;  yvvalxd  nri, 
Jmdm  e.  Frau  aussuchen,  II.  9, 394 a);  allein 
vgl.  tnifiaionai,  (lo/iaiouai. 

Maipa , t)  (v.  W.  juap,  „die  Funkelnde“, 
Curt.  S.  516),  1)  e.  Nereide,  II.  18,  48.  - 
2)  T.  des  Proetos  u.  der  Anteia.  gewöhnliche 
Begleiterin  der  Artemis,  wurde  später,  als 
sie  vom  Zeus  den  Lokros  geboren,  von  der 
Göttin  getödtet,  Od.  11,  326.4) 

Maitov , ovoq , o,  S.  des  Haemon,  e.  The* 
bäer,  II.  4,  394  ff. 

fidxap,  apoq,  A,  i}  (W.  fiax,  Curt.  S.  153), 
u.  daneben  bes.  Fern,  juäxaipa,  h.  Ap.  14, 
Superl.  ftaxäprarog,  3,  1)  glückselig, 
selig,  zunächst  v.  Göttern  u.  zwar  meist  im 
PI.,  Gsol  fijxHQtS,  U.  1, 339  u.  s.  häuf.;  auch 
allein  oi  fidxapeq,  die  S e 1 i g e u , Od.  10, 299. 
Batr.  39;  im  Sg.  in  Anreden,  h.  7 (8),  16.  21 
(221,7. — 2)v.  Menschen,  glück  lieh,  glück- 
selig, vom  höchsten  Grade  menschlichen 
Glückes,  II.  3,  182.  24,  377,  bes.  Od  6, 166; 
Odo  ö'y  ’AyikXev,  ovuq  dvrjp  jxccxdqxaTo;, 
gegen  dich  od.  im  Vergleich  mit  dir  wir 
keiner  der  glücklichste,  od.  keiner  war  so 
ganz  glücklich,  als  du,  Öd.  11,  483,  wo  man 
eigtl.  den  Comparativ  erwartet,  s.  das.  Ameis 
u.  Thiersch  Gr.  §.  282,  5:  bes.  reich,  be- 
gütert, II.  II,  68.  Od.  1,  217.») 

Mdxap,  apoq,  6,  S.  des  Aeolos,  Herr- 
scher in  Lesbos,  II.  24,  544.  h.  Ap.  37. 

ftaxapigta  (fidxap)y  uur  im  Opt.  3 Sg. 
jiaxaplgoi,  glücklich  preisen,  uve, 
Jmdn,  *0(1.  15  , 538  (das.  Ameis  Anh.)  17. 
165.  19,  311. 

jl läxeövdg,  3 (W.  nax,  Curt.  S.  153),  ep 
st.  nvx fdcrvotr,  lang,  schlank,  Bciw.  der 
Pappel,  Od.  7,  106  t. 

fLtaxeika6),  rj,  breite  Hacke,  IL  21, 
259  t- 

fiaxpdg,  3 (W.  fiax,  Curt.  S.  153),  Comp 
fiaxpdre pog , 3,  Od.  8,  20.  18,  195,  poet 
futooiav.  ovy  Od.  8,  203,  im  Neutr.  uäöoor 
(die  Alten  schrieben  //«auo»»),  s.  unter  1\ 
Superl.  /ucex^orcctroc«  3,  II.  14,  288.  373,  ep. 
nfjxioxoc,  w.  s.,  lang,  1)  vom  Raume,  laug, 
d.  i.  sich  weithin  erstreckend,  66pv, 

II.  7,  140.  14,  36  u.  s.;  xiktvfroq,  langer 
Weg,  11.  15,  358;  xtfiaxa,  lang  sieb  hin- 
streckende  Wellen,  wie  sie  in  weiten  Meeren 
sind  (im  Ggstz  kurzer  Stosswellen  enger 
Meere),  gewaltige  Wogen,  11.  2,  144  (da?. 
Nägelsb.);  v.  der  Leibesgrösse,  (taxpoupov 

1 ) Im  Allgem.  s.  auch  Fulda  Untern.  S.  224. 

*)  Vgl.  auch  Leäkien  in  Curt.  St.  II  S.  89. 

*)  fi  fiaoonai  für  d.  Vulg.  y«niamat  mH  Bett, 
nach  Amtarch,  welcho  Ls  Duaderl.  n.  2441  wagrn  *1 
bedeutungslosen  yi  verwirft  (ebenfo  La  K.  wr  8t->. 
Doederl.  n.  132  leitet  die  F.  v* ooofuu  von  e.  Fraw-  *•* 
±ouBt  ab.  Vgl.  anch  La  R.  St.  §.  82.  5. 

*)  Vgl.  Hartung  Kel.  d.  Ur.  III  S.  93. 

»)  8.  Fulda  Unter«.  8.  103. 

*)  von  mtUiw  U.  viel),  aßia  an«^>  Lob.  Pati.  FL 
p.  19S».  Prol.  p.  100« 


uaxojy 


395 


flCtXct 


xal  ndaoova  (krjxev  tdtoüai,  Od.  8,  20:  auch 
in  Bezug  auf  Höhe  od.  Tiefe,  hoch,  "OAty/- 
nog,  oipea,  öivdpa,  atyeipot , x ei/ett,  xio- 
vegy  iptveoq  u.  dgl.  Hom.  ö.;  ftaxpä  <ppet- 
ara , tiefe  Brunneu,  II.  21,  197;  weit,  bes. 
ftaxpä  u.  fJutXQov  als  Adv.,  ftaxpä  ßißdgy 
ßtßiöv,  ßtßaoOojv,  weit  ausschreitend,  s.  diese 
VV  W.  u.  Ameis  Anh.  zu  Od.  9,  450:  im  Comp. 
[iäooov,  ttvat,  weiter  werfen,  Od.  8,  203; 

t.  der  Stimme,  ftaxpä  ßoäv,  ftaxpdv  avrtlv, 
weithin,  d.  i.  laut  schreien,  II.  2,  224.  3, 
81  u.  ö.;  so  in l ttaxpov  avxelv,  11.  5,  101. 
283.  347.  8,  160,  an  welchen  StSt.  inl  zum 
Verbum  od.  zum  Dat.  gehört  , u.  Od.  6,  117, 
wo  es  nicht  mit  den  Meisten  alsPraep.,  son- 
dern nach  II.  15,  321  besser  als  Adv.  zu  fas- 
sen ist,  vgl.  auch  La  K.  Ztschr.  f.  Öst.  Gymn. 
1870  S.  93;  ftaxpä  ftffjt vxutq,  II.  18,  580.  — 
2)  von  der  Zeit,  lauge  dauernd,  rjftaxay 
vt’£,  Od.  10,  470.  11,  373  u.  s.;  iikötop,  ein 
lang  gehegter  Wunsch,  Od.  23,  54. 

ftaxtuv,  s.  fitjxtioftat. 

fidXa1),  Adv.,  dient  zur  Verstärkung  von 
Adjectiven,  Advv.  u.  Verben,  sowie  zur  Be- 
kräftigung ganzer  Sätze;  derCompar.  ftäk- 
kov  (aus  fxaltov,  vgl.  melius)  zur  Steigerung, 
n.  Superl.  ftäktora  zur  Angabe  des  höch- 
sten Grades.  Diese  Advv.  stehen  bei  Hora, 
meist  vor,  oft  aber  auch  nach  dem  Worte, 
worauf  sie  sich  beziehen,  11.  5,  223.  10,  124. 
11,  768.  22,  115  u.  s.,  auch  bisw.  durch  meh- 
rere WW.  getrennt,  II.  1,  217.  4,  494.  8,  67 

u.  8.  I)  Posit.,  ftäk.a,  1)  verstärkend,  sehr, 
gar,  ganz,  recht,  u.  bisw.  auch  nach  Be- 
schaffenheit des  zu  verstärkenden  Begriffs 
durch  andere  Ausdrücke  wiederzugeben; 
a)bei  Adjj,  ftdka  nokkot,  sehr  Viele,  Hom.ö.; 
ft.ftvptot,  ganz  Unzählige,  11. 16,121. 17,422. 
vgl.  16,556it.ö.;//.;reaTa  od.  ndvxa  /ti.,  alle  zu- 
mal, durchaus  alle,  allesammt,  sammt  u.  son- 
ders, 11.  17,  356.  vgl.  13,  741.  Od.  2,  806 
(doch  s.  unter  c)  u.  ö.;  Sapödvtov  ft.  xotovy 
so  recht  od.  überaus  sardanisch,  Od.  20, 
302;  &avaxoq  dßkrjvQOQ  ft.  x ofo?,  '6g , e.  so 
gar  od.  ganz  gelinder  Tod,  der  — >.  Od.  11, 
135;  beim  Compar.  ft.  npoxepog,  weit  früher, 
11-  10,  124.  Auch  bei  Substt.  d/pt  ftdka 
xvitpaoq , bis  zur  völligen  Dunkelheit,  od.  bis 
es  recht  dunkel  wäre  (Faesi;  attisch  d/pt 
tov  fid).a  xvi<paog,  Ameis),  Od.  18,  370;  rj 
tl  f*dka  /petd,  traun  es  ist  grosse  Noth,  es 
drängt  sehr,  II.  9,  197.  b)  bei  Advv.  npi  ft., 
sehr  früh,  IJ.  9,  360;  ft.  noV.axtg,  sehr  oft, 
II.  8,  362;  ei  ft.  od.  ft.  ev,  gar  wohl,  recht 
«ehr,  Od.  22,  190.  23,  175;  ftak'  atvtSg , gar 
heftig,  11.  6}  441;  ndy/y  ft.  u.  ft.  nny/v,  ganz 
und  gar,  s.  ndy/y  u.  Xmeis  zu  Od.  17,  217; 

//.,  II.  3,  381.  15,  362.  18,  600,  ft. 

0.  20,  101;  ft.  avxixtty  gleich  jetzt,  ohne 
Verzug,  Od.  10,  111.  237.  15,  424  u.  ö.;  ft. 

immerdar,  immerfort,  fort  und  fort,  II. 
23,^717.  Od.  7,  118,  219.  c)  bei  Verben,  ft. 
kuov  ävtdyexov,  ihr  ermalint  das  Volk  sehr 
od.  eifrig,  II.  4,  287;  ft.  nokefti^etVy  sehr 
d- !*  tapfer  kämpfen,  II.  9,  318  u.  s.  häuf.;  u. 

S ^'""^her,  ot>  *kr.  *oras,  tzimüis  (so  Christ 
**•  *«)  od.  zu  taltre,  »kr.  balam,  Kraft,  balishtiiat./or- 
tuttmus,  gehört. 


in  Umschreibung  von  Verbalbefjriffen,  ftdka 
ydp  k&ev  Zeig  yetpa  s/)v  inepeo/e,  sehr 
hält  Z.  die  Hand  über  sie,  d.  i.  schützt  sie, 
II.  9,  419.  vgl.  17,  359.  399:  auch  gern,  6g 
xe  &eoig  intnel^xat  ftdka  r’  1‘xkvov  av- 
xoi\  II.  1,  218  (Faesi  zieht  dies  zu  2);  u.  xax- 
eo&ietv , gern,  gierig  verzehren,  11.  3,  25. 21, 
24:  fidk*  eyoftat,  gern  will  ich  ihm  folgen, 
II.  10,  108;  aber  tpevye  ft.  besser  mit  Faesi 
„gehe  immerhin,  fort“,  als  mit  Nägelsb. 
„nach  Herzenslust,  wie  dirs  beliebt“,  II.  1, 
173,  so  Vs  85//.  eine,  sprich  immerhin  aus1)- 
d)  nach  ety  et  xai  — xal  et  (s.  Araeis  Anh. 
zu  Od.  22,  13),  gew.  durch  wenn  noch  so 
sehr,  wie  sehr  auch  übersetzt,  bezieht 
sich  ft.  auf  das  im  Satze  stehende  Verbum 
od.  Adjectiv,  übt  aber  keinen  Einfluss  auf 
den  Modus  des  Verbi  aus,  der  von  ft  ab- 
hängt, ovd *,  et  ft.  ftiv  /okog 1 ixoi , auch  nicht, 
wenn  sie  der  Zorn  noch  so  sehr  tiberkommt, 
wenn  sie  noch  so  sehr  zornig  wird,  eigtl. 
wenn  auch  sehr  der  Zorn  sie  überkommt,  11. 
17,  399;  et  xal  ft.  nep  yakena/vot , mag  sie 
noch  so  grimmig  sein,  Od.  5,  485;  xal  et 
(xdka  xdptepog  ioxiv , wenn  er  gleich  sehr 
stark  ist,  II.  13,  316  11.  s.;  so  beim  Partie, 
mit  nepy  alnv  ol  iooeixai,  ftdka  nep  fte- 
ftatöxt  fta/ya&at , auch  wenn  er  sehr  begie- 
rig ist  zu  kämpfen,  d.  i.  mag  er  noch  so  sehr 
kampf begierig  sein,  11.  13,  317.  vgl.  14,  58. 
Od.  2,  200;  so  auch  xal  ft.  nep  u.  xai  nep 
ft.y  11.  1,  217.  17,  541.  Od.  14,  155.  18,  385. 
— 2)  bestätigend  11.  versichernd,  dh.  sich  auf 
e.  ganzen  Satz  beziehend,  traun,  fürwahr, 
bes.  dkkd  ftdka  im  Vsanf.,  aber  gewiss, 
II.  2,  241.  Od.  4,  472.  5,  103.  358.  6,  258, 
selten  allein,  et  ydp  iytb  Tivfroftr/v  xarxrjv 
oöbv  bpftalvov xay  xol  xe  ftdk * rj  xev  eftetve, 
jJ,  fürwahr,  er  wäre  entweder  geblieben, 
oder  — , Od.  4,  733;  inel  ftdka  map  in' 
oiSag , denn  sicherlich  ist  Fett  unter  dem 
Boden,  Od.  9,  135,  u.  so  in  den  vhgh.  Vss, 
ö.  aber  rj  ftdka  od.  q ftdka  örj,  s.  r]  1).  [w- 
doch  wird  bisw.  die  zweite  Silbe  iu  arsi 
verlängert,  II.  3,  214.  4,  379.  10,  172.1 
II»  Compar.  fiäXXov,  1)  mehr,  stärker, 
heftiger,  Ilom.  häufig,  bes.  bei  Verbal- 
begriffen;  beim  Positiv  zur  Umschreibung  des 
Comparativs,  ftäkkov  evxx a,  11.  14,  97;  in 
der  Vbdg  y okaiaaxo  (u.  ähnl.),  tpikei  xrjpo&t 
ft.  bedeutet  es  eutw.  nur  um  so  mehr, 
mehr  noch  als  vorher,  wie  II.  21,  136. 
Od.  5,  284  (das.  Ameis).  9,  480.  15,  370.  17, 
458.  18,  387.  22,  224,  od.  allzusehr,  über 
die  Gebühr,  II.  9,  300;  auch  in  andern 
Vbdgn  hat  es  die  Bdtg  nur  um  so  mehr, 
ix  0 dfitpexipouv  dxpexhg  (dfi  eaaeva 
ßakuiv’  rjyeipa  de  fta?.koVy  II.  5,  208  u.  8., 
vgl.  Nitzsch  zu  Od.  1,  351.  Nägelsb.  zu  II. 
2,  80.  — Beim  Comp,  dient  es  zur  Verstär- 
kung, ptjixepot  ftäkkov  — U/atoijtv  öij 
eoeo&e  ivalpeftev , weit  leichter  werdet  ihr 
nun  — zu  vernichten  sein,  11.  24,  243;  oft 


*)  Andora  Doodorl.  n.  1081,  der  die  Bdtff  „ijern“ 
Tcrwirft  dnd  an  einigen  Stellen  .schnell*  wie  in  //. 

(d.  I.  mit  Appetit,  an  andern  „sogleich*  deu- 
tet, wie  II.  1,  21S  n.  Od.  2,  300  tnirw  n.  n&fta  uln- 
11 iaovaiv,  so  auch  Ameis  an  dieser  9t. 
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verstärkt  durch  7toXvy  hi , gew.  noXv  paX- 
Xov , lr<  jUäÜor,  /«dAAov  tri,  Od.  1,  322; 
auch  durch  xai , xai  päXXov,  auch  mehr 
noch  (Bäumt  S.  151),  noch  vielmehr,  II.  8, 
470.  13,  638.  Od.  8,  154  u.  s.,  8.  Ameis  Anh. 
zu  Od.  7, 213.  — 2)  lieber,  eher,  II.  5, 231. 
Od.  1,  351  u.  s. 

III)  Superl.  fiäX.tuxa,  am  meisten,  zu- 
meist, ganz  besonders,  vorzüglich, 
gar  sehr,  Hom.  ö.;  mit  Gen.  rov  fra  p.  ye~ 
gdvzatv  zie , am  meisten  unter  den  G.,  II.  3, 
388.  6, 77 ; ix  ndvzutv  p.,  von  Allen  am  mei- 
sten, II.  4.  96;  beim  Positiv  zur  Umschrbg 
des  Superl.,  iv&a  p.  dpßazog  iazi  n6Xigy 
II.  6,  433,  p.  xaioiöv  Ion,  II.  8,  84  u.  ö.; 
auch  beim  Superl.  zur  Verstärkung,  etwa 
bei  Weitem,  pdXioza  — ayyiaza  iwxeiy 
II.  2,  57  f.  (das.  Nägelsb.),  ty&iozog  <5*  ’Ayj- 
Xtji  fi.  tjvt  Vs  220  (doch  kann  sich  hier  p. 
auch  auf  *A/.  u.  Od.  beziehen,  äusserst  ver- 
hasst war  er  vorzüglich  dem  Ach.  u.  Od., 
vgl.  Faesi  u.  Ameis;  so  auch  II.  24,  334  Tip- 
pet'a  • goI  ydg  xe  /a.  ye  fiXxaxöv  iazi  dvögl 
haiQiaaat,  dir  vorzüglich  (vor  allen  andern 
Göttern)  ist  es  höchst  angenehm. 

p.akäxdg,  3 (vwdt  mit  dpaXogy  St.  paX. 
Curt.  S.  304.  474.  489.  082;  Unsicheres  bei 
Christ  S.  78),  Compar.  -xatxtQog,  weich, 
sanft,  zart,  1)  von  körperlichen  Dingen, 
tivty  xiüag,'  II.  9, 618.  Od.  3, 38;  so  Xixxgov, 
ytztüv,  io&rjg,  Hom.;  v.  Blumen,  II.  14,  349; 
Xeipuiv,  Od.  5,  72.  9,  138;  vEiogy  ein  lockeres 
Brachfeld,  U.  18,  541.  — ^2)  übtr.  sanft, 
gelind,  mild,  ödvaxog,  ittvog,  II.  10,2. 
öd.  18, 202  u.  s.,  fee«,  II.  6,  337  ; vom  todten 
Hektor,  i)  pdXa  dt)  paXaxuizEgog  dptpa- 
tfdaaüai  l,£xrü>p,  traun  viel  sanfter  ist 
jetzt  Hektor  anzutasten,  11.  22,  373.  — Adv. 
fiakax<ägy  sanft,  fl'dfir,  Od.  3, 350.  24, 255. 

die  Malve,  Batr.  161. 
Makeia,  tj.  cp.  st  MaXia,  *0d.  9,  80. 
h.  Ap.  409,  aucu  MdXs tat,  Gen.  -t5v,  Od.  19, 
187,  u.  MaXeidwv  <$po$  (das  Maleia-Gebirg), 
Od.  3.  287.  4,  514,  Malen , Cap.  auf  der  süd- 
östlichen Landzunge  von  Lakonien,  äusser- 
ste  Spitze  des  südlichen  Ausläufers  des  Za- 
hl*, berüchtigt  wegen  gefährlicher  Schiff- 
fahrt, j.  Cap  Malta  dt  San  Atigelo. 

/UÄäfooc2),  3,  poct.,  heftig,  gewaltig, 
stark,  Beiw.  des  Feuers,  Ml.  9,  242.  20, 
316.  21,  375. 

/ut(X.&äxog,  3 (St,  paX,  Curt.  S.  304.  474), 
weich,  zart,  a»'#o$,  h.  30  (31),  15:  übtr. 
feig,  ai%fAT]Zij<;,  II.  17,  588  t- 
pdXioza , /U«ääov.  s.  unter  pdXu. 
fia »\  dor.  u.  ep.  st.  /u>jv(Curt.  S.  555.  582; 
pur  ist  von  Bekk.  II  überall  in  pifv  geändert 
worden)3),  eine  Bctheuerungspartikel,  wahr- 
lich, traun,  allerdings,  freilich,  II. 
8,  373;  «ypf « .(w.  s.) /uav,  wohlan  denn,  II. 
5, 765:  verst.  j)  pdry  ja  wahrlich,  jedoch  tür- 

l)  nach  Christ  S.  101.  279  ans  fialmufr,,  wie  maUa 
ans  maiern. 

*)  Nach  Christ  8.  25 i , der  es  auf  skr.  tvr  (ans 
stw),  leuchten,  xnrückführt,  fi  für  / •,  nach  l’üntzer 
in  Knhns  Ztscbr.  XIV  8.  196  hat  es  dieselbe  ff.  wie 
iuakdivitr,  vernichte!).  Vgl.  Lob.  Path.  Pr.  p.  261. 

*)S.  dagegen  kayscr  Philol.  XVIII 8.  073.  Vgl.  auch 
Kochty  zu  gu.  8m.  IV  8.530. 


wahr,  IL  2,  370.  13,  354:  mitNegat.  oi  pä»x 
wahrlich  nicht,  gewiss  nicht,  II.  4,  512. 12, 
318.  Od.  11,  344.  17,  470,  pt)  uav,  II.  8,511 
15,  476.  22,  804  n.  s.  Vgl.  pqvj) 

fiav&avio  (St.  pa&y  ursprüngl.  fxav-&, 
Curt.  S.  291.  313.  645.  Christ  S.  122),  nur  im 
Aor.  2 $pa&ovy  Batr^  101,  ep.  1 Sg.  päBovx 
2 Sg.  sppa&Egy  3 Sg.  tppa&Evy  lernen,  ge- 
lernt haben,  d.  i.  verstehen,  eppaOfv 
xaxd , Od.  17,  226.  18,  362,  u.  mit  Inf.,  il  6, 
444. 

•fiavtebj,  17  (jaccvxe vopai) , das  Weis- 
sagen, Prophezeien,  h.  Mcrc.  533.  547; 
Plur.  Vs  472. 

fiavzevo/uaii  Dep.  Med.  (//avr«?\  Praes. 
in  mehreren  FF.,  Impf.  ep.  8 Sg.  pavtEVExo, 
Fut.  1 Sg.  pavxEvooptu , einen  Götter- 
spruch verkünden,  weissagen,  abs.  IL 
2,  300.  0<l  1,  200.  15,  172  u.  8.,  xtvl,  Jmdm 
Od.  2,  178.  9,  510.  15,  255.  17,  154;  mit 
Acc.  xaxa,  II.  1,  107.  Od.  2,  180,  xtvl  u, 
11.  16,  859.  19,  420.  Od.  9,  510:  übhpt  vor- 
aus-, Vorhersagen,  Od.  2,  170.  — Dst. 

uavtTjiov,  to,  ion.  u.  ep.  für  f tavxflov , 
Weissagung,  Götterspruch,  Orakel- 
spruch, PL,  Odt.  12,  272  t. 

MavxTvtn,  r),  cp.  u.  ion.  st.  Mayxirtia, 
Mantinra , St.  in  Arkadien  am  Fl.  Ophis, 
II.  2,  607. 

Mdvxiog , o,  S.  des  Melampus  u.  Bruder 
des  Antiphates,  Od.  15,  242  ff. 

fiitv ng,  tog , 6 (W.  /accv,  Curt.  S.  291), 
eigtl.  ein  Verzückter,  von  e.  Gott  Begei- 
sterter, der  die  Zukunft  enthüllt,  Seher. 
Prophet,  der  sowol  ohne  äussere  Zeichen, 
als  vermittelst  derselben  in  die  Zukunft  sieht 
Dieser  Name  umfasst  auch  oft  die  Vogel- 
schauer, Traumdeuter,  Opferdeuter,  11. 1,62. 
Od.  1,  202  u.  s.  häufig;  p.  xaxü»vy  Unglücks- 
prophet, 11.1,  106.*) 

fuevzoavvn , 1 7,  Seherkunst,  Weis- 
sagekunst, II.  1, 72.  Od.  9,509;  auch  Plur., 
11.  2,  832. 

( ftaoptet \ s.  paiopat. 

MäQä&idv,  tüvoQy  6 u.  r/,  Ort  u.  Ge- 
meinde in  Attika  an  der  Ostküste,  später  be- 
rühmt durch  die  Niederlage  der  Perser,  be- 
nannt von  dem  dort  wachsenden  IFeuchel 
(paQa&ov,  vgl.  Str.  3,  4,  9),  Od.  7,  80.  Jetzt 
Marathona. 

fKCQaivto  (W.  A«a(>,  Curt.  S.  309.  507. 
Christ  S.  43),  Act.  nur  im  Aor.  1 ipÖQävty 
h.  Merc.  140 3),  Pass.  Impf.  3 Sg.  ifiagal- 
vsto  u.  Aor.  3 Sg.  ifAagdv&r],  1)  Act. 
aus  löschen,  dv&gaxijv,  h.  Merc.  140  — 
2)  Pass,  allmählich  verlöschen,  zu  bren- 
nen auf  hören,  *11.  9,  212.  23,  228. 

futQyaiva*,  poet.,  rasen,  wüthen.toll 
soin,  inl  xtvt , gegen  Jmdn,  nur  Inf  -*«*. 
II.  5,  882  f- 

MaoyirtjSf  ovf  o,  N.  eines  einfältigen 
Menschen,  der  Gegenstand  eines  dem  Hom. 

')  8.  auch  Nägolsb.  Anm.  8.  46. 

«)  Od.  10.  493.  12.  267  haben  seit  Bekk.  alle  Neuere 
nach  Hem.  Klcm.  doctr.  raotr.  p.  547  n.  Tbierseh  V***~ 
»«;•«  für  fitavutz  (wie  nüitros  für  noliot)  d«  Metrum* 
halber  geschrieben,  während  wol  Omm  henu- 

stellen  ist. 

*)  Cobct  Mnemos.  XI  8.  311  schreibt 


HaQyog 
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beigelegten  komischen  Gedichts  gewesen 
sein  soll,  aus  dem  noch  einige  wenige  Trüm- 
mer existiren  (Wolf  ’Anoort.  a);  von 

pdgyoq,  3,  rasend,  wüthend,  toll, 
•Od.  16,  421,  toll  vor  Begier,  yaazrjg,  gie- 
rig, Od.  18,2;  thöricht,  unbesonnen,  *0d. 
23,  11.») 

MttQtg,  tog,  6,  S.  des  Amisod&ros,  ein 
Lykier,  Ü.  16,  319.  327. 

f. ucqpaiqai , poet  (eigtl.  pagpdgjat , re- 
dupl.  aus  W.  pag,  Curt.  S.  308.  310.  516. 
677),  flimmern,  schimmern,  glitzern, 
blinken,  funkeln,  nur  im  Part.  Praes. 
Act.,  meist  vom  Glanz  der  Metalle,  bes.  «v- 
re«,  rtv/ea  pagpalgovza,  *11.  12,  196.  16, 
664.  18,  131.  612  u.  s.;  öiupaza  xgvota,  II. 
13,  22;  Tgiütg  yabedi  pagpaigovrfq,  die 
von  Erz  strahlenden  'l'roer,  11. 13,801;  auch 
< trvv  hrzeoi  pagpalgovzsg,  II.  16,  279;  vgl. 
ovv  2,  b)\  oppaza  pagpalgovza,  die  fun- 
kelnden Augen  (der  Aphrodite),  II.  8 , 897. 
Vgl.  Maiya. 

pagpttgtoq,  3, flimmernd, glitzernd, 
glänzend,  bes.  vom  Metall,  cuylg , avzv §, 
*IL  17,  594.  18,  480;  aXg  pagp,,  das  schim- 
mernde, glitzernde  Meer  (im  wenig  bewegten 
Zustande)*),  II.  14,  273;  von 

pÖQpäQoq  (redupl.  aus  Yf.pag,  Curt.  S. 
516),  eigtl.  wol  Adj.  schimmernd,  u.  so 
ntrgoq  pdop.,  schimmernder  Stein,  II.  16, 
735;  als  Subst.  6 p.,  (schimmernder)  Stein, 
Felsblock,  II.  12,  880.  Od.  9,  499. 

paQpäoiSyy) , r)  (pagpaovooaj  pag- 
paigio,  s.  Curt  S.  516.  625),  aas  Flimmern, 
Glitzern,  übtr.  pagpagvyal  noSwv,  die 
zitternd  schnellen  Bewegungen  („das  rasche 
Gezitter“,  Voss,  „fütternde  Tanzschritte“, 
Ameis)  der  Füsse,  v. Tanzenden,  Od,  8, 265 1. 
h.  Ap.  208. 

pnqväpzu,  poet.  Dep.  Med.  (W.  pag, 
skr.  bekämpfen,  Curt  S.  66. 

305.  3iö),  Inf.  pägvaalXai,  nur  Praes. 
u.  Impf.,  wie  'tarapat,  1 PI.  Opt.  pagvol- 
pe&a,  Od.  11,  513  (Bekk.  u.  Faesi  pagval- 
pt&a,  s.  Ameis  Anh.).  u.  Aor.  ipagvda&rjv, 
II.  7,  301.  17,  382,  Kämpfen,  fechten, 
streiten,  a)  gew.  mit  Waffen,  im  Kriege, 
gegen  Jmdn  od.  mit  Jmdm,  gew.  zivl , mit 
Einem,  II.  9,  327.  Od.  22,  228;  selten  ini 
zivi , II.  9.  817.  17, 148;  dpipl  ziva , um  Jmdn 
herum,  II.  16,  775;  7tegl  l'giäog,  aus  Zwie- 
tracht kämpfen,  II.  7,  301;  mit  Dat.  iustr. 
tyyei,  II.  16,  195.  497.  Uebr.  vgl.  n egipäg- 
vapeu.  b ) vom  Faustkampfe,  Od.  18,  31. 
c)  mit  Worten  streiten,  hadern,  11. 1,  257. 

MäoTttiööa . tj  (von  W.  pagn?  Curt.  S. 
423),  T.  des  Euenos,  Gern,  des  Idas.  Sie 
wurde  von  Apollon  entführt,  aber  Idas  nahm 
sie  ihm  wieder  ab,  IL  9,  557,  s.  '‘lörjg  u. 
Etrjvoq. 

fucQ: trat,  poet.  (W.  pagji , skr.  vrk,  Curt. 
S.  422. 54 1.628.  Christ.  S.  234),  vom  Praes.  nur 
Conj.  3 Sg. pdgnzyai , 11.8, 405. 419:  Impf.  3 Sg. 
tpagnztiy),  ep.  pagnzz , Fut.  3 Sg.  pdgtper, 
Aor  1 Conj.  3 Sg.  pägxpy,  Inf.  -ai,  P.  -ag. 

*)  Lobcck  Elem.  I p.  196. 

*)  So  auch  A.  Uoebel  Ztachr.  f.  Gymnw.  1856  8.527« 


uaoxulrj 

1) packen,  fassen,  ergreifen,  halten,  II. 
15, 137.  Od.  9,  289. 10, 116;  dyxdg  ziva,  Jmdn 
mit  den  Armen  umfassen,  II.  14,  346:  ‘/ztQag 
oxaiy,  II.  21,  489.  — 2)  berühren,  errei- 
chen, ziva  Ttoai , II.  21,  564.  22,  201;  x&ova 
nodoliv , die  Erde  mit  den  Füssen  berühren, 
II.  14,  228;  oi>6h  l’Xxs1  dnaXxhjofo&ov,  d xev 
pdgnryai  xegawdg,  prägn.,  die  Wunden, 
welche  der  treffende  Blitz  schlägt,  II.  8, 405. 
419:  übtr.  vnvoq  Epagnrs  « vzöv , der  Schlaf 
fasste  ihn,  11.  23,  62.  24,  679.  Od.  20,  56. 
Vgl.  xazapdgnzw.1) 

uaQTVQiri , iy  (juaprr?),  das  Zeugniss, 
Od.  11,  325  t. 

puQTVQoq*  o (W.  »wir,  skr.  smar,  Curt. 
S.  308.  Christ  S.  85.  126),  ep.  st.  pdqxvg, 
vgog,  h.  Merc.  372,  Zeuge,  im  Sg.  nur  Od. 
16,  423;  PI.  zib  6 ’ avzib  pagzvgoi  iazwv 
II.  1,  338  u.  ö.;  ömo9ev  pdgzvgot  &eol 
dptpoxlgoiai , für  beide  werden  in  Zukunft 
die  Götter  Zeugen  sein,  Od.  14, 393, 8.  Ameis 
zu  II.  2,  302  Anh.*).t 

MaQotv,  wvog , o,  S.  des  Euanthes,  Prie- 
ster des  Apollon  zu  Ismaros  in  Thrake,  Od. 
9,  197  ff. 

Mäffrjg,  rjzoq , »J,  St  in  Argolis,  später 
Hafen  von  Hermione,  B.  2,  562. 

pdaaotv,  o,  rf,  Neutr.  pdooov , Comp,  zu 
paxgog , w.  s. 

pd<jra£ , äxog , r/  (paord£at,  „kauen“,  s. 
Ameis  zu  Od.  4,  287  Anh.),  1)  aas,  womit 
man  kauet,  der  (innere)  Mund,  Od.  4,  287. 
23.  76.  vgl.  Doederl.  n.  307.  — 2)  (ein  Mund- 
voll) Speise,  Nahrung,  Atzung,  die  der 
Vogel  den  Jungen  im  Schnabel  zuträgt, 
vtoaaolat  ngotpiget  pdazax'  (st.  päozaxa 
zgo<prjv , Schol.)3),  II.  9,  324. 

pa<JtiC,m  (aus  ipaozi$a>?  Curt  S.  366), 
nur  im  Aor.  udazigev  (llmal),  die  Geissei 
schwingen,  geissein,  neitschen,  rin- 
Jtovg,  II.  5,  768  u.  ö.;  mit  Inf.  pdoxt&v  <J* 
ikdav,  er  schwang  die  Geissei,  um  sie  anzu- 
treiben , II.  5,  366.  Od.  3,  484  u.  s.,  vgl.  pa- 
ar lar,  von 

pdoxt%,  zyog,  Vt  eP-  auch  putöTtg  (also 
St.  paozi-y  neben  paazi , Curt.  S.  487.  vgl. 
366) 4),  dav.  Dat  paart,  päazu,  II.  23,  500,  u. 
Acc.  pdaztv , Od.  15,  182,  die  Geissei, 
a)  eigtl.  Peitsche,  zum  Antreiben  derZug- 
thiere,  11.  5, 226. 748. Od. 6, 81. 816.  6)  Strafe, 
Plage,  /U6g,  II.  12,  37.  13,  812. 

/uarttToi,  ep.  Nebenf.  von  paazl^at,  nur 
Impr.  pdone,  u.  Med.  Praes.  8 Sg.  paazi e- 
xai,  gcisseln,  *11.  17,  622.  — Med.  vom 
Löwen,  oigy  nitvgaq  paazifzai,eT  peitscht 
sich  mit  dem  Schwänze  die  Seiten,  II.  20, 171. 

MuaroQidzjg,  ao,  6 , S.  des  Mäauog , 
1)  = Halitherses,  Od.  2, 158.  — 2)  = Ly- 
kophron,  II.  15,  430.  438. 

* paGxiil.ru  rj  (Curt.  S.  545),  die  Achsel, 
u.  die  Achselhöhlung,  rnro  paa/üly  tyiiv, 
imter  den  Armen  halten,  h.  Merc.  242. 

«)  8.  La  R.  St.  5.  82,  1. 

■*)  La  R.  Textkr.  S.  306. 

*)  A.  nchmon  tiitna»  für  ^iaxtau  u.  orklilron  ,ini 
Schnabol“. 

4)  nach  Ein.  ron  W.  na,  umouai.  Loh.  Path.  El. 
1 p.  76;  nach  Dooderl.  n.  70  a.  Curt.  stammt  er»  mit 
uaouuv,  naou\ii»  von 
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fiatdio  *),  poet.,  nur  im  Aor.  1. 3 S£.  i/ia- 
Tqotv,  u.  Couj.  3 l)u.  ep.  verk.  fxaxrjOftov, 
11.  5,  233,  a)  etw.  vergeblich  thun,  dh. 
fehlen,  antxoye  napr/opov  o M*  ^uarty- 
axv,  „und  that  keinen  Fehlhieb“  (DoederL 
n.  587),  *11.  16,  474.  b)  es  an  sich  fehlen 
lassen,  dh.  unthätig  sein,  zögern,  zau- 
dern, 11.  23,  510;  v.  Kossen,  /ui}  pcmjotzor, 
II.  5,  233. 

filtere  vo>  (W.  fiict),  noet.,  suchen,  auf- 
suchen, nur  Fut.  1 PI.  fiaxevoofiev,  D.  14, 

1 10  i . 

*ftdrr/vf  Adv.8),  vergeblich,  umsonst, 
h.  Cer.  309.  t 

juariq,  »7,  ep.,  = ftdrij  von  fiaxdiv,  Od. 
10,  79  t r fiQEZo  6'  avSpdiv  &vfioq  vji*  el- 
QFoiqq  äksyitvrjq  tj/ieripy  f/axiy,  vergeb- 
lich e s U n t e r u e h m e n,  B e m ü h e n,f  r u c h t- 
loser  Versuch,  nach  Nitzsch  „Unvermö- 
gen zur  Förderung,  unkräftige  Langsam- 
keit“; nach  DoederL  n.  588  «Fehltritt, 
Verschuldun  g“,  synon.  mit  /xuxai  ( Aeschyl. 
Choeph.  908),  der  die  8t.  so  deutet:  „das  Be- 
wusstsein unserer  eigenen  Verschuldung  be- 
kümmerte ihr  Herz  während  des  anstren- 
genden Ruderns“. 

fidxrttQft , tj  (mit  ßuyjj  vwdt,  W.  //a/, 
Curt.  8.  305),  Dolch,  grosses  Messer, 
welches  neben  dem  Schwerte  hing  u.  beson- 
ders zum  Schlachten  der  Opferthiere  ge- 
braucht wurde,  8 chlachtinesser,  Opfer- 
messer, *11.  3,  271  (das.  Faesi  u.  Kägelsb.) 
19,  252;  es  war  bisw.  vergoldet  u.  an  e.  sil- 
bernen Gchenk  befestigt,  II.  18,  597;  auch 
ebraucht  es  Patroklos  zum  Ausschneiden 
es  Pfeils,  II.  11,  844.*) 

Mnxäfitv,  ovoq\  o,  Voc.  Maydov,  S.  des 
Asklepios,  Herrscher  zu  Trikka  u.  Ithome 
in  Thessalien,  ausgezeichnet  durch  seine 
Heilkunde,  11.  2,  732.  4,  193.  11,  832,  kämpft 
auch  Vs  506;  Cheiron  hatte  seinem  Vater 
heilsame  Mittel  gegeben,  11.  4,  219. 

/inxeiöfiievog,  fiiaxeovfievos%  s.  fia- 
yo/icu . 

fiutX*h  *)  (W.  fitay,  Curt  S.  305),  1 ) K a m p f , 
Schlacht,  Streit,  Gefecht,  meist  vom 
Kampfe  zwischen  Heeren,  II.  4,  225.  Od.  11, 
612  u.  häuf.  bes.  D.s  /itcxeo&ai  tiaxqv*),  e. 
Schlacht  schlagen,  11.  15,  414.  673.  18,  533; 
Tt&ea&at,  e.  Schl,  liefern,  II.  24?402;  /ta/z/v 
arjaaa&at,  Od.  9, 54,  für  sich  einrichten  od. 
auistellen,  ö.  /ia/iyv  bgvvfiev,  iyFlpFiv, 
oxgvvetv;  den  Kampf  erregen,  D.;  dprvveiv, 
w.  s.;  fidjmv  ov/eipige  o&at,  w.  s.;  vom  Zwei- 
kampfe, 11.  7,  263.  11,255,  Aiavxoq,  mit  A., 
Vs.  542;  /4«/{?  ö.  bes.  in  II.,  wie  /ud/j?  evi, 
in  der  Schlacht,  s.  Amcis  z.  Od.  4,  497. ft).  — 


1 ) nach  Dooderl.  n.  587  mit  U^aptaruv  vwdt ; nach 
A.  von  fiiitj*. 

*)  nach  Ein.  eigtl.  Acc.  von  ftmttj  — - /lazirj;  vgl. 
Dooderl.  n.  587  Not«.  „ 

*)  Vgl.  Lohrs  Arist.  2.  Aufl.  p.  81». 

*)  La  K.  8t.  §.  20. 

*)  lloro.  erwähnt  vier  besondere  Schlachten:  die 
erste  zwischen  dem  Öimoci»  u.  rikamandros,  II.  4,  446 
bis  7,  305,  die  zweit«  zwischen  der  Stadt  Troja  u.  den 
griech.  Schiiten,  II.  8,53—448,  die  dritte  am  äkaman- 
dros,  IL  11  — 18.  242,  die  viert«  umfasst  die  Thaten  des 
Achill  u.  endet  mit  Rektors  Tod,  II.  20—22.  Vgl.  Retz- 
laff  Synon.  I S.  26. 


2)  Streit,  Zank,  Hader,  mit  Worten,  II 

l,  177.—  3)  Schlachtfeld,  II.  5,  355.  11, 
498.  17,  368.  650  usw.*) 

futxt'lfuuv , ov,  cp.  (ftayioftttt),  kampf- 
lustig, streitbar,  XQaSirj,  11.  12,  247  f. 

fiäxnrys,  «o,  o {jiaytofitai),  Streiter. 
Kämpfer,  Krieger,  fl.  5,  801  u.  ö.;  mit 
dvtjQ  vbdn.  Od.  18.  261. 

fiiä^fjxoq,  3 (ftd/ofiui),  zu  bekämpfen, 
bezwingbar,  xaxov.  nur  Od.  12,  119  t. 

fiitixkoövvtj,  r[  ( ptayloq,  „geil“)*),  Geil- 
heit, Wollust,  Ueppigkeit,  vom  Paris. 
11.24,30  t3). 

ftuxoftai  (W.  /4a/,  die  Form  {tayjofim, 
-flofiai  wohl  aus  e.  Nominal thema  ftaytq, 
Curt.  S.  305,  Leskien  iu  Curt.  Stud.  II  S. 
95.  102.  III  S.  193),  Dep.  Med.,  ion.  u.  ep. 
fiiaxeo/iat  (im  Praes.  nur  II.  1 ^ 272  pc- 
yioixo  u.  344  wol  verderbt  ®- 

Ämeis  Auh.),  II.  20,  26  fia/Flxui  u.  11.  2, 3G6 
fiayiovxai , wo  aber  dem  Zusammenhang 
nach  die  Futurbdtg  besser  passt,  daher  wo! 
als  e.  Futurform  anzuschen,  die  dann  in 
fjayovfdai  zsgzn  u.  im  att.  Sprachgebrauch 
üblich  wurde,  vgl.  xaktui,  x ektw  u.  a.;  s. 
'Butt  in.  Au  sfr.  Gr.  §.  95,  15.  Hanov.  Excrcc, 
p.  116.  Nägelsb.  z.  II.  1,  344.  u.  Kr.  DiaL| 
39);  ausserdem  Iterativf.  des  ImpC  gayt- 
oxfxo,  II.  7,  140;  ö.  das  Partie,  je  nach  Be- 
dürfnis* des  Verses  verL,  /ic/eif/ttvoc,  Od. 
17,  471 4),  und  fta/FOVfiisvoq , Od.  11,  403, 
24,  113;  Fut.  /za/ijao/za/  u.  /tayeaaofuu 
(Wolf  u.  die  folg,  llrsgbb.  stets  erstere  F. 
nach  Aristarcb,  Aristoph.,  Antimach.,  da- 
gegen ftayj-oooficti  Ilerakleon  nach  Schol.  i. 
11.  1,  298,  Cram.  An.  111,  5,  ll}6);  Aor.  ifie- 
ytjaufxrjv  (Wolf,  Bekk.  Ameis  u.  I)ind.: 
Spitzn.  dagegen  nach  Buttra.  II  S.  239  ifiß- 
XFOoduqv),  im  Iuf.  des  Verses  wegen  /ic- 
Xtoao&ai,  D.  3,  20.  433.  7,  40.  17,  178.  490, 
u.  2 Sg.  Opt.  ftaytaaio,  II.  6,  329.  1)  strei- 
ten, kämpfen,  kriegen,  fechten,  bes. 
in  der  Schlacht,  nicht  nur  von  gauzen  Hee- 
ren, sondern  auch  von  einzelnen  Kriegen;, 
n.  3,  91.  435.  19,  153;  abs.  II.  19,  332  u.  ö.; 

m.  noke filZ,Fiv  verb..  11.  3,  67.  435.  7,279 
u.  s.;  ivavxiov  yi.,  11.  3,  433;  ivanljhor, 
aviißiov.  s.  d.  W.:  mit  oder  gegen  Jmdn, 
gew.  x ivl,  II.  2,  121%  Od.  2,  251  u.  ö.;  hl 
tivtt  11.  5,  124.  244,  dvxta  u.  ivavxlov  ttvo 
II.  20,  88.  97,  ngoq  xiva,  11. 17, 98.  471,  aber 
ovv  xtvi,  mit  Jmds  Hilfe,  Od.  13,  390;  M 
ngwzoioi , unter  den  Ersten  od.  Vordersten. 
II.  12,  324  u.  s.;  auch  tuhxd  nptoxoioi,  IL  5» 
675.  12,  221:  fiftft  Boiwxuiv,  mit  den  B. 
verbündet  , II.  13,  700  iu  8.:  die  Sache,  für 
die  inan  kämpft  (sowol  vom  Angreifer  als 
vom  Vertheidiger,  s.  Nitzsch  z.  Od.  11,  4081 
durch  ntgl  xivoq , II.  16,  l.  18,  265,  afp' 
xtvi,  11.  16,  568.  Öd.  17,  471,  d^ifi  rin,  ß- 

*)  Vgl  darüber  Kröger  xn  Thac.  5,  50,  3. 

’)  Vgl.  Clouim  in  Curt.  Stad.  III  8.  322. 

*)  Aristarch  wollte  den  V«  streichen,  weil  *•  *** 
späteres  Wort  sei  n.  sonst  nur  von  Weibern  gekra»c*>: 
wird;  allein  eben  dieses  Wort  bezeichnet  sehr  trw*< 
das  Wetten  des  i’aris,  vgl.  II.  -‘l.  :r.J.  Jlekk.  II  bst  die*'12 
u.  den  vhg.  Vs  heraasgeworfen. 

*)  Lob.  Eiern.  I p.  536. 

# La  U.  Textkr.  S.  308.  479. 


u ä ü< 


399  uiyaq 


з,  70.  16,  565,  und  e'lvexd  zivog,  II.  2,  377; 
auch  mit  Dat.  instr.  yakxtp,  II.  20,  257,  ne- 
kixeoot  xal  agivgai,  II.  15,  711.  — 2)  tibhpt 
streiten,  kämpfen,  ohne  Rücksicht  auf 
Krieg,  dvdpaat  rcegl  daizt , um  das  Essen, 
Od.  2,  245;  vom  Kampf  mit  Thieren,  II.  15, 
633.  vgl.  II.  20,  171.  Od.  20,  15,  zwischen 
Thieren,  II.  16, 429.  758.  b)  vom  Wettkampfe, 
nig,  mit  der  Faust  kämpfen,  II.  23,  621.  c) 
ühhpt  streiten,  zanken,  hadern,  rm, 
II.  1,  8.  6,  329;  biiyooi,  II.  1,  304.  2,  377. 
20,  367;  übhpt  widerstreiten,  wider- 
sprechen, rm'  II.  5,  875.  9,  32. 

/tfhß,  ep.  Adv.  (wahrsch.  v.  fidQnzsiv, 
nanieiv,  Döderl.  n.  2334),  eigtl.  „rasch  zu- 
greifend“, dh.  a)  übereilter,  voreiliger, 
unbesonnener,  thörichter  Weise, 
blindlings,  II.  5,  759.,  20,  298  u.  s.  Od.  3, 
138;  n.  ctfatog  fiyezdaaßai,  eitel  prahlen, 
prahlen,  II.  20,  348;  fxdxp  avzwg  yokov  eyjiv, 
grundlos  zürnen,  h.  Cer.  83 ; auch  h)frecher, 
frevelhafter  Weise,  II.  2,  214  (das  Nä- 
gelsb.)  13,  627.  Od.  16,  111:  dh.  c)  in  Be- 
ziehung auf  den  Erfolg  od.  Zweck,  frucht- 
los, eitel,  zwecklos,  umsonst,  noks- 
fuCeiv,  II.  2,  120;  /idtp  dfidaai,  ins  Gelag 
hinein  schwören,  II.  15,  40. 

{tatytöimq . ep.  Adv.  v.  fiaxpldiog  (Curt 
S.  579),  v.  ßcnff,  ep.  ftdxp,  thörichter, 
unbesonnener  Weise,  bedachtlos,  II. 
5,  374.  Od.  17,  451;  ohne  Grund,  Od.  7, 
310;  frevelhafter  Weise,  Od.  2,  58; 
a u f s G e r a t h e w o h 1,  Od.  3, 72. 9, 253. 14, 365. 

*fiatptk6vog,  ov,  ep.,  (ifyw),  vergeb- 
lich od.  in  den  Tag  hinein  redend,  ola>- 
vol,  Weissagevögel,  die  durch  ihre  Stimmen 
keine  sichere  Vorbedeutung  geben,  nur  h. 
Merc.  546. 

Mt yädtjq,  ao , o,  S.  des  Megas  = Peri- 
mos,  II.  16,  695. 

HfyäfrvfAOQ,  ov,  cp.  ((h'juog),  h o öli- 
gem uth,  häufiges  Beiw.  tapferer  Männer 

и.  Völker,  der  Athene,  Od.  8,  520.  13,  121 
(Ameis  z.  II.  2, 53);  auch  e.  Stiers,  II.  16, 488. 

fteyalQüt,  ep.  (aus  St.  fityaqo  ^fieyako, 
Curt.  S.  509),  Pracs.  nur  1 Sing.^Aor.  1. 
3 Sg.  ep.  fieyrjQe  Copj.  2 Sg.  /xeyrjpyg,  P. 
-aq,  eigtl.  etwas  für  zu  gross  achten,  dh.  1) 
missgönnen,  versagen,  verweigern, 
Jmdm  etwas,  als  etwas  für  ihn  zu  Grosses, 
zivi  zi , II.  23,  865.  Od.  3,  55,  davaoZoi  ne- 
ytjgaq,  den  Dan.  missgönnend,  d.  i.  aus  Miss- 
gunst od.  Neid  gegen  die  D.,  11.  15,  473,  h. 
Cer.  465,  u.  mit  Inf.,  firjdl  (itynQyq  tjfjtlv 
zeXevznoai  rüde  tpya,  „achte  es  nicht  zu 
gross,  diese  Werke  zu  vollenden“,  V.,  Od.  3, 
55;  mit  Acc.  u.  Inf.,  Od.  2,  235:  übhpt  ver- 
weigern, verwehren,  xazaxadftev,  II.  7, 
408;  ovzt  fttyaiQuj,  ich  weigere  es  nicht,  Od. 
8,  206,  so  II.  4,  54  (wo  zag  dianipoai  aus 
Vs  53  zu  ergänzen);  auch  mit  Gen.  djtfvtj- 
vojosv  di  ot  aly//fjv  Iloaetddatv  ßidzoto 
fityvQaq,  „doch  kraftlos  machte  die  Schärfe 
P.,  das  Leben  (des  Autilochos  ihm)  verwei- 
gernd“1), V.,  D.  13,  563. 

*)  Buttm.  Lex.  I 8.  260  nimmt  hier  die  Bdtg  „ab- 
wohren“  als  die  einzig  richtige  an,  niml.  den  Speer 
tom  Leben  (dos  Antilochos)  anwohrend. 


fieyaxijTrjg,  eq,  ep.  ( xrjzog , Curt.  S.  139), 
mit  grossem  Schlunde,  grossschlundig, 
deXtpiv,  II.  21,  22;  vrjiq,  mit  grosser  Höh- 
lung, II.  8,  222.  11,  5.  600,  novzoq,  Od.  3, 
158  *).  ^ 

/aeyäki/ztuQ,  opoe.d,  rj,  ep.  (»jrop),hoch- 
gesinnt,  muthig,  6eiw.  von  Heroen  und 
ganzen  Völkern,  11.  13  , 302.  Od.  19,  176  u. 
ö.;  auch  von  Polyphem,  Od.  10,  200;  auch 
#iy*oc,  muthig,  stolz,  II.  9,  109.  Od.  5,  298 
u.  ö. 

/ueyäXiZo/uat , ep.  Med.,  nur  Pracs.  [yti- 
yac),  sien  gross  machen,  sich  er- 
heben, stolz  sein,  &v/nü,  II.  10,  69.  Od. 
nur  23,  174. 

* fieyäloG&evnq,  ig , poet  (oOt'voc), 
sehr  stark,  Ep.  6,  1. 

/ueyaXtog,  Adv.  v.  fiiyag , gross,  Od.  16, 
432,  fxdXa  //.,  sehr  gewaltig,  II.  17,  723. 

fMyähoöri  y Adv.  (/ tiyag , Curt.  S.  575), 
in  grossem  Raume,  stets  fiiyag  fieya- 
Xwozi,  gross  und  lang,  stets  von  der  Körper- 
last (V.  „in  grossem  Bezirke“),  II.  16,  776. 
18,  26.  Od.  24,  40. 

MeYrcfiTjötidrjS , ov,  o,  S.  des  Megame- 
des,  V.  des  Pallas,  h.  Merc.  100. 

Mey  äx iv&tjq,  eog,  6 („Leidreich“),  S. 
des  Menelaos  von  e.  Sklavin,  so  ben.  wegen 
des  Leides  über  Helena’s  Entführung,  Od. 
4,  11.  15,  100. 

Mey  (ton,  Mcqara , T.  des  K.  Kreon  in 

Theben,  Gern,  des  Herakles,  Od.  11, 268. 269. 

fieyttQOV^),  zdy  poet.  (jii yag),  eigtl.  gros- 
ses ZimPier,  Saal,  daherbes. o) der  Ver- 
sammlungssaal der  Männer,  derMän- 
nersaal,  das  Hauptzimmer,  welches  mitten 
im  Hause  lag  und  worin  die  Mahlzeiten  ge- 
halten wurden.  Die  Decke  wurde  von  Säu- 
len getragen  und  das  Licht  erhielt  er  durch 
eine  Vorder-  und  Seitenthür,  Od.  1,  270.  22, 
127.  (vgl.  1,  127—130.  133.)  b)  Frauen- 
gemach, u.  zwar  «)  der  weibl.  Diener- 
schaft, Od.  18,  316.  19,  60.  21,  382.  22,  497. 
23,  20,  im  Plur.  19,  30.  ß)  der  Hausfrau, 
welches  sich  im  Obergeschoss  befand  (vgl. 
Od.  2,  91  mit  15,  517.  Ameis  z.  Od.  7,  65), 
II.  3,  125.  6,  377,  im  PI.  Od.  2,  94.  c)  v. 
Schlafzimmer,  Od.  11,  374.  d)  im  PI.  Haus, 
Wohnung,  Palast,  B.  1,  396.  5,  805.  Od. 
2,  400  u.  s.  ö.  bes.  Od.  — Dav. 

fiiyäQOvde,  ep.  Adv.,  in  od.  nach  dem 
Männersaal,  *0(1.  16,  413.  21,  58;  nach 
dem  Frauengemach,  Od.  23,  20. 

ftiyaq,  fieydXrj,  ^tya^ines  Stammes  mit 
magnus,  skr.  mähet,  imuuit , St.  fisy,  Nebenst. 
jxtyaXo,  Curt  S.  306.  371.  478.  646),  Comp. 
fieiC,(t»vt  fxettov  (aus  fieyiiov,  Curt.  S.  566. 
631.  Christ  S.  158),  Superl.  ueyiötoq,  3, 
gross,  1)  eigtl..  gross  nach  allen  Dimensio- 
nen, von  Lebendem  wie  Unbelebtem,  dh.  von 
Körpergrösse,  ö.  v.  Männern,  xaXoq  ze  fiiyag 
ze,  11.  21,  108.  Od.  6,  276  u.  s.,  od.  -qvq  ze 
ft.  ze , 11.2,653.  3,167  u.  ö.3);  seltner  v.Frauep, 


Hattm.  Lex.  II  p.  96.  Doedorl.  n.  2066. 
nw.  X 8.  540. 


*)  Vgl. 

Goebcl  in  Ztechr.  f.  Gjrmnw. 

*)  Wegen  des  Anlauts  vgl.  Hofimann  Qn.  Hon».  I 
p.  155. 

*)  Ueber  diese  Vbdg  s.  Amois  xn  Od.  9,  508. 
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Od.  IS,  289.  15  , 418.  10,  158  (so  tob  Din- 
gen, aiXij  xalti  fityiiXij  tf,  Od.  14,  7),  dh. 
auch  „gross“  — erwuchsen,  Od.  2,  314. 
18,217:  von  Dingen,  je  nach  der  Dimen- 
sion, a)  hoch,  igog,  oigavög,  zrr gyog, 
OXvfinog  u.  dgl.  ß)  lang,  xatpffog,  (iona- 
Xov,  qtwv  u.  dgl.  y)  breit,  weit,  geräu- 
mig, nlXayog,  ?Xog,  ogyaxog  u.  a.,  häuf, 
b.  Hom.  — 2)  ubtr.  stark,  gewaltig, 
mächtig,  ö.  v.  Göttern,  Kgovog,  auch  von 
Menschen,  fi.  ij d f xpaxaiog,  Od.  18,  382; 
».  Naturkräften,  heftig,  stark,  gewaltig, 
avifioc,  XalXanf),  Ziavgog,  ßogfr/g-  v.  Lei- 
bes- u.  Scelenzuständen,  ßlr/,  xgdxog,  äXxij, 
o&lvog,  9v/iog,  xXlog,  xiAog  u.  dgL;  i'gyov, 
eine  gewaltige  d.  i.  schwierige  That,  e.Gross- 
that,  II.  13, 366,  aber  Od.  22,  149  in  Bdtg.  b), 
e.  schlimme,  unheildrohende  Sache;  rode 
fttlgov,  dieses  Wichtigere,  Od.  16,  291 : hes. 
r.  Ton,  v.  der  Stimme,  stark,  laut,  tarn, 
II.  15,  384,  äXaXr/xog,  II.  14,  393,  dgvfiay- 
dos,  II.  21,  256,  natayog,  II.  21,  9.  4)  im 
tadelnden  Sinne,  zu  gross,  übermässig, 
ulya  fgovtiv,  s.  ipg.\  fieya  tlntlv,  etwas  zu 
Grosses,  Vermessenes  sagen,  Od.  22, 2H8, 
Xitjv  fi.  flntlv,  Od,  3,  227.  16,  243;  fiiya  tg- 
yov,  e.  schreckliche,  verwegene  That.  Od. 
3,  261.  Adverbial  steht  ai’v  fityäXa  II.  4, 
161  ■=  schwer.  — Das  Neutr.  Sg.  u.  Flur. 
fitycc  und  fityäXa  als  Adv.  gross,  sehr, 
stark,  gewaltig,  bei  Verben  fi.  xgaxtlv, 
uvdootir,  llom.  ö.;  Ai-vaaOai , Od.  1,  276; 
M-  /.“Ipf,  sei  sehr  gegrüsst!  Od.  24,  402; 
weit,  fl.  TipoSopoie,  II.  14,  363;  auch  laut, 
avrtlv,  läytiv,  ßofiv,  Hom.;  so  fityäXa  xxv- 
7ttlv,  axtväyttv,  tiytobm  u.  a.,  s.  Nägelsb. 
z.  II.  1,  450:  bei  Adj.  verstärkend1),  ufy’ 
tgo/o;,  w.  s.,  sehr  hervorragend,  fi.  vrfmoq, 
IL  16,  46;  auch  mit  Compar.  u.  Superl.  fit  '/ 
äfitlrutv,  weit^  vorzüglicher,  11.  2,  239.  23, 
315,  und  fit/  ligtaxog,  bei  weitem  der  Treff- 
lichste, II.  2,  82.  763.  Od.  22,  29  u.  s. : durch 
fiäxa,  XltfV  »erst,  II.  15,  321.  Od.  16,  243: 
m.  Adv.  fity  &vtv»r,  weit  entfernt,  11.  22, 
88 ; fityaX’  i’Xi&a,  Od.  9, 330,  8.  xaxa  1)  z.  E. 

Mtyag,  u,  ein  edler  Lykier,  II.  16,  695. 

_ fityt&os,  tos,  ro  (St.  ftfy,  Curt.  S.  306), 
Grösse,  Höhe,  immer  von  Leibesgrösse, 
II.  7,  288  u.  s.;  gew.  mit  tltoq  und  xdXX.og 
vhdn,  II.  2,  58.  Od.  C,  152.  18,  219. 

Mi-yijg,  ifxog,  o,  Acc  Mlyifv,  11.  15,  302 
(s.  La  li.  Textkr.  S.  309),  S.  des  Phvleus, 
Schwestersohn  des  Odysseus,  Heerführer  der 
Dulichier  u.  der  Bewohner  der  Echinaden, 
11.  2,  627.  13,  692.  15,  302.  vgl.  10,  110. 
ntyioros.  3,  s.  filyaq. 
fttäivtv,  ovxog,  b.  Fein,  fttötavaa,  ff, 
poet.  st.  fiiiiov,  eigtl.  der  waltet,  Fürsorger, 
Berather,  dh.  Herrscher  (vgl.  Doederl.  11. 
24001,  Masc.  b.  Hom.  nnr  vom  Zeus,7rfij9fv, 
*11.  3,  277.  320.  7, 202  (8.  Nägelsb.  u.  Claesen 
Beobb.  S.  45)  u.  ö.;  auch  Juiöw vtjg,  II.  16, 
234.  — Fern.  Herrscherin,  XaXaulvoq, 
h.  9 (10),  4.  ’ 

Mf d*<6v,  wvoq,  d , St.  in  Boeotien,  am 
Berge  Phoenikios,  II.  2,  501. 

*)  I.*  K.  in  IL  2,  480. 


fiidoniu  ( Yf . fisd,  Curt.  S.  228),  ep.  Dep.. 
öfter  im  Pracs.  u.  Impf.,  vom  Fut.  nur /«- 
Stjaofuu,  II.  9,  650.  1)  für  etwas  sorgen, 
an  etwas  denken,  auf  etwas  bedacht 
sein,  mit  Gen.  noltftoio,  xohov.  II. 2, 384. 
Od.  2,  358.  3,  334  u.  s.,  Aoqtioio,  II.  18,  245. 
voaroio.  II.  9,  622.  Od.  11.  110.  xoixov,  Od 
2,  358;  bes.  dlxijg,  der  Abwenr  gedenken. 
B.  4,  418.  6,  718.  — 2)  Jmdm  etwas  be- 
reiten^ ersinnen,  ausdenken,  xaxa 
wqfoI  f(>yc f,  II.  21,  19*  xaxa  x an,  gegen 
Jmdn  Böses,  II.  4,  21.  8,  458  *). 

juedtov,  ovxog , 6 (W.  fi ed,  Curt.  S.  64. 
228.  601),  der  Fürsorger,  Pfleger, 
Herrscher,  Sg.  nur  «Aö?  filA tov.  vom 
Phorkys,  Od.  1,  72;  sonst  immer  tiyrjxopt; 
rjdh  fitäovzfq,  II.  2,  79.  Od.  7,  136.  186  o.ö. 

Mt-tfatv,  ovxog , o,  1)  S.  des  Olleus  und 
der  Rhene  (II.  2,  728),  Stiefbruder  des  Aias. 
wohnte  in  Phylake,  wohin  er  wegen  Ermor- 
dung seines  Stiefoheims  geflohen  war:  er  be- 
fehligte die  Krieger  aus  Methone,  als  Phi- 
loktetes  in  Lemnos  zurückblieb;  von  Aeneis 
getödtet,  II.  2,  727.  13,  694  ff.  15,  332.  - 2) 
ein  Lykier,  II.  17,  216.  — 3)  ein  Herold  aus 
Ithaka,  im  Gefolge  der  Freier,  entdeckt  der 
Penelope  die  Gefahr  ihres  Sohnes  Telema- 
chos,  u.  wird  deshalb  nachmals  von  diesem 
gerettet,  Od.  4,  677.  22,  257  ff. 

(ttfo/w),  Iterativf.  des  Aor. 
fix&tlFOxov , nach  etw.  greifen,  es  fas- 
sen, o d’  &nb  yßovbg  vipoo*  afpOf/?,  ^iji- 
dlatq  fiF&t).foxf,  sc.  otfatqav , der  Andere, 
hoch  von  der  Erde  sich  hebend,  fing  ihn 
behend,  nur  Od.  8,  376  f. 

ftif&tikkofuai  (SfAAo.ttflr/),  nur  ep.  Part. 
Aor.  sync./<fraAj«fvoc(5mal),  an  ach  Jmdm 
od.  etw.  springen,  darauf  zu-  oder  los- 
springen, abs.  *11.  5,  336.  11.  538  n.  ö. 

b)  Jmdm  nachspringen,  einholen,  IL 
23,  345. 

fifO-fia»,  ep.  st.  fif&tö,  s.  fif&lrjfit. 
fue&f- kföxe,  8.  fif&aiQtio. 
jUf&ifif-v,  ep.  St.  fiF&ftvat,  s.  fiF&irjfit. 

poet.  (Pti tu ) Curt.  S.  420,  and. 
Sav.  dig.  p.  46),  vom  Praes.  fiFÜtnFtg,  Od.  1, 
175,  vom  Impf.  3 Sg.  fttäFTiF,  Part.  Aor.  2 A. 
fiFxaoTiwy  u.  M.  fteraaTiöfiFvog^  II.  13.  567. 
1)  Act.  hinterher  sein,  nachgehen,  ah.  a) 
verfolgen,  nachsetzen,  abs.  noaai,  II. 
17,  190.  Od.  14,  33.  b)  mit  Jmdm  sein,  hel- 
fend, unterstützend,  tu-«,  II.  10,  516  in  tmesi. 

c)  nachtrachten,  suchen,  aufsuchen, 
mit  Acc.  II.  8, 126.  d)  wohin  gehen,  kom- 
men, Od.  1,  175  abs.  c)  frans,  mit  dopp. 
Acc.  hinterhergehen  lassen,  hinter- 
her treiben,  'htnovg  TvAFt'örjv,  die  Rosse 
hinter  dem  Tydeidon  hertreiben  (Schol.  xtt- 
zo7uv  ifiarvF ; aber  V.  „zum  Tydeiden  trei- 
ben“), 11.  5,  329,  s.  Ameis  das.  vgl.  i<f  hsir 
1,1, b).  — 2)  Med.  nachsetzen,  verfolgen, 
r ivd,  nur  11.  13,  567 2). 

fiiO-rjfuu  {tjfiai),  dazwischensitzen, 
ftvrjOTTjQOi,  zwischen  den  Freiem,  nur  P. 
fit&rjftFvoq,  Od.  1,  118  t- 

>)  Vgl.  Lob.  Path.  Pr.  p.  169,  auch  Dooderl.  n. 

*)  La  K.  St.  §.  TU,  1. 


J 


fteikt’ßoaiivrj 

fttihlfioovvn,  ij,  ep.,  Nachlässigkeit, 
Fahrlässigkeit,  *11.  13,  106.  121;  von 

titO?jtiu>v,  ov,  poet  ßtditjftt) , nach- 
lässig, fahrlässig,  träge,  schlaff,  11. 
2,  241.  0(1.  6,  25. 

, von  der  Form  Uw  2 u.  3 Sg. 
Praes.  ßtlhtls,  ßt&ttl  (nach  den  besten  al- 
ten Autoritäten  ßtülug,  tit&ifi  zu  accen- 
tuiren,  vgl.  Rumpf  in  Jahrb.  f.  Phil.  1860 
S.  597  ff.,  u.  so  Ameis,  vgl.  zu  Od.  4,  372; 
Bekk.  II  schreibt  ßffUi/s,  ßt9h/  sow.  im 
Praes.  als  Impf.,  doch  hat  er  11.  10,  121  ßt- 
&ui  belassen  wie  rrpoiff  II.  2,  752),  u.  im 
Impf.  ßtlUtis,  ßf&lfi,  3 PI.  utftitv  st.  ßtlh 
Itoav;  lat  Pr.  ep.  ßtlhtßtvai  u.  fttitiiutv, 
ep.  3 Sg.  Conj.  ßtihyot,  II.  13,  234  (Faesi, 
Koch  u.  Bekk.  II,  ßt& ipoi  vulg.)-,  Fut. 
fte&rjow,  Aor.  3 Sg.  ßt!h]xt{v\  ion.  fttlitr/xa, 
-ffv),  Coiy.  1 fl-  ß f&wutv,  1 Sg.  ep.  ßt&tiw, 
11.  3,  414,  3 Sg.  ßt&tlp,  Od.  5,  471  (Bekk.  II 
u.  La  R,  Hom.  Textkr.  S.  406,  ßitn\g,  wäh- 
rend Ameis  u.  Kavser  den  Opt.  pfOnij  vor- 
zieben),  Inf.  ßtlktutv  (II.  1,  283.  15,  138)  st. 
f tt&tlvai . I)  trans.  mit  Acc.  1)  loslassen, 
fahren  lassen  (etwas  Angebundenes  oder 
Festgehaltenes),  uvü,  einen  Gefangenen  frei- 
lassen, II.  10,  449.  vgl.  B.  16,  762;  auch 
Jmdn  entlassen,  gehen  lassen,  Od.  15,  212; 
von  Geschossen,  lov,  abschiessen,  11.  1,  48 
(in  tm.);  il  ig  nozaßov , etwas  in  den  Fluss 
fällen  lassen,  Od.  5,  460;  ilbtr.  yokov  Tätig, 
den  Zorn  um  Jmdn  aufgeben,  II.  15,  138, 
ohne  Gen.  Od.  1, 77,  ’ArMqi,  dem  Achilleus 
zu  Liebe,  II.  1,  283  (das.  Am.);  xrjp  dgfoc, 
das  Herz  von  Kummer  loslassen,  d.  i.  er- 
leichtern, II.  17,  539.  — 2)  verlassen,  urä, 
II.  3,  414:  Obtr.  ft  fit  ut&tirj  plyog,  Od.  5, 
471.  — 3)  uberlassen,  hingeben,  vlxgv 
xivl,  II.  14,  364,  und  mit  Inf.  ipvoui,  hin- 
ziehen lassen,  11. 17, 418.  — U)  intr.  1)  absol. 
nachlassen,  ermatten,  erschlaffen, 
zögern,  zaudern,  oft  abs.  II.  6,  523.  10, 
121.  Od.  4,  372.  16,377.-  2)  nachlassen, 
ablassen,  abstehen,  absol.  Od.  16,  377, 
mit  Gen.  nokißoio,  vom  Kriege,  II.  4,  240. 
13,  97,  ebenso  äkxijg,  II.  4 , 234,  ßixgg, 
Hom.  ö.;  ßlgg,  eigtl.  von  der  Kraft  nach- 
lassen, an  Kraft  erschlaffen,  II.  21,  177.  Od. 
21, 1 26 ; ßtlfttv  ydkoio  Trß.tßayw,  sie  Hessen 
von  ihrem  Grolle  gegen  Telem.  ab,  Od.  21, 
377;  mit  pers.  Gen.  nur  otlo  xnpoßivoio, 
II.  11,  841 ; Bdtg  1)  mit  Inf.  u.  Part,  selten, 
ßäytolkai,  zu  kämpfen  aufhören,  II.  13,  234, 
xkavoag  ßt&inxt,  er  hörte  auf  mit  Weinen, 
11.  24,  48.  [Ueber  (Juantit  s.  i'ijjui.] 

fit  ft- io  T qfti , vom  Praes.  nur  Impf.  Med. 
3 Sg.  ßt9loxaxo,  Fut.  ßtzuoTgaw,  I)Act. 
trans.  umstellen,  amtauschen,  rtvf  n, 
Jmdm  etwas,  Od.  4,  612.  — 2)  Med.  intr. 
sieb  umstellen,  d.  i.  anderswohin  geben, 
mit  Dat.  hapowt , zu  den  Gefährten,  II.  5, 
514. 

/itO-OfiULfa) , umgehen,  verkehren, 
xivl,  mit  Jmdm,  nur  Impf.  1 Sg.  pt&oßi- 
ktov,  II.  1,  269  t. 

yit9~OQßiioßat,  Pass.,  nur  Part  Aor. 
ßtlkopßr'dtig,  nachsetzen,  verfolgen, 
11.  20,  192;  nachstreben,  Od.  5,  325. 

Seiler'*  Horn.  Wörterb.  7.  Aull. 
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ßtfkv,  Sog,  to  (skr.  mndhti,  süsser  Trank, 
ahd.  metu,  Curt.  S.  244.  474.  Christ  S.  103), 
poet,  jedes  starke,  berauschende  Ge- 
tränk, insbes.  Wein,  11.7,471.  Od.  4,  746. 
12,  362  u.  s.  o.,  nur  Nom.  u.  Acc. 

* /te&-vazt(for,  Adv.  (eigtl.  Neutr.  v.  ßt- 
9voxtpog,y.  ioxtpog),  hinterher,  später, 
h.  Cer.  205. 

ftf&vw  (fit  Uv,  Curt  S.  244.  534),  b.  Hom. 
nur  Part.  Pr.  a)  von  Wein  trunken  oder 
weintrunken  sein,  Od.  18,  240.  * b ) übtr. 
durchaus  getränkt  sein,  ßofig  ßthv- 
ovoa  ukoigg,  mit  Fett  getränktes  Rinds- 
leder, II.  17,  390. 

fitiöä io , poet.  (W.  j ui,  aßt,  vgl.  skr.  omi, 
Curt.  601.  644.  Christ  S 67.  85.  1221,  nur  im 
Aor.  3 Sg.  ep.  fit  tthjot,  P.  -ag, -uoa,  Inf.  ijoui , 
u.  uttdidvi,  dav.  nur  3 Sg.  ßttiiäti,  h.  10, 

3,  P.  ßtidicaov,  h.  7, 14  u.  fituUoun’,  ep.  ged. 
st  fit  idu-jyf  II.  7,  212.  23,  786,  ßtiSiowaa,  11. 
21,  491,  lächeln,  von  der  zum  Lachen  ver- 
zogenen Miene,  11.  21,  491.  23,  786.  Od.  13, 
287.  16, 476,  dagegen  ytk&v,  laut  lachen,  wo- 
mit es  h.  Cer.  204  verbunden  ist;  ßkoovpoioi 
xpoawnaoi,  II.  7,  212,  Aapdoiov,  w.  s., 
Od.  20,  301. 

fitiiatv,  or,  irreg.  Comp,  zu  piyug , w.  s. 
ßtlkaq,  ep.  st.  fiO.uij  II.  24.  79  i;  ßti- 
kavt  növzig,  s.  Mikas  ztovxog. 

ßttkia , tu,  ep.  tjauk  aus  ßfkk  f.  ßtpk, 
Curt.  S.  307.  655),  alles  Erfreuende,  Er- 
heiternde, vorzUgl.  erfreuliche  Gaben, 
Liebesgaben,  IL  9,  147.  289. 

fttikiy/ia,  azog,  1 6 ißtikioow),  Alles 
was  zur  Besänftigung  dient,  Besänfti 
ungsmittel,  ßtikiyßctra  diuoi,  Lecker- 
issen, die  der  Herr  den  Hunden  zur  Stillung 
des  Hungers  gibt,  OdL  10,  217  f. 
ßfiiivog,  3 poet  st.  ßikivoq,  w.  s. 
ßttkioom,  poet,  nur  Praes.  Inf.  fttikio- 
aißtv,  Med.  Impr.  ßtikiooto,  Impf.  3 Sg. 
ßtikioatxo (aus in kiyjat,  Curt  S.307),  1)  Act 
besänftigen,  beruhigen,  vtxpdv  nvpog, 
durch  das  Feuer  (d.  Scheiterhaufens)  besänf- 
tigen, II.  7,  410  (wo  der  Gen.  partitiv  zu  er- 
klären, des  Feuers  theilbaflig  machen;  Faesi 
vergleicht gagityalkai  naptovxwr-,  A.  lassen 
7ivpog  von  tytiiw  abeängen):  Pass,  besänf- 
tigt werden,  sich  besänftigen  lassen, 
h.  Cer.  291.  — 2)  Med.  etwas  angenehm 
machen,  ßnSh  ßtikiooto,  suche  die  Sache 
nicht  angenehm  zu  machen,  stelle  die  Sache 
nicht  in  milderem  Lichte  dar,  Od.  3,  96. 

4,  326. 

yifiktvin,  ri,  ep.  (Curt  S.  807),  Sanft- 
muth,  Milde,  dh.  noktßoio,  Lauheit  des 
Kampfes,  D.  15,  741  t. 

ßttkiytog,  3 ißtikioow , Curt  S.307),  u. 
i ttiktyoq , ov,  mild,  sanft,  freundlich, 
liebreich,  o)  von  Personen  (nur  die  F. 
ßttkhog),  11.  17,  671.  19,  300.  6)  von  Wor- 
ten, Eigenschaften  (nur  in  der  F.  ßtikiytog 
ausser  Od.  15,  374  ßtikryov  biog,  i'pyov, 
ßtikiyu  iüipa,  h.  10,  2),  fifikiyjoq  ßvltoq, 
II.  10,  288,  u.  ßväoioi,  intiooi  ßtikiyloig 
npoouviäv,  Jmdn  mit  freundlichen,  lieb- 
reichen Worten  anreden,  II.  6,  343.  Od.  6, 
M 
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143,  u.  fifth/ioig  allein,  11.  4,  256;  ecldoT 
fitilr/it],  mit  anmuthiger  Scheu,  Od.  8,  172. 

fteiQOftni  (W.  fiep  {pfifQ  ?),  Curt.  S.  309. 
492),  davon  Impr.  fielgeo  u.3  Sg.  Perf .l'uf/o- 
pe  x),  u.  Plsqpf.  Pass.  H/iapio,  sich  zuth ei- 
len lassen,  zum  Anthcil  erhalten, 
empfangen,  a)  mit  Acc.  tmiov  fielpeo  n- 
ftijg,  die  Hälfte  der  Ehre,  11.  9,  616.  b)  mit 
Gen.  im  Perf.  Act.  ififtope,  theilhaftig 
sein,  erhalten  haben,  ttuijs,  II.  1,  278. 
15,  189*  Od.  5,  335.  11,  338.  c)  Plsqpf.  P. 
ttuaoTo.  es  war  durch  das  Schicksal 
od.  Verhängniss  bestimmt,  mit  Acc.  u. 
Inf.,  II.  21,  281.  Od.  5^  312.  24,  34. 

/neig , 6,  ion.  st.  fitjv,  der  Zeitmesser  (W. 

ma,  messen,  Curt.  S.  189.  311)  dh.  Monat, 

ll.  19,  117.  h.  Merc.  11 ; die  Cass.  ohl.  fttjvog, 
ftjjvi  usw.  von  der  gew.  bei  Hom.  nicht  vor- 
kommenden F.  ,«»/»*,  II.  2,  292.  Od.  10,  14 
u.  ö.2) 

fisitov,  Neutr.  fteTov,  irreg.  Compar.  zu 

(UXp6$,  W.  S. 

fieXrtYZQOinc,  <•;,  ep.  f.  fiekdyxpoog 
(/poet),  dunkelfarbig,  von  dunkler,  ge- 
bräunter Gesichtsfarbe(Zeichen  derGe- 
Bundheit  u.  Kraft,  Lacas  in  Jahrb.  f.  Phil. 
1859  S.  598,  u.  so  auch  Ameist  Docderl.  n. 
2152  will  es  wie  auch  fieXavoypooq  von  ge- 
röthetem  Gesicht  verstanden  wissen,  Od.  16, 

175  t* 

fikl.a&QOV*),  to,  poet,  a)  der  grosse  auf 
Saiden  ruhende  Querbalken,  der  die  Decke 
trägt,  Od.  S,  279  (wo  der  ep.  u.  ion.  Gen. 
fieXa&QO<pi),  11,  278.  22,  239;  dieser  Bal- 
ken ging  durch  die  Mauer  hindurch  und  der 
Kopf  desselben  sprang  aus  derselben  hervor, 
dh.  inl  TtQovyovTt  (.it  '/.u&Qip,  auf  vorsprin- 
gendem Deckbalken,  Od.  19^  544.  b)  übhpt 
Dach,  Obdach,  und  wie  tectum  st.  Woh- 
nung, 11.  2,  414.  9,  204.  640.  Od.  18,  150, 
(das.  Amcis);  raöeooai  fteXattpov,  ehre  dein 
Obdach  (mit  Rücksicht  auf  die  Gastfreund- 
schaft; denn  jeder,  der  mit  Einem  unter 
einem  Dache  lebte  und  speiste,  war  unver- 
letzlich), 11.  9,  G40. 

fie).aivu>  (jdXafc),  schwarz  oder  übhpt 
dunkelfarbig  machen,  nur  Pass,  schwarz, 
übhpt  dunkel  werden,  fieXalvero  /pott, 
von  der  verwundeten  Aphrodite,  sie  färbte 
sich  dunkelrroth  (von 'dem  herabfliessenden 
Blute),  *11.  5,  354;  ?)  fteXttlve r*  ort to&ev 

(sc.  n upovpct),  von  dem  frisch  gepflügten 
Brachfelde,  II.  18,  548.  Uelir.  s.  fieXävat. 

Me Xdfutovg , o6og,  o,  S.  des  Amythaon 
u.  der  Eidomcne,  Br.  des  Ilias,  e.  berühmter 
Seher  in  Pylos.  Er  wollte,  um  seinem  Bru- 
der die  schöne  Dypto  (w.  s.),  T.  des  Neleus, 

»)  in  II.  1,  27  S von  Einigen,  Trio  von  ßnitm.  Aasf. 
Gr.  II  fi.  241,  für  «.  Aor.  erklärt,  allein  s.  dagegen  Lob. 
n.  Doederl.  n.  576. 

")  Weder  die  Namen,  noch  dio  Länge  der  Monate 
sind  boptimmt;  dio  einzige  nähere  Bestimmung  ist : toi 
fiiv  fp  r>«Vo  »•*<>{  t«H*>  6t  iorauivQio , wenn  di  wer 

Monat  sich  endigt  and  jener  anlangt,  Od.  14,  162.  11*. 
807 ; nr,vitv  y/nvönu*,  als  die  Monate  zu  Ende  gingen, 
Od.  10,  470.  19,  152.  24.  143. 

J)  nach  EM.  tm6  toi  ßJtXai*to&oi , weil  das  Loch 
de?  kLauchlangs  in  der  Decke  angebracht  war,  dh.  alfln- 
i out  genannt,  II.  2,  415.  Diese  Erkl.  so  wjo  Bdtg  6) 
beamtet  Doederl.  n.  2155.  Vgl.  auch  Christ  S.  85 


zu  gewinnen,  die  berühmten  Rinder  des  Inhi- 
klos  aus  Phylake  in  Thessalien  holen,  allein 
er  ward  von  den  Hirten  des  Iphiklos  er- 
griffen und  gefesselt.  Nach  einem  Jahre  er- 
hielt er  die  Freiheit  wieder  und  die  Rinder 
zum  Geschenk,  weil  er  dem  Vater  des  Iphi- 
klos einen  guten  Rath  ertheilt  hatte,  und 
kehrte  nach  Pylos  zurück,  wo  er  an  Neleus 
für  die  den  Amythaoniden  während  Melam- 
pus’  Abwesenheit  angethaue  Unbill  Rache 
nahm,  die  Pero  dem  Bruder  gab  und  sich 
mit  demselben  nach  Argos  übersiedelte,  Od. 
11,  287  ff.  15,  225  ff.1). 

/ueXrcvtSerog,  ov , poet.  (dt a>),  schwarz 
gebunden,  schwarz  gefasst ,<fäoyavor. 
nach  den  Schol.  mit  schwarzem  d.  i.  eiser- 
nem od.  mit  einer  dunkeln  Holzart  über- 
zogenem Hefte,  vgl.  Doederl.  n.  2154?  A.  ver- 
stehen es  von  der  mit  Eisen  gefassten  Scheide, 
11.  15,  713  t; 

Mei lavevc*  ijoc,  6,  V.  des  Amphimedoo 
in  Itliaka,  Od.  24,  103. 

M eXav&evg.  tjog,  6.  nur  im  Nom.  n. 
Voc.  MtXav&ef,  sonst  MeXc iv&ioc.  o , S. 
des  Dolios,  der  schändliche  Ziegenhirt  des 
Odysseus , beschimpft  thätlich  denselben  hei 
einer  zufälligen  Begegnung,  unterstützt  die 
Freier  beim  Kampfe  und  wird  schrecklich 
bestraft.  Od.  17.  212  ff.  21,  175  ff.  22,  135  ff. 
472  ff. 

Me Xav&iog,  o , 11®  d.  vhg.,  w.  s.  — 
2)  ein  Troer,  II.  6,  36. 

MeXavO- co,  ovq,  rj,  T.  des  Dolios,  di* 
freche,  den  Freiern  ergebene  Magd  der  Pene- 
lope, Od.  18,  320.  19,  60  ff.  Ihr  Tod  OdL  22, 
421  ff. 

MeX.dri7c.rog,  ö , 1)  c.  Troer,  von  Teu- 
kros  erlegt,  II.  8,  276.  — 2)  e.  Troer,  S.  do> 
lliketaon,  von  Antilochos  getödtet,  11.  15. 
547  ff.  — 3)  ein  Troer,  von  Patroklos  erlegt. 
II.  16,  695.  — 4)  ein  Achäer,  II.  19,  240. 

fx e?.ävdxQOog,  ov,  poet.  st  fieXäyyQOo; 
(/potz),  = ftfXccyyjioirjS,  w.  s.,  Od.  19,  24Ct- 

fieXavoxQiog . oog,  o,  ?),  poet.,  = d. 
vhg.,  xiauoi,  dunkelfarbige  Bohnen,  fl.  13, 
589  t-  , 

fieXävvAyoq,  ov,  poet.  (rdtop),  von 
dunklem  \N  asser,  xptjvt;,  d.  i.  deren  Was- 
ser  wegen  der  Tiefe  dunkel  erscheint,  dh. 
zur  Bezeichnung  des  Wasserfalle  der  Qn 
(übr.  s.  fdXaq).  II.  9,  14.  16,  3.  Od.  20,  15$ 
(wo  s.  Ameis  üb.  die  Stellung). 

/ueXtira»  — /neXavtw,  fie/.ocivo/aai . fici» 
sc  h wfi rz en , d u nkel  w e r de n , vom  Meere, 
nur  /ifXdvet  6t  re  novrog  far*  ai'tqg*)  (sc. 
<ppix6c I,  es  dunkelt  darunter  die  Meertiutlu 
II.  7,  64  f;  von 

/tteXüg,  fi i/.ntra.  fteXäv  (indogerm.  ff* 
mal , schmutzig  sein.  vgl.  skr.  SchmnU. 

St.  fie/.av,  Fern,  aus  nO.ctvjt t,  Curt.  S.  345. 
630),  Gen.  fiikavoq,  fttkaivtjS,  fttkavoi, 


*)  Vgl.  Härtung  Hel.  il.  <»r.  I»  S.  222 
*)  Spitzner  lie?t  dagegen  nach  Afi*Urrh 
(tranxit.  Utlai*tt)  M tt  növto*  >c  V I 
V orba  in  nrVw  u.  avw  bui  lloui.  unmer 
liiittcn,  s.  Esc..  XIV  u.  iUutnl  Tr.  VI.  wogegen 
an  die  itür.  Bdtg  vor  tr  iävu  (w.  ?.)  erinacrl.  rasKn- 
▼erglcicht  Uckk.  Od.  12,  4'-W  (/uw  ttiftti  i*  ®r 
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Dat.  fttUavi '),  II.  24,  79.  Corapar.  ftti.ar- 
rtffOß,  II.  4,  277.  Od.  24,  94.  1)  dunkel- 
farbig, dunkel,  also  sowcd  schwarz,  a: ro- 
ii>l,  Od.  5,  488,  opp.  II.  3,  103,  Sig, 

11.  10,  215,  als  übhpt  v.  jeder  ins  Schwärz- 
liche fallenden  Farbe,  wie  xvcnog,  ai/ia, 
ßpÖTog,  Od.  24,  189,  olvog , vdoip , xlua, 
Vplg  *),  ßorpvtg,  ApTg,  ya Ta  >prfipoc,7./9oy, 
auch  ri) ec,  dunkelfarbiges  Schiff5!,  II.  1, 141. 
Od.  2,  430  u.  ö. ; utka vrtpov  nrre  n/ooa, 
zur  Bezeichnung  des  tiefsten  Schwarz,  11. 4, 
277.  Uehr.  s.  tjrtf.  b ) dunkel,  düster, 
trüb,  i’ontpog,  Od.  1,  423,  vt'f,  n.  14,  439*1, 
rfgöft  II.  8,503.  — 2)  übtr.  schwarz,  fin- 
ster, schrecklich,  »am Tog,  II.  2,  834. 
Od.  12,  92  u.  s.,  Klip,  n.  3,  454.  Od.  2,  283 
u.  s.,  SSvvat , il.  4,  117  u.  s.  — Neutr.  als 
Subst.  to  ii it.av  Apiög,  das  Schwarze  od. 
Dunkle  der  Eiche,  d.  i . die  R i u d e “),  Od.  1 4 , 1 2. 

Mii-teg,  avog,  A,  S.  des  Portheus,  Br.  des 
Oeneus,  I).  14,  117. 

Mika«  ndrro«,  o,  ep.  Mtikne  .v.,  ü. 
24,  79.  Die  Schob  und  unter  den  Neuern 
Heyne,  Botho  u.  Faesi  verstehen  darunter 
die  „schwarze  Bai“,  auch  o KapAtavog 
xürTog  genannt,  zwischen  dem  festen  Lande 
von  Thrake  u.  dem  thrakischen  Chersones0). 

ßiilAofuu  (W.  /tt/.A,  urspr.  aini.d . vgl. 
ahd.  tmihu,  Gurt.  S.  42. 228. 641.  (»44.  Christ 
S.  85.  126),  ep.  Dop.,  schmelzen,  weich 
machen,  nur  ktßr/g  xviarjv  itt).A6fizvog, 
der  das  Fett  ausschmilzt  od.  schmelzen 
lässt  (Voss:  „wenn  er  ausschmclzct  das 
Fett“)5),  II.  21,  363  t- 
Mtktaoyoq,  o (jii).tt  u.  äypa,  „dem  die 
Jagd  am  Herzen  liegt“),  S.  des  Oeneus  und 
der  Altliaea,  Gern,  der  Kleopatra.  Er  ver- 
sammelte die  Heldeu  zur  Erlegung  des  ka- 
lydonischen  Ebers  in  Aetolien.  Zwischen 
den  Kureten  u.  Aetolern  entstand  ein  Streit 
über  den  Kopf  u.  das  Fell  des  erlegten  Ebers. 
So  lange  Meleagros  Tbeil  nahm , waren  die 
Aetoler  glücklich;  als  er  aber,  erbittert  über 
die  Verwünschungen  seiner  Mutter,  sich  zu- 

Schneider  im  Lex.  will  uilaviJ  von  atXnviu  ( Arat. 
836.  Ar.  Khod.  4,  1574). 

*)  8.  Leekien  in  (Jurt.  8tud.  II  S.  72. 

•)  S.  Goebcl  Ztschr.  f.  Gymnw.  1859  S.  536,  1864 
8.  625,  der  ß.  als  Beiw.  von  jrövr»;,  nJwn,  uv/utut  vom 
bewegten  Waxser  versteht,  mit  Vergleich,  von  Ari.stot. 
de  color.  I,  während  vom  ruhigen  Wa&terod.  Meer/Ut  w;, 
yiat »if  steht;  v.  Quellen,  die  lebendige,  lebhaft  rieselnde 
Quelle,  eben  ko  fukarviqoe,. 

*)  was  Einige  von  e.  Pecbanstricli  verstehen,  A. 
von  der  schwärzlichen  Farbe,  die  jedes  eine  gewisse 
Zeit  gebrauchte  Schiff,  aowiä  ffbhpt  das  Holz  durch 
d«n  Einfluss  des  Wetters  u.  Wassers  anniinmt.  wogegen 
Od.  8,  154  spricht,  wo  ein  neues  ( jT(K<»r(ijTioo$l  Schiff 

fenannt  wird,  dh.  besser  ß.  nbhpt  vom  dunkelfar- 
igen  Anstrich  verstanden  wird,  sei  es  ein  I»unkelblan, 
xt'.rva^ , vgl.  xt  nfÖTTQMpoz.  od,  ein  gesättigte«  dunkles 
Koth  l//üronapr,o<.  rj  otftxonafrjo;).  IVbr.  vgl.  Grashof 
«Chiff  S.  16.  Docderl.  n.  214  . 

*)  Schuster  Hoin.  Beiw.  S.  26. 

6)  so  Doederl.  n.  2)41*  u.  Ameis  nach  Aristarch; 
gew.  Deutung  ist  ^Kurn,  Mark  der  Eiche“. 

fc)  A.,  wie  Wolf  u.  nehmen  ß4i).(t «als  Appell, 

n.  übersetzen  „im  dunkeln  od.  Unstern  Meer«»“,  wäb- 
rand  Goebel  Ztschr.  f.  Gymnw.  1*64  S.  625  ff.  ß.  dun- 
kel in  Folge  der  Bewegung,  der  unruhigen  Oberfläche 
erklärt.  Uelr.  vgl.  Spitzner. 

’)  so  seit  Spitmer  nach  Aristarrh,  wie  auch  schon 
Heyne;  Wolf  xvi'/p,  sonach  ß-  passiv,  was  man  erklärt 
**•  Kessel  von  Fett  schmelzend,  in  dem  dis  F.  schmilzt" . 


rückzog,  da  belagerten  die  Kureten  selbst 
Kalydon.  Endlich  nahm  er  wieder  auf  Bit- 
ten seiner  Gattin  Theil  am  Kampfe  u.  schlug 
die  Kureten  zurück,  II.  2,  642. 9, 527  ff  Val 
'Ak&alu. 

utkiäi)fia,  avog,  ro'1),  poet.  (jitktAaivat, 
tiikut),  Sorge,  Besorgnis«,  Bekümmer- 
niss, stets  l'lur.,  II.  23,  62.  Od.  4,  650.  20, 
56.  23,  343;  nazpog,  um  den  Vater.  Od. 
15,  8. 

•ftfktiSaiv,  <Svog,  {)  (Curt.  S.  5981  h.  Ap. 
632,  u.  fifJ.fötort/,  f),  poet.  u.  ion.,  Sorge, 
Kummer,  Od.  19,  517*)  f. 

fttkft,  S._ llh).lu. 

ftflf  töri,  ep.  Adv.  (pikog,  alte  Locatirf., 
Curt.  S.  575),  gliederweise,  Glied  für 
Glied,  II.  24,  409,  u.  seit  Bothe  Od.  9,  291. 

18,  339  (früher  Aia/tektioTl,  Alk  gehört  aber 
Zll  Tteiiojy), 

fitktoq,  3 (Curt.  S.  307)*),  poet,  eite), 
vergeblich,  nichtig,  ah-ng,  11.23,795, 
fiyog,  II.  21,  473,  op/tri,  Od.  5,  416;  uu- 
thätig.  U.  10,  480.  — Keutr.  fiiktov.  als 
Adv.  vergeblich,  II.  16,  336. 

•/itÄtTtim  (wol  ff.  iirp , Curt.  S.  309), 
nur  Aor.  1 ep.  fitkArnocc,  üben,  uavrtiav, 
h.  Merc.  557. 

* .1/f ijTog,  A,  Fl.  in  lonien  bei  Smyr- 
na, wo  nach  Einigen  Homer  geboren  sein 
soll,  h.  9 (10),  3.  Ep.  4,  7. 

fit).!,  Trog,  ro  (Curt.  S.  308),  Houig  •),  II. 
1,  249.  Od.  10,  231  u.  s. 

MeAißom , » , St.  in  Magnesia  (Thessa- 
lien) am  Berge  Othrys,  11.  2,  717. 

. fit)i-yi)Qve.  v,  meist  poet.,  süsstönend, 
otf>,  Od.  12,  187  f , äoiArj,  h.  Ap.  519. 

/ifj.i  tj 5),  i),  1)  die  Esche,  fraxittus  cxcel- 
sior ,11.  13,  178.  16,  767.  — 2)  meton.  der 
aus  Eschenholz  verfertigte  Lanzenschaft, 
u.  oft  der  Speer  selbst,  II.  2,  543  u.  s.  Od! 
14,  281.  22,  259.  276  (nur  hier  in  Od.). 

ueklndiiq,  ig,  poet.  (tiAvg),  honigsüss, 
otvog,  11.  4,  346.  6,  258.  Od.  9,  203  u.  s.,  nv- 
pds,  II.  10,  569,  wctptro's,  II.  18,  668.  Od.  9, 
94,  aypwaug,  Od.  6,  90;  auch  xi jpog.  Od 
12,  48:  übtr.  süss,  lieblich,  bvuog,  II.  io, 
495.  Od.  11 ,203,  vollzog  i'nvog,  Od.  11, 100 

19,  551. 

fifi.ixQLjTog,  ov,  ion.  st.  ßtc/.l xparng  (xt- 
pavvv/u),  mit  Honig  gemischt,  ro 
xqiitov.  Honiggemisch.  Trank  aus  Milch 
u.  Honig,  welcher  den  Seelen  der  Todton  u. 
den  unterirdischen  Göttern  dargebracht 
wurde,  *Od.  10,  519.  11,  27. 

fAtßvoq,  3,  op./KtH.ivogiittUij),  eschen, 
von  Eschenholz,  /it/urog  oiAog,  Od.  17, 
339;  in  11.  stets  ßieiAivog,  als  Beiw.  von  (;’/">■ 
dope,  II.  5,  655.  666.  13.  597.  19,  361  u.  s. 

//  yy  iöiii: , (für  al/.tzja,  St.  fLti.iz,  Cort 

S.  303.  617.  621),  Biene,  Imme,  II.  2,  87 
12,  167.0d.  13,  106  u.  s. 


,*)  8 Fnld  i Vnlwpi.  S.  101. 
t)  «■„  atsr  Bskk.  11.  u IC  Im  u.  Däatl.  jettt 
/ultdMrr;  lesen. 

*)  iii.  h Ahrons  I'hilot.  XXVII  -S.  251 
«)  Go  fasse  mit  Honig  und  Fett  wurden  auf  den 
Scheiterhaufen  gebracht,  11.  23.  17U.  Od  24  ».t 

•)  l'sbar  den  Anlaut  ».  Hoffuur«  Q i Ho  Ri.  1 p.  152 
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Mt  kXt  h,  m , 1)  e.  Nereide,  II.  18,  42.  — 
2)  e.  Okeaniae,  Gespielin  der  Persephone, 
h.  Cer.  419. 

*(it2.Xxiofia,  cexog,  xö  (jtt).tx6a>\  Honig- 
gebäck, Honigkuchen,  Batr.  39. 

fit Xitf  Qiov,  ov  (VQtjr,  Curt  S.  808X  poet., 
durch  Süssigkeit  herzerfreuend,  herz- 
erquickend1), olvo<;,  II.  6,  264.  Od.  7, 182. 
10,  356  u.  s.,  7rvpögt  IL  8, 188,  oTxoc,  Od.  24, 
489:  übtr.  Vrnvoq.  II.  2,  34. 

fiikk a>  (wol  W.  jUfp,  Curt.  S.  99. 309. 410. 
509),  nur  Pr.  Ind.  u.  Opt  u.  Impf.,  selten  ohne 
Augm.,  Od.  1,232.9,278,  bezeichnet  eigtl.  die 
Möglichkeit  od.  Nothwendigkeit  e.  Handlung 
als  begründet  in  der  Subjectivität  des  han- 
delnden Subjects  od.  in  etwas  ausser  demsel- 
ben Seienden,  ebenso  die  Möglichkeit  od. 
Nothwendigkeit  eines  Ereignisses  als  begrün- 
det in  den  Umständen  od.  in  dem  Willen  ei- 
nes persönlichen  Subjects  *).  Was  die  Con- 
struction  anlangt,  so  wird  es  meist  mit  dem 
Inf.  Fut,  seltner  mit  Inf.  Praes.  od.  Aor.  ver- 
bunden *). 

Es  entspricht  also  insbes.  unserm  l)im 
Begriff  sein,  ohne  dass  der  Begriff  der 
Absichtlichkeit  hervortritt,  "Extoqu  ölov 
txtxpev  dötltpeoVy  tvx * tpellev  oxpi- 
ipt  ix  rü/pjyf,  als  er  im  Begriff  war,  sich 
von  dem  Orte  zu  entfernen.  II.  6,  515.  vgl. 
10,  326.  454.  Od.  22,  9:  ö.  mit  hervortreten- 
dem Begriff  der  Absicht,  gedenken.  Vor- 
haben, wollen,  gew.  mit  Inf.  Fut.  e pelle 
öit^lpevai  nediovöty  er  wollte  eben  hinaus- 
gehen, 11.  6,  393.  vgl.  6.  62.  23,  544.  Od.  11, 
553  u.  s. ; selten  mit  Int.  Pr.  IL  10,  454.  Od. 
6,  110.  19j  94,  u.  Aor.  II.  23,  773.  — - 2)  sol- 
len, bes.  im  Impf,  ä)  nach  aem  Willen  einer 
Gottheit  od.  des  Schicksals,  ov  x eilte  (tau 
tpelle,  es  sollte  nicht  erfüllt  werden,  II.  2, 
36.  Od.  2,  156.  vgl.  II.  5,  686.  24,  85.  Od.  4, 
107.  23,  221;  mit  Inf.  Praes.  II.  17,  497.  h. 
Ap.  379;  mit  Inf.  Aor.  Upekl.t  — hxtoilai, 
er  sollte  erfleht  haben,  H.  16,  46.  18,  98. 
b)  nach  menschlicher  Anordnung,  nur  II.  11, 
700.  c)  nach  der  Lage  der  Dinge,  II.  11, 22. 
17,  278.  Od.  6,  135:  ovx  ap’  tpelleg  dvdl- 
xiöog  ivö^bg  hxatpovq  e'öptvai , (ironisch) 
d.  i.  es  mochte  doen  wol  kein  feiger  Mann 
sein,  dessen  Gefährten  du  verzehrtest.  Od.  9, 
475.  — 3)  müssen,  a)  nach  Begriff  von 
Recht  u.  Pflicht,  xal  kir/v  oiy*  tpelle  xirij- 
oeo&at  xaxä  ?(>ya,  es  mussten  dich  treffen, 
Od.  9,  477.  b)  nach  wahrscheinlicher  Folge- 

>)  Die  neuern  Erkl.  deuten  honigsinnig,  8 (na- 
ge sinnt,  .indem  die  Wirkung  der  Sache  als  eine 
sinnlich  belebte  und  gleichsam  peraonificirte,  weil  der 
Sache  selbst  passiv  inuArirende  Eigenschaft  dargeßtellt 
wird*,  Ameis  zu  Od.  4,  622  u.  Anh. 

*)  Der  Grundbegrifl  l&sst  sich  nicht  durch  e'in 
Verbum  im  Deutschen  aufldrücken ; die  gew.  Unter- 
setzung im  Begriff  sein  Ist  zu  eng;  nAher  kommt 
NAgelsbachs  (zu  II.  1,564)  Begriffsbestimmung,  nach 
welcher  es  die  in  Personen  od.  Umstünden  begründete 
objective  Möglichkeit  einer  Handlung  aasdrückt,  und 
.t«  «lim  gut,  ich  befinde  mich  in  dem  Stande,  in  der 
Lage  od.  Verfassung,  ich  bin  der  Mann  welcher,  ich 
kann,  ich  vermag“  bedeutet.  Doch  auch  diese  ist  nicht 
erschöpfend,  indem  dor  Begriff  der  Nothwendigkeit  in 
vielen  StSt.  enthalten  ist.  üebr.  vgl.  Nitzsch  zu  Od. 

1,  232.  Krüger  DiaL  53,  8.  Im  Deutschen  muss  es  je 
nach  dem  Zshge  verschieden  übersetzt  werden. 

*)  S.  Bekker  Horn.  Bl.  S.  196. 


rung,  d.i.  mö^en,  zuweilen  sch  einen, /iÜL 
let  x z?  xal  fptlxtQov  dllov  öliooai , es  mag 
wol  Mancher  — verlieren,  d.  i.  es  liegt  in 
den  menschlichen  Verhältnissen,  dass  Man- 
cher verlieren  muss,  IL  24,  46;  ov xw  nov 
Jd  pillei  (filov  elvai,  so  muss  es  wol  dem 
Zeus  belieben,  LL  2,  116;  pilkto  tiov  dn- 
i%9to(hu  All,  II.  21,  83;  ra  6h  pille r* 
äxovipev,  das  möget  ihr  gehört  haben,  R 
14, 125.  Od.  4, 94 ; pfllev  noxi  olxoq  dtpveibi 
tppevai , einst  mochte  das  Haus  reich  sein, 
Od.  1,232;  xd  pellev  aydooeo&ai , darüber 
mochte  wol  in  Eifersucht  gerathen  (vgl.  Vs 
274).  4, 181  j pilletg  6h  ov  töptvai , du  wirst 
es  schon  wissen,  Od.  4,  200;  mit  Inf.  Aor.  II. 
24,  46.  Od.  4,  377. 14, 133;  so  auch  7tol/Mxi 
nov  pille  k;  apqpevai , oft  magst  du  wol 
gefleht  haben,  Od.  22,  322. 

/uilog,  eoq,  xö  (Curt.  S.  307),  1)  das 
Glied,  stets  im  Plur.  IL  7,  131.  17, 211. Od. 
18,  70 u.  ö.  — 2)  Singweise.  Melodie,  h. 
18  (19),  16. 

fiikxq&Qov,  to,  ep.f  Ergötzlichkeit, 
Lust,  Spielzeug,  *11.  stets  pikntjfya') 
xw<üv,  II.  13,  233,  u.  xvolv  11.  17,  255.  18, 
179,  yevio&ai , ein  Spiel  („Labsal“,  V.)  der 
Hunde  werden,  v.  Leichnamen  der  Feinde, 
die  unbestattet  liegen  bleiben;  von 

fiikxeo,  poet.  (Curt.  S.  307.  Christ  S.  120), 
vom  Act  nur  das  P.  pilnovxeq,  IL  1,  474, 
1)  durch  Spiel  feiern,  ‘ Exdepyov , IL  1,474 
(das.  Ameis).  — 2)  Med.  als  Dep.  a)  spie- 
len, ipilnexo  &eiog  dotdog  <poppi±(vv,  fl. 
18,  604.  Od.  4,  17.  13,  27.  h.  Merc.  476.  b)p. 
iv  xoQy>  einen  Chorreigen  aufführen, 
IL  16,  182.  h.  18(19),  21 ; p.  *AQm,  dem  Ares 
zu  Ehren  tanzen,  d.  i.  tüchtig  kämpfen,  fl. 
7,  241.*) 

fit  lat  (wol  W.  , utp,  Curt.  S.  309.  509. 
Christ  S.  85.  126),  meist  in  der  3 Pers.  Sg. 
(seltner  PL)  u.  im  Inf.,  3 Sg.  Impr.  pelha>  u. 
3 PI.  Impr.  ptlövzwv,  Pr.  pilti , pilovoit 
II.  20,  21.  h.  Merc.  461,  Impf.  %peke.  Od.  16, 
465,  u.  ep.  pilty  Od.  5,  6,  Fut.  pelrjoet , pe- 
Irjoovoty  11.  5,  228.  10,  481;  Perf.  mit  Prae- 
sensbdtg  ep.  piprjket  Coiy.  ptpj}?.g,  D.  4, 
353.  9,  359,  Part,  peptjlw Plsqpf.  stets 
ohne  Augm.  pep^lei\  v.  andern  Formen  des 
Act  nur  1 Sg.  Pr.  pilw,  Od.  9,  20,  Inf.  Pr. 
pikt  iv  y IL  5,  490,  ep.  pekiptVy  Od.  18,  421; 
ep.  Inf.  Fut.  pelrjoeptv,  IL  10.  51;  2 Pf .pe- 
prjkaiy  h.  Merc.  437;  die  FF.  des  Med!  a. 
unter  II).  I)  Activ.  ein  Gegenstand  der 
Sorge  sein,  am  Herzen  liegen,  n 6<u 
öökoioi  dv&Qcbnotot  piliu,  ich  stehe  wegen 
aller  Art  Listen  bei  deu  Menschen  in  An- 
sehen, Od.  9.  20,  vgl.  naoipilovaa-y  sonst 
nur  3 Pers.;  aer  Gegenstand  der  Sorge  steht 
im  Nom.,  der,  welchem  er  es  ist,  im  Dat,  pl- 
Itt  pol  xiq  od.  rt,  es  liegt  mir  Jmd  od. 
etwas  am  Herzen,  ist  für  mich  ein  Gegen- 
stand derSoree  od.  Fürsorge,  es  kümmert 
mich  Jmd  od.  etw.,  pikti  pol  xt , auch  es 


*)  Die  Losart  wird  von  Nauck  MeLGreco- 

Rom.  beanstandet  u.  mit  Rücksicht  anf  Eor.  Here.  für. 
568.  Mancth.  IV,  200  D.  10,  336  in  verAndert. 

*)  Uebr.  vgl.  Lehr«  Arist.  2.  Aufl.  p.  189. 
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liegt  mir  daran,  liegt  mir  ob;  ptXovai 
poi , D.  20,  21,  ptXyaoval  poi  innoi,  II.  5, 
228;  ptj  xoi  zavzu  ptXovzwv,  das  möge  dich 
nicht  kümmern,  II.  18,  463.  Od.  13,  362.  16, 
436:  am  gewöhnlichsten  3 Sg.,  zä  i’  at  Ja 
navza  pfXijon,  das  Alles  wird  Z.  am  Her- 
zen liegen,  darüber  wird  Z.  walten,  II.  23. 
724;  prjii:  zl  oi  {hxvazoq  pfXizut  tfptai 
ixrjii  zi  zapßoq,  weder  der  Tod  noch  sonst 
e.  Schrecknis*  möge  ihm  Sorge  machen,  11. 
24,  152;  "Exzwp  uzXixw  aot,  sei  dir  ein  Ge- 
genstand der  Fürsorge,  II.  15,  231  u.  dgl.  ö.: 
bes.  von  eifrig  betriebenen  Geschäften,  oiq 
oht  fieXft  noXipya  ep yu,  die  sich  um  Tilg- 
ten des  Kriegs  mcht  kttmmorn,  sich  nicht 
mit  Kriog  befassen,  H.  2,  338.  vgl.  II.  6,  92. 
Od.  12,  116  (aber  II.  10,  92  pfXet  nöXepoq, 
mich  bekümmert  der  Krieg);  ebenso  XiaXdo- 
oia  I pyu,  II.  2,  614,  ftibq  xoi  tpaphpij,  Od. 
6,  270.  Statt  des  Nom.  steht  auch  der  Infin. 
Od.  16,  465;  mit  Partie.  Od.  5, 6 piXt  { ’06 i a- 
«f  ic)  yap  ol  ttuv  iv  Stüpaot  Kipxrjq,  d,  i. 
sie  bekümmerte  der  Aufenthalt  des  Od.  bei 
der  K.  — 2)  Poet  ist  Perf.  mit  Praesensbdtg 
n.  Plsqpf.  mit  Imperfectbdtg,  dnio,  ui  zoaaa 
pturp.e,  dem  so  Vieles  obliegt,  II.  2,  25.  62, 
fpy«,  II.  2,  614,  zoTi  hl  ippial  ä/.Xa  pspq- 
Xti,  sie  (die  Freier)  dachten  auf  Anderes, 
Od.  1,  151  u.  s.  Das  Part.  Perf.  pepqXiuq 
hat  persönliche Bdtg,  sorgend,  beflissen, 
bedacht,  mit  Gen.  nXovzoio , TioXepoto , II. 
5, 708. 13,  297. 469.  ö)  trans.  pippXotq  zuüza, 
das  hast  du  ersonnen,  h.  Merc.  437  (so  ge- 
braucht nur  an  dieser  St).  — 11)  Med.  nur 
poet , Praes.  nur  Impr.,  pijzi  zoi  ijyfpovoq 
yt  ruJti)  pttXloDui , nicht  kümmere  dich  die 
Sehnsucht  nach  einem  Wegweiser,  Od.  10, 
505;  Fut.  ^ol  peXtjoezat  zen-za,  11.  1,  523 
ausserdem  ep.  Perf.  plpßXezai  st  ptXei,  II. 
19.  343,  u.  pipßXtzo  st.  IpeXe,  II.  21,  616. 
Od.  22,  12;  s.  Ameis. 

(pipaa),  ep.  Pfct.  mit  Praesensbdtg  von 
e.St,  uc  (wov.  auch  palopat),  Sg.  ungebr. 
Hiervon  bei  Horn.  folg.  FF.:  2 Dual,  plpü- 
rov,  II.  8,  413.  10,  433,  1 PI.  pipSpfv,  II.  9, 
641.  16,  105,  2 PL  pipäzt,  II.  7,  160,  3 PI. 
pipuum,  Hom.  ö.,  Impr.  pepazai,  II.  4, 304. 
20  , 355;  am  häutigsten  Part,  pepäajq  (pe- 
Ppojq,  II.  16, 754),  I'  era.-tua,  Gen.  pepäilzoq, 
die  regelm.  FF’,  pepäoztq  u.  ptpaoze  D.  2, 
818.  13, 197. 16, 754;  ausserdem  3 PI.  Plsqpf. 
pep&aav.  1)  hastig  auf  etwas  losgehen, 
anstürmon,  eilen,  II.  8,  413.  14  , 298; 
ttpooff»,  vorwärts  eilen,  11. 11,615;  iyytlpai, 
mit  den  Speeren  anstürmen,  II.  2,  818  (s. 
das.  Ameis);  htl  rivi,  gegen  Jirnln,  IL  8, 327. 
22,  326  (II.  21,  174  ist  tnl  ol  mit  iXzo  zu 
verbinden).  — 2)  trachten,  begehren, 
heftig  verlangen,  gew.  mit  Inf.  11. 1, 590. 
2|),  256.  Od.  4,  351.  6,  18  u.  b.  ö.,  od.  mit 
Oeu.,  tpi/oq,  ivzöq,  (XovpiSoq  äXxijq,  II.  5, 
<32.  13,  197;  auch  wollen,  beabsichti- 
ge», II.  10,  208.  432.  Od.  11,  315.  - Das 
raitic.  piuavi;  steht  oft  in  beiden  Bdtgn 
adjectivisch,  eilig,  begierig,  eifrig,  II. 
* 28.  13, 40  u.  s. ; yaaziip  pipavia,  der  gie- 
oge  Magen,  Od.  17,  286,  od.  in  Vbdg  mit  e. 
ändern  W.  adverbial,  f/j>j  ufuaiüq , er  kam 


eilig,  hastig,  II.  10,  339  u.  s.;  so  <bpp^»ti 
p.,  II.  13,  182  u.  dgl.  0.  Uebr.  vgL  pepova  ’). 
peptcxvla,  s.  pijxäopai. 
pipßXmxa,  s.  JXwaxw. 
fitfißXtrai,  pfpßXezo,  s.  piXat  z.  E. 
ptßqxaiq,  s.  pijxäopai. 
pipyjXu,  s.  piXm. 
peprimzo,  s.  ptpvnoxa. 

Mi(tvatv%  ovoq,  b,  8.  des  Tithonos  u.  der 
Eos,  König  der  Aethiopen,  kam  dem  Priamos 
nach  Ilektors  Tode  zu  Hilfe  u.  erlegte  den 
Antilochos,  Od.  4,  187.  188.  11,  522.  Nach 
Pind.  Nem.  3,  63  fiel  er  durch  Achilleus. 

fUftova  (W.  pev,  Curt.  S.  99.  291),  poet. 
ü.  ion.  Perf.  mit  Praesensbdtg,  nur  im  Sg. 
gebräuchl.,  streben,  trachten,  geden- 
ken, wollen,  mit  Inf.  Praes.  II.  12, 304  u.  s. 
Od.  20,  15,  od.  Fut.  H.  7,  36.  14,  88.  21,  4SI. 
Od.  15,  521.  24,  395,  od.  Aor.  II.  5,  482.  13, 
307;  pepovtv  d’  Hy e laa  Dtoiai , er  strebt 
es  den  Göttern  gleich  zu  thun,  er  schaltet 
wie  ein  Gott,  IL  21,  315;  poi  xpadirj 

(lipor e , nach  zwei  Seiten  hm  strebt  mir  das 
Herz,  ist  zwischen  zwei  entgegengesetzten 
Wünschen  getheilt,  IL  16,  485. 
fiifivxa,  s.  pvxaopai. 

'fii/itfofiai,  Dep.  Med.,  nur  Praes.  u. 
Impf.,  tadeln,  schelten,  nur  Batr.  70. 
146.  150. 

fiiv,  eigtl.  e.  abgeschwächte  F.  für  prjv 
I)  in  urspr.  Bdtg  bekräftigend  od.  bestätigend 
(determinativ),  wahrlich,  wahrhaftig, 
wirklich,  gewiss,  fürwahr,  sicher- 
lich, traun,  seltner  in  dieser  Bdtg  allein, 
wie  uvöpbq  ph  rode  orjpa  näXai  xazazt- 
Svr/tütoe,  II.  7,  89  (Bekk.  II  ft i; V , wie  auch 
sonst,  wo  das  Metrum  es  gestattet) 3)  Od.  13, 
154  u.  s.;  häutiger  in  geschwächter  Bdtg, 
hinter  Demonstrativen,  um  die  Identität  des 
Pronom.  mit  der  recapitulirten  Person  od. 
Sache  zu  versichern,  also  zurückweisend, 
zB.  Od.  6,  13  ‘AXxivuoq  rü  rör  ’ tjpye  . . , 
roü  pev  (ßn  ztpbq  diilua  i)t  d,  vgl.  II.  5,  893 
u.  s.  0.,  s.  Nägelsb.  zu  II.  1,  234,  u.  in  Vbdg 
mit  andern  Partikeln:  äzap  od.  äXXh  ßiv, 
aber  wirklich,  II.  6,  125.  Od.  2,  122  u.  s.; 
f/  piv  s.  >/;  ov  ßiv,  wahrhaftig,  wahrlich  od. 
wirklich  nicht,  II.  3,  453  (das.  Nägelsb.)  Od. 
1,  392  u.  8.  5.:  ovbi  uiv,  nach  vorhergehen- 
der Negation,  den  Gegensatz  verstärkend, 
aber  auch  nicht,  od.  auch  doch  nicht,  II.  1, 
164  (das.  Nägelsb.)  603.  9,  374  u.  s.;  ohne 
vorhergehende  Negation,  II.  23,  311;  oidf 
ßiv  otbi,  doch  wahrlich  auch  nicht,  II.  2, 
703.  12,  212.  Od.  10,651;  xal  ph,  und  wirk- 
lich, und  wahrlich,  Od.  14,  88 ; und  doch,  11. 
1,  269.  273;  ja  doch,  doeh  auch,  II.  9,  632; 
uiv  7iov,  sicherlich  doch,  sicherlich  wol,  II. 
3, 808. 24, 488;  vvv  ph,  11.  3, 439;  in  yf  piv 
(s.  Ameis  zu  II.  2,  703)  hebt  yf  das  vorher- 
gehende W.  hervor,  ph  bekräftigt  den  gan- 
zen Satz,  pfzdXXijniv  yt  piv  ovzi,  eine 
F’rage  thaten  sie  allerdings  nicht  od.  freilich 

■)  S.  fall a Unters.  S.  230. 

*)  Eine  Etjnol.  rersuebt  A.  Qoebel  Nor.  Qu,  Hom. 

p.  7. 

*)  Vgl.  Hom.  Bl.  S.  S4  u.  dagegen  Karsor  im  Philol. 
XVIII  S.  673. 
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fiiv 

nicht  an  ihn,  II.  5,  516.  vgl.  2,  703.  Dieser 
Gebrauch  der  Part,  piv  beschränkt  sich 
hauptsächlich  auf  den  ep.  u.  ion  Sprachge- 
brauch, doch  finden  sich  auch  einzelne  Bei- 
spiele in  der  att.  Sprache.  Uebr.  vgl.  bes. 
Krüg.  Üial.  69,  44. 

II)  correlativ,  einem  6t  od.  einer  ähnlichen 
Part,  entsprechend.  Auch  hier  hat  piv 
turspr.  dieselbe  bekräftigende  Bdtg,  allein 
durch  Gegenüberstellung  eines  beschränken- 
den Satzes  od.  Satzgliedes  mit  6i  erhält  es 
den  Begriff  des  Einräumens  od.Zugestehens, 
wie  das  deutsche  zwar  (eigtl.  das  altd.  „zc 
Wahre“),  dB.  II.  1,^184  xfjv  piv  iy<d  — 
xipifuu,  iyib  di  x’  ayu)  liptotjida , ich  will 
zwar  diese  entlassen,  aber  dagegen  die 
Briseis  holen,  vgl.  298  ff.  369  ff.  u.  s.;  wird 
ein  negatives  Glied  angereiht,  so  steht  ovdi 
st.  di,  wie  11.  1,  318.  536.  Allein  nicht  bloss 
Entgegengesetztes  und  Verschiedenartiges, 
sondern  auch  Gleichartiges  u.  Verwandtes 
pflegen  die  Griechen  durch  fU v — di  in  Cor- 
relation  zu  setzen,  in  welchem  Falle  wir  bisw. 
einerseits  — andrerseits,  theils  — 
theils,  oft  aber  entweder  bloss  und  brau- 
chen, od.  die  Sätze  od.  Satzglieder  asynde- 
tisch  an  einander  reihen,  zB.  II.  lf  250  ff. 
T( S <V  Tjd/j  dvo  piv  yfvtal  . . . £<p&ia&\  — 
pttd  di  xptxdxoioiv  dvaootv,  vgl. Vs  312  ff. 
470  ff.  Letzteres  piv  — di  wird  am  meisten 
gebraucht  bei  Eintheilungen  nach  Ort,  Zeit, 
Zahl,(Ordnung(u.  Personen,  II.  1,  18.  53.  3, 
114;  6 piv  —o  di,  dieser,  jener,  vgL  6. 
a},  to ; ra  piv  — näv  di,  II.  4,  110.  111,  ol 
piv  — tfpioetg  di,  Od.  3,  153.  155  u.  s.  Bei 
nachdrucksvoller  Wiederholung  desselben 
Wortes,  xepl  piv  ßovkjj  davaiüv,  nepl  d* 
iori  payeodat  — II.  1,258,  ndvttov  piv  xpa- 
xiftv  ifrikei,  ndvxtooi  d'  dvdtjoitv,  Vs  288. 
vgl.  11.  14,  216.  21,  464.  Od.  15,  70.  — Zu 
bemerken  ist:  a ) bisw.  sind  die  durch  piv  u. 
di  auf  einander  bezogenen  Glieder  durch 
Zwichensätze  weit  von  einander  entfernt,  so 
bezieht  sich  di  11.  2,  511  auf  uiv  Vs  494. 
6)  fiiv,  fiiv,  in  einem  doppelgliedrigen  Nach- 
satze mit  di,  II.  20,  41— 47.  c)  fiiv  corrc- 
spondirt  statt  mit  di  mit  dkXd,  II.  1,  22  ff. 
376  ff.,  ov  fiiv  — dXXd,  II.  1,  163.  2,  704 
u.  s.  ö.:  j uiv  — dxdp,  II.  6,  124  f.  10,  98  f. 
Od.  4,  31:  fiiv  — at’rdp,  II.  1,  50  f.  331  ff. 
Od.  19,  513  ff.  ti.  s.:  fiiv  — av,  II.  11,  108[f.: 
fiiv  — avtf,  II.  1,  234.  3,  240  f.  Od.  22, 5 f.: 
auch  mit  copulat.  Part,  wie  mit  xal,  xdpxi- 
oxot  uiv  r)> jav  xal  xapxioxotq  ipa/ovxo , 
II.  1 , 267  (wo  Nugelsb.  fiiv  zurückweisend 
(s.  1)  fasst,  Ameis  = ptjv);  uvipvaav  fiiv 
TtQiöia  xal  tOifacav  xal  idtipav,  Vs  459. 
Od.  22,  475:  mit  >}äi,  Od.  12,  360  f.1);  hin- 
gegen au  Stellen,  wo  ;]  fiiv  stand,  ist  seit 
Spitzner  rjpiv  hergestellt  worden,  wie  11.  7. 
301.  14,  231.  16,  236,  u.  II.  1,  453  >jpiv  dtj 
nor'  lur  ijdtj  fiiv  tzox*.  d)  bisw.  fehlt  der 
Ggstz  mit  di  u.  muss  in  Gedanken  ergänzt 
werden,  Od.  7,  237. 

III)  in  Vbdg  mit  andern  Part,  a)  in  fiiv 

')  während  man  Od.  12,  168  statt  tfl  jetzt  mit  Ari- 
etarch  h ii  liest. 


dpa  ist  fiiv  bei  Hom.  meist  correlativ  u.  dpa 
behält  seine  eigtl.  Bdtg,  vgl.  II.  2,  1.  6,  312. 
Od.  1,  127  u.  s.  b)  in  piv  yap  ist  fiiv  deter- 
minativ, denn  wirklich,  denn  fürwahr, 
II.  6»  901.  Od.  1,  173.  392.  c)  piv  dtj.  deter- 
minativ, noch  r)  verstärkend,  traun  wirk- 
lich, 11.  9,  348.  Od.  4,  33;  ov  piv  dt}  non, 
gewiss  niemals,  II.  8,  238.  Beim  Imper.  be- 
zeichnet piv  dtj  unverweilte  und  abschlies- 
sende Verwirklichung  der  Handlung , doch 
ja  gleich,  v^ptpriq  piv  dtj  poi  vndoyio 
xal  xaxdvtvoov,  11.  1,  514.  24,  650.  d)  piv 
xt,  s.  unter  ti.  e ) piv  xoi  (od.  pivxoi)  be- 
kräftigend, allerdings,  wirklich,  frei- 
lich, xf ivov  piv  x oi  od * i’ti?  ixtjxvpov  o; 
dyoQf  vtiq,  Od.  4, 157  (hier  fasst  Nägelsb.  zu 
11.  2,  145  pivxoi  zurückweisend,  wie  piv, 
s.  I):  übrigens  nimmt  derselbe  piv  x'  in  der 
St.  der  II.  sowie  II.  4,  487.  Od.  22,  388.  422. 

11.  19,  92  für  pivxoi  in  dieser  recapituliren- 
den  Bdtg  *);  Od.  4, 411  correspondirt  piv  mit 
avrdp  (s.  II,  c),  U.  Vs  836  ist  zoi  „dir4  für 
ooi.  Üeb.^fc  i ukv,  xal  uiv , piv  nov  s.  unter  I\ 

fieveatva» , ep.  (W.  pev , pivog , Curt  S. 
292),  Inf.  Praes.  peveatvipev,  Hom.  ö.,  Aor. 
1 stets  ohne  Augin.  (wie  auch  das  Impf.),  auf 
1 PI.  pevetjvapev,  II.  19,  58.  Od.  4,  262, 
1)  heftig  verlangen,  wollen,  trach- 
ten, streben,  begehren,  abs.  11.22,10. 
Od.  5,  341,  od.  mit  Inf.  meist  Aor.,  auch 
Praes.,  11.  5,  606.  Od.  13,30. 17, 17. 185;  mit 
Inf.  Fut  nur  II.  21, 176.  Od.  21, 125.  — ^ge- 
gen Jmdn  etw.  im  Sinne  haben  (en  vouloir\ 
zürnen,  grollen,  xtvl , II.  15,  104.  Od.  1, 
20;  abs.  II.  19,68  u.  ö.;  ipidi  pevtairttv, 
sich  im  Zank  ereifern,  II.  19,  58;  II.  16,  491 
xxtivopevoq  piriaivt,  noch  im  Fallen 
zürnte  er  *)  (Minckw. : „während  er  grimmig 
schnaubte“). 

ftevf^ötjiog,  ov,  ep.,  „den  Feind  be- 
stehend“ („den  feind  ausharrend“,  Voss', 
standhaltend,  muthig,  streitbar,  *& 

12,  247.  13,  228. 

Mt vt Xuoq,  d,  S.  des  Atreus,  K.  zu  Lake- 
daemon,  II.  7,  470.  2,  408.  581  ff.,  Br.  des 
Agamemnon,  Gera,  der  Helena,  deren  Ent- 
führung die  Veranlassung  des  troischea  Krie- 
ges war.  Er  hat  einen  starken,  rüstigen 
Körper,  jedoch  nicht  den  Herrschersinn  des 
Bruders.  In  seinem  Wesen  spricht  sich  Wohl- 
wollen u.  Milde  aus;  als  Krieger  zeigt  erMuth 
u.  Tapferkeit,  wenn  er  auch  nicht  so  rasch 
u.  kühn  ist,  wie  Aias  u.  Diomedcs,  II.  I7,l8ff 
Nach  dem  troischen  Kriege  irrt  er  acht 
Jahre  umher,  ehe  er  seine  lleimatli  erreicht, 
Od.  4,  82  ff. 

ptvf.xxöXtfAOQ,  ov,  ep.,  im  Kampfe 
aushaltend,  muthig,  streitbar,  Bei», 
der  lleroeu,  II.  6,  29.  13,  683.  Od.  3,G- 
(nur  hier  in  Od.5,  u.  eines  Volkes,  II.  2,  749. 


*)  Den  Gebrauch  <los  uiv to«  bei  Hom.  leugnet  da- 
gegen Spitzner  Exc.  VIII  g.  3 mit  Unrecht. 

J)  So  Damm.  Pastgow  u.  Spitmor;  Faeei:  «w 
langte  noch  heftig,  d.  i.  war  von  Verlangen  oufc  ^ 
n.  K.iinpflu-*t  erfüllt*  ; Voas  gegen  die  Sdtg 
Ber  stöhnt  den  Geist  au«*,  nach  Kost.  u.  den  Sc»*i, 
die  es  theils  durch  Kn.toy  ixtir,  theils  dnrcli  vtr**!1'* 
erklären. 
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Mzveo&tvg,  ijog , ö [fitvto,  o&tvog),  S. 
des  Peteos,  Heerführer  der  Athener,  ein  treff- 
licher Wagenlenker,  II.  2,  552.  10,  255.  12, 
331.  13,  195.  15,  33L 

MtvtdfhjQ,  ovg,  d,  ein  Grieche,  von  Rek- 
tor getödtet,  11.  5,  609. 

Jfleve 0&io$,  o,  1)  S.  des  Areithoos,  Herr- 
scher zu  Arne  in  Böoticn,  wird  von  Paris  er- 
legt, II.  7,  9.  — 2)  S.  des  Spercheios  od.  des 
Boros  u.  der  Polydora,  ein  Führer  der  Myr- 
midoneu,  II.  1(3.  173—178. 

«o,  o,  r};  ep.,  u.  fievtX^Q- 
uog.  ov,  11.  14,  376  im  Kampfe 

ausharrend,  muthig,  streitbar  (Voss 
„freudig  zur  Feldschlacht“),  Beiw.  der  He- 
roen u.  der  Völker,  *11.  9,  529.  11,  122.  303 
u.ö. 

fifvotixfe  (jievostix.),  ig,  ep.  (stxco\ 
eigtl.  dem  Verlangen,  der  Begierde  angemes- 
sen, dieselbe  befriedigend;  uh.  genügend, 
reichlich,  von  Speise  u.  Trank,  de«/?,  II. 
9,  90;  öetnvov,  töajdrj,  oivog  u.  dgl.  Hom.  ö. 
Od.  5,  166;  auch  v.  Viehfutter,  ßakavov  fts- 
vofixtc,  Od.  13,  409;  zdtpog,  ein  reichliches 
Leichenmahl,  II.  23,  29;  ferner  ‘hjotj,  krjig, 
de/prt,  y/tQiQ,  Hom.;  tO.jy,  reichliches  Holz, 
11.  23,  139:  PI.  fttvottxec c,  Reichliches,  Od. 
14,  232;  angenehm,  erwünscht,  herz- 
erfreuend, krjig,  Od.  13,273;  tcotj,  Od.  16, 
429;  Ttokka  fiivofixite,  Herzerfreueudes  in 
Fülle,  D.  9,  227. 

fitvoivdc»,  poet.  (TT.  fttv,  invo g,  Gurt. 
S.  292\  ep.  ged.  fievoivoiu*,  11.  13,  79,  ion. 
i utvoivtcrt,  11.  12,  59,  3 S.  ep.  fuvoivdcc , II. 
19,  164;  e.  auffallende  Conjunctivform  fte- 
votvijgoi1),  11.  15,  82;  Aor.  1 ifie voivtjoct, 
— im  Sinne  haben,  gedenken,  über- 
denken, wünschen,  wollen,  nokkd,  oicc 
ü.  dgl.  Hom.  ö.,  oft  mit  dem  Zusatz  ypf- 
olv  tjoi  (oyai\  ivi  &vlhö,  auch  fitzä 

Vpfai,  II.  14,  264;  o66v,  vdozov,  beabsich- 
tigen, Vorhaben  Od.  2,  285.  4,  480.  15,  111; 
ztvi  zi,  gegen  Jmdn  etwas  Vorhaben,  xaxaf 
Od.  11,  532;  mit  Inf.  Praes.  od.  Aor.,  11.  10, 
101.  Od.  2,  248  u.  ö.;  fthvotvtov  zl  zzktov- 
oiv,  die  Fussgänger  bedachten  sich,  ob  sie 
es  ausführen  würden,  II.  12,  59  (V.  „eiferten 
nur,  ob  sie  vermochten“). 

Mzvotr itc&nq , ko,  o,  S.  des  Menoetios 
=*  Patroklos,  II.  1,  307.  9,  211  u.  sonst  11. 

Mtvoizloq,  6 , S.  des  Aktor,  V.  des  Pa- 
troklos, e.  Argonaut,  II.  11,  765.  16,  14.  23, 
85  ff. 

fiivog,  zog,  zo  (skr.  mänas,  TV.  fit »•,  Gurt. 
S-  99.  291)-),  1)  eigtl.  der  „Drang“  (Nägelsb. 
Hom.  Theol.  S.  337  f.),  heftige  Aeusserung 
des  Gemüths,  und  zwar  a)  Ungestüm, 
Wildheit,  Hitze,  Zorn,  II.  1,  103.  9,679; 
»es.  Kriegsmuth,  Tapferkeit,  fxhog 
kvöqujv,  11.  2.  387,  YAgrjog.  II.  18,  264.  Od. 
16, 269;  auch  PI.  fttvzu  nvziovztg,  die  muth- 

' • So  Aristarcb,  wofür  noch  Buttin.  §.  105  Anm.  4 
Spitzoor  den  Opt.  utvoivf^ni  bergestdlt  bat,  worin 
>bm  aber  dio  folg.  Hrsgbb.  nicht  gefolgt  sind. 

A.  leiten  das  W.  von  ab  u.  m b nu  n als 

“^dbdtg  an  „die  beharrende,  nachhaltige  Kraft“; 
1 w“*rl.  a.  135  scheidet  utvo c «Lust,  Wille“,  v.  W.  fio, 
?:  Kraft,  Ausdauer,  v.  piivw.  Vgl.  Be  Ul  aff  Syuon. 

8.  27. 


beseelten,  II.  2, 536.  11, 508;  verb.  mit  &Vfeog, 
dkx/j,  ÜäQoog,  I).  5,  2.  470.  9,  706  u.  s.  b) 
Verlangen,  Wille,  Vorsatz,  11. 13, 634; 
PI.  II.  8,  361.  — 2)  Lebenstrieb,  Lebens- 
kraft, inwiefern  sie  sich  in  heftigen  Begier- 
den äussert,  H.  3,  294  (Ameis  das.);  dh.  das 
Leben  selbst,  yvy i)  zz  ftzvog  zz,  Leben  und 
Kraft,  II.  5,  296.  8,  123.  — 3)  die  nach 
Aeusserung  strebende  Kraft,  dh.  Stärke, 
Gewalt,  uivog  yztqiöv  l&ig  cptQziv,  der 
Hände  Kraft  gegen  einander  erheben,  II.  5, 
50*»;  so  auch  fiivog  xcd  yzigzg,  II.  6,  502, 
f civog  xcd  yvXa,  11.  6,  27.  b)  von  Thiereu, 
II.  17,  20.  Od.  3,  450  u.  ü.  c)  v.  Dingen;  von 
der  Lanze,  II.  13,  444.  16,  613,  vom  Winde, 
II.  5,  524,  vom  Feuer,  Od.  11,  220.  von  der 
Sonne,  11.  23,  190,  von  Strömen,  11.  12,  18. 
— 4)  oft  wird  cs  umschreibend  gebraucht, 
wie  ßhj  u.  lg,  s.  La  lt.  zu  II.  2,  387;  fiivog 
AxqzIöko , II.  11,  268,  Aeovzijog,  II.  23,  387, 
UqIv  fizvog  ’Akxivooio , Od.  7,  167,  v.  An- 
tiuoos,  Od.  18,  34;  (izvza  dvöffcöv,  11.4,447. 
8,  61.  Od.  4,  363. 

Mtvxng,  ko,  o (W.  fizv,  Gurt.  S.  291), 
Heerführer  der  Kikonen,  11!  17,  73.  — 2)  K. 
der  Taphier,  Gastfreund  des  Odysseus,  unter 
dessen  Gestalt  Athene  zu  Telemachos  kam, 
Od.  1,405.  180.  f 

ftivxoi ♦ s.  fitv  III.  e). 

MtvrotQ , opoc,  o (TV.  gfr,  = monitor, 
Gurt.  S.  291),  1)  V.  des  Imbrios,  unter  dessen 
Gestalt  Apollon  den  Hcktor  zum  Kampf  er- 
regte, 11.  13,  171.  — 2)  S.  des  Alkimos,  Od. 
22,  235,  ein  vertrauter  Freund  des  Odysseus 
in  Ithaka,  dem  er  bei  seiner  Abreise  sein 
Hauswesen  anvertraute.  Athene  geht  unter 
seiner  Gestalt  mit  Telemachos  nach  Pylos, 
u.  hilft  dem  Od.  im  Kampf  gegen  d.  Freier, 
Od.  2,  225.  4,  654.  17,  68.  22,  205  ff. 

ft  treu,  poet.  fiif-ivco  (W.  fiev,  Gurt.  S.  99. 
291),  häuf,  im  Praes.  u.  Impf.,  Conj.  Pr.  3 Sg. 
fitvijoi,  11.22,93;  Iterativf.  fiivzoxov^  II.  19, 
42,  Fut.  iou.  fitviu)  st.  fezv c5,  Aor.  1 t/ittva, 
ep.  fittva , 1)  intr.  bleiben,  verbleiben; 
a ) übhpt  bleiben,  weilen,  verweilen, 
«i9/,  Kvzolh,  II.  3,  291.  14,  119;  mitPraep. 
tV  ötjfiat,  II.  9,  634;  ein 6 zirog,  von  Jmdm 
fern  bleiben,  II.  2,  292:  mit  dem  Nebenbegr. 
der  Unthätigkeit,  II.  9,  318.  11,666.  14,367: 
von  leblosen  Dingen,  stehen  bleiben,  II. 
17,  434;  bes.  b)  in  der  Schlacht,  stehen 
bleiben,  Stand  halten,  mit  zkijvat  ver- 
bunden, II.  11,  317;  übhpt  in  Gefahr,  Od.  10, 
53.  c)  warten,  harren,  ig  ijekiov  xkzk- 
rfi'rr«,  Od.  17,  570;  mit  Acc.  u.  Inf.,  II.  4, 
247;  fiivov  ö'  tnl  'tOTieQov  tk&tZv,  sie  war- 
teten, bis  der  Abend  herankam,  Od.  1,  422, 
od.  mit  tlodxz  mit  Conj.,  II.  9, 45.  — 2)  trans. 
mit  Acc.  erwarten,  auf  etwas  warten, 
II.  13,  37.  Od.  15,  346;  ’Jiw,  11.  11,  723;  bes. 
den  audringenden  Feind,  bestehen,  aus- 
h alten,  11.  5,  527  u.  ö.,  Soqv,  II.  13,  830; 
«y/oc,  11.  6,  126:  von  Thieren  u.  Dingen,  11. 
13,  472.  15,  620.  ^ 

MtvcoVi  covog , o,  ein  Troer,  II.  12,  193. 

*)  Got-bei  Nov.  Qu.  p.  7.  über  Entwicklung  der 
Bdtg  u.  La  K.  St.  §.  80  über  Constr. 
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'IVtfMäpniii  etyo;,  “ (Spiral),  der 
Krumendieb,  kom.  Mausname,  Batr.  265. 

(ßfpoq,  W.  | uro,  viril.  auf  p, 
Curt.  S.  309),  Perf.  Pass,  pfpipiopai,  th ei- 
len, Batr.  61.  t 

‘/ligi/iva,  ’i  (W.  /<fp.  urspr.  ap ep,  Curt. 
99.  107.  308.  400.  609.  644),  Sorge,  Kum- 
mer, h.  Merc.  44.  160. 

MtQßfQiÖtli.  ao,  o,  S.  des  Mermeros  =» 
Ilos,  Od.  1,  259. 

fitQfufQoq,  ov  (Rcdupl.  aus  Vf* fit g,  OfitQ, 
Curt.  S.  308.  644),  poet.,  sorgenvoll,  Sor- 
gen erregend,  von  Thaten,  mühevoll, 
schwierig,  entsetzlich,  schrecklich; 
nur  von  Kriegsthaten  im  PL,  fit  q Lieget  Hoya, 
•II.  8,  453.  10,  289.  524,  u.  fiig/iega  allein, 
D.  10,  48.  11,  502.  21,  217. 

Migfiegog,  6 (Curt.  S.  308),  1)  e.  Myser, 
getödtet  von  Antilochos,  II.  14,  512.  — 2)  s. 
Mtgfiegiirjq. 

/ufofutjQi^at  (Denominat  v.  fiigfitjga,  das 
aus  W.  fit g (ofitg)  redupl.,  Curt.  S.  308. 597), 
ep.,  Aor.  1 stets  ohne  Augm.  (wie  auch  d. 
Impf.),  ep.  fiegfirjgic-a,  1)  intr.  sorgen,  un- 
ruhig sein,  hin  und  her  überlegen, 
erwägen,  bes.  öiya  und  6uxv6iya}  un- 
schlüssig, zweifelhaft  sein,  zwischen 
zwei  Entschlüssen  schwanken,  zögern,  Od. 
16,  73.  II.  1,  189.  8,  167;  gew.  mit  den  Zu- 
sätzen ivl  (f  peol,  od.  bloss  <pPtOi\  arjj&eooi 
(Nägelsb.  zu  II.  1,  188),  xaza  ipgtva,  xaza 
övfiov.  Es  folgt  darauf  cic,  II.  2,  3,  önatg, 
II.  14,  159.  Od.  20,  8.  ö.,  »/,  jj  — jJ),  „ob 
— oder“  II.  5,  672.  10,  503  u.  ö.;  auch  Inf. 
Aor.  i/.&eZv  tjöh  Ttv&io&ai,  Od.  10, 152. 438. 
24,  235  (das.  Ameis'.  II.  8,  167,  negi  zivog, 
11.  20,  17:  auch  absol.,  vgl.  Ameis  z.  Od.  20, 
93.  Lob.  Proll.  p.  169.  — 2)  trans.  mit  Acc. 
ersinnen,  ausdenken,  beschliessen, 
Od.  1,  427  u.  s.,  öolov,  Od.  2,  93.  24.  126, 
tpovov  nvt\  Od.  2,  325.  19,  52;  uv*  üfivv- 
zoga,  e.  Helfer  ausdenken,  Öd.  16  , 256. 
261.  M 

fiiqulq*  T&og,  n (W.  fisg,  Curt.  S.  543)*), 
Band,  Schnur,  Seil,  Od.  10,  23  f. 

*/utQogy  sog,  rd  (W.  uegf  viell.  (Jfitg, 
Curt.  S.  66.  107.  309),  Theil,  Antheil, 
xaza  fitgoQ,  jeder  nach  seinem  Theile,  der 
Reihe  nach,  h.  Merc.  53. 

• MtQoxte,  ol}  „Urmenschen“,  eigtl. 
„Sterbliche“  (Hartung  Ueb.  Dämonen  S.  14  f., 
Düntzer  Hom.  Beiw.  S.  56  ff.;  vgl.  d.  folg.), 
der  alte  Name  der  Bewohner  der  Insel  Kos, 
welche  man  gew.  von  einem  Könige  Merops 
herleitet,  h.  Ap.  42. t 

/utQorp,  ortog , o,  poet.,  wahrsch.  hin- 
ällig,  vergänglich,  sterblich3),  Beiw. 
der  Menschen  u.  zwar  meist  fitgunwv  av- 
Üqvjtuov  (im  Vcrsausgange),  II.  1, 250. 3, 402. 


*)  Vgl.  Fulda  Unter».  8.  1R3. 

*)  Uneicheroe  gibt  Christ  S.  233. 

’)  jedenfalls  nicht  - uigi^ovin  rr»  Xna,  die  Stimme 
th*>il«*nd,  articulirend  (vgl.  Curt.  8.  107).  sondern  ent- 
weder mit  Goebel  Ztochr.  f.  üpnnw.  Xli  S.  SOS  ff.  v. 
W.  oiuq,  »kr.  smar.  die  denkblickenden,  sinnigblicken - 
den  (lin  Ggstz  ru  den  Thieren),  od.  mit  Düntxor  in 
lli’- fers  Ztacnr.  11  S.  188  (ausführlich  in  den  Hom.  Beiw. 
S.  30  ff.)  t.  akj.  mar,  sterb«n,  also  synonym  mit  Aqo- 
*«<•  Vgl.  noch  Ztschr.  f.  Gymnw.  1864  S.  414.  487. 


9,  340. 11,  28. 18, 342. 490. 20, 217,  in  Od.  nur 
20,  49.  132,  ausserdem  peponeg  ävipa 
not,  n.  18,  288,  u.  pepoizeaoi  ßpozoioiv,  IL 
2,  285,  peponwv  yevuq  avdpulv , k.  31,  8. 

Migojp.  orio,,  6 („Urmensch“,  s.  .mpo- 
rre?),  Herrscher  u.  her.  Seher  in  der  Stad! 
Perkote  am  Hellcspont,  V.  des  Adrastos  und 
Amphios,  II.  2,  831.  11,  329  ff,;  vgl.  Düntzer 
Hom.  Beiw.  S.  62. 

ptaai-iroiioq,  ov,  poet  (piaot ;,  noi.iö;, 
peaai  e.  loc.  Fern.,  Curt.  S.  310),  halbgrau 
halbergraut,  Beiw.  des  Idoraeneos,  II.  13, 
361  t- 

MeaavXioq,o  („den  Viehhof  besorgend“  ; 
Sklave  des  Eumaeos  in  Ithaka,  Od.  14, 449 
465. 

fiiöavloq,  o,  od.  rö  ploavlov,  nur  in 
ep.  F.  fiiaä.  (avlj),  Gehöft,  Landhof, 
gew.  in  einer  Umfriedigung  gelegen,  IL  17, 
112.  657.  24,  29;  insbes.  Viehhof,  II.  11, 
548 ; vom  Genege  des  Kyklopen,  Od.  10, 436. 

fttot/yv,  ion.  u.  ep.  Adv.,  des  Metrums 
wegen  auch  peaijyvq,  u.  gew.  in  ep.  F 
peOOtyyv,  peoonyvq  (von  piaoq,  wol  mit 
einem  zu  y erweichten  * abgel.,  Curt  S.  310 
479),  iu  der  Mitte,  dazwischen,  «)  eigtl 
vom  Raume,  ohne  Casus  nur  II.  1 1,  673.  23, 
521  ■);  rö  peoipyi,  subst.  der  Zwischenraum, 
h.  Ap.  108:  mit  Gen.  zwischen,  II.  5,  41 
8,  46.  Od.  4,  845  u.  ö.  b)  von  der  Zeit,  in- 
zwischen, unterdessen,  nur  Od.  7,  195*1 
[fl,  in  arsi  r,  Od.  15,  845.) 

i eaaa,  ev  ep.  ans  peao;  verl, 
in  der  Mute,  mittelmassig,  nur  D.  12 
269  f. 

.MioO-hys , ot',  ö,  Acc.  Mioiy). jjv,  S.  des 
Talaemenes  und  der  Nymphe  Gigaea,  Au 
führer  der  Maeoner,  II.  2,  864.  17,  216. 

peoööpn,  ’}  (synkop.  aus  " uooo'Sou’].  v. 
Slp oii,  eigtl.  „Mittel-  od.  Zwischenbau“.  11 
der  Querbalken  im  Schiffe,  der  e. Einker- 
bung hatte,  in  die  der  Mast,  wenn  er  auf- 
recht stand,  passte  (dh.  xoi).n ),  Od.  2,  424 
15,  289.  vgl.  Grashof  Schiff  S.  13  f.  23.  — 
2)  peooipcu,  Od.  19,  37.  20,  354,  nach  Ei- 
nigen blendenartige  Vertiefungen  an  de» 
Winden  zwischen  den  vortretenden  Pfeilern, 
nach  Aristarcii  - ue odart  Lrr,  intercolumnia : 
nach  A.  sind  es  die  Räume  od.  Felder  zw: 
scheu  den  Balken  anderDecke,nachDoederl 
n.  357  die  Tragbalken,  Querbalken  der  Deckt 
(auf  denen  das  Balkenwerk  der  Decke  ruhte); 
noch  A.  erklären  p.  für  e.  niedrige  Galleru 
od.  Bühne,  die  über  dem  pii.aitpov  (Dureb- 
zug-Balkeu)  oder  auch  unter  demselben  au 
ihm  hangend  (also  e.  Art  Hängewerk , sou- 
pentel  angebracht  war;  s.  Ameis  z.  Od.  19. 
37.  - »Od. 

* ßta-6ß<pitXoq,  ov,  in  der  Mitte  des 
Nabels;  dh.  subst.  rö  pfo6u<fai.ov.  die 
Nabelmitte,  f.vyvov , nach  den  Schol  die 
Lampentülle,  Batr.  129. 

fiiaov,  to,  ep.  ptoaov,  zi,  s.  pioo;. 


*)  nach  Rokk.  II  aach  II.  I,  156,  s.  «nah'- 
*)  nach  Dooderl.  n.  2406  u.  Ameis  auch  hier  «rl- 
lich,  .mitten  auf  dem  Wege“. 

*)  Go«b»l  Epith.  S,  42,  der  das  W.  verwirft, 
UtayjrCf  lesen. 
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fteüonety^q1),  ig,  ep.  ßtooon.  ( nayfjvat , 
nrjyvvßi),  in  der  od.  bis  zur  Mitte  fest- 
gesteckt od.  haftend,  ßeaaonayhg  Ö * dg* 
Ifhjxe  xax*  dx&rjg  utihvov  lyyog,  er  machte 
den  eschenen  Speer  bis  zur  Mitte  im  Ufer 
haftend,  Voss  „und  traf  das  Ufer,  dass  bis 
zur  Hälft’  in  das  Ufer  die  eschene  Lanze 
hineindrang“,  II.  21,  172  f.  Von 
/uiooCf  8 (aus  ßiöjog,  skr.  madJijas , lat. 
medius,  Curt  S.  88.  310.  639.  606.  Christ  S. 
168),  ep.  fitoaoq  (nach  Bedarf  des  Verses), 

1)  Adj.  mitten,  in  der  Mitte,  a)  vom 
Raume,  ädlev  avyiva  ßiaaov,  er  traf  den 
Hals  in  der  Mitte, *11.  6,  657,  ßiaov  odxog, 

13,  561;  iv  ßiaay  (sc.  o/fd/p)  xd&i^e,  mit- 
ten ins  Floss  setzte  er  sich,  Od.  6,  326  u. 
dgl.  ö.;  negl  fi4ootp(. so  seit  Bekk.  aus  Schol. 
Lips.,  vorher  ßiaaw)  xefpf  xixrjvag , ihn  in 
der  Mitte  (des  Leibes)  umfassend,  IL  13, 534 ; 
4v  ßiaaoioi  i£e,  setzte  sich  mitten  unter  sie, 
IL  20,  16;  tj/xevoi  iv  ßlaooiai,  mitten  unter 
ihnen  sitzend,  Od.  4,  281  (s.  Ameis  z.  Od. 
24.  441)  u.  ö.;  ßioay  aAi,  mitten  im  Meer, 
Od.  4, 844.  b)  von  der  Zeit,  ßiaov  fjßag,  der 
Mittag,  II.  21,  111.  Od.  7, 288.  — 2)  häufig 
to  ßiaov  als  Subst.  die  Mitte,  ig  ßiaov, 
IL  4,  79.  Od.  17,  447  (das.  Ameis)  u.  ö.;  mit 
Gen.  ig  ß.  dßaoxigtov,  II.  6,  120.  20,  169: 
iv  ßiaau>,  in  der  (die)  M.,  11.  3,  69.  90,  und 
bloss  ßiaa<g,  II.  3,  416.  4,  444.  Od.  8,  66.  11, 
157  u.  8.;  xara  ßiaov,  in  die  (der)  Mitte.  II. 
4,  541.  5,  8.  16,  285,  m.  Gen.  II.  9,  87;  übtr. 
ig  ft.  xi&ivai,  (als  Kampfpreis)  in  die  Mitte, 
gewissermassen  zwischen  die,  welche  käm- 
pfen wollen,  hinstellen.  II.  23,  704;  ig  ßiaov 
dfupoTspotg  6txdt,eivl  beiden  Theilen  gleich- 
massig,  d..  i.  unparteiisch,  Recht  sprechen, 
Schol.  ig  taov , II.  23  , 574.  — Neutr.  ßi- 
aov als  Adv.,  in  der  Mitte,  II.  12,  167.  Od. 

14,  300. 

ßiaadzoq , 3,  alter  ep.  Supcrl.  v.  ftiaog 
(Curt.  S.  310),  der  mittelste,  iv  ßeaadxqt, 
ganz  in  der  Mitte,  nur  *11.  8,  223.  11,  6. 
ßiaatcvAoq,  v , ep.  st.  ßiaavkog , w.  s. 
Miaatj,  >J,  St  u.  Hafen  in  Lakonien,  bei 
Taenaros,  vermuthl.  in  der  Nähe  des  heut. 
Mezape,  II.  2,  582.  Paus.  8,  25,  9. 
ßtaaqyv,  ßeaatiyvq,  s.  peatjyv. 
Meaatjiq,  löog , r/,  Quelle  bei  Hellas  in 
Thessalien,  11.  6,  457,  vgl.  Str.  9,  5,  6;  nach 
A.  bei  Therapne  in  Lakonien,  s.  Faesi. 

Meaatjvrj,  j$,  ein  kleiner  Landstrich  um 
Pherae  im  spätem  Messenien,  Od.  21,  15. 
Vgl.  Str.  8,  6,  8.  — Dav. 

Meaatjvioq,  3,  messenisch;  Subst  der 
Messender,  OcL  21,  18. 

fieöooxayijq  u.  /ueööoxctkriq , ig,  s. 
ßeaonaAijg,  u.  ßiaaoq,  s.  ftiaog . 

*ß*azöq,  3 (Curt.  S.  228),  voll,  Ep.  1 5, 6. 
ßiatfd,  ep.  Adv.  (Curt.  S.  310.  472.  545), 
= ittypi,  bis,  mit  Gen.  ijotg,  11.  8,  508  t- 
ßeztt  (Curt.  S.  197.  447.  546),  A)  Pracp. 
mit  Gen.,  Dat  u.  Acc.,  Grundbdtg inmitten, 
zwischen,  I)  mit  Gen.  zur  Angabe  der  Ge- 
sellschaft und  Gemeinschaft,  nient  bloss  von 

‘)  So  soit  Bekk.  Früher  ßeOOnctAfjq,  ««  (rr£X- 
l*),  in  der  Mitte  geschwungen;  vgl.  DoedcrL  n.  39. 


e.  räumlichen  Zusammensein ? sondern  von 
einer  Gemeinschaft  der  Thätigkeit  od.  des 
Zustandes,  mit,  zwischen,  unter,  ßexa 
dftujuiv  7tZve  xal  rjo&e,  Od.  16,  140,  (ttr* 
dU.wv  Aefo  hxaigtov .Od.  10,320;  ftdyea^ai 
ßexa  xivog,  mit  Jm<lm  d.  i.  in  Verbindung 
mit  ihm  kämpfen,  II.  13, 700.  21, 458.  — Viel 
häufiger  b.  liom. : 

II)  mit  Dat,  nur  poet.,  bes.  ep.,  zur  An- 
gabe 1)  einer  ränmlichen  Verbindung,  gew. 
mit  Plur.  mit,  unter,  ziemlich  wie  iv  (das 
II.  11,  64  f.  mit  ft.  wechselt),  zwischen,  v. 
freundlichem  wie  feindlichem  Verkehr,  gtde/ 
/uexa  Mvpßiööveaaiv , II.  16,  15;  ßexa 
Tgtdeaai  ayogeveiv , unter,  vor  d.  Tr.  reden, 
II.  *);  bei  Collect,  ße&*  vßexigwv  dyopg,  in 
eurer  Versammlung,  Od.  8,  166.  vgl.  II.  22, 
49;  so  auch  7£ft  ßex*  dvögiov  dgi&ßü,  er 
sitzt  (im  Rathe)  unter  der  Zahl,  Menge  der 
Männer,  Od.^11,  449*);  ßexa  di  a<ptv  ißiA- 
nexo  &eZog  doiöog , Od.  4,  17;  u.  so  häutig 
fix t’  *Agyeloioiv.  AyaioZaiv,  dvögaai,  a&a- 
vdxotai  u.  a.:  seltner  in  d.  Bdtg  „unter“  hei 
Dingen,  ftexd  vnval,  U.  13,  668.  Od.  4,  499, 
ßex'  daxgaoi , II.  22,  28.  317,  ß.  xvßaai , Od. 

з,  91,  ß.  yefieaai,  h.  Ven.  67:  u.  so  auch 
xeZaaat  oßov  vexveaai  ße$*  aißccxi  xal 
xovlyat , unter  (=  in)  Blut  u.  Staub,  II.  15, 
118:  u.  übtr.  auf  Zustände,  ßex*  dkyeai  x ig- 
neo&ai,  unter,  mitten  in  Leiden,  Od.  16, 400: 
ö.  b.  Dingen  in  d.  Bdtg  „zwischen“,  bes.  ße xd 
y epalv  eyjiv.  zwischen  d.  L in  den  Händen 
halten  od.  haoen,  II.  11, 184.  Od.  8, 281  u.  ö.  ; 
xbv  ß.  yfQolv  iQvaaaxo,  eigtL  er  entriss 
ihn  zwischen  den  Händen  (haltend),  mit  d. 
H.,  II.  5,  344;  ßtxd  yiwooi , ßex d yaß<prj - 
A yoi,  zwischen  (mit)  dem  Gebiss,  den  Kinn- 
backen, zw.  (in)  den  Krallen,  II.  11,  416.  13, 
200;  xQitfidAtiav  ßsxdnoaal  xvA ivöoßivrjv, 
den  zwischen  die  Füsse  rollenden  Helm,  11. 
13,579;  7it7tteiv  ßtxa  noaal  yvvatxog,  zwi- 
schen die  Füsse  des  Weibes  fallen,  statt  ge- 
boren werden,  II.  19,  110;  ßtxd  tpQeal,  wie 
iv  <fQ.y  im  Geiste,  11.  14,  264.  Od.  4.  826 

и.  ö.  — 2)  zur  Bezeichn,  e.  Gemeinschaft  der 
Thätigkeit  od.  des  Zustandes,  ßex d nvotyg 
dvißoio  nixea&ai,  mit  dem  Windeshauch 
fliegen,  so  schnell  wie  der  Wind,  Od.  2,  148. 
vgl.  II.  23,  367,  ßexa  axQO(pd).iyyi,  11.  21, 
503.  — 3)  selten  zur  Angabe  eines  Hinzu- 
kommens, dQyov  ßf**  dß(poxigoioiv  Snaa- 
aa,  zu  beiden  hinzu  gab  ich  einen  Führer, 
Od.  10,  204  (doch  s.  dndtat  1).  vgl.  II.  8, 188. 
Od.  9, 3ß5;  aber  Od.  9,  369  nvßccxov  edoßai 
ßexa  olg  kxdgoiaiv , als  den  Letzten  unter 
seinen  Genossen. 

III)  mit  Acc.  1)  räumlich,  a)  zur  Bezeichn, 

der  Bewegung  nach  der  Mitte  einer  Anzahl 
v.  Objecten,  unter,  iAöeZv,  ixia&at  ßex d 
TguJag  xal  'Ayatovg,  II.  3.  264,  ig  Qxeavöv 
ßex'  Alfhoni}ag  II.  1,  423  (s.  das. 

Ameis  u.  vgl.  La  R.  z.  II.  1, 222);  oaäaai  ße- 

l)  Dagegen  ist  Od.  12,  370  mit  Bokker  Hom.  Bl. 
8.  2S3— 4,  dem  auch  Kaysor  beistimmt,  troti  Ameis  (s. 
Zusätze  zur  St.)  st.  de«  überlieferten  Ötolot  iu r*  a#a- 
*aral<u  zu  lesen  M*7  n.mit  dom  rorhergahenden 

ouiüi"<  zu  verbinden. 

'*)  wo  A.  f&Ischlicb : mit  don  Männern  halt  er  Sitzung 
in  zahlreicher  Versammlung. 
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zu  vijagy  II.  12,  123  u.  dgl.  häuf.;  bei  Col- 
lect. iXavveiv  fitxd  azpazov  'Ayunüv,  II.  5, 
589,  rjxt  fitxd  X abv  'Ayauiiv,  U.  8,  76,  ähnl. 
fitxd  fuöXovvAp7]og,  II.  7, 147,  mitten  in  das 
Kampfgetümrael  hinein  ; auch  bei  Individuen, 
nach,  zu,  Uvui  fitxd  AV'oropa,  zum  N. 
gehen,  II.  10,  73.  vgl.  15,  221  n.  s.  ; aifalpuv 
I pptipf  fitz*  dfitfinoXov,  sie  warf  den  Ball 
der  Dienerin  zu,  Od.  6, 115:  auch  beiSubstst., 
die  e.  Ort  bezeichnen,  /ist*  n&ta  xul  vofi'ov 
‘/jintov,  11.  6.  511:  übtr.  bei  Substst,  die  e. 
Zustand  ausarücken,  ßüXXuv  xtvu  fit r*  i'qi- 
6ug  xul  vtlxta , in  Zwiespalt  u.  Streit  brin- 
gen, II.  2,  376;  in  feindl.  Sinne,  dpfiäo&cu 
fit  tu  nvu,  auf  Jmdn  losstürzen,  II.  17,  605; 
ßfjvcu  fit  xd  nvu,  auf  Jmdn  losgehen,  11.  5, 
152.  6,  21  u.  ö.  b)  seltner  b.  Verb.  d.  Ruhe 
wie  mit  Dat.  unter,  nfioi  fitxd  xXrj&vv, 
unter  der  Menge,  II.  2,  143  (s.  das.  Nägelsb., 
La  R.  u.  Ameis,  letztem  auch  Od.  16,  419); 
fit  xd  Tiavrag  inXtv  upiaxog,  II.  9,  54.  — 2) 
von  e.  Aufeinanderfolge,  «)  räumlich,  nach, 
hinter,  fitxu  xxiAov  tantxo  ftfj Aer,  II.  13, 
492.  vgl.  10,  516;  so  ßijvut  fitxd  xivu,  Jmdn 
nachgehen,  folgen,  II.  10,  149;  fit&*  rffiio- 
vovg  Uvui , hinter  d.  Mäulern  hergehen,  Od. 
6,  260;  9tiv  fi.  ziva , Jmdm  nachrennen, 
nacheilen.  11. 10, 63.  b)  der  Zeit  nach,  nach, 
zov  6k  fitxu,  nach  ihm,  II.  8,  261.  Od.  11, 
263  u.  o.;  fitxd  Hdxpox X6v  yt  buvovxa, 
nach  P.  Tode,  II.  24,  575;  fit "Exxopu, 
brachyl-  f.  “ Exxopu  &avovxat  II.  18, 

96;  fitxu  xavxu,  h.  Merc.  126.  0 dem  Range 
od.  d.  Werthe  nach,  nach,  nächst,  bes.  b. 
Superlativen  od.  diesen  verwandten  Ausdrr., 
upiaxoi  xtüv  uXXiov  fitxd  y*  avxov , II.  12, 
104,  xu/.Aiazog  dvijQ  fitxd  IltjXti'iova,  II.  2, 
674  u.  ö.;  d(jtozi[t$  fitz * 'AxiXija,  II.  7,  228‘; 
xijöioxoi  fitil'  alfia  xul  ytvog,  die  werthe- 
sten  nach  od.  nächst  den  blutsverwandten, 
Od.  8,  583;  o;  nüat  fitxinptnt  fiuQvaaihXt 
fitxd  Ih}Xticovog  kt alpov,  II.  16,  195.  — r 
3)  zur  Angabe,  des  Zweckes,  nach,  oxX/- 
Z.to9ui  (itP  vXrjV,  II.  7,  418;  xXtiv  fitxd 
yuXxov,  nach  Erz  schiffen,  Od.  1, 184;  inui- 
gui  fit & köv  ßiXog,  nach  seinem  Geschoss 
eilen,  cs  zu  holen,  II.  13,  513;  ßrjvat  fitxd 
Ötlnvov , um  zu  speisen,  II.  19,  346;  9wpj}o- 
oto9ai  fitxd  nöXtfiov , sich  zum  Kriege  rü- 
sten, II.  20,  329;  ßfjvui  fitxd  Ttaxpbg  dxovrjy , 
nach  Kunde  vom  Vater  ausgehen,  Od.  2, 308 
il  dgl.  s. ; auch  mit  näher  bestimmendem 
Partie.,  fitxd  6opv  ijtt  olaöfitvog , II.  13, 
247.  vgl.  Od.  13,  415.  — 4)  zur  Angabe  der 
Gemässheit,  nach,  zufolge,  gemäss,  fit- 
r«  abv  xftp , nach  deinem  Herzen,  II.  15, 52; 
fit t’  oy/iov,  dem  Schwad  nach,  II.  18,  552; 
fitzy  lyyia  ßuivtiv , den  Fussspuren  nach 
gehen,  Od.  2,  406  u.  s.;  fitxu  x/.tog,  zufolge 
des  Rufes  od.  auf  das.Gerücht,  II.  11, 227. 
13,  864. 

B)  als  Adv.  ohne  Ca*,  a)  zusammt,  dar- 
unter, dazu,  ausserdem,  11.2,446.  15, 
67.  18,515.  0(15,224.  b ) hinterher,  her- 
nach. vom  Raume,  11.  23, 133;  von  der  Zeit, 
11.  1,  18.  Od.  15,  409  (s.  Ameis  Anh.)  21,  *231. 
— Häutig  ist  es  durch  Tmesis  vom  Verbum 
getrennt,  s.  d.  folg,  mit  fitxu  zsgstztn  WW. 


C)  In  den  Zusammensetzungen  hat  es  ausser 
den  angegebenen  Bedeutungen  noch  die,  dass 
es  eine  Veränderung  aus  einem  Zustande  in 
einen  andern  anzeigt. 

fitta,  1)  mit  der  An&strophe  st.  fiträ, 
wenn  das  Substantiv  voransteht,  11.  13,  301. 
20, 329;  doch  steht  es  apostrophirt  ohne  Ac- 
cent, r ov  6s  fitz'  ’ldofttvtvg.  11.  17, 258.  Od. 

15,  147.  — 2)  st.  fihtaxty  Od.  21,  93. 
fittic-ßaivtOf  F.  fitxaßrjaofiai , nnr 

hymn.,  vom  Aor.  nur  Impr.  fitxußr\9i,  Od. 
8, 492,  u.  *2mal  das  Plsqpf.  3Sg.  (itxußtßifxti, 
wo  anders  hingehen,  hinübergehen, 

1)  von  den  Gestirnen,  fitxd  6 * uoxpu  ßtßtjxu, 
die  Sterne  waren  hinübergegangen,  a.  i.  neig- 
ten sich  (so  Voss),  Od.  12,  312.  14,  483 *).— 

2)  übtr.  vom  Sänger,  von  e.  Gegenstände 
zum  andern  übergehen,  fortfahren, Od. 

8,  492,  & uXXov  vuvov,  h.  Ven.  291.  h.ö(9), 

9.  17  (18),  11.  *Od. 

fitxu-ßdXXco,  Part.  Aor.  2 fttzaßukvr , 
nur  in  tmesi,  umwerfen,  dh.  umdrehen, 
vcüret,  den  Rücken  wenden  (zur  Flucht),  11. 
8,  94  t- 

fitxa-ßovXt nachher  beschlies- 
sen  (vgl.  fitxaifpaC,Ofiui ),  uXXatg  utxtßov • 
Aevoav^Od.  5,  286  tf. 

fitr-dyytkoq,  o,  17,  ep. , eigtl.  Bote, 
Botin  bei  od.  unter  einer  Anzahl,  9tolct 
fitxdyytXoq *),  Botin  unter  od.  bei  den  Göt- 
tern, vgl.  intßovxoXoq  u.  ähnl.  (Ameis  zu  Od. 

I,  278.X  15,  144  u.  s. 

fttxa-öalvvfuu,  Med.,  ep.,  Praes.  nur 

II.  22,  499,  Fut.  fitzaöutooficu  u.  -rrcu, 
mitessen,  mitschmausen,  mit  Gen. 
ipwv,  mit  an  dem  Opferraahle  Theil  neh- 
men, II.  23,  207;  xivl.  mit  Jmdm,  11.  22,499. 
Od.  18,  48. 

fttTtcö/jfiiog,  ov,  cp.  {6fffio c),  im  Volke 
befindlich,  xuxöv,  Unglück  unter  dem 
Volke,  *Od.  13,  46;  von  e.  Einzelnen,  ein- 
heimisch, zu  Hause,  Od.  8,  293. 

/AtraäÖQxioq,  ov  (6öp7tov),  nach  der 
Abendmahlzeit^,  Od.  4.  194  t* 
fitxitÖQOfiiidnw  ep.  Adv.  (v.  e.  Adj.  fit - 
xddpofiog,  Curt.  S.  594),  nachlaufend, 
verfolgend,  II.  5,  80  f- 

* ft  triebt,  ep.  Adv.i//tr«,  Curt.S.  197. 576J, 
hinterher,  hinterdrein,  n ai  xaxbvxa 
fi.  (nach  Schmitu  Verb.)  h.  Merc.  159  (q  ot 
lußovxu  (itxagv  vulg.),  vgl.  Baum.;  s.  auch 
fiizaooa. 

fitru-x^at , poet.  st.  fttOiZat,  sich  da- 
neben setzen,  nur  Inf.  ftezttiZtiv , Od.  16, 
362  f. 

fitz  “ fiirtiJo) , poet.  Part.  Aor.  fitzcttZttc, 
nachspringen , nachronnen , u ac fa- 
st ür men,  nur  absol.  im  Part.  Praes.,  IL 

16,  398,  od.  Aor.  II.  21,  564.  Od.  17,  236. 
20,  IL 

fitta-xld&to,  ep.  nur  Impf,  fitztxiu^ov 
u.  -t,  a)  nachgehen,  nachfolgen,  ab$- 
II.  11,  52:  mit  Acc.  a)  nach  Jnnlin  (od. 

■ ■)  S.  Oert**l  de*  chron.  Hnm.  II  p.  13  <T.^ 

ä)  Wolf  nach  der  Vulg.  <9ioloi  &tt'  *• 

Spitzn.  zu  II.  23,  IW. 

*)  nicht  wie  A.  »zwischen  od.  während  der  A.  , 
8.  Lchrs  Arist.  2.  Auli.  p.  129. 
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etw.)  gehn,  ihn  (oii.  es)  zu  holen,  tuvqov,  II. 
18,  581.  ß)  im  feindl.  Sinne,  nachsetzen, 
verfolgen,  11. 16,  685.  18,532.  6)  anders- 
wohin gehen,  AlBio- r«?,  zu  den  Aeth.,  sie 
besuchen,  Od.  1, 22.  c)  xediov,  das  Gefilde 
durchstreifen,  II.  11,  714. 

/uexct-xXxcia*,  poet.  Fut.  /ixxaxkavoo/tai , 
nachher,  hinterdrein  klagen,  weinen, 
nur  fitTcexlavoeoitai,  II.  11,  764  f. 

/tExa-xkivi o,  Aor.  Pass.  jUEXExkivBrjv, 
anderswohin  biegen,  nur  noJJftoto 
/tszax?.iv&ivxoq . wenn  das  Gefecht  sich 
iauf  die  andere  Seite)  gewendet  hat,  II.  11, 
509  t. 

ep.,  nur  3 Sg.  Opt.  Aor.  1 
u.  Part.  ftfTa/.lijgavxt,  auf- 
hören, ablas sen,  mit  Gen.  yöloto.  vom 
Zorn,  *11.  9,  157.  261.  299  h.  Cer.  340. 

/uerftJ.J.tao1),  poet.,  Praes.  öfter,  nur  in 
den  zusgezg.  FF.,  Aor.  1 3 P.  ftfräX^rjaav, 
Inf.-ijout, «)  nachforschen,  nachfragen, 
sich  erkundigen,  alis.  Üd.  14,  378. 15, 23; 
mit  Aec.,  nvä  od.  xlt  II.  1,  550.  10, 125.  Od. 
3,  243  u.  ö.  b)  ausfragen,  ausforschen, 
riva,  Jmdn,  Od.  3, 69. 16,  287;  xtvd  ti,  Jmdn 
won  ich  ausfragen,  11.3, 177.  Od.  1,231  u.  ö.: 
auch  rt  clfttpi  xiviy  Od.  17,  554. 
/iEX<t).).ttyu>9  ep.  st.  HETaXriytD,  w.  S. 
HETtckfttvoq*  s.  /ieBuIXo/uu. 
fi*TiCfid$iog . ov,  poet.  (//a£o$),  zwi- 
schen den  Brüsten,  GxijBoq,  der  Theil 
des  Brustkastens  zwischen  den  /iaZ,oi , also 
die  Vertiefung  od.  Kerbe  der  Brust,  II.  5. 
19  f.*) 

*fi(T(c-/utJ.xofuct,  Med.,  dazwischen 
singen  od.  (unter  Gesang)  im  Reigen  tan- 
zen, mit  Dat.,  nur  {lExu/itknzzcu,  h.  Ap. 
197. 

fifT(c-/uiyvvftt , nur  Fut.  1 PI.  ftera- 
/iigo/nEv,  darunter,  dazu  mischen,  tivL 
ti,  *Od.  22,  221;  auch  fiETa/uioyo >,  t 2,  Od. 
18,  310. 

HExa/udvioq,  ov,  poet.,  eitel,  vergeb- 
lich, unnütz,  /oi  f not  jUEXce/udvia  vr//xux* 
o/.rjxai,  dass  das  Garn  mir  nicht  eitel,  d.  i. 
ungebraucht,  zu  Grunde  gehe,  Od.  2,  98.  19, 
143.  24,  133;  ndvxu  /ieza/iwvia  XiBivca, 
Alles  vereiteln,  II.  4,  363;  ftExa/wjviu  ßu- 
?ftv,  in  den  Wind  schwatzen,  Od.  18,  332. 
(Gew.  Abltg  v.  uvt/toq,  eigtl.  aus  /tExavE/uö- 
vioq  synkop.,  also  eigtl.  „mit  d.  Winde“,  u. 
so  ganz  eigtl.  Arist.  Tax  117;*). 

* ti*xu-V(tiexd<s>  = vuiEtdio /texd  xivi  od. 
mit  Jmdm  od.  unter  einer  Anzahl  woh- 


*) wahrach.  von  ,uita  u.  iu'w  „nach  etw.  sehen“, 
Bühlur  in  Ztschr.  i.  ver^rt.  Spr.  1859  S.  364;  gi-w.,  aber 
’uiwahrsch.  Abltg  v.  tm‘  ikka  o-i.  uitaXXov.  S.  auch 
Dftntzer  in  Kuhn-  ZU-lir.  XIII  S.  2. 

3)  Faest  zu  II.  11.  9‘-  uiimut  , futau^Xtov  ah  Adj.  in 
adverb.  Sinn'',  ijittit  ai ■ Mit.,  er  traf  diu  Brust  an  der 
Kertü;  Ameis  zur  Stelle  adverbial  in  dom  Sinne 
tuiii  ftaQh,  nach  der  Warzo  bin,  mitten  in  die 
*’•  hinein,  k.  auch  Anh. 

. *)  nach  Düntzor  in  Kuhns  Ztschr.  XII  S.  5 v.  nu- 
bei  Hesych.  (W.  nVr,  maiutk,  nw,Hhtm  ( pnrum ), 
nach  ihm  eigtl.  Jtang-1  habend , ßituvio*  ist  ihm  g-.-ring, 
eitel,  nichtig,  / tttau . in  Nichtigk-.it,  wie  jata« üfyios. 
Andere  minder  beglaub.  Ls  flEXttfl tö).iOq9  was  Lob. 
l’r.  p.  135  u.  KL  I [>  ‘.449  wie  ltnfOfioLto$  v.  no- 
Verleitet  u.  mit  trunsiUs  d.  i.  mutabih s übersetzt. 


nen,  xoiq  /lExavaiEzdEi,  h.  Cer.  87  (so  jetzt 
nach  Ilgen,  xoiq  /xexu  vcuet.  vulg.). 

fiETävtiöTJiq,  ao,  6 (vai at),  der  von  einem 
Orte  nach  einem  andern  Lande  zieht,  Aus- 
wanderer, Fremdling,  Ankömmling. 
uxi/o/xoq?  *11.  9,  648.  ^16,  59. 

'MexavetQEt,  rjq,  tj,  Gern,  des  Keleos,  M. 
des  Deinophon,  h.  Cer.  161.  206. 

/u txa-riööo/Ku,  poet.  hinübergehen, 
auf  eine  andere  Seite  gehen,  von  He- 
lios, nur  /iexevlooexo  ßovkvxovöe , H.  wan- 
delte zum  Stierabspannen  hinüber,  d.i.  neigte 
sich  Untergange,  11. 16,  779.  Od.  9,  58. 

*/utx(cvoi(c,  t]  (voiw)t  Sinnesände- 
rung, Reue,  Batr.  70. 

/uet(c§6  *)♦  Adv.  {/ie xd),  dazwischen,  II. 

1,  156  t-  Uebr.  s.  /dxa^E. 
fiExa-xavo/Licu , Med.,  dazwischen 

aufhören,  abwechselnd  ausruhen, 
nur  P.  / lETttTxctvö/iEvoi , II.  17,  373  t. 

fitxax.avövi'ki/ , tj  (nm-w),  Zwischen- 
ruhe, Erholung,  ito).i/ioio , II.  19,  201  f. 

HETUTUftxi/q,  tq  (TiqiTiw),  darunter 
ausgezeichnet,  d&avazoiotv,  unter  den 
Unsterblichen,  nur  II.  18,  370  t- 
/UET(c-xQf.xa>9  ep.,  nur  Praes.  und  Impf, 
unter  einer  Anzahl  hervorstechen,  her- 
vorragen;  sich  auszeichnen,  mit  Hat. 
Pers.  rfötoEGOir,  unter  den  Helden,  II. 

2,  579,  dfufino/.oiotVj  Od.  6,  109.  8,  172 
in  tm.  u.  ö.;  mit  Dat  der  Sache,  yaoxEgt 
juapv»,  Od.  18,  2 in  tm. ; mit  dopp.  Dat.  ey- 
%el  rl\noEooi , durch  den  Speer,  d.  i.  im 
Speerkampf,  unter  den  Troern,  11.  16,  835; 
nkovxto  MvQ/jtidövEaGiVi  II.  16,  596;  und 
mit  Inf.,  Ttdoi  Mvq/u66veooiv  ty/yi  (idg- 
vaoBcu,  II.  16,  194. 

*fiexaQlB'/itoq,  ov,  ep.  (dpfO/zd^l,  in  der 
Zahl,  dazu  gezählt,  mit  Dat.  h.  25(26),  6. 

/u  xu-Gtvoftai,  ep.  fteraoo.  nur  Impf. 

3 PI.  fixxeootvovxo,  II.  6,  296,  u.  3 Sg. 
Aor.  sync.  /iexeoovxo  (2mal),  a)  nach- 
eilen,*  nachstürzen,  abs.  *11.  21,  423; 
(als  Begleiter)  rasch  folgen,  II.  6,  296.  6)  auf 
Jmdn  hiueilen,  mit  Acc.,  II.  23,  389.  ^ 
fit Tf(ö.rd/uEVoqt  fiETftO.’Mor,  s.  lleBethd. 
ftixtcGGfu,  «i,  die  Lämmer,  die  zw’i-  • 
sehen  den  Frühlingen  (Ttpoyovof)  und  den 
Spätlingen  (eqoki)  od.  nach  den  Frühlingen 
geboren  sind,  Schafe  mittlern  Alters, 
die  Mittlern,  nur  Od.  9, 221  f-  Eigtl.  Adj. 
(sc.  Steg)  0 uixaoooq , von  /iexu-).  — Im 
Neutr.  xd  /tbxaöca,  das  später  Gewor- 
dene, adverb.,  h.  Merc.  125  utq  hi  vvv  zu 
/lExaooa*)  71o).v%q6vioi  TiEtf  vctGiv , wie  sie 
(die  Rindshäute)  jetzt  noch  in  der  Folgezeit 
langdauernd  vorhanden  sind 4). 

»)  Dafür  schreibt  ßekk.  II  fuorjvt,  gomissbilligt 
von  Friodländer  Ind.  Lect.  Ac.  Alb.  1859  p.  3.  Die  Ver- 
theidigung  von  ICukkcr  Horn.  Bl.  S.  212  widerlogt  aus- 
führlich Kayser  im  1‘bilol.  XVIII  S.  069  ff. 

wio  niQiaoö$  vou  i,  s.  Thierscli  Ür.  §.  200,  11. 
Lob.  Patb.  Pnl.  p.  143;  Doedcrl.  n.  2405  leitet  en  mit 
Vow  v.  /not; w,  niooe,  ab,  vgl.  auch  Curt.  Orundz.  I 
S.  197,  ilur  os  aus  futuMitu  entstanden  denkt.  Andora  ' 
Christ  SL  107. 

*)  nach  Ü.  31ullors  Verbesserung  st.  des  sinnlosen 
litut'  ttooa. 

4)  s.  Scbneidew.  zur  St.,  der  rü  itim'i  vennuthet, 
was  Baum,  aufgenommen. 
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fteTctöOfvo/Mai,  ep.  st.  fieracevofxat. 

Htta-oxkv o>,  poet.,  hinterdrein  be- 
seufzen,  aus  Reue  beklagen,  ax rjv,  nur 
f/exioxsvov  Od.  4,  261  f. 

/uetaaroixi ♦ ep.  Adv.  (axolxog),  in  ei- 
ner Reihe  hinter  einander,  nur  *11. 23, 
358.  757  (unechter  Vs.),  so  die  Alten;  der 
Natur  der  Sache  angemessener  ist  die  Deu- 
tung Döderl.  n.  2050  in  einer  Reihe  ne- 
beneinander. 

/ucta-ato€<p<of  nur  Fut.  2 Sg.  •oxQiyeig 
II.  15,  203,  Aor.  1 Conj.  3 Sg.  -yp  II.  10, 
107,  -woiv  Od.  2,  67.  Opt.  3 Sg.  -fix  II.  15, 
52  u.  öfter  Part.  Aor.  1 P.  fiexaaxpetp&et<;. 
1)  Act.  a)tr.  umkehren,  umwenden,  (lbtr. 
i}Toq  ix  xoXov,  II.  10,  107;  v6ov  utra  aov 
xrjQ . den  Sinn  nach  deinem  Herzen  wenden, 
II.  15,  52;  ftqu  fxeTcujTpiyMüotv,  näml.  xaxä 
Ipycf  it 'fi<üv)y  dass  (die  Götter)  sie  (euere 
bösen  Thaten)  nicht  umkehren,  auf  euch  zu- 
rückfallen lassen1),  Od.  2,  67.  b ) intr.  um- 
kehren,  umlenken,  d.  i.  nachgeben,  II. 
15,  203.  — 2)  Pass,  (nur  Part  Aor.)  sich 
um  wenden,  umkehren,  sowol  gegen 
den  Feind  hin,  II.  11,  595.  15,  591,  als  vom 
Feinde  ab,  D.  8,  258.  11,447. 

nur  Aor.  3 Sg.  firxi- 
9t]xev,  dazwischen  od.  darunter  stel- 
len, xiXadov,  darunter  Lärm  erregen,  Od. 
18,  402  t* 

lueTfc-TQtxQ*,  nur  Med.,  Praes.  zqb- 
7t 0//,  -p,  -freu,  u.  Aor.  2.  3 Sg.  fiexa- 
^rpanfr’,  sich  umkehren,  sich  um- 
wenden, abs.  Ml.  1,  199  (in  tm.).  b)  übtr. 
sich  an  etwas  kehren,  worauf  achten, 
xtvog , a 1,  160.  9,  630.  12,  238.  — Dav. 

/uxTccTQOxäMZofuu,  Dep.  Med.,  sich 
umdrehen,  umkehren,  bes.  von  der 
Flucht  , nur  Impr.  /irxaxQonaXi^so.  II.  20, 
190  f.  Vgl.  ivTQonaXi^ofjLat. 

futT-itvdtctity  gew.  3 Sg.  Impf,  fttxtjv- 
da,  ausserdem  1 Sg.  fiexrjvdwv,  Öd.  12, 
153.  270,  eigtl.  unter  Mehrern,  dh.  zu  Meh- 
rern sprechen, reden, b.'Apyeloioi,  <Pairj- 
xsaai , a&avaxoiat,  dfupinoXoiai,  kxdpoioi, 
Hom.;  xi  uvi , btsa  Tqueooi,  R.  8.  496. 

fieTcc-<prjiutt  ep.,  nur  Impf.  3 Sg.  fiexi- 
fpT]  u.  Aor.  2.  1 Sg.  fjerix inov,  3 Sg.  -f(v), 
unter  od.  zu  Mehrern  sprechen,  re- 
den, mit  Dat.  PI.,  meist  xoTg  od.  zotoi  f/e- 
xitfT],  Hom.  ö.;  auch  wo  die  Rede  an  eine 
Person  gerichtet  ist,  kann  das  W.  in  der 
gcw.  Bdtg  u.  xoioi  wie  sonst  in  dies.  Vbdg 
als  Masc.  genommen  werden,  „unter  ihnen 
sprach“,  II.  2,411.4, 153  (das.  Faesi,  Doederl. 
n.  2196).  19.  55 *):  mit  Acc.  in  d.  Bdtg  an- 
reden,  bisher  x <S  yuv  ixiaafiivrj  fistiipt], 
II.  2,  795  (das;  Faesi)*). 

tiETa-ifpd^opat t Med.  nur  Fut.  1 PI. 
fifxatfQaoonxo&a,  hernach,  hinterdrein 
überlegen  (A.  wie  N&gelsb.  „gemein- 
schaftlich üb.“),  x 1,  II.  1,  140  f. 

')  w>  Faeii ; Nitzsch  „vergelten  " ; Amei«,  der  rnenU 
Jipr«  nur  auf  iyaooifu* o<  bezieht,  .eine  Umkehr  her- 

beiführon“. 

•)  A.  wollen  hier  tolai  als  Neutr.  .mit  diesen  Wor- 
ten“ gefasst  wissen. 

a)  doch  bekk.  II  aus  Hdschrr.  n$oo{tpt begründet 
ron  Ameis  Anh.  S.  La  Boche  St.  »7;  vgl.  Doederl. 


ßizatfQi  rov.ro,  eigtl.  „das  dem  Zwerch- 
felle (ypei  fslj  gegenüber  Liegende“,  dh.der 
obere  Theil  des  Rückens,  II.  2,  265 
267.  6,  40  u.  ö.  Od.  8,  528,  auch  Plur.,  n 
12,  428. 

ßiza-ffiovio),  ep.,  nur  Impf.  1 Sg. 
fxetf<fwviov  und  3 Sg.  -f(e),  unter  oder 
an  Mehrern  sprechen,  mit  Dat  PL  roön, 
II.,  7,  384.  Od.  8,  201  u.  ö.;  ahsol.  Od.  10,671 
fitxiaai  st.  ßiznai,  ion.  vom  folg. 

1 ßiz-lißt  (tlßi),  1 Sg.  Conj.  Praes.  gigr- 
tlm,  U.  23,  47,  u.  ßizia,  II.  22,  888,  ep.  st 
/iiza>,  Int  ßtztivai  ep.  ßizißßi vai,  Fut. 
ßizioooßat  u.  3 Sg.  -fror,  zwischen  oder 
unter  Mehrern  sein,  mit  Dat  11.  3, 109. 
Od.  15,  251  u.  dgl.  ö.:  abs.  dazwischen- 
sein,  ov  naiocu/.j)  ßiziootzai,  II.  2,  386. 

2 ßiz-itßt  (zlßi),  v.  Praes.  nur  gtfrn.ui 
u.  3 Sg.  -tiaiv,  ep.  Part  Aor.  1 M.  ßiziioi- 
ßivog,  1)  dazwischengehen,  *IL  13,  90. 
17,  285  (im  Aor.  Med.).  — 2)  nachgeheu, 
d.  i.  a ) hinterhergehen,  11.6,341.  b) h i n- 
zugehen,  rro/.fubvdt,  in  den  Kampf  gehen 
II.  13,  298. 

fUT-tlxov . cp.  ßizl(/)ttnor,  Aor.  zu 
ßttüiftjßt,  nur  3 Sing,  ßttitini  ausser  Od. 
19,  140,  wo  1 Sg.  ßizlwtov,  unter  od.  zu 
Mehrern  sprechen,  abs.  II.  7,  94.  Od.  7, 
155  u.  ö.,  od.  mit  Dat  personae  II.  11.  1,  73 
Od.  2,  95.  15,  304  u.  s.;  bes.  häufig  sind  die 
Ausdrr.  o Otptv  ivtppoviatv  txyop/joazo  xci 
ßizftmtv  u.  zoiat  6h  xa)  ßtzinxir,  intm. 
u.  mit  Acc.  rei  tolai  ...  unä  ßt&ov  taxti, 
11.  9,  623. 

/iiTtiaiifitvos,  s.  2 fihtißt. 
ftiTiiai,  ftitififitvai,  s.  1 (Otiifu. 
fiit-ixitra , hernach,  hinterdrein, 
II.  14,  310.  Od.  10,  519  u.  ö.  Od. 

ßtt-iQXOfuu . Dep.  Med.,  vom  Prsee. 
1 Sg.  -oucu  u.  3 Sg.  -itai , Part  -o/u ro;, 
Fut  uizttivaoßai,  II.  6,  280.  vom  Aor.  2 
Opt  3 Sg.  ßtziiHoi,  Od.  1,  229,  Impr.  gm- 
t).&i,  II.  21,  422,  Part,  ßtztX&av  (Staat 

1)  dazukommen,  hinkommen,  abs.  1L 

4,  539.  13,  127.  Od.  1,  229:  hiugehen,  IL 

5,  456,  JitMirdf,  nach  der  Stadt  IL  6.  * 
mit  Dat.  zu  Jmdm  kommen,  9io!ai  nio i, 
II.  14, 334,  ßvtjozijgoi,  Od.  1, 134,  xovo\jO‘> 
Od.  6,  222;  im  feindL  Sinne,  darauf  los- 
gehen, ßovai,  Sitaai,  v.  Raubthieren,  an- 
lallen  (od.  auch  „nachgehen,  verfolgen": 
IL  16,  487.  Od.  6,  132.  b)  dazwischen 
hingehen,  abs.  U.  6,  461.  13,  127.  351.  - 

2)  mit  Acc.  nach  Jmdm  geben,  d.  L ol 
nach  Jmdm  gehen,  um  ihn  zu  holen,  llcpir, 
IL  6,  280.  6)  hinter  Jmdm  hergeben,  feind- 
lich, verfolgen,  II.  21,  422.  c)  einer  Sacht 
um  sie  zu  erforschen,  narpd,-  xMot,  nach 
Kunde  vom  Vater  gehen,  Od.  3,  83:  le)% 
die  L&ndcreien  besuchen,  um  sie  zu  besieh 
tigen,  Od.  16,  314.  d)  übtr.  einem  Geschlfn 
nachgehen,  d.  L es  besorgen,  ipya  yngioio. 
U.  6,  429. 

/tttiaov ro,  s.  ßitaotvofiai. 
fiirito , s.  1 fiitii/Ai. 
ßitijOQOQ,  ov,  poet  st.  {teti utpoj  (cfip“ 
Curt.  S.  331),  11  in  der  Höhe  schwe- 
bend, II.  8,  26.  Itpgtctr«  ätiaoxi  ßizijofc, 
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die  Wagen  sprangen  in  die  Höhe,  11.  23, 
369,  vgl.  h.  Merc.  135.  — 2)  übtr.  schwan- 
kend, ungewiss,  leichtsinnig,  h.  Merc. 
488. 

poet.  Dep.  Med.,  v.  Praes. 
nur  Impr.  Iiezoiyto , Part,  -opitvot,  -ij,  und 
ImptS  Sg.  fiezw/izo,  hingehen,  zu  Jmdm 
mit  Acc.,  a)in  freundl.  Sinne,  II.  10,  111; 
Od.  8, 7 äv&  Sozi-,  durch  die  Stadt  hin  (z.  d. 
l'haeaken)  Vs  47.  19,  24.  (Amcis  Anh.l.  6)  in 
feindl.  Sinne:  hingehen  zu,  H.  5,  148.’) 
fizt-oxXä^tu,  niederkauern  und  dabei 
den  Platz  wechseln,  immer  anderswohin 
kauern  (im  Ggstz  des  ruhigen  Kauerns 
od.  Sitzens),  „unstät  hocken“,  V.,  nur 
«frowÄf,,  U.  13,  281  t5). 
ptezo.zrcZto,  s.  ini'c.oj  1). 

/ztto-xta&fv,  vor  Conson.  piezdxto&e, 
ep.  Adv.  (s.  SniaOev),  1)  vom  Orte,  hin- 
ten, hinter  dem  Rücken,  rückwärts, 
hinterwärts,  abs.  Hom.  ö.;  u.  ul/zvciv, 
hinten-,  Zurückbleiben,  H.  6,  68;  uh.  v.  d. 
Himmelsgegend, txezoxio&c  riotl  L,oipov,  hin- 
ten im  Anend,  im  Ggstz  zu  der  Morgen-  od. 
Lichtseite,  weil  man  sich  bei  der  Orientirung 
mit  dem  Gesicht  nach  Osten  kehrte,  Od.  13, 
241  (das.  die Erkll.):  mit  Gen.  hinter,  II.  9, 
504.  Od.  9,  539.  — 2)  von  der  Zeit,  nach- 
her, hinterdrein,  II.  1,  82.  Od.  4,  695 
11,  382.  auch  Od.  14,  403  aus  guten  Quellen 
v.  Ameis  u.  Kavser  st.  /itzlntiza  aufgenom- 
men,  u.  ö.t  necTiet  ßfzeinio$f  r.rh uiuivot, 
die  Unterlassenen  Kinder,  n.  24,  687:  für 
die  Zukunft,  11.  24,  111. 

fuz-oyXiZw,  ep.,  nur  3 Sg.  Aor.  1 Opt. 
nezoyliooext  ep.  st  fitzoyXIoeie’),  eigtl. 
mit  Hebeln , dh.  mit  Kraftanstrengung 
od.  mit  Gewalt  wegbringen,  Xlyo s,  Od. 

23,  188;  dgijoc,  die  Riegel  wegstossen,  II. 

24,  567. 

ftfTfiut,  vom  Aor.  1 nur  Part.  PI.  w 
zgrjaavztf,  messen,  xer.ayo;,  eigtl.  das 
Meer  aasmessen,  poet.  f.  durchschiffen, 
Od.  3,  179  t;  von 

(litQov,  zo  (skr.  mätram,  W.  m<i,  griech. 
ne,  Curt.  S.  66.  305.  601).  1)  das  Maass,  das 
Werkzeug  zum  Messen,  a)  Maassstab,  11. 
12, 422;  tv  nizpoioi  zaiu'jv  iovaxat,  Rohre, 
die  er  nach  d.  Maassstabe  geschnitten  hatte, 

h.  Merc.  47.  b)  bes.  Messgefäss  für  flüssige 
u.  trockne  Dinge  (die  Grösse  bei  Hom.  nient 
bestimmbar);  dh.  wie  „Maass“,  die  durch 
dasselbe  bestimmte  Quantität,  otvov,  II.  7, 
471.  23,  268,  iXtplzov,  Od,  2,  355.  c)  übbpt 
jedes  Messbare  od.  Gemessene;  dh.  um- 
schreibend piezpa  xeXiilkrv , die  Maasse  d. 

i.  die  Länge  des  Weges,  Od.  4,  389.  10, 639. 
dl  der  Punkt,  wo  das  Maas,  voll  wird,  opftov 
nezqov,  das  Ziel  der  Anfurth,  der  rechte 
Punkt  zum  Anlegen  der  Schiffe,  Od.  13, 101 : 
ubtr.  ftizgov  (s.  rjßrj),  das  volle  Maass 


■)  Vgl.  u E.  st.  5.  70,  4. 

1 1 Dozderl.  n.  21«  bezieht  fl  luf  die  Verindernag 
d,r  Lege  bald  des  einen,  bald  des  andern  Beines  im 
Sitzen. 

*)  so  La  R.,  während  Bekk.  II  n.  die  Neuem 
schreiben. 
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der  Jagend,  d.  L die  Blüthe  des  Lebens,  II. 
11,  225.  0J.  11,  37  u.  ö. 

ftixoiiuov,  ro,  nach  d.  Alten  =■  d.  flg., 
die  Stirn,  'II.  11,  95.  16,  739;  eigtl.  Neutr. 
vom  A«y.  "fiexusTuoq.  Faesi  fasst  ,u.  rich- 
tiger als  Adj.  in  adverb.  Sinne:  an  der  Stirn. 
VgL  auch  Ameis  z.  II.  5,  59. 

fiixwxov,  ro  (v.  pez'  u.  mip),  1)  eigtl.  die 
Stelle  über  der  Nasenwurzel  zwischen  den 
Augen,  n.  so  II.  13,  615;  dann  übhpt  die 
Stirn,  gew.  von  Menschen,  II.  4,  460.  Od. 
6,  107.  22,  86  u.  ö.;  vom  Pferde,  II.  23, 
454.  — 2)  übtr.  Stirn,  Vorderseite,  xo- 
pv»o(,  II.  16,  70. 

ftfv,  ion.  st.  ftov,  s.  i '/ZK 

ftixQi,  vor  Vokalen  feextfzi  (Curt.  S. 
545;  Unbegründetes  Christ  S.222),  Praep.mit 
Gen.  bis,  b.  Hom.  nur  zweimal  u.  zwar  a) 
vom  Raume,  &ai.doot)g,  Ml.  13,  143.  b)  von 
der  Zeit,  r io  fii/git;  bis  wann?  wie  lange? 
II.  24,  128. 

fttij  (skr.  mö,  Curt  S.  810),  Vernein ungs- 
wort  nicht,  verneint  nur  mittelbar,  d.  i.  nur 
in  Beziehung  auf  die  Vorstellung  od.  den 
Willen  des  Redenden  od.  eines  Andern, 
wahrend  ov  unmittelbar,  d.  i.  die  Sache 
schlechtweg  u.  an  und  für  Bich  verneint. 
Dasselbe  gilt  von  Jen  Zstzgn  wie,  fujJfi’c, 
W*exi  usw.  Vgl.  Thiersch  sj.  300  n.  3.  Küh- 
ner §.  318,  1. 

A)  als  einfache  Verneinungspartikel,  I)  in 
Hauptsätzen,  1)  in  solchen,  welche  einen  Be- 
fehl, e.  Verbot  od.  e.  Warnung  ausdrücken, 
wobei  der  Impcr.  Praes.  steht  H.  1,  32.  368, 
W irj  II.  1,  135  (das  Ameis),  od.  statt  dessen 
der  Inf.,  II.  2,  413.  17,  501,  oder,  wenn  die 
Dringlichkeit  des  Befehls  od.  Verbots  her- 
yortreteu  soll,  der  Conj.  Aor.  w irj  fie 
el.tog  iaofi  xetoSai,  lass  ja  nicht  mich  als 
Beute  liegen,  II.  5,  684;  oft  mit  dem  Neben- 
begriff der  Drohung,  fitj  oe  nagä  vrjval  xi - 
yeiur,  dass  ich  dich  nicht  treffe!  II.  1,  26.  21, 
563.  Selten  beim  Imper.  Aor.,  H.  4,  410. 
Od.  16,  301  >),  od.  beim  Fnt,  II  15,  115.  — 
2)  in  Sätzen,  die  einen  Wunsch  ausdrücken, 
mag  derselbe  durch  den  Optat.  od.  den  Indic. 
der  historischen  Zeitformen  ausgedrückt 
sein,  ptrj  zovzo  rpiXov  Jtl  nczcpl  yivotzo, 
möge  dies  dem  Vater  Zeus  nicht  gefallen! 
Od.  7,  316;  w 6tpeXi{  r.iootolraL , hättest 
du  doch  nicht  gefleht!  II.  9,  698.  22,  481; 
auch  mit  Inf.  pn  etplv  in’  rjtÄior  ibvai,  II. 
2,  413.  — 8)  in  Sätzen,  welche  eine  Auffor- 
derung enthalten,  mit  dem  Conj.  prj  topev 
(ep.  st.  [arprv),  lass  uns  nicht  gehen,  II.  12, 
216  u.  s.  — 4)  in  Betheuerungen  zuweilen 
statt  des  schlechthin  negirenden  oi,  fozto 
yii  Zevs,  w M'ev  roTc  ‘iitJioiOiv  irtoyrjoezai 
&X).Oi  Tpaitav,  II.  10,  330,  ovx  Sv  rzoxe 
ftäip  öpooaifu,  w'i  i{  iptjv  toznza  Ilooei- 
idaiv  nnpuivti  Tpwd(  ze  xal'Exzopa,  B. 
15,  42,  Kr.  DiaL  67,  1,  1.  — 5)  im  direkten 
Fragesätze,  wenn  eine  verneinende  Antwort 
erwartet  wird,  y urj  nov  ziva  i zouevturv 
<fuo9'  eppevai  aviguiv,  ihr  meint  doch  wol 
nicht,  Od.  6,  200.  9,  406.  — II)  in  abhängi- 


•)  Bekk.  Born.  BL  S.  8». 
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gen  Sätzen:  1)  in  allen  Absichts-  und  Be- 
dingungssätzen, also  bei  den  Conjunct.  Vva, 
tbg,  o<fp(t,  si , ijv  usw.  Üeber  die 

Constrnct  s.  diese  Conjunct.  — ov  steht  nur 
dann,  wenn  die  Negation  auf  ein  einzelnes 
Wort  geht.  s.  ov  3).  — 2)  im  Objectivsatze 
beim  Inf.,  enynellyoFv,  /xi)  tiq\v  nuQvycüv 
TtQoxl  "Ikiov  dnovtta&at.U.  14,46;  Ofivv&t, 
fit]  (liv  kxibv  TO  ifibv  dOÄUi  tlpflCt  7lEÖfjOCUt 
schwöre  mir,  dass  du  nicht  vorsätzlich  mit 
List  meinen  Wagen  gehemmt  hast,  11. 23, 585. 
vgl.  II.  11),  261. 

B)  Conj.  1)  in  Absichtssätzen,  dass  nicht, 
damit  nicht,  nach  Hauptzeiten  oder  einem 
Aorist  mit  Praesensbdtg  mit  Conj.:  zdrka&t 
— j ut}  ot  tdutftcu  9eivoft£vijv1  II.  1,  587.  vgl. 
Vs  522.  6,  265.  17,  17;  nach  einer  histori- 
schen Zeitform  mit  Opt&t.,  II.  10,  468;  doch 
steht  auch  der  Conj.  in  den  Fällen  wie  'iva 
II,  2,  a),  Od.  9,  102.  377.  — - 2)  nach  den 
Verben  „fürchten,  scheuen,  befürchten“, 
ferner  „sich  hüten,  verhindern“  usw.  wird 
fit},  wie  das  latein.  ne,  durch  dass  ausge- 
drückt, indem  ein  Streben  die  Handlung  ver- 
hindert zu  sehen  vorschwebt  (Kr.  Gr.  54,  8, 
91);  auch  hier  steht  nach  e.  Ilaupttempus 
der  Conj.,  nach  e.  histor.  Temp.  der  Opt., 
Seide»  ft  ff  r b yßit.ov  dnooxtjoojvrat  ’A/raol 
ygeog,  ich  fürchte,  dass  die  Achäer  die  ge- 
strige Schuld  bezahlen  werden,  11.  13,  745. 
VgL  1L  1,  555.  11,  470.  14,261.  — Oft  stehen 
solche  Sätze  mit  ftr]  elliptisch,  so  dass  das 
regierende  W.  öeäoixct  oder  ein  ähnlicher 
Ausdruck  zu  ergänzen  ist,  el  (ifv  xf  Unat 
xdxa  xevyea  HcixgoxXov , fit}  zig  fioi  Ja- 
vaiüv  VEfteayoezai,  dann  dürfte  wol  (d.  i. 
dann  ist  zu  besorgen,  dass  — ) mir  mancher 
Ach.  zürnen,  II.  17,  93.  5,  487  u.  s.;  vgl.  die 
StSt.  bei  Nägelsb.  z.  II.  1,  26  m of  xirelea , 
dass  ich  dich  nicht  etwa  treffe  (drohend,  was 
man  sich  durch  ein  hinzugedachtes  oqo  ver- 
deutlichen kann)  dagegen  steht  II.  10,  26, 
ovde  yiiQ  avxtö  vnvog  Inl  ßketpdgoiaiv 
iifiCave  parenthetisch,  u.  fitj  ri  itdd-oitv'Ag- 
yelot  ist  v.  dem  vorherg.  MeviXaov  eye 
XQOftog  abhängig2). 

C)  Fragwort  in  der  indirekten  Frage,  ob 
nicht,  meist  mit  Conj.,  ovde  xt  td/iev,  fit } 
Ti wg  xal  diii  rvxxtt  fievoivtjoioai  fuc/fottat, 
II.  10,  101;  so  nach  tpftdqeolku,  II.  15,  164. 
22,  358;  nach  ISfZv  (mit  d.  Nebenbegriff  der 
Besorgniss),  11.  10,  98;  so  fassen  Einige  ftr} 
nach  dhidoi,  Od.  5, 300  s.  das.  Kayser  tief 6 tu, 
ii i)  di}  ndvra  IFeii  vyfifgTta  einev,  ob  doch 
nicht  die  Göttin  Alles  wahr  gesprochen  hat. 
Doch  s.  Seide»  1). 

D)  in  Vbdg  mit  a.  Part.,  1)  /n)  dt},  a)  tem- 
porell,  ne  jum,  nicht  gleich,  nicht  so- 

•)  A.  bot mcliten  den  abhängigen  Salz  al*  indirecto 
Fraj:o  u uij  Ware  al-<i  .ob  ni<  hi“,  vjfl.  unter 

*)  1>ju«  KpAtcr  hiullif  in  «liosor  \ bdjr  pcbriuchtfi 
ui,  ov  scheint  Iti.m.  nicht  zu  können,  dnm  svo  beide 
riegationen  in  linein  mtze  Vorkommen.  betiolit  *ieb  ov 
aut  o.  einzvlni-n  lS«'Ur»JV,  in  11.  I,  u’V  p>,  n*  rat  ov 
XQ tuour.  uxr.n  ipov  Oioio  wird  diw  xptti-jmlv  i , _•!  a<« 

nur  nieht  dir  Stab  dir  nutzlos  sn"  <>o.  m i t N:icttb>b. 
.damit  nicht  «ler  Kuli  tin  trete,  «las.-  J.-c  S: . Iir  nu  bis 
hilft“;  ko  /ir  vv  101  ov  /prtiopuotP  {hoi  \ MJÖ;  iniu 
ui;  oO  r«?  iiniofätat  roii  n-yov,  ich  furchte,  es  wirJ 
Niemand  «ich  dazu  anheischig  machen,  11.  10,  31*. 
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fort,  11.  23,  7;  bes.  nach  VV.  der  Befürch- 
tung, fit]  dtj  fioi  t f).foij  tnog'Ex xioq,  1L 14. 
44  u.  ö.  b)  determinat.  nur  nicht,  II.  1, 
545.  5,  684  u.  s.  ö.;  s.  bes.  Ameis  z.  11.  1. 
131.  — 2 )(ttj  (idv  (jirjv),  wahrlich-,  wahr- 
haftig nicht,  II.  8,  512.  15,  476.  22,304. 
so  ut]  fiev , II.  10,  330.  — 3)  fit]  ov,  s.  oben 
B,  2).  — Die  übrigen  Vbdgn,  wie  urt  non 
fit } Ttov  usw.  sind  in  der  alphabet.  Reihen- 
folge aufgeführt  *). 

ftyrtt,  Adv.,  verbindet  zwei  Sätze,  1)  eigtl. 
adversativ,  aber  nicht,  II.  3,  160  (s.  La 
Koche  im  Anli.  üb.  d.  Schreibung).  4.  3»>2 

10,  237.  Od.  19,  116;  gew.  bloss  anreihend, 
und  nicht,  auch  nicht,  II.  2,  260.  Od. 4. 
754  u.  s.  häuf.  — 2)  auch  nicht,  selbst 
nicht,  nicht  einmal,  II.  21,  375,  und  des 
Nachdrucks  wegen  wiederholt,  II.  6,  58. 10. 
239;  ptndi  re,  und  auch  nicht.  II.  22,185. 
— 3)  doppelt  fttjde  — fn/de,  (verschiedec 
von  ftijxf  — j utjxe),  auch  nicht,  und 
nicht  (vgl.  ovdi),  11.  4,  303  flf.  21,  838  ff.  24. 
152  «l. 

Myrte ifS'ijg,  ov,  o,  h.  6 (7),  43  Wolf  nach 
Barnes’  Conject.  st.  (it\  drjöeiv,  Name  de- 
Steuermanns;  Franke  u.  Baum,  nach  Hera. 
vij  * f/dtj,  doch  zieht  letzterer  Köchly’s  Vera 
vrja  nd/.iv  vor. 

fiyrttiq , fiyrtfftia , fiyrtev  {jiydi,  n;, 
keiner,  nur  ftySlv,  nichts,  II.  18,500  : 

Myrteatxdöxy , r)  („die  durch  Klugheit 
Ausgezeichnete“),  T.  des  Priamos,  Gera,  des 
Imbrios,  II.  13,  173. 

fiyrtofiat , poet.  Dep.  Med.  (W.  ,afd,Curt. 
S.  228),  oft  Pracs.  u.  Impf.,  vom  Fut.  2Sg.  ,«v 
oeai,  Od.  11, 473.  h%Ap.322,vom  Aor.  1.2Sg 
ep.  (irjoao,  3 8g.  /ojoaro  u £(tt}aaxo,  Od.  3. 
194.  10,  115.  24,  96,  urspr.  ein  V.  mit  /tiSo- 
/tai,  eigtl.  „erwägen“,  dh.  a)  auf  etwas  den- 
ken, etw.  aussinnen,  ersinnen,  Od.  5, 
173,  Tivi , für  Jmdn,  Vs  189;  bes.  mit  dm 
Nebenbegriffe  der  Ausführung,  vorzüglich 
Böses,  bereiten,  xtxxd,  Od.  3,  166,  xext 
xivi , II.  6,  157.  7,  478,  ole&QOv  tivi , Od.  2. 
194.  3,  249.  9,  92  u.  s.;  mit  dopp.Acc.  xcx- 
'Ay/aovg,  gegen  die  Achäer  Böses  verübm 

11.  10,  52,  'Ext o r>a  dtixhu  egya,  II.  22,  395 
fiiya.  eQyov  \ 'Ayaiovg , Od.  24,  426  (Bekk.  ii 
u.  Ameis  ’AyaioTg),  Bes.  b)  Rath  ausden- 
ken, auf  Rath  sinnen,  H.  2,  360:  ri  et* 
bescliliessen,  voaxoy , Od.  3,  IGO1).  — Pavoa 

1 fiyrtoq,  eog,  xö,  (W#  / ied , Gurt  8.  228 
Christ  46.  122),  nur  PI.  u.  poet.,  eigtl.  da* 
Gedachte,  dh.  das  Ausgesonnene,  Be- 
schluss, Rath,  Anschlag,  RathscbUe. 
ßov).u\  — /t?} den  x>  dvögtöv,  11.  2,  549. 
TTFTivvuhVa  (tyden  eldtüg,  der  auf  klugen 
Rath  sich  versteht,  klug,  Od.  2,  3^; 

07(0  fjtjdfn  eidvig,  der  v.  d.  Göttern  her  klu- 
gen liatli  weiss  Od.  6.,  12.  u.  s.  ö.:  yo  - 
ri  vxtvu  tpoHit  ft?}di  ' s'/ovoa,  Od.  19.853: 
ivfi/.iyxiu  ftydt'  eytor,  Od.  13.  89: 
fur/yg,  Entwürfe  der  Schlacht,  11.  15,  <" 
16,  120:  ebenso  odg  re  noOo?,  oä  ff  (*q6fr 

»)  1'eK‘r  /iir  vv  n u fit  » aacb  K^cUlj  Q«ir-L 

•Sm.  IV, 

s»  l ober  ur.ii  u f Lu  K.  S'  6 <0.  » . 

O \gl.  La.  U.  St.  §.  3.  FuiiU  Unter*.  =• 
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die  Sehnsucht  nach  dir  u.  deine  Rathschläge 

d.  L u.  nach  deinen  lt.1),  Od.  11.  202. 

2 ftijdoq,  tog,  ro  (wahr sch.  TV.  ftuö,  Curt. 
S.606), nur  PI.  die  männlichen  Schaara- 
theile,  Od.  6, 129.  18,  67.  87.  22,  476. 

, Jj,  ep.  st.  MeOtovrjj  Stadt  in 
Magnesia  (Thessalien),  bei  Meliboea,  II.  2. 
716. 

fiqxtiofiiu , ep.,  Dep.  (Curt.  S.  541),  nur 
Part.  Aor.  ttaxojv,  vom  Perf.  ftifnjxa  mit 
Praesensbdtg  Part,  pe fttjxiög,  II.  10,  362, 
Fern.  verk.  pttidxvtai , II.  4,  435;  vom  Perf. 

e.  neues  poet.  Impf,  SuSft^xov  (d.  Neueren 
fiiftrjxov  ohne  AugmA,  Od.  9,  439:  blöken, 
von  Schafen,  II.  4,  435.  Od.  9,  439;  von  ver- 
folgten Hirschen  und  Hasen , quäken 
(„schrecken,  klagen“),  II.  10,  362;  das  Part. 
ftuxtöv  findet  man  nur  in  der  Wendung  xuö 
(P  tTieot  Sv  xovltjGi  fiaxwv,  niedersank  es 
in  den  Staub  schreiend,  vom  tüdtlich  ver- 
wundeten Pferde,  Hirsche,  Eber,  11.  16, 469. 
Od.  10, 163.  19,  454,  und  einmal  von  e.  Men- 
schen, Od.  18,  98.  Onomatop.  W.  — Dav. 

fttjxdq,  tiöog,  tj,  poet,  meckernd,  Beiw. 
der  Ziege,  11.  11,  383.  23,  31.  Od.  9,  124  u.  s. 

prix-trt?  Adv.,  nicht  mehr,  nicht 
länger,  nicht  ferner,  II.  2,259.  Oft.  2,240. 

MtjXtöTtvq,  ijog  u.  Sog  (La  R.  z.  11.  1, 
489),  o,  1)  S.  des  Talaos,  Br.  des  Adrastos, 
V.  des  Euryalos,  II.  2 , 666.  — 2)  8.  des 
Kchios,  Gefährte  des  Teukros,  getödtet  von 
Polydamas,  II.  8,  333.  13,  422.  15,  339,  wo 
Acc.  Mrjxiorfj. 

MtjXtorTddn  c,  cto,  6,  S.  des  Mekistcus 
«=*  Euryados,  II.  6,  28. 

ftrjxiöroq . 3,  Sup.  zu  fit expog,  der  läng- 
ste, 11.  7,  155.  Od.  11,  309.  — Neutr.  Sg. 
ftitxe<Jtor,  h.  Cer.  259,  u.  PI.  adverb.  /i//- 
xtöttt,  Od.  5,  299.  465,  eigtl.  aufs  Längste, 
endlich;  von 

ftijxoq,  tog,  rd  (TV.  ftax.  Curt.  S.  153), 
Länge,  Od.  9,  324:  hoher  Wuchs,  Kör- 
perlänge, Od.  11,  312,  schlanker  Wuchs, 
Od.  20,  71. 

firtxv>v,  utvog , r,  (Curt.  S.  153),  Mohn, 
Mohnkopf,  11.  8,  306  t* 

. t)  (jh ij/.ov),  Apfelbaum,  mahis, 
Od.  7,  115.  11,  589.  24,  340 [hier  zweisilbig], 
* Mtj&dßoötq , tog , t)  (eigtl.  „Schafe  wei- 
dend“), T.  des  ükeanos,  h.  Cer.  420. 

ftij/>o-ßoTttQ,  wog,  d,  ep. , {ftoaxat), 
Schafhirt,  Schäfer,  11.  18,  529  t-  h.  Merc. 
266. 

1 ftrjXov  f ro  (Curt  S.  305.  541.  Christ  S. 
231),  poet.,  ein  Stück  kleines  Vieh,  der  Sing, 
selten;  das  Schaf,  ohne  Unterschied  des 
Geschlechtes,  Od.  12.  301;  die  Ziege,  Od. 
14,  305;  gcw.  PL  ro  ftij/n,  kl«*  in  cs  Vieh, 
vorzügl.  Schafe  und  Ziegen.  Schaf-  und 
Ziegeuheerdcn-1..  II.  10,  485;  oft 

11.  9,  406  u.  unyvya,  Od.  10,  85;  tiOQ/a, 
fyatva  ft.,  Schafoocke,  Widder,  II.  23,  149. 
Od.  9,  438:  fu’it;p  fttj/.tov,  f.  in]  t?io. 

2 rd,  der  Apfel,  ühhnt  Kern- 
frucht, Kernobst,  II.  9,  542.  Od.  7,  120. 

*)  Vgl.  Doodcrl,  Voc.  Hom.  otym.  p.  9 mit  Ndgelsb., 
Amei.'  o.  Faest. 

*)  Lebra  Aiist.  2.  Aufl.  p.  100. 
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* fniköoxoxoq , ov,  poet.  (oxoxSw),  von 
wo  man  die  Schafe  übersehen  kann,  hecrde- 
schauend,  nur  xoQVtpij,  h.  18  (19),  11. 

/»/AcoVs  o.xog,ö,  rj,  (Curt  S.  541).  ep. 
wie  ein  Apfel  aussehend;  apfel far- 
big, -gelb,  xctQ7idg,  od.  vielt  besser:  glän- 
zend aussehend,  nur  Od.  7,  101  f. 

fti(V  (Curt.  S.  582),  bekräftigende  od.  ver- 
sichernde Partikel,  in  Wahrheit,  fürwahr, 
ja,  gewiss,  allerdings,  vero:  dient  aber 
auch  zu  nachdrücklicher  Hervorhebung  eines 
Gegensatzes,  aber,  zwar.  Es  stebt  selten 
allein  (b.  Hora,  nie),  sondern  schliesst  sich 
meist  an  e.  Imper.  od.  e.  Partikel  an,  die 
dann  an  die  Spitze  des  Satzes  tritt,  &yt  ftrjv, 
wohlan  denn,  II.  ],  302  u.  s.;  häuf,  mit  a. 
Partikeln  verb.  Gew.  i)  ftrjv  (ftuv,  ft  Sv), 
wahrlich,  traun,  s.  tj:  ov  ftrjv  (fiäv), 
wahrlich  nicht,  II.  24,  52  (sonst  nur  öS 
fttxv ; ebenso  fit}  fuxv)\  nach  e.  Negation: 
aber  auch  nicht,  noch  auch,  II.  1,  603. 
vgl.  ftiv  I):  xul  ftrjv  {ftSv)y  und  wahrlich, 
gewiss  auch,  II.  23,  410;  bisw.  auch  be- 
deutsam hervorhebend,  ja  auch,  aber 
auch,  xul  fifjV  ot  tötf  y1  tlg  uyoQfjv  touv, 
ja  auch  diese  gingen  in  die  Versammlung, 
II.  19,  45.  Od.  11,  582.  593.  Uebr.  vgl.  ftav  u. 
ftSv  I '). 

fttjv,  ftnvdq,  o (St.  wol  utjvg,  TV.  v\a 
=-=  messen,  Curt.  S.  189.  311),  der  Monat,  b. 
Hom.  nur  in  den  Cass.  obliquis,  s.  fttlg. 

fn'fV/j,  r,  (Curt.  S.  311.  371),  1)  poet.,  der 
Mond,  II.  19,  374.  23,  455.  — 2)  personif. 
die  Mondgöttin,  h.  32,  1. 

finviO'fjioc , o,  ep.  (fttjvlot),  das  Zürnen, 
Grollen,  *11.  16,  62.  202.  282. 

ftyvlfut,  urog,  xo  {ftijvito),  Ursache 
zum  Zorn  oder  Groll,  fttj  rot  i>tc5 v ftrj- 
vifta  ySvtoftat , II.  22,  358.  Od.  11,  73. 

ftijVtg,  tog , tj  (TV.  ftav,  vgl.  skr.  man  jus) 
Math  li.  Unmuth,  Curt.  S.  99.  291.  584], 
dauernder  Zorn,  Groll  (nach  Arist.  xo- 
zog  Tto/Ar/povtog,  Apollon,  tj  SntftSvovoa 
doytj),  meist  von  Göttern,  11.  1,  75.  Od.  3, 
135  u.  s.;  vom  Zorn  des  Achilleus,  II.  1,  1. 
9,  617*).  — Dav. 

fitjvioi . Praes.  u.  Impf,  ö.,  Part.  Aor.  1 
fujviang  11.  5,  178,  fortdauernd  zürnen, 
im  Zorn  beharren,  grollen,  rtvi,  Jradm. 
II.  1,  422.  18,  257.  Öd.  nur  17,  14;  nv6g. 
wegen  einer  Sache,  iQtöv,  11.5,  187;  und  oft 
absolut,  II.  1,  247.  |Im  Pr.  u.  Impf.  I,  nur  ein- 
mal in  arsi  i,  ii.  2.  769. J 
* fnjvvTQov.  ro , Lohn  für  die  Anzeige, 
h.  Merc.  264.  364;  von 

* fitjWts»  (St.  jitjv v,  Curt.  S.  291),  Praes.  u. 
Aor.  1,  au  zeigen,  verrathen,  angeben, 
Ti,  li.  Merc.  254.  264.  364.  373. 

Mrjoveq.  ot , ion.  st.  Muiovtq , Sg.  Myatv, 
die  Maeoner,  Bewohner  von  Maeonien, 
also  Avöot , II.  *2,  864.  (Ameis  das.)  10, 
431. 

MijOVh^  rj,  ion.  st.  Muiovlrt , alter  N.  von 
Lydien,  *11.  3,  401.  vgl.  Ilerod.  7,  74.  Str.  10, 
4,  5.  Später  wurde  der  N.  auf  e.  kleinen 

*)  Ka.jr.or  PkUol.  XVIII  8.  G74  will  Gbomll  bei  Hom. 
/täv  od.  /uv  schreiben  n.  so  //i»v  gan*  tilgen. 

2)  Lehr«  Arist.  2.  Acfl.  p.  13:1. 
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Theil  Lydiens  an  der  mysischen  u.  phrygi- 
schen  Grenze  beschränkt,  Ptolem.  5,  2. 1‘lin. 
HN.  5,  2!),  30. 

AfroWg,  i'dog,  r),  maeonisch , dh.  alsSubst. 
die  Maeonerin,  *IL  4,  142. 

/irptotf,  jetzt  pzijxozt,  a)  nicht  je,  nie- 
mals, II.  9,  133.  b)  dass,  damit  nicht 
einmal  (Uber  Constr.  s.  ßij\  mitConj.,  U.  7, 
343.  Od.  19,  81. 

ftrptov.  jetzt pttjxov,  dass  nicht  etwa, 
a 14,  130.  Od.  4,  775. 

jetzt  ß>>  .tzo,  a)  noch  nicht,  fl. 
4 , 234.  17  , 422.  18,  134.  Od.  22,  431. 

Urpzaig,  jetzt  fir)  xmq,  1)  dass,  damit 
nicht  irgend  wie  od.  etwa,  mit  Conj.  od. 
Opt.,  je  nachdem  der  Jiatz  von  e.  Ilanpt- 
tempus  od.  hist.  Temp.  abhängt  (s.  ßn),  11. 

з,  436.  Od.  6,  147  u.  s.;  nach  den  Verbis 
„fürchten“  u.  ähul.,  dass  etwa,  II.  5,  298. 
11,  509.  Od.  7,  306,  u.  mit  Auslassung  eines 
regierenden  Verbums,  11.  17,  95.  — 2}  in  der 
Frage:  ob  nicht  etwa,  a 10,  101. 

fiijzpa,  za,  seltener  Plur.  zu  /ir/giov,  w.  s. 

tj  (firjp t't»,  CurtS.543:  anders 
Christ  S.  233,  Lob.  Path.  Pr.  p.  368),  der  Fa- 
den, die  Schnur,  *11.  23,  854.  857.  866. 
867.  869. 

/itHfiov,  zo,  poet. , nur  PI.  ßipia,  selten 
ßijga  (eigtl.  wol  e.  metapl.  PL  v.  ßtwog  mit 
veränderter  Bdtg  u.  Betonung,  Lob.  l’ath.  El. 
p.  284;  vgl  auch  Ameis  z.  Od.  3,  456  u.  Anb.l, 
II.  1,  464.  2,  427.  Od.  3,  179.  12,  364.  13,  26, 
die  Schenkelstucke,  Lendenstücke, 
welche  aus  den  Schenkeln  (nypoT)  der  Opfer- 
thiere  geschnitten  worden.  Sie  wurden  dann 
mit  Fleischstttcken  anderer  Theile  belegt, 
mit  Schmeer  oder  der  Fetthaut  (vgl.  o! pio- 
9rziu)  zweifach  umwickelt  (vgl.  i/ir zvyd) 

и.  auch  noch  mit  Stucken  Fleisches  belegt 
auf  die  Altäre  gelegt  {(ni&tivat,  Od,  3,  179. 
21,  267)  und  so  zu  Ehren  der  Götter  ver- 
brannt, II.  1,460.  Od.  8 , 9.  456  u.  6. ; ixiova 
/jrjpia,  II.  1, 40.  Od.  4,  764  u.  ö.,  „die  in  Fett 
gebullten  Schenkelstücke“.1) 

Mttffiovtig,  uo , 6,  S.  des  Molos  aus  Kreta, 
ein  tapferer  Held,  Freund  des  Idomeneus, 

11.  2,  651.  7,  166.  9,  83.  10,  270.  13,  249.  17, 
610.  23,113  ff. 

ftz/gög,  6 (Carl  S.  545;  unsicheres  bei 
Christ  S.  235),  der  obere  fleischige  Theil  der 
Hüfte,  der  Schenkel,  von  Menschen,  II.  5, 
305.  12,  162.  Od.  8,  135;  qxaayavov  egiaa- 
oben  urroi  fir/gov,  das  Schwert  von  der  Seite 
ziehen,  II.  1,  190.  Od.  11,  24  u.  s.;  ßqe<b 
xXijzrcaSai,  als  Ausdr.  heftiger  GemUths- 
bewegung,  fl.  16,  125:  von  Xhjeren,  nur  in 
der  Verbindung  ßrjpovg  (£haßov,  sie  schnit- 
ten die  Scheukel  aus,  d.  i.  sie  schnitten  die 
ßrjp/a  (w.  s.),  heraus,  B.  1,  460.  2,  423.  Od. 

12,  360. 

fiijovouai  (Curt.  S.  543,  Christ  S.  233), 
Dep,  Med.,  Aor.  ohne  Augm.  3 PI.  ßrtpv- 
aavru , zusammenziehen,  einziehen, 
lor/o,  Od.  12,  170  t- 

‘)  So  Xitzsch  so  Od.  3,  456.  Voss  mjrtb.  Briefe  1, 
39  erklärt  ur^w  für  Hüftknochen  mit  dem  daran- 
sitzenden Fleische;  vgl.  lies.  Theog.  535  ff.  Nägelab. 
Hom.  TheoL  S.  183. 


<oqo<;.  o,  pp.  (jirjdo/xcu  Curt. 
S.  228),  1)  der  Rainer,  Berather,  Rath- 
geber, vom  Zeus,  vnaro;  ß.  („Ordner  der 
Welt“,  V.U1.  8,  22. 17,  339,  Stoxpiv  u.  «rd- 
l.avzo g,  v.  Priamos,  Peirithoos,  Patroklos  u. 
Neleus,  II.  7,  366.  14,  318.  17,  477.  Od.  3, 
110.  409;  von  Helden,  ßturzaip  drrijg,  Rath- 
geber  in  der  Schlacht,  Heerführer,  IL  13, 
93. 479. 16,  759;  v.  den  Athenern,  ptijozzagt . 
dvzijg,  schlachtenkundige,  kriegerische,  D. 
4,  328.  — 2)  der  etwas  veranlasst,  ß.  aoßoio, 
Veranlasser,  Erreger  der  Flucht1)  fl.  6,  97. 
278.  12,  39.  23,  16. 

Mi'iozaiQ,  opog,  o,  S.  des  Priamos,  E 
24,  257. 

pii/zt  (rf),  und  nicht,  gew.  ßrjze — pjzt, 
eigtl.  wie  das  Eine  nicht,  so  das  Andere 
nicht,  dh.  weder  — noch,  II.  1 275.  Od 

I,  39  u.  5.;  mit  rf  im  zweiten  Gliede,  r n> 
vOv  ßrjz'  dnolr/yt,  xfXfvi  rf,  drnm  lass 
einerseits  nicht  ab  u.  andrerseits  gebiete,  II. 
18,  230.  lieber  die  Constr.  s.  ßtj. 

ß)}z>j(t,  7 (CurL  S.  311),  ptr/ripog,  zsp. 
ßxizgog,  a)  die  Mutter,  v.  Göttern  u.  Men- 
schen, häuf.  Hom.;  stehendes  Epitb.  jvdrvi«. 
b)  von  Thieren,  als  v.  e.  Vogel,  B.  2,  313. 
316,  v.  Kühen,  11.  17,  4.  Od.  10,  414.  c)  ttbtr 
von  Gegenden,  ßxjz*;i>  ßrjXwv,  Ht/qiüv,  Mut- 
ter der  Schafe,  des  Wildes,  viele  Schafe, 
Wild  hervorbringend  od.  nährend  (bei  a 
Dichtern  ßrjXozgäfoc,  th/gorpogpof,  d.  L 
reich  an  Schalen,  an  Wild,  II.  2,  696.  8,  47. 

II,  222.  Od.  15,  226  u.  s. 

gfij zf,  Neutr.  v.  ßxjzig,  w.  s. 

/Z)jt7,  s.  fiqzig. 

fti/zedaj,  ep.  {ßijzx g),  nur  ep.  ged.  3 PI. 
Pr.  ßrptowoi  u.  Part,  ßtiziöaaa,  ßi;xtnnv- 
zig,  -otoui,  u.  2 PI.  Pr.  Med.  ged.  ßgzutaoiß, 
11.22,  174,  u.  3P1.  Impf,  ßr/ziöiuvzo,  B.  12,17 
u.  s.,  e.  Beschluss,  Rathschluss  fas- 
sen, abs.  II.  7,  45;  rl,  beschliessen, 
ßovkdg,  II.  20,  153:  klug  ersinnen,  er- 
denken, anstiften,  rl,  II.  10,  206;  xaxi, 
auf  Böses  denken,  B.  im  Sinne  haben,  IL  15, 
27.  Od.  1,  234;  auch  verderblichen  Rath  ge- 
ben, II.  18,  312;  voazov  ztvi , klug  ersinnen, 
Od.  6,  14.  8,  19.  — Med.  bei  sich  be- 
schliessen, IL  3,  106.  22,  174,  mit  Inf 
12,  17., 

Hijzifzn T),  6,  ep.  st.  firjziizrjs,  was  narb. 
Gramm.  (izr;r/o/z«<),  Berather.berathf  nd, 
nach Doederl.  n.  130 der  planreiche  Den- 
ker’) („waltend“,  V.),  nur  im  Nom.  u.  Voc 
vor  Zeug  u.  Zf  0 u.  stets  als  Vsschluss,  IL 
1,  175.  Od.  14,  243  u.  5. 

Hnxlöttq,  eaaa,  cv,  ep.  (/uijrig),  reich 
an  Kath‘),  Zfrg,  h.  Ap.  144;  übtr.  «ep- 
ptaxa,  Od.  4,  227  f,  d.  i.  die  vielfach  helfen, 


’)  IV  k k . Ii  accent.  /imU xm  ; Ariatarch  VV“'"-  *M 
Ampis  Anh.  za  OS.  24,  10  vertheidifrt. 

•)  nach  Ameis  zu  04.  14,  943,  dB  Pott  ia  »■»" 
Ztschr.  VI  S.  36  folgt,  .der  Rathsender  (r.  <«;/“)• 

*)  ähnlich  Ameis  .sinnreich®,  eiMichtsTolle*.  uw*® 
er  an  sinnliche  Belebung  denkt ; geir.  deutet  man  ,«*• 
bereitet  od.  ersonnen*. 
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,,quae  tanquam  ad  omnes  res  homtnibus  Con- 
silium auxiUumque  praebeant “,  Goebel  de 
epith.  p.  38. 

pijzio^tai,  ep.  Dep.  Med.  \prjug),  nur 
Fut.  urjziaopat , II.  3,  416.  15,  349,  vomAor. 
Opt.  prjztaaiprjv , Öd.  18,  27,  Inf.  -aobai, 
=pt)udto,  beschliessen,  Od.  9, 262  (absol.), 
ersinnen,  anstiften,  bereiten,  iyßea, 
II.  3,  416,  pigptQa,  11.  10,  48,  piya  SQyov, 
Od.  12,  373,  bdvazov  zivi , 11.  15,  349:  auch 
ra.  dopp.  Acc.  xaxd  riva , Od.  18,  27. 
pnriotoöa,  pqzioaxft  usw.,  s.  prjztdto. 
pqztßy)9  tog,  7}  (Curt.  S.  99.  292.  538), 
Dat  ptjzi  ep.  st.  ptjztt,  II.  23,  315.  Od.  13, 
299,  poet.,  1)  das  Vermögen  zu  rathen, 
Klugheit,  Verstand,  Einsicht,  11.  2, 
169.  Od.  23,  125  u.  ö.  — 2)  Rath,  Rath- 
schluss,  Anschlag,  II.  14,  107  u.  ö.;bes. 
fifjziy  itpaivetv,  U.  7,  324.  10, 19.  Od.  4,  678. 

pt[tlg9  Neur.  prjrl,  oder  ptj  ztg , / ttj  zi 
wie  seit  Dind.  u.  Bekk.  geschrieben  wird), 
Gen.  ptjzivog  {zig),  nicht  Einer,  Keiner,  in 
den  Fällen,  wo  (ohne  r2$)  pn  stehen  würde; 
dh.  im  hypothet.  Satze,  et  p\v  ötj  py)  zig  ae 
ihdttzai,  wenn  Keiner  od.  Niemand  dir  Ge- 
walt anthut,  Od.  9,  410;  beim  Impr.  py}  ztg 
tzi  txq6<pou)v  ioztu , Od.  2 , 230.  5 , 8.  15, 
440.  16,  301:  ist  prj  Conj.,  so  bedeutet  es 
dass  nicht  Einer,  damit  nicht  Einer, 
so  constr.  wie  py},  w.  s.;  dh.  mit  Conj.  wpa- 
ZtoQiu  prj  rig  oi  dptivtov  pd‘/y/zat,  II.  5, 
411.  16,  93.  Od.  8,  444  u,  s.  — pt}zl  (pq  zt), 
häufig  Adv.,  ja  nicht  etwa,  beim  lmpr.  u. 
dem  Conj.  u.  Inf.,  wenn  sie  in  der  Bdtg  des 
Impr.  stehen,  II.  I,  550.  4,  42.  5,  130.  Öd.  2, 
303  u.  s.:  nach  VV.  der  Besorgniss,  dass 
etwa,Od.  2,  67;  dageg.  istri  II.  10,  26.  538. 
11,  470  u.  s.  reiner  Übjectsacc.  u.  pij  ge- 
hört zum  Verb.,  während  II.  2,  195  py}  zt  in 
der  Bdtg  „dass  nicht  etwa“  genommen  wer- 
den muss*). 

prjtQo.TaroiQ,  OQog,  6 (nrcfriyp),  der 
Mutter  Vater,  Grossvater,  11.11,224  t* 
PHTQvtt)  f i$,  Stiefmutter,  11.  5,  389. 
13,  697. 

pqtQttiiog,  3,  ion.  St.  pyjzptüog  {pqzr)Q), 
mütterlich,  ötüpa.  Od.  19,  410  f. 

wog,o  (pqzTjQ),  Mutterbru- 
der, Oheim,  *11.  2,  662.  16,  717. 

ptixavtuo  {pr{yavr\,  vom  St.  py\x,  Curt. 
$.811,  Christ  S.  106),  nur  Fart.  pyjxavotovz  ag, 
ep.  ged.  st.  -vwvzag*),  Od.  18, 143;  gewöhnl. 
Dep.  Med.  pt\xnväopai,  nur  Praes.  3 PI. 
•otovzui,  Optat.  3 Sing.  pyj/avotyzOj  Od. 
16,  196,  und  3 Plur.  Impf,  pq'/uvoojvzo 
ep.  ged.  st.  ipijxetvtDvzo , 1)  eigtl.  künst- 
lich verfertigen,  bauen,  zziyfa,  II.  8, 
177.  — Gew.  2)  ersinnen,  ausdenken, 
Vorhaben  und  ausüben,  meist  in  schlim- 
mer Bdtg,  uzdobaXa,  II.  11,  695.  Od.  17, 
588.20, 170  u.  s.,  xaxd,  Öd.  17,499,  detxia,Od.s 
20, 170.  22,  432,  Böses,  Frevel  verüben ; xaxd 

*)  vwdt  mit  wionat;  nach  Doederl.  n.  12#  *.  W. 
H",  uiua«. 

•)  Vgl.  La  R.  St.  g.  40,  S. 

*)  nach  Savelsb.  Dip.  p.  50  urspr.  tSt. 

*)  Weil  das  Activ  nur  hier  vorfcomme,  will  Nauck 
Met.  (ir«-Co-Kom.  lesen. 

Seiler"«  Hom.  Wörterb.  7.  And. 


zivi , Od.  16,  134;  auch  bloss  p.  int  zivt , 
Öd.  4,  822,  gegen  Jmdn  Schlimmes  Vorhaben. 
— In  II.  nur  in  den  a.  StSt. 

* ptIXav  uörrig , ao,  o,  poet.  st.  pyjxavtj- 
zqg,  machinator,  der  List  oder  Klugheit  ge- 
braucht, listig,  h.  Merc.  436. 

ptfixog  ♦ f og,  z6  (St.  ptix,  vgl.  skr.  mähas, 
Curt.  S.  311),  meist  poet.,  Mittel,  Hilfs- 
mittel, Rath,  II.  2,  342.  Od.  12,  392.  14, 
238;  ovöi  zi  pfjx<>$  imt,  und  es  ist  kein 
Mittel  (s.  unter  äxog ),  II.  9,  249. 

Mijatv,  ovoc,  6 , s.  M^ovbg. 

(Ata*  s.  dg. 

ftlfciroj  ‘u  v.  Praes.  nur  Inf.  Pass,  -eobat, 
vom  Impf.  3 Sg.  iptatvezo,  v.  Aor.  1 Act. 
Conj.  3 Sing,  pirjvy,  vom  Aor.  1 Pass.  3 PI. 
cp.  pidvbtjoav , II.  15,  795,  U.  pidv&rjv,  II. 
4, 146  (nach  Buttm.  Gr.  unter  ptalvto  3 Dual. 
Aor.2  sync.  st.  iptdvabtjv)'2),  l)mit  Farbe 
bestreichen,  färben,  iXiqavza  tpolvtxt , 
II.  4,  141.  — Gew.  2)  beflecken,  besu- 
deln, beschmutzen,  uipazt,  xoviyot,  II. 

4,  146,  dt  petzt  xal  xovt^oi,  II.  16,  795:  abs. 
11.  17,  439.  — *11. 

plauförog,  ov  (tpdvog),  m o r d b e f 1 e c k t, 
eigtl.  der  sich  mit  Blut  befleckt,  zu  beflecken 
pflegt,  Leiw.  des  Areß,  *11.  5,  31.  455.  844. 
20,  402. a) 

filztQOtg*),  3 ( °pito , ptulvaj),  befleckt, 
besudelt,  verunreinigt,  11.  24,  420  f. 

ptyzeCo/Kti  (Curt.  S.574),  ep.st.  piyvvpat , 
Med.,  nur  Part,  ptya^opivovg,  Od.  8,  271  f* 
fttyött , ep.  Adv.  (W.  piy , wol  aus  pix 
erweicht,  Curt.  S.  312,  üb.  d.  Suffix  S.  594), 
vermischt,  unter  einander,  Od.  24,  77. 
h.  Cer.  426;  mit  Dat.  otg,  gemischt  unter 
den  Göttern,  II.  8,  437. 

* piyör\v  (Curt.  S.  312.  594),  ep.  Adv.  ^ 
piy 6a,  h.  Merc.  494. 

plyvvpi  und  piöyeo  (W.  pty , wol  aus 
ptx,  Curt.  S.  312.  346.  404.  486.  615,  Christ 

5.  73.  123),  vom  Aor.  1 nur  luf.  pigat,  II. 
15,  510,  v.  Fut.  Med.  Inf.  pigeoltai,  Qd.  6, 
136.  24  , 314,  ep.  Aor.  sync.  3 Sg.  eptxxo, 
Od.  1,  433,  ep.  pixzo  od.  ptxzo  (s.  zu  Ende), 
II.  11,  345.  16,  813;  vom  Pf.  ö.  Part,  ptpiy- 
pivoi  usw.,  Plsqpf.  3 Sg.  ipiptxzo , 11.  4, 
438;  Äor.  1 Pass.  Iplx^qv,  -tj  (ep.  piy&rj),  -ev 
für  -qoav,  Inf.  -qptvat,  P.  -zig,  eioa?  Aor.  2 
ipiyrjv  in  vielen  FF.,  3 PI.  ep.  piyev  für 
ipiyrjoav,  Od.  8,  268,  Conj.  3 PI.  piyitooiv, 
11.  2,  475;  Fut.  Pass,  plyijoopat , Od.  10, 
365.  (Das  Pr.  plyvvpi  hat  Hom.  nicht,  aber 
oft  d.  FF.  v.  playtst , u.  d.  Iteratiyff.  des  Impf. 
ptoyioxezo,  Od.  18,  325,  ipioyioxovzo , Od. 
20,  7.)  1)  Act.  mischen,  vermischen, 
mengen,  a)  eigtl.,  von  flüssigen  wie  trocke- 
nen Dingen,  mit  Acc.  xQtjzrjQt  oivov , II.  3, 
270  (s.  Ameis),  oivov  xal  vdtoQ,  Od.  1,  110, 
ydqpaxa,  Od.  4,  320;  Pass.  dUooi  pepiy- 
pivov  tiöaQ , mit  Salz  vermischte  oder  ge- 
würzte Speise;  nach  And.  Speisen  aus  dem 

J)  von  <>.  alten  V.  “tiiv,  wov.  jtispef,  jutn**,  fuai- 
fOvvi,  Lob.  Rheni,  p.  125  «q.  Path.  El.  I p.  3>i9,  anders 
Doetlerl.  n.  85. 

i)  8.  be».  Kühner  «Jr.  I S.  532  (§.  210,  6). 

»)  Cie  mm  de  compp.  <ir.  p.  14.  Christ  8.  252. 

*)  S.  Hofl'ruaoB  Qa.  Hem.  I p.  153. 
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Meere,  Od.  11,  123.  b)  übtr.  unter  od. 
durch  einander  bringen,  etw.  mit  ehr. 
verbinden,  vereinigen, /fTp«?  ze  ftrvog 
Tf,  Fäuste  und  Muth  mischen,  dh.  handge- 
mein werden,  matius  comerere , II.  15,  510; 
&vÖQaq  xaxoznzt  xal  &Xyeot,  Männer  in 
Elend  und  Leiaen  bringen,  Ud.  20,  203.  — 
Pass,  yXtüaa ’ ifti/uxro , ihre  Sprache  war 
gemischt,  II.  4,  438.  Od.  19, 175.  — II)  Pass. 
1)  sich  mischen,  sich  vermischen,  von 
Schafen,  vo/tiji,  auf  der  Weide,  II.  2,  475, 
von  Stürmen,  Od.  5,  317.  — 2)  übtr.  etwas 
berühren,  mit  Dat.  xagrj  xoviyotv  £uiyßrh 
das  Haupt  stürzte  in  den  Staub , II.  10,  457. 
Od.  22,  329;  auch  von  Menschen,  II.  3,  55; 
von  der  Lanze,  fnyßt'/vai  t'yxaai  <pa> zog,  in 
die  Eingeweide  des  Mannes  dringen,  II.  11, 
438.  — 3)  am  häutigsten  von  Menschen,  sich 
mischen  unter  Mehrere,  mit  Jmdm  Zu- 
sammenkommen, sich  zugesellen,  um- 
gehen, Verkehr  haben,  leben,  mit  Dat., 
in  II.  ö.  uixto  dftiXw,  jttto/tdyotatv  ifti/9 rjt 
er  mischte  sich  unter  das  Getümmel,  unter 
die  Vorkämpfer;  d9avdzoiatv,  den  Göttern 
nahen,  II.  24,  91 : auch  iv  TtQoudyoiat , Od. 
18,  379;  Tgtufootv  iv  dygo/tivoiaiv  s/tty- 
9fv  (dor.  u.  ep.  st.  iftlyHrjoav),  11.  3,  209; 
dXXoöanolai,  mit  Fremden  verkehren,  II.  3, 
48,  ceXXtjXoiat , Od.  1,  209,  iv  Tputeaaiv, 
II.  3,  209,  u.  ig  Ayatovg,  II.  18,  216;  saut 
fiioyeo9at.  hereinkommen,  Od.  18,  49;  ab- 
sol.  II.  23,  73.  Od.  4,  178;  sich  in 

Gastfreundschaft  vereinigen,  als  Gastfreunde 
Zusammenkommen,  Od.  24,  314.  b)  im  feind- 
lichen Sinne,  im  Kampfe  Zusammen- 
treffen, d.  i.  handgemein  werden,  Tputsa- 
mv,  11.  5,  143  u.  g.,  iv  dat.  II.  13,  286;  iv 
TtaXduyoi  uvog,  mit  Jmds  Fäusten  Zusam- 
mentreffen, II.  21,  469;  auch  vssaai,  ins 
Schiffslager  dringen,  II.  15,  409.  c)  bes.  von 
sinnlicher  Liebe,  der  Liebe  pflegen, 
sich  in  Liebe  vereinigen,  /uyfjval  z m, 
sowol  v.  Mann.  II.  21,  143.  Öd.  7,  61  u.  s., 
als  v.  Weibe,  Od.  1,  73  u.  ö.,  u.  von  beiden 
zugleich;  v.  Thieren,  h.  Merc.  493;  abs.  II. 
9,  133.  Od.  15,  430  u.  s.;  iv  tptXdrrjtt  und 
tfiXdtrjTt  (letzteres  weniger  häutig  u.  meist 
in  der  Vbdg  i/utyrj  tptXozijzt  xal  svvy,  La 
li.  Zeitschr.  f.  österr.  Gymn.  1859  S.  544), 
11.  2,  232.  6,  161.  165;  auch  svvtj,  Od.  1, 
433,  <ftXoTT]U  xal  ervrj , 11.3,  445  u.ö.,  rtvt, 
Od.  15,  420;  (v.  e.  Weibe)  7ia(td  rtvt , Od. 
23.  219,  u.  iv  äyxotvyoi  uvog  (v.  Weibe), 
Oa.  11,  268;  rjr  iftlytjg  II.  15,  33  ist  rjv 
als  Inhaltsacc.  z.  fassen  u.  auf  die  beiden 
vorhergg.  Nomina  tftXöznq  u.  fvvrj  z.  be- 
ziehen. fi  nach  einig.  Gramm,  laug.  dh. 
schreibt  Bekk. , wie  auch  Faesi  u.  ftäuml. 
fttxzo,  II.  11,  354.  16,  813,  u.  fiiqat,  II.  15, 
510;  Dind. behält  dagegen  ftixzo  bei,  schreibt 
aber  utgat1).] 

Miösta,  »},  ep.  st.  Mlö sa,  St.  in  Böotien, 
am  See  Kopais,  welche  nach  Einigen  von 
diesem  verschlungen  worden  sein  soll  (Str. 
9,  2,  35),  11.  2,  507. 

>)  Val.  Lob.  Par.  p.  410.  412.  I.*  R.  Ztschr.  f.  Äst. 
i;v,Un.  1§6S  S.  Ml. 


9Miötjg,  sut,  6,  König  der  Phryger,  Ep. 
3,  1.  6. 

/uiXQoq,  3 (wol  urspr.  a/x.,  Curt.  S.  646), 
klein,  kurz,  mit  Acc.  diftag,  nur  11.5,  SOI. 
Od.  3,  296;  7t uqu  fttxpov,  beinahe,  Batr.  241. 
Comp,  ftsiutv,  *11.  2,  528.  529.  3,  193  (Curt. 
S.  312). 

ftixxo , ftixzo,  s.  ftivvvfu. 

MlXiixog* »),  1)  berühmte  und  reiche  Han- 
delsstadt der  Ioner  in  Karien,  mit  vier 
Häfen,  II.  2,  868.  h.  Apoll.  42.  180.  — 2)  St 
der  Insel  Kreta,  Mutterstadt  des  ionischen 
Milet os,  B.  2,  647. 

ftiXtoxccQUOs,  ov,  cp.  (ftiXzoq,  naptia), 
mit  Mennigwangen,  mit  rothgefärbten 
W angen,  roth  wangig,  Beiw.  der  Schiffe, 
deren  Seiten  mit  Mennig  angestrichen  waren, 
II.  2,#637.  Od.  9,  125;  vgl.  (poivtxorircQyog. 

Mittag,  avzoq , o,  ein  Ygbg  in  Klcinasien. 
östlich  von  Chios,  an  der  südlichsten  Spitze 
der  erythräischen  Halbinsel,  Od.  3,  172. 

*ft7fttOftat  (W.  fte,  Curt.  S.  306),  Dep. 
Med.  nachahmen,  mit  Acc.  h.  Ap.  163. 
Batr.  7. 

t*tftvd$<o  ^v.  fitftruj,  Curt.  S.  597),  poet 
Nebenf.  von  ftivat,  bleiben,  Inf.  - ttv , *11. 

2,  392.  10,  519.  — 2)  trans.  mit  Acc.  erwar- 
ten, P.  - utv , h.  8 «9),  6. 

fttftvt)oxvt  (W.  uva , Curt.  S.  291),  vom 
Praes.  Act.  nur  Impr.  ft^tt^•T]tJx', , Od.  14, 
169,  Fut  /tvrjaat,  3 Sg.  -et,  Aor.  1.  2 Sg. 
Sftvrtaagt  Conj.  3 Sg.  ftvijog,  V.  fern,  -oöer; 
vom  Med.  oft  Praes.  fuuvrjoxouai , Fut. 
ftvtjao^tai,  Aor.  1 t-uvtjadutjv,  dav.  Iterativf. 
ftVTjOaoxFzo , n.  11,  565,  Impr.  /tvijaat,  II. 
24,  486,  Perf.  mit  Praesensbedeutung  fti- 
fivr/uat  oft,  2 Sg.  ftF/tvrjaai,  II.  23,  648,  f ti - 
ftvyat,  II.  21, 442  u.  ftiftvy  (4mal\  Conj.  1 PI. 
(iefivaifis9ay  Opt.  /utfivtj/utjv,  11.  24,  745,  u. 
3 Sg.  fietivtutzo  ')  st.  i is/tnDxo , II.  23,  361; 
Fut.  3 fiffivTjtJOftttt , II.  22,  390,  Inf.  -zaBai, 
Od.  19,  581.  21,  79;  Aor.  1 Pass,  nur  Inf. 
ftvtja^fjvai , Od.  4,  118.  Neben  /u.uvt}axo- 
ftat  im  Praes.  auch  ftvdoftat,  zsgz.  //»■<£- 
fiat  in  den  zerdehnten  Formen,  Part.  Pr. 
ttvatoftevoq,  Od.  4,  106.  15,  400,  Impf,  iftvtä- 
ovzo,  ep.  (ivujovxo.  I)  Act.  erinnern, 
mahnen,  Jmdn,  rirc,  Od.  12,  38;  riva 
uvog , Jmdn  au  etw.,  II.  1,  407.  15,  31.  Od. 

3,  103.  14,  169.  — II)  Med.  1)  sich  erin- 
nern, gedenken,  eingedenk  sein,  mit 
Gen.  dXxrjq , der  Kraft  gedenken,  sich  ihrer 
bewusst  werden,  II.  6,  112  u.  ö.;  ferner /erp- 
fttjq,  d.  i.  sich  dazu  rüsten,  II.  4,  222,  u.  so 
TzoXsftoto,  voozov,  oitoi\  ßQwftrjq,  xntzov, 
vnvov  usw.;  auch  nt-pl  nouni\ s%  Od.  7,  192; 
tpvyaöt  ftvutovzo,  sie  dachten  auf  die  Flucht, 
II.  16,  697.  — 2)  mündlich  gedenken, 
erwähnen,  in  Erinnerung  bringen, 
abs.  Od.  15,  400,  mit  Gen.  II.  2,  492.  Od.  I, 
118.  331,  mit  Acc.  h.  Ap.  160,  djttpt  uva, 
h.  6 (7),  1.  — 3)  das  Perf.  Med.  hat  Praesene- 
bdtg  wie  memini,  ich  erinnere  mich, 
bin  eingedenk;  Fut  3 ttfftvtjaotiat.  ich 
werde  eingedenk  bleiben,  gew.  mit 
Gen.,  D.  5,  818.  Od.  10,  464  u.  s.;  mit  Acc. 

•>  Bold.  Uom.  Bl.  S.  51. 
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Tvdia , epyov,  ak Aa,  II.  6,  222.  9,  527.  Od. 

14,  168,  ndvxa , Od.  24,  122,  und  mit  Inf. 
Fut.  1L  17,  364;  oft  das  Part,  bei  Befehlen 
od.  Ermahnungen  abs.,  II.  5,  263.  19,  153 
u.  s.:  Jmds  eingedenk  sein,  ihn  warten  ^ für 
ihn  sorgen,  /ze fivfjoüui  nargbq  xalfzrjzegoq, 
Od.  18,  261  *). 

fiifivaj  (=  fu/jttvu),  redupl.  aus  fxiv o>, 
Curt.  S.  183.  597.  Christ  S.  41),  poct.,  nur 
Pr.  u.  Impf.  1)  bleiben,  verweilen,  an 
e.  Orte,  II.  2,  331  u.  ö.;  fiszdma&fv  Zu- 
rückbleiben, II.  6,  69.  b)  standhaft  blei- 
ben, ausharren,  II.  15,  727 u.  s.  — 2)  mit 
Acc.  erwarten,  II.  4,  340.  Od.  11,  210  u. 
s.:  TjiJj  dfav,  Od.  16,  3672);  bes.  e.  Feind  er- 
warten, ihm  Stand  halten,  11.  5,  94  u.  s.: 
dh.  übtr.  ▼.  Bäumen,  dvefiov  fxlfivovot  xal 
vrzov , halten  aus,  II.  12,  133'). 

filv  (aus  tfÄifi,  Curt.  S.  495.  545;  unwahr- 
scheinlicher Christ  S.  258),  Acc.,  Sg.  des 
Pron.  der  3 Pers.  st.  avzov,  avzrjv,  avro, 
stets  enklitisch,  häuf.  b.  Horn.,  ö.  mit  fol^d. 
Nomen.  Od.  6,  48  ;s.  Ameis  das.):  /uiv  avzov , 
ihn  selbst,  II.  21,  245.  Od.  3,  327  u.  ö.; 
aber  avzov  fiiv  reflexiv,  sich  selbst,  Od. 
4,  244  (anders  Ameis  z.  St.);  doch  steht  avzrjv 
uiv  für  /luv  avztjv.  II.  11,  117;  st.  des  Plur. 
zweifelh.,  denn  Ou.  10,  212.  17,  268  bezieht 
sich  uiv  auf  6 uiftaza  als  auf  eiu  Ganzes 
u.  II.  12,  285  auf  yiovoq. 

Mivvtioq,  3 (Curt.  S.  313).  ion.  üfi- 
vvr/ioq,  Od.  11,  284,  miuy eisen,  Bein,  der 
St  Orchomenos  in  Böotien,  von  dem  alten 
Vo'ksstamme  der  Minyer  benannt,  11. 2, 511. 

Jfivvneoq.  6,  ion.  st.  Mtvieioq,  Fluss  in 
Elis,  nach  Strab.  8,  3.  19.  Paus.  5,  1,  7 der 
Auigros,  nach  A.  der  Peneios,  II.  11, 
721. 

fAlvzO-o)  (Curt.  S.  312),  ion.  u.  poet,  nur 
Pr.  u.  Impf.,  u.  Iterativf.  des  Impf,  fiivvQeo- 
xov , lr  trans.  vermindern,  verringern, 
schwächen,  mit  Acc.  II.  15,  492.  493.  20, 
242.  OJ.  14,  17.  — 2)  intr.  geringer  wer- 
den, abnehmen , , zerstört  werden, 
f/ivvxkei  tgy’  dv(Xgai7uov  (durch  Wasser- 
fluthen).  II.  16,  392,  fuvviXovoi  olxoi  iv 
oiXai,  II.  17,  738;  (Wo/,  hinschwinden,  ver- 
wittern, Od  12,  46,  t}toq  haigutv,  Od.  4, 
374.  467;  n o&co,  vor  Sehnsucht  vergehen, 
h.  Cer.  201. 

fiivvv&a.  ep.  Adv.  (Curt.  S.  312.  451), 
ein  wenig,  ein  klein  wenig,  auf  eine 
Weile,  stets  von  der  Zeit,  11.  4,  466.  11, 
539,  u.  yä^fzo  öovgöq,  nur  für  kurze  Zeit 
liess  er  vom  Speere  ab,  Od.  8,  315.  11,  501; 
m.  ovzi  fxaXa  drjv  verb.,  II.  13,  573.  Od.  22, 
473;  ov  noXXbv  inl  ygovov  dXXa  fu.,  Od. 

15,  494.  — Dav. 

/ulvvvO-ädiog,  ov  (Curt.  S.  312.  359.  451. 
577),  ep.  Comp.  -<fe<t>z egoq,  3,  11.  22,  54, 
kurze  Zeit  dauernd,  alidv  II.  4,  478. 17, 
302,  dXyoq,  II.  22,  54:  kurzlebend,  II.  1, 
352.  21,  84.  Od.  11,  307.  19,  328  u.  s. 


*)  La  R.  St.  §.  84.  II. 

Vgl.  H*ntte  Philol.  XXVII  8.  531. 
*)  La  R.  3t.  §.  80. 


f>  (pumgoq , Curt.  S.  312)  *),  üür 
Praes.  Impr.  -f,  Impf.  ep.  fuvvgiQov,  wim- 
mern, winseln,  klagen,  II.  nur  5 , 889. 
Od.  nur  4,  719. 

*M7v<oto§,  ov,  urspr.  u.  ep.  F.  st.  Mi- 
v<5oq}  minoisch,  h.  Ap.  396;  von 
‘ Mlvox;,  a>oq,  6 (Curt.  S.  313),  Acc.  Mt- 
vtoa  und  Mivat,  II.  14,  322  (wo  Spitzn.,  Bekk. 
u.  folgende  Hrsgbb.  nach  Aristarch  Mlv cov), 
S.  des  Zeus  unu  der  Europa.  K.  in  Kreta, 
ber.  als  weiser  Herrscher  unu  Gesetzgeber, 
II.  13.  450.  14,  322.  Seine  Gesetze  hatte  er 
als  Vertrauter  des  Zeus  (Od.  19,  178)  von 
diesem  selbst  erhalten.  Seine  Tochter  ist 
Ariadne  und  sein  Sohn  Deukalion,  Od.  11, 
321.  19,  178.  Auch  in  der  Schattenwelt  er- 
scheint er  als  richtender  König,  aber  nicht 
als  der  Todtenrichter  der  späteren  Sage, 
Od.  11,  568 2). 

fu öyäyxeia , >} ( ayxo ?), Thal, Schlucht, 
wo  Bergströme  zusammenlaufen,  II.  4, 453  f. 
Ameis  erkl.:  die  Bergthalvermischung,  d.  i. 
Thalkessel,  s.  dens.  Anh. 
ftioyoj,  s.  filyvvfu. 

ftToeu»  (jztooq,  Curt.  S.  544,  anders  Christ 
S.  142.  261),  Aor.  1 i/iioi/aa,  hassen,  ver- 
abscheuen, verschmähen,  fitonoi  fuv 
xval  xvg/za  ytvia&ai,  „es  war  ihm  ein 
Gräuel,  dass  er  den  Hunden  zum  Raube 
werden  sollte“,  Voss,  II.  17,  272  fs). 

fudxhöq,  6 (Curt.  S.  244),  Lohn,  Sold, 
Miethe,  11.  10,  304.  21,  445.  450,  PI.  Od. 
10,84. 

fuiozvkkm  (Curt.  S.  670),  in  kleine 
Stücken  zerschneiden,  zerstückeln, 
vom  Zerlegen  des  Fleisches,  nur  Impf.  ep. 
3 Sg.  fiiozvXXtw),  PI.  -ov,  mit  Acc.  II.  1, 
465.  2,  428.  7,  317.  9,  210.  Od.  3,  462. 

fzizoq,  ö (Curt.  S.  542),  der  Faden  des 
Aufzugs,  der  Aufzug,  die  Kette4),  starnen 
(vgl.  Ti r/vlov),  II.  23,  762  t- 
fiizgy,  »/,  ein  wollener  Gurt  der  Krieger, 
um  den  Unterleib  unter  dem  tioazr/g  und 
£üJua  getragen,  II.  4,  137.  5,  857,  auch  mit 
Metallplatten  belegt,  *11.  4,  187.  2165). 
tuX&tig,  s.  filyvvfu. 

(ivüopai  (Curt.  S.  291),  1)  gedenken, 
8.  fuuvjjoxof.  — 2)  zsgz.  fiviüutu,  Dep.  Med. 
nur  Praes.  u.  Impf.,  b.  Hom.  sowol  in  den 
zsgzn  Formen  fzv&zat,  /zvtövzat,  fzväo&at, 
fivoififvoq,  liväoxht),  1 PI.  Impf.  ep.  pivtö- 
fiffr',  als  in  den  zerd.,  2 S.  Pr.  fzväa,  Inf. 
ftvf’.ac&ai,  3 PI.  Impf,  .«va/ovro,  u.  Part. 
fzvwöutvoq,  jetzt  h.  Ap.  209,  s.  dvujouca ; 
ausserd.  Iterativf.  des  Impf,  fzvaoxezo,  Od. 
20,  290,  freien,  werben,  sich  um  eine 
Frau  bewerben,  mit  Acc.  dxmziv , yr- 
valxa.  *01.  1,  39.  16,  431  u.  s.;  absol.  Od. 
16,  77.  19,  529. 

fiviifKt.  azoq,  zo  (W.  juva,  utuvrjaxuj), 
Andenken,  Denkmal,  yetguiv,  Od.  15, 
126,  «f/voio,  Od.  21,  40;  zatfov,  Andenken 
an  d.  Leichenfeier,  II.  23,  619. 

>)  Ander«  Fick  in  Kohn9  Ztschr.  XIX  8.  251. 

*)  Hartung  Rol.  d.  Gr.  II  S.  242. 

3)  Lehr»  Amt.  2.  Aufl.  S.  147. 

•)  nach  A.  .der  Einschlag*.  8.  die  Krkl.  zor  St. 

5|  Vgl.  Schoene  de  perss.  in  Kur.  Baceh.  p.  137. 
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/ivtjfioövvrj , »7  { jivijfuuv , St,  //va,  Curt. 
S.  291),  Erinnerung,  Andenken,  /xvj;- 
fioovvT]  r ig  Itntixa  nvQvg  yfvto9a>,  dann 
wollet  des  Feuers  gedenken,  II.  8,  181  f- 
*Mnjfioövv)j , ij,  T.  des  Uranos,  M.  der 
Musen  vom  Zeus,  h.  Merc.  429.  vgl.  Hes. 
Th.  54.  185.  915. 

fivttfuüv,  ov , Gen.  ovog  (St.  /uva,  Curt. 
S.  291),  eingedenk,  sich  erinnernd, 
*0(1  21,  95*,  mit  Gen.  ^o'prov,  auf  die  La- 
dung bedacht,  Od.8,  163. 
fxvi(Gait  /urfjodöxtxo,  s.  fu/xvijax tu. 
Mvijöog*  o,  ein  edler  Päoner,  II.  21,  210. 
/ÄV/jOtevu)  (/xv^oxog),  freien,  werben, 
abs.  Od.  4 , 684-,  mit  Acc.  yvvatxa , um  ein 
Weib,  Od.  18,  277. 

/uvijOtSjQ,  j ?po$,  u ifivüoncu  2),  der 
Freier,  Werber,  oft  in  *Od.  von  den 
Freiern  der  Penelope;  die  Zahl  derselben, 
Od.  IG,  245. 

ftvijöT tg * tog,  n,  poet.  (Vf,  /tva,  fu/xvi}- 
öxw),  das  Sich-Eriunern,  Gedenken, 
m.  Gen.,  Od.  13,  280  t. 

ftvtiötoqi  3,  ep.  (/xvaofiai  2),  nur  Fern., 
gefreiet,  dh.  vermählt,  eheliche  Gattin, 
mit  dXoyog,  1L  6,  246.  Od.  1,  36  u.  s. 

/uty<Jx€c,  ro$,  ij,  ion.  st.  fxvrjoxfia,  das 
Freien,  Werben,  *Od.  2,  199.  16,  294. 
19,  13.  * 

/urttiöftevog,  /uvujfitvog , /uviöovto, 

S.  u.  /urdoucu  2. 

/uoyitu  (/xoyog)1),  v.  Praes.  nur  P.  fioytwv 
u.  PI.  -ovr*s,  Aor.  1 ifioyrjoa,  ö.  poet., 
l)intr.  sich  mühen,  abmühen,  sich  an- 
str engen,  Leiden,  Pein  erdulden,  gew. 
im  Part  mit  e.  andern  Verb.,  11. 11,  636.  12, 
29;  4$  hQyiuv  ftoyiov xegt  ermüdet,  erschöpft 
von  der  Feldarbeit,  Od.  24,  388.  — 2)  trans. 
mit  Acc.  erdulden,  ertragen,  erleiden, 
dXyea,  Od.  2,  343.  3,  232,  noXXd,  11.  23,  607 
u.  dgl.  ö.;  äi&j.ovg  tlvixd  xivogy  Mühsale 
um  Jmds  willen,  Od.  4,  170;  ini  rm,  um 
Jemand,  um  eine  Sache,  11.  1,  162.  9,  492. 
Od.  16,  19;  d/xtfl  tivt , Od.  4,  152. 

fioylq  (Curt.  S.  595),  Adv.,  mit  Mühe, 
kaum,  II.  9,  355.  Od.  3,  119.  19,  169  u.  ö. 
[II.  22,  412  l in  arsi];  von 
fxoyoq%  o , Mühe,  Anstrengung,  II.  4, 
27  t.  - Dav. 

/uoyooroxoq,  ov,  ep.  (r fxetv,  xixuu\ 
Schmerzen  erregend,  dolorum  creatrix , 
Beiw.  der  Eileithyien,  die  das  Weib  mit 
Schmerzen  gebären  lassen*),  II.  11,  270.  16, 
187.  19,  103.c 

/uo&oqt  o (skr.  mdnthas , Curt.  S.  313. 
461.  Christ  S.  102),  ep.f  Schlachtgetüm- 
mel, Schlacht,  *11.  7, 117. 18, 159;  'itithov, 
Getümmel  der  Streitwagen,  11.  7.  2405). 

ftoifiti , rj  ( W.  //fp,  zutheilen , Curt. 
S.  107.  309),  I)  appell.  1)  der  Th  eil,  im 
Gegens.  des  Ganzen,  11. 10,  252,  rptrarw,  11. 
15,  195.  Od.  4,  97;  xaJpr/s  bXiytj  fx.,  e.  klei- 
nes Stück  Landes,  II.  16,  68;  bes.  der  An- 
theil  an  etwas,  wie  an  der  Beute,  II.  9,  318. 

’)  Savolsb.  Quu.  lex.  p.  34. 

*)  so  Aristarrh;  A.  »den  schwer  Gebärenden  hel- 
fend“. S.  Mich  Savelsb.  Qu.  lex.  p.  35. 

3)  Ketzlaff  Syuou.  I 8.  31. 


Od.  11,  534;  am  Mahle,  Portion,  Od.  3, 
40.  66.  8,  470  u.  ö.:  übtr.  ovö’  alöovg  f*oi- 
Qttv  lye <v,  gar  keine  Schaam  haben,  Od.  20, 
171.  — 2)  das  jedem  Sterblichen  von  den 
Göttern  od.  dem  Schicksal  dem  Menschen 
Zugetbeilte  od.  Beschiedene,  in i ydp  xoi 
kxaoxut  fxolfjav  (sc.  forvor)  tlhjxav  d&uva- 
xoi , die  Götter  haben  Jedem  seinen  Theil 
am  Schlafe  gegeben,  ihn  des  Schlafes  theil- 
haftig gemacht  iso  F aesi?  dagegen  Ameis : denn 
jedem  Dinge  theilten  sie  seinen  Antheil  zu, 
Od.  19,  592;  dh.  6)  das  Gebührende,  das 
Schickliche;  xaxa  polpav,  nach  Gebühr, 
der  Ordnung  gemäss,  etaxo  ndvxfg  <uyü 
xaxa  tiotQav,  sie  sassen  schweigend  wie 
sichs  gebührt,  11.  19,  256;  xaxa  /<.  tpfgag, 
Od.  9,  352  u.  8.;  ov  xaxä  uolpav  n f-'paov, 
nicht  in  Ordnung,  ungeordnet,  II.  16,  3C7; 
bes.  xaxa  /xoipav  tlntiv  u.  ähnl.,  a)  reden 
wie  sichs  schickt,  11.  1.  286.  ß)  ö.  auch  der 
Ordnung  gemäss,  in  gehöriger  Weise,  Od.  8, 
496.  10,  16  u.  ö.;  auch  iv  /xoipy,  II.  19,  186. 
Od.  22,  54  (s.  Ameis  das.);  napa  [xolpav, 
gegen  Gebühr,  Od.  14  , 509;  inbp  fxnlpav 
(wie  imEQ  a’iaav , //opov),  II.  20,  336.  — 
3)  bes.  fwiQa  ßivxoto}  aor  Lebensantheil, 
das  Maass  des  Lebens,  Lebensdauer,  11.  4, 
170 *):  übhpt  Loos,  Schicksal,  V erhäng- 
niss,  p.  dXotjj  Od.  24  , 29  (s.  das.  Ameis\ 
l i . ÖXoTj  Qavaxoio , Od.  2,  100  u.  s.;  mit 
Inf.,  11.  7,  52.  Od.  4,  475.  5,  114  u.  s.: 
auch  mit  Acc.  u.  Inf.,  ei  fxoipa  öafxrjvai 
ndvxa g bfuug,  11.  17,  421.  vgl.  16,  434:  im 
guten  Sinne,  im  Gegens.  von  dfx^opir]t 
Glück  (Schol.  ei’daifiovia , vgl.  /xotprjyevijg), 
Od.  20,  76*);  im  üblem  Sinne,  das  Todes- 
loos, II.  6.  488,  mit  ihivaxog  vbdn,  11.  3, 
101,  mit  ipovoQ , Od.  21,  24*). 

II)  person.  Mofpa,  N.  pr.,  die  Schick- 
salsgöttin, wie  Aioat  Parca  der  Römer, 
welche  dem  Menschen  das  Geschick  des  Le- 
bens bei  der  Geburt  zuthcilt.  Bei  Hom.  ge- 
wöhn], Sg.,  einmal  Plur.,  II.  24,  49.  vgl.  Od. 
7,  197 4).  — Dav. 

/uotqnyevqq,  ig  (virog),  vom  Schick- 
sal bei  der  Geb  urtbe  günstig  t,  Glück  s- 


l)  Hier  ist  jetst  Aristarch’N  nöruo*  in  die  Texte 
aaftfonommen. 

0 wo  A.,  wie  Grashof,  Pa*wow,  Dovdorl.  n.  582, 
Cnrtias  Philo).  (II  S.  19  u.  Amois  uoi^a  u.  aautxpir) 
deuten:  „was  den  Hündchen  bescheiden  und  nicht  be- 
«chioden  ist“. 

*)  Uebor  Anlaut  «.  Hoffraann  Qu.  llom.  I p.  154. 

4)  Das  Schicksal  ist  bei  Hom.  im  Allffemeinen  un- 
bedingt, allein  doch  nicht  in  dem  Sinne  eine-  absoluten 
Fatalismus.  Man  leitet  zunächst  von  der  M.  Alles  ai>, 
dessen  unbedingte  Nothwcndigkeit  am  meisten  auffällt, 
zB.  das  Naturgesetz  zu  sterben,  Od.  17,  336:  ferner  da*, 
was  nicht  vom  freien  Willen  des  Menschen  atdiaugt, 
zB.  Gebart,  Tod,  Glück  *i.  Unglück  usw.;  sic  i»t  zu- 
nächst Spenderin  de«  Schicksals,  Od.  3,  230— 238.  Das 
Vorhältmss  der  M.  zu  den  Göttern  ist  nicht  klar:  denn 
auch  Zeus  wird  als  Kegierer  des  Schicksals  genannt, 
Od.  4.  108.  20,  76,  u.  oft  neben  der  Mole*.  II  IC.  845. 
849.  Od.  11.  292.  297  u.  so  dass  beide  gewisser- 
maassen  identisch  erscheinen,  während  andere  StSt.  die 
Götter  gleichsam  als  Werkzeuge  der  Mole*  (It.  15, 
613.  20,  300  u.  s.),  od.  den  Götterwillen  als  dem  der 
M.  widerstrebend  (II.  16,  441  f.  u.  a.),  od.  jenen  diesem 
als  untergeordnet  (II.  8,  60.  20,  127.  22,  21u)  erscheinen 
lassen.  Uobr.  vgl.  die  Ausdrücke  i-ni?  aiocr»  u.  iutp 
uopos.  S.  darüber  bes.  Nagelst.  Hom.  Theo!.  S.  113  ff. 
Hartung  Hel.  d.  Gr.  II  S.  106. 
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kind1),  nur  II.  3,  182  t (das.  Faesi  u. 
Ameisj. 

VOixayQia,  zd  (ftot%6q,  täfypa,  Curt.  S. 
184), die  Strafe,  welche  der  ertappte  Ehe- 
brecher erlegen  muss,  uur  Od.  8,  332  f. 

ftoXtiv,  s.  ß/.woxiu. 

fioMfiog,  tj  (o  eingeschoben,  / aus  v, ß 
für  r,  Curt  S.  228.  345.  585.  671.  Christ  S. 
29.  78),  ep.  st.  jxoXvßdoq,  Blei,  11.  11, 237  f. 

MoXttuv,  Tovoq,  o,  1)  S.  der  Molione, 
der  Gemahlin  des  Aktor,  im  Dual.  MoXlove , 
die  Motionen,  s.  \4xzopituve9).  — 2)  ein 
Troer,  Wagenlenker  des  Thymbracos,  11. 
11,  322. 

ftoXoßQOQ , 6 , gieriger  Fresser, 
Schmarotzer5).  *0d.  17,  219.  18,  26. 

MdXoq,  d , S.  des  Deukalion,  V.  des  Me- 
riones  aus  Kreta4),  II.  10,  269.  13,  249. 

/uoXoraze,  fioXtdv,  s.  ßXwaxta. 

.moA.t/J,  tj , poct.  (fxfXruo,  Curt.  S.  307), 
1)  Gesang  mit  Spiel  u.  Tanz  verbun- 
den, II.  1,  472.  18.  606.  Od.  4,  19;  übhpt 
Spiel,  Ergötzlichkcit,  Od.  6,  101.  — 
2i  Gesang, Saitenspiel  allein,  II.  13, 637. 
Od.  1,  152.  23,  145;  auch  Tanz  allein,  II. 
18.  572. 

ftoXvßtftetva,  t)  {ftöXvßöoq,  Curt.  S.  345), 
eine  Bleikugel,  welche  zur  Beschwerung 
au  die  Angel  über  dem  Köder  gebunden 
wurde.  II.  24,  80  f. 

* ftovo/{fu-(>oq , ov  (Ifttga),  eintägig, 
einen  Tag  dauernd,  Batr.  305;  von 

/udroq,  3 (aus  ftovsog?  Curt.  S.  313,  an- 
ders Christ  S.  254),  Batr.  266;  bei  Horn,  stets 
in  ion.  F.  fiovvoq,  a)  einzeln,  allein, 
11.  10,  225.  Od.  16,  118  u.  Ö.  b)  einsam, 
verlassen,  II.  4,  388.  Od.  3, 217 u.  s.;  auch 
mit  dem  Zusatz  ßvev9’  aXXtov,  Od.  16  239. 
— Dav. 

/uovooj.  ion.  /uom’oot,  Od.,  nur  Aor.  1. 
3 Sg.  ep.  fiovvwöf,  Od.  16, 117,  u.  Part.  Aor. 
Pass.  uovto&fiq,  II.  11,470,  ftovvtu&tvza, 
Od.  15,385,  einzeln  machen,  allein  las- 
sen, vereinzeln,  yevetjv,  das  Geschlecht 
einzeln  furtpflanzen  (so  dass  nur  immer  ein 
Sohn  vorhanden  ist),  Od.  16,  117:  Pass,  al- 
lein gelassen  werden,  U.  11,  470.  Od. 
15,  386. 

/idnt/toq,  ov,  poet.  st.  ftOQOtuoq,  w.'s., 
II.  20,  302  t.  4 

poet.  (skr.  märmaraa,  das  Rau- 
schen, ahd.  murtnulön,  Curt.  S.  313.  667. 
670),  nur  P.  Praes.  -tov  u.  -ovra,  rauschen, 
brausen,  von  e.  Strome,  « (pp <«  hoquvqujv, 
mit  Schaum  od.  schäumend  daliinrauschend, 
-brausend6),  11.  5,  599.  21,  325;  vom  Okea- 
nos,  II.  18,  403. 

/udtyoetq,  taoe f,  (v.  W.  von  zw.  Bdtg,  nur 
fxoQÖtvza  hQiiaza,  Ml.  14,  183.  Od.  18,298; 
am  wahrscheinlichsten  ist  die  Deutung  Er- 

*)  Doederl.  hingegen  n.  582  erklärt  es  „rum  ünheil- 
bringen  geboren“. 

*)  Welcker  Kl.  Schrr.  II  8.  102.  Curt.  Stnd.  I S.  57. 

*)  Die  Alten  deuten  es  ttot.it*  tic.  floQaf,  besser  nach 
Curt.  S.  345  .«oc-o/?po-<,  „Sohmutzferkcl“,  wo  auch  die 
Deutungen  von  Amois  „Öchmntzfreaser*  u.  Dbntzer 
„Öchmutzkorl“  besprochen. 

4)  Hartung  Kel.  dor  Or.  II  S.  230. 

•)  Nach  Dooderl.  u.  88  bedeutet  «6  „stark  flioeaen*. 


nesti's  „von  der  Farbe  der  schwarzen  Maul- 
beere“ {jioqov),  dh.  dunkelfarbig1). 

ftÖQoq,  6,  ion.  u.  poet.  (/ tetQOftai , W. 
fitQ,  zutheilen,  Curt.  S.  107.  309),  das  dem 
Menschen  von  der  Gottheit  od.  dem  Schick- 
sale Zugetheilte,  Loos,  Gesell ick,Sc hi ck- 
sal,  bes.  trauriges  Loos9),  ö ftoi  fi.  tV- 
fkxö’  6 Xfo&ai,  II.  19,  421;  oft  xaxbq  ftOQoq, 
vom  Tode,  II.  6,  357.  21,  133.  Od.  1 166,  at- 
vbq  ft.,  II.  18,  465;  ,uÖQoq  allein,  Todesge- 
schick, II.  22, 280,  u.  vbdn  mit  &ävazoq,  Od. 

9,  61  u.  ö.;  dctvazöv  zt  uoqov  ze  zev^eiv, 
Tod  u.  Verderben  bereiten.  Od.  11,  409;  so 
Qdnztiv,  Od.  10.  421,  d(jzifiv,  Od.  20,  241; 
vnifp  ftopov , s.  vninfioQov.  — Dav. 

fiÖQOtiuoq,  ov  (Curt.  S.  309),  ion.  u.  poet., 
vom  Schicksal  bestimmt,  verhängt, 
Od.  16,  292.  21,  162;,  bes.  zum  Tode  be- 
stimmt, 11.  22,  13;  T/ftaQ,  der  Tag  des  Ver- 
hängnisses, der  Todestag,  II.  15,  613.  Od. 

10,  175;  ftSpGifjtov  iozi,  mit  Inf.,  es  ist  vom 
Schicksal  bestimmt,  II.  5,  674.  19,  417. 

Moqvs,  voq,  u,  S.  des  Hippotion,  ein  My- 
ser,  vouMeriones  getödtet,  II.  13,  792.  14, 
514. 

/uoQvtUJto,  ep.,  unscheinbar  machen, 
entstellen,  ftfxaxa  xanvtü  ftfftoQvyftha 
(Bekk.,  Faesi,  Ameis  fif/wQVXfitva  nach 
Eust.,  vgl.  Ameis),  Od.  13,  435  t- 
ftoQ<f  t/,  r),  Form,  Gestalt:  übtr.  uoQtof/ 
initov,  Aiimuth,  Schmuck  der  Worte.  *0d. 

11,  367;  so  9tbq  ftoQtpijv  stifoi  ozttpei, 
häuft  Schönheit  den  Worten,  verleiht  Schön- 
heit od.  Anmuth  den  W.,  0(1.  8,  170. 

fiOQtfvoq,  6,  e.  Adlerart,  welche  in  Thä- 
lern  u.  Sümpfen  wohnt  (Arist.  II.  A.  9,  32, 
wo  ftoQtpvoq),  fwQtf  Vov  &rj()T)zfj()a,  II.  24, 
316  t adjektivisch)3). 

/tday.oq,  b (Curt.  S.  542),  Sprössling, 
Zweig,  Ruthe,  11.  11,  105 ')  t- 

MovXtos,  o,  l)  Gern,  der  Agamede,  II.  11, 
739.  — 2)  ein  Troer,  von  Patroklos  getödtet, 
II.  16,  696.  — 3)  ein  Troer,  von  Achilleus 
erlegt,  II.  20,  472.  — 4)  Herold  des  Amphi- 
nomoB,  Od.  18,  423. 

ion.  Adv.  (/uofros),  einzeln, 
allein,  *Od.  8,  371.  11,  417. 

jtovvoq,  3,  fiovvoto,  ion.  8t.  ftovoq,  fto- 
vooj,  w.  s. 

M oikja,  rj  (nach  Plat.  Cratyl.  = ftuioa , 
von  w.  fjta,  die  „Sinnende,  Erfindende“; 
nach  G.  Curtius  Grundz.  S.  292  aus  Movoa 


1 ) So  (ioebel  De  epitb.  p.  35  f.,  aber  Philol-  XIX 
S.  424  t.  naq,  glänzend,  u.  a ■ Düntzer  in  Knhna  Zt*<*hr. 
XIV  S.  Il>2;  nach  den  alten  Auslegern:  „müheroll  od. 
künNlIich  gearbeitete  Ohrgehänge,  Ohrf.  ron  seltener 
Kunat“,  a.  Spitzner  zu  II.;  Atneia  „voll  Theilthen,  d.  i. 
achöu  zusamineiigeaetzte“,  a.  dena.  Anh.;  ähnlich  hob. 
Path.  Kl.  j».  572  „rp<y bjva  fioyoivta,  hoc  C*t 
ipiftipiif  t/orra , uno  verbo  tnbaceai*,  »l«o  mit  ut^oz 
zusammenhängend  ; noch  A.  deuten  es  ttaQfurQitvta 
uaouaiQovia , „funkelnde,  glänzende“,  vgl.  Doederl. 
n.  2485. 

*)  Härtung  Kel.  d.  Gr.  II  S.  166. 

*)  A.  fassen  uö^rp.  adjecl.  u.  deuten  „dunkelfarbig, 
schwarz“,  von  Heaych.;  noch  a.  Erklärungen 

nach  den  Schol.  sind:  a)  „schAngeaUltet“,  ron 
ft)  .zufahrend,  räuberisch“  od.  „Hcbnell*.  roa  /tifttrtt ; 
80  Dooderl.  n.  233,  der  das  W.  als  Adj.  fio^rpvi*  betont. 

4)  wo  efl  A.  als  Adj.  nehmen,  jung,  zart“.  Vgl. 
Auf#«. 
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MövxiUiYt Sinnende“),  die  Muse.Göt- 
tin  des  Gesanges,  der  Dichtkunst  usw.,  b.  llom. 
Bchon  Plur.,  aber  die  Zahl  neun  erst  Od.  24, 
60,  ohne  Erwähnung  der  Namen,  welche  zu- 
erst lies.  Th.  76  nennt.  Sie  sind  nach  II. 
2,  491.  598.  Od.  1,  10  T.  des  Zeus  u.  (nach 
lies.  Th.  915)  der  Mnemosyne,  bewohnen  den 
Olympos,  II.  2,  484.  761.  11,  218.  14,  508,  u. 
unterhalten  durch  Gesang  die  Götter,  11.  1, 
604.  Sie  begeistern  den  epischen  Sänger, 
erinnern  ihn  an  die  Thatsachen,  die  er  er- 
zählen will,  u.  verleihen  seinem  Vortrag  Reiz 
u.  Anmuth. 

ftox&ta*  (/id^^oc),  nur  Inf.  Fut.  -tjoeiv, 
wie  ftoyi w,  sich  mühen,  sich  abquälen, 
xtjöeaiv,  durch  Sorgen,  II.  10,  106  j. 

, poet.,  fto/iHu) , leiden, 
krank  sein,  k'Xxei  fwx&i^ovta , an  der 
Wunde,  11.  2,  723  |. 

fioyj.tot , weghebeln,  mit  Hebeln 
umwerfen,  axtjXag,  II.  12,  259  f;  von 
ftoxlöq1),  6 (Christ  S.  241),  a)  Hebel, 
Hebe  bäum,  *Od.  5,  261;  dh.  b)  jede  lange 
starke  Stange,  Pfahl,  Od.  9,  332.  375  u.  ö. 
in  diesem  Gesänge. 

Mvydanr,  ovog,  d,  K.  in  Phrygien,  unter 
dem  die  Amazonen  daselbst  einfielen,  II.  3, 
186. 

ftvddX.fog,  3,  ep.  (W.  /xvö,  Curt.  S.  314), 
durchnässi,  feucht,  nass,  a't'fiaxt,  von 
Blut  triefend,  II.  11,  54  t- 

Mvtituv,  tuvog,  o,  1)  S.  des  Atvmnios, 
Wagenlenker  des  Pylaemenes,  ein  raphla- 
gomer,  von  Antilochos  erlegt,  II.  5,  580.  — 
2)  ein  Päonier,  von  Achilleus  getödtet,  11. 
21,  209. 

fivtXotiq,  fooa , fr,  voll  Mark,  mar- 
kig, öoxta,  Od.  9,  293  f;  von 
/uveXog^  o,  Mark,  II.  20,  482.  22,  501; 
übtr.  /ivtXbg  drdptwr,  das  Mark  der  Män- 
ner, v.  nahrhafter  Speise,  Od.  2.  290.  20, 108. 

juvO-to/Ltai,  poet.  l)ep.  Mca.  (piv9og),  ö. 
Praes.;  Fut.  gvih'(aoftai ; Aor.  1 ep.  fivHhiOa- 
Htjv;  ep.  2 Sg.  Praes.  /xv9icu*)f  Od.  2,  202, 
u.  /xt'&ffai,  Od.  8, 180;  ep.  Iterativf.  des  Impf. 
fiivütoxovxo,  11.  18,  289.  1)  reden,  spre- 
chen, sagen,  abs.  II.  7,  76.  Od.  8, 180  u.  ö.: 
mit  Acc.  u.  Inf.,  II.  21,  462.  — 2)  trans.  sa- 
gen, erzählen,  zl,  II.  2,  488,  xivi  xi,  II. 
llj  201.  Od.  11,  507  u.  ö.;  nävxa  xaxu  9v - 
/uor,  Alles  aus  der  Seele  sprechen,  II.  9, 645, 
dXtjOta  u.  vrjfttQ x4ay  II.  6,  376.  382;  vijfxtQ- 
zitog,  Od.  19,  269,  üvaiaifta,  Od.  2,  159; 
nuvxag,  nennen,  Od.  11,517;  noXtv  rtoXv- 
Xqvoov , die  Stadt  goldreich  nennen,  II.  18, 
289;  filjviv  ’AnöXXwvog,  deuten,  11.  1.  74; 
xegxoftiag,  Schmähungen  ausstossen.  II.  20, 
246  u.  ö.;  noxl  ov  Svftov,  zu  seinem  Herzen 
sprechen,  d.  i.  überlegen,  II.  17,  200.  Od.  5, 
285;  dh.  f*aora,  berathen,  Od.  13,  191.*) 
fiv&oX.oytv e>  (Xlyat),  nur  Praes.  1 Sg.  u. 
Inf.  -f/r,  erzählen,  sagen,  tl  xivi , *0d. 
12,  450.  453;  von 

ftv&og.  o (Curt.  S.  314),  Rede,  Wort, 


•)  .Harelab.  Dig.  p.  31.  39. 

9 Bokk.  Hom.  Bf.  8.  222. 

*)  U©b«r  C'onalruction  «.  La  K.  St.  { W,  1 


opp.  fyyov,  II.  9,  443.  Od.  4,  777  u.  s.;  in 
besond.  Beziehung:  a)  öffentliche  Rede, 
Od.  1,  358.  b)  Erzählung,  Od.  2,  314.  3, 
94  u.  Ö. ; ftv&og  n aiöo'g,  Erzählung  vom  Soh- 
ne, Od.  11,  492.  c ) Wechselrede,  Ge- 
spräch, Od.  4,  214.  239. 11,  379  u.  s.  rf)Ge- 
heiss,  Befehl,  Auftrag,  Rath, II. 2, 282. 
5,  493.  7,  358.  12,  80.  c)  Beschluss,  An- 
schlag, insofern  er  durch  Worte  sich  dar- 
tliut,  11.  14,  127.  Od.  22,  289.  f)  Gegenstand 
einer  Rede,  Sache,  Od.  2,  412.^4,  676  22, 
289;  fiV9ov  /xv9tio9nv , xov  ttvfxa  X abv 
äyfiQuv,  sie  erzählten  aie  Sache,  weshalb  — , 

d.  i.  gaben  den  Grund  an,  weshalb,  Od.  3, 
140;  u.  so  auch  Od.  21,  71  ovöi  xiv*  aA/.ijv 
fi(9ov  noit)acto9ai  iniayfainv  itivvaafa, 
„ihr  konntet  keinen  andern  Vorwand  der 
Sache,  d.  i.  eures  Treibens,  Gebahrens  (od. 
auch  „eures  Beginnens“,  wie  V oss)  machen“  •). 

fi via,  n (für  gvoia,  Curt.  S.  314.  Christ 
S.  140»,  Fliege,  «'i  Stubenfliege,  II.  4,  131. 
16,  641.  b)  Stechfliege,  II.  2,  469.  17,  570 
(Sinnbild  unverschämter  Keckheit),  c)  Aas- 
od.  Scbmeisfliegc,  II.  19,  25.  31.  *11. 

MvxtcXtj,  tj  (=  Schnäuzchen,  W.  gvx? 
Curt.  S.  153.  298),  Gbg  in  Ionien,  Samos  ge- 
genüber, westlicher  Theil  des  Messogis,  das 
in  e.  gleichnamiges  Cap  ausläuft,  j.  Capo  S. 
Maria , 11.  2,  869;  bei  Strab.  14,  1,  12  T^ut- 
yiXiov,  bei  Ptolem.  5,8,2  TpwyiXov  genannt. 

Mvxä X tjö ö bg,  t)  (Curt.  S.  153;  Wolf  Mi'- 
xaXrtaog\  »t.  in  Böotien,  bei  Tanagra,  11.2, 
498.  h.  Ap.  224. 

fitixfiofiai*)  (mugioy  Curt.  S.  314),  Pep., 
nur  Aor.  3 Sg.  ft  ix  f,  PI.  -ov,  u.  v.  Pf.  P.  gf- 
ftixwg  (2raal),  Plsqpf.  3 Sg.  iftfgvxft,  Od. 
12,  95,  1)  muhen,  brüllen,  v.  Rindern,  11. 
18,  580.  Öd.  10,  413.  vgl.  12,  395;  vom  Ska- 
mander,  uf/tvxtbg  rjvxe  xaipog,  II.  21,  237. 

— 2)  dröhnen,  knarren,  krachen,  vom 
Himmelsthor  u.  vom  Schilde,  11.  5,  749.  20, 
260.  Vgl.  d/uptfivxdouai.  Dav. 

fivxrj&ftög,  o,  das  Brüllen,  Gebrüll 
der  Riuder,  II.  18,  575  Od.  12,  265. 

MvXT{vq%  t)  (Curt.  S.  153),  1)  T.  des  lna- 
chos.  Gern,  des  Arestor,  die  nach  der  Sage 
der  Stadt  Mykene  den  Namen  gab,  Od.  2, 
120.  — 2)  im  Sg.  u.  PI.,  Mycenae,  St.  in  Ar- 
golis,  Residenz  Agamemnons4),  PI.  II.  2,  569 
(Ameis  zu  Od.  14,  199  Anh.),  Sg.  11.4,52.— 
Dav.  l)Adv.  Mvxrfvq&tv,  aus  M.,  11. 9,44. 

— 2)  Adj.  Mvxqvalog,  3,  my  keuisch,  II. 
15,  638.  643. 

fiyxoVy  s.  ftvxäofiai. 

ft v axog,  o,  eigtl.  der  Mühlstein, 
übhpteiu  grosser  abgerundeter  Stein, 
II.  12,  161  +;  'gl.  ftvXoei6gg\  von 

*)  Ameis  erklärt  ftv &.  noi4ltr&Mt  Intvx-  .‘'ich  *!* 
Hinhalten  o,1.  Knt^e^nhaltcn  der  Hede  Behaffen,  d-  i. 

e.  unhaltbaren  Grund.  «.  Vorwand  dafür  angeb«-»*: 
fassen  jiv aeol.  st.  üö ■♦<>?,  .Lärm,  Getümmel*. 

*)  otiomatop.  W.  von  ui  od.  uv. 

*)  Tcrmutbl.  von  vgl.  Od.  3.  363,  .denn  11 

der  innersten  Eck«  der  Inachoeebene  lieegt  U.*.Cvr- 
Telop.  II  8.570:  nach  A.  v.  ubnjt,  „Pili*  od.  v.  fix *«•?*'■ 

4)  zur  Zeit  des  troischen  Krieges  woyen  ihr** 
Beichlhums,  spater  durch  dio  Schatzkammer  dos  Au*»> 
u.  durch  die  zyklopischen  Mauern  berühmt;  jetzt  noc» 
bodentende  Buinen  bei  dem  Dorf©  Charlati : 

Cortios  i’elop.  Xi  S.  400  tf.  Vischer  Eriuner.  Ö.  304  < ■ 


fivi.rt,  7 (Curt  S.  111.  315.  667,  schwan- 
kend Christ  S.  27.  279),  die  Mühle*),  *0d. 

7,  104.  20,  106. 

jttvXffiftiTog,  ov,  ep.  ( 7it<pafiat ),  von 
der  Mühle  zermalmt,  gemahlen,  Od.  2, 
355  t. 

fjivi.otuSi^y  iq  (sldoq),  dem  Mühlsteiu 
ähnlich,  d.  l.  so  gross,  ntzpoq,  II.  7,270  t* 
Batr.,  217. 

fii>v>i2 ),  7 (Curt.  S.  302),  Vorwand, 
Ausflucht,  Zögerung,  nur  Od.  21,  111 
f im  PI. 

Mvvng,  tfxoq,  6,  S.  des  Buenos,  nach  den 
Schol.  Gern,  der  Briseis,  K.  in  Lyrnessos, 
II.  2,  692.  19,  296. 

• {ivoxrövoq,  ov  (xxfivat,  Mäuse  töd- 
tcud,  TQonaiov,  das  Siegeszeichen  wegen 
der  Tödtung  der  Mäuse,  Batr.  159. 

juv(fixr/  l)9  7,  die  Tamariske,  nach  Mi-  * 
quels  Hom.  Flura  S.  39  die  französ.  Tarn., 
tnmanx  (fällten  L.,  ein  in  südlichen  Gegen- 
den häutiger  Strauch.  *11.  [r  in  arsi,  II.  21, 
350  ('gl.  auch  das  folg.  , l in  thesi,  II.  10, 
466.  467.  21,  18.  h.  Merc.  81  u.  s.]  — Dav. 

/uvoixlvo g,  3,  von  der  Tamariske, 
öt,Oy,  Tamariskenzweig,  II.  6,  39  t. 

MvQlvtf,  rj  T.  des  Teukros,  Gern,  des 
Dardauus,  nach  Strab.  13,  3,  6.  Diod.  3,  54 
e.  Amazone,  welche  hier  begraben  lag.  Die 
Tradition  der  Pelasger  nannte  e.  Grabhügel 
Mal  der  Myrina,  welchen  die  damaligen 
Menschen  BaxUia , w.  g.,  „den  Dornberg“ 
nannten,  II.  2,  814. 

ftvQiog,  3,  a)  sehr  viel,  unendlich 
viel,  unzählig,  ftvglov  m>a<Jo$,  sehr 
viel  Schutt,  II.  21,  320;  ö.  im  Plur.,  II.  1, 
2.  12,  327,  tpvXa,  II.  17,  220,  t&veu,  Od.  11, 
632;  so  töva,  ortiaxa , düpci,  Hom.;  dh.  b) 
üblipt  unendlich  gross,  unermesslich, 
tausendfach,  äyoq,  U.  20,  282,  n£v&og, 
11.  18,  88,  wvoq.  Öd.  15,  452;  oft  Plur.  «A- 
yset,  x/jötcc  u.  dgl.  s.;  /ui Act  {avqIoi,  ganz 
unzählige,  Od.  15,  556.  16,  121.  17,  422; 
fjtvQta  ttdivcu  Unzähliges  wissen,  erfahren 
haben,  tausendfältige  Weisheit  besitzen,  Od. 
2,  16.  (Als  wirkliches  Zahlw.,  fivptoi  = 
10,000,  b.  Hom.  nicht.) 

MvQfudövtg,  ol,  Sg.  Mvpftid iüv,  dvoq, 
die  My  rin i denen*),  ein  ach&ischer  Volks- 
stamm in  Thcssalia  Phtkiotis  unter  Achilleus* 
Herrschaft,  deren  Hauptstädte  Phthia  und 
Hellas  waren,  II.  1,  180.  Ud.  4,  9. 

fjtxiQOfuu , poet.  Med.,  nur  Praes.  3 PI. 
-ovzai,  P.  - ofttvoq  usw.,  ö.  Impf.  3 PL  ep. 

(Act.  fivQw  Hes.  sc.  132),  wol  urspr. 
„rieseln“,  unter  e.  sanften  Geräusch  tliessen; 

l)  bi«  MQhiui  der  Alten  waren  Handmuhlen,  zwei 
runde  ftbereinan-l.rgcaetzte  Steine,  Tun  denen  der  ober- 
ste vermittelst  Hebel  (bei  Hom.  von  M.igden)  gedreht 
wurde.  Vgl.  Wo! eher  Kl.  Schrr.  II  8.  103  ff. 

*)  nach  der  gew.  Erkl.  aftwa  von  iftvvv,  Lob. 
Patb.  Kl.  I p.  19;  boederl.  n.  143  deutet  es  „Warten, 
Ztigern",  von  fiiw. 

*)  Wegen  des  Anlaut«  vgl.  lloffinunn  <^u.  Hom. 

I p.  153. 

*)  Sie  waren  narn  Str.  9,  •'»,  9 vgl  S,  0,  16  unter 
Polens  von  A.-gina  nach  Thessalien  cingewandert.  Ueb«r 
uio  fabelhafte  Erklärung  ihre»  Namens  durch  die  Ver- 
wandlung an»  Ameisen  in  Menschen  a.  Ovid.  Met.  7,  622. 
Str.  S,  6. 16.  Nauiensdeutung  bei  Hart.  Kel.  d.  ür.  11  8.61. 


nur  übtr.  in  Thränen  zerfliessen  (<!«- 
xpvai  fiioeiv,  lies.  a.  a.  0.),  weinen,  jam- 
mern, klagen,  a/npi  xiva,  um  Jmdn,  II. 
19,  6:  in  Vbdg  mit  xXaito , youw,  II.  22,  427. 

6,  373.  Od.  10,  202.  568.  19.  119 

*/tVQ<jU>OEid/tg9  tq  {tlöoq),  myrten- 
ähnlich, o£oi,  h.  Merc.  81. 

MvQölvog,  7,  Blecken  in  Elis  bei  Dy  nie; 
später  r b Mvqzovvxiov,  II.  2,  616. 

*/«5c,  ftvög,  6 (Gurt.  S.  316.  Christ  8. 
140).  die  Maus,  Batr.  6 u.  ö. 

Mvöoiy  ol,  die  Myser,  1)  die  Bewohner 
der  Landschaft  Mysien  in  Kleinasien,  welche 
sich  zu  Homers  Zeit  vom  Aesepos  bis  an 
den  Olympos  erstreckte,  11.  2,  858.  10,  430. 
14,  512.  Sie  waren  aus  Thrake  eingewan- 
dert. — 2)  ein  Volksst  in  Europa,  urspr.  au 
der  Donau,  die  spätem  Motool , von  wel- 
chem die  asiatischen  Myser  abstammteu,  11. 
13,  5.  Strab.  7,  3,  2. 

/uvxftog,  6 (/ii'£ar),  das  Seufzen,  Ge- 
stöhn, Geächze,  Od.  24,  416  f* 

ftyxoitäroq*  3,  aus  dem  Locat.  v.  fivyoq 
gebild.  Superl.  (vgl.  nayoiztQoq)-,  nur  fiv/oi- 
xaxoq  er  sass  an  der  innersten  od.  hin- 
tersten Stelle,  gauz  hinten  (im  Männersaale  , 
d.  i.  am  weitesten  vom  Eingänge,  Od.  21, 
146  t* 

fivxdvät , noet.  Adv.  vom  folg.,  in  den 
hintersten  Theil,  ins  Innerste,  Od.22, 
270  t* 

ftifadg'),  6,  der  innerste  od.  hinter- 
ste Theil  eines  Ortes,  das  luuerste, 
ddfiovy  9aX ctfiov,  xXiolzjq,  avzoov  u.  dgl. 
Hom.  ö.;  bes.  /uyciQov,  e.  Wandvertiefung 
od.  grosse  Nische,  ganz  hinten  im  Männer- 
saale, durch  die  man  zur  Brauenwohnung 
gelangte;  iq  fivyov  £$  ovöov , von  der 
Schwelle  bis  in  den  hintersten  Theil,  Od.  7, 
87.  96;  Xifiivoq , der  hinterste  Theil  des 
Hafens,  II.  21,  23;  fivxy'AQyfoq,  im  inner- 
sten Theiie  von  Argos,  II.  6,  152.  Od.  3, 
263;  von 

fimo  (W.jiv,  Curt.  S.  313)3),  nur  Aor  1. 
3 PL  ep.  (Äioav,  intr.  sich  schliessen, 
sich  zuschliessen,  von  Augen,  *11.  24, 
637;  fituvxfr  II.  24,  420  s.  ovftuvio. 

fifjoivp  düvuq,  o (Curt.  S.  316),  c.  Stelle 
am  Körper,  wo  mehrere  Muskeln  in  einan- 
der laufen,  Muskel  knoten,  *11.  16,  315. 
324. 

fUÜXog*),  o (Curt  S.  304.  315),  Mühe, 
Arbeit,  bes.  fuuXoq  I4p70£,  die  Arbeit  des 
Ares,  d.  i.  Kampf,  Schlacht,  11.  2,  401. 

7,  147  u.  ö.;  auch  allein  der  Kampf,  11.  17, 
397.  18,  188:  zwischen  Iros  und  Odysseus, 
Od.  18,  234  (nur  hier  in  Od.). 

fteSAv*),  td  (Curt.  S.  304.  548),  nur  Nom. 
u.  Acc.,  ein  fabelhaftes  Wunderkraut  mit 
schwarzer  Wurzel  und  weisser  Blüthe,  nach 
Theophr.  hist  plant.  9,  5,  17.  Diosc.  3,  54 

*)  Christ  8.  102  vergleicht  *\r.tnukham,! Spitze, Mund. 

*)  8.  auch  Leekien  in  Curt.  Stud.  11  8.  92 

*)  Abltg.  zw.;  nach  boederl.  n.  447  mit  vwdt, 

also  von  tihl*.  — Ketzlaff  8) non.  8.  31  btttrtitvt  die 
Edtg  Müh«,  Arbeit,  u.  erklärt  im  Anschlos»  an  boederl. 
Kampfgothmmel. 

4)  vermuthl.  v.  u*iC*.  .entkräften*.  Uebr.  vgl.  Üer- 
land  Altgrn-cb.  Märchen  8.  30. 
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nllinm  nigrum  Gouan.,  eine  Art  Knoblauch. 
Od.  10,  305  f. 

/ttofiäo/uai . poet.  I)cp.  Med.,  nur  Fut. 
3 PI.  fiut/jrjaovrat , tadeln,  höhnen,  ver- 
spotten, schmähen,  uva,  II.  3,  412  f. 

ftatfitvat,  ™ d.  vhg. , cp.,  Conj.  3 Sg. 
/iui//u'q,  Od.  0,  274  t;  von 
fiMftof'),  6 (Curt.  S.  314.  668),  Tadel; 
ftwftor  ärüyai,  e.  Schandfleck  anhäugen 
(Doederl.  n.  2336',  Od.  2,  86  t (das.  Amcis). 
l)  Uober  di«  W.  «.  BrugUM  io  Curt.  St.  IV  S.  160. 


/uoivv§.  vyo( j,  6,  tj , b.  Hom.  wahrsch. 
eil-  od.  raschhufig,  schncllfüssig1).  ?. 
W.  fia,  /ii/naa,  u.  ?>vv$%  Beiw.  d.  Rosse,  H. 
5,  236.  8,  139  u.  ö.,  in  Od.  nur  15,  46  «das. 
Amcis  Anh.). 


')  Dan*  die  «päter  gew.  Bdtg  „oinhutig*  bei  Ho», 
bedenklich  sei.  zeigt  Doederl.  n.  882,  der  au 

äfiinrvxn  entstanden  glaubt  u.  «eltaam  deutet:  Ijui 
tf  JW£<,  .Pferde,  die  zuHammeo  einn- 
t'ahrcn  sind*.  Vgl.  noch  Mäblv  in  Jahrb.  f.  Phil.  1RS7 
M.  4. 


n: 


JV.  der  dreizehnte  Buchstabe  des  griech. 
Alphabets,  dh.  das  Zeichen  des  dreizehn- 
ten Gesanges.  — 2)  beweglicher  Endbuch- 
stabe (vv  (fclxvouxdy , vgl.  Curt.  S.  54. 
Christ  S.  97).  der  an  gewisse  Enduugeu  u. 
Wörter  angehängt  wird,  entweder  zur  Ver- 
meidung des  Hiatus  hei  nachfolgendem  Vo- 
kal, od.  bei  Dicht,  um  Position  zu  machen. 
Er  findet  sieh  b.  Hom.  angehängt  an  d.  Da- 
tiv Plur.  auf  ei,  an  die  dritten  Personen  auf 
t u.  i,  an  das  Zahlwort  ctxooi , an  das  Adv. 
voaipi,  an  die  Partikel  xi  und  an  die  End- 
sylbe 

vai  (lat.  nur,  Curt.  S.  296),  betkeuemde 
u.  bekräftigende  Pari.,  stets  affirmativ,  ja, 
wahrlich,  fürwahr,  oft  in  der  Ybdg  rat 
(fr)  mör«  yf  utrvrrt  xarä  fioipav  xeuif$, 
11.  1,  286. 8.  116.  Od.  4,  266  u.  s„  u.  mit  Acc. 
>nf  (i>t  Torfe  axrjXTQov,  wahrlich  hei  diesem 
Scepter,  II.  1,  231. 

vuitznm  (valot,  Curt.  S.  294),  ep.,  nur 
Praes.  u.  Impf.,  u.  Iterativf.  des  Impf,  vait- 
rüaaxov,  II.  2,  539  u.  5.;  vom  Pr.  1’.  rau- 
T(ii ov,  -riiuaa,  II.  2,  648.  3.,  387.  6,  415.  Od. 
1,  404.  8,  574,  -ot  -j,  oft  et;  vaitxütov , taoa, 
oe  ’) , wohl  bewohnt , gut  zu  bewohnen, 
niG.it,  di/ioi  und  /ttyaga , 11.  2,  648.  6, 
370.  Od.  2,  400.  19  , 30.  li.  Ap.  175  (Ameis 
übersetzt:  gut  wohnhaft,  wohnlich).  Sonst 
meist  in  offener  Form.  1)  intr.  a)  wohnen, 
sich  aufhalten,  iv  ’HXiii,  II.  11,  673  u.  s. 
häuf.,  dnl  yjtoti,  Od.  6,  153;  auch  mit  blos- 
sem Dat,  II.  3,  387.  Od.  17,  523.  b)  von 


*)  Bokk.  II  (».  Hom.  Bl.  S.  29)  nolzt  du  *>  gegon 
Amt&rch  auch  vor  die  Wörter,  die  mit  mut«  cum  li- 
tjuiJa  beginnen:  xlt>  xXatr;,  fer- 

ner aberall  am  Endo  des  Verse«,  ancb  in  8 Pers.  Sing, 
di-n  Plavjpf.  at-ü^n*,  n.  des  Impfkts  von  Verbu 

puri«,  wie  /nein»,  Od.  28,  1T8,  jiftip,  Od.  24,  450  u.  s.; 
vgl.  dagegen  La  Jl.  Ztschr.  f.  «rt.  Oymn.  18C9  S.  534, 
der  nach  don  Hdschrr.  (bos.  dem  Venet.)  da«  * am  Vers- 
en.lo  nur  dann  gesetzt  winson  will,  wenn  der  folg.  Vs 
niit  o.  Vokal  beginnt,  vgl.  Hora.  Unters.  S.  160,  über 
das  ► iy.  vor  zwei  Consonanten  Hom.  Toxlkr.  3.  392. 
Unters.  8.  10  fl.,  über  das  v bei  den  Plsopf.-  u.  Irnpf.- 
Ft . Textkrit.  S.  194.  Anh.  zu  II.  17,  133.  (Ktwas  anders 
Kayser  zu  Od.  5,  112.)  Ueberh.  La  K.  Ztschr.  f.  öst. 
Oymn.  1866  8.  95. 

*)  So  Kayser  u.  Ameis,  s.  den«.  Anh.  tu  Od.  1, 
404,  während  Bekjc.  II  die  anomale  F.  des  Fern,  in  die 
gewöhnliche  vnmiovaa  verwandelt  hat;  dagegen  Rumpf 
in  Jahrb.  f.  Phil.  1960  S.  588.  La  R.  schreibt  mit  An- 
starch  -6waa. 

a)  so  richtiger  als  ivvem.,  vgl.  bea.  Od.  4,  96  u. 
CLusen  Boobb.  II  S.  21;  Bekker  II  u.  Amei«  ti,  v«*«r. 


Oertlichkeiten,  als  Ländern,  Inseln  usw.,  II. 

4 4,  45.  Od.  1.  404.  9,  23  u.  ö.,  deutet  man  es 
gew.  entweder  liegen,  gelegen  sein,  od. 
bewohnt  sein  (Doederl.  n.  2231);  Neuere 
dagegen  statuiren  e.  „sinnliche  Belebtheit“ 
der  Öertlichkeit,  u.  fassen  v.  auch  hier  in 
Bdtga),  zB.  ’l&dxrji  Ett  vaiETaiuarjg^  Od.  1, 
404,  so  lan^e  Ith.  iioch  wohut,  d.  i.  existirt, 
vorhanden  ist,  s.  das  Ameis  u.  im  Anh.  — 
2)  trans.  bewohnen,  mit  Acc.  D.  2,  539. 
17,  172.  Od.  9,  21. 

vttiüi  iSt.  vao?  Curt.  S.  34.  294,  vgl.  Les- 
kien in  Curt.  Stud.  II  S.87;  unwahrsch.  Christ 
S.  238),  poet.,  ep.  Inf.  vaiifisv , Iterativf.  des 
Impf.  vaUaxE  u.  -ov,  11.  2,  758.  5,  708.  16, 
719  u.  s.,  poet.  Aor.  1.  1 Sg.  ep.  vdaoa.  Od. 
4, 174, 3 PI.  kvacoav,  h.  Ap.  298,  Aor.  1 Pass, 
nur  3 Sg.  ep.  vdafrr],  II.  14,  119,  s.  2,  b).  za 
welchen  Aorr.  Doederl.  e.  l’raesensf.  rate 
annimmt;  vom  Med.  nur  d.  Part,  in  Vbdg  ev 
vaidfiEvog >),  gut  bewohnt,  wohlbevölkert, 
TtoXiq,  TtTo/.n&yov,  II.  1,  164  u.  ö.,  Bovöeiov, 
II.  16,  572,  Siöovlt],  Od.  13,  285.  I)  woh- 
nen, 1)  intr.  nur  Praes.  u.  Impf,  wohnen, 
sich  au fh alten,  mit  £v}  auch  mit  xar«, 
nepi,  xqoq  mit  Acc.  u.  nayd  mit  Dat.  u. 
Acc.  u.  mit  bloss.  Dat.,  ccl&eqi  vctlwv,  11.  2, 
412,  4>(>v y/p,  11.  16,  719.  b ) von  Oertern, 
s.  d.  vlig.  1,  6),  11.  2,  626.  — 2)  trans.  a)  be- 
wohnen, mit  Acc.,  II.  3,  74.  Od.  4,  811  u. 
s.  ö.  b)  Aor.  1 causativ,  als  Wohnung 
geben,  zu  bewohnen  geben,  xai  xi  ot 
"Agyei  vt'eaoa  noXtr,  hier  in  Argos  hätt’  ich 
ihm  e.  Stadt  zur  Wohnung  gemacht , Od.  4. 
174:  e.  Wohnung  fertigen,  bauen,  yt/dv,  h. 
Ap.  298;  dh.  Aor.  Pass,  sich  ansiedeln, 
sich  niederlassen,  vdo^ij,  II.  14, 

119.,  — II)  — vato,  wr.  s. 

växn,  ij,  das  wollige  Fell,  Vlicss,  Od. 
14,  530  t. 

*Nd$o$,  tj  (Curt.  S.  298),  früher  Jia,  w. 

8.,  die  grösste  der  kvkladischen  Inseln  mit 
einer  St.  gleichen  Kameus.  wegen  ihrer 
Fruchtbarkeit  au  Wein  dem  Dionysos  heilig, 
h.  Ap.  44.  ( 

vuxi\t  t),  Waldthal,  waldiger  Thal- 
grund, II.  8,  658.  16,  300.  (Yermuthl.  m. 
yvdfmuo,  yva^nroi ; vwdt.) 

l)  So  jetzt  richtiger  ula  Bekk.  II  u-  Aaei' 

achreib-n  f»  *aion. 


vctQ/.atü 
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vtiQxdm  (vdpxrj),  Aor.  1 ohne  Augm. 
3Sg.  vapxrjae,  erstarren,  steif,  gelähmt 
werden,  II.  8,  328  7. 

*vuQxiooo<z,  o,  die  Narzisse,  h.  Cer. 
8.  428. 

rdtJxhj,  vdotJa,  s.  valio. 
vdööat*  nur  Aor.  1.  3 Sg.  eva£e , fest- 
drücken, feststopfen,  yalav,  Od.  21, 

122  t* 

Ndörric,  ao , 6 („der  Ansiedler“),  S.  des 
Nomion.  Heerführer  der  Karer,  v.  Achill  ge- 
tödtct,  11.  2,  867  ff. 

NavßoX.iöriq , ao,  6,  1)  S.  des  Naubolos, 
— Iphitos,  11.  2,  518.  — 2)  ein  Phäakc, 
Od.  8,  1161). 

*vavtyyog,  ov,  ion.  st.  vavayog  (dyvi'/u), 
schiffbrüchig,  Batr.  94. 

vavÄoxog,  ov  (vaVg,  X£%og)}  eigtl.  den 
Schiffen  zum  Lager  dienend,  d.  i.  zum  Lie- 
en  vor  Anker  bequem  od.  sicher,  „schiff- 
ergend“,  Xtftrjv  (V.:  „der  Schiffe  bergende 
Hafen“),  *Od.  4,  846.  10,  141. 

vavfittxog,  ov  {/za/rj),  zum  Seekampfe 
dienend,  £iard,t*il.  15,  389.  677. 

Navöi&ooq,  6,  S.  des  Poseidon  und  der 
Periboea,  V.  des  Alkinoos  und  Rhexenor, 
Herrscher  der  Phaeaken,  führte  dieselben  in 
ihren  neuen  Wohnsitz  zu  Scheria,  Od.  7,  56 
ff.  vgl.  6,  7—11.  t 

NetvaZxda,  »J,  die  schöne  Tochter  des 
Phaeakenherrschers  Alkinoos  in  Scheria, 
welche  den  schiffbrüchigen  Odysseus  in  das 
Haus  des  Vaters  führt,  Od.  6,  17  ff.  8,457  ff. 
Ameis  Zus.  z.  Od.  6,  275. 

vavöi~xXfiToc,  3,  poet.,  schiffsbe- 
rühmt,  durch  Schifffahrt  oder  zur  See  be- 
rühmt, Od.  6,  22  f»  Evßota , h.  Ap.  31.  219. 
Üeb.  d.  Beton,  s.  Lob.  Par.  p.  4543. 

vavtJe-xXvrdg.  3,  poet.,  = d.  vhg.,  Beiw. 
der  Phaeaken,  *Od.  7, 39.  8, 191. 13, 166;  der 
Phöniker,  Od.  15,  415. 

XietvT&vq,  ijog , 6 (Curt.  S.  591),  ein  edler 
Phaeake,  Od.  8,  112. 

vavtrj q,  ao,  6 (vav g,  Curt.  S.  292.  591). 
der  Schiffer,  Seemann,  II.  4,  76.  Od.  1, 
171.  8,  162  u.  ö. 

vainlJ.it]i  rj  (vainXog),  Schiff-  od.  See- 
fahrt, Od.  8,  253  t- 

vavrik/.Of/at  (vavztXog,  Curt.  S.  292), 
Dep.,  nurPr.Conj.3Sg.  vavziXXtzat  st.-?/r«/, 
Od.  4,  672,  u.  Inf.  - eo&at , schiffen,  *0d. 
4,  672.  14,  246. 
vax>if>i%  vav<fivt  s.  vtyig. 
vdor  u.  vaito  (für  ova^ut,  skr.  sndumi, 
Curt.  S.  297.  644),  ep..  nur  Praes.  u.  Impf. 
valov,  fliessen,  xQqvrj  vdet,  Od.  6,  292; 
xpr/vai  vdovat , II.  21,  197;  valovr)  Öqiö  &y- 
yea,  die  Geschirre  schwammen  von  Molken, 
waren  voll  von  M. , Od.  9,  222.  [a,  im 
Impf,  ä.] 

ij  („die  Jüngere“)*),  e.  Nymphe, 


M nach  Amci.«  (s.  Anh.)  auch  hier  Patron.:  Gras- 
®of  Schiff  8.  S will  &'  tilgen,  so  dass  JV.  eich  auf 
£i(n‘,doi;  bezieht;  »o  auch  Anton  Kh.  Mob.  1864  S.  228, 
Üekk.  n.  U K. 

*)  Bo  Aristarch;  eine  Hdschr.  *dov . was  auch  d. 
ocbol.  anführen. 

*)  nach  Doederl.  n.  2416  t.  *i«,  schwimmen. 


welche  dem  Helios  die  Lampctic  u.Phaethnsa 
gebar,  Od.  12,  133. 

veäQoq,  3 (filr  vtsapog,  v.  viog,  Curt.  294^ 
537)j  juug,  zart,  naXdeg,  11.  2,  289  t- 
veäroq,  3,  poet,  ion.  u.  ep.  veiaxoq 
(wahrsch.  alter  Supcrlat.  zu  viog),  stets  in 
ep.  F ausser  II.  9,  153.  295.  11,  712,  der 
letzte,  äusserste,  unterste,  stets  vom 
Orte,  ."rot'?,  dvÜFQfüjv,  xfvfcov,  II.  5,  587. 
11,  381.  16,  821,  oQ/og,  Od.  7,  127,  nfloaza 
yaitjg , Horn,  ö.;  c uuogy  der  äusserste  Theil, 
Rand  des  Schulterblattes,  II.  17,  310;  vnai 
Ttoda  veiazov^IS^g,  am  äussersten  Kusse  des 
Ida,  11.  2,824:  mit  Gen.  vslazog  dXXiov,  das 
unterste  von  den  übrigen,  II.  6,  295.  Od.  15, 
108;  nöXig  VFazrj  TlxXov,  die  äusserste  Stadt 
von  Pylos,  II.  11,  712,  u.  so  Vectra*  lliXov , 
näml.  noketg,  IL  9,  153.  295. 

veßnoq"),  o das  Junge  von  Hirschen, 
Hirschkalb,  II.  8,  248.  249.  15,579.  Od.  4, 
336.  17,  127.  19,  230;  v.  iXdtfoio,  II.  22, 
189;  als  Sinnbild  scheuer  Furcht,  11.  4,  243. 
21,  29.  22,1. 
veeg,  veeOöi,  s.  vtjvg. 
verdat,  ep.  st.  vig,  s.  viofxat. 
veryyevrjq,  ig , ion.  u.  ep.  (yivog,  Curt.  S. 
594),  neugeboren,  veßQol,  *Od.  4,  336. 
17,  127. 

venxrtq%  eg,  ep.  (dxn\  neu  od.  frisch 
geschärft,  -geschliffen,  itiXexvg,  *11. 
13,  391.  16,  484. 

ve/yXvq.  i Sog,  6 , rj  (r/Xv&ov),  neu  oder 
eben  aiigekommen,  II.  10,  434.  558. 

verjviqg,  (o  (Curt.  S.  294),  o,  ion.  st.  vea- 
viag  (viog),  jung,  jugendlich,  stets  als 
Adj.,  ävt\i>,  *Od.  10,t278.  14,  524.  h.  6 (7),  3. 

verjvt q,  iSog.  ry,  ion.  st.  VF&vtg  {vtog), 
Jungfrau,  Mädchen*),  II.  18,  418;  nap- 
Ofvtxj'i',  Od.  7,  20. 

*VFtj<pfCToqt  ov  neu  gespro- 

chen, neu  ertönend,  nur  h.  Merc.  443. 
vetai , ep.  st.  j Uat,  s.  veo/jtat. 
reitet  yd.  rj  (Curt.  S.  294),  irreg.  ion.  Comp. 
Fern,  zu  vtog,  der  letztere,  der  äussere, 
untere;  gew.  veiatpa  yaozrjp,  der  Unter- 
leib, II  5,  539.  616.  16,  465.  17,  519. 
veitcToq,  3.  s.  vtazog. 
veixeto  und  nach  Versbedürfniss  vetxeito 
(für  vFixhojuj  v.  vtlxog,  Curt.  S.  556.  572. 
Leskien  in  Curt.  St.  II,  95),  II.  4,  359,  Iuf. 
vfixfIfiv,  II.  2,  277.  15,  210,  3 S.  Conj.  vfi - 
XFtg,  Od.  17,  189,  ep.  veixelyott  II.  1.  579, 
Part.  vfixfUov,  II.  ö.,  Od.  18,  9;  Impf,  vei- 
xfiov , Od.  22,  26,  u.  Iterativf.  vfixfIfoxf, 
II.  2,  221.  4,  241,  -ov,  II.  19,  86  u.  s.;  Fut. 
veixioio ; Aor.  1 ivsixzaa,  ohne  Augm.  vei- 
xFoa,  ep.  oo.  a)  iutr.  streiten,  bes.  mit 
Worten,  zanken,  hadern, tiv/, mit  Jmdm, 
Od.  17,  189;  äXXjjXootv,  II.  20,  254;  f'Ivfxü 
rtvog , 11.  18,  498;  tQtöag  xal  vflxea  aXXtj- 
Xotg  ivavztov  vfixfTv,  „Jemanden  mit  Zwist- 
reden und  Lästerworten  ins  Angesicht  lä- 

*)  Gegen  die  Erkl.  einig«?r  Alten,  dio  h««  für  #. 
sync.  Porfectf.  tt.  vnaiaiai,  „«©  sind  gelegen*,  tron 
rsiu  hielten,  b.  Spitzn.:  A.  Ncbriuben  xiatat. 

*)  eigtl.  f.  »(/'(«)?#<.  v.  m/«<,  »io«,  Curt.  Grondz. 
S.  294.  537.  Doederl.  n 2416.  Christ  S.  272. 

*)  nach  A.  Goebel  Hom.  S.  20  frucbgliaMod,  ja- 
gendlich  strahlend,  W. 


viixog 
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stern“,  Minckw.,  II.  20,  252.  b)  gew.  mit  Acc. 
kräukeu,  tadeln,  schelten,  lästern, 
II.  2,  224.  Od.  7,  303  u.  ö.;  alavpoig , <W<- 
ätioicy  yoXiuzolaiv  intfoaiv,  II.  2,  277.  3, 
38.  15,  210.  Od.  22,  225;  vtlxtat  r*  avzrjv, 
ins  Angesicht,  geradezu,  Od.8, 158;  von  Paris, 
vtixtoat  9tdg — r t)v  o gvtjae,  wo  vtixtiv 
„beleidigen“  im  Ggstz  von  aivtlv  ausdrückt, 
indem  Paris  die  Here  u.  Athene  der  Aphro- 
dite nachsetzte,  II.  24,  29;  von 

vtlxog,  zoy  «)  Zank,  Streit,  Hader, 
Zwietracht,  II.  14,  205;  bes.  mit  Wor- 
ten, Wortwechsel,  Tadeln,  Schelten, 
Schimpfen,  II.  9,  448.  Od.  8,  75  u.  ö.;  vti- 
xFi  dvftöi&iv,  II.  7,  95:  auch  vor  Gericht, 
II.  18,  497.  Od.  12,  440.  b)  oft  auch  that- 
licher  Streit,  Kampf,  Schlacht,  11.4, 
444.  11,  671  u.  s.;  auch  epig  xal  v.,  nö- 
voq  xal  TzdXtftoq  xal  v.t  fqiöfq  xal 
vf  ixtu , II.  2,  376.  12,  348.  361.  21,  513.  Od. 
20,  267;  vtXxog  noli/joio,  Streit  des  Krieges, 
II.  13,  271.  Od.  18,264;  so  auch  ipvXöniifog, 
fytdog,  II.  17,  384.  20,  140. 

vtl/uft,  ep.  st.  Zvtifia,  s.  vifi m. 

vwd^tv1).  ion.  u.  ep.  Adv.,  von  unten 
herauf,  vtio&tv  ix  xpaöirjgf  tief  aus  dem 
Herzen,  II.  10,  10  t* 

veto&i,  ion.  u.  ep.  Adv.,  zu  unterst, 
mit  Gen.  Xlfiv rjq,  tief  unten  im  See,  II.  21, 
317  |.  f 

vttÖQ,  i,  sc.  yij  (vioq,  Christ  S.272\  „Neu- 
land“, Hrache,  Brachland,  Neubruch, 
d.  i.  Land,  das  eine  Zeit  lang  unbebaut  ge- 
legen uud  nun  frisch  aufgeptlügt  wird,  II. 

10,  353.  13,  703.  Od.  8,  124.  13,  32;  vfiöc 
TQinoXoq,  dreimal  gepflügte  Brache,  II.  18, 
541.  Od.  5,  127. 

vtlzat,  zsgz.  st.  vhzaiy  s.  viofuti. 

vtitpc o,  s.  vitfu). 

vtxdg,  adoc,  ij,  ep  (vix rc),  Leichen- 
haufe, II.  5.  886  t- 

o (St.  vfx,  vgl.  lat.  ntxy  Curt.  S. 
154),  1)  Subst.  der  toate  Leib,  der  Leich- 
nam, auch  ep.  vfxqoI  xF&vrjwztg  u.  xaza- 
TfiH'rjtöTFs,  die  abgeschiedenen  Todton,  II.  6, 
71.  18,  45  (vgl.  „todte  Leichname“,  Luther), 
s.  vixvg.  b)  die  Todten,  Abgeschiede- 
nen, im  Ggstz  der  Lebenden,  als  Bewohner 
der  Unterwelt,  11.  23,  51.  Od.  10,  526.  11,  34 
u.  s.  — 2)  Als  Adj.  vtxpbv  ’EXnt/vopa  ze- 
&vtj(5xay  Od.  12,  10.^ 

vixtfCQ,  apogy  ro,  der  Nektar,  der  Göt- 
tertrank, welchen  man  sich  als  den  edelsten 
Wein  von  rother  Farbe  und  duftendem  Ge- 
rüche dachte,  II.  1,  598  u.  d.  Krkll.  das.  19, 
38.  Od.  5,  93:  dh.  v.  e.  edlen  Wein,  vixxu- 
pog  anoQQi»i;y  Od.  9, 359;  vixrap  iwvo^dtiy 

11.  4,  3;  v.  xal  itußpooty,  h.  Ap.  124.  Auch 
gebraucht  ihn  Thetis,  um  den  Leichnam  des 
Patroklos  vor  Fäulniss  zu  schützen  ,11.  19, 
38.  — In  Od.  nur  in  den  a.  StSt.  — Dav. 

vexuiptog,  3,  nektarisch,  wie  N ek- 
tar duftend,  Irevdc,  yiToiv,  *11.  3,  385. 
18,  25. 

vogt  o (Curt.  S.  154),  ion.  u poct. 

•)  nach  Kin.  v.  vtün»%,  also  sync.  au»  °vu«t6&n>, 
nach  A.  v.  W«v  vgl.  Lob.  l'ath.  KL  1 p.  373;  «o  auch 
wunti. 


vtfteaiCo/nai 

— vtxpoq,  Dat.  poet  vixviy  II.  16,  526  u.  s., 
Dat.  PI.  gew.  rtxvtaaiy  seltner  vixvooty  Od. 
11,  569.  22,  401.  23,  45,  Acc.  PI.  vixvg  st. 
vixvaq,  11.  7,  420.  Od.  24,  417.  a)  todter 
Leib,  Leichnam,  auch  vixvg  r F&vrjaScy 
xaTazf&yrjüig,  xx dfitvog  (vgl.  vexqö c),  II.  7, 
409.  Od.  11,37. 22?  401  u.ö.  b)  die  Todten, 
Verstorbenen  in  der  Unterwelt,  nur  im 
Plur.,  Od.  11,  29  u.  ö.  — Als  Adj.  Ildzpo- 
xXov  . . . vixvvy  II.  18, 152,  dh.  kann  auch  in 
vixvoq  IlazpoxXot  o,Il.  17.210,  v&rvcAdj.  sein. 

vtfiifri»,  poct.  verl.  st.  vipio,  nur  Impf. 
Med.  »’f/zbOovro,  II.  11,  635  t. 

vt/ntöäa»,  cp.  vtfiföF uia>  (Desid.  v.  vi- 
fxtaig  — vtfifotdio,  Curt.  S.  293>,  Fnt  vr- 
(itar^aioy  Aor.  1 stets  vtfiiatjaa , Fut.  M.  vt- 
[ifoi,gouki  , Aor.  1 Pass,  stets  ohne  Augro. 
VF/iFaorj^rjv,  3 PL  vF(iFaoTj&tv , dor.  u.  ep. 
st.  kvffifooij9rjoavy  II.  2,  223.  I)  Act  ge- 
rechten Unwillen  gegen  Jmdu  empfin- 
den, auf  Jmdn  ungehalten  sein,  Jmdm 
zürnen,  A iiy  II.  13,  16.  Od.  21,  147  n.  ö.; 
Jmdm  etw.  verargen,  verdenken,  ver- 
übeln. riW,  m.  Inf.  II.  4,  413;  m.  oY-vtxa, 
Od.  23,  213;  xivi  xiy  Od.  23,  213;  abs.  un- 
willig werden,  zürnen,  sich  ärgern, 
II.  4,  507,  fiij  vFfiiaa,  II.  10, 145.  16, 22  u.  s. 

— II)  Med.  mit  Aor.  P.  1)  auf  sich  selbst 

unwillig  werden,  etw.  sich  verübeln, 
dh.  etw.  für  ungebührlich  finden,  mit 
Inf.  vffjttoaüxai  ivl  intaßoXtac  dva- 

tpalvtiv,  „er  scheut  sich  Geschwätz  zu  er- 
heben“, Od. 4, 158;  dh.  auch  Bedenken  tra- 
gen, Anstand  nehmen,  sich  scheuen, 
sich  schämen  etw.  zu  thun,  Od.  2,64;  mit 
folg.  firjy  II.  16,  544.  — 2)  wie  Act.  übel 
nehmen,  unwillig  werden,  zürnen, 
verargen,  abs.,  aber  gewöhnlich  xivi, 
Jmdm,  II.  10.  116.  129.  15,  103;  t]  xiv  fioi 
vtfitayotai  S xxt  xfv  th reo,  wirst  du  wol 
darüber  ungehalten  werden,  was  ich  sagen 
werde,  Od.  1,  158  u.  dgl.  ö.;  m.  Inf.  Od.  4, 
195,  mit  Acc.  u.  Inf.  Od.  18,227.  b)  mit  Acc. 
etwas  übel  aufnehmen  („ahnden“,  V.), 
xaxii  tyyay  Od.  14,  284  *).  — Dav. 

vegitötitoc,  ep.,  auch  vtfitöotitog,  3, 
1)  des  Unwillens  werth,  zu  verargen, 
tadelnswerth,  unrecht,  ungebühr- 
lich, gew.  Neutr.  vFutaarjxbv  Setuv  ttrh 
II.  3,  410.  14,  336.  Od.  22,  489  u.  s.;  npiv  <T 
oi-zt  vtfieootizbv  xf/oXiHaliai , Od.  22,  59. 

— 2)  dessen  Unwillen  man  scheuet,  zu 
scheuen,  11.  11,  649  (das.  Doederl.2\ 

vt/utölZo/uai,  Dep.  M.  (vifitoig,  Curt  S. 
293.  575),  nur  Pr.,  u.  Impf.  3 Sg.  ep.  vtfitai- 
ttzoy  1)  unwillig  werden,  zürnen,  nviy 
11.  8,  407.  421.  Od.  2,  239;  xivi  ziy  Jmdm 
etwas  übel  nehmen,  verargen,  II.  5, 757. 
872;  auch  mit  Acc.  u.  Inf.,  II.  2,  297.  b)etw. 
unschicklich  finden,  sich  schämen, 
sich  scheuen,  mit  Acc.  u.  Int.,  II.  17,  254. 
Od.  2,  138;  &eovgy  die  Götter  scheuen,  Od. 
1,  263:  abs.  Scheu,  Scham  haben.  Od.  2, 
138  *). 

')  Im  Allgemeinen  vgl.  La  It.  St.  J.  43.  93,  fl. 

A.  activ  «t.  fiunwr,  „min  Tadeln,  lTnwilie« 
geneigt“. 

*)  Pulda  Unters.  S.  161. 


lized  bv  Google 
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vijutoiq  ')*  *«>?,  V (W.  vtfit  Curt.  S.  293), 
ep.  Dat.  vf/iiaoi,  seit  Spitzn.*),  vorher  ve- 
fiioozt  st.  venioti,  11.6,  335,  1)  gerechter 
Unwille,  Tadel  oder  Zorn  über  Un- 
gebühr, vi/itoig  di  uoi  dvBpajTUov  ea- 
oftett , der  Tadel  der  Menschen  wird  mich 
treffen,  Od.  2,  136,  av&(jw7i(ov  v..  Od.  22, 40; 
v.  xal  atoyea,  s.  aioyog  1).  — 2)  objektiv,  was 
erechten  Unwillen  od.  Tadel  hervorruft, 
'adelnswerthes,  nur  ov  vi/ueoig,  cs  ist 
nicht  zu  tadeln,  man  darf  es  nicht  verargen, 
mit  Inf.  II.  14,  80.  Od.  1,  350.  20,  330  u.  ö.; 
od.  m.  Acc.  u.  Inf.,  11.  8,  156.  — 3)  Subjekt., 
Scheu  vor  Tadel  od.  Schande,  Ehrgefühl, 
iv  < f yfol  &io&t . . . aiötö  xal  vifieoiv*),  II. 
13,  122.  vgl.  6,  351. 

vffitöoüt» . rt/ueoöfjroq  ep.  st.  vfftt- 
odw , vffitotjToq , w.  s. 

VffitOiffi,  vtfitööt.  s.  viiuoig. 
vifioq,  zog,  tö  (skr.  nämaa,  Curt.  S.  293), 
poet.,  Weide,  übhpt  Hain,  Waldung, 
nemus , 11.  11,  480  t;  von 

vi/i(t>{Yf.  ve/i,  Curt.  S.  292),  Aor.  1 fvet/ta, 
ep.  veifia,  I)  vertheilen,  austheilen,  a ) 
Act.  (toipag,  *(>*«,  olzov , Od.  14,449,  fis&v 
u.  dsT  Hom.  ö.;  r tvl  zi  , Jmdm  etwas  zu- 
thnl  II.  3,  274.  Od.  6,  188.  14,  436  u.  s. 
b)  Med.  etwas  Zugetheiltes  inne  haben, 
besitzen,  benutzen,  mit  Acc.  7tarp(uia) 
Od.  20,  336;  gew.  von  Ländereien,  bebauen, 
r ifitvog,  II.  12,  313.  Od.  11,  185  u.  s.,  fpy«, 
II.  2,  751:  übhpt  bewohnen,  ctXoea , ’/9a- 
xrjv,  II.  20,  8.  Od.  2,  167,  Kvvov,  II.  2,  531, 
noXiv  xai  tpya,  Od.  7,  26  u.  s.;  dfi<p’  "Aofia, 
um  H.  wohnen,  II.  2, 496  u.  s.  — II)  weiden, 
das  Vieh  weiden  lassen,  Od.  9,  233.  b) 
Med.  weiden,  grasen,  sich  nähren, 
abs.,  II.  5, 777.  Od.  13, 407.  20, 164  u.  s.;  mit 
Acc.  ttvOfa  xoirjg,  abweiden,  Od.  9,449: 
tibtr.  vom  Feuer,  verzehren,  um  sich  grei- 
fen, II.  23,  177,  und  so  Passiv.  nvpl  /Ooiv 
vhfitrai,  das  Land  wird  vom  Feuer  verzehrt, 
H.  2,  780. 

viveixat,  s.  vitui. 

veoandtiq,  ig  (W.  dp 4,  Curt.  S.  215), 
frisch  bewässert,  befeuchtet,  nur  11. 
21,  346  t. 

vfoylXög'),  3,  neugeboren,  jung, 
axvXag,  Od.  12,  86  f. 

* vtoyvoq,  ov,  zsgz.  st  vfoyovog,  neu- 
geboren, h.  Merc.  406,  Cer.  141. 

veoöapxog,  ov  (dipw),  frisch  abgezo- 
gen, dipfia,  *Od.  4,  437.  22,  363. 

*veoöftr}q,  ijxog,  o,  » 5,  poet.  {6(t(idt<o)} 
neu  od.  jüngst  gezähmt,  niüXog,  h.  Ap. 
231. 

vfo&rjXijq,  ig,  poet.  (.f>«AÄo>),  frisch 
blühend,  grünend,  sprossend,  n olrj,  11. 
14, 347 1»  h.  Merc. 82:  übtr.  frisch  ge- 
deihend, h.  30,  13. 

»)  Hartung  Rat  d.  Gr.  III  S.  68. 

*)  Leskien  in  Curt.  St.  II  8.  71. 

*)  was  Fao.«i  erkL:  „gebet  der  Scheu  (euch  durch 
tan  feige«  Bvnchnun  zt|  pntehren)  Kaum  in  eueren  Her- 
zen und  bedenket  du«  Ubelmie  verwerfende  Urtheil  der 
Andern,  da«  euch  treffen  mnisate,\  so  du*»«  ptfu  mit 
aiiii  zu  tioöi  e.  Ztngnia  bildet. 

4)  nach  Hfthycb.  u.  Eu*t.  st.  rioytröt.  nach 

A.  von  yiXa,  yl*yo<i 


viog 

rfoitj,  t],  = vsÖTi ??,  Jagendart,  Jo- 
gendhitze,  nur  II.  23,  604  t.  Doederl.  n. 
2418.  ^ 

veoXXovxoq , ov,  poet.  st  veöXovzog 
(Xovat),  frisch  gewaschen,  eben  geba- 
det. h.  Merc.  241. 

vio/uat  (W.  veg,  Curt.  S.  294.  Christ  S. 
142),  poet.  Dep.,  nur  Pr.  u.  Impf.,  ep.  zsgz. 
vtvftai , II.  18,  136;  2 u.  3 Sg.  Pr.  veTai, 
vi-frat,  Od.  4,  633.  11,  114.  12,  188.  14,  152, 
Inf.  velaOcu,  Od.  15,  88,  sonst  stets  in  offe- 
ner F.;  2 Sg.  Conj.  Pr.  vinai  st  viy,  gehen, 
kommen,  bes.  mit  näherer  Bestimmung, 
Weggehen,  fortgehen,  zurückgehen, 
häufig  otxovSf  v.,  Od.,  u.  mit  deu  Praep. 
f lg,  npög,  ini  mit  Acc.  u.  inl  mit  Dat,  11. 
22,  392;  vni>  t \6<pov,  11.  23,  52;  mit  bloss. 
Acc.  nazpiöa,  II.  7,  335,  u.  absol.  heim- 
kehren,  Od.  2,  238.  11,  114.  12,  188;  zu- 
nächst von  Göttern  u.  Meeschen;  übtr.  vom 
Strome,  viso&ai  xdp  pöov,  in  das  Flussbett 
zurückkehren,  II.  12,  32.  — Das  Praes.  hat 
wie  elfa  meist  die  Bdtg  des  Fut,  11.  3,  257. 
18,  101.  136.  Od.  2,  238.  4,  633.  12,  188.  13, 
61  u.  s. 

viov.  Adv.,  s.  veog. 

vfoxtvO-tt$,  ig,  poet.  (»^v^o^),in  neuer 
Trauer,  frisch  trauernd,  Od.  11,  39  t- 
*vedxriXTo<p%  ov  (ntjyvvfu),  frisch  ge- 
ronnen, rrpoc,  frischer  Käse,  Batr.  38. 

veöxXvTog,  ov  (jrAvvto),  frisch  gewa- 
schen, gereinigt,  Od.  6,  61  f- 

vtöxQioxoq,  ov  (7rp/<o),  frisch  zer- 
sägt, zerschnitten,  £Xt<pag,  Od.  8,  404  t. 

NeoxroXsfiog,  o (, junger  Krieger“),  S. 
des  Achilleus,  wurde  in  Skyros  erzogen,  II. 
19, 326  ff.,  von  wo  ihn  nach  späterer  Erzählung 
Odvsseus  nach  Troja  holte.  Hier  zeigt  er 
sich  sowol  im  Itathe,  als  in  der  Schlacht 
Beines  Vaters  würdig.  Nach  der  Zerstörung 
Troja’s  führte  er  die  Myrmidonen  nach 
Phthia  zurück  und  heirathete  dann  die  Hcr- 
mioue,  T.  de9  Menelaos1),  Od.  3,  188.  189. 
4,  9.  11,  506. 

veoq,  3 (für  v^oc,  wöpmä,  skr.  tuivas , 
Curt  S.  294.  Christ  S.  272),  neu,  d.  i.  1) 
von  Sachen,  frisch,  neu  (opp.  naXutög, 
Od.  2,  293),  uXyog , 11.  6,  462,  üoiStj , Od.  1, 
352.  — 2)  von  Personen,  jung,  jugend- 
lich, nutg,  opp.  izaXaiog,  11.  14,  108.  Od. 

I,  395  u.  s.;  yfpairfpog , Od.  3^  24,  od. 
TipoytvioTfQog,  Od.  2,  29,  so  yvv  17,  vvfuprj, 
xoiQog  u.  a. ; ol  vioi , die  Jünglinge, 
im  Ggstz  der  ytQOvxeg,  11.  2,  789.  9,  36. 
Od.  16,  198;  von  Pflanzen,  II.  21,  38. 
Od.  6,  163.  — Comp.  veolteQoq , jün- 

er,  yzvt$<pi  v.,  11.21,  439:  allzu  jung, 
d.  21,  132;  oft  Vfiuzepoi  cevdpfg  od.  bloss 
vfcJrfpor,  (die)  jüngere(n)  Leute,  im  Ggstz 
der  älterem  — Sup.  VfoiraTog , 11.  7,  153; 
auch  ytvt ytvtyfpi  v.,  s.  ytverj;  v.  yövoio , 
s.  yovog  2).  — Adv.  viov,  neu,  frisch, 
neulich,  kürzlich,  eben  jetzt,  Hom. ö., 

II.  9,  446.  527.  12,  336.  15,  538;  viov  yt- 
yaojg,  jüngst  geboren,  Od.  4,  112.  144.  19, 

‘)  Nach  a.  Sagen  zor  «r  nach  Epeiro#  n.  irani  ia 
Delphi  ermordet.  Find.  Nem.  7. 


veoi ; 
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400-,  vlov  nt&(7iei<;;  d.  i.  kommst  du  zum 
ersten  Male?  Od.  1,  1751). 
vf  6t;*  s.  vrjvQ. 

vb öo/uqxroi;,  ov  (ö.MrJxco),  frisch  abge- 
rieben, -polirt,  fhoyt] £,  II.  13,  342  f. 

vtoööoq*  6 (für  veoxtoq,  St.  ves,  Curt. 
S.  294),  das  Junge9),  bes.  v.  Vögeln,  *11. 
2,311.9,323. 

vfritJZQO*foq,  ov  (oTQtffw),  neu  oder 
frisch  geflochten,  vti 'prj,  nur  II.  15, 
469  f. 

'NeoTftzfvi*  foK,  o,  Ew.  der  äolischen 
St.  Neonteichos  in  Mysieu,  Epigr.  1. 

veotfvxtog,  ov  irft'/ce»),  neu  ge-  od. 
verarbeitet,  xaooiifgog,  nur  II.  21,  592  t- 
vfottvxt'iS,  poet.  = d.  vhg.,  öitpQog, 
0.  5,  194  t. 

vtoztjc, rjioq,  jJ(vfoc),  Jug end,  Jugend- 
alter,  *D.  23,  445;  ix  VEOtqzOQ,  von  Ju- 
gend auf,  II.  14,  86,  wo  opp.  ß'fjQttq. 

r*-our«To$,  ovt  ep.  (otr«cw),  frisch  od. 
eben  verwundet,  *11.  13,  539.  18,  536. 

vtxoötq,  a>v,  cd  (von  vtat  u.  novg  = 
vtjgino6n;)*)t  ep.,  Od.  4,  404  t,  Beiw.  der 
Robben,  vcrm.  schwimmfüssig. 

vig&e,  vor  Vokal,  vty&fv*  Adv.,  poet. 
st.  %vt(*9t  (v.  evfqoi , ivlt  Curt.  S.  289. 495), 

1)  von  unten  her,  II.  11,  282.  20,  500; 
gew.  unten,  II.  7,  212.  Od.  20,  352  u.  ö.  — 

2)  Pracp.,  unter,  unterhalb,  mit  Gen. 
yairjg  viyftev,  II.  14,  204,  vig&tv  y ijs,  Od. 
11.  302. 

NfütoQfo,;,  3,  n es  torisch,  dem  Nestor 
gehörig,  rrjvq,  II.  2,  54.  8,  113.  192. 

NtöTOQtdqc,  Patron.  S.  des  Ne- 

stor, 1)  Antilochos,  II.  6,  33.  15,  589.  23, 
353.  2)  Peisistratos,  Od.  3,  482.  4,  71.  155 
u.  ö.  3)  Ntaropidat , 11.  16,  317,  Antilochos 
u.  Thr&symedes. 

XftJTioQ,  oqo;,  o (St.  vf£?  Führer, 
Heimftlhrer?  Curt.  S.  294.  664),  S.  des  Ne- 
leus  und  der  Chloris,  K.  in  Pylos  (s.  Ilv/.og\ 
zog  als  Greis  noch  mit  in  den  troischen 
Krieg,  denn  schon  über  das  dritte  Menschen- 
geschlecht herrschte  er,  II.  1, 247  252,  und 
zeichnete  sich  hier  durch  seine  Weisheit  u. 
Beredsamkeit  aus,  11.  2,  370  ff.  7,  325.  9,  94. 
11,  627.  Od.  24,  52;  er  ermunterte  oft  zum 
Kampfe,  II.  G,  G6.  7,  123.  Von  seinen  frühe- 
ren Heldenthaten  erzählt  er,  dass  er  den 
Ereuthulion  erlegte,  II.  4,  319,  gegeu  die 
Epeer  stritt,  II.  11,  669  ff.,  an  dem  Kriege 
des  Peirithoos  gegen  die  Kentauren  Theil 
nahm,  II.  1.  262  ff.,  und  bei  den  Leichen- 
spielen des  Amarynkeus  mit  Phyleus  kämpfte, 
11.  23,  630  ff.  Er  kommt  glücklich  von  Troja 
zurück,  wo  ihn  Telemachos  besucht,  Od.  3, 
17  ff.  Nach  Od.  3,  412  ff.  hatte  er  sieben 


‘J  Vgl.  La  tt.  St.  S.  26,  5.  Savelab.  in  Knbn«  Zetehr. 
XVI  8.  60. 

*)  nach  Uoebel  Hom.  p.  20  frischlli  :lcond. 

* j So  Apion,  KG.,  Apoll.,  Ilesych.,  n.  «o  auch  mit  Lob. 
Par.  p.  124,  6.  Path.  KL  I p.  IV'  u.  Doederl.  n.  2241 
die  neuesten  Erk].;  nach  Lust.  uno/orot,  „die  Ab- 
löinmlinKe“,  in  welcher  lldte  das  W.  bot  den  alexandr. 
Dichtern,  wie  Callim.,  Apoll.  Kh.,  Theocr.  «ich  iiudot; 
doch  verwarfen  schon  alte  Gramm,  dien«  Deutung,  für 
die  sich  (i.  Curtiu»  Grund».  8.  251  43V  (W.  *in,  lat. 
mpotts  erklärt). 


Söhne,  von  denen  ihm  Antilochos  u.  Thrasy- 
medes  nachllios  folgten.  Uebr.  s.  rtpqvtog1). 

vev/uai,  s.  vfo/icu. 

vet)Q7j,  ij  (für  vdp/Wy  indog.  W.  snar, 
Curt.  S.  295.  435.  516.  Christ  S.  85.  271),  ep. 
Gen.  vfVQrjtpiy  vevgfj<pivt  11.8,  300  u.  s.,  Od. 
11,  607,  stets  die  Sehne  am  Bogen,  II.  4, 
118.  Od.  19,  587.  21,  97  u.  s ; so  auch  in  II. 
8 , 328  Si  ol  vfvptjv,  er  zerriss  ihm 
die  Sehne  des  Bogens9). 

VtVQOV , TO  (St*  vtpeOV,  Vgl.  »kTTWÄ , Ül- 
dog.  ttnarras,  Curt.  S.  295.  516.  644),  1) 
Sehne,  Flechse,  Muskelband,  nur  ein- 
mal PI.  II.  16,  316.  —2) Schnur  aus  Thicr- 
sehnen,  von  d.  Schnur,  womit  die  Spitze  des 
Pfeils  am  Rohre  befestigt  war,  11.  4,  151; 
dh.  v*£pa  ßufia , Vs  122,  die  Bogensehne 
(aus  gedrehtem  Rindsdarmc).  *11. 

vevazn&o  (W.  vv,  Curt.  S.  297),  ep., 
nicken,  xftpa).yy  (vor  Schwäche)  mit  dem 
Haupte  schwanken  (vgl.  vtvta  a ).  nur  P. 
Praes.  *£tor«5ov,  Od.  18,  154  (nier  vom 
Nachdenken)  Vs  240;  xopvOi,  mit  dem  Helm- 
busch nicken  (in  Folge  des  kräftigen  Schrit- 
tes;, II.  20,  162;  otf  Qtaiy  mit  den  Augen 
winken,  Od.  12,  194;  von 

vtvio  (W.  vv,  lat.  «ko,  Curt  S.  297),  Fut. 
vfiOiOy  Öd.  16,  283,  Aor.  stets  ohne  Augm. 
vevoa,  nicken,  d.  i.  a)  sich  wiederholt  nei- 
gen, II.  13,  133.  16,  217;  v.  Helmbusche, 
l.ötf  og  xa&vnfQ&tv  tvevfv,  nickte  von  oben 
her,  11.  3,  337  u.  ö.:  xeipaXdq,  mit  dem 
Kopfe  nicken,  schwanken,  von  der  unstäten 
Hauptbewegung  schwacher  od.  erschöpfter 
Personen,  Od.  18,  237  (vgl.  VBVOzi^wu  b) 
um  c.  Zeichen  zu  geben,  winken,  Od.  17, 
330;  rm,  Jmdm  zunicken,  11.  9,  223,  u. 
tlq dXXtjlov q, h. 6 (7), 9 ; insbes.  «)  z un  i cken, 
d.  i.  versprechen,  zusichern,  ri  uvi,  h.  Cer. 
445.  463,  vgl.  imvfv<o\  mit  Acc.  u.  Inf.,  II. 
8,  246.  Uebr.  vgl.  dvttvt  va>  u.  xntavfvto. 
ß)  als  Zeichen  e.  Befehls,  Od.  16,  283.  h. 
Merc.  395. 

vitfiktj,  r)  (lat.  « bula , Curt.  S.  259.  276L 
Wolke,  Gewölk,  Nebel,  Hom.  ö.^übtr. 
xvavhjy  v.  Todesdunkel,  II.  20,  417;  uyto;, 
Gewölk  der  Trauer,  II.  17,  591.  18,  22.  Od. 
24,  315.  l)av. 

vf<peX.tjyfQira.  «o,  ö,  ep.  st.  rftpfXtjyf- 
pizrjq  (aytinto),  der  Wolkenversamm- 
ler,  der  die  Wolken  zu  e.  Wetter  zusammen- 
treibt, Beiw.  des  Zeus,  II.  1,511.  4,  30.  Od. 

I,  63  u.  häuf.®). 

vtcfoq*\  foj,  ro  (skr.  ndbhasy  Curt.  S.  276. 
393.  657.  Christ  S.  102),  a)  Wo  lk  e,  Ge  wo  I k, 
Nebel,  Hom.  ö.;  oft  im  Plur.,  dyXvoq,  Ge- 
wölk der  Dunkelheit,  vertinsternde  Wolke, 

II.  15,  668;  fibhpt  Dunkel,  viepo q ifriva- 
roiOy  II.  16,  350.  Od.  4,  180.  b)  tibtr.  dichte 
Menge,  Schaar,  die  einer  Wolke  ähnlich 
sieht,  ntL,ixivy  Tpiucov,  ipapdtv,  II.  4,  274.  16. 
66.  17,  755;  inl  noXfizoio  vt<po;  nfpl 


»)  Vgl.  Hart.  liel.  d.  Gr.  II  8.  2 12. 

*)  nicht  der  Hand,  wie  Einige  deuten,  8.  CruBins  x.St 
*)  S.  Krämer  Hom.  Beiw.  8.  83  f. 

*)  Ueber  den  Anlant  r.  Ahrons  Hhein.  Mo#.  II  8. 
163.  8avdsb.  in  Kuhns  Ztsehr.  XVI  S.  57.  Inders  sind 
alle  Corobioationen  darüber  «ehr  unsichor. 
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nävru  xukvrtTtt  "Ext , da  H.,  die  Wolke 
des  Krieges,  d.  i.  wie  eine  Wetterwolke  des 
Krieges,  Alles  einliüllt,  II.  17,  243  (das.  d. 
Erklf.l. 

1 vte>  tfür  avOut,  tvvfov  für  tovfsov, 
W.  vv,  avv,  Curt  S.  297.  644.  Christ  S.  80. 
85.  2741,  nur  Praes.  P.  vtuiv  u.  Impf,  evviav 
ep.  st.  tvfov,  II.  21,  11,  Aor.  Injaa,  Batr. 
18.4,  schwimmen,  Od.  5,  344.  442. 

2 vita  (W.  >'f,  lat  neo,  Curt.  S.  68.  295), 
später  n/S to,  spinnen,  nur  3 PI.  Aor.  1 
Med.  yrjauyio,  nrl  n,  Einem  etwas  zu- 
spinneu, Od.  7,  198  t- 

vn-  (skr.  na.  Curt.  S.  295),  untrennb.  meist 
ep.  Partikel,  welche  den  Begriff  des  Wortes 
in  Zstzgu  verneint,  Lob.  Path.  El.  I p.  196*)- 

Vi)ti . vijrttfe,  8.  yr/vi. 

vi/ytt rrog,  3,  ep.  Wort  von  zw.  Abltg  n. 
Bdtg;  nach  der  gew.  Abltg  von  W.  ya, 
yfyoa  (Buttm.  Lei.  I S.  203)  eigtl.  „neu  od. 
eben  geworden“,  neu  gemacht  neu  ver- 
fertigt*), girniv,  xqi /dfftyov,  II.  2,  43.  14, 
185.  h.  Ap.  122. 

viWf/ttoq,  or,poet.  {vtj-,  fyt/pto),  ijivo,-, 
e.  Schlaf,  aus  dem  man  nicht  leicht  erweckt 
wird  od.  aufwacht,  fester,  gesunder, 
tiefer  Schlaf,  *Od.  13,  80.  K(Ven.  178. 
Neutr.  Sg.  v/Jyoerovais  Adv.,  tvitiv,  ohne 
aufzuwachen  schlafen,  Od.  13.  74. 

tu,  ep.  (vijdiis),  Eingeweide, 

U.  17,  524  t’). 

vijövfioü  * ov  (Curt.  S.  677  ist  für  d.  Abltg 
von  W.  nänd  = erfreuend“),  stets  Beiw. 
des  Schlafes,  II.  2,  2.  10,  91.  187.  14,  242. 
253.  16,  454.  23,  63.  Od.  4,  793.  12,  311.  366. 
13,  79.  h.  Ven.  172,  fiovaa,  h.  16  (19),  16,  von 
zw.  Abltg,  wahrsch.  so  viel  als  1/ihftog  und 
ijde;  (vgl.  h.  Merc.  241.  219),  süss,  sanft“). 

vr;< fi'g,  tof,  ij,  ion.  u.  poet.,  die  Bauch- 
höhle, u.  alles  darin  Behndliche  („Bauch“, 

V. ),  D.  13,  290:  der  Magen,  Od.  9,  296:  der 
Mutterleib,  II.  24,  496. 

njtaai,  s.  yi/vf. 

vnttu,  ion.  u.  ep.  st.  ven*  (Curt  S.  295), 
nur  Impf.  3 Sg.  vrjti , PI.  -eov,  Aor.  1 Act. 
stets  vi'moa,  Inf.  Aor.  Med.  vijijoao»««, 
Impr.  -ua!}m.  1)  Act  a)  häufen,  zusam- 


*) Auch  nehmen  Einige  o.  »ij-  intenaivam  an.  .Schol. 
zn  Ap.  Kh.  3,  530.  Doederl.  n.  60;  vgl.  Lob.  Path.  El. 
I p.  301. 

•)  nach  Doederl.  n.  60  ▼.  >17-  inten«,  n.  ayanei, 
•ehr  bewnndorungMwnrriig“. 

J)  Rctzl.it}  Syn.  Ii  8.  25. 

*)  So  auchScbenkl  Zt«chr-  f.  Öst.  Oymn.  1364  S. 343. 
Düntzer  in  Kuhns  Zt*chr.  XV  8.34t*  erklärt  nicht  quä- 
lend, erquickend,  v.  ‘’dv/iöc,  8t.  dv,  wov.  Sii]\  ähnl. 
Lernhardt  (Jr.  Ktym.  8.  1 ff. 

»)  Vgl.  Buttm.  Lexil.  I p.  179,  der  dio  Lntstehnng 
desselben  aas  e.  ortbogr.  Irrthum  erklärt:  näml.  u«  hatte 
anfangs  ein  Digarama,  also  fqdvpof.  als  dies  ausgelassen 
wurde,  hing  uian  an  das  vorhergehende  Verbum  ein  v 
an,  welche«  man  dann  zu  J ftv/tot  zog  (doch  spricht  da- 
gegen 11.  14,  253  16,  454.  Od.  13,  79);  vgl.  Spitzner  zn 
II.  2,  2.  Lob.  Path.  EL  I p.  115.  C lass 011  Jahrb.  f.  Phil. 
1859  S.  315.  — Aristarch  leitete  e«  von  »•*;-  n.  SCu  ab, 

ovrxdurof,  woraus  man  sich  nicht  leicht  he r- 
ausreisst,  also  vom  Schlafe  «fypnog,  »ein  fester, 
gesunder  Schlaf",  welche  Erkl.  mehrere  Neuere  (auch 
Imeis  zu  Od.  13,  79)  billigen:  dagegen  spricht  die  Vbdg 
v.  uoioa  u.  wol  auch  11.  2,  2.  s.  auch  Lob.  a.  a.  0.  u. 
Böttcher  Aehrenl.  S.  21  f . , dessen  Abltg  von  *q*<*  n. 
Deutung  »sinkender“  od.  vielmehr  »senkender“  Schl, 
jedoch  noch  viel  unwahrscheinlicher  ist. 


menbringen,  autschicbten,  t-Aifv,  £rAct, 
II.  23,  139. 163.  Od.  19,  64,  nvQ.  Od.  15,  322, 
owfictia,  II.  23,  169,  cbiotva , II.  24,  276.  b) 
beladen,  befrachten,  vtjag,  11.  9,  358. 
— 2)  Med.  für  sich  beladen,  vija  oov, 
sein  Schiff  mit  Gold  beladen,  II.  9,  137.  279. 

Nnidq,  «doc,  r)  (Curt.  S.  298)  = Nrjig, 
die  Naja  de,  *Od.  13,  104.  348. 

Ar/iov,  to,  Od.  1,  186.  3,  81,  nach  der 
gew.  Ansicht  die  Südhälfte  des  die  Insel 
Ithaka  in  der  ganzen  Länge  durchziehenden 
Gbgs;  nach  Voss  u.  A.  die  Nordhälfte  des- 
selben , wogegen  Neriton  die  Südhälftc*, 
Völcker  Horn.  Geogr.  §.  37,  A.  Sickler  Geogr. 
II  S.  234  u.  die  neuesten  Erkll.  halten  cs 
nach  Eust.  z.  Od.  1,  186  für  e.  Theil  des 
Hauptgbgs  (Neriton).  Jetzt  heisst  der  nörd- 
liche Theil  des  Gbgs  St.  Elias  od.  Anoi,  der 
der  südliche  Stephano.  Vgl.  Teuffel  inPauly’s 
Enc.  IV  S.  333  f. 

vniog,  3,  poet.  (vrjvg),  zum  Schiffe  ge- 
hörig, öoqv,  Schiffsbauholz,  Schiffs- 
balken, 11.  3,  62.  Od.  9 , 384.  198  u.  s.; 
ohne  dopt’,  IL  13,  891.  16,  484. 

vtjlq,  iöog,  17,  ion.  st.  vaig  (väo>\  die  N a- 
jade,  Quellnymphe,  Nvfuprj  vrjig,  *11.  6f 
22.  14,  444.  t 

v/jic,  löog,  o,  q,  Acc.  vijiöa,  ep.  (von  vrj- 
u.  slösvai),  unwissend,  unerfahren,  11.7, 
198.  h.  Cer.  257.  h.  Merc.  487,  mit  Gen.,  Od. 
8,  179. 

vnxtQÖriqi  sg,  ep.  (v»y-  u.  xigSog,  Curt. 
S.  295),  ohne  Gewinn,  ßov). »y,  snog,  nutz- 
los, unnütz  (Doederl.  n.  600  „unklug“),  II. 
17,  469.  Od.  14,  509.  # 
viixov<ixe<u  (axovto),  nur  Aor.  1.  3 Sg. 
vtjxovottjos , nicht  hören,  nicht  gehor- 
chen, mit  Gen.  &eäg,  nur  UL  20,  14  t- 
vrjletjs,  ig,  poet.  (vif-  u.  sAsog).  synkop. 

U.  9,  632.  dav.  Dat.  VTjtii1),  Acc. 
vrjlsa,  ohne  Mitleid,  erbarmungslos, 
unbarmherzig,  grausam,  von  Personen, 
11.  9,  632.  16,  33  u.  s.,  »v/aog,  II.  19,  229. 
Od.  9,  272  u.  £».,  ytoQ,  II.  9,  497;  vrjkeec 
ijufto,  der  Todestag,  11.  11,  484  u.  s.  ö.  Od. 
8,  525;  bes.  häufig  vrjkti  yakxio,  von  jeder 
ehernen  Angriffswaffe  od.  übhpt  einem  eher- 
nen Werkzeug,  das  als  solche  dienen  kann, 
Speer,  Schwerdt,  Beil,  Messer,  11.  4,  348. 
Od.  4,  743.  8,  507  u.  s .\  fitatxög,  11.  10,  443; 
vttvoc,  der  grausame  Schlaf,  während  dessen 
man  in  Unglück  kommt,  Od.  12,  372. 

NtiXeiötjg,  ao , o , st.  NtXs/t6rjg,  gew.  F. 
st.  iVifAif/ädi/c,  II.  23,  652. 

*vtiksitiq%  ig,  ep.  st.  vtjXsrjg,  yijgag,  h. 
Von.  246. 

vqAeitijg,  ig,  s.  vtjkiryg. 

Zin Asvt;*),  ijog,  o,  S.  des  Poseidon  und 
der  T yro,  Gern,  der  Chloris,  V.  der  Pero  und 
des  Nestor,  Od.  11,  235—258,  wurde  von 
seinem  Bruder  Pelias  aus  lolkos  in  Thessa- 
lien vertrieben,  und  wauderte  nach  Messe- 
nien, w’o  er  Pylos  gründete.  In  e.  Kriege 

•)  Bokk.  Hoin.  Bl.  8.  223. 

’)  nach  Einigen  v.  nach  A.  versch.  F.  von 

Ntjon*  (Lob.  Rhein,  p.  73.  116.  Path.  Pr.  p.  112.  133), 
nach  Ä.  v.  akr.  Mita,  lat.  mger,  nach  Hartum;  K*L  d.  Gr. 
II  S.  222  »der  Erbannangslo«e“  (xij>  rL*c). 
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mit  Herakles  wurden  seine  Söhne  getödtct; 
nur  der  zwölfte,  Nestor,  blieb  am  Leben,  H. 
11,  691  ff.  ; auch  mit  den  Arkadern  führte  er 
Krieg,  U.  7,  133.  Od.  3,  4.  409. 

NijXt]idöj]g , ao,  6 , Sohn  des  Neleus  = 
Nestor,  II.  8,  100.  15,  378.  Od.  3,  79. 

NvjAijiog , ov , auch  3,  nclelseb;  vlog, 
II.  2,  20,  Avrlkoyog,  II.  23,  514,  NtjXijioq 
TIvXog,  11.  11 , 682.  Od.  4,  639,  NrjXrjtcu  Vrr- 
7io/,  II.  11,  597. 

VTjXrjg,'  ig,  ep.  — vrjkem;,  w.  s. 
rqj ig,  ep.  (viy-,  akiztlv),  unsträf- 
lich, schuldlos,  ( yvvaTxeg  ttt  vt]?.izslgx) 
zi<uv,  • Od.  16,  317.  19,  498.  22,  418. 

rfjtirc.  äzog,  ro  (W.  ve,  Curt.  S.  295),  das 
Gesponnene,  der  Faden,  das  Garn, 
•Od.  4,  134  ; Plur.  Od.  2,98.  19, 143.  24, 133. 

viji UfQTtjg,  £g,  poet.  (vrj-,  afi(t\tttxvQ>), 
unfehlbar,  untrüglich,  wahrhaftig, 
Beiw.  des  Proteus,  Od.  4,  349,  ßovXrj,  Od. 

I,  66.  5,  30,  frroc,  II.  3,  204:  v6ogt  ohne 
Falsch,  Od.  21,  205.  — Iläuhg  Ncutr.  als 
Adv.  vrjfiqQtkq  uud  t^firjorett  flneiv,  der 
Wahrheit  gemäss  reden,  11.  6,  376.  Od.  4, 
314  u.  s.;  y.  vnoayeo,  II.  1,  514;  v.fiv&slo&at, 

II.  6,  376.  — Adv.  v^fiBQriatg,  Od.  5,  98. 
19,  269. 

NqfitQrfo  iog,  7j  (Ntjfxtyzrjg  Bothe),  e. 
Nereide,  II.  18,  46. 

vtjvtfiht,  r)  (aus  vrj-,  (thvfithj,  Curt.  8. 
295),  Windstille,  ruhige  Luft,  vrjvefiitjg, 
zur  Zeit  der  Windstille,  II.  5,  523.  — Als 
Adj.  v.  yaXfjvrj,  windstille  Meeresruhe,  Od. 
nur  5,  392.  12,  165,  doch  nehmen  auch  hier 
die  neuesten  Erkll.  v.  als  Subst.,  das  mit  y. 
in  Apposition  stehe. 

vtjvfftoc,  ov  (vf]-,  ave fiog),  windstill, 
ruhig.  albrjQ,  II.  8,  556  t- 
*vi]e,tq,  tog,  ij  ( vtjroficu ),  das  Schwim- 
men, Batr.  68,  Plur.  Batr.  149. 

vj^Oh'  , o , ion.  st.  vaog  (va/to,  aus  vtt^og, 
vaa.rog'?  Curt  S.  293;  unwahrsch.  Christ  S. 
238),  Wohnung,  doch  vorzugsw.  Götter- 
wohnung, Tempel,  11.  1,  39.  Od.  6,  10, 
ntwv,  Od.  12,  346;  tevzpov  vyog,  h.  Merc. 
118  (verdorb.  Vs). 
vtjdg,  Gen.  von  vatg. 

VTjxtv&ijq,  iq  (vrr,  ntv&og),  ohne  Leid; 
act.  die  Trauer  entfernend  od.  lin- 
dernd, waQftaxov,  einägynt.  Zaubermittel, 
das , im  Weine  genossen . den  Kummer  aus 
dem  Herzen  entfernte*),  Od.  4,  221  t- 

VtjMtCteg,  S.  Vf]7llht]. 

vfj.rlfcxevt»,  kindissch  sein,  Kinder- 
spiele treiben,  nurPr&es.  P.  vtjTitaytvafv, 
II.  22,  502  t;  von 

vqxiäxog,  ov , ep.  (I)eminutivbildg  aus 


')  Bokk.  I (dem  Kaesi  folgt)  schreibt  von 

iüU('r>;(  ( w.  *.),  nutir  ab  ofßcio  von  aberrant,  die  ihre 
Pflicht  nicht  verletzen ; Bokk.  II,  Ameia  n.  La  K.  vt;~ 
ItUtiu,  (tnrltxdts,  Hts*)'ch.,8uid.,  Schol.  zu  Od.  17,  498), 
was  Kumpf  .Iuhrb.  f.  Phil.  1800  8.  589  mit  Antbhrurg 
von  Schol.  zn  11. 8,571,  Schwf.  zu  Greg.  Cor.  p.  695 billigt, 
a.  Ameia  Anli.  zn  Od.  16,  317.  Lob.  Path.  Pr.  p.  377 
verwirft  die  gew.  auch  von  L>ind.  u.  lkiuml.  btibohal- 
tene  Ls  u.  schlägt  *r-k!uif,  rr;kitttt  od.  ryXit «<  od.  auch 
*v;l jyr»4<  vor. 

’)  nach  Miqucl  Hotn.  Flora  p.  48  n.  Sprengel  ist 
das  Opium  darunter  zu  verstehen 


vtjmog,  Curt.  S.  655),  un  mündig,  kindisch, 
•II.  2,  338.  6,  408.  16,  263. 

Vf ixtet]1),  t/,  ep.,  nur  DatSg.u.  PI.  vrjntfy. 
vrjmegoiy  u.  Acc.  PI.  vqmdag,  ep.  zerd. 
aus  dem  contrahirten  vrjTußg *),  Od.  1, 297. 

a)  Unmündigkeit,  Kindheit,  II.  9,  491 

b)  kindisches  Wesen,  k.  Sinn,  Kin’de- 
rei,  Kinderspiel. Od.  1, 297;  übbptThor- 
heit,  im  PI.  vrjnityoi,  11.  15  , 363.  20  , 311 
Od.  24,  469;  übr.  s.  d.  folg.  Von 

vvpzioq*),  3 (Curt.  p.  430.  655),  1)  un- 
mündig, jung,  in f ans,  II.  9,  440;  bes. 
häufig  vertut  zixva,  auch  von  Thieren,  11. 
2,  311.  11, 113.  — 2iübtr.a)  kindisch,  thö- 
richt,  bethört  (Ameis  z.  II.  2,  873),  ein- 
fältig, II.  2,  38.  5,  400.  7,  401.  Od.  1,  8 u. 
s.;  verst.  ]tiya  v.,  II.  16,  46.  Od.  9,  44:  auch 
in  milderm  Sinne,  von  Andromache,  die  keine 
Ahnung  vom  Tode  Hektors  hat,  11.  22,  445. 
b)  schwach  (wie  ein  Kind),  ßif],  11.  11.  561. 

vipcotvoqy  ov,  poet.  (: noirrj ),  ohne  Ent- 
geltung, ohne  dass  Ersatz  gegeben  wird, 
ungerächt,  von  Personen,  *0d.  1,  380.  2, 
145.  — Neutr.  als  Adv.  vijxotvov,  a)j.ö- 
zqiov  ßiozov  v.  Üdovoiv,  ohne  e.  Entgelt  zu 
geben,  ungestraft,  Od.  1,  160.  377.  14, 
377  u.  ö. 

vyTivT iog,  3 (Deminutivbildg  v.  vvmog, 
Curt.  S.  430.  541),  poet.,  unmündig,  *11.  20, 
200.  431;  übtr.  kindisch,  thöricht,  ein- 
fältig, 11.  13,  292.  20  , 244  u.  ö.  Vgl.  Lob 
Path.  Pr.  p.  391. 

Nqofvg,  t]og , o (nach  Curt  S.  296  W.  stuiod. 
snu ),  Nereus,  S.  des  Poutos  und  der  Gaea, 
Gern,  der  Doris,  V.  von  fünfzig,  nach  A. 
von  hundert  Töchtern,  welcher  im  aegaei- 
schen  Meer  unter  Poseidon  herrschte.  Der 
Dichter  nennt  ihn  ä).ioq  ytQOfv,  II.  1,  538 
18,  141.  Der  Name  zuerst  h.  Ap.  319  *). 

NijQijiq,  iSog,  rj  (aus  Nnpesig,  C\iri.$. 
585),  ion.  st.  NrjQfig,  die  Nereide,  T.  des 
Nereus  und  der  Doris,  in  II.  nur  Plur.  cd 
yrjQmdFg,  II.  18,  38.  52 a). 

2V>J Qlxog,  rj,  alte  Stadt  auf  der  frühem 
Halbinsel  (spätem  Insel)  Leukus,  nach  Str. 
da,  wo  früher  dieselbe  mit  dem  festen  Land;1 
zusainmenhing0),  Od.  24,  377. 

Ntfylrov,  ro.  Od.  13, 351.  bewaldetes  Ge- 
birge im  nördlicnen  Theile  der  Insel  Itliaka, 
II.  2,  632.  Od.  9,  22.  13,  351.  S.  Htjiov.  Per 
Sage  zufolge  benannt  nach 

N»]QlToqf  b , S.  des  Pterelaos,  Bruder  des 
Ithakos,  0(1.  17,  207. 

vtjQi rog,  ov,  s.  tlxootvtjpiTog. 


«)  Bfkk.  Hom.  Bl.  S.  157 

-|  Aimän  leitet  ri -niaac  V.  vyniot  u.  W.  **»,  ■«« 
nach  itoebel  in  klützcll»  ZUchr.  1861  S.  7 i f 
v.  ßia  u.  vij,  .ohne  Kraft,  ohne  Stärke*,  also  n)  sek  wich, 
zart,  b)  geistig  schwach,  thöricht.  ölckhff 
Deborgang  dos  ß in  n : xvndXw,  axüßv,  aiüjt»« 
u.  a.,  s.  Lob.  Khom.  p.  31;  nach  iMintzer  in  babn^ 
Ztschr.  XII  S.  -J4  v.  ?*»<<>«  erreichend,  treffend.  W. 
np.  also  der  nicht  trifft,  abirrt;  anders  Bornh.  fir.  Ety» 
8.6 ; nicht  ernährt,  nicht  erwachsen,  v.  W.  nv,  vgl. 

4)  Vgl.  Doederl.  n.  ~i£3 7.  Krämer  Hom.  Beiw.  S.  U- 
Hartnng  Bel.  d.  Gr.  II  8.  117. 

»)  Hart  1.  c.  S.  118. 

n)  Später  ward  sie  von  don  Korinthiem  dBrcli- 
stoeben  u.  die  Stadt  Leukas  gegründet,  j St.  Maurt- 
Str.  I.  3,  18  10.  *i,  8 nennt  sie  TVcpno«- 
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Nyöabj,  17 , (eiländisch),  e.  Nereide,  II. 
18,  40. 

ryöoq , y (f.  vyxioq ? Curt.  S.  298),  eigtl. 
das  schwimmende  Land,  Insel,  Eiland,  II. 
2,  108.  Od.  1,  50  u.  s. 

vijatiq,  ioq,  r/  (vy-}  tdtu),  nicht  es- 
send, nüchtern,  II.  19,  156.  207.  Od. 
18,  370. 

vrjXOfy  3 (Wcu),  gehäuft,  geschichtet, 
Od.  2,  338  7. 

vr/i;$,ion.  st.  *’«fs(skr.  naus,  Curt.  S.  292. 
Christ  S.85.  Lob.  Par.  p.  124.  Rliem.  p.  27), 
Gen.  vrjoq,  u.  ep.  verkürzt  vedg,  Dat.  vrjly 
Acc.  vfj<x , auch  vice,  Od.  9 , 283  (einsylbig), 
N.  IM.  vijtq,  vieq,  Gen.  vrjtiiv,  vt tör,  vavipiv, 
II.  2,  794,  Dat.  vyvol,  vrjzaat,  vieaaiv,  Od. 
14,  230,  vavtpiv , Acc.  vt~jaq}  vsaq,  Adv.  vy~ 
a«fe  {vijdö f ) , nach  d.  Schiff,  Od.  13,  19  seit 
Bekk.  {vtj*  UQa  vulg.),  das  Schiff,  Hom.  ö., 
der  zwei  Gattungen  erwähnt,  a)  Last- 
schiffe, ipoQiiÖFq , Od.  9,323,  u.  ^Kriegs- 
schiffe, vorzugsweise  vijeq  genannt  •)*» 
Schiffslager,  s.  Ameis  z.  II.  2,  688. 

vtjx «>  (f-  ovtjyn)  von  vda»,  Curt.  S.  296.  298. 
655.  663),  dav.  Inf.  -ifitvcu  u.  Impf.  3 Sg.  ep. 
vrjx*,  Plur.  -ov,  und  vrfl£0{iai , Dep.  Med., 
dav.  Part.  viy/ofizvoq , v.  Fut.  nur  vft$outuy 
Od.  5,  364,  schwimmen;  das  Act.  *Od.  5, 
375.  399.  439.  7,  280;  das  Med.  Od.  7,  276. 
14.  352.  23,  233.  237. 

W£<t>,  (aus  vlyjat , W.  vty,  vtß,  Curt.  S.  296. 
566.  622.  Christ  S.  85.  113),  ö.  Praes.  Act.,  y. 
Med.  Impf.  ep.  vi^ero.  Od.  6, 224.  Es  bildet  die 
Tempp.  von  vinzut  (b.  Ilom.  nur  im  Praes. 
änovinzoftcu,  w.  s.,  Fut.  viipa>,  Aor.  1 ohne 
Augra.  vlya,  Aor.  1 Med.  viipä{tyv,  Perf. 
Pass.  3 Sg.  vh’tnrai,  II.  24,419.  benetzen, 
waschen,  öena,  rgan^aq,  II.  16,  229.  Od. 
1, 112;  nv«,  Od.  19, 374,  wo  d.  Acc.  zu  ergz.: 
mit  dopp.  Acc.  vtipai  nvä  noSaq,  Od.  19, 
376:  abwaschen,  abspülen,  lögio  dno 
nvoq,  II.  10,  575,  al/xa  dno  nvoq,  II.  11, 
830.  — Med.  sich  waschen,  mit  Acc. 

Qaq  (vor  der  Libation,  sowie  übhpt  vor  dem 
Mahle,  pflegten  sich  die  Griechen  die  Hände 
zu  waschen),  II.  16,  230.  Od.  12,  336  (als 
Weihe  zum  Gebet);  yeTQaq  dXoq,  aus  dem 
Meere,  Od.  2,  261;  mit  doppelt.  Acc.  ix  tzo- 
znuov  yooa  dXttyv,  sich  aus  dem  Flusse, 
d.  i.  mit  Flusswasser,  vom  Leibe  den  Mcer- 
schmutz  abwascheil,  Od.  6, 224  (das.  Amcis): 

>)  Nach  dem  Sohiffskatalog  trugen  sie  50,  ja  einige 
150  Mann.  Als  Tbeilw  des  Schiffes  werden  genannt  : 

t(pni$,  nfwpi;,  n(tvfitiT} , Ixoin , nrjiuiuo* , /u  (im;,  ; 

y.ur  Ausrüstung  gehören:  lozio,  ntiauma,  nqv- 

fimjota , h.  diese  Wörter.  Vgl.  Gra.shof  das  Schiff  bei 
Hom.  u.  Husiod,  1'usseMorf  JSC? *.  Lucht  üb.  das  Schiff 
in  d.  Odyssee.  Altona  1841.  Friedreich  Kcal.  S.  321  ff. 
— Der  Lagerplatz  der  Griechen  war  zwischen  den  bei- 
den Vorgebirgen,  dem  sigeischen  u.  rhntcischeu,  e.  ins- 
biw.  II.  14,  3ü  ff.  Nach  Strabo  liegen  diese  Vorgebirge 
60  Stadien  aus  einander.  Da  der  Raum  die  grosse  Zahl 
der  Schiffo  (nach  dein  Katalog  1186)  nicht  fasste,  so 
lagen  sie  wahrscheinlich  in  mehreren  Reihen,  vgl.  II. 
14,  31.  35.  Achilleus  hatte  mit  »einen  Schiffen  den 
rechten  Flügel  bei  Sigeion,  Odysseus  die  Mitte  u.  der 
Telamonier  Aias  den  linken  Flügel  bei  Rhöteion,  11.  II, 
6—0.  Zwischen  den  Reihen  der  Schiffe  waren  die  La- 
gerbütten; gegen  Troja  zu  war  das  Lager  mit  Graben 
und  Wall  umgeben;  *.  K.  G.  Lenz  die  Ebene  von  Tfoia 
S.  1S9.  Kdpke  Kriegsw.  d.  Griechen  8.  1H4  ff.  Fried- 
reich  JieaL  S.  382  f. 


Pass,  mit  Acc.  der  Pers.,  oiov  — negl  rf’ 
cti'Ua  vivmxcu,  wie  er  vom  Blute  gereinigt 
ist,  II.  24,  419:  ohne  Acc.  sich  waschen, 
sich  baden,  11.  24,  305.  Od.  1,  138. 

vJxKta  (Curt.  S.  130.),  lterativf.  1 PI.  vi- 
xfioxofitv , Od.  11,  512,  Fut.  vixrjaa >,  Aor.  1 
ivixtjoa  u.  cp.  vixtjoa , Part.  Aor.  1.  P.  v<- 
xrj&tiq,  1)  intr.  Sieger  sein,  siegen,  ob- 
siegen, II.  3,  71.  Od.  11,  548  u.  ö.,  s. 
Ameis  zu  Od.  3,  121:  dh.  vtxtjoaq , der  Sie- 
ger, 11.  3,  255.  104  ul  s.;  mit  näherer  Be- 
stimmung durch  Hat.,  nvyfiy,  im  Faust- 
kampfe, II.  23, 669;  durch  Acc.  Tcdvza  ivixa, 
er  siegte  in  Allem,  in  allen  Wettkämpfen, 
II.  4,389.5,807.  b)  übhpt  überlegen  sein, 
den  Vorzug  haben,  die  Oberhand  be- 
halten, gew.  mit  e.  Dat.  instrum.  ftv&oioi, 
11.  18,  252,  ööXoiai,  Od.  3,  121,  xtxXXsi , II. 
23,  742  u.  s.:  absol.  xd  /Fpeiova  vixfi,  das 
Schlechtere  siegt,  II.  1,  576:  ßovXtj' xaxy 
vixyoev,  Od.  10,  46;  dh.  c)  iu  e.  Rechts- 
streite siegen,  den  Sieg  davontragen,  Od. 
11,  548.  — 2)  trans.  besiegen,  überwin- 
den, nvä,  Od.  18,  333  u.  s ; gew.  mit  e.  nä- 
hern Bestimmung  im  Dat.,  nvä  ftdxVi  im 
Kampfe,  II.  16,  79;  noötoai,  im  Laute,  II. 
20,  410  u.  s.  ö.;  t u'£,  im  Faustkanipt  ’ , 11. 
23,  684:  übhpt  übertreffen,  nvä  dyogti, 
xäXXti,  Ih  2,  370.  9,  130,  voov  vtoiy,  11. 
23,  604:  yv  xfq  xy  i&iXiooiv  mp  fii/tvt-tv. 
ov  zi  fit  vixrjaovoiv  bleiben  sie  auch  bis 
zum  Frühroth,  so  werden  sie  doch  nicht 
mich  iim  Wachen)  besiegen,  übertreffen,  d. 
i.  so  werde  ich  .doch  nicht  einschlafen  Od. 
18,  319:  mit  dopp.  Acc.  tlvBxa  vlxrjc,  rjjv 
/uv  vlxrjoa  öixa'C,6tuevoq , wegen  des  Sieges, 
den  ich  über  ihn  im  Rechtsstreit  davontrug, 
Od.  II,  645.^  Von 

vixrj  *),  »,  Sieg,  gew.  im  Kampfe,  11.  3, 
457.  7,  26;  im  Gerichte,  Od.  11,  544.  — II) 
personif.  die  Siegesgöttin,  T.  d«:s  Ares, 
h.  7 (8),  4. 

Nidßy,  rj,  T.  des  Tantalos  und  der  Dia. 
Gern,  des  Königs  Amphion  von  Theben. 
Stolz  auf  ihre  zwölf  Kinder  und  sich  gegen 
die  Leto  brüstend,  ward  sie  zuerst  derselben 
beraubt  und  dann  in  e.  Felsen  venvaadelt. 
II.  24,  602.  606  2 ). 

VtjZTOt,  s.  vlZ,u>. 

NjQfvg,  no?,  y,  S.  des  Charopos  u.  der 
Aglaia,  von  der  Insel  Sy  me,  nach  Achilleus 
der  schönste  Grieche  vor  Troja.  11.  2,  671  ff. 

Nlöa,  y,  St.  in  Boeotien,  II.  2,  508.  Nach 
Strab.  9,  2,  15  e.  Flecken  (xtöiiy)  am  Heli- 
kon, vgl.  0.t  Müller  Orchom.  p.  381. 

Nlooe,  o,  S.  des  Aretos,  cm  Dulicliier,  V. 
des  Amphinomos,  Od.  16,  395.  18,  127. 

vlaoo/uai  (aus  vtoioftai , St.  vsq,  Curt.  S. 
294.  616.  664)  — vto/uu,  poet.,  Fut.  viao - 
{tat,  II.  23,  76,  gehen,  11.  18,  566,  ?ioXe- 
{tuvä f , in  den  Krieg,  II.  13,  186.  15,  577- 
bes.  Weggehen,  ix  tieöiov , II.  12,  119, 
’Aidcco,  fl.  23,  76:  zurückgehen,  ol'xath, 
Od.  4,  701.  5,  19. 

NlovQog\  y , kleine  zu  den  Sporaden  ge- 

*)  Vrr^nch  c.  Etymol.  Ix-i  Christ  S.  35.  279. 
a)  Hartung  ReL  d.  Gr  III  S.  59. 
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hörige  Insel  bei  Kos,  j.  Nizzaria , II.  2,  676. 
[später  r u.  v,  Anth.  Pal.]. 

vT v>ug,  ccöoq,  f)  ( vitpoj , urspr.  ov,  Curt  S. 
296.  S.  Christ 85),  Schneeflocke;  b.  Hom. 
meist  PI.  vupäütg,  Schneegestöber,  *11. 
19.  357;  als  Bild  der  Menge,  II.  3,  222.  12, 
156,  yiövoq  v.,  II.  12,  278:  im  Sg.  II.  15, 170. 

vttftxog . o (vitpiu,  eig.  avi<p , Curt.  S.  296), 
das  Schneien,  Schneegestöber,  11.  10, 
7 (wo  Einige  falsch  vitpftoq).  Od.  4,  566. 

• vftfdetg,  sooa,  fv,  poet.  (v.  St.  vi(p, 
avttf) ),  schneeig, schnee reich,  von  hohen 
Bergen,  als  vom  Olympos1),  II.  18,  616,  v. 
Tmolos,  II.  20,  285,  ÜQtjxdiv  ö(>fa,  II.  14, 
227,  KfjTjTtjq  o(tfa , Od.  19,  338,  Spoq,  II. 
13.  J54. 

vi<pa>  (Vi.  vitp,  urspr.  ovup , Curt.  S.  296. 
439.  644 \ Inf.  Praes.  vnpiftfv,  schneien, 
II.  12  , 280  (Bekk.  u.  Bäuml.  aus  Choerob. 
Vflififlfv)  f. 

vi tp«,  ep.  st.  tvapa,  s.  v/£a>. 

vofö>(»’öos,  wolaus  yvoiw  von e. St.  yvoso, 
Curt.  S.  169.  270.  Christ  S.  271),  Fut.  vo^ow, 
Aor.  ivor/oa  u.  vdtjoa , Ii  Act.  1)  wahrneh- 
men, a)  v.  sinnlicher  Wahrnehmung,  nur 
vermittelst  der  Augen,  rtva  od.  ri  dtp&aX- 
ftotq  u.  iv  btp&akftolaiv,  mit  den  Augen  w., 
sehen,  bemerken,  II.  15,  422.  24,  294.  h. 
Ven.  180;  ogv  voflv,  genau  wahrnehmen,  be- 
merken, eigtl.  als  Folge  scharfer  Beobach- 
tung-), II.  2,  374  (das.  Nägelsb.)  u.  ö.;  ö.  mit 
iÖfiv  vbdn,  II.  11,  599.  Od.  13,  318  u.  8.;  u. 
mit  hinzugefügtem  Partie.,  tsi%oq  intaav- 
ftevovq  f-vörjaav  TpiSaq,  11.  12,  143  u.  häu- 
fig, vgl.  Ameis  Anh.  z.  II.  2,  391.  Classen 
Beob.  IV  S.  1 1 a).  b)  insbes.  (g  e i s t i g)  w a h r- 
nehmen,  cinschen,  ö.  b.  Hom.  v.  &vfup, 
fQfoi,  f/eru  fpfoi,  iv  ipQfoi\  m.  folg,  önaic, 
II.  10,  224,  od.  wq,  II.  20,  264.  Od.  22,  32.  — 
2)  denken,  bedenken,  erwägen,  über- 
legen, II.  9,  537  u.  s.;  o\'ioj  vvv  xal  £yw 
vofto,  so  denke  auch  ich,  Od.  4,  148;  oü  v. 
7iQoaau>  xal  dniaoto,  weder  vorwärts  noch 
rückwärts  überlegen,  d.  i.  weder  was  ge- 
schehen ist,  noch  was  geschehen  kann,  zur 
Bezeichnung  gänzlicher  Unüberlegtheit,  11. 
1,  343;  ovx  tvöruja  dxpOQQOv  xaxaßijvat , 
ich  dachte  nicht  daran,  vergass  wieder  her- 
abzusteigen, Od.  11,  62  (vgl.  10.  557):  oft 
auch  mit  ipQfol,  9vjttp  u.  ähnl.  WW.  vbdn; 
das  Part.  ö.  adjektiv,  v e r s t ä n d i g,  b e d a c h t- 
sam,  einsichtsvoll,  II.  1.  677.  Od.  15, 
170  u.  s 3)  worauf  denken,  dh.  auch 
ausdenken,  sinnen,  ersinnen,  voov,  e. 
Rath,  II.  9,  104,  fti&ov,  II.  12,  232,  vdr/fta, 
Od.  2,  122,  Xo,  Od.  2,  382.  II.  23,  140  u. 
s.  (ö.  mit  d.  Nebenbegr.  der  Ausführung)-  mit 
Inf.  gedenken,  im  Sinne  haben,  II.  5, 

*)  Goebel  Not.  Qa.  Hom.  S.  8. 

»)  La  R.  St.  g.  37.  6. 

*)  dom  zufolge  „an  allen  StSt.  bei  Hum.,  wo  voiu 
durch  ein  zum  objeetflnoman  hinzutratende»  Partie,  diu 
nähere  Hetimmung  des  wahrgenommenen  Oegonstundcs 
empfängt,  es  der  sinnliche  Kindruck  ist,  dur  dadurch 
bezeichnet  wird,  doch  so,  dass  ein«  »n  das  (Jemtith  ein- 
dringend'' Wirkung  u.  in  der  Kogel  daher  auch  ein  un- 
mittelbarer Einfluss  auf  eine  Handlung  zugleich  mit 
angodeutet  wird“;  so  auch  vom  Seher  Thc-oklymenot*, 
Od.  20,  367  roiw  xaxö*  vfifuv  , .dem  die  in- 

nere Erscheinung  ein  leibhaftes  Bild  ist*. 


665.  22,  235  u.  ö.  — II)  Med.  nur  votjoaro 
/tdoxiya  tXeofrai,  er  gedachte  die  Gcissel  zu 
nehmen,  II.  10,  501  *).  — L)av. 

vötffna,  axoq,  xo,  a)  Gedanke,  als  Bild 
der  Schnelligkeit,  Od.  7,  36.  h.  Ap.  186.  b) 
Vorhaben,  Entschluss,  Rathschluss, 
meist  im  PI.,  II.  10,  104.  Od.  2,  121  u.  ö.  c) 
Verstand.  Denkkraft,  Od.  18,  215.  20, 
346;  dh.  Klugheit,  II.  19,218.  Od.  13,330. 
d)  Sinn,  Gesinnung,  Sinnesweise,  Od. 
7,  292.  20,  82. 

voTf/ttov , ov,  Gen.  ovoq  (voi <w),  nach- 
denke nd,bed  achte  am,  verständig,  *0d. 
2,  282.  3,  133.  13,  209. 

Noi'i/juov , ovoq , 6 (vgl.  Cato),  1)  e.  Ly- 
kier,  v.  Odysseus  getödtet,  II.  5,  678.  2) 

ein  edler  Pvlier,  II.  23,  612.  — 3)  S.  des  Phro- 
nios  in  Ithaka,  Od.  2,  386.  4,  630. 

voO-oq , 3,  unehelich,  unecht,  aus- 
ser der  Ehe  erzeugt,  U.  4 , 499.  5 , 70.  opp. 
yvr'joioq , *11.  11.  102.  430,  xovqtj  v6& tj,  II. 
13,  173. 

vofifvg,  rjoq,  6 (Vi.  ve/t,  Curt  S.  293\ 
Hirt  im  Allgemeinen.  D.  18,  525.  Od.  16,  3 

u.  s.,  &v6peq  vofifjeq , II.  17,  65;  v.  Unterhir- 
ten, im  Ggstz  des  oberen,  Od.  17,  214.  246. 
20,  175.  Dav. 

vo/ufvto,  nur  Part.  Pr.  voftfvuiv,  v.  Impf. 
3 Sg.  hvottfvf,  u.  v.  Fut.  1 PI.  -fvaofttv,  1) 
weiden,  hüten,  (tr~jXa,  Od.  9,  217.  336. 
10,  85.  — 2)  be weiden,  ßovol  voftovq , h. 
Merc.  492. 

*vo/nt’i  (W.  vf ft,  Curt  S.  293),  Weide, 
Weideplatz,  Batr.  69.  — Dav. 

*vo/uiog,  ov,  die  Weide  betreffend, 

v.  #fo'c,  der  Hirtengott  Pan,  h.  18  (19),  5. 

Noftiatv,  iovoq,  d,  V.  des  Arnphimachos 

in  Kariou,  11.  2,  871. 

voftdvöe , poet.  Adv.,  zur  W ei  de,  II.  18, 
575  Od.  9,  438;  von 

voftog , d (W.  vf ft,  Curt.  S.  293),  I)  Weide, 
a)  d.  i.  der  Ort,  wo  das  Vieh  weidet  Weide- 
platz, Trift,  II.  2,  475,  "mntov,  II.  6,  511. 
15,  268  u.  ö.  Od.  9,  217;  Utfq,  Waldweide, 
Od.  10,  159.  b)  Futter,  Nahrung  auf  der 
Trift.  ykvxfQoq,  h.  Merc.  198.  — II)  Aus- 
t hei lun g,  übtr.  intnov  TxoXiq  voftbq  tvfto 
xal  fvtka,  vielfach  od.  reich  ist  die  Aushei- 
lung, der  Wechsel  der  Worte  hüben  und 
drüben,  hin  u.  her;  man  gibt  so  viel  zurück 
als  man  empfangt 2),  D.  20,  249. 

* vöfiog,  d (W.  vf  ft,  Curt.  S%  293), Ge- 
brauch, Sitte,  Gesetz,  nur  vo/tot  u>bi}S, 
Weisen  des  Gesanges,  h.  Ap.  20. 

vdog,  d(wol  f.  yvof-oq,  Curt.  S.  169.  Christ 
S.  271),  zsgz.  vovq,  nur  Od.  10,  240,  eigtl.  dis 
Vermögen  geistiger  Wahrnehmung,  auch 
des  Wollens,  und  das  Produkt  der  Thiitig- 
keit  desselben,  am  meisten  unsenn  Sinn 
entsprechend,  vgl.  auch  Nägelsb.  Hom.  Th. 
S.  338 3);  dh.  1)  Verstand,  Vernunft 
Klugheit,  Einsicht,  II.  15,  461.  643.  Od. 
20,  366,,7io/rxfp<J>7£,  Od.  13,  255;  vooq  ff1’ 
Ttfdoq  fjev , der  Verstand,  die  Besinnung 

’)  Faid»  Unters.  8.  103. 

*)  So  gew.  erklärt  man:  hierhin  u.  dorthi» 

erstrockt  sich  die  Weide  od.  du  Feld  der  Worte. 

*)  Hetz  ln  ff  Synon.  II  8.  27. 
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war  noch  unerschüttert,  II.  11,  813;  vd(p 
(mit  Einsicht)  xal  ßovfoj.  Od.  3,  128;  vooj, 
mit  Verstand,  Bedacht,  Öd.  6,  320  u.  s.  — 
2)  Seele,  GemUth,  Herz,  xtv&e  vow,  im 
Herzen,  11.  1,  363,  za*P*  Od.  8,  78  u. 
s.:  bcs.  Gemüthsart,  Sinnesart,  Gesin- 
nung, Denkungsart,  dv&pwntov  vöog, 
Od.  1,  3.  ly.tiv  voov,  0(1.  2,  124.  281;  ivai- 
oi/noq,  Od.ö,  190,  axt/Xi/zog,  Od.  10,  329, 
Veovörjg,  dnrjvtjq,  diixtjq,  w.  s.  — 3)  Gc- 
Gedanke,  Meinung,  Absicht,  Rath- 
schluss,  Plan,  II.  2.  192,  voov  voelv , 11. 

2,  291.  9,  104,  ßovXevetv , Od.  5,  23,  voov 
xcctaXigat,  Od.  4,  256.  14,  490;  m.  ßfjxiq 
vbdn,  II.  7,^447.  15,  509. 

vdöo r}t  s.^  vovoog. 

voöttoi  (vöozog),  Fut.  voozi]ou)y  Aor. 
ohne  Augm.  vooxrjou,  a ) zurückkehren, 
heimkehren,  oixaöe,  ix  Tpoirjq,  II.  4, 
103.  18,  60.  13,  232,  66/novöe,  ‘I&dxTjVÖe , ig 
naxpiöa,  Od.  1,  83.  163.  290.  II.  23,  145, 
6efpo,  Od.  24,  405.  — Od.  4,  619  u.  15.  119 
ofr’  kbg  öd/xog  d/npexdX v<pev  xeioi  /ne 
voozdoavxa,  brachylog.  „als  ich  auf  der 
Heimkehr  dorthin  gekommen  war“  *).  5)  bcs. 
glücklich  zurück-  oder  davonkom- 
men, ix  noXi/noio , II.  17,  239,  ix  nvpog, 
1L  10,  247. 

voortnoq,  ov,  „zur  Rückkehr  gehörig“, 
dh.  a)  v.  ti/iciQ , der  Tag  der  Rückkehr,  für 
Heimkehr,  Rückkehr,  *Od.  1,  9.  354  u. 
ö.  b)  heimkehrend,  der  rückkehreu  kann 
od.  wird,  Od.  4,  806.  19,  85.  20,  33  ; von 

vböxog,  o(>V.  vw,  Curt.  S.  294.  664),  die 
Rückkehr,  Rückkunft,  bes.  Heimkehr, 
II.  2,  155.  Od.  3, 132  u.  s.;  mit  Gen.  der  Per- 
son, ’Oövoijog , ’Axaiujv , Od.  1,87.  326.  2, 
360,  od.  des  Ortes,  wohin  mau  zurückkehrt, 
* Ayaiidoq,  Od.  23,  68;  auch  inl  zi , vtjaq 
tVr*,  Rückkehr  zu  den  Sch.,  II.  10,  509;  aber 
in*  evpia  vüiza  baXdoo^g,  über  — hin,  Od. 

3,  142.  — Od.  5 , 344,  wo  Ino  den  auf  dem 
Floss  treibenden  Odysseus  räth:  x*ip*aai 
viatv  ini/naieo  voozov  yabjq  <Pcujxiov 
spricht  die  Situation  für  die  spater  b.  Find. 

u.  den  Trag,  nicht  seltene  allgemeinere  Bdtg: 
das  Kommen,  Gelangen,  also  „strebe 
schwimmend  nach  dem  Phäakenlandc  zu 
gelangen“  *). 

voötpi  (—  voutf  i ? natibu s,  Curt.  S.  298. 
639),  vor  Vokal,  und  um  e.  Position  zu  bil- 
den voGif  iv ; auch  wird  i elidirt,  II.  20,  7; 
poet.  jW.  1)  Adv.  gesondert,  getrennt, 
entfernt,  weg,  Hom.  ö.;  v.elvai,  Od.  3, 193; 

v.  xtoiv.  Einer  der  weggeht,  sich  entfernt, 
II.  14  , 440;  v.  dnayetv , fort-,  wegführen, 
Od.  4,  289:  auch  seitab,  v.  idtüv,  seitab 
blickend,  das  Gesicht  ab  wendend,  Od.  17, 
304;  bei  seit,  im  Verborgenen.  II.  17,  408. 
24,  583:  auch  vootpiv  an b tpXo/oßoio , II.  5, 
322.  10,  416.  15,  244,  u.  dnb  vootptv,  h.  Cer. 
304.  — 2)  als  Praep.  mit  Gen.  a)  gewöhnlich 

*)  So  die  neuesten  Erk!,  (rgl.  Kr.  Dial.  53,  8,  3). 
A.  deuten  „wobin  kommen,  Kolnngon",  Tgl.  *>dc rce*. 

*)  A.  wollen  aocli  hier  den  Begriff  „Rückkehr*  An- 
den u.  betrachten  /»/»;$  <P.  als  Apposition  zu  wice, 
insofern  die  Hauptaacho  u.  Hauptbodingong  für  die 
Heimkehr  de»  Od.  in  Erreichung  dea  l'häakenlandes 
bestand,  vgl.  Nägelsb.  zu  11.  1,  5'J. 

Seiler"«  Hem.  Werterb.  7.  Aufl. 


VV 

vom  Orte,  fern  von,  weg  von,  fr«- 
(jojv,  II.  1,  349,  noXi/noio,  II.  6,  443  u.  ö.  b) 
allein,  ohne,  ausser,  Od.  1,  20.  14,  9,  v. 
ftetöv,  II.  12,  466.  vgl.  20,  7.  c)  übtr.  vootf  iv 
*Azai*»v  ßovXevetv  getrennt  von  den  Ach. 
Beschluss  fassen,  a.  i.  e.  andern  B.  fassen 
als  die  Ach.  (Ameis  erkl.:  gesondert  v.  uns, 
also  geheim)?  II.  2 , 347;  v.  dij/nqzpoq,  ohne 
Wissen  u.  Willen  der  Dem.,  h.  Cer.  4.  — Dar. 

voö<pi$o/Luu  ( vootpi , Curt  S.  298),  poet., 
Med.,  nur  Praes.  2 Sg.  -f ar,  Opt.  1 PI.  -oi~ 
/nt&a,  u.  Aor.  I vootptod/ntjv , cp.  oo , u.  Part. 
Aor.  P.  vootfiobelg,  -tiou,  Od.  11,  73.  h. 
Cer.  92,  sich  entfernen,  1)  eigtl.  räum- 
lich, sich  trennen,  fortgehen,  abs.  Od. 
11,  73.  425;  mit  Gen.  narpoq,  vom  Vater, 
Od.  23,  98.  b)  mit  Acc.  etwas  verlassen, 
eigtl.  sich  etwas  fern  machen,  6tv/na , Od. 
21,  77.  104,  opea.  Od.  19,  339;  natöa , im 
Stiche  lassen,  0(1.  4,  263;  im  Aor.  Pass. 
voatpioiXeloa  &etöv  dyopt/vf  h.  Cer.  92.  — 
2)  übtr.  von  der  Gesinnung,  sich  von  etw. 
ab  wend  en,  etw.verweri  en,I1.2, 81.24,222. 

vor iq,  r)  (Curt.  S.  298),  poet,  Subst.  eigtl. 
Nässe,  Plur.  Regen,  II.  8,  307  i;  von 

voziog,  3 (Curt.  S.  298),  nass,  feucht, 
töpoig^  II.  11,  811.  23,  715;  zb  vöziov  eigtl. 
die  Feuchte,  vom  Wasser  am  Meereauter, 
Uferwasser,  Od.  4,  785.  8,  55.  vgl.  vy>oö\ 
von 

Not oc.  o , (Curt.  p.  298.)  Südwind,  oder 
genauer  Süd  westwind,  II.  2, 145.  Er  bringt 
vorzüglich  Nässe  ? II.  3.  10.  11,  306  (vgl.  vo- 
ziijj  vouoq)y  u.  ist  neben  dem  Zephyr  der 
stürmischste  Wind,  Od.  12,  289.  vgl.  5, 295  ‘). 

vovg,  o,  s.  voog. 

vovoog , jä,ion.  st  voaog  ^Curt.S.  154.Chri3t 
S.  129. 279),h.l5(16),l,  Krank  heit,  Seuche, 
II.  1,  10.  Od.  5, 395.  — Od.  15, 408  nehmen  es 
Einige  für  „Uebel“  übhpt,  allein  s.  unter 
dXXog  1 , d). 

vv  (vVv,  skr.  nu,  Curt.  S.  297),  eukl.,  eigtl. 
6in  W.  mit  vvv,  der  gew.  Ansicht  nach  aus 
diesem  abgeschwächt,  doch  vielt.  urspr.Form 
wie  das  sanskr.  nu,  nu  (nun)  schliessen  lässt, 
scheint  in  der  urspr.temporellen  Bdtg  noch  in 
einigen  StSt.  bei  Hom.  vorzukommen,  a)  j e t z t, 
eben/'Hyatoze  npo/toX*  (böt’  btzig  vv  zi 
oeZo  zuxi^fi,  11.  18,  392;  ttV  hi  ö’  a<ppai- 
vovza  xixioo/taijUjgvv  nep  d>df,sowie  eben 
in  solcher  Weise,  II.  2, 258;  3oa  nov  vl*v  iik- 
nexaiy  II.  10.  105  (Bekk.  u.  Faesi  vvv  ilnt- 
xai).  Gew.  hat  es  b)  den  sich  hieraus  ent- 
wickelnden Begriff  der  Folge,  nun,  dann, 
darauf,  und  insbes.  der  ursächlichen,  und 
der  Folgerung,  also,  sonach,  ja,  auch 
(wenn  letztre  nur  auf  Vermuthung  beruht) 
wol,  bisw.  auch  gar  nicht  übersetzbar;  nicht 
selten  auch  ironisch,  Od.  2,  327;  rjxe  (Apol- 
lon) <f  in  ’ApyetoiOt  xaxbv  ßiXog’  oi  di 
vv  laol  bvijoxov,  II.  1,  382;  xai  vv  xev  fjuc 
ndvxa  xaxitpfhxo  (in  Folge  der  laugen  Wind- 
stille), Od.  4,  363;  zig  6'  86 e Navoixda  ’ine- 
zai  — ; ndoig  vi  ol  iooezai  avzQ,  er  wird 
wol  ihr  Gemahl  werden,  Od.  6,  277  u.  ö.;  so 
wol  auch  Od.  1,  60  ovöe  vv  ooi  nep  ivzpi- 


*)  Sazelsb.  in  Kuhns  Ztcbr.  XVI  S.  5P. 
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nexat  (pi).ov  yTOQ,  und  auch  dir  nicht  (dem 
Odysseus  so  viele  Opfer  gebracht,  Vs  61, 
also  oidi  auf  ool  zu  beziehen)  wird  nun  (od. 
jetzt,  s.  a)  das  Herz  gerührt  (was  man  doch, 
da  od.  nachdem  er  sich  vor  Gram  od.  Sehn- 
sucht den  Tod  wünscht,  erwarten  sollte); 
ebenso  II.  16,  553,  wo  das  vv  sich  auf  dve- 
iptov  xx ctutvoi o bezieht;  dh.  mit  xtp  vbdn 
tw  o?  vv  xi  xipdtov  tffxtv  sc.  Xooexai,  es 
wird  uns  also  wol  (nach  od.  wegen  der  Ver- 
letzung der  Eide)  nicht  gewinnreicher  sein 
(zu  kämpfen,  als  nicht  zu  k.),  II.  7.  S52; 
fvrjtog  di  vv  xal  ov  zixvt-ai,  auch  du  bist 
ja  (wie  sichs  von  selbst  versteht)  ein  Sterb- 
licher, II.  16,  622;  ov  vv  r‘  (d.  i.  rot)  doiöol 
atxtoi , nicht  ja  doch  sind  die  Sänger  (am 
Unglück)  schuld,  Od.  1,  347;  tri  yaQ  vv  [ioi 
aioa  ßtwvai , denn  noch  ja  — , Od.  14,  359; 
vv  no v,  daher  wol,  auch  ja  wol,  Od.  4,  110. 
2,  327  u.  s.;  inet  vv  rot,  da  ja  doch,  II.  1, 
416  u.  s.;  so  auch  in  ei  vv  neq,  Od.  2,  327. 
— Bes.  häufig  in  Fragen,  sofern  sie  entw. 
e.  Folgerung  enthalten  od.  durch  das  Vor- 
hergehende od.  durch  die  Verhältnisse  ver- 
anlasst sind,  also,  denn,  doch,  doch  nur, 
xi  vv  ol  xooov  wdvaao.  warum  also  zürnst 
du  ihm  so,  Od.  1,  62;  xexvov  iuov , xi  vv  <j’ 
ex getpov  alva  xexovoa;  doch  nur,  II.  1,414. 
vgl.  4,  31.  17,  469;  ov  w xal  &?J.oi  iaoi 
veidxepot  vieg  si%anöv,  o7  xev  xxk.}  giebt 
es  denn  nicht  jüngere  usw.,  11.  10, ^ 165;  ov 
vv  r’  'Odvaoevg  . . . yaQttexo  Dpa  p/?£ o>v, 
hat  dir  denn  nicht  usw. , Öd.  1 , 60  u.  ö.  — 
Uebr.  s.  vvv.  *) 

wxxeqiq,  Idog,  i)  (St.  vvxt,  Curt  S.  154), 
Fledermaus,  *Od.  12,  433.  24,  6. 

vvfitfri . Vocat.  poet.  vvyapa  (vielleicht 
vom  veralteten  vvßut,  nubo,  „verhüllen“),  a) 
cigtl.  die  Braut  (die  mit  verhülltem  Ange- 
sicht dem  Bräutigam  zugeführt  wurde),  II. 
18,  492.  b)  auch  junge  Frau,  11.  9 , 560. 
Od.  11,  447;  in  traulicher  Anrede  auch  von 
länger  vermählten  Frauen,  wie  von  d.  He- 
lena u.  Penelope,  vvtitpa  <fi)-t],  etwa  „liebes, 
trautes  Kind“,  11.  3,  130.  Od.  4,  743. 

NvfMpn,  rj  (Curt.  p.  118) l die  Nymphe, 
e.  weibliche  Gottheit  von  niederem  Hange. 
Die  Nymphen  bewohnen  Inseln,  Berge,  Wäl- 
der Quellen  usw.*),  II.  20,  8.  9. 

vty itfioQ,  6 {vvf.ttpti)y  der  Bräutigam; 
auch  der  junge  Ehemann,  u.  nur  so  b. 
Hom.  („neuverraählt“,  V.),  II.  23,  223.  Od. 
7,  65. 

’)  Nach  Nägelsb.  hingegen  bezeichnet  es  bei  That- 
Mohon  u.  Vormatbungen  dio  za  Tage  Hoffende  Dank- 
barkeit derselben,  tiarlictt , acilicrt,  natürlich,  wie 
11.  1,  28.  382.  3,  164;  ebenso  in  Canmlsätxen , V*  416, 
u,  in  Fragen,  V«  414.  wo  es  rieh  nicht  immer  aus- 
drucken  lässt;  nach  Hartung  Partikeil.  II  S.  95  ff.,  der 
vv  von  dum  skr.  Frageworte  hm  ableitot,  bexoichnot  es 
entweder  o.  Frage  od.  e.  ironische  Hotheuernng,  die 
ihrem  Wesen  nach  einer  Frage  gleich  kommt  u.  so  viel 
wie  irtnov,  i mnpe , doch  wol,  sollt’  ich  meinen 
andcutet. 

*>  Hom.  nennt  Nvmr,  vtjtf  (w.  9.),  Qnrilnymphe, 
A'Cfupeu  JiQiottain  (w.  s.),  Bcrgnymphen,  u.  ifpovifiot, 
LandnympUen,  letztere  als  Gespielinnen  der  Artemis, 
Od.  6,  105.  Sie  sind  Töchter  dos  Zen*,  11.6,420,  ent- 
sprossen aus  Quellen,  Hainen  n.  Strömen,  Od.  10,  350; 
ferner  Dienerinnen  anderer  Göttinnen.  Od.  6,  105.  10, 
348,  u.  werden  in  heiligen  Grotten  anch  durch  Opfer 
verehrt,  Od.  14,  435  IT.  Vgl.  Krumor  Uom.  Beiw.  S.  21. 


vvv.  Adv.  (s.  vv,  skr.  wü,  Curt  S.  297), 
1)  temporell;  jetzt,  eben,  nun,  nunc,«) 
sow.  von  der  unmittelbaren  Gegenwart, 
vvv  dtjQvvovx*  rj  voxeqov  avxtg  tovxa,  II. 

1 , 27  u.  Ö.,  als  von  e.  längeren  Zeitraum,  ot 
vvv  ßQOXol  elot , die  jetzigen  Menschen,  II. 

I,  272  u.  s.;  vvv  rjfiipri  ijoe,  jetzt,  der  heu- 
tige Tag,  II.  8,  541.  13,  828:  bisw.  vvv  d jf 
(stets  z.  Anf.  des  Satzes  wo  «f rj  detenninat», 
denn  jetzt,  denn  nun,  vvv  dtjas  i&iiov- 
oiv  'Ayatol  nüoiv  i).iyytoxov  üifievat . . , 
ßqoxoloiv,  so  wollen  dich  denn  jetzt  usw., 
ou.  mit  Nägelsb.  nunc  jam  eo  ventum  cstut , 

II.  2,  284.  13,  98  u.  s.:  jetzt  endlich  einmal, 
II.  24,  641:  vvv  a3,  jetzt  wieder,  häuf.  b. 
Hom.  meist  im  Anfang  des  Verses,  ausser  11. 
17,  487.  672.  21,  82.  22,  436;  s.  Ameis  z.Od. 

13,  149:  xal  vvv  rjxoi , und  eben  jetzt 
erst,  Od.  4,  151.  b ) von  der  Vergangenheit, 
jetzt,  eben,  II.  3,  439.  13,  772.  Od.  1,  43. 
166. 182.  c)  von  der  nächsten  Zukunft,  jetzt, 
nun,  II.  5,  279.  20,  307.  Od.  1,  200.  - 21 
übtr.  zur  Bezeichnung  der  Folge  einer  Hand- 
lung aus  einer  andern  od.  aus  den  Verhält- 
nissen od.  Umständen,  nun , so,  also,  denn, 
bes.  bei  Impcr.,  aAA*  t'ih  vvv , so  gehe  denn, 
11.  10,  175;  (trj  vvv  fioi  ve/ieoijoexe , verargt 
mir  es  denn  nicht,  II.  15,  115:  bes.  vvv  di, 
nun  aber,  so  aber,  bezeichnet  das  Ein- 
treten od.  Eingetretensein  eines  Ereignisses, 
eiuer  Lage  etc.  als  nicht  erwartet , nicht  er- 
wünscht, od.  als  nicht  den  Verhältnissen  ge- 
mäss,.zB.  ai&*  otpeleq  udäxQvxog  xal  dxrj- 
ftiov  ijo&ai  — . vvv  d*  üfia  x * tdxvfiOQo; 
xal  dt^vqbg  frrAfo,  II.  1,  417,  el  xelvov  yt 
,I&f(Xtjv6e  Idoicexo  voonjoavxa , navxeg  x 
äfjtjoaiat*  ilatpQOxepoi  nödaq  e’lvai  — • 
vvv  d’  b fihv  &q  dn6/.w).e  xaxbv  ftoQor , 
Od.  1,  166  (das.  Ameis);  vgl.  II.  2,  114.  Od. 
5,  312  u.  s.  *).  — Für  vvv  in  Bdtg  2)  steht 
verlc  vvv  (s.  vd),  deiQO  vvv , II.  23,  485*). 

rv$9  xxoq,  v (St.  wxz , urspr.  vvxxt,  skr. 
naktis , Curt.  S.  154.  588.  667.  Christ  8.  29k 
1)  N acht,  sowol  die  Nachtzeit,  als  von  ein- 
zelnen Nächten.  Hom.  theilt  die  Nacht  in 
drei  Theile,  II.  10,  253.  Od.  12,  312;  vixxa 
(pvläooeiv,  die  Nacht  hindurch  wachen,  11. 

10,  312.  Od.  5.  466;  vvxxag  laietv,  die  Nächte 
hindurch  schlafen,  II.  9,  325.  Od.  5,  154.  vgl. 
3, 151:  dt«,  xQtiq  vvxxag,  zwei,  drei  Nächte 
lang  od.  durch,  Od.  5,  388.  9,  74;  vvxxag  tf 
xal  foap,  die  Nächte  hindurch  u.  bei  Tage, 
Od.  2,  345  ');.  d/«  vixxa,  die  Nacht  durch, 
Od.  19„  66  u.  ö.;  dvä  vixxa,  bei  Nacht,  II. 

14,  80,  so  vvxxog,  Od.  13,  278,  u.  inl  vvxri, 

11.  8.  529;  vvxxl  neiösoVat,  der  Nacht  ge- 
horchen, d.  i.  aufhören,  II.  7,  282.  — 2)  das 
Dunkel  der  N acht,  übhpt  Finsterniss, 
Dunkel,  II.  5,23.  310.  13,425.  Od.  20,351; 
dh.  d/.ojj,  Od.  11,  19 4);  bes.  a)  poet,  übtr. 


l)  A.  erklären  diesen  Gebrauch  aas  einer  Art  Bra- 
chyloffie  n.  fassen  vvv  teinporell.  tB.  vvv  Si  ftt 
Onvatut  i'uKiftv  iüüvai , jetxt  nber  «ehe  ich.  da«*  ifj* 
xu  einoin  elenden  Tode  bestimmt  war;  Näfftlsb.  zn  H- 
2,  114. 

*)  Vgl.  La  li.  Textkr.  S.  313.  FhiL  Mayer  Qu.  Uom. 
1 p.  15  sqq. 

•)  La  H.  St.  5.  8. 

4)  Di«  Kpitheta  der  Nacht  bei  Schuster  Hem.  Bei*. 
S.  22. 
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von  der  Ohnmacht  oder  dem  Tode,  D.  5, 
659.  13  , 580  u.  ö.;  xdöf  vvxxl  dioxet,  das 
achtet  er  der  Nacht  gleich,  er  scheut  es 
wie  den  Tod,  Od.  20,  262.  b)  als  Bild  des 
Schreckens  von  Apollon,  vvxxl  dotxtdg,  II. 
1,  47.  vgl.  12,  463.  — II)  person.  Nv§,  xx6g, 
?,  die  Göttin  der  Nacht1 * *),  II.  14,258—261. 

vvo$,  fj  (für  ovvaoq,  skr.  snushä,  Curt. 
S.  34.  29a  644.  Christ  S.  79.  139),  poet.,  1) 
Schwiegertochter,  Schnur,  nurus,  II. 
22,  65.  Od.  3,  451  u.  s.  — 2)  ühhpt  die  durch 
Heirath  Verwandte,  Schwägerin,  11.  3,49. 
h.  Ven.  136. 

* Nvoa,  ein  Waldgebirge,  wo  der  Sage 
nach  Dionys  von  Nymphen  erzogen  worden 
sein  soll,  urspr.  wanrsch.  e.  Ort  der  Phanta- 
sie, später  erscheinen  e.  Menge  Berge  und 
Städte  dieses  Namens,  unter  deucn  der  thra- 
kische  das  älteste  Zeugniss  für  sich  hat  (s. 
d.  flgd.);  einer  in  Aegypten  wird  h.  26  (34),  8, 
und  einer  ohne  Angabe  der  Lage  h.  25  (26),  5 
erwähnt.  Vgl.  Preller  Myth.  I S.  415  (522)  f. 
Voss  z.  h.  Cer.  17. 

Nvö^iov,  ro,vermuthl.  e.Berg  inThrake, 
nach  V.  eine  edonische  Bergflur,  II.  6,  133. 
Eigtl.  Adj.  sc.  oQog.  Vgl.  d.  vhg. 

• NvOtov  xeöiov,  x6  ( Nvoa ),  das  ny- 
säische  Gefilde,  nach  Creuzer  in  Asien, 
h.  Cer.  17,  vgl.  Apd.  3,  4?  3.  Voss  verlegt  es 
nach  dem  boeotischen  Flecken  Nysa,  noch 
A.  nach  Phokis. 

vvööa,  tj  (W.  vvx?  Curt.  S.  498),  1)  etwa 
Prall  st  ein,  dh.  auf  derRcnubahn  e.  Stein, 
der  als  Marke  der  Entfernung  vom  Ablaufs- 
stande diente,  um  den  die  Wettrenner  her- 
umlenken  mussten,  um  zum  Ziele,  d.  i.  dem 
Ablaufsstande  zu  gelangen,  meta,  D.  23,  332. 
338;  vgl.  Krause  Agonist.  S.  147  f.  — 2) 
der  durch  e.  derartigen  Stein  bezeichnete 
Ablaufsstand,  d.  i.  Standpunkt  des  Auslau- 
fens, die  Schranken,  II.  23,  758.  Od.  8, 
121.  Von 

vvöcuo  (St.  m?  Curt.  S.  498),  v.  Praes. 
nur  Part.  -a>v,  ovzeg  Med.,  -opdvtov,  Aor.  1 
ohne  Augm.  vr§«,  a)  stossen,  xBiQBOty 
aOTiiöa,  II.  16,  704;  dyxtiivi  vvaottv  xtvd , 
Jmdn  mit  den  Ellbogen  anstossen,  Od.  14, 
485  (nur  hier  in  Od.).  b)  mit  e.  spitzen  Werk- 
zeug stossen,  stechen,  mit  bat.  instrum. 
£i<f  fOiv  xal  tyxfOiv,  II.  13,  147  u.  ö.;  rtvd, 
stechen,  verwunden,  II.  5,  46,  lyjfft,  II.  5, 
679.  12,  395;  r tvd  xaxh  ytlga,  Jmdn  in  die 
Hand  st.,  II.  11,  252;  zivd  xi , Jmdn  in  etw. 
st.,  II.  11,  96,  octxoq , II.  11,  565,  aoniöa,  II. 
7,  260. 

Vtöf  s.  roh. 

vu>9-i]q-),  dg,  träg,  faul,  ovog}  II.  11, 
559  t. 

vtiit  (St.  vto,  skr.  näu,  lat.  nos,  Curt.  S. 
29S.  496),  Nom.  Dual.,  Gen.  Dat.  vt ötv,  Acc. 
v(Di  uud  vai,  letzteres  nur  II.  5,  219.  Od.  15, 
475  u.  vor  Bekk.  Od.  16,  206  (wo  j.  vtiit  aus 

i)  nach  Heu.  Th.  123  T.  des  Chaos,  welche  mit  dem 

Kreton  den  Aether  u.  die  llomera  erzeugte;  auch  Mut- 

ter de«  Hypnos, Thanatos  osw.  Hartung  Rai.  d.  Gr.  II 

S.  175.  180. 

*)  nach  Dooderl.  n.  232  von  nf  n.  X&taöai,  eigtl. 

.sich  an  nicht«  kehrend,  indolent*. 


Schol.  z.  II.  5,  219  u.  EM.  s.  v.  vu /,  vgl. 
Dronke  Rhein.  Mus.  IX  S.  116),  wir  beide, 
uns  beide.  In  der  unechten  St.  D.  16,  99 
wird  vtiitv  für  Nom.  erklärt  (Facsi  z.  Od.  23, 
52),  od.  in  vtiit  geändert,  u.  so  G.  Herrn., 
Buttm.  Lex.  I S.  54  mit  Heyne;  s.  Lob.  de 
paraschem.  p.  4.  — Dav. 

vtoiteQog,  3.  ep.,  unser  beider,  uns 
beiden  gehörig,  II.  15,  38.  Od.  12,  185. 

vu>i.f/utg'),  (Curt.  S.  303),  ep;  Adv., 
cigtlich  Neutr.  eines  Adj.  °vtoXe/xtjgl  un- 
ablässig, unaufhörlich,  in  öinem 
fort,  gew.  vto/.e/ieq  alti,  Hom.  ö.  Od.  16, 
191  (stets  am  Versende),  getrennt  alel  — 
vwl.,  II.  17,  413;  allein  vtoXepiq,  11.  14,  58. 

vattefida>g , ep.  Adv.,  a)  = vtoXefidg,  in 
6incm  fort.  II.  4,  428.  13,  3.  Od.  11,  412. 
b)  fest,  u.  übtr.  standhaft,  Od.  4,  288.  9, 
435.  12,  437.  20,  24  u.  II.  5,  492  v.  iyduev, 
fest,  standhaft  beharren,  Stand  halten8). 

vto/uda*  (ion.  u.  poet  verl.  von  vdpat, 
Curt  S.  293),  Aor.  1 ohne  Augm.  vtdftrjoa, 
1)  austheilen,  vertheilen,  zutheilen; 
bes.  die  Portionen  (Speisen  u.  Getränke)  bei 
Opfern  und  Festen,  rtvl,  II.  1,  471.  Od.  3, 
340.  7,  183  u.  s.  — 2)  wie  vdfuo,  regen,  be- 
wegen, von  menschl.  Gliedern,  no6aq  xal 
yovvaza,  II.  10  , 358.  15  , 269.  22  , 24.  144. 
b)geschickt  bewegen,  schwingen, len- 
ken, regieren,  oxrjnxQOv,  II.  3,  218;  von 
Waffen,  tyyog, ßtiiv,  II.  5, 594.  7, 238,  oirjta, 
Od.  12,  218,  7t oSa  vrjoqy  Od.  10, 32,  aXe toovy 
Od  22,  10.  — 3)  übtr.  auf  den  Geist,  wie 
v ersare,  voov  dvl  oxtj&eoot,  einen  Gedanken 
im  Herzen  bewegen,  überlegen,  im  Sinne 
haben,  auf  etw.  denken,  Od.  13,  255, 
xdQÖea  dvl  tpQsoi , Od.  18,  216.  20,  257.  — 
Im  h.  Cer.  373  werden  die  WW.  dptpl  t vut- 
fÄTjoag  sehr  verschieden  erklärt,  Voss  „sie 
abwärts  (dptpl  u.  dptplq)  nach  sich  her- 
wendend“ ; Herrn,  seclo  «»  duas  partes 
grano,  vgl.  Franke  z.  d.  St;  Ilgen : liocanimo 
secum  volvens.  Uebr.  vgl.  üb.  d.  Wort  Voss 
a.  a.  0.  *). 

vtdvvftog,  ovt  poet.,  u.  vu ivv/uvog  (für 
vü)vvp(a)voq  aus  St.  6vopavy  Curt.  S.  290. 
630),  je  nach  dem  Verse,  II.  12,  70.  13,  227. 
14,  70.  Od.  1,  222,  namenlos,  d.  i.  rühm- 
los, unbekannt,  Od.  13,  239.  14,  182. 
vtoQOtp4 * *),  onog , o,  ?},  nach  derGraramat 

*)  Abltg  zw.;  nach  der  gew.  (unhaltbaren)  Ansicht 
von  V17-  u.  nach  Dooderl.  n.  476  v.  v»;  inteu. 

n oviafjos,  eigtl  .gedrängt  auf  einander“.  Düntzer  in 
Hofers  Ztschr.  H S.  111  nimmt  zur  Abltg  ©.  Adj.  °31a- 
Urt,  od.  Subst.  0 6lt,uöf  r.  St.  bl.  Sil v/u  an,  also  »wt. 
oigtl.  »nicht  zn  vordorbon,  unvergänglich*,  wio  auch 
Faosi  zu  Od.  4,  288;  nach  Nitzsch  zu  Od.  9,  435  von 
0 oliv,  vwdt  mit  f(«o-Uw,  „umtroiben,  regen,  bewegen“, 
also  v.  oigtl.  »fest,  ohne  Wanken“.  Keine  dieser  Abltgn 
kann  als  sicher  bezeichnet  werden;  vgl.  auch  Lob.  I'ath. 
KL  I p.  206. 

5)  Nach  Dooderl.  n.  476  ist  *>.  stets  lokal  n.  bedeu- 
tet oigtl.  «gedrängt  auf  einander“  (s.  d.  vhg.),  dann 
»haufenweise*,  wio  IL  4,  428.  13,  3.  Od.  11,  412;  ferner 
«fest*,  a.  d a.  StSt. 

»)  Fulda  Unters.  S.  299. 

«)  Abltg  ungewiss;  nnwahrvch.  nach  den  Schol.  v. 
vij-  n.  bpbv,  «nicht  anzuselien“,  näml.  vor  Glanz ; Doo- 
derl. n.  335  weicht  in  der  Abltg  u.  Erklärung  ganz  von 
den  Alten  ab,  nach  ihm  v.  wj-  inton*.  n.  /?*<?«,  »gut 
bedeckend,  gut  srhützend*;  nach  Düntzor  in  KnKn-i 
Ztschr.  XIII  S.  11  = stark,  von  o.  W.  nn,  tnp;  Schenk! 
Ztschr.  f.  d.  Gyran.  1864  S.  843  denkt  an  skr.  nüräca. 
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blendend,  funkelnd,  glänzend,  stets 
Beiw.  von  yaXxög  (von  Schutzwaffen,  Panzer, 
Schild  usw.)  II.  2 , 578.  7.  206.  11,  16.  13, 
406  u.  ö.  Od.  24,  467.  500»  (nur  hier  in  Od.). 

*ra»T-dx/uu>V'OvoQ,  o, »/,  mit  gepanzer- 
tem Kücken,  Batr.  29G. 

vtÖTOGt  bf  od.  to  vojtov  (lat.  nates , Curt. 
S.  298;  Genus  b.  Hom.  nicht  zu  erkennen), 
Plur.  tu  v(5ra.  1)  eigtl.  a)  der  Rücken  von 
Menschen  und  Thieren,  II.  2,  765  u.  5.  Od. 
17,  463;  gew.  PI.,  auch  statt  des  Sg.  II.  2, 
308.  20,  414  u.  s.;  fit rä  vtöta  ßdXXfiv,  den 
Rücken  wenden,  d.  i.  fliehen,  11.  9,  94.  b) 
das  Rückenstück  jgeschlachteter  Thiere, 


das  man  als  das  Beste  den  vornehmen  Gä- 
sten vorsetzte,  Sg.  II.  9,  207.  Od.  8,  475; 
Plur.  D.  7,  321.  Od.  4 , 65.  14  , 437  u.  s.  - 
2)  übtr.  jede  breite  Fläche,  fipta  vwra 
{XaXdoorjg,  der  weite  Rücken  des  Meeres,  IL 
2,  159.  Od.  3,  142  u.  ö. 

vioxfXiyj l), »/,  ep.,  Langsamkeit,  Träg- 
heit, II.  19,  411  t- 


>)  von  vttrtlfo  dessen  Abltg  iw.  ist;  nach  Doedarl 
i.  2140  t.  ^*1,11»,  vorwärts  «lotsen,  wälzen; 

also  v»./.  eigtl.  «die  Unlust,  einem  erhaltenun  Anstoa 
za  folgen*;  nach  Dhntzer  in  Kahns  Ztschr.  XII  6.  25 
von  Stärke  (vgl.  ix 


S,  der  vierzehnte  Buchstabe  des  griech. 
Alphabets,  dh.  Zeichen  des  vierzehnten 
Gesanges. 

§aiv(o  (vwdt  mit  £a<y,  £fw,  Curt.  S.  650), 
kratzen,  bes.  krempeln,  nur  gaivtiv 
tiQta,  Od.  22,  423  f. 

3 (ved.  gUandras,  Curt.  S.  474. 
Christ S. 86. 104. 278),  gelb  in  mancherlei  Ab- 
stufungen, goldgelb,  gelbroth,  bräun- 
lich, al  von  Personeu,  blond,  blondhaa- 
rig1), oft  Beiw.  des  Menelaos,  11. 3, 284  u.  ö.; 
MtXiayQoq,  II.  2,  642,  'Puöa/navfhq,  Od.  4, 
564.  7,  323.  vgl.  xd^rj  Sav&'oq  MfvtXaog,  nur 
Od.  15,  133;  xof/rj  (des  Achilleus).  II. 

I,  197.  23,  141,  £av&al  tQlyfg  (des  Odys- 
seus), Od.  13,  399.  431;  ferner  Beiw.  d.  De- 
meter (wie  flava  Dea,  Ovid.),  11.  5,  501.  u. 
Agamede,  11.  11,  740.  b)  von  Rossen,  falb, 
isabellfarbig,  II.  9.  407,  11,  680*). 

ffttv&oG,  b , 1)  S.  des  Phaenops,  e.  Troer, 

II.  5,  152.  — 2)  N.  eines  Pferdes,  a)  des 
Achilleus*),  „Falbe“,  II.  16, 149.  b)  aes  Hek- 
tor,  II.  8,  185.  — 3)  ein  Fluss,  a)  bei  Troja, 
= ^xd/xavögoq,  w.  s.  b)  in  Lykien,  der  auf 
dem  Tauros  entspringt  und  in  das  Mittel- 
mecr  fällt,  j.  Essenidc *),  II.  2,  877.  5,  479. 

Seuijiov,  ro,  ep.  f.  ^iviov,  Gastge- 
schenk, welches  der  Wirth  dem  Gast  ver- 
ehrte, II.  10,  269.  Od.  8,  389  u.  s.:  PL  (vollst. 
£e irtjta  du/pa,  Od.  24,  273)  v.  gastlicher  Be- 
wirthung,  II.  18,  408.  Od.  4,  33:  auch  Gast- 
geschenke, welche  sich  Gastfreunde  gegen- 
seitig gaben,  II.  6, 2X8:  in  spöttischem  Sinne, 
Lohn,  Vergeltung,  OtL  22,  290  (im  Sing.). 
Vgl.  $eivtcc.  Eigtl.  Neutr.  von 

£fir/}to$,  3,  — {-fiviog,  Od.  24;  273  f. 

i&Tvoq),  iou.  st.  vom 

Präes.  nur  Inf.  -etv,  Od.  3,  355,  vom  Fut.  nur 
1 PI.  ep.  £fivlooo(Atv,  Od.  7, 190  u.  ö..  Aor.  1 
igeivtaa,  ep.  ö<j,  einen  Fremden  od.Gast- 


>)  A.  beziehau  es  fälschlich  auf  die  bräunliche  Ue- 
»ichtafarbe. 

*)  Ooubel  Ztschr.  f.  (Jjinnw.  1864  S.  328. 

*)  Uere  gibt  ihm  menschliche  .Sprache,  dass  es  <!*■ 
Achilleus  seinen  Tod  verkündige,  11  19,  395. 

* ) wie  a ) nach  der  Farbe  des  Wassers  benannt,  alter 
persischer  V.  Ütrbi,  .Sandfarbe*,  Fellows  Ljcia  I p.  278 
(312  Uebers.  v.  Zenlcor).  Vgl.  Krämer  Hom.  Beiw.  S.  19. 


freund  aufnehmen,  bewirthen,  rmr, 
11.  3,  207,  fcivov,  Od.  3,  355.  7,  190. 

gftvioc,  3 (v.  gtevog,  £*vos,  Curt.  S.  590), 
ion.  st.  ßtreog,  Od.  14,  158.  389.  15,  514. 
546.  1)  die  Gastfreunde  od.  die  Gast- 
freundschaft betreffend,  gastlich; 
Zf  ig  getviog,  Zeus  der  Beschützer  des  Gast- 
rechts, welcher  die  verletzte  Gastfreundschaft 
rächt,  II.  13,  625.  Od.  9,  271.  14,  284;  rpa- 
7ifCa,  der  gastliche  Tisch,  Od.  14,  158.  17, 
155.  — 2)  Neutr.  PI.  £ tivat , sc.  düpa,  Ge- 
schenke für  Gastfreunde,  Gastgeschenke 
(nicht  blos  gastliche  Bewirthung,  Nägelsb. 
Hom.  Th.  S.  257);  gelvia  napaTibevcu,  Gast- 
gaben vorlegen,  überreichen.  II.  11,  779.  19, 
387.  Od.  3,  490,  ötöovat,  Od.  14,  404;  Sing. 
Od.  9,  356.  365.  20,  296  O- 
fferodbxog,  o,  ion.  st.  £ evo6oxog(öt/o - 
(tat),  „e.  Gastfreund  aufnehmeud“,  Subst 
der  Wirth,  D.  3 , 354.  Od.  8 , 210.  543.  18, 
64  : dvr/g  £.,  Od.  15,  65.  70. 

ielvog t 3,  ion.  st.  £tVoc*),  I)  Adj.  fremd, 
avbgtunot  gsivoij  II.  24  , 202.  Od.  7,  32; 
£ftVf  naTSQ,  Od.  7,  48.  17,  553.  — II)  gew. 
Subst.  6 £f Ivog  (17  £f lvrjy  h.  Cer.  249),  1) 
der  Fremde,  Fremdling,  II.  4,  877.  Od. 
14,  102,  bes.  der  bei  den  Griechen  auf  Schutz 
und  Hilfe  rechnen  konnte  u.  wie  der  Bettler 
u.  Schutzflehendc  unter  dem  Schutze  des 
Zeig  givtoq  stand,  Od.  6,  208.  8,  546.  9, 
270.  15  , 58.  — 2)  der  Gastfreuud,  der 
durch  ein  Bündniss  sich  mit  einem  Andern 
zur  gegenseitigen  Aufnahme  und  Bewirthung 
verpflichtet  hatte,  Od.  1,  313.  Ein  solcher 
Bund  erbte  fort:  daher  |*fvos  Ttarganog, 
ein  Gastfreund  vom  Vater  her,  11.  6,  215. 
Od.  1,  187.  17,  522.  vgl.  II.  15, 196.  Der  Gast- 
freund ist  sowol  der  Gast,  der  bewirthet 
wird,  Od.  8, 643.  15,  55  u.  s.,  als  der  Wirth, 
der  den  Gast  bewirthet,  II.  15  , 532.  21,  42. 
Od.  8,  16G  208.  14,  53.  Vgl.  bes.  Nägelsb. 
Hom.  Theol  S.  252  ff. 

Sttvoövvq,  eigtl.  ion.  st  gevoavvrj, Gast- 
freund Schaft,  GastrechtnurÜd. 21,35t. 
§€vtq,  rj  (£e>’oc),  Gastfreundschaft, 

l)  Krämer  Hom.  Beiw.  S.  34. 

’)  urspr.  SaveUb.  Dig.  p.  51.  52.'N*ch  P#tt 

E.  F.  II  S.  53.  237  t.  /$. 
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Gastrecht,gastrechtliche  Pflege,*Od. 
24,  286.  314. 

Stvioq,  3,  s.  £ siviog . 

| fooc,  3,  ion.  st.  £^()6?,  trocken,  £e- 
pdl'  ijj ifipoio,  das  Trockne  des  Festlandes, 
Od.  5,  402  f. 

$töös,  ep.  st.  8.  $iu). 
seotöq,  3,  geschabt,  geglättet,  be- 
bauen, vom  Holz,  öitpQoq.  11.  24,  322:  *in- 
n oq,  das  gezimmerte  Ross,  Od.  4, 272;  A&o<, 
behauene  Steine,  8.  Xl&oq;  ebenso  at&ov- 
aaij  Halle  von  behauenem  Stein,  U.  6,  243. 
20,  11;  v.  Horn,  geglättet,  polirt,  Oa.  19, 
566;  von 

ßea*l\  nur  Aor.  1.  3 Sg.  stets  ohne  Augm. 
£söoet  eigtl.  schaben,  kratzen;  bes.  von  der 
feinem  Bearbeitung  eines  harten  Materials 
durch  Instrumente,  polircn,  glätten,  be- 
bauen, v.  Holze  „schlichten“,  *0d.  5,  246. 
17,341.23,199. 

IQaivio  (£iypd?),  Aor.  Pass,  iqrjQävfrriv, 
austrocknen,  trocken  machen,  nur 
i^rsgavOrj  ns6lov}*\\.  21,  345.  348. 

qiifoq,  soq,  zo  (vwdt  mit  £va>,  Curt.  S. 
651),  Degen,  Schwert2),  Hom.  ö.;  wahrsch. 
dasselbe  was  ecop  u.  <fuoyavov\  es  war  von 
Erz,  yäXxtov , Od.  10,  261,  und  wird  als 
gross,  fisya,  11.  1,  194.  15,  712  u.  s.,  scharf, 
o£v,  11.  12,  190.  Od.  2,  3 u.  s.,  und  zwei- 
schneidig, II.  21,  118,  bezeichnet;  gitpoq 
ßprjlxtov,  ein  trakisches  Schwert1),  U.  13, 
576. 

*$ov&6q,  3 (für  £oW>d$?  Curt.  S.  475), 
poet.  gelb,  bräunlich,  h.  33,  3. 

*e,vMvogf  3,  hölzern,  6o?.oq , von  der 
Mausefalle,  Batr.  116;  von 
£tUor,  ro  (£vo>),  das  abgehauene,  gespal- 
tene Holz;  gew.  im  PI.  Holz,  Brennholz, 
II.  8,  507.  18,  347.  Od.  3.  829.  14,  418  u.  s., 
Sg.  £l'Aüv  ttvov  i)  ÖQvdg  rj  nsvxrjg,  e.  dürrer 
Stumpf  v.  Eichcod.  Fichte,  11.  23,  327. 

|t>Ao;cos4),  r)  (£%q>),  holzreiche  Gegend. 
Holzung,  Dickicht,  als  Schlupfwinkel 
wilder  Thiere,  II.  5,  162.  11, 415. 21, 573.  Od. 
4,  335  (Ameis  das.)  u.  s. 

$viißAi}ju*V(ci , svußX/jtr/v,  SvußXn- 
ro,  ßv/ußArfVTO,  s.  ovfxßuX/.w. 

%v/jui(tq,  «oa,  av,  s.  ovf/naq. 


')  nach  Aufrocht  in  Philol.  Transactt.  1867  8.  22 
für  r.  W.  $v.  tvQbv  skr.  kshurn  führe  auf  e.  skr. 
W.  kshu ; b,  Curt.  8.  651.  Christ  S.  146.  274,  Leakien 
in  Curt.  Stud.  11  S.  91  nimmt  £<*  als  St.  an. 

*)  Es  hatte  eino  gerade  Klinge  (ttnwjnr^  w.  s.)  ®. 
wurde  in  einer  Pchoiae,  xoiLö«  (w.  s.).  an  einem  Wehr- 
gohenke,  t ikauiitv , getragen.  Der  Griff,  xwni;,  war  oft 
Terz  irrt,  vgl.  «wrte^iUf. 

*)  Nach  deu  Schol.  war  eö  gross  u.  breit. 

*)  nach  Goebel  Not.  Qu.  Dom.  p.  12  T.  u. 
Suffix  /o't , nach  A.  t.  \iiov  u.  io/ot,  wie  st. 

tiofürvX. 


£vv,  bes.  im  ältern  Atticismus  gebräuchl. 
Nehenf.  f.  ovv  (Curt.  S.  495.  648.  667),  wel- 
che Homer  selten  und  zwar  meist  braucht, 
um  den  Vers  zu  stützen,  doch  in  den  Zstzgn 
auch  ohne  Versbedürfniss,  11.  23,  330.  Od. 
6, 54. 7, 214  u.  s. (Bekk.  II  schreibt  £t'y  nach  v\ 
Hom.  Bl.  S.  159,  dem  sich  La  R.  Ztschr.  für  öst. 
Gymn.  1868  S.  517  anschliesst).  Homer  hat 
folgende  Zusammensetzungen:  £ty//?aAAa>, 
gvfixaq,  qvvayslpu),  qvvayvvvui,  qvvdyu), 
£ir<J^a/,  gvvsXavvoj,  qvveoeo&ai,  fvvsoig, 
qvvtxto^vvitvai,  gwirj/m,  (he  unter 

ovv  zu  suchen  sind. 

8.  j-vvayw/u. 

$vveeixo<Ji  (gvvessix.),  ep.  st.  ^vvsixoot, 
ovvsixooi , zwanzig  zusammen, Od.  14,98. 
Swttjxa,  s.  avvlrifxi. 
ivijtos,  3,  ep.  u.  ion.  st.  °£t rvsioq  = £t> 
vo\’,gemeinschaftIich,gemeinsam,rfv- 
ysa  6 * afupoTSQOi  gvvrjia  zavza  tpspto&tov, 
sie  sollen  sie  davontragen  als  gemeinschaft- 
liche, d._  i.  sie  sollen  sich  darein  theilen 
(äs&Xicc  io * dvsXso&at.  Vs  823),  D.  23,  809; 
tvv/jia,  Gemeingut,  das  dem  ganzen  Heere 
augehört,  II.  1,  124. 

IrW«,  Svviov,  s.  ovvirjfii. 
svviovxoq,  |t )viO(tv,  s.  ovvei/ui. 

| vvoq1),  3 (Curt  S.  495),  = xoivöqf  meist 
poet.,  bes.  ep  gemein,  gemeinsam,  ge- 
meinschaftlich, xaxov , *11.  16,  262,  £. 
'EvyäXioq.  gemeinsam  ist  der  Schlachtengott, 
d.  i.  er  hilft  bald  dieser,  bald  jener  Partei, 
II.  18,  309 2);  mit  Gen.  yaia  qvvh  navztov, 
II.  15,  193. 

| vqov,  zo  (£ v cd,  Curt.  S.  65 1 ),  das  S c h e e r- 
messer,  sprichw.  inl  Siqov ’iozazai  ax/urjq, 
„es  steht  auf  der  Schärfe  des  Scheermes- 
sers“,  von  einer  Sache,  die  auf  dem  Punkte 
der  Entscheidung  steht  (denn  was  auf  einer 
so  schmalen  Fläche,  wie  der  Schneide  eines 
Scheermessers,  ruht,  muss  sofort  nach  einer 
von  beiden  Seiten  ausschlagen),  II.  10, 173  f. 

öv,  z6a ),  eigtl.  „geglättete  Stange“; 
gew.  der  Speerschaft,  übhpt  Speer,  B.  4, 
469.  11,260.565. 13,497;  vaifiayov,  Schiffs- 
sjieer,  Harpune,  II.  15,389. 677;  vgl.*oA- 
A tjiig,  von 

(vwdt  mit  £f'a>,  Curt.  S.  651L  nur 
Impf.  3 PI.  ep.  qvov  u.  Aor.  1.  3 Sg.  i ?£voe , 
schaben,  reiben,  glätten,  öctneöov 
XiozQoioiv , den  Boden  mit  Schurfeisen  rei- 
nigen, Od.  22,  456;  heevov  e$vos  doxrjoaoa, 
das  Gewand  hatte  sie  mit  Sorgfalt  geglättet4), 
II.  14,  179  (das.  Faesi). 

>)  nach  Sarelsb.  in  Kuhns  Ztschr.  XVI  S.  70  aus 
für  ££?>•$. 

«)  Hartung  Rel.  d.  Gr.  III  S.  172. 

*)  Düntzcr  Ztschr.  für  Gjmnw.  1868  S.  f59. 

4)  A.:  sie  hatte  es  fein  gearbeitet. 
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Christ  S.  117),  cp.  Formen  sind:  Sg.  Gen. 
rofo,  1 PI.  N.  rot  und  ral  (diese  FF.  sowie 
ro io  nur  in  Bdtg.  I),  Gen.  Fern,  zuwv  st» 
rdJv,  Dat.  Toiot.  xfiot  und  r£s;  xaig  ist  un- 
hora.,  erst.  h.  Merc.  200  in  xaioÖF ; Gen.  u. 
Dat.  Dual,  roiiv,  Od.  18,  34.  Den  FF.  mit  r 
liegt  e.  alter  Nom.  TOS  zu  Grunde  und  sind 
daher  die  Nom.  ro/,  ral  usw.  für  die  älte- 
sten zu  halten,  vgl.  Ahrens  de  dial.  Dor. 
p.  266.  (Einige  alte  Grammat.  schreiben 
auch  die  tonlosen  Casus  d,  »},  ol,  al  mit  dem 
Akut,  wenn  sie  Demonstrative  sind,  vgl. 
Thiersch  §.  284,  16,  und  so  Spitzn.  z.  II.  1, 
9,  u.  Bekk.  11.  Die  entgegengesetzte  Ansicht 
hat  Buttm.  gr.  Gr.  §.  75,  Anm.  6,  u.  so  Wolf 
(ausser  II.  10,  224  nQ<)  o rov),  Dind.  u.  die 
neuesten  Ausgg.  mit  Bekk.  I.)  der,  die, 
das,  der  griech.  Artikel  hat  noch  bei  Homer 
wie  der  deutsche,  sowol  die  Bdtg  eines  de- 
monstrativen als  relativen  Pronomens. 

I)  als  Dcmonstrativpron.  ganz  unser  nach- 
drückliches der,  die,  das,  statt  dieser,  e, 
es.  Oft  ist  jedoch  die  demonstrative  Kraft  so 
geschwächt,  das  der  Uebergang  zu  dem  Ar- 
tikel sich  deutlich  zeigt.  1)  die  rein  demon- 
strative Kraft  zeigt  sich  besonders  a)  wenn 
das  Pronomen  ohne  Substantiv  steht,  wo 
man  es  durch  der,  dieser,  jener,  oder  wie 
arzdg,  durch  das  nachdrückliche  er,  sie, 
es  übersetzt,  vgl.  II.  1,9.  12,  29.  43  u.  s. 
häufig;  ferner,  wenn  dasselbe  durch  das  Ver- 
bum od.  durch  mehrere  Wörter  vom  Sub- 
stantiv getrennt  ist  und  gleichsam  auf  das 
folgende  Substantiv  vorbereitet:  rj  6*  tontro 
IlaXXag  ’A&ijvr].  sie  aber  folgte,  Pallas 
Athene,  Od.  1,  125.  vgl.  II.  1,  409.  472.  488. 
5,  508.  Od.  5,  69.  10,  162:  noch  mit  voraus- 
gesetztem oyF  (o  s.  ffyf),  II.  13,  53  r)  p’ 
oy * o kvootüöijg  rjyt/wvFvtt,,Kxx(OQ.  wo  er, 
der  Wiithende,  anführt,  nämlich  H.  o)  wenn 
es  als  Adjectivpronomen  steht  und  auf  das- 
selbe ein  relativer  Satz  bezogen  wird,  gew. 
steht  es  dann  hinter  dem  Substantiv:  oitT 

— iXrjiXFxo  ovv&FOidwv  TtxoiVy  dg  $7tl xfXXf 
.Jiofi^dt^g y nicht  vergass  er  jene  Befehle, 
welche  ihm  Diomedes  gegeben,  ü.  5,  320. 
332.  Od.  2?  119.  21,  42  u.  s.  tc)  in  der  Ver- 
bindung mit  ///>’,  d/,  o filvy  o d/,  der  hier 

— der  dort,  der  eine  — der  andere, 
oder  dieser  — jener;  r b /dvy  ro  de',  das 
Eine,  das  Andere,  Od.  4, 508,  theils,  theils, 
Od.  2,  46.  So  auch  im  PI.  oi  fiiv%  ol  de,  xd 
fitv,  za  öt.  Wird  ein  Plural  in  mehrere  Sing, 
getheilt,  so  steht  jener  zwar  gew.  im  Gen., 
II.  18,  595  u.  s.,  oft  aber  auch  in  gleichem 
Casus  mit  6 /xlv.  b de,  II.  5,  27.  Od.  12,  73. 
Oft  steht  6 Öt  onne  ein  vorhergehendes  fitv, 
11.  22,  157,  oder  o 6£  steht  zur  nackdrückl. 
Wiederaufnahme  desselben  Subjects(s.  Ameis 
z.  11.  1,  191).  Häufig  steht  auch  6 /tiv  allein, 
und  es  folgt  darauf  ein  Substantiv,  wie  II. 
23,  4.  vgl.  24,  722  (Od.  1,  116  geht  das  Sub- 
stantiv voran),  oder  ein  anderes  Wort,  rd 
ptv,  aXXa  d/,  II.  6,  147.  Od.  2,  46.  So  leitet 
rd,  rode,  xbye  e.  flgdn  Inf.  ein  (s.  Ameis 
Anh.  z.  Od.  1,  370).  — 2)  Schwächer  ist  die 
demonstrative  Kraft  des  Pronomens,  wenn 
es  vor  dem  Substantiv  steht,  ohne  dass  ein 


folgender  Satz  sich  darauf  bezieht.  Doch 
bezeichnet  es  auch  dann  den  Gegenstand  als 
bekannt,  und  hebt  ihn  nachdrücklicher  her- 
vor, oft  lässt  sich  die  hinweisende  Bdtg  durch 
die  Advv.  hier,  da,  dort  ausdrücken,  xbv 
Xqvotjv  ijxif/tjofy  jenen  ehrwürdigen  Chr., 
II.  1,  11.  11,  637.  13,  698.  21,  252.  23,  303; 
za  ftvqtTQa,  die  Thüren  da,  Od.  18,  385. 
Bisw.  ist  es  durch  e.  Wort  von  seinem  Subst. 
getrennt,  avzup  b at  ze  IltXoy  öiöxFVy  II.  *2, 
105,  ro  öt  ol  xXtog,  II.  17,  232.  vgl.  11, 186. 
703.  — 3)  als  Artikel,  s.  bes.  Krüg.  Dial.  50, 
3—10.  S.  63 — 72;  vgl.  auch  Classeu  Jahrb. 
f.  Phil.  1859  S.  298 ’).  Als  Art.  ist  o,  r,  ro 
anzusehen  bes.  in  folg.  Fällen:  a)  vor  Substst. 
von  persönlichem  Begriff,  vorzügl.  in  zurück- 
weisender Bdtg,  d ytgtoVy  II.  1,  33.  Od.  4, 
191  u.  ö.,  d |f Xvog%  Od.  7,  192  u.  ö.,  o jra/£, 
o /xoXoßQogy  II.  6,  467.  Od.  18,  26  u.  a.; 
seltner  vor  Substst.  von  sächlichem  Begriff, 
r/vf/oog,  Od.  5,  55,  xd  xe  öuJp*  AffQoölx jjff, 
rj  xf  xdfitjy  zo  z * tlöocy  II.  3,  55  (viell.  deik- 
tisch, die  Gaben  „da“)  u.  ö.,  od.  vor  sol- 
chen, die  Thiere  bezeichnen,  zw  InntOy  11. 

8,  136,  zov  XQtoVy  Od.  9,  461  u.  a.,  ausser- 
dem (ohne  zurückweisenae  Kraft)  r«  ÖQÖy- 
/iaxay  II.  11,  69,  oi  9d/tvoiyV s 156  u.  a., 
Kr.  50,  3,  5:  selten  in  gener.  Bdtg,  xdzllav’ 
fl  x * atQybg  dvtj()y  o tf  no?.Xd  toyydh,  11. 

9.  320.  vgl.  3,  109.  13,  278:  bei  Substst.  in 
Vbdg  mit  7ra$,  anag,  ov/inag,  änavzag  zov; 
iwoTaQTaptovSy  11.  14,  278;  Übtr.  s.  nag} 
oi/mag,  Kr.  50,  10,  2.  b)  vor  substantivir- 
ten  Adjektiven,  o yFQUiögy  6 b/wtog,  w.  s„ 
d övoxrjvogy  Od.  20,  224;  xb  ij/ttov,  s.  rj/it- 
o vg,  rd  xptjyvoVy  w.  s.,  ro  /il-X.av  dpidc, 
Od.  14.  12;  häufiger  im  PI.  zu  xaxut  II.  1, 
107,  ol  noXXoi , II.  24,  498,  xd  XvyQa , Vs 
531:  bes.  Läufig  vor  dAAoc,  II.  4,  429.  6,  41. 
Od.  1,  26  u.  s.;  auch  vor  mpoc,  II.  5,  146. 
Od.  9,  430  u.  s.;  vor  l'xaoxog,  r«  txaozdy 
II.  11,  706.  Od.  12,  16.  165.  14  , 375;  vor 
Compar.  d apfUov,  11.  10.  237.  Od.  20,  133. 
s.  7rAf/o>v,  yjQFiwv'y  vor  Supl.  *I»anjxa)v  ol 
agioxoiy  Oil.  8,  108;  d xdxtoxog  Ayatüv, 
Od.  17,  415;  altv  anoxxFivtov  xbv  önioxa - 
xovy  11.  8,  342.  11,  178  u.  s.,  s.  Kr.  50,  8, 10; 
seltner  vor  substantiv.  Participien  (die  nach 
Ciassen  Beob.  II  S.  18  in  gener.  Bdtg  zu 
fassen  sind),  d Tigovy/oVy  II.  23,  325,  b n- 
xjyde/?,  Vs  663,  d vtxrjoag,  II.  23  , 702,  o 
dytoVy  11.  21,  262;  imNeutr.  rd  r’  iooo/itva 
rd  r*  tovxay  11.  1,  70.  Vgl.  Kr.  50,  5,  1—3: 
dagegen  7tiög  xtv  /xf  avayvoirj  xbv  iovid 
Od.  11,  144  ist  xbv  iovxa  Prädikat  „für  den 
der  ich  wirklich  bin“,  Ciassen  a.  a.  0.  c)  in 
der  Verknüpfung  dem  Substantiv  nachge- 
stellter  attributiver  Begriffe  mit  demselben, 
dvxvyFg  al  tifqI  d/ypov,  II.  11,535.  20, 500; 
naiötg  xol  /tFxoTuoxfF  XFXFt/iuivoty  die  Kin- 
der, die  daheim  zurückgelassen,  II.  24,  687; 
Am?  d /ttyag,  II.  16,  358,  <I>oirig  d yiptov, 
II.  9,  690  u.  s.  (Kr.  50,  7.  2),  dr/)p  wpiöTOt, 
II.  11,  288,  dyaxxFgoi  vfot,  Od.  14,  61, 
Tteöiov  xb  'AXrjioVy  xb  TQiutxbvy  II.  6,  201. 

*)  ForsUruanü  Bcmerkk.  üb.  «1.  Qobr.  d.  Artikel« 
llom.  Saliwodcl.  rrogr.  1S61  a.  djun  llentx«  ini  Fbilol. 
XXVII  S.  490. 
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10,  11,  uvbpeg  öl  z ots,  II.  9,  559,  Iv&v ot 
rolg  bkiyoiot , Od.  12,  252  u.  s.,  s.  Kr.  50, 
8.  1.  2.  auch  bei  vorangestelltcm  Attribut, 
xov  äegiov  VnJtov,  II.  23,  33G  u.  s.,  u.  bei 
einem  von  e.  Genit.  abhäng.  Subst.,  6 ’I<pl- 
xkoto  ndiq,  II.  13,  698  u.  s.,  Kr.  ebend.  A. 
4,  u.  7,  3:  auch  bei  nachgesetztem  Attribut. 
za  /irj/.u  zavuiTioöa,  Od.  9,  464  (während 
an  a.  StSt,  o wol  besser  demonstrat  zu  fas- 
sen ist,  wie  tu  zfvxfu  xaka,  IL  23,  316, 
xov  ge  Tvov  övoztjvov,  Od.  17,  10  u.  an  a.  von 
Kr.  ebend.  A.  3 angeführten  StSt.):  inglei- 
chen bei  nach  gestellten  Pat  ronymiken,  A tuvzi 
xcj  TskafuovtdÖoy  II.  14, 460 n.  s.;  bei  voran- 
gestellten o Tvötldfjg  . . . Jwfttjbrjg,  11.  8, 
532  u.  s.,  zbv  TrjXaptZftjV  . . . EvqvtivXov, 
Od.  11,  519:  so  auch  bei appositionell einem 
Fron,  beigefügten  Nomen,  xeivov  rbv  *«/<- 
uoqov , Od.  2.  351  (aber  II.  22,  59.  Od.  7, 
223.  248  wol  deiktiseb).  d)  vor  Pronont.  u. 
zwar  vor  d.  Possessivpronomen,  z<y  tfxw  xe- 
XUQtafibt  9i ’/icj,  II.  11,  608,  ipykioei ae  zb 
abv  fih'oqt  11.  (5,  407,  zu  ti  Ttpbq  bvifiazu, 
11.  15,  58  u.  s.;  vgl.  11.  16,  40.  18,  457.  23, 
572.  Kr.  50,  8,  8:  ferner  vor  avzog,  s.  ar- 
zbg  II).  e)  vor  Zahlwörtern,  t)  dt  ftia,  Od. 
*20,  110.  vgl.  14,  435.  11.  16,  173  u.  s.  Kr. 
50,  3,  7.  8,  7;  vor  Ordiualz.,  vor  ngaizoq, 
II.  23,  265.  275  u.  a.,  zuiv  Ir fqwv,  zdJv 
IQtZlur,  ZWV  ZFZUQZlUV,  II.  12,  93  tf.  u.  s., 
Kr.  50,  5,  9.  fi  vor  Advv..  zb  nugog,  zb 
TiQtVi  to  .Tpoafov,  zb  ntigoi&ev,  u.  vor 
dem  adverbial.  Aec.  der  Neutra  der  Or- 
diualz., zb  txqüjTOv,  zb  zizugzov,  w.  s.; 
Kr.  50,  5,  11.  10.  — 41  absol.  Gebrauch 
einiger  Casus:  a)  ro  Acc.  Ncutr.  deshalb, 
deswegen,  11.  3,  176.  7,  239.  17,  404.  19, 
213.  Od.  8,  332  u.  ö.  b)  die  Dative  zij  u.  r«7, 
w.  s.  c)  zolai  in  zolotv  f*eze<pTj,  II.  1,  58, 
u.  in  ähnlichen  Verbindungen  will  Wolf  zu 
dies.  St.  als  Ncutr.  plur.  intcr  Imec , dann, 
darauf,  erklären.  Besser  nimmt  man  es 
als  Plur.  masc. (vgl.  r^ö/,  II.  24, 7231,  unter, 
vor  i h n e n,  u.  so  steht  es  auch  nur  von  Zweien, 
Ud.7, 27.  13,374.  d)  mit  Praepos.  ix  zov,  von 
da  an,  seitdem,  11.  1,  493.  15,  601. 

II)  o,  i\y  rd  als  Relativpronomen  *1,  der, 
die,  das,  welcher,  welche,  welches, 
häuf,  bei  Horn.,  bes.  in  den  mit  r anfangen- 
den Formen,  s.  Amcis  z.  Od.  12,  63,  im  Gen. 
auch  in  der  F.  zev,  11.  18,  192;  das  Masc.  o 
steht  II.  IC,  835.  21,  59.  230.  Od.  1,  254.  4, 
774.  5,^357.  II,  67,  u.  xkCikl  fiev,  b y\h'C,bq 
Oebg  fjkv&eq,  höre  mich,  der  du  ein  Gott 
gestern  kamst,  Od.  2, 262.  — Absol.  Gebr.  s.  r£. 
n d,  1)  Neutr.  v.  uq,  w.  s.,  2)  als  Conj.  für 
ozt.  8.  og  A,  III). 

ooß*),  ctgoq,  jj,  ep.,  zsgzn  «dp,  dav.  Dat. 
iuqfogiv  (juoq.)x  D.  5,  486,  Genossin,  vor- 
zügl.  Gattin,  Frau,  II.  9,  347.  *11.  — 
dzcQtCo»  (wol  für  sasagi^iu,  redupl.  aus 

•)  W indisch  in  Cart.  Stnd.  II  S.  377.  Olto  Bcitr 
xnr  Lohre  vom  Kelativpron.  II.  Wiesbaden  1864.  Daiu 
Bänmlein  Jahrb.  f.  Phil.  1864  8.  560.  La  H.  Ztschr.  I. 
öat.  Gymn.  1868  S.  511. 

*)  Etym.  iw.,  a.  Pott  in  Kuhns  Ztschr.  VI  S.  262. 
Christ  S.  265,  Ähren«  Philol.  XXVII  S.  26.5.  Lob.  I’ath. 
El.  I p.  517.  Nach  Cnrt.  S.  330  ti-vaf  v.  W.  oiq, 
knüpfen,  also  fffnjopof,  r oh  jux. 
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W.  fß,  jefß,  Curt.  S.  321),  poet.,  nur  Pr.  u. 
Impf.,  Iterativf.  des  Impf,  (bgi^eoxov,  zsgz. 
st.  d«p/£.,  h.  Merc.  58,  n)  vertraulich 
verkehren,  vertraut  leben?  utzä  znt1 
h.  Merc.  170.  6)  sich  vertraulich  unter- 
reden, kosen,  rm, mit  Jmdm,  •11.6.516; 
bao.  U7ib  dgvbg,  11.  22,  127.  128,  s.  dpir. 
Uebr.  s.  bugog.  — Dav. 

dagiöziig,  fco,  o (Curt  S. 321),  ep.,  Ge- 
nosse, Gesellschafter,  dtoq.  Od.  19, 
179  t. 

ouQtörvq*  vog,  fj.  ep.  (oap/t/w,  Curt.  S. 
321),  o)  vertraulicher  Umgang,  trau- 
liches Gespräch,  Gekose,  dagiozvg 
TtÜQtpaaiq,  Gekose  als  Bethörungsmittel  (im 
Gürtel  der  Aphrodite),  *11.  14,  216.  b)  übhpt 
Umgang,  Gesellschaft,  Verkehr,  »J 
yug  noktfiov  öagiGzvq,  das  ist  der  Verkehr 
ues  Krieges,  Kriegsbrauch,  11. 17,  228:  Trpo- 
ftäxojvy  Verkehr,  d.  i.  Gewühl  der  Vor- 
kämpfer, II.  13,  291. 

*öiiQog,  b,  poet.,  nur  Plur.  (Curt.  S.  321), 
a)  traulicher  Umgang  oder  trauliches 
Gespräch,  dagovq  bagtgfiv,  h.  22  (23),  3; 
bes.  Liebesgesprüch,  h.  Ven.  250. 

dßekög,  o (Etym.  unsicher,  Curt.  S.  441. 
541.  678),  der  Spiess,  Bratspiess,  Plur., 
II.  J,  465.  Od.  3,  462  n.  ö. 

o^fyzoL-tepyoc,  ov,  ep.  (l'Qyov),  Ge- 
waltiges verübend,  stets  im  schlimmen 
Sinne :Entsetzlicbes, Frevel  verübend, 
*11.  5,  403  (Spitzu.  atavkoegybqy  w.  s.)  22, 
418.  Batr.  282. 

dßyTfioxtcTQH  (d/c(?p.  Bekk.  II) t /),  poet. 
{naztjo),  Tochter  eine  s mächtigen  od. 
ewaltigcn  Vaters,  Bein,  der  Athene, 
. 5,  747.  Od.  101  u.  s.‘);  von 
ößot/uog  [bftfig.  Bekk.  II)2),  ov , poet. 
(von  poly  ßplöcj,  mit  o prosthet.  Curt.  S.  484. 
676.  Christ  S.  235.  Doederl.  n.  928),  wuch- 
tend, dh.  Dgewaltig,  stark,  ungestüm, 
Beiw\  des  Ares,  11.  5,  845,  des  Ilektor  und 
Achilleus,  II.  19,  408.  8,  473.  — 2)  von  Din- 
gen, gewaltig,  Beiw.  der  Lanze,  II.  3,  357, 
einer  Tracht  llolz,  Od.  9,  233,  eines  Steines, 
Od.  9, 241,  des  reissenden  Wassers,  IL  4, 453. 

'dfiQfftöO-Ofiog  td^p.  Baum.),  ov  (&v- 
fibg),  gewaltigcnMuthes,  starkmüthig, 
Beiw.  des  Ares,  h.  7 (8),  2. 

oydoazog.  3 (Curt.  S.  488),  der  achte, 
11.  19,  246.  Od.  3,  306.  4,  82  (übr.  s.  d.  folg.); 
ep.  veri  aus 

öydoog,  3 (bxzw,  st.  byöojoq,  Curt.  S.  73. 
155.  249),  der  achte,  IL  7,  223.  246;  in  Od. 
7,  261.  14,  287,  wo  byöooq  zweisylbig  zu 
sprechen  ist,  hat  Dind.  oydoctro;  hergestellt, 
s.  dess.  Praef.  p.  XIV,  n.  so  Bekk.  II. 

övdxttxoi'Ta,  ion.  zsgz.  f.  bybotjxovza,  in- 
decl.  achtzig,  *11.  2,  568.  652. 

qye.  //vf,  toye  (skr.  sa-gha , Curt.  S.  478\ 
(seit  Bekk.  getrennt  wie  b.  den  Att.  o'  yf,  fj 
y f,  zo  yf),  das  durch  die  Partik.  ye  ver- 

»)  Nigelßb.  Horn.  Theol.  8.  100.  Woicker  GOtterl. 
I S.  301. 

*)  8.  Horn.  Bl.  S.  34.  vgl.  Kumpf  Jahrb.  f.  PhiL 
1860  8.  595.  Doedorl.  n.  928.  I»io  Schreib  weise  Vfifat- 
uo<  weißt  grün,  lieh  als  .schlecht  beglaubigt  nach  und 
verwirft  Kaiser  i'hilol.  XVIII  S.  655  ff.,  dm  Ameis  «a 
II.  3,  357  folgt,  ebenso  La  K.  lur  St.  Anb. 
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stärkte  demonstr.  Pron.  6,  17,  zo,  der  od. 
dieser  hier,  die  hier,  das  hier  od.  da, 
lind  oft  bloss  durch  ein  nachdrückliches 
der,  die.  das,  od.  er,  sie,  es  zu  über- 
setzen; selten  in  Vbdg  mit  e.  Pronom.  de- 
monstr. xeZrog  öye  . . K rjczat  oSvpdfiievog 
(wo  xeZvog  eher  als  öye  deiktisch  zu  fassen 
ist,  er  sitzt  dort  jammernd,  II.  19,  344,  u.  3, 
391  xeZvog  öy * to  OaXdftot . er  (ist)  dort  im 
Schlafgemaclie.  Gew.  nachdrücklich  zurück- 
weisend auf  das  Subst,  worauf  es  sich  be- 
zieht (auch  auf  ein  folgendes  hinweisend,  wie 
II.  3,  328),  und  zwar  bes.  in  disjunktiven 
Sätzen,  a)  im  ersten  Gliede,  fieQfxtjpt^ev  tj 
öye  — 'Azpeldrjv  tvaplgoi,  tjh  yö/.ov  nav- 
oeiev,  II.  1,  190.  Od.  2,  132.  5,  89.  4,  820; 
ö.  b)  im  zweiten  Gliede.  ctlel  tteqI  xeZvov 
olg vf  xal  k <pvXaooe,  eiaoxe  g fj  uXoyov 
nonjotzat,  jj  Öye  6ov).rtv , II.  3,  409  (das. 
Nägelsb.).  Od.  2,  327  u.  s.:  so  im  adversat. 
Satze  nach  cD.Aa,  avzdp  u.  a.  adversat.  Par- 
tikeln, 11.  1,  320.  496.  3,  328  (das.  Nägelsb.). 
13,  399  u.  s.;  auch  nach  St  in  Bdtg  2),  11. 
2,  G64.  11,  226;  nach  dpa,  II.  7,  169;  nach 
öig,  II.  11,  137  u.  s.;  nach  o iSt,  II.  13,  395. 
— Absol.  Cass.:  Dz/Jye,  hiehcr  gerade, 
11.  6,  435.  — 2)  r öye,  deshalb  gerade, 
II.  5,  827.  Od.  17,  401. 

oyxtov,  to,  gleichs.  „Hakenkiste“,  d.  i. 
Kasten,  Kiste,  um  Pfeile  und  anderes  Ei- 
senwerk aufzubewahren,  nurOd.21,61 1;  von 
»vxo£,  ö (W.  cr/x , Curt.  S.  126.  179), 
eigtl.  Biegung,  Krümmung;  dh.  Haken, 
bes.  Widerhaken  od.  Bart  an  der  Pfeil- 
spitze, *11.  4,  151.  214. 

öy/toq,  o (W.  dy,  führen,  Curt.  S.  161), 
eigtl.  gerade  Reihe,  Linie,  Zeile,  insbes.  a) 
Furche  beim  PHügen,  *11.  18,  516,  oder 
Schwaden,  das  Schwad,  das  ein  Schnit- 
ter mäht,  II.  11,  68.  18,  552.  557;  übtr. 
nioveq  oyftoi , für  fette  Felder,  h.  Cer.  455. 
b)  Bahn  (der  Himmelskörper),  h.  32,  11. 

’OyxrjöTÖg,  o,  St.  in  Böotien  am  Kopais- 
see  mit  e.  dem  Poseidon  geweihten  Haine; 
j.  das  Kloster  3[ti:nrnki , tfpoc,  II.  2,  506; 
davon  Adv.  ’Oy/iftfT  ernte,  nach  0.,  h.  Merc. 
186. 

öyxvq, »}  (Etym.  unsicher,  Curt.  S.  660),  a) 
Birnbaum,  *Od.  7,  115.  11,  589.  24,  234. 
247.  340.  b)  Birne,  Od.  7,  120. 

dSfiZog,  3 (örf«<?),  zum  Wege  gehö- 
rig, rd  oSaZa , eigtl.  dasjenige,  um  dessent- 
willen  man  eine  Reise  unternimmt,  nach 
den  alten Krkll.  Kaufmannsgut,  W aaren, 
nur  Od.  8,  163  (s.  Ameis  das.'.  15,  415  (nach 
Eust.  „Reisebedarf*;  nach  Nitz.sch  II  S.  188 
„Rückfracht“,  od.  die  Waaren,  die  man  ge- 
gen die  mitgebrachten  eintauschte). 

dfftes  (W.  Sax , mit  prosthet.  o,  Curt.  S. 
578),  pöet.  Adv.,  heissend,  mit  den  Zäh- 
nen, /.uC.eottai  yatav,  II.  2,  418,  kX elv  ov- 
Sag,  11.  11,  749.  19,  61.  24,  738.  Od.  22,  269, 
od.  yatav,  11.  22,  17,  liildl.  Ausdruck  für 
„fallen,  umkommen  im  Kampfe“,  wie  unser 
vulgäres  „ins  Gras  heissen“;  6dd$  to  yel- 
Xeggi  tpvvat , sich  auf  die  Lippen  heissen, 
als  Ausdruck  verhaltenen  Zorns,  Od.  1,  381. 
18,  410.  20,  268, 


ö<te,  jjfte1),  torfe  (Curt.  S.  682),  Pron. 
demonstr.  mit  der  Enclitica  rff,  welche  die 
hinweisende  Beziehung  verstärkt,  im  Dat 
Plur.  bei  Horn,  neben  toZgSe  auch  rof<j- 
Seoorv),  II.  10,  462.  Od.  2,  47.  165.  13,  258, 
TnZoSfGi , Od.  10,  268.  21,  93  (üb.  die  Ent- 
stehung dies.  F.  s.  Lob.  de  epectasi  I p.  9; 
Bekk.  II,  dem  Ameis  folgt,  schreibt  nach 
Schol.  z.  Od.  13,  258  j.  überall  xoioSeoGi, 
roiodeoi,  während  er  Ausg.  I II.  10,  462.  Od. 

10,  268  xoZoSeooi,  roZaöeoi  belassen  hatte, 
u.  so  auch  Dindorf;  Bäuml.  hat  die  gew. 
Schrb.  beibehaltcn).  Es  bezeichnet  1)  ört- 
lich e.  in  der  Nähe  des  Sprechenden  befind- 
lichen Gegenstand,  xal  nozt  zig  efagotv  — 
"Exropog  tjSe  yvvij , diese  da  ist  H.  Weib, 

11,  6,  460  u.  s.  ö.;  oder  eine  daselbst  gesche- 
hende Handlung,  Ereigniss  usw.,  ovx  tpavo: 
rdSe  y * toxi,  das  hier  ist  kein  geselliges 
Mahl.  Od.  1,  226:  in  Gegensätzen  entspricht 
es  hisw.  e.  ovxog , roizio  fthv  — nuSe  Si, 
diese  — diese  da,  II.  8,  109.  b)  öfters  steht 
es  appositionell  bei  e.  Subst.  od.  e.  andern 
Pronomen  u.  wird  dann  durch  die  Advv. 
hier,  dort,  da  übersetzt,  eyyog  /iiv  zoöt 
xetzai  toi  yßovvg,  der  Speer  liegt  hier  auf 
der  Erde,  11.  21,  533;  vtjvg  fioi  tjö'  eoxnxev 
to'  « yqov , dort  liegt  mein  Schiff,  Oe.  1, 
185.  vgl.  II.  21,  533.  Od.  18,  44  u.  s ; bei 
Pron.  rcl.  dvSpl  vorig  öSe  xnaztot,  der  hier 
siegt,  11.  5,  175;  ö.  bei  Personalpron. , öS' 
iyiö,  ich  hier,  Od.  16,  205,  t)tueZq  o'töe , wir 
hier,  Od.  1,  76;  iytbv  ööe  (sc.  elfil)  Tiapa- 
oyetv,  ich  bin  hier  um  — , 11.  19,  140. 

c)  selten  nachdrücklich  für  das  einfache 
Demonstr.,  wenn  es  mit  e.  Relat.  in  Corre- 
lation  steht,  xovaSe  rf*  £«  ip&tvi&etv  . . . 
rot  xtv  \Ayan5v  voo<ptv  ßovXevwGiv,  II.  2, 
306,  diese  da,  welche,  st.  diejenigen,  w.,  II. 
2,  346.  — 2)  temporell  b.  llom.  nur  von 
dem,  was  ausgesprochen  werden  soll,  die- 
ser — folgender,  zöSe  tuoi  xpr(rjvor  Ul- 
Siop’  ziaeiav  .Iccvaol  usw.,  II.  1,  41.  504.  8, 
242;  ro'rf'  elnlpttvai  enoq , II.  5,  375  u.  s.  ö. 

Absolut.  Gebrauch  einzelner  Casus;  1 ) rf  rff. 
a) hier,  dort,  II.  12,345.  24,  139.  Od.6,173. 

12,  186.  b ) so,  r£rf’  euj,  so  sei  es,  so  ge- 
scheit' es,  11.  24,  139.  — 2)  rode  3),  a)  hic- 
her,  II.  14,  298.  309.  24,  172.  Od.  1,409.  19, 
407  u.  s.;  u.  durch  Sefpo  verstärkt,  rfffpo  z., 
II.  14,  309.  Od.  17,  444.  5243).  b)  deshalb, 
darum,  Od.  20,  217.  23,  213.  Einige  fassen 
II.  9,  77  rdSe  in  dieser  Bdtg,  doch  s.  unter 
yrjDito*). 

dAevo>  (oSog,  WAS,  gehen,  skr.  sud.Curt. 
S.  226),  gehen,  toi  vijag  ÖSeveiv,  II.  11, 
569  t. 

’Oifiog , o (ion.  st.  'OSiog,  Adj.  oSioq),  1) 
Heerführer  der  llalizonen,  von  Agamemnon 
getödtet,  II.  2,  856.  5,  80.  — 2)  ein  Herold 
der  Griechen,  II.  9,  170. 

*)  Uebcr  4 io  Betonung  r,ii  5.  La  R.  Textkr.  S.  3ft4. 

*)  La  H.  St.  §.  48,  3. 

*)  anders  Fac.-i  zu  Od.  1.  409  (s.  auch  Bekk.  Mo- 
nalsber.  1864  S.  450),  der  toi'  inivu,  .er  kommt  da. 
eigtl.  er  kommt  dieses  (Kommen)*  deutet. 

*)  Im  Allgem.  vgl.  Funk  fib.  d.  Gebrauch  der  Prc>M- 
ovrof  u.  Sit  b.-i  Hem.  Neubrandenburg  1860.  Hentr<-  im 
Philol.  XXVII  S.  508  sqq.  Windisch  ln  Curt.  St.  II  S.256ff. 
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odiryg,  «o,  o,  poet.  (66 dg,  Curt.  S.  226), 
der  Reisende,  Wanderer,  Od.  7,  204.  17, 
211  u.  s.;  auch  mit  fo&pamog,  LI.  16,  263. 
Od.  13,  123. 

oöftrj,  *)  (W,  66,  Curt.  S.  226),  Duft,  Ge- 
ruch, 11.  14,  415.  Od.  4, 406. 442. 446.  5,  59. 
9,  210. 

’otfoixoQtq,  v,  Reise,  Weg,  h.  Merc. 

88. 

o<foe.To^eo»%  ro,  entw.  Reiselohn,  für 
die  Fahrt  au  den  Schiffer,  oder  Reisekost, 
-proviant,  nur  Od.  15, 506  t.  Eigtl.  Neutr. 
eines  Adj.  66oin6(*ioq.  Von 

ddoixonog,  ov  (7t OQbü),  Curt.  S.  604), 
reisend,  Subst.  der  Reisende,  Wande- 
rer«), II.  24,  375  t. 

def 6g,  r),  ion.  ot’föög  (W . ed,  skr.  sad , Curt. 
S.  226.  637),  Od.  17,  196  t,  der  Weg,  1)  ört- 
lich, Pfad,  Strasse,  II.  12,  168  u.  s.;  66. 
ixnrjXaoltj , Fahr  wog,  11.  7,  340;  06.  Aao- 
ffoQog  Heerstrasse,  ll.  15,  682;  adverbial 
it(tö  o6ov  yevta&ai,  vorwärts  wandeln,  11.  4, 
382:  Hingang,  Zugang,  Od.  13,  112.  22, 
128.  — 2)  von  der  Handlung,  Gang,  Fahrt, 
Reise,  II.  9,  626  u.  s.;  auch  zur  See,  Od.  2, 
273  u.  s.;  Abreise.  Od.  2,  285.  8,  150;  v.  e. 
Gesandtschaft,  II.  1.  151-,  auch  kriegerischer 
Zug,  ö6'ov  e.  Zug,  Streifzug  ma- 

chen, II.  1,  151  (das  Xägelsb.)  *). 

odovg,  dSovTog  6 iSt.  66ovr,  W.  £ 6 od. 
<)«,  theilen,  Curt.  S.  225.  229.  678.  Christ  S. 
38),  dms.  der  Zahn,  von  Menschen  und 
Thieren,  Hom.  ö.;  beim  Eber  die  Hauer, 
II.  11,/ 16.  Od.  19,  393. 

66wt} *),  »j,  Schmerz,  Qual,  a)  körper- 
licher stets  im  Flur.,  II.  4,  117.  5,  397.  766 
u.  ö.  Od.  9,  440.  b)  Seelenschraerz,  Betrüb- 
niss,  Traurigkeit,  gcw.  PI.,  II.  15, 61.  Od. 
2,  79,  vbdn  mit  yooi,  Od.  1,  242:  Sing,  nur 
66vvrj  lHpax?.rjog}  Schmerz  um  Herakles,  II. 
15,  25.  — Dav. 

öövvtjiftcTog,  ov,  ep.  (W.  ya-,  fpsv-, 
tödten),  schmerztödtend,  schmerzstil- 
lend, lindernd,  tpdQftuxa,  pt£«,  *11.  5, 
401.  900.  11,  847. 

oöÖQo/utet,  Dep.  Med.,  ausser  Pr.  u.  Impf, 
nur  Part.  Aor.  66v^d(itvog,  11. 24, 48.  l)intr. 
wehklagen,  laut  klagen,  jammern, 
trauern,  von  Menschen;  einmal  von  e.  Vo- 
gel, II.  2,  315:  abs.  atovaytj  re  yoo>  tf  66v- 
(iFG&ai,  Od.  16, 145,  66vpof*tvoc  orsvaytZco, 
Od.  9, 13  u.  s.,  od.  mit  Gen.  uvog,  um  Jmdn, 
11  22,  424.  23,  222.  Od.  4,  104.  819  u.  ö.; 
auch  dfitpl  Tiva  (örtl.),  Od.  10,  486.  Ö)  mit 
Dat.  nW, gegen  Einen  wehklagen,  Jmdm  vor- 
klagen, Od.  4,  740,  dXktjXototj  sich  gegen- 
seitig vorklagen,  II.  2,  290.  — 2)  trans.  be- 
klagen, bejammern,  betrauern,  uv«, 
II.  2,  315.  24,  740.  Od.  1,  243  u.  s.,  auch  r I, 
vogtov , Od.  5,  153,  nuToi6u  yalav , Od.  13, 
219. 

'06v<fi)tog , 3,  ep.  st.  y06vGOFioq,  den 
Odysseus  betreffend,  öo/tog,  Od.  18,  353. 

*)  Boeder),  n.  038  deutet  da«  W.  öd#*  rtupcvia, 
,dcr  den  Weg  durchschneidet“. 

*)  Vgl.  Hctxlaff  Synon.  I p.  5. 

J)  nell.  mit  tvr.  vwdt,  Lob.  Palh.  Pr.  p.  22«.  Vgl. 
Christ  8.  271,  od.  W.  i»1  Curt.  8.  828.  Fulda  Unter«. 
8.  142. 
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’Oövöötia,  r,  die  Odyssee,  Dichtung 
von  Odysseus;  eigtl.  Fern,  von  'OövooFioq. 

’OdvOiJtvg,  6,  ep.  y06vo(vg  (St.  66vg,  skr' 
dvish , Curt.  S.  229),  Gen.  y06vooi\oq , ’ ()6v - 
aijog,  y06vooFog,  aeol.  u.  ep.  y06voe$g,  nur 
Od.  24,  398,  Dat.  'OÖvoijt  und  ’OövüfZ,  Acc. 
'OSvaofja,  *06voaia  und  X)6vorj,  Od.  19, 136, 
Ulysses,  Ulixes,  S.  des  Laertes  und  der  Kti- 
mene,  Od.  16,  117  ff,  K.  des  Kephallenen- 
reichs,  d.  i.  der  Inseln  Ithaka,  Same,  Zakym- 
thos,  Aegilops  u.  Krokyleia,  u.  des  Küsten- 
streifs des  gegenüberliegenden  Festlandes, 
II.  2, 631 — 85,  Gern,  der  Penelope  und  V.  des 
Tclemachos,  erhielt  nach  Od.  19,  407  den 
Namen  Odysseus  von  seinem  Grossvater  Au- 
tolykos,  weil  dieser  Vielen  ein  zürnender 
(6ovoadftFvoq)  war1). 

(odvööofiai,  St.  66vgf Curt. S. 229.  Christ 
S.261.  Leskien  in  Curt.Stud.  II  S.86),  ep.  l)ej>. 
Med.,  Praes.  ungebr.,  nur  im  Aor.  2 Sg.  ujöv- 
atto,  3 Sg.  -aro,  ep.  3 PI.  66vaavro,  P.  ddro- 
adfievog,  Perf.  nur  3 Sing.  66d*6vGXtu  mit 
Präsensbdtg,  Od.  6,  423.  1)  zürnen,  grol- 
len, hassen,  meist  von  den  Göttern,  II.  8, 
37,  nvl,  II.  6,  138  Od.  1,  62.  19,  275;  o6vg- 
adftevoq , Od.  19?  407*),  zürnend,  grol- 
lend, s.  'UdvooFvq.  — 2)  mit  Acc.  erzür- 
nen, w6voato  Zfjva , Ep.  6,  8.  vgl.  Herrn. 

öd a,  s.  ö£aj. 

66o*6vO/u(u,  s.  öövooonat. 

Öeööt,  s.  oiq* 

oZog,  6 (Curt.  S.  542),  a)  Zweig,  Ast, 
II.  1,  234.  2,  312.  6,  39  u.  ö.  Od.  12,  435.  b) 
poet.  übtr.  Spross,  Sprössling,  Nacli- 
komfne,  "Aotjog,  von  tapfern  Kriegern,  II. 
2,  510.  12,  188  u.  ö.s) 

(=-  6äjo*,  W.  66,  Curt.  S.  229.  565. 
Christ  S.  116),  Perf.  66u>6a,  nur  3 Sg.  Plsqpf. 
intr.  riechen,  duften,  66/ifj  ö6(Ö6fi,  Duft 
duftete  oder  verbreitete  sich,  v.  Räucher- 
werk u.  vom  Weine,  *Od.  5,  60.  9,  210. 

•)  Doch  dürfte  dessenungeachtet  der  N.  wol  passiv 
zu  deuten  sein,  der  Gehabte,  vom  Zorn  od.  Groll  (eini- 
ger Götter)  Geplagte  od.  Verfolgt«;  vgl.  Proller  Gr. 
Myth.  II  S.  408;  vgl.  auch  Faesi  Einl.  z.  Od.  p.  XXXVII 
u.  zu  1,  62.  Hart.  Bel.  d.  Gr.  II  8.  111.  III  S.  212.  - 
ln  ihm  stellt  uns  der  Dichter  einen  Helden  dar,  wel- 
cher sich  obensosehr  durch  Mnth  und  Tapferkeit,  aLs 
durch  List,  Klugheit  n.  Standhaftigkeit  auszeichnet. 
Er  flieht  nur  einmal,  II.  8, 92—  98.  ln  zwölf  Schiffen  zieht 
er  nach  Troja,  11.2,  631,  u.  nach  der  Eroberung  dieser 
Stadt  geht  er  zuerst  mit  Menelaos  unter  Segel,  um 
nach  Ithaka  zurückzukehren,  Od.  3,  162.  Zehn  Jahre 
bringt  er  auf  seinen  Irrfahrten  zu,  die  in  der  Od.  ge- 
schildert werden,  so  dass  er  im  zwanzigsten  Jahre  in 
die  Heimath  zurückkehrt.  Nachdem  er  von  den  Phaea- 
ken  aus  Land  gesetzt,  ortheilt  ihm  Athone  Rathschlage, 
wie  er  die  Freier  bestrafen  könne,  Od.  13,  287  ff.  Er 
eht  als  ltettler  rer  kleidet  zu  Eumaeos,  entdeckt  sich 
em  Tclemachos,  gibt  sich  der  Penelope  zu  erkennen 
u.  tödtet  im  Verein  mit  diesem  n.  den  treuen  Hirten 
die  Freier.  Er  kürapft  dann  gegen  die  Väter  der  Freier, 
die  den  Tod  ihrer  Höhno  rächen  wollen,  bis  endlich 
Athone  Frieden  stiftet,  Od.  24,  220  ff.  Vgl.  Preller  a. 
a.  0.,  J.  A.  llouben,  Quälern  Hom.  in  Odyss.  finxcril 
Ulixem,  Progrr.  Trier  18b6  u.  1860;  dasselbe  Thema  be- 
handeln Alienburg,  Hchlensingen  1837,  u.  Marcowitz, 
Düsseldorf  1857.  Odysseus  in  der  Ilias,  Progr.  Higtna- 
ringen  1867.  Eine  neue  Etym.  des  Namens  gibt  Koscher 
in  Curt.  Stad.  IV  S.  1%. 

*)  nach  Ein.  pasair  „▼erhasst“,  wogen  Sophocl.  Fr. 
408  nsAÄo«  wJi'ouri#  Sv^atßil^  iuti. 

*)  Volckmar  Phil.  IX  p.  387  nimmt  ca  für 
also  Diener  des  A.,  was  auch  Lob.  Path.  El.  I p.  20 
nicht  Tcrwirft.  Vgl.  noch  Düntxer  in  Kuhns  Ztichr. 
XVI  S.  28. 


öO-ev,  Ad?.  (8q\  woher,  von  wannen, 
wovon,  11.  2,  307  u.  8.  ö.;  auch  auf  Perso- 
nen bezogen  st  des  Relativs,  11.  2, 852.  4, 58. 
Od.  3,  319. 

o&Z,  meist  poet.  Adv.,  wo,  woselbst, 
da  wo,  IL  2,  722.  Od.  1,  50.  14,  73  u.  ö.: 
selten  mit  Gen.  odi  aikijq,  wo  im  Hofe,  Od. 
1,  425;  bei  dem  Ziele  eines  Weges,  dahin 
wo,  11.  13,  229.  Od.  15,  101;  xkioitj  — öd 
in l fxiyu  ßäkkexo  xiöa c,  worauf  sie  warf, 
Od.  19,  58;  ödi  ntg,  11.  2,  861.  Od.  14,  532. 

ö&ofiai  (Curt.  8.  245),  cp.  I)ep.,  nur  1 Sg., 
3 Sg.  -tra<  u.  Impf.  3 Sg.  cp.  öde r*,  eigtl. 
„nach  etw.  ninseheu“  (DoederL  n.  232),  sich 
um  etwas  kümmern,  sich  härmen,  sich 
Sorgen  machen,  sich  scheuen,  stets 
mit  N egat. ; absol.  ovx  akeyltexcn  oio  öde- 
ten, er  kümmert  sich  nicht  darum  u.  macht 
sich  nichts  daraus,  *IL  15,  107;  mit  Gen.  xi- 
pöq,  sich  um  Jmdn  kümmern,  11.  1,  181;  mit 
Inf.,  11. 15, 166.  182:  mit  Part,  oix  öder'  ai- 
ovkte  fri^eov,  er  scheute  sich  nicht,  Frevel 
zu  verüben,  II.  5,  403. 

o&ovtu  ij.  a)  feine  Leinwand,  Od.  7, 
107.  b)  das  daraus  Verfertigte,  Schleier, 
Gewand,  11.  3,  141.  18,  595. 

69-Qt$,  Gen.  öxgtyoq,  o,  n,  poet.  st.  o(aö- 
dQt£  (d(jig),  mit  gleichem  Haare,  gleich- 
haarig,  nur  II.  2,  765  f. 

'O&Qvorfvg,  tjoq,  ö (Curt.  S.  451).  ein 
troischer  Bundesgenosse  aus  Kabesos,  II.  13, 
363  ff.  772. 

oi  (toi.  Pronominalst,  h,  st  für  a^e,  Curt. 
S.  366),  Hat.  Sg.  der  3.  Pers.  des  Personal- 
er., meist  encl.,  selten  reflexiver  ßdtg,  sich, 
in  ep.  F.  hoi  (^eot)1)  in  Vbdg  m.  avxeu,  sich 
selbst,  II.  13,  495.  Od.  4, 38;  meist  in  u.  Bdtg 
von  avxtp,  aitfj,  ihm,  ihr,  tijV  oi  neige 
<Poißoq,  ll.  1,  72,  o di  ol  nagekiSaxo,  II.  2, 
615  u.  s.  häuf.  b.  Hom.  Anakoluthisch  steht 
bei  ol  das  darauf  sich  beziehende  Partie,  im 
Gen.  statt  im  Hat.,  h.  Cer.  37.  h.  19, 31  nach 
Herrn. 

otaf  Adv.,  s.  oioq. 

_ oiyvvfu,  poet.  Aor.  1 ep.  3 Sg.  eöiqe  u. 
<p£f,  11.  24,  457,  PI.  -av,  Part.  Fern,  oiqaoa, 
Impf.  Pass,  eötypvpxo,  öffnen,  aufs chlies- 
sen,  gew.  dvgaq,  nikaq,  II.  6,  89.  _Od.  1,  436 
u s.;  uvl,  Jmdm,  II.  24,  457;  oIpop,  den 
Wein,  das  Weinfass  öffnen,  Od.  3,  392. 
oiöu , oiöaq,  oiöe,  s.  tiöea  B). 
oidävM  ( olöoq . „Geschwulst“),  <*)  Act. 
schwellen  machen,  mit  Acc.  trop.  vom 
Zorn,  vöop,  das  Herz  anschwellen,  d.  i.  auf- 
regen, *11.  9,  554.  b ) Pass,  schwellen,  ol- 
öavezai  xgaöitj  rökep,  II.  9,  646. 

^ oiditt»  (Curt  S.  160),  ep.,  nur  3 Sg.  Impf. 
epöee,  schwellen,  anschwellen,  eödee 
XQoa  nävxa,  am  ganzen  Leibe,  Od.  5,  455 1- 
Ol&inovq2),  odoq,  6,  ep.  Gen.  Olötnoöao , 


')  Dach  Hoff mann  Qu.  Hom.  II  p 44  ohne  Dir. 

’)  nach  der  gew.  Abltg  von  oi8iv  od.  •<£«  (Lob. 
Path.  El.  I p.  371,  Prellor  Gr.  Myth.  II  S.  343)  u.  noxf, 
.SchwellfusB“,  weil  »eine  Füsso  durchbohrt  u.  daher 
geschwollen  waren,  als  er  gefunden  wurde;  vgl.  Sopboct 
Oed.  T.  1032  ff.  Apd.  3,  5,  7 ; bei  Hom.  findet  sich  keine 
Andeutung  hievon;  Doedcrl.  n.  964  bezieht  dh.  das  ol- 
Jtlv  auf  die  Leidenschaftlichkeit  des  Charakters,  den 


II.  23,  679 , S.  des  Laios  und  der  Epikasto, 
V.  des  Eteokles,  Polyneikes,  der  Antigone 
u.  Ismene  *)• 

oieffne,  axoq,  tö , poet.  (oideo,  Lob.  Path. 
El.  I p.  371),  poet.,  das  Aufschwellen; 
bes.  vom  Meere,  Meerschwall,  hohe, 
brandende  See,  Brandung2),  *11.  23, 
230,  ttkiop,  h.  Ap.  417,  deekaoorjq , h.  Cer.  14; 
von  e.  brausenden,  angeschwollenen  Flusse, 
U.  21,  234. 

oltTtis,  eq,  (öjrixtjq,  Ix oq,  st 
Curt.  S.  196.  526.  Christ  S.  251),  poet.,  von 
gleichem  Alter,  gleichalteng,  rlnnot, 
11.  2,  765  f,  8.  Ameis  das. 

3,  poet.,  Comp.  -Quiz tgoq,  II. 
17,  446,  Superl.  •turatoc3),  Od.  5,  105, 
jammervoll,  jämmerlich,  elend,  trau- 
rig, Beiw.  der  Menschen,  11.  1,  417.  13, 569. 
Od.  3,  95.  4,  197.  325.  5,  105  u.  ö.:  von  Leb- 
losem, vixxeq,  Od.  11,  182.  13,  337,  yoo;, 
Od.8, 540,  nöke/ioq , der  unglückselige  Krieg. 
Od.  3,  112. , Von 

de$vg,  voq , w,  poet.  (of,  ein  Klageruf, 
poet  Jammer,  Elend,  Leiden,  Dranp- 
sal,  Noth,  II.  6,  285.  14,  480.  Od.  3,  103. 
7,211.  11, 167  u.  s.;  növoq  xed  <L£.,  II.  13,2. 
xctfiaxoq  xed  d<£.,  II.  15, 365.  Hat.  zsgz. 
st.  öi^yt,  Od.  7,  270.  — Hav. 

oiZveo,  poet.,  v.  Praes.  nur  Irnpr.  öityt, 
Impf.  1 PL  ep.  6iC,voptev  u.  Aor.  1 Pait. 

a)  sich  jämmerlich  abmühn. 
neoi  xeva , um  Jmdu,  II.  3,  408;  b)  Jammer 
u.  Elend  erdulden,  elend,  unglücklich 
sein,  Od.  4,  152.  23,  307:  m.  Acc.  leideu, 
dulden,  xaxa,  II.  14,  89.  Vgl.  Doederl.  n. 
960\  , 

oh'ttov1)  (Bekk.  II  sotrjiov),  xo,  ep.,  eigtl. 
Handgriff  oder  der  vom  Bord  in  das  Schiff 
hineinragende  Tlieil  des  S t e u e r r u d e r s , dh. 
übhpt  das  Steuer,  Steuerruder,  Od.  9, 
(483)540;  PI. II.  19, 43.  Od.  12,  218.  vgl.Grash. 
Schiff  S.  21. 

ohj$  (Bekk.  II  sott]§),  yxog,  ö,  ion.  st. 
ofa£  (W.  oi-),  II.  24, 269  f nach  Schol.  Riuge 
am  Joche,  durch  welche  die  Zügel  aus  ein- 
ander gehalten  werden;  nach  Grash.  Fuhnv. 
S.  37  aufwärts  gebogene,  dem  Griffe  des 
Steuers  ähnliche  Spitzen  am  Joche,  die 

Jähzorn,  u.  erklärt  dio  Silbe  neu?,  die  nichts  ab  d-'Q 
Klang  mit  novt  gemein  habe,  als  auo  net  entMando- 
Hart.  Bel.  d.  Gr.  III  S.  42. 

')  Letzterer  wird  bei  Hom.  nicht  gedacht.  - Seie 
Vater  lieae  ihn  bei  seiner  Geburt  auf  Veranlassung  ein« 
Orakels  anssetzen;  ein  Hirte  des  Königs  in  Korinth 
fand  ihn  n.  brachte  ihn  der  Gemahlin  desselben,  wei- 
che ihn  erziehen  lies».  Von  dom  Orakel  zu  Delphi  f- 
warut,  nicht  in  sein  Vaterland  «urückzukobreu,  wandte 
er  sich  nach  Theben,  tüdtete  unwissend  seinen  Vater 
Laios,  löst«  das  Käthsel  der  Sphinx  u.  heiratbeto  «ihn 
Mutter  Epikaste.  Als  das  schreckliche  Verbiltni.« 
entdeckt  war,  orhängto  sich  Epikaste;  Oedinus  aber 
herrschte  in  Theben  fort  u.  starb  auch  daselbst,  Od. 
II,  271.  Nach  den  Tragikern  stach  er  sich  dieAug«a 
ans,  n.  ans  Theben  vertrieben  floh  er  nach  Attika.  Sei  Dt 
Leichonspiule  werden  erwähnt  II.  £1,  679  ff. 

*)  Nach  Doederl.  n.  962  ist  es  das  Geheul  des  rtör- 
mischen  Meeres.  Vgl.  auch  Retzlaff  Srn.  IIS.  6. 

*)  lieber  das  u des  Comp.  u.  Superl.  s.  Kr.  Diät  23, 

21,  1. 

4)  wahrscheinl.  ion.  für  •oütev,  Lob.  Path.  El.  I 
p.  432  sq.,  v.  W.  ol,  oiau.  Lob.  Path.  Pr.  p.  478,  eic'l. 
«Träger",  Grash.  a.  a.  0.  D&ntzcr  in  Kahns  Ztscbr. 
XVI  S.  31. 
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dazu  dienten  das  Herabfallen  der  Zügel  zu 
verhüten,  nach  dcmsclb.  v.  ol-  u.  ux- 
„Tragspitzen,  Träger“. 

ofx«de  ( foix .),  Adv.  (von  einer  alten  No- 
minativf.  °o”|  = olxoq),  nach  Hause,  in 
die  Heimath,  heim,  bes.  m.  iXOißivai, 
ixloAai,  Vf  faOöl.roortfv, urroure/^tivvbdn, 
Hom.  häufig*). 

oixxvq  [jotx) , ijoc , (1,  poet,  der  Haus- 
genosse, II.  5,  413.  6,  366:  (dh.  auch  eigtl. 
wül  euphem.,  Schömanu  Gr.  Alterth.  1 S.  43 a), 
Diener,  Sklave,  Od.  4,  243.  14,  63;  Flur. 
Hausgesinde,  Od.  14,  4.  16,  303.  17,  533; 
von 

oixto,  {.'Oix.'i  {olxoq,  Curt.  S.  1541,  ö.  Pr. 
n.  Impf.,  Inf.  Fut,  -r]axtv,  h.  Ap;  522,  3 PI. 
Aor.  1 P.  dor.  u.  ep.  loxij&xv  st, 

»r,aar,  1)  intr.  wohnen,  hausen,  gew.  mit 
Ir,  1L  14,  116.  Od.  0,  200.  400.  - 2)  trans. 
bewohnen,  mit  Acc.  vnuiQxlaq,  II.  20, 218. 
— dh.  Pass.  <i)  bewohnt  werden,  olxioixo 
xöXtq,  II.  4,  18.  bi  angcsiedelt  werden, 
sich  häuslich  nicuerlassen , dh.  im 
Praet.  als  Ansiedler  wohnen,  rpijfOä 
trxri&tv,  II.  2,  668. 

oixiov  (soix.),  tö  (nur  der  Form  nach 
Demin.  v.  olxoq),  o)  von  M enschen,  Behau- 
sung, Wohnsitz,  stets  im  PI.,  gew.  olxla 
vtttciv,  II.  2,  750  u.  B.  5.:  von  d.  Behausung 
e.  Gottheit,  Od.  12,  4,  des  Hades,  d.  i.  die 
Unterwelt,  11. 20,64.  b 1 von Thiercn,  Lager, 
Nest,  von  Wespen,  Bienen,  II.  12,  167.  16, 
261,  vom  Adler,  11.  12,  221. 

’Otxiinq,  l ovq , o,  ep.  VixAtlqq,  Od.  15, 
244,  Acc.  ÖixXXa,  S.  des  Antiphates,  V.  des 
Amphiaraos,  Od.  15.  253.  vgl.  Apd.  2,  6,  4. 

otxo&e  v(fotx.\  Adr. {olxoq),  v om  II  aus  e, 
d.  i.  a)  aus  der  Wohnung,  *H.  11, 632.  b 1 aus 
eignen  Mitteln,  aus  eignem  Vermögen,  II.  7, 
364.  391.  23,  558. 

oixo&i  (xoix.\  ep.  Adv.  = oixoi  {olxoq), 
zu  Hause,  daheim,  domi,  H.  8,513.  Od. 

3,  303.  19,  237.  21,  398. 

oixoi  (xoixoi),  Adv.  (Locat.  v.  otxoq,  Curt. 
S.  595',  zu  Hause,  daheim,  B.  1, 113.  Od. 
1, 12  u.  ö.  . 

olxövifes)  IfOix.),  Air.  {olxoq,  zend.  rmt- 
menila,  Curt  S.  219),  poet.  = otxaif,  nach 
Hause,  heim,  a)  in  die  Wohnung,  II.  1, 
606  3 390  u.  ö.:  auch  ins  Gemach,  ins 
Zimmer,  Od.  1,  360.  20,  354.  23,  292,(an 
dies.  StSt.  von  der  Frauenwohnung  QaXu- 
uoq);  SyeoOai,  zu  sich  in  d.  Wohnung  füh- 
ren, heimführen,  v.  d.  Braut  Od.  6,  159  u.  s. 
6)  in  die  Heimath,  tpnyetr,  vhoSai,  II.  2, 
158.  354. 

olxoq  (xolxoq,  skr.  irCas,  lat.  vicus,  Curt. 
S.  154),  o,  1)  Haus,  d.  i.  Behausung, 
Wohnung  jeder  Art,  Hom.  ö.;  dh.  auch  die 
Lagerhütte  des  Achilleus,  H.  24,  471.  572, 
die  Hohle  des  Kyklopcu,  Od.  9,  478.  b)  ein- 
zelne Theile  desselben:  Zimmer,  Gemach, 
u.  zwar  von  der  Frauenwohnung,  Od.  1, 356. 

4,  717.  19,  514.  21,  350,  v.  Männersaal  (wo 


>)  Vgl.  U E.  St.  §.  46,  20. 

*)  S.  Ketzlaff  Synon.  I 8.  15. 

• ) Uebir  Schrtib.  «.  I.»  R.  Zts.hr.  f.  M.  Gjmn. 
1865  ä.  25t.  Ueb.  ürbr  L»  R.  Sr.  J.  46.  21. 


der  Heerd,  h.  Ven.  SO;  dh.  auch  PI.  oixoi, 
wie  aedes,  von  öinem  Hause,  Od.  24,  417  *1. 

— 2)  „Haus“,  d.  i.  Hauswesen,  Haus- 
haltung, Od.  1,  232.  2,  64;  m.  xxijßaxa 
verb.,  II.  15,  498:  Haus  u.  Hof,  Hab  u. 
Gut,  Vermögen,  Od  2,  64.  4,318.  16,431 
n.  s.:  Hausstand,  F amilie,  Od.  6,  181. 

olxxflQio  {olxroq),  v.  Praes.  2 Sg. -eiq  u. 
Part,  -uv,  Aor.  1.  3 Sg.  olxreipx,  beklagen, 
bedauern,  bemitleiden,  bejammern, 
Tivct,  *B.  11,  814.  16,  5 u.  B.,  h.  Cer.  137,  ri, 
U.  24,  516. 

o'ixxiaxoq,  3,  s.  olxxgoq. 
olxroq . o {ol),  das  Klagen,  Beklagen, 
dh.  Mitleid,  Erbarmen,  *0d.  2,  81.  24, 
438.  — Dav. 

oixxQÖq,  3,  Comp.  -oxtQoq,  Od.  11,381, 
Superl.  -oxicroq,  Od.  11,  421,  öfter  oixri- 
oxoq,  11.  22,  76.  Od.  11,  412.  12,  258  n.  s., 
beklagcnswerth,  kläglich,  erbärm- 
lich, jämmerlich,  sowie  von  Menschen, 
Hom.,  als  Zuständen,  oXtägoq,  f>ctv«roc,Od.; 
Bw  (der  Kassandra),  Od.  11,  421.  — Neutr. 
PI.  otxxQU  als  Adv.  öXoipvgeoiXai,  erbärm- 
Uch  klagen,  Od.  4,  719.  10,  409.  19,  543.  24, 
59  u.  s.:  so  auch  Superl.  o'ixzioxa  baviiv, 
Od.  22,  472. 

oixtoipeAiti . <j,  poet.  {iiplXXui),  Nutzen 
fürs  Haus,  dh.  Häuslichkeit,  häus- 
licher Sinn,  Od.  14,  223  j. 

’OiXxvq.  ijoq,  ö (aus  nXcvq  v.  riXn, Schaar, 
Curt.  S.  523),  K.  in  Lokris,  Gern,  der  Erio- 
pis,  V.  des  lokrischen  Aias  und  des  Medon, 
U.  2,  527.  727. 13,  694.  — 21  e.  Troer,  Wagen- 
lenker des  Bianor,  II.  11,  93.  [iä] 

'OiXtiiöiiq,  ao,  6 (aus  siX.,  Curt.  S.  523), 

S.  des  Olleus  = Aias,  IL  12,  365.  14,  416 
u.  ö.  (fä) 

oi/tic,  aroq,  xd,  cp.  IV.  ol,  otoio ),  das  An- 
stürmen, der  Anfall,  auch  die  Wuth, 
*11.  16,  752  vom  Löwen;  vom  Adler,  B.  21, 
252,  wo  Plur.  wie  B.  8,  349  /’opyoö;  otftaz' 
Ixotr  Bekk.  II  nach  Aristarch;  o/iftax'  mlg. 
— Dav. 

oifucio,  ep.,  nur  Aor.  1 3 Sg.  oi/iijax  ohne 
Augm.,  anstürmen,  losfalircn, losstur- 
zen,  zum  Angriff,  II.  22,  308.  311.  Od.  24, 
538 ; vom  Habicht,  fierä  7teXaar,  auf  e.  T aube 
losschiessen,  11.  22,  140. 

oi/uij,  n (ff.  I,  Curt.  S.  372)  — d.  folg., 
poet.,  eigtl.  „Weg“,  „Pfad“;  gew.  übtr.  Gang, 
den  eine  Erzählung  nimmt,  dh.  Sage,  Ge- 
sang, Lied,  *Od.  8,481.  22,347;  xXia  ov- 
dpiöv  oi/ir.c,  der  Mäunerruhm  der  Lieder- 
sage, d.  i.  dcrM.  der  in  dcrL.  gefeiert  wird, 
Od.  8,  74  (das.  Ameis) •). 

oi/ioq.  A,  poet.  (Vf,  l,  Curt.  S.  372),  Weg, 
Bahn;  übtr.  a)  der  Streif,  olßoi  xvavoio, 
Streifen  von  Stahl  (auf  dem  Panzer),  II.  11, 
24  t-  b)äoiiijq,  Gang  des  Gesanges,  Weise, 
Melodie,  h.  Merc.  451 s). 
olßotyit,  <),  das  Wehklagen,  Jam- 


>\  wo  Am  eia  für  o7**x*  aus  Schol.  tu  II.  12,  28Ö  ». 
siner  Wiener  Hdschr.  ol***,  .nach  Hause“;  s.  den/, 
»uch  tu  Od.  4,  476.  m 

»)  Vgl.  L.  Müller  do  *lfio<  et  *TfU]  vocabl.  orig. 
Vratisl.  1840. 

>)  Ketxlaff  Synon.  X S.  8. 
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mern,  Jammergeschrei,  11.4,450.  9,64. 
Od.  20,  353;  m.  xaixvro;  vbdn,  11.  22,  409, 
m.  orora/ij,  II.  24,  696;  von 

oiftaigto  (»ipoi),  v.  Praes.  nur  Part,  vom 
ep.  14,  20,  vom  Aor.  1.  3 Sg. 
<u/«u?f,  Opt.  3 Sg.  ot/iw^nc,  Part,  oifuägag, 
eigtl.  ottioL  („weh  mir“)  rufen;  dh.  weh- 
klagen, jammern,  wimmern,  heulen, 
II.  12,  162.  Od.  13, 198  u.  s.  ö.  bes.  II.;  a/tep- 
iaUov,  fürchterlich  jammern,  II.  18,  35; 
ihetivä,  kläglich  j.,  II.  22,  408,  ftiya,  sehr 
j.,  II.  22,  34;  viifpfia/.tov  6h  fi&y'  wfito&v, 
mit  entsetzlicher  Stimme  jammerte  er  hef- 
tig, Od.  9,  395:  im  Part  Aor.  oi/na^ag  ipi- 
üf,  xdnneoiv  niofv,  II.  5,  68.  10,  290.  Od. 
18,  398. 

Oivfldtjg,  ao,  d.  S.  des  Oeneus  — Ty- 
dcus,  11  5, 813.  (10, 497.)  Bekk.  II  OhfiS^q. 
_ Oivttie  ( Foiv .),  ijo;,  6,  S.  des  Portheus, 
König  in  Kalydon  in  Aetolien,  üem.  der  Al- 
thaea,  V.  des  Tydeus,  Meleagros  usw.,  II. 
14,  117.  Bellerophon  war  sein  (Jastfreund, 
D.  6,  216.  219.  Einst  vergass  er  bei  einem 
Erntcopfer  die  Artemis;  entrttstet  darüber 
sandte  sie  ihm  zur  Strafe  einen  wilden  Eber, 
II.  9,  529  fT. 

otriZofitu  (roiv.,  ohne  Dig.  11.  7,  4721, 
b.  Horn,  nur  Med.  {oivog),  Impr.  taihe,  Impf, 
ohne  Augm.  3 PI.  otvtgovxo,  sich  Wein 
verschaffen,  kaufen,  gcOUnp  um  Erz, 
*11.  7,  472;  olvov,  Wein  herbeischaffen,  II. 
8,  506.  546. 

oivoßäf/iot(xoiv.\  ep.,  nur  im  ep.  Partie. 
ohojtugiiiov,  von  Weine  schwer  oder 
trunken  sein,  *Od.  9,  874.  10,  555.  21, 
304;  von 

olvoßicQtjg  (soiv.),  (ßäp 05),  vom 
Weine  schwer,  weinberauscht,  11.  1, 
225  t. 

Oirö/täog,  o *),  1)  ein  Aetoler,  11.  5,  706. 
2)  e.  Troer,  von  Idomencus  getödtet,  II.  12, 
140.  13,  506. 

oiriS.xttfog  (xotv),  ov(ni6ov\  was  Wein- 
landist, Wein  tragend,  weinreich,  <U(»», 
Od.  1,  193.  11,  193;  dav.  Neutr.  als  Subst. 
x b o/vd.Tfrfov,  Weinland,  Weinberg 
(„Iiebengefildc“,  V.),  II.  9,  579.  — Das  Adj. 
poet. 

Olroxi<fri$  (xoiv.),  ao , &,  S.  des  Oeno- 
pion  = Hclenos,  II.  5,  707. 

oivoxA.ri9-tjg  (soiv.),  ig  (nhij^og),  voll 
Weins,  weiureich,  nur  Svpirj , Od.  15, 
406  f . 

o('vo.tot«£(o  (xoiv.),  ep.  Frequent,  (ni- 
Ttjs\  nur  Pr.  3 Sg.  -ei  u.  P.  -a>v,  oft  od.  reich- 
lich Wein  trinken,  II.  20,  84.  Od.  6,  309. 
20,  262. 

olvo.xoxt'tQ  ( fOiv.\  ijpog,  0,  poet.  (not r/g\ 
Weintrinker,  -zeciier,  &v6peg,  Od.  8, 
456  |. 

oivog  ( roirog\  o,  vinum  (W.  ei,  Curt.  S. 
363.  513),  Wein8),  Hom.  ö.;  gcw.  £pv&pogt 


')  8.  SaTtlsb.  I)ig.  p.  52. 

*)_  Fr  wurde  gow.  gemischt  getrunken,  a. 

Mit  Wei»  besprengt  auch  Andromache  den  Weizen  rum 
Futter  der  Rosse,  II.  8,  189;  rgl.  Colnmeila  de  ra  rust. 
C,  30.  Auftewuhrt  wurde  der  Wein  in  Krügen  •- 


roth,  Od.  5,  265.  9,  163,  ausserdem  heisst  er 
/iskitjdijq,  II.  4,  346  u.  ö.,  ue/Jtppcov,  Od.  7, 
182.  13,  53,  t)dvg,  Od.  2,  350.  19,  205,  17  dt;- 
norog,  Od.  15.  507,  tvrjvwQ,  Od.  4,  622,  fxi- 
Xag,  dunkel,  Od.  5,  265.  9,  196.  346,  ai&ow 
(w.  s.),  H.  1.  462.  4,  259,  also  nur  dunkel- 
farbiger; vgl.  otvotp. 

oivoxoio } {so iv.)  u.  oivoxotrx o (diese 
F.  nur  im  Praes.  3 Sg.  -fr,  Inf.  -t iv,  P.-  *»▼), 
11.2,127.  20,234.  Od.  1,143.  21,142;  vonerste- 
rer  F.  b.  Hom.  nur  3 Impf,  dvoydti,  II.  1, 598. 
Od.  15,  141  (an  beiden  StSt.  seit  Bekk.  u. 
Dind.  nach  Aristarch  oivoyoti  [/-o«v.]u.  i(p - 
voydti  [is(pv.]\  II.  4,  3.  Od.  20  , 255,  u.  Inf. 
Aor.  1 olvoyoijocu , Od.  4,  233.  15,  323, 
Wein  einschenken,  Mundschenk  sein, 
Od.  4,233.  20,255;  auch  vixrap,  Nect.  ein- 
schenken; II.  4,  3,  nvi,  Jmdm,  II.  1, 598: 
elliptisch  oivoyotvti  (sc.  o olvoydoc),  Od. 
21,  142;  von 

olvoxooc  {soiv.),  d (yja>),  der  Wein- 
schenk, Mundschenk,  II.  2,  128.  Od.  9, 
10.  18,  396  u.  s. 

olvoty  {soTv.\  ortog,  d,  ij,  poet  (oJip),  wie 
Wein  aussehend,  weinfarbig,  d.i.  du nkel- 
rpth  (in  mancherlei  Nuancen),  dunkel,  s. 
oivog),  gew.  Bciw.  des  unruhigen  Meeres,  II. 
2, 613,  wie  noQfpvQtog  *),  das  dunkle,  dunkel- 
rothe  Meer,  das  bisw.  bei  heftigerem  Wogen- 
schlage einen  dunkelrothen  Schein  annimmt, 
s.  TtogtpvQoi,  II.  5,  771.  Od.  1, 183.  (11.  1,350 
seit  Bekk.  nach  Aristarch  in'äntiQova  tCov~ 
tov  st  inl  oivona  n.\  s.  Ameis  Anh.;  auch 
Beiw.  der  Stiere,  II.  13,  703.  Od.  13,  32. 

Oivoty  isolv.),  oTtoq,  6,  ein  edler  Ithaker, 
Y.  des  Leiodes,  Od.^21,  144. 

olvoto  isoiv.)  {oivog),  nur  Part.  Aor.  P. 
PI.  olvia&ivTfq,  mit  Wein  berauschen;  Pass, 
von  Wein  berauscht,  trunken  werden, 
•Od.  16,  292.  19,  11. 

oi^uöa,  s.  otyvvfii. 

olo,  ep.  st.  ov,  s.  og , sein. 

oidO-tv , ep.  Adv.  {olog\  von  allein  her, 
allein;  stets  oioOev  olog , e.  Umschrbc  des 
Supl.  ganz  allein,  *11.  7,  39.  226;  vgl.  ct- 
vd&ev. 

oio/aai  (mit  dooio  u.  onrofiat  vwdt,  Lob. 
Rhem.  p.  108),  im  Pr.  Ind.  stets  ep.  dioiiai , 
Dep.,  häutiger  in  der  1 Sg.  in  act.  F.  ouo  u. 
dlau  3 Opt.  Pr.  oTono , Od.  17,  5v80.  22, 12; 
vom  Impf.  3 Sg.  ditto,  Aor.  3 Sg.  dioaxo 
ohne  Augm.  st.  wio.,  P.  -dfievoq,  seltner  in 
pass.  F.  Aor.  (uioötjv,  3 Sg.  -t),  nur  Od.  4, 
453.  16,  475,  Part,  öta&tig  nur  II.  9,  453. 
Grundbdtg  meinen,  glauben,  denken, 
Ilom.  häuf.;  ö.  auch  v.  völliger Ucberzeugung, 
als  bescheidener  od.  ironischer  Ausdruck, 
dX )*  iv  7t(tü)TotOiv  6ioj  eujAtvcct,  Od.  8, 180. 
▼gl.  II.  1,  296;  ov  yaQ  dUo  dvdpc-Jv  öva^tt- 
vtatv  kxag  iozdutvoq  noktfil^eiv,  ich  denke 
nicht,  dass  ich  fern  stehend  kämpfe , d.  L es 

<1  oQit^,  Jiiöoi),  Od.  2.  290.  340,  od.  iD  Schlauchen  liatoi), 
II.  3,  247. 

>)  Goeh«I  Ztnchr.  f.  Gymnw.  185(5  S.  532  sagt : ,Wi» 
moffifioK  den  IlogrilT  der  Durchsichtigkeit  auwehiieast, 
d u des  Getrübten  aber  einschliesct,  so  schliefst  um- 
gekehrt oiv«<4'  den  Begriff  des  Trüben  aus  u.  setzt  den 
der  Durchsichtigkeit  als  einen  wesentlichen.* 
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ist  nicht  meine  Art  fern  stellend  zu  kämpfen 
(so  richtig  Faesi),  11.  13,  263:  in  Bezug  auf 
etwas  Zukünftiges,  ahnen,  vermuthen, 
erwarten,  una  je  nachdem  es  gut  oder 
böse  ist,  hoffen,  fürchten,  argwöhnen: 
auch  gesonnen,  gewillt  sein,  II.  1,  170 
tdas.  Nagcisb.  2961;  ö.  mit  dem  Zusatz  9t ’//<£>, 
xctzct  &v/jov;  auch  Aiaaxo  /toi,  Od. 

9 213.  — Constr.:  zuweilen  1)  absol.,  11.  1, 
561.  Od.  14,  298.  17,  586.  24,  401 ; oft  in  der 
ersten  Pcrs.  (meist  in  d.  F.  o im,  selten  oio- 
fuu,  Od.  22,  140)  als  Zwischensatz^  eiugc- 
sehoben,  wie  das  deutsche  mein’  ich, 
glaub’  ich,  um  e.  bescheidenen  Zweifel  zu 
bezeichnen,  iv  zotiizoon  v , öl  tu , xtlozxai, 
unter  den  Ersten,  mein’  ich,  wird  er  liegen, 
a 8,  536.  13,  153.  Od.  16,  309.  — Oew.  2) 
mit  Acc.  und  Inf.  u.  zwar  a)  des  Praes.  bei 
etwas  Gegenwärtigem,  Od.  1,  323.  10,  232  u. 
s.;  gew.  aber  bei  zukünftigen  Dingen,  also 
der  Inf.  Pr.  in  Futurbdtg,  II.  5,  894.  12,  73. 
Od.  6,  290  u.  6.  b)  des  Aorists  bei  Vergange- 
nem, o oiw  xazavevoat,  ich  glaube,  dass  du 
zugewinkt  habest,  11. 1,  558.  10, 551.  13, 273. 
od.  3,  27.  19,  568.  c)  am  häufigsten  mit  Inf. 
Fut.  — In  alten  diesen  Fällen  wird  gew.  das 
Subjekt  des  Inf.  ausgelassen,  wenn  es  leicht 
zu  ergänzen  ist,  ötaaxo  iht'ov  t ivai,  er 
glaubte,  es  wäre  ein  Gott,  Od.  1,  323,  xqw- 
oto&at  iiw,  sc.  avzoi(,  ich  glaube,  sie  wer- 
den verwunaet  werden,  11.12, 66.^  Zw,  ist  die 
Ergänzung  oi  yitt?  Aiw  i.TjOttv'Evvoaiy(tiov 
(sc.  oi  od.  votjzov),  Od.  11,  101)  xat  zov 
rujvdf  ftvi/aeobai  öiw,  sc.  v/zäg,  „und  auch 
dieser,  rneiu’  ich,  sollt  ihr  euch  erinnern“, 
Od.  12,  212  (das.  Nitzsch).  — 3)  mit  dem  ein- 
fachen Int,  wo  das  Hauptverbum  u.  der  Inf. 
dasselbe  Subjekt  haben,  xi ytjaeaäal  o iltu, 
n.  6,  341.  Od.  8,  180  u.  s.;  aber  11.  5,  252 
ixtxl  oiit  ah  neiai/xev  oiw  ist,  wie  der  Zshg 
zeigt,  der  Acc.  (des  Objekts)  iftl  zu  7t.  zu 
ergänzen,  „denn  nicht  dürftest  du  mich  über- 
reden“. — 4)  in  der  Bdtg  „fürchten“  auch 
mit  /tij  u.  Opt.,  Od.  19,  390.  — 5)  trans.  mit 
Acc.  meinen,  glauben,  zl,  Od.  3,  265, 
Kijffag,  die  Keren  fürchten,  II.  13, 283,  yoov 
ö’  id/fto  9vftö{,  Trauer  almete  die  Seele, 
Od.  10,  248  (das.  d.  Erkll.):  erwarten,  er- 
harren, Od.  2, 351.  20, 224;  n zi  ötaa/iivog, 
etwas  (Schlimmes)  ahnend,  Öd.  9,  339.  (vor 
Bekk.  zoi  st.  r<);  hievon  sind  zu  unterscheid 
den  die  Fälle,  wo  c.  Inf.  zu  ergänzen,  zäy 
oi’  xazä  xoopov  öioftai,  Od.  14,  363,  so  13, 
427. 15,31. 22, 159. 165.  — 6)  einmal  linpers. 
öitzui  fxoi  uvu  bruuv,  es  ahnet  mir  im  Her- 
zen, Od.  19,  312. ■)  [t,  nur  in  Alw  u.  zwar  in 
der  Mitte  des  Vs  13mnl  kurz,  s.  Spitzner 
Pros.  §.  52,  2,  a.)  ... 

oio.zoi.tig,  ov,  poet.  (nUo/iaiX  eigtl.  ein- 
sam seiend,  einsam,  öde,  geäpoe,  II.  13, 
473.  17,  54.  maliuii,  11.  19,377,  ofpsa,  II. 
24,  614.  Od.  11,  574.  , „ . , 

•oloitölos,  ov,  ep.  (ois,  noktw),  Schafe 
weidend,  h.  Merc.  314. 

oiog,  3 (Curt.  S.  299.  365.  Christ  S.  275), 
poet.  1)  einzig,  allein,  verlassen,  ein- 

i) Im  Allgem.  Tgl.  Faid«  Unter«!  S.  278. 


sam;  verst.,  eig  olog , /xi1  otrjy  Einer  allein, 
Hom.  ö.;  öv  oiw t zwei  allein,  11.  24,  473. 
Od.  14,  94,  övo  otovg , Od.  3,  424.  16,  245; 
oix  Olt],  11.  3,  143  u.  ß.  (üb.  hymn.  IS  (19), 
14  8.  Baum.):  näher  bestimmt  avxbg  oioq 
voo<ptv  öeonolvTjg,  Od.  14,450;  oiog&vE v& 
äkkiov,  11.  22,  89;  otn  iv  a&avctxoiqi,  allein 
unter  den  Göttern,  11.  1,  398;  so  olog  /xfxä 
zolüi , Od.  3,  362.  b ) mit  Gen.  xtiiv  olog , 
von  diesen  verlassen,  H.  11,  693,  od.  mit 
Praep.  ano  xtvog,  II.  9,  438.  Od.  9,  192.  21, 
364.  — 2)  einzig  (in  seiner  Art),  d.  i.  vor- 
züglich, 11.  24,  499.  — olov , Adv.,  einmal, 
II.  9, 355,  nach  Schol.  = ana$\  Eust.  erklärt 
aber  „mich  allein“. 

olog»  oiij,  otov  (o$,  ?,  8)j  wie  beschaf- 
fen, was  für  einer,  welch’  ein,  wie, 
das  Relat.  zu  dem  Demonstr.  rofoc;  olog 
dpExtjv  ioot,  welch’  ein  Mann  an  Tapferkeit 
du  bist,  11.  13,  276.  Oft  im  Deutschen  nur 
durch  wie  zu  übersetzen,  II.  11,  652.  13, 
298;  olog  xakog  xe  fiiyag  xe,  wie  schön 
u.  gross,  II.  21, 108.  Es  steht  1)  in  selbstän- 
digen Sätzen,  um  das  Erstaunen  über  etwas 
Grosses  u.  Ungewöhnliches  (Gutes  u.  Böses) 
zu  bezeichnen,  bes.  beim  Ausrufe,  olov  dti 
xöv  /xv&ov  inEfpdoÜTjg  äyopsroai,  welch' 
ein  Wort  zu  reden  Messest  du  dir  einfallen! 
Od.  5,  183  (anders  Thiersch  §.  317,  5);  vor- 
züglich oft  im  Neutr.  oiov,  wie,  11.  5,  601. 
7,  455.  13,  633.  Od.  1,  32  u.  ö.  — 2)  häufiger 
in  abhängigen  Sätzen  zur  Bezeichnung  der- 
selben Beschaffenheit  mit  Hinweisung  auf 
einen  bestimmten  Gegenstand,  gew.  durch 
wie  auszudrücken;  a)  nach  vorhergehendem 
xolog  od.  demonstr.  yogog  x m i'xEkov, 
olov  nozf  daiöakog  ijoxnOEV , wie  ihn  eiust 
D.  fertigte,  11.  18,  592,  vgl.  11.  18, 105.  Od.  1, 
371  u.  s.,  u.  ohne  vorhergehendes  Demonstr., 
11.  4,  264.  16,  557.  22,  317.  b\  elliptisch,  in 
Beziehung  auf  einen  ganzen  Satz  in  Causal- 
bdtg  (wo  man  es  gew.  in  oxi  xolog  auflöst, 
Kr.  Di.  61, 105.  La  It.  zu  11.  2, 320;  e.  andere 
Erklär,  gibt  Nägelsb.  zu  ders.  St.),  oi  ayo- 
evEig , nach  dem,  was  du  sagst,  od.  weil 
u so  etwas  sagst,  II.  18,  95.  Oa.  4, 611  u.  s.  ; 
old  /x  Eogyag , weil  du  so  etwas  gethan 
hast,  II.  22, 347;  olov( d.  i.  oxi  toloy)  eeixeq, 
II.  17.  173;  olog  exeivov  &v/xbg  vjtipßiog, 
oix  i&Ekijoei  xtE.y  da  sein  Gemüth  so  un- 
bändig ist,  wird  er  nicht  wollen  (quae  eitis 
est  atrocitas ),  11.  18,  262.  Od.  15,  212.  17, 
514.  s.  Herrn,  zu  h.  Cer.  103.  c)  in  Vbdgmit 
Partikeln:  olog  ö //,  wie  ja,  II.  5, 601.  24, 376 
u.  s.;  olog  7ieq,  so  wie  gerade,  II.  6, 146  u.  ö.; 
olog  ff,  wie  etwa,  II.  7,  208.  17,  57.  Od.  7, 
106.  21,  173  u.  ö.:  vgl.  Herrn,  a.  a.  0.  (re 
steigert  oft  die  verbindende  Kraft  des  Rela- 
tive). d)  in  Vbdg  mit  x lg,  welches  den^ Be- 
griff des  olog  noch  verallgemeinert,  o</p 
Eiöfig  oiov  xi  noxov  xoös  vt/yg  txEXEi&Ei, 
Od.  19,  348.  vgl.  20,  377.  e)  olog  ore,  wenn 
die  Beschaffenheit  eines  verglichenen  Gegen- 
standes als  einer  bestimmten  Zeit  angehörig 
bezeichnet  wird,  also  v;  der  Vergangenheit, 
wie  damals  als,  eIooxev  avxig  &v/xöv  — 
kdßrjXE,  oiov  b'if  iXtimxE  nax q16u  yalav , 
Od.  10,  461.  22,  227.  — 3)  olog  mit  Inf.,  von 


der  Art  sein,  d.  i.  fähig,  tüchtig,  im 
Stande  sein  dass,  ologX)Svaoei<i  ioxtv 
äprji’  dnb  oixov  duivai,  so  wie  Odysseus 
im  Stande  war  den  Fluch  vom  Hause  zu 
wehren,  Od.  2,  59.  vgl.  Vs  272.  14,  491,  u. 
ebenso  oioc  r c,  Od.  17,  160.  19,  160.  21, 
117.  178.  — 4)  Nentr.  Sg.  u.  PI.  oJov  u.  o?« 
als  Adv.  1)  wie,  beim  Adj.  Sg.  11.  24,419, 
beim  Plur.  Od.  16,  93.  18,  134.  — 2)  oia  re, 
so  wie,  gleichwie,  dergleichen,  in  Ver- 
gleichungen, Od.  3,  73.  9,  128  (das.  Ameis). 
254.  11,  536.  14,  63.  — 3)  o/ov  öij,  causal 
wie  doch,  weil  ja,  da  ja,  11.  17,  587.  21, 
57.  Od.  11,  429,  ohne  itj,  Od.  14,  392.  (Oie 
erste  Silbe  wird  zuweilen  kurz  gebraucht, 
II.  13,  275  20,  89.  0<L  7,  312.  18,  105.] 
otiig  u.  otog,  s.  Sie. 

oIo-xIt<dv , <ovo ;,  b , i) , cp.,  bloss  im 
Leibrocke,  Od.  14,  439  t- 
o/oto  (oioc),  nur  3 Sg.  Aor.  Pass,  ohne 
Augm.  olwlhj,  allein  lassen, Pass. verlassen 
sein,  einsam  bleiben,  *11.  6,  1.  11,  401. 

ötg.  b,  rj , ion.  st.  oic  (urspr.  in c,  vgl. 
skr.  atu»,  lat.  ovis,  Curt.  S.  363.  Christ  S.  194. 
275),  Gen.  ötoc,  otog,  Acc.  öiv ; PL  Nom. 
f — ],  Od.  9,  425  [dagegen  Vers  184 

] (Ameis  nach  Aristarch  otitf)*),  Gen. 

°t<ov,  oteüv,  Dat.  oifoi , Od.  15,  386,  gew. 
dieaai  u.  verk.  Staat , II.  6,  25.  11,  106.  Od. 
9,  418.  Acc.  o<c  (r),  zsgz.  st.  oiag , II.  11,  245. 
Od.  2, 56  u.  ö.),  das  Schaf,  sowol  männliches 
als  weibliches,  Ilom.  ö.;  wird  das  Genus  her- 
vorgehoben, so  wird  dpvstög,  dporjv,  w.  s., 
beim  männlichen,  wie  beim  weiblichen  &ij?.vg, 
11.  10,  216.  Od.  10,  527,  hinzugefügt. 
oijßaxo,  ep.,  8.  oio^at. 
oioe,  oloififv,  oitjtftevat.  s.  tpspat. 
oiöO-a,  2 Sg.  zu  olöa,  s.  eföto  B). 
dioO-eiq,  8.  6 io  fiat. 

otaxevu >,  poet.,  vom  Praes.  nur  Acc.  P. 
-svovrtt,  vom  Aor.  1 Impr.  diaxtvaov  u.  P. 
I taxevaag.  mit  dem  Pfeile  schiessen, 
t trog,  nach  Jmdm,  11.  4,  100;  im  Part.  6 t- 
areiaag  mit  ß&M.ttv  vbdn,  II.  4,  196.  206. 
Od.  8,  216;  abs.  Od.  22, 119;  ro£q>,  mit  dem 
Bogen,  Od.  12,  84;  von 
oiöxoc , 6,  ep.,  st.  olazog  (Curt.  S.  373). 
der  Pfeil,  Horn.  ö.  Od.  11,  607;  er  bestand 
aus  Holz  od.  Rohr,  hatte  e.  metallne  Spitze, 
II.  13,  650,  mit  Widerhaken,  II.  4,  139.  vgl 
151,  war  zuweilen  dreizackig,  II.  5,  393,  un- 
ten gefiedert,  11.  5,  151.  Auch  vergiftete 
Pfeile  werden  genannt,  Od.  1,  261. 

oiöXQog , v , die  Bremse,  oestrus  Od.  22, 
300  t.  r 

oiovivog,  3 (v.  olova  für  sta.,  W.  vi, 
Curt.  S.  363.  623),  weiden,  von  Weide,  oi- 
ova, gemacht,  pTntg,  Od.  5,  256  f-  [v,  r] 
010(0,  S.  tpiQO). 

oixoq*)9  o,  ep.,  das  Loos,  Geschick, 
Schicksal,  gew.  im  bösen  Sinne,  Unglück, 
Tod,  meist  xaxbg  olzog,  II.  8,  3-4.  Od.  1, 

*)  Nach  Kayscr  De  veras.  aliqu.  Od.  disp.  III  p.  ♦ 
whripb  A islarrb 

*)  nach  der  gew.  Abllg  t.  W.  ol,  o7eu,  wi*  fora 
Ton  f<ro;  nach  A.  von  o7,  nach  Lob.  Sopb.  Aj.  H06  von 
W.  im,  r gehen,  untergeben*  - <f-ot it*?. 


360.  3,  134  u.  s.;  xaxöv  oixov  o/.AioOßi, 
eines  elenden  Todes  sterben,  II.  3,  417.  8, 
354,  x.  o.  <p&loeo9at,  Od.  13,  384;  ohne 
xaxög,  B.  9,  563.  24,  388.  Od.  8,  489.  578. 

OtxvXoq,  o (sizvkog,  Curt.  S.  523),  St.  in 
Lakonien  an  der  Küste,  j.  Yitylo,  II.  2,  585. 

Str.  8,  4,  4. 

OixäXlrj , rj,  St.  in  Thessalien  am  Peneios1), 
Sitz  des  Eurytos  nach  II.  2,  730.  vgl.  El- 
ovzog  2).  — Dav.  Adv.  OlxäXirjO-ev,  von 
Oech.,  II.  2,  596,  u.  Subst.  Oi£«iltFug,  rjo;, 

6,  der  Oechalier,  II.  2, 596. 730.  Od.  8,  224. 

oixvio*  poet.  für  das  folg.  (A.  betrachten 
es  als  Frequent,  vom  folg.),  ion.  lterativf.  des 
Impf,  otyfoxov,  II.  5,  790,  3 Sg.  -r,  11. 15, 
640,  gehen,  kommen.  ayyEkirjg , s.  dyyt- 
kitj;  ion.  3 PI.  Praes.  oC/vevoiv , Od.  3,  322. 

oi'xofitat  (W.  stx?  Curt  S.  461.  Christ  S. 
261).  Dep.  Med.,  Impf,  (pyöfitjv,  nur  Pr.  u. 
Impf.,  gehen,  kommen,  II.  5,  495;  mit 
Acc.  öoktyrjv  oöbv  apyakerjv  xs,  eine  lange, 
schwierige  Reise  machen,  Od.  4,  393;  gew 
Weggehen,  fortgehen;  auch  schon  wie 
gew.  bei  den  Att.  in  der  Bdtg  des  Pf.  weg- 
gegangen, fort  sein*),  Od.  1,  242.  410.2, 
215;  rjötj  yap  oi'xErat  elg  Kka,  ist  fort  in  das 
Meer^  II.  15,  223.  vgl.  14,  311 : dh.  olydfifvo g, 
der  Fortseiende,  Abwesende,  Od.  14, 144. 

876  (A.  „der  Gestorbene“,  s.  unter  a);  olyö- 
(jtfvoi  Kixoveg,  die  entkommenen  Kik.,  Öd. 

9,  47.  — Insbes.  a)  y.  Lebendem:  mit  Praep. 
hg,  i7ii,  xaza,  fiera  mit  Acc.,  Hom.  ö.;  nji 
oft.,  fortschiffen,  Od.  16,  24.  142;  xpvyij  xc- 
r«  y&ovbg  (fix IL  23, 101,  euphemist.  für 
st  erben,  b)  v.  Leblosem,  v.  Stürmen,  Ge- 
schossen, tliegen,  fahren,  II.  1,53. 6,346. 

13,  505.  Öd.  20,  64.  c)  v.  andern  Dingen  u. 
Zuständen,  7tn  aoi  fxhvog  oi’xexat ; wohin  ist 
dein  Muth?  II.  5,  472;  nov  rot  dneikal  ob 
Xovrat;  wohin  sind  deine  Drohungen?  was 
ist  aus  d.  Dr.  geworden?  II.  13,  220.  vgl. 24, 

2ßl  ,,'ExzoQog  aiatfjtov  rj/iaotyxezo  f lg  *Ai- 
öao,  II.  22,  213.  — Oft  mit  Partie,  vbdn,  wo 
es  durch  weg,  fort  übersetzt  werden  kann, 
oixfzat  (ptvytuv,  er  floh  davon,  Od.  8.  856: 
ot'xezai  T(QO(ptQovoa,  der  Sturm  riss  ir.lt 
sich  fort,  U.  6,  846,  dvdywv,  11.  13,  627.  h. 
Cer.  74;  w/ft’  anoTzrdfjevog,  er  flog  davon, 
11.2,71:  auch  im  Partie,  bei  e.  andern  Verb„ 
olyofievot  xo/itoav  öhnag,  sie  gingen  fort  u. 
hohen  den  Becher,  11.  23,  699.  vgl.  22,  223. 

dito  u.  oi(of  ep.  st.  otofiat , w.  s. 

oliovtoxrjq , äo,  b ( oicovi'Qottai ),  Vogel- 
schauer, der  «aus  dem  Fluge  u.  der  Stimme 
der  Vögel  die  Zukunft  deutet,  *11.  2, 858. 1"- 

l)  Ausserdem  gab  es  noch  mehrere  Städte  diese* 
Namens  - nätnL  in  Messenien  an  dor  arkadischen  örenic. 
nach  l’aus.  4,  22.  33, 4 das  spätere  Kuqv«uio *,  na>*h  Sir. 

3t<  8.  26.  8,  4,  5.  10.  1,  10  *.  E,  das  nac-imali^e  i 

W«;  ferner  in  Knböa,  im  trachinischen  Gebiete  n.  ia 
Aetolien;  fast  alle  diese  Stadt«  machten  AnspröfD 
darauf,  der  Sit*  des  Eurytos  gewesen  zu  sein;  aoeb  ia 
Bezug  auf  Homer  kann  ausser  dem  thossalischen  nnr  t 
noch  das  messonischo  in  Frage  kommen,  das  nach  Ei- 
nigen II.  2,  596  (s.  indessen  Ameis  zur  St.)  Od. 
(verglichen  mit  Od.  21,  14—33)  gemeint  ist,  s.  Pm4 
4,  2,  3.  Pherecyd.  Fragm.  S.  175  Sturz.  Dcmetr.  Scep*- 
b.  Str.  H,  4,  5 u.  Str.  an  den  a.  StSt.  Uebr.  vgl.  MülK 
Dor.  1 S.  417  2.  Ausg. 

’)  A.  wie  Doederl.  n.  441  halten  die  FerfcctW^ 

.fort  sein*  für  ursprfinglicke. 
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218:  als  Adj.  der  Vogelzeichen  kundig,  &co- 
n göxogy  11.  13,  70. 

ouuvo7to).oq * ov  (noXia>\  mit  den  Wahr- 
sagevögeln(fl/a>vd<;)verkehrend,sich  mit  den- 
selben beschäftigend,  Subst.  der  Vogel- 
schauer, *11.  1,  09.  6,  76;  8.  olwvog. 

oiwvog,  6 (aus  Ofiwvog  v.  indogenn.  St. 
an',  lat.  avisy  mit  ampliativcm  Suftix,  Curt. 
•S.  364.  525),  a)  Vogel,  vorzugsweise  grosser 
Raubvogel,  wie  Adler,  Geier,  Habicht,  Fal- 
ke usw.,  II.  11,  453.  Od.  16,  216;  ö.  xvveg 
jS’  olavoi,  II.  1,  5.  8,  379.  Od.  3,  259  u.  s.; 
ihr  Flug  u.  ihr  Gekreisch  wurde  für  bedeu- 
tungsvoll gehalten  u.  beobachtet,  um  Zu- 
künftiges od.  Verborgenes  zu  deuten;  dh. 

b)  Weissagevogel,  11. 12,  237. 13, 823.  Od. 

I,  202.  15,  532  u.  s.  ö.  Der  Flug  rechtshin, 
d.  i.  nach  Morgen,  zeigte  Glück  an,  linkshin, 
d.  i.  nach  Abend,  aber  Unglück,  11.  12,  239. 

c)  übtr.  Vogelzeichen,  Vorzeichen,  elg 
olutvog  ßptozoc,  äfivvfo&ai  n epl  nazQrjgy 

II.  12,  243,  öin  Wahrzeichen  ist  das  Beste, 
für  das  Vaterland  zu  kämpfen,  d.i.  der  Kampf 
für  das  V.  hat  schon  in  sich  die  Bürgschaft 
für  e.  glücklichen  Ausgang.  Vgl.  über  die 
oltovol  Nitzsch  zu  Od.  2,  146. 

dxvecu,  ep.  oxveito  (Curt,  S.  660),  nur 
Pr.,  *11.  5,  255,  u.  3 PI.  Impf,  wxveov,  an- 
stehen,  zögern,  sich  scheuen,  mit  Inf., 
II.  20,  155;  von 

öxvog,  b (für  xöxvo ??  vgl.  lat.  cunctari, 
Curt.  S.  660),  eigtl.  das  Anhalten,  Zögern, 
Zaudern,  bes.  aus  körperlicher  Erschö- 
pfung, Trägheit,  II.  5,817,  oxvty  fi'xwv, 
der  Tr.  weichend,  d.  i.  aus  Trägheit,  *11. 10, 
122.  13,  224. 

oxQiäui,  cp.  {oxptgy  W.  ax,  Curt.  S.  126), 
eigtl.  scharf  machen,  übtr.  aufbringen; 
Passiv  aufgebracht  od.  erbittert  wer- 
den, nur  3 PI.  Impf.  bxpiocovzo  ep.  st.  bxgt- 
üvto , Od.  18,  33  t- 

„ oxQioeig,  eooay  evy  poet,  ( oxgi g = axgig, 
«xpi/),  voll  Spitzen,  spitzig,  scharfzak- 
kig,  bei  Hom.  stets  Beiw.  des  unbehauenen 
Steines,  Xl&og,  II.  8, 327,  nikgog,  II.  16,  735, 
Xfpf*döiovt  II.  4,  518,  /xdg/nagog.  11. 12,  380. 
Od.  9,  499. 

oxQvöeig,  foött , svy  poet.  (W.  xgv  mit 
prosthet.  o,  Curt.  S.  149.  676),  eigtl.  kalt,  käl- 
tend; übtr.  schauerlich,  entsetzlich, 
xvwvy  Helena  von  sich,  *11.6,  344,  itbXtuoc. 
II.  9,  64. 

oxxdxvri/noq,^ ov(xvijfjty\  achtspeichig, 
xtxAer,  nur  II.  5,  723  t;  vgl.  Grash.  Fuhrw. 
S.  33. 

9 öxTfi-xovq,  noöog.  achtfüssig,  Batr. 
300. 

oxtoj  (skr.  asfttäa,  lat.  octo , Curt.  S.  155), 
indecl.  acht,  llom.  ö. 

öxtm-xtci-ötxaTO gr  3, der  achtzehnte, 
nur  bxzwxaiöexcay,  sc.  i/fiipn  *Od.  5,  279. 
7,  288. 

o/.ßto-öaifuuw , ovog,  o,  w,  der  von 
der  Gottheit  Gesegnete,  II.  3,  182  t 
(s.  Ameis  das.);  von 

öASiog,  3 (f.  oXstog,  Curt.  S.  347),  poet, 
glücklich,  glückselig,  gesegnet,  stets 
von  äussern  Glückgütern;  also  reich,  be- 


oXiyog 

gütert,  von  Personen,  II.  24,  543  (nur  hier 
in  II.)  Od.  17  , 354.  420  u.  ö.;  öujpa  ßXßta 
Tioifiv,  gesegnet  machen,  d.  i.  mit  Gedeihen 
segnen,  Od.  13,  42;  Neutr.  Plur.  als  Subst. 
SXßia  öovvai , reiche  tilücksgüter  od.  Segen 
verleihen,  Od.  8,  413.  24,  402.  h Ap.  466; 
Od.  7,  148  roZaiv  &tol  bXßia  öoZev 
vaiy  denen  die  Götter  Segensfülle  zum  (od. 
fürs)  Leben  (Kr.  Dial.  55,  4,  20),  nach  A.  in 
Glücksfülle  ( oXßia  als  Adv.)  zu  leben  ge- 
währen mögen;  beide  Erkll.  haben  die  Schob 
oXßog,  o (f.  6X,ogy  Curt.  S.  347.  485. 535. 
vgl.  Lob.  Rhem.  p.  287),  Gedeihen,  ge- 
segneter Zustand,  Glück,  Segen,  vor- 
züglich v.  äussern  Glücksgütern,  m.  nXovzog 
vbun,  11.  16,  596.  24,  536.  (nur  hier  in  II.) 
Od.  14,  206;  übhpt  Heil,  Glückseligkeit, 
Lebensglück,  Od.  3, 208  (das.  Nitzsch).  4, 
208.  6;  188  u.  8% 

6X*eo&ai,  oXteöxe,  s.  oXXvfu. 
oJ.efkQtng , ovy  verderblich,  unheil- 
voll, bX.  jJ^op,  der  Tag  des  Verderbens, 
Unglückstag,  *11.  19,  294.  409;  von 
oXe&Qog,  6 (oXXv/ai\  Verderben,  Un- 
glück, Untergang,  Tod,  Hom.  ö.;  alnbg, 
Xvygbgyadevxt)gyotxziazog  (w.  8.)  oX.\  6Xs- 
9pou  7Tf/par«,  s.  neZgag  I);  Hva  ipv/Tjg 
aixiazog  ßX.y  wo  (am  Körper)  e.  sehr  rascher 
Untergang  aes  Lebens  d.  i.  e.  sehr  gefähr- 
liche Stelle  ist,  11.  22,  325;  Xvygov  oXeOgov, 
als  Apposition  iin  Acc.,  zum  traurigen  Ver- 
derben, II.  24,^735. 
bXtlzat , s.  oXXvfu. 

oXtxat  (St,  6Xex,  erweitert  aus  dAe,  6Xy 
Curt  S.  62),  poet.  Nebenf.  von  oXXvfju  vom 
Pf.  oX(ü Afxa,  nur  Pr.  u.  Impf,  ohne  Augm., 
Iterativf.  des  Impf.  6Xixtaxey  s.  unter  oX- 
Xvui.  1)  Act.  vernichten,  tödten,  ziväy 

11.  5,  712.  7.  18.  8,  279.  11,  150.  326.  530. 15, 
249  u.  ö.  Od.  10,  125;  v.  Vögeln.  Od.  22, 305. 
— Med.  umkommen,  gewaltsam  ster- 
ben, a 1,  10.  16,  17.  t 

bXtdfti,  oXiiUcg*  oXtOOat , oXtOöaq, 
oXf-ö&fci,  8.  oi.Xvfu. 

9 oXttdQa , tj.  Verderberin,  fivwv,  v. 
der  Mäusefalle,  Batr.  117;  Fern,  von 
SXettjQ,  fjgogy  6,  poet.  (oAAiy/i)i  der 
Verderber,  Mörder,  11.  18,  114  f- 
oAiyrjxeAfi ’)  (Curt.  S.  224),  ep.  schwach, 
ohnmächtig,  kraftlos  sein,  nur  Part. 
Pr.,  II.  15,  24.  245.  Od.  5,  457.  19,  356.  — 
Dav. 

6JnytjjifXirj,  rj}  Schwäche,  Ohnmacht, 
Od.  5.  468  t. 
oXiyiözog , 3,  s.  oXlyog. 
oXiyo(f(>ccvtü>  (W.  dpa,  Curt.  S.  224), 
wenig  thun  können,  schwach,  ohmächtig 
sein,  nur  Part.  Pr.,  *11.  15,  246.  16,843. 
22,  337. 

oXiyoc,  3 (W.  Xix  m.  prosthet.  c,  Curt.  S. 
346.  486. Christ  S.34),  irreg.  Sup.<LUyt0ro$, 
3,  a)  wenig,  zunächst  von  der  Menge;  vom 
Raume,  gering,  klein,  ydigog,  II.  10,  161. 

12,  423,  aoovpa,  11.  3,  115:  von  der  Zeit, 
kurz,  ypovog,  11.  19,  157.  23,418.  6)  von 

*)  Ton  nitofuu ; nach  Doodorl.  n.  347  von  *naX»$ 
noch  ander«  LUmtzer  in  Kahn*  ZUchr.  XIII  8.  Itt. 
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d.  Grösse,  zunächst  des  Körpers,  klein,  II. 
2,  529.  Od.  9,  515  (das.  Ameislj  von  a.  Gegen- 
ständen, xvfia,  Od.  10,  94,  auxog,  11.  14,376 
u.dgl. : ttbhpt  gering,  av&og,  II.  12,  452, 
rfoo<s,  Od.  6,  208,  Tirdo^,  Kleine,  schwach- 
Hiessende  Quelle,  II.  16,825;  6kiyy  6ni , mit 
leiser  Stimme,  Od.  14,  492.  Das  Sieutr.  Sg. 
ökiyov  als  Adv. *)  wenig,  ein  wenig,  bei 
Verben,  6k.  ioixoza  naiöu , II.  6,  800,  6k. 
fxtxexiadov,  II.  11,  52,  napaxklvtiv , II.  23, 
424  u.  s. ; bei  Compar.  6k.  npoyfvioxepog, 
II.  23,  789.  Od.  19,  244,  oix  6k.  ozijiapatzf- 
Qog,  Od.  8,  187:  von  der  Zeit,  oi6*  6kiyovf 
niciit  einen  Augenblick,  Batr.  192.  — So 
auch  Gen.  okiyov  als  Adv.  um  ein  Weni- 
ges. d.  i.  fast,  beinahe,  nur  Od.  14,  37. 
— Der  Superl.  6kiyi<rzog  äfjtTjxog,  der  we- 
nigste, II.  19,  223.t 

'Oktga iv,  dJvoc,  »J,  St.  in  Magnesia  (Thes- 
salien), unterhalb  Meliboea,  II.  2,  717. 

dkiö&avaß  \f.  6ykio&dva> , St.  oktt,  ykix, 
Curt.  S.  343. 676.  Christ  S.  35),  Aor.  2 nur  3 
Sg.  ökio&e  ep.  st  (ökio&f , gleiten,  aus- 
gleiten, fallen,  Skia&e  ikicov,  *11.  23, 774; 
(x  öi  ol  tjitaQ  vkia&ev  (in  tm.),  die  Leber 
entfiel  ihm,  11.  20,  470. 

okkvfti  (St.  6k.  W.  dunkel,  Curt.  S.  62. 
524;  Unsicheres  b.  Christ S.|234),  Praes.  häuf., 
Part.  Fern,  ok/.vaat , 11.  8,  449,  Fut.  nur 
Skioat,  Od.  13, 399,  Aor.  coAföa,  ohne  Augm. 
6kfoa , Od.  13,  431.  23,  319,  u.  ep.  oktooa , 
II.  1,  268.  Od.  21,  284;  Fut.  Med.  dkovftai , 
ep.  Inf.  6?.teo9atl  Aor.  2 wkofxijv , ohne 
Augm.  dko/irjv,  Od.  11,  197,  3 PL  tikovxo 
häutig,  übr.  s.  ovköftevoq-,  Perl.  2 okwka,  3 
Conj.  oldils,  II.  4,  164.  6,  448;  ep.  Iterativf. 
des  Impf,  oktfoxtv,  IL  19,  135,  die  Buttm. 
Ausf.  Gr.  II  S.  254  verwirft,  Lob.  Par.  p. 
435  u.  Faesi  in  Schutz  nehmen:  crsterer 
zieht  die  Variante  6kixaox£v  vor,  die  Bekk., 
I)ind.,  La  R.  u.  Buuml.  aufgenommen  haben; 
vgl.  auch  Doed.  n.  2157.  (vkt axev  II.  8,  270 
ist  unnöthige  Conject.  st.  d.  hdschriftl.  okeo- 
oev).  1)  Act.  1)  verderben,  zerstören, 
vernichten;  tödten,  Lebendes  u.  Leb- 
loses, 'Ayaio vg,  vijaq,  11,  8,  498,  nokiv,  Od. 

9,  188  u.  s.;  6kkvvzeg  xe  xai  6kki\ufvoi} 
Tödteude  u.  Sterbende,  11.  4,  451.  8,  65.  11, 
83;  oSfjnjv,  den  Geruch  vertreiben,  Od.  4, 
446;  iptyag  ix  xetpakrjg , hinwegtilgen,  Od. 
13, 399.  — 2)  verlieren,  darum  kommen, 
kauv,  11.  2,  115.  24,  46.  242,  insbes.  Ovfiov, 
yvyjv,  ijxop , /uivoc , Ilom.  ö.;  wktot  vöozov , 
wktxo  Ö avzog,  Öd.  23,  68.  — II)  Med.  zu 
Grunde  gehen,  umkommen,  unterge- 
hen, gewaltsam  sterben,  ino  xivi , durch 
etwas,  in*  Aiyia&oto  6okto,üd.  3,  235;_die 
nähere  Bestimmung  im  Acc.2),  xaxov  oizov 
okiaikui,  eines  elenden  Todes  sterben,  II.  3, 
417,  okf&pov,  Od.  4,  489,  xaxov  fiopov,  IL 
21,  133;  od.  im  Dativ  6ki&paj  ädsvxii,  Od. 
4,  489:  m.  Dat.  instr.  dzaodäkt\oty  Od.  1,  7. 

10,  437;  öoktp}  Od.  4,  92  u.  s.;  viv  wkno 
näoa  xai * uxptjq  ” Ikioq , nun  ist  ganz  Ilios 
von  Grund  aus  vernichtet,  IL  13,  772.  — 2) 

>)  u R.  St.  |.  29.  30. 

•)  La  R.  St.  §.  21,  1. 
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verloren  gehen,  wkezo  xeijojkiov  ix  pt- 
yapatv , Od.  15,  91,  xkiog,  voorog,  vooziuov 
Vfiap , 11.  2,  325.  9,  413.  Od  1,  168  u.  s.  — 
Zum  Med.  gehört  Perf.  2 Skatka,  ich  bin 
vernichtet,  untergegangen,  IL  4,  164.  Od.  3. 
89.^4,  318. 

ok/uog,  o (e ik<oy  volvot  W.  sfky  Curt.  S. 
334.  639.  Lob.  Rhem.  p.  282),  urspr.  ein  run- 
der Stein1),  IL  11,  147  f. 

okotÖQ.  3,  ep.  st.  okoog,  verderblich, 
h.  Ven.  225,  so  6koiij  Molpa,  11.  22,  ö,  und 
6koiyoi  IL  1,  342,  seit  Spitzner  nach 

dem  Venet,  früher  ökotj,  6kojjoi. 

Akokvy/j,  n (Curt.  S.  846),  eigtl.  Ge- 
schrei, vom  lauten  Jammer  der  Frauen, 
Klagelied,  II.  6,  301  j:  Jubelgeschrei, 
h.  Ven.  19;  von 

okokvCco  . (St.  6kokvy , ululare , TV. 
redupl.  okvky  Curt.  8.  346),  v.  Pr.  nur 
Impr.  -e,  Aor.  1. 3 Sg.  6kokv£ey  PL  -av,  stets 
ohne  Augm.,  Inf.  -aiy  e.  lautes  Geschrei 
erheben,  laut  aufschreien,  bes.  (u.  bei 
Hom.  stets)  v.  Frauen,  sow.  bei  freudigen 
Ereignissen,  aufjauchzen,  Od.  3,  450 (das. 
Ameis).  22,  408.  411,  als  bei  traurigen,  auf- 
jammern, o.  Klagelied  austimmeu,  Od. 
4,  767}  v.  schreienden  Göttinnen,  h.  Ap.  1 19. 
okoflt/V,  ep.  8t.  tokoftnv , s.  Otkvflt. 
okooltQoxoq  (W.  ft A,  d.  zweite  o f.  s, 
vgl.  St.  ikv  u.  volvo,  Curt.  S.  334.  524),  ep. 
verl.  aus  6koizpoyogy  okooixp.  Spitzn.,  IL 
13,  137  f»  tin  Felsblock  od.  runder 
Stein,  dergleichen  nach  Hdt  8,  52  man  auf 
die  Feiude  herabrollte.  Walirsch,  nach  Lob. 
Path.  EL  I p.  417  u.  Doederl  n.  478  v.  zikto, 
eigtl.  6k6zQoyogy  Roll-  od.  Wälz  stein2). 

okodg,  3,  poet.  (oA , okkifii , Curt.  S. 
524),  Comp.  -otöztQog,  Supl.  -og>t cerog 
(dieser  auch  2 End.  Od.  4,  442),  verderb- 
lich, zerstörend,  schädlich,  Unheil 
stiftend,  grausam,  sow.  von  Personen, 
Ar/pj  Molpa  Hom..  v.  Achill,  IL  24,  39,  &n»v 
6ko(uzazogy  v.  Apollon,  11.  22,  15. 3,  365.  23, 
439,  ovug  otlo  &ewv  okoaiztpog  &kko$,  Od. 
20,  201,  als  von  Sachen,  nokff/og,  kiooa, 
nvpt  II.  3,  133.  9,  305.  13,  629,  yöog,  Od. 
23,  10,  vt’S,  IL  16,  567,  dtofxog,  Od.  22, 
200,  ffoßog,  11.  11,  71,  fiijvig , Od.  3,  135, 
ikoct  (fQovh(uvy  11.  16,  701*).  — Uebr.  vgL 
okoiög. 

Okoooöoir,  ovog,  17  (Curt.  S.  523),  St.  in 
Perrhaebia  (Thessalien)  am  Eurotas,  später 
Elasson,  j.  Alasaona,  kevxrj  (wegen  der  weis- 
sen  Klippen,  an  denen  es  liegt,  Fallmeraver 
Fragm.  il  S.  286),  II.  2,  739.  Str.  9,  6,  19. 

ökoo<pQa>Vi  ovogy  6.  ij.  ep.  (okoog,  pprjv; 
nach  Curt  entspr.  okoog  hier  dem  lat.  *al- 
vus , vgl.  S.  347.  524),  auf  Verderben  sin- 

W«w4 

*)  Doederl.  n.  477  deutet  es  Walze,  so  Henjcli.; 
aaeh  A.  ein  Mörser,  rgl.  Buttm.  Lex.  I j>.  195." 

*)  nach  Buttm.  Lex.  II  p.  23  4mit  Apoll.  £M.  t. 
u.  tfi/m,  .Verderbcnrollor“.  Grashof  Fnhrw.  S.31  leite; 
das  W.  von  ipe/e«  n.  demselben  St.  ab.  wovon 
tiimi,  (Ltuttm.  Lex.  I 8-48);  nach  ihm  ist  U. 

•igtl.  .Mühlstein“,  dann  wie  /iCla*  ubhpt  „jr4«r  grosM 
Stein1*,  ohne  dass  der  Begrid  des  Laufens  darin  läge. 
Die  acreiben,  leiten  es  von  5i*(,  vganr*,  ab, 

«.  deuten  es  .ein  gana  runder  Stein,  Walzenstfiü* 
▼gl.  Kitxscb  zu  Od.  1,  52. 

*)  S.  Savelsh.  Dig.  p.  51.  52. 
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nend,  wild(vgl.  <Uo&  tpqoviuiv,  II.  16,  701), 
V.  ..verderblich“,  grimmig.  Beiw.  der 
Schlange,  des  Löwen  u.  Ebers,  II.  2, 723. 15, 
630.  17,  21.  6)  von  Personen,  unheilsin- 
nend>)  (schädlich  gesinnt,  hart  ge- 
sinnt), Beiw.  des  Atlas,  Aeetes,  Minos,  (Jd. 
1,  52.  10,  137.  11,  322“). 

öXozpvzfvdq,  3 (Curt.  S.  597),  ep.,  weh- 
klagend, jammernd,  kläglich,  ?«0(, 
U.  5,  683.  23,  102.  Od.  nur  19,  362;  von 
öXotpVQO/iai “)  (st.  -vejoftui,  Curt.  S. 
557),  Dop.  Med.,  Aor.  ohne  Augm.  okoipv- 
uätjTjV'  1)  intr.  klagen,  wehklagen,  jam- 
mern, wimmern,  oft  absol.  11.  23,  75;  bes. 
im  Part.,  11.  5,  871.  Od.  2,  3G1,  aoAld,  olx- 
rpd,  txlvd,  11.  24,  328.  Od.  4,  719.  22,  447  n. 
ö.;  mit  Inf.  nmg  6).o<pvQtat  ; elvai , 

wie  jammerst  du,  dass  du  tapfer  sein,  dich 

t.  zeigen  sollst,  Od.  22,  232*).  b)  mit  Gen. 
rirdj,  um  Jmdn  klagen,  sich  Jmds  erbar- 
men, mit  Jmdm  Mitleid  haben,  11.  8,  33. 
202.  464.  16,  17.  22,  169.  — 2)  trans.  nvä, 
Jmdn  beklagen,  bejammern,  bewei- 
nen, Od.  19,522:  iS.  Jmdn  bemitleiden, 
bedauern  (unser  „es  jammert  mich  Jmd 
od.  Jmds“),  11.  8,  245.  11,  656.  17,  648.  Od. 
4,  364.  10,  157. 

oJLooxüio;6),  ov,  ep.,  verderblich, 
schädlich,  furchtbar,  nur  im  Neutr.  PI. 
6>.o<f.  itjvea,  verderbliche  Bänke,  *0d.  10, 
289,  und  üloipuiia  ohne  Subst.  Ränke  nach 
Schol.  Od.  4,  410;  ölotpuiin  tliiöf,  verderb- 
liche Dinge  aussinnend,  Od.  4,  460.  17,  248. 

’Olv/vtim;,  edos,  r),  bes.  Fern,  zum  folg., 
olympisch,  Beiw.  der  Musen,  11.  2,  491.  h. 
Merc.  450. 

’Olv/uxioq,  3,  olympisch,  den  Olymp 
bewohnend,  6.  Beiw.  des  Zeus,  der  auch 
allein  ’O^vfznioq  heisst,  11.  1,  353.  2,  309. 
24,  140.  Od.  1.  60.  23,  140  u.  s.;  'Okipmoi, 
subst.,  für  d.  Götter  II.  1,  399.  20, 47 ; X».  (fi- 
rn « ätöfiara,  die  Wohnungen  der  Götter 
auf  dem  Olympos,  11.  1,  18.  Od.  3,  377  u.  ö., 
vgl.  Dilntzer  Hom.  Beiw.  S.  17“). 

"Olvputoq,  6 (W . lapn?  Curt.  S.  250. 
677),  poet.  u.  ion.  Ovkvfixoq,  ein  bis  zu 
6—  7000  F.  Höbe  ansteigendes  viclzackiges 
Gbg  von  grossartigem,  majestät.  Aussehn 
(Vischer  Erinner.  S.  651)  an  der  Grenze  von 
Thessalien  u.  Makedonien,  mit  mehreren 
schneebedeckten  Gipfeln,  j.  Elimbo  od.  Ea- 


')  Vgl.  Hartung  Kel.  d.  Gr.  I!  S.  118.  Kramer  Hom. 
Beiw.  S.  17. 

■*)  So  Voss  u.  Nitrsch  zu  Od.  11,  322;  Wolf  dagegen 
a.  Spitzner  erklären  es  nach  Eußt.  u.  Apoll,  in  OtL  für 
iw»  iSLuv  tpvovuo tiMÖf,  „allkundig“,  h.  Spitzner  zu  Köp- 
pens  Anra.  11.  15,  030.  Passow  bemerkt  dagegen  mit 
neebt,  das»  in  der  ältesten  Sprache  Jmd  „uiiheilßin- 
nend“  heissen  kann,  insofern  er  durch  überwiegende 
Kraft  u.  Klugheit  Andern  gofahrlich  werden  kann.  Vgl. 
auch  N&gelsb.  Hom.  Th.  S.  88.  Doederl.  n.  2161. 

*)  At>ltg  zw.;  nach  den  Alten  von  ilöni*,  „raufen, 
rupfen“,  ntiuL  darf  Haar  vor  Trauer,  DoederL  a.  a.  0. 
f.  auch  Fulda  Untors.  8.  259. 

«)  Gegen  Doederleius  Interpunktion  n.  Erkl.  ärta 
piv.  öloovtxati'  alxifioi  tlvai  (imperativ.)  s.  Baum. 
Jahrb.  t.  Phil.  1859  S.  173.  , 

»)  nach  Lob.  Path.  Pr.  p.  148  v.  oLi,  oloo«,  olouoq, 
▼gL  Savelsb.  Dig.  p.  52;  minder  wahrseb.  nach  A.  von 
itoöi  n.  W.  qa,  ipmVw,  „Verderben  zoigend“,  o<L  nach 
A.  £iü  u.  q üc,  „tnenschenverderbend“,  SO  Doederl.  n. 2162. 

«)  Krämer  Hom.  Beiw,  8.  34. 

SeUlo's  Hom.  Wörtcrb.  7.  Aull. 


cha,  vgl.  D.  14,  225.  Od.  11,  315;  #*«»,  ol 
(Tol)X>Xvfinoy  Frovat y,ll.  5,  404.  Od.  6,  240 

u.  ö.  (Dilntzer  llom.  Beiw.  S.  17)1). 

8/Lvqci  -),  ij,  nur  PI.,  e.  Getreideart,  welche 

als  Pferdefutter  neben  der  Gerste  genannt 
wird,  triticum  speltu,  Spelt“),  s.  £em;  *IL 
5,  196.  8,  564.  _ 
oäcoä«,  s.  SkXvfU.  t 
öfiädito.ep.,  Aor.  1 bfiuirfou  ohne  Augm., 
lärmen,  durcheinander  reden,  -schreien  (s. 
d.  folg.),  stets  von  den  F'reiem,  *Od.  1,  365. 
4,  7G8  n.  s. ; von  c 

ö/iarfog“),  b,  meist  poet  (o/uöc),  1)  lär- 
mende Menschenmenge,  Getümmel,  Ge- 
wühl, II.  7,  307.  15,  689.  — 2)  Lärm,  Ge- 
räusch, Getöse,  von  c.  versammelten, 
durch  einanderschreienden  Menschenmenge, 
IL  2,  96.  9,  573.  10,  13.  12,  471,  in  Od.  nur 

10,  556  (wo  es  von  dov.vo?  unterschieden 

wird);  übtr.  das  Tosen  des  Sturmes,  11.  13, 
797.  , , „ 

(i/udi.öq , 3 (ouoQ,  t:u a , Curt.  S.  300), 
gleich,  eben,  glatt,  Öd.  9,  327  f. 
ö/uzq rtoj,  poet  t(W.  dp,  Ciu*t  S.  3181, 

v.  Praes.  nur  Part,  bfiapxtwv,  II.  24,  438; 
Aor.  Opt.  ouapitjot  ifr , Part,  ö/iuprijoa«. 
(3  Dual.  Impf.  b/japTrjzr/y,  st  Sixaprzhtjv, 
11. 13,  584,  wo  aber  seit  Bekk.  nach  Aristarch 
das  Adv.  öyraprtjrf j;»  = a,«aprp,  w.  s.;  vgl. 
Loh.  z.  Buttm.  Gr.  XI  S.  255.  Boederl.  u. 
543.)  Dzusammentreffen,  einunddas- 
selbe  thun,  absol.  11.  12,400.  5)  im  feindl. 
Sinne,  zusammengerathen,  II.  13,  584. 
— 2)  bes.  Zusammengehen,  II.  24,  438; 
ßnzsztv  o/iapxtjaavteq,  sie  gingen  zusammen 
(also  d.  Part,  im  Sinne  des  Adv.  a.uaprv), 
Od.  21,  188:  gleichkommen,  gleich 
schnell  sein,  vom  Habicht,  Od.  13,  87. 

ö/iaQty,  s.  nuopr  i . 

6izß(tifzo.xz'cxozf,  öfißQZfzoq,  s.  oßptli. 
OfißQog*),  6 (skr.  abhraui,  lat.  imbzr,  Curt. 
S. 316. 480.  Christ  S.97),  Regen,  bes. heftiger 
u.  zwar  mit  Gewitter,  Regenguss,  Platz- 
regen, Gewitterregen,  Od.4,  566.  6,43, 

‘)  Nach  dem  allgemeinen  Volksglauben , welchem 
der  Dichter  folgte,  war  der  Olymp  der  Wohnsitz  der 
Götter,  IL  2,  30.  5,  360.  In  der  Ilias  wird  er  noch  be- 
stimmt vom  weiten  Himmel  (ov^e*©*,  w. ».)  unterschie- 
den, 11.  5,  867.  868.  15,  192.  16,  364.  Auf  der  höchsten 
Spitze  ist  der  Palast  des  Zeus,  wo  sich  die  Götter  zur 
Borathang  versammelten,  II.  1,  498.  8,  3.  443.  Od.  1, 27. 
Daneben  auf  dun  niedrigeren  Bergspitzen  haben  die  übri- 
gen Götter  ihre  Paläste,  II.  11,  76  dg.  18,  186.  Od.  3, 
377.  Die  Vorstellung  des  Berges  vermischte  sich  olt 
mit  dem  himmlischen  Aufenthalt  der  Götter,  inwiefern 
die  Höhen  desselben  über  die  Wolken  hoch  in  den 
Himmel  ragten,  vgl.  II.  8.  18-26.  Dio  Schilderung 
desselben  Od.  6,  42—46.  Doch  bleibt  der  Olympos  als 
Berg  immer  die  Wohnung  der  Götter;  von  ihm  steigen 
dieselben  berab  zur  Erde  u.  kehren  wieder  zurück,  IL 
14,  225.  Od.  1,  102.  6,  41  flg.;  s.  Nitzsch  zu  Od.  5,  oO. 
Voss  nimmt  nnnothig  an,  dass  die  höchste  Spitze  durch 
eine  Ootfnung  in  dem  ehernen  Himmelsgewölbe  in  das- 
selbe hineinragte,  vgl.  Mythol.  Br.  I S.  170.  Vgl.  Lehr» 
Arist.  2.  Aufl.  p.  105.  Völcker  Hom.  Geogr.  S.  4 flg. 
Bnrsiau  Geogr.  1 9.  41. 

*)  Nach  Savelsb.  Dig.  p.  29  von  dem».  St,  (für 

11. e  aus  ik*f)  Wie  odjCoi,  oviat. 

J)  Nach  Schneider  ist  es  /rifiCMM  monococcuiu  l.inn. 
Einkorn  od.  Eminorskorn,  Billerbeck  FL  cl.  1.  29 
«)  Pliil.  Mayer  Synon.  II  S.  19. 
l)  nach  Lob.  Khein.  p.  69.  Path.  El.  l p.  83  v. 
Doederl.  n.  87  bringt  ea  mit  jfyöref,  in  Ver- 

b Ln  düng. 
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bes.  dt bq  bf/ßpo;,  da  Zeus»  der  Regengott 
ist,  vgl.  Preller  Gr.  Mvth.  I S.  77  (92)  f.,  II. 
5,  91.  u.  ö.;  Regen  üblipt,  II.  23.  328;  v.  be- 
fruchtendem R..  Od.  9, 111. 13, 245;  von  hef- 
tigem Schneefall,  11.  12,  286. 

öfifirat,  s.  6ftvvfu. 

bfAtiytQi’iq,  £q,  ep.  (b,u6q,  dy(iQ<o)%  ver- 
sammelt, zusammen,  vereint,  1L  7, 415. 
15,  84,  gew.  ofitjyfQttq  iyivovxo , 11.  1,  57. 
Od.  2,  9.  8,  24.  24,  421  u.  ö. 

6fitn’VQi+,ojuttt,  ep.  Dep.  Med.,  Aor.  Inf. 
vfitjyv(>loaof}aij  versammeln,  1 Ayaiovq , 
tiq  ayoQrjv,  nur  Od.  16,  376  t;  von 

öfAfjyvQiq,  loq , j),  poet.  (t  ftnq,  dyvgiq), 
Versammlung,  II.  20,  142  t-  h.  Ap.  187. 

OfitjMxitj*  rh  ep..  «) das  gleiche  Alter, 
gleiche  Jugend,  11.  20,  465;  gew.  b)  konkret 
als  Kollekt.  die  Menschen  von  gleichem  Al- 
ter, Altersgenossen,  Od.  2,  158;  bes.  die 
Jugendfreunde,  Gespielen,  II.  3,  175. 
5,  326.  13,  431.  485.  Od.  3,  364:  auch  von 
einzelnen,  e.  Altersgenosse,  -in,  Od.  3, 
49.  6,  23.  22.  209;  von  . 

Ixoq,  b,  t$o/A<£),von  gleichem 
Alter,  gleichalterig,  Altersgeuosse, 
oft  Subst.  7tävzsq  dfii]?.txsq , alle  Altersge- 
nossen. II.  9,  54.  Od.  15,  197.  16,  419.  24, 
107.  Sg.  Od  19,  358. 

o/uijQtiu  (W.  «(J,  Curt.  S.  318),  Aor.  S Sg. 
wfvjptjaSy  Zusammentreffen.  Zusam- 
mengehen, ztvi,  mit  Jmdm,  nur  Od.  16, 
468  7- 

OßilXadov,  poet.  Adv. {o/uXoq\  schaar- 
weise, in  Haufen1),  ftdyto&cu,  *11.  12,  3.  17, 
730;  11.  15,  277. 

dfiD.tto,  Aor.  1 djulkrjoa,  1)  zusammen 
sein,  Gemeinschaft,  Umgang  haben, 
umgehen,  verkehren,  mit  Jmdm,  nW, 
11.  1,  261.  Od.  2,  288  u.  ö.,  bes.  uuter  einer 
Menge  sein,  sich  befinden,  utrti,  ivi,  napd, 
mit  Dat.,  11.  5,  36.  834.  18,  194.  Od.  18,  383: 
sich  sammeln,  versammeln,  Od.4,684. 
21,  156:  TttQt  ziva,  um  Jmdn,  II.  16,  641. 
<144.  Od.  24,  19.  — 2)  bes.  im  feindlichen 
Sinne,  Zusammentreffen,  handgemein 
werden,  kämpfen,  ztvi,  II.  11,  523.  Od. 
1,  265  u.  Ö.,  utzee  zun,  II.  11,  502:  abs.  an 
einander  geratheu,  11.  19,  158.  Uebr.  s.  d. 
folg.  — Von 

ö/uTj.oq,  b (v.  ößoq , buov , u.  t/.t],  W.  /{I, 
Curt.  S.  502,  nach  Lob.  Patli.  Pr.  p.  120  nur 
v.  otuuq\  eigtU  dichte  Schaar,  Versamm- 
lung, Menge,  Od.8, 196.  bes,  zum  Schmause 
od.  zum  Spiele,  Od.  1,  225. 11. 18, 603.  23,  651. 
804.  — 2)  in  II.  bes.  die  Kriegsschaar; 
dauu  das  Gedränge,  Getümmel  der 
Schlacht,  Kriegsgetümmel,  11.5,353.  10, 
499  u.  s.:  oft  mit  Gen.  'tnniov  xt  xal  dvAgiöv, 
Tquujjv,  II.  10,  338.  433:  xuiy'  diu/.ov , im 
Getümmel,  I!.  17,  365,  so  duikiy,  im  G.,  11. 
21^  606  (nach  e.  Schol.  — bf.tii.adov),  vgl. 
fzaytj;  di*  bui/.ov  II.  6,  226. 


l)  Nach  Duederi.  n.  445  ist  4/i.  in  Schlachtordnung, 
vgl.  unter  2jjuv(. 

*)  Nach  Doederi.  n.  445  bedeutet  da.?  W.  zuvörderst 
„das  Heer  iu  Schlacutordnung“,  dann  »e.  hecribnhehe 
3louge* ; dli.  ö/uuii-,  .in  Schlachtordnung  kämpfen", 
drnn  übbpi  „kiimpfou,  auch  als  Einiv  u.t“,  ferner  .sieb 


dfiiykri,  f)  (W.  fity,  mit  prosthet.  o,  Curt. 
S.  184).  ion.  st.  b/aiylrj , Nebel,  Nebel- 
gewölk, dicke  Luft,  Ml.  1.  359.  3,  10  u. 
s.;  übtr.*6uiyXtjv  xovitfq  iozavai,  eine  Staub- 
wolke aufregen,  II.  13,  336. 

ö/u/ua,  dzoq,  zo  (W.  «J»,  skr.  ak,  Curt.  S. 
428),  das  Auge,  stets  im  PI.  11.  3,  217.  24, 
343.  Od.  5,  47.  24.  3 u.  ö.:  dh.  der  Blick. 
11.8,^349  iBekk.'  II  nach  Aristarch  ottiar’). 
Sg.  txöixov  6/tfta , Batr.  97. 

öfivvfAt . Fut.  bftovftai,  tlzai,  Aor.  I 
atuoGK,  ohne  Angm.  bftooa , ep.  o/joooa,  u. 
mit  Augra.  ep.  luftoooa1).  II.  20,  312,  Imper. 
Praes.  oftrvfh , II.  23.  585;  von  der  Nbf. 
ofivvu»  3 Sg.  Imper.  Äftvitrco,  II.  19,  175. 
Impf.  WfiWSj  II.  14,  270.  Od.  19,  288.  fli 
sch  w ören,  Hom.  häufig;  bes.  häutig  oqxov. 
auch  in Ioqxoy,  R.  3,  279.  19,  260.  b)  Einem 
schwören,  zuschwören,  eidlich  gelo- 
ben, mit  e.  Eide  versichern,  tivL  II.  1,  76 
u.  s.,  auch  oqxov  xivi,  II.  19,  108.  Od.  5, 178 
u.  s.;  seltner  n Qoq  rtva , Od.  14,  331.  19,  288. 
Die  Sache  steht  im  Acc.  etwas  beschwö- 
ren, II.  15, 40. 19, 187,  od.  wird  ausgedrückt 
durch  Inf.  Fut.  in.  fitv,  schw.,  dass  man 
etwas  thuu  will,  11.  1,  76.  10,  321  u.  ü.;  od. 
bei  e.  verneinenden  Schwure  durch  Inf.  Für 
mit  fir],  Od.  5,  178;  auch  steht  der  Inf.  Aor. 
Od.  2,  373.  4,  254.  (bei  e.  vergangenen  Sache 
Inf.  Perf. , Od.  14,  331),  od.  auch  uit  mit 
Conj.,  Od.  12,  300.  18,  56,  und  einmal  ///, 
mit  Indio.  Fut.,  II.  10,  329.  c)  mit  Acc.  Jmdu 
hei  dem  Schwur  zum  Zeugen  anrufen.  bei 
Jmdm.  od.  etw.  schwören  ’ Evvooiyator , 
II.  23,  585.  Hz vybq  vöojq,  II.  14,  271,  nccxQoq 
xewaktjv.  h.  Merc.  274 ,J). 

6fi<yyaOT(ito$ , ov.  ep.  (bftoq,  yaoxtjQ, 
aus  demsell>en  Mutterleibe,  xaolyvti - 
ror,  der  leibliche  Bruder,  *11.  21,95.  24.  47. 

ofid&e meist  poet.,  Adv.  (Curt.  S.  300<. 
aus  demselben  Orte,  ikdfAvot  £$  buö&t y 
nftpnöxeq,  Zweige  aus  demseiben  Stamme 
entsprossen.  Od.  5,  477  7:  übtr.  von  der- 
selben Abkunft,  h.  Von.  135. 

6/uoioq.  3,  ion.  u.  altatt.  st.  diioioq , ep. 
Nbf.  des  Masc.  u.  Neutr.  o/uoiioq.  iov,  s. 
2)  ( oudq , Curt.  S.  300.  Nach  Doederl.  Gl. 
1061  hat  ersteres  neutrale,  letzteres  cau- 
sative  Bdtg),  2*  gleich,  ähnlich,  mit  Alt.  o 
ouoloq , der  Gleiche,  II.  16,  53.  Od.  17,  218. 
«)  auch  = o ttvzöq,  derselbe.  II.  18,  329. 
Od.  16,  182.  b)  gleich  an  Kräften,  ge- 
wachsen, 11.  23,  632.  — Der  Gegenstand, 
womit  etwas  verglichen  wird,  steht  im  l)aL, 
II.  9,  305;  xo,uai  Xaoizeaaiv  bftoTai , bra- 
chylog.  st.  xcclq  zo 7v  XuQizmv  buoUti , Ilaar 
dem  der  Ch.  ähnlich,  II.  17,  51;  ebenso  ovziq 
duoTa  votj/Kiza  Ibjvs/.onziy  toxz , Od.  1. 
121  (das.  Nitzsch.  Thiersch  §.  218,  10.  Kr. 
Dial.  48,  13.  5):  die  Sache,  worin  die  Aebu- 
lichk.  stritttiudet.  steht  «)  im  Acc.  nt/.fiaoir 
tQua&*  bu.via.1,  den  Tauben  im  Gange  gleich, 

berumtr*ib«n  in  «iner  Mang«  auch  ohn«  Kumpf,  dh. 
verkehren*,  endlich  .sich  versammeln  wie  zur  ScbbcJ.t- 
ordnung“.  S.  Hoch  Lexikal.  Heiuorkk.  fih.  lioin.  Spracb- 
gobr.  I*rogr.  Münatereifel  1SS5  S.  S. 

■)  Heber  das  uv  s.  Leskien  in  l'urt.  Stud.  II  ö.  1 -\l. 

s)  Leber  Construction  s.  La  11.  St.  $.  24,  3. 
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II  5,  778.  Od.  6,  IG,  di  uag  abavarototv 
ouotoq,  Od.  3,  468.  33,  163  u.  s.  ,3)  mit 
Praepos.  Ivjioi.ißta,  H.  12,  270,  Batr.  32. 
y)  mit  Inf.  innoi  0-teiv  uviuoiotv  bftotoi , 
den  Winden  gleich  im  Laufe,  IL  10,  437.  vgl. 

11,  2,  553.  15,  521.  17,  475.  dl  mit  folgendem 
»log,  h.  Ven.  179.  — 2)  gemeinsam,  all- 
gemein, Alle  od.  beide  Theile  betref- 
fend, in  dieser  Bdtg  stets  die  ep.  Form  im 
Masc.  und  Neutr. , n oXt/xog,  dessen  Gefah- 
ren Alle  ohne  Unterschied  der  Person  und 
des  Alters  ausgesetzt  sind,  II.  9,  440  13, 358. 
15,  670.  18,  242.  22,  294,  Od.  18,  204.  24, 
543,  vi ixog,  II.  4,  444,  Mrarog,  Od.  3,  336, 
yrtQag,  II.  4,  315.  h.  Ven.  245.  f bfioitoq 

allein  bei  letzter  langer  Sylbe  wie  in 
bttotio  v —-*).] 

6/uototo  [oftotog).  nur  Inf.  Aor.  Pass. 
inotw&rjftcvat,  gleich  od.  ähnlich  machen; 
Pass,  sich  gleich  stellen,  sich  ver- 
gleichen, absol.  II.  1,  187.  uf,rtv,  an  List. 
Od.  3,  120. 

öfioxXiot  a.  6fioxi.au>  (diese  F.  nur  in 
3 Sg.  Impf.  OfxöxUt , U.  18,  156.  24,  248): 
von  ersterer  3 PI.  Impf.  oitöxUov,  II.  15, 
658.  Od.  21,  360.  367.  22,  211,  Aor.  1 cp. 
ouoxi.tjaa,  u.  Iterativf.  iuoxXtjoaoxe , H.  2, 
199,  poet.,  gemeinschaftlich  od.  insge- 
sammt  zurufen,  zuschreien,  dh.  laut 
befehlen,  antreiben,  auch  drohen, 
schelten  (letztere  Bdtg  verwirft  Doed.  n. 
1062),  gew.  Mehrern  iusges.,  die  Jmdm  Zu- 
rufen. befehlen  usw.  (Od.  19,  155.  21,  360. 
22,  211.  24, 173),  auch  übhpt  zurufen,  vom 
Zuruf  eines  Individuums  zu  einem,  II.  2, 199 
5,  439.  20,  448.  23,  337  (so  dass  der  Begriff 
des  oftoD  zurücktritt),  abs.  Od.  19,  155.  21, 
360  u.  s.;  ö.  im  Part.  Aor.;  mit  ftlihit  e.vf- 
taaiv,  II.  2,  199.  23,  363;  m.  Dat.  pers.  11. 
24,  248;  mit  Inf.  ermahnen,  befehlen, 
etwas  zu  thun,  II.  16,  714.  23,  337  -);  von 

ofioxXSj,  poet.  (ojmoc,  dfioC,  u.  xaAt<o\ 
eigtl.  gemeinsamer  Zuruf,  Befehl,  auch 
Drohung,  Schelteu  (diese  Bdtg  läugnet 
Doed.  n.  1062),  d.  i.  Zuruf,  Befehl  usw.  an 
Mehrere  od.  auch  von  Mehrern,  11  6 137 

12,  413.  16,  147.  Od.  17,  189  u.  s.  — Mit 
Spir.  leuis  tiftoxi.rj,  h.  Cer.  88  (das.  Ruhnk., 
vgL  Doed.  a.  a.  0.)’). 

6fiox.Xr,r>,Q . i/po-.  6 cp.  (bftoxiMut).  der 
Zurufende,  Ermunternde.  Befehlen- 
de (Mehrern  insgesammt),  *11.  12  273  °3 
452.  ’ 

* öfioQyoiet,  Nebenf.  vom  folg.,  h.  Merc. 
S61_  nach  Ilgens  Verb. 

öftigyvvfu  i TV.  uf(iy.  mit  prosthet.  o, 
Curt.  S.  174.  507.  674),  ep.,  v.  Med.  3 PI. 
Impf.  lüfWpyvvvTO,  Od.  11,  527,  u.  Aor.  1 
P.  öftopga/ifvog,  abwischcn,  ahtrock- 
nen,  Act.  nur  in  tm.  «ti*  lyti > yetpaq  o/top- 
) it.  II.  5.  41G;  sich (xibi)  abwischen,  ab- 
trocknen, öcxpva , Od.  8,  88.  11,  527; 


')  Ahwn»  tiliein.  Uns.  II  S.  162  will  an  dienen 
StSt.  )/,oi/oo  lesen. 

; i 1‘hil.  Major  Synnn.  II  S.  IS. 

*>  Baum.  Jahrb.  t.  Phil.  1SJ*  S.  IBS,  der  Ueeder- 
leinn  F.rltl.  verwirft,  findet  den  Begriff  des  lanten  Kr- 
hoben«  der  Stimme  in  wie  in  coRrtnMir. 


öurpai.og 

däxpia  napftäuiv.  die  Tbränen  von  den 
Wangen,  II.  18,  124.  Od.  11.  530. 

oftog,  3,  ep.  (vwdt  mit  a/ta,  skr.  Hamas, 
Curt.  S.  300,  Christ  S.  134),  eigtl.  l)glcich, 
ähnlich,  einerlei, yivog,  II.  13,  354,  aloa 
II.  15,  209,  tifii],  II.  24,  57,  »pöog,  II.  4,  437. 
— 2)  gemeinsam,  gemeinschaftlich, 
oopiq,  11.  23,  91,  vtlxoq,  11.  13,  333,  Uyog, 
II.  8,  291,  iitic,  Od.  17,  563. 
öftoaat,  öftöooat,  s.  Sftvv/ti. 
ouöof.  Adv.  (Curt.  S.  300),  nach  einem 
und  demselben  Orte  hin.  *11.  12  24 
13,  337. 

* 6ft6a.iOQOS  • ov  (anopa,  ontipw),  von 
od.  aus  gleichem  Saamen, blutsverwandt, 
b.  Cer.  85. 

öfio-arijcäto,  mitgehen,  zugleich 
eben,  mit  Dat.  ßötootv.  unter  den  Rin- 
em  wandeln,  nur  ouoazr/an.  II.  15,  635  f. 
öfiözXfiog,  or  (rifitj),  gleich  geehrt, 
gleich  an  Würde,  II.  15,  186  f. 

’ofioTQOifoq.  ov  (rpfiptu),  gemein- 
schaftlich erzogenod.  anfgewachsen, 
h.  Ap.  199. 

Öftov,  Adv.  (Curt.  S.  300),  1)  zusam- 
men, an  demselben  Orte,  zugleich, 
tyeiv'iTuzoiQ.  II.  11.  127. 28, 84,  <>/>ov  eth-Tv j 
zusammentreiben,  Od.  11,  573:  ö.  zur  ge- 
nauem Vhdg  zweier  Substst.  "wirot  oxrZßov 
ifioi  vixvag  rf  xal  äoniSag,  II.  20,  199. 
vgl.  II.  1,  6.  4,  122.  15.  218;  6t uov  xa/xarm 
re  xal  ai.yeat  bv/tbv  eiovxeg,  Od.  9, 75.  lö 
143.  vgl.  5,  294.  9,  69.  — 2)  zusammen 
mit,  zugleich  mit,  mit  Dat.,  weicher  vor- 
od.  nachsteht,  nuov  vetphaotv,  zugleich  mit 
den  Wolken,  II.  5,  867.  vgl.  II.  15,  H8,  na- 
aai  not  ouof  xpdipxv.  Od.  4,  723.  15,  365. 

öfiorppovito  •nutuf  nwr),  Opt.  2 Sg.  -iotq, 
P.  -f’oiTf,  gleich  gesinnt,  einig  sein, 
*Od.  9,  456,  auch  votj/xootv,  Od.  6,  183. 

öfiotpQOOvvrj,  ij,  Gleichheit  der  Ge- 
sinnung, Eintracht,  *Od.  0,  181;  PI.  Od. 
15,.  198;  von 

oftotpQtov.  ovog,  o,  rj  ( tppijv ),  gleich- 
gesinnt,  einträchtig,  Oruoc,  11.  22. 
263  f. 

öftoja,  ep.  (o/iog),  nur  Inf.  Aor.  Pass. 
o.utolHjvai,  vereinigen;  Pass,  sich  ver- 
einigen, tf  ti.ÖTyn^  II.  14,  209  t. 

öfttftti.otiq , fooa,  (v,  poet..  mit  nabel- 
ähniiehen  Erhöhungen,  Buckeln  oder 
Knüpfen  versehen,  &aniq,  11.  4,  448  u.  ö.: 
in_ Od  nur  19,  32  (8.  das.  Ameis  Anh.);  li;- 
yov,  II.  nur  24,  269,  doch  kann  es  hier  auch 
heissen  „mit  dem  Knopfe  (s.  d.  folg.  2,  6) 
versehen“;  von 

6ft*paX6g . 6 (vgl.  lat.  umbiheus.  Curt. 
S.  276.  Christ  S.  35)'),  1)  der  Nabel,  II.  4, 
525.  13,  568.  — 2)  jede  naheiförmige  Er- 
höhung in  der  Mitte  einer  Fläche.  «)  der 
Schildbuckel,  in  der  Mitte  des  Schildes, 
II.  13,  192,  aber  ötxtpal.oi  II.  11.  34  Buckeln 
od.  Knöpfe  (als  Zierrath);  vgl.  Honig,  b)  der 
Knopf  am  Joche  (s.  £i  yöv),  II.  24.  273.  e) 
übhpt  Mittelpunkt,  Mitte,  9 a).door,g , v. 

')  l'nwahrjrlivinlirli  (l«h«l  Philol,  XVIII  S.  ilj. 

ä»* 
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der  Insel  der  Kalypso,  Od.  1,  50  (nur  hier 
in  Od.). 

ofi<pa£,  Sxog,  ij  (Demin.  aus  6fiao  ? Curt 
S.  277)1),  die  unreife  Weintraube,  Herling, 
Od.  7,  125  t. 

dfi(pn,  r/,  poet.  (W.  A-fJT,  Curt  S.  459. 
Christ  S.  279),  die  Stimme,  b.  Hom.  nur 
die  Götterstimme,  Schicksalsstimme, 
die  man  im  Traume,  im  Vogelflug  und  in 
andern  Anzeichen  zu  erkennen  glaubte, 
&fir/  SfUprj,  II.  2,  41,  #ftüV,  11.  20,  129,  £fOt, 
Od.  3,  215.  16,  96.9)  ^ 

o/uoivv/uog,  ov  ( ovo/xa ),  gleichnamig, 
denselben  Namen  habend  , 11.  17,  720  t- 
6fuögt  poet  Adv.  (d/io?),  1)  zusammen, 
zugleich,  zusammt,  navtsg  öficü c,  Alle 
zusammt.  II.  15,  98.  Od.  4,  775  u.  ö.;  häufig 
bei  zwei  Substantiven,  die  durch  te  xal  (oder 
mit  t's — t<?,  H.  9,  320)  verbunden  sind,  n.  8, 
214.  24,  73.  Od.  13,  405  u.  ö.  - 2)  gleich, 
nnritcr , sow.  modal  als  graduell,  gleicher 
Weise,  auf  dieselbe  Weise,  ebenso, 
in  gleichem  Grade,  ebensosehr,  II.  1, 
196.  21,  62.  Od.  11,  565  (wo  Faesi,  Ameis 
u.  Bäuml.  oftotg)  u.  s.  häuf.-,  mit  Dat.  0fu5g 
IJqkIhoip  rixsoaiv,  gleich  den  Söhnen  od. 
gleichwie  die  S.  des  Priamos,  II.  5,  535. 
9,  312.  Od.  14,  156  u.  s. 

ofttoQ.  Coüj.  (ofiog),  gleichwohl,  den- 
noch, doch,  II.  12,  393  f.  (Uebr.  s.  d. 
vhg.  2.) 

Övccq,  fd#),  nur  im  Nom.  u.  Acc.  Sg.  gebr. 
Traum,  Traumgesicht  im  Nom.,  II.  1, 
63.  10,  496;  opp.  wr ap,  Od.  19,  547.  20,  90. 
— 2)  = ovstag,  w.  s. 

ovsiaQ,  «to?,  to,  poet  (=  bvs-i-ap,  6vi- 
vrtfii  Curt  S.  225).  1)  eigtl.  Alles,  was  nützt, 
Hülfe,  Beistand,  Nutzen,  Heil,  II.  22, 
486;  v.  Personen,  v.  Hektor,  näoiv  ovsiapf 
Vs  433;  v.  Demeter,  h.  Cer.  269  [wo  si  ver- 
kürzt ist,  dh.  Voss  bvtapy  Ilgen  Övsap,  Herrn., 
Franke  u.  Baum.  Svap  (in  gleicher  Bdtg  wie 
bvstap) schreiben], Labsal,  Erquickung, 
Od.  4,  444.  15,  78.  — 2)  im  PI.  erfreuliche 
Dinge,  dh.  Kostbarkeiten,  II.  24,  367; 
vorzügl.  Speisen,  labendes  Mahl,  II. 
nur  9,  91.  221.  24,  627.  Od.  1,  149  u.  s. 
bes.  Od. 

0ovftdfir/,  ep.  st.^oveidof,  Ep.  4,  12. 
oretdeeog . ov,  ep.  (ovsidog),  tadelnd, 
scheltend,  l'nsa,  II.  ö.  Od.  18,  326,  ohne 
tnog%  II.  22,  497;  auch  fiiSog,  II.  21,  393. 
471. 

*ovetdeia) , poet  st.  d.  folg.,  fr.  18  Wolf. 

v.  Praes.  nur  P.  -<ov,  vom 
Aor.  1.  2 Sg.  ep.  övslöiaag , Impr.  -ov,  abs. 
schelten,  Vorwürfe  machen,  sneoiv , 
H.  1,  211,  vsixsi , II.  7,  65;  uvl  otl  — , Jmdn 
darüber  schelten,  dass  , II.  2,  255;  Ttvi  ut 
Jmdm  etwas  vorwerfen,  etwas  an  Jmdm  ta- 
deln, Od.  18,  380.  II.  9,  34 : von 
övtidoq,  sogt  ro',  Vorwurf,  Tadel 


>)  Unwahrscheinlich  llernhardt  Gr.  Et.  S.  21. 

*)  Vgl.  Lohrs  Amt.  2.  Aufl.  S.  RS.  Nägolab.  Hom. 
Th.  S.  158.  Pb.  Mayer  Svnon.  II  S.  0.  Unwabrvcb.  Goe- 
bel  Philol.  X VIII  8.  214. 

*)  Goebcl  Hora.  p.  27. 

*)  von  «kr.  mmi?  Christ  8.  34. 


(nicht  „Schmährede“),  H.  2,  251.  Od.  22, 
463  u.  ö.,  bvsiösa  fiv&eTo&ai,  Xiysiv,  7 rpo- 
tpipsiv,  ßa&iv,  II.  1,  291.  2,  222.  251.  Od. 
17.  461,  Vorwürfe  aussprechen,  d.  i.  schelten, 
tadeln;  xar’  dvslSea  ysval  rm,  mit  Vor- 
würfen Jmdn  überschütten,  Od.  22,  463.  b) 
Gegenstand  des  Vorwurfs,  Tadels,  aol  xar^- 
<psirj  xal  6vei6og  eoooutu , ich  werde  dir 
nur  ein  Gegenstand  der  Beschämung  u.  des 
Vorwurfs,  od.  e.  Schmach  sein,  II.  16,  498. 
vgl.  17,  556;  ifiol  öi  x ’ dveidsa  ravta 
yivoiro,  Od.  6,  285. 
dvfiQata,  rä,  s.  ovstpog. 
dveiqeiog , 3,  ep.(ovftpo?),  den  Traum 
betreuend,  iv  bvsipslyai  nvXyoi,  an  den 
Pforten  der  Träume,  Od.  4.  809  f. 

ovstQoxöXog,  ov  (uroA/to),  mit  Träume» 
umgehend,  d.  i.  Träume  ausiegend,  yi- 
pcov,  II.  5,  149;  Subst  d.  Traumdeuter, 
Traumseher,  *11.  1,63. 

övsiQoq,  o \bvap,  Curt.  S.  303),  seltene 
Nebenf.  rb  övsipov,  Od.  4,  841,  metapl. 
Nom.  PI.  bvsipara  nur  Od.  20,  87,  sonst 
ovsipoi , II.  6,  150.  Od.  19  , 560  u.  ö.  1) 
Traum,  Traumgesicht,  -bild,  Hom.  ö. 
Od.  6,  49:  von  Zeus  gesendet,  H.  1,  63.  vgl. 
2,  26,  &slog , 11.  2,  56;  als  Bild  des  Wesen- 
losen, t pig  fioi  ix  ysipdiv  oxi $ sfxsXog  ^ 
xal  dvsipi t>  entaro,  Od.  11,  207,  tpvx*l  ^ 
rjvr'  ovstpog  dnonxafievi]  nsTcdtrjTai,  Vs 
222 0.  — 2)  personif.  II.  2,  6.  16.  22.  Od.  24, 
12  (das.  Ameis).  Bekk.,  Faesi  u.  Ameis  auch 
hier  bv.  Traumbild,  vgl.  Nägelsb.  zu  II. 
2,  6. 

dv////svoc,  övijoa,  s.  ovlvrjfu. 
'oviiölpoq,  3,  nützlich,  erpriess- 
lich,  h.  Merc.  30;  von 

ovtjöic,  tog , rj  ( ovivrmi ),  Nutzen,  übhpt 
Glück,  Wohlfahrt,  Öd.  21,  402  t- 
’OvrjTOQtdtjq,  ao,  o,  S.  dcsOnetor,Phron- 
tis,  Od.  3,  282. 

’Ov//r<op*  opog , o («=  bvyotfxog),  1)  ein 
Priester  des  Zeus  auf  dem  lda  bei  Troja,  II. 
16,  604.  605.  — 2)  V.  des  vhghd. 

tiv&oq,  d,  Mist,  Koth,  *11.  23,775.  777. 
781. 

6vlvrifxi  (skr.  nand?  Curt,  S.  300.  677; 
anders  Christ  S.  226),  v.  Pr.  nur  3 Sg. 

IL  24,  45,  Fut.  Svtjoaj,  Aor.  wvrjoa,  ohne 
Augm.  ovtjoa,  Fut.  Med.  ovtjoofiai,  vom 
Aor.  2 Impr.  Svrjoo , Part,  ovtjfisvog.  l)Act. 
nützen,  helfen,  erfreuen,  frommen, 
fördern,  abs.  11.8,36;  mit  Acc.  der  Person 
od.  Sache,  II.  5,  205.  7,  172  u.  s.;  Tiva  ftiva 
dv.,  sehr  n.,  II.  24,  45  u.  s.;  t iva  uvi,  Jmdm 
durch  etw.,  II.  1,  503;  mit  Acc.  der  Pers.  u. 
Acc.  eines  Pron.  gen.  neutr.  os  6h  tovto  ys 
ytjpag  dvrjOfi,  darin  wird  dir  das  Alter 
nützen,  Od.  23,  24;  erfreuen,  xpadinv  u - 
vbg  tnsi  ij  spyw,  11.  1,  395.  — 2)  Med.  Vor- 
theil, Nutzen,  Genuss  oder  Freude 
haben,  11.  6,  260.  7,  173.  Od.  14,  415;  mit 

*)  Nach  Od.  19,  562  lf.  sollen  die  Trauma  au«  der 
Unterwelt  (vgl.  Od.  24.  12  iti/jo*  durch  iwei 

Thore  kommen:  durch  da«  eine  Thor  von  Horn  kommen 
die  wahren , durch  das  andere  von  Elfenbein  die  fal- 
schen; vgl.  Ueber  die  hom.  Vorstellung  von 

den  Tr.  «.  be«.  Nägelsb.  Hom.  Tb.  S.  15»  ff. 


ovo /na 
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Gen.  der  Sache,  von  etw.  Vortheil  usw.  ha- 
ben, sich  daran  erfreuen,  sich  daran 
laben,  sie  geniessen,  6atz6g,Od.  19,68; 
xivöq,  von  Jradra  Vortheil  haben,  11. 16,  31; 
das  Partie,  adject  io&Xog  ftot  öoxti  tivtu , 
dvyftevog,  brav  scheint  mir  der  Mann  zu 
sein,  der  Glückliche  (der  Gesegnete)!  Od. 
2,  33»). 

bvojutc,  To  (W.  yv to,  aus  dyvofta,  mit 
prosthet.  o,  Curt.  S.  169. 299. 674.  676.  Christ 
S.  35),  ion.  ovvo/ia  nur  IL  3,  235  (wo  st. 
xal  z ovvofia  nach  Herrn,  zu  Vig.  p.  708  xat 
z*  ovvofxa  durch  Spitzn.  u.  d.  folg.  Hrogg. 
hergestellt  ist).  17,260.  Od.  6,  194.  l)>’ame, 
Benennung  einer  Personell.  17,  260.  Od.  9, 
16  u.  s.  ö.  in  Od.;  Ovziq  Efioty*  ovofia,  Utis 
heisse  ich,  ist  mein  N.,  Od.  9,  366.  vgl.  15, 
256.  18,  5 u.  s.:  dh.  Name  im  Ggstz  zur 
Sache,  iva  fir/ö'  ovo  ft'  avzov  iv  dv9gaj- 
noioi  Xhtijxai , Od.  4,  710.  — 2)  Name, 
Ruf,  Ruhm,  Od.  13,  248.  24,  93.  Dav. 

dvo/udga*  (Curt.  S.  299),  ö.  Pr.  u.  Impf., 
vom  Aor.  1.  2 Sg.  tuvoftaoag,  Od.  24,  338, 
namhaft  machen,  beim  Namen  nen- 
nen, benennen,  rufen,  tu*«,  II.  10,68. 
Od.  4,  278.  551  u.  s.  b)  hernennen,  her- 
zählen, öwQa,  II.  9,  515.  18,  449. 

övo/tai  (skr.  nad?  Curt.  S.  677),  ep.  u. 
ion.  Dep.,  2 Sg.  ovooat,  3 PI.  5vovxaty3  Sg. 
Opt.  ovoito;  Fut,  ep.  ovooorzui,  Inf.  -eo9at; 
Aor.  wvoaüfojv,  Opt.  3 Sg.  dvooatzo , P. 
Svoaodfxevog;  ausserdem  die  ep.  FF.  2 PI. 
Praes.  oivfo9fy  II.  24,  241,  st.  oveo9e  (wo- 
für Buttm.  §.  114  o£voo9e  vorschlägt  u. 
Aristarch  6v6oaa9'  las,  was  seit  Bekk.  u. 
Bind.  j.  Un  Texte)  und  3 Sg.  Aor.  1 Med. 
wvaxo,  II.  17,  25.  schimpfen,  schelten, 
schmähen,  tadeln;  abs.  »]  ovooat , 3ri  — 
xariöovoiv;  tadelst  du  es,  d.  i.  bist  du  un- 
zufrieden^ dass  —?  Od.  17,  378;  ij  ovveo9e 
(6vooao9’).  oi i — ; seid  ihr  unzufrieden, 
dass  — ? II.  24,  241:  mit  Acc.,  fit'9ovy  II. 
9,  55,  dgeztiv,  Od.  8,  239,  tpdkayyag , 11. 
13,  127,  xt  vay  II.  13,  127.  Od.  21,  427,  tppi- 
vag  ztvoq , II.  17,  173  u.s.;  verschmähen, 
verwerfen,  sgyov,  11.  4,  539,  mit  Gen.  der 
Sache,  xaxözgzog,  über  das  Leiden  schelten, 
sarkastisch  st.  es  für  gering  achten,  genug 
daran  haben,  Od.  5,  379. 

dvofttclvat  (st.  dvoftdvjw,  Curt.  S.  299), 
poet.  Nebenf.  von  dvoftdgo)  {ovo/na),  Praes. 
n.  Yen.  291,  b.  Hom.  nur  Aor.  1 t uvöfttjva, 
Conj.  dvour,vio,  a)  nennen,  benennen, 
beim  Namen  rufen,  zi vdy  II.  10,  522. 14,  278 
u.  s.  b)  hernennen,  herzählen,  Od.  4, 
240.  11,  517  u.  s.;  vfvv  4v  ndvzfooi  ödjoa 
— 6vofir]vo)y  vor  euch  allen  will  ich  die 
Geschenke  aufzählen,  II.  9, 121;  mit  Inf.  Zu- 
sagen, versprechen,  6Qx.org  dtdotiv, 
Od.  24,  341;  aussprechen,  io%fo  /n/ö 
ovofnjvyg,  halt  an  dich  und  sprich  es  nicht 
aus,  schweige  darüber,  Od.  11,  251.  h.  Ven. 
291:  ernennen,  ziva  9fQä7tovzay  Jmdn 
zum  D.  machen,  11.  23,  90. 
dvofiztxktjöri v,  s%  i^ovofiaxXyiöt] v. 
dvofiu-xXvzoq*  dvy  poet.,  mit  berühm- 

*) Fulda  Unters.  S.  W. 


tem  Namen,  berühmt,  D.  22,  51  f.  h. 
Ven.  111.  146»). 

dvofiaotoq,  3,  Adj.  verb.  v.  ovofxdgw, 
zu  nennen,  nennbar,  ovx  dvoftaorog, 
unnennbar,  nefandus , KaxoiXtog , *Od. 
19,m260.  597.  23,  19.  h.  Veu.  255. 

övog,  6 ( asinus , Curt  S.  373),  der  Esel, 
II.  11,  558  f. 

dvdoaojfre,  dvoöodfitvog,  ovdoof - 
öO-ait  s.  ovo/iau. 

droazog,  3.  Adj.  verb.  v.  ovo /neu,  poet., 
zu  verschmähen,  tadelnswerth,  Jwoa 
oix4r'  dvooxd , II.  9,  164  i. 

*dvord$ to,  poet.  Nebenf.  von  Svoftat, 
tadeln,  h.  Merc.  30. 

ovi^,  o (St.  ovvx,  skr.  nakha,  W. 
nagh , umgest  angh,  also  d.  v eingeschoben, 
Curt.  S.  299.  300.  392.  682.  Christ  S.  28),  Dat. 
PL  dvvYtaaty  Nagel,  Kralle,  Klaue,  nur 
vom  Adler,  II.  8,  248.  Od.  2,  153.  15,  161. 

o$ößeAi/gf  4g  (ß4Xog)y  Gen.  toqy  (nach 
Aristarch  eigtL  was  ein  spitzes  Geschoss  ist, 
o£i  ß4?.og  tSv , dh.)  scharfgespitzt  V.9), 
dtoxog,'  II.  4,  126  j. 

d^vdtiq*),  fooa , ev.  ep.,  mit  e.  Spitze 
(ro  d£v)  versehen  (Goebel  Epith.  S.  24), 
oft  Beiw.  v.  Zyxog,  II.  5,  50  u.  ö.  Od.  nur 
19,  33  (das.  Ameis  Anh.)  20  , 306,  dopt',  D. 
14,  f 443. 

dg v$,  f fa,  v (W.  aks,  erweit  aus  ak , Curt. 
S.  127),  Superl.  ogvzctzog,  spitz,  scharf, 
dh.  1)  spitzig,  schneidend,  bei  Hom.  ö. 
von  Waffen  und  andern  spitzen  Gegenstän- 
den, oxoXontg,  II.  12,  56,  Xdagt  11.  12,  447 
u.  s..  ftdxkog.  Od.  9,  382,  xogv<prjf  spitze 
Felskuppe,  Öd.  12.  74.  — 2)  übtr.  auf  die 
Sinne,  scharf,  senneidend.  durchdrin- 
gend, aiyrj  ’Hskioto  dgffa,  aer  brennende 
Strahl,  II.  17,  372,  od.  tpdoq , II.  14,  345, 
n4Xtog,  h.  Ap.  374;  fürs  Gehör,  durch- 
dringend, dvztj.  gellend,  II.  15,  313;  fürs 
Gefühl,  schmerzhaft,  empfindlich,  ddv- 
vai,  axo ?,  fi&kföuivat , II.  11,  268.  272.  16, 
518.  19,  125.  Od.  11,  208.  19,  517.  b)  vom 
Gemüthe,  heftig,  hitzig,  "4pr;^4),  H.  2, 
440  u.  ö.:  filvog , h.  llom.  7 (8),  14.  — Neutr. 
Sg.  u.  Plur.  ogv  und  d^ezc  oft  als  Adv. 
(La  R.  St.  §.  37,  VI.)  a)  vom  Gesicht, 
d|i>  nQoiöelv,  scharf  ausschauen,  in  die 
Ferne  sehen,  Od.  5,  393,  o£vzazov  dfp- 
xfoüai , IL  17,  675  u.  s.,  o£ia  degxeoOat, 
h.  18  (19),  14;  d£t  voftv,  „scharfen  Auges  be- 
merken“ Minckw.,  II.  3,  374  u.  s.  b)  von 
der  Stimme  und  dem  Gehör,  o£ta  xtx/.tjytdq, 
H.  2,  222.  17,  88,  dgv  XfXtjXto^,  11.  22,  141, 
d£i>  ßoäv , II.  17, 89  u.  s.,  xtoxvEiv , laut  heu- 
len, R.  18,  71,  xtXtvetv , II.  20,  52,  dxoveiv, 
II.  17,  256.  [Ueber  die  Elision  des  at  in 
dgfV  oöivat,  11.  11,  272,  s.  Buttm.  Ausf. 
Gr.  §.  30  A.  5**),  welcher  6$4at  lesen  will; 
auch  Spitzn.  erklärt  diese  Elision  für  unzu- 
lässig.] 


l)  Ueb«r  Accentu&tion  s.  La  R.  Textkr.  S.  311. 

’)  Doederl.  n.  311  deutet  .kräftig  gettchoason“. 

*)  Nach  der  gow.  Krkl.  nach  Anion  ep.  fttr 
.spitzig";  nach  andern  Gramniat.  st.  .buchen“, 

Ton  u-  80  B^kk.  Bar.  4/  llerl.  Akad.  1806  S.  472. 
4)  Schuster  Hom.  Beiw.  S.  17. 
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* oejv-0xoevog,  o,  e.  spitze  Binsenart, 
Spitzbinse,  Sehoenus  mucronatus , Batr. 
164.  248. 

öov,  ep.  st.  ob,  s.  og,  rj , o. 

6n d$a>,  poet.  (St.  dnaj,  aus  W.  Irc,  Curt. 
S.  597),  Pr.  u.  Impf,  ü.,  v.  Med.  nur  P.  -bfit- 
vog,  II.  11,  493;  Fut.  ep.  öjzäoato,  -oaoftev\ 
Aor.  1 wTtaoa , f,  ayt  ep.  önaootx , fv,  lmpr. 
-ooov,  Opt.  dnuauifu , -<jftttvy  Inf.  -ooat,  P. 
-ooug\  Fut.  Med.  nur  dnuooeai,  11.  10,  238, 
Aor.  1 ep.  dnüooaxo  nur  II.  19,  238.  1)  Act. 
1)  zum  Begleiter  geben,  folgen  las- 
sen, zu  gesellen,  xivuxtvty  von  Personen, 
xof-inöv,  rjyffiovct  t ivlt  11.  13,  410.  Od.  15, 
310;  tivit  nofinov  rm,  Jmdn  als  Begleiter 
Jmdm  zugcsellen,  11.  24,  153;  xivu  uf/cc  xivi , 
II.  24.  461;  xt}q vy'  <x(x'  onaaoag,  Od.  9,  89; 
itQyhv  fisxa  (({«fOTtpoioi,  beiden  Theilen 
einen  Führer  mitgeben,  Od.  10,  204,  wo  aber 
besser  //er«  als  zum  Verb,  gehörig  (jitxo - 
zu  betrachten  ist.  b>  von  Sachen, 
hinzufügen,  mitgeben,  übhpt  geben, 
verleihen,  xvöog  rm , 11.  8,  141.  Od.  3, 
57.  19,  161,  /«pir  xcd  xvöog  tQyotg,  Od. 
15.  320:  ebenso  dotörjv,  xnjjuaxa , 
xu)Xoq  u.  dgl.  ö.;  mit  pleon.  Inf.  xofirjv 
ifbQfO&ai,  II.  23,  151.  — 2)  wie  6 iwxto, 
folgen,  verfolgen,  bedrängen,  xivuy 
11.  8,  341:  übtr.  vom  Alter,  Vs  103.  4,  321 
(nach  Aristarch,  Spitzn.  u.  d.  folg.  Hrsgbb.; 
vorher  ixuvot)\  absol.  andringen,  11.  5, 
334.  17,  462:  Tass.  Tioxcifitoq 

dnat,6fi(vog  Jtoq  o.M/fpw,  ein  Waldstrom, 
von  Zeus'  Hegen  gedrängt,  verfolgt,  II.  11, 
493  •).  — II)  Med.  x iva,  Jmdn  (als  Begleiter) 
sich  zugesellen,  mitnehmen,  Jmdn  zum  Be- 
gleiter nehmen,  xivu,  II.  10,  238. 19,  238. 
Od.  10,  59. 

ö.T«iog,  3 (dyr^),  eigtl.  mit  e.  Oeffnung; 
rd  onaiov,  der  Thcil  des  Daches,  wo  das 
Rauchloch  ist,  dh.  Hauch  loch,  -fang;  dh. 
Einige  Od.  1,  320  lür  uvoxuiu  (w.  s.)  dr' 
drtula  schreiben. 

uxccTQoq,  6 (Praefix  6 = skr.  «*-,  sam, 
Curt.  S.  365),  ep.  st.  b^wnaxQoc,  vou  dem- 
selben Vater,  xaoiyvntog  xal  bnaiQoq, 
der  Bruder  und  zwar  der  von  demselben 
Vater,  *11.  11,  257.  12,  371. 

6nä<ov,  ovog , o,  cp.  (TV.  kn.  Curt. 
S.  597)2),  Begleiter,  Kriegsgefährte, 
Waffengenosse,  doch  stets  in  unterge- 
ordnetem Verhältnis»,  v.  denen,  die  sonst 
9fp  «yrorrf  c (w.  s.)  heissen,  bes.  W affenträger, 
*11.  7,  165.  8,  263.  10,  68.  17,  258.  23,  360  u. 
s. : t)  S7t.y  Gefährtin,  h.  Cer.  410. 

ep.  st.  Ü07ifQ}  w.  s.,  II.  7,  114. 

ö.xy,  ep.  ünxrj  (aus  Öxsy),  Adv.  (nfi),  1) 
vom  Orte,  wo,  woselbst,  eigtl.  Dat.  local., 
11.  22,  321.  Od.  3,  106.  9,  457;  auch  zur  Be- 
zeichnung der  Bewegung  mit  dem  ftebeu- 
begriff  der  darauf  folgenden  Ruhe,  wohin, 
II.  12,  48.  vgl.  Od.  3, 106;  mit  dem  Conj.,  ony 
neQcxatjxey  wohin  ihr  ihn  immer  verkaufen 

*)  Dafür  vermutliet  Nauck  Boll.  de  l’Acad.  imp. 
des  Sciences  de  St.  lN-tersb.  VI,  1.2?  it^enn» s mit  Ver- 
weisung auf  Qu.  Sni.  *.»,  45.  14,  613. 

*)  Kino  andere  Abltg  gibt  Bernhardt  Gr.  Kt.  S.  20 
Uebr.  TgJ.  Ketilaff  Synon.  1 S.  18. 


möget,  Od.  15,  452.  — 2)  von  der  Art  und 
Weise,  wie,  auf  welche  Weise,  II.  20, 
25.  Od.  1,  347.  8,  45  u.  s.;  tintj  ötj  xoi  vbog 
$7i).txo,  wie  es  denn  dir  gefällt,  II.  22,  185. 

d.Tr/dfoi,  poet.  u.  ion.  st.  onaStw,  nur 
Praes.  bnrföei  u.  Impf.  uTttjöet  Od.  19.  398, 
Inf.  oixtjöftr,  b.  Ap.  530,  begleiten,  mit- 
gehn, folgen,  xivi , von  Personen,  II.  2, 
184.  24,  368.  auch  uiia  xivi,  Od.  7,  165.  181. 
9 271.  19,  398  u.  s.;  helfen,  h.  Ap.  530 
(aoeh  s.  Baum.),  b)  vou  Sachen,  (ro£a)  uv f- 
ftoj/.i«  fiot  öntjöei,  als  etwas  Unnützes  be- 
gleitet mich  der  Bogen,  er  ist  mir  ein  nutz- 
loser Begleiter,  11.  5,  216;  apftn,  ij  aot 
6nrjöeit  die  dich  begleitet,  die  du  besitzest, 
Od.  8,  237;  ix  Jibq  xifii/  öxrjöft,  von  Zeus 
kommt  Ehre  und  Ruhm,  II.  17,  251;  von 

o,  t)  (TV*  Er.  Curt.  S.  597»,  fol- 
gend, begleitend,  xivi,  h.  Merc.  450. 

oniCofMti,  poet.  Dep.  (o7r*£,  Curt  S.  574. 
698>,  v.  Pracs.  nur  1 Sg.  Ind.,  vom  Impf. 
2Sg.  ep.  dnltfo,  3Sg.  (onitexo , eigtl. beach- 
ten, berücksichtigen,  scheuen,  für.  - 
ten,  Jioq  ftijvtv,  üi fiov,  Od.  14,  283.  18, 
148.  nrjTQug  i<pn/iijv,  11.  18,  216;  xivu, 
Jman  scheuen,  dh.  achten,  II.  22,  332.  h. 
Merc.  382;  vgl.  6mg.  (S.  La  R.  8t.  §.  93,  5.) 
tim&t  u.  Sn i&fv,  s.  bnio&sv. 
dm.TTevirj  od.  ontne vo>  *)  (TV.  ot-,  bnw- 
7ict,  Curt.  S.  423  G64),  ep.,  v.  Praes.  nur  2 Sjr. 
~fig , Fut.  2 Sg.  -oxig,  u.  Part.  Aor.  d.Tcrrfi- 
aag  (bmnn'oag),  sich  wonach  wieder- 
holt umscliauen,  umsehen,  n oÄi/uoio 
YttpvQtxc,  aus  spähen,  11.4.371;  yvvaixaq, 
Iü^teI•n  nach  Weibern  gucken  od.  gaffen, 
Od.  19,  67,  vgl.  nuQ&fvoitinng;  abs. 
heimlich  auf  lauern,  II.  7, 243.  (La  R.  St.  §.  6! , 1 .) 

o.xiq,  JAoq,  r)  (Curt.  S.  585),  Acc.  6.1  tvy 
II.  16, 388. Od.  21, 28,u.  (»nr(<Ja,  pd.  14,  82.  20, 
215  (wahrsch.  von  TV.  on-,  onwna),  eigtl. 
Beachtung,  Berücksichtigung;  insbes.  die 
strafende  Rücksicht  oder  Strafaufsicht 
der  Götter,  11.  16  , 388  (nur  hier  in 

II.).  Od.  20,  215.  21,  28:  ohne  ötm-,  Od.  14, 
82.(88‘). 

öntö&tr,  vor  Konsou.  oxtofre.  Adv., 
ep.  auch  öntO-ev11),  II.  2,  542.  13,  83.  Od. 
2,  270.  11,  66.  18,  168  u.  s.,  önt&e,  11.  16, 
791.  1)  vom  Orte,  hinten,  von  hinten, 
hinterwärts,  oxfj  bni&tv.  eigtl.  sie^  trat 
v.  hinten  her,  11.  1, 197  (das.  Nägelsb.);  ö?w<7- 
fiirstv,  Zurückbleiben,  II.  9,  332.  Od. 
17,  201;  5n.  xaxaXslne tv,  zurücklassen,  Od. 

10,  209  u.  s.;  07i.  ni/mviv,  hinterher  senden, 
ovQOi\  Od.  15,  31:  übtr.  ot  ev  (ikv  ßa£ovoit 
xaxüq  d’  oxii>tv  (f  ^oviovot,  und  dahinter 
Böses  denken,  iin  Sinne  führen,  Od.  18,  168 
(dem  Sinne  nach  Od.  17,  66  ; 01  6ni&(v, 
die  Zurückgebliebenen  (in  der  Heimat',  Od. 

11,  66;  ra  6mo& er,  die  hintern  Theile,  der 

> ) wio  s»«it  B«kk.  n.  Dlnd.  n*ch  Apoll,  u.  Yen.  ge- 
schrieben int,  vgl.  Doederl.  n.  S38,  wogegen  diet'c  F. 
Lob.  Path.  Kl.  1 p.  162  den  «pÄteren  Kp.  zu  weist. 

*)  Vgl.  Nitzscli  zu  Od.  5,  146.  Nügelzb.  Hom.  ih. 
S.  2S7.  Doederl.  n.  SöO.  A. , die  dz«  W.  von  i’mtt  ab- 
leiten, deuten  tw  .Ahudung  od.  Bestrafung  böser  Hand- 
lungen, od.  die  Folge  derselben“;  dio  Alten  erk:irta 
CS  durch  fruotforfi,  i» ipo.ir,  nüin oi(. 

*)  Dies  nach  Lob.  Path.  El.  1 p.  331  ur*pr.  F.,  ac* 
der  erst  l’aKrfrt*  entstanden  ist. 
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Rücken,  1L  11,  613., 6)  mit  Gen.  alsPraep. 
hinter,  üjuo&ev  ftaxyg,  il.  13,  536,  Sn. 
SiqtQOlo,  li.  17,  468:  auch  nachgesetzt,  6i- 
tpQOV  oTtia&f,  il.  24,  15.  — 2)  von  der  Zeit, 
hinterdrein,  hernach,  in  Zukunft,  11. 

4,  362.  9,  519.  Od.  2,  270.  22,  174  u.  s.  h. 
Merc.  78. 

oxioom,  s.  oniau). 

dxiöxdTOQi  3,  ep.  Supcrl.  von  umciX f, 
der,  die,  das  hinterste,  letzte,  *11.  8, 
342.  11,  178. 

onioto,  ep.  uniüaio,  Adv.  (nach  Christ 

5.  25  = skr.  pa^kdt) , 1)  vom  Orte,  nach 
hinten,  rückwärts,  zurück,  Hom.  ö.; 
opp.  7i tjoow,  11.  12,  272,  U.  TiQOTiptjvig,  11. 
3.  218;  verst.  nukiv  ontao a>,  Od.  11,  149; 
Oiiiöou)  /d&olhtt,  11.  5,  443.  13,  193;  6n. 
öijoe  -/fZtiag,  d.  i.  auf  den  Kücken,  II.  21, 
30:  o;r.  Xtlneiv  nvXaq,  d.  i.  das  Thor  hinter 
sich  zurücklassen,  sich  davon  entfernen,  II. 
22,  137.  — 2)  von  der  Zeit,  hinterdrein, 
hernach,  in  Zukunft,  11.  3,  411.  Od.  1, 
222.  9,  511  u.  s.;  opp.  vtv,  I}.  6,  352,  npo- 
ntxgoiiXe,  Od.  11,  483;  6 71.  avng,  hernach 
wieder,  Od.  12,  437.  In  dem  Ausdrucke  d/ta 
npöaawxal  oniooto  voeiv , Xevooeiv,  oqüvx\ 
11.  1,  343.  3,  109.  18,  250.  Od.  24,  452,  liegt 
wol  urspr.  der  Begriff  des  örtlichen  „vor 
sich  und  und  hinter  sich  Sehens“  zu  Grunde, 
so  dass  derselbe  figürlich  die  „kluge  Um- 
sicht, Vorsicht  od.  Einsicht“  bezeichnet,  die 
aus  den  gegebenen  Verhältnissen  das  aus 
denselben  Hervorgehende  zu  berechnen 
weiss;  so  bezeichnet  unser  „er  sieht  weder 
vor  noch  hinter  (sich)“  den  Mangel  erforder- 
licher Umsicht. 

'Oxiztjg;,  ao,  o,  ein  Grieche,  von  Hektor 
getödtet,*U.  11,  SOL 

6. rX.tot  — onXi^uf.  nur  Impf,  wnXeov 
(Lsl  li.  vnXeov),  anschirren,  nur  üpcc£av} 
Od.  6,  73  f.  n 

o.t Jit}t  i)  (vwdt  mit  onXov\  Huf,  des  Pfer- 
des, *11.  11,  536.  20,  501,  des  Rindviehs,  h. 
Merc.  77. 

o.tA/'Cu>  (ottAov),  Pracs.  u.  Impf.  Med.  ö., 
vom  Aor.  1 Act.  ep.  uinXiaae,  Impr.  onkiG- 
Govy  Inf.  bnXlocu , ö.  Med.  3 Sg.  bnXiooato3), 
i u7T/.taa&\  1 PI.  bnX toäfteoiP  u.  1 PI.  Conj. 
ep.  verk.  nn?.to6ueo&a}  Od.  12,  292.  Batr. 
120,  Aor.  Pass.  cujrA/öOiyv,  u.  3 PI.  dor.  u. 
ep.  SnXta&ev  st.  tbnXiGiXTjouv , 1)  Act.  zu- 
recht machen,  zurüsten,  dh.  «)  zube- 
r eiten,  von  Speisen,  xvXfuSf  II.  11,  641, 
Od.  2,  289.  b)  vom  Wagen,  an  schir- 
ren, apa^av.  IL  24,  190.  c)  von  Schiffen, 
uusrüsten,  Pass.  Od.  17,  288.  — 2)  Pass, 
u.  Med.  sich  rüsten,  sich  zu  einem  Ge- 
schäfte anschicken,  mit  Inf.,  11.  7,  417;  mit 
Part,  d A‘  ecq>  Iwv  (in  Futurbdtg  s. 
flf.u)  bnXi^exo,  er  rüstete  sich,  schickte  sich 
an  herauszugehn,  Od.  14,  526;  onXta&ev 
yvvatxeq,  die  Weiber  rüstesten  od.  schmück- 

»)  den  Einige  .in  die  Zukunft  und  Vergangenheit 
sehen“,  A.  .Torwarts  n.  in  die  Zukunft,  od.  das  Vorlie- 
gende, Gegenwärtige  od.  nächst  Zukünftige  n.  das  dar- 
auf Folgende“  erklären. 

J)  Arislarch  schriet'  bnh'itro,  -ovto,  hnXiatat»  u. 
- aiuttf y ohne  Augm. , u.  so  Rekk.  u.  lat  R.,  die  aber 
11.  n 641  ünltoui  u.  23,  30t.  351  imlioa»'  haben. 


teil  sich  (zum  Tanze),  Od.  23. 143;  bes.  sich 
waffnen,  II.  8,  55.  Od.  24,  495.  ml  JtoAf- 
fioVy  Batr.  140.  — 3)  Med.  a)  sich  («W)  zu- 
rüsten, bereiten,  mitAcc.  de Znvov,  dop- 
nov,  II.  11,  86.  16,  453.  Od.  2 , 20.  12  , 292 
u.  s.  b)  ’iitnovg , seine  Rosse  anscliirren,  11. 
23,  301. 

önXofiat , Med.,  ep.  — d.  vhg.  3),  sich 
(sibt)  zubereiten,  dtinvov,  nur  Inf.  ottAc- 
o9cu,  *11.  19,  172.  23,  159. 

ö.tAof,  to  (W.  kn  für  otny  Curt.  S.  420; 
Christ  S.  227  unwahrseb.  vom  skr.  vap , s. 
S&velsb.  Dig.  p.  44,  während  A.  goth.  vepna 
vergleichen),  meist  im  Plur.,  8g.  nur  Od. 
u.  Batr.,  Rüstzeug,  Werkzeug.  Geräth 
im  Allgem.  u.  insbes.  a)  Handwerkszeug, 
des  Schmiedes,  Plur.  11.  18,  409.  412.  Od.  3, 
433.  b)  im  Schiffe,  „hängendes  Geräth“, 
Takelwerk,  Taue,  Segel,  auch  Ru- 
der usw.,  Od.  2,  423.  430.  6,  268  u.  s. ; im 
Sg.  önXov,  e.  Tau,  Od.  14,  346.  21,  390. 
Grash.  Schiff  S.  25.  c)  Kr i e g s z c u g,  Kriegs- 
geräth,  vorzügl.dieW affen, die  Rüstung, 
fi.  10,  254.  18,  614  u.  s.  — Sg.  vorn  Blitze 
des  Zeus,  Batr.  281. 

bnkozcQoq'),  3,  u.  6n Xoratog , 3,  nur 
Od.,  ep.  und  lyr.  Compar.  und  Snperlat  ohne 
Positiv,  jünger,  später,  jüngster,  spä- 
tester, von  Göttern  u.  Menschen,  II.  3,  109 
u.  s.;  ytvttff  jünger  von  Geburt,  II.  2,  707. 
Od.  19,  184  u.  s.;  bnXöraroq  yeverj<piv,  II. 
9,  58;  bnXoTÜtrjy  Od.  3,  465.  7,  58.  11,  283. 
15,  364. 

’O.roetc,  tvxoq,  o,  urspr.  u.  ep.  b.  st. 
Vnovg,  Hauptstadt  der  Lokrer,  unweit  vom 
Meere,  angelegt  von  Opus,  S.  des  Lokros, 
und  Vaterstadt  des  Patroklos,  11. 2, 531  (das. 
Ameis).  18,  326. 

öno&ev,  nur  iu  ep.  F.  onnö&ev  (st. 
dxsd&tv).  Ad \.{no&ev),  woher^vou  wan- 
nen, von  woher,  in  abhäng.  Frage,  *Od. 
1,  406.  3,  80.  14,  47.  t 

öndO-i  % nur  in  ep.  F.  dnnöO-i  (st,  ox/v- 
fh)y  Adv.,  poet.  st.  önov,  wo,  woselbst, 
nur  11. 9,  577,  u.  bm to9*  oXwXev,  Od.  3,  69. 

oxoioq 9 3,  ep.  o.t.to7o§2)  (st.  bx.eoZoc), 
von  welcher  Beschaffenheit,  was  für 
einer,  quatis,  1)  eigtl.  in  abhäng.  Frage, 
orntoi'  ÜGGCt,  st.  onoZu  xiva,  Od.  19,218,  u. 
so  auch  Od.  1,  171  bnnohjq  x*  inl  vijog 
(((ftxeo,  noch  abhängig  von  xcadXt$ov  (A. 
nehmen  die  Frage  direct).  — 2)  auch  relativ, 
st.  oioq.  in  Bezug  auf  rofos , onnoZov  x u- 
nyo&a  roZov  x * exctxovocuq , ein  sol- 
ches Wort,  wie  du  gesprochen  haben  wirst, 
kannst  du  wieder  hören,  11. 20, 250.  Od.  17,421. 

o; röc,  o (lat.  sucust  Curt.  S.  424),  eigtl. 
Satt,  Feuchtigkeit  aus  Pflanzen;  ins- 
bes. Saft  des  wilden  Feigenbaumes,  den  mau 


>)  Abltg  u.  urspr.  Rdtr  un«icher;  gcw.  Abltg  von 
inlov,  eigtl.  .die  waffenfähigem , db.  rüstigem“;  vgl. 
II.  3.  10S.  cp.  4,  5:  nach  Bnttm.  Lex.  II  9.  210  von 
inv,  inoum,  was  Curt.  S.  4J<>  venrirft,  der  S.  424  ZsLg 
mit  onöc,  Saft,  vermuthet;  nach  Doederl.  n.  345  u.  Ameis 
ru  Od.  3,  465  ist  bnlixtQi  eigtl.  ivnk.  Compar.  von 
itnaiöi,  mit  dem  Umlaut  •,  ^jugendlicher,  kräftiger“, 
ebenso  der  Superl.  von  Unai. 

i)  Hom.  hat  beide  FF.,  die  gcw.  aber  seltner  u.  nur 
in  Od. 
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zum  Gerinnen  der  Milch  gebrauchte,  Fei- 
genlab, II.  5,  902  t1). 

0,7 Oh  . 8.  Olp. 

onotie,  nur  in  ep.  F.  o,t;to<xf*  Adv. 
(ti 6oe),  poet.  st.  oTiot,  wohin,  Od.  14, 139  t» 
h.  Ap.  209  (wo  aber  Wolf  u.  Baum,  Ünnwg, 
s.  Scnneidew.  d.  Hom.  H.  auf  Ap.  S.  32). 

onoöog,  3,  ep.  onnöoog  (st.  bxsooog) 
u.  onoOöog  (nrdoo^),  wie  gross,  wie  viel, 
vom  Raume  und  der  Zahl,  11.  23,  238.  24,  7. 
792.  Od.  14,  47.  Hom.  hat  alle  drei  FF. 

onoxe,  ep.  onnoxe  (aus  onsöre,  älterem 
oxy.,  Curt.  S.  426,  I)  Conjunct.  tempor., 
wann,  als,  da;  nicht  selten  auch  in  hvpoth. 
Bdtg  wenn,  bes.  in  den  unter  2)  a.  Fällen; 
als  Causalconj.  da,  sintemal,  wird  cs  von 
Einigen  Od.  20,  196  gefasst,  allein  auch  hier 
lässt  sich  die  Bdtg  „wenn“  festhaltcn,  vgl. 
Minckw.  zur  St.  1)  mit  Ind.,  wenn  das  Aus- 
gesagte  als  wirklich  dargestellt  wird,  xaxa- 
xetexe  oixad'  lovxeg  onnoxe  Ovjtog  ftvtoye, 
waun  (wenn)  es  euch  gefallt,  Od.  18, 409;  bes. 
von  concreten  Fällen  aus  der  Vergangenheit, 
als,  da,  tbg  otpeXev  Oavaxög  ftoi  aöelv  xu- 
xog , bnnoxe  6evqo  vtti  otü  hnofttjv,  als  ich 
deinem  Sohne  folgte,  II.  3,  173.  vgl.  1,  399. 
Od.  4,  731  u.  ö.,  u.  mit  Auslassung  des  Ver- 
bums, bnox * dv  Ar]gvip  (sc.  vutv)f  II.  8, 230 
(wo  Faesi  tjyoQäaöOe  od.  dXdyexe  supplirt); 
beim  Fut.  mit  xe  in  der  unechten  St.  Od.  16, 
282  bnnoxe  xev  — ivl  tpgeol  Orjoet  'AObrrj, 
wo  aber  Bekk.  II  (wie  auch  Classen  Jahrb.  f. 
Phil.  1859S.304  will)££<7/v  hat,  (lbr.  s.  xlOtjfti ; 
dh.  in  V ergleichungen,  tbg  onoxe,  w i e (damals) 
a 1 s , wo  sich  die  V ergleichung  auf  c.  speciellen 
Fall  aus  der  Vergangenheit  bezieht,  eiO'  d>? 
tjßwot/u  — , tbg  onoxe  xgeiov r’  ’A/tagvyxea 
Oanzov  ’h'neio/,  II.  23,  630  u.  s.;  ausnahms- 
weise in  Gleichnisseu  allgemeinen  Inhalts, 
wo  gew.  der  Conj.  steht  (s.  2,  b),  wie,  wenn, 
tbg  6'  enoxe  nXt]Ou/v  noxaftbg  ne6lov6e 
xdxetoiv , II.  11,  492.  — ,2)  mit  Conj.  nur  ep. 
u.  lyr.  (dafür  b.  Att.  Ö7toxav\  o)  v.  künftigen, 
mit  mehr  od.  weniger  Zuversicht  erwarteten 
Ereignissen.  wenn,jmFallwcnn  od.  dass. 
ov  ftiv  ooi  7iox‘  taov  %yot  yegag  bnnot' 
'Ayaioi  Tgtbtov  dxnegatooi  — nxoXte&QOv , 
11.  1,  163.  13,  817.  Od.  16,  268  u.  s.  b)  in  all- 
gemeinen Sätzen,  d.  i.  solchen,  in  denen  das 
Ausgesagte  sich  weder  auf  einen  bestimmten 
Fall  bezieht,  noch  auf  e.  bestimmte  Zeit  be- 
schränkt ist,  zB.  8oov  x * inl  6ovgbg  dgwfj 
yiyvexcu , onnoz*  uvqg  o&dveog  ne igtbftevog 
tjotv,  B.  15,  359;  aM.a  xoö’  alvbv  ayogxga - 
6it]V  xal  frvftbv  txttvet,  bnnoxe  6ij  xbv 
ouolov  avtfQ  d&dXgoiv  d/tdgoai,  II.  16,  53. 
vgl.  15,  882.  17,  98.  Od.  17,  471  u.  s.  : dh.  ö. 
in  Gleichnissen,  II.  11.  305.  Od.  4,  335  u.  s. 
c)  bei  Anführung  wiederholter  Fälle  in  der 
Gegenwart,  d.  i.  nach  e.  Haupttempus  im 
Hauptsatz,  wenn  einmal,  so  oft  als,  ngtb- 
xto  yap  xal  öaix'og  dxovd£eo&ov  dgel o,  ön- 
noxe  6aizaydgovoiv  diponXi^tvfiev^Axaiol, 
II.  4, 344.  Der  Opt.  steht  statt  des  Conj.  Od. 
24,344  ev&a  6'  ava  oxatpvXul  navxolai  ea- 

*)  Vgl.  Theopbr.  de  raus.  pL  1, 16,  7.  ColumeU.  da 
re  nwt.  ?.  8. 

*)  so  seit  Bekier,  vorher 


o/v,  onnoxe  Sr;  dibg  togai  dntßgloetav 
vtl eg&ev,  weil  eigtl.  dieser  Satz  noch  zur 
Erzählung  des  Od.  gehört,  so  dass  in  iatrtr 
der  Begriff  des  Impfcts  mit  enthalten  ist, 
„waren  und  sind  noch“;  vgl.  Faesi.  — Gew. 
tritt  zu  onnoxe  in  der  Vbdg  mit  dem  Conj. 
in  allen  Fällen  xd  od.  dvy  wodurch  der  Inhalt 
des  Satzes  als  von  Ncbenumstäuden  abhän- 
gig dargestellt  wird,ro're  d’  av xe  juayr/oetai, 
onnoxe  xdv  giv  Ov [tog  ivl  oxijOeooiv  dvta- 
yq  xal  Oeog  oqoq,  II.  9,  708;  vgl.  4, 40.  229. 
9,  702  u.  s.;  aJUa  xo6*  alvbv  ayog  — Ovubv 
Ixdvet,  onnöx * av  loo/togov  vetxeieiv  tOt- 
Xqot,  H.  15,  209.  vgl.  20,  316.  Od.  1?  41.  8, 
444  u.  s.;  bisw.  noch  mit  6t]  vbdn,  onnoxt 
xev  6tj,  II.  14.  504.  Od.  2,  357.  3,  237  u.  s., 
bnoxav  6t],  11. 16, 62.  21,  340.  it  Merc.  5287; 
onnoxe  xe  nQtüxov,  Od.  11, 106,  u.  onox’  Sr 
tb  nQtüxov  h.  Ap.  71  so  bald  als.  — 3)  mit 
Opt.  a)  bei  Anführung  wiederholter  Fälle  ans 
der  Vergangenheit,  d.  i.  wenn  ein  Neben- 
tempus im  Hauptsatze  steht,  q gd  w ftoi 
noxe  xal  ov  adrtbg  Xagbv  naget  östnvov 
tOrjxag  — , onnoxe  onegxolax ' V4/a/ot , du 
hast  mir  gar  manchmal  e.  Mahl  vorgesetzt 
wenn  die  Ach.  usw.,  II.  19,317,  noXXuxi  /tn 
qelvtooev 'MeveXaog  — , onoze  Kgrjzr/Oer 
7xoixo , so  oft  er  von  Kr.  kam,  II.  3,  233; 
vgl  10, 189. 13,  711  u.  s.  Od.  11, 591. 14,  217. 
b)  wenn  im  Hauptsatze  e.  Opt  steht,  Stppa 
x b xijxog  aXtoixo,  onnoxe  giv  oevatxo  an' 
t]i6vog  ne6iov6e , 11.  20,  148;  /xt]6'  avztä- 
oeiag  ixeivio , onnoxe  vooxt]oete  dg  naxgiia 
yaiav,  Od.  18,  148.  — II)  als  relatives  Adv. 
der  Zeit  od.  Fragwort  in  abhängigen  Sätzen, 
bei  Hom.  bes.  nach  fidveiv , beyeoOat  (vgl. 
Spitzner  zu  II.  7?  415),  wann,  zu  welcher 
Zeit,  a)  mit  Indic.  nach  Haupttemp.,  i]  per  u 
i6gev , onnoxe  TtjXiftayog  vetxat , Od.  4, 633 
u.  s.;  ungewöhnlich  nach  e.  Nebentemp.,  na- 
x d(ta  ngooe6egxexo  dtynevog  aiei , onnoxt 
6tj  f/vrjozfjgoiv  yelqag  d<pt]aet,  Od.  520,  386, 
wo  durch  den  Ind.  die  Sicherheit  der  Erwar- 
tung bezeichnet  wird,  b)  mit  Opt.  nach  e. 
Nebentemp.,  JJaxgoxXog  tjaxo  otwnq  dtyge- 
vog  ^4/«x/d^v,  onore  Xt]getev  de/6to v,  11.9, 
191.  vgl.  2,  794. 4,  334  u.  s.;  ganz  ungewöhn- 
lich stand  uv  beim  Opt  II.  7,  415,  dem  von 
Spitzn.  u.  den  folg.  Hrsgbb.  ag ' substituirt 
worden  ist. 

onoxeQoq,  3,  nur  in  ep.  F.  ojt.tot.  (st. 
bxfox.),  welcher  von  beiden,  uter.  11. 
3.  71.  Od.  18,  46  u.  s.;  im  PI.  von  zwei  Par- 
teien, 11.  3,  299.  5,  33.  23,  487. 

6nozfQa>&er,  nur  in  ep.  F.  onn.,  Adv. 
(o^drfpo^),  von  welcher  von  beiden 
Seiten,  II.  14,  59  f. 

0.7:01? , relat.  u.  indirect  fragendes  Adv. 
wo,  all  wo,  *Od.  3,  16.  19,  411;  önov  xi; 
wo  irgend  Einer,  Od.  16,  306. 

onno&ev,  onno&i,  onnoloq • o.T.Totff. 
onnoöog,  onnoxe , onntog,  ep.  st  bnöOtr. 
onoOi  usw. 

omäXAog,  3 (W.  6n  ==  nen,  Curt.  S.  6GP, 
gebraten,  xgia,  11.  4,  345.  Od.  12,  396. 

onrdto  tbnzbg,  W,  6n  = nen,  Curt  S. 
332.  425.  661),  vom  Praes.  nur  Part,  tbnxwr, 
vom  Aor.  1 Act.  wnxtjoav,  Inf.  onxfjoai,  P. 
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-tjoag,  - avxeg , u.  vora  Aor.  1 Pass.  Inf.  on- 
Trftrjvai,  Od.  20,  27,  braten,  rösten,  vom 
Fleische,  xpia,  11.  1,  466.  Od.  3,  33.463. 14, 
76  u.  s.  ; mit  Gen.  partit.  xpeiov,  Od.  15,  98. 

oxxtiQ,  rjpoq,  ö (W.  orr,  Curt.  S.  423), 
Späher,  Kundschafter,  *Od.  14,  261. 
17,  430. 

o.ttoC'  3 (W.  Ö7i  — nen,  Curt  S.  425. 
661),  gebraten,  geröstet,  *Od.  4, 

66. '16,  443.  22,  21. 

oxvito  *),  Inf.  Pr.  ep.  bnvtiftev  u.  6nvti- 
Htvcu  st  dnvieiv,  nur  Pr.  u.  Impf.,  vom 
Med.  nur  T.-oftivt],  II.  8,304,  ehelichen, 
heir&then,  zur  Frau  nehmen,  ‘vom 
Manne,  mit  Acc.,  II.  13,  379.  429.  Od.  2, 207. 
336.  4,  798.  15,  21  u.  s.;  dvaaiavöbv  6tc .,  öf- 
fentlich heirathen,  im  Ggstz  heimlicher  Bei- 
wohnung, II.  16, 178;  abs.  dnviovxeg,  Verehe- 
lichte, opp.  iji&eot,  Od.  6, 63.  — Pass.  u.  Med. 
sich  verheirathen,  v.  der  Frau,  11.8,304. 

O.TC WICC,  S.  ÜpCCU). 

diuojn},  f},  ep.  (Snwna,  IV.  dtf),  poet 
1)  das  Sehen,  der  Anblick,  *Od.  3,  97.  4, 
327.  17,  44.  — 2)  das  Gesicht,  die  Seh- 
kraft, Od.  9,  512. 

* öjtiojttfT/jo,  r/pog,  bt  = dnTtjg , nur  h. 
Merc.  15. 

dxoiqq,  q (nach  Curt.  S.  332  aus  d Ipa  u. 
3«,  viel!,  zu  dnioa) , nach  Savelsb.  in  Kuhns 
Ztschr.  X S.  416  = Kochzeit  v.  W.  Stc  — 
Titn,  vgl.  auch  Christ  S.  236  u.  Hart.  Rel.  d. 
Gr.  II  S.  162),  eigtl.  die  Zeit  des  Jahres  vom 
Aufgange  des  Scirios  bis  zum  Frühuntergange 
der  Plejaden,  also  von  Ende  Julius  bis  zum 
Eintritt  der  stürmischen  Jahreszeit  (xetfitdv)\ 
in  engerer  Bdtg  die  spätere  u.  heissere  Zeit 
de$Sommers,$i)üt8ommeru.  Früh  her  bst 
<s.  Ideler  Handb.  d.  math.  Chron.  I 5.  244  ff.), 
11.  22,27,  folgend  auf  &ipo$,  Od.  11, 192. 12, 
76. 14, 384.  ln  diese  Zeit  fiel  nicht  nur  grosse 
Hitze  u.  Trockenheit,  II.  21, 346,  sondern  es 
herrschte  auch  Regen,  11.  16,  385,  während 
der  Boreas  wehte,  s.  das  folg.;  weil  in  ihr 
die  Früchte  zur  Reife  kommen,  xe&aAvZa 
onwptj  („die  reifende  Fruchtzeit“,  Voss),  Od. 
11,' 192.  — Dav. 

dxioqtvöq,  3,  in  od.  aus  der  Zeit  der  o7uo- 
py,  frühherbstlich,  Spätsommer, 
Herbst-,  rj/zap,  11.  16  , 385;  dozrjp,  der 
Hundsstern,  s.  xiiov,  IL  5, 5,  Bopirjqy  II.  21, 
346.  Od.  5,  328.  [Eigtl.  /.  aber  bei  Hom.  r.J 

öxtoq,  ep.  Öjzxo>q  (st.  oxswg,  7uög\  eigtl. 
I)  relat.  u.  indirect  fragendes  Adv.  der  Be- 
schaffenheit, wie,  so  wie,  auf  welche 
Weise,  in  eigtl.  relat.  Bdtg  bisw.  e.  weent- 
sprechendj  wie  Od.  15,  111,  od.  e.  xoToq, 
xotöv  /ue  ifhjxev,  Ö7[<o$  i&iAe i (st.  olov  e&.\ 
H.  16,  208.  Construirt  wird  es  ä)  mit  Ind., 
wenn  das  Ausgesagte  schlechthin  faktisch 
nicht  als  Meinung  od.  Vorstellung  hingestellt 
wird,  dh.  nach  llaupttemp.  des  Inaic.  od. 
nach  dem  Imperat.,  ep$ov,  i&iAeig, 

time  wie  du  willst,  11.  4, 37.  Od.  16,  208  u.  s.; 
von  Vergangenem,  ein'  dye,  o7i7uoq  zovoö' 
mnov$  Ad  ft  ex ov,  wie  ihr  die  Pferde  finget, 
II.  10,  545.  16,  113  u.  s.;  so  v.  Zukünftigem 

*)  nach  Loh.  Rhcm.  p.  41  von  3*4;  Christ  S.  227 
identificirt  es  mit  skr.  tapämi. 


beim  Fut,  ovöe  xi  tc(d  aäif  u tduev  Sittog 
sozai  xade  ipya,  wir  wissen  nicht,  wie  das 
sein  wird,  11.  2,  252.  9,  261.  Od.  17,  78.  19, 
557  u.  s.;  ö.  bei  Verben  der  Ueberlegung,  um 
das  Resultat  derselben  als  sicher  u.  ausge- 
macht hinzustellen,  (£Qa%(dfxe&>  Ü7Uo$  eoxai 
x ade  epya,  wie  das  kommen  wird,  II.  4,  14; 
ö.  mit  hmzutreteudem  xi  (s.  dies.  1, 2,  c),  wo- 
durch das  Ausgesprochene  als  von  Umstän- 
den abhängig  aargestellt  u.  die  Zuversicht- 
lichkeit limitirt  wird^,  (ppd^eo  vvv  8tho$  xe 
tioAiv  xtd  doxv  acuüoug,  wie  du  erretten 
dürftest,  II.  17,  144.  Od.  1,  270.  5)  mit  Conj. 
nach  Haupttemp.  u.  dem  Imper.,  wenn  das 
Ausgesagte  als  etwas  Vorgestelltes,  aber  doch 
Wahrscheinliches  ausgesprochen  wird,  a/ua 
tiqoogüj  xcd  dniooco  Aeioaet,  Ütuoc  äpi- 
oxa  fie x'  dfKpoxiQOtoi  yimTat,  11.  3,  110. 
Od.  13,  365  u.  s.;  ö.  mit  xi  (mit  derselben 
Kraft  wie  beim  Fut.  Ind.,  s.  a)  u.  xi  II,  2), 
(ppd±eo&€u  (in  der  Bdtg  des  Imper.)  oTiTuog 
xe  fivrjoxypag  xxeivqqy  Od.  1,  295;  Ttf/oa, 
O7t(o$  xev  6ij  ofjv  nazpida  yaiav,ixrmt1  Od. 
4, 545;  nach  e.  Aor.  (aber  in  Bdtg  des  Praes.), 
II.  10,  225:  in  Vbdg  mit  xi  auch  verallge- 
meinernd, irgend,  nur  immer,  OTiTtwg 
xev  i&iAyoi,  wie  er  nur  od.  immer  will,  II. 
20,  243:  ohne  xi,  Od.  1,  349.  c)  mit  Opt. 
nach  histor.  Tempp.  in  den  Fällen,  wo  der 
Conj.  nach  Hnupttcmpp.,  fxepfxrjpi^  e — llpij, 
omuog  i$and(poixo  Jtbg  voov , 1L  14,  160. 
vgl.  21,  137.  Od.  9,  554.  11^229  u.  s.;  nach 
e.  Haupttemp.,  II.  1,  344  ovöi  xt  old e vofj- 
ocu , o7i7i(o$  ol  ooot  ftayiotvxo  'Ayctioi *),  wie 
die  Ach.  — kämpfen  könnten.  — H)  Wie  das 
deutsche  „wie“  wurde  auch  dnmc  Conjunct. 

1)  tempor.,  11. 11,459,  Tp(ö eg  d'  ippiyr/oav, 
OTio) g l6ov  aloAov  o(ftv  xelftevov  iv  uiu- 
oototv , 11.  12,  208;  iAav/ictZev  6 * 6 yepcuoq , 
dnatg  d‘  tdev  ö(p&ccAfioIotvy  Od.  3,  373.  — 

2)  causal  scheint  es  gebraucht  zu  sein  Od.  4, 
109  to 7 d'  dp'  e^teAAev  aix(p  xrjde’  eooe- 
o&cu,  ifiol  6*  dyog  — alhv  dAaozov  xelvov , 
ÖTHog  öt]  ötjpov  axot/exat,  weil  od.  darüber 
dass  (Araeis  insofern)  er  schon  lange  weg  ist. 
— 3)  final,  dass,  auf  dass,  damit,  a)  mit 
Conj.  nach  e.  Haupttemp.,  xbv  de  uvrjoxfjpeg 
. . oixaö'  lovxct  Aoy(öO(VJ  ÜTUog  ft.TÖ  (pi'Aov 
oArjrcu  voivvfiov,  Od.  14,  282.  ft) f mit  Optat. 
nach  e.  histor.  Temp.,  ovd * ivöqoa  vt/bg 
iuijg  exiftäoav,  öxiog  xi  /.tot  dAyog  dAdA- 
xoig,  Od.  13,  319.  vgl.  II.  21,  548;  doch  lässt 
sich  immer  noch  in  diesen  Bcispp.  der  ursnr. 
qualitative  Begriff  des  imu/g  erkennen,  der 
sehr  hervortritt  in  Od.  6,  319  Tjviöyevev 
o7i<oq  du  knolaxo , „sie  fuhr  aut  so  eine 
Weise,  dass  sie  ihr  folgen  konnten“;  dh.  fin- 
det sich  auch  oTuoq  in  diesem  Sinne  mit  Fut. 
Indic.  Od.  1,  57  edel  aifxvAlotoi  Aoyotot 
Üi-Ayet,  oxujg  'I&äxrjf  imA^oevai. 

* dpccfta,  uxog , r«  (op««;),  das  Gesehe- 
ne, der  Anbl ick,  Batr.  82. 

*)  allein  sowol  dio  nneewöhnliche  < i»nstruction, 
ab  dio  bei  Hom.  nicht  voncomniende  Form  der  H PI. 
Opt.  auf  ojvro  (wofür  »on*t  stot*  otaxt)  macht  die  1j« 
sehr  verdächtig;  Thiersch  §.  H47,  1.  a.  deut  Xajfebb. 
b'jistimmt,  vermuthet  ua/ionai  (als  Futur.,  s.  (ta^auai 
z.  A.),  Porson  uaj(tw*tai ; Ameis  schreibt  nach  Harnes 
/iqfitiW. 
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OQtcot  (W.  oq,  sog,  Curt.  S.  97.  324;  üb. 
ön<ona,  W.  ötz,  S.  423.  Christ  8.  230),  ep. 
ged.  oqoiu,  Impf,  ohne  Augtn.  ügtov,  Aor. 
tiöov , von  ttö <o,  w.  s.;  u.  von  W.  on  Fut. 
oi pfcu  u.  auch  öi!’ fi,  II.  23,  621.  Od.  12, 101, 
-treu,  -eoBf,  Inf.  -eo&ai,  Perf.  poet.  nur 
öxüjxct,  -ag,  u.  3 Sg.  Plsqpt  öniörtft,  Od.  21, 
123.  23,  226<t  Homer  braucht  theils  zsgz. 
Formen  wie  bgiü,  ogrlg,  bgiüfxat  usw.,  theils 
ep.  zerdehnte,  wie  bgoto,  dgr.ag,  bpdav,  bgo- 
IDGU,  2 PI.  Opt  ogöatze  st.  vgiptf,  II.  4,  347 
usw.  Das  Med.  ist  Den.,  dazu  Aor.  fidöggv 
von  fidtu,  w.  s.;  e.  seltene  F.  ist  2 Sg.  Pr. 
Med.  dpT]ai , wie  v.  öggf/at,  st.  ooay,  Od. 
14, 343  u.  s.  — sehen,  schauen,  blicken, 
a)  intr.  mit  Praepp.,  fig  ti  od.  uv«,  auf  etw. 
od.  nach  Jmdn  Einsehen,  II.  10,  239.  Od.  5, 
439. 18, 219  u.  ö.;  inl  novzov,  über  das  Meer 
hin,  11.  1,  350;  xaza  xtva , aut  Jmdn  herab, 
II.  16,  646.  b)  transit.  mit  Acc.,  sehen,  er- 
blicken, übhpt  bemerken,  wahrneh- 
in  en,  11. 23, 323  u.  s.;  mit  dom  Zusatz  ötpikak- 
uoioiv , 11.  13,  99.  Od.  3,  94;  iv  öipBakfioi- 
atv,  Od.  8,  459  (das.  Ameis  u.  Zus.j  14,  343, 
vgl.  fi Aio  A,  1,  «);  bgär  if  cog  7/fA/o/o,  das 
Sonnenlicht  schauen,  st.  leben,  II.  5, 120.  Od. 

4,  833^u.  ö.;  auch  mit  on,  II.  7,  448;  mit 
Part,,«y>f ai  civögag  igfOGfgfvat fifficuözag, 
du  wirst  Männer  eifrig  rädern  sehen,  II.  9, 
359.  22,  169.  Od.  10, 99;  <fikwq  bgüv  tl,  gern, 
mit  Freuden  sehen,  wenn  II.  4,  347;  mit 
Relativsätze,  ovy  aguttg,  oiog  xayat  xakög 
tf  fttyac  if,  siehst  du  nicht,  wie  auch  ich 
gross  und  schön  bin,  11.  21, 108  u.  s.  — Med. 
als  Dcp.  (20mal,  oqüv  40mali,  sehen,  er- 
blicken, Tir«,  II.  1, 56.  20,  45,  zi,  II.  13, 
99.  Od.  4,  22G  (wo  das  Obj.  zu  ergänzen); 
abs.  zu  schauen.  II.  22,  166. 

*ogyfjf  tj  (vwdt  mit  opydw,  skr.  ürqö, 
Wform  varg,  Curt.  S.  174),  eigtl.  Trieb, 
Gemütlisbewegung,  Leidenschaft  -=  Bvuoq, 
h.  Cer.  205  j. 

*ÖQyt(t,  r«  (l'gyov,  togya,  W.  s f(’y),  Curt. 

5.  171.  Lob.  Agl.  p.  305.  Doederl.  n.  570), 
geheime  religiöse  Gebräuche,  My- 
sterien, Orgien,  v.  dem  geheimen  Dienst 
der  Demeter,  h.  Cor.  274. 476.  Der  Sg.  kommt 
nicht  vor. 

*0(tyTotv,  iovog , 6,  ein  Eingeweihter, 
Priester,  nur  h.  Ap.  389. 

oQyvtä  \ 6 (St.  oofy,  Curt  S.  174;  eigtl. 
svnk.  aus  0 ögdyvia , Lob.  Path.  El.  1 p.  301), 
K lafter,  der  Kaum  zwischen  den  ausgebrei- 
teten Armen,  11.  23,  327.  Od.  9,325.  10,  1G7. 

OQtyto  St.  ogty*),  skr.  arg,  Curt.  S.  174. 
681.  Christ  S.  35),  vom  Praes.  nur  P.  -wv, 
•ovraq,  Med.  Inf.  -fotfß/,  poet.  Nbf.  oQtyvi ö- 
ftt,  dav.  Part.  öptyvvq,  II.  1,  351.  22,  37, 
Fut.  ope'cto,  -o/tfv,  Aor.  c opfg«;  Aor.  1 
(upfguf/tjr,  ep.  öpfßdjutj i\  Perf.  Med.  ögoi- 
gty/iai,  nur  3 PI.  ion.  dgwgfyazcu,  II.  16, 
384,  Plsqpf.  3 PI.  ögojgtyazo , II.  11,  26. 
1)  Act.  1)  recken,  strecken,  ausstrek- 
ken,  mit  Acc.  yfigci  fig  ovgavöv  (vom  Bc- 
tenden\die  Ilaudzumllimmel  emporstreckeu, 

*)  in  der  spätern  Sprache  oypni  mit  ä. 

*)  wol  vwdt  mit  „recken,  reichen“.  Ücber  Gtbrancb 
vgl.  La  R.  St.  j.  62,  a.  101,  9. 


II.  15,  371.  vgl.  1,  351;  ytTpug  zivi,  Jmdn) 
die  Hände  (flehemt)  entgegenstrecken,  Od. 
12,257.  — 2)r  eichen,  dar  reichen,  geben, 
yjigag,  11.  24,  743,  xozvkgv  Ttigvov,  Od.  15, 
312,  öinctg,  11.  24,  102;  oft  xvöoz,  v.  den 
Göttern,  11.  5,  33.  11,  79  u.  ö.  Od.  4,  275, 
fryog,  11.  12.  328,  räyog,  11.  23,  406.  Od.  21, 
53.  — II)  Med.  1)  sich  strecken,  sich 
a u s s t r e c k e n,  mit  I)at.  yjgai,  mit  den  Hän- 
den (wohin)  laugen,  II.  23,  99;  'hznoi  nooolv 
ögwgiyazai , die  Rosse  strecken  sich  mit 
den  Füssen  aus,  d.  i.  greifen  weit  aus,  sind 
im  gestreckten  Lauf,  li.  16,  834;  TQÜg&git- 
xovzfqdQwgbyKTOTZQOTldftQtiV,  drei  Schlan- 
gen (auf  Agamemnons  Panzer)  streckten  sich 
nach  dem  Halse  zu,  II.  11,  26;  zgig  ögi^ar 
liuv,  dreimal  schritt  er  aus  („schwang  sich 
fortu,  Voss,  vom  Poseidon,  II.  13,20;  lyyfi, 
mit  der  Lanze  sich  ausstrecken,  sich  aus- 
lcgeii,  II.  4,  307  (üb.  diese  St  s.Grash.  Fuhrw. 
S.  24);  dh.  b)  mit  Gen.  nach  einer  Sache  sich 
ausstrecken,  wonach  reichen,  langen, 
Tiatöog,  II.  6,466;  öovgi  zivog,  mit  der  Lanze 
nach  Jmdm  zielen,  11.  13,  190;  abs.  o gi- 
gctoBcu  fifvfalvaiv, begierig  (auf  mich)  zulaii- 
gend,  Od.  11,  392;  ögfga/avri  aivvzo,  sie 
langte  u.  nahm  usw.,  Od.  21,  53.  c)  mit  Acc. 
transit  in  Vbdg  mit  ipBavat,  treffen,  oxi- 
log,  ib/jov,  ypoa,  11.  16,  314.  322.  23,  805. 
— 2)  im  Sinne  des  Act.,  nur  mit  Bezieh,  auf 
das  Subj.,  yfipa  (od.  yfipe)  nozl  azöga  zi- 
v6g,  seine  Hand  (od.  Hände)  gegen  den  Mund 
od.  das  Antlitz  Jmds  aus  strecken  (als  Fle- 
hender), II.  24,  506;  so  richtig  Faesi  u. 
Minckw.1). 

* OQei-yaXxog,  o \ögog),  orichalcum, 
„Bergerz“,  Metall  von  unbestimmtem  Gehalt, 
nach  Beckmann  Messingerz,  h.  5 (6),  9. 

ÖQfXTÖg,  3 (Adj.  von  dg£y<t>),  gereckt, 
gestreckt,  (aeUcu,  11.  2,  543  j. 

OQtofitti  ==  vgvvfiat,  nur  3 PI.  Impf. 
öptovro,  sie  eilten,  nur  *11.  2.  398.  20, 140. 
23, ( 212. 

OQtrtfliog,  o,  (auf  Bergen  lebend),  ein 
reicher  Boeoter  aus  Hyle,  II.  5,  707. 

oQtGiTQO<foq,  ov , ep.  (opo;,  zgifot', 
aut  Gebirgen  ernährt,  erzogen,  Beiv. 
des  Löwen,  II.  12,  299.  Od.  6,  130.  9,  292. 

ogeoxtuog'1),  ov,  ep.  {ögog  u.  xuig , d.  i. 
zo  xolkov , io  ßa&v.  EM.),  Berghöhlen 
bewohnend,  Bewohner,  -riu  der  Berg- 
höhlen*), II.  1,  268.  Od.  9, 155.  h.  Ven.257. 

OQtGTtQoq,  3,  poet.  st.  opeivog  (Sp o:\ 

*)  Acbnl.  l)ocderl._  n.  SW,  der  nbcr  mit  Heyne 
16r  d<-n  Hat , der  /itfi  od.  in  »ebreiben  Ist  n i'?- 
in  ßdtg  II,  J)  nimmt,  n.  die  Situation  »o  dArstelit: 
.der  noch  kniccndo  I*rianu*K  reckt  sich,  sn,  w4hrer.«i 
die  eine  Hand  noch  Arhilln  Knie  umkinimnert  hslt. 
mit  der  andern  »ein  Kinn  n.  dessen  Nachbar*cfc.’»*rt 
zo  erreichen  u.  zu  streicheln,  wie  Thetis  II.  I,  560s.it 
Z.cns  verfährt“.  Andere  verstehen  es  vom  Handko««. 
«ine  Frklärun^,  die  entweder  gepen  den  Hegnff  d«sW. 
»p.  TCrst<>s3t  (.die  Hände  dns  Mannes  an  den  Mund 
ziehen  od.  drßeken“,  wie  Hothe  u.  Mine kw.  rieb fc? 
bemerken ),  od.  nur  durch  Annahme  eines  auffa]lMi4ru 
Hyperbatons  (dp.  eiöua  noxt  riina,  so  Hekk.)  berac»- 
gebracht  wird. 

*)  La  K.  Hom.  Cnters.  S.  207. 

*)  So  Doederl.  n.  2W4,  vgl.  Strab.  8,  6 p.  367;  ge»- 
Abltg  von  Kpof  q.  km»,  „im  Gebirge  lagernd,  bergbia- 
s^nd,  wild“. 
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auf  Bergen  lebend,  im  Gebirge,  Beiw. 
des  Drachen,  der  Wölfe,  II.  22,93.  Od.  10,212. 

'Opiat  r(g,  ao}  6 (v.  ooo.\  Curt.  8.  325), 
1)  S.  des  Agamemnon  u.  der  Klytaemnestra, 
II.  9,  142 G.—  2)  ein  Hellene,  11.  5,  705.  — 
3)  ein  Troer,  D.  12,  139.  198. 

oQföTictq,  üöo yj  {6qo<z\  bergbewoh- 
nend, Nvfitpat , Bergnymphen,  II.  6,  420  t* 

OQföifl,  S.  OQOi. 

oqfX&t(o*),  nur  ßöeg  opiz&fov  äfitfl  oi- 
brjpip  a<pa±6/i(vott\.  Hindern,  die  geschlach- 
tet^weraen',  11.  23,  30  t- 
OQ&at,  s.  öovvfu. 

'OQ&aloq,  o , ein  Phrrger  aus  Askania, 
11.13,  791. 

'OpO-q,  fj,  St.  in  Perrhaebien  (Thessalien), 
II.  2,  739-,  nach  Einigen  die  Akropolis  von 
Phalanna,  Str.  9,  5,  19. 

öpO-iogs)r  3 (öpdog),  eigtl.  aufrecht,  ge- 
rade; übtr.  v.  der  Stimme,  hoch,  laut.  Das 
Neutr.  PI.  als  Adv.  öp&ia  fjvcet  II.  11, 11  f; 
ißorjoa  opihtt  ipiovy,  h.  Cer.  432. 

dp&öxpmpog,  3,  ep.  (xtpeda,  xipag), 
nur  poet.  Gen.  PL  op&oxpaipäatv  mit  ge- 
raden, gerade  emporstehenden  Hör- 
nern (opdoxfpäxwr,  Apoll.,  d.  i.  entw.  mit 
Doederl.  n.  747  im  Ggstz  verkrüppelter,  od. 
im  Ggstz  gewundener  Hörner,  also  solche, 
die  dessenungeachtet  gekrümmt  od.  ausge- 
schweift sein  können’,  geradgehörnt,  ge- 
radhörnig,  Beiw.  der  Kinder,  II.  8,231. 
18,  573.  Od.  12,  348.  b)  übtr.  auf  dem  vorn 
u.  hinten  hörnerartig  ausgeschnittenen  od. 
gekrümmten  Schiffe  (vgl. Grashof  Schiff  S.  17), 
krummgeschnabelt,  II.  18, 3. 19,344;  von 
op&ös4),  3,  aufgerichtet,  aufrecht, 
gerade,  ozfj  o 6p96gt  II.  23,  271.456.  vgl. 
24,  359  u.  s.,  opOwr  kozaöuav,  Od.  9,  442, 
bpttbc  äyuigag,  Od  21, 119.  Batr.83.  — Dav. 

dpfroio.  Aor.  tvp&ioot,  Aor.  1 1‘ass.  6p- 
dtu&t/c,  in  die  Höhe  richten,  aufrich- 
ten, erheben  (den  Gefallenen),  uvd , *11.  7, 
272;  dp&io&tig,  aufgerichtet,  emporgerich- 
tet, D.  2,  42.  23,  235;  in  äyxwvog,  auf  den 
Ellenbogen  gestützt,  II.  10,  80. 

*öpO-piog,  3,  früh,  am  Morgen,  h. 
Merc.  143;  von 


>)  Er  ward  ton  seiner  Schwester  um  Obeitn  Stro- 
phios  in  Phokis  gebracht,  wo  er  mit  dessen  Sobno  Pjr- 
Irtdcs  den  berQhmtcr.  Freundfichaftsbund  schloss.  Hora, 
erwähnt  dies  nich'  , wenn  man  nickt  Od.  11,  438— 40*2 
darauf  bericht,  '-ach  Od.  8,  306  kohrto  er  im  achten 
Jahre  der  Regierung  des  Aegisthos  nach  Mykcnae  zu- 
rück, rächte  daselbst  den  Tod  seines  Taten  an  diesem 
u.  an  seiner  Mutter  Klytaemnestra  u.  herrschte  dann 
daselbst,  Od.  1!.  457  fl-.  Weil  alle  Sagen  auf  Phokis 
hin  weisen,  schrieben  bidymo*  u.  Zenouolos  Od.  3,307 
inv  st.  an 

s)  nach  Ein.  verst.  Nobenf.  v.  opiyw  in  intr.  Bdtg, 
sie  streckten  sich  um  das  (od.  zackten,  zappelten  am) 
Eisen  {mxittimit  iyaipovwvoi) ; wahrscheinlicher  nach 
A.  Nebenf.  von  pa/tfii/,  sie  brüllten,  fuv*ü*to,  /p- 
figAovr.  So  Vokh:  .umrörhelten  blutend  das  Eisen 
abgewürgt“.  Vgl.  Spitzner  Excars.  XXXIV.  Lob.  Kliem. 
p.  152.  Doederl.  n.  1*83,  wie  auch  Faefi . erklärt  sich 
für  letztere  Erkl.  .brüllten  röchelnd  am  Mewcr“,  indem 
er  iotxöiip  wie  £«'/*«?•>  von  iftvyoX***  ableitet. 

*)  Doederl.  n.  »77  erkürt  $06*0$  in  der  Bdtg  „lant“ 
für  ein  v.  bd,  .gerade“  verschiedenes  W. , entstanden 
aus  p<n*oc,  joi’hot. 

*)  urspr.  mit  conson.  Anlaut,  Curt.  S.  439:  nach 
Christ  8.  245  --  skr.  frühen»,  aufgewachsen;  nach  Sa- 
velsb.  Dig.  p.  11  von  a«/?w. 


*op&po$,  o {ogvvfu\  die  Frühe,  der 
Morgen,  h.  Merc.  96;  in  op&pov,  mit  Ta- 
gesanbruch, Batr.  103.1) 

*OplyavioiV-),  ö,  der  „Origanon-Fresser14, 
kom.  Froschname,  Batr.  259. 

opTvut  (W.  6 p , skr.  art  Curt  S.  323.  681; 
aus  öpivica  od.  opivvu>)y  poet.  ISehenf.  von 
oQWfu , Aor.  iopiva,  ohne  Augm.  opira, 
2 Sg.  Opt.  -cag,  JL  11,  792,  Aor.  Pass.  3 Sg. 
üj Qiv&tj,  ohne  Augm.  dplv&rj,  Opt. 

P.  &evrfg,  s.  unten  z.  E.,  a)  erregen,  be- 
wegen, vom  Winde,  novrov,  II.  9,  4,  9c(- 
/.aoaar,  Od.  7,  273  u.  s.,  flie&oa,  II.  21,  235, 
u.  Pass.  II.  2,  294.  b)  übtr.  ziva,  Jmdu  scheu- 
chen, in  Bestürzung,  in  Verwirrung  setzen, 
Od.  24,  448;  im  Pass.  ’A/atovg  dpivofiiivovg 
tTib  xanvov , II.  9,  243.  11,  521.  525.  14,  14. 
Od.  22,  23  u.  s.;  Övfiav  tivi  (La  R.  zu  11.  6, 
51  Anh.),  Jmds  Gemüth  bewegen,  aufre- 
geu,  durch  Mitleid,  II.  4,  208.  Od.  4,  366. 
15,  486  u.  s.;  durch  Furcht,  Od.  24,  448,  im 
Pass.  7p co  xuxwq  d.pivtxo  dvfiog,  dem  Ir. 
wurde  schlecht  zu  Muthe,  Od  18,75;  durch 
Trauer,  II.  14,  459.  Od.  17, 150.  24,  318;  durch 
Zorn,  11.  3,  395.  24,  635.  Od.  8,  178;  durch 
sehnsüchtiges  Verlangen,  II.  2,  142  (anders 
Facsi);  im  Pass.  6piv&rt  nüoiv  9v(*6g,  vor 
Zorn,  11.  5,  29.  Od.  20,  9;  optvfrtvzeg  xaxit 
dtw/i«,  hin-  u.  hergescheucht  im  Saale,  Od. 
22,  23:  6pireiv  xrtp  u.  >]ro(>,  Od.  17,  47.  216. 
yoov,  11  14,760.  Vgl.  Nägelsb.  zu  IL  3, 395. 
Fulda  Unterä.  S.  51  ff. 

ÖQ%tov*)tx6y  im  Sg.  bei  Hom.  nur  II.  4, 158, 
sonst  PI.,  a)  Eid,  Eidschwur,  II.  4,  158; 
zol  (loxicc  6waw,  ich  will  dir  e.  Eid  schwö- 
ren, dir  dies  mit  e.  Eid  bekräftigen,  Od.  19, 
302.  0)  Unterpfand  des  Eides,  gcw.  PI.,  diu 
bes.  Opfert  hi  ere,  die  bei  feierlichen  Ver- 
trägen geopfert  werden,  11. 3, 245.  269.  c)  d»*r 
eidliche  Vertrag,  das  Bündniss  selbst, 
11.  22,  266;  opxiu  mozä  zafielv,  einen  treuen 
Bund  schliessen,  wie  foedus  ferire , insofern 
Opfcrthiere  dabei  geschlachtet  wurden,  also 
prägn.,  II.  2,  124  (s.  La  lt.  das.  u.  St.  §.  24h 
8,  105.  24,  483,  y/Äorz/r«  xul  opxia  moza 
zufXflv,  11.  3,  73.  94;  öpxta  fitz'  dfnpozi’ 
qoioi  xi'&ivai,  einen  Vertrag  zwischen  bei- 
den stiften,  Od.  24,  546;  &dvtcx6v  vv  zot 
opxd  Ir ajxvov,  ich  schloss  den  Vertrag  dir 
zum  Tode  (epexeget.  Acc.),  II.  4, 155;  opxia 
tf  v/.aGGtiv , zekelVy  die  Verträge  halten,  er- 
füllen, II.  8,280.  7,69,  opp.  6rj).tjaaabtut 
7tazeivt  xazanaxfTv , ovy/jveu , ipfvaaaUct 
usw , w.  s.  — Jiog  öpxuc,  weil  sie  unter 
Zeus’  Schutze  stehen.  II.  3, 107  (das.NägcLb.). 

Öqxos:,  b .Curt.  S 470* , 1)  der  Gegen- 
stand, bei  welchem  man  schwört,  der 
Zeuge  des  Eides,  für  die  Götter  gew.  die 
Styx,  il  2,  755.  15,  38.  h.  Cer.  260;  für  die 

•)  Ocrtol  De  Cbronol.  Hom.  111  p.  29. 

*)  eigtl.  Patron,  von  i od.  t]  iyarot  od.  ti  op«- 
fttvor,  "ine  Fflanzo  von  scharfem.  bitt>  rm  üeschmact, 
wovon  besonders  zwei  Arten:  Orig,  onitr » n.  Orig.  Hi- 
raclrvlicum  („Winterraajoran*  od.  , Dosten“)  angeführt 
werden. 

*)  wol  nicht,  wie  llattm.  Lex.  Il  S.  58  will,  cm 
Dem  in. , sondern  wahrsch.  Neutr.  vom  Adj.  3p»«o«  vou 
$g*of  .zum  Eid  gehörig“;  so  auch  Doederl.  n.  2295  »- 
Ameis  zu  Od.  24,  483. 
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Menschen  Zeus,  die  Erde  u.  die  Erinyen,  II. 
3,  276  ff.  19,  258  ff.  Od.  14,  394;  Here  schwört 
auch  bei  den  Titanen  u.  der  Styx,  II.  14,  278, 
Achilleus  bei  seinem  Scepter,’ll.  1,  234.  — 
2)  der  Eid,  Eidschwur,  oft  mit  /tiyag  od. 
*«prf(>o?,  II.  1,  239.  23,  42.  Od.  4,  746.  10, 
381  u.  s.  ö.;  auch  mit  Gen.  £ftov,  //axdpwv, 
der  bei  den  Göttern  geschworene  Eid,  Od. 
2,  377.  10,  299;  aev  dpxty,  mit  e.  Eid,  Od. 
14,  151.  tlebr.  s.  o/ivv/u  u.  XFXevxdw.  — 
Die  Gebräuche  beim  Schw.  II.  14,  272.  23, 
582.  Vgl.  Buttm.  Lex.  II  S.  52  ff. 

ofttm&o'g,  6 (dp/zog,  W.  ofp,  Curt.S.330), 
Reihe  mehrerer  an  einander  hängender 
Dinge,  von  e.  Schwarm  Fledermäuse,  Od. 
24,  8 f. 

op/iaiv/o,  poet.,  bes.  ep.  Nbf.  v.  op/icuu, 
3 PI.  ovoi , Ep.,  4,  16,  bei  Ilom.  nur  P.  -<ov 
usw.  u.  Impf.  ajQucuvf , auch  Aor.  ddp/o/v f, 
«r,  eigtl.  hin  und  her  bewegen,  bei  Ilom.  nur 
übtr.  etwas  im  Geiste  hin  und  her  be- 
wegen, animo  volvere,  überlegen,  über- 
denken, erwägen,  oft  op//.  xaxd  </piva 
xa\  xaxit Sv//dv,  II.  1,  193.  Od.  4,  120  u.  s., 
xatit  <ppba,  II.  10,  507,  «va  &v/idv,  II.  21, 
137.  24,  680.  Öd.  2,  156,  ivl  ypeoiv,  Od.  4, 
843.  h.  Merc.  66,  (fptoi  allein,  II.  10, 4;  ohne 
Beisatz,  II.  10,  28.  21,  64.  Od.  3,  169;  entw. 
mit  Acc.  JroAf/iov,  11.  10,  28,  nXoiv,  Od.  3, 
169,  oddv,  Od.  4,  732  u.  ö.;  yaXtnd  •pptolv 
otg,  Unheil  gegen  einander  ersinnen, 
Od.  3,  151,  od.  mit  onatg,  11.  21,  137.  24, 
680;  mit  jj  — Ij  (»J  — q)t  ob  — oder  ob,  11. 
14,  20.  16,  435.  15,  300;  auch  ti  — //,  Od.  4, 
789,  u.  mit  Inf.,  Epigr.  4,  16;  ganz  abs.  hin 
und  her  sinnen,  nachdenken,  wg  w<>- 
.Ma/vF,  so  sann  er,  II.  14,  20.  21,  64.  22, 131. 

öp/uco»  (op//j,  Curt.  S.  132.  Christ  S.  174), 
Aor.  bip/itjoa,  Aor.  Med.  lopf/fjod/ttjv,  Aor. 
Pass.  cup/itj&Tiv,  I)  Act.  1)  trans.  in  Bewe- 
gung setzen, antreiben,  erregen,  an- 
reizen,  v.  Personen  u.  Sachen,  mit  Acc. 
T/v«  ig  ndXF/iov,  11.  6.  338,  n dis/iov,  Od. 
18,  376;  Pass.  übtr.  o ö*  bputj&slg  &fov  fjp - 
ys to,  von  einem  Gotte  angetriebeu  begann 
er,  Od.  8,  499. — 2)  intr.  sich  in  schnelle 
Bewegung  setzen,  sich  rasch  erhe- 
ben, sich  schnell  zu  etwas  fertig  ma- 
chen, anschicken  einen  Anlauf  neh- 
men, mit  Inf.,  vom  Achilleus,  öaadxi  ö*  op- 
fJUjOf/e  oxf,vai  ivctvxißiov,  11.  21,  265.  vgl. 
22,  194;  vom  Habichte,  11.  13,64.  b)  sich 
rasch  auf  etw.  losbewegen,  losfahren, 
anstürm en,  xtvdg,  auf  Jmdn,  11.  4,335. — 
II)  Med.  mit  Aor.  Med.  u.  Pass,  wie  Act.  2), 

1)  sich  in  schnelle  Bewegung  setzen, 
sich  rasch  aufmachen,  Öd.  13,  82:  mit 
Inf.,  tpfvyeiv,  II.  8,  511  (wo  Bekk.  bputjaojoi 
für  oqhhoovtui)'  öhÜxfiv,  II.  10,  359,  xo- 
pvßa  dtpapndgat,  II.  13,  188:  übtr.  r/zop  (6p- 
//äxo  jroAf///Cfo*,das  Herz  begehrte  zu  käm- 
pfen, II.  21,  572.  — 21  in  rascher  Bewe- 
gung sein,  rasch  gehen, laufen,  ren- 
nen, eilen,  //tzd  ro-a,  hinter  Jmdm  her- 
laufen, 11.  17,  605;  ix  OaXdi/oio,  ix  xXioirjg, 
aus  dem  Gemache,  aus  dem  Zelte  eilen,  II. 

3,  142.  9, 178.  6)  bes.  in  feindlicher  Absicht, 
anstürmcu,  losstürzen,  andringen, 


angreHen,  11.  13,  182.  559.  22,  312  u.  s. 
häuf.;  Fyysi,  gvoxotg,  gupitooi,  mit  dem 
Speere  usw.,  II.  5,  855.  13,  496.  17,  530;  mit 
Gen.  xivdg.  auf  Jmdn,  IL  4,  335. 14, 488  u.  ö.  ; 
ixl  zivi,  Öd.  10,  214.  t 
'Op/j/tv/öt/g,  «o,o,  S.  des  Ormenos  (S. 
des  kerkaphos,  Enkel  des  Aeolos,  nach  spä- 
terer Sage  Gründer  v.  Ormenion)  = Amvn- 
tor.  II.  9,  448.  10,  266. 

’Op/usnov , to,  St  in  Magnesia  (Thessa- 
lien), zu  Strabo's  (9,  5,  15)  Zeit  ein  Hecken, 
welcher  zu  der  St.  Demetrias  gezogen  war. 
11.  2,  734.  S.  Burs.  Geogr.  I S.  103. 

"Op/isvog,  o,  1)  s.'Opf/fviörjg.  — 2)  N. 
zweier  Troer,  II.  8,  274.  12,  187.  — 3)  V.  des 
Kxrjciog,  w.  s. 
op// trog,  s.  opvv/u. 
oq/u],  ?)  (W.  skr.  sar,  Curt.  S.  324»,  1) 
heftiger  Andrang,  Anfall,  Angriff, 
eines  Kämpfers,  11.  9,  355,  eines  Thiers,  IL 
11,  119.  h.  Cer.  383;  von  Dingen,  xv/iaxo;. 
Od.  5,  320,  nvpog,  II.  11,  157,  ig  opf/rj 
iyytog  iX&elv,  in  den  Wurf  der  Lanze  kom- 
men, II.  5,  118.  — 2)  übtr.  a)  Anlauf  zu 
etw.,  Angriff  eines  Unternehmens,  IL  4,  466. 
10,  123:  Aufbruch  zur  Reise,  Öd.  2,  403. 
b)  übhpt  Drang,  Trieb,  Trachten,  öcu- 
f/ovirj , Od.  5,  416,  yvyijg,  h.  1 (8),  13. 

QQ/AH/ut,  äxog,  xd  (op/id/o),  nur  *11.  2. 
356.  590:  zioao&ai  'EXivrjg  upurjuaxd  u 
oxovaydg  xf,  wo  up/irj/iaxa  am  wahrschein- 
lichsten  mitd.  Schol.  v.  der  Unruhe  u.  den 
Bekümmcruisseu  od.  Mühen  der  Grie- 
chen um  Helenas  willen  zu  verstehen  ist,  vgl 
Nägelsb.1) 

op/ttg/o  (2  dp/iog),  Aor.  1 PI.  wp/iiaaptsr, 
Conj.  ep.  verk.  opuiaoouFr , 11.  14,  77,  an 
den  Ankerplatz  bringen,  vor  Anker  legen, 
vf/a,  Od.  3,  11.  12,  317;  tfy«  in*  svvdm 
oder  i'ipof  vfta  iv  vozito,  s.  vipov. 

1 ÖQ/iog , 6 {st po»,  lV,  aep,  CurtS.  330. 
Schnur,  kette,  bes.  herabhängendes  Hals- 
geschmeide, Halsschuur*),  als  Frauen- 
schmuck, 11.  18,  401.  Od.  15,  460.  18,  295. 
Vgl.  to&fuov. 

2 öp//og,  6 (wie  d.  vor.  v.  W#  osp , Curt. 
S.  330»,  Ankerplatz,  Anfurth,  11.  1,  435. 
Od.  13,  101.  Batr.  67,  im  Hafen,  II.  1,  432. 

Op  vf tat , «1,  ep.  st.  *(Jpvsai , St.  in  Argo- 
lis.  II.  2,  571. 

tipveov.  xd  (Curt.  S.  325),  poet.  st  opvtg, 
Vogel,  11.  13,  64  f.  t 
opvtg,  idog , 6 u.  » (St.  opvi,  dpvi&,  Curt. 
S.  325.  450;  anders  Christ  S.  251,  vgl.  auch 
Doederl.  n.  2319),  II.  9,  323.  14  , 290  u.  s.. 
Plur.  dpnfreg,  Dat.  dpvi&FOOi,  Vogel, 
ganz  allgemein,  II.  9,  323;  dh.  sow.  von  den 
kleinen  Vögeln  im  Ggstz  der  grossem  Raub- 
vögel, Od.  22,  303.  vgl.  11.  15,  690,  od.  v. 
llausvögeln,  v.  e.  Taube,  11.  23,  857  u.  s., 
als  von  grossem  Raubvögeln,  wie  v.  Adler, 
11.  12,  201  u.  s.;  bisw.  als  Appos.  beim  Na- 

S ultra.  Lex.  II  S.  5,  V«>*$,  Ameis  u.  Faeai  neh- 
men 'EUr>;<;  als  Gen.  Subj.,  die  Hekumracrni  v>«j  der  U-: 
noch  A.  übersetzen  bau.  n «*».  wdas  Herinnen  4 
Iwoia  ilnwif.  Kust.)  der  lleiena  u.  ihre  Seufzer. 
iL  i.  ihro  Heue“. 

*)  S.  L.  Gcrlach  Fhilol.  1370  3.  497. 


men  des  Vogels,  dpvioiv  ioixoxtq  aiyv - 
moloiv , 11.  7,  59;  Aapoj  oprig,  Od.  5,  51. 
5)  wie  olwvdi w.  s.,  Weissagevogel,  II. 

8.  251.  10,  277.  Od.  2,  155.  15,  160;  dh. 
übhpt  Vorbedeutung,  II.  24,  219.  [<  ist 
in  den  zweisylb.  Casus  lang  II.  9,  323.  h. 
Hom.  18(19),  17,  u.  kurz  II.  12,  218.  24,  219; 
in  den  dreisylb.  immer  lang.] 

ögvvfu  (W*  dp,  skr.  ar,  Curt  S.  323.  üb. 
bpatpExai  S.  681),  poet.  bes.  ep.,  Nebenf. 
oqvvoj  (dav.  Impf,  <dpvr ov,  II.  12,  142.  Od. 
21,  100),  Impr.  oqvv&i,  ep.  Inf.  Spvvfi ev, 
II.  9,  353.  Od.  10,  22,  u.  dpvvfiEvaiy  II.  17, 
546;  Fut.  bpoo)\  Aor.  1 ajpoa  Conj.  ep.  verk. 
bpaofJfVy  II.  4,  16,  Iterativt.  bpoaoxE,  II. 
17,  423;  ep.  Aor.  2 tdpopf , trans.  = u/p<7f, 
IL  2,  146.  Od.  4,  712.  23, 222  u.  (in  xntdpopE) 
24, 62,  u.  intr.  wo  es  Manche  als  Perf.  nehmen, 
IL  13,  78.  Od.  8,  539.  19,  201;  Perf.  intrans. 
dpcopfr,  II.  3,  87.  7,  388,  Conj.  opoipo,  II. 

9,  610;  Plsqpf.  gew.  opojpEiy  ujpwpEiy  II.  18, 
498;  Med.  öpriyrat,  nur  3 Pr.  dpvrrai,  Part. 
bprifiEvog,  II.  4,  421,  u.  Impr.  opvvo&Ey 
Impf.  < ugvvfirjv , nur  3 Sg.  u.  PI.  tupvvxo  u. 
d/pvvvxo,  ohne  Augm.  opvvxo,  II.  4,  423,  v. 
Fut.  6poCf/cu  3 Sg.  dpfjr at,  II.  20,  140, 
vom  Aor.  aJpoftrjy  § Sg  cuper o,  II.  12,  279 
u.  s.,  ö.  zsgz.  wpxOy  3 PI.  Spovxo}  Od.  8, 
471,  Coiy.  opf]xaty  Opt.  dpoiro,  Impr.  opoo, 
II.  4,  204.  Od.  ly  342.  22,  395,  u.  dparo,  ö. 
Hom.,  II.  3,  250.  Od.  6.  255,  ion.  dpaeVy  II. 

4,  264.  19,  139,  Inf.  ep.  op9«t,  II.  8,474, 
Part,  dpufvoiy  rjy  ovy  IL  IL  572.  17,  738.21, 
14.  Gleichbedeutend  mit  uem  intr.  Pf.  Act. 
fiptapE  ist  Perf.  Med.  Spuipexctiy  Od.  19, 
377.  524,  Conj.  dpuiptjxaiy  11.  13,  271.  — 
Kp.  Neben!,  bpiouai,  w.  s.;  übr.  vgl.  Spofiat. 

I)  trans.  im  Act.  erregen,  bewegen, 
erwecken,  mit  Acc.  1)  von  Personen  und 
übhpt  von  Lebendigem,  o)  in  körperliche  Be- 
wegung setzen,  a)  antreiben,  gehen  ma- 
chen, xtvä  xuxa  utaoov,  II.  5,  8;  dXXovg 
opvv&i  kuouSy  II.  15,  475.  19,  139;  iupae 
av<popßoVy  trieb  ihn  zur  Eile  an,  Od.  16, 154; 
bes.  in  feindlicher  Beziehung,  uvu  inl  xtvt, 
Jmdn  gegen  Jmdn,  II.  5,  629.  12,  293;  dvxia 
xivdg,  II.  20,  79;  auch  xivti  xin,  II.  17.  72. 
/?)aufstehen  lassen,  sich  erheben  las- 
sen, ’HpiyivEtav  an*  ’&xtavov.  Od.  23, 348; 
aufwecken,  II.  10,  518;_von  Thieren,  auf- 
jagen, auftreiben,  alyaq,  Od.  9,  154; 
veßpov  fvvijs,  v.  Hunde,  11.  22,  190.  5) 
häutig  in  geistiger  Hinsicht,  anregen,  an- 
treiben,  ermuntern,  anfeuern,  uvuy 
bes.  von  Anregungen  durch  die  Götter,  II. 

5,  105.  Od.  4,  712;  mit  folg.  Inf.,  II.  12,  142. 
13,  794  u.  ö.  Od.  23,  222.  — 2)  von  Zustän- 
den, erregen,  anstiften,  veranlassen, 
verursachen,  wie  noXE/noVy  fxdyjjv,  von 
Körper-  wie  Gemüthszuständen,  vovaovy 
’t'uepov,  yooVy  <poßovy  xbXoVyj'iXat  u.  dgl., 
u.  von  Naturerscheinungen,  dvEfiov,  dvi- 
fiojv  uvxuTjVy  dtjxag,  dvEXXav,  xvfiaxa , xo- 
vlfjVy  Hom.  ö — ll)  intr.  im  Med.  nebst 
Pert.  2 dpa>p«.  sich  regen,  sich  bewe- 
gen, sich  rühren,  1)  v.  Personen  in  kör- 
perlicher Hinsicht,  sich  rühren,  eilen, 
11.  4,  421;  vorzügl.  sich  erheben,  auf- 


stehen, tvvijtf  iVy  Od.  2,  2.  vgl.  3,  405. 
8,  2,  ix  XtyiioVy  11.  11,  2,  un  'Sixsavolo 
QodatVy  II.  19,  2,  ceno  &povov,  II.  II,  645, 
ano  y&ovoq.  IL  5,  13;  von  e.  auf  dem  Meere 
sich  zeigenden  Schiffe,  Od.  12,  183,  mit  Inf. 
ol  <P  evöeiv  topvvvxo  xaxa  nxoXiv,  sie  bra- 
chen auf,  um  zu  — , Od.  2,  397 ; absol.  ö.  im 
Impr.  Praes.  u.JAor.  Spao  u.  oparo,  stehe 
auf!  rühre  dich!  dh.  in  feindl.  Hinsicht, 
losspringen,  losstürmen,  anlaufen, 
XttXxip,  mit  der  ehernen  Waffe  od.  Lanze, 
II.  3,  849.  5,  17,  inl  xivay  II.  5,  590  u.  s.;  v. 
Dingen,  iovpct  np6oo<u  bp/i evcc.  vorwärts 
fliegende  Speere,  II.  II,  572:  auch  mit  Inf. 
sien  erhe Den,  beginnen  etwas  zu  thun, 
vupifteVy  ifiSVy  II.  12,  279.  Od.  7,  14,  nixs- 
o&uiy  II.  13,  62;  ig  ov  &elog  doiöoq  dpcopf , 
seitdem  der  Sänger  anhub,  näml.  detöeiv, 
Od.  8,  539;  mit  Part,  dpoo  xtiov,  erhebe 
dich  schlafen  zu  gehen,  Od.  7,  342.  — 2) 
von  Sachen,  sich  erheben,  erregt  wer- 
den, anheben,  entstehen;  bes.  im  Pf.  2 
sich  erhoben  haben,  enstanden  sein, 
eIooxe  not  tflka  yovvax * dptypy,  so  lange 
sich  mir  die  Glieder  noch  regen  (eigtl.  sich 
erhoben  haben),  II.  9,  610.  10,  90.  vgl.  11, 
477.  Od.  18,  133;  xovin  ix  xpaxoq  SpwpEi, 
Staub  (od.  e.  Staubwolke)  erhob  sich  von 
seinem  Haupte,  Od.  11, 600;  von  Ereignissen 
im  Leben,  nöXE/uog,  ftdxg,  vEixoSy  xvöoi- 
/. iogt  dvxrjy  dXaXt]x6qy  dpvnayöoq  usw.;  von 
Naturzuständen,  g>X6ßt  avEf/og;  nvp 

bpftEvoVy  das  Feuer,  (las  sich  erhoben  hat, 
II.  17,  738.  21,  14;  u.  mit  Inf.  nvp  wpExo 
xaibutv  vXrjVy  II.  14,  397;  topxo  . . . oipog 
dyfitvcti'  es  erhob  6ich  ein  Wind  zu  wehen, 
Od.  3,  176. 

OQO&ävio  (aus  6pu)y  W.  dp,  verl.,  Lob. 
Patb.  El.  p.  182.  Curt.  S.  323.  681).  = d. 
vhg , Praes.  nur  3 Sg.  ei  u.  Impf.  ep.  opoJt- 
VEVy  u.  Impr.  Aor.  1 SpöOvvov,  erregen, 
anreizen,  antreiben,  ermuntern, r/va, 
II.  10,  332.  13,  351.  15,  672.  Od.  18,  407: 
von  Sachen,  ivavXovg,  die  Gebirgswasser 
aufregen,  steigen  lassen,  IL  21,  312,  diXXaqy 
Od.  5,  292. 

OQO/utu1),  Dep.  Acht  haben,  die  Auf- 
sicht führen,  inl  d*  di’ipEg  io&Xol  5pov- 
xcu  od.  SpovxOy  dabei  führen  oder  führten 
wackere  Männer  die  Aufsicht,  Od.  14,  104. 
3, 471  hier  = Acht  haben,  aufwarten.  Hier- 
zu gehört  das  Plsqpt  Act.  in  Bdtg  des  Impf. 
dpaipEiy  IL  23,  113  inl  6 * ctvfjp  io&Xbg 
SpuipEi  in  gleicher  Bdtg. 

öpog,  Eogf  xd,  ion.  oipog  (skr.  giris,  W. 
gar , woraus  griech.  ysop}  ^op,  6p,  Curt.  S. 
325.  439),  Dat.  opEOi , oqeooi,  ep.  Gen.  u. 
Dat.  opEO<piVy  IL  4,  462.  11,474.  oft  otpEOt, 
opEotpi  (auf  d.  Bergen,  s.  Capelle,  Dat.  loc. 
p.  9),  Berg,  Gebirg,  Anhöhe,  Hom.  ö ; 


*)  von  der  W.  o(»,  /‘o^,  wovon  3 ov (jo<,  u.  a. 

(Lob.  zu  Huttm.,  G.  Cartins  Grnndz.  S.  324.  vgl.  insbes. 
Doedcrl.  n.  2274,  ao  auch  AmeiB).  Gow.  wird  (a.  Kaoai 
pr.  p.  XXII)  Kfouai  ul 8 I’ass.  von  (v.  der  Vf.  öp, 
wov.  XftYVfu)  betrachtet,  ,in  Bewegnog  sein,  „«ich  rüh- 
ren“ ; Schot,  /(i (viitvui;  nxfinovuu,  u.  ffovro  ala  Aor. 
Ued.  von  (od.  von  fnöfwfu  in  tra.),  ae«  erhoben 

»ich,  nahten“  new. 
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oQog 

ovota,  II.  1.  157 : mit  Gen.  KvXXijnjq,  Trj- 
pelijq,  11.  2.  603.  829. 

6qo$*  o (skr.  saras\  schwerlich  von 
die  Molken,  tler  wässrige  Theil  der  geron- 
nenen Milch,  "Od.  9,  222.  17,  225. 

OQOVto , poet.  iW.  dp,  Curt.  S.  323,  wegen 
des  or  s.deus.  in  Kuhns  Ztschr.III  S.77),  Fut. 
ÖQoiau),  h.  Ap.417,  b.Hom.  nurAor.dporcy«, 
schnell  oder  ungestüm  sich  erheben, 
losstürzen,  losfahren,  von  Lebendigem 
und  Leblosem,  int  ttvi , auf  Jmdn,  *11.  14, 
401,  iv  ftiaoyoiv , 11.  15,  635,  iv  Tpiooi,  1L 
16,  258  (vgl.  ivopovw)\  iq  öitppov,  auf  den 
Wagen  springen,  11.  11,  359;  iq  ßvooov,  H. 
24,  80;  vom  Drachen,  npbq  nXazavioxov,  11. 
2,  310;  von  der  Lanze,  al/jirj  aXtov  and 
/f/pbg  opovozv,  11.  13,  505.’  16,  615;  Alvti- 
«-»'  9eov  üno  ytipoq  oporapc,  losfahrend 
(d.  i.  geschnellt)  von  — , 11.  20,  327. 

dpotfij.  n (£pt<piü,  Curt.  S„629),  Decke, 
Dach»),  Od.  22,  298  t. 

ÖQOtfog,  6 (ipitpt o),  das  Rohr,  womit 
man  Ijäuser  deckt,  II.  24,  451  t- 
oqöcJ'  ep.  zerd.  st.  dpi J,  s.  opaw. 
oQnr($f  rtxoq,  d (Yf,  tpn,  ospn?  Curt.  S. 
249;  anders  Lob.  Rhem.  p.  283),  poet., 
Sprössling,  Zweig,  Ast,  II.  21,  38  f. 
opoag,  tipoaöxt,  öqiJio,  zsgz.  tipoev, 

U.  ÖpOO , s.  ÖQVVfit. 

’OoiifAo/og3)  , d,  1)  S.  des  Alpheios,  V. 
des  Diokles,  Herrscher  in  Pherae  in  Mes- 
senien, II.  5,  546.  Od.  3,  488.  21,  16.  — 2)  S. 
des  Diokles,  Br.  des  Krethon,  11.  5,  542.  549. 
— 3)  ein  Troer,  11.  8,  274.  — 4)  ein  erdich- 
teter S.  des  Idomeneus,  Od.  13,  260. 

6qöO-&vqi1i *),  « (Bgvvfxat,  'pcc),  verm. 
e.  im  Männersaale  dem  Haupteingang  schräg 
gegenüber  hoch  angebrachte  Thüre  oder 
Pforte,  zu  der  man  nur  durch  eine  angelegte 
Leiter  od.  Treppe  bequem  gelangen  konnte, 
oder  sich  in  Ermangelung  derselben  hinauf- 
schwingen musste,  u.  die  in  die  Xavpij  (w.  s.), 
vermittelst  einer  draussen  angestellten  Lei- 
ter (od.  Treppe)  führte,  etwa  Stiegenthür, 
Treppenpforte,  *0d.  22,  126  (das.  Faesi). 
132.  333. 

* OQOoXonsvto  (v.  dpaöXonoq , „stür- 
misch, kriegerisch“,  v.  W.  dp,  opvvfu . u. 
Xonoq , Xotfoq,  eigtl.  „mähnesträubend“), 
nur2 Sg. -siqi  poet.,  angreifen,  anfallen, 
ztva,  h.  Merc.  308. 

OQtvyitj,  t)  (v.  opric,  St,  dprty  für 
dp rrx,  skr.  vartikä , Curt.  S.  325.  Christ  S. 
251),  eigtl.  ..Wachtelland“,  ein  mythisches 
Land,  nach  der  Vorstellung  des  Dichters  in 
der  Nähe  von  ii'p/r/  (w.  s.)  gelegen,  Od.  15, 
404,  wo  Artemis  den  Orion  tödtete,  Od.  5, 
123;  h.  Ap.  16  wird  X)qx.  als  Geburtsstätte 
der  Artemis,  neben  Delos,  der  Geburtsstätte 
Apollons,  genannt1). 


•)  Amois  „Deckbalken“  = uiXa^por. 

’)  La  Koche  sehr.  Od.  3.  489  ‘Optik. , dagegen  13, 
260  '()?</ ik.  Nach  ihm  schrieb  Arislarch  in  der  II.  'Opa-, 
in  der  Od.  ’Opr.,  ««.  Ztitchr.  f.  öst.  Gymn.  1867  S.  162. 

*)  Nach  Doederl.  n.  9m)  von  .Minterthftr“, 

die  ans  dem  Männersaale  über  den  Hof  nach  der  Strasse 
führte. 

4)  Man  »erstand  darunter  dio  kleine  Insel  Rheneia 
bei  Delos,  <oivie  an  den  StSt.  der  Od.  Delo#  den  alten 


tiQyjl^uoi 

oQvxtog,  3 {opiaatu),  gegraben,  rcr- 
<fpoq,  *11.  8,  I79.t9,  67  u.  s. 

ÖQv/tfeydog,  d (W.skr.  ru,  im  Griech.mit 
prosthet.  o,  Curt.  S.  326.  332) l),  poet.,  Ge- 
töse, Lärm,  einer  Menge  versammelter 
bes.  sich  bewegender  Individuen,  bes.  Men 
sehen,  Getümmel,  Od.  24,  70,  als  der 
Kämpfenden,  versammelter  oder  eilender 
Kriegsschaaren . II.  2,  810.  4,  449.  9,  248  u. 
s.,  ’inniav  x s xal  dv6p<üv  aiyurjzaov,  II  17. 
740,  der  Freier,  Od.  1,  133;  der  Jager  und 
Hunde,  11.  10,  185:  seltner  v.  Getöse  leb- 
loser Gegenstände,  wie  beim  Holzfällen,  11. 
16,  633:  vom  Brausen  eines  Stromes,  11. 

21,  256;  vom  Krachen  fort  gerissener  Stein- 

blöcke, II.  21,  313;  od.  eines  hingeworfenen 
Holzstückes,  Od.  9,  235.  * 

ÖQvaom  (W.  äpi’z,  Curt.  S.  481;  nach 
Christ  S.  125  v.  skr.  W.  rüg , brechen),  vom 
Praes.  nur  Inf.  -uv,  Oii.  10,  305,  Aor.  ipi  io 
b.  Hom.  stets  ohne  Augm.  graben,  auf- 
graben,  r üggov  {6  pi^outv , verk.  Conj 
Aor.),  II.  7,  341.  440,  floilpov,  Od.  10,  517 
ausgraben,  utii.v,  Od.  10,  305. 

öptfävtxog,  3,  poet.  st.  opiparo;,  ver- 
waist, elternlos,  vaterlos,  xalq,  *11. 
6,  432.  11,  394;  dpg.  i'ifiap,  Tag  der  Ver- 
waisung, d.  i.  Schicksal  einer  Waise,  IL 

22,  490.  , . . n 

ÖQtpiivoc,  3 (lat.  orbus,  Curt.  S.  277. 

viell.  skr.  arbhas,  Christ  S.  192),  verwais). 
Od.  20,  68  f. 

ö Qtfvnlog,  3,  poet.  lopgrij,  vwdt  mi) 
tofflo;,  Curt.  S.  437),  finster,  dunkel. 
vv$,  h.  Merc.  97;  gew.  vvxra  6t'  dpgvaitr. 
11.  JO,  93.  276.  386.  Od.  nur  9,  143. 

ÖQXÖftoi , d(e.  Superlativbild.  v.  W. 
CurL  S.  179;  unwalirsch.  Doederl.  n.  901 
poet.,  Führer,  Gebieter,  Kerrscher, 
stets  mit  ävdpujr  und  /.atöv,  II.  2 , 637.  Oi 
3,  400.  4,  310  u.  ö.;  auch  vom  Sauhirten  Eu- 
maeos.  Od.  14,  22.  15,  351.  389.  16,  36,  uni 
v.  Rimlerhirtcn  l'hiloetios,  Od.  20, 1S5.  254 
nbsol.  li.ilr.  3651).  : 

o’egrtros  *1,  O.  poet.  (verl.  v.  oo/o;,  aacb 
Christ  S.  246  v.  skr.  >V.  rr/i,  wachsen',  da) 
Ganze  einer  in  Reihen  geordneten  Pflan- 
zung, Garten,  gvtiöv,  Baum-,  Fruchtgar- 
ten, 11.  14',  123.  Od.  7,  112.  24  , 222.  245 
257.  358. 

tip*togiacs).Dep.Med.,nur  Impf.  S Pu .&>■ 
/ eio&tjv , Od.  8,  378,  3 PI.  ion.  oip^evvr’.  11. 
IS,  594,  ep.  «p/fiW,  h.  Ap.  10«,  u.  v.  Aor 
1 Inf.  dg/tjoaulbai  i2mal),  hüpfen,  bes 
tanzen,  II.  18,  594.  Od.  8,  371.  377.  14. 
465.  — Uav. 

oQX)i&u6$,  6,  ion.  u.  poet..  das  Tanzen, 
der  Tanz,  lleigentauz.  II.  13,  «37.  Od.r 
263.  23,  134  u.  s. 

I.rkll.  zufolge,  allein  dieee  Deutung  ist  aniUttbAfr 
das  Weitere  s.  unter  Svptr  o.  roonr.  Ueher  den  Sinn 
s.  Preüor  »Jr.  Mjrth.  I S. 

J)  Vgl.  Hoch  Lexikal.  Pemerkk.  1?6?»  S.  5. 

J)  nach  den  Alten  von  ,üe- 

bröll*.  also  verl.  mit  Metathesis,  vgl.  Doederl  a. 
984;  dagegen  s.  Lob.  Path.  Pr.  r-  510.  " 
a)  Vgl  Ketzlaff  Sy  non.  I S.  11. 

*i  Doederl.  n.  900  erklärt  es  mit  $*x* « für  synenyx 
*)  nach  Dooderl  n.  902  mit  vwdt.  wie  ,B«> 
gs*n  mit  Reibe*. 
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6qX>]<jti}q 

OQXyOtV'Qr  VQ0<i\  poet.,  11.  18,  494  |, 
u.  OQxnöxiis,  äo,  6 (dpyjouai),  der  Tän- 
zer, *11.  16.  617.  24.t  261. 

ÖQXijözvq,  voq,  t),  ion.  st.  oQxyoiS,  das 
Tanzen,  der  Tanz,  II.  13,  731.  Od.  1,  152. 
18,  304  u.  s.;  Dat.  zsgz.  dQ/rjOzvi,  Öd.  8, 
253.  17,  605.  # 

Oqxofievoq,  6,  1)  Mtvvtjioq , uralte  St. 
in  Bootien,  am  Einflüsse  des  Kephisos  in  d. 
Kopaissee,  Hauptort  des  Reiches  derMinyer, 
bes.  merkwürdig  durch  das  Schatzhaus  des 
Minyas,  Ruinen  bei  dem  j.  Dorfe  Skripü1 *), 
II.  2,  541.  Od.  11,  284.  — 2)  St.  in  Arkadien 
auf  e.  2912  F.  hohen  Felsen,  von  der  noch  j. 
Ruinen  vorh,,  11.  2,  605,  s.  E.  Curtius  Pe- 
loj).  I S.  220  ff. 

OQXO$*)f  o , eine  Reihe  von  Bäumen 
od.  \V einstöcken,  od.  das  einzelne  Ge- 
länder von  Spaliergewächsen  (V.  „Rebenge- 
länder“), *0d.  7,  127.  24,  341.  Vgl.  Nitzsch 
zu  Od.  7,  112. 

OQlOQE  , OQOiQEZai  , S.  OQVVpU. 

OQOJQEl,  s.  OQWpt  U.  OQOpat. 

OQtDQf-xa xai  u.  itQofQt-yazo , s.  0{fiyto. 

1 oq,  //,  ö3)  (=  skr.  jas,  N eutr.  jat,  Curt.  S. 
368.  552.  Christ  S.  153),  Relativ-  u.  Demon- 
strativpron..  Gen.  ob , t/q,  ov,  ep.  auch  dov*), 
11.  2,  325.  Od.  1 , 70.  n.  Ap.  156,  u.  etjc  st.j/q, 
11.  16,  208,  Plur.  Dat.  b.  Hom.  yq,  yoi. 
üeber  den  urspr.  Begriff  y.  dg  s.  Thiersch 
$.  316,  5. 

A) Relativprou.,  welcher,  welche,  wel- 
ches, od.  der,  die,  das,  häutig  b.  Hom. 
neben  o,  tj,  t 6,  w.  s.  Vgl.  La  R.  Textcrit. 
S.  326.  I)  Eigentümlichkeiten  im  Gebrauch 
des  de  sowie  der  übrigen  Relativprono- 
mina Sore,  ooTifp  usw.:  1)  Bisw.  steht  es 
nicht  an  der  Spitze  des  Satzes,  wie  es  die 
natürliche  Ordnung  erheischt,  sondern  tritt 
einem  betonten  Worte  nach,  diapjtfQeq  ij 
ob  ipv/.doow,  Od.  20,  47-,  in  Vbdg  mit  Gen. 
(s.  Ameis  z.  Öd.  5,  448  u.  Anh.)  steht  es  sow. 
vor  als  nach,  dzEip  paQvapivmv,  11.  12,  428 
u.  s.,  dputdiov  rjztq  ccQioztj , Od.  16,  25  u.  s. 
— 2)  Öft  wird  das  Demonstrativ,  welches 
eigtl.  dem  Relativ  vorangehen  sollte^  weg- 
gelassen  und  zwar  nicht  nur  bei  Gleichheit 
der  Casus,  sondern  auch  bei  Verschieden- 
heit derselben,  xal  ij  x * EVEnybq  tyotv,  sc. 
zaiztj,  Od.  11,  434  u.  s.  häuf.  — 3)  Häutig 
weicht  das  Relativprou.  von  dem  voraus- 

l)  dio  ater,  aa.«s»r  den  Humen  des  richalzhau»c«, 
riinrotlkh  der  auf  «lim  Platze  der  alt«  trat  nach  der 
.Schlacht  von  Chäroneia  erhauten  neuen  Stadt  ange- 
hören ; vgl.  Viecher  Krinner.  S.  585  IT. 

*)  nach  den  Alten  von  }' Lob.  Path.  Pr. 
1».  360;  nach  Poederl.  n.  900  von  ufiyni. 

J)  S.  heu.  W indisch  Relativpronomen  in  Cnrt.  Stnd. 
U S.  203—410.  Auf  »kr.  ja*  führen  ea  mit  Cnrt.  Bopp, 
Schleicher,  L,  Meyer,  Sonne  zurück,  während  Savelab. 
(Kuhn»  Ztschr.  V III  S.  4«X>.  X S.  75)  n.  danach  ilentze 
De  pron.  relat.  lingnae  Graecne  orig,  atque  usu  Home« 
rico  (Gott.  1863)  OS  mit  dem  St.  ka  (ku.kia)  ohno  hin- 
reichende Begrundnng  zusaromenbrineen  und  Lettner 
(Kahns  Ztschr.  IX  S.  320)  «-»  dem  St.  sia  zu  weisen 
will.  S.  dagegen  Curt.  a.  a.  0.  u.  K.  Fünfter  Quaeatt. 
<le  attractione  enuntiatt.  relatt.  Ucbr.  ».  die  folg.  Seite 
Note  l u.  Ilentzc  Jahresbericht  im  Philol.  XXVII  S. 495  ff. 
lieber  den  kchuHtbarin  Gebrauch  von  I?  in  indirecten 
Fragen  e.  bes.  Windisch  a.  a.  0.  S.  210  ff. 

*)  welche  Form  Ähren»  Pormenl.  S.  14  in  So  ge- 
ändert wissen  will,  dem  La  K.  zu  11.  2,  325  bestimmt. 
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gehenden  Substantiv  ab  (nach  der  Constr. 
xazd  ovveoiv , vgl.  Kühner  Schulgr.  §.  332. 
5,  a),  «)  im  Geschlecht,  Jioq  zixoq,  t/zE,  II. 
10,  278,  tpiXov  9aXoq,  zfxev  avzrj,  II. 
22,  87.  b)  im  Numerus:  auf  Collectiven  be- 
zieht sich  oft  das  Rel.  im  Plur.,  Xadv  Tqwi- 
xöv , ovq,  II.  16,  369;  TrjXinvXov  Aaiozqv - 
yovlrjv , oi  xzh,  wo  das  Rel.  auf  die  Einw.  der 
Stadt  geht,  Od.  22, 319;  bezeichnet  das  Subst. 
e.  Individuum,  so  deutet  der  darauf  sich  be- 
ziehende PI.  auf  die  ganze  Gattung  hin,  um- 
ekehrt  bezieht  es  sich  bisw.  im  Sg.  auf  ein 
übst,  im  Plur.,  bes.  in  Vbdg  mit  xe  od.  uv. 
zB.  xijzoq , a (dergleichen)  . . . ßdaxei , Öd. 
12,  97,  r/  pdXa  ziq  9e oq  evdov,  o*i  ovgavbv 
k'yovoiv,  Od.  9,  40;  zoiq  & XXovq,  ov  xe  xt- 
XeIco , 11.  11,  867.  16,  621.  — 4)  Der  relative 
Satz  wird  dem  demonstrativen  vorgestellt 
(Umstellung),  II.  9,  131.  17.  640.  18,  460  u.  s. 
Kr.  Dial.  50,  2,  6.  ^ — 6)  Folgen  zwei  od<*r 
mehrere  durch  xai,  z£,  de  verbundene  Sätze 
auf  einander,  welche  verschiedene  Casus  des 
Relativs  verlangen,  so  lässt  Hom.  entweder 
das  Relativ  im  zweiten  Satze  ganz  w eg,  doirj 
6’  dt  x‘  i9iXoi  xai  ol  (st.  xal  6q  oi)  xe- 
yaQiopevoq  eX9oi,  Od.  2,  54,  U.  3,  235. 
Öd.  1,  161  u.  s.,  vgl.  Thiersch  a.  a.  0.  9; 
oder  es  steht  statt  desselben  ein  Demonstra- 
tiv- oder  Personalpronomen,  ij  ydp  dio/iai 
ävdpa  yoXiDOtpEv , oq . . . fiiya  xpaziEt  xai 
ot  (st.  xal  to)  TtEi&ovzat  Ayaiol,  II.  1,  79. 
14,  94.  Od.  8 , 576  n.  s.,  s.  Thiersch  a.  a.  0. 

8.  — 6)  Attraction  (richtiger  Assimilation. 
Krüger  Gr.  §.  51,  10  a):  das  Relativ  steht 
als  Obj.  statt  im  Acc.  im  Cas.  des  vorherge- 
henden Nomen,  auf  welches  es  sich  bezieht, 
zijq  yEVEf/q,  tjq  — dtöxE  st.  rjv  6wxe,  II.  5, 
265  (wo  aber,  wie  Faesi  erkl.,  rjq  „aus  wel- 
chem“ gedeutet  werden  kann);  ausserdem 
Od.  24,  31,  u.  beim  Pass.  II.  23,  649.  (In  die- 
sen StSt  fasst  Kr.  Dial.  51,  9,  1 den  Genit. 
als  Gen.  der  Relation.)  b)  das  Subst.  tritt  in 
den  C&s.  des  Relativs  (umgekehrte  Assimil.\ 
aXXov  d*  oi  ve v oida , zev  dv  xXvzä  tsv- 
/ eu  dito,  st.  d?.Xov  6 * oi  ziva  olda,  11.  18, 
192.  vgl.  10, 416  (das.  Faesi).  14, 371.  Thiersch 
§.  344,  2.  6.  Kühner  §.  332,  6.  Kr.  Dial.  51. 

9,  2.  — 7)  Oft  wird  das  Nomen  in  den  Rela- 
tivsatz gezogen,  oyde  zct  $dn,  d (ta  Zsvq 
fujdEzo  t'pya,  st.  zd  Epya,  tt  pa  Z.  p.,  II.  2, 
38.  18,  460  u.  ö. ; wobei  oft  noch  Assimila- 
tion Statt  findet,  zaq  ptv  oi  dojöhj , pEzd 
d*  tOOEzat , rjv  noz ’ dnrjvgtov  xovyrjv  Boi - 
oijoq,  st.  fueid  d * eaoEzat  xovQrj  Bq.,  tjv 
ttoz.  an.,  II.  9,  130.  vgl.  II.  7,  186.  Od.  1,76. 
4,  11  u.  s„  s.  Thiersch  §.  344,  7.  — 8)  Rela- 
tivsätze als  Vertreter  anderer  Sätze  (in  den- 
selben steht  das  Verb,  in  dem  Modus,  den 
die  entsprechende  Conjunct.  erfordern  würde), 
a)  hypothetischer,  ßiXzpQov  oc  (=  idv  t<c) 
ffEvytov  nQOipvyg  xaxov  r,h  ahuy . II.  14, 
81.  v^l.  Nägejsb.  Exc.  III,  2.  Aufl.;  lonv  rot 
xaxov  £o9'  oq  (=  Et  r<s)  r’  ovx  £fte?.ovzu 
vh o9ai  ieivoy  inorfit  ti , xal  8?  iaav/i t- 
rov  xazfQixti,  Od.  15,  73.  vgl.  Kr.  Dial.  51, 
1 1, 4 ähülU  h ol'rw  ytzp  xiv  /tot  tvxXeirj 
. . . itri  ...  dg  .(auf  für  zu  beziehen  = el 
tyai)  of  . . . avrig  xltivutui , Od.  14,  405. 
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b)  finaler,  zov  y*  e i ruog  av  ävvcuo  — AeÄa- 
ßio&ai  og  xev  (=  ?vct  «vro?)  toi  Fingoiv 
oäöv , dass  er  dir  sage,  Od.  4,  889.  10,  539. 
vgl.  IL  21,  127.  c)  causaler,  vfv  äh  rdäf 
fuy*  dgiazov  . . . eget-ev,  3?  ( qutppe  qui) 
zov  Xtoßr/xijga  . . . toy'  ayoga (ov,  11. 2,  275, 
vgl.  Od.  18,  222,  wo  dg  iaaag  für  dn  av 
taoag.  Nach  r oZog  Od.  2,  287  steht  dg 
erläuternd  od.  beschreibend,  „der  ich,  indem 
ich“.  — 11)  Construdion,  1)  mit  Ind.,  a)  wo 
etwas  als  wirklich  od.  factisch  bezeichnet 
wird,  II.  37  u.  überall:  b.  Hom.  in  gewissen 
Fällen  beim  Fut.  auch  mit  xi,  s.  xi  I,  2,  c, 
3).  Thiersch  §.  345, 2,  b.  Nägelsb.UI,  2.  Aufi. 
b)  mit  Ind.  der  historischen  Zeitformen  und 
äv  od.  xi , darüber  s.  xi  I,  2,  6).  — 2)  mit 
Conj.  nur  von  Gegenwärtigem  od.  Zukünf- 
tigem, und  zwar  a)  wenn  etwas  als  erwartet 
ausgesprochen  wird,  so  dass  der  Conjunct. 
dem  Fut  ziemlich  gleichbedeutend  ist,  vvv 
ä'  oix  to&'  oong  &avazov  yryy,  der  dem 
Tode  entgehen  wird,  IL  22,  105.  vgl.  8.  287. 
460.  Od.  18,  335;  übr.  s.  3)  z.  £.;  auch  mit 
xi,  Od.  10,  288,  s.  xi  II,  2,  o).  b)  in  allge- 
meinen Sätzen  (s.  6x6 ze  2,  o),  7io).Xd  a).yea 
tytt  nazgog  nalg  olyofiivoio,  oj  fit/  &XX01 
doaat/zqgeg  itoaiv,  Od.  4,  164.‘vgl.  1,  416 
u.  ö.;  dh.  ä)  o?  e«v,  dg  xe,  wer  nur  immer,  s. 
av  II,  2),  xi  II,  2,  b).  ß)  bei  Vergleichungen, 
II.  13,  63.  17,  110.  Thiersch  §.  346  , 3,  b.  — 
8)  mit  Opt.  (s.  La  R.  z.  II.  2,  188),  o)  ohne 
uv  nach  einer  historischen  Zeitform,  wo  der 
Conj.  nach  e.  Haupttemp.,  II.  10,  20.  489  u. 
s.  Thiersch  §.  347,  1.  b)  im  Wunsche,  II.  14, 
107.  17,  640  u.  s.  Thiersch  §.  347,  1,  a:  mit 
xi,  II.  15,  738.  c)  mit  xi  in  den  Fällen,  wo 
die  Aussage  als  blosse  Vorstellung  od.  Mei- 
nung bezeichnet  wird,  wo  oft  der  Opt.  als 
milderer  Ausdruck  für  d.  Indic.  erscheint,  s. 
xi  III,  2)  u.  Thiersch  §.  347,  5:  bisw.  las- 
sen sich  solche  Sätze  in  hypothet  Nachsätze 
auflösen,  zu  denen  der  Vordersatz  zu  suppli- 
ren  ist,  zB.  aXX*  aye  ziva  /tdvziv  igeiofiev, 
og  x * f iTioi , der  sagen  würde  (nämlich  wenn 
er  gefragt^würde),  II.  1,  64  (das  Nä^elsb.); 
Bekk.  II  dg  selng  im  Sinne  von  8$  epef,  s. 
oben  2,  a).  -—  III)  absol.  Gebr.  einiger  Cass. 
a)oi.  6)Dat.Fem.  &,  \ s.  d.  c)  Acc.  neutr. 
o,  dass  (La  R.  z.  II.  1,  120),  II.  5,  433.  8,  32. 
Od.  3, 146.  166. 11,  540  u.  s.  ö.;  d x (vulg.  dz') 
ftir  ozi  Tf  (Ameis  z.  II.  1,  412.  La  lt.  z. 
II.  1,  244  u.  Stud.  §.  41,  13  S.  264.  Bekk. 
Ilom.  Bl.  S.  151);  auch  auf  e.  vorhergehendes 
Demonstr.  sich  beziehend,  II.  1,  120  (wo 
Ameis  es  als.Relat.  fasst).  8,  362.  9,  493.  17, 
207.  c)  ov,  ft.  ix  2).  — IV)  in  Vbdg  mit 
Part.,  a)  dg  är/,  welcher  od.  der  eben,  der 
nun  offenbar,  II.  21,  315.  24,  167;  auch  der 
schon,  Od.  2,  284  u.  s.;  s.  Hart.  Partikell. 

I S.  256.  b)  $$  xal,  der  auch,  der  ja, 
Hom.  ö.1). 

B)  als  Demonstrativpronomen  st  ovzog , 
dieser,  diese,  dieses,  und  das  betonte  er, 
sic,  es,  gew.  mit  oiäi,  ptjdi,  yag , xai,  aig 

*)  Vgl.  ubor  das  Relativ.  bei  Hom.  F.  Otto  Reitr&^o 
zur  Lohre  vom  Kclat.  bei  Homer,  Weilburg  1850 ; dens.  Die 
Formen  der  Relativpronomina,  Wiesbaden  1864.  Fr.  Kratz 
IJuautt.  ll«m.  1 de  proa.  S(  et  Saut,  Colon.  1854. 


#j  äioex*  'Ayatwv  e&vog,  11.  17,  551;  o yag 
yigag  iazl  &avövxwv,  II.  23,  9.  veL  21, 198. 
Od.  1,  286  u.  s.:  sich  auf  ein  vorhergehen- 
des Relat.  beziehend,  fir/ä'  dvziva  yaazigt 
HrjirjQ  — tfipoi,  fttjä'  dg  (pvyot , auch  der 
nicht,  II.  6,  59.  7,  160.  Od.  4,  653:  o"  — o7} 
diese  — jene,  H.  21,  353.  354. 

2 og,  ij,  ov  {sog,  ßi/.  *6v.  v.  Prono- 
minalst. ßf  für  Oße,  Curt.  S.  366),  im 
Gen.  Sg.  olo  (ßOTo),  II.  3,  333.  20,  235.  Od. 

I,  78.  444  u.  s.;  ep.  Dat.  t/tpt,  w.  8.;  poet. 
bes.  ep.  Possessivpron.  der  dritten  Person, 
st.  hog,  hn,  hov,  sein,  ihr,  häuf.  Hom.,  und 
zwar  bald  vor,  bald  nach  dem  Nomen,  zu 
dem  es  gehört,  yg  vr/og,  olot  tplXoiai,  9i- 
yazigog  qg,  xixs'i  cf#  u.  dgl.;  auch  mit  Art., 
ro  ov  fiivog , II.  21,  308  u.  s.;  Ta  £ xtjXa, 

II.  12,  153;  zh  « ngbq  äu>fxaxa,]\.  15{  58: 
im  Acc.  auch  mit  dem  cncl.  de,  ovät  do/xov. 
de,  s.  äofiog  u.  de.  — Zw.  sind  die  StSt  b- 
Hom.,  wo  es  für  die  2.  u.  1.  Pers.  steht, 
näml.  Od.  1,  402,  wo  seit  Bekk.  u.  Dind. 
(ausserbei  Ameis)  aolat  st  oiat  (vgl.Nitzsch', 
u.  wo  es  = e fiogf  öd.  9,  28  (hier  erklärt  mau 
es  besser  „eigen“  (so  Ameis  auch  1,  402),  u. 
13,  320,  welcher  Vs,  wie  die  3 folgenden, 
unecht  ist;  vgl.  Buttm.  Lex.  I S.  90  ff.  Kr. 
Dial.  25,  3,  4‘).  Ueb.  den  Gebr.  s.  auch  Win- 
disch  in  Curt.  Stud.  11  S.  338.  f 

oodxi,  nur  in  ep.  F.  doodxi,  wie  viel- 
mal, wie  oft,  so  oft  als,  11.  21,  265.  22, 
194.  Od.  11,  585. 

ooaxiog,  3,  dafür  nur  derer.,  ep.  st  oooc, 
wie  viel,  Xaog.  II.  5,  758  t- 

oolri,  q,  1)  aas  göttliche  oder  natür- 
liche Recht,  und  Alles , was  darnach  ge- 
heiligt oder  erlaubt  ist,  daher  ovy  oolrj  mit 
Inf.,  es  ist  nicht  nach  dem  natürlichen  Recht 
erlaubt,  es  ist  nicht  recht,  Od.  16,  423.  22, 
412;  ix  ndoqg  6oiqg,  nach  vollem  Recht,  h. 
Merc.  470.  — 2)  der  heilige  Dienst,  der 
heilige  Brauch  bei  den  Opfern  und  der 
Verehrung  der  Götter,  h.  Ap.  237;  ooirj 
xgeaiov,  der  heilige  Brauch  des  Opferflei- 
sches, li.  Merc.  130;  ooirig  imßfjvcu,  zum 
heiligen  Dienste  schreiten,  h.  Merc.  173. 
Cer.  211;  von 

*ööioq,  3,  eigtl.  durch  göttliches  Recht 
geheiligt;  von  Personen,  fromm,  gottes- 
fürchtig,  Ep.  6,  9. 

öoog , 3,  ep.  öocoq  (Curt.  S.  468.  5031, 
beide  Formen  b.  liom.,  1)  wie  gross,  wie 
w'eit,  wie  lange,  wie  viel,  wie  sehr, 
von  dem  Raume,  der  Zeit,  der  Zahl  und  dem 
Grade:  ö.  in  Correlation  mit  zöoog,  in  wel- 
chem Falle  cs  durch  als  od.  wie  übersetzt 
wird,  II.  9,  127.  24,  670  u.  s.;  bisw.  ist  das 
correspondirende . Demonstr.  zu  ergänzen, 
zrjv  de  yvvaixa  tvgov,  dorjv  z * oofog  xopv- 
<pnv , ich  fand  sie  so  gross,  wie  e.  Berghaupt, 
Oa.  10,  113;  (pcovrj  {ihr  oat/  oxilaxoq,  so 
stark  wie  die  usw.,  Od.  12,  86;  in  Beziehung 
auf  e.  vorhergehendes  7iüg  ou.  nokvg, 
qov  dnavza,  oaaov  irtFlye  rixvg,  den  gan- 
zen Raum,  welchen  der  Leichnam  einnaum 

*)  Uober  ilioFF.  vgl.  auch  L«*skien  ratio  quam  Bekk. 
ia  reatit.  dig.  aecutua  eat  p.  36  tqq. 
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danep 

II.  23,  190  vgl.  unter  6);  auch  mit  Gen.  Subst. 
i'mov  nevbeoe  s.  v.  a.  daov  nevflac.  II.  11, 
(158;  m.  rl:  vluln,  wie  gross  ungefähr,  Od. 
1»,  45.  !<)  im  PI.  wie  viele,  so  viele  als, 
alle  welche,  Tpiöae  ds|ßO»«t,  itpeazioi 
daaot  tuen,  II.  2,  125  u.  s.;  jroVra  oaa,  alle 
welche,  11.  22,  115  u.  s.;  noXXä  doott,  so 
viele  als,  11.  22,  380  u.  ö.;  m.  Gen.  Tpuwjv 
öaaoi  üpiazoi , alle  die  besten  unter  d.  Tr.. 
II.  12,  13.  Spitzn.  zu  II.  9,  55;  1 Wo  röd’ 
aonera  noXXä,  eigtl.  als  Ausruf,  wie  das 
unaussprechlich  viel  istl  d.  i.  nach  dem  zu 
urtheilen,  wie  viel  das  ist , Od.  4,  75.  — 2) 
das  Neutr.  Sg.  dtfo v . cp.  lilfifo v,  als  Adv., 
wie  sehr,  wie  viel,  wie  weit;  so  sehr, 
so  weit,  in  Correlation  mit  zdaov,  II.  5, 
78C.  21,  371.  Od.  4,  856;  Saaov,  so  weit 
als,  11.  5,  SCO;  nur,  daov  ie  Sxaiäg  nvXae 
ixuvev,  er  kam  nur  bis...,  II.  9,  354;  so 
daov  re,  II.  10,  351.  23,  327.  Od.  10,  113: 
daov  re  mit  Acc.  des  Maasses,  ungefähr, 
etwa,  daov  r dpyiinv.  Od.  9,  322,  325. 10, 
167.  517.  11,  25,  eigtl.  e.  Art  Assimilation 
od.  Attraction  od.  (mit  Ameis  z.  Od.  9,  325) 
e.  Brachylogie , vgl.  Kühner  §.  232,  7 u.  Od. 

10,  113;  öaov  r’  inl  ijfuav,  ungefähr  bis 
zur  Hälfte,  Od.  13,  114.  c)  oaaov  inl  und 
daov  r>  inl  st  i*p'  daov,  so  weit  als,  II. 
2,  C16.  3,  12.  15,  358.  21,  251.  Od.  18,  114. 
d)  beim  Compar.  u.  Superb  um  so  viel  als, 
wie  viel,  oaaov  ßaaiXevzepie  eifit,  II.  9, 
160.  vgl.  16,  722;  daov  iydi  — inpozdui 
e/ftl,  wie  sehr  ich  die  ungcehrteste  bin,  11. 

I,  516.  8,  17.  Od.  7, 317  u.  s.  Ueber  dao;  re 
und  daoq  ne p,  s.  ri  u.  nip. 

llif. nep , ep.  auch  önep , yne p , one p,  II. 
7,  114.  21,  107,  Hat.  rjirfp,  Öd.  4,  465, 
Nom.  l’l.  r olnep,  Od.  13,  130,  Gen.  riövnep, 

11.  13,  638.  Jetzt  richtiger  stets  getrennt 
sreschr.  de  (8)  ne p , >]  nep , o nep,  da  nep, 
liisw.  vom  Ilelat.  durch  e.  Wort  getrennt 
ist,  de  p ' eßaXlv  nep,  11.  4,  524,  o‘(  rö  ird- 
poe  nep,  11.  13,  101  u.  s.  Das  verstärkende 
nip  zeigt  an:  a)  dass  sich  der  Relativsatz 
zu  dem  Hauptsatz  in  gleichem  Umfange  ver- 
halte: durchaus,  ganz  derselbo,  ge- 
rade der,  welcher,  der  eben,  IXeoe, 
ronep  iiprjvev,  gerade  der  Gott,  welcher, 

II.  2,  313.  vgl.  4,  524.  9,  367.  b)  oder  (lass 
die  beiden  Sätze  einander  wiederstreben,  fno- 
a/eaie,  dvnep  ineazav,  d.  i.  inoardvzee 
nep,  die  sie  doch  versprochen  haben,  11.  2, 

g. s6  (das.  Xägclsb.)  6,  100.  Od.  20,  46.  Oft 
kann  es  jedoch  nur  durch  das  einfache  Re- 
lativ welcher  übersetzt  werden,  vgl.  nip. 
I eb.  d.  Constr.  s.  de.  — Hat  Fern,  hnep, 
ion.  zänep,  adverbial,  a)  auf  welchem  Wege, 
in  welcher  Richtung,  II.  6,  41.  12,  33.  21,  4. 
Od.  4,  565  (zynep).  b)  wie,  II.  7.  286;  yn ep 
iij,  II.  9,  310. 

iitUJii,  >1  (=  roxja,  skr.  rüVjtun,  W.  ren, 
-kr.  rille , lat.  rric,  Gurt.  S.  420.  621.  Christ 
8. 222)0, 11  Stimme,  Laut,  wie  der  Zither, 

h.  Merc.443.  — 2)  Ruf,  Gerücht  Gerede, 
Sage,  bes.  wovon  der  Urheber  nicht  be- 
kannt ist;  sie  wird  daher,  wie  Alles,  von  dem 

•)  YgL  Ph.  Mayer  Sy  non.  II  S.  1. 

Seiler 's  Hom.  Wörtcrb.  7.  Aufl. 


man  (len  Grund  nicht  angeben  kann,  von 
Gott  abgeleitet,  Od.  1,  282.  2,  216.  Vgl.  Na- 
gelst). Hom.  Th.  S.  158.  — ij,  als  N. 

pr.Ossa,  Botin  des  Zeus,  11.2, 93.  Od.  24,413. 

’* Oo<f(c , n (St.  ox,  sehen?  Curt.  S.  423),  Ge- 
birge in  Thessalien,  berühmt  als  Sitz  der 
Kentauren,  j.  Kissabos , Od.  11,  315. 

oööa,  oööiixi,  öoüfcTiog,  ep.  st.  ooa, 
usw.,  w.  s. 

öooe  (=  dxje,  skr.  akshi,  Curt.  S.  97. 
423),  nur  Nom.  u.  Acc.,  nach  Ein.  Dual, 
(synk.  aus  ooose)  nach  A.  Plur.  (apokop. 
aus  daaea)  neutr.,  die  Augen,  Hom.  ö.  Das 
Attribut  steht  im  Dual  oaae  (faeivai,  11.  13, 

з.  14,  236,  im  PI.  II.  13,  435  u.  616  (wo  un- 
beschadet des  Metrums  der  Dual  stehen 
könnte);  das  Vb.  im  Sg.  II.  12,  166.  23,  477. 
Od.  6,  131,  im  PI.  13,  617.  16,  792.  17,  695. 
19,  17  u.  ö.,  im  Dual.  II.  15,  608.  17,  679; 
der  Plur.  doGoiq,  h.  31,  9.  Vgl.  Lob.  de 
apoc.  I p.  5.  Fath.  El.  I p.  26^1  sq.  Die 
Gramm,  nehmen  als  Nomin.  6 ooooq  u.  r b 
ooGog  an.  — Dav. 

äörfofuu  (f.  oxjofiat , Curt.  S.  423),  ep. 
Dep.  Med.,  nur  Pr.  u.  Impf,  iwozu  Bekker 
Monatsber.  1864  S.  12  d.  Fut.  dytaVai  zieht), 
eigtl.  ;,mit  Augen  schauen,  sehen“,  vgl. 
7iQoaooaoftai ; bes.  a)  mit  dem  Geiste 
schauen,  vorhersehen,  ahnen,  xaxd 
od.  xaxov , Od.  10, 374. 18, 154,  d?.yea 

11.  18,  224:  ohne  Zusatz,  Od.  20,  $1.  b)  im 
Geiste  sich  vorstellen,  evl  tpQsol  na- 
t epa,  Od.  1,  115, 'OövGOija,  Od.  20,  81.  c) 
etwas  andcuten,  vorher  verkündigen, 

и.  zwar  durch  das  äussere  Ansehen,  durch 
Blick,  Geberde,  ahnen  lassen,  xaxd , 11.  1, 
105,  u.  so  auch  II.  24,  172,  wo  es  A.  „andro- 
hen“ übersetzen:  übtr.  v.  Weissage  vögeln, 
olefrgov,  Böses  drohen,  ahnen  lassen1),  Od. 
2,  152  (..blickten  Verderben“  Ameis),  vom 
Meere,  11.  14,  17. 

äööoq,  3,  ep.  st.  daog. 

öözf , t}ref  o re  poet.  u.  ion.  («Je  re), 
dafür  auch  o re  von  o,  s.  d.  u.  Ameis  z.  Od. 

12,  40),  II.  13,  278.  15,  468.  16,  54.  17,  757, 
u.  Plur.  Neutr  rare  st.  «Vf,  II.  5,  481.  20, 
65.  Od.  8,  558.  13,  60.  14,  SO  (so  auch  11.  2, 
262  zu  nehmen,  s.  das.  Amcis),  u.  Acc.  Fein. 
rdoze,  II.  11,  554;  die  Neuern  seit  Bekk. 
mit  Ausnahme  Bäuml.’s  schreiben  stets  ge- 
trennt, tf  usw.,  welche  Schrb.  schon  dess- 
halb  vorzuziehen,  da  bisw.  ti  von  ö$  durch 
e.  Partikel  wie  $«,  «fV  u.  dgl.  getrennt  ist, 
II.  15,  411.  Od.  5,  369  u.  s.  vgl.  Hartung  Par- 
tikell.  I S.  78  f.3)  — der  welcher,  die  wel- 
che, das  welches  (rf  zeigt  die  gegensei- 
tige innere  Beziehung  des  Haupt-  und  Ne- 
bensatzes an),  II.  2,  365.  Od.  3, 37  u.  s.  häutig; 
seltner  einem  Dcmonstr.  correspondirend, 
II.  5,  382.  24,  758.  Od.  7,  312.  — Ueber  die 

>)  s.  L.  Meyer  in  KuhnB  Ztschr.  XIV  S.  83. 

*)  Hentze  im  Philol.  XXII  S.  .MM  fl'. 

*)  Hie  für  die  Schrb.  Satt  sind,  stutzen  sich  ilaranf, 
da«*  dieselbe  wegen  der  Unterscbeidnng  von  ^ zi,  Z u 
U8w.  Hund  welcher,  e,  cs“  (wie  in  r*  — «.<  1 1,  „ko- 
wol  welcher  — ul*  auch  welcher*.  II.  365.  l-\  269. 
15,  SO.  21,  G09.  Od.  3,  18&,  Zu  ~ .‘l«  u,  II.  13.278,  iw 
Ti  - c r«,  Od.  7,  312,  Z,zi  - i,u,  II.  9,  320,  «I  « — , 
nmi  ui,  Od.  16,  317)  vorztuiehen  sei. 
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als  Adv.  s.  A.  — Od.  5,  43S  xifiaxog,  rar* 
ig Fiyer ai  i}netpovAf  ist  nach  og  A,  I,  3, 
5)  zu  erklären , also  ebensowenig  adverbial 
wie  äre. 

doxiov , ro'  (skr.  asthi,  Curt.  S.  43.  197. 
Christ  S.  103),  ep.  Gen.  u.  Dat.  PI.  Aars otpiv, 
0<1.  1*2,  45.  14,  134.  16,  145,  der  Knochen, 
das  Bein,  sow.  v.  Lebenden;  II.  12, 1B5.  Od. 
16,  145  u.  s.,  alsv.  Todten,  PI.  die  Gebeine, 
II.  7,  334.  Od.  11,  219:  von  den  Knochen- 
überresten e.  verbrannten  Leichnams,  II.  23, 
239.  252;  /.evxcc  Aorta,  die  weissen  Knochen 
eines  Lebenden,  II.  16,347.  Od.  11,  221,  von 
den  von  Fleisch  entblössten  Gebeinen  der 
Todten,  Od.  1,  161. 

nötig.  f/rig,  otTi,  Pron.  reh,  Gen.  ovu- 
vog  ijorivog  usw.,  dav.  b.  Hom.  ausser  Nom. 
Sg , Acc.  Sg.  8vnv«,  Nom.  PI.  olnvfg,  at- 
rtvtg,  Acc.  ovouvag,  II.  4^  240.  Od.  7,  211, 
«fjr/va g,  Od.  8,  573.  Die  Keuern  seitBekk. 
ausser  Bäuml.  schreiben  stets  getrennt,  dg 
ng,  rj  Ttg  usw.,  wogegen  s.  Lob.  Path.  El. 

I p.  578.  Ausserdem  hat  Hom.  Sg.  Nom. 
or<;,  11.  3,  279.  Od.  ö.,  Neutr.  o,rri  ’),  apostr. 
orr.  Od.  15,  817;  ion.  Gen.  drtv,  Od.  17, 
421.  19,  77,  ep.  orrfo,  Od.  1,  24.  22,  877, 
z*gz.  dxxev,  Od.  17,  121;  Dat.  oxetu,  Od.  2, 
114,  zweisylb.  II.  12,  428.  15,  664;  Acc. 
ÖT/yrc,  Od.  8,  204.  15,  895;  Gen.  PI.  dxtwv, 
Od.  10,  39,  Dat.  bx&otot , II.  15,  491;  Neutr. 
IM.  oxtva,  II.  22,  450;  gew.  dooa  w.  s.  Vgl. 
üb.  die  FF.  orig  usw.  Lob.  Path.  El.  I p. 
577.  1)  welcher,  welche,  welches  nur 
oder  immer,  zur  Bezeichnung  der  Unbe- 
stimmtheit od.  Allgemeinheit;  ah.  auch  oft 
zu  übersetzen;  jeder  der,  wer  auch  nur, 
II.  2,  188.  19,  260.  Od.  1,  47  u.  s.  Ueberdic 
Construct.  mit  den  Mod.  s.  'Ag.  — 2)  Zuwei- 
len geht  es  auf  einen  bestimmten  Gegenstand 
besonderer  Art,  doch  so,  dass  der  Begriff 
der  Unbestimmtheit  dabei  zum  Grunde  liegt, 
solcher  welcher,  Od.  2,  124.  —3)  In  der 
iulireeten  Frage,  welcher,  welche,  wcl- 
cheSj  wer,  was,  II.  3,  167. 192.  Od.  1,401; 
auch  in  dem  Sinne  von  oiog , onofo^,  qualis, 
was  für  einer,  zB.  Od.  9,  174  rtüvA*  dv- 
AptSv  xftQtjfjOfXtti  dlnv&g  tiotv  » d*  o?  y* 
ißptoxal  xxe.:  gtivog  od*.  ovx  olA * doxig, 
euigeschoben,  ich  weiss  nicht,  wer  er  ist, 
dieser  mir  unbekannte  Fremdling,  Od.  8, 
28;  dh.  orTi  in  der  indir.  Fr.,  warum,  wes- 
halb  (cigtl.  „was“,  welches  auch  von  uns 
in  dies.  Bdtg  gebraucht  wird,  oder  Bezie- 
hungsaccus.)ll.  1,64,  s.  La  B.  z.  St. ; in  schein- 
bar directer  Frage;  o,u  Ar]  (Eust.  xl  A rj 
tiots)  yoeitu  tooov  7xtt;  „was  treibt  euch 
jetzt  für  Noth  an?“  V.,  II.  10,  142,  wo  das 
regierende  W.  zu  ergänzen  ist.  etwa  tl'Ttare 
od.  etwas  Aehuliches.  In  Vbug  m.  Partik., 
Bong  Ar},  wie  8;  Ar},  welcher  eben,  11. 
14,  509. 

* darotfvrig.  ig  {<pvn),  von  knöcherner 
Natur,  knöcnern,  nur  Batr.  298. 

*6<JTQ4’cx6de(t]uog,ov  (Atpf/a),  mit  Scher- 
ben- oder  schalenartiger  Haut,  schalen- 
hau t i g , Batr.  297 ; von 

*)  Die  Schreibung  i m nennt  Büuml.  Eo#  II  S.  74 
unrmtbrlicli. 


* oötqccxov  , rd  (mit  AoxAov  vwdt,  Curt. 
S.  197),  die  harte  Schale  der  Schildkröte, 
h.  Merc.  33. 

ötav,  in  Hom.  dz*  dv,  s.  orf. 

Öre,  ep.  st  darf,  w.  s. 

orf  (aus  jore,  re  *=  skr.  k’a,  lat  que, 
Curt.  S.  444.  611),  I)  eigtl.  Conj.  der  Zeit: 
zur  Bezeichnung  eines  Zeitpunktes:  wann, 
u.  von  e.  concreten  Fall  aus  der  Vergangen- 
heit, als,  da,  nachdem,  auch  seitdem, 
II.  21,  80;  häutig  streift  es  wie  ojinozt  (w.  s.) 
in  den  Begriff  von  wenn  hinüber;  nicht  sel- 
ten tritt  es  in  Correlation  mit  rare,  11.  10, 
365.  23,  721.  Od.  11,  294,  auch  mit  h’9a,  11. 

5,  334.  Od.  1,  16,  mit  txetxa,  II.  3,  221,  mit 
aixlxa,  II.  4,  210;  auch  bezieht  es  sich  ö. 
auf  e.  Subst.  der  Zeit,  bes.  tj/naxt  ruJ,  ore, 
an  dem  Tage  wo  ,^I1.  2,  743.  5,  210  u.  ö., 
wpy  iv  elctQtvfi , ore,  II.  22,  102;  dre  rrp<«- 
r ov,  II.  6,  346.  — Construirt  wird  es  1)  mit 
Indic.,  wenn  das  Ausgesagte  als  factisch 
dargestellt  wird  u.  zwar  in  der  Bdtg  wann, 
m.  d.  Praes.,  11.  2,  471.  10,  83  u.  s.  ; über  d. 
Verbind,  m.  xi  s.  xt  1, 2,  a ):  in  Gleichnissen, 
wo  der  Conj.  gewöhnlicher  ist,  ui;  A’  ore, 
wie  wenn,  II.  3,  33.  4,  275  (an  beiden  StSt 
m.  Aor.VIG,  364.  21,  12;  seltner  m.  Fut, 
II.  1,  518.  IS,  272,  wozu  noch  xt  tritt,  wenn 
ein  wahrscheinlich  eintretender  Fall  bezeich- 
net wird,  orf  xtv  avfißXtjOtat  avxtp,  wenn 
nur,  II.  20,  335:  am  häufigsten  mit  e.  Temp. 
praeteritum,  bes.  Aor.  u.  Impf.,  wenn  ent 
concreter  Fall  aus  der  Vergangenheit  an- 
geführt wird,  als,  da,  II  1,  397.  432.  2,303 
u.  ö.;  seltner  mit  Perf.,  II.  21, 156,  od.  Plsqpf, 
II.  5,  392:  urg  dre , wie  damals,  als,  II. 
4,  819.  10,  285  u.  s.  — In  manchen  Fällen 
muss  ore  durch  dass  übersetzt  werden ? wo 
die  Griechen  statt  eines  Objectsatzes  einen 
T emporalsatz  eintreteri  lassen,  so  nach  ae/ivrj- 
<7&(u , ?]  ov  fii/tvy  dre  TvAeiAtjv  cnrjxav 
oizufjtevai,  erinnerst  du  dich  nicht,  dass  — , 
cigtl.  „au  die  Zeit,  wo“  — , II.  21,  396.  vgl 
15,  18.  Od.  24,  115;  so  nach  elAivai,  II.  14. 
71.  Od.  16,  424,  nach  axoieiv,  11.  1,  397; 
auch  nach  Xavodvstv,  II.  17,  627.  — 2)  m 
Conj.,  wenn  ein  Haupttemp.  im  Hauptsatz 
(nach  e.  Aor.  mit  Praesensbdtg,  11.  17,  728\ 
nur  cp.  u.  lyr.  (b.  Att.  «rar),  a)  von  zukünf- 
tigen mit  mehr  od.  weniger  Zuversicht  er- 
warteten ^ Ereignissen,  noriAiy/ievov  alf\ 
Xvyptiv  ayytXtrjV , dv * dxotp&iutvoto  7ii<9rr 
rat,  II.  19,  337  u.  s.;  ö.  mit  xiv,  II.  1,  567. 

6,  225  u.  S.,  od.  dv,  II.  1,  519.  4,  53.  164  u. 
8.,  wodurch  die  Aussage  als  von  Nebeuum- 
ständen  abhängig  dargestellt  wird,  b)  in 
allgemeinen  Sätzen  (s.  omtozt  2,  6),  xgeio- 
otuv  yap  ßaotXevg  oxe  ytüatzat  (verk.  st 
ytuor]xat)avApl  yjgrjt,  II.  1,80  (das.  Nägelsb.) 
4,  131.  259.  5,  91.  15:  207  u.  ö.;  mit  xt,  IL 
9,  501  u.  s.;  dh.  bes.  in  Gleicluussen,  tu;  4 
fixe,  wie  wenn,  II.  2.  147.  395.  4,  141  u.  ö., 
u.  mit  dv,  II.  10.  5.  Öd.  6.  394  u.  s.  (Od.  10. 
410  folgt  auakoluthisch  aeMmlic.  auf  den 
Conj.);  bisw.  ist  das  Vb.  zu  tu g dre  aus  dem 
Vhghdn  zu  ergänzen,  11.  2,  394.  4,  362.  Od. 
11,  368  (das.  Ameis),  wo  dann  w?  orf  durch 
wie  zu  übersetzen  ist.  c)  zur  Bezeichnung 


467 


6x£ 

wiederholter  Fälle,  wenn  einmal,  so  ofi,  Ste 
t t ZEtg  fy  tfößov  opog  , II.  14,  522.  vgl.  6, 
524;  mit  xs,  Od.  15,  287.  19,  6;  mit  «v.  11. 1, 
519.  2,  397.  — 3)  mit  Opt.  a)  bei  Anfünrung 
wiederholter  Fälle  aus  der  Vergangenheit, 
d.  i.  wenn  ein  Nebenterap.  im  Hauptsatze 
steht,  so  oft,  wenn  einmal,  örr  6tj  avai- 
jjetev  ’Oövootvg,  aidaxsv , vnal  6h  iöeoxe , 
II.  3,  216.  vgl.  1,  010  (das.  La  R.)  17,  732. 
Od.  19,  49  u.  s.,  mit  xlv,  II.  9,  525.  b)  wrenn 
ein  Opt.  im  Hauptsatze,  dyyE?.it]v,  rjv  t)giv 
oaga  Etnoi , ote  nnoTEpog  yE  7ri'#o*ro,  Od. 
2,  31.  9,  333;  im  Wunsche,  II.  21,  429;  auf- 
fallend ist  II.  3,  55  oix  &y  toi  xgaiof-ty  xi- 
&at)i$  — , St*  xoviyot  giyEitjg . u.  ist 
wol  mit  Thiersch  §.  322,  13  u.  Nägelsb.  der 
ep.  Coiy.  fuyehjq  herzustellen,  wie  II.  4,  263 
öte  avuiyg  für  dvtüyot  hergestellt  ist;  da- 
gegen hat  Bekk.  II  /galofioi  geschrieben. 

II)  Von  einem  Grunde  (eine  Bdtg,  die  von 
Andern  geleugnet  wird):  da,  sintemal, 
auando,  nur  m.  Indic.  II.  16,  433.  20,  29. 
Od.  5,  357  (wo  Ameis  S te , d.  i.  ort  te).  11, 
21.  Kägelsb.  erklärt  or’  für  ort,  was  An- 
dere für  das  elidirte  oti  nehmen,  vgl.  dens. 
zu  II.  1,  244;  ausserdem  Od.  17,  461  (wo 
Ameis  es  in  aer  Bdtg  „seitdem“  fasst). 

III)  In  Vbdg  m.  Partik.  u.  a.  Wörtern,  a) 
ort  gtj  st.  ei  gtj , ausser  wenn,  stets  mit 
Oj.tat  II.  13,  319.  14,  248.  Od.  23,  185,  u. 
ohue  Verbum,  wo  es  durch  ausser  über- 
setzt werden  kann,  II.  16,  227.  b)  7ipiv  y* 
Ste  6t] , eigtl.  „vorher  als  da“  (indem  fj  vor 
ote  zu  ergänzen  ist),  ist  durch  bis  dass  zu 
übersetzen,  IL  9,  688.  12,  437.  Od.  4,  180. 
13,  322.  23,  43.  c)  eI$  ote  xe,  m.  Conj.  für 
die  Zeit  wenn  od.  wo,  Od.  2,  99.  19,  144. 
d)  ote  6t]  (La  R.  Textkr.  S.  327),  wo  6rj  in 
determinat.  Bdtg,  als  nun,  als  denn,  als 
eben,  II.  21.  450.  22,  208  u.  ö • Ste  6r\  pa 
(Rhode  p.  XXV),  gleich  nachdem  od.  so- 
bald endlich,  mit  Ind.  II.  3,  221  (s.  das. 
Nägelsh.)  u.  ö.;  m.  Opt.  II.  17,  782;  m.  Conj. 
II.  16,  386.  e)  in  ote  re  dient  t£  nur  zum 
engern  Anschluss  an  das  Vhghnde,  meist 
mit  Ind.  II.  2,  471.  10,  83.286  u.  s .:  m.  Conj. 
II.  14,  622.  f)  ote  7tEQ,  wo  7i eq  nervorbe- 
lende Kraft  hat,  II.  6,  802. 14, 319. 823  u.  s.  ; 
ote  7ieq  te , II.  4,  259.  10,  7.  g ) St*  dpa,  II. 
6,  540^  Ste  (Ja,  s.  dpa  1). 

ote,  Adv.  (ursprüngl.  = ote),  zuweilen, 
dann  und  w ann,  manchmal.  II.  17,  178; 
gew.  in  Doppelsätzen,  bald  — uald, jetzt 
— jetzt,  öre  giv  — drAAorf  R 20,  49,  od. 
d)./.oTE  6*  av,  II.  18,  699;  ore  giv  te  — dcA- 
Iote  te,  II.  11,  6*1;  auch  aAAore  giv  — drh 
de,  Il.  11,  566.w 

ÖTtoiöiv,  otev , ote<o,  s.  Saug. 

ot l,  ott t (d  — skr.  Ja,  om  aus  bxjt, 
otJi , Curt.  S.  410.  446.  638),  Conj.,  1)  zur 
Einleitung  von  Objects-  u.  Subjectssätzen, 
auch  mit  6j  u.  (Ja  vbdn,  nachden  Verb., 
dass,  bei  Ilom.  mit  Indic.,  ov6i  xi  j6rj, 
Stti  (Ja  6rji6(ovro  A ao(,  R 13,  675  u.  s.; 
t]  ovy  &Xig,  oTTt  yvvaixag  dvdXxidag  ijas- 
goTiEiEtg;  II.  5,  349.  — Häufiger  2)  zur  An- 
gabe eines  Grundes,  darüber,  darum 
dass,  weil,  stets  mit  Indic.,  R 1,  56.  244. 


OXQVVU) 

Od.  11, 103  u.  ö.;  auch:  da,  insofern,  eigtl. 
auch  hier  weil,  brachylog.  für:  „was  ich 
daraus  schliessen  muss,  dass“  II.  16,  35.  21, 
488;  üb.  Sn  (Ja  s.  Rhode  p.  XXIV.  — 3) 
beim  Superl.  des  Adj.  u.  bes.  des  Adv.,  bei 
Hom.  nur  Stti  TayioTa,  so  schnell  als 
möglich,  II.  4,  193.  9,  659.  Od.  5,  112. 
(t  bisw.  b.  Hom.  elidirt1)*  R 1,  412.  4,  32.6, 
126.  16,  274.  Od.  20,  333  u.  s.,  u.  so  auch 
wol  Od.  8,  299,  wo  A.  es  für  ote  nehmen; 
übr.  s.  unter  ote  II.). 
o,ti,  ötTT€ , s.  Saug. 

OTiva,  ÖTivctg,  orig,  s.  ooug. 
oTQä^trotg,  ep.  Adv.  v.  drpaAso^  (das- 
selbe W.  mit  6t QtjQog,  Doederl.  n.  678;  nach 
Curt.  S.  111.  676  W.  teq  mit  prosthet.  o, 
vgl.  Lob.  El.  p.  81 ; nach  Christ  S.  34  skr. 
n.  t var,  eilen),  hurtig,  rasch,  schnell, 
hastig,  R 3,260.(19,  317.  Od.  19,  100. 

’Otqevc,  t]og,  o (v.  6tqvvcü,  Antreiber? 
vgl.  Lob.  El.  p.  81),  8.  des  Dymas,  Br.  des 
Mygdon,  K.  in  Phrygien,  ü.  3,  186.  h.  Ven. 

m. 

OTO^odc,  3,  poet.  (rpdas.Lob.  Rhem.  p. 
239.  Path.  Pr.  p.  265;  nach  Doederl.  n.  678 
v.  TOQog;  nach  Curt.  S.  211.  676  W.  rsp), 
emsig,  hurtig,  rasch,  eilig,  Beiw.  der 
&EQdnovTEg,  II.  1, 321.  Oa.  1, 109.  4,  23  u.  s. ; 
Tctg.it] , II.  6,  381.  — Adv.  OTQ?]Q(og,  Od. 
4,  735. 

oTQtxeg*  s.  o&pt£. 

’OTQvvTEidnc,  ao,  b,  S.  des  Otrvnteus 
=•  Ipnition,  11.  20,  383.  (Bekk.  II  *Ötpvv- 

TEidtjg.) 

’ÜTQWTEvq,  ijog,  &,  König  im  Hyde  am 
Tmolos,  V.  des  Iphition,  II.  20,  384. 

otpmvc,  vog,  rj,  ep.,  Aufmunterung, 
Antrieb,  „Befehl“,  V..  *R  19, 234.  235;  von 
ÖTQitvat  (mit  prostnet.  d,  Curt.  S.  299. 
674),  lon.  Fut  6tqvv£co,  Od.  15,  3,  att.  drpv- 
vcS,  IterativL  des  Impf.  6tqvveoxov , R 24, 
24,  Aor.  otTQvva,  I)  Act.  antreiben,  an- 
regen, ermuntern,  r<va'  1)  gew.  von  Per- 
sonen, R 10.  158  u.  s.  ö. ; e lg  t i,  Jmdn  wohin 
treiben,  senden,  slg  gdyt]v,  II.  15,  59,  £g  vij- 
aov,  Od.  1,  85.  eIq  7Aiov,  R 24,  143  u.  s., 
Ttöltv  E?oa>,  Oa.  15,40,  £nl  vijag , II.  24. 289, 
tiotI  6wua , Od.  17,  75,  npoTi  *,Iliovy  R 19, 
349,  tc6).iv6e,  Od.  15,  306,  7t6Xe/i6v6e.  in 
den  Krieg  treiben,  11.  2,  689.  17,  383;  mit  d. 
Part.  Fut.,  II.  8,  398.  b)  meist  mit  Inf.  aut- 
muntern,  anspornen,  anfeuern,  rtokE- 
fii^Eiv,  ftdyEoOat,  Ikvtu , €?.&£/xev,  D.  4,  294. 
414.  2,  94.  Od.  14,  374  u.  ö.,  ytj/tao&at,  Od. 
19,  158:  m.  aig,  Od.  17,  362.  — 2)  selten  von 
Thieren, 1 innovg , xvvag,  II.  16,  167.  18,  584. 
— 3)  von  Sachen,  betreiben,  beschleu- 
nigen, befördern,  no/xntjv,  Od.  7,  151.  8, 
30  u.  s.,  Tivi  b6ov,  Öd.  2,  253,  gaxyv.  II.  12, 
277,  dyyEXirjv,  Od,  16,  355;  vrja  xctl  hai- 
ovg  ig  no).iv,  abordnen,  Od.  15,  37.  — II) 
led.  sich  antreiben,  sich  regen,  sich 
beeilen,  mit  Inf.,  dgvvigev,  II.  14,  369, 
v/iElg  6*  6tqvveo&cu , ihr  aber  beeilt  euch, 
mit  Inf.,  Od.  7,  222;  6tqvveo&e  igol  8gct 


*)  Dies  lengnen  indes«  Bekk.  Hom.  Bl.  S.150,  AmeU 
n II.  1.  412,  U R.  Ztschr.  f.  Ost.  Gjrmn.  1865  S.  >61 
37* 
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nuvreq  iTtta&at,  Od.  10,  425*),  noXivöe 
ihm,  Od.  17, 183,  u.  so  nach  Aristarch  Bekk. 
u.  die  folg,  llrsgg.  11.  7,  420  wtqi  vovto  vh 
xv?  üytfifv*). 

ötti,  cp.  st-  ori,  u.  ö,tti , ep.  st.  o,n,  s. 
6<jxi?. 

oi?,  Verneinungswort,  vor  einem  Vokal  mit 
Spirit,  lenis  oi?x3),  vor  e.  Vok.  mit  Spirit 
asper  ov/.,  hiezu  die  Formen  ovxi  u.  ovyi 
{w.  s. ),  verneint  schlechthin  oder  unmittelbar, 
ohne  Beziehung  auf  einen  andern  Gedan- 
ken. Die  Verneinung  bezieht  sich  entweder 
nur  auf  einzelne  Begriffe,  wie*ov  tpnfu,  d.  i. 
ich  verneine,  II.  7,  393,  o ix  tüv,  II.  6,  256, 
ovx  t&öXeiv,  s.  v.  a.  verweigern,  II.  3,  289 
u.  ö.(s.  das.  Nägelsb.),  oder  auf  ganze  Sätze. 
Also  I)  in  Hauptsätzen,  1)  in  denen  etwas 
schlechthin  negirt  wird,  mag  der  Inhalt  des 
Satzes  allgemein  sein  oder  sich  auf  e.  spe- 
ciellen  Fall  beziehen,  a)  beim  Indic.  aller 
Tempp.,  häuf.  b.  Horn.,  xal  ovx,  II.  1,  95  (s. 
das.  Ameis).  5)  beim  Conj.,  wenn  er  die  Bdtg 
des  Futurs  hat,  II.  1,  262.  7,  197.  Od.  6, 201. 
16,  437;  11.  11^387  ovx  6v  toi  yQuianyai 
ßiöq  ist  wol  ovx  mit  %q.  in  öinem  Begriff 
zu  vereinigen:  „dann  würde  sicherlich  dein 
Bogen  nutzlos  sein“,  s.  oben  zu  Anfang  des 
Art.  c)  mit  Opt.  u.  gew.  mit  «v  od.  xe  bei 
limitirt  ausgesprochenen  Urtheileu,Il.  9, 125. 
Od.  12,  107  u.  ö.  — 2)  in  Fragsätzen,  wie 
non,  nonne , wenn  der  Fragende  eine  beja- 
hende Antwort  erwartet,  II.  4,  242.  10,  165 
il  s.  häutig  Horn.;  in  solchen,  welche  eineu 
Wunsch  od.  Befehl  durch  den^Ont  mit  «v 
ausdrückeu:  ovx  uv  Öt/  tövö*  uvoqu  ficc/rjq 
iptoaio,  wolltest  du  wol  nicht  — ret- 
ten? II.  5,  546;  otx  uv  Öti  ftot  uiucqav  £<fo- 
nXiaouize  ruyiora,  wollt  ihr  mir  nicht 
sogleich  den  Wagen  anschirren?  11.  24,  263. 
Od.  7,  22.  22,  132.  — II)  in  abhängigen 
Sätzen:  1)  in  solchen,  welche  durch  8t/,  tue, 
dass,  eingeleitet  werden,  II.  20,  265  u.  s. — 
2)  in  Nebensätzen  der  Zeit  und  des  Grundes, 
welche  mit  iitel,  ineiörj,  die  usw.  beginnen, 
II.  18,  101.  21,  95  u.  s.  — 3)  in  Relativsätzen, 
wenn  der  darin  enthaltene  Gedanke  schlecht- 
hin negirt  wird.  — In  livpothet.  Vorder- 
sätzen kann  der  Inhalt  nur  durch  fiij  negirt 
werden;  steht  ov,  so  negirt  dies  nur  ein 
Wort,  wie  el  öt  ioi  ov  Öcöoei  (verweigert), 
II.  24,  296.  4,  55  j ei  ö 1 ov  xeivov  y iool 
yovo ?,  wo  ov  xfivov  s.  v.  a.  a/.Aov,  Od.  2, 
274  u.  s.  (vgl.  Ameis  zu  d.  St;),  s.  oben  zu 
Anfang  des  Art.  — III)  die  Negation  wird 
wiederholt  a)  des  Nachdrucks  wegen,  Od.  3, 
27.  24,  251;  so  auch  ov  — oi'öi,  II.  17,  641. 
Od.  4,  805.  8,  280  u.  s.,s.  Thiersch  §.  301, 1. 
b)  wenn  einem  verneinten  Ganzen  die  Theile 
zugefügt  werden:  ov  — ovts  — out f,  II. 
6,  450. 

oe  (v.  Pronominalst.  at  f.  oss}  Curt.  S. 

1 ) wo  vor  Atneis  n.  Bekk.  II  “tq.  ira  uot  u/ia  n. 
Vwt}o9i* 

*)  wo  man  früher  Zxqwo*  Wxt-a;  ajiutv  las,  n.  daa 
Act.  entweder  in  intr.  Bdtg  fasste  od.  auch  e.  Acc.  Fers. 

suppHrte,  wio  11.  23,  49,  so  Spitznor. 

3)  Christ  S.  263  stellt  nach  Pott  ov*  mit  e.  urspr. 
ckr.  mä#  zusammen.  Anders  Bopp  VergL  Gr.  II 

f.  371.  379. 


ovöt 


860),  Gen.  Sing,  des  defect  Pronom.  der 
dritten  Person  Masc.  u.  Fern.  *),  h.  Hom.  nur 
in  ep,  FF.  Zo  (ßto),  II.  2,  239.  Od.  7,.217  u. 
s.,  t io  (st!o\  II.  4,400.  Od.  22,  19,  ev  (/fv), 
II.  9,  377.  14,  427.  15,  165.  20,  46-4,  tbev 
(st&ev),  II.  1,  114.  9,  419.  686.  Od.  19,  481 
u.  s.  (ev  u.  ivev  sind  enkl.,  auch  ?o  Od.  14, 
461)2)  eigtl.  reflexiv  (u.  dann  orthot onirt5),  La 
R.  Ünterss.  S.  140):  seiner,  ihrer,  II.  20, 
261.  Od.  7,  217  u.  s.;  ö.  aber  Personalpron. 
seiner,  ihrer,  IL  2,  239.  5,  80  u.  s.;  für 
etvzov , uvzijq,  IL  1,  114.  14,  427.  — Dat. 
ol.  Acc.  t.  s.  bes. 

' I V 

ovag,  c(to?t  s.  ov?. 

ovdreg,  zö.  poet.  (vwdt  mit  ot’ddj,  skr. 
W.  sad,  griecn.  kö,  gehen,  Curt.  S.  111.  226. 
637),  Gen.  ovöeoq , Dat.  ovöei  u.  ovSet,  l) 
Boden,  Fussboden  in  Zimmern  oder  Häu- 
sern,  Od.  23,  46.  IL  5,  734.  — 2)  Erdbo- 
den, Erde,  Od.  8,  376.  9,  135.  13,  395; 
ovöaq  6öa^  4A*fv,  s.  ddo£;  vxxioq  oiöa 
tQsia&t],  er  sank  rücklings  zu  Boden,  II.  7, 
145.  11,  144. 12, 192.  Sprichwörtl.  tn  oifiti 
xa&iteiv  t ira,  womit  zu  vergleichen  das 
theokritische  (1,  51)  inl^SrjQoZoi  xa&tt^tiv, 
s.  xaiXlt,eiv.  — Adv.  ovdügde,  zu  Bodeo, 
IL  17,  457.  Od.  16,  446. 

ovöt,  Conj.(d«),  aber  nicht,  und  nicht, 
dient  zur  Vbdg  ganzer  Sätze  u.  einzelner 
Begriffe,  u.  drückt  a)  eigtl.  e.  Gegensatz  aus: 
nicht  aber,  aber  nicht,  IL  2,  753. 5, 138. 
24,  25 4);  ohne  fiiv,  Od.  9,  216.  408.19,  451; 
aber  auch  nicht,  IL  3, 215 (das.  Nägelsb.', 
so  oide  uh,  11.  1,  154  (das.  Nägelsb.);  und 
doch  nicht,  oder  doch  nicht,  11.  1,  124 
(das.  Nägelsb.)  Od.  3,  143  u.  s.  — Bisw.  steht 
oiöi,  wenn  derselbe  Begriff  erst  bejahend, 
dann  verneinend  ausgedrückt  wird:  fiv/t6o- 
oudfc  /.diho/iaij  h.  Apoll.  1.  Od.  9,  408. 
b)  gew.  anreihend,  und  nicht,  auch  nicht, 
11. 1, 95.  9, 372,  ovöt  rz,  u.  keineswegs  (Ameis 
zu  Od.  3,  184),  ov  — ovöt,  IL  20,  101  u.  ö., 
ovöe  — ov,  Od.  12,  77  (wo  aber  Aristarch 
ovd*  inißaitj  st  ov  xazaßaitj,  was  Ameis 
aufgen.);  ovöe  re,  a)  nach  negativen  Sätzen: 
ingleichen  nicht,  und  so  auch  nicht,  II.  17, 
42  u.  s.  ß)  nach  affirmativen  Sätzen:  wie 
das  Eine,  so  das  Andre  nicht,  II.  1*1,  437  u. 
ß.,  s.  Nägelsb.  z.  IL  1,  406.  c)  ovöt  — oiW, 
a ) in  einem  Satze,  ist  e.  verst.  ovöt:  ovöe 
yap  ovöt,  denn  ganz  und  gar  nicht, 
durchaus  nicht,  nun  und  nimmer,  11. 
5, 22.  6, 130. 13, 269. 14,  33.  Od.  8,  33. 9, 327; 
oiöh  fth  oüöt,  aber  auch  nicht,  oyöh 
fikv  ovö*  ot  uvapyoi  ijoav,  aber  auch  diese 
nicht  wrarcn  führerlos,  IL  2,  703.  vgl.  10, 
299.  17,  24;  ovöe  juh  ovöe  Zoixev,  es  zieint 

l)  Uobtr  das  anlautendc  Dig.  dos  Prnnotn.  s. 

Dig.  S.  46.  Hoffmann  ^u.  Hom.  II  p.  44.  La  R.  Anh. 
zu  11.  6.  90. 

*)  Dagegen  führt  Herodian  in  Bekk.  An.  p.  Ulf» 
tv  orthotonirt  aus  Od.  19,  446  an,  wo  jetzt  #e  cel-J«» 
wird,  <pp»5'ir<  *•?  kotpir,*,  von  e.  Eher;  lür  die  Herstel- 
lang  des  tv  (u.  so  La  B.)  erklärt  sich  Droncke  Rhein- 
Mus.  IX  9.  117;  vgl.  Apoll,  tt.  ov rt.  p.  357.  , 

*)  lieber  die  Enklise  od.  Orthotonirung  von  i»,  *■» 

s,  jetzt  L»  n.  Text  kr.  S.  236.  Unter».  & 141.  W4. 

4)  l»a  an  diesen  StSt.  uiv  vorherrelit,  so  dürre 
mit  Schäfer  u.  Kibbeck  Phil.  X S.  60  getrennt  «w  « 
zu  schreiben  sein,  so  dass  uiv  u.  di  correspondirco. 
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dich  auch  wahrlich  nicht,  II.  12,  212; 
durchaus  nicht,  11. 19,295.  vgl.  Araciszu 
Üd.  3,  27.  ß)  zu  Anfänge  zweier  Sätze  oder 
Satzglieder:  auch  nicht  — und  nicht 
(nicht  „weder  — noch“),  II.  9,  374.  üd.  2, 
270.  3,  492  u s.;  oiöf  — oiöf  — ovöt,  b. 
Cer.  22  (so  Baum.,  sonst  ovöö  — oCze  — 
ovöt..  — 2)  negirend  hervorhebend,  als  Adv., 
auch  nicht,  selbst  nicht,  nicht  ein- 
mal, ne  — quidem:  ovö*  r)ßcuov,  11.  2,  386 
u.  s.,  ovöa  ivt&öv,  II.  1,  351,  ovöi  xeQ,  Od. 
1 1, 452  tu.  das.  Ameis),  oide  löotxo  gar  nicht, 
nimmer,  Od.  11,  366  (s.  Nitzsch  das.h 
ovötig,  ovöfftite,  ovöiv,  Gen.  ovöavoq 
usw.  ( ovöt , alq),  auch  nicht  £iner,  d.  i. 
keiner,  keine,  keines  od.  nichts,  sow. 
adject  als  subst.;  bei  llom.  nicht  im  Fern., 
im  Masc.  nur  in  xb  of  fiivoq  ovöevl  sfxwv, 
11.  22,  439.  Od.  llj  515;  ö.  aber  im  Neutr. 
ovöiv  als  Adv.,  eigtl.  „in  Nichts“,  dh.  gar 
nicht,  durchaus  nicht,  auf  keine 
Weise,  II.  1,  412.  Od.  4,  195  u.  s.  vgl.  La 
R.  St.  §.  41,  11. 

ovtitvoöiOQoq,  ov,  cp.  {oiötiq,  typet), 
nicht  zu  achten,  verächtlich,  nichts- 
würdig,  xaiyaa,  II.  8,  178  t- 
ovöintj  od.  ovöt  .t#  (so  die  neuesten 
AU'gg.), ep.  Adv.,  a u f k e i n c We  i s e,  du r c h- 
aus  nicht,  Od.  12,  433,  ovöi  nrj  aoxiv, mit 
Inf.,  es  ist  durchaus  nicht  möglich,  h.  6 (7),  58. 

ovöi  .t o&i,  auch  nicht  irgendwo,  II. 
24,  240.  Od.  20,  114% 

oorfwotf  od.  ovöi  .tot*1 * * *),  Adv.,  auch 
nicht  jemals,  d.  i.  niemals,  nie,  von  der 
Vergangenheit  und  Zukunft,  durch  e.  W.  ge- 
trennt fl.  6,  99;  bei  llom.  gew.  mit  e.  Prae- 
terit.;  mit  dem  Praes.  Od.  10,  505,  mit  dem 
t ut.  Od.  2,  203. 

ovöinoß,  Adv.,  II.  11,497.  Od.  23,  315, 
jetzt  richtiger  ovöt  .to>,  da  es  bei  Horn, 
meist  durch  ein  od.  mehrere  \V\V.  getrennt 
ist,  noch  nicht,  gewühnl.  durchaus 
nicht,  gar  nicht,  v.  d.  Vergangenheit, 
ovöt  xi  na II.  1,  108.  Od.  3,  23  u.  s.,  ovö * 
dv  7iw,  ovöt  vv  tuo,  11.  21, 410;  ovö‘  doct  not, 
aber  noch  nicht  sogleich,  11.  2,  419.  17,  401. 

ovötxtQtoat , Adv.  (oi-öixa^oq),  auf 
keine  von  beiden  Seiten  bin,  nirgend 
hin,  Od.  14,  18  t- 

ovdög,  6 (skr.  W.  sad , griech  Curt.  S. 

220  627),  ion.  u.  ep.  st.  ööog,  die  untere 
Thür  sch  welle,  sow.  der  Hausthür  als 
jedes  andern  Eingangs,  II.  6, 375.  Od.  4, 680. 
7,  85.  8,  80.  12,  63  u.  s.;  ö.  mit  genauerer 
Bestimmung,  &aAd/uotof  11.  9,  582.  Od.  4, 
718  u.  s.,  avXttoq,  Od.  1,  104,  av/.fjq,  Od.  7, 
13o,  der  Unterwelt,  II.  8,  15;  Xdtvoq.  des 
delphischen  Tempels,  II.  9,  404.  Od.  8,  80. 
b ) übtr.  yrjQuoq  ovö  og , die  Schwelle  des 
Greisenalters,  d.  i.  nach  den  alten  Erkll.  t$o- 
öoq  i ov  ßtov,  das  höchste  Greisonaltcr,  die 
höchste  Stufe  des  Gr.*),  ird  ytjpaoq  oiöw,  II. 

l l Wolf  schreibt  in  der  Mitte  des  Versca  ovAinrnti, 

1t.  ?>,  789.  Od.  5,  39.  13.  137;  getrennt  , ovSi  non , im 
b.  u.  6.  Fusse,  11.  9.  471.  Od.  2.  203  u.  so  auch  Dind. 

0.  iiäurnl.;  Bekk.  I stets  g .‘trennt  ausser  Od.  5,  39.  u. 

Bekk.  II  wie  Atneis  auch  nior  getrennt. 

•)  nach  Heyne  u.  Voss  der  Anfang  des  Gr. 
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22, 60.  24,  487.  Od.  15, 348,  u.  yijpaoq  ovöbv 
ixioOai,  Od.  15,  246  (das.  Araeis)  23,  212.  h. 
Ven.106. 

ovdög,  /),  ion.  st.  oöoq,  der  Weg,  Od.  17, 
i96  f. 

ov&ccq,  dx og,  xo  (St.  ovOa{Q)x,  skr.  xidhar, 
Curt.  S.  245.  Christ  S.  187),  das  Euter,  eigtl. 
vou  Thieren,  Od.  9.  440.  b)  übtr.  ovfrctQ 
ctQovQTjg,  die  Fruchtbarkeit  des  Landes,  d.  i. 
das  Segensland,  „das  Land,  wo  Milch  und 
Honig  fleusst“,  von  Argos,  II.  9,  141.  283, 
vom  rarischen  Felde,  h.  Cer.  450. 
ovx,  vor  e.  Vokal  st.  ov,  w.  s. 
Ovxtckiyotv,  ovxoq , o \oix,  d).iyio),  ein 
troischer  Gerontc,  nur  II.  3,  148. 

ovx-ixi,  Adv.,  nicht  mehr,  nicht 
wieder^  nicht  weiter,  llom.;  ö.  verst. 
durch  ovöt,  II.  12,  73;  oixixi  ndyyv , gar 
nicht  mehr,  II.  13,  747.  19,  343  u.  s.,  ovx. 
ndfinav,  II  13,  701. 

ovxi1),  Adv.,  ep.  u.  ion.  st.  ovx,  nicht, 
nur  am  Ende  des  Satzes  u.  zwar  xal  ovxi, 
II.  2,  238.  300.  349.  15,  137.  20,  255.  Od.  1, 
268.  4,  80  (das.  Aineis).  11,  493  u.  s. 

ovkai,  cu  (W.  ttl,  mahlen,  Curt.  S.  334, 
vgl.  Christ  S.  196.  Savelsb.  dig.  p.  29.  48), 
ganze  (wahrsch.  geröstete)  Gerstenkör- 
ner*) (V.  „heilige  Gerste“),  welche  man  vor 
dem  Opfer  zwischen  die  Ilörner  des  Opfer- 
thiers streute,  Od.  3,  441  t- 
ovMcfidq  (jr ovX.),  6 (vwdt  m.  tti.to,  ov- 
log,  Vf,  stX,  drängen,  Curt.  S.  502),  Ge- 
dränge, Gewühl,  Getümmel,  Schaar, 
stetsTdvdp<Jv,w*Il.  4,  251.  273.  20, 113.  3795). 
ovXe,  s.  ovAoj. 

ovXij,  t)  (Abltg.  unsicher,  Curt.  S.  347), 
die  zugeheilte  Wunde,  Narbe,  *Od.  19, 
391.393.464. 

ovXtog,  3 (=*  oiXog  IIP,  ep.  st.  o/.oog, 
verderblich,  schädlich,  Beiw.  des 
Huiidsterns,  II.  II,  62  f. 

ovj.oXfCQrjVog,  ov  (xdnyrov),  I)  dicht-, 
reichbehaart1»,  Od.  19,246f. — ILh.Merc. 
137  (in  e.  verdorb.  u.  lückenhaften  St.)  ov).o- 
TioS’  oiloxaQijva  Ttvpöq  xuztöuftvax'  dv - 
r ,«£  deutet  man  oiXon.  u.  ov/.ox.  v.  o/.og, 
nämlich  XQta  ßotov , mitsammt  den  Füssen 
u.  den  Köpfen,  d.  i.  „mit  Stumpf  u.  Stiel“, 
Völlig,  ganz  und  gar,  vgl.  Baum. 

ovXontvog,  3,  eigtl.  poet.  st.  dköfitvog, 
Part.  Aor.  2 M.  von  dlkvfit.  eigtl.  Einer  an 
dem  sich  der  Fluch  d'/.oio  vollzogen  hat,  ver- 
wünscht, verflucht,  unselig5),  sow.  von 

>)  s.  Roseber  in  Curt.  Stud.  III  ß.  144. 

a)  So  dio  alten  Kikll.,  dio  es  von  Siot  ableiten,  mit 
suppl.  »put«»«,  u.  Doederl.  n.  474,  der  in  «Jlo?  die  urnpr. 
F.  für  erkennt;  nach  Uuttm.  Lex.  1 S.  191  ff.  eiiftL 
iitj,  v.  W.  Htu,  aXiu,  wie  lofitj  v.  t ium,  eigtl.  „das  Oe- 
mahleue1*;  also  PL  oiXai  «gestanpfle  od.  grob  geachro- 
tene  Geratenkornor,  Gerstengraupeo“.  Dagegen  weist 
SuordMioe  in  Jahns  Jahrbb.  feö.  IV  Supplem.  X Heft 
nach,  du>.i«  dio  Griechen  sich  garnier  Gerstenkörner  beim 
Opfer  bedienten,  behält  aber  Uuttm.  Ltym.  boi.  u.  ver- 
steht ovi.  in  eigtl.  lidtg  als  allgemeine  Benennung  aller 
Bausge<juetachtcn,  d.  L ausgcdroschencn  Corealiän*,  dio 
sich  dann  auf  die  Gerat«  beschränkte.  Vgl.  auch  K.  Fr. 
Hermann  Gottesd.  Altert h.  J.  28,  11.  u.  ßchoiuann  Gr. 
Altcrth.  I S.  64  Note. 

»)  Vgl.  Hoch  la;xikal.  llemorkk.  1865  8.  10. 

*)  A.  „kraushaarig“,  dagegen  «.  Doederl.  n.  471. 

So  Clausen  Beob.  II  S.  17;  gew.  fa*»t  man  ea 


ovXofcovg 


470 


Personen  als  Sachen,  II.  1,  2.  14, 84.  Od.  10, 
394.  15,  344.  17,  287.  474.,  484  u.  s. 

'ovAö-novs*  Ttoöog  (oXog,  novg\  nur  h. 
Merc.  137,  s.  ovXoxdptjvog. 

oi’ 7.0$,  3,  I)  ep.  u.  ion.  st.  SXog  (=  skr. 
sarvas,  Curt.  S.^322.  633),  ganz,  unver- 
sehrt, völlig,  dpzog,  ganzes  Brod,  Od.  17, 
S43,  (tijv,  ganzer  Monat,  Od.  24,  118,  x&Xa, 
h.  Merc.  113.  — * II)  ( rovX .,  vwdt  m.  etXeai, 
iXXw\  eigtl.  zusammengedrängt,  dh.  dicht, 
fest1),  Beiw.  von  Wollarbeiten,;fAarva<,  rc- 
nrjzeg,  H.  16, 224.  24, 646.  Od.  4, 50.  10, 451. 
17,  89.  19,  225  u.  s.,  ovXtj  Xaxvrj,  dichte 
Wolle,  II.  10,  134;  oi'Xat  xojuat,  dichtes 
Haupthaar?  Oa.  6.  231.  23,  158;  dh.^5)  übtr. 
v.  Geschrei  e.  gedrängten  Menge,  ovXov  xe- 
xXrjyozeg, laut, stark  schreiend, II.  17, 756. 
759.  — III)  cp.  Adj.  von  oA-,  dXXvfjii,  st. 
oAoo'c,  verderblich,  Beiw.  des  Ares  und 
Achilleus,  II.  5,  461.  718.  21, 536,  ovetpog, 
böses*)  (V.  „täuschend“)  Traumbild9),  D.  2, 6 
(das.  Nägelsb.). 

ovXöxvrtu,  al  ( ol  Eust.  z.  II.  1,  449), 
ep.  ßfcu)  = ovXai  (w.  s.  vgl  Savelsb.  dig. 

р.  48),  die  Gerstenkörner,  welche  man 
als  Voropfer  auf  das  Opferthier  streute:  (aus- 
geschüttete)  heilige  Gerste,  Opfer- 
gerste, ovXoxvzag  ave Xio&tu,  II.  1,449.  2, 
410,  TtQößaXto&ai,  II.  1,  458.  2,  421.  Od.  3, 
447,  xaviip  iv&4o&ai,  Od.  4,  761.  vgl.  K. 
Fr.  Hermann  Gottesd.  Altorth.  §.  28,  11:  or- 
Xoxvrag  xaxÜQXSO&ai.  prägn.,  mit  Streuung 
der  Opfergerste  die  heilige  Handlung  be- 
ginnen, Oa.  3,  445. 

OvAvjuxoq,  6,  ep.  st.  X>Xvfi7zog,  w.  s. 

ovX oj  (ovXog).  unversehrt,  heil,  ge- 
sund sein,.nurlmper.  ovXet  als  Gross:  sei 
gesund,  ot\A44)rf  xal  £afor,  Heil  u.  Freude 
mit  dir,  V.,  Od.  24,  402  t;  ß.  Apoll.  466. 

ovfioq , zsgz.  st.  6 ipog,  II  8,  360. 

ouv5),  Part.,  bei  Hom.  stets  in  Vbdg  mit 

с.  andern  Partikel,  bezeichnet  das  Beharren 
einer  Sache  auf  sich  selbst  u.  Abschliessung 
nach  Aussen  (Hartung  Partikeil.  II  S.  9),  ein 
Begriff,  der  sich  im  Deutschen  nicht  durch 
ein  u.  dasselbe  Wort  ausdrücken  lässt,  dh. 
verschieden  zu  übersetzen.  ydp  ovv, 
ich  sage  denn  (nach  Nägelsb.  „ein  concen- 

adjectiv.  a.  activ  „unheilbringend,  verderblich“,  ausser 
Oa.  18,  273,  wo  man  es  „zu  Grunde  gerichtet“  deutet, 
dagegen  s.  Facsi.  Cebr.  vgl.  ausser  Doederl.  n.  2158 
Xitzach  zu  Od.  4,  92,  der  bemerkt,  dass  e-s  ein  gefühltes 
Urtheil  ausspreche  u.  sich  dadurch  von  dem  objectiven 
ci.oo<,  das  nur  die  schädliche  Kraft  od.  Wirkung  be- 
zeichnet, unterscheidet. 

')  nach  Curt.  S.  322.  508  „kram.“,  vwdt  mit  W.  /p, 
skr.  rar,  decken. 

*’)  nach  Nauek  Bull,  de  l'Acad.  Imp.  des  Sciences 
de  St.  Petersburg  Bd.  VI  auch  II.  2,  22  st.  de»  gew. 

*)  Vor  Bekk.  schrieb  man  ’Ovuqo*,  wie  noch  Bänml., 
was  Kinigc  deuten  „der  handgreifliche,  leibhafte  Traum  - 
gott  selbst“),  s.  Buttm.  Lex.  I S.  18:3  ft.:  Doederl. 
n.  472  fa»Bt  otio<  in  Hdtg  I),  also  das  utt.  JfiL*  als  ab- 
geleitet aus  ot’iof  II),  durch  Metathesis  aus  Solei  ent- 
standen, „dicht  beisammen,  gesammelt,  ganz“:  vgl.  auch 
Ameis  zu  Od.  6,  231. 

*)  Vgl.  Buttm.  Lexil.  I S.  190.  O.  Curtins  Grundz. 
S.  347,  der  es  mit  naht  in  Vbdg  bringt:  Doederl.  n.  472 
hält  es  für  einen  Vocat.  wie  maett , u.  so  auch  Lob. 
Uhcm.  «.  111:  nach  Christ  S.  235  — calt. 

*)  Nach  Bopp  Vergl.  Or.  2.  Aufl.  II  S.  194  — skr. 

MSM, 
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trirtes  es  bleib  t^d  ab  ei“),  II.  2,  350.  Od.  2* 
123  u.  s.;  inel  ovv  u.  thg  oiv,  so  wie  nur, 
sobald  nur,  sobald  einmal  od.  nach- 
dem einmal,  II.  3,  4 (das.  Nägelsb.)  4,  244. 
13,  1;  bisw.  bei  Einführungen  von  Hand- 
lungen, die  sich  auf  e.  vorhergehende  An- 
gabe zurückbeziehen  u.  die  Rede  darauf 
zurücklenken1),  II.  1,  57  (das.  Nägelsb.';;  Od. 

16,  453  u.  s.:  ovr  ovv  naqidXiog  zoooov 
fxevog  ofae  j Uovzog,  hat  doch  weder  der 
Panther  so  grosse  Kraft  noch  der  Löwe,  II. 

17,  20.  vgl.  8,  5.  Od.  2,  200.  17,  fOl. 
ovvexa,  durch  Krasis  st.  ov  ?vexa,  1) 

weswegen,  weshalb,  II.  11,  501.  Od.  3, 
61.  — 2)  gew.  deswegen  weil,  weil.  11. 

1,  11.  Od.  4,  569;  auch  mit  vorausgehendem 
rovd’  evexa.  II.  1,  111,  od.  zw,  Ou.  13,  332, 
oder  nachfolgend;  r otvexa  6ij,  II.  3,  403 
(das.  Nägelsb.  u.  Ameis):  ovv  ex'  dpa,  II.  7. 
140.  11,  79  (Rhode  p.  XXV);  ovv.  6rj,  weil 
eben,  II.  23,  46.  — 3)  in  Od.  u.  in  d.  Hymn. 
nach  einigen  Vbb.  wie  elötvai , voelv,  iqe iv, 
ve/neoäv.  yvwvui , darüber,  inwiefern 
dass,  wie  ou,  Od.  5,  216.  7,  300.  13,  3ö9. 
15,  42.  16,  330.  379.  23,  214.  h.  Ap.  376,  in 
B.  so  nur  11,  21. 

ovveo&e,  s.  ovofxat. 
ovvofia , ion.  u.  ep.  st.  dvo/ia,  w.  s. 
o&reo  od.  ov  .rep.  Adv.,  mit  niebten, 
gar  picht,  II.  14,  416. 

oü*3n,  so  Spitzn.,  Wolf  u.  I)ind.  ovxq, 
seit  BelcK.  getrennt  ot>  »g.  Adv.,  a)  nir- 
gendwo, nirgends,  II.  17,  643.  Od.  5, 
410.  b)  nirgendwie,  auf  keine  W’eise, 

11.  13,  191.  öd.  5,  140  (wo  es  A.  „nirgend- 
wohin“ übersetzen). 

oil  zto&i , poet  Adv.,  nirgends,  IJ.  13, 
309.  23,  463. 

ov-xorf,  seit  Bekk.  getrennt  ov  noxe. 
Adv.  (noze\  nie,  niemals,  beim  Ind.  II.  1, 
234.  Od.  1,  308  u.  ö.;  oft  auch  durch  ein  od. 
mehrere  Wörter  getrennt,  fiiv,  II.  1,  163, 
yctQ,  4,  48,  6rj,  19, 271  u.  8. 

ov-.tcö,  seit  Bekk.  getrennt  ov  ;«■«>,  Adv. 
1)  von  der  Zeit,  noch  nicht,  II.  1,  224; 
gew.  m.  Praeterit;  mit  Praes.  11. 14, 143.  Od. 

2,  1 18.  3, 226  u.  ö.  Od.  — 2)  auch  wie  ovna;, 
auf  keine  Weise,  II.  3,  306  u.  s.  (s.  das. 
Nägelsb.).  — Oft  durch  ein  Wort  getrennt, 
bes.  oii  ydp  nw,  Od.  1,  196.  216. 

ov  xaixoTf,  s.  TtwTcoxe. 
ov-x<oq.  Adv.,  seit  Bekk.  getrennt  ov 
wog,  nicht  wie,  d.  i.  auf  keine  Weise, 
ganz  und  gar  nicht,  nimmermehr,  U. 
4, 320  u.  s.;  oft  ol 5 nwg  eoziv,  mit  Inf.,  es  ist 
unmöglich,  es  geht  auf  keine  Weise  an,  II. 

12,  65.  Od.  2,  130  u.  s.  (s.  Ameis  Zus.  z.  Od. 
9, 411);  so  auch  ov  ziwg  ezi  fix fv,  nicht  mehr 
vermochte  er,  II.  7,  217.  17,  354:  auch  ge- 
trennt, ov  yup  Ttaig,  II.  14,  63,  oi>  fih 
B,2,_203  u.  s. 

OVQ(C,  ZU , S.  oi'QOV. 

ovQttlog,  3 (orpd),  zum  Schwänze  ge- 

’)  Nach  der  gew.  Ansicht. weist  ov»  stets  auf  etwss 
Vorhergehendes  zurück  und  bedeutet  nun,  also^da* 
her,  allein  dem  widersprechen  e.  Menge  hom.  StSt-, 
wie  11.  17,  20  u.  a..  wenn  auch  andere  dieser  Dectuag 
•ich  fügen;  s.  Hartung  II  S.  II. 
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hörig,  die  Schwanzhaare,  II.  23, 

520  1-  ' , 

• Ovoävbj . »,  N.  einer  Nymphe,  eigtl.  die 
„Himmlische“,  h.  Cer.  423;  rem.  von 

*ovodvtos , 3 (ovgavogt  Curt.  S.  S26.  589), 
himmlisch,  am  oder  im  Himmel,  h.  Cer. 

55,  oigdvia  7iezet]vdt  Batr.  26. 

Ovoävitov,  wvog,  o (aus  odpdviog  mit 
ampliativem  Suffix,  Curt.  S.  326.  590),  1) 
himmlisch,  im  Himmel  (auf  dem  Olymp, 
s.  oi'QavÖQ  2)  wohnend,  Beiw.  der  Götter, 

II.  1,  570.  Od.  9,  15.  13,  41  u.  s.:  als  Subst. 
Ovgaviaiveg , die  Himmlischen,  caelites , II. 

5,  373.  21,  509.  Od.  5,  294  u.  s.,  Düntzer 
Hom.  Beiw.  S.  16.  — 2)  Patronvm.  die  Söhne 
des  Uranos^  die  Titanen,  ll.  5,  898  *). 

‘ovQtivddeiXToq,  ov  {6eixvvfu)%  am 
Himmel  sich  zeigend,  nur  h.  32,  3. 

ovQitrö&tv,  ep.  Adv.  {ovgavog),  vom 
Himmel  her  od.  herab,  II.  1, 195  u.  ö. Od. 

5,  294:  auch  ovpavo&tv,  II.  8,  19.  21.  17, 
548,  und  da*  ovQavo&ev,  11.  8,  365.  21,  199. 
Od.  11,  18.  s.  &ev. 

ovQitvö&i , Adv.  (oi’pcvo;),  am  od.  im 
Himmel,  nur  o i Qavö&t  tt  po*),  nach  der  Er- 
klärung der  Alten  nob  otparoü,  vor  (d.  i. 
unter)  dem  Himmel,  in  der  untern  Luft,  II. 

3,  3 f.  w 

ovQavofiqxrjG , eg  (jliixog),  himmel- 
hoch, in  den  Himmel  ragend,  iXdzih 
nur  Od.  5,  239  t* 

ovquvoq,  6 (skr.  varunas,  W.  rar  = 
decken,  Curt.  S.  326,  532.  Christ  S.  232),  der 
Himmel,  d.  i.  1)  das  Himmelsgewölbe, 
Hom.  ö.;  er  heisst  edpvg,  11.  3,  364.  Od.  1, 

67  u.  ö.,  u.  dorepofig,  w.  s.,  auch  noX vgaA- 
xoc,  w.  s.;  ausserdem  / aXxeog , II.  17,  425, 
otdrjpeo«?,  Od.  15,329.  17,565;  diese  Beiww. 
wurden  von  Einigen  in  eigtL  Bdtg  gefasst, 
so  dass  der  Dichter  sich  den  Himmel  als  e. 
eherne  od.  eiserne  hohle  Halbkugel  vorge- 
stellt habe,  vgl.  Spitzner  z.  11. 16, 365.  Lehrs 
Aristarch  2.  Aufl.  p.  164  ff.  Voss  giebt  der- 
selben e.  Oeffnung  über  dem  Olymp,  durch 
welche  dieser  Berg  in  den  Himmel  hmeinragt; 

A.  fassen  dagegen  richtiger  die  Beiww.  yaX- 
xEog  u.  aiötjgeog  bildlich  zur  Bezeichnung 
des  Festen,  Unvergänglichen,  8.  Völcker 
Hom.  Geogr.  S.  5.  Ueber  no/.vxaXxog  s.  d. 
Der  Himmel  befindet  sich  über  dem  aifhjp, 
11.  2, 458.  8, 558.  15. 192,  u.  ist  so  hoch  über 
der  Erde,  als  der  Tartaros  unter  derselben, 
11.  8,  16.  An  demselben  vollenden  Sonne, 
Mond  und  Sterne  täglich  ihren  Lauf,  indem 
sie  aus  dem  Okeanos  im  Osten  aufsteigen  und 
dann  im  Westen  in  denselben  hinabsteigen, 
II.  18,  485  ff.  22,  318.  Od.  20,  357.  Die  Wol- 
ken bedecken  (len  Himmel,  entziehen  den 
Erdbewohnern  den  Anblick  desselben,  des 
Aethers  und  der  Gestirne,  Od.  5,  293.  II.  8, 
555-,  sie  gelten  dem  Dichter  als  die  Thüren 
des  Himmels,  die  denselben  verschliessen 


.)  Nägelsb.  Hom.  Theol.  S.  74  versteht  auch  hier 
die  Olympier,  desgl.  Aroeis;  dagegen  Welcher  ÜötterL 
8.  263.  , , 

al  Abrens  Rhein.  Mus.  II  S.  166  schreibt  «vpo »ct’iv 
npu  ("rr-  dmm),  «früh  vom  Himmel  her*  mit  Verglei- 
chung von  V«  7.  Doch  s.  Nigelab. 


und  von  den  Horen  bewacht  werden,  11  5, 
749  ff.  8,  398  ff.  — Inwiefern  der  Wohnsitz 
der  Götter,  der  Olvmpos,  in  die  obere  Luft 
reicht,  so  ist  der  oifavog  auch  2)  der  Wob  n- 
sitz  der  Götter,  II.  6,  108.  128;  dh.  f hol 
äikttvaiot,  o*i  oifavöv  tvfiv  'frot'oiv,  Üd. 

I,  67.  4,  378  it.  ö.  in  Od.  (14mal),  in  II.  nur 
20,  299.  21,  267;  vgl.  Düntzer  Hom.  Beiw.  S. 
17;  dh.  in  Vbdg  mit  X)kv/tno$,  II.  1,  497.  8, 
394.  19,  128  u.  s.  vgl.  Lehrs  Arist.  2.  Aufl. 
p.  167 ; dh.  erheben  die  Menschen  heim  Ge- 
bet Angen  und  Häude  zum  Himmel  empor, 

II.  15  , 371.  19  , 257.  24,  307.  Od.  9,  527.  — 
Die  Ausdrr.  odp avör  'ixet,  Ixtien,  wie  oxö- 
jztkog  oüp.  'ixt l , Od.  12,  73,  otkaj  elg  V r- 
pavov  ixt t , 11.  8,  509,  atykrj  orp.  IX. , II.  2, 
45S  u.  $. , so  üvTij,  II.  2,  153  u.  s.,  öpi’/i«y- 
iä ?,  II.  17,  425,  xkiof,  II.  8,  192.  Od.  8.  74 
u.  s.,  ißtjn,  Od.  15,  329.  17,  565,  sind  liy- 
perbol.  Bezeichnungen  der  grössten  Höhe 
o<L  Ausdehnung  u.  Verbreitung.  — Ui  per- 
son.  OvQavög,  o , 8.  des  Erebos  und  der 
Gaea,  Hes.  Th.  125  f..  Gern,  der  Gaea,  h.  30, 
17,  mit  welcher  er  die  Titanen  und  Tita ni- 
den,  die  Kyklopen  u.  die  Hekatoncheiren 
zeugte  (Hes.  Th.  182  ff.),  1L  15,  36.  Od.  5, 
184  ■). 

OVQTCC,  TU,  ion.  St.  OQttt,  s.  opo,\  B 
ovofioc,  3,  ion.  u.  ep.  st.  ögftog  (opo?, 
Curt.  S.  325),  gebirgig,  h.  Merc.  24-4. 

oiWüg,  tjog,  d,  ion.  sL  optes  (wahrsch. 
V.  öpoe,  Curt.  S.3251,  Maulesel,  *11.  1,  50. 
23,  115.  24,  716b;  8.  rjtiiovot. 

ovi/tj,  n (Curt  S.  326.  Savelsb.  dig.  p.  481, 
ioa  st.  ovpri,  Schwanz,  Schweif,  *11.  20, 
170.  Od.  10,  215.  17,  302. 

ovfficcxoi , o (Deminutivbildung  v.  oppoc, 
Curt.  S.  325;  unwahrsch.  Göbel  >’ov.  Qu. 
Hom.  p.  11),  das  hinterste  od.  äusserste 
Ende:  stets  eyxeog,  Schaftende,  *11.  13, 
443.  .16,  612.  17,  528*). 

ovqov,  io  (wahrsch.  v.  W.  dp,  ogrifu, 
Curt.  S.  323)*),  Strecke,  Kaum,  Uber  wel- 
chen sich  eine  Bewegung  hinzicht,  nur.au 
3 StSt. , näml.  II.  23,  431  öoa  iiaxov  oepa 
nikovTui,  so  weit  der  Raum  ist,  den  e.  Dis- 
kos durchfliegt,  also^  =-  SioxovQU,  w.  s.; 
ooaov  r’  Iv  vtitp  ovqov  nikti  ijfito vottv, 
soweit  auf  dem  lirachfeldc  die  Strecke  der 
Maulthiere  (d.  i.  der  Raum,  den  sie  zu  pflü- 
gen haben),  geht,  d.  i.  so  viel  man  einem  Ge- 
spanne Maulthiere  zumuthet  in  e.  gewissen 
Zeit  zu  pflügen,  also  zur  Bezeichnung  eines 
gewissen,  nicht  näher  bekannten  Längen- 
maasses,  Od.  8,  124  (Ameis  „Triebkraft“, 
s.  Anh.l;  ebenso  II.  10,  351  oit  irj  q'  drrtnv 
tiooov  t’  tni  ovQU^rttkovTcu  ijpuivtDV,  „als 


• ) Preller  Gr.  Myth.  I S.  34,  3. 

*)  ll.  10,  84  nimmt  man  es  für  e.  Nebenf.  od.  Ver- 
längerung von  oiiQotß  Wächter,  einem  SchoL  zufolge; 
die  neuern  Hrsgbb.  seit  W'olf  mit  Ausnahme  Faesi’a 
haben  nach  Aristarchs  VorganKO  don  Vs  als  unecht 
eingeklammert,  s.  Lehrs  Aristo  2.  Aufl.  p.  151. 

*)  Vgl.  Lob.  I'ath.  Pr.  p.  333.  Düntzer  in  Kuhns 
Ztschr.  XVI  S.  20. 

«)  s.  auch  Leekien  Ratio  quam  Bekk.  m dig.  sec. 
e*t  p.  21. 

i)  So  Spitzner  u.  die  folg.  Hrsgbb.  nach  den  Scbol. 
st.  der  Vulgate  toioiya.  Die  folgenden  Wort«  «I 
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er  so  weit  entfernt  war,  wie  die  Strecke  der 
Matüthiere  reicht“. 

1 ovQog1),  o,  meist  poet.,  Wind,  bes. 
günstiger  Wind,  Fahrwind,  mit  den 
Beiw.  Ixfievoq,  secundus  ventus  II.  1,  479. 
Od.  2,  420  u.  ö.,  xccXXtfiog,  Od.  11,  040, 
(tTtyfttov,  Od.  5,  268;  y ktyiq  ovgoq  £nt- 
Ttveiyoiv  otiioÜ fv,  Od.  4,  357;  ö.  ohne  Bei- 
satz, II.  7,  5.  Od.  4,  585.  u.  s.;  u.  so  auch  Od. 
4,  520  cty  dt  $eoi  oigov  ozgixpav,  pro- 
leptisch,  „sie  wandten  den  Sturm  zu  günsti- 
gem Fahrwiud  um“  (wo  A.  das  W.  vom  Sturm 
verstehen;  u.  so  auch  II.  14, 19;  vgl.  Minckw. 
zur  St.);  Plur.  Od.  4,  360. 

2 ovqoz,  u (aus  ogsoq,  Curt.  S.  535.  642. 
Savelsb.  dig.  p.  48),  ion.  st.  ügoq,  Grenze, 
Ziel,  Dat  Ph  *11. 12,421,  Acc.  Sg.  11.  21, 405. 

3 ovQog*),  o,  ep.,  Aufseher,  Wäch- 
ter, oiqov  xaraXeUeiv  inl  xzeazeoat,  Od. 
15,89.  So  oft  ovgoq’Aycudjv,  nur  vom  Nestor, 
Hüter,  Hort  der  Achäer,  II.  8,  80.  11,  839. 
15,  370  u.  s.  Od.  3,  411  (das.  Ameis  Auh.). 

4 ovQog,  tos,  To,  ion.  st.  ögoq,  w.  s.,  der 

Ner£.  , 

ovQoq,  o,  Graben  od.  Kanal  (ogvyfia), 
durch  welchen  die  Schiffe  ins  Meer  gezogen 
wurden.  Diese  Kanäle  mussten  leicht  ver- 
schlammen, dh.  reinigte  man  sie,  wenn  die 
Schiffe  auslaufen  sollten,  nur  II.  2,  153  f. 

oi)c*  to  (W.  aufmerken,  griech. Grund- 
form aioar,  daraus  ovoaz , ovaz,  Curt.  S. 
SCO.  374.  Christ  S.  266),  Gen.  cJroc,  ep.  u. 
ion.  ovag,  ezoe;  von  der  gew.  F.  nur  Acc. 
Sa.  o IV.  II.  11,  109*).  20,  473,  u.  Dat  PI. 
ivoiv,  Od.  12, 200,  sonst  die  cp. Form.  1)  Ohr, 
Od.  17,  291,  ehr*  ovazoq,  dem  Ohre  fern,  II. 
Fs,  272.  22,  454.  — 2)  Oehr,  Henkel,  11. 

1 1.  033v  18,  378. 

(Christ  S.  224  vergleicht  skr.  vja- 
thnjdmi , s.  auch  Pott  iu  Kuhus  Ztschr.  VI  S. 
263',  dar.  Part.  Pr.  wv.  Impf.  ovzttL,ov,  Pass. 
-oi’to : Aor  1.  3 Sg.  oizaoe,  Couj.  -y,  Inf.  - ai , 
Perf.  P.  3 Sg.  orutozai,  Part,  ohaaiitvoz, 
Od.  1 1, 536;^  v.  ovrato  Aor.  1 ovznoe  (7mali, 
Iterat.  otzyoaoxe,  II.  22,  375,  u.  Part.  Aor. 
Pass.  ovzTj$ft$,  II.  8,  537;  ausserdem  e. 

3 S.  Aor.  od.  (nach  Lob.  de  apoc.  p.  5) 

u fioüf  nQOrf  iQitttiQni  tlot * heben  «li«  bjitötw»  ol(<a  als 
gr-  ssrr  denn  di«  flow*  olf/a  hervor  u.  bezeichnen  somit 
au-dt  die  Entfernung  des  JJolon  als  nicht  unerheblich. 
Vgl.  bos.  Zehlick«  Ueb.  d.  Hom.  Epith.  des  3SV«tor  ot>- 
qo:  './/«iwc,  l'archira  1S39,  S.  26  ff.,  der  das 
von  <lcr  Strecke  vom  Anfang  des  Brachfeldes  bis  zur 
Mondung  (faiotffoyt,  onoipüv , Schol.  Vill.)  versteht; 
derselbe  Schol.  fügt  hinzu:  1*  lozi  nJJi 9for,  also  100 
tf"-  fusa, etwa  40 Schritt;  Zchlicke  berechnet  es  ans  dem 
b«v.;i  »otsten  (da*  er  als  t^iudr.tlinaa**  f«h«t) 

Ml'  >’d>  FlIM  od.  Schritt,  l'ehr.  Vgl,  auch  Spttcnec 
Ex*.  XX,  wo  di«  verschiedenen  Erkll.  A.  erklären  das 
Wort  urnpr.  für  cm«  mit  #(><>$,  „Grenze*. 

*)  nach  Einigen  von  W.  <>p,  »gl.  Zchli-’no 

im  a.  B.  8.  23.  Lob.  Rhein.  j<.  276;  nach  A.  mit  ovok 
vwlt,  Curt.  8.  361  (von  W. if). 

*)  vwdt  mit  f'pouai,  iput*,  w.  tüga.  von  e.  W.  »o, 
fon,  G.  Curtiu*  Grunde.  8.  324;  vgl.  DoedcrL  n.  2278; 
fcl.worHch  nach  Zcblicbo  l’eb.  d.  Hom.  Ep,  OI'QOf  2/. 

S.  72  von  W.  3p,  <V(ivi>n,  „Antreiber,  Anreger  od.  Kr- 
tn unterer“.  S.  über  2 u.  3 o^«(  auch  Ahreus  Jpv?  u. 
K.M?e  Sippe  8.  45  ff. 

*j  wo  Curt.  Erläuft.  8. 67  #«*$  horstcllen  will.  Uebr. 

*■  r;hor  Bildung  des  Nom.  Ebel  in  Kuhns  Ztschr.  XIII  S. 
457  u.  Froehde  Ztschr.  f.  Gymnw.  1SG4  8.  195. 


Impf,  oiza,  11.  4,  525.  5,  376.  Od.  22,  293, 
Iterat.  olzaoxe,  11.  15,  745,  Inf.  ovxaiuv, 
II.  5,  132,  u.  ovrofiEvai,  Od.  9,  301.  19,  449. 
u.  Partie.  Pf.  P.  mit  zurückgezogenem  Ac- 
cent ovzäftevog1),  II.  ö.  Od.  11,  40  (in  reiner 
Pfctbdtg,  Classen  BeoJ>.  III  S.  21),  die  von 
e.  veralteten  Praes.  oivy/u  abgeleitet  sind, 
Lob.  a.  a.  0.,  wozu  er  auch  den  Irnper.  of- 
rc?£,  Od.  22, 356  zieht,  s.  Rhem.  p.  167.  ver- 
wunden, verletzen,  b.  Hom.  bes.  von 
Hieb-  u.  Stosswaffen,  dovgt , §voziä,  eyyji. 
iyy.eiatq,  yctkxLÜ ; dh.  opp.  ßdXXeiv,  ll.  4, 469 
11,  659.  826.  14  , 424.  21,  576  u.  s.  Od.  11, 
536,  wo  ecvzooyediTjv  dabeisteht,  wie  ertro- 
oyeööv,  11.  7,  273.  15,  746,  u.  oyeöov,  11.5, 
458;  iu.  Acc.  der  Person  od.  des  Theikh, 
der  verwundet  wird,  II.  4, 469.  5,  56  u.  ö.,  u. 
mit  doppelt.  Acc.  Kvngtda  yelga.  dieK.  an 
der  Hand,  II.  5,  458.  13,  438.  Od.  22,  294: 
auch  zivct  xazh  Xanäptjv,  xaz * aoTtida,  II. 
6,  64.  11,  434  u.  s.,  auch  tiqo ? r<,  xpb$  <7Tr- 
Od.  9,  301;  von  Sachen,  ovzaZeiv  01 r- 
xo;,  den  Schild  verletzen,  11.  7, 258.  13,552; 
auch  PA xog,  eine  Wunde  schlagen,  II.  4. 361; 
dh.  oiza/ntvrj  wzsiXrj,  die  geschlagene  Wun- 
de, II.  14,  518.  17,  86  5. 

ovre.  Adv.,  und^  nicht,  II.  22,  265;  gew. 
correspondirend  oirg  — ovrs,  weder  — 
noch,  auch  ovze  — orte  — ovzt,  II.  24. 
186;  auch  eutsprechen  sich  ov  — om,  ll 
6,  450.  22,  265.  Od.  4,  566.  11,483;  bei  Her- 
vorhebung des  zweiten  Gliedes  orrf  — ovdi. 
Od.  8,  563.  13,  207;  ov  — ovdi  — oZ'Xt  — 
ovze  zi,  II.  l,  115  (übr.  s.  oiöi  c,ß)\  u.  bei 
Vbdg  eines  negat.  Satzes  mit  e.  affirmativen 
ovze  — zt,  nicht  — und,  II.  24,  185,  u. 
ovze  — de,  11.  7,  433.  24,  368,  01 re  — xal, 
bisher  Od.  3, 349  (wo  I)ind.,  Bekk.  II,  Kavser 

u.  Ameis  nach  Aristarch  ov  n).  — Iu  Vbdg 
mit  Partikeln,  orr'  ciga  ol*zet  s.  agu  2 ,d)  u. 
Rhode,  aga  p.  XV:  so  ovz*  ug  ze  — oir  aga. 
Ih  5,  99,  pvz'  ovv  — ovt * uga , II.  20,  7. 
ovze  — ovze  z 1,  — weder  — noch  etwa,  11. 
5,  879  u.  s.;  ovze  zt  — ovze,  Od.  1,  202.  La 
R.  St.  §40,7. 

ovzt]G(cGms.e,  s.  ovzdtw. 

ovrt,  Neutr.  von  obzig,  w.  s. 

ovtlöävöc,  3,  poet.  [olrtq)  nichts- 
nutzig, nichts  würdig,  werthlos.  nur 

v.  Menschen,  11.  1,  231.  293.  11,  390.  Od.  8, 
209.  J9,  4G0  u.  s. 

ov-ztq,  Neutr.  ovzr,j.  getrennt  geschrie- 
ben ov  tig,  ov  t *,  meist  poet.,  keiner. 
Niemand,  Hom.  6.  — Das  Neutr.  ovzt  als 
Adv. (La R.,  St.  § 40, 5»  gar  nicht,  keines- 
wegs, II.  1,  153.  5,  689.  Od.  3,  133.  4,  199. 
292  (s.  das.  Ameis  Auh.)  u.  s.;  ö.  durch  Par- 
tikeln getrennt,  ov  yteg  zi%  ov  n\r  yäg  u, 
lh  20,  4G7.  19,  321.  Öd.  7,  216.  10,  131  u.  s.. 
ov  vv  zt,  II.  8,  39.  Od.  2,  60  u.  s.  [ouri  ab 
Spoudeus  Od.  4,  93.  Bekk.  II  u.  Ämeis  ov 
toi , vgl.  Ahrens  Phil.  IV  S.  59.] 

Ovng,  6,  Acc.  Ovt iv,  erdichteter  Name 
des  Odysseus,  welchen  er  sich  gegen  Poly- 

')  «.  La  B.  Textkr.  S.  330. 

®)  Ueber  Biltg  vgl.  Lehm  Arist.  2.  Aufl.  S.  51.  öS, 
über  Constr.  La  R.  St.  §.  101,  2. 
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phemos  gibt , um  ihn  durch  den  Doppelsinn 
zu  tauchen,  Niemand,  Od.  9,  306  ff.  408  f. 

455  £ 

OV-TOI  od.  getrennt  ov  rot , wie  jetzt 
geschrieben  wird,  Adv.,  gewiss  nicht, 
doch  nicht,  wahrlich  nicht,  11.  6,  335. 
Od.  1,  203  u.  s.,  ovroi  t t,  11.13,  811. 

ovroq,  avrtjt  rovro  (o,  Curt.  S.  495. 
Christ  S.  19.  264i *),  Pronom.  demoustr.  die- 
ser, e,  es,  od.  auch  bisw.  jener,  e,  es, 
Hom.  o.,  sow.  sahst,  als  mlject.,  ovzog  avtjp, 
ovxoq  &ivog,  ovxog  ut&Xoq,  od.  nachge- 
setzt aetM.oq  obxog  usw. ; mit  dem  erst  spä- 
ter in  dieser  Fügung  gewöhnl.  Artikel,  der 
aber  hier  noch  seine  demonstr.  Kraft  hat 
(vgl.  unter  6),  zoixov  xbv  uvaXxov,  jenen 
Unersättlichen  dort,  Od.  18,  114.  «)  bisw. 
nachdrücklich  hinweisend,  auf  e.  folgendes 
Relativ,  ovxog  — og,  derjenige  — wel- 
cher, 11.  3,  177.  Odt  2,  40  6,  201.  7,  48.  16. 
437.  fr  gew.  geht  oirog  auf  den  nächst  vor- 
hergehenden Gegenstand;  jedoch  weist  es 
auch  auf  etwas  Folgendes  hin.  wie  11.  3, 377. 
Od.  1,  159.  2,  306.  c)  ö.  wie  ft'de  1,  b appo- 
sitiouell  bei  e.  Subst.  od.  Pron.,  in  welcliem 
Falle  es  durch  die  Adv.  hier,  dort,  da 
übersetzt  wird,  otros  r tg  — Zpyexut  ccvtjp. 
dort  kommt  ein  Mann,  II.  10,  341;  zig  <T 
oirog  — ip/etat  olog,  wer  bist  du,  der  du 
da  allein  gehst,  II.  10, 82;  bei  e.  Relativpron., 
onirc  zoixov  üytt,  wen  er  da  führt,  11.  11, 
612.  Od.  20,  377;  so  bei  äXXog  u.  exaoxog, 
Od.  20,  380.  14,  362.  d)  das  Neutr.  r«i3r«, 
adverb.  deshalb,  11.  11,  694.  — Dav. 

ovr<»  u.  «urw,’,  letzteres  vor  e.  Vokal; 
doch  haben  die  Neuern  seit  Bekk.  1 ovxcog 
vor  e.  Gons.  am  Ausgange  des  Vs.  wiell  13, 
225.309.  Od.  4,  543.  8,  315,  u.  vor  e.  starken 
Interpunkt.  11.  21,  18*1  geschrieben,  Bekk  11 
setzt  ovxtog  in  allen  den  Fällen,  wo  er  das 
v.J(p(Xxvazix6v  (w.  s.)  setzt;  vor  Vok.  steht 
ovjfu  nur,  wenn  die  letzte  Syibe  verkürzt 
werden  muss,  11.  3,  169.  Od.  3,  315.  vgl.  Lob. 
de  sigm.  prosth.  II  p 4.  IV  p.  6»  Patliol.  II  p. 
214  ff.  Adv.,  auf  diese  Art  od.  Weise,  so, 
also,  sow.  auf  das  Vorhergehende  als  auf 
das  Folgende  sich  beziehend;  ö.  entspricht 
dem  oixwg  ein  <bg,  so  — wie,  II.  4, 178.  Od. 
4, 148  u.  ö.  — Insbes.  a)  mit  Nachdruck  beim 
Fui  u.  Imper.,  oVxiog  taxai,  so  soll  es  sein, 
Od.  u,  34 8. 16, 31  u.  s.;  xtto'  ovxio,  so  liege 
denn,  11.  21,  184.  22,  498.  Od.  5,  146.  b)  wie 
tiixioq,  so  obenhin,  niup  oirio,  II.  2,  120. 
0 bei  Wünschen  und  Betheuerungcn,  Od. 
15,  180,  u.  auf  den  nachfolgenden  Wunsch 
hinweisend,  ovtto  viv  Zeig  üeirj  — , oi'xccd 
O.tihueyai,  Od.  8,  465:  bei  ctF&e,  Od.  17,  494, 
oder  ui  yap,  Od.  16.  93;  auch  nach  tt,  mit 
folgend,  wg,  elycp  iyibv  ovxio  ye  dibg  Tialg 
tl,lv,  ibg  viv  >)nbptj  tjö e xaxbv  ipipei  ’.4p- 
ytiuiotVj  wenn  ich  doch  so  gewiss  Zeus’  Sohn 
wäre,  als  dieser  Tag  usw.,  11. 13,825.  di  zur 
Bezeichnung  eines  hohen  Grades,  so  sehr, 
so  gar,  xalbg  ottat,  II.  3,  169.  Od.  15, 173. 

*)  Vgl.  Funk  oftos  n.  Zit  bei  Hom.  Neubrahdenb. 

? - 0 u.  '•»zu  llontzc  l’tiilol.  XXVII  8.  SOS  fl'.  W indisch 
>n  ' urt.  Slo«L  II  S.  2'*7  ff.  u.  über  Entstehung  r.  ovtot 
ö.  2*iU  ff,  data  Clumiu  iu  Curt.  Stud.  Hl  S.  314. 
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e)  mit  Partik.  verb.,  ovzto  ötj , so  denn,  II.  2, 
158.  Od.  5, 214  u.  s.;  ovxio  ön  xoi , II.  15,  201, 
ovxio  7iov,  so  wol,  so  etwa,  II.  2,  116.  Od.  9, 
262  u.  8.;  oi'tttj  7i/j,  etwa  so,  II.  J24, 373.  Leber 
d.  (iebr.  u.  d.  Unterschied  v.  iböe  s.  Funk  a 
a.O.  u.  bes.ileutze Philol. XXVII S. 507.5171V. 

ov%,  vor  einem  Spirit,  asper  st.  ovx,  s.  ov. 

ov%il),  das  verstärkte  ovy,  nicht,  nein, 
•II  f 16,  716.  762. 

dtp fi). oi  (Curt.  S.  630.,  davon  Impf,  otpei- 
/.ov,  11. 11,688,  u.  d<pei/.exo,  II.  11,  686.  698 
(s.  geg.  E.j  daneben  auch  in  Od.  aeol.  u.  ep. 

dav  -eig,  -et,  -exut,  Od.  3,  367.  8, 
332. 462,  Aor.  2 tUtpiXov,  ep.  oipeXov  u.  6<fe ).- 
Xov  u.  ib(peX?.ov,  1)  schuldig  sein,  zu  be- 
zahlen haben,  /pflog xi vt,  eine  Schuld  an 
Jmdn,  11. 11. 688.  Öd.  a.  a.  0.  u.  21, 17;  Pass. 
ypsiog  6<fti).txai  (tot,  eine  Schuld  wird  mir 
geschuldet,  ich  habe  zu  fordern,  11.  11,  686. 
698.  Od.  3, 367.  — 2)  übhpt  sollen, müssen, 
verpflichtet  sein,  bei  Hom.  nur  Aor.  2 
tbtfi/.ov,  a)  ich  sollte,  hätte  sollen, gew. 
mit  Inf.  II.  1,  353.  10,  117.  18,  367.  23,  546. 
Od.  4,  97.  b)  mit  und  ohne  ufot,  tiüt,  <bg, 
zuin  Ausdruck  eines  Wunsches,  der  nicht 
mehr  erfüllt  werden  kann;  es  folgt  der  Inf. 
Praes.,  wenn  der  Wunsch  auf  die  Gegenwart 
bezogen  wird,  der  Inf.  Aor.,  wenn  er  auf  die 
Vergangenheit  geht,  cu(>'  btftXeg  Tiapcc  vr. r- 
olv  txöaxnvzoq  i/o&cn,  o dass  du  bei  den 
Schiffen  tnränenlos  süssest!  II.  1,  415;  (bg 
ibipeXeg  aizu& ’ Ma&ttt,  o dass  du  dort  um- 
gekommeu  wärest!  II.  3 , 428.  vgl.  II.  3,  40. 
173.  6,  845.  11,  380.  18,  401.  Od.  1, 217  (das. 
Ameis).  5,  308  u.  ö.;  auch  mit  Ncg.  /o)  6<pe- 
).ig,  wenn  du  doch  nicht  — hättest ! 11.  9, 698. 
Od.  8,  312.  11,  548.  iButtm.  Ausf.  Gr.  II  S. 
261  erkennt  nur  dftXXto  als  die  ep.  F.  an 
u.  will  daher  11.  11,  688  o<ft).Xov  u.  11,  686. 
698  oirtX/.txai  hergestellt  wissen,  was  Bekk. 
II  getkan  hat.) 

Ofpf/.taTi]q,  cto , b,  1)  ein  Troer,  II.  8, 
274.  — 2»  ein  Paeoner,  II.  21,  210. 

1 offiks lo>,  s.  6<pelXa>. 

2 ofpii poet.  bes.  cp.,  ausser  Praes. 
3 Sg.  -et,  Conj.  -toai,  Part.  - ovoct , Impf. 
totf  t/./.f,  ep.  ß<pe?.).e,  Pass.  6<pe?.?.exo,  nur 
Opt.  Aor.  otfiM.eiev  (wol  e.  aeol.  Bildg),  II. 
16,  651.  Od.  2,  334,  mehren,  vermehren, 
vergröBsern,  verstärken,  segnen,  7t 6- 
vov,  H.2, 420,  oxövov,  ju^vog,  apf  zrjv , t?pmjv, 
Hom.;  Pass.  II.  23,  524  u.  s.:  vom  Winde, 
xvuuza,  II.  15,  383;  oixov , das  Haus  herei- 
chern,  Od.  15,  21;  oixog  dtp£)./.exo,  Od.  14, 
233;  ffvOov,  d.  i.  noch  mehr  Worte  machen, 
11.  16,  631;  ztvcc  xi/xij,  Jmdn  an  Ehre  er- 
höhen, d.  i.  ihm  grössere  Ehre  erzeigen,  II. 
1,  510.  — Dav. 

otf  fÄog,  fog,  x6,  Nutzen,  Förderung, 
Vorth  eil,  ovö£v  ooi  y byeXog,  das  ist 
dir  zu  Nichts  nütze,  das  nützt  dir  nichts, 
*11.  22,  513;  tu  x * ötpeXogzi  yevcbfteOa,  ob 
wir  nicht  zu  einigem  Nutzen  gereichen  kön- 
nen, II.  13,  23G;  üg  xoi  xtöX'/T  fapeXoq  yht- 


‘)  s.  Koscher  in  Cort.  Stud.  III  8.  14-4. 

2)  uach  Christ  8.  3Ö  von  e.  ff.  phal,  hervorbringen, 
vgl.  auch  Uoobel  Fhilol.  1862  S.  2U9. 
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to,  der  dir  viel  Nutzen  schaffte,  II.  17,  152. 
h.  Merc.  34. 

’Otffkrtoq,  o.  1)  ein  Troer,  II.  6,  20.  — 

2)  ein  Grieche,  II.  11,  302. 

6<f  9-(cAtiö$,  6 (W.  o7T,  skr.  ak , Curt  S. 
423.  Roscher  in  Curt.  Stud.  I,  2 S.  105.  Christ 
S.  114),  1)  das  Auge,  Hora,  ö.;  d<c&ak/*aiv 
ßokal,  die  Blicke  der  Augen,  0(1.  4,  150; 
iv  6tf&akpoloivy  s.  Ameis  z.  Od.  8,  459  u. 
Anh.  — 2)übhptdas  Gesicht,  Angesicht, 
ik&fZv  iq  dtf&akfxovc,  11.  24,  204.  vgl.  463. 

oiftg,  toq , 6 (wahrscheinl.  W.  6ny  viell. 
aus  ox^iq,  Curt.  S.  183.  424.  440.  459)  die 
Schlange,  11.  12,  208  t-  [o  ist  lang  durch 
dieArsis  *)•] 

öffQu  (aus  viell.  zsgs.  mit  oa  = 

KQ(t  für  oytQu,  Curt.  S.  638;  anders  Christ 
S.  236),  ep.  u.  lyr.,  Conj.  I)  der  Zeit,  der 
Bdtg  u.  Constr.  nach  mit  (io»q  übereinkom- 
mend,  zur  Angabe  1)  der  Gleichzeitigkeit, 
während,  so  lange  als,  a)  mit  Indic.,  so- 
wol  des  Praes.  als  des  Praeter. , wenn  das 
Ausgesagte  etwas  Wirkliches  betrifft,  II.  2, 
769.  5,  788  u.  ö.:  häufig  im  Nachsatze  ro'- 
fQUy  II.  4,  220.  8,  66.  18,  257  u.  s.  &)  mit 
Conj.,  von  gegenwärtigen  in  die  Zukunft  hin- 
ein dauernden  od.  zukünftigen  Handlungen, 
Ereignissen  od.  Zuständen,  II.  4,  346.  5,  624. 
Od.  15,  81.  18,  133  u.  s.;  mit  dv , 11.  6,  113. 
17,  186.  Od.  5,  361  u.  s.,  od.  xi,  Od.  2,  124. 
204  u.  s.,  u.  otfQ1  dv  piv  xe,  Od.  5,  361, 
wenn  das  Ausgesagte  als  von  Umständen  ab- 
hängig dargestellt  wird.  — 2)  des  zeitlichen 
Zieles  einer  Handlung  usw.,  bis,  bis  dass, 
a)  mit  Indic.  meist  des  Praeter.,  von  wirk- 
lich geschehenen  Handlungen  od.  eingetre- 
tenen Ereignissen  od.  Zuständen,  II.  5,  557. 

10.  488.  Od.  6,  57.  7,  141  u.  s.,  des  Futur., 
s.  II  c).  b)  mit  Conjunct.,  wenn  ein  erwar- 
tetes oder  beabsichtigtes  Ziel  ausgedrückt 
wird,  meist  im  Aor.,  II.  1,  82;  gew.  mit  xt, 

11.  6,  258.  19,  190.  Öd.  4 , 588.  19,  17  u.  s., 
nd.  mit  uv,  II.  1,  509.  6.  113.  17,  186,  wo 
diese  Part,  dieselbe  Kraft  haben , wie  unter 

1,  5);  ö.  hat  der  Aor.  die  Bdtg  des  latein. 
Fut  cxact..  wie  II.  1,  82.  6,  258.  Od.  4,  688. 
c)  mit  Optat.  nach  Praeterit.,  II.  10, 571.  Od. 
3,  285.  12,  437,  und  mit  &v,  Od.  17,  298.  — 

3)  absol.  als  Adv.  eine  Zeitlang,  eine 
Weile,  indessen,  II.  15,  547;  vgl.  i'a>q  II). 

II)  Conj.  der  Absicht:  damit,  dass,  a) 
mit  Conj.  nach  e.  Haupttempus,  II.  1,  147 
(wo  der  lange  Vokal  des  Conj.,  wie  häufig, 
verkürzt  ist).  2 , 237.  Od.  1,  85  s.  ö.  (s.  st. 
des  erwarteten  Inl,  II.  1,  133  u.  das.  La 
K.),  od.  nach  Impr.,  Od.  1,  810:  ö.  mit  xi.  11. 

2,  440.  Od.  3,  359  u.  ö.;  mit  dv  nur  Od.  9, 
17.  17,  10.  18,  364;  auch  nach  e.  histor. 
Tempus  (s.  Ameis  z.  Od.  10,  65  u.  Zus.  La 
R.  Ztschr.  für  ö.  Gvmn.  1864  S.  562. 1867S.  169), 
wo  der  Inhalt  aes  abhängigen  Satzes  als 
noch  in  der  Gegenwart  fortdauernd  gedacht 
ist,  (l/?.vv  an*  6<f&akpdjv  l'Xov,  oyp’  ev 
yr/viuoxg c,  11.  5,  128,  u.  so  1,  158.  444.  24, 
581.  Od.  3.  15.  6,  173.  9,  13.  11, 94.  b)  mit 
Optat.  nach  e.  historischen  Zeitform,  II.  4, 


•)  üefcr.  vgl.  Koscher  io  Curt.  StuJ.  1,  2 S.  124. 


300.  5,  690.  Od.  1,  261  u.  ö.;  mit  *4,  D.  12, 
26,  mit  ßv,  Od.  17,  298;  nach  e.  Uaupttem- 
us  mit  dv,  um  die  Absicht  eines  Andern  za 
ezeichnen,  Od.  24  , 334.  c)  mit  dem  Indic. 
Fut  (s.  unt.  iXdoxopcu  Anm.),  üdgovvov  6t 
ol  rjTOOy  6<pqu  xal  "Exzuip  tl'atuu,  II.  16, 
243.  vgl.  8,  110;  iiXötxo  yttp  os  iöiobai 
5tf  (ja  oi  7/  x t tnoq  ino&ijotai1),  Od.  4,163; 
ftp'  iq  noXiv,  vtfQct  pe  ptjrijQ  dyezcti,  Od. 
17,  7.  Vgl.  Kühner  $.  330.  337.  Thiersch 
§.  316.  338.  341.  Kr.  I)ial.  69,  65. 

otpQvoag,  f aaa,  ev,  ep.  (6<fe vq),  An- 
höhen habend,  hügelig  (doch  s.  d.  folg. 
2),7;.<0£,  H.  22,  411  f. 

d<fQvg,  voq,  ij  (mit  prosthet  o,  vgl.  skr. 
bhru , althd.  brätva , Curt.  S.  277.  451.  673. 
Christ  S.  33),  Acc.  Plur.  d<fQvq,  zsgz.  st. 
6(pQiaqy  II.  16,  410.  1)  Augenbraue, meist 
Plur.,  11.  1,  328.  13  , 88.  Od.  4,  153.  8,  86  u. 
s.  — 2)  ttbtr.  Erhöhung,  Höhe,  Hügel* 
rand,  II.  20,  151,  genauer  Goebel  de  epith. 
p.  17  „collis  qui  revera  supercilii  similitndi- 
nem  habcat,  qui  ab  altera  parte  declivis  et 
supra,  ut  supercilium  crinibus,  ita  arboribas 
atque  fruticibus  obsitus  9it“;  dh. 
an  solchen  Hügeln  reich,  etwa„schönhügelig“. 

oxä , ep.  Adv.  (Christ  S.  246,  s.  auch  Goe- 
bel Nov.  Qu.  Hom.  p.  5),  eigtl.  hervorragend; 
dh.  garsehr,  bei  Weitem,  immer  in  Vbdg 
mit  dem  Superlat.,  Sy*  apioroq  {etninenter 
optimus , Lob.  Path.  El.  I p.  145),  11.  1,69 
Od;  3,  129  u.  s.;  vgl.  dgiaroq. 
öxfO<ft*  poet.  Hat.,  v.  6/oq , w.  8. 
dxftqydg,  ov,  poet.  (ayut),  einen  Gra- 
ben nd.  Kanal  [oxfxdq,  W.  ix,  *kr. 
t ah,  Curt  S.  181.  Clirist  S.  241)  ziehend, 
oder  durch  einen  Graben  leitend  (V. 
„wässernd“),  avr/p,  11.  21,  257  f. 

oxfvg,  Tjoqy  3,  noet.,  „Halter“,  Werkzeug 
zum  Festhalten;  dh.  ti)  Band  od.  Riemen, 
womit  der  Helm  uuter  dem  Kinne  festgebuo- 
den  wurde,  Helmriemen,  11.3,372.  b)  die 
Spangen  des  Leibgurtes,  11. 4,  132. 20,414. 
c ) gew.  die  Riegel,  die  das  Thor  verschlos- 
sen hielten,  II.  12,  121.  291.  Od.  21, 47  u.  ö ; 
von 

dyeco  (W.  ly,  st /,  skr.  vah,  Curt.  S.  161), 
Pr.  Inf.  - itiv , P.  -iovxaq,  Inf.  Pass. -f 
Impf.  3 Sg.  S/jiTOj  Iterativf.  des  Impf. 
toxav,  Od.  li,  618,  Fut  Med.  d/r/oonc*, 
II.  24,  731,  Aor.  d^orrro,  Od.  5,  54,  1)  Act 
tragen,  «)  fortbewegen,  führen;  über. 
vrjTtiäaq , Kinderpossen  treiben,  Od.  1,#297. 
b)  ertragen,  dulden,  öi^vvt  pdpov,  üir,v, 
Od.  7,  211.  11,  619.  21,  302.  — 2)  Pass,  ge- 
tragen werden,  sich  tragen  lassen, 
einnerfahren,  xipaatv,  Od.  5,  54,  vrjvuiv, 
auf  Schiffen  fahren,  11.  24,  731,  tnnotoiv,  b. 
Ven.  218;  Thvnoi  dXfyfivoi  Rosse, 

die  schwer  zu  lenken  sind,  iC  10, 403. 17, 77. 
'Oxtjöioq,  o,  ein  Aetoler,  11.  5,  843. 
öydifr**),  ep.  (W.  ix,  e*X,  Curt  S.  18A 
eigtl.  bewegt,  erregt  sein,  aus  Schmerz, 
Zorn,  Verdruss;  dh.  unwillig,  verdriess- 

*)  nach  Savelsb.  in  Kuhn«  Ztschr.  XVI  S.  410  »I* 
Conj.  mit  vorkürrU'in  Modnsvokal  zu  fasson. 

-‘)  nach  Doederl.  n.  246Z  Intransitiv  zn  I 
anmutliig  sein. 
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lieh,  unmuthsvoll,  bekümmert  sein, 
ay&tjoav  $föi,  11.  1,  570.  15,  101,  sonst  nur 
oyßqaag  in  den  Vbdgn  uiy*  oy&rjaag  npoo- 
ifftj , II.  1,  617.  4,  30.  Od.  4,  3Ö  (das.  Ameis, 
auch  über  d.  Etymol.)  u.  ö.,  od.  dy&tjoag  6' 
«p«  eine,  II.  11,  403.  Od.  5,  298  u.  ö , u. 
dy&rjoag  nnootqwvf f,  Od.  23,  182. 

i?,  meist  poet  (t/to),  eigtl.  die 
Hervorragung;  dh.  Erderhöhung,  insbes. 
Uferrand,  bes.  v.  Flüssen,  gew.  PI.,  II.  3, 
187.  4,  475.  Od.  6,  97  u.  s.;  auch  nora/zofo, 
11.  4,  487.  Od.  6,  97  u.  s.;  auch  aAo$.  des 
Meeres,  Gestade,  Od.  9,  132;  eines  Grabens, 
II.  15,  356:  Sg.  nur  1L  21, 171  f.  Vgl.  Retzlaff 
Synon.  II  S.  15. 

•ox&og,  o (Curt.  S.  64)  = oy&ri,  Erd- 
erhöhung, Hügel,  h.  Ap.  17. 

oxfeu>  (W.  iX,  stx,  Curt.  S.  181),  ion.  st. 
d/Afi'a/,  fortbewegen, -wälzen. -rollen, 
aur  Pass,  vno  tprjtpldfg  ünaoai  oxXevvzai 
(ion.  st.  -ot  vrai),  II.  21,  261  +. 

o*At  £<o , ep.  = d.  vhg.,  nur  3 PI.  Opt. 
Aor.  1 SyXloofiav,  wegwälzen,  an'  ol- 
tfog  in'  äfiai-av,  etwas  mit  Anstrengung 
vom  Boden  auf  den  Wagen  heben,  II.  12, 
448.  Od.  9,  242. 

1 To,  ep.  (skr.  vdhas,  IV.  tah, 
griech.  sw,  Curt  S.  34.  181.  Christ  S. 
241),  eigtl.  „Fuhre“,  ^stets  im  PI.  za  oyfat 
»’p.  Dat.  6/tfooiv  u.  oyfoyiv , Fuhrwerk, 
bes.  Wagen,  uuq'  7 nnoiai  xal  oyjatpiv,  II. 
5,  794.  12,  114  u.  ö.;  ayv  7.  x.  oyeotfi,  II.  4, 
297;  vn  ßyeotpi  xixvaxea&at  innovg , II. 
13,  23. 

2 oxoq,  d,  ion.  u.  poet.  (f^ai),  Halter, 
Träger,  v^wv  dyoi,  Halter  od.  Beschützer 
der  Schiffe,  von  Häfen,  Od.  5 , 404  t-  — 2) 
Fahrzeug,  Wagen,  h.  Cer.  19l). 

dtp,  onog,  6 , poet.  {sdy,  W.  sen,  vgl.  skr. 
riilc,  lat.  Vox,  Curt.  S.  247.  419),  Acc.  onat 
die  Stimme,  v.  Göttern  und  Menschen,  II. 

*)  wo  aber  wol  mit  Grashof  Fmhrw.  S.  2C  ^xioqpiv 

»t.  Xfoioi*  herzuttelleo. 


2,  182.  16,  76  u.  ö.;  oXlyfj  oni , mit  leiser 
Stimme,  Od.  14,  492;  v.  Gesang,  äeiöov  6nl 
xaXjj,  II.  1, 604.  Od.  5,  61.  h.  27,  18;  vom 
Klaggeschrei  der  Kassandra,  Od.  11,  421; 
vom  Weinen  der  Penelope,  Od.20,  92;  auch 
vom  Gezirp  der  Cicade,  II.  3, 152;  vom  Blö- 
ken der  Lämmer,  II.  4,  435.  — 2)  Aus- 
spruch, Rede,  II.  7,  53.  11,  137.  21,98. 
8.  wegen  d£s  Anlauts  Ameis  z.Il.  3,  221  Anh. 

dtp«  (wahrsch.  vwdt  mit  omg,  ontoiXe, 
Curt  S.  665.  Christ  S.  26),  Adv.,  a)  spjät, 
lange  nachher.  II.  4,  161.  Od.  9 , 534  u. 
ö.  b)  spät  am  Tage,  am  Abend,  II.  21, 
232.  Od.  5,  272. 

otpf  Uo  {Sxpofiai)y  ep.  Desiderat,  zusehen 
wünschen,  mit  Gen.,  nur  dtpe/ovrfs,  II.  14, 
37  t.  . 

dipi-yovog,  ovy  meist  poet.  (oipe , yovoc), 
spätgeboren,  nachgeboren,  nalg,  h. 
Cer.  165.  219;  dh.  der  Nachkomme,  Später- 
lebende,  II.  7,  87.  16,  31;  mit  und  ohne  «v- 
wnot,  die  Nachkommen,  11.  3,  353.  Od.  1, 
302. 

öipfrioc,  ov  (dip^),  spät,  Wpac,  spät 
erfüllt,  II.  2,  325  t. 

oipig,  tog,  »}  (W.  6n,  skr.  ßjfc,  Curt.  S.  97. 
423),  Dat.  dtpei  (Bekk.  II  öyn),  das  Sehen, 
Gesicht,  6xpfi  iöeiv,  mit  den  Augen  sehen, 
U.  20,  205.  Od.  23, 94. — 2) das  Aussehen, 
Aeussere,  II.  6,  468.  24,  632.  h.  1809), 39. 

dtpir«A«tfrog,  ov , ep.  (rf A^co,  Curt.  S. 
665).  spät  erfüllt,  spät  in  Erfüllung  ge- 
hend, r/pac,  11.  2,  325  t* 
d\j>o/ucu,  s.  oodw. 

ö\ pov,  rd  (v.  tipaj,  eigtl.  „alles  Gekochte“, 
Curt.  S.  425.  639.  Christ  S.  87),  bes.  Alles, 
was  zum  Brote  gegessen  wird,  bes.  Fleisch, 
IL  9,  489.  Od.  3,  480.  5, 267  u.  s.;  übhpt^ Zu- 
kost; II.  11,  630  heisst  die  Zwiebel  oy*ov 
noupy  Imbiss  zum  Trunk1). 


»)  Später  verstand  man  Fische  darunter,  die  aber 
im  taom.  Zeitalter  nnr  in  der  Noth  gegessen  wurden, 
Od.  4,  308  ff.  12,  329  ff. 


n 


II,  der  sechzehnte  Buchstabe  des  griech. 
Alphabets;  (1h.  Zeichen  des  sechzehnten 
Gesanges. 

nttytVy  nttyri , s.  ntjyvvfu. 

*ntiyig,  iäog,  f)  ( ntjyvv/Ai ),  Schlinge, 
Falle,  v.  d.  Mausefalle,  Batr.  50. 

* nayxQäviov,  xö  (xpar^co),  der  Ge- 
sammtkampf,  ein  Wettkampf,  der  Ringen 
und  Faustkampf  zugleich  in  sich  fasste, 
Batr.  9G. 

ndyoc,  6 (ntjyvvf/i) , ¥ elsenspitze, 
Steinklippe,  Riff,  *üd.  5,  405.  411. 

nayxdjixtog,  ov,  ep.  y/aXxog)y  ganz 
von  Erz,  ganz  ehern,  uoq,  Od.  8,  403, 
(>6naXov,  Od.  11,  575;  von  e.  Menschen, 
oid’  fl  n.  tvyfxai  tlvai,  auch  nicht,  wenn 
er  sich  rühmte,  durch  u.  durch  von  Erz  zu 
sein,  II.  20,  102. 


ntiyxaXiXog , ov,  poet.  ==  d.  vhgdn , xv- 
vfj/,  •Od.  18,  378.  22,  102. 

nxcyxQiMfog,  ov,  ep.  (xQi'Oog),  ganz 
von  Gold,  ganz  golden,  IXvoavoi,  II.  2, 
448  t,  ß(>i «ß,  h.  8 (9),  4. 

nttyxvi  Adv.  (nag?  Curt.  S.  473),  völlig, 
ganz,  ganz  und  gar1),  II.  5,  24. 10, 99(&rl 
gehört  zu  Xd&iovxai).  12,  268.  Od.  2,  49  u.  ö.; 
verst.  ftuXa  n , II.  14,  143.  0(L  17,  217,  n. 
fueXa,  II.  12,  165.  Od.  14,  367;  einmal  nuyyv 
Xlrjv.  Od.  4,  825. 
nd&€,  na&tciv,  s.  ndoyto. 
natdvög,  3,  poet.  (synk.  aus  °naiöivogt 


l)  Gegen  Docderl.  n.  40,  der  es  mit  n«rv«  in  Vtdg 
bringt,  u.  en  ^unglficklicher,  schmählicher  od.  thöriebter 
Weise**  übersetzt,  ».  Düntzcr  in  Jahns  Jahrb.  LXIX 
S.  001. 
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v.  nalg\  kindlich,  im  Knabenalter,  *Ocl. 
21,  24.  24.  333. 

Tiuidotfövoc , ov  {wovfvo)),  Kinder  od. 
Knaben  mordend,  II.  24,  506  t. 

xftl£(x>  (St,  ncuö,  Curt.  S.  574),  b.  Hom. 
Praes.  3 Plur.  -ovat,  P.  -wv  usw.,  Impf.  ep. 
nalQoftev,  ausserdem  nur  Impr.  Aor.  real- 
oatt,  Od  8.  251 ; eigtl.  wie  ein,  Kind  sich 
benehmen,  ilh.  spielen, tändeln,  8 p äsen, 
sich  belustigen,  *0d.  6,  106.  7,  291.  h. 
Cer.  425,  avv  x m?  mit  Jmdm,  Vs  5;  atpatgy, 
mit  dem  Palle  spielen,  Od.  G.  100:  insbes. 
tanzen,  Od.  8,  251.  23,  147.  h.  Ap.  201.  h. 
Yen.  120:  ein  musik.  Instrument  spielen,  h 
Ap.  206. 

Uatt'fUiV,  ovog,  6,  ion,  st.  Ilaidr , Jlatiuv , 
Paeon  (von  W.  er  et  ==  .Tetra;,  KM.,  also 
eigtl.  „der  Stillende,  Beruhigende“),  b.  Hom. 
der  Arzt  der  Götter,  welcher  den  verwunde- 
ten Hades  u.  Ares  heilt,  11.  5,  401.  899.  900. 
Od.  4,  232  >). 

.1  tett/ajv,  orog,  5,  ion.  st.  neuwv,  naidr, 
urspr.  eine  kurze  Gebctformel,  die  inan  zur 
guten  Vorbedeutung  gleichsam  als  Glücks- 
ruf beim  Beginn  jeder  wichtigen  Handlung 
absang;  dann  Dank-  od.  Preis-  n.  Jubel- 
lied, das  nach  Beendigung  einer  glücklichen 
Unternehmung  od.  Erlösung  aus  einer  Ge- 
fahr gesungen  wurde,  so  von  den  Griechen 
nach  Befreiung  von  der  Seuche,  11.  1,  473, 
und  nach  der  Erlegung  Hektors,  II.  22,  391. 
Vgl.  Hartung  z.  1‘ind.  IV  S.  167.  zu  Kurip. 
Here.  f.  675. 

Iliciorf-Q,  ol,  Sg.  JJalwr,  ovng,  6,  die 
Paeoner,  Ew.  von  Paconia,  e.  über  Makedo- 
nien und  Thrakien  verbreiteter  Volksstamm, 
nach  eigner  Sage  Abkömmlinge  der  troischen 
Tcukrer  (Herod.  5,  13),  nachA.  phrygiseher 
Abkunft.  Bei  Hom.  werden  Paeoner  vom 
Axios  in  Makedonien  als  troiseke  Bundes- 
genossen erwähnt,  II.  2,  848.  10,  428.  21, 
155,  wo  sie  als  Bogenschützen  dyxv/.öxojgoi 
u.  zugleich  als  Speerkämpfer  do?.tytyytE$ 
bezeichnet  werden , sonst  auch  als  innöxo- 
Qvoxai,  so  II.  IG,  287. 

JTatoviÜnc,  c to , o,  S.  des  Paeon  = A ga- 
st rophos,  11.11.  339. 

Z7«eoWi?,  r/,  Land  der  Tlaiortg , w.  s., 
II.  17,  350.  21,  154. 

taoa  fr,  ein  ep.  Wort  von 
zw.  Abstammung  und  Bdtg;  es  ist  Beiw.  der 
Berge,  ogog,  II.  13,  17,  axomt],  Od.  10,  97. 
143.  194,  Mlpag,  h.  Ap.  39,  u.  Kvvftoq  (w. 
s.).  Vs  141,  auch  ödde,  II.  12,  1G8.  Od.  17, 
204,  «rftpTid^,  II.  17,  743,  u.  der  felsigen 
Inseln  Imbros,  Chios,  Samo«  u.  Ithaka,  11. 
13.  33.  24,  78.  Od.  3,  170.  4,  G71.  845.  11, 
4Q0.  15,  29.  h.  Ap.  172  ; nach  Ein.  v.  aim'c , 
also  hoch,  steil,  jäh:  wahrschoinl.  nach 
Herrn,  z.  h.  Ap.  39  11.  Lucas  von  TiuXf.fiv, 
mit  Kedupl.  namäM.fiv  (richtiger  v.  e.  vom 
redupl.  naXkto  abgel.  Subst.  nainnhor),  „viel- 
fach gedreht,  gewunden“,  dh.  in  Zick- 
zack g e h e 11  d , von  den  gewundenen  Höhen- 
zügen, in  Zickzack  laufenden  Gebirgspfaden 

*)  Kr  ist  von  Apollon  verschieden,  welcher  bei  Hom. 
norh  nicht  aj»  Arzt  erwähnt  wird;  sp.  Ituinamc  des 
Apollon,  vgl.  '/r,nuifw. 


tt.  bei  den  Inseln  von  den  eingeschnittenen 
buchtenreichen  Gestaden;  od.  mit  Schuster, 
der  t«  7taina/.a  (eigtl.  das  sich  Aufschwin- 
gende) aufspringende  Erhöhungen  der  Berge, 
Klippen  deutet,  klippenreich;  Am  eis  z. 
Od.3, 170  emporspringend;  GoebelEpith. 
p.  28  (der  nainat.a.  v.  e.  Wnrzel  na).  „rei- 
ben“, wovon  nttinäktjfxa,  herleitet 

u.  es  Geriebenes,  dh.  Gebröckel,  Geröll  deu- 
teti  findet  in  nainaXifiq  das  Beiw.  steini- 
ger, felsiger  od.  holpriger  Oertlichkeiten, 
vgl.  Faesi  pr.  p.  XXX 11;  unwahrsch.  Doe- 
derl.  n.  2362  „staubig“*.  Ausserdem  gibt  es 
noch  mehrere,  aber  unzulässige  Abltgn  u. 
Deutungen. 

.t als,  ncuöog,  6 u.  rj  (aus  vgl.  alt 

lat.  pover  v.  e.  W.  pü,  „zeugen“?  Curt.  S. 
270,  anders  Christ  S.  279;,  oft  in  der  ep. 
Sprache  Nom.  71  äiqx\  Voc.  neu,  K ind,  a)  in 
Hinsicht  des  Alters,  Knabe,  Mädchen, 
Jüngling,  Jungfrau,  11.  9,  389.  Od.  4, 
GG5  u.  s.;  als  Adj  naTq  ov<pogß6g,  ein  jnn- 
ger  Sauhirt,  11.  21,  282.  b ) in  Hinsicht  der 
Abstammung,  S o h u , T 0 c h t e r , II.  1 , 20.  Od. 
4,  263;  nalq  nctiöoq , Kindeski  na,  Enkel,  Od. 
19,  404,  PI.  II.  20,  308;  drortjuov  naiöt;, 
Kinder  von  Unglücklichen,  urnsebr.  s.  v a. 
Unglückliche,  11.  21,  151. 

llatOo 7),  II.  5,  G12,  — 'Anaiaoq,  w.s. 

TKCttfdÖfJuj,  e.  redupl.  Iterativf.  v.  W.  <fa, 
(enveit.  zu  tpag,  vgl.  skr.  Muts,  Curt.  S.  278';. 
faivw  in  intrans.  Bdtg  sich  blitzschnell 
hier  und  dort  zeigen,  „einherblitzen“*), 
nur  Part,  nauf&aoovoa,  11.  2,  450  ida.*. 
Facsii  f. 

IJaleov,  oroq , o,  s.  Uaiovfq. 

naXtu,  Adv.,  a)  vor  Alters,  übhpt  vor- 
mals, ehedem,  opp.  vtov,  II.  9,  527,  oder 
vir,  11. 9, 105.  b)  schon  lange,  schon  seit 
langer  Zeit,  schon  früher,  11.  23  , 871. 
Od.  17,  366.  19,  282.  20,  293.  — Dav. 

nalaiyev/jS,  iq,  poet.  (ytroq),  vor  lan- 
ger Zeit  geboren,  alt,  hochbejahrt,  II.  17. 
5G1,  yQijvq,  II.  3,  386.  Od.  22,  395,  ärftgo- 
7 zog,  h.  Cer.  113. 

juclaid^),  3 (rr Compar.  xalaitf- 
(>oq,  3,  neben  der  regelm,  F.  rraAa<orf()o.'. 
11.  23,  7*h,  alt,  d.  i.  a)  aus  vorigen  Zeiten 
her,  ü.og,  11.  11  166,  gfirog,  Od.G,  21;  vun 
Sachen,  oivog , Od.  2,  340,  vijeg,  Od.  2.293. 
Keutr.  PI.  TxtO.aid,  Od.  2,  18S.  b)  alt,  be- 


’)  Wolf  schreibt  n«<s  nur,  wo  die  zweit«  Silbe  mit 
oinem  neu«:  11  F usso  anfangt;  billigen  ileutley,  ItnttTsi 
u.  Hvrtnann  za  Orpli.  praef.  p.  XV  wollen  überall  di« 
Diacrtsis,  wen»  di  r Vers  nicht  die  einsilbige  Form  »er- 
langt, diese  in  II.  nnr  7,  44.  21,  21  . n.  «teil.  14,816. 
in  Od.  4,  817.  7,  30).  18,  174.  215.  ly,  RS.  530,  o.  #«. 
bohle.  11.  Anders  Spitzner  Esc.  VI,  der  die  Wahl  »ob 
diu  Hdscbrr.  u.  dein  Hhythraus  abhängig  macht;  rr 
schreibt  dh.  im  fünften  u.  vierten  Fasse  vor  spoudii- 
schem  Ausgange  worin  ihm  Ilekk.  I u.  Dind.  fol- 
gen, im  vierten  Fusse  bei  vorausgehendem  u.  folgendem 
baktylas,  wenn  der  Name  des  Vaters  od.  der  Mutter 
vorauegeht,  Rate,  wenn  dieser  folgt,  ,-ra«? ; ebenso  sack 
fjiöft  ausserdem  auch  11.  15,  362;  hierin  weichen  Bekk.  I 
n.  bind.  ab.  di«  II.  5,  392.  1.5,  362.  24,  426  ;»«!<  haben 
wo  Hpitzm-r  »d«?,  während  sie  10,  435.  24, 408  wie  die- 
ser »du  schreiben. 

*)  A.  deuten  „unstät  n.  wild  umherblicken4  od.  #«il 
leuchtendem  Auge  bücken*  fDooderl.  n.  2101). 

*)  Christ  S.  278  vergleicht  #kr.  pauratas,  alt. 
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jahrt,  betagt,  opp.  vsog,  II.  14,  108.  130, 
yiffwv,  yptjCg,  0(L  13.^432.  19,  346  u.  s. 

x dXaiüfioövvtj,  y,  d.  Neueren  .tkX« i- 
/uoövvtj  mit  Aristarch  (s.  La  R.  Textkr, 
S.  331),  poct.  (naXalto),  das  Ringen,  die 
Ringerkunst,  II.  23,  701.  Od.  8,  103.  12G. 

xa2.au Jtfo  do , 6 (xaXa/a*),  der  Ringer, 
Od.  8,  240  f. 

xtikuiifÜToz,  ov,  poet.  (tpTjfil),  u)  vor 
langer  Zeit  gesprochen,  verkündet, 
frto<paza,  Od.  9,  507.  13,  172.  b)  von  Alters 
her  besprochen,  wovon  eine  alte  Sage  geht, 
fabelhaft,  ov  yap  dxb  Spvog  iooixaXtu- 
tpazov , nicht  von  der  Eiche  in  der  Fabel 
stammst  du,  V.,  Od.  19,  163.  Vgl.  öpvg. 

xaXaico  (xct?jj , Curt.  Stud.  III  S.  191), 
Impf,  indXtuov,  Fut  xaXaioFig,  Aor.  I ind- 
Xaiosv,  ringen,  den  Ringkampf  beste- 
hen, II.  23,  621.  733;  tiW,  mit  Jmdm,  Od. 

4,  343.  17,  134. 

xd  Xiifirj,  t)  (lat.  pal  via,  Curt.  S.  252),  ep. 
Genit.  und  Dativ  naXdftm pi,  II.  3,  338.  368, 
die  flache  Hand,  überhaupt  die  Hand, 
II.  1,  238.  Od.  2,  10. 17,  231  u.  s.:  als  Symbol 
der  Kraft,  Faust,  II.  3,  128.  5,  558  u.  s. 

xaXdouat,  cp.  (W.  xaX,  erweit.  z.  xaXx, 
xaXax,  Curt.  S.  271.  682),  Impf.  naXdoatio 
(4mal),  Inf.  Fut  xaXagtfifv,  Od.  13,  395, 
Pass.  Pf.  Part.  ntnaXaynbov,  ai , u.  Plus- 
quampf.  xf xdXaxro,  I)  bespritzen,  l)Act. 
beflecken,  besudeln,  verunreinigen, 
xtxivi , etwas  womit,  cttfiazi  r’  iyxe<pdX(p 
ovöag,  Od.  13,  395;  ö.  Pass.,  na).i.aafxo  o 
alfiaTi  prtg,  11.  5,  100;  so  Xv&pq>,  \6p<p, 
Od.  13,  395.  22,  402,  Od.  22,  18-1;  bes. 
im  Partie.,  aittazi  xcd  Xv&qoj  XFxaXayftt- 
voQt  II.  6,  268  u.  s. ; XFxaXaxzo  x nötig  xal 
/fToag,  er  war  an  Händen  und  Füssen  be- 
schmutzt, Od.  22,  406;  iyxttfCtXoq  xfxc- 
Xaxzo , das  Gehirn  ward  besudelt,  näml.  von 
Blut  (V.:  „mit  Blut  gemischt“),  II.  11,98. 12, 
186.  — 2)  Med.  sieb  bespritzen,  /ftp«* 
XrOpiy,  sich  die  Hände  mit  Blut  besudeln, 
D.  11,  169.  vgl.  h.  Merc,  554.  — II)  wie  rttcX- 
txo , w.  s. , nur  im  Perf.  Pass,  mit  act  Bdtg 
xXriQiy  nFxaXdyßai  u.  -yße  (j.  seit  Bekk. 
nach  Aristarch  u.  Ilerod.  ntnaXao&ai  und 
-<j(Xe  wie  von  °na).dZsw,  La  R.  Textkr.  S.331), 
durch  das  Loos  entscheiden,  loosen, 
11.  7, 171.  Od.  9,  331.  Vgl.  Lob.  Rhein,  p.  104. 
Pathv  Pr.  p.  88.# 

xcckn , Tj  (TidXXw,  Curt.  S.  271),  das  Rin- 
gen (schweizerisch  „Schwingen“),  der  Iting- 
kainpf.  lucta,  IL  23,  635.  Od.  8,  206. 

x ccX.iX.Xoyo*;,  ov  (Xzyw),  wieder  gesam- 
melt, TtaXiXXoya  inayebftv,  wieder  gesam- 
melt herbeibringen,  nur  II.  1,  126  f. 

xdXtfixex/tf,  fc,  ep.  (xlxuo),  cigtl.  zu- 
rückfallend, nur  Neutr.  xfcX.tftxfxtg  *)  als 
Adv.  wie  xdXiv,  zurück,  iepyFiv,  rück- 
wärts treiben,  11.  16,  395,  (Ixoveeo&cu,  Od. 

5,  27. 

x f'i?a  fix  Xd^o  fiat , ep.  (nuXiv,  xXd'Co/tai, 
W.  x?.ay,  Curt.  S.  260),  nur  Part.  Aor.  Pass. 
ncXifixXay/ßsig  (Bekk.  II  xdXiv  7t?..,  vgl. 

*)  unrichtig  von  einigen  (»ramm.  für  o.  synk.  PI. 
*t.  TTmiifinttit*  gehalten,  s.  liuttm.  I.oiil.  I S.  42  Lob. 
i'atb.  EL  I p.  260. 


Classen  Beob.  II  S.  24  f.  La  R.  Textkr.  S. 
313),  nach  der  gew.  Erkl.  zurückirren; 
besser  mit  G.  Curtius  u.  Facsi  zurück  ge- 
schlagen, -getrieben  werden  is.  »Aa« 
Ccy),  vvv  äfiue  TtaXifjuiXuyyßivxug  otw  dtp 
axovoozrjoFiv , das  wir  zurückgetrieben 
(näml.  von  der  Seuche  u.  den  Kriegsunf&llen, 
Vs  61),  wieder  heinikehren  werden,  IL  1,59; 
so  up  <j’  ovzi  xuXiuxX.ayyßivza  61  w dtp 
dnoroortjoeiv . ich  denke,  dass  du  nicht  rück- 
wärts hin-  u.  hergetrieben,  od.  nach  Irrfahr- 
ten heimkehren  wirst,  Od.  13,  5l). 

x dX.lv,  Adv.,  1)  zurück,  rückwärts, 
meist  vom  Orte  bei  Hom.,  x.  or/eo9cu,  xpi- 
xeiv,  zurückgehen,  zurückwenden,  II.  1,380. 
13,  3;  Ti.  Öo-Bvai,  zurückgehen,  wiedergeben, 
11.  1,  116  (das.  Ameis).  7,  79  u.  s.;  bisw.  mit 
Gen.,  x.  tqfxf iv  h'yoquvoq,  von  Jmdm  den 
Speer  zurückwenden,  11.  20,  439;  x.  xodxtO * 
rloq  hoTo,  11.  18;  138,  aber  II.  21,  504  hängt 
der  Gen.  von  xoqtt  ab.  Dann  bezeichnet  es 
die  Rückkehr  in  c.  früheren  Zustand,  wie- 
der, wiederum  (La  R z.  11.  1,  59  leugnet 
dieseBdtg,  dgLLehrs  Aristarch  2.  Au  fl.  S.9i\ 
abermals  (Classeu  Beob.  II  S.  26),  xdXiv 
xoirjos  ytpovxa , machte  ilm  wieder  zum 
Greis,  Od.  16,  456.  Batr.  115;  so  auch  in 
x d/.iv  avztq  II.  2,  276  (doch  in  den  übrigen 
StSt.  II.  5,  257.  17,  533.  23,  229.  Od.  14, 356. 
15,  431  ist  7t.  wol  besser  örtlich  „zurück“ 
zu  nehmen,  also  x.  avx.  wieder  zurückt  u. 
in  xdXiv  oxiooio  Od.  11,  149,  wogegen  in 
«V»  xdXiv  11.  18  , 280  n.  „wieder  zurück“ 
es  zw.  ist,  welches  von  beiden  örtlich  zu  fas- 
sen ist2).  — 2)  zurück,  mit  dem  Begriffe 
des  Gegentheils,  xdXiv  tpeeiv,  widerspre- 
chen, II.  9,  56;  x.  Xd&o&at  fxvOov,  das  VN  ort 
zurücknehmen,  d.  i.  anders  reden  als  vorher, 
IL  4, 857.  Od.  18, 254. 

xaXivdyQexog,  ov,  ep.  (aypiat,  W.  dy, 
Curt.  S.  161),  zurückgenommen,  zurück- 
zunehmen, widerruflich,  IL  1,526  t1). 

xaXivÖQfitvoq,  ov,  ep.  (W.  dp,  6pvvpu\ 
sich  zurückbewegend,  zurückeilend, 
nur  B.  11,  326  t. 

xuXivoQOoqmpv,  poet.  (W.  6p,  opvvfa, 
nach  Curt.  S.  509  von  foo  aus  ip  in  tpyo- 
fiai),  zurückfahrend,  zurückeilend, 
II.  3,  33  7. 

xiej.ivxTro^,  ov,  poet.  {zivto),  zurück  be- 
zahlt, wiedervergolten,  bestraft,  xa- 
X.ivziza  s pya  ylyvovzat , die  Thatcn  werden 
vergolten,  *Oa.  1,  379.  2,  144. 

xaXivxovog,  ov,  meist  poet.  (r tivio\ 
wahrsch.  e.  die  Spannkraft,  Elasticität  des 
Bogens  bezeichnendes  Beiw.,  zurückge- 

*)  Poch  vjjl.  Cluxnon  a.  ».  0.,  der  entere  St.  S.  26 
so  erklärt:  »wir  werjen,  nnchdem  wir  auf«  Nene  dem 
Meere  ans  prei «gegeben , heinikehren  mflssen“,  u.  letz- 
tere: »da  du  einmal  mein  Hans  betreten  hast,  so  denke 
ich,  das'»  dn  nicht  abermals  auf  dem  Meere  nmherge- 
trieben  (sondern  ron  kundigen  Schilfern  gerade  zum 
Ziele  geführt)  heitnkeliren  werdest“.  Nägel  st*,  hing«  g>m 
zu  II.  ».  a.  0.  übersetzt  es:  unverrichteter  Sache 
(ein  Schol.  erklärt  es  durch 

3)  Nach  äristarch  (vgl.  Lehr«  Amt.  2.  Aufl.  p.  91) 
bedeutet  jf.  bei  llom.  stets  »zurück“. 

*)  Itocdcrl.  I 9.  46  leitet  cm  von  ab,  cigtl. 

»wieder  cinsatnmeln“,  dum  C'lasson  Heob.  11  S.  2?  bei- 
stimmt. 
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spannt,  sich  Zurücks p annend,zurück- 
hnellcnd,  sp  annkrii  ft  ig  („schnellend“, 
V.)1),  IL  8,266.  15,  443.  Od.  21,  11. 

n (tXiQQÖ&ioc.  ov,  ep.(£d9o»),  zurück- 
rnuschcnd,  -fluthend,  xv tza,  *0d.  5, 
430.  9,  485.  S.  b69tog. 

*naXiöxioq,  ov , poet.  ( oxiü ),  dicht  be- 
schattet, dunkel,  avzpov , h.  Merc.  6.  h. 
17  (18),  6. 

naki<o$iq,  /o?,  >7,  ep.  (fco|/?,  öicogig,  Öioi- 
xw,  Curt.’ S.  608),  das  Zurückdrängen, 
Zurückschlagen,  *11.  12,  71.  15,  69.  601. 

nrckXäxig,  /<5oc,  r),  K e b s w e i b , 1s  e b e n - 
gattin,  II.  9,  499.  452.  Od.  14,  203. 

IlttXXdq,  ^doi;.  tj,  Bein,  der  Athene, 
von  ndkkiu,  als  Schwingerin  des  Speeres  u. 
der  Aegis*),  gew.  Ilakkaq  ’A^y'jVtj  od.  'A&tj- 
vairj,  iT.  1,  78.  Od.  1,  125  u.  häuf. 

'IlaXXftg,  avzog,  b,  V.  der  Selene,  li. 
Merc.  100. 

nnkkat  (W.  na).,  Gurt.  S.  271),  Praes.  u. 
Impf,  ö.,  Aor.  1.  3 Sg.  ep.  zrwAf.  II.  6,  475, 
Inh  nr}).at,  ep.  Part.  Aor.  reilupl.  nznakwv 
nur  in  den  Zstzgn  dfinznakwv,  3 Sg.  ep. 
Aor.  Med.  sync.  ndkzo . II.  15,  645.  1)  Act 
schwingen,  schleuaern,  werfen,  mit 
Acc.  zivä  ytpaiv,  Jmdn  auf  den  Händen 
schwenken,  II.  6,  474.  Insbes.  a)  v.  Waften, 
doipa,  tyyog,  Mov,  II.  oft.  b)  vom 

Loose,  xkrjpovg  Iv  xvviy,  die  Loose  schüt- 
teln, näml.  so  lange  im  Helme,  bis  eines 
herausfliegt,  s.  xkrjpog,  II.  3,  316.  324.  Od. 
10  , 206-,  ohne  xkrjQOvg,  II.  7,  181.  23,  353. 
— 2)  Med.  a)  sich  schwingen,  heftig  be- 
wegen, iv  don/Aog  dvrvyi  nakzo , eriprallte 
od.  stiess  sich  an  den  Hand  des  Schildes,  11. 
15  , 645  (vgl.  Spitzn.  Exc.  XVI):  übtr.  vom 
heftigen  Herzscnlag,  klopfen,  nakkofiivyj 
xpadiyjv^  II.  22,  461,  öei/uazi,  h.  Cer  294, 
rjzoQ  nakkfz*  dtj&eiy,  Batr.  72;  ozrj&eoi 
ndkk&zai  ijrop  dvd  ozo^a  nach  Faesi  ein 
hyperbolischer  Ausdruck,  aas  Herz  springt 
otl.  schlägt  zum  Munde  hinauf,  wir:  „das 
Herz  will  mir  zerspringen“,  II.  22,452.  6)  das 
Loos  werfen,  loosen,  fiszd  zivoq , mit 
Jmdm,  II.  24,  400;  nakkofiivtov , sc.  tjfx (Ov, 
v.  Loosenden,  II.  15,  191. 

IldX/uvg,  vog,  b („der  Schwinger“),  ein 
Askanier,  Bundesgenosse  der  Troer,  11.13,792. 
ndXro  st.  ?7raXro,  s.  ndkkto. 
nccXüvoh  poet.(vwdt  mit  ndkkai?  Gurt.  S. 
258.  271),  dav.  Impf,  indk vve,  ep.  nakvve,ov, 
Inf.  -fiv,u.  Part.  Aor.  1 zraAtva^Od.  14,429.  1) 
streuen,  aufstreuen,  dktfiza,  II.  18, 560. 
Od.  14,  77  u.  s.  — 2)  bestreuen,  mit  Acc. 
rl  dktplzov  axzjj,  etwas  mit  Mehl,  Od.  14, 
429:  yitav  indkwtv  dpovQag,  II.  10,  7. 

')  So  auch  Claasen  Beob.  II  S.  26.  A.  verstehen 
es  von  dem  momentanen  Zustande  des  Bogens,  also 
<*)  .gespannt*.  vom  sebussfertigen  Bogen,  II.  8.  266.  15, 
443.  /?)  .abgespannt“,  wenn  der  Dogen  im  Ruhestand 
ist,  II.  10,  459.  Noch  A.  verstanden  darunter  nach 
Eustath.  7.u  II.  8,  266  e.  Bogen,  der  e.  nochmalige  Span- 
nung, wie  der  skythieche  Bogen,  bat,  d.  i.  der  in  der 
Mitte  einwärts,  an  den  Enden  auswärts  gebogen  ist 
' — * — ■,  Wex  Zeitgehr.  f.  Alterth.  1839  Nr.  145,  noch 
anders  0.  Müller  Kl.  Schrr.  1 S.  107 ; s.  Ameis  su  Od. 
21,  11. 

*)  A.  wollen  den  Namen  von  wiU<r£,  vwdt  mit  mit- 
.Jungfrau,  Mädchen*  herleiten.  8.  Kramer  Hum. 
Beiw.  8.  48.  Hartung  Kel.  d.  Gr.  III  S.  1S5.  142. 


nur 

*na{t-ßiuT(üQ , opog,  o,  allnährend, 
nur  fr.  23. 

xafi-fitXäg , atva,  ev,  poet.,  ganz 
schwarz,  zavpoi,  otg,  *Od.  3,  6.  10,  525. 
11,  33. 

* nfz/ufiffTtiQtt,  f],  ep.  (jxtjzrjp),  Allmut- 
ter, Beiw.  der  Erde,  h.  30  (31\  1. 

Ihc/ufKov.  ovog , o („der  Wohlhabende“, 
v.  n&t*a,  „Besitzthum“),  S.  des  Priamos  u. 
der  Ilekabe,  II.  24,  250. 

ndfixäv  (wol  redupl.  aus  nüv , Lob.  Path 
El.  I p.  178.  Curt.  S.  426),  Adv.,  ganz  und 
gar,  durchaus,  gänzlich,  gew.  heim 
Verb.,  II.  1,  422.  12,  406.  Od.  2,  49  u.  s.: 
beim  Adj.  n.  dtilrpd^Od.  20,  140,  n.  izyj- 
rv/xov , II.  13,  111;  ov  n .,  durchaus  nicht, 
nimmermehr,  II.  9,  435.  13,  7.  21,  338.  Vgl. 
bes.  Ameis  zu  Od.  16,  375  u.  Anh. 

nafi-noixtkoc,  ov , meist  poet,  ganz 
bunt  od.  künstlich  gearbeitet,  ninkot. 
II.  6,  289.  Od.  15,  105. 

nd/u-nQa* zog,  ov,  poet.,  allererster, 
II.  7,  324.  9,  93.—  Das  Neutr.  Sg.  (La  R.  St. 
§.  26, 10),  welches  Bekk.  II  überall  in  PI.  ge- 
ändert hat,  ndju.TQatzor,  *Od.  4,  577  u.  s., 
u.  PI.  xdnnQMta,  *11.  4,  97.  17,  568  als 
Adv.  zu  allererst. 

nafiifuivit»,  poet.  (von  tpalvu>  durch  Re- 
duplic  gebildet,  Curt.  S.278),  v.  Praes.  ausser 
Part,  -(uv  usw.  nur  ep.  3 Sg.  Conj.  naiiyai- 
vyoi,  seit  Spitzn.,  vorher  nafjufaivrjoi  (als 
lndic.,  den  Bäural.  beibehalten,  s.dens.Praef. 
zu  II.  p.  XLV)  wie  von  na/j<paivnui  (vgl. 
Buttm.  §.  106  Anm.  6),  II.  5,  6,  u.  Impf.  ep. 
ndfuf  aivov  — hell  scheinen,  hell  strah- 
len, hell  leuchten,  v.  Gestirnen,  II.  a.  a. 
0.  u.  11,  63;  ft.  vom  Metalle,  II.  11,  30  u.  3.; 
gew.  Part.  Praes.,  bisw.  mit  Dativ,  yakxcp, 
von  Erz  hell  str.,  II.  14,  11,  zevytoi,  II.  C, 
513  u.  s.;  ozr'jOeooi  naßtfaivovzag , blen- 
dend weiss  auf  der  Brust  (v.  beraubten  Krie- 
gern), II.  11,  100.  — *11. 

nafAif  itvöitiv,  Gen.  <uvro£,  Fern.  na/j<fc- 
vocaoa , ep.  Part,  zu  nan<paiv<o,  wie  von 
7itt[Hpavduj  (Lob.  Ilhem.  p.  155),  ged.  aus 
naiuf  civüiv , stets  als  Adj.,  bell  scheinend, 
strahlend,  schimmernd,  blinkend, 
Beiw.  eherner  Geräthe,  keßrjg,  II.  22,  613. 
Od.  19,  386;  bes.  der  Waffen,  II.  5,  295.  6, 
473.  9,  596.  18,  144  u.  ö.,  bes.  11.,  a Tyktj  (des 
Erzes),  II.  2,  458,  6l<f  pog  II.  23,  509,  auch 
tjikiog,  Od.  13,  29,  y II.  21,349,  ivwma, 
w.  s. 

•Iläv,  Gen.  Ilävög.  o (viell.  v.  W.  ;>«. 
Curt.  S.  251),  Pan.  S.  des  Hermes  u.  derT. 
des  Dryops  nach  n.  18  (19),  28,  od.  S.  des 
Zeus  u.  der  Thpnbris,  Apd.,  ein  Feld-,  Wald- 
u.  Hirtengott,  bes.  in  Arkadien  verehrt,  wo 
fast  alle  grossem  Gebirge  ihm  heilig  waren 
Man  gab  ihm  eine  raubbehaarte  Gestalt, 
Ziegenohren,  kurze  Ziegenhörner  u.  Bock- 
füsse.  Gew.  trägt  er  eine  Syrinx,  vgl.  h.  18 
(19),  15’). 

‘)  D&sclbat  V#  47  wird  sein  Ntme  von  abge- 
leitet, 8r»  TQira  nmotv  wihrscb,  i?t  der  Name 

eines  Stamme*  mit  nomr*.  noif4**jt  nach  Preller  Gr. 
Mjth.  1 S.  581  (auch  Curt.  s.  oben)  v.  der  W.  pä.  im 
Skr.  fuiri,  suilttttttrt;  dav.  pa«co,  pabnl mw. 
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xavayQog,  ov  (aypa),  Alles  fangend, 
Alles  fassend,  Mvovt  v.  e.  grossen  Fischer- 
netze, II.  5,  487  t. 

nävai&oq,  3 (afoat),  ganz  brennend, 
-strahlend,  nur  xopvq,  II.  14,  372  t. 

xäv-aiokog,  ov,  poet,  sehr  beweg- 
lich od.  sehr  funkelnd,  schimmernd l), 
Beiw.  des  Gürtels,  *11.  4,  186.  215.  10,  77. 
11,  236  u.  8.,  des  Schildes,  II.  13,  552,  u. 
Panzers,  II.  11,  374. 

xav-ajKtXoq,  ov,  poet.,  ganz  jugend- 
lich, kräftig,  Od.  13,  223  f.  [hier  av  in 
arsi  verl.l 

xar-rixoTfioq,  ov,  ganz  unglücklich, 
nur  *11.  24,  255.  493. 

xitv^tQyvQoq,,  ov,  poet., ganz  silbern, 
durchaus  von  Silber,  Od.  9,203.24,275. 

x Gen.  Jxoq,  d,  ij,  noet.,  ganz 
ohne  Jugencfgenossen,  nur  11.  22,  490  t 
xaZAa  7iava<pTj/.ixa  tiZHvai,  das  Kind  aller 
Gespielen  berauben. 

*X€cvd<pvkkog%  ov (y rAAov),* ganz  blät- 
terlos, nur  h.  Cer.  452. 

Iliiv-äxatoi,  ol,  die  Gesammtachäer, 
mit  welchem  Kamen  im  Hom.  der  weitver- 
breitete Volksstamm  der  Achäer  bezeichnet 
wird,  II.  2,  404.  7,  73.  23,  236.  Od.  1 239. 
14.  369.  24,  32.  Vgl.  'A/aioi. 

xtev-feajQtog  •)*  ov,  poet.,  ganz  unzei- 
tig, rraZj,  ein  früh  hinsterbender  Sohn,  II. 
24.  540  t-  4 

X{cvö<i/tttcT<t>(t , opoq,  o,  poet.  (Aa/xdto), 
der  Allbändiger,  Allbezwinger,  Beiw. 
des  Schlafes,  II.  24,  5.  Od.  9,  373. 

77«vd«^eog,  d*>,  S.  des  Merops  aus  Mi- 
letos  auf  Kreta  u.  Freund  des  Tautalos,  des- 
sen älteste  Tochter  Aedon  nach  ionischer 
Sage  Gern,  des  Königs  Zetlios  in  Theben 
war,  Od.  19.  519  ff.  Koch  werden  Od.  20, 
66  Töchter  des  Pandareos  erwähnt,  welche 
Spätere  Merope  u.  Kleothera  nennen,  Paus. 
10.  30,  1. 

ndvöäQoe,  d,  S.  des  Lykaon,  Führer  der 
troischen  Lykier,  s.  Avxiij  2),  ein  trefflicher 
Bogenschütze,  welcher  durch  die  Verwun- 
dung des  Menelaos  die  Abschliessung  des 
Friedens  hinderte,  II.  2,  827.  4,88.  Er  w'ird 
von  Diomedes  getödtet,  II.  5,  95  ff.  290. 
xavöijfuog , ov,  poet.  (Afjfxoq),  das 
anze  Volk  betreffend,  xrtoyoq,  einer 
er  im  ganzen  Volke  herumbettelt,  ein  va- 
gaboudirender  Bettler,  Od.  18,  1 i- 
•JZcmJb?,  w,  T.  des  Zeus  u.  der  Selene, 
b.  32  (83k  15. 

J7«vdfo>v,  ovo?,  d,  e.  Grieche,  Gefährte 
des  Teukros,  11.  12,  372. 

IJdvöoxoc , o (W.  Aex,  Curt.  S.  461),  ein 
Troer,  von  Aias  getödtet,  II.  11,  490. 

\t dvdojQog,  ov  poet.  (tJcopov),  Alles 
gebend,  Beiw.  der  Erde,  Allgeberin,  Ep. 
7,  1. 

llitv-ti U.rjve$,  ot,  die  Gesammthclle- 


*)  Voss:  „gewendig“,  vom  Schilde;  sonst  , pran- 
gend“. 

*)  nach  Savel-b  in  Kuhns  Ztschr.  XIX  S.  4 ans 

*)  s.  Düntzer  in  Kuhns  Ztschr.  XIV  S.  209.  Sonne 
3.  131.  Hart.  Rel.  d.  Gr.  III  S.  33. 


nen,  umfassender  Name  der  hellen.  Stämme, 
11.  2,  530  (das.  Faesi)  f;  s/'EkXtjveq. 

xäv-ij/uaQ , ep.  Adv.,  den  ganzen, Tag 
durch,  Od.  13,  31,  getrennt  näv  6'  K/iap, 
II.  1^59. 

7tavnfitQio$%  3, poet. den  gan- 
zen Tag  (d.  l sowol  den  ganzen  T.,  von 
Morgen  bis  Abend,  als  relativ  den  ganzen 
noch  übrigen  Theil  des  Tages,  8.  Nagels b. 
zu  II.  I,  592)  hindurch  dauernd  od.  et- 
was thuend,  Adj.  st.  Adv.,  II.  1,  472.  2, 
385.  11,  279.  17,  180.  Od.  3,  486.  4,  356  u.  s. 

JlavO-oidr/g *),  «o,  o,  S.  des  Panthoos  = 
o)  Polydamas,  II.  13,  756.  14,  450.  454. 
b)  Euphorbos,  II.  16,  808.  17,  81. 

Jläv&oo g,  o (aus  Ihxv&osoq),  zsgz.  Gen. 
Ilixv&ov,  II.  15, 22.  17, 9.  23,  bat.  77«v.'>cy,  Vs 
40,  S.desOthrys.V.  dos  Euphorbos  u.PoU'da- 
mas,  ein  Priester  des  Apollon  zu  Delphi, 
von  wo  ihn  Anteuor  seiner  Schönheit  wegen 
entführte.  Priamos  machte  ihn  in  Troja  zum 
Priester  des  Apollon.  Er  gehörte  zu  den 
Geronten,  11.  3,  146. 

xav&vfttcdöv,  Adv.  (ftvf/öq),  ganz  im 
Zorn,  in  heftiger  Wuth,  Od.  18,  33  t- 
xavvvxiog , 3,  poet.  (vr£),  die  ganze 
Nacht  dauernd,  &vtfxoi,  II.  23, 217,  od.  etw. 
thuend,  eidov  x avviyioi,  sie  schliefen  die 
g.  N.  hindurch,  II.  2,  2.  24;  n.  öaivvvto,  II. 
7,  476;  n.  v/jiq,  das  die  ganze  Nacht  hin- 
durch fährt,  Od.  2,  434  u.  dgl.  ö. 
xdvvvxog,  ov,  = xavvvyioq,  vnvoq,  11. 

10,  159,  Adj.  st.  Adv.,  II.  11,  551.  Od.  14,  458. 
20,  53  u.  ö. 

• xtcv-6kßtog,'ov,  poet.,  ganz  glück- 
lich, h.  6 [7),  54. 

xavon<falogt  6 , poet.  (dfapt}\  Urheber 
aller  Vorbedeutungen,  Beiw.  des  Zeus 
als  Gebers  aller  Orakel  u.  Anzeichen,  II.  8, 
250  7.  Vgl.  Krämer  Hom.  Beiw.  S.  35. 

ndvoktvg,  /)o?,  o (Curt.  S.  259/,  1)  St. 
in  Pbokis  am  Kepkisos  an  der  Grenze  Boeo- 
tiens,  jetzt  Ruinen  bei  llagio  Vlasi  unfern 
Dhavlia.  II.  2,  520.  17,  307.  Od.  11,581;  vgl. 
Ross  W ander.  I S.  42.  — 2)  V.  des  Epeios. 

11.  23,  665. 

Jlavoxrj,  tj,  e.  Nereide,  II.  18,  45. 
näv-OQfiogj  ov,  zum  Lauden  ganz 
bequem,  kift qv,  nur  Od.  13,  195  f. 

xtevot l>iog,  ov,  poet,  (ot ;>/?),  Alleu 
sichtbar,  (A&nytj)  xavotpioq  ey/oq  b/.oi- 
aa , d.  i.  sie  ergriff  vor  Aller  Augen  *)  (7ravrcwv 
Aqujvuov,  Hesych.),  II.  21,  327  f. 

xavavöln 3),  poet.  Adv.  W.  av, 

Curt.  S.  578.  593j,  mit  aller  Hast,  mit 
allem  Eifer,  11.  2,  12.  29.  66.  11,  709.  725. 

jicev t»  od.  wie  Bekk.  u.  folg.  Hrsgbb.  aus- 
ser Dinu.  schreiben  xdvzy*),  Adv.  (nrß?), 
überall,  allenthalben,  auch  nach  al- 
len Seiten  hin,  11.  1,384.  11,  156.  12, 177. 
Od.  2,  383.  12,  233. 


>)  Gegen  die  alten  Gramm,  will  Angertnann  in  Curl. 
St  ud.  I S.  14  du  W.  mit  Diaerose  schreiben. 

*)  So  Dooderl.  n.  #45;  gew.  deutet  man  „hell-trab- 
lend“.  irt,MJTpo$  uai  /meperrrf,  Ariatarch;  vgl.  Spitzner. 

a)  So  Aristarch;  dagegen  schreibet!  Ameis  (s.  den-. 
Anh.  zu  11.  2,  12)  u.  bekk.  naoovSifi. 

*)  La  R.  Textkr.  S.  410.  Unters.  S.  ISO  fl. 


TrctVTodctTZog 


480 


Ttaou 


*xavxoddxog , 3 (näg\  allerlei,  man- 
nigfach, h.  Cer.  102. 

xaVTO&ev*  Adv.  (nrä?),  von  allen  Sei- 
ten od.  Orten  her,  II.  13,  28.  Od.  14,  270. 

3* rtvxolog,  3 (:r«$),  allerlei,  mannig- 
fach, mannigfaltig,  idtoöq,  xiyvrj}  dge- 
Tiy , <fi).6xr}<;,  doXoi.  fii&ot,  xgia  u.  dgl., 
Hom.  ö.;  navzoloi  uvtpot ? allerlei  Winde, 
d.  i.  ein  Gewirr  von  Stosswmden,  II.  2,  397. 
Od.  9,  2l'0.  vgl.  deX?.a\  so  nvotal , II.  17,  50; 
!teol  n avxoloi  r tX(9ovxtgy  d.  i.  unter  man- 
nigfacher Gestalt,  Od.  17,  48G. 

xdrxoae,  Adv.  (7r«c),  überall  hin, 
nach  allen  Seiten  hin,  11.  5,  108.  300. 
Od.  11,  606  u.  s.,  s.  La  R.  St.  §.  49,  3. 

xdrxtog,  Adv.  (7räc),  auf  alle  Weise, 
durchaus,  ganz  und  gar,  stets  mit  or, 
11.  8,  450.  Od.  19,  91.  20,  180. 

xitv-vxf  Qxazog,  3,  poct.,  ganz  oberst, 
alleroberst,  Od.  9,  25  t* 
xav-voxazog , 3,  poet.,  ganz  letzter, 
allerletzter,  II.  23,  532.  647.  Od.  9,  452. 

xaxxdCßi,  nur  Pr.  3 Pl.-oro«,  Papasagen, 
xtva,  Jmun  Vater  nennen,  II.  5,  408  t;  von 
xttxx(c$,  ao,  o,  Vocat.  nannä,  Papa, 
Vater,  eine  schmeichelhafte  Anrede,  nach 
der  Sprache  der  Kinder  gebildet,  Od.  6, 57 1* 
xaxxalvm  (W.  xra,  n xs  mit  Redupl.,  mit 
nxrjooa)  vwdt,  Lob.  Rhem.  p.  8.  Path.  EI.  I 
p.  159),  poet.,  v.  Praes.  mir  3 Du.  -fror  u.  P. 
-(ov,-o»T/,-orTf,-o>Tfc,  Aor.  1 nanxrjVfv  stets 
ohne  Augm.,  P.  -ag,  -aoa,  -avxay  eigtl.  sich 
schüchtern  od.  verlegen  umseben,  H. 
13,  551.  Od.  17,  330,  zgtoos  nanxrjvag,  II. 
14  , 546  u.  s.;  übhpt  sich  umschauen, 
um  blicken,  ö.  abs.,  auch  dpipl  11.4,  497, 
dvd,  xaxd  n,  II.  12,  833.  17,  84,  xaru  66- 
ftov , sich  im  Harne  umsehen,  Od,  22,  381, 
x avzy  ngög  xt,  Od.  12,  233.  vgl.  22,  40; 
auch  mit  tfnrj?,  11.  14,  507,  od.  ff,  ob,  Od.  22, 
381;  auch  mit  prjf  sich  vorsehen,  dass 
nicht  — , 11.  13,  649;  Öuvbv  nctnxaivwv1 
schreckliche  Blicke  um  sich  werfend,  Od. 
11,  60«;  mit  Acc.,  md,  sich  nach  Jm dm 
umsehen,  den  man  vennisst,  II.  4,  200  17, 
115.  ^ 

jt((q  , poet.,  abgekürzt:  1)  st.  nagd,  gew. 
vor  6,  n u.  v%  seltner  u.  nur  in  II.  vor  y,  £, 
|,  o,  r,  in  Od.  auch  vor  x u.  p.  — 2)  st. 
ndgeoxt,  II.  9,  43. 

xäqd  (wol  urspr.  Instnimentalis,skr.  parä , 
Locativ  nana!  skr.  pure,  Curt.  S.  252;  vgl. 
bes.  F.  H.  Rau  de  praeposit.  naod  usu  in 
Curt.  Stud.  III  S.  3—98),  ep.  auch  x agai, 
u.  abgek.  xdgt  A)  Praep.  mit  Gen.,  Dat,  u. 
Acc.,  Grundhdtg:  bei,  neben.  1)  Mit  Gen. 

1)  vom  Raume:  «)  zur  Angabe  der  Entfer- 
nung aus  der  Nähe  eines  Ortes  od.  öfterer 
einer  Person,  eigtl.  „von  Seiten“,  gew.  von 
— her,  von^tpaayavov  n agd  pqgov  igvo- 
oao9at,  onuouoOat,  sein  Schwert  von  der 
Seite  ziehen,  II.  1,  190.  16,  473  u.  häuf.;  tg- 
yeo9att  itvat,  vhoilai  nagd  xtvog , von 
•Inulin  kommen,  de  die:  qlq.,  nagd  Jiog,  11. 
21,  444.  nag'  Evgvxov , II.  2,  596,  nagd 
vavipi,  II.  12. 225  u.  ö.  Od.  14,498;  bgvvodat , 
uvaoif(vai  nagd  xtvog , von  Jinds  Seite  sich 
erheben,  aufstehen,  11.  11,  1.  Od.  5,  1.  15, 


58.  vgl.  II.  15,5;  <p tgfiv  rt vyea  nagd  Htfc.i- 
oxoio , vom  Hephaestos  Waffen  bringen,  i!. 
18,  137.  vgl.  II.  6, 177  u.  ö.j  bei  Bezeichnunz 
der  Richtung,  nXtvgd,  xd  ol  xixpavxt  nag* 
doniöog  £$f<f  (tav9tj , die  entblösstc  Seite, 
die  vom  Schilde  her  sich  zeigte , unter  dem 
Schilde  hervorschien,  11.  4,  468.  b)  zur  An- 
gabe des  Urhebers,  des  Ursprungs,  noch 
nahe  an  die  räumliche  Bedeutung  grenzend, 
ötysoiXai  xevye ct  nagd  xivog , von  Jmilm 
empfangen,  II.  19,  10.  24,  429,  xvyelv  nein r 
xtvog , Od.  6,  290;  bei  Substst.  &eongonir(v 
nun  Zrjvog  qgd^fiv,  II.  11,  795.  16,  37.  51. 

II)  Mit  Dat.  1)  vom  Raume:  «)  zur  Angabe 
des  Verweilens  in  der  Nähe  od.  Umgebung 
einer  Person  od.  eines  Gegenstandes,  rjoftut, 
xad'^o&aiy  xt To&ai,  xotpCto9ai,  oxrjrai, 
ptvfiv  nagd  x tvi,  bei  Jmdm  od.  bei  etwas 
sitzen,  liegen,  schlafen,  stehen,  bleiben  u. 
ähnl.  VV.,  Hom.  ö.;  so  6aivvo9ui , nlruv 
naget  xiv i , bei  Jmdm  speisen,  trinken,  Od. 
8,  243.  11.  17,  249,  u.  so  tpiXeloBai  nagu 
x iv* , s.  wiXl  o>;  u.  bei  vielen  andern  VV.,  die 
sowol  eine  Ruhe  als  eine  Thätigkeit  bezeich- 
nen, wie  valtiv,  vipte ottat,  £wtiv,  pdytoBai, 
9f  f iv  u.  a.;  so  auch  cttlöttv  na^d  pv^oxf,!/- 
oiv , bei  od.  vor  den  Freiern  singen,  Od.  1, 
154.  b)  auch  bei  Verben,  die  den  Begriff  der 
Bewegung  enthalten,  wenn  der  Begriff  der 
darauf  folgenden  Ruhe  mit  eingeschlossen 
ist,  7i«{>  öl  ol  avrip  flöf  &eox).vptvov,\k$$ 
den  Th.  neben  sich  setzen,  Od.  15,  285, 
lögvsiv  xivu  nuQÜ  xivi , Od.  3,  37  f.;  jt«(> 
nool  nfostv,  xvX/vöfoOa; , vor  die  Füsse 
fallen,  rollen,  II.  13,  617.  14,  411.  vgl.  15, 
280.  — 2)  übtr.  vom  Besitze,  ylgug  lau 
naget  xivi.  das  llerrscberamt  ist  bei  Jmdm, 
es  ist  Jmd  im  Besitz  des  Herrscheramtes, 
Od.  11,  175. 

III)  Mit  Acc.  1)  vom  Raume:  a)  zur  An- 
gabe der  unmittelharcu  Nähe  eines  Gegen- 
standes, bei  VV’.,  die  irgend  eine  Bewegung 
anzeigen,  «)  bei  den  VV.  „treffen,  verwun- 
den“ u.  a.,  hart  neben,  bei,  an,  xXfjUc 
nag*  wiiov  nXr~£e,  er  hieb  ihn  in  das  Schlüs- 
selbein hart  neben  od.  an  der  Schuber,  H. 
5,  146;  xijipe  xaxä  xXrjZöa  nag ’ aiyivay  II. 
21, 117,  orra  nag'  ößtpaXov,  am  Nabel,  11. 
4,  525,  ßXrjto  naget  oipvgov,  II.  4,  518,  ne- 
na  ovg  kXaos  §i<ptt,  II.  11,  109  u.  ö ß)  Lei 
den  VV.  „gehen,  kommen“,  zu,  nagte  vr,e; 
livai , zu  den  Schiffen  gehen,  II.  1,  347,  f?* 
yeo&ai  nag  MevöXaov , Od.  1,  285.  13,^414. 
y)  bei  den  VV.  „setzen,  stellen“  u.  ähul. 
neben,  neben  hin,  zu.  bei,  oxf,oal  n 
nagd  ri,  II.  6,  433,  Tt&tvai,  Od.  13,  122. 
r)ot}ai , xa&Qfo&at  nagd  xtvar  sich  neben 
Jmdn,  zu  Jmdm  setzen,  II.  3,  406.  Od.  4.  51. 
13,  372,  oxrjvcu , 'tozan&ai  nagd  r/vc,  sich 
zu  Jmdm  hinstellen,  hintreten,  II.  11»  577. 
vgl.  314.  592  u.  s.,  XegaoÖat  nagd  x dtp  gor, 
IL  9,  67,  xoipdo&ai  nagd  ngvprrjoia,  sieb 
schlafen  legen  bei,  II.  1, 476  u.  ö.  (doch  kann 
hier  n.  auch  in  Bdtg  b)  gefasst  werden). 
b)  hei  VV.  der  Bewegung  oil.  Richtung,  neben 
— hin,  daran  — hin,  entlang,  längs, 
ßtfvai  nagd  O-lvu , längs  des  Gestades  hm- 
gehen,  II.  1,  34  u.  ö.,  9et iv  nagd  xftyOjt  U. 
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12,  352  u.  s.;  in  dieser  Bdtg  bei  VV.  der 
Bube,  bei  denen  die  Richtung  od.  Ansdeh- 
nungbezeichnet wird, ßovxoXi tv  nag'  v/9a g, 
eigtb  dem  liier  entlang,  am  Ufer,  U.  14, 445, 
nagä  iHv'  ä).og  i'gAlif  txarn/ißag , 11.  1, 310 
u.  s.:  sajxayfaUai,  II.  18,  533,  äff«  inoir/- 
atv  nag'  'EXXijanovtov  (d.  i.  tä  nag’  'Elt..), 
11.  12,  30  u.  ö.  ß)  auch  zur  Bezeichnung  der 
Bewegung  über  e.  Punkt  hinaus,  oi  Ai  — 
nag'  igtveAv  iaatiovto,  sie  eilten  neben 
dem  Feigenhügcl  vorbei,  II.  11,  107.  22, 145. 
— Selten  bei  VV.  der  Ruhe  ganz  wie  nagä 
mit  Dat.,  vioi  n ag'  r.iiuv  iyov  ntfinwßolu 
yigatv,  11.  1,  463.  Od.  3,400,  wo  die  Constr. 
sich  durch  ein  zu  ergänzendes  otärtig  er- 
klärt, s.  Nägelsb.  — 2)  Ubtr.  auf  das  Ver- 
hältniss , zur  Bezeichnung  der  Ueberschrei- 
tuug  des  Maasses  od.  der  Grenze  (also  mit 
1,  b,ß  zusammenhängend),  Uber,  darüber 
hinaus,  dh.  auch  gegen,  wider,  nap  Av- 
rauiv,  über  Vermögen,  II.  13,787,  oft  nagä 
gotgav,  gegen  Gebühr,  Od.  14,  509. 

Anm.  nagä  kann  in  allen  drei  Casus 
uaebgesetzt  werden,  wird  aber  daun  auastro- 
phirt,  ausgenommen  wenn  es  apostrophirt 
ist,  11.  4,  97.  Od.  18,  315.  S.  La  R.  zu  II.  2, 
130.  Ameis  zu  11.  1,  350. 

B)  Als  Adv.  nur  ep.,  daneben,  dabei, 
daran,  II.  1,  611.  2,  279.  Od.  3,  400  u.  ö. 

C)  ln  der  Zusammensetzung  (Rau  a.  a.  0. 
p.  88  ff.)  hat  es  alle  angegebene  Bedeutungen, 
u.  ausserdem  noch  die,  dass  es  eine  Um- 
änderung, wie  im  Deutschen  um-,  anzeigt 

nagte,  nnastrophirt  1)  st.  jr«pe,  wenn  es 
seinem  Hauptwort«  nachgesetzt  wird  ,11.  6, 
177  u,  s.  häuf.  — 2)  st.  nägsati  od.  nuntiat, 
nag«  toi  Aitppoqxt  xal  ’innot,  es  sind  Wa- 
gen u.  Rosse  da,  Od,  3, 324:  ov  yäg  lixxltn- 
ntoot  nüga  väfg,  die  K.  haben  keine  Schiffe, 
Od.  9,  125.  vgl.  Ud.  4,  559-,  xtä  A’  ultl  näga 
ft?  yx  Ofirjr,  ihm  steht  immer  ein  Gott  zur 
Seite,  11.  5,  603.  vgl.  nag  2):  näga  aol,  es 
steht  bei  dir,  II.  19,  148. 

naga-fiaivm,  Part  Pf.  nagßtßatiq,  -iLti 
ep.  st.  napaßeßaaig,  daneben  gehen,  -auf- 
steigen (bei  Horn,  nur  auf  den  Wagen),  nitg 
d'i  Mayäajy  ßatvizw,  *11.  11,  512.  517;  dh. 
im  Part.  Perf.  neben  Jmdm  auf  dem 
Kampfwagen  stehend  (doch  nicht  als 
nagaßaxng,  w.  s.,  s.  Grashof  Fuhrw.  S.  17), 
mit  Dat.  der  Person,  *11.  11,  522.  13,  708. 

JutQa-ßäXixu , vom  Praes.  nur  Imper. 
nuga  — ßaU.itj  (tm.)  u.  Part.  Med.  -o/Jtvoq, 
Aor.  2 netg  — tßalev,  ov,  u.  naget  — ßdktv, 
nebenhin  werfen;  vorwerfen,  xtvl xi.  Jmdm 
od.  Einem  etwas,  vom  Futter,  II.  6, 369.  Od. 
L 41,  stets  in  tmesi.  — Med.  eigtl.  für  sich 
daneben  setzen  im  Spiele,  dh. daransetzen, 
wagen,  xyvyrjv,  nagaßa?.?.6/uevog,  11.  9, 322. 

•'iftQct-ßaOxaj , ep.  Nebenf.  von  naga- 
pulveo,  nur  Impf.  3 Sg.  nag/ßetaxf,  er  stand 
104  ^lm  7laQaß“Trl<>i  w*  s-)>  D.  11, 

X(tQ<cßat7]c,  ao,  6y  in  ep.  F.  x ctQcußa- 
J1??  (Tr aoaßaiveo),  der  Nebenstehende, 
?• der  Held,  welcher  neben  dem  Wagen- 
Junker  auf  dem  Wagen  steht,  der  Kampfer, 

1 • -3,  132  t (welcher  Vs  von  Einigen  für 
Scfler'a  Ilom.  W örtorb.  7.  Aufl. 


[ TiaQaxcnalfyo^iai' 

unecht  erklärt  wird,  s.  Grashof  Fuhrw. 

5.  17).  # j 

nctQaßXrförjv,  poet.  Adv.  (nagetßdM.to), 

eigtl.  daneben  hingeworfen,  übtr.  in  irou. 
Sinne,  nagaß.  uyogsveiv,  versteckt,  an- 
spielend  reden,  „e.  Scitenhieb  gebend“1), 
11.  4,  6 i ; vgl.  nagaßo).og. 

ntcna-ßXvjöxto , ep.,  nur  Perf.  ep.  nag - 
filftß/.toxfy  zur  Seite  gehen,  dh.  helfen, 
T/W,  Jmdm,  nur  II.  4,  11.  24,  73. 

neegceßAtdtp , tönog,  6y  t)  (nugteß?J.nu)\ 
seitwärts  blickend,  schielend,  II.  I), 
503  t* 

*naQttfioXog,  ov,  ep.  necQcdßoAogt  nur 
nagaißoiu  xegzofttlv  wie  nageeßb'iötjv, 
versteckt  scheiten,  mit  Seitonhieben 
necken  (nach  Doederl.  n.  314  mit  Vorwür- 
fen), h.  Mcre.  56. 

-t tcQtc-yiyro/ucci , nur  nuofyiyvizo , da- 
bei sein,  mit  bat  öaitly  Od.  17,  173  t* 
n(CQa-d(CQ&(cv(t»,  ep.,nur  vom  Aor.  netgi- 
öag&oVy  durch  Metathesis  nagidgd&ov, 
nagidget&tv,  Od.  20,  88,  u.  nagaögä&zetv, 
neben  od.  bei  Jmdm  schlafen,  r/W,  Od. 
20,  88,  T/W  tpi?.6Tr{riy  in  Liebesgenuss,  11. 
14,  163. 

naQ(t-öt%Ofjiai , Dep.  Med.,  nur  Aor. 
nagfötgazoy  anuehmen,  empfangen, 
erhalten,  zl  ztvog , etwas  von  Jmdm,  II. 

6,  178  t- 

XKQKÖQaO-tstv,  s.  nagaöag&ttrto. 
nccQztöoet/ut s.  netgetzgeyeo. 
n t<Q<c-o(*tuo , 3 PI.  Praes.  nagetögtotooi, 
ep.  ged.  st.  doaovoty  dienen,  Dienste 
leisten,  t/W,  Jmdm,  nur  Od.  15,  324  f* 
nctQzc-dvtUy  Inf.  Aor.  2 nuguöifts vai,  ep. 
st.  nagaöivaiy  intr.  vorbeischlcicheu, 
-schlüpfen,  II.  23,  41G  f. 

nctQ-ete i dm , poet.,  mir  Inf.  -c/v,  dabei 
singen,  ztvit  Jmdm  Vorsingen,  Od.  22, 348  f. 

.t itQ-tceiQM  > nur  3 Sg.  Aor.  Pass,  nugrj- 
tg&riy  daneben  erheben,  Pass,  daneben, 
seitwärts  hängen,  II.  16,  341  t- 
.T ttQtti  (s.  Ameis  zu  II.  2,  711  u.  Anh.), 
TKtQtttßttTTig , *.t (tQztißokog*  ovy  s.  naget, 
nagaßdztjg , nagetßolog. 
nccQtunfni&iiaiv,  s.  nagansl&eo. 

netQ-aiötog,  ov,  poet.  unglückan deu- 
tend, uuglückdrohend,  nur  II.  4,  381  t* 
n(tQ-tuo<fa>,  poet.,  nur  Part.  Praes. -ovzog 
u.  Aor.  7i ag tj z£f.  av,  v o r b e i s t ü r m e n,  vor- 
beilaufen, *11.  5.  690.  20,  414,  4nl  vijag, 
H.  8,  98;  zivct,  vor  Einem,  II.  11,  615. 
netQititfUfievog,  s.  netgettftjfxi. 
necQaitffUJig,  tog,  s.  nagettpaotg. 
necQetxecßßec^e,  s.  nagetxetzaßd).).(o. 
necQec-xuTct-ßdMLeo , nur  Aor.  2 naga- 
xäßßakov,  ev,  ep.  synk.  st.  naouxuztßalov, 
ev,  ei^tl.  bei  od.  vor  Jmdm  niederwerfen 
od.  niederlegen,  vItjv,  *11.  23, 127;  ^tüfxd 
zivi,  den  Gürtel  Jmdm  hinlegen,  11.  23,  683. 
TtccQa-xäTei-Atyofteu,  MecL,  nur  3 Sg. 

*)  nach  A.  .trügerinch  od.  orwidornd  rüden**,  od.  »in 
dio  Kode  fallend“  vnoßi^ir,*,  od.  »gluichniBSWeise  re- 
dend“. wie  Schol.  Bossar. : Scho!.  Lijin.  u.  IHdym.  gebon 
noch  dio  andern  Erkll.  Üooderl.  n.  314  erklärt  es  „ror- 
worfnweine“,  n.  Faesi  »dio  vergleichenden  Worte  epro- 
chon“,  d.  i.  einen  Vergleich  anstollen  (zwischen  Hern 
n.  Athene  einerseits  n.  Aphrodite  andrerseits). 
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Aor.  ep.  sync.  nagxaztkexzo , sich  neben 
Jmdm  niederlegen,  rm,  *11.  9,  565.  664. 

7ta Qti-xetftai,  nur  Praes.  - xeltat , Impf. 
nagixEtzo  u.  lterativf.  des  Impf.  nagtxtaxt- 
to,  Od.  14.521,  danehenliegen,  dabei- 
stehen  od.  hingestellt  sein,  11.  24,  476*, 
mit  I)at  t gantZy  % neben  dem  Tische,  Od. 
21,  416:  übtr.  vfdv  nagttxtizui . tptvyi- 
fttv  ftdytaiXai , ihr  habt  die  Wahl  zu  — , 
Od.  22,  65.' 

naga-xia),  Vorbeigehen,  nur  naget  — 
xiwv , II.  16,  263  (in  trn.)  t (der  Acc.  hängt 
von  xivrjay  al>). 

nttQ(txkX6öv,  ep.  Adv.  (xkiva>\  sich  ab- 
neigend,  ausweichend,  zgintiv  boas, 
die  Augen  seitwärts  wenden,  h.  Ven.  183, 
ctXka  nugfg  flnelv  nagaxXtdov,  anders  nc- 
heuweg  ausweichend,  d.  i.  gegen  die  Wahr- 
heit reden,  Od.  4,  348.  17,  139. 

nitQtt-xkivot,  nur  Part.  Aor.  1 nagaxkl- 
va $,  1)  trans.  seit  war ts  neigen,  xfipaXt}*, 
Od.  20,  301.  — 2)  intr.  ausbiegen,  aus- 
weichen,  11.  23,  424. 

nagaxoirtji; , ao%  6,  ep.  ( xotzrj ),  Bctt- 
genosse,  Gatte,  *11.  6,  430.  8,  156. 

nagaxoirtQ , io?,  j$,  ep.,  cp.  I)at.  naga- 
xoizi , Od.  3,  381,  Bettgenossin,  Gattin, 
Gemahlin,  11.  3,  53.  Od.  23,  92  u.  s. 

nctqa-XQEfuevvvjut,  nur  Aor.  ParCnapa- 
xgfuaauz,  daneben  hängen,  hängen 
lassen,  /ffp«,  11.  13,  597  f. 

netQet-kiyofiat , Med.,  nur  3 Sg.  Aor. 
nagtkigazo  u.  1 Sing.  Conj.  nagaXi$oftat 
ep.  verk.  st.  nagaXil-utitai,  fl.  14,  237,  3 Sg. 
Aor.  2 svnc.  nagiXexTo,  h.  Ven.  168,  sich 
neben  Jmdn  legen,  sich  an  J rnds  Seite 
legen,  gewöhul.  von  ausserehelicher  Gc- 
meinschait,  u.  zwar  vom  Manne,  r*»7,  II.  2, 
515.  Od.  11,  242;  iv  tptXoTtjZt,  sich  in  Liebe 
zu  Jmdm  gesellen,  II.  14,237;  vom  Poseidon 
in  Rossgestalt,  11.  20,  224;  vom  Weibe,  11. 
24,  676.  Od.  4,  305  (in  tm.). 

naQ^t/uti-iojuett,  Med.,  nur  Impf.  nagrr 
/.itlßfto,  ovto,  u.  P.  Aor.  netgaitetydftEVos, 
Vorbeigehen,  vorbeifahren,  ztvd , vor 
Jmdm,  Od.  6,310  t;  nagrjftflßETo  Mdketav, 
h.  Ap.  409. 

nicgie-fiEvo),  dav.  nur  Aor.  1 nagiftsivE, 
poct.  TzccQ’jUEVot , dav.  Impr.  -sre,  Inf.  ep. 
iftev,  II.  13,  151.  15,  400,  u.  nagaftlftvea,  w. 
s.,  dabei-,  dableiben,  auskalten,  *11. 
13,  151,  rrn,  bei  Jmdm,  II.  11,  402. 

naget- ft  if ivo,  nur  P.  -wv,  u.  Impf,  nagi - 
fuuvz,  poet  -- * dem  vhgdn,  dableiben,  ver- 
harren, • Od.  2,  297.  3,  115. 

naga-ftv&iofittt,  Dop.  Med.(ju€&oc).nur 
Opt.  Aor.  1 nagafivitj]oai,uTjV , zureden, 
um  zu  trösten  od.  zu  ermuntern,  rm,  Jmdm, 
u.  mit  Inf.  *11.  9,  417.  684.  15,  45.  # 
\naga-vyia),  ion.  st.  netgavito  (via),  „häu- 
fen, Curt.  S.295),  dabei  aufhäufen,  aizov 
iv  xavioiaiv  nagevtjvtov,  e (e.  Intensivf.  des 
Impf.  f.  nagevntov,  f,  wie  Bekk.  II  geschr.,  s. 
intvtjiu)).  *Ou.  1,  147  (das.  Ameis  Anh.  u. 
Kay  ser),  16,  51. 

nagcc-v/]xo,uai,  Dep.  Med.,  nurFutna- 


gavtj^ofiat,  daneben-,  vorüberschwim- 
men,  Od.  5,  417  t- 

* nagu-viaooftai,  ep.  Dep.  Med.,  Vor- 
beigehen, mit  Acc.,  nur  Impf,  nagevio- 
otro,  h.  Ap.  430. 

ndg-av r«.  Adv.,  seitwärts,  seitab, 
nur  11.  23,  116  t- 

nag-andtfloxe»,  ep.,  nur  Aor.  nagrjna- 
tpfv%  verleiten,  verführen,  bethören, 
uvd,  Od.  14,  488  (in  tm.),  mit  Inf.,  11. 14, 360. 
(Nur  a.  d.  a.  StSt.) 

naga-nEUh»,  ep.  netgeu-nsHh»,  Aor.  3 
Sg.  nagtnEioe,  ep.  redupl.  Aor.  2 nagaini- 
müov,  davon  Conj.  nagainEniOyoi,  Od.22, 
213,  Part.  Fern,  nugatntni&ovau,  11.  14, 
208,  und  synk.  Part.  nagnEni&uiv,  Od.  14, 
290,  -orre?,  II.  23,  37.  Od.  24, 119,  eigtl.  durch 
listige  Reden  von  einer  Meinung  zu  einer 
andern  bringen,  dh.  sow.  überreden,  be- 
schwatzen, gewinnen,  verleiten,  als 
besänftigen,  begütigen  ztvd , II  23, 606. 
Od.  24,  119,  tpgivag  zivog,  II.  7,  120.  13,788, 
Ttvä  initaotv , 11.  14,  208.  Od.  24,  119,  mit 
Inf.  Od.  22,  213. 

naga-niftni»,  nur  Aor.  3 Sg.  nagineftw, 
vorbeischicken,  -geleiten,  -führen, 
Od.  12,  72  t- 

nezga-nkdZto,  poet.,  Aor.  1 nagtnXayq f. 
Part.  Fern.  nugankdyc-aoa , Aor.  Pass.  3 
Sg.  nagenXdyx&T/ , 1)  vorbeitreiben,  v. 
Wind  u.  Wetter,  dh.  verschlagen,  uvd, 
mit  Geil,  des  Ortes,  Od.  9,  81.  19,  187:  Pass, 
absp ringen,  vom  Pfeile,  11.  15,  464:  übtr. 
vötjfxa,  verwirren,  Od.  20, 346.  Vgl. 

nagank/j&,  r/yo?,  (nknooat),  eigtL 
seitwärts  geschlagen,  yidves,  Lfer,  an  wel- 
che die  Wellen  nur  seitwärts  anschlagen, 
„schräg  bespülte  Küstensüume“  (Aroeis), 
sanft  abfallende,  niedrige  Ufer,  *Od.  5, 
418.  440.  In  dieser  Bdtg  nur  hier. 

naget-nkidt»,  ep.  st  nagankito,  nur  ep. 
3Sg.  Aor.  naginXut , vorüberschiffen,  Od. 

12,  69  t- 

naga-nvii»,  nur  3 Sg.  Aor.  Copj.  naoet- 
nvfvog,  daneben  od.  vorbei  wehen,  öd. 
10,  24  f. 

naga-ggtjTÖs,  3,  ep.,  zugeredet, «)  der 
sich  zureden,  besäuftigen  lässt,  initaoiv, 
durch  Worte,  *11.  9,  526.  b)  nageiggyzä, 
Zureden,  Ermahnungen,  monita , vgl.  dw 
Zavos,  II.  13,  726. 

• naga-axt»nxiD,  daneben,  versteckt 
spotten,  nur  Part.  - ovoct , h.  Cer.  203. 

naqaöTttdov,  poet.  Adv.  (nagiorrtfu\ 
daneben-,  herautretend,  II.  15,  22.  Od. 

10,  173.  547.  12,  207. 

* naget-öttixio f poet.,  nur  Aor.  2 Sg. 
nagiozizft;,  Vorbeigehen,  mit  Acc.,  h. 
Ap.  217. 

neega-ejifdkki» , nur  Aor.  1.  3 Sg.  nagt- 
oiprjXtv , seitwärts  wegstossen^  wc£* 
treiben,  vorbeifahren  lassen,  diotov , 

11.  8,  311  t. 

nagaOxiftEi’,  s.  nagi/w. 

daneben  hinbreiten, 
xgdnt^av,  daneben  od.  davor  hinstcl* 
len,  mir  in  tm.,Aor.  1 naget  — itavvoOE.  Od. 
1,  138.  7,  174  u.  ö. 
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xaQa-zextalvofiai,  Med.,  nur  Opt.  Aor. 
1 TzapaxExxrjvaio , atro,  falsch  zimmern; 
dk.  erzog,  ein  W.  fälschen,  d.  i.  Lügen 
schmieden,  Od.  14,  131:  umzimmern, 
übhpt  um  ändern,  II.  14, 54,  wo  noch  dkXwg 
hinzugefügt  ist. 

.t aQa-xi&ntii,  ep.  3 Sg.  Pracs.  JtapnOef, 
Impf,  in  tm.  naget  {nag)  — ti&ti  u.  izl&si 
ndga , Futur.  1 PI.  nagafhjaoftev , Aor.  7t ap- 
tfrtjxa,  3 PI.  Aor.  2 nag&Eoav  ep.  st.  nag- 
f&Eoav,  Conj.  napa&eio)  ep.  st.  7rapa9tiJ, 
3 PL  Opt.  naga&eZev,  Imper.  napaülq, 
Aor.  2 Med.  3 Sg.  ep.  nag  — &ho,  Opt. 
Ttaga&fiiitjv,  -&Etxo,  ep.  Part.  nagOf/tE- 
vot  st.  naga&.  1)  Act.  a)  dabei,  da- 
neben, davor  setzen,  hinstellen,  -le- 
gen, r iv i t«,  xgdnE^av,  öitpgov,  Od.  5, 
92.  20,  259,  gonaXov  kiägoioiv,  Od.  9,  326; 
bes.  von  Speisen,  vorsetzen,  öatxa,  11.  9, 
90,  ßgtSatv  xe  noaiv  x e,  Od.  1,  192  u.  ö. 
b)  übhpt  darreichen,  geben,  verleihen, 
§e!via  xivt , II.  11,  779.  18,  408,  Svvaptlv  xivi , 
Od.  3,  205  (wo  aber  Bäum!.,  Bekk.  II  u.  Ameis 
7iEpti}£iev  lesen).  — 2)  Med.  a)  neben  od. 
vor  sich  setzen  od.  hinstellen,  xXt- 
Oftov,  Od,  1,  132,  Jaffa,  Od.  15,  507,  dai- 
Sag,  Od.  2,  105.  19,  150.  5)  dabei  setzen 
(eigtl.  vom  Spiele),  aufs  Spiel  setzen, 
daransetzen,  preisgeben,  napütfievoi 
x etpaldg,  Od.  2,  237,  yvydq,  Od.  3,  74. 
9,  255. 

.T«p«-*r(>e.Tfo,nur  P.  Aor.  1 nagaxgixpaq, 
seitwärts  wenden,  -lenken,  ablenken, 
nanaxgtxpaq  eI%sv  "nnovg,  daneben  vorbei 
lenkte  er  die  Rosse,  *11.  23,  398,  txxoq  oöov, 
Vs  423. 

xaQa-TQtxto , nur  Aor.  2 nagtögafiov, 
f,  3 Dual.  Ttagadgafitxrjv,  Opt.  3 Sg.  naga- 
ögdfioi,  ä)  daneben  hin  laufen,  vorbei- 
laufen, *11.  10,  350.  22,  157.  b)  Jmdn 
überlaufen,  im  Laufe  übertreffen, 
xtvd  nööeaoiv,  H.  22,  636.  h.  18  (19),  16. 

necqa-TQtojf  Aor.  1 nagixpEoa,  ep.  aa, 
auf  dicSeite  scheuen,  scheu  zur  Seite 
springen,  von  Pferden,  nur  napEXpEooav , 
II.  5,  295  f. 

xtxQcc-TQOxito,  poet.  st.  napaxglnto,  nur 
Part.  übtr.  xl  fix  xaüxa  napaxponecov  dyo - 
pFvttg , warum  sagst  du  mir  dieses  auswei- 
chend, d.  i.  dich  verstellend1),  Od  4, 
465  t.  , . -7*7 

X(iQ(tmTQ(ox(«tt , poet.  = TtapaxptTHOy 
Praes.  um  wenden;  übtr.  Oeovg  üveoai, 
die  Götter  durch  Opferduft  anderen  Sinnes 
machen,  versöhnen,  nur  nagaxgtontüai,  II. 
9,  500  t- 

7caQ(t-Tvy%(cv<D.  grade  dazukommen, 
r/v/,  auf  Jmdn  treffen,  II.  11,  74  f. 

naQ-ccvöda* , nur  Praes.  Impr.  nagavfia, 
Part,  tdv,  u.  Part.  Aor.  nagavü/jeraq,  Zu- 
reden, -sprechen,  ftvilotg  dyavoZq  od. 
fxEiXryloig  xtvd,  Od.  15,  53.  16,  279,  Oava- 
xov  xivt , Jmdn  über  den  Tod  trösten,  Od. 
11,  488,  zureden,  rnthen,  fxt)  xavxa  nag- 
avda,  Od.  18,  178. 

i)  Dooderl.  n.  067  zieht  den  Acc.  za  timf. , .mir 

ausweichend*. 


zttzQ-ftvxd&t  schreiben  Bekk.  (s.  dens.  z. 

11.  12,  302)  u.  Ameis  (Anh.  z.  Od.  21,  55)  in 
öinW.zus.,  während  A.  die  Praep.  trennen  u. 
zum  Vcrbuin  ziehen.  S.  avxoüi. 

nagfctfäoiq,  r/,nur  in  d.  poet.  FF.  naQtei- 
tpaotg  od.  miQwaaiq,  ep.  u.  lyr.  W.  1)  das 
Zureden,  die  Ermunterung,  II.  11,  793. 
15j  404.  — 2)  Anlockung,  II.  14,  217,  wo 
nug<p.\  vgl.  üagioxvq. 

nttQa-tpevyaj , cp.  Inf.  Aor.  2 nagtpv- 
yieiv,  vorbei-,  vorüberfliehen,  mit 
Dat.  x\j  (sc.  doch  kann  auch  xy  'als 

Adv.  „da“  od.  „hier“  gefasst  werden,  Od. 

12,  99  t. 

nagd-tprjiui , poet.,  II.  1,  577,  dazu  Aor. 
Med.  nur  im  poet.  Part.  nagtpd,uEvog  u. 
nagaitpd/tEvog , 11.  24,  771.  h.  Cer.  337,  st. 
naoatpdft.,  Inf.  nagtpdaOai  st.  nagrop.,  zu- 
reuen, rathen,  xtvi , II.  1,  577.  — Gew. 
Med.  mit  Acc.  (vereinzelt  m.  Dat.,  II.  1,  577), 
xivit  inisaatv,  Jmdn  bereden,  aber  mit  dem 
Nebenbegr.  listiger  Täuschung,  Jmdn  be- 
schwatzen, II.  12,  249.  Od.  2,  189. 16,287. 
19,  6.  h.  Cer.  337.  Uebr.  s.  napeinov. 

nnoa-tpO-arto,  meist  poet.,  nur  3 Sg. 
Aor.  Opt.  nagatp&altjru  *),  II.  10,  346,  Part. 
nagatp&aq , u.  Aor.  2 Med.  napaip&duevoq, 
zuvorkommen,  imLaufe  übertreffen, 
xtvd,  * II.  22,  197,  nva  nodeaai,  II.  10,  346; 
im  Med.  xivit  xdyst,  II.  23,  515. 
naQßfßaoigt  s.  nagaßalvta. 
xaoöaXiti,  t],  ion.  u.  poet.  st,  nagöaXrj, 
Panther-,  Pardelfell,  *11.  3,  17.  10,  29. 
— Eigtl.  substantivirtes  Fern,  von  nagdd- 
Afo?,  3 (Tz dgSaXtg,  nogöaltg,  w.  s.),  d.  Pan- 
ther betreffend. 

xztQ-i$o/nai,  nur  Impr.  ro.  P.  ufxevog , 
u.  Impf.  nagQexo,  Dep.  Med.  daneben 
sich  setzen,  od.  sitzen,  xivt,  bei  Jmdm, 
II.  1,  557.  5,  889.  Od.  4,  738.  20,  331,  bes. 
um  mit  ihm  sich  zu  besprechen;  vgl.  Herrn, 
zu  h.  Ap.  345.  Nur  b.  Ilom. 

xaQEid -%  1)  Wange,  Backe,  stets 

Plur.,  Gen.  ö.  contr.  nagEuÖv , II.  24,  794. 
Od.  4,  198,  eigtl.  von  Menschen,  II.  11,  393. 
Od.  4,  223  u.  oft;  auch  vom  Adler,  Od.  2, 
153.  — 2)  die  Backenstücke  amllelm,  h.  31, 11. 
xctQfl9-r],  s.  nagimu. 

1 xtcQ-xifii  (elfitl),  Praes. nupEtjxt,-eoxE  u. 
cp.  iatu,  Opt,  nagelt],  Inf.  nagetvat  u.  ep. 
nagififtEvai,  P.  ion.  -etöv  usw.,  Impf.  2 Sg. 
napi]0&a,  3 nctpijv  u.  Trap  — Ütjv,  3 PI.  nag- 
Eoav , II.  11,  75,  Fut.  ep.  naptoao^ai,  ecoe- 
x at,  ßynkop. rcagiaxai,  1) dabei,  zugegen, 
anwesend  sein,  abs.,  II.  2,  485.  14,  299 
u.  s.;  mit  Dat.  xivl , bei  Jmdm  sein,  auch  hei 
Jmdm  sich  aufhalten,  verweilen,  Od.  5,  105. 
129;  firiXotat  ijh  avßatxg,  Od.  4,  640;  oft 
zur  Hülfe  od.  zum  Beistand,  dh.  b eiste  heil, 
11.  11,  75.  18,  472  u.  s.;  auch  von  Sacheri, 
ptayy,  der  Schlacht  beiwohuen,  Od.  4,  497, 
u.  tfahyot,  II.  10,  217.  — 2)  da,  bereit, 
vorräthig,  zu  Händen  sein,  dh.  7tag~ 

i)  doch  d&rfto  diese  auffallende  F.  mit  Spitzn., 
Dind.,  La  R.  u.  Claason  Beob.  III  S.  1]  in  don  Conj. 

zu  ändern  sein,  doch  s.  Bekk. Hom. BUS. 218. 
»on  W.  af  xi  »ap*  wn',  Cnrt.  S.  875,  Pott 
K.  F.  1.  Aufl.  8.  13?.  rgl.  Savelsb.  Dig.  p.  13. 

31* 
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rovta,  das  Vorhandene,  der  Vorrath,  Od.  1, 
140.  4,  56  u.  s.;  nW,  für  Jmdn,  Jmdm  zu 
Gebote  stehen,  II.  1,  213.  Od.  14,  80  u.  s., 
fi'  [tot  dvvagig  ye  rtagehj,  wenn  ich  die 
Kraft  (dazu)  hatte,  wenn  ich  es  vermöchte. 
Od.  2,  62;  6at]  övvaglq  ye  Tiügeau,  so  viel 
in  meiner  Macht  steht,  II.  8,  294.  13,  786. 

2x(iQ-6tfii(flfu),P*Tt.7ta()tu)i>.  lovat , da- 
neben-, vorübergehen,  Vorbeigehen, 
* Od.  4,  527.  17,  233.  Ep.  3,  6. 

nag-efnor,  defect.  Aor.  2 zu  7t agdcprjfu, 
Conj.  3 Sg.  nage  big,  P.  wv,  ovoa , a)  bere- 
den, beschwatzen,  nv«,  n.  1,  555.  6, 
337.  b)  mit  Acc.  rei,  einreden,  rathen, 
aioifita,  II.  6,  62.  7,  121;  abs.  zureden,  II. 
11,  793.  15,  404.  \ nag  in  nageiniov  u.  nag- 
einovoa  in  arsi  stets  verl.] 
xagex  *)»  vor  e.  Vokal  ncegiS.  doch  auch 
von  Consonanten,  II.  11,  436.  Od.  12,  276. 
443.  14,  168  (bei  Spät.  ndge^)y  ion.  u.  ep.  I) 
Praep.  1)  mit  Gen.:  draussen,  davor, 
seitab,  ausserhalb,  naqbs  oöov,  11.  10, 
349.  h.  Merc.  188,  nag  ex  hfitvoq.  ausser- 
halb (Ameis  „seitwärts  ab“)  des  Hafens,  Od. 
9,  116.  — 2)  mit  Acc.:  daneben  hinaus, 
drüber  hinaus,  jenseit,  II.  9,  7.  23,  762. 
Od.  12,  443.  16,  165.  343.  h.  Ap.  419;  daran 
vorbei,  Tinges  xt)v  viloov  tXavveiv  vrju , 
Od.  12,  276.  15, ‘ 199.  h.  Merc.  563.  In  11.  24, 
349  steht  die  Praep.  nach  dem  Acc.,  wo  man 
nach  Spitzn.  besser  Tinges  mit  iXaooav  ver- 
bindet und  den  Acc.  davon  abhängen  lässt, 
vgl.  nagegeXaivio.  I)  übtr.  n)  nanlx  voovy 
über  die  Vernunft  hinaus,  d.  i.  ohne  Ver- 
nunft, thürichter  Weise,  II.  20,  133  h.  Merc. 
547;  aber  II.  10,  391  noXXtjoiv  fx  difjot  7t. 
voov  tjyayev  "Exxwg  ist  nach  Einigen  n. 
tjy.  (—  arßpf|»yyaye)  voov  iii  einen  Begriff 
zu  verbinden  u.  dxgoi  ist  l)at.  instr.  „durch 
viele  Verblendung  raubte  mir  IL  den  Sinn“, 
d.  i.  täuschte  mich,  od.  übhpt  II.  verblendete 
mich*),  vgl.  h.  Ven.  36.  ß)  naghs  UyiArJ«, 
ohne  Ach.  Wissen,  II.  24,  434  (vgl.  Spitzn. 
Exc.  XVIII  p.  LXXIV).  — II)  Adv.  1)  daran 
hin,  hinaus,  vrjyeiv,  Od.  5,  439:  vom 
Lande  weg,  at(heivy  Od.  9,  488;  vfja  naghs 
iXdav,  das  Schiff  vorbeitreiben,  Od.  12,  47. 
109  (vgl.  Vs  55):  nahe  dabei,  oxt]vai , 
II.  11.  486.  — 2)  übtr.  neben  weg,  d.  i. 
über  aas  Rechte  und  Wahre  hinaus,  dh.  a) 
«AA«  nages  eineiv,  nagaxXi6ovy  auswei- 
chend, gegen  die  Wahrheit,  Od.  4,  348.  17, 
139  (so  Tinges  £p*f»>,  gegen  die  W.  Od.  23, 
16);  Tinges  nyogeveiv , gegen  das  Rechte, 
d.  i.  unschicklich,  thöricht,  11.  12,  213.  b) 
ausserdem  noch,  überdies,  Od.  14, 168. 
Besser  mit Faesi,  Minckw-.  u.  Ameis  ablen- 
kend, hiervon  a b b r e c h e n d.  S.  bes.  Spitzn. 
Exc.  XVIII  zu  II. 
nitgexioxtro,  s.  Ttagüxetfiai. 

*)  9.  La  R.  Tiixtkr.  8.  338.  — Leo  Meyer  Zisch r. 
XIV  8.  92  erklArt  dio  Auffassung,  als  sei  (las  W.  ans 
n*»t*a  u.  U zusammengesetzt,  für  verkehrt,  schon  weil 
JTapi|  (ifter  den  Accus,  habe,  wfibren'l  nur  den  Gon. 
zu  sich  nimmt,  und  fasst  das  W.  als  einfache  Er- 
weiterung von  nrapa  nach  Analogie  von  skr.  panik  usw. 

’)  A.  fassen  auch  hier  n.  *.  „ihürichter  Webe“,  n. 
filernetzen  .in  grosse«  Unglück  führte  mich  thürichter 
Wein  Hektor“. 


nag-ex-xQO-wevyio  y Coiy.  Aor.  3 Sg. 
-fvyyotvy  daneben  wegfliehen ; übtr.  von 
Kampfpreisen,  entgehen,  nvd,  nur  d 23, 
314  +• 

xag-eXavvo» , Fut.  2 Sg.  ep.  nage Xdo- 
aeiq , Aor.  1 nagijXaoey  av , ep.  7rapAa<Jöf, 
vorbeitreiben;  scheinbar  intr.  a)  vorbei- 
fahren (sc.  (innovq  od.  Hgffä).  II.  23,  382, 
Ttva  innoioiv , vor  Jmdm,  dh.  ira  Wettfah- 
ren überholen,  11.  23,  638.  b)  vorbei- 
schiffen, vorbeisegeln,  vrj /,  mit  dem 
Schiffe,  Od.  12,  1*86,  xivd.  vor  Jmdm,  Vs  197. 

x tcQ-eÄxof,  nur  Pr.  Impr.  ere,  u.  Med 
Impf.  3 Sg.  nagiXxexoy  1)  Act.  daneben  od 
seitwärts  ziehen,  dh.  au  sich  bringen,  b) 
hinziehen,  Hinhalten;  absol.  zögern,  säu- 
men, /jvvgoiy  durch  Ausflüchte,  *Od.  21, 
111.  — 2)  Med.  seitwärts  an  sich  ziehen, 
übtr.  durch  List  oder  Betrug  an  sich  brin- 
gen, Jd>p«,  Od.  18,  282. 

xage/u/uevat,  s.  1 ndgetfu. 
xagergveov,  s.  nagavtje ut. 
xages,  s.  nagex. 

* nuQ-e^ft fit{ei/it)t daneben  herausgehen; 
übtr.  überschreiten,  -treten,  h.  Cer. 
478 l). 

naQ-f$-fAfcvva»,-eJ.fciot  nach  d.  Neuereu 
Pr.  Inf. ;rap  e & Aaav,Od. 12, 47. 1 09,  u.  2 Aor.  Sg. 
Conj.  xaoe£fXäogo9a  (seit  Spitzner,  vorher 
nagbg  ü.cioyo&a),  vorbei  heraustreiben; 
nur  intr.  daneben  vorbeifahren,  11.23, 
344  (vgl.  346),  u.  xage&Xdoutoiv  seit  Bekk. 
Od.  12,  55;  vulg.  u.  L>ind  nages  &X.  Vgl. 
nagix  I,  2). 

nfCQ-es-tQXOfiai * I)cp.  Med.,  Inf.  Aor. 2 
nagele X&etv  u.  P.  - ovoa , 1)  daneben  her- 
aus geben,  Od.IO,  573:  vorüberkommen, 
Vorbeigehen,  neäioto  (Gen.  loci),  durch 
die  Ebene,  II.  10,  344.  — 2)  übtr.  über- 
schreiten, umgehen,  verletzen,  Jio; 
voov , Od.  5,  104,  uXXov  Oedv,  Vs  138. 
TMcgt.nXat,  s.  naganXvjio. 
nttQ-tQX°fica , Dep.  Med , Pracs.  -iw, 
P.  -ofjtivrjv,  Fut.  2 Sg.  nageXevoeai,  Aor.  2. 
3 Sg.  nagfjXÜe,  Conj.  tXd-g,  Opt.  iX9ot,  Inf. 
en.  eXIXiuev.  1)  vorbei-,  vorübergehen, 
-kommen,  dh.  von  Vögeln,  vorüberfliegen, 
Od.  12,  62:  von  e.  Schiffe,  vorüberschiffen, 
Od.  16,  357;  von  e.  Woge,  Od.  5,  429;  mit 
Acc.  rl,  an  etw.  vorübergeben,  11. 8, 239.  — 2) 
über  Jmdn  hinauskommen,  ihm  zu  vor  kom- 
men, ihn  überholen,  xivd,  II.  23,  345; 
noolvy  im  Laufe,  Od.  8,  230;  £v  SoXoioiv, 
Od.  13,291;  dh.  übtr.  überlisten,  hinter- 
geben, II.  1,  132  (das.  Nägelb.  u.  La  R). 
xitQfOfcv.  s.  1 ndgetfu. 
ntiQ-evvfcZo/act , Pass.j  daneben  lie- 
gen od.  schl  afen,  xiviy  bei  Jmdm,  nur  2 PI. 
-eoi> f,  Od  22,  37  j. 

xitQ~txto  (vgl .perhibeo,  Curt.  S.  253),  b ut. 
nagecw,  Aor.  2 Ttageo/ov,  ep.  nageoxeltov, 
Conj.  3 Sg.  nagäa/v,  Inf.  nagaayetv  «auch 
in  tm.),  ep.  nagaa/ifiev,  1)  daneben  hal- 
ten, hinhalten,  tl,  etwas,  dgayfigiay  II. 
18,  556.  vgl.  23,  50  (wo  es  in  tm.l,  <pdocy  Od. 

l)  rr ist  eine  Vemiutliung  Hernunn's,  ß»«ni- 
liest  naot^luiv. 
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18,  317.  — 2)  übhpt  hinreichen,  darbie- 
ten, geben,  gewähren,  verleihen,  it- 
prjta,  6tüga,  oho r , ßgiüalv  re  nöoiv  re, 
«9®«;  if  i/.oztjra,  Freundschaft  gewähren, 
II.  3,  354,  ägeztiv,  Od.  18,  133,  yliw  re  xal 
(vipQoatcvTjV,  Od.  20,  8;  opp.  tyz iv,  behalten, 
11.  19,  147;  v.  sächlichen  Subjekten:  ,7  a- 

I. aooct  xuptyti  ly»vg,  Od  19,  113,  (ool.os) 
Ttapr/H  otöijgov,  11.  23,  834;  abs.  lyw  i' 
ei  näaiv  ncpffoi,  ich  will  Allen  reichlich 
geben,  Od.  8,  39.  vgl.  II.  18,  50;  mit  Inf.  ::«<>- 
tyovai  yd/.a  bijoOcu,  sie  geben  stets  Milch 
zu  melken,  Od.  4,  89.  [u  in  arsi  verl.,  Od.  19, 
113.) 

pfK;,  s .nagaztgtu. 

nttQt,iov'),  ro,  li'die  Wange,  Backe, 

II.  23,  690.  Od.  19,  208:  von  Thieren,  II.  16, 
159.  Od.  22,  404.  vgl.  Ttagztä.  — 2)  das 
Backenstuck  am  Pferdezaum,  II.  4,  142. 

zugijkaot,  s.  xagzhavvat. 
xtlg-i/ftai,  Dep.  Med.,  nur  Part.  Ttagrjfiz- 
vog,  ov,  tu,  a,  dabei,  daneben  sitzen, 
absol.  u.  mit  Dat.  vi/val,  taizt,  Hom.;  zivt 
bei  Jmdm.  Od.  1,  339;  vijval,  II,  1,  421.  b ) 
übhpt  dabei  verweilen,  wohnen,  sich 
aufhalten,  Od.  13,  407.  17,  456;  dabei  od. 
anwesend  sein,  Od.  19,209:  mit  dem  Neben- 
begriff lästiger  oder  feindlicher  Nähe,  II.  9 
311.  Od.  11  578.  18,  231. 

itttQijO piij , »/,  poet.,  die  Halfter,  der 
Riemen,  womit  das  Beipferd  angebunden 
war,  PI.  diese  Ilalfter  nebst  Zubehör,  dh. 
das  ganze  Kopfgeschirr  mit  dem  Zaum- 
zeug des  Beipferdes,  *11.  8,  87;  tv  nunr/o- 
glyaiv  . . . Iltjöaaov  "et,  II.  16,  152;  von 
.rap/Jopog.or,  poet.  (Ttagaz Igw,  8t.  «>-fp, 
wol  aus  Aast g mit  prosthet.  «,  Curt.  S.  330), 
1) daneben  hangend,  sc.  V.7 a o c,  ein  Pferd, 
das  beim  Zweigespann  nicht  am  Joche,  son- 
dern nebenher  oder  auf  der  Wildbahn  geht, 
Beipferd,  *11.  16, 471. 474.  — 2) daneben 
hin-  od.  ausgestreckt,  II.  7.  156.  — 3) 
ilbtr.  sich  überhebend,  übermüthig, 
11.  23,  603 2). 

7t aQtptatft,  s.  xagaxatflaxut. 
TtaQ&ifttvog,  8.  napatl&iiftt. 

7t upfbtrlxi),  ii,  poet.  st.  nagälvog,  Jung- 
frau, 11.  18,  567.  Od.  11,  39;  eigtl.  substan- 
tivirtes  Fern,  von  nagUzrixog  = Tiag&ivtog, 
dh.  Ttag&mxli  vtijvig,  Od.  7,  20. 

xa4f»tviog,  3 {nag»bog\  1)  jungfräu- 
lich, £(orq,  Od.  II,  245.  Subst.  b nttg&i- 
kos,  Jungfrauensohn,  11.  16,  180.  — 2) 
Ilugillviov  iggtctg,  bei  Eleusis,  Jungfrauen- 
brunnen, entweder  weil  Jungfrauen  dort 
Blumen  suchten,  od.  wegen  der  jungfräuli- 
chen Lauterkeit,  h.Cer.  99  (das.  Voss  u.Baum.). 

II agil 1 vt og,  6,  FL  in  Puphlagonien,  wel- 
cher dasselbe  von  Bithynien  trennt  und  in 
den  Pontos  fällt,  j.  Bärtig  II.  2,  854. 

xagüzvo.zi.zijg , ao,  o,  Voc.  nag&zvo- 
Tilna  (öJiinzzvw),  Jungfrauengucker, 


,,  l)  nach  Einigen  ion.  st.  °naptto*,  v.  naoa;  nach 
»chol.  pidjrm.  zu  II.  12,  31  hiess  ho*  (v.  t7M,)  r«  ino- 
iw»  oifJiduüv,  der  daraoliegende  Thcil  de«  Ge- 
«icnts,  also  na^io*,  Tgl.  Lob.  Fath.  El.  I p.  65  80, 
ftol.  P-  13.  476.  H 

*)  Grashof  Fuhrw.  S.  3 leitet  Bdtg  2 u.  3 ron 
ödtg  1)  tb. 


Mädchenbeäugler,  -begaffer,  nur  II. 

II,  385  t. 

xagO-zvoc1),  i,  Jungfrau,  Mädchen, 
Ilom.  o,;  auch  junge  Frau,  II.  2,  514. 

,-t tigO-zttnv,  s.  xaparllh/fti. 

ticcg-Tavoi,  ep.,  nur  Part,  a ir,  u.  Impf, 
nnp  — iavov  (in  tm.),  daneben  schlafen, 
xivt,  bei  Jmdm,  II.  9,  336  tj  in  tmesi,  Od. 
14,  21;  dßfi  Zivi , hart  neben  Jmdm,  11. 
9,  470. 

sich  daneben  setzen,  nvl, 
neben  Jmdn,  nur  nagl^zv  (La  R.  Textkr  S 
4031,  Od.  4,  311  r. 

xag-butt , Aor.  1 Pass.  3 Sg.  xapflfh/, 
daneben  herabsenden,  herablassen;  Pass, 
herabhang.en,  11.  23,  868  t- 

xag  - 7 llano , vorbeilenken,  vija,  Od. 
12,82(in  tm.,wo  l&vvz  vt  ep.  vcrk.f.ffffnjrs). 

Tldgig,  tog,  6 (Kämpfer?  Curt.  S.  2G1. 
584),  auch  ‘AUiavtgog  (w.  s.)  genannt,  S. 
des  Priamos,  entführte  unter  dem  Schutze 
der  Aphrodite  die  Heleue,  und  ward  die  Ur- 
sache des  troischen  Krieges,  II.  3,  442  ff. 
Her  Dichter  erwähnt  die  Veranlassung  zu 
dieser  Entführung  II.  24,  28  ff.  (die  Vss  sind 
unäebt):  von  der  Reise  sagt  er  nur,  dass  er 
mit  Helene  über  Phönikien  zurückgekchrt 
sei,  II.  6,  290  ff.  Er  war  schön  u.  ein  Freund 
des  weiblichen  Geschlechtes  u.  des  Saiten- 
spiels, II.  3,  39  ff,  auch  nicht  unkundig  dos 
Krieges,  doch  oft  säumig  und  feig,  II.  6,350. 

Ttap-iaztjfn,  Aor.  2 Ttagzazi/r,  Conj.  ep. 
ged.  xagazi/zzov  st.  Ttagaatijtov,  Opt  n«p- 
aralijr,  Part,  xanaotuq  und  synk.  naga tag, 
11-  10,  157;  Perf.  nagloztixu,  Conj.  3 8g. 
nagaazgxg , h.  Ven.  269,  ep.  Iui'.  aep- 
zozü/ttvai,  Od.  20,  94;  3 PI.  Plusqpf.  7r«p- 
{ozäoetv,  Inf.  Fut.  Med.  nagaatifazabac, 
Od.  24,  28.  Hom.  hat  nur  das  Med.  und  die 
intr.  Tempp.  des  Act.  (s.  tori/fn).  — 1)  sich 
daneben  stellen,  hinzutreten,  bes.  im 
Praes.  u.  Impf.  Med.  (doch  auch  nicht  selten 
im  Aor.  in  dies.  Bdtg  wie  andrerseits  d.  Impf. 
II.  4,  212,  wo  Menelaos  Suliject  ist,  dabei- 
stehen bedeutet),  Od.  7,  341,  zivt , zu 
Jmdm,  II.  5,  170.  Od.  20,  94.  u.  s.,  sow. 
in  guter  Absicht,  dh.  beistehen,  helfen, 
II.  5,  809.  10,  290.  Od.  13,  301  u.  ö..  als  in 
böser,  11.  3,  405.  20,  472  u.  8.,  bes  häufig  im 
Part.  Aor.  2 ttuguazag.  — 2)  im  Perf.  und 
Plusqpf.,  auch  im  Aor.  2,  hinzugetreten  sein, 
dabeistehen,  nahe  sein,  zivt  bei  Jmdm 
stehen,  II.  16,  255.  17,  563.  Od.  9,  325 ; auch 
von  sächlichen  Subj.,  vijzg  nugiazaoav,  die 
Schiffe  waren  da,  II.  7, 467 : von  Ereignissen, 
nahe  sein,  bevorstehen,  äXXä  zoi  ijiij 
O/X1  xaglazijxzv  Hävazog,  schon  steht  der 
Tod  dir  nahe  bevor,  II.  16,  853,  aioa  xag- 
iatti  t)ßlv,  Od.  9,  52,  ftoipa,  Od.  24,  28. 

xag-iaxo).  Nfliinf.von  xiiotyiu,  l PI  -ouiv, 
u.  Inf.  ep.  xagiayißtv,  1)  daneben,  dh.  in 
Bereitschaft  halten,  ’iiutovg,  II.  4,  229. 
— 21  darreichen,  zl  zivt,  II.  9,  638. 
TtaQXnztXtxzo,  8.  xagaxataljyoftai. 
XttQftinß).«>xf,  s.  nagaftXwaxm. 

*)  Curt.  8.  265  stellt  c*  zu  W.  nop,  Tgl,  Düatzer 
in  Kuhns  Ztschr.  XVI  8.  29,  wihrond  Christ  S.  265  es 
ron  skr.  r, rdh  herleiten  will. 
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Tcaooio 


TcaQpivio 


TtitQfltVOi,  pOCt.  8t.  XaQCtph’O). 

IJaQvnöög1),  <$,  ion.  st.  Dapvaacog,  ein 
hohes  Gebirge  in  Pliokis  an  der  Grenze  von 
Lokris,  das  sich  in  mehrere  Gipfeln  bis  zu 
7500  Fuss  erhebt;  in  einer  Schlucht  dessel- 
ben lag  die  Stadt  Delphi:  j.  noch  (bei  den 
Gebildeten)  Parnassos,  in  Lokris  Elato,  und 
ein  Theil  desselben  Liakura  genannt,  Od. 
19,  432.  h.  Ap.  269.  Vgl.  d.  Schilderung  b. 
Vischcr  Erinu.  S.  611  ff.  — Adv.  JJteQVq^ 
öovd f,  auf  den  Parnass,  Od.,  19,  394. 

x ctQot&ev,  vor  e.  Conson.  xctQoi&e  und 
vor  e.  Vokal  auch  elidirt  x apoi9\  poct., 
auch  m.  Artik.  ro  x.  (La  R.  St.  §.  27,  3),  Od. 

I,  322.  2,  312.  18,  275.  (xdQog)  1)  Adv.  a) 
vom  Orte,  vorn,  an  der  Vorderseite, 
voran,,  11.  8,  491.  Od.  7,  126  u.  ö.:  oi  n ap- 
oi&fv  (iTinoi),  die  vordem,  ira  Gegens.  von 
öfVTFQOt,  II.  23, 498;  im  Ggstz  v.  vnivtp&ev, 
vorn  — darunter,  dahinter  (von  übereinan- 
der betindlicheu  Rüstungsstücken),  II.  4, 185. 
6)  von  der  Zeit,  vorher,  zuvor,  vormals, 

II.  15,  227.  Od.  6,  174.  16,  181  u.  ö.  — 2) 
Praep.  mit  Gen.  vor,  iin  Angesicht,  ge- 
genüber, II.  1,  360.  Od.  16,  166;  ö.  vom 
Subst,  getrenut,  II.  3,  162.  14,  427.  15,  154. 
16,  255.  Od.  4,  625.  17,  167.  294. 

.•mpotrf-pog,  3,  cp.  Comp,  von  xdpoi&ev 
gebildet,  vordere,  Andern  voran  od.  vor- 
aus seiend,  *11.23,  459.  180. 

.T«^-oixo^«t,nurImjjf.  3 Sg.  xapqt/sxo,  u. 
Ferf.  xapw/r/xe,  v o r b e i v o r ü b e r g e h e n, 
*11.4,272;  vönd. Zeitvergehen,  n aput/t/xev 
öl  xXitov  i’t£,  II.  10,  252  (das.  La  R.  Änh.). 

x dpog  (skr.  jntras,  St.  xccp,  xapd,  Curt. 
S.  253),  1)  Adv.  der  Zeit,  a)  vorher,  frü- 
her, Ilom.  häuf.,  m.  Artik.  xb  x.  11.  13,  228. 

22,  233.  Od.  22,  486,  opp.  viv,  Od.  6,  325; 
oft  mit  xsp  vbdn.  11.  13,  465.  Od.  20,  7 u.  s. ; 
mit  yi  II.  17,  270.  Od.  2,  127  u.  s.;  n.  ye 
pivy  II.  16,  796;  u.  m.  Artikel  ro  n.  ye,  11. 
19,  42.  Od.  8,  201,  häufiger  ro  n.  xfp,  II.  5, 
806.  7,  370.  Od.  2,  305.  9,  31  u.  ö.  (s.  Kr. 
Dial.  50,  5,  11.  La  R.  St.  8.  27, 1);  bei  Praes. 
sonst,  zur  Bezeichnung  *ies  sonst  Gewöhn- 
lichen (Nitzsch  z.  Od.  4, 810.  Thiersch  §.  289, 
5).  ndpoq  ovzi  fktfil&tg . sonst  kommst  du 
nicht  häufig,  II.  18,  386.  Od.  5,  88.  vgl.  II.  I, 
553  (das.  La  R.)  4,  264.  12,  346.  15,  256. 

23,  782.  Od.  8,  36  u.  8.;  ov  xdnog,  xdpog 
oi , mit  folg.  tiqIv  yt,  nicht  eher  — als, 
11.  5,  218.  Od.  2,  127.  18,  288.  b)  als  Con- 
junct  temp.  mit  Inf.  Aor.  wie  xpiv , bevor, 
ehe.  xdpog  xdös  spyct  yeviodcu,  ehe  diese 
Thaten  geschehen,  11.  6,  348.  Od.  1,  21  u.  ö.; 
selten  mit  Inf.  Pr.  xdpog  öopxoio  ptöfofrai, 
II.  18,  245.  — 2)  als  Praep.  vor,  eher  als, 
nur  11.  8,  254.  und  zwar  nachgestcllt. 

•ThtQog,  17,  e.  kykladische  Insel  im  aegae- 
ischen  Meere,  wegen  ihres  weissen  Marmors 
berühmt,  h.  Ap.  44.  h.  Cer.  49;  j.  Paro. 
xfCQXtxi&tdv,  s.  xapaxel&ot. 
IlftQQtiobj,  rh  St.  in  Arkadien,  II.  2, 608; 
später  ein  Bezirk  im  südwestlichen  Arkadien. 

XfCQGTttiyv,  xuQOtdg,  xaQOz/texov,  s. 
xapiaxq/u. 

<)  Ueber  die  Schreibart  8.  Dutuc.  Auaf.  Gr.  1 

§.  21  S.  66. 


xctQTi&ft,  s.  xapaxl^rj/Ät. 
x riQtpafnu,  s.  xapdtprj/xi. 
xtcQtfccOig,  s.  x upa<paotg. 
xaQtpxtjxa,  s.  xapoiyoficu. 
xtig*  xäöit,  xdv  (gehört  zum  Interroga- 
tivst. Tio,  skr.  ka,  u.  ist  auf  e.  indog..  kdvant 
zurückzuführen;  näoa  aus  na>-r/a,Curt.S.426. 
617),  Gen.  xavroq,  xdoqg,  xavxog,  Dat.  Plur. 
ep.  xdvxtooi  st.  nüoi,  ion.  Gen.  J5!.  Fern. 
xaoiwv  st.  Ttaocöv,  selten  ep.  xaodutv,  Od. 
6,  107.  1)  jeder  im  Sg.,  II.  16,  265.  Od.^13, 
313  u.  s.;  Plur.  alle,  häuf.  b.  liom  ; dua 
ndvxsq.  alle  zumal,  allsammt,  11.  22,  251. 24, 
253.  Oa.  11,  232.  21,  230,  xdv xeg  'dpa,  II.  1, 
495.  6,  59  u.  s.;  x.  bptög,  II.  15,  98.  Od.  4, 
725;  pdXa  x .,  s.  pdXa  I,  1)  a),  auch  mit  ei, 
w.  s.;  beim  Superl.,  xdvxeg  dpiaxoi,  alle  be- 
sten, optimus  quisque , II.  9,  3.  Od.  4,  272 
u.  s.;  bei  Zahlen,  wenu  der  Begriff  des  Zu- 
sammen- und  A bgesclilo ss enscins aus- 
gedrückt wird,  ivvea  xdvieq,  alle  neun,  d.  i. 
volle,  ganzer  neun,  II.  7,  161.  Od.  8,258 
u.  s.  — 2)  ganz,  mit  Inbegriff  aller  Theile, 
xäg  ö*  dpa  yaXxiö  Xdfine,  II.  11  65,  olxog, 
Od.  2,  48,  näoa  dXtjfXftrj,  die  volle,  lautere 
Wahrheit,  II.  24, 407.  Ou.  11, 507.  vgl.  Ameis 
zu  II.  2,  809.  — 3)  = navxoloq,  allerlei, 
öatöaXa  xdvxa,  II.  5,  60,  oltovolai  xäoi, 
II.  1,  5.  Od.  5,  196  u.  s.;  ytyreaBai  xdvxa, 
Alles  werden,  d.  i.  alle  Gestalten  auneb- 
men,  Od.  4,  417.  — 4)  das  Neutr.  PI.  xdvxa 
als  Adv.  (La  R.  St.  §.  42,  15),  in  Allem,  d.  i. 
ganz  und  gar,  durchaus,  gäuzlich/Ayi?'- 
voqi  xdv xa  iotxuig,  II.  21,  600,  xdvxa  yitp 
ov  taxdg  t Ipi,  Od.  8,  214  u.  ö.  — Iu  Bdtg 
1 u.  2 hat  das  damit  vbdne  Nomen  ö.  auch 
den  Artik.  bei  sich,  xoig  dXXotoi  &folg  tv- 
öigta  näoiv  oivoyoet,  11.  1,  597;  to  xflyog 
vxhp  xäv  öotnoq  öpajpei,  11.  12,  289^01 
dXXoi  xdv  reg  öiöooav,  Od.  17,  411;  ipk 
oxtpioat  xtjg  Xqiöog  tj&e/.f  ndoqg,  Od.  13, 
262  u.  s , s.  Kr.  50,  10,  2. 

IlaalB-itj,  rj  (W.  &eo  ,? Allbegehrte“? 
Curt.  S.  472),  eine  der  Charitinnen,  welche 
Ilerc  dem  Gotte  des  Schlafes  zur  Gemahlin 
verspricht,  II.  14,  269.  276.  ^ 
xäölftiXovöa1),  y (pi).to),  Bein,  des 
Schiffes  Argo,  eigtl.  welches  Allen  am  Her- 
zen liegt,  allbekannt  (V.  „weltberühmt“'. 
Od.  12,  70  t. 

xdaouXog,  o (für  xaxjakog , W.  xay  aus 
xax , Curt.  251.  486),  cp.  Gen.  xaooaköf  t, 
hölzerner  Nagel,  Pflock,  um  etwas  auf- 
zuhängen, uxb  xaaodXov  oder  x aaaaXdft 
alpetv,  a'tQtioOaty  ai'vvo&aiy  vom  Nagel 
herahnehmen,  11.  24,  268.  vgl.  5,  209.  Od.  21, 
53;  dyxpfpdoai  xctoadXq >,  an  den  N.  hän- 
gen, Od.  1,  440,  xuÖ  ö * ix  xaaoaXotpi  xgi- 
paatv  tpoQfuyya,  Od.  8j  67. 
xdöOaö&at,  s.  xaxtopat. 
xdööfo,  nur  Praes.  und  Impf,  darauf 
streuen,  legen,  sprengen,  von  trocknen 
und  flüssigen  Dingen,  stets  mit  ixi,  vgl.  ent- 
xdaoioy  eigtl.  mit  Acc.  ydpuaxa,  •11.5,401. 
900.  15,  394:  auch  mit  Gen.  aXog}  Salz  dar- 
auf streuen,  II.  9,  214.  Vgl.  auch  ifixdoout. 

•)  Mit  Bckk.  richtiger  nit t /uilovam. 
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xiiööiov,  ovy  Comp,  von  nayvq,  w.  s. 
xdaxaj'h  Fut,  xfioojuat,  Aor.  2 t'xd&ov 
u.  xd&ov  Perf.  xixov&ay  dazu  xixoa&s ; 
2 PI.  st.  tcinov&*et  nt xovOaxe2),  II.  3,  99. 
Od.  10,  465.  23,  53  (s.  Buttm.  Gr.  §.  110  Anm. 
9;  nach  Thicrsch  §.  212,  36  Pcrf.  Pass.);  ep. 
Part.  Perf.  Fern,  nfxa&via,  Od.  17,  555; 
Plsapf.  faex ov&ety  Od.  13,  92.  — Eigtl.  einen 
Eindruck  empfangen,  sowol  guten  als  bösen; 
bei  Hom.  stets  in  bösem  Sinne,  leiden, 
dulden,  erdulden,  ausstehen,  sowol 
vom  Körper  als  der  Seele,  mit  Acc.  xaxöv, 
xaxd,  uXysa,  xt)paxa , at&Aovc,  dfxrjXia 
ipya  u.  dgl.,  Hom.  ö.:  oft  aXyecc  (fvfup,  xccza 
&v  fioVy  11.  9,  321.  Od.  1,  4 u.  s.:  ft  xtv  ftuXa 
xoXXu  xdfloi,  wenn  er  auch  noch  so  viel 
duldete,  sich  abmühte,  11.  22,  220;  ovXtjv 
otti  xa9oi,  wie  er  die  Wunde  erlitten,  wie 
er  dazu  gekommen,  Od.  19  , 464;  ix  rivogt 
Od.  2,  134;  ixi  rtvi , um  Jmds  willen,  II.  9, 
492.  — Bes.  Ausdrücke;  a ) faj  xi  xd&g  od. 
xd9%q,  dass  ihm  nur  nichts  zustosse,  st.  dass 
er  nur  nicht  erliege  od.  sterbe,  II.  5, 567.  10, 
533.  11,  470.  16,  242.  20,  126.  Od.  17,  596, 
so  fAi)  zi  nti&iofitv,  II.  13,  52.  Od.  12,  321; 
ahnl.  xqiv  xcd  xaxov  &XXo  nd&go&a,  d.  i. 
I >dryq,  II.  24,  551.  b)  in  der  Frage:  r / xd- 
9<v,  wie  wird  mirs  ergehen,  was  soll 
ich  an  fangen?  als  Aasdruck  der  grössten 
Verlegenheit,  II.  11,  404.  Od.  5, 465,  und  eben- 
so im  Part.  Aor.  xi  xaQovxt  XsXdops&a 
dXxfiqy  was  ist  uns  widerfahren,  dass  wir  der 
Kraft  vergessen?  II.  11, 313.  vgl.  Od.  24, 106. 
c)  xaxcSg  xdayttv , übel  daran  sein,  in  schlim- 
mer Lage  sein,  Od.  16,  275. 

xic trcyoq,  6,  jedes  starke  Geräusch,  wel- 
ches durch  Aneinanderschlagen,  Brechen 
usw.  entsteht,  das  Krachen  brechender 
Bäume,  *11.  16,  7G9,  das  Klappern  der 
Zähne,  II.  13,283,  das  Klatschen  der  Wel- 
len, II.  21, 9,  Getöse  der  zum  Kampfe  eilen- 
den Götter,  II.  21,  387;  von 
xccrdoeJa*,  nur  Praes.  3 Sg.  fi  u.  Impf, 
■ep.  xdxctoofv,  schlagen,  klopfen,  po- 
chen, vom  Herzen, "Exxopt  fhtftog  ivl  oxfr 
9-tooi  xdzaaafv,  II.  7,  216.  vgl.  23,  370, 
, II.  13,  282. 

sutttofiai  (W.  xct}  erweitert  zu  xax,  Curt. 
S.  254  *),  ion.  u.  poet.  Dep.  Med.  (Pr.  hat 
Hom.  nicht);  dazu  v.  St.  netz  Aor.  ixetad- 
(irjVy  op.ixaaadf/r/v  u.  xuaadfirjVyY\>(i\)f.  xe- 
ndofirjVyll.  24,G42.  kosten,  geniesseu, 
essen,  verzehren,  absol.  II.  9,  487,  mit 
Acc.  axXdyyvci,  Od.  3,  9.  12,  364,  dy/jrjze- 
p og  dxirjv,  II.  1,  464.  21,  76,  sonst  mit  Gen. 
aixoio,  oivoiOy  öfixvov , II.  19,  160.  24,  642. 
Od  1,  124.  9,  87  u.  s. 

XKT s.  xaxaxaxiio. 
x äxt'fpy  d {pater,  skr.  pitä,  St.  pitar,  W. 
pd,  nähren,  schützen,  Curt.  S.  253),  Gen.  u. 
l)at.  nctzpog,  xax pi,  seltner  ep.  u.  lyr.  na- 


«)  nach  Curt.  S.  3S9.  653  nicht  au*  n*9-oxm,  son- 
dern aus  miwiw  als  Inchoativ  von  nivopai. 

*)  Arivtarch  Ix»  ninair&t  (La  K.  Textkr.  8.  336), 
was  nach  Ähren»  Fonnenl.  §.  82  Anm.  wieder  herzu  - 
«teilen  ist,  dor  es  für  n in  man  (aus  ninu&u  entstan- 
den) nimmt;  s.  auch  Lob.  zu  iiutim.  a.  ».  0, 

’)  vgl.  auch  Doederl.  n.  2029. 


rfpo?,  xazfpiy  Acc.  xaxtpay  Nom.  PI.  xcc- 
xipeg,  PI.  Gen.  xaiipwv,  xazpiöv,  nur  Od. 

4,  637.  8,  245,  Acc.  xaxipag,  Vater,  Hom. 
ö.;  xaxpbg  naxtjp,  Grossvatcr,  II.  14,  118. 

Od.  19,  180.  Zeus  heisst  vorzugsweise  xa- 
xijp  dvöpiov  xs  Dfwv  xx,  angcredet,  Zet  xd - 
xfp  (Krämer,  Hom.  Beiw.  S.  35.  39),  als 
ehrende  Anrede,  £five  xdxfp,  Od.  7,  48.  PI. 
ol  naxipfSy  die  Väter,  d.  i.  die  Vorfahren, 

II.  4,  405.  Od.  8,  245  u.  ö.  Vgl.  Lob.  Par. 
p.  428.  üoederl.  n.  2030.  ***- 

xdxoq,  o (skr.  pathas , Curt.  S.  253.  Christ 

5.  103),  1)  das  Treten,  der  Tritt,  dvftpuj- 
x(j>v,  II.  6,  202.  Od.  nur  9, 119.  — 2)  der  be- 
tretene Weg,  Pfad,  11.  20, 137.  Vgl.  Retz- 
laff  Sy  non.  I^S.  7. 

x('cxQ»i , i/  (xcaijp)y  1)  das  Vaterland, 
die  Heimath,  11.  1,  30.  Od.  2,  365.  — 2)  s. 
v. a. nrarp/«,  Abstammung,  Geschlecht, 

II.  13,  354. 

xatQiq,  idog,  rj  (xazrjp\  eigtl.  bes.  Fein* 
vaterländisch,  xaxplg  yaia,  II.  2,  140  u. 
s.  häuf.,  als  Subst.  das  Vaterland,  11.  5, 

213.  Od.  9,  34  u.  ö.;  auch  x.  dpovauy  Od.  1, 

407. 

x tcTQo&eV'  Adv.  {xaxrjp)t  vom  Vater 
her,  xaxQO&fv  ix  yfvt/j g ovopdqfiVy  nach 
dem  Vater  benennen,  II.  10,  68  f. 

xaZQO-xäöiyvnxoq , u,  ep.,  Vaters 
Bruder,  Oheim,  11.  21,  469.  Od.  6,  330. 

13,  842. 

IJdtQoxXoq,  Oy  neben  den  FF.  nach  der 
2.  Deel,  auch  nach  der  3.  Gen.  n«xpoxXijoct 
II.  16,  554  u.  ö.  Od.  24,  16,  Acc.  -xX tja,  11. 

16,  125  u.  ö.  in  diesem  Buche,  22,  331,  Voc. 
IluxpoxXftg  (Bekk.  II  TJaxpdxXtfg  ausser  II. 

11,  602.  16,  693)  II.  1,  337.  11,  823  u.  häutig 
im  16.  Buche;  S.  des  Meuoetios  u.  der  Sthe- 
nele,  älterer  Freund  u.  Gefährte  des  Achil- 
leus aus  Opus,  II.  18,  326,  floh  als  Jüngling 
wegen  der  Ermordung  des  Sohnes  des  Am- 
pliidamas  zu  Peleus,  II.  11,  765  ff.  23,  84  ff., 
begleitete  den  Achilleus  nach  Troja  und  ent- 
hielt Sich  des  Kampfes,  bis  die  Troer  Feuer 
in  die  Schiffe  warfen.  Erst  dann  geht  er  in 
den  Waffen  Achills  zum  Kampfe  und  wird 
von  Ilektor  getödtet,  11.  16,  38  ff.  Seine  Lei- 
chenfeier II.  23. 

xuTQO-ifovevq,  ijogy  o,  ep.  {tpovst(o\ 
Vatermörder,  *Od.  1,  299.  3,  197.  307. 

xaTQtupovog,  o (Vf.  <ptv)  = dem  vhgdn, 

II.  9,  461  f. 

xarQonoq , 3,  ion.  u.  poet.  st.  xaxpiyoq 
(x axitp)y  a)  dem  Vater  gehörig,  väter- 
lich, ipya,  die  väterlichen  Fluren  (s.  ipyov 
2,  a),  Od.  2,  22;  ivyoq,  II.  19.  387  u.  dgl.  ö.; 
yafa,  d.  Vaterland,  Od.  13, 188.  251.  5)  vom 
Vater  herrührend  od.  ererbt,  Od.  1, 

387,  axfjxzpov,  II.  2.  46,  £uvoq,  w.  s.;  xic 
xeexpaita,  das  väterliche,  vom  Vater  ererbte 
Vermögen,  Od.  17,  60.  20,  336.  22,  61. 

xctvQoq,  ov  (St.  xav,  Curt.  S.  254),  vom 
Fern,  kein  Beispiel,  Comp,  x avQoxfqoq,  3,  i 
II.  2,  122,  klein,  gering,  wenig,  Xadg, 

Volk,  II.  2,  675;  meist  im  PI.  opp.  xoXXoi , 

II.  9,  333.  Od.  2,  241.  18,  383  u.  s.;  Coinpar. 

II.  4,  407,  PI.  D.  13,  739.  15,  407. 

xavöwX'/i,  ij  (St.  xav,  Curt.  S.  254),  das 
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Aufhören,  die  Ruhe,  Rast,  nur  II.  2, 
386  f;  von 

7iuvti>x)  (St.  JTßi*,  Curt.  S.  254),  ep.  Inf. 
Pr.  navifitvai,  Od.  10, 22,  Iterativf.  des  Impf. 
Ttaveoxov,  Od.  22,  315,  Fut.  navaw,  Aor. 
eiucvott,  ohne  Augm.  navan,  Iterativf.  des 
Impf.  M.  Ttai  koxfxo , II.  24, 17,  Aor.  M.  inav- 
odfitjv, t ohne  Augm.  rtavodfiqv,  Perf.  M.  ni- 
nctvfjai.  1)  Act.  aufhören  machen,  zur 
Ruhe  bringen,  ruhen  lassen,  ablial- 
ten, zurückhalten,  a)  vonPersonen, r/vd, 
II.  11,  50G.  21,  314.  b)  von  Sachen,  beendi- 
gen, hemmen,  beruhige^  besänfti- 
gen, yo).ov,  p evoq,  (idxrjv,  7io/.epov,  II.  1, 
192.  2Ö7.  7,  29.  15,  459  u.  dgl.  ö.  c)  xiva  x t- 
ro?,  Jmdn  von  etwas  abstehen  machen, 
abhalten, ^ abbringen,  yaQprjqy  dA*;/?, 
fiäyt]Q\  zivct  dofday?,  Jmdn  des  Gesanges  be- 
rauben, 11.  2,  595,  dAq?  xal  digvog,  Jmdn 
von  Irrsal  und  Elend  befreien,  Od.  15,  342; 
$o  xa/uarov,  dövvuatv,  ndvoto  u.  dgl.  d)  statt 
des  Gen  mit  Inf.,  tivd  /jäyea&at,  11. 11, 442. 
c)  mit  «lern  Part,,  nuvtv  unioxevovra  Ma- 
ytiova,  II.  11,  506,  u.  zugleich  m.  Gen.  /7//vf- 
/.dneiav  odvQOfitvtjv  yodtooav  x).av&/noTo 
yooio  re,  Od.  4,  801;  vgl.  Classen  Beob.  III 
8.  11.  — 2)  Med.  mit  Perf.  P.  aufhören, 
ruhen,  nachlassen,  ablassen,  ab- 
steh cn.  <i)  abs.  von  Personen,  ruhen,  aus- 
ruhen, II.  24,  17;  sich  beruhigen,  II.  14,260; 
aufhören,  ablassen,  II.  8, 295.  Od.  4, 103  u.  s.; 
v.  Sachen,  «i/t«  inavaaro , das  Blut  hörte 
auf  (zu  fliesseni,  II.  11,  267;  y-Aog  ^raroaro, 
die  Flamme  hörte  auf  (zu  brennen),  II.  23, 
223;  Vjpto?  hnaveTO,  der  Schwciss  liess  nach, 
11.  15,  242;  v.  Winde,  sich  legen,  Od.  5,  384. 
391  u.  s.;  v.  Zuständen,  ndXepoq  7tbiavzait 
hat  aufgehört,  11.3,184.  b)  mitGen.  derSache, 
novov,  mit  der  Arbeit  aufhören,  II.  1,  467, 
so  no/Jftoio , ftdyvt,  fpvXoTitöoq,  7ioß/7ii}q. 
yoovy  xXav&ftov,  tftywv  u.  dgl.:  (L£ro?  r}6' 
dövvdfov,  von  Elend  und  Schmerz  befreit 
werden,  Öd.  4,  812;  mit  Part,  statt  des  Gen. 
tnaiaazo  vtjmayFVitfVy  er  hörte  auf  zu  spie- 
len, II.  22,  502.*)  # 

Ilatf  küytitVy  ovoq , d,  PI.  ol  Ila<f>Xay6ve ?, 
die  Paphlagonen,  Ew.  einer  Landschaft 
Kleinasiens  am  Pontos  zwischen  dem  Flusse 
IlalySj  dem  Partheuios  und  der  Landschaft 
Phrygien,  II.  2,  851.  5,  577  u.  s. 

tx atf  kü^ot  (<pXuL,a>  mit  Redupl.,  W.  tfXa6, 
Curt.  S.  282)  nur  P.  7r«y  Aa£ovr«,  Blasen 
werfen,  sprudeln,  von  kochendem  Was- 
ser; vom  stürmischen  Meer,  branden,  fl. 
13,  798  t- 

n<t<poQ,  jy»  St.  auf  der  Westseite  der  In- 
sel Kyprös  mit  e.  ber.  Tempel  der  Aphro- 
dite3), Od.  8,  363.  h.  Yen.  59. 

Tutxeto^  (W.  Curt  S.  473),  &dp- 
yoq  . . . nayexoq  6'  i)v  t)vxe  xltov,  *Od.  23, 


’)  Pott  E.  F.  1.  Aufl.  p.  280  stellt  M mit  skr. 
ftiisajSmi,  ich  lasse  aufathmen,  zusammen. 

*)  Das  Actir  stand  sonst  in  intrans.  ßdtg  Od.  4, 
659  TTcn  omr  niAl-.v,  ruhten  vom  Kampfsniol ; 

lleklc.  u.  die  folg.  lirsghb.  mit  Ruttin.  Au«f.  Gr.  II  S. 
264  aus  den  Schot,  u.  Yind.  56  uv^ox^aai. 

*)  sp&ter  IlaXainafoi,  znm  Unterschiede  von  A’«*- 
rx< e.  Hafenstadt  dos  alten  Papbos,  j.  Ifnffo ; das 
alte  P.  lag  an  der  Stelle  de«  heutigen  Kukla. 


191,  u.  Od.  8,  187  käßt  dtaxov  ittiZovn  xr.i 
närtroy,  arißaQmtQov  ovx  iklyov  ntQ, 
wol  c.  verst.  Adjcctivf.  f.  narit  (vgl.  nioi- 
ft ijxfros),  sehr  od.  ziemlich  dick1). 
xax'OTOc,  3,  Siiperl.  v.  nayvi,  w.  s. 
razt’//,  >i  (nayüvat.  nijyrv/jt,  W.  jrey, 
Curt.  S.  251.  <86),  Reif,  Od.  14,470 7.  l>av. 

najp'oco.eigtl.  bereifen,  gefrieren  machen, 
Pass,  gefrieren,  übtr.  rjXOQ  nayrovxai, 
wird^mutlilos,  II.  17,  112  t. 

.-tfigoc,  fo;,  to  (IV.  Tiay,  Curt.  S.  473), 
Dicke,  Od.  9,  324  f. 

.Tfizv J . ff«,  v (ntjyvvfti,  W.  ««>•,  Curt. 
S.  473),  irr.  Comp,  naaavtr.  ov,  Od.  0, 230. 
8,  20,  Superl.  ,-i«rj<7ro;.  3,  11.  16,  314.  n) 
dick,  dicht,  vom  Blute,  II.  23,  697.  b)  dick, 
fett,  fleischig,  gedrungen,  „voll“, von 
menschl.  Gliedern,  bes.  [trjpoz,  y(‘(>  (auch 
von  d.  vollen  Hand  der  Athene,  fl.  21,  403. 
424,  u.  der  Penelope,  Od.  21,  6,  sonst  nur  r. 
Männern),  n.  vom  ganzen  Körper,  Hom.  ö.; 
m’xtjr,  Od.  9 , 372.  c)  vom  Umfaug  anderer 
Körper  übhpt,  dick,  stark,  i.äa;,  II.  12, 
446,  axf/: nrpov,  11  18,  416:  avkbf  uiutno:, 
ein  dicker  Strahl  Blutes,  Od.  22,  18. 

Xfddio  iTtfiij,  Curt.  S.  230),  8 Sg.  Pr.  rtf- 
Sän,  ep.  ged.  st.  nt  in,  Od.  4,  380.  469;  Aor 
1 iniörjaa  u.  ohne  Augm.  nidrjaa\  ntiä- 
aaxor,  Iterativf.  des  Impf.,  Od.  23.  353.  eigtl. 
Fussfesscln  anlegen,  tlhhpt  1)  hemmen, 
vom  Schlafe,  fesseln,  Od.  23,  17;  hem- 
men, anhalten,  «p)t«,  II.  23, 585,  rtja,  Od. 
13, 168,  yt'f«,  II.  13,435;  festhalten,  rivc, 
Od.  4, 3^1. 469,  wo  es  m.  6tlv  vbdn.  — 2)  be». 
von  der  vermeintl.  Kinwirkung  einer  Gott- 
heit, die  den  Menschen  an  seinem  Kntschlusse 
hindert,  hemmen,  umstricken,  ver- 
stricken, von  d.  Ate,  Moira,  auch  6fo,\ 
Aoigta  moTq'  { niäiiotv , II.  4,  517.  19,  91 
Od.  11,  292.  23,  353;  and  natQiAoq  «fr;;, 
vom  Vaterland  zurückhalten,  Od.  23,  353; 
m.  Inf."A'zropa  fitlvai  ,1/ofp a Infii/ot,  den 
Ilektor  zwang  das  Todesgeschick  da  zu  blei- 
ben, II.  22,  5;  MoTqü  fxiv  tnlön  ae  6 afir(vat, 
das  Geschick  umstrickte  sie,  dass  sie  (Kly- 
taemnestra)  unterliegen  musste,  dem  Aegi- 
sthos  willfährig  ward2),  Od.  3,  269;  ntötjof 
xal  ror  ’A&tjrt]  Tijls/tciyov  vno  yfpal  xal 
fyyet  Itpt  dafxijvat,  Od.  18,  155. 

7rt<tfrj,  (W.  Tie <J,  skr.  pad , Curt.  S.  230», 
die  F u s 8 1 e s s e 1 , vom  Spannstrick,  wodurch 
den  weidenden  Pferden  die  Vorderfüsse  ge- 
fesselt werden,  im  PI.  II.  13,  36  t-  Dav. 

^ TttfflXov,  xd  (W.  7ied}  Curt. S. 230),  Sohle, 
Sandale,  die  man  beim  Ausgehn  unter  die 
Füsse  band,  stets  PI.,  Od.  2,  4.  15,  550.  Sie 
waren  von  Rindsleder,  Od.  14,  2S,  zuweilen 
verziert.  Bei  den  Göttern  sind  sie  unsterblich 
und  golden,  und  haben  e.  eigne  Schwung- 
kraft3), II.  24,  340.  Od.  1,  96.  5,  45. 

0^  An  (T-ftcnT  St  erkl&rt  en  der  Srbol.  fftr  e.  Snhft. 
nayot,  an  der  zweiten  derselbe  u.  KM.  für  e.  Comr.; 
vgl.  Nituch,  u.  IXIntzer  in  den  Jabrbb.  f.  Phil.  LXlX 
S.  617  (reffen  iKwderl.  n.  45  n.  Lob.  Fath.  El.  I p. 373. 
die  an  letzterer  St.  na^ito^  „an  Dicke*  Torschlagen. 

*)  Nitrsch  n.  Bothe  beziehen  fuv  auf  den  Singer. 
A.  auf  Agamemnon  od.  (wie  Facsi)  auf  Aegistb,  vgl. 
Minckw.  zur  St. 

*)  8.  Voss  Myth.  Br.  I S.  12a  Jacobs  Venn.  Sehr. 
VIII  S.  SU 
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.Tfcfirov,  tö  (niöov),  Ebene,  Fläche, 
Gefild,  Feld,  Uom.  <j.  PI.1)  [in  xeäia  a in 
arsi,  n.  12,  283.]  Dav. 

xe&iövife,  poet.,  Adv.,  ins  Gefild,  II.  6, 
393.  Od.  3,  421  u.  s.:  im  Ggstz  von  ovgavo- 
&ev,  auf  die  Erdfläche,  II.  8,  21.  23,  189. 

jitöoO-ev,  poet.  Adv.,  vom  Boden,  tibtr. 
von  Grund  aus*),  tpiXoq,  aus  Herzens- 
grund (Docderl.  n.  2338),  Od.  13,  295  f*  Von 
*xi6ov,  t6  (W.  xeö,  skr.  padam,  Gurt, 
8.230),  Boden,  Fussboden,  Erdboden, 
h.  Cer.  455.  Dav. 

xiöovöe,  poet.  Adv.,  auf  den  Boden 
nieder,  zur  Erde,  II.  13,  769.  Od.  11, 598. 

xt£a,  rj  (aus  x&öja,  W.  xsö,  Curt.  S.  230. 
565),  mit  Tiovg  vwdt  od.  dor.  u.  arkad.  W.  f. 
dasselbe  (so  Zenod.),  Doederl.  n.  2345,  eigtl. 
der  Fuss,  dh.  das  Ende,  Acusserste,  vom 
Ende  der  Deichsel  (nach  Grashof  Fuhrw.  S. 
36  der  metallne  Beschlag  vorn  am  Deichsel- 
ende i,  11.  24,  272  t-  Dav. 

;rt£d$,  d (aus  nsdjoq,  W.  xeö,  Curt.  S.230. 
565),  1)  zu  Fusse  gehend,  Fussgänger, 
II.  4.  231  u.  ö.;  opp.  Ixxeiq  od.  mxoi,  II.  8, 
59.  Od.  17,  436  u.  s.  — 2)  zu  Lande  gehend 
oder  reisend,  im  Ggstz  der  Schiffenden,  II. 
9,  329.  Od.  1,  173.  3,  324.  4,  190.  16,  59;  n. 
1(VV}  opp.  4v  vt]l,  II.  24,  438.  Od.  11,  58. 

«wwOV.  x i(h,  indog.  bhandh , Curt.  S 246. 
Christ  S.  76.  248),  Fut.  ntiow,  vom  Aor.  1 
txeioa  nur  3 Sg.  Opt.  xtlotis,  Od.  14,  123, 
vom  Aor.  2 ep.  redupl.  nt nt&ov,  Conj.  xt  xi&a>, 
11.  9,  112,  Opt.  nexlOoifit,  Inf.  xtxi&ttv, 
Part,  x fxl&wv,  Imper.  xixi&F,  h.  Ap.  275; 
Fut.  Med.  xft'oofiai  \ Aor.  2 txi&ourjv,  Inf. 
xi&taihcu  mit  redupl.  Opt.  xexi&ono,  II.  10, 
201;  Pcrf.  2 xtxoi&ct,  „ich  vertraue“,  Conj. 
xe xoi&at,  II.  1,  524.  Od.  13,  344.  24,  329,  u. 
1 PI.  verk.  xexoi&ofjfv,  Od.  10.  335;  Plqpf. 
Xfxot&fa , Od.  4,  434.  8,  181,  dazu  synkop. 
1 PI.  trdm&iiev,  II.  2, 341. 4, 159.  14, 55.  Die 
ep;  Nebenf.  Fut.  xi&f'jO<o,  m&qoaq,  xexi- 
9rjoatf  s.  unter  (xi&iw). 

I)  Activ.  durch  Vorstellungen  und 
gütliche  Mittel  bewegen,  dh.  1)  durch 
Worte  od.  Bitten  überreden,  bereden; 
überzeugen,  erbitten,  rtra,  II.  1,  132. 
Od.  14,  363  u.  s.;  <p Q&vaq  zivi,  11.4,  104.  16, 
842.  22,  78,  od.  r trog,  II.  9,  184.  Od.  1,  43 
u.  s.,  &v ,u6v  r m,  II.  6,  51.  22,  78,  od.  r tvog, 
II.  9,  587.  Od.  23,  230,  u.  mit  Inf.  II.  22,  223 
u.  s.  6)  im  Übeln  Sinne  auch  bereden,  be- 
schwatzen durch  List,  dh.  berücken.  II. 
1,  132.  6,  360.  Od.  2,  106.  14,  123.  c ) be- 
sänftigen, begütigen,  II.  1,  100  (das. 
Ameis).  9,  112.  181.  386.  d)  zum  Gehor- 
sam bewegen,  zivd,  11.  9, 345:  poet.  Ovtk- 
Acrc,  die  Stürme  erregen,  II.  15, 26.  — II) Med. 
sich  bewegen-,  überreden-, gewinnen 
lassen,  Hora,  ö.,  dh.  a)  gehorchen,  fol- 
gen, nachgeben,  xivl , Jmdm,  flg  dya- 

*)  Ueber  den  Gon.  n tSioto  boi  Sit* , Aim,  'n>/oum, 
•xijiouai  Tgl.  Bokk.  Hom.  Ul.  S.  210  u.  Delbrück  Abi. 
In*tr.  Loc.  S.  M,  n*cli  welchem  derselbe  Vertreter  des 
Instrnm.  ist. 

*)  Die  neuesten  Erkll.  (nach  Schol.  Ambr.  E) : 
*pon  der  Zeit  an,  da  die  Kinder  auf  den  Boden  gelegt 
werden  u.  da  heromkriechen , also  s.  r.  a.  tod  Kin- 
desbeinen an*. 


OoV,  11.  11,  789;  aufs  Wort  hören, 

Od.  17,  177;  mit  doppelt.  Dat.  nvl  txeoi, 

11.  1,  150,  Xtvl  fxtSoig,  11.  23,  157;  yjfomi, 

dem  Alter  gehorchen,  d.  i.  sich  in  die  Un- 
annehmlichkeiten des  Alters  fügen,  II.  23, 
645;  vvxxl,  der  Nacht  gehorchen,  d.  i.  das 
Tagewerk  beschliessen  u.  sich  zur  Ruhe  be- 
geben, II.  7,  282.  8,  502.  9,  65;  ozvyfQy 
ötuxl , zum  Leichenschmaus  gehen,  II.  23, 48: 
m.  Acc.  neutr.  e.  Adj.  od.  Pron.,  in 

Allem  gehorchen,  Od.  17,  21;  akk*  ei  fioi 
ri  xi&oio,  wolltest  du  mir  in  einem  Stücke 
folgen,  Od.  20, 381 ; ll  ziv  ov  neioeo&cu  6tu i, 
worin  ihm  Mancher,  wie  ich  glaube,  nicht 
folgen  wird,  11.  1,  289.  vgl.  II.  4.  93.  7,  48. 

14,  190.  20,  466.  Od.  3,  146.  b)  überzeugt 
sein,  glauben,  trauen,  oft  absol.,  II.  8, 
154  u.  s.;  mit  Dat.  zegütooi,  11. 4,408.  vgl.  11. 

12,  238,  dyyeMfS,  Od.  1,  414  bes.  ö.  //r&w. 
c)  selten  wie  xtxoi&a,  worauf  trauen,  mit 
Dat.,  haiff,  Od.  20,  45.  (A.  „folgen“.)  — 
2)  das  Pf.  xtxoi&a,  worauf  trauen,  ver- 
trauen, sich  verlassen,  bauen,  troz- 
zen,  II.  1,524,  xtvl,  Od.  10,  335;  bes.  oft  im 
Part.,  mit  Dat.  xoöajxtiygi,  ixxoovvy,  dkxl 
u.  dgl.  ö.;  auch  m.  Part  ctioi  xfq  dvtjQ  (ittf)- 
vafievoioi  xtxol&g,  auf  die  ja  immer  cm 
Mann  im  Streite  sich  verlässt,  Öd.  16,  98.  vgl. 
II.  13,  96:  abs.  II.  1,524.  Od.  13,344;  die  ge- 
nauere Bestimmung  im  Inf.,  11.  13,  96.  16, 
171.  Od.  16,  71.  21,  132.  Vgl.  Fulda,  Unters. 
S.  158. 

71  ftXOt,  s.  XFXÜ). 

7t ttvda>,  zsgz.  x FtvtS,  dh.  ep.  Inf.  xetvt /- 
fifreu , Od.  20, 137,  sonst  nur  Part,  n tivutuv, 
hungrig  sein,  hungern,  H.  3, 25.  16, 758. 
18,  162;  xivog,  nach  einer  Sache  hungrig 
sein,  oizov,  Od.  20,  137;  von 

Tzeivrj,  ij,  ion.  st.  xttva  (W.  xsv  für  oxfv , 
Curt.  S.  255),  Hunger,  llungersnoth,  Od. 

15,  407  t. 

.Tf<^«5o>(auSTf<p«d/<ü\Nbf.  von  xftoüio, 
nur  Inf.  eiv,  Part  <uv,  versuchen,  auf  die 
Probe  stellen,  abs.  *Od. 9, 281, ztvog, Od. 

16,  319.  23,  114. 

UtiQdi'dnq*  ao,  o,  S.  des  Peiraeos  = Pto- 
lemaeos,  11.  4,  228. 

U eiQaioq,  d,  S.  des  Klytios,  Od.  15, 639  f. 

17,  55  ff.  20,  273. 

xeiQftivüj,  vom  Aor.  1 nur  Part,  xe tgrjvaq, 
avztc-,  Perf.  P.  3 Sg.  xtxtlQavzcu.  I)  ep.  st. 
xtpaivw,  zu  Ende  bringen,  vollenueu, 
xdvza  xtnfiQavzcu,  Od.  12,  37.  — II)  ep., 
aus  xf!qo)  verl.,  durchbohren,  durch- 
st ecken,  x tipyvaq  6ia  vtöxtt  latvyq,  sc. 
Aovaxaq,  h.  Merc.  48.  — III)  ep.  (m.  x fXquq 
vwdt),  anbinden,  anknüpfen,  OHQtjv  h'x 
zivoq , *0d.  22,  175%  192. 

äxog}  zo  (v.  xtpa,  ultra,  vgl.  skr. 
jxiras , Curt.  S.  256),  I)  Tau,  Seil,  Strick, 
Od.  12,51. 162:  PI.  Wickelbänder,  h.  Ap. 
129.  — 2)  bildlich  6)JOgov  xeipeez'  £<pijx- 
r et/,  die  Seile,  die  Schlingen  des  Verderbens 
sind  angeknüjift,  das  Verderben,  der  Unter- 
gang ist  bereitet,  verhängt,  II.  7,402.  12,79. 
Öd.  22,  41.  vgl.  33;  so  SM&qov  xttQax'  ixt f- 
oi>ai,  in  die  Schlingen  od.  Fallstricke  des 
Verderbens  gerathen,  II.  6,  143.  20,  429; 
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ix<pvyieiv  ftiya  neZgag  di'C,vog , die  Schlinge 
des  Elends,  Od.5, 289 l);  nach  e.  andern  Bilde 
ibteg&ev  vlxrjg  neigen*  tyovxcu  iv  d&avä- 
roioiv,  die  Seile  des  Krieges,  an  denen  die 
Götter  gleichsam  den  Sieg  halten  und  lenken, 
II.  7,  102;  egidog  xal  noXifioio  neZgag,  s. 
unter  inttXXdaaw.  — II)  ep.  st.  ntgag.  nur 
im  Plur.  1)  Ende,  Grenze,  yaitjgy  II.  14, 
200.  Od.  4,  563.  9.  284  u.  s.,  yairjg  xal  nov- 
toto.  II.  8,  478,  SixeavoZo,  Od.  11,  18.  — 2) 
Ziel,  Ausgang,  Erfolg,  in l neigen* 
ai&Xwv  iX&tTv,  zum  Ziele  der  Leidenskämpfe 
(Ameis)  gelangen,  Od.  23,  248,  neZgag  kXi- 
oOai , das  Ziel  (näml.  des  Streites)  erfassen, 
erreichen,  den  Streit  zu  Ende  bringen,  11. 18, 
501*).  b)  hxäozov  ntlgara,  die  Grenzen  ei- 
nes Jeglichen,  d.  i.  Alles  genau  bestimmt,  II. 
23,  250 s).  c)  neigaxa  tixv von  den  Werk- 
zeugen, Od.  3,  433,  wo  man  neigaxa  für  das 
erklärt,  was  einer  Sache  ihr  Ziel  oder  ihre 
Vollendung  gibt,  also  Vollender  (eher  „Aus- 
führer“) der  Kunst,  nicht  unw&hrsch.  Ameis, 
der  es  in  Bdtg  I)  eigtl.  „Leitseile“,  fasst  für 
„Ausführungsmittel“ 4). 

neigtet»  (neiga,  Curt.  S.  256),  Fut.  ion.  u. 
ep.  neigtjoct),  Aor.  1 ineigrjaa: ; Med.  Fut. 
ion.  u.  cg.netgijaojuatf  Aor.  1 ineigrjadfxtjVy 
Perf.  nenetgrjuai : Aor.  1 Pass,  ineign&tjv, 
I)  Act.  1)  versuchen,  streben,  sich  be- 
mühen, ahs.  u.  mit  Inf,  II.  8,  8.  19,30;  mit 
co«,%  11.  4,  66.  Od.  2,  316  u.  ö.;  mit  '6na>g,  Od. 
4,  545.  — 2)  versuchen,  erproben,  auf 
die  Probe  stellen,  mit  Gen.  des  Gegenstandes, 
der  versucht  wird,  xivöc,  II.  24,  390.  vgl.  II. 
9,  345;  insbes.  in  feindlichem  Sinne,  e.  An- 
griff wagen,  /urjXwv,  II.  12,  301.  Od.  6,  134. 
— II)  Med.  mit  Aor.  M.  u.  P.  mit  Bezug  auf 
das  Subject,  1)  versuchen,  sich  be- 
mühen, unternehmen  abs.  e.  Versuch 
machen,  II.  1,  302.  8,  18.  Od  6,  126,  mit  Inf., 
II.  4,  5.  12,  341;  scheinbar  mit  Part.,  ndvxct 
ytyvüfifvoc  netgijoexai,  Od.  4,  417,  wo  «Ac- 
cra zu  ergänzen,  er  wird  es,  indem  er  alle 
Gestalten  annimmt,  versuchen,  näml.  zu  ent- 
schlüpfen, vgl.  Öd.  21, 184,  wo  ivxavvaai  zu 
ergänzen;  mit  ff,  II.  1 3, 84X5 ; mit  fit},  Od.  21, 
395.  — 2)  versuchen,  erproben,  «)  gew. 
mit  Gen.  des  Gegenstandes,  au  dem  man  sich 
versucht,  also  a)  der  Person,  Einen  ver- 
suchen, mit  Worten,  Jmdn  aus  forsche  11, 
ausfragen,  IL  10,  444.  Od.  13,  336  u.  8.; 
Jindn  auf  die  Probe  stellen,  nöoiog,  Od.  23, 
181,  reo  öfuuojy  mit  folg.  Doppelfrage,  Od. 
16,  305,  mit  ei,  Od.  19,  215,  od.  folg.  Frage- 
satz, Od.  9,  174:  sich  mit  Jmdm  im  Kampfe 
v.,  sich  mit  Jmdm  messen,  11.  19,  70.  20, 

')  A.  ziehen  diese  St  St . zn  II)  n.  erklären  nnoatn 
„das  Ziel  des  Verderbens,  da»  äuseerste  Ver- 
derben“, vgl.  Nitzsch  zu  Öd.  5,  SIS#,  e.  dagegen  Doederl. 
n.  020. 

*)  Doederl.  n.  029  zieht  diese  St.  zu  I,  2) , indem 
er  dio  Streitenden  wie  Turner  dargcstellt  findet,  die 
am  Ziehseil  ihre  Krftfto  messen. 

*)  nach  A.  das  Wichtigste,  die  Hauptsache,  nach 
Doederl.  n.  606  die  Ausführung,  tu  hiaoia  ai(iatvoi. 

«)  (Jcw.  bet  rächtet  man  sr/fyap  I u.  II  als  ein  W. 
u.  fasst  e«  in  der  urspr.  Bdtg  n/po«,  „Ende.  Grenze“; 
dagegen  s.  Doederl.  a.  a.  0.  Passow  sucht  einon  Zsbg 
zwischen  den  verschiedenartigen  Hdtgn  dadurch  zu  ver- 
mitteln, das»  er  mlfiatf  I als  urspr.  Bdtg  „Tauende“ 
beilegt. 


352  u.  8.;  dvxißitjv  xtvi , wo  der  Dat.  v.  an. 
regiert  wird  u.  e.  Doppelfrage  folgt,  H.  21, 
225;  negi  xivoi um  od.  wegeu  e.  Sache,  II. 
23, 553:  ausserdem  noch  mit  Acc.  der  Sache, 
xtvog  x iy  Jmdn  worin  versuchen,  &e&).ot, 
roig  •Palrjx eg  ineigtjaavx*  'OSvaijog,  Od.  8, 
23.  ß)  der  Sache,  o&iveog,  seine  Kraft  ver- 
suchen, II.  15,  359,  yeiguiv  xal  ofrtveog,  Od. 
21, 282  u.  s.;  bcs.  sich  worin  versuchen, 
i-gyov,  di&Xov,  Od.  18, 369.  II.  23,  707, 

11.  23,  435  u.  dgl.  ö.:  auch  ctw.  erproben, 
prüfen,  ro|ot-,  revgfjg,  Od.  21,  159.  180. 
410,  SmxcSv,  sie  erproben,  kennen  lernen, 
ironisch,  Od.  21,w448.  b)  mit  Dat.  des  Werk- 
zeuges, Slittels,  eneoi,  sich  mit  Worten  ver- 
suchen, 11.2,73,  iyyeirj,  II.  5,  279,  noai.  Od. 
8,  120;  auch  iv  evxeai,  avv  xevjreoiy  11.5. 
220.  11,  386  u.  s.;  neneigtjfiai  juv&oiat,  ich 
habe  mich  in  Worten  versucht,  d.  i.  ich  bin 
darin  geübt,  Od.  3,  23.  c)  selten  mit  Acc. 
etwas  versuchen,  prüfen,  xgoyöv,  11.18, 
601,  r2,  etwas  auskundschaften,  Od.  4. 
119.  24,  238.  (La  R.  St.  §.  86,  1). 

*JIeiQeöiai%  at,  St.  in  Magnesia’,  h.  Ap. 
32  nach  Ruhnk.,  vuhf.  x Etgtoiai. 

netQTjxiZoß,  ep.  Nbf.  von  neigaai  (Fre- 
quentativ,  Curt.  S.  268),  nur  Pr.  u.  Impf,  ver- 
suchen, erproben,  abs.  uud  mit  Inf.,  II. 

12,  257:  mit  Gen.  der  Sache,  xdgov,  Od.  21, 
124,  a&ivtoq  *04  verfüg,  Od.  22,  237:  mit 
Gen.  der  Pers.,  prüfen,  ausforschen,  Od.  14, 
459.  15,  304.  16,  313:  sieh  mit  Jmdm  im 
Kampfe  messen,  II.  7,235:  selten  mit  Acc., 
axiyaq  dvögüiv  (im  Kampfe)  versuchen,  II. 
12,  47. 

neigi&oos'),  d (Curt.  S.  257),  Pirithous, 
S.  dos  Ixion  od.  des  Zeus  u.  der  Dia,  aus  La- 
rissa in  Thessalien,  K.  der  Lapithen,  Freund 
des  Theseus.  Er  wohnte  der  kalydon.  Jagd 
bei,  und  war  der  Gern,  der  Hippodameia,  bei 
deren  Hochzeit  der  berühmte  Kampf  der 
Kentauren  und  Lapithen  entstand,  II.  1,263. 
2,  741.  14,  318.  Od.  21,  296. 

(netQiv^)y  ti’Qoc.  r},  ep.,  nur  im  Acc.  ntl- 
gtvila , e.  Art  Kofter  od.  Kasten  zur  Auf- 
bewahrung von  Reiseeffecten  auf  der  Reise; 
er  wurde  auf  den  Wagen  über  der  Achse 
aufgebunden  und  diente  zugleich  zum  Sitze 
(Grash.  Fuhrw.  S.  29),  II.  24,  190.  267.  04 
15,  131. 

IleiQoog,  d,  Gen.  Tleigeoy  11.  20,  484,  S. 
des  Imbrasos  ausAenos,  Führer  der  Thraker, 
II.  2,  844.  4,  520  (La  It.  Anh.)  525. 

neiget»  (Curt.  S.  256),  ep.,  Aor.  ineiga, 
ohne  Augm.  ntZga,  vom  Perf.  Pass,  nur  Part- 
nenagfitvog,  tj,  ov , «;  Plsqpf.  3 Sg.  nenagro, 
eigtl.  durchdringen  von  einem  Eudc  {nigac) 
zum  andern,  dh.  i)  durchbohren,  durch- 
stechen, xgia  ußeXoJaiVy  das  Fleisch  mit 
den  Bratsniessen,  d.  i.  an  die  Bratspiesse 
stecken,  11.  7,  317.  Od.  19,  422  u.  s.,  auch 
dfiep*  dßeXoZaiv , s.  dtufi  2,  a)\  ähnlich  xjqI 
öovgl  nenagfjivri  (ndgdaXig),  U.  21,  577,  u. 
bloss  d/.Xa  ( xgea ) x * enetgov , Od.  3,  33; 
ix^vg  d’  iog  nelgovxeg  äxegnia  äaixa 

*)  nach  Einigen  eigtl.  „der  Angriffaachnell«* 
mloa  u.  «Jod?:  nach  A.  „der  UmlAufur“  von a. 
Preller  Gr.  Myth.  II  8.  13.  Hart.  KoL  <L  Ür.  llS.i» 
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qovxo  (d.  i.  ly&vag  10g  öiccnBiQOVXBg  XQiai - 
vaig),  wie  man  Fische  (mit  Harpunen  ^durch- 
bohrt, trugen  sie  usw.,  Od.  10,124  (s.Nitzsch); 
xivit  atxM  d<a  Jindm  die  Hand  mit 

der  Lanze  durchbohren,  11.  20,  479;  öia  r' 
«rroü  Ttfltjfv  dödvxiov,  11.  16,  405.  — Pa9S. 
tj Xotoi  n BnaQftivog,  mit  Nägeln  beschlagen, 
vom  Scepter  und  Becher,  11.  1,  246.  11,633; 
trop.  oövvyoi,  von  Schmerzen  durchdrungen, 
II.  5,  399.  — 2)  tibtr.  durchschneiden, 
durchfahren,  durchsegeln,  dvögdJv  xb 
ixroXifiovg  aXtyuvd  re  xvfiaxa  (wo  d.  re 
nr oX.  durch  Zeugrna  m.  n.  verb.),  II.  24,  8. 
Od.  8,  183.  13,  91.  264;  x4kev&orf  den  Weg 
(bis  aiis  Ende)  durchschneiden,  d.  i.  zurück- 
legen,  Od.  2,  434. 

xeloa,  r)  (ntl&to,  W.  7ti9,  Curt.  S.  246), 
poet.  st.  7i fiiho,  xiii  <T  iv  7 xtiay  XQaöttj 
uiv e,  das  Herz  blieb  ihm  iu  Gehorsam,  d.  i. 
in  Ruhe,  od.  „in  Fassung“,  V.,  nur  Od.  20, 
23  f '). 

IleiöavÖQog , o,  Pisander , 1)S.  des  Au- 
timachos,  e.  Troer,  von  Agamemnon  erlegt, 
II.  11,  122  ff.  — 2)  S.  des  Maemalos,  ein 
Führer  der  Myrmidonen,  11.  16,  193.  — 3) 
e.  Troer.  II.  13,  601  ff.  — 4)  S.  des  Polyktor, 
e.  Freier  der  Penelope,  Od.  18,  299.  22,  243. 

neiü/ivooiöng,  aoy  o,  S.  des  Pcisenor 
— Ops,  Od.  1,  429.  2,  347.  20,  14H. 

IJtiö tjvtttQ,  opog,  6,  1)  V.  des  Klcitos, 
e.  Troer,  II.  15,  445.  — 2)  Herold  in  Ithaka, 
Od.  2,  38. 

TlBiötG XQüTog%  o,  der  jüngste  Sohn  des 
Nestor,  reist  mit  Tclemachos  nach  Sparta 
und  Pherae,  Od.  3,  36.  483.  15,  131. 

xc löflu,  caog,  xd  (W.  7iev&,  skr.  bandh , 
binden,  Curt.  S.  245),  Tau,  Seil,  bes.  PI. 
von  dem  Kabel,  womit  das  Schiff  mit  dem 
Hintertheil  am  Laude  befestigt  wurde  (Tipv- 
fiv/jota,  w.  s.  >,  *Ud.  6,  269.  9,  136  (wo  es 
Nitzsch  in  der  allgemeinen  Bdtg  relinacu- 
lum  fasst).  10,  96.  127.  13,  77.  23,  465  u.  s.: 
auch  aus  Ruthen  geflochtener  Strick,  Od.  10, 
167. 

.7  fiöo/ucu,  Fut.  zu  nao/o)  u.  nsiOtu. 

xtx<x>  (W.  7i bx  , lat.  pecto,  Curt.  S.  155. 
630),  ep.  xeixio  (für  nBxjo>\  vom  Praes.  nur 
Impr.  TitixBTB  u.  vom  Aor.  1 Med.  nur  Part. 
TXBgaftivrj,  sc liecren,  zupfen,  kämmen, 
Btgia,  die  Wolle  krämpeln,  Od.  18,  316  (in 
ep.  F.).  — Med.  sich  kämmen,  '/aixag,  11. 
14.  176. 

XBkattV,  s.  TtBXtt^ÜJ. 

jttJiäyog2).  ro?,  r 6 (W.  ixXay,  Curt.  S. 
261.  682),  das  Meer,  bes.  die  offeue,  hohe 
See,  Od.  3,  91.  5,  330,  ,uiya,  II.  14,  16.  Od. 

3,  174.  321 : im  PI.  uXbg  iv  TiBXctyeaoiv,  Od. 
5,  335.  h.  Ap.  73. 

*)  Da  ftudü  sonst  nur  act.  Bdtg  hat,  so  verbindet 
Grashof  iv  mit  f/iv u»  n.  nimmt  niiojf  als  Dat.  instnun. 
,ias  Herr  blieb  ihm  fest  durch  od.  auf  Zureden“. 

*)  nach  Lob.  Path.  Pr.  p.  805  vwdt  mit  at- 
quor,  u.  so  schon  Böttcher  Aehrenl.  S.  18;  nach  A.  von 
xtlifai  = niuru,  wegen  des  Anschlägen«  der  Wo- 
gen ans  Ufer,  besser  Oberhaupt  wegen  des  heftigen 
Wogcnschlags  der  hohen  See;  vgl.  U.  Curtius  Phil.  III 

4.  der  gegen  Lob.  den  Ausdruck  iv  n.,  .die 

ogen  de«  Meere.?“,  u.  ’Qxtavvv  n tkSyiaoi,  Pind.  Pyth. 

4,  251,  geltend  macht,  s.  Ket/).iff  Sy  non.  11  S.  4.  Goebcl 
Ztschr.  f.  Üymuw.  1855  S.  515.  18«  S.  240. 


IleXttywv,  ovxogy  ö,  1)  ein  Heerführer 
der  Pylier,  II.  4,  295.  — 2)  e.  Lykier,  Ge- 
fährte des  Sarpedon,  11.  5,  695. 

tzbX(x$(o  (nt?.a c),  poet.  u.  b.  Hdt,  Aor.  1 
iniXaoa,  ep.  niXaou  {oo\  Dual.  Impr.  tib- 
Xccoobxov  (st.  d.  rcgelra,  TtBXdoaxov),  11.  10, 
4-12;  Aor.  1 Med.  i7t€Xaodfirjvt  mit  trans. 
Bdtg,  dav.  3 PI.  Opt.  iou.  u.  ep.  TiBXaoalaxo , 

11.  17,  341;  Aor.  Med.  syukop.  inXtj/itjv  mit 

iutr.  Bdtg,  dav.  xÄ^ro,  11. 14,  438  u.  Hom.  ö., 
nXfjvio,  11. 14, 468.  Od.  8,  57,  inkjjvxo,  11.  4, 
449.  8,  63;  Perf.  Pass.  Part.  nBTiXrj/itBvog, 
Od.  12.  108;  Aor.  Pass.  BTtBXdoil/jv , 3 PI. 
ep.  u.  dor.  neXao&BV,  II.  12,  420.  Dazu  poet. 
Nebenf.  Inf.  nsXdav,  h.  6 (7),  44.  I) 

Act.  1)  trans.  nähern,  nahe  bringen, 
hinzuführeu,  -bringen,  Belebtes  u.  Leb- 
loses, xtvd  od.  xi  xtvi,  II.  2,  744.  Od.  3,  300. 
4,  500.  22, 176  u.  ö. ; vbvq^v  die  Sehne 
an  die  Brust  heranziehen,  II.  4,  123;  xivcc 
X&ovl,  Jmdn  zur  Erde  nicderstreckcu,  II.  8, 
277  u.  ö.,  ovÖBt.  11.  23,  719:  ohne  Acc.  II.  4, 
23.719;  loxöv  taxoöoxy,  den  Mastbaum  in 
den  Behälter  herablassen,  II.  1,434:  übtr. 
nvu  udvvtjoi , Jmdn  in  Schmerzen  versen- 
ken, 11.  6,  766;  abs.  II.  15,  418.  21,  93:  statt 
des  Dat.  in  der  Od.  auch  ng  nt  Od.  7,  254. 

12,  448  (tv  xtvi,  iv  ontjBOOi,  Od.  10,  404. 
424,  vor  Bekk.,  der  de  otx.  geschr.,  und  die 
folg.  Hrsg,  ausser  Ameis,  der  die  Vulg.  bei- 
behalten); x ivit  ovöccoöb,  Od.  10,  440,  r tvu 
öbvqo,  Od.  5,  111.  134.  — 2)  intr.  nahen, 
sich  nähern,  Od.  12,  41;  mit  Dat.,  v^boci, 

11.  12,  112.  — II)  Pass,  mit  intr.  synk.  Aor. 
Med.  1)  sich  nähern,  nahen,  nahe  kom- 
men, hinangehen,  absol.  11.  12,  420;  mit 
I)at.,  dcuonxi , 11.  5,  2 82,  TtXfixo  y9oW,  er 
sank  zur  Erde,  II.  14,  438,  ordft,  Vs  468; 
doTtiöfg  BTiXtjV r’  äXXtjXyoi,  die  Schilde 
drängten  sich  an  einander,  II.  4,  449,  oxo- 
itiX m nBTiXijpivog,  nahe  an  der  Klippe,  Od. 

12,  108.  — 111)  Med.  nähern,  nahe  brin- 

en,  nur  im  Aor.  1 xiva  vt/taiv,  Jmdn  zu 

en  Schiffen  hinbringen,  II.  17,  341. 

Ti iXag  (W.  nxX,  Curt.  S.  261),  Adv.,  nahe, 
nahe  dabei,  *Od.  10,  516;  mit  Gen.  nur 
Od.  15,  257. 

TleXaöyixog,  3,  pelasgisch,  xb  IltXaio - 
yixov  "Aoyog,  s.  ^pyoc  2).  — 2)  6 IhXao- 
yixog , Bein,  des  Zeus  in  Dodona,  II.  16, 
233;  s.  d.  folg. 

IlBXcuJyoi,  oU  die  Pelasger  (Sg.  11 e- 
Xctoyog , der  P.,  II.  2,  443.  17,  288),  llreiu- 
wohner  Griechenlands,  die  sich  von  ihren 
urspr.  Sitzen  um  Dodona  in  Epeiros,  11.  2, 
681,  über  Thessalien,  Boeotieu,  Attica  u.  e. 
Theil  des  Peloponnes,  bes.  Argos  u.  Arka- 
dien, ausbreiteten  *);  auch  Pelasger  in  Klein- 
asieu  (um  Kymc,  wo  auch  e.  Larissa  als 
Bundesgenossen  der  Troer,  II.  2 , 840.  10, 
429,  u.  in  Kreta2),  Od.  19,  177. 


>)  Sie  waren  ein  friedliebende«,  ackerbautreibendes 
Volk,  da«  trotz  seiner  mächtigen  Steinburgen  (Laris- 
sen)  den  wiederholten  Angrilien  kriegerischer  Stämme 
auf  die  Länge  nicht  zu  widerstehen  vermochte,  u.  zum 
Theil  in  denselben  aufging,  zum  Theil  anawandorte. 

*)  Außerdem  werden  sie  von  andern  Schriftatellern 
an  a.  Orten  erwähnt,  vgl  ScLömauu  Antiq.  jur.  putd. 
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*xeX(ta>,  s.  neka^w. 
xilf&QOV,  to,  ep.  st.  nkt&QOV  (Curt.  S. 
260.  682>,  als  Längenmaass  100  griech  Fuss, 
Ve  Stadion,  als  Flächenmaass  10,000  □ Fuss, 
km a u.  twta  ntke&Qa  zur  Bezeichnung  des 
Ungeheuern  Raumes,  den  Ares  und  Tityos 
einnahinen,  etwa  Morgen  Landes,  11.  21, 
407.  Od.  11,  577. 

nikeict,  rj  (nekog,  neketo;),  die  wilde 
Taube,  von  der  schwarzblauen  Farbe,  Bild 
der  Furchtsamkeit,  11.  21,  493.  Od.  12,  62. 
15,  527.  20,  243.  22,  468. 

neXeidg9  «do*,  rj,  = 7it).f  ta,  nur  PI.,  *11. 
5,  778.  11, '634. 

neXextcM  (W.  ne k,  erweit.  zu  nekex,  xx 
für  Xß,  Curt.  S.  155),  vom  Aor.  1 nur  3 Sg. 
ep.  nektxxrjoev , mit  der  Axt  behauen, 
zuhauen,  Xa^xi?  dofp«,  Od.  5,  244  t- 
neXexov,  rd,  ep.  ntkexxov  (nt/.exvg), 
Stiel  der  Axt,  11.  13,  612  t. 

ntktxvq,  eog,  6 (skr.  paragus,  W.  ne)., 
erweit.  zu  nekex,  Curt.  S.  155.  682.  Christ  S. 
125),  ep..  Dat.  PI.  nekixeoat,  Beil,  Axt, 
u.  zwar  Holzaxt,  Zimmeraxt  (Bäume  zu  fäl- 
len und  das  Holz  aus  dem  Groben  zu  be- 
hauen), 11.  13  , 391.  14  , 448.  23,  114;  sie 
war  zweischneidig1)»  äptpoxiQioüev  uxay- 
ptvog,  Od.  5,  234;  Opferbeil,  11.  17,  520.  Od. 
3,  449;  beim  Angriff  auf  die  Schiffe  werden 
von  den  Troern  Aexte  als  Waffen  gebraucht, 
II.  15,  711.  vgl.  ä£tvtj;  als  Sinnbild  eines  un- 
erschütterl.  Sinnes,  II.  3,  60;  Od.  19,  573. 
578.  21,  120  u.  wol  auch  11.23,  851  sind  die 
Axtköpfe  od.  Axteisen  ohne  Stiel  zu  ver- 
stehen, die  mit  der  Schneide  in  einer  Reihe 
im  Boden  standen , so  dass  durch  ihre  Stiel- 
löcher hindurchgeschossen  werden  konnte, 
od.  vielmehr  eigens  zu  diesem  Zwecke  ge- 
fertigte axtähnliche  Eisen,  s.  Grosh.  I.  c.  S. 
6 u.  die  neuesten  Krkll.  zu  Od.  19,  573. 

neX e/uKot  (W.  neX,  Curt.  S.  267.  vgl.  Lob. 
llhem.  p.  107.  116.  Path.  El.  I p.  237.  Fick  in 
Kuhns  Zcitschr.  XIX  S.  262),  Praes.  Inf,  ep. 
- ifiev , Impf.  Pass.  3 Sg.  nekepitexo',  Aor.  1 
Act.  3 Sg.  ep.  nektpi^ev,  Inf.  ca;  Aor.  Pass. 
3 Sg.  cp.  nektphih).  1)  Act.  schwingen, 
sch wenken,übhpt  in  heftige  Bewegung 
setzen,  erschüttern,  avQiayov,  II.  13, 
443,  oaxog,  II.  16,  108,  i'Xyv,  H.  16,  766, 

Graec.  2,  1 Anm.  11,  — Von  ihrer  Fertigkeit  im  Hanen 
zougen  noch  die  unter  dem  Namen  kyklopiuche  Mancrn 
bekannten  massigen  Hurgtrümmer  in  Argox,  Tiryna, 
Mykene  u.  a.  Orten.  S.  be*.  Wacbsmuth  Dell.  Alterth. 
11  S.  4»  ff.  Dnncker  Gesell,  da»  Alterth.  111  8.  II  ff. 
K.  F.  Hermann  Gr.  Staataalt.  5-  7 n.  die  das.  angef.  Schrr. 
n.  ausserdem  Gisoke  Thrak.-pclaxg.  Stämme  der  Halkan- 
Halbinsel,  I/oipz.  185$.  Ueber  die  von  diesen  zn  unter- 
scheidenden tyrrhenischen  Pelasgtr,  auf  die  allein  die 
Ahltg  Ton  ntkä^u»,  nXa^tiv  paust,  8.  Wacbsmuth  im 
a.  B.  S.  52  u.  Beil.  5.  A.  nicht  minder  zw.  Abltgen  u. 
Deutungen  (Curt.  S.  35.  413)  s.  in  den  a.  HB.,  zu  denen 
noch  Doederl.’»  n.  2463  ittmia/iot  („Ucbcmeeischc  od. 
über  die  See  Gekommene*)  u.  Hnrtnng's  Ueber  Däm. 
S.  30  Ton  ntUijo<,  (.Menschen  die  die  Sintflnth  über- 
standen haben  od.  sogleich  nach  derselben  geschaffen 
worden“)  kommen.  Die  Mythe  gibt  jenen  Felasgern 
zum  Stammvater  den  77Uaeyd*,  nach  arkadischer  Sage 
ein  Autochthon,  nach  Aesciiyl.  Suppl.  266  8.  dos  Fa- 
laechthon.  bei  Ankunft  des  Danaos  K.  in  Argos,  nach 
A.  Sohn  des  Zen«  n.  der  Niobe. 

*)  Grashof  Fuhrw.  8.  6 versteht  darunter  eine  ein- 
schneidige und  auf  der  andern  Seite  mit  einer  abge- 
stumpften Spitze  zum  Fiatreiben  der  Keile  versohone  Axt. 


peXirjv,  II.  21,  176;  xogov,  den  Bogen  er- 
schüttern, von  dem,  der  ihn  zu  spaunen  ver- 
sucht , Od.  21,  125  (nur  hier  in  OdL).  — 2) 
Pass,  sich  heftig  bewegen,  erbeben, 
erzittern,  vom  Olympos,  11.  8,  443.  Bes. 
(u.  zwar  oft  Aor.)  zurückgeworfen,  -gc* 
stossen  werden,  6 6e  yaooaptvos  nei. e- 
fity&Tj,  II.  4,  535.  5,  626.  13  148;  tnl  6 ’ ov- 
ptuyo;  nekefuyßrj,  das  Scnaftende  zitterte 
noch  fort,  II.  16,  612.  17,  528,  wo  tnl  entw. 
als  Adv.  betrachtet  od.  zu  ne k.  gezogen  wer- 
den muss. 

nfki-öxeo,  nekev,  s.  ntkiu. 

HeXirj^,  ao,  6,  ion  st.  TIekiaz , Sohn  des 
Kretheus  od.  nach  Homer  des  Poseidon  u. 
der  Tyro,  Herrscher  zu  lolkos,  entzog  seinem 
Bruder  Aeson  die  Herrschaft  von  Iolkos,  u. 
vertrieb  auch  seinen  andern  Bruder  Neleus. 
Den  S.  des  ersteren,  Iason,  zwang  er,  die 
Fahrt  nach  Kolchis  zu  unternehmen,  Od.  11, 
254  ff.  11.  2,  715.  Hart.  llel.  d.  Gr.  II  8.  226. 
III  8.  41. 

niXXa,  tj , poet.,  Milcheimer,  Gelte 
zum  Melken,  11.  16,  642  t- 

IJeXXtjvrj,  rj , St.  in  Ackaja  zwischen  Si- 
kyon  u.  Acgeira,  zu  Strabo’s  (8,  7,  5i  Zeit 
cm  Kastell,  j.  Ruinen  bei  Trikkala , II.  2,674. 
E.  Curtius  Pelop.  I S.  481. 

* Ilfkonövvqooci  r),  der  Peloponnes, 
die  Pelopsinsel,  erhielt  diesen  Namen  von 
Iltkoip,  w.  s.  (früher  hiess  sic  ’Anla,  IU- 
kaoyia*AQyoq),  h.  Ap.  250.  290. 

IliXoii’,  noi,  6 , S.  des  Tantalos,  Gern, 
der  Hippodameia,  V.  des  Atrcus,  Thycste» 
usw.  Aus  Phrvgion  vertrieben,  ging  er  mit 
e Kolonie  nacii  EÜ9  zum  König  Oenomao«. 

ewann  im  W ettrennen  dessen  Tochter  Ilippo- 

amcia  nebst  dem  Reiche  Elis,  und  breitete 
seine  Herrschaft  über  e.  grossen  Thcil  des 
Peloponnes  aus,  so  dass  diese  Halbinsel  von 
ihm  den  Namen  erhielt,  11.  2,  104  ff.  Bart. 
ReL  d.  Gr.  III  S.  140. 

nei l«>,  u.  als  Dep.  Med.  ntkofua  (W. 
nek,  skr.  kar,  Curt.  S.  429.  Christ  S.  113. 
dor.  u.  poet.,  nur  Praes.  u.  Impf.  Vom  Act. 
3 Sg.  Praes.  ntkei,  Impf.  3 Sg.  ntkev,  und 
wenn  es  das  Augm.  behält,  synk.  Unke,  II.  12, 
11;  der  Conj.  u.  Opt  nur  vom  Med.;  vom 
Med.  häuf,  das  Praes.  u.  das  Impf.  bes.  3 PI. 
synk.  enkexo , 2 Sg.  enkeo , II.  1,  418.  22, 
281,  ö.  ion.  zsgz.  tnkev,  ep.  2 Sg.  Iterativ! 
nektoxeo , II.  22,  433;  ion.  Impr.  ntkev  ft 
ntkov,  II.  24,  219.  1)  eigtl.  in  Bewegung 
sein,  sich  regen,  sich  bewegen,  selten. 
xkayytj  yeQfxvarv  ntkei  ovpavo&t  tiqö,  es 
regt  sieb.  d.  i.  ertönt,  Geschrei  vor  dem  Him- 
mel, II.  3,  3,  T(i  t’  fn’  av&Qunotoi  ntkor - 
rai,  die  sich  den  Menschen  nahen,  Od.  13, 
60.  vgl.  15,  408,  ukkoji  in'  tfieto  ßtko;  nt- 
kexai,  II.  11,  392.  —2)  gcw.  wie  elvai  sein, 
u.  zwar  gew.  a)  als  Besriffswort,  sein, Statt 
finden,  sich  befinden,  wie  twon, /oc«w 
habere , mit  den  N’ebenbegriffen  der  Bewe- 
gung und  der  Dauer  (Ameis  zu  Od.  4,  45!  n. 
auch  oft  ohne  ersteren,  a)  otparytj  xal  hv 
yatkij  ntkev,  II.  4,  450,  tnkex * fyyov  (ha- 
oi v,  jetzt  hatten  alle  Arbeit.  II.  12, 271, 
vo'  ärÜQujnoioi  ntkei , IL  9,  592  u.  s.  ö.; 
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auch  ini  xivi , yrjgaq  xal  ddvaxoq  t d r*  in * 
dv&gwnotat  neXovxat,  die  bei  d.  Menschen 
sind,  den  Menschen  anhaften,  Od.  13,  GO. 
vgl.  15,  408;  mit  ix,  xov  d’  i$  apyvpeoq 
QVf/öq  niXev,  daraus  ging  eine  silbere  Deich- 
sel, war  daran,  II.  5,  729,  oio  d*  ix  ndvxa 
rr iXovtai,  von  dir  kommt  Alles,  11.  13,  632. 
b)  mit  Adj.  als  Formwort,  xoCxo  6ij  otxxi- 
oxov  niXstai  ßpoxotai , dies  ist  das  Jammer- 
vollste den  Sterblichen,  11.  22,  76,  ov  piv 
n<oq  ÜXiovniXei  ’dgxiov,  II.  4,  158.  15,  38; 
iuq  <piXov  enXexo  Or//<$5,  11.  7,  31  u.  ö.;  dh. 
mit  e.  Partie,  als  Umschrb.  des  Verb,  fin., 
i/iuo  Xe Xaapivoq  enXev,  II.  23,  69:  mit 
Adv.  xaxwq  niXei  a vt$,  es  geht  ihm  (dem 
Vogel)  «bei,  11.  9,  324.  — 3)  werden,  bes. 
iin  Impf.,  vvv  d*  apa  r*  tdxi ’popoq  xal  öit,v- 
poq  nepl  ndvxtov  enXeo,  nun  aber  wardst 
du  (und  bist  noch)  usw.,  11.  1,  418;  e i ötj 
p’  iOiXeiq  xal  xoi  wiXov  enXexo  bvptS. 
wenn  du  willst  u.  es  dir  genehm  ward  (und 
noch  ist),  11.  2 , 480.  14  , 337.  Od.  2,  364. 
13,  145  u.  3. '). 

.TfA<o^Ä).  ep.,  nur  Nom.  u.  Acc.,  Unge- 
heuer, U n g e t h ü m , von  dem  Ky k lopen, 
Od.  9,  428,  von  der  Skylla,  Od.  12,  87,  von 
der  Schlange  I’ython,  h.  Ap.  374,  von  He- 
phaestos,  11. 18,  410,  v.  e.  Delphin,  h.  Ap.  401. 
- Dav. 

neXotQtog,  3,  poet.,  ungeheuer,  rie- 
senhaft, gewaltig,  sehr  gross,  '“Apr/q, 
'AiÖtjq,  'Sipttov,  UoXi<ftjfioq , A('aq,<,ExTtup, 
’AytXevg,  IJegitpag,  llorn.;  v.  Sachen,  eyyog, 
11.  5,  594.  8,  424,  Xäag,  Od.  11,  594,  xipuxa, 
Od.  3,  290,  xev/ea,  II.  10,  439.  18,  83; 
fia,  ein  gewaltiges  Wunder,  Od.  9,  190. 

niXtoqov,  xd,  poet.  = niXotp,  w.  s.,  die 
Gorgo,  11.  5,  741.  Od.  11,  634,  ein  grosser 
Hirsch,  Od.  10,  168:  Aeivd,  die  furchtbaren 
Schreckbilder  der  Götter,  11.  2,  321;  von 
den  verzauberten  Thieren  der  kirke,  Od. 
10,  219. 

nii.ioQog,  ov,  ep.  — neXtuQtog,  w.  s., 
dpaxatv,  II.  12,  202,  yjv,  Od.  15,  161.  — 
Xeutr.  n i*.v»qcc,  als  Aclv.  h.  Merc.  225.  — 
Substant.  das  ungeheuer,  vom  Kyklopeu, 
Od.  9,  257  (b.  Hesiod.  Fern.  neXtdpq). 

nefUtaZofuci,  Med.  (nifine,  nivxe,  Gurt. 
S.  424.  444),  nur  verk.  3 Sg.  Couj.  Aor.  Med. 
ntpnuoaexat , sich  an  den  fünf  Fingern 
od.  zu  je  Fünfen  zählen,  übhpt  zählen, 
xl,  Od.  4,  412  f. 

nefintttlog,  3,  fünftägig,  am  fünften 
Tage,  Adj.  st.  Adv.,  Od.  14,  257  f » von 
nipnrog , 3 {nivxe,  lat.  quin(c\tus , skr. 
ved.  paittathas,  Gurt.  S.  424.  444),  der,  die, 
das  fünfte,  II.  16,  197  u.  s.  h.  Ven.  278; 
nipnxog  pexa  xoloiv,  als  Fünfter,  Od.  9, 
335. 

ni  faxen  f Fut.  niptpto,  Aor.  enepya,  ohne 

»)  Anrh  zogen  Einige  II.  22.  443.  24,  219.  524.  Od. 
1,393  hierher,  wo  du  I’nw*.  steht:  allein  in  diesen 
Stst.  lässt  »Ich  n.  in  der  gew.  Bdtg  „sein"  fa»sen. 
Einige  längnen  diese  Bdtg,  allein  dann  dürfte  der  Ge- 
brauch des  Impf,  für  das  l’raes.  in  den  a,  StSt.  wol 
schwerlich  genügend  zu  erklären  »ein;  nach  Kr.  Dial. 
53,  10,  4 ist  inkito  Aor.,  u.  so  Amei*  zu  Od.  2,  364. 

’)  Christ  S.  114  stellt  es  mit  «kr.  kart  las,  unge- 
heuer, zusammen. 


Augm.  neptpa,  schicken,  senden,  d.  i. 
1)  absenden,  zusenden,  hiuschicken, 
Personen  u.  Sachen,  xrfgvxaq,  II.,  e'tpaxa 
xal  olxov,  olatvov  u.  dgl. ; der  term.  ad  quem 
durch  Dat.  bes.  bei  Sachen,  xaxov  xtvi,  II. 
15,  109;  durch  Praepos.  iq  Xpvorjv,  iq  no- 
Xepov,  IL  1,  390.  18,  237,  iq  naxpiöa,  Od. 

17,  149  u.  s.;  ini  xtva,  II.  10,  464;  auch  ini 
xivi,  zu  Jmdm,  II.  2,  Glanders  Aineis),  nporl 
doxv , II.  3,  1 IG;  od.  durch  Advv.,  ivitdde, 
ot'xaöe , ndXepdvöe,  övSe  ödpovöe,  &iQat,e, 
’Aiöooöe ; der  term.  a quo  durch  ix,  11.  9, 
253.  Od.  11,  635,  od.  and,  II.  16,  447;  mit 
Inf.  tpegeiv,  um  zu  bringen,  II.  16,  454,  &ie- 
o&ai,  11.  16,  575,  vieolfai,  II.  18  , 240.  Od. 
4,  8.  13,  206,  ixdveiv,  Oil.  4,  29,  u.  so  uyeiv , 
xoplteiv,  tpipetv  usw.  — 2)  von  sich  weg- 
schicken, entlassen,  heimsenden,  11. 
24,  780  Od.  4,  29  u.  häuf,  in  Od.  — 3)  ge- 
leiten, begleiten,  11.  1,  390.  Od.  4,  560. 
6,  255.  11,  626.  16,  228.  20,  188;  vom  Geleit 
eines  Gottes,  Od.  11,  626. 

nefaxtdßoXov,  xd  (nivxe,  dßeXog),  eine 
fünfzackige  Gabel  (,.I  Unfzaek“,  „Krauel 
od.  Krail“),  das  Feuer  beim  Opfer  zu  schü- 
ren, nur  11.  1,  463.  Od.  3,  460. 

nev&fqog,  d(W.  nev&,  wov.  neiopa,  w. 
s.,  Gurt,  S.  245.  Christ  S.  248),  eigtl.  der  Ver- 
bundene , Verwandte , dh.  bes.  Vater  der 
Frau,  Schwiegervater,  11.  6,  170.  Od. 
nur  8,  582. 

ntv&iio,  ep.  3 Dual.  Praes.  neviteiexov 
st.  nev!He xov,  nev&etxov,  II.  23,  283.  Inf.  Pr. 
nev&rjpfvat  ep.  st.  nev&etv  mit  verl.  e,  Od. 

18,  174.  19,  120;  Aor.  1 luf.  nevfrijoai,  11. 19, 
225.  a)  intr.  klagen,  trauern,  Od.  18, 174. 

19,  120.  b)  trans.  beklagen,  betrauern, 

x ivd,  II.  23,  283;  vixvv  yaoxipt,  e.  Todten 
mit  dem  Magen,  d.  i.  durch  Fasten,  11  19, 
225;  von  1 

niv&og,  eoq , xd  (W.  nev,  erweit.  nevO, 
Curt.  S.  255.  459.  548),  sow.  object.  Leid 
als  subiect.  Trauer,  Jammer,  Betrüb- 
niss,  Hom.  ö.;  n.  xivoq,  Trauer  um  Jindn, 
II.  11,  249.  Od.  18,  324.  24,  423.  Vgl.  Fulda 
Unters.  S.  246. 

neviti . rj  (nivopat  W.  nev,  Curt.  S.  255),  . 
Armuth,  Dürftigkeit,  Od.  14,  157  |. 

nevivQdg,  3 (Curt.  S.  255),  arm,  dürf- 
tig, Od.  3,  348  j;  von 

nivofuu  (W.  nev , onev,  Cnrt.  S.  255), 
Dep.,  nur  Praes.  u.  Impf.,  eigtl.  a)  arbei- 
ten, beschäftigt  sein,  Od.  10,  348;  nep i 
xi,  mit  etwas,  Od.  4,  624.  b)  trans.  berei- 
ten, zurichten,  besorgen,  r«,  r avxa, 
II.  1,  318.  19,  200.  Od.  13,  394.  24,  407;  bes. 
Saixa  u.  öelnvov,  II.  18,  558.  Od.  2,  322.  3, 
428.  14,  251  u.  ö.  In  diesen  Bdtgn  nur  ep. 

nevzatTriQOS  (nrfrra^.),  ov,  ep.  (exoq), 
fünfjährig,  ßovq,  vq,  II.  2,  403.  7,  315. 
Od.  14,  419.  19,  42(). 

nevrneTijg,  iq  (exoq),  fünfjährig.  — Dav. 
Adv.  nevTnereg  (nevxdsexeq),  fünf  Jahre 
lang,  Od.  3,  115  f-i 

ntvKcxic,  Adv.,  fünffach,  in  fünf 
Theile,  xoanq&ivxeq,  nur  II.  12,  87 
von 

nivxe  ( quitiquc , skr.  panfean,  Curt.  S.  424. 
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441.  6G4),  Indecl.,  fünf,  II.  10,  317.  Od.  3, 
299  u.  s., 

xevt Y/xovta  (Curt.  S.  444),  Indecl.,  fünf- 
zig, Ilom.  6. 

xevtijxovtoyvog1),  ov , etwa  von  fünf- 
zig Morgen,  ziptvog,  nur  II.  9,  579  t- 
xtvTtjXÖatoi,  3,  ep.  st.  xfvzax fünf- 
hundert, Od.  3,  7 t- 
xexa&vla,  s.  xitoyto. 

'xtxaivto  (nixwv),  reif  machen;  Pass, 
reif  werden,  dav.  3 PI.  Aor.  1 Pass.  Opt. 
7ZE7iaV&£l£V , Ep.  14,  3. 

xfxtikaypat,  s.  na/.äooct. 

* IlFxagrj&og,  //,  eine  kyklad.  Insel  durch 
ihren  Wein  berühmt,  j.  Scopilo , h.  Ap.  32. 
xexttQfjtkvoq , s.  xfigto. 
xtxtctJpqv,  s.  xaziopat. 

XfXfQTjptVOq,  S.  XfgCtU). 

xixtjye,  s.  nqyvvpi. 
xexiO-elv,  xixi&pev,  7Zfxt&>}öa>,  s. 
Tifittu)  u.  xtfhia*. 

xixXnyov,  xexXijytoq,  s.  nktjoow. 
xfxkrj/tevoq,  s nfXäqto. 
xixXoq,  ö , urspr.  jedes  gewebte  Tuch, 
dh.  Decke,  Teppich,  um  den  Wagen  zu 
bedecken,  II.  5,  194,  ein  Gefass  einzuhüllen, 
II.  24,  796,  über  die  Stühle  zu  breiten.  Od.  7, 
96:  insbes.  ein  ziemlich  eng  anliegendes,  re- 
gelmassig gefaltetes  0 berge  wand,  dos  mit 
dem  Obertheilc  quer  über  die  Brust  gewor- 
fen, so  dass  die  Arme  und  der  Hals  (Ameis 
z.  II.  3,  396  Anh.)  bloss  blieben,  u.  daselbst 
mit  Spangen  befestigt  wurde  (0.  Müller  Ar- 
cbiiol.  § 340,  2,  3,  vgl.  auch  Iv.  F.  Hermann 
Grieeh.  Privatalt.  §.  22,  4 u.  10,  u.  die  das. 
a.  StSt.),  II.  5,  425.  734.  Od.  6,  38.  18,  292. 
x ixvvpat,  s.  7ive ut. 
xi-xoi&a,  s.  xfliito. 
xixov&a,  xixoa&t,  s.  xuoyw. 
xexoTyatai,  s.  xozäopat. 
xex Qiofiivoq,  xtXQutro,  s.  nog-. 
xexxafiat,  s.  xfzavvvpi. 

XFXTEO JT(C,  S.  xlXTW. 

xextrpog,  s.  xzrjoouß. 
x exirfrotro,  xtxvöpai.  s.  nvv&ctvopcti. 
xex <ov,  ovog,  o,  rj  (xiaaw,  W.  jr«r,  skr. 
pah’,  lat.  coqu,  Curt  S.  425),  eigtl.  von  der 
Sonne  gekocht;  dh.  reif,  boi  llom.  stets  übtr. 
in  der  Anrede,  bald  als  Adj.,  bald  als  Subst.: 
a)  im  guten  Sinne,  traut,  lieb,  so  Voc. 
ninov  Jh'axavtjiäöt] , II.  5,  109;  als  Subst., 
w xixov,  Lieber,  Trauter,  Freund,  11. 
5.  109.. 6,  55.  9,  252  u.  ö.  bes.  II.,  Od.  13, 154; 
ohne  w 11.  17,  179.  Od.  11,  314.  22,  233;  Por 
lyphem  redet  bo  seinen  Widder  an,  xgth 
xexov, Od.  9,  447.  b)  im  bösen  Sinne,  Weich- 
ling, Feiger,  II.  2,  235;  so  auch  II.  13, 120. 
xbq,  enklit  Partikel*),  aus  xigt  verk. 

l)  von  yivt  nach  don  Brhol.  o.  Ackermaass, 

etwa«  kleiner  ah  u-hn  oirfviai;  nach  e.  andern  Schol. 

nliitpM. 

*)  Kine  besondere  Abhandlung  über  diese  Partikel 
hat  Capclhnunr  in  Sched.  Homer.  Conll.  1*50  p.  2—12 
geliefert,  der  mit  Vcrwi’rl'unf;  der  jrew.  Abltg  dieselbe 
mit  dem  lat.  wer  in  Vbdjj  aeUt  nnd  ihr  als  urspr.  He- 
griff den  des  Durchdringend  u.  üeberwindens  Ton  Hin- 
dernissen zutheilt,  der  dann  rur  concessiron  Hdtg 
ijUitm<,uam  hin  überleitet , die  er  als  die  eigentür-he  u. 
erste  hinstellt,  aus  welcher  er  dann  die  von  quidtm, 
tarnt»,  »altem  «d.  ctrt«  ableitet. 


(Curt.  S.  257.  Pott  E.  F.  2.  Aufl.  I S.  489'. 
dient  zu  nachdrücklicher  Hervorhebung  e. 
Begriffes,  der  in  der  Regel  unmittelbar  vor- 
hergebt,  ausser  wenn  das  W.,  zu  dem  cs  ge- 
hört, eine  Präpos.  vor  sich  hat,  in  welchem 
Falle  es  bisw.  zwischen  ersterer  u.  letzterem 
cingeschoben  wird,  iv  xfp  dveigw,  Od.  18, 
541;  ig  xfp  oxIoöw,  Od.  18,  122  u.  s.,  Kr. 
69,  67,  6;  dagegen  ff c äya&uv  xtg,  II.  11, 
789.  Rs  verbindet  sich  bei  Hom.  mit  allen 
Gattungen  von  Wörtern,  die  Präposs.  u.  In- 
terjeett.  ausgenommen,  wol  auch  nicht  mit 
d.  Verb,  finit. , denn  in  tog  iofzat  x fq  Od. 
19,  312.  21,  212  gehört  xtg  zu  tug,  vgl.  12, 
586  und  tüontg , ebenso  in  oeg  i&fXor  xfp 
Od.  11,  630  zu  ovg  (vgl.  oaxtg),  welch»1 
StSt.  Kr.  69,  67,  7 anführt.  Es  bedeutet  dh. 
l)sehr,  ganz,  wenn  es  für  sich  ohne  Be- 
zug auf  einen  andern  Gedanken  steht,  ein 
seltner  u.  nur  ep.  Gebrauch  bei  Adj.  u.  Ad- 
verb., &ya&og  xfq  iwv,  da  du  sehr  brav 
bistj  II.  1,  131  (das.  Nägelsb.)  vgl.  Od.  1,315. 
tppadptov  xfg,  11.  16.  638,  inet  p*  fzfxf; 
f fitvvvfhxöiov  xfg  iovza,  sehr  kurz  le- 
end,  II.  1,  352,  ptvvv&cc  xfq  , ganz  kurz. 
II.  1,  416,  oXlyov  xfg , II.  11,  391:  xqmtoy 
Xfg , vozaztov  xfq,  zum  allerersteu,  aller- 
letzten Male,  11. 14,  295.8,  353;  ‘I&äxrj  xgc- 
var}  xfq  iovoa,  das  durchaus  felsige  Ith..  H 
3,  201  u.  s.  — 2)  Häutiger  in  Bezug  auf  einen 
andern  Gedanken  gebraucht:  a)  Sind  die  zwei 
entgegengestellten  Begriffe,  von  denen  der 
eine  zu  ergänzen  ist,  übereinstimmend,  so 
kann  die  hervorhebeude  Kraft  bisw.  durch 
gerad  e,  eben,  doch,  meist  aber  nur  durch 
nachdrückliche  Betonung  des  Wortes,  auf 
das  es  sich  bezieht,  angedeutet  werden,  r'u- 
ifoztgol  xfg , wir  beide,  II.  21,  308,  xd 
ft vt nt  xfg  xovfwpflku,  lasst  u n s doch  (nicht 
bloss  Andere)  arbeiten,  od.  gerade  4ir 
wollen  a.,  II.  10,  70;  ovöi  vv  ooi  xfq,  und 
auch  eben  dir  nicht,  Od.  1,  59;  otxak 
ntg  — veapf&a,  nach  Hause  wollen  wir 
zurückkehren,  II.  2, 236 ; h&a  xfg , wo  eben, 
wo  gerade,  11.  6,  379.  Od.  1, 128  u.  ö.(Amei- 
z.  Od.  13,  284);  so  o&t  xf g,  11.  2,  861.  10, 
568.  Od.  4,  627.  15,  532  (das.  Ameis)  u.  * 
bi  Sind  die  beiden  Begriffe  einander  entgegen- 
gesetzt, so  heisst  xeg  durchaus,  jeden 
falls,  doch,  doch  wenigstens,  aXhü  er 
xig  ft tv  tToov,  ehre  du  doch  jedenfalls  od 
du  doch  ihn,  II.  1,  503;  inet  p'  ezfxtg  yf 
fjttvwfhzötov  xfg  fövza,  zifu]v  xfq  fiot 
6(ps/./.fv  ’O/.vftxiog  iyyvaklgat,  so  hätte  der 
Olympier  doch  durchaus  Ehre  mir  ver- 
leihen sollen,  II.  l,  353  (das.  Kägelsb.);  so  ö 
im  hypotbet.  Nachsatz,  fl  6i  tot  ’ArpfMij- 
phv  (ixtjy&fzo  — , ov  &'  akkov g Xfgii.iruoi. 
so  habe  doch  mit  den  Andern  Mitleid,  11.  9. 
301.  vgl.  12,  349.  16,  33  u.  s.  c)bus.  Steht« 
bei  Participien  (denen  off  xat  vorfaergeht, 
s.  xaixfg),  wo  es  eigtl.  in  der  urspf.  lWtg 
.»sehr“  zu  hissen  ist,  u.  durch  die  Beschaffen- 
heit des  Ggstzs  concessive  Bdtg  bekommt, 
wie  sehr,  wie  sehr  auch,  obgleich, 
obschon,  pt]  p ’ oiöf,  xgaztgog  xfg  itör. 
ix  iovza  zakaaog  ptivat , dass  er  nur  nicht, 
der  sehr  stark  ist,  wage  usw.,  d.  i.  obgleich 
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er  stark  ist,  II.  15,  164;  noXeeg  neg  to'vzeq, 
11.  5,  94,  dyvipevog  neg,  11.  1,  241,  oira- 
[ztvöc  neg,  11.  14,  379  u.  ö;  ö.  auch  bei  Adj., 
wo  das  Part,  iwv  zu  ergänzen,  « tpgdäfuov 
neg  dvtjg , 11.  16,  638.  17,  639:  hierher  ge- 
hört auch  die  Vbdg  mit  Subst.  in  der  Bdtg 
selbst  od.  sogar,  zd  ze  czvyiovoi  &eol 
neg,  wovor  selbst  die  Götter  schaudern,  11. 
20,  65.  vgl.  Od.  3,  236.  — 3)  Oft  iu  Vbdg 
mit  Conj.,  als  el,  Hie  u.  a.,  und  mit  ltelat., 
wie  mit  og,  olog,  eviXa,  ö*h,  uig,  wo  neg  die 
eine  od.  andere  der  angegebenen  Bdtgn  hat. 

negetav,  8.  negdut. 

Jlegaißoi1),  oi,  bei  Horn,  nur  II.  2,  749, 
poet.  st.  IJtggcußoi , h.  Ap.  218,  ein  pelas- 
giseber  Volksstamm,  der  nach  llom.  zum 
Theil  um  Dodona,  zum  Theil  in  Thessalien 
am  Titaresios,  e.  Nebenfluss  des  Peneios, 
wohnte,  was  sich  sehr  wol  vereinigen  lässt, 
da  die  pelasgischen  Stämme  von  Dodona  u. 
Thesprotien  aus  sich  über  die  benachbarten 
Länder  u.  bes.  üb.  das  nordöstl.  Thessalien 
verbreiteten,  s.  IleXuoyoi *). 

n egat6<u<negalog,  ,,über  die  Grenze,  jen- 
seit  befindlich“,  v.  niga,  „jenseits“,  Curt. 
S.  256),  übersetzen,  hinüberbringen;  Pass, 
übersetzen  (intr.),  hinüberfahren,  im 
Part.  Aor.  negaiwiXrvzeg,  Od.  24,  437  f. 

negicri],  ij,  ep.  (v.  nigag,  eigtL  die  Gren- 
ze, Lob.  Par.  p.  140.  Path.  Pr.  p.  369  Curt. 
S.  256);  dh.  der  äusserste  Horizont8),  Od. 
23,  243  (wo  es,  im  Ggstz  v.  7/ wg , v.  Westen 
zu  verstehen).  Vgl.  Doederl.  n.  606. 

1 (nigag,  Ende,  Grenze,  Curt.  S. 

255.  257),  Inf.  Pr&es.  cp.  negdäv  st.  negäv, 
Iterativf,  des  Impf.  neguaaxe,  Od.  5,  480.  19, 
442,  ion.  Fut.  negrjoio,  ep.  Inf.  negrjoipevai, 

11.  12,  200.  218,  Aor.  1 inegtjoa,  ep.  ne- 
grjaa.  1)  eigtl.  von  einem  Ende  zum  an- 
dern sich  bewegen,  dringen,  dh.  durch- 
driugen,  durchschueiaen,  u.  zwar  sow. 
traus.  mit  Acc.  als  intr.  mit  Praepositionen 
(„ctw.  durchdringen,  durch  etw.  dringen“), 
ßiXog  inigrjoev  Sdovzag,  IL  5,  291:  mit 
Pracpp.,  diu  xgozdu oto , II.  4,  502;  dozeov 
flaue,  in  den  Knochen  dringen,  Vs  460.  6, 
10:  abs.  II.  21,  594,  u.  vom  Hegen,  Od.  5, 
480.  6)  e.  Gegend,  e.  Räumlichkeit  durch- 
dringen, d.  i.  durchschreiten,  -reisen, 
-schiffen,  i XdXaaoav , Od.  6,  272.  9,  129, 
novzov,  Od.  24,  118,  ’&xeavov,  Od.  11,  158 
u.  s.;  idq.gov,  durchschreiten,  passiren,  II. 

12,  53.  63  u.  ö.;  niXag  ’ Ai  dito,  das  Thor  des 
II.  passiren,  durchschreiten,  11.  5,  646.  23, 
71;  mit  Praepp.  öi'  'Uxettvolo,  durch  den 
Ok.  schiffen,  Od.  10  , 508;  dtu  ngo&vpoiot 
durch  — gehen,  h.  Merc.  271;  inl  novzov, 
i*p'  i ypfjy,  über  das  Meer  hin  fahren,  schif- 
fen, 11.  2,  613.  Od.  5,  176.  4,  709,  abs.  IL  21, 
283:  übtr.  vor/pa  ntgii  diu  azegvoio,  ein 
Gedanke  fährt  durch  die  Brust  (wir  „durch 
den  Kopf“),  h.  Merc.  43.  — 2)  causativ,  hin- 

•)  ans  „TrajectoMes“  ? SaveUb.  l)i^. 

p.  21  Note. 

*)  A.  verstehen  unter  Dodona  e.  Stadt  in  Thessa- 
lien, s.  unter  Jmimrrr  »Später  rerstand  man  unter  IVr- 
rhibien  den  Landstrich  zwischen  den  kambunischen 
Bergen,  dem  l’indos,  Peneios  und  Ossa. 

a)  nach  A,  .das  gegeafibi'rliegeude  Land“,  v.  ni'f«. 


Tteqi 

durchbringen,  zi  xaxd  deigrjg,  den  Hals 
(Schlund)  hinabgleiten  lassen,  h.  Merc.  133. 

2 neqdia  (nfga,  Curt.  S.  256),  Inf.  ep.  ne- 
gdav,  11. 21, 454,  Aor.  Inegaau,  ep.  oo , Perf. 
Pass,  nenigrjpai,  II.  21,  58,  ep.  für  das  spä- 
tere, davon  abstammende,  ningdoxio , eigtl. 
zum  Verkauf  hinüberbringen,  dh.  verkau- 
fen, aber  nur  vom  Sklavenhandel,  mit  Acc. 
II.  21,  102.  Od.  14,  297.  b.  Cer.  132;  nva 
Aijfivov , Einen  nach  Lemnos  verkaufen.  II. 
21.  40,  od.  ig  jiFjfivov.  Vs  58;  npbg  dwpaza 
Od.  15,  387.  428,  xcu’  uXXoHgoovg  uviXgiu- 
novg , Vs  453,  inl  vrjoiov , II.  21,  454. 

Jlegyäftog  *),  rj,  die  Burg  von  Ilios  (s. 
¥IXiog),  IL  4,  508.  5,  446.  460.  6,  512. 

negyäoiötjs,  «o,  6 , S.  des  Pergasos  = 
Deik oon,  IL  5,  535. 

nigtjv,  ep.  u.  ion.  st.  nigav  (skr.  param, 
Curt.  S.  256.  vgl.  Lob.  Path.  El.  I p.  624), 
Praep.  mit  Gen.  1)  jenseits,  auf  der  andern 
Seite,  *H.  2,  626.  24,752.—  2)  gegenüber 
von  — , Evßolrjg,  IL  2,  635% 
ntguökfievai,  s.  1 negdio. 
ntg&io  (poet.  W.),  Fut.  nigaio,  Aor.  1 
ineg  au  u.  ohne  Augm.  nigott,  Aor.  2 inga- 
dov,  11.  18,  454.  Od.  9,  10.  vgl.  diuneglhu, 
ixneglho;  Fut. Med.  mit  pa86.Bdtg3Sg.7rlp- 
oezai,  IL  24,  729;  Inf.  ues  synkop.  Aor.  2 
nigiXai,l\.  16,  708.  zerstören,  verhee- 
ren, verwüsten,  nur  von  Städten  u.  Län- 
dern, üozea  noXXu,  IL  2, 660;  Tgoing  nzo- 
Xie&gov,  Od.  1,  2 u.  ö.;  ov  vv  xoi  aiatt  nd- 
X iv  nig&cu  Tguewv,  nicht  ist  es  dir  vom 
Schicksal  bestimmt,  die  Stadt  der  Troer  zu 
zerstören,  II.  16,  708;  Pass.  IL  2, 374. 4, 291, 
noXtg  nigaezat,  11.  24,  729.  — 2)  erbeu- 
ten, plündern,  zu  piv  noXiiov  *£  ingd- 
iXopev,  IL  1,  125,  wo  aber  Bekk.  u.  Faesi, 
wie  schon  Nägelsb.  wollte,  igengd&op ev. 

negl  (skr.  pari , vwdt  mit  nagd,  Curt.  S. 
252.  257),  bezeichnet  nach  seiner  Verwandt- 
schaft mit  negag  (Ende,  Grenze),  a)  e.  Be- 
grenzung, u.  zwar  sowol  e.  völlige,  rings- 
um, od.  nur  e.  theilweise,  um,  herum,  „an 
der  (die)  Grenze,  in  der  (die)  Umgebung“. 
b)  ein  Ueberschrciten  der  Grenze,  darüber 
heraus  od.  hinaus;  letzterer  Begriff  (aber 
nur  in  übtr.  Bdtg)  erscheiut  in  der  spätem 
Sprache  nur  noch  in  den  Zstzgn,  in  der  al- 
tern der  Ep.  u.  Lyr.  in  negl  als  Praep.  I, 
2,  b\  u.  im  Adv.  2);  ferner  c)  c.  Verbreitung 
über  e.  Raum  od.  viele  Punkte  desselben, 
umher.  Uebr.  vgl.  das  nicht  völlig  syno- 
nyme dfiqi,  wo  auch  über  die  Vbdg  beider 
WW.  Vgl.  Kühl  Quaestt.  Hom.  p.  I.  l)e  par- 
ticulae  negl  forma  et  usu  Hoxnerico,  Progr. 
Jülich  1863. 

A)  Praepos.  mit  Gen.,  Dat.  u.  Acc.:  I)  mit 
Gen.,  1)  eigtl.,  vom  Raume:  zur  Angabe  eines 
Seins  um  e.  Gegenstand,  poet.  u.  selten,  ze- 
zdvvozo  negl  aneiovg  ijfiegig,  Od.  5,  68; 
negl  zgomog  ßeßcudg,  gleichs.  um  e.  Balken 
herumsitzend,  auf  demselben  reitend,  Od.  5, 
130  (wo  Ameis  negl  zum  Verbum  zieht).  — 
2)  übtr.  a)  zur  Angabe  des  Gegenstandes, 

’)  Nacb  Abrens  Dial.  Acol.  p.  M an»  ih  iafia  ont- 
staivLn,  später  ti  THqyvuo*  u.  t«  Tli^yana , Curt. 
8.  283. 
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um  welchen  sich  gleichsam  wie  um  e.  Mittel- 
punkt e.  Thätigkeit  bewegt,  vgl.  dftifi  B,  1), 
um,  wegen,  für,  über,  vor,  a)  bei  den 
Verben  „streiten,  kämpfen**,  noch  ganz  eigtl. 
in  örtlichem  Sinne,  pdyto&at  ntgl  r.yo?,  um 
das  Schilf  herum  kämpfen,  11.  16,  1;  um 
etwas  zu  erobern,  zu  behaupten  od.  zu  be- 
schützen, nt gl  iXuvovxoq,  II.  8,  476,  ntgl 
vtxgov  örjgiaao&ai,  11.  17,  734,  d/xivtafku 
ntgl  ndxgrjq,  für  das  Vaterland  sich  weh- 
ren, das  V.  vertheidigen,  II.  12, 142  u.s.:  so 
fidyto&ai,  d/ivvto&at , i(>i£tiv.  auch  iteZv, 
ontvötiv  u.  a.,  vgl.  unter  ipvyrj  1);  uwXoq 
ntgi  tivoq , e.  Kampf  um  Jmdn,  II.  17,  397. 
ß)  bei  den  Verben  „hören f wissen,  sagen, 
fragen“  usw.,  dxoitiv,  tiöevai  ntgi  Tivoq, 
von  Jmdm  höremOd.  19,  270.  17,  563,  £pf- 
o&cu  ntgl  nnxgöq,  wegen  des  Vaters  fra- 
gen, Od.  1,  135,  fivqoaofku  ntgl  nopnijq, 
Od.  7,  191.  y)  bei  den  Verben  der  Sorge,  der 
Furcht,  ptgprfoi^etv  ntgi  xivo<;,  um  Jmdn 
besorgt  sein,  11.  20,  17;  dyoq  ntgi  nvoq , 
Od.  21,  249.  if)  selten  zur  Angabe  des  Grun- 
des, wegen,  aus,  n tgl  tgiöoq  pagvctoBai , 
aus  Streitsucht  kämpfen,  II.  7,  301.  b)  zur 
Angabe  des  Werthes  u.  des  Vorzuges,  eigtl. 
„darüber  hinaus“,  Uber,  vor,  prue , n tgl 
ndvxwv  ififitvai  aXXatv,  über  Alle  hinaus 
sein,  Alle  übertreffen,  II.  1,  287.  417.  Od.  1, 
G6.  yiyvto&at,  11.4,375,  alvit,eo&ai  xtveen. 
ndvxiov,  11. 13,  374,  uv  Kgoviöijq  ntgl  ndv- 
t mv  iptXaxo , II.  20,  304 ,iy&aigttv,  Od.  19, 
363,  tltiv , w.  s.;  7t.  ndvxiov  tlöivcu,  vor 
Allen  verstehen,  II.  2,  831  u.  s.  ö.;  bei  Adjjj., 
ntgl  ndvxwv  xgavtgoq , dt^vgoq,  yccXtndq, 
xdfiftogoq,  vor  Allen  mächtig,  elend,  lästig, 
unglücklich,  II.  21,  566.  1,  417.  Od.  11,  216. 
17,  388  u.  ö.;  übr.  s.  B,  2). 

II)  mit  Dat.  1)  vom  Raume:  zur  Angabe 
des  Verweilens  in  der  unmittelbaren  Umge- 
bung od.  Nähe  eines  Gegenstandes,  um, 
herum,  danaigtiv  ntgl  öovgt,  um  den 
Speer  zappeln.  II.  13,  570,  ntgl  öovol  nt~ 
nagptvn,  um  den  Speer  gesteckt,  d.  i.  vom 
Speere  durchbohrt,  II.  21.  577.  vgl.  igtixw, 
xvXlvöto  2);  Ö.  bei  Erwähnung  von  Klei- 
dungs- u.  Waffenstücken  zur  Bezeichnung 
des  Körpers  od.  Körpertheiles,  worauf  sie 
sich  befinden,  n.  ygot  tipat'  tytiv , Od.  16, 
210,  yaXxbq  tXapnt  n.  oxq&tooi.  II.  12,  401. 
vgl.  15,  648  u.  s.,  od.  auf  welchen  sie  ge- 
bracht werden,  so  dass  in  letzterem  Falle 
der  Begriff  der  auf  die  Bewegung  folgenden 
Ruhe  durch  den  Dat.  mit  n.  bezeichnet  wird, 
tvSvvt  ntgl  oxtjiXtooi  yixwvu,  II.  10,  21, 
ntgl  ygot  dvotxo  yaXxov , Od.  22,  113.  vgl. 
II.  7,  207.  8,  43.  11,  17.  13,  25.  15,  19  u.  8.; 
dnofhvtjoxiov  ntgl  tpaaydvip , sterbend  am 
Schwerte,  eigtl.  um  das  Schwert  herum,  d.  i. 
durchbohrt  vom  Schwerte,  das  noch  in  der 
Wunde  stak,  Od.  11,  424;  vgl.  ßdXXw  2,  b): 
bei,  vor,  herum  (wie  III,  1,  a ),  pugvavxo 
nvXyaiv,  11.  18,  453,  dgdxwv  tXiooö- 
fttvoq  ntgl  ytiy,  die  sich  bei  od.  vor  dem 
Schlupfloch  riugelt,  11.  22,  95.  — Den  Begriff 
iüuerhalb  einer  Sphäre  hat  ntgi  nach  Nä- 
gelsb.  II.  1,  317  xviorj  IXtooopivrj  ntgl 
xanvip , „im  Rauch  emporwirbelnd“,  vgl.  III, 


ntgi 

I, 5).—  2)  übtr.  ä)  wie  ntgi  mit  Gen.  1, 2,  a\ 
aber  selten,  bei  den  Verben  „kämpfen,  strei- 
ten“, um,  für,  pdyto&cu  ntgi  xivi,  Od.  17, 
471,  ntgl  Öcttxi . Od.  2,  245,  ntgl  naidl  pü- 

rjq  növoq  ioxi , II.  16,  568.  b)  zur  Angabe 

er  Veranlassung  bei  den  Verben  „fürchten, 
besorgt  sein“,  ötioai  ntgi  xivi,  umod.  für 
Jmdn  fürchten,  bange  sein,  II.  10,  240.  11, 
557.  h.  Cer.  247;  ntgl  ^dgpctri,  vor  Freude, 
h.  Cer.  429  (wo  Voss  ntgi,  dagegen  s.Baura); 
bei  ßXtpttxivtivin  ntgl  o&ivti  ßXtptaivtt, 

II.  17,  22  (sonst  gew.  bloss  Dat.,  s.  ßX eg,), 
dient  ntgl  zur  Verstärkung  des  Verbalbe- 
griffs, dh.  Manche  nigt  betonen,  c)  ntgl 
xijgi , auch  n.tpgtoi , n.&vpw,  bei  den  Verben 
ipiXtiv,  iyßaigtiv , xipäv,  xittv,  vtpfooä - 
oltui,  yoXovo&cu , d?.vootiv  (w.  s.),  ein  der 
ep.  Sprache  eigentümlicher  Ausdruck  zur 
Bezeichnung  des  tiefen,  das  ganze  Ilerz  ein- 
nehmenden, gleichsam  umfassenden  Gefühls, 
wo  A.  ntgi  schreiben,  s.  x*}g. 

111)  Mit  Acc.  1)  vom  Raume:  a)  zur  Angabe 
einer  Bewegung  zunächst  um  e.  Gegenstand, 
dann  auch  in  deu  Umkreis  od.  innerhalb  des 
Umkreises,  od.  in  der  Nähe  eines  Gegen- 
standes, um,  um  — herum,  ntgl  vtxgov 
rjXctaav  rinnovq , um  den  Leichnam  herum, 
11.  23,  13,  igvttv,  tXxtiv  ntgl  II.  24, 

16.  51  u.  dgl.  ö.;  pdgvaoüat,  puyta&tu(yr.s.) 
ntgl  aotv,  um  die  Stadt,  im  Umkreise  od 
der  Nähe  derselben  kämpfen;  Xi^ao^cu  n. 
da tv,  11.8,519;  ozfjoai  ntgl  ßwpoy,  um  od. 
an  den  Altar  stellen,  II.  1,  448;  "oxaobiu 
ntgi  zi,  um  etw.  herum  (od.  in  die  Umge- 
bung od.  NäheJmds  od.  einer  Sache)  treten, 
u.  im  Aur.  2 n.  Perf.  um  etw.  herumgetreten 
od.  gestellt  sein,  dh.  herumsteheu,  II.  18, 374. 
Od.  9,  402;  ötZa&at  x i ntgi  z #,  etw.  um  etw. 
bindeu,  II.  8,  25:  auch  bei  Verben  der  Hube, 
theils  zur  Bezeichnung  des  Nebenbegriffs  ört- 
licher Ausdehnung,  um  od.  an  etw.  hin, wie 
vaitiv  ntgl  Ilrjvttov , 11.  2,  275,  nävxy  ntgl 
xtZyoq  dgwgti  nvg,  1L  12,  177;  theils  auch 
ganz  wie  n.  mit  Gen.  u.  Dat. , ntgl  xtivov 
oiC vt,  d.  i.  an  seiner  Seite,  bei  ihm,  11.3, 
408,  tf  vXdootiv  ntgl  t urjXit,  bei  den  Schafen 
wachen,  11.  12,  303:  so  in  den  übtr.  Ausdrr. 
ntgl  ipgivaq  nXv&*  iwt},  oivoq , s.  unter  Cp- 
yopcu  1,  b).  b)  zur  Bezeichnung  einer  Ver- 
breitung, umher,  kXiooöpevov  ntgl  divtt;, 
in  den  Strudeln  umher  wirbelnd,  11.  21, 11; 
ntgl  xeZva  tjXi opnv,  ich  irrte  in  jenen  Ge- 
genden umher,  Oil.  4,  90;  ntgl  yijoov  alä- 
o&at,  in  der  Insel  umherschweifen,  Od.  4, 
368  (vgl.  Nägelsb.  zu  11.  1,  317).  — 2)  übtr. 
zur  Angabe  des  Geeenstandes,  auf  den  sich 
die  Handlung  bezieht,  um,  nur  novtZobci 
ntgl  dogntt , ntgl  öttnvov,  II.  23,  444.  Ou 
4,  624. 

Aum.  ntgi  wird  dem  Gen.  oft  nachgestellt 
u.  dann  stets  anastrophirt,  II.  7,  301  o.  ö., 
auch  dem  Acc.,  II.  5,  739.  Od  10,3  u.  s.; 
über  II.  11,  559  s.  unter  ntgidyvvpt. 

B)  Adv.  1)  um,  herum,  in  der  Umge- 
bung, II.  3,  384  . 5,  679.  Od.  4,  719.  11,  412 
u.  s.;  so  wol  auch  ntgl  ydg  $a  nootiÖaa»', 
. . . Ntoxogoq  v<ov  tgvxo,  „ringsum,  von 
allen  Seiten  schützte  P.  deu  Sohn  des  N.' 
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Faeri),  11.  13,  554  (wo  alle  Ausgg.  ausser 
Faesi,  auch  Bckk.  II  7itpt)\  mit  Auslassung 
des  Verbums,  rcfpl  &piyxoq  xvavoio , 
Od.  7, 87.  vgl.  II.  11, 87.  395.  lieber  die  Vbdg 
mit  an<pi  s.  ttfitpL  z.  A.  — 2)  ausseror- 
dentlich, überaus,  in  vorzüglichem 
Grade,  vorzüglich1 *) (eigtl.  vor  Andern  od. 
Tor  Allen,  ntpl  uXXwv,  nspl  nävx tuv,  vgL 
oben  A,  I,  2 hü 

0)  ln  der  Zstzg  bezeichnet  es  bes.  n)  das 
Umgehen,  um  — , herum  — : b)  das  Ueber- 
schreiten  einer  Grenze,  eines  Maasses,  über 
—.darüber  — ; c)  Verstärkung  des  Be- 
griffs, nepixaXXtjq,  Ttfplxt^Xoq  u.  a. 

.re  p«,das  anastrophirterrfp/,  steht  a)wenn 
es  hinter  seinem  Substantiv  steht,  s.  oben 
die  Anra. ; b)  wenn  cs  als  Adv.  in  der  Bdtg 
„ausserordentlich,  vorzüglich“  Bteht,  s.  das 
Nähere  oben  B,  2);  u.  c)  wenn  es  st.  nspl- 
f au  steht,  II.  10,  244.  Od.  12,  279  (an  beiden 
StSt.  Bekk.  II  n £pt).  S.  bes.  Spitzn.  de  acc. 
inclin.  part.  nepi  ap.  Ilomerum.  Viteb.  1832.*) 

r foi-äyvv/ii  ( 7i((jtjrctyv.\  ringsum  zer- 
brecneu,  <o  roXXä  nepl  fronah*  dfitplq 
tdyy,  um  den  (auf  dem)  rings  viele  Prügel 
zerschlagen  worden  sind,  11.  11,  559;  Pass, 
übtr.  sich  brechen,  v.  der  Stimme,  (ov>) 
nepiäyvvzat,  die  Stimme  bricht  sich,  d.  i. 
hallt  ringsum,  *IL  16,  78. 

* xtQ4-4t).koc , ov,  ep.,  über  Andere  hin- 
aus; nur  Neutr.  PL  als  Adv.  reQUcXXa,  vor- 
züglich, h.  18  (19),  46. 

reQi-ßttivio , nur  Aor.  2 nfpißqv  ohne 
Augm.,  Part,  ne pißdq  (in  tm.  auch  in  and. 
Tempp.),  umgehen,  urawandeln,  oder 
davortreten,  um  Jmdn  zu  vertheidigen, 
abs.  II.  8,  331.  13,  420;  ttvöq,  Jmdn  be- 
schützen, beschirmen,  II.  5,  21,  u.  xivl , 
11.  17,  80.  313,  u.  in  tm.  1L  17,  6.  137.  Od. 

20,  14. 

reoi~ßttJ.X.<of  Aor.  2 napUßaXov , auch 
Med.  I)  Act  1) umwerfen,  umlegen,  um- 
thun,  repl  d’  avxvyu  ßdXXe,  II  18,  479; 
TTtio/jict  nvog , ein  Seil  um  etwas  herumzie- 

1)  In  dieser  Bdtff  betont  man  gew.  niqi  nach  der 
Vorschrift  einiger Gramm.  (8ttid.,  Hcsych.,  Phot.,  Pbav.), 
wogegen  der  gewichtigere  Schol.  Yen.  zu  II.  18,  52: 

Sr«  fj  SM«  oiiu  uraaxQtrftx m 5 u xd  nxataoü^ 

; dh.  Bekk.  II  in  allen  Fällen  km«’  u.  so  wol  auch 
Atueis  in  Od.  $.  Aneg.,  vgl.  dens.  zu  I,  66.  3,  95:  »jp t 
fth>  nokifif*  «apr/poc  ioxn,  II.  9,  53,  nift  pi*  royvs, 
II.  10,  18&  Od.  3,  112.  vgl.  IL  10.  244.  Od.  3,  95.  8.  281 
o.  s„  wo  n.  auf  ein  Adj.  sich  bezieht:  in  diesem  Falle 
dio  Noucrn  mit  Ausnahme  der  Genannten  niqt ; dagegen 
wo  n.  sich  auf  ein  Verbum  bezieht,  wie  in  der  Vbdg 
■not  SiSöfui,  in  vorzüglichem  Grade  verleihen,  v.  Ü6t- 
tern.  II.  13  727.  Od.  2.  116.  4,  722.  7.  110.  8,  44,  n.  von 
Menschen,  8$  >*»p»  »f®  &tolon>  ida/ni,  Od.  I,  66,  wei- 

chen eie  oft  von  einander  ab,  indem  Lind.,  Bekk.  I 
nifi,  Spitzn.,  Faesi  u.  ItAuml.  wi'p«  schreiben,  so  in  n. 
9n\'ua  T/vtorro,  11.  18,  19.  vgl.  od.  11,  550  (wo  Wolf, 

Faesi  n.  Bänml.  iuqi,  die  Andern  ntqi),  n.  fiiv  ot  xtov, 
11.  8,  161  (wo  ausser  BäuniL  u.  Wolf  alle  *n>;>  u.  a.  a. 
StSt.;  11.  9.  UW  *•  M*  fooVat  alle  feuern  wtp«,  wie 
in  niffx  ffiXtt*,  Od.  14,  146,  aber  ».  II.  21,  65. 

21,  230  Spitzn.,  Bekk.  n.  Dind.  *r«p«.  t'ebrigens  ist  es 
an  manchen  StSt.  zw.,  ob  n.  nicht  als  dnreh  tm.  vom 
Verb  getrennt  zu  betrachten  ist,  wie  in  x#p«  — r«'w.  Vgl. 
Spitzn.  de  acc.  incL  part.  »«p«  ap.  Hom.  Viteb.  1832. 
lieber  xtipx  a^p«  *.  aijp  n.  oben  A,  II,  2,  c). 

*)  Nach  der  Vorschrift  der  alten  Gramm,  wird  «. 
nicht  anastrophirt,  wenn  es  die  Jldtg  von  vwi'p  hat  o. 
w^nn  es  adverbial  - n/pioeüf  steht:  in  letzterem  Falle 
schrieb  Ptolemäern.  Pindario  xxift  nach  Schol.  Par.  za 
IL  21,  163,  a.  La  lt.  Textkr.  S.  531  ff. 

Seiler’*  11  au.  Wörlerb.  7.  Aul. 
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hen,  Od.  22,  466;  ye ipey  die  Hände  um  Jmdn 
schlingen,  Od.  11,  211  (in  tm.);  7iepl  ixxepä 
Tivxvä  ßaXövxeq,  die  Flügel  um  Jmdu  schla- 
gen, Jmdn  mit  den  Flügeln  schlageu,  U.  11, 
454;  übr.  s.  ßdXXto  U).  — 2)  darüber  hin- 
auswerfen, dh.  Übertreffen,  überbie- 
ten, xivd  xivi , Jmdn  wodurch,  Od.  15,  17: 
ohne  Acc.  überlegen  sein,  riW,  woran, 
n.  23,  276.  — II)  Med.  sich  umwerfen, 
an  legen,  xevyeay  Od.  22,  148;  u.  m.  Hat. 
£i(poq  ujfiouv,  das  Schwert  über  die  Schul- 
tern werfen,  Od.  10,  262  (in  tm.)  vgL  5,  231. 
(La  Ii.  St.  §.  107,  8.) 

IJtQtßoi(c , r),  1)  T.  des  Akassamenos,  M. 
des  Pelagon  vom  Axios,  II.  21,  142.  — 2)  T. 
des  Eurymedon,  Königs  der  Giganten,  M.  des 
N&usithoos  von  Poseidon,  Od.  7,  58. 

xeQi-yiyvoiiat,  Aor.  7isQteyev6firjvt  eigtl. 
darüber  sein,  ah.  überwinden,  übertref- 
fen, xivoq  x m,  Jmdn  worin  od.  wodurch, 
U.  23,  318,  nvg  xs  7taXatOfioovvrj , Od.  8, 
102.  252. 

xtQiykäyris*  tq  ( yXccyoq ),  voll  Milch, 
nur  II.  16,  642 

.tf  Qt^y  vdfiXTMßi  erumbiegen,  nur  P.or- 
ra,  MaXeiav,  umschiffen,  Oa.  9,  80  j. 

ep.,  nur  ep.  Aor.  xtpidd fl- 
au *>,  Part  nepiööeioaq,  u.  Perf.  xEpiösidta, 
mit  Pracsensbdtg,  sehr  fürchten,  sehr 
besorgt  sein,  mit  /u»,  *11. 13,  52;  tivi,  für 
Jmdn  sehr  fürchten,  in  Angst  sein,  11.  15, 
123  u.  s.;  rtvi  fxtj,  IL  11,  508.  21,  328.  vgl. 
17,  240;  uvdy  sich  vor  Jmdm  sehr  fürchten, 
Batr.  48.  51. 

xcQi-<fe§ioq,  ov  (Curt.  S.  220),  entw.  =— 
aftipiötgioq,  auf  beiden  Üändeu  rechts,  die 
Linke  wie  die  Hechte  brauchend,  dh.  mit 
beiden  Händen  geschickt,  od.  sehr 
geschickt  {rteptaacSq  ötqiöq),  11.  21,  163 

.t fQi-didntfti , nur  Fut.  Med.  ntpiöwoo- 
f. tat , u.  1 Dual.  Aor.  Coiy.  von 

dem  Seinigen  etwas  hingeben  oder  darum 
geben,  d.  i.  um  etwas  wetten,  mit  Gen. 
xptTioöoq,  um  e.  Dreifuss  wetten,  11.  23, 485; 
ifih&sv  Titpiöwaoucu  aixiiq%  um  mich  selbst 
will  ich  wetten,  d.  i.  mein  Leben  will  ich 
zum  Pfand  setzen,  Od.  23,  78. 

3 Dual.  Aor.  P.  TCEptSirrj- 
i hjtrjv , im  Kreise  herumdrehen,  Pass,  sich 
herumdrehen,  noX /v,  rund  um  die  Stadt 
laufen,  IL  22,  165*)  +• 

JxtQt-äia>,  sehr  fürchten,  mit  folg,  fiij, 
7tspl  — 6itm  Öd.  22,  96  (in  tm.). 

QiÖQä/uov,  8.  neptrpt/u).  J 

XtQiÖQO/MOQ,  OV,  poct.  {7lfpi6pa(XELV\ 
l)Act.  herumlaufena,  gerundet,  kreis- 
förmig, nXrjfxvai,  Rvr vytq,  11.  5,  726.  728. 
— 2)  pass,  zu  umlaufen,  d.  i.  um  geh  bar, 
freiliegend3),  xoXwvrj , II.  2,  812,  so  a$Xtjt 
Od.  14,  7. 

ytf  Qi-dQV,TT(u,  ep.  Aor.  P.  ntptöpvipfhiv, 
ringsum  zerkratzen,  Pass,  rings  zerkratzt 

*)  La  R.  schreibt  mit  AriaUrch  (h.  Hom.  Textkr. 
S.  390)  immer  nur  ein  9. 

*)  wo  Spitzn  , Lind.,  La  R.  u.  Faesi  getrennt 

fUQi 

*)  Grashof  Fuhrw.  S.  33  taaat  cs  hier  act.  .rings 
umschlietsond  nicht  ■nterbrochen*. 

II 
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od.  zerfleischt  werden.  7ttpidov<p^tj 
dyxiovccq,  er  zerschund  sich  aie  Ellenbogen, 
11.  23,  395  t. 

nur  Aor.  1 cp.  3 Sg.  nepi’ 
diof,  ringsum  ausziehen.  ymüvag,  11. 
11,  100  +. 

7itQiöaifte&or,  s.  TtFptöt'dwtu. 
xtQl-u/iU  Gort S.  257),  1)  darüber, 
d.  i.  vorzüglicher  sein,  Jmdn  übertref- 
fen, überlegen  sein,  m.  Gen.  d.  Pers.  u. 
Acc.  der  Sache,  nvoq  xi , Jmdn  in  etw.  über- 
treffen, Od.  18,  248.  19,  326;  in  tmesi  II.  1, 
258  iwo  es  m.  Inf.  vbdn).  8,  27.  13,  631.  Od. 

I,  66.  Vgl.  L.  R.  St.  §.  31,  1. 
jttQi-tQxo/uai,  nur  Aor.  2 in  tm.  xbv  d* 

ahpa  Ttfpl  tppivaq  rtXi}fv  lojtj , die  Stimme 
umfing  seine  Sinne,  d.  i.  er  vernahm,  II.  10, 
139;  ttf pl  öt  o<pFaq  tjkv&  Itutj,  der  Ton  um- 
fing sie,  Od.  17,  261;  KxxXwnct  xepl  <pp£- 
vag  nXvQey  olvoq,  der  Wein  umfing  dem  Iv. 
den  Sinn,  umnebelte  ihn,  Od.  9,362;  toi-  tifqI 
xxvxog  Od.  19,  444. 

XBQi-t jfo>,  nur  cp.  Aor.  2 Med.  Tiept- 
eptfiqv,  Fmper.  Ttepioyeo,  umfassen;  Med. 
sich  ringsum  an  eine  Person  od.  Sache  an- 
halten,  sie  umfassen,  u.  zwar  um  sie  zu  be- 
schützen, dh.  etw.  beschützen,  beschir- 
men, mit  Gen.  II.  1,  393;  mit  Acc.  Od.  9, 
199. 

xfQtfldq,  s.  n FpioiSa. 

JltQiiiQrig,  foc,  o,  V.  des  Boros,  D.  16, 
177. 

m xeQi$äfUVc5gf  Adv.  feajUFVtjg,  v.  £«-  u. 
frog),  sehr  kräftig,  sehr  heftig,  nur 
. Merc.  495. 

mxe Qt-rjxtat,  nur  Aor.  1.  3 Sg.  x Fpirj/tjOF, 
ringsum  tönen,  yalxog.  ringsum  klirren, 
H.  7,  267  f. 

xt-QtiiSftFvat,  s.  3TFp/o<da. 
neffi-lOTr/fii , b.  Hom.  nur  Aor.  2 Act. 
TteploTijv  ep.  st.  nepiiaxrjv,  3 PI.  Conj.  xrs- 
Qiaxrjioai  st.  nFpiaxiDat , 3 PI.  Opt.  xept- 
oxalFv\  Impf.  Pass.  XFpuoxd/irjv,  ep.  Aor. 
P.  3 Sg.  TCFQioxtt&tj j Od.  11,  243,  1)  sich 
herumstellen,  rings  herumstehen,  11. 
4,  532;  im  Aor.  Pass.  Od;  11,  243:  übtr.  u. 
in  tmesi  xFpi  yrtp  xaxa  ndvzo&FV  foxtj, 
ringsherum  stand,  drohte  Verderben,  Od. 
14,  270.  b)  m.  Acc.  sich  um  Jmdn  od.  etw. 
herumstellen,  Jmdn  od.  etw.  umgeben, 
umzingeln,  einschliessen,  ßofv  xxpi- 
oxtjödv  xf  (seit  Bekk.,  früher  xFptatij - 
ouvzo)y  sie  stellten  sich  um  den  Stier,  II.  2, 
410  (das.  La  U.  Auh.)  vgl.  Od.  12,  356,  yopov, 

II.  18, 603 ; alöFa&elq  fitjTtwq  /uf  nFQtoxtnoa* 
Fva  noM.oi , fürchtend,  sie  möchten  Viele 
mich  Einen  umzingeln,  II.  17,  95;  fitxfq  vdSt 
nFptaxalFVy  Od.  20,  50. 

.t FQixakXt)q,  iq  (xa?.6g\  ausserordent- 
lich schön,  „reizend“  V.,  häuf.  Beiw.  von 
Sachen ; von  Personen  selten.  11.  5,  389.  16, 
85.  Od.  11,  281,  xixva,  h.  Merc.  323.  397. 
504,  vi'jwyjy,  h.  Ap.  244,  IlFpOF<p6vFi(t,  h. 
12  (13),  2. 

xepi-xäXvxxoj,  herum  hüllen,  übtr. 
x(ü/ut  rtyi , d.  i.  in  Schlummer  versenken, 
kfqI  — ixalvya,  11.  14,  359  (in  tm.). 
xe  Qi-xttfuu,  Dep.  Med.,  Praes.  3Sg.-r«<, 


P.  -fiFvor,  Impf.  XFpixftzo,  um  etwas  lie- 
gen, etwas  umgeben,  mit  Dat.  ympird; 
tö£«,  Od.  21,  54;  riW,  Jmdn  umfasst  halten, 
II.  19,  4:  übtr.  oiöi  xi  /toi  nfpixtixai , es 
liegt  nichts  für  mich  herum,  d.  i.  ich  habe 
keinen  Gewinn,  Vortheil  davon,  II.  9,  321. 

-t FQi-x/rfoftat , poet.  Med.,  nur  Impf. 
TiFptxtjSexo,  sehr  besorgt,  beküm- 
mert sein,  x trog,  um  Jmdn,  • Od.  8,219; 
xivl  ßtoxov , für  Jmdn  wegen  des  Lebens- 
gutes oder  Vermögens  besorgt  sein,  sorg- 
sam od.  sorglich  sein  um  Jmds  Vermögen, 
Od.  14,  527. 

xtQlxTiXoq,  ov,  ep.  {xij).or\  sehr  dürr, 
-trocken, /Od.  5,  240.  18,  309. 

IlFQtxXvftfrog,  d,  S.  des  Neleus  und  der 
Pero,  Od.  11,  286.' 

* xFQtxXvarog,  3 (*Ar£a>),  rings  um- 
spült, Jfj?.og,  fr.  Ap.  181. 

XFQt-xXvToc;,  dvt  WOTOB  man  ringsum 
hört,  d.  i.  hoch  berühmt,  ruhmvoll,  herr- 
lich, Beiw.  von  Personen,  bcs.  'Afuptyvrjfig, 
II.  1,  607.  Od.  8,  300  u.  ö.,  H+cuoxoz,  Od. 
24,  75;  auch  *Avuq>oq,  11.  11,  104,  viog,  D. 
18,  326;  (pv£  av&pwTuov , h.  Ap.  537;  auch 
doiöoq1),  Od.  1,  325.  8,  83  u.  s.:  v.  Sachea 
Stopft,  11.  7,  299  u.  s.,  Fpya,  II.  6,  824,  am, 
Od.  4,  9.  24,  154  u.  s. 

jrtQi-xTFtrt» , ringsherum  tödten, 
nur  11.  4,  538. 12, 245  (Wolf  u.  Dind.  getrennt 

TtFpl  XX.).  f 

xFQtxriovFQ , ol  {xxtgtu,  TV.  xxt , skr. 
kshi , Curt.  S.  149),  utir  Plur.,  die  Herum- 
wohnenden,  Nachbarn,  11.  18,  212.19, 
104.  109:  als  Adj.  mit  av&pwnoi,  Od.  2,  65. 
inlxovpoi,  II.  17,  220. 

xfQixxizai  f dwv,  ol,  ep.  =»  d.  vhg..  Od. 

11,  288  t. 

^f^i-Äe.To>,nur  Aor.  l.SSg.rrepI — Elfipf, 
rings  absch&len,  11.  1,  236  (in  tm.,  wo 
Andere  nspl  als  Adr.  nehmen). 

xeoi~ftatftai i>,  ep.,  nur  Part.  Pracs.  ep. 
zerdehnt  xsptftatfuotoaa  st.  XFptfiatfuäon. 
ringsum  hastig  suchen,  „mit  Begier 
umforschen“,  V.,  oxoxfXov,  Öd.  12,  95  +. 

XfQi-fidQvauat , nur  Impf.  2 Sg.  ntpp 
fidprao , kämpfen  um  od.  für  Jmdn,  xivo; 
/a/.xijt,  II.  16,  497  f. 

xepifiFTpog,  ov  {fitrpov),  übermässig 
gross,  lat og,  *Od.  2,  95.  19,  140.  24,  130. 
(In  dieser  Bdtg  nur  ep.) 

IlFQtfi/i<Ujg,  foq,  ö,  1)  e.  Gefährte  de? 
Odysseus,  Od.  11,  23.  — 2)  V.  des  Schedios, 
H.  15,  515. 

7tfQtfn'{xftogt  ov,  ep.  = d.  folg.,  tiart], 
11.  14,  287,  Ttjvytxov,  Od.  6,  103. 
x FQtftr'fxrjg,  Neutr.  .t FQifttjxeg  {ftijxog, 
ermagnus,  Gurt.  S.  257),  sehr  laug,  sehr 
och,  von  Bergen,  II.  13,  63.  Öd.  13,  163: 
pdßöoq,  Od.  10,  293.  12,  251,  loxol , Od.  13. 
107,  Seipai  ider  Skylla',  Od.  12,  90,  xovto;, 
doipa,  Od.  9,  487.  12,  443. 

xFQt-/urjXftvttoiu(ct , Dep.  Med.,  3 Plur. 
Praes.  ep.  ged.  - vdwnai , u.  Impf,  -i oanro, 
listig  bereiten,  anlegen,  ersinnen.  r< 

•)  A.  dcatco  m von  äoM(  unnOthig  v*in«n-t 
- singend  \ 
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nur*Od.  7,  200,  äov/.iov  rjfjtdg  Zivi , Od. 
14,  340. 

Ilinl/LtoQ,  d,  S.  des  Mcges,  ein  Troer,  von 
Patroklos  erlebt,  II.  16,  695. 

neQt-vaiexdio . ep.,  nur  Praes.  3 PI.  ne- 
nivaue zdovai , a)  ringsherum  wohnen, 
•Od.  2,  66.  8,  551.  23, 136.  5)  intr.  bewohnt 
werden,  liegen,  von  Städten,  Od.  4,  177 
(doch  s.  vaiezaw).  — Dav. 

negivaiirnc,  «o,  d,  ep.,  der  Herum- 
wohnende, Nachbar,  II.  24,  488  f- 
neni-§€0xog , 3,  ringsum  behauen, 
-geglättet,  -glatt,  nur  ntrpij,  Od.  12,79  t 
(8.  üb.  d.  Accent  La  R.  z.  St). 

neni-oida  (negicoiöa  y skr.  pariveda , 
Curt  S.  287),  ep.  defect  Pf.  mit  Praesensbe- 
dcutung,  3 Sg.  nepioiÖFy  Inf.  nepiiöpevai 
(ntpis.)  ep.  st.  nfQtetöevaiy  Plsqpf.  negiy- 
öfiv , 3 Sg.  neoiyÖrj  (negisidt]),  a)  vor 
Andern,  dh.  besser  wissen,  besser 
verstehen,  mit  Inf.  II.  10,  247.  b)  worauf 
sich  vor  Andern,  dh.  beser  verstehen, 
worin  kundiger  sein,  m.  Dat.  der  Sache, 
Od.  17,  317-,  ßovfoj  negiid/tevcu  uXkcov,  an 
Rath  Andere  übertreffen,  II.  13,  728;  auch 
mit  Acc.  d.  Sache,  xi  zivoq,  sich  auf  etw. 
besser  als  ein  Anderer  verstellen,  Od.  3,  244. 

negt-nteXo/nat,  ep.  Dep.  Med.,  nur  Part 
synk.  nt^mköpevocy  1)  sich  herumbe- 
wegen.-drehen,  umrollen,  im  Kreise 
umlaufen,  neginXo/tevoi  tviavxol , die 
umlaufenden  Jahre,  II.  23,  833;  neQin?.Ofi& - 
vwv  ivtzcv zatv,  im  Kreisläufe  der  Jahre,  Öd. 
1,  16.  h.  Cer.  266,  neginlopevov  iviavzov , 
Od.  11,  248.  Vgl.  neQiriM.ofiai  u.  negizgo- 
ntto.  — 2)  mit  Acc.  etwas  umgeben,  um- 
zingeln, doTv , II.  18,  220. 

neQute vxqq,  poet.  {neixtf),  sehr 
bitter  oder  herbe,  sehr  schmerzlich, 
Ogi.  ßiloCy  nur  II.  11, 845  f.  Vgl.  fyenevxrjg. 

negi-nkexiu , nur  Aor.  P.  ohne  Augm. 
3 Sg.  neginXey&rjy  P.  -yßeiq,  umflechten, 
umwinden;  Pass,  sich  um  etwas  winden, 
etwas  umklammern,  mit  Dat.  laziüy  Od. 
14,  313;  Jmdn  umarmen,  yqijl,  Od.23,33. 

neQinXrjS^rjg,  £g  (nXrj&oq),  sehr  voll, 
sehr  bevölkert,  Svgirjy  Od.  15,  405  t* 
neQUiXopevog,  8.  negmikopai. 
nege-ngo,  ep.  Adv.,  herum  undvor,  gar 
sehr,  vorzüglich,  *11.  (11,  180.)  16,699 
(vor  Spitzn.  negl  ngo). 

neQi-nQO-xfio,  nur  Part.  Aor.  P.  negi- 
nQo/v&eisy  ringsum  ergiessen;  Pass,  sich 
rings  darüber  ergiessen,  tibtr.  egog 
&i\udv  negingoyvOelg  ida/iaooe,  die  Liebe 
überwältigte  mein  Herz  rings  es  umströmend, 
nur  11.  14,  316  f. 

n 3 Sg.  Impf,  ohne  Augm.  ne- 
giggee,  rings  umfliessen,  -umströmen, 
mit  Acc.  Od.  9,  388  t. 

neQiQQtiör'ig  l)»  4gt  ep.  u.  ion.,  um  etwas 
herum-,  darüber  her  sich  ergiessend, 
übtr.  n.  zgane^ti  xänneae  öivri&elq,  stür- 
zend über  den  Tisch  fiel  er  taumelnd  hinab, 
Od.  22,  84  |. 

‘)  vielleicht  von  niQtQQtv,  Lob.  Par.  p-  146.  Rhom. 
I».  69.  od.  besser  mit  Döntzer  in  Kahns  Ztschr.  XIII 
8.  6 von  e.  W.  trad  taamolnd,  Curt.  S.  328. 


.rrjQiQQvTog , ov  ( negiggea >),  ringsum- 
flossen, Beiw.  von  Kreta,  Od.  19,  173 
negi-öatvto,  immer  ep.  neotaa.  (f.  ne- 
QiOfCtlva»  y vgl.  mhd.  swanZy  Delbrück  in 
Kuhns  Ztschr.  XVII S.  239.  Curt  S.  647),  nur 
Praes.  3 PI.  negtaocu'vovoiy  Part.-o  vtfg,  Impf. 
ne  gi  oocti  vo  v,u  mwedeln,umschw'äuzeln, 
tivdy  *Od.  16,4. 10.  otgijoiv,  mit  den  Schwän- 
zen, Od.  10,  215  (La  R.  mit  öinera  a). 

ntQi-öeiia , ep.  nfQi<UJ.,  ringsum  er- 
schüttern; nur  Pass,  ringsum  sich  rasch  be- 
wegen, rings  um  flattern,  vom  Helmbusch, 
*11.  19,  382.22,  315.  h.  6(7),  4. 

neQiO&eveto  (o&£vog)y  nur  Part.  Praes. 
negio&evtiov,  übermächtig,  sehr  stark 
sein,  nur  Od.  22,  368  f* 
nfQtöXfntoq , ov,  nach  der  gew.  Erkl. 
von  axtnzopaiy  also  ringsum  zu  sehen, 
dh.  freiliegend,  negioxinztp  ivl  /«dpw, 
•Od.  1,  426.  10,  211.  14,  6;  besser  mit  Doe- 
derl.  n.  2354  von  axeniOy  axenduty  ringsum 
gedeckt,  geschützt* 
7ZfQtO4Jaiv(x>,nSQi0Ofia},  s.  negioalvtu , 
negtaelio. 

nsQioräöov,  Adv.  (negtiazijfxt),  rings 
herumstehend,  IL  13,  551 
neQiözicO-tj,  s.  nepiiazrjfu. 
neQi-0teiz<*>*  2 Sg.  Aor.  1 ohne  Augm. 
neolozeigag,  rings  umgehen, -umwan- 
del u,  zly  Od.  4,  277  t» 
neQi-özeXXw,  Part.  Aor.  1 negioxelXagt 
ankleiden,  bekleiden,  bes.  eine  Leiche 
einkleiden,  mit  Acc.,  Od.  24,  293  t- 
neQi-özev&xiZytt),  poet.,  nur  Pr.  u.  Impf. 
Med.  ringsum  stöhnen,  ertönen  od.  er- 
schallen, mit  Dat.  noaatVy  von  den  Füs- 
sen, Od.  23^  146.  in  tm.  Od.  10,  454  *). 

neQi-0xtV(t> » I)  (orfvd?,<;rf/va»),nurMed. 
negioztvezai  yuanjoy  der  Magen  strotzt 
rings,  ist  angefüllt,  II.  16, 163 1- — II)  = 
d.  vhgdn,  umtönen,  mit  Acc.,  h.  18(19), 21. 
neQiöz^<oöi,  s.  negilazrjfxi. 
neQi-axtfpia,  nur  3 Sg.  -et,  ringsum 
umgeben,  zi  ziviy  etwas  womit,  Od.  5,  303; 
u.  neQtox&<pexcu*)y  Od.  8,  175. 

ne Qt~0XQe<pM , nur  Impf.  3 Sg.  negl- 
azgetpey  h.  Merc.  409,  u.  Part.  Aor.  negi- 
ozgtyaq,  im  Kreise  od.  herum  dreien, 
-schwingen,  6laxov , Od.  8,  189;  "Axijv 
yetgi,  II.  19.  131;  he  rum  winden,  Seapa 
Xegoty  Fesseln  (von  Weidenruthen)  den  H. 
aulegen,  h.  Merc.  409  (vgl.  Baum.).  Uebr.  s. 
negizgi<p<o. 

n£Qi0XfO.  s.  negieyio. 
neot-xdfiviD,  ep.  uud  ion.  st.  negizefiva >, 
nur  Praes.  Med.  P.  -öpevov,  -or?,  ringsum 
abschneiden;  dh.  Med,  etwas  für  sichab- 
b ch neiden  und  als  Beute  fortschleppen, 
ßoiq , rauben,  *Od.  11,  402.  24,  112.  Vgl. 

TtUVlü. 

*)  Uii.  10,  10  Süun  nifttatfvo^i'CfTtu  triXjj  übersetzt 
man  „ringsum  erschallt  «las  llaus  ira  V'orhof“;  diw 
F.rlrl  .1er  Neuern:  .ertönt  rings“  od.  «schallt  nm  den 
V.“  ist  zu  künstlich : dh.  wol  richtig  Bekk.  II  ^narh 
Schäfer  zu  Long.  p.  43U,  Voss  u.  A.  avkv  st.  aiifoii 
«von  Flötongotön“ ; vielleicht  bedarf  es  nicht  einmal 
einer  Aenderung  des  Aceontes,  vgl.  Lob.  Rhem.  p.  268_ 
Uebr.  Tgl.  Nitzsch. 

t)  wie  Amei-t  n.  Kayscr  statt  dos  bisherigen  autpi- 
ntfiot.  mit  Lohrs  Arist.  *2.  Aufl.  S.  395  schreiben. 
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xtQi-tiXkofiai,  poet.  Dep.  Med. 'nur 
Part  Praes.,  seinen  Kreislauf  Tollen- 
den, umrollen,  herumlaufen,  d\p  n sqi- 
xtkkofiivov  foeog,  Od.  11,  295.  14,  294;  ns- 
QitsXlofxevotv  iviavuöv,  im  Umlaufe  der 
Jahre,  d.  L so  oft  der  Tag  des  Festes  wieder- 
kehrt, 11.  2,  551.  vgl.  8,  404.  418.  8.  nsQint- 
Xoftai. 

xeQi-xi&'nfiii  3 PI.  Aor.  2 nsgi  — &nxav 
(tm.),  Opt.  3 PI.  ntqi&tUv,  3 Sg.  Aor.  2 Med. 
nspl  — 9tvo  u.  Hr/xaro,  1)  herum  setzen, 
-legen,  £t/Aa  (in  die  Leuchtpfanne),  Od.  18. 
307:  übtr.  dvvafiiv  uvi , Kraft  (gleichs.  wie 
e.  Gewand)  umgeben,  mit  Kr.  ausrüsten,  Od. 

з,  205  (so  ßäumL,  Bekk.  II,  Faesi  und 

Ameis  aus  d.  Schot.,  napai>.  vuly.).  — 2) 
Med.  (nur  in  tm.),  sich  umlegen,  -anle- 
ge n,  gi<pog  Od.  2,  3 u.  s.,  wot xoofiov, 

11. 14, 188;  xqot i xpvtpdXeiccv,  sich  aufsetzen, 
II.  19,  381. 

*xfQi-t7ß*9i€is,  sooa,  fv,  8 ehr  geehrt, 
nur  h.  Ap.  65. 

nfQt-xQtnw,  nur  intr.  sich  um-  od.  im 
Kreise  drehen,  den  Kreislauf  vollen- 
den, nur  Aor.  2 Jftql  — tTQanov,  Od.  10, 
469  f«  Vgl.  XQznto  u.  nffJizQontat. 

nfpi-TQt<f  nur  Pub.  Praes.  3 S^.  ne- 
QiXQcipstcti  u.  Impf.-f  ro,  ringsherum  gerinnen 
machen;  Pass,  ringsherum  gerinnen, 
uvi,  um  etwas,  oaxitooi  ntQUQtipsro  xpv- 
oxuXXog,  rings  um  die  Schilde  setzte  sich 
Eis  an.  Od.  14,  477;  m.  l>at.  d.  Pers.  (yaXa) 
fidX*  ujxa  nsQtxQUf  fxai  xvxowvu,  rasch 
gerinnt  die  Milch  dem  Rührenden  11.  5, 
903  l). 

nfQi’TQsxtO'  nur  Aor.  ohne  Augm.  nsQi- 
dQctiiov  u.  3 Sg.  tisqI  — sdpa/tt  ringsher- 
umiaufen,  II.  22,  369;  11.  14,  413. 

* ns qi  - tQf  tu , jioet  [-XQtat , Aor.  ohne 
Augm.  3 PI.  ntpiziteaav,  bebend  od.  in 
Angst  nach  allen  Seiten  hin  fliehen, 
nur  II  11,  676  f. 

neQi-TQO{ieo/Li(tt,  ep.  Dep.  Med.,  rings- 
um sehr  zittern,  oagxeg  nfQizpofxtovzo 
fxiXsootv,  an  den  Gliedern,  Od.  18,  77 

ntQtTQonioj . ep.  u.  ion.  Frequent,  st. 
nsQiTQtna) , nur  Part.  Praes.  intr.  a ) sich 
oft  oder  wiederholt  umdrehen,  den 
Kreislauf  vollenden,  umrollen,  von 
der  Zeit,  II.  2,  295,  u.  so  von  Personen,  pijXa 
7toXXd  nfQizyontovzsg  iXavvo/ssv,  wir  trie- 
ben die  Schafe  fort  uns  oft  umkehrend,  um- 
drehend (aus  Vorsicht  od.  Besorgnis),  Od. 
9,  465  ’).  b)  sich  nach  vielen  Seiten  hin  wen- 
den, noXXä  nsQtXQontiov  ipCX*  uviXpwniov, 
sich  nach  vielen  Stämmen  der  Menschen 
wendend,  mit  ihnen  verkehrend,  h.  Merc. 
642»). 

’)  So  Vom,  Üekk.,  La  R.  (9.  den«.  Anh.)  n.  Faosi 
nach  Apollon,  n.  Horod.;  vulg.  u.  Dind. 

.nu..-h  wird  «io  vorn  Mischenden  gerührt",  wo«  Spitzn. 

и.  Minckw.  vertheidigen. 

*)  So  richtig  Boeder).  n.  667  u.  Ameu;  A.:  .nach 
allen  Sollen  (od.  viele)  Umwege  machend";  noch  A. : 
«sie  in  grosser  Anzahl  umzingelnd*. 

J)  8<‘hnoidew.  rroparponiw »,  d.  i.  .betrügend,  täu- 
schend“, eine  Bdtg,  die  Baum.  auch  der  vnlg.  ntfi «<>. 
zu  vindicirun  eucht. 


xfQlxQoxoq,  ov  (rp«?*a>),  im  Kreise 
herumlaufend,  dh.  kreisrund,  0.  23, 
465  t. 

neqi-<paivo/iat,  Pass.,  ringsum  er- 
scheinen, -sichtbar  sein,  nur  Part 
nsgupaivofievov  OQog,  ein  ringsum  sicht- 
barer Berg,  II.  13,  179;  4v  n((tt<paivoyivy 
%a auf  ringsum  sichtbarer,  freiliegender 
Stätte,  h.  Ven.  100;  ohne  /(oQip  als  sahst 
Neutr.,  0d.  5,  476. 

neQlwag,  avz og,  o,  1)  S.  des  Ochewos, 
ein  Aetolor,  von  Ares  getödtet,  II.  5,  842  ff. 
(bei  Homer  der  einzige  Fall,  dass  ein  Gott 
selbst  e.  Helden  erlegt,  Ameis).  — 2)  S.  des 
Epytos,  ein  Herold  der  Troer,  IL  17,  323. 

ao,  ö,  1)S.  des  Kopreus  aus 
Mykeuae,  von  Ilektor  erlegt,  11.  15,  638  ff. — 
2)  ein  Myser,  II.  14,  515. 

ntQKfQäöfe,  £g,  poet.,  sehr  umsich- 
tig, bedachtsam,  vorsichtig,  Keutr. 
*xeQt<fQ€töi$9  als  Adv.,  h.  Merc.  464.  — 
Adv.  nfQKfQttötatq,  nur  ul nzrjoav  n .,  II.  1, 
466.  2,  429.  Od.  14,  431  u.  ö.  Von 
nsQt-<pqdZ,on€u,  ep.  Med.,  von  allen 
Seiten,  dh.  sorgfältig  überlegen,  be- 
denken, nur  Conj.  1 PL  -wfxe&a,  voozov, 

Od.  19  76  f. 

x(qI<PQ<ov,  ov , poet.  (y>pijv),  sehr  um- 
sichtig, verständig,  sinnig,  Beiw.  von 
Frauen,  'Adgrjozlvr] , 11.  5,  412  (nnr  hierin 
IL),  ftaaiXsia,  Od.  11,  345,  EvQVxXtia,  Od. 
19,  357;  bes.  Ilrjvf/.oneiu , Od.  1,  329  n.  ö. 

n(Qi-<pv<u,  nur  Aor.  2 Inf.  nsQtftvvai 
il  Part,  nfpußvg,  intr.  herum  an  wach- 
sen, dh.  Zivi,  Jmiln  umschlingen,  umarmen, 
• 0<L  19,  416;  abs.  Od.  16,  21.  24,  320:  m. 
Acc.  xvooai  xal  neynpivai  ibv  nazipa> 
Vs  236  ')• 

ntpt-x*****  Aor.  1 7ifpt%fva*)  st.  negi- 
ixtva,  verk.  3 Sg.  Conj.  Aor.  1 Med.  7i fpi- 
rtvsxai,  Od.  6,  232.  159  3L  vgl.  Od.  3,  426. 
I)  Act.  darum,  darüber  giessen,  -schüt- 
ten, tl.  IL  21,  319,  Tjipa  uvi,  Od.  7,  140, 
in  tmesi,  11.  5,  776.  Od.  13,  189;  iusbes.  vom 
Metallarbeiter,  ygiabv  xigaai,  die  Hörner 
(des  Opferthiers)  vergolden,  II.  10,  294.  Od. 
3,  384.  426.  437:  übtr.  X^Qtv  tiv/,  Aurauth 
über  Jmdn  ausgiessen,  Od.  23,  162.  —II) 
Med.  1)  sich  (sibi)  umgiessen,  ygvoov 
aQyvQtp,  sich  Silber  vergolden,  Od.  6,  232. 
23, 159.  — 2)  sich  über  etwas  verbreiten, 
übtr.  IL  2,  19  in  tmesi. 

nepi-xi ep.,  Aor.  ohne  Augm.  ram- 
%a)0<x(.ir}v,  heftig  zürnen,  uvi  xtvog,  .Imum 
wegen  Jinds,  *1L  9,  449.  14,  266. 

ntquon/j,  i/  t o\p)y  Ort,  von  dem  man  weit 
um  sich  sehen  kann,  Umschau,  Warte, 
Höhe,  IL  14,  8.  23,  451.  Od.  10,  146. 

ov,  poet.  st.  nsQiovotog  (v. 
7if()ieifii\  übermässig,  sehr  gross;  nur 
das  Keutr.  neoutioiov  als  Adv.  über- 
mässig, zu  sehr,  II.  4,  359.  Od.  16,  203; 

*)  wenn  man  nicht  lieber  mit  l)amm  den  Acc.  ble» 
von  mvooai  abhanden  l-wsen  will;  vgl.  Kr.  Ür.  5.  60,  5. 1 

’)  La  R.  niyixiva  mit  den  alten  Gramm.,  a.  llom. 
Toxtkr.  S.  403. 

*)  von  Einigen  für  i’raoa.  gehalten,  doch  a.  Luk. 
x«  Buttm.  Gr.  II  S.  362. 
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so  Plur.  xtQioiatft,  h.  18,(19)  41;  mit  Gen. 
71  fpiwoiov  aXXwv,  weit  vor  den  Andern,  h. 
Cer.  368. 

xfQXvdc,  6 (skr.  prgni,  s.  Bugge  in  Kahns 
Ztschr.XlX  S.438),  e.  Adlerart  mit  schwar- 
zen Flügeln  (Arist.  mirab.  60,  wo  ntgxvoq 
betont  ist),  II.  24,  316  t1). 

Jltyxoifnog,  o,  aus  Perkote,  II.  2,881. 
6,  30.  11,  329.  t 

neQXioTij,  17,  St  in  Kleinmysien  am  Hel- 
lespont  zwischen  Abydos  und  Lampsakos,  II. 
2,  835.  llt  229.  15,  548,  zu  Strabo’s  (13,  1, 
20)  Zeit  ein  Flecken  bei  Parion  IlaXcuneQ- 
xwxrj  genannt. 

TteQytifxi  (Curt.  S.  256),  ep.  Nebenf.  zu 
2 nepaci),  Part  nfQvag,  3 Sg.  der  Iterativf. 
des  Impf,  n tpvaoz*  8t  TiJgvaaxfy  aus  füh- 
ren und  verkaufen,  xivdy  Jmdn,  11.  24, 
752,  bi l vt)<J(ov,  II.  22,  45,  u.  xxtjfiaxa 
7t f Qväfifva  Yxtiy  kommen  zum  Verkauf,  II. 
18,  292. 

TttQOvaio,  Aor.  rifgov^aa  u.  Aor.  Med. 
TifpovTjodftTjV  stets  ohneAugm.,  durchste- 
chen, durchbohren,  xiva  6ovqI  *11.  7, 
145.  13,  397.  — Med.  9ich  etwas  durch- 
stechen, bes.  mit  einer  Spange  befe- 
stigen, aXvaVy  II.  10,  133;  xl  ivexyot.  mit 
Spangen,  II.  14,  180.  Von 

ntQÖyti,  n (Tieigo),  Curt.  S.  256),  eigtt 
jede  Spitze,  dann  bes.  die  in  der  Spange;  dh. 
übhpt  Spange,  Schnalle,  deren  Spitze  od. 
Zunge  zum  Festhalten  des  Kleides  dient,  II. 
5,  425.  Od.  18,  293.  19,  226.  256.  S.  Gerlach 
Philol.  1870  S.  498. 

xeoooiöi,  ep.  zerd.  3 PI.  Pr.  v.  1 tieqüü). 

* TieQQitifioL,  s.  llfQcußol. 

* neoafilog,  6 (TUyotiqy  lies.  Th.  377), 
8.  des  Titanen  Krios  und  der  Eurybia,  V.  der 
Hekate,  h.  Cer.  24. 

Tlt-QöfC,  St.  I.Tf^aor,  S.  71  EQ&0). 

TTfQöfvq*),  iwq,  ion.  u cp.  fjoq , o 1)  S. 
des  Zeus  und  der  Danae,  T.  des  Königs  Akri- 
sios  in  Argos,  II.  14,  319.  Er  wurde  von 
seinem  Grossvater  mit  der  Mutter  iu  einem 
Kasten  ins  Meer  geworfen,  aber  vom  König 
Polydektes  in  Seriphos  gerettet.  Als  er  er- 
wachsen war,  gab  ihm  dieser,  um  ihn  zu  ent- 
fernen, den  Auftrag,  das  Haupt  der  Medusa 
zu  holen.  Nachdem  er  glücklich  die  That 
vollbracht,  befreite  er  auf  der  Rückreise  die 
an  e.  Felsen  gebundene  Andromeda,  die  von 
einem  Seeungeheuer  verschlungen  werden 
sollte;  diese  ward  seine  Gemahlin  und  ge- 
bar ihm  den  Alkaeos  und  Elektryon.  — 2) 
S.  des  Nestor  und  der  Anaxibia,  Od.  13, 
414.  445. 

neQafffovftn*),^  poet.  st.  JJfQUeipox^j 
(Curt.  S.  249),  h.  Cer.  56  u.  s.,  T.  des  Zeus 
und  der  Demeter,  II.  14,  326.  Od.  11,  217, 


')  So  Arisfarch;  A.  betrachten  os  »1«  Adj.  nfpxvöf, 
3,  „dunkelblau,  schwär*“,  was  bei  Hipp.  n.  Nie.  ver- 
kommt; b.  Vgl.  Lob.  l’ar.  p.  341.  344. 

*)  nach  Einigen  von  txiqüu,  Fnutrius:  nach  A.  von 
nqföv,  Preller  Gr.  Myth.  II  8,  58;  nach  Sonne  in  Kahns 
Ztschr.  X 8.  104  von  skr.  pruh,  ttpargtre,  irrigart. 

*)  nach  Enst.  zu  Od,  1Ö,  491  von  u. 

»die  Todbringerin“,  also  eigtl.  <t>igotao*r],  ion.  Jltgai- 
Doedorl.  n.  2210;  vgl.  Preller  Gr.  Myth.  1 8.  495 
(623).  Hartung  Kel.  d.  Gr.  11  8.  53.  61.  111  S.  197. 


Gera,  des  Hades,  welcher  sie  der  Mutter  ent- 
führte *). 

JltQOxi,  ij,  T.  des  Okeanos,  Gern,  des  He- 
lios, M.  aes  Aeetes  und  der  Kirke,  Od.  10, 
139;  b.  nes.  Th.  366  TJfganlq.  iöoq,  »,  Hart. 
Bei.  d.  Gr.  S.  III,  194.t 

neQöTiid&ijCf  ao.  o,  poet.  st.  negaEiSrjq, 
S.  od.  Abkömmling  des  Perseus  = Stheno- 
los,  H 19,  116. 

7i eoieiv  u.  xeaieö&ai,  8.  tiItixw. 

tuooöq , o,  att.  7itxx oq%  der  Stein  im 
Brettspiel,  PI.  s.  v.  a.  Brettspiel,  Od. 

I,  107  t*). 

Tztööo*  (aus  Ttsxja >,  W.  7zex,  7zs7i,  skr. 
pak\  Curt  S.  425.  621.  Christ  8.  118),  ep. 
Inf.  Praes.  Tttoaiftev,  eigtl.  durch  Wärme 
erweichen,  dh.  1)  von  der  Sonne  weich  ma- 
chen, reifen,  zeitigen,  rf,Od.  7,  119.— 
2)  übtr.  verdauen,  dh.  trop.  yo'Aop,  den 
Zorn  verdauen,  „in  sich  fressen“,  d.  i.  in  sich 
hegen,  II.  4,  513.  9,  565;  xijöea,  die  Sorgeu 
in  sich  verschliessen,  11.  24,  617.  639;  auch 
y^pa,  die  Geschenke  verdauen,  sarkastisch, 
wie  unser  „sie  sich  wohl  bekommen  lassen“, 

II.  2,  237  (das.  Faesi);  ßtXoq,  unser  „daran 
kauen“,  die  üblen  Folgen  desselben  emptin- 
den,  II.  8,  513. 

TxeOviv,  s.  nlnxw. 

xetäXov,  x 6 {7iExdvw(Jity  St.  JiFra.  Curt. 
S.  199),  Blatt,  gew.  PI.,  II.  2,  312.  Öd.  19, 
520. 

Tterdvvvfn  (St.  ufra,  Curt.  S.  199.  Les- 
kien Curt  Stud.  II  S.  108  ff.),  für  Praes.  u. 
Impf,  stehn  nixvdio  u.  nixvrjfiiy  wo  m.  s.; 
Aor.  I ohne  Augm.  ep.  Tiezaoe,  av,  Opt.  3 Sg. 
dofie,  P.  -äoaq  u.  ep.  - daaaq ; Perf.  P.  3 Sg. 
7it7ixccxcUy  3 PI.  -avxta,  Part  -pivoq\  Plsqpf. 
3 Sg.  ninvtm>\  Aor.  Pass.  3 PL  ep.  Tcexdo&Tj- 
aav  Part.-tofaat,  ausbreiten,  entfalten, 
o)  eigtl.,  mit  Acc.  Afra,  ei/Mcra.  II.  8,  441. 
Od.  6,  94;  iarla  oüpip,  „an  den  Wind  bras- 
sen“, Od.  5, 269;  die  Arme  ausbreiten, 
Od.  6,  374;  als  Zeichen  des  Flehens,  II.  14, 
495. 21, 115;  xivi,  gegen  Jmdn,  II.  4, 623.  13, 
549;  als  Zeichen  der  Freude,  Od.  24.  397; 
nvkaqt  d.  Thorflügel  auseinander  schlagen, 
öffnen;  dh.  Pass,  nvktu  Ttfnxitfjiivcu,  geöff- 
nete Thürflügel,  II.  21.  531.  vgl.  538.  Od.  21, 
50.  b)  übtr.  9vfi6vy  das  Herz  Jmds  erwei- 
tern, d.  i.  schwellen,  erheitern,  Od.  18,  160: 
im  Pass,  a nfTiraxai  dvifeXog,  Heitere 
breitet  sich  wolkenlos  aus,  Od.  6,  45;  ni- 
7CXCCZ0  aiyrj  ’HeXiotOy  II.  17,  371. 

i)  Sic  erscheint  bei  Hom.  stets  als  dio  grause  (s. 
inanrfj)  Bohorr>clicrin  des  Schattenreich«,  nicht  als  di« 
reizend«  rttgixaX. lijc,  w.  h.)  Jungfrau  den  h. 

Cer.  (vgl.  334. 405.  494)  n.  der  spatem  Mythe;  vgl.  Vom 
zu  h.  Cer.  1.  Nägel* b.  Hotn.  Th.  8.  111  f.  Preller  Cr. 
Myth.  I 8.  495  (623)  u.  bes.  dessen  Demeter  n.  Perse- 
phone, Hamb.  1K37.  Ihre  heiligen  Hain«  befinden  sich 
am  Wostrando  der  Erde,  an  der  Grenze  des  Schatten- 
ruiclis,  Od.  10,  509. 

*)  Dio  Beschaffenheit  dieso«  Spiels  ist  völlig  un- 
bekannt, da  aus  der  a.  St.  nichts  als  der  Name  zu  ent- 
nehmen ist;  die  Beschreibung  des  Apion  bei  Athen.  I 
n.  61  sq.  ist  augenscheinlich  ein  Phantasiegebilde.  Vgl. 
Widemann's  Human.  Magazin  1787  S.  237  u.  Nitzsch 
zur  8t.  Ueber  die  Brett*piolu  der  spätem  Zeit,  deren 
os  zwei  Hanptgattnngen  gab,  von  denen  die  eine  un- 
serem Damen-  od.  Schachspiel  ähnlich  war,  s.  Bekker 
Charikl.  II  S.  300  f.  u.  Nitzach  zn  Od.  a.  a.  0. 
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xeteijvög,  3 (Leskien  Curt.  Stud.  II S.  101. 
Brugman  ebend.  IV  S.  96),  ep.  st.  nereivoq 
(nizopai)  a) fliegend,  geflügelt,  befie- 
dert, Beiw.  der  Vögel,  II.  2,  459.  15  , 690*, 
Plur.  Subst.  ra  nereyrd,  das  Geflügel, 
die  Vögel,  11.  8,  247.  15, 238  u.  ö.  Od.  13, 87. 
Batr.  26.  b)  von  jungen  Vögeln,  flügge,  Od. 
16,  218. 

Iler f mv , tövo j,  r/,  Flecken  des  tliebai- 
schen  Gebietes  in  Boeotien  bei  Haliartos, 
U.  2.  500. 

IJtttMq»  ui,  ep.  wo,  o , S.  des  Orneus,  V. 
des  Menestneus,  II.  2,  552.  4,  327.  12,  331. 
13,  690  u.  s. 

.Ttr oftai  (St.  7ZFT,  skr.  patämi,  St  pat, 
Curt.  S.  198),  Praes.  -exat,  ovxai,  Inf.  eoiXai, 
Impf,  inixovxo  u.  ep.  nemo,  -iofXTjv,  ovto\ 
Aor.  inxaxo,  ohne  Augm.  nur  II.  23,  880, 
Part  nxapivrj,  Conj.  3 Sg.  nzijzai , II.  15, 
170.  fliegen,  a)  eigtl.  von  Vögeln.  II.  12, 
207.  Od.  2,  147  u.  ö.,  u.  Iusecten,  II.  2,  89. 
16,  265.  b)  von  jeder  schnellen  Bewegung 
Lebender,  schweben,  eilen,  rennen,  von 
Göttern,  II.  15, 150.  Od.  5, 49  u.  s.,  von  Men- 
schen, II.  13,755.  Od.  8, 122;  nedioio,  durch 
das  Gefild  hin,  II.  21,  247;  oft  von  Kossen, 
oix  uxovxe  nexioiXrjv,  II.  5,  366  u.  s.  Od.  3, 
484.  494.  c)  von  Dingen,  von  Pfeilen,  Stei- 
nen, fliegen,  II.  13,  140.  592;  v.  Schnee 
und  Hagel,  fallen,  11.  15,  170;  ix  yeiQiüv 
enxax * ioexpa,  entticlen,  entglitten  den 
Händen,  Od.  12,  203,  xevyea,  Od.  24,  533; 
ix  peXiwv  ihpbq  enxaxo , entdog,  11.  23, 
880. 

n tTQaloq,  3 (Curt.  S.  594),  felsig,  stei- 
nig, Felsen-,  Stein-,  ngoyotj,  1l  Ap.  383; 
an  Felsen  wohnend,  2xvXXy,  Od.  12, 
231  t;  von 

nttQt] , ij,  a)  Felsgebirg,  Fels.  II.  9, 

15.  Od.  13,  196.  17,  210  u.  ö.,  übr.  vcl.  yXa- 
<pvgoc\  am  Meere  Klippe,  Hilf,  Od.  3, 293 
u.  ö.;  v.  deH  IlXayxzal,  Od.  12, 260.  b) Stein, 
Felsstück,  Od.  9,  243  u.  s.;  als  Sinnbild 
der  Festigkeit,  Od.  17,  463,  der^Gefühllosig- 
keit,  II.  16,  35.  Sprichw.  oix  and  ÖQvbc  ovö ’ 
dno  nixoyg,  6.  tfptc.  Dav. 

nexQt/ftq,  eooa , ev,  poet.,  felsig,  stei- 
nig, Ai) lg,  II.  2,  496,  77r(rit>,lh9,405,  vrjoog, 
Od.  4,  844,  xjXeviXa,  li.  18  (19),  7. 

ni-TQos,  o,  Felsstück,  Fels,  *11.  7, 270. 

16,  734.  20,  288.  Batr.  217. 

ntv&pfuct,  poet.  st  nvv&uvopat,  w.  s. 

nevxui.ifio^ 1 ),  3 (W.  nix , Curt  S.  155), 

bei  Ilomer  stets  ipQeal  ntvxaXipyoi , *11.  8, 
366.  14,  165.  15,  81.  20,  35.  klug,  ver- 
ständig. 

nevxtddvög,  3 (W.  nix , Curt.  S.  155), 
poet.  Beiw.  des  Krieges,  II.  10, 8 1»  nach  der 
gew.  Erkl.  bitter,  herbe;  richtiger  nach 
Buttm.  Lex.  I S.  17  eigtl.  spitzig,  dh.  scharf, 
schmerzlich,  vgl.  iyenevxyg;  von 

ntvxq,  rj  (Curt  S.  155),  eigtl.  die  Spitze, 
die  Fichte,  Föhre  (vielt  eigtl.  „Spitz- 
baum“, vgl.  Buttm.  Lex.  I S.  10.  Lob.  Path. 
Pr.  p.  113),  *11.  11,  494.  23,  328. 

*)  nach  Battm.  Lex.  I S.  18  Nobenf.  von 

wie  livj’aXio^  von  ii™»«.  nach  don  Grammat.  von  ntvn rt, 
die  Spitze,  also  , scharf,  durchdringend“. 


nevOOfuu,  s.  nvv&ävopai. 
netficvTfu,  s.  fpaivw. 
netpdö&at,  s.  <p ev-, 
nHpaöfttvog , s.  ipaivut. 
netfiiöofuti,  ep.,  a)Fut.  Pass,  zu  (paiva, 
w.  s.  b)  Fut.  Pass,  von  <pev -,  w.  s. 
ne<ptdeo&cu,  nf<ftd/,<Jotuai,  s.  <pe'tSo- 
.. 

ne<pvov,  ep.  st.  tneipvov,  s.  <pev-. 
netpQadov,  ne<fQadietv,  s.  ipQ a£®. 
ntif  Qixa , s.  tf(iioout. 
nttf  vaai,  s.  <pvu>. 

ne<pvy/iivoq,  netpv^oxeq,  s.  <f>evy<o. 
xexpvX.ayftivoq,  s;  ipvXdoato. 
netfvvlfc,  ep.  s.  (piio. 

netfVQfiat,  8.  <piQo>. 

nn  (so  Spitzn.  u.  Bekk.)  od.  ny  (Wolf  u. 
Dind.),  Fragewort,  1)  örtlich,  wohin?  II.  5, 
472.  Od.  17,  219  u.  s.;  n.  y«p;  wohin  denn? 
Od.  15,  509;  n.  ötj ; wohin  doch?  Od.  13, 
203.  17.  219.  21,  362  — 2)  modal,  wie? 
auf  welche  Weise?  Od.  12  , 287.  20,43; 
ny  d*  ot'ra>^  — epyeai  oioz , wie  gehst  du 
so  allein?  als  Ausdruck  der  Verwunderung, 
11. 10, 385.  vgl.  Od.  2, 364,  wo  es  auch  „warum, 
wozu“  übersetzt  werden  kann. 

ny  od.  nt)  (s.  d.  vhg.),  enklit.  Adv.,  1) 
irgend  wohin,  II.  3,  400  (wo  der  Gen.  rro- 
Xliov  davon  abhängt).  6,  378,  orte  ny  £XXy, 
Od.  2,  127.  3,  251  u.  s.:  irgendwo,  Od.  22, 
25.  — 2)  auf  irgend  eine  Weise,  etwa, 
ovöi  ny  toxi,  es  geht  nicht  an,  II.  6,  267, 
ovxo)  ny,  so  etwa,  II.  24,373;  ovze  od.oidi 
ny,  nicht  irgend,  Od.  12,  433.  13,  207,  ovit 
Ti  ny , II.  21,  219. 

nnyeGi-f.ia).ko$'),ov  i Curt.  S.  541),  dicht- 
wollig, agvetog,  nur  II.  3,  197  f (Ameis 
das.). 

nyyy,  ?},  b.  Hom.  nur  Plur.  Q u e 1 1 e,  Q u eil, 
11.  2,  523.  Od.  ß,  124. 

nt’iyvvfu  (W.  nay,  skr.  jxif,  Curt.  S.  251. 
486),  Praes.  nur  -rra/,  Impf,  ohne  Augm. 
ntjyvvzo]  Fut  ntj^eig,  nur  II.  22,  283  in  tm. 
(iv);  Aor.  ep.  nijse,  apev,  Conj.  -y,  Inf.  -«<, 
Part. -a?,  avxa ; Perf.  2 ninyye ; Plsqpf.  int- 
nrjyei , II.  13, 44^.  16,  772  ; Aor.  2 Pass.&ia)'»;, 
ohne  Augm.  nayrj , 3 Pt  näyev  dor.  u.  ep. 
st  inäytjoav , II.  11,  572  3 Pt  Aor.  1 Pass. 
nijyßev  dor.  u.  ep.  st  inrjyihjoar , 11.8.298: 
übr.  s.  xatamjyvv/u.  I)  Act  eigtl.  fest 
machen,  dh.  1)  fest  stecken,  hinein- 
schlagen,  -stossen,  -treiben,  xl , etwas; 
der  Ort  wird  durch  Praepp.  bestimmt,  eyx0^ 
ööqv  iv  pexiumo,  iv  yaaxiQi,  11.  4,  4G0.  IS, 
372  u.  ö.;  nie  mit  ffc,  s.  Ameis  z.  Od.  22,  S3, 
dah.  hier  wie  II.  5,  4Ö  (8.  das.  Ameis)  u.  s.a!$ 
Praepositiou,  nicht  Tmesis  v.  ipntjyvvfu  an* 
zunchmen,  s.  auch  Hoffmann,  Tmesis  1SG*> 
S.  15;  igexpov  inl  xvnßy,  das  Ruder  aut 
das  Grab  stecken,  Od.  11,  77,  iv  yaiy,  Od. 
23,  276;  selten  durch  blossen  Dat.  11, 129. 
b)  an-,  aufstecken,  -spiessen,  xtftÜJp 
ava  oxoXoneooi , das  Haupt  auf  Pfähle,  It 

>)  von  nryvt \iu  (at.  od.  von  VW*  (?** 

nrjinaiXoi,  mit  opüiitliotischcm  at  u.  Vcrwamllnne  dcü 

o in  #)  u.  fiaXXöt,  ».  Lob.  l'atb.  EI.  I p.  482.  4S3.  I>«- 
derl.  Gl.  n.  40  n.  II  p.  381.  Clemm  De  composi.  Grw*- 
p.  30. 
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18,  177.  c)  übtr.  Sftpttza  xaxa  yßovug,  die 
Augen  auf  deu  Boden  heften,  II.  3,  217.  — 
2)  zusammenfügen,  vijag,  zimmern, 
b a u e n,  II.  2, 061.  — II)  Pass.  Aor.  1 u.  2,  und 
Perf.  2,  Act.,  fest  werden,  dh.  1)  stecken 
bleiben,  feststecken,  haften,  11.3, 135. 
4, 185.  5,  616-,  dope  ä'  iv  xQttdly  iJiEntjyti, 
der  Speer  blieb  im  Herzen  stecken,  II.  13, 
442.  vgl.  16,  772.  20,  283  u.  ö.  — 2)  fest, 
hart  werden,  yoiva  xnjywrat , die  Glieder 
werden  steif  od.  erstarren,  11.  22,  453.  — 
III)  Med.  trans.  im  Aor.  1 sich  ( sibi ) zusam- 
menfügen, bauen,  ixgiu  in'  avz^g  (sc. 
vr]og\  Od.  5,  163.  — Dav. 

nrtyog,  3 (IV.  7tay,  Curt.  S.  251),  poet.  = 
Einijyrjg,  prall,  gedrungen,  feist,  dh. 
mnot,  wohlgenährte,  kräftige  Rosse,  Schol. 
evrfjawEig,  II.  9,  124.  260;  xiftcc,  eine  ge- 
schwellte, gewaltige  Woge1),  Od.  5,  388.  23, 
235.  vgl.  rpof/i,  TQOifOiv  xv/na. 

ntjyvXig,  töoe,  >J,  ep.  (nt}yvvfu\  rcifig, 
eiskalt,  vv£,  Od.  17,  476  t- 

TI/j<f(ciov.  ro,  nach  Eust.  ein  unbek.  Ort 
in  Troja,  verm.  am  Fasse  des  lila;  nach  A. 
ein  Fluss  der  Insel  Kypros,  bei  Ptolem.  Pe- 
diaeus  (vgl.  Männert  VI,  1 S.  442),  11.  13, 
172. 

d,  S.  des  Antenor,  von  Meges 
erlegt,  II.  5,  69. 

.t tjöici.iov,  ro  (nndor,  Curt.  S.  230),  das 
Steuerruder,  •Od.  3,  281.  5,  255  u.  s.,  h. 
Ap.  418,  vgl.  Grash.  Schiff  S.  20. 

n/i<fic<Jog,  ;},  1)  St.  der  Leierer  in  Troas 
am  Satnioeis,  Residenz  des  Königs  Altes, 
welche  Achilles  zerstörte,  II.  6,  35.  20,  92. 
21, 85;  nach  Str.  7,  7,  2 e.  St.  der  Leleger  u. 
zu  dessen  Zeit  verödet,  13, 1, 50*).  — 2)  St.  in 
Messene,  II.  9,  152.  294 3). 

d,  1)  S.  des  Bukolion,  Br.  des 
Acsepos  aus  Troja,  U.  6,  21  ff.  — 2)  ein  Ross 
Achill’«.  II.  16,  152. 

nrßicvt  (Curt.  S.  230),  3 Sg.  Impf,  inrßu, 
Aor.  1 inr}<$r/oaf  springen,  hüpfen,  noa- 
alv , II.  21,269:  von  Geschossen,  fahren, 
fliegen,  *11.  14,  455. 

n/iddr,  ro  (Curt.  S.  230),  der  untere  Theil 
des  Kuders,  Ruderblatt,  *Od.  7,  328.  13, 
78;  vgl.  Nitzseh  zu  Od.  10,  32. 

nz/xrog,  3 (nijyvv/ui),  fest  ztisammen- 
gefügt,  fest  gezimmert,  «porpov,  II.  10, 
353.  13, 703.  Od.  13,  32;  tdog,  ein  festgezim- 
mertcr  Sessel,  (derber,  kunstloser)  Holzstuhl, 
iin  Ggstz  des  künstlicheren  und  eleganteren 
xlto/idg , h.  Cer.  196;  vgl.  dicErkll.  u.  Gras- 
hoff Fuhrw.  S.  15. 

.t ijlfj  s.  naV.uj. 

TJt]}.eyojv , oyog,  o,  S.  des  Flussgottes 
Axios  a.  der  Nymphe  Periboea,  II.  21, 141  ff. 

(Bekk.  II  stets  Ihjkfidr^,  u.  so 
in  allen  Casus),  cco  und  ein,  d,  ep.  i///A/yi- 
tidnq,  «o,  der  Pelide,  S.  des  Peletts  -= 
Achilleus,  II.  1, 146  u.  ö.  [Gcn./LyAiyrädfa», 

*)  A.  unrichtig  „weis*“,  od.  auch  „schwarz“,  g. 
Nitxsch  zu  Od.  5,  38$.  Lucas  Jahrb.  f.  I'bil.  1S59  S.  605. 

a)  Fälschlich  Ult  sie  Plis.  HM.  5,  »,  89  für  da* 
spätere  Ad ninytliurn. 

s)  nach  Ein.  da«  spätero  Mot  ho  ne,  nach  A.  Korono, 
8tr.  8,  43,  i.  Paus.  4,  35.  1.  Buninu  Geogr.  II  8.  175. 


II.  1, 1 u.  ö.  Od.  11,467,  ist  filufsylhig  zu  lesen, 
wie  IlTjltidzw  11.  15,  64  u.  s.  Od.  8,  75  drei- 
sylbig;  nach  Bckk.  II  u.  Ameis  IlrjkEiÖEat 
viersylb.] 

Ilnktuov , ajyog,  6,  1)  =»  IbjXfidrjQ,  II.  1, 
188.  Od.  5,  310. 11,  471.  551.  24.  23  u.  s.  häufig 
bes.  in  II.,  aber  nur  in  Casus  u.  obliq.  llrj?.Et- 
wyog1),  , IhjkEi'üJva  (Bekk.  II  u. 

Amcis  2.  Ausg.  Ilrjksiiovog  usw.).  — Dav. 
Adv.  TTnktnordöe  (ThjktitüvdÖE  Bekk.  II), 
zum  P.,  II.  24,338t* — 2)  (v.rriyAos)  „Schlamm- 
bewohner“, Froscbname,  Batr.  209. 

Tlnkt  V4;2),  ijog  u.  iog , o (LaR.  z.  II.  1,489), 

1)  S.  des  Aeakos,  w.  s.,  11.  21,  188.  189.  Er 
floh  wegen  der  Ermordung  seines  Bruders 
Phokos  aus  Aegina  nach  Phthia  zum  Eury- 
tion,  beirathete  dessen  Tochter  Antigone,  wo- 
durch er  Herrscher  der  Myrmidonen  wurde; 
diese  gebar  ihm  die  Polydora,  II.  16,  175  ff. 
Er  nahm  dann  an  dem  Argonautenzuge  und 
der  kalydonischen  Jagd  Theil.  Nach  dem 
Tode  der  Antigone  vermählte  er  sich  mit  der 
Nereide  Thetis,  mit  welcher  er  den  Achilleus 
zeugte,  II.  16,  33.  20,  206.  An  dein  Verniäh- 
lungsfeste  nahmen  die  Götter  Theil  und  be- 
schenkten ihn,  II.  24,  59  ff.  16,  143.  380). — 

2) (vonrr»/Ads),  „Schlammbewohner“,  Frotch- 
name,  Batr.  19.  — Dav. 

Tlrjkrjiog,  3,  ion.  st.  lltjkeTog,  p eie i sch, 
öopog,  11.  18,  60.  441. 
llqktjMtdrig,  ep.  st.  i/»yAf/<D/£,  w.  S. 
.x/jA/y-s  ■*),  »y*oc,  rh  poet.,  Helm,  11.  8,308. 
13,  527.  805.  15,  608  u.  ö.,  in  Od.  nur  1,  256. 

IlnXticg,  ftSog,  j]}  pelisch,  vom  Berge 
Pelion,  tj  fiekhj,  die  pelische  Lanze,  welche 
dem  Pcleus  vom  Choiron  geschenkt  wurde, 
*11.  16,  143.  19,  890.  V 

Wiktor,  ro.  ein  hohes,  waldiges  Gebirge 
an  der  Küste  Thessaliens,  südlich  vom  Ossa, 
j.  Zagora,  11.  2,744.  16, 144.  Od.  11, 315.  Burs. 
Geogr.  I S.  43. 

• ThjXofitiTng,  or,  o (ßalvto),  „Kothtreter“, 
Froscnname,  Bätr.  210.  244;  von 

*nnkoq,  o (aus  naksbg?  lat.  palus , Curt. 
S.258),  Schlamm,  Koth,  Lehm,  Batr.  240. 

nt'iftti,  ttzog^zö,  o)  Leid,  Unglück,  Un- 
heil, Koth,  Verderben,  Hom.  häuf,  im 
Sg.  u.  PI.;  Ttfjfia  oder  nijficcza  näayttv,  11. 
5,  886.  Od.  1,  190  u.  ö.:  xaxdrn.t  schlimmes 
Leid,  Unheil,  Od.  5,  179,  ngtia  xexolo,  Od. 
3,  152,  u.  driyc  nijftaj  Od.  14,  338,  periphrn- 
stisch,  vgl.  Lob.  z.  Sonh.  Aj.  362.  5t  von  Per- 
sonen statt  Unheil  bringend,  /uiya  ydp 
fuv  Xkkvpmog  tzpt<ft  nf/fta  Tpiool , denn 
ihn  erschuf  den  Troern  als  ein  grosses  Un- 
heil (d.  i.  zum  Verdorben)  der  01.,  II.  6, 282. 
vgl.  3,  50.  106.  6,  282.  10,  453.  11,  347.  14, 


*)  8.  La  K.  Aiih.  zu  II.  17,  191. 

*)  Terra,  ron  nälha,  „Schwinger“,  ntatl.  dor  Lanze, 
vgL  Preller  Gr.  Myth.  II  8.  305  f.,  G.  Ilerni.  /'«/*£!*- 
tiun ; Hartung  Ueb.  Däm.  S.  35  u.  Rel.  d.  Gr.  11*8.  61 
bringt  es  mit  in  Ybdg. 

*)  nach  der  gew.  Abitg  r.  niiXu,  wegen  des  wal- 
lenden Hülmbnscnofl,  od.  weil  er  ah>  „Loostopf*  diente, 
Doederl.  n.  2372;  richtiger  nach  A.  vwdt  mit  niXui, 
nii.it,,  „Becken,  Keasui“,  also  ganz  unser  „Bocken*  od. 
Kesaelhanbo*. 

*)  von  kV . na,  na&tlv,  n ««/«.  Uebr.  s.  La  H.  St.  §.  1 15. 
Friedrich  l»«  differentiis  aliq.  vocabb.  Hom.  Rastonbg. 
18C0  p.  12. 
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275.  22,  288.  421.  Od.  12, 125.  17, 446.  h.  Ap. 
304.  Dav. 

nrjßtaiva),  v.  Praes.  nur  8 Sg.  -ei ; Fut.  Ion. 
7i tjfiapiet,  Inf.  -ittp]  vom  Aor.  1 Opt.  3 PI. 
nyprjveiav,  Aor.  P.  8 Sg.  cp.  nrjfidv&rj,  Inf. 
-rjvai.  schädigen,  verletzen,  Schaden 
zufügen,  nva,  II.  16,  42;  Pass.  Schaden 
leiden,  v.  Schiffen,  Od.  8,  563.  14,  255;  abs. 
vnkp  oqxia , gegen  den  Vertrag  Schaden  zu- 
fügen, aurch  feindlichen  Angriff,  angreifen1), 
H.  3,  299;  wö*  i? itrtkke  ’AyiAAft's,  fiij  7iplv 
7tt]fjavtFiv,  er  wolle  nicht  eher  ein  Leid  zu- 
fügen, d.  i.  feindlich  verfahren  —,  II.  24, 781. 
vgl.  Doederl.  n.  811. 

Tlrtveiöq,  o (Curt  S.  259),  Penmts , Haupt- 
fluss Thessaliens,  welcher  auf  dem  Pindos 
entspringt,  durch  das  Thal  Tempe  fliesst  u. 
in  den  thermäi sehen  Meerbusen  fallt,  j.  Sa - 
lambria , II.  2,  752.  Burs.  Gcogr.  I S.  41. 

UrivtktMq,  a>,  att.  st  Ihjvikäoq  („Leut- 
wart*, v.  nhofiai  ? u.  kaog),  ep.  Gen.  Ilrj- 
ve?Jwo,  11.  14,489  (seit  Bekk.,  wie  schon 
früher  Bothe  nach  Bentley,  vgl.  llfzfwg\ 
TltjVtkboio  v.  d.  F.  TltjVtkfOi;  vulg.),  S.  des 
llippalkmos,  Heerführer  der  Boeotier  vor 
Troja,  II.  2,  494.  13,  92.  17,  597  ff. 

JlgveXoTieia,  tj,  ep.  Bt./7jyvfAdnrr/(Geweb- 
arbeiterin?  v.  nrjvog  u.  W.  on,  Curt.  S.  259), 
T.  des  Ikarios  und  der  Periboca,  Od.  1,  329, 
Gern,  des  Odysseus,  deren  eheliche  Treue  u. 
Sittsamkeit  dfic  Odyssee  verherrlicht.  Wäh- 
rend der  Abwesenheit  ihres  Gatten  fanden 
sich  viele  Freier  ein,  die  sie  durch  e.  List  hin- 
hielt, indem  sie  erst  dann  zu  einer  Wahl  sich 
zu  entschliessen  erklärte,  wenn  sie  das  an- 
gefangene Leichengewand  für  Laertes  fertig 
gewebt  haben  würde.  Aber  es  ward  nie  fer- 
tig; denn  sie  trennte  in  der  Nacht  wieder 
auf  was  sie  hei  Tage  gewebt  hatte,  Od.  2, 
88  n.  19,  '39  ff.  Eine  Sklavin  verrieth  end- 
lich ihre  List;  da  kehrte  Odysseus  nach  zwan- 
zig Jahren  zurück  und  tödtete  die  Freier, 
Od.  21,  207  ff.  Hartung  Rel.  der  Gr.  III  S.  124. 

.t yviov,  To  (nrjvoq),  Demin.,  der  auf  die 
Spule  gezogene  Faden  desEinschlags2), 
II.  23,  762 f.  Zunächst  hinter  dem  Aias  eilte 
Odysseus  vorwärts,  ti.  zwar  diesem  so  nahe, 
als  das  Weberschiffchen,  womit  der  Ein- 
schlag {nnplov)  durch  die  Aufzugsfäden  hin 
(napex fiiT(ov)  gezogen  ward,  der  Brust  der 
Weberin  ist.  Durch  den  Vergleich  wird,  wie 
Faesi  richtig  bemerkt,  nicht  blos  die  Nähe, 
sondern  auch  die  immer  gleichbleibcnde  Di- 
stanz bezeichnet. 

jrno$*),  6,  ep.  der  Verw  andte,  bes.  der 
durch  Heir&th,  affinis , d.  Verschwägerte, 
11.  3.  163.  Od.  8,  591.  10,  441.  23,  120. 

ntjQfit]1),  ii,  nach  Eust.e.  Gegend  Thessa- 
liens, wahrsch.  um  Pherae,  II.  2,  766  (das. 
La  R.). 

*)  A.  prägnant:  den  Eid  dnreh  Ueberschreittuig 
verletzen. 

*)  Nach  A.  ist  n.  die  Spule,  worauf  der  Ein- 
schlag gewickelt  war. 

s)  Gew.  Abltg  von  W.  na,  ninä/iat,  erwerben; 
wnwahrsch.  Doederl.  n 813  v.  nniir;  noch  anders  Bern- 
hardt Griech.  Ktjmol.  8.  8,  der  es  mit  zu- 

sam  inenbringt. 

*)  So  seit  Wolf  aus  Ven.;  rolg.  TltiQir,  w.  n. 
eo  Bothe:  A.  lesen  j.  die  (Jagend  uni  PherÄ. 


xriQij,  ij,  Reisesack,  Ranzen,  von  Le- 
der u.  an  e.  Riemen  über  der  Schulter  ge- 
tragen, *Od.  18,  432.  17,  197.  357  u.  ö. 

TztiQog1),  8 gelähmt,  verstümmelt, 
bes.  blind,  II.  2,  599  t- 
Ilripto*),  ovq,  r),  T.  des  Neleus  und  der 
Chloris,  Gern,  des  Bias,  s.  Mekdunovc,  Od. 
11,  287  ff. 

xfavs,  o (skr.  bdhus  Cort.  S.  184), 
1)  eigtl.  der  Ellenbogen,  dann  der  Arm 
von  der  Handwurzel  bis  zum  Ellenbogen, 
der  Unterarm,  n.  %eipo<;  öe^tTeprjq,  der 
rechte  Unterarm,  II.  21,  166;  dann  für  den 
ganzen  Arm  selbst,  Dual.  11.  5,  314.  Od. 
17,  38.  23,  240.  24,  347.  — 2)  der  Bug  am 
Bogen,  welcher  die  beiden  Arme  desselben 
(vgl.  zöqa)  mit  einander  verband,  an  dem 
man  beim  Abschiessen  des  Pfeils  den  Bogen 
fasste  u.  ersteren  anlcgte,  II.  11, 375.  13. 583. 
Od.  21,  419,  wo  tov,  sc.  diazbv,  inl  ntjxfi 
Flair,  wol  mit  Doederl.  a.  a.  0.  brachylogisch 
zu  erklären  ist:  „den  Pfeil  nehmend  ti.  am 
Bug  auf-  (vielmehr)  anlegend**  (u.  zugleich 
denselben  mit  dem  Bogen  haltend ; ähnlich 
Faesi).  — 3)  im  Plur.,  die  Arme  der  Lyra, 
h.  Mcrc.  50. 

Ttlap,  to,  poet  (7 i/aip;  f.  nTsap,  W.  tu/-, 
skr.  piva^j  Curt.  S.  259),  nur  Nom.  u.  Acc., 
Fett,  l)eigtl., T alg,  ßowv  ix  niap  ikio&at. 
das  Fett  der  Rinder  rauben,  vom  Löwen*),  II. 
11, 550. 17,659.  — 2)  übtr.  a)  s.  v.  a.  Frucht- 
barkeit, tofi  fjid/.a  nTap  vn*  ovöac , denn 
tüchtig  Fett  ist  unter  dem  Boden  od.  viel- 
mehr unter  der  Oberfläche  des  Erdreichs, 
zieht  sich  darunter  hin4),  Od.  9,  135.  h.  Ap. 
60.  — b) übtr.  s.  v.  a.  das  Beste,  niap  kkof- 
aa,  h.  Ven.  30. 

iiidfeg,  äxoq,  ij  (mödai,  „quellen“,  W.  tu. 
St.  mifa,  Curt.  S.  600),  ion.  u.  poet,  Quell, 
Quelle,  11.  16,  825  f. 

TtTdnfiQ,  booa,  fp  (°7uSij,  mSdw,  „quel- 
len“, Curt.  S.  601),  quellig,  quellreich, 

nur  H.  11,  183  f. 

TTTÖßrijq,  «o,o,  ein  Troer  aus  Perkote, 
von  Odysseus  erlegt,  II.  6,  30. 
nie,  nittiv,  s.  Ttlvu). 

v.  Praes.  nur  Inf.  -ftv,  Impf.  3 Sg. 
tnifZ,e,  ohne  Augm.  niete,  PI.  rr/f^op*),  Od. 
4,  287.  12,  174,  Aor.  Pass.  Part,  nteabfl;, 
drücken,  pressen,  xrjpdv,  Od.  a.  a.  0.; 
ßpa/lova,  zusammenpressen,  -drücken,  II. 
16,  510;  übr.  vgl.  $nl  111,  1,  d):  zwängen, 
festhalten,  tivd,  Jmdn,  Od.  4.  419;  nva 
£v  AfOfioTq,  Jmdn  in  Fesseln  festnaltcn,  Od. 
12,  164;  Pass.  Od.  8,  336. 
nleiQa,  rj^  bes.  Fern,  zu  nlmv,  w.  s. 
TTlfQiy.  ij  (wahrsch.  v.  niap),  Landschaft 
Makedoniens  an  der  Grenze  Thessaliens  in 

>)  wol  mit  rwdt,  Cnrt.  8.  256;  nach  Bnig- 

mann  in  Curt.  Sind.  IV  8.  154  f.  für  v<.n  W.  umf 

nach  Lob.  Rbem.  p.  <>S*  u.  Doederl.  n.  812  von 

W.  na,  naoj'u. 

*)  Hartung  Kol.  d.  Gr.  II  8.  221.  222. 

5)  A.  deuten  .das  fetteate  Hilid“;  dagoeon  s.  Buttm. 
Lox.  II  8.  47. 

4)  So  nach  Bnttm.  a &.  0.  die  Neuern  seit  Bckk.: 
früher  fasste  man  nlap  als  Adj.  n.  schrieb  Zn’,  .fett 
ißt  nnten  der  Boden";  rgl.  Nitxsch  rur  8t. 

•)  seit  Bekk.,  früher  nii'^iw,  ion.  Impf,  ron  •. 
Neben!',  nn^ioi. 
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der  Nähe  des  Berges  Olympos,  am  Meere, 
II.  14,  276.  Od.  5,  60.  h.  Merc.  70;  übr.  vgl. 
JItjgf/rj.  — Davon  Adv.  bll  fot  i}&iv , von 
P.  her,  h.  Merc.  85. 
xi&ea&ai,  s.  irf/9ai. 
txi&fat),  ungebr.  aus  dem  Aor.  2 ftr/9ov 
von  itfl&w  gebild.  Praescnsf. , vrov.  Fut.  m- 
$'iacu,  Od.  21,  369,  u.  redupl.  neiulhjom,  II. 
22, 223,  Aor.  Part. nifhjoag,  1)  gehorchen, 
folgen,  r/W;  rag’  ovx  tv  nifhjottq, 
d.  i.  es  wird  dir  übel  bekommen  Allen  zu  ge- 
horchen, Od.  21, 369;  bes.  Part.  Aor.  1 »twv 
Tepaeoot,  U.  4 , 398.  6,  183:  vertrauen, 
trotzen,  j/<pi  ßlqipi,  11.  22, 107.  Od.  21, 315, 
vnaayfaiyat,  II.  13, 369  u.  s.  — 2)  trans.  be- 
reden, überreden,  nur  roVdr  S'  { ytü  izt- 
m&ijooi  fvavri'ßiov  fiaytaaa»at,  II.  22, 223. 

xt&og,  o (Curt.  S.  42),  grosses  irdenes 
Gefäss,  grosser  irdener  Krug  zur  Auf- 
bewahrung des  Weins.  Od.  2,  340.  23,  305: 
zur  Aufbewahrung  a.  Dinge,  II.  24,  527. 

xiXQÖ-yäftos,  ov,  dem  dasHeirathen 
verbittert  od.  verleidet  wird,  ’Od.  1, 
266.  4,  346.  17J37;  von 
xixQoq , 3 (W.  Ul*'),  Curt.  S.  155),  auch 
zweier  Endungen,  Od.  4,406.  1) eigtl.  spitz, 
scharf,  oiaxoq,  II.  4, 118. 217  u.  s.,  Od.  22, 8, 
ßtXffiva,  II.  22, 206.  — 2)  durchdringend 
od.  scharf  auf  d.  Sinne  wirkend,  dh.  a)  vom 
Geschmack,  bitter,  herbe,  plqa,  n.  11, 
846,  äXßrj,  Od.  5,  323,  iaxpvov , Öd.  4,  155. 
b)  vom  Geruch,  scharf,  widerlich,  oSuö 
Od.  4 , 406.  c)  vom  Gefühl,  schneidend, 
bitter,  schmerzhaft,  heftig,  täitveq,  II. 
11,  271;  vom  inneren  Gefühl,  widrig,  ver- 
hasst, Afy vxzoq  xal  Kvxpoq,  Od.  17,  448 
(s.  Amcis).  Vgl.  Buttm.  Lex.  I S.  17. 

xlXvafuu,  ep.  Nebenf.  zu  zre/U>$ai  (Curt. 
S.  664),  nur  3 Sg.  itO.varai  u.  Impf  ep.  7il>.- 
varo,  dazu  vom  Praes.  2 Sg.  mir)}  st  nil- 
vaocu,  h.  Cer.  115,  sich  einer  Sache  nä- 
hern^mit  Dat.  Sößoioi,  h.  Cer.  115;  auch 
tx  oCSfi  die  Erde  berühren,  *11.  19,  93; 
apiir.ra  yßovl  Tiii.vnio,  streiften  an  den 
II.  23,  368.  üebr.  8.  71/71001 
nlt-os,  n (Curt.  S.  259',  gefilzte  Wolle, 
Filz,  als  Unterfutter  des  Helms,  II.  10,  265  f. 

xi [i.x/.rcrat , ep.  Nebenf.  vom  folg.,  w.  s., 

8 Pracs.  Pass.  ///;// o >’  71 1 fixier f T fii  fievfog, 
wird  noch  mehr  mit  Grimm  erfüllt,  11.9,679t’ 
xifi.xXrjfii  (Vf.  Tri./:,  skr.  piptirvii , Curt. 
S.  260. 506),  Pr.  3 PI.  7/1/1777. ca/,  Aor.  1 ohne 
Augm.  Ttlijae,  uv,  Opt.  3 PI.  um,  Part,  -uou; 
vom  Med.  Impf.  ep.  nipati.a.vro,  Aor.  1 Opt 
8 PI.  ion.  u.  ep.  xXnoctia ro.  Od.  19, 193 , Part. 
-apiroq,  01 ; Aor.  I>.  3 Sg.  ixi.ijoth/,  3 PI.  dor. 
u.  ep.  ni.ijolXev  st  ixb )oär)Oav,  II.  17,  211. 
Od.  4,  705  u.  s.;  dazu  ep.  Aor.  2 ixkiifirjv, 
nur  3 Sg.  xi.ijro,  Ilom.  ö.,  und  3 PI.  nXf.vxo, 
Od.  8,  57.  1)  Act.  füllen,  vollmachen, 

ATlfOllnn  r.\  ntn-ae  »« ,,  ' J ’ 


V -J  ) WS*.  ZI,  Hl  u.  o , OL11U11  II 1U, 

Dativ,  odove  la%p  xs  tpoßto  xs,  II.  16.  374 
u.  s.  b)  von  dem  Gegenstände  der  etw.  füllt, 

*)  davon  od.  jrifeoo  Hosvch.,  wov.  mvxr,  Lob. 
P»th.  I-r.  p.  113. 


Iz&veq  ntfxnXatst  fivxovg  Xtfiivog,  II.  21, 23. 

— 2)  Pass.  bes.  im  Aor.  und  cp.  Aor.  2 ge- 
füllt werden,  sich  füllen,  voll  werden, 
rcJv  nsdiov  snXiyo&Tj,  nXrjxo  froog  ävdQtöv 
TS  xal  7nno)v,  n.  20,  156.  21,  16  u.  s.;  ni.u- 
nXavxo  phsog,  mit  Wuth,  II.  1,  104,  dX- 
xifg,  H 17,  211,  daxpvotpt,  11.  17, 696,  aryrjg 
h.  Cer.  281 ; rcJv  dh  nXtjxo  aniog,  voll  warn 
von  ihnen  die  Höhle,  II.  18,  50.  vgl.  Od.  8, 57. 

— 3)  Med.  mit  Aor.  1.  a)  sich  {sibi)  etwas 
füllen,  mit  Acc.  ddnag  otvoto , II.  9 . 224, 
oxvtpov.  Od.  14,  112:  übtr.  sich  sättigen, 
S-vfibv  sdrjxvog  ?}dh  noxrjxog,  die  Begierde 
mit  Speise  und  Trank  stillen,  Od.  17,  603; 
ohne  Genit.  &v ftdv,  19,  198.  vgl.  ntfxnXdvto 
n.  nXtjfXto.  Fulda  Unteres.  S.  93. 

niva§,  axog , 6,  a)  Brett.  Od.  12,  67. 
b)  hölzerne  Tafel,  um  darauf  Zeichen  zu 
machen  (s.  ypdtpot\  also  e.  Art  Schreibtafel, 
wahrsch.  zwei  kleine  Bretter,  die  zusammen - 
geklappt  werden  konnten,  so  nur  11.  6,  169. 
o)  (hölzerner)  Teller,  Schüssel,  Od.  1, 
141.  16.  49.  (An  beiden  StSt.  erklärt  Ameis 
„Fleischscheiben“.) 

ntvvüöto,  nur  nlvvoos , klug  machen, 
witzigen,  nv<r,  IL  14  , 249  t*  (Ableitung 
s.  nvito.) 

nlvvTrj,  rj,  poet.  (ntvvoow,  Curt.  S.  262), 
Verstand,  Klugheit,  II.  7,  289.  Od.  20, 
7i . 228. 

ntvvz oq,  3,  poet.  {ntvvaacu,Yi . 7tvv,  Curt. 
S. 262. 682),  verständig,  klug,  einsichts- 
voll, *0d.  1,  229.  4 , 211.  11,  445.  20,  131. 
21,  103  u.  ö. 

xlvio  (W.  nt,  Curt.  S.  263. 630. 665),  Pracs. 
u.  Impf,  ö.,  ep.  Inf.  Pr.  ntvljxsv(at\  Iterativf. 
des  Impf,  nlvsaxs , 11. 16, 226;  Fut.  Part.mo'- 
fxsvog . a ; Aor.  2 eniov , ep.  nlov , Coiy.  2 Sg. 
ep.  ntgo&a  st.  nlyg,  II.  6,  260  Imper.  nie, 
Od.  9,  347,  Inf.  msiv , ion.  nUsiv , II.  4,  263. 
ep.  mtfjLsv  — trinken,  von  Menschen  una 
1 liieren,  abs.  u.  mit  to&isiv,  ipaystv  u.  dgl. 
vbdn,  Od.  5, 94  . 7, 177.  15,  398  u.  ö.,  axvtpov 
v)7isq  h'mvsv  (Dat.  instr.),  aus  dem  er  trank, 
Od.  14,  112;  auch  mit  fv^fv,  Od.  4,  220.  19, 
62;  mit  e.  Object  entw.  a)  im  Acc.,  olvov , II. 
5,  841  u.  s.  häuf.;  n.  olvov  and  xtvog , aus 
etw.  tr.,  II.  16,  226;  Pass.  II.  9,  469.  Od.  9, 
45;  auch  XQi]xijQag  otvoto , Krüge  Weins 
trinken,  II.  8,  232,  xi  nsXXa , II.  4,  346.  b)  im 
Gen.  (von  etw.  tr.),  Od.  11, 96. 15, 373. 22, 11. 
[?  Praes.  u.  Impf.  u.  Fut.,  II.  13,  493.  Od.  10, 
160;  im  Aor.  I,  doch  lang  durch  Arsis  im  Inf. 
mtf/sv,  II.  IG,  825.  Od.  16,  143.  18,  3,  nur 
nicht  Od.  15,  378.] 
xiofuu , s.  nlvto. 
ntdtnzoc , 3,  Supl.  zu  nltov. 
ninrto  (durch  Iledupl.  aus  nsx  gebildet, 
wie  ylyvoftat  von  ysv  (Curt.  S.  198),  Pracs. 
-st,  - overt , Conj.  - wot , Part,  -tov,  dvxtov,  Impf. 
inmxf,  ov,  cp.  nlnxs,  OPI  Fut.  ion.  3 PL 
ntohovxat,  11.  11,  824,  Inf.  nsoesoiXat,  II. 
9.  235,\Aor.  2 Znsos,  ov,  ep.  nsos,  sttjv,  ov, 
Conj.  3 Sg.  -tj  u.  ep.  -yot,  Od.  8,  524,  -tjxov, 
toftsv,  wot,  Opt.  -o/,  otsv,  Inf.  ep.  nsoistv, 
II.  6,  307.  23,  467.  495,  Part,  nsatdv,  dvtog, 

«)  Bekk.  Hom.  Bl.  S.  128.  Fuld»  Untors.  S.  125. 
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ovxa,  ovctt,  dvxtq;  vom  Pcrf.Part.(7rfnrfo;$) 
Acc.  P1.7i«rt£üJra,  11.21,603,  nenxt dixag,  Od. 
22,  384,  mit  Synizese  von  tat.  fallen,  d.  i. 
a)  herabfallen,  stürzen,  sinken,  von 
e.  höhern  auf  e.  niedern  Ort,  von  Personen, 
11.  15,  435.  Od.  9,  371;  von  Sachen,  von  Ge- 
schossen, Schnee,  Feuer,  II.  17,  633.  12,  156 
u.  s.;  fjvta  ix  ytiQuiv,  entsanken  den  Hän- 
den, II.  5,  583;  der  termin.  a quo  durch  ix, 
i$  inxtatv,  ig  öyitov,  II.  7,  16.  16,  379  u.  s.; 
trop.  ix  9v/aov  zin,  Jmdm  aus  dem  Herzen 
fallen,  d.  i.  seine  Gunst  verlieren,  II.  23,  595: 
der  term.  ad  quem  durch  iv  (wodurch  der 
Begriff  des  Liegeubleibens  mit  ausgedrückt 
ist),  iv  xovitfoi , II.  11,  425  u.  ö.;  inl  y&ovi, 
Od.  24,  535;  vnvog  tnimtv  inl  ßk tqccQot- 
oiv , senkte  sich  auf  die  Augenlider  herab, 
Od.  5,  271.  23,  309;  vnb  a$ooi,  unter  die 
Räder,  II.  16,  378,  ptza  noool,  s.  ptxa  II, 
1);  7i ug  Ttool , zu  den  Füssen,  II.  13, 617;  mit 
blossem  Dat.,  Tttiltp,  11.  5,  82;  durch  Advv. 
£paCf,  yap.ai,  s.  d.;  niot  Xi&os  tiout,  II.  12, 
459 .äXkvöiq  & /./.«,  II.  21,  503.  b)  nieder- 
fallen, niederstürzen,  hinsinken,  Um- 
fallen, oft  von  Bäumen,  Saaten  usw.,  II.  11, 
69. 18,  552  23, 120:  bes.  prägnant  „fallen44, 
von  Menschen,  die  im  Kampfe  getödtet  wer- 
den, II.  8,  67.  Od.  8,  524;  gcw.  iv  xovipoi, 
II.  6,  453  u.  s.  (aber  übtr.  Exxoqos  ptvos 
yupal  niotv  iv  xovitjot , Hektors  Muth  tiel 
nieder  in  den  Staub  =*  entsank,  schwand, 

11.  14,  41S);  iv  AqiozfjZi,  II.  13.  207;  durch 
JmtLn,  vno  zivog  u.  vno  zivi , II.  G,  453.  17, 
428;  vollständig  &vi}axovzeg  ninxovoi,  II.  1, 
243.  c)  sich  stürzen,  ix  vtjds,  Od.  10,51: 
bes.  auf  etwas  losstürzen,  sich  worauf 
werfen,  iv  vtjvoi , 11.  9,  235.  11.  311.  824. 

12,  107.  126.  15,  63.  17,  639,  sich  in  die 
Schiffe  werfen  (v.  Fliehenden,  s.  La  R.  z.  II. 
9,  235);  übrigens  lässt  sich  an  allen  diesen 
StSt.  iv  zuin  Verb,  ziehen,  also  i/inlnxstv); 
übtr.  von  der  Zwietracht,  iv  6 * aXXoioi 
ütoloiv  EQiq  niatv , II.  21,  385.  fallen 
s=s  abnehmen,  sinken,  vom  Winde,  Bich 
legen,  Od.  19, 202;  Bogiuo  neoövxog,  nach- 
dem d.  B.  sich  gelegt  hatte,  Od.  14,  476. 

nlöoq,  tos,  io,  poet.  (nivto,  W.  m , Curt. 
S.  263.  601),  reichlich  bewässerter  Ort,  Aue, 
Wiese,  Marschland,  niota  noiqevxa , 
II.  20,  9.  Od.  6,  121.  h.  Vcn.  99. 

n io  ou,  r)  (für  Tcixja,  Curt.  S.  155),  Pech, 
II.  4,  277  t,  s.  tjize. 

Ttiözoq , 3 (TieiQw,  W.  ni&,  Curt.  S.  246), 
Superl.  ntordtaroq,  dem  man  glaubt  oder 
traut,  dh.  zuverlässig,  sicher,  treu, 
redlich,  hzaiQOs,  IL  15,  437  u.  ö.;  mit  I)at. 
d.  Pers.  u.  Inf.  Ttiaioraxds  ol  tax e püyy 
evt  fielvat  öftoxXtjv,  er  war  ihm  der  Zuver- 
lässigste zu  bestehen  usw.,  II.  16,  147;  6p- 
xitt,  II.  2,  124  u.  ö.;  als  Subst.  ovxtxi  moxä 
yvvat^iv,  Od.  11,  456,  den  Weibern  darf  man 
nicht  mehr  trauen,  mulieribux  nulla  amplius 
fides , nach  Doederl.  n.  874  für  Frauen  gibts 
keinen  Kid  mehr. 

moxdio  {mozoQ),  nur  Aor.  Med.  3 PI. 
intouüoavzo , ep.  nunwoavxo,  u.  vom  Acr. 
P.  Conj.  2 Du.  TitauofrfjTov,  Inf.  -ijt  l:i  i art. 


■f/g,  Jmdn  sicher  machen,  d.  i.  sow.  Jrmln 
trauend,  glaubend  machen,  als  Jmdm  sich 
sicher  machen,  dh.  1)  Pass,  a)  versichert 
werden,  glauben,  vertrauen,  Od.  21, 
218.  b)  sich  selbst  Jmum  sicher  machen,  üqxu* 
mozat&fjvai  zivi,  sich  Einem  durch  einen 
Eid  verbürgen,  Od.  15,  436.  h.  Merc.  536. 

— 2)  Med.  sich  gegenseitig  Sicherheit 
geben,  sich  verbürgen,  sich  Treue 
geloben.  11.6,233;  initoaiv,  durch  Worte 
sich  zur  Treue  verpflichten,  11.  21,  286. 

niövvoq,  3 (v.  mHtlv,  nsi&ut,  vgl.  Lob. 
Path.  Pr.  p.  232.  Doederl.  n.  875),  poet., 
trauend,  vertrauend,  mit  Dat.  worauf, 
dii , II.  9,  238,  Ttaxpl,  Od.  18.  140,  xo$oioi, 
xdyxt'i,  r}vo(>iy,  vöio,  11.  5,  205.  8, 

226.  11,  9.  24,  295.  313. 

niövQtq,  ol,  al,  nlovQa,  zu  (Curt.  S.  445. 
665),  aeol.  u.  ep.  st.  x iooupFf,  a,  vier,  II. 
15,  680.  23,  171.  24  , 233.  Od.  5,  70.  16,  250. 
22,  111. 

IlttO-evq,  f]og,  6,  S.  des  Pelops,  K.  in 
Troezene,  11.  3,  144. 

nixvdat  u.  nitvij/ii  (Curt.  S.  199.  664), 
poet.  Ncbenf.  zu  ntxdwvfu,  ausbreiten, 
ausstrecken,  ijtQct  nixvu  st  iTtirvn,  fl. 
21,  7,  Ttixvus  elg  iph  ytt^as,  Od.  11, 392. 

— Pass,  yuixai  7tlxvuvxo,  flatterten,  II.  22, 
402  *). 

TtTzvetfc t tj,  ep.  st.  Thxxa,  St.  in  Klein- 
mysien  zwischen  Parion  und  Priapos,  IL  2, 
829,  eigtl.  „Fichtenstadt“;  von 
nirvq,  voq,  tj  (vgl.  skr.  pitudärus,  Curt 
S.  155),  Fichte,  Fohre,  Rothtanne,  pt- 
nits  abies , II.  13,  390.  16,  483,  Dat  PI.  nl- 
xvaotv,  Od.  9,  186. 

nttfavoxat,  Inf.  -tptv,  eiv,  P.  -oir,  Imjif. 
TtUf  avoxt  ov,  u.  als  Dep.  Med.  .iltf  avö/.o 
tu,  tai,  Irapr.  -eo,  Part,  ofievos,  ep.  durch 
edupl.  gebildetes  Verb,  von  der  tY. 
tpttjt,  wov.  (pulvw  usw.  (vgl.  Curt.  Grundz  8. 
278.  654),  nur  Pr.  u.  Impf.  1)  Act.  erschei- 
nen lassen,  ein  Zeichen  geben,  dh.au- 
zeigen,  andeuten,  xtvi,  ll.  10  , 502;  bes. 
durch  Rede,  zu  verstehen  gebeüj  ansa- 
gen,  melden,  tl,  h.  Merc.  540,  r tvl,  11. 1B, 
500,  rtyi  xt  II.  10,  478.  Od.  11,  442. 12,  163; 
t Tita  üXfojXoiot,  durch  Worte  mit  einander 
sprechen,  sich  mit  einander  besprechen,  IL 
10,  202,  tTtoq  Ttuvxtooi,  Od.  22,  131.  247. 

— 2)  Ebenso  als  Dep.  wie  Act.  a)  xi  ri>», 
zB.  vom  Zeus,  za  xrjkct  zivi , seine  Geschosse 
Jmdm  zeigen,  d.  i.  senden,  II.  12, 280.  b.  Ap. 
444,  <pkoya , leuchten  lassen,  II.  21,  333.  o) 
durch  Worte  bezeichnen,  kenntlich  machen, 
ifiüxu,  Od.  15,  518;  bes.  ansagen,  mel- 
den, verkünden,  r l,  II.  15,  97.  Od.  2,  32. 
44,  tl  zivi,  II.  16,  12.  18,  500.  Od.  2.  162  u. 
s.  (/  in  arsi  verl.,  11.  10,  478.  502.  IS,  50ö. 
h.  Merc.  540.  Vgl.  Roscher  in  Curt.  Stau. 
I,  2 S.  124.] 

niatv,  ov  (Curt  S.  259,  skr.  pivan,  »- 
tu,  pi),  Gen.  niovoq,  hierzu  ein  bes.  lern. 
nieiQa  (skr.  picari),  Compar.  ntöxtQOS,  3, 

*)  wo  Wolf  aus  Eunt.  u.  Ven.  xAwavt*,  ‘kitSpitJB* 
wioder  ttitvaito,  rulg.  niftnlavto. 
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Superlat.  n t&xatog,  3,  II.  9,  577,  fett,  1) 
eigtl.  feist,  ßoCg,  pfjXa,  ai£,  Lg,  wohlge- 
nährt, II.  2,  403.  12,  319.  Od.  2,  56.  14,  419 
u.  ö.,  j uqpta,  II.  1,  40  u.  ö.,  vtora  ßoog , Od. 
4,  65  *,  bes.  Aijpbq,  feiste  Fetthaut,  11.  22, 501. 
Od.  14.  428  u,  s.  — 2)  übtr.  a)  vom  Boden, 
fett,  fruchtbar,  ergiebig,  dypot,  II.  4, 
757  u.  ö.,  tpya,  Od.  4,  318,  neoiov,  11.  9, 
577,  öfjjioq,  w.  s.  c),  nitipu  dpovpa,  II.  18, 
541.  Od.  2 , 328,  yata  Kprjxrj,  Od.  19,  173. 
b)  reich  begütert,  wohlhabend,  vrjog, 
n.  2,  549.  Od.  12,  346,  dövxov,  11.  5,  512-, 
o'ixog,  Od.  9,31,  niftpag  n6Xeigt  II.  18,  342. 

Ilkctyxxai,  ui,  nixpai  (von  7iAa£ct>), 
Schlag-,  Prallfelsen  *),  Od.  12,  61.  vgl. 
260.  23,  237,  zwei  Klippen,  welche,  sobald 
sich  ihnen  die  Schiffe  näherten,  zusammen- 
schlugen, wie  die  2üvftnXrjydoeg  am  Ein- 
gänge des  Bosporus,  mit  denen  sie  Manche 
tür  identisch  halten;  od.  au  die  durch  Bran- 
dung u.  Sturm  Alles  angetrieben  wurde;  nach 
den  alten  Erklärer»  dachte  Homer  sich  die- 
selben vor  der  nördlichen  Oeffnung  der  sici- 
lischcn  Meerenge.  Neuere  verstehen  (wegen 
nvQÖg  iV/.oolo  ÜvtXXai  Ys  68)  danmter  die 
vulkanischen  liparischen  Inseln.  Vgl.  Nitzgeh 
z.  St  Vulcker  ilom.  Geogr.  S.  118.  Hart 
ReL  d.  Gr.  II  S.  151. 

nkayxxoq,  3 (nXdg a>,  Curt.  S.  260),  „ir- 
rend“; übtr.  irre,  toll,  einfältig,  Od. 21, 
363  t (nach  Ameis  in  eigtl.  Bdtg;  Herum- 
treiber). 

nÄayxzoovrrj,  rj , poet.  (nXavxxog),  das 
Herumirren,  -schweifen,  Ou.  15, 343 f. 

xkayX&H,  s.  nXdZ,u>. 

nXcigui  (W.  nXay,  nXax,  aus  nXdyjw, 
Curt.  S'  260.  566),  Praes.  u.  Impf.  Ö.;  Aor.  1. 
3 Sg.  ep.  nXayge;  Fut.  Med.  nX(cy$o/uat, 
Od.  15,  312;  Aor.  Pass.  3 Sg.  ep.  nXayxfhj, 
Part.  nXccy/ßtig,  ivxa;  eigtl.  e.  Nebenf.  v. 
nXtjaaxo.  1)  Act.  schlagen,  xipa  nXd£' 
ujixovq  xa&C'TiFQ&ev,  schlug  ihn  von  oben 
an  die  Schultern,  überfluthete  ihm  die  Sch., 
II.  21 , 269  (A.  nach  Eust.  nehmen  hier  nX. 
für  e.  synk.  F.  für  ntXdgkiv,  „nahte  sich 
ihm  bis  an  d.  Sch.“);  bes.  Zurückschla- 
gen, -stossen,  $6ov,  das  Wasser  zurück- 
treiben, brechen,  v.  e.  Hügel,  II. w 17,  751; 
riva  unb  naxpiöoq,  Jmdn  vom  Vaterlande 
zurücktreiben,  Od.  1,  75;  öaipwv  fte  nAdy§* 
äno  Sixavlnq  Sdo*  iXiXifitv,  stiess  mich 
von  S.  zurück,  so  dass  ich  hierher  kam.  Od. 
24,  307.  b)  übtr.,  von  e.  Ziele,  Plane  abhrin- 
geu,  II.  2, 132  (das.  Ameis);  verwirren  (vgl. 
das  später  gew.  napanXijxxta&ai , „verwirrt, 
sinnlos  werden“),  verwirrt  machen.  Od. 
2,  396.  — 2)  Pass,  mit  Fut.  Med.  geschla- 
gen, gestossen,  getrieben  werden, 
xvficcTi  nXd&xo,  wurde  von  der  Welle  (hin 
u.  her)  getrieben,  Od.  5, 389;  dh.  a)  si c h u m- 
hertreiben,  umherschweifen,  -strei- 
fen, (nl  novxov, , über  das  Meer  hin,  Od.  S, 
105,  in*  uv&pwnovg,  unter  den  Menschen, 
Od.  3,  10*5  u.  s.,  xctxci  nxoXtv.  Od.  15,  312, 
xax*  aypovg , Od.  16,  151;  oft  abs.,  II.  10, 

‘)  unrichtig  „tafelten*,  *.  Ö.  Curtius  l’hil.  III  S.  3. 
»gl.  auch  Nitzsch. 


91.  14,  120.  Od.  1,2.  3,  95:  dno  xivog , von 
etw.  abgetrieben  werden,  ab  irren,  r,g  an  6 
vt]6gy  Od.  6,  278;  so  xflfrev,  Od.  13,  278.  b) 
zurückgeschlagen,  -gestossen  werden1),  dh. 
v.  Geschosse,  abprallen,  II.  11,  351. 

TlXtcxoq,  17,  Berg  inMysien,  an  welchem 
die  Stadt  Thebe  lag,  II.  6,  396.  425.  a.  'Yno- 
nXdxtoq.  Str.  (13,  1,  65)  vermochte  ihn  nicht 
aufzufinden. 

'nXdxovg,  oivzoq,  6 (St.  nXax , Curt.  S. 
156),  zsgz.  aus  nXaxofiq,  Kuchen,  Batr.  36. 

nkdväa*  [nXdvrj) , vom  Act  nur  P.  Aor.  1 
nXavrjoaq,  irre  führen,  Batr.  96.  — Med. 
irre  gehen,  herumirreu  (nXavotovxat 
ged.  f.  n/.avujvxai),  II.  23,  321  f. 

•xkävoöidj,  rj  (otfo's),  Irrweg.  Irrgang, 
nur  h.  Merc.  75  nXuvoAiaq  (auf  Irrwegen) 
6*  rjXavvs  öiä  1 pafict&wdta  ytSpov;  A.  er- 
klären es  richtiger  für  e.  Adj.  {nXavböiog), 
auf  Irrwegen  gehend}  und  beziehen  es 
auf  ßovg  Vs  74.  [a  in  arsi  verl.] 

JTA«r«r«,  jy,  St.  in  Boeotien,  in  einer 
Ebene  am  Asopos,  zwischen  dem  Ilelikon  u. 
dem  Kitbaerou,  j.  Palaeo  - Castro,  11.  2,  504. 

*nkäxäfM.tdv , (ovog,  b (nXazig),  platte 
Fläche,  dh.  e.  breiter  Stein,  h. Merc.  128. 

nxäxfivtoxoq , rj,  Nebenf.  von  nXdxavoq 
(Curt.  S.  261),  die  P latane,  platan us  orien- 
tulis  Liun.,  *H.  2,  307.  310. 

'nkdxog*  eog , ro  (skr.  pratluis , Curt  S. 
261),  die  Breite,  fr.  23.  f 
*nXdxv-vvßXoq,  ov,  breitrückig,  Batr. 
298;  von^ 

nXdxvg,  ela , v (skr.  prthus , Curt.  S.  261), 
platt,  breit,  xfXaptuv,  II.  5,  796,  mvov, 

11.  13,  588:  breit,  weit,  'EXXtjOnovxoq,  11. 
7,  86.  Od.  24,  82,  alnöXia , breite,  d.  i.  weit 
auseinander  gehende  Ziegenheerden  (im  Ggstz 
der  sich  zusammendrängenden  Schaafheer- 
den,  vgl.  Schol.  z.  St.  d.  II.  oxi  Steaxeöa- 
Ofikva  vifxovxcu),  II.  2,  474.  11,  679.  Od.  14, 
101.  103. 

nXteg,  Acc.  TrAt'ac,  s.  nXfltov. 
nXflog,  3,  ion.  u.  ep.  st.  nXeog  (Curt.  S. 
260),  was  nur  Od.  20,  355;  Compar.  .r Xttd- 
xfQog,  Od.  11, 359,  voll,  angefüllt,  6i- 
nag,  II.  8,  162  u.  ö.;  mit  Gen.  otvov,  voll 
von  Wein,  II.  9j  71,  dvöpoiv  nXtioq  dö/ioq , 
Od.  4,  319,  oöovzeg  n?.tiot  Üavctzoto,  Od. 

12,  92  u.  s ö. 

nXflöxog , 3 (Curt  S.  264),  irreg.  Superl. 
zu  noXvg,  der,  die,  das  meiste,  auch 
sehr  viel,  Xaoi,  11.  2,  577,  Xa6g , II.  16,  377, 
OfttXoq,  II.  15,  616;  nXtlaxov  xaxuv,  das 
grösste  Uebel,  Od.  4,  697.  — nXtlaxov,  als 
Adv.  II.  4,  138. 

nXeito,  ep.  st.  nXio,  schiffen,  w.  s. 
nXeiutv,  nXelov,  u.  nXio»v,  .rAtoriCurt. 
S.  26-B,  Compar.  zu  noXiq  (bei  Hom.  beide 
Formen);  synk.  PI.  Nom.  nXtlovq  st  nXei- 

*)  A.  nehmen  »Im  Grundhdtg  »on  nL  „umhor-  od. 
abirren  ma<  hen*  an,  die  auf  mehrere  hom.  St.St.  durch- 
aus unanwendbar  ist  und  sich  aus  dor  ildtg  .schlagen, 
stossen,  treiben“  natürlich  abloitct;  übr.  spricht  für 
diese  auch  die  Ktymologio.  S.  Nitzscb  r.u  Od.  5.  389. 
Lob.  zu  Soph.  Aj.  589.  Path.  El.  I p.  237  (der  es  mit 
xXfoou,  wie  Ähren«  Formen!.  S.  117,  auf  W.  ntX  zn- 
rürkführt).  G.  Curtius  Phil.  11!  S.  2 ff.  u.  bes.  ürundz. 
*.  a.  0. 
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ovzc,  Hat.  TtXtiooiv  u.  nX(6vt<saiv\  dazu  die 
cp.  synk.  Nom.  u.  Acc.  Plur.  nXhg  u.  nrA^ere, 
II.  11,  395.  2,  129.  Lob.  Path.  El.  I p.  377. 
— mehr,  sow.  von  d.  Anzahl,  als  von  der 
Grösse,  Ausdehnung,  Werth  usw.,  grösser, 
Horn,  ö.;  noXi>  nXiovtq,  viel  mehr,  II.  16, 
246  u.  s.;  hi  nXiovtg,  noch  mehr,  II.  16, 
651:  grösser,  nXiatv  vi'£,  der  grössere 
Theil  der  Nacht,  II.  10. 252*,  subst.  nXioveg, 
Mehrere,  II.  13,  739.  Od.  2,  245  u.  ö.,  nXto- 
vtg  Avxlmv,  II.  ß,  679  n.  s.;  ro  nXtTovito- 
Xtfioio,  der  grössere  Theil  des  Krieges,  II. 

I,  165.  Od.  8,  475;  ol  nliovtg,  die  Mehr- 
zahl, die  Meisten,  Od.  2,  277;  aber  ol  nXdo- 
veg  Avxioi , „die  mehreren  L.u,  ein  Haufe, 
e.  Schaar  Lykier,  II.  5,  673.  vgl.  10,  506. 
[itXiovtg  mit  Synizese,  Od.  18,  247.] 

x Xfxrog,  3 {7iXtxw\  geflochten,  taXa- 
qoi,  dvaötafin,  II.  18  , 568.  22  , 469.  Od.  9, 
247,  osiqt},  Od.  22,  175. 

xXixto  (W.  xXex,  skr.  pari:,  Curt.  S.  156), 
nur  Aor  1 A.  8 Sg.  txXtge  u.  Part.  Aor.  1 
Med.  - dfifvog , flechten,  schlingen,  mit 
Acc. nXoxäfiovg,  Haarflechten  machen,  flech- 
ten, 11.  14,  176.  — Med.  sich  flechten, 
xtlapa,  einen  Strick  (aus  Ruthen),  Od.  10, 
168. 

xXfvQtj,  w,  die  Seite  des  menschlichen 
oder  thierischen  Leibes,  Rippen,  nur  PI., 

II.  11,  437.  Od.  17,  232  u.  s.;  vom  Löwen,  II. 
20,  170. 

xXevoov , x6,  poct.  Nebenf.  von  xXfvgtj. 
PI.  II.  4,  468  t. 

nXtvQoiv,  tuvog , alte  St.  in  Aetolien, 
am  Fluss  Kuenos,  Sitz  der  Kuretcn,  mit  e. 
Tempel  der  Athene,  II.  2,  639.  13,  217.  — 
Dav.  IJXevQtdvioq,  d,  der  Pleuronier, 
II.  23,  635. 

xXho  (für  rtXhoj,  W.  nXv\  Curt. 

S.  262.  525),  Praes.  u.  Impf,  ö.,  cp.  xX tlo* 
(Brugman  in  Curt.  Stud.  IV  S.  139),  davon 
nXtittv , nXtlovxfg , Od.  15,  34.  16,  369,  n. 
nXojw.  w.  s.;  Fut  2 PI.  nXevoHJ#? , Od.  12, 
25.  vgl.  avanXho,  schiffen,  zur  See  fah- 
ren, nXiev  novTonoQFvwv,  Od.  5 , 268.  7, 
267;  m.  ix,  von  e.  Orte  weg,  II.  3,  444,  ’IXt6- 
&fv,  II.  14,  251;  inl  novzov.  über  das  Meer 
hin,  II.  7,  88;  ivl  növttp,  Od.  16,  368;  ig 
nöXiv,  nach  der  Stadt,  Od.  15,  533 ; mit  Acc. 
des  Ortes,  vvoa  xiXtv&a,  die  nassen  Pfade 
beschiffen,  Od.  3,  71.  9,  252.  [7iAfW  Od.  1, 
183  cinsylbig.J 
xXti «>v,  xXeov,  s nXelatv. 
jrAiyj'iJ,  tUnXijaaw  Curt.  S.  260),  Schlag, 
Streich,  Hieb,  Od.  4 , 244.  17  , 283;  der 
Geissei,  II.  11,  532.  15,  11.  17;  Atbg  nXtiyi), 
Schlag  des  Zeus  = Blitz,  II.  14,  414. 

xXjj&oq%  sog,  ro  (xXn9ut,  W,  nXa , Curt. 
S.  260),  Dat.  TtXn&t'i,  Fülle,  lies.  Men- 
schenmenge, Haufe,  *11. 17,  330.  23, 639. 

xXt](HJg , vog , ij  (Curt.  S.  260),  ion.  st. 
TiXfi&og,  Dat.  n Xn&vl,  11.  22,  458.  Od.  11, 
514.  16,  105.  Fülle,  Menge,  gew.  Men- 
schenmenge, Haufe,  Gewühl,  mit  Verb, 
im  Plur.,  II.  2,278. 15?305;  bes.  der  grosse 
Haufe,  das  Volk,  im  Ggstz  der  Hervor- 
ragenden Führer,  II.  2 1431 11,  305. 15,  293. 
305.  Od.  11,  514.  Retzlaff  Synon.  II  S.  15. 
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xXrj&fo  (W.  nrAa,  skr.  par,  Curt.  S.  260. 
628),  b.  Hom.  nur  Pr.  - ei , -ov<tt,  Conj.  -co<u, 
Part.  ~wv , -ovxi , -ovoav,  - ovoag , Impf.  ep. 
nXijilf,  voll  sein,  auch  sich  füllen,  voll 
werden,  mit  Gen.  Vjt7io>v  xal  «vSqiov,  D. 

8,  214,  nXqOei  vfxxiov  ^fOpcr,  IL  21,  218; 
rpanf^ai  nX^ibovoai,  gefüllte,  reich  besetzte 
Tische,  Od.  11,  419,  olrov  xal  xqfkBv,  Od. 

9,  8:  von  Flüssen,  anschwellen,  wach- 
sen, 11.  5,  87. 11, 492,  xdvreg  norauol  nXij~ 
&ovot  (if'ovrfc,  alle  Ströme  schwellen  an 
dahinfluthend,  ll  16,  389.  Od.  19,  207;  übtr. 
vom  Monde,  nXq&ovoa  oel.ijvr],  Vollmond, 
II.  18,  384.  vgl.  h.  32,  11. 

nkrjutötg*),  al,  ion.  st  W.eidbtg,  die 
Pleiaden  od.  Pleladen,  die  sieben  Töch- 
ter des  Atlas  und  der  Plelone , wurden  von 
Zeus  unter  die  Sterne  versetzt  und  bildete! 
das  Siebengestirn  im  Bilde  des  Stieres.  Ihr 
Aufgang  brachte  den  Sommer,  ihr  Unter- 
gang aber  den  Winter,  und  sonach  Anfang 
u.  Ende  der  Schifffahrt,  II.  18,  486.  Od.  5. 
272.  h.  7,  7. 

x XtjXTiCoftat , Dep.  Med.  (Ttl.qxrng,  von 
nXrjooco ),  nur  Inf.  -eo&at,  sich  schlagen, 
fechten,  streiten,  r/v/,  mit  Jmdm,  II.  21, 
499  t-  , 

*xXfjXtQOv.  ro,  eigtl.  „Schlägel“,  Werk- 
zeug zum  Schlagen;  bes.  das  Plektrum 
des  Kitharspielers , h.  Ap.  185. 

7tXtjfivrj,  t)  (xXtjprj , xl.rj&Wy  Lob.  Path. 
p.  241.  Curt.  S.  260),  eigtl.  Füllung;  dann 
die  Nabe,  d.  i.  der  Theil  des  Rades,  der 
unmittelbar  um  die  Wagenachse  läuft  und 
in  dem  die  Speichen  stecken,  *11. 5,  726.  23, 
839. 

xXij/iVQiq9),  /rfoc,  jy,  Fluth,  Wogen- 
schwall, Od.  9,  486  f. 

xXrjr  ( nXeov , Curt.  S.  264),  als  Praepos. 
ausser,  ausgenommen,  mit  Gen.,  Od. 
8,  207  f. 

7t Xi/ifTo,  1)  ep.  3 PI.  Aor.  synk.  Pass,  zu 
nifixXtjpt.  — 2)  3 PI.  Aor.  synk.  von  .tf- 
Xa£to. 

xXi y£a,  s.  nXtjoaa). 

TtXfö-ixxoq,  ov,  poet.,  rossespor- 
nend, -tummelnd.  Bein,  verschiedener 
Helden  *11.  2, 10-1. 4,  327  5, 705. 1 1,  93. 

,t Xrjöioq,  3 (nt Xag,  W.  iteX,  Curt.  S.  2611 
nahe,  benachbart,  gew.  mit  Gen.,  11.  6. 
249.  Od.  5,  71  u.  s.;  mit  Dat,  II.  23,  732.  Od. 
2,  149:  als  Subst.  der  Nächste,  Nachbar. 
TcXr^olog  dXXog,  II.  2,  271.  Od.  10,  37  u.  s. 
— Neutr.  xXtiöiov  als  Adv.  nahe,  in  der 
Nähe,  II.  18,  422  u.  s.;  mit  Gen.,  II.  3,  115. 
Od.  14, 14;  sehen  mit  Dat.,  Od.  7;  171. 

xXqoitfTtog,  ov  (xXrioa»,  v.  nifinXrjßi^n. 
loriov),  die  Segel  füllend  od.  schwel- 
lend,  ovpoi,  *Od.  11,  7.  12,  149. 

xX/jötHo  (W.  xXay  für  rtXax,  lat.  planrfo, 


*)  tinfli  Hin.  Ton  nXiv,  Lot».  Path.  p.  444;  nach  A.. 
irk<  Vom  m Arat.  87,  von  niiouai,  vrrtari;  nich  A.  = 
niitia&tt,  e.  Sch  wurm  wil.l.r  Tauben,  vgl.  Nitxnch  *s 
Od.  r>.  272.  Pott  in  Kuhns  Zt*chr.  VI  S.  282.  Sa»cl*b. 
obendas.  XIX  8.  10. 

*)  wuhmch.  verl.  aus  niijui,  v.  xlr** ; dh.  rAch- 
tiger  («o  »eit  IVtkk.i  als  nach  A. 

v.  rtirf  u.  ii ipw  (vgl.  Doeder).  n.  88),  dh.  die  Schrbg 
nhj/i/ivfii,  vgl.  Huttm.  Gr.  Gr.  $.  7 Anm.  17“. 
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Curt.  S.  260.  625),  Aor.  1 stets  ohne  Augra. 
nXij  £a,  « , Conj.  3 Sg.  -y,  Opt.  -f  te , Part,  ag,  av re, 
ep.  Aor.  2 redupl.  nenXr/yov.  II.  23,  363. 
Od.8,  264,  und  enenXrjyov,  II.  5 , 504,  Inf. 
nenXtjyepeVy  II.  16;  728.  23  , 660,  und  vom 
Perf.  nönXnyu  Partie.  nenXr/yaig,  II.  2,  264. 
22,  497,  u.  Fern.  nenXrjyvia,  II.  5,  763.  Od. 
10  , 238.  319.  16,  459,  stets  in  activer  und 
zwar  aoristischer  (CI aasen  Beob.  III S.  17  ff.) 
Bdtg;  Med.  Aor.  1 Part.  nXiji-ctpevoq,  II.  16, 
125,  vom  ep.  Aor.  2.  3 Sg.  nenXrjyezo,  II. 
12,  162.  15,  113.  397.  Od.  13,  198,  3 PL  ne- 
nXjjyovro,  H.  18,  31.  51.  12,  162;  Aor.  Pass. 
in?.r}yrjv.  I)  Act.  1)  schlagen,  hauen, 
stossen,  a)  v.  belebten  Subjecten  u.  Ob- 
jecten, riva  nXrjyfioivf  Jmdn  mit  Schlägen 
züchtigen,  II.  *2,  204,  oxtjnxQU)  utxoupQsvov , 
II.  2,  266,  y egaiv,  ü.  22;  497,  t>u[i6u>,  Od.  10, 
238;  wie  das  Med.,  nXtfeug  OTf/Oog,  sich  an 
die  Brust  schlagend,  Öd. 20,  17.  b)  v.  leb- 
losen Objecten,  und  tio  woe  noöl  nXijßaq, 
mit  d.  Füssen  stossend  schob  er  den  Tisch 
weg,  Od.  22,  20;  prägn.  'tnnovq  ig  noXepov , 
die  Rosse  mit  Schlägen  in  den  Kampf  trei- 
ben, II.  10,  728  (wo  Pf.  in  Bdtg  des  Praes.); 
Zooöv  nooiv , den  Reigen  stampfen,  von  leb- 
haftem Tan/.e,  Od.  8,  264  (das.  Nitzsch  und 
Ameis;  A.  den  „Reigenplatz,  den  Tanzboden 
stampfen“,  gegen  welche  Erkl.  von  xoQoq 
schon  das  Beiw.  Üeioq  spricht);  prägnant, 
xovioaXov  ooQttvbv  ig  noXvyaXxov  ine- 
nXtjyov  noöeg  ?nna>vt  die  Füsse  stampften 
empor,  II.  5,  504.  c)  von  leblosen  Subjecten, 
tffroc  nXrjge  xi  ßtpvrjtuo  xetpaXrjv,  schlug, 
traf  den  Steuermann  auf  den  Kopf,  Od.  12, 
412;  nXtjytlq  xvpctzt,  von  der  Welle  getrof- 
fen, II.  23,  094,  xt pavvip  nXrjyelq,  11.  8,  455. 
15,  117,  u.  ohne  xey.  II.  8, 12  (so  vom  Schiff, 
Od.  1*2,  416.  14,  306).  d)  von  leblosen  Sub- 
jecten und  Objecten,  (h'pfrpa  nXriytvza 
xXriiöt,  vom  Schlüssel  aufgeschlagen,  auf- 
springend, Od.  21,  50;  übr.  s.  unter  c).  — 
dn.  2)  bes.  von  Nah  waffen,  meist  v.  Schwerte, 
hauen,  verwunden,  treffen,  mit  Acc., 
ztvd,  II.  12,  192,  aiyjva  II.  16,  332 

u.  ö.;  nähere  Bestimm,  durch  eine  Praepos. 
xXtjiöa  nag’  wpov}  II.  5,  146  u.  s.;  oft  mit 
doppelt.  Accus,  zivil  xAyfdß,  Jindn  in  das 
Schlüsselbein  hauen,  11.5, 147,  zivd  avyeva, 
II.  11,  240  u.  s.;  v.  Jagdspiess,  Od.  10,  162. 
— II)  Med.  sich  schlagen,  mit  Acc.  ozrj- 
^fa,  au  die  Brust,  II.  18,  51,  PWi»,  U.  12, 
162.  15,  113.  397.  16,  125.  Od.  13,  198.  h. 
Cer.  246. 

nXSf vof  ep.  3 Sg.  Aor.  syuk.  von  nip- 
nXtjpi.  — 2)  ep.  3 Sg.  Aor.  synk.  von  ne- 
w.  s. 

nX.iaaopai  (v.tiA/$  dor.  = Schritt), 
Med.  schreiten,  nur  ev  nXiaaovzo  noöea- 
oivf  sie  schritten  wohl  mit  den  Beinen  aus, 
sie  schritten  gut  od.  weit  aus1),  v.  Maulthie- 
ren.  Od.  6,  318  \ 

nXoxicjLioq , o ( nXöxog , nXixto,  Curt.  S. 
156.  682),  Haarflechte,  Plur.,  II.  14,  176  f. 

l)  nach  den  Gramm,  .di«  Beine  verflechten",  in- 
dem man  einen  Kuss  vor  den  andern  setzt;  od.  mit 
K^preirten  Beinen  schreiten,  also  mit  ntix*  rwdt;  da- 
gegen Curt.  Grands.  S.  J57. 


xX6oq%  6 (nXsio.  Curt.  S.  262),  das  Schif- 
fen, die  Schifffahrt,  Od.  3,  169  +•  h. 
33  (34),  161). 

'nkovöioq^ 3,  reich,  h.  Merc.  171;  von 
nloyzog , d (nXeoq,  W.  nXat  Curt.  S. 
260;  nicht  von  noXv  u.  tro$),  Ueberfluss, 
Reichthum,  Vermögen,  11.  2,  670.  Od. 
24,  486  u.  8.;  mit  atpevoq  vbdn,  11. 1, 171,  mit 
oXßoq,  a 16,  596.  24,  536.  Od.  14,  206. 

II)  person.  *nkovtoq , o,  S.  des  lasiou  u. 
der  Demeter,  Gott  dos  Reichthums,  h.  Cer. 
489. 

mIJXov Tojf  ovg,  »,  e.  Oke&nide,  Gespielin 
der  Persephone,  h.  Cer.  422. 

nXx>vf «o$,  o,  poet.  ( nenXtypai , nXtxw, 
Curt.  S.  449)  = nXdxapog,  w.  s.,  II.  17, 
52  f. 

jzlvvog,  d,  Waschtrog,  -grübe,  stei- 
nerue , od.  in  die  Erde  gegrabene,  mit  Stein 
verkleidete  Wasserbehälter,  in  welche  das 
Wasser  durch  e.  Graben  geleitet  wurde,  od. 
die  auch  unmittelbar  am  Flusse  angelegt  wa- 
ren, wie  sie  noch  jetzt  im  Süden  gewöhnlich 
sind,  worin  schmutzige  Kleider  gereinigt 
wurden,  II.  22,  153.  Od.  6,  40. 86.  vgl.  Nitzsch 
zu  Od.  C,  86;  von 

nX.Tüvto  (W.  Ti At’  St.  itXvVj.  aus  nXvviiot 
Curt.  S.  2G2)j  vom  Praes.  nur  P.  -otoy,  Impf. 
Iterativf.  nXvveoxov,  II.  22,  155,  Fut  Part. 
•öovo«,  ai , Aor.  1.  3 PI.  ep.  nXvvav,  Part, 
-au«,  waschen,  spülen,  reinigen,  abs. 
und  mit  Accus.  II.  22,  155  (wo  nXvve- 
oxov)}  Od.  6,  31.  59.  93.  15,  420.  24,  148 
u.  s. 

nXiUTog,  3 (Curt. S. 262),  schwimmend, 
vrjoog , Od.  10,  3 f , Bein,  von  Aeolia  (s.  Aio- 
Aty);  nach  A.  wie  Nitzsch  „umschiffbar“; 
von 

itX.aia>  (für  nX6jm>,  Curt.  S.  262.  624.  527. 
Savelsb.  Dig.  p.  50),  ep.  Nebenf.  von  nXiio, 
Praes.  3 PI.  - ovoi , Opt.  3 Sg.  -o/tv,  Impf.  ep. 
nXwov,  aber  nur  in  der  Bdtg  schwimmen, 
Tcv^fß  nXüioVy  II.  21,  302.  Od.  5 , 240.  b. 
21  (22),  7.  Uebr.  s.  öuxQvnXutu). 

xvev{ut>vt  ovog,  d (n,  nvvy  Curt  S.  262), 
die  Ljinge,  *11.  4,  628.  20,  486;  von 
nviot  (für  nvißiu,  W.  nvv,  Curt.  S.  252. 
470;  üb.  nveiio  s.  Brugman  in  Curt.  Stud.  IV 
S.  139),  ep.  nveiio,  Perf.  Med.  ntnvvpui; 
b.  Ilom.  Praes.  und  Impf.  Act.  nur  in  ep.  F. 
nveieit  Part,  nveiov ze,  eg,  ag,  ovoa,  ovoav, 
ausser  nviei  Od.  5,  269.  i)  Act.  1)  wehen, 
blasen,  hauchen,  von  Wind  und  Luft, 
Od.  4,  361.  5,  469;  duften,  y<Jt,Od.  4,  446. 
— 2)  von  lebenden  Wesen,  hauchen,  ath- 
men,  poet.  für  leben,  11.  17,  447.  Od.  18, 
131;  auch  stark  atlimcu,  schnauben,  von 
Menschen,  II.  13,  385;  dh.  übtr.  von  Men- 
schen, pivtu  nvtlovxeq , Muth  schnaubend, 
muthbeseelt,  Bein,  der  Krieger,  11.  2,  536 
(das.  Ameis).  3,  6 u.  s.  Od.  22,  203.  — II) 
Perf.  Med.  2 Sg.  nönwaai,  Inf.  nenvvo&aty 
Part,  ne nvvpivog , ov,  e,  a,  a>,  y,  Plusqpf. 

2 Sg.  nenvvooy  eigtl.  beseelt,  belebt  sein, 
also  Besinnung  haben,  Verstand  ha- 

*)  Franko  nach  Matthiä's  i.  Jacob«'  Tarbtissenmg, 
!tof*v  vulg.  u.  Baum. 
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ben,  vom  Teiresias,  der  allein  mit  Besin- 
nung in  der  Unterwelt  ist,  Od.  lö,  495*,  bes. 
besonnen,  verständig,  klug  sein  (vgl. 
„ptitfig“  im  Deutschen)  11.  23,  440.  24,  377, 
nhcvvoo  (in  Bdtg  des  Impf.),  Od.  23,  210; 
gew.  das  Part,  nenvvfii vog,  als  Adj.  ver- 
ständig, klug,  bedachtsam,  besonnen, 
sow.  von  Personen,  11.  3,  203.  Od.  1,  213  u. 
ö.,  in  der  Od.  nur  v.  Tclemach  ausser  18,  64 
(24,  374  ist  unecht),  als  von  Producten  der 
geistigen  Thätigkeit  derselben,  wie  fttjöea, 
II.  7,  278.  Od.  2,  38,  //vOo?,  Od.  1,  361  u.  s.; 
nenvvfiha  ßdtetv,  Verständiges  reden,  II. 
9,  58.  Od.  4 , 206,  dyopevFtv^  Od.  19,  352, 
voijaat , Od.  18,  230,  tlötüq,  Od.  4,  C96  u.  s. 
La  R.  St  §.  23,  2.  37,  VIII. 

*xviyto  (für  nvvxtu , W.  nw?  Gurt.  S. 
262.  663),  Aor.  Part,  nvitjavreq,  Pass.  3 Sg. 
inviyi j,  ersticken,  ersäufen,  nvd,  Batr. 
158.  Pass.  148. 

x voii],  i i (für  nvosrj,  Yf.  nw,  Curt  S. 
262.  526),  ep.  und  ion.  st.  nvorj  (nv4<a),  1) 
das  Wehen,  Blasen,  avtfxov  od .dve/ioto, 
Od.  6,  20  u.  s.;  Boptao,  II.  14,  395  u.  s.; 
auch  Plur.  nvoial  avifuav,  11.  17,  55;  dh. 
Wind,  (bewegte)  Luft,  11.  11,  621  u.  s.;  PI. 
nvoial  Xtyvpal,  II.  5,  526:  bildl.  dfia  und 
fiftä  nvotjjq  ävt/ioio  nfreo&at,  mit  dem 
Hauche  des  Windes  fliegen , d.  i.  schnell  wie 
der  Wind,  vom  Vogel,  8.  ä ,ua  2,  c'  u.  f/Ftd 
II,  2).  — 2)  der  Hauch,  von  Menschen,  der 
Athem,  11.  20,  439;  v.  Pferden,  das  Schnau- 
ben, II.  23,  380;  'Hifaiozoto,  der  Hauch  des 
Hephaestos,  d.  i.  die  Lohe  des  Feuers,  11. 21, 
355. 

IIoääXeiQiog,  o,  PodaHrius,  S.  des  As- 
klepios, Br.  des  Machaon,  aus  Trikka  in 
Thessalien,  ein  ber.  Arzt,  II.  2,  732. 11,  832; 
vgl.  Welcker  Kl.  Sehr.  III  S.  46  ff. 

xodävixzQO  v ( vinzto\  rd,  W a s s e r z u m 
Waschen  der  Füsse,  gew.  PL,  *Od.  19, 
343.  504. 

llodctgyrr,  rj  (d.  „Schncllfüssige“),  e.  Har- 
pyie, vom  Zephyros  M.  der  beiden  Rosse 
des  Achilleus,  Xanthos  u.  Balios,  II.  16,  150. 
19,  400. 

nöduQyoQ,  o („Schnellfuss“,  v.  cpydc'1, 
ein  Ross,  a ) des  Hektor,  11.  8,  185.  b)  des 
Menelaos,  II.  23,  295. 

noötcQxqq*  eg  (apxf'co,  W.  «px,  Curt.  S. 
485),  eigtl.  mit  den  Füssen  ausdauernd,  fuss- 
kräftig  *),  schnellfüssig,  Beiw.des  Achil- 
leus, *11.  1,  121.  2,  688.  6,  423.  11,  599  u.  ö.; 
vgl.  Schuster  Hom.  Beiw.  S.  19. 

IJoddQxng,  eog,  o,  S.  des  Iphiklos,  Br. 
des  Protesilaos,  welcher  nach  dem  Tode 
seines  Bruders  die  Krieger  aus  Phylake  und 
Pyrasos  anführte,  II.  2,  704.  13,  693. 

xodyvexyg,  4g,  ion.  uud  poet.  (nvfxtjg, 
W.  ivex,  Curt.  S.  288),  bis  auf  die  Füsse 
reichend  od.  langend,  vom  Löwenfell, 
*11.  10,  24.  178,  vom  Schilde,  II  15,  646. 

xoörjvt/uos,  ov,  ep.  ( avefioq ),  wind- 
sturmschnell, noö.  dxia'lQiq,* II.  2,  786. 
5,  353.  11,  159  u.  ö. 


»)  nach  Püntzer  in  Höfor»  ZUchr.  II  S.  101  von 
(»*«><.  ,st»rkf&ssig*. 


IJodijg,  o€ c,  S,  zsgz.  aus  /Jodtag,  S.  des 
Eetion,  e.  Troer,  Freund  des  Hektor,  von 
Menelaos  getödtet,  II.  17,  576  ff. 

x aöoixfia,  »/,  meist  poet.,  Schnellig- 
keit der  Füsse,  PL,  II.  2,  792  |;  von 
x oötdxnQ,  eg  (alxt'c),  schnellfüssig,  1 
fus s schnell,  Beiw.  des  Achilleus,  H.  2, 

860  u.  ö.  Od.  11,  471.  583  (nur  hier  in  Od.); 
des  Dolon,  II.  10,  316,  der  Rosse,  D.  2,  764. 

874.  8,  474.  17,  614,  der  Rosselenker,  II.  23, 

262  (wo  aber  Düntzer  7 nnotatv  liest). 

31  oO-teoxe,  s.  no9-tu>. 

Tui&ev  (von  e.  Pronominalst,  no.  skr.  ka, 
Curt.  S.  425),  Adv.  der  Frage,  woher?  von 
wannen?  vom  Orte  u.  Geschlecht,  Od.  17, 

368.  373,  zig  no&ev  4aqit  ypr/t , h.  Cer.  113. 
mit  Gen.  zig  n6&ev  elg  dvöpwv,  wer  und 
woher?  II.  21,  150.  Od.  1,  170  u.  ö.  Od. 

x o&tv,  enklit.  correlat.  Adv.  zu  ndbev, 
irgendwoher,  gew.  ff  7ro9fv,  11.  9,380. 
fjy  notier,  Od.  5,  490,  und  et  xai  notlfv 
&k).o& ev,  Od.  7,  52. 

.vodfw1),  ep.  Inf.  Pracs.  Vr o&rjuevcu  st 
notleiv,  Od.  12,  110,  3 S.  der  Iterativf.  des 
Impf.  no&teoxe,  II.  1,  492,  ep.  Aor.  ohne 
Augm.  3 PL  nöfreoav,  Inf.  -iottt,  wünschen, 
verlangen,  sich  sehnen,  vorzügl.  sich 
nach  etwas  Fernem  od.  Verlornem  sehnen, 
dh.  meist  vermissen,  mit  Acc.  II.  1,492. 

2,  703.  726.  6,  414.  11,  161.  Od.  1,  343.9,  , 

453.  19,  136  u.  ö.;  von 
3tO\btj,  t),  ep.  et  Tio&og,  Wunsch,  Ver- 
langen, Sehnsucht,  bcs.  nach  etwas  Ab- 
wesendem, ztvo er,  II.  1,  240;  TioQij  ifttio, 
nach  mir,  II.  6,  362;  xeirov  d’  ovzt  A/ij» 
Tio&ri  eoaezcti,  nach  Jenem  wird  nicht  grosse 
Sehnsucht  sein,  d.  i.  wir  werden  ihn  nicht 
vermissen,  II.  14,  368;  atj  noth /,  Verlangen.  I 
nach  dir,  II.  19,  321:  dh.  Mangel,  gevltar,  I 
an  Gastgeschenken,  Od.  15,  514.  546.  ßto- 
z oto.  Od.  2,  126;  rjyeftdvog , Od.  10,  505. 

noO-i  (Curt.  S.  425),  Adv.  der  Frage,  poet. 
st.  7rof,  wo?  *Od.  1,  170,  10,  325. 

xo&i , enklit.  correl.  Adv.  zu  noth,  poet. 
st.  nov,  a)  irgendwo,  II.  10,  8,  ovöt  no9i. 

11.  24,  420.  Od.  20, 114.  b)  v.  d.  Zeit,  irgend 
einmal,  ai  xe  noth,  11.  1,  128.  6,  526  u.  $• 

(s.  Ameis  z.  Od.  4, 34);  endlich  einmal, Od. 

1,  379.  c)  gew.  irgendwie,  etwa,  woL 
vermuthlich,  II.  19,  273.  Od.  1,  348.4 
39  u.  ö. 

3z6&oq,  6 — no9rj,  Wunsch,  Verlan- 
gen, Sehnsucht,  nvoq , nach  Jmdm,  in  IL 
nur  17,  439,  in  Od.  4,  596.  14,  144:  abg  vo- 
do?,  Verlangen  nach  dir,  Od.  11, 202;  ausser- 
dem h.  18  (19),  33. 

IJoKcvTiog,  ov , vom  Poeas  abstam- 
mend,  vlog,  Od.  3,  190.  Hart.  Rel.  d.  Gr. 

II  S.  244. 

3iott<t>  (W.  XV?  Curt  S.  68.  270. 430.  vgl. 
Bugge  in  Kulms  Ztschr.  XIX  S.  40),  Impt  S 
Sg.  4not et , ep.  nolti,  PL  not eox\  Med.  Praes. 

3 Sg.  noteitat.  Impf.  ep.  Tioteifzijv;  Pth* 
notnau»)  Aor.  ixoitjaa,  ohne  Augm.  noltjoc.,  | 
Perf.  P.  3 Sg.  7tF7toir/Tat\  Fnt.  Med.  -tjopunr. 
Aor.  47tottjadfitjV,  ohne  Augm.  .t otrjodaqr. 

>)  Le.sk ion  in  Curt.  Stnd.  II  S.  100 
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Grundbdtg:  machen,  I)  Act.  1)  verferti- 
gen, hervorbringen,  zu  Stande  brin- 
gen, schaffen,  bereiten,  bewirken,  mit 
Acc.  a)  zunächst  von  Dingen,  welche  durch 
eine  äusserliche  Thätigkeit  hervorgebracht 
werden,  ödjjxa  xivi , Jmdm  ein  Haus  bauen, 
11.  1,  606,  ebenso  9u?.afiov,  xXiairjv , 

xeiyog  u.  dgl.,  nvXag  iv  Ttvgyoify  11.  7,  339; 
oäxog  tuvqojv,  (Genit.  mater.),  e.  Schild  aus 
Stierhäuten  verfertigen,  II.  7,  222,  xvpßovy 
einen  Grabhügel  aufwerfen,  II.  7,  435,  fidai- 
Xovt  Od.  4,  796,  tpdoq  xivt,  Jmdm  Licht 
spenden,  Od.  19,  34.  6)  von  Zuständen  und 
Dingen,  wozu  vorzügl.  geistige  Thätigkeit 
gehört,  tfAf»r«v,  ein  Ende  machen,  Od.  1, 
250.  16,  127,  <f6ßov , Furcht  erregen,  11.  12, 
432,  dih'-Q/jcaa , Spielereien  treiben,  11.  15, 
363,  xaxbv  pei^or,  ein  grösseres  Uebel  be- 
reiten, XL  13,  120,  yaXrjvijVy  Od.  by  452; 
Pass,  q aoi  uqioxu  TtfTtoltjrai  xattt  olxov 
Ttgog  Tqojiov  (ironisch),  wahrlich,  treffliche 
Dinge  sind  in  deinem  Hause  von  den  Troern 
dir  bereitet,  II.  6,  56;  m.  Acc.  u.  Inf.  machen, 
bewirken  dass,  ah  IxtoSui  eg  oixov , Od.  23, 
258.  — 2)  machen,  d.  i.  Jindn  od.  etw.  in 
einen  Zustand  versetzen,  «)  mit  dopp.  Acc. 
Jmdn  wozu  machen,  mit  Subst.  r tva  ßa~ 
Jmdn  zum  Könige  machen,  Od.  1, 
387,  xelvov  xaplr^v  dvefuov,  Od.  10,  21, 
laovg  XlOovgy  die  Völker  zu  Steinen,  II.  24, 
611,  9eav  dxotxiv  Ovrjiui,  eine  Göttin  zur 
Gemahlin  einem  Sterblichen  geben,  11.  24, 
537;  mit  Adj.  xivit  dtfQorUy  Jmdn  unsinnig 
machen,  Od.  23,  12,  äiorovy  Od.  1,  235,  #f- 
tttfXta  Xeta,  den  Grund  glatt  machen,  d.  i. 
ebnen,  II.  12,  30,  rftüpa  oXßi(cy  d.  i.  segnen, 
Od.  13,  42;  vgl.  ölnxvyoq.  b)  m.  Präpp., 
voTjuct  Ivl  tpQtai , e.  Gedanken  in  die  Seele 
legen,  eingeben,  Od.  14,  274;  otptötv  wöe 
9ewv  xig  ivl  WQfol  notrjoe te v,  möge e.  Gott 
es  euch  eingeben,  II.  13,  55.  — II)  Med.  1) 
sich  ( sibi ) etwas  machen,  wie  Act.,  nur 
mit  schwächerer  oder  stärkerer  Beziehung 
auf  das  Subj.,  a)  otxicc,  sich  Häuser  oder  eine 
Wohnung  bauen,  II.  12,  168,  r eTyog,  rqbv, 
II.  12,  5.  h.  Ap.  286,  oxeöirjVy  Od.  5,  251.  b) 
dyoQtjv , eine  Versammlung  veranstalten,  II. 
8,  2;  xX£og  ctvxfi  noitlxKi , sie  erwirbt  sich 
selbst  Ruhm,  Od.  2,  126,  prjtQtjv  Ttoielo&ai, 
Od.  14,  393.  — 2)  mit  doppeltem  Acc.  xivh 
dXoyoVy  sich  eine  zur  Gattin  machen  oder 
nehmen,  11.  3,  409,  xivct  äxolxrjv,  Od.  5, 
120,  xiv n viöv,  Jmdn  zum  Sohne  annehmen, 
II.  9,  495 

.Toli},  //  (TV.  7tvy  Curt.  S.  270),  ion.  st.  noa, 
Gras,  Kraut,  Weide,  11.  14,  347.  Od.  9, 
499.  18,  368  u.  ö.  — Dav. 

.t ou'ittg,  ecotty  ev%  poet.,  grasreich, 
grasig,  kräuterreich,  Bein,  von  Städten 
und  Inseln,  11.  2,  503  (wo  die  Form  d.  Masc. 
das  Fern,  vertritt,  s.  das.  Ameis).  9,  150.  Od. 
16,  396,  niaeciy  II.  20,  9.  Od.  6,  124,  ayxecty 
Od.  4,  337. 

xoit/Tog,  3 (TOittti)»  gemacht,  gefer- 
tigt; bei  Hom.  = ev  7t.,  gut  gearbeitet 
od.  gebaut  (vgl.  xvxxög)f  von  Wohnungen, 
11.  5,  193.  Od.  13,  306  u.  s.;  TtvXai,  II.  12, 
470;  von  Waffen  und  Gerätheil,  II.  10,  262. 


23,  340.  718;  in  ders.  Bdtg  nvxa  rr.  r/tyo?, 
Od.  1,  333,  öo/xoiy  II.  5,  198.  22,  455,  &dXa- 
pog,  fl.  I,  436,  oüxocy  11.  18,  608. 

ao<xiX.Xu>  (notxiXoq),  kunstreich  ar- 
beiten, bilden,  darstellen,  yopdv,  nur 
Impf.  ep.  TiolxtXXfy  II.  IS,  590  i.  — Dav. 

7xoixiJ./u(c , ttxog,  xö , die  bunte  Arbeit, 
bes.  durch  Malerei,  Stickerei,  noixD.pctoi 
xdXXiaxogy  von  e.  Gewände,  welches  überaus 
schön  an  farbiger  Stickerei  war,  II.  6,  294. 
Od.  15,  107. 

xotxIXofn'jTijg,  by  nur  Acc.-firjxrjvu.  Voc. 
-Hijtcty  Od.  13,  293  (fifjxig),  voll  mannig- 
faltiger Anschläge,  erfindungsreich, 
listig,  Beiw.  des  Odysseus,  11.  11,  482.  Od. 

3,  163  7,  168.  13,  293.  22,  15  (Ameis  das.) 
u.  ö.  (Schuster  Hom.  Beiw.  S.  19),  des  Zeus 
u.  Hermes,  h.  Ap.  322.  Merc.  155;  von 

7ioixiXos*  3 (W.  7tix , Curt.  S.  156),  1) 
bunt,  buntfarbig,  gefleckt,  TtaQÖaXtrjy 
II.  10,  30,  iXXog,  Öd.  19,  228.  — 2)  insbes. 
bunt  gearbeitet,  bunt  gestickt  od.  bunt- 
gewirkt, 7t^7tXogy  11.  5,  735.  Od.  18,  293, 
ljuuqy  II.  14,  215:  von  Metallarbeiten,  übhpt 
kunstreich  gearbeitet,  sow.  in  Bezie- 
hung auf  Form  als  auf  die  Zusammenstel- 
lung verschiedener  Stoffe,  dh.  künstlich  aus- 
gelegt, xeixetiy  II.  3,  327.  6,  504  u.  s.;  Irr  fff, 
11.  10,  75,  tftii Qtj^y  IL  16,  134  u.  dgl.;  7toi- 
xiXct  yctXxtp  ccypaza,  mit  Erz  verzierte  Wa- 
gen, ll.  4,  226.  vgl.  Od.  3,  492.  15,  145;  von 
künstlichem  Schnitzwerk,  ditp^og,  xXiOfiö er, 
II.  10,  501.  Od.  1,  132;  übhpt  künstlich,  ös- 
Ofiog , Od.  8,  448. 

noifiaiva >,  Praes.  Part,  -wv,  ovre.  Impf. 
Iterativf.  Ttotfiaiveaxe,  Med.  Impf.  3 PL  ep. 
noifjialvovxoy  1)  Act.  weiden,  auf  die 
Weide  treiben,  vom  Hirten,  uijXa,  Od.  9, 
188;  absol.  irt*  oieooi,  Hirt  bei  den  Schafen 
sein,  II.  6,  25.  11,  106.  — 2)  Med.  weiden, 
von  Heerden,  II.  11,  245;  von 

jt oifitjV,  tvogy  6 { TtdJVy  TV*  tto,  Curt.  S. 
263),  Hirt,  bes.  Schafhirt,  Schäfer,  II. 

4,  455.  5,  137.  Od.4,87;  übtr.  Hüter,  Len- 
ker, Gebieter,  rtotfxijv  XatüVy  Hirt  der 
Völker,  häufiges  Beiw.  der  Fürsten,  Hom. 
II.  4,  296.  5,  513.  9,  81. 

Ttoifivtj,  fj  (not(j.aivu))y  Heerde  (weiden- 
den Viehes),  Od.  9,  122  f*  — Dav. 

noi/tvtitocy  3,  ep.,  zur  Heerde  gehö- 
rig, oxct&fiogy  Hürde  der  Ilecrde,  II.  2, 
470 1»  t 

Tioivri , n ( poentiy  aus  Tto^iva,  wahr- 
scheinlich skr.  IV.  pu , reinigen,  Curt.  S.  263. 
285)1),  cigtl.  Sühnegeld,  Sühnepreis, 
Busse  für  begangenen  Mord,  das  Geld, 
das  der  Mörder  den  nächsten  Verwandten 
des  Gemordeten  zahlt  und  sich  dadurch  vor 
ihrer  Rache  sichert  (vgl.  Hägelsb.  Hom.  Th. 

5,  250),  Blutgeld,  dh.  übhpt  Rache  (die 
ich  nehme  oder  die  an  mir  genommen  wird), 
m.  Gen.  für  Jmdn  od.  wegen  Jmils,  rttu  dogt 
II.  13,  659,  xrtoiyvrjxotOf  11.  14,  483,  no- 
Xitov,  II.  16,  398,  xaoiyvijzoto  tpovijog,  von 
dem  Mörder  des  Bruders,  II.  9,  633  u.  s.; 

*)  nach  A.  mit  W.  7 >#»•  rusarmnenhäneend;  nach 
Doedcrl.  n.  827  mit  «wn!»  vwdt;  besser  Curt.  oben.  /, 


r 
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Svioöexa  ki£axo  xovgovg  noivfjv  Tlaxpo - 
xkoio,  als  Sühneopfer  für  d.  P.,  D.  21,  28: 
übhpt  Ersatz,  Vergeltung,  Entgelt,  II 

з,  290.  5,  266.  Od.  23,  312  (nur  hier  in  Od.); 
r iSv  noivrjv , 6 — als  Appos.  „dessen  zum 
Entgelt,  dass  — V.,  H 17,  207. 

Ttoloq,  3 (St.  no,  skr.  ka , Curt.  S.  425), 
was  für  einer,  wie  beschaffen,  qualis l 
Od.  1,  461  u.  8.;  a.  wo  es  mehr  als  Ausruf 
zu  nehmen  ist,  nolov  xbv  pv&ov  Zetneg, 
welch  ein  Wort  hast  du  da  gesprochen ! II 

1,  552  u.  ö.;  noliv  oe  enog  q>vyev  epxog 
döövxojv,  II.  4,  350  u.  s.;  nolov  seines,  Od. 

2,  85,  nolov  j-pegag,  II.  23,  570;  mit  Inf.  (wie 
oiog  31  noloi  xy  elx'  X)Svorji  apvvepev,  wie 
wäret  ihr  im  Stande,  Odysseus  zu  vertheidi- 
gen,  Od.  21,  195. 

noinvvxo  (v.  nvv,  mit  Redupl.,  s.  Ttviat, 
Curt.  S.  262.  Buttm.  Lex.  I o.  176.  Lob. 
Rhem.  p.  25.  129.  Path.  El.  I p.  161)1)»  Praes. 
Part,  ovxa.  Impf,  inofnvvov , ep.  noin- 
vvov,  Part.  Aor.  noinvvoavxi,  oaoai  eigtL 
schnaufen,  vor  Anstrengung  od.  Emsig’ 
keit  ausser  Athem  sein,  II.  18,  421;  dh.  a) 
emsig,  eilig  sein,  sich  emsig  rühren, 
sich  tummeln,  dva  payr/v,  11.  14,  155; 
inl  (fpeol  &r~]xe  "Hgrj  avxip  noinvvoavxi 
9oiüg6xpvvat  Ayaiovg,H. legte  ihm  ins  Uerz 
selbst  sich  tummelnd  die  Ach.  zu  ermuntern, 
d.  i.  sich  selbst  zu  tummeln,  thätig  zu  sein 

и.  so  die  Ach.  zu  ermuntern  (8.  Doederl.),  D. 
8,  219;  beim  Opfer,  Od.  3,  430;  bes.  von  der 
Emsigkeit  eines  Aufwartenden,  II.  1,  600; 
dh.  mit  Emsigkeit  dienen,  aufwarten, 
Od.  20,  149.  [b  im  Praes.  und.  Impf,  bei  fol- 
gender kurzer  Sylbe,  V bei  folgender  langer, 

11.  1,  601.  24,  475.] 

xoxoq,  6 (ne xtu,  Curt  S.  155k  die  ab  ge- 
schorene Schafwolle,  das  Vliess,  11. 

12,  451  f. 

xoAteq,  ep.  st.  nokkol , s.  nokvg. 

noAf/u/jeogs)f  ov , ep.,  den  Krieg  betref- 
fend, Kriegs-,  bes.  epya,  Werke  des  Krie- 
ges, Kampfes,  d.  i.  Krieg,  Kampf,  II.  2,  338. 
5,  428.  Ou.  12,  116  u.  s.;  rct'/f«,  Kriegsge- 
räthe,  II.  7,  193.  , 

noAtfiito»  (nokepoq),  ep.  xtoA.,  II.  Fut. 
-/£o>,  II.  2,  328.  10  , 451.  13,  644.  24,  667, 
a)  kriegen,  kämpfen,  streiten,  gew. 
absol.  od.  xivl,  mit  Jmdm,  Ilom.  ö.  bes.  II.; 
m.  puyeoSai  vbdn,  s.  d.;  auch  ävxa  xivog, 
gegen  Jmdn,  II.  8,  428  u.  s.;  xivog  tvavxi- 
ftiov,  II.  20,  85,  avxa  xtvdg  Ivavxißiov,  II. 
21,  477,  pex'  A/aioloiv,  II.  9,  352;  auch 
nokepov,  einen  Krieg  führen,  II.  2,  121.  b) 
seltner  trans.,  bekriegen,  bekämpfen, 
pijixepoi  nokepiqeiv,  leichter  zu  bekämpfen, 
II.  18,  258.  La  R.  St.  §.  20,  5.  38  X. 

noAffiiGrriq,  cto , o,  ep.  xtoA.,  Krieger, 
Streiter.  Kämpfer,  in  Od.  nur  24,  499; 
v.  Ares,  II.  5,  289.  20,  78  u.  ö. 

* noAepoxAovoqt  ov,  ep.,  sich  krie- 
gerisch tummelnd,  Batr.  4.  276. 

noAepovöe,  Adv.,  ep.  txtoA.,  II.  8,  400, 

>)  minder  wahrsek  narh  A.  r.  ««ww,  I)oed.  n.  8*26. 

*)  nach  den  Gramm,  st.  noklntot,  mit  Kinschiobung 
des  r Lob.  1‘ath.  Pr.  d.  472.  474;  nach  der  gow.  An- 
sicht ion.  F.  für  da«  ungebr.  noUuilot,. 


in  den  Krieg,  II.  2,  443  u.  6.,  in  Od.  nur 
11,  47.  21,39. 

7x6 Ae fiog,  6 (W.  nek,  Curt.  S.  261,  mit 
nekeplgiu  vwdt),  ep.  auch  xrdA,  (Curt  S. 
453),  Kriegs-,  Schlachtgetüramel,  übhpt 
Krieg;  bei  Hom.  meist  Schlacht,  Kamu^ 
häutig , bes.  II. ; ö.  mit  Synonymen  vbdn, 
n.  xal  ÖTjioxjjg,  II.  5,  348.  n.  xal  ipvkoxtq, 
II.  18,  242.  Od.  24,  475,  avxtj  xe  nt.  xef  II 

I,  492  u.  ö.;  umschreib,  egiq,  velxog,  Exkö- 
nig nokepoio,  H 13,  271.  635.  17,  253.  Od. 

II,  314.  18,  264  u.  8.;  nokepoq  'A^auöv, 
Krieg  mit  den  Achäern,  11.  3,  165,  uvdqiöY 
nxökepoi,  D.  24,  8.  Od.  8, 183.  Iietzlaff  Syn. 
I S.  26.  ^ 

xoAevto,  poet.  (nokog,  Yf.  7TfA,  Curt  S. 
429),  Inf.  -eiv,  nur  intr.  sich  umherbeire- 
gen,  umhergehen,  xaxä  äoxv,  Od.  22, 
223  t. 

xoAe  (ov,  ep.  st.  nokliüv,  s.  nokiq. 

xoAnaq,  noAijfq,  s.  noktg. 

xoAtga*  ( nokiq , Curt.  S.  264.  575),  Aor. 
1 PI.  ep.  TroÄ/ooajU^Plqpf.Pass.  3 Sg.  awo- 
kioxo,  eigtl.  e.  St.  gründen;  übhpt  gründeu, 
bauen,  xelyog,  Ml.  7,  453.  20,  217. 

noAu]xriq,  ao,  6,  poet  u.  ion.  st.  noklxqe, 
II.  2,  806  f. 

xdkivde,  Adv.,  nach  der  Stadt,  in  die 
Stadt,  II.  6,  §6.  Od.  1,  189.  11,  188  u.  s. 

noAio-XQorcctfoq,  ov  poet.  mit  grauen 
(d.  i.  grauhaarigen)  Schläfen,  ytgaiv, 
B.  8,  518  f.  & 

xoAeoq1),  3,  auch  og,  ov,  D.  20,  229.  Od. 

5,  410.  9,  132,  weisslich,  grau,  canus, 
vom  Haare,  xptyeg,  B.  22, 77,  xaptj . yiveiov, 
Vs  74,  xetpaktj , Od.  24,  317,  v.  u.  Person 
selbst,  xal  nokioi  nep  tov xeq,  obwol  sie 
altersgrau  waren,  Vy  499;  v.  der  ursprüng- 
lichen Farbe,  wie  des  Wolfes,  11.  10,334; 
v.  Eisen,  II.  9,  365  u.  ö.,  Od.  21,  381;  vom 
Meere  wegen  des  grauweisslichen  Schaumes 
(V.  „graulich“),  U.  1,  350.  Od.  2,  261.  4, 
580  u.  s. 

xöAig,  10g , jJ  (skr.  pari,  Curt  S.  80.  212. 
264,  üb.  nxokiq  S.  453),  ep.  auch  ntoktq, 
Gen.  b.  Hom.  gew.  nokioq  [auch  zweisylbig, 
II.  2,  811.  21,  567]  u.  nxokioq,  auch  ö.  ep. 
noktjog,  Od.  6,  40.  263,  Dat.  gew.  noket f 
nöktjt  nur  II.  3,  50,  nxokei  nur  II.  17, 152. 
24,  707,  Nom.  PI.  nokneg , 11.  4,  45.  51.  Od. 
19,  174,  nokieq  nur  Oa.  15,  412,  Gen.  no- 
kiiov,  Dat.  nokteooi , nur  Od.  21,  252,  Acc. 
nokiag,  II.  4,  308  u.  [zweisylbig]  Od.  8, 560 
(s.  das.  Ameis,  auch  Anh.  u.  Zus.), 
nur  Od.  8,  574,  nokt/ag  Od.  17,486,  a) eigtl. 
Ort  zum  Verkehr,  Stadt,  Hom.  ö„  mit  dem 
Nom.  pr.  in  dems.  Casus  vbdn  Od.  11,  510 
(das.  Ameis,  vgl.  dens.  zu  II.  2,  133  Anh.); 
auch  vorzugsweise  die  Vaterstadt,  Od.  1, 
170.  10,  416  il  s.;  axptj  noktg,  der  höchste 
Theil  der  Stadt,  die  Burg,  II.  6,  88.  25' 
u.  s.  6)  die  Gegend  um  die  Stadt,  Od. 

6,  177,  nöktg  xal  doxv,  II.  17,  144  (A. 

*)  Ywdt  mit  itfAöc.  nillSt,  ntktit,  gr»®  *n  DiaB' 
chcrlci  Abctnfangen , dunkel-  o*l.  blnugniu  bi«  irei*«- 
grau;  »kr.  palitas,  cannt,  Curt.  Grundz.  rt.  254;  !**•* 
aorl.  n-  2361  erklärt  es  für  e.  Nebenf.  ron  nalatöf  (n««n 
ihm  ron  nilrj,  eigtl,  .aachfarbig“).  S.  Goobel  Zt«chr. 
f.  Gjmnw.  1855  S.  528. 
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verstehen  es  hier  vou  der  Stadtgemcinde, 
vgl.  äoTi-). 

'.To/.j(j(jöog,  ov,  ep.  (ow’tjai),  stadtbe- 
schützend,  h.  7(8),  2. 

.xoXtxrjg,  ao,  6 (Curt.  3.  264),  ion.  n.  ep. 
.xoXajxtjs,  II.  2,  808,  Bürger,  Einwoh- 
ner der  Stadt,  II.  15,  558.  Od.  7.  131  n.  s. 

lloXitt jg,  ao,  o,  1)  8.  des  Friamos,  in 
dessen  Gestalt  Iris  dem  Vater  erschien,  IL 
2,  791.  13,  339  ff.  — 2)  Gefährte  des  Odys- 
«eus  vorder  Kirke  verwandelt,  Od.  10,  224. 
.xoXXdxt  (Curt.  S.  665)  u.  .xoXXaxic  (nur 

11.  8,  382.  Od.  4,  101),  Adv.  (rrevAHoc),  viel- 
mal, d.  i.  oft,  häufig,  11.  3,  332  u.  ö.,  Od. 
16,  443,  xoU.ün  — noXXuxt,  h.  18  (19),  12  f. 

xoXXög,  xoXXilv,  ep.  u.  ion.  st.  iwXvq,  v. 
üoXvtttftoviötiq , ao,  o,  S.  dos  Polvac- 
mon,  II,  8,  276. 

xoXiicuvo$,  ov,  cp.  (alviai),  viel  gelobt, 
viel  gepriesen,  ruhmreich1)  Ileiw.  des 
Odysseus,  II.  9,  673.  10,  544.  1!,  430.  Od. 

12,  184. 

xoXvrii^r),  ixog,  6,  ij,  ep.  (ttiaoto),  eigtl. 
von  heftiger  Bewegung,  dh.  stürmisch, 
mühevoll,  anstrengend,  xoXf/jog,  II. 
1,  165.  20,  328.  Od.  11,  314,  «22a  af  v Ij  xv- 
fiarog  noXvüi§  yvia  öidvxev,  entweder  ist 
die  anstrengende  Mühsal  (des  Kampfes)  in 
deine  Glieder  gedrungen,  d.  i.  du  bist  vom 
Kampfe  ermüdet,  11.  6,  611. 

xoXvavSrfg,  h [av!Xo s),  viel  oder  sehr 
blühend,  vXrj,  Od.  14,  353  t,  tap,  h.  18 
(19),  17^  _ 

xoXvtiffijTOq,  ov,  ion.  (ändouai) , sehr 
»rfleht,  Uföc,  *0d.  6,  280;  viel  ge- 
wünscht, tdrff,  Od.  19,  404.  h.  Cer.  220. 

xoXvaQVt,  ep.  mctapl.  Dat.  zu  noXvaQ- 
vo;,nr,  reich  an  Schafen,  lämmerreich, 
heer  den  reich,  nur  II.  2, 106  r.  Thyestcs  t. 

xoXvßf*(hj$,  (g,  ep.  (ßtvOog),  sehr 
tief,  Xt/iijv,  II.  1,  432  (nur  hier  in  II.)  Od. 
10,  125.  16,  324,  ÜXg,  Od.  4,  406. 

lh’i/.vßog,  iS  („derRindemiche“),  1)9.  des 
Antenor  in  Troja,  11.  11,  95.  — 2)  e.  Freier 
der  Penelope,  von  Enmaeos  erlegt,  Od.  22, 
243.  284.  — 3)  ein  reicher  Aegypter  in  The- 
ben, Gern,  der  Alkandra,  bei  dem  Menelaos 
oiukehrte,  Od.  4,  126.  — 4)  e.  Phaeake,  Od. 
3,  37S.  — 6)  o.  Ithakcsicr,  Od.  15,  519. 
16,  345. 

xoXvßöxnQtt,  ij,  nur  ion.  n.  ep.  F.  xov- 
XvriovftQet,  poet  tßoaxw),  eigtl.  h’em.  zu 
"itoXvßoti jf,  viel  ernährend,  frucht- 
bar, nahrnngssprossend,  yßäv,  11.  3, 
89.  195.  265  u.  5.  Od.  8,  378. 12, 191. 19, 408; 
’Ayailq,  II.  11,  770. 

-xoXvßovXoß , ov,  ep.  (äovXij),  reich  an 
Rath,  an  Einsicht,  sehr  King,  Beiw  der 
Athene,  II.  5, 260.  Od.  16, 282.  Vgl.  Welcher 
Gr.  GötterL  I S.  315. 

.xoXvßnvTTjq.  ao,  &,  ep.  (SoCg),  rinder- 
reich, *11.  9,  154  296. 
xoXvyfjSig,  ig,  ep.  (yq&ea),  vial  «r- 


')  Batttn.  Lcxil.  US.  114  erklär»  ec  reit  einigen 
Alte«:  .auogeMislinct  durch  kluge,  sinnvolle  Roden*, 
»ft  ahi^.  Ph.  Majtr  Synon.  IV  8.  7. 

*)  Vor  Bt-kk.  a.  LMnd.  schrieb  man  noAr«a|. 
Soik-r*»  Hotn.  Wßrtorb.  7.  Aull. 


freuend,  sehr  erheiternd,  Beiw.  der 
Horen,  11.  2!,  450 

xo^.v-daidäXogt  ov,  poet.,  kunstreich, 
d.  i.  1)  künstlich  gearbeitet,  sehr 
künstlich,  von  Metal  [arbeiten,  II.  3,358. 

4,  135.  11.  32.  Od.  13,  11.  1*,  295  u.  ö.,  0a- 
A«jUO?,  Od.  6,  15,  0pdyo?,  II.  24,  507.  — 2) 
kunstfertig,  kunsterfahren,  Zi6o* f?, 
11.  23.  743. 

xoXvddxQvo$  % ov,  — dem  folg.,  [ic/^q 
noXvüaxQiov  *),  11.  17,  192. 

xoXvdaxQVij , v,  poet.  (däxqv),  viele 
Thrünen  verursachend,  thränen- 
reich,  jammervoll,  Beiw.  des  Ares,  IL  3, 
132.  8,  516,  note'Uo;,  II.  3, 165  u.  ö.,  vouivr 
IL  17,  544. 

xoXviUcxQVToq , ov,  poet.  (daxprw),  «) 
viel  beweint,  von  Menschen,  IL  24,  620. 
b)  mit  vielen  Thräneo,  thränenreich,  yooc, 
Od.  19,  213.  237.  21,  67. 

llo).vä(ifia$,  avroq,  o , ep.  TlovXvd 
Voc.  IIovÄvöU'Uä *),  IL  12,  231,  S.  des  Pan- 
thoos  u.  der  Phrontis,  ein  kluger  und  tapfe- 
rer Troer,  IL  11,  67.  12,  60  ff.  18,  249  ff. 

TIo).väafivcct  ij,  üem.  des  AegyptersThon, 
Od.  4,  228. 

* Ilo7.vdkyt.iviV , ovo?,  6 (ösyonai),  der 
„Vielfassende“,  als  8ubst.  st.  Hades,  der  alle 
Gestorbenen  (euphem.  rot?  no/.Xovs)  in  sein 
Reich  aufnimmt *),  h.  Cer.  17.  31. 

xoXv-dgiQaq,  ddoq,  o,  ij,  ep.,  mit  vielen 
Bergjochen,  vielgipfelig,  Vkvfatoq,  *11. 
1,  499.  5,  754.  8,  3. 

* Tlokvdixryi^x  ao , o (öfyoftai),  IJo- 
Xvdiyftwv,  w.  s.,  h.  Cer.  9. 

xoXvdkvdQeoq, ov,  ep.  {S&vöqov),  baum- 
reich. xijTiog,  dypo;,  *Od.  4,  787.  23,  139. 
359,  Kvotaoq , h.  Ap.  475. 

.t oXv-deö{io$,  ov,  viel  gebunden,  gut 
gefügt  („vielbändig“,  V.),  o/ed/i?,  nur  *0d. 

5,  33.  338.  7,  26-1. 

IIoÄvdcvxriS.  eo$,  6 („der  Ruhmreiche“? 
W.  der*  m dox,  Curt.  S.  611),  Acc.  IJoXvdfv- 
xea,  Pollux,  S.  des  Zeus  u.  der  Leda,  Br. 
des  Kastor,  einer  der  Dioskuren,  her.  im 
Fatistkampfe,  war  allein  als  Sohn  des  Zeus 
unsterblich4),  s.  KctaxtoQ,  II.  3,  237.  Od.  11, 
299  ff. 

xoAvdiiptog,  ov  (d/u'a,  Curt.  S.  211, 
604)5,  Behr  darBtond,  durstig,  dh.  was- 
serarm, Beiw.  von  Argos*),  II.  4,  171  t* 
Fr.  5. 

’ ) nach  (Jod.  Vr  nct.  seit  Botho  v.  Spitsnor  st.  mt- 
IvSmtfvtai-,  wm  gogeo  das  Hot  rum  Tcr«t<’j«st;  doch  hat 
os  Paesi  bei b«  S:\Uou  der  7t o\Aiax(nrzmv  fvtm  mit  Syni- 
i««o  liest;  liokk.  II  »oAtdaXfi-oc  nach  nentley. 

•)  La  R.  Toxtkr.  8.  298;  Untim.  Ansf.  ür.  S.  4S,  S 
Anro.  1,  Hokk.  II  IhvXviiuav,  *.  jimoinumc,  vgl.  Hon. 
BL  S.  15a 

*)  nach  Frollcr  Or.  Mjrtb.  I ß.  S28  .der  grosse 
Wirth  od.  0«Jtgeb*2r“. 

«)  Hartung UeL  >1.  Or.  II  S.  220*  Nach  Ungar  Philo!. 
IX V 8.  212  „toU  Sorge*. 

*)  Es  tecieht  sich  auf  dio  Sage,  das»  es  der  üm- 
f«»«nd  der  Stadt  Arge«  vor  Danao«  an  Wiwwr  gefehlt 
bal«,  vgl.  Apd.  2,  I.  4.  Sir.  f\  Ä,  8.  A.  deut^u  n.  ,wro- 
aaeh  nu  riol  durstet,  langcrochnt4,  nolvxö&tfr»*, 
Athen,  lü  p.  4M  K.  o.  *o  Arintarch  u.  Poederl.  n.  150 
A.  nahmen  es  für  7n».U*d'i*e,  t.  7mtm,  ^«hr  rerderb- 
Hch*.  rg!.  Str.  8.  ß.  7.  Wdckur  ep.  Crcl.  II  8.  MO  * 
deeh  t.  Ubntrcr  in  Kuhnx  Ztschr.  XIV  S.  J00).  Gegen 
is  Utitetsn  HrkU.  9.  B.  Csrt.  Pelop.  II  8.  w«t- 
J6 
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HoXvdojqrj 

IJoXvöejqrj  (d.  „Gabenreiche“). rj,  T.  des 
Peleus  und  der  Antigone,  Gera,  aes  Boros, 
und  M.  des  Menestliios,  11.  16,  175. 

xoXvöutQoq,  ov,  ep.  {dutpov,  dagegen 
Düntzer  in  Kuhns  Ztscnr.  XIV  S.  199,  der 
•öwQog  adjectivisch  fassen  will,  vgl.  tjTtio- 
(SafQoq),  aXoxog,  von  vielen  Brautgeschen- 
ken, von  reichem  Brautschatz,  d.  i.  entweder 
um  die  viel  Brautgeschenke  gegeben  worden 
sind,  oder  die  e.  reiche  Ausstattung  erhalten 
hat,  reich  ausgestattet  (s.  &Jvov),  nur 
II.  6,  394.  22.  88.  Od.  24,  293. 

IioXvöioqoq , b (d.  „Gabenreiche“),  1) 
jüngster  u.  liebster  S.  des  Priamos  und  der 
Laothoö.  Ungeachtet  des  väterlichen  Ver- 
botes wagte  er  sich  in  den  Kampf  und  ward 
von  Achilleus  getödtet,  11. 20. 407  ff.  21, 85  ff. 
— 2)  ein  Grieche,  II.  23,  637. 

HoX vaidog,  b,  s.  üoXvtboq. 

* xoAvtvx**og,  ov  (t^Ojuat),  viel  ge- 
wünscht, nur  h.  Cer.  165. 

xoXv£vyog , ov  (tuydv).  mit  vielen 
Jochbalken  ^s.  ^vyor  3)  od.  Ruderbän- 
ken, vgl.  kxazov^vyog,  vtjvq,  nur  II.  2, 293  f 
(s.  das.  Ameis). 

xoAvqyeqijg,  k(dysipto),  viel,  in  gros- 
ser Anzahl  versammelt,  ixixovgoi  *),  11. 
11,564  t-  Vgl . OfirjyiQtjq. 

xoAvqoäzog,  ov , ep.  (kdot),  vielge- 
liebt, sehr  erwünscht,  lieblich,  Brjßn, 
*0d.  11,  275,  fvvtj,  Od.  23,  354,  ydfiog,  Od. 
15,  126,  rlßrj,  Od.  15,  366.  h.  Yen.  226. 

xolvnz j}$,  k,  poct.  (ijr^),  o)vieltönig, 
tonreich,  qnuvtj , v.  der  Nachtigall,  Od.  19, 
521.  b)  laut  hallend  od.  tosend,  alyta- 
Xog,  11  4,  422.  f 

xoXvd-aQöijq,  ig,  cp.  (Oaoooc),  sehr 
kühn,  sehr  muthig,  fiivog,  II.  17, 156. 19, 
37.  Od.  13,  387. 

IloAv&tnoeidnq,  ao , b {&aQOog,  aeol. 
ÜtQoog),  S.  des  Polytherses  ==Ktesippos, 
Od.  22,  287. 

IloXvtdoq*)  (Ilokvfidoq),  6 (der  „Viel- 
wissende“,  nach  Hart.  Rel.  d.  Gr.  II  S.  109 
d.  „Vielgestaltige“),  1)  S.  des  Koiranos,  ein 
Seher  aus  Korinth  aus  der  Familie  des  Mc- 
lampus,  V.  des  Euchenor,  II.  13,  663.  — 2) 
S.  des  Eurydamas,  e.  Troer,  H.  5,  148.  [?.] 
xoAvldoclti  {xoX\\fiÖQ.),  t},  ep.,  vieles 
Wissen,  dh.  Klugheit,  Plur.,  Od.  2,  346. 
23,  77 ; xon  c 

x okv-tÖQiq  (noAvs.),  tog , 6,  tj , viel  wis- 
send, dh.  kundig,  klug,  listig,  *Od.  15, 
459.  23,  82. 

xoAv~txxoq , or,  ep.,  viele  Rosse  ha- 
bend, rossereich,  II.  13,  171  f. 

* xoAvi'x&vog,  ov  (lz&vq)f  fischreich, 
nur  h.  Ap.  417. 

xoXvxctyx/jg , k (xdyxw,  s.  xctyxavog), 


eher  bemerkt,  dau  das  Beiw.  sich  nur  auf  die  Inschos- 
obene  beliebe. 

‘)  So  Hekk.  II  n.  folg.  Hsgtib.  nach  Aristarch.  6. 
Lehr*  Ari.<t.  2.  Aull.  S.  1>S.  dem  auch  Kaiser  Philol. 
XVIII  8.  668  beUlimint;  xtjlnltitoi  vulgo,  was  Bekk.  II, 
der  Vs  55ü— 574  aU  uueebt  auügt'stosscn , wieder  auf- 
gouotsraeu  hat. 

*1  liind.  schreibt  wie  Herne  nach  KM.  u.  a.  Oratuni. 
IlJkvtiioi,  dagegen  s.  Spitza.  zu  II.  5,  148. 


ep.,  sehr  trocknend,  ölipcc,  brennender 
Durst,  II.  11,  642  f. 

xokv^xaQxoq,  ov%  reich  an  Früch- 
ten, fruchtbar,  aXatij,  *0d.  7,  122.  24, 
221. 

IIokvxaöTti , ij , T.  des  Ne6tor  und  der 
Anaxibia1),  Od.  3,  464. 

xoXvxtQÖtia,  y,  grosse  Schlauheit, 
List,  im  Plur.,  nur  Od.  24,  167  f*,  von 
xoXvxtQÖtiq,  eg,  ep.  (xtpdo?),  reich  an 
Ränken.,  sehr  schlau,  verschlagen, 
vöoq , Od.  13,  255  f. 

xoAb-xeozoq,  ov,  viel,  reich  gestickt, 
nur  inag,  H.  3,  371  f. 

xoAvxtji fijg,  k,  ep.  ( xrjöog ),  sorgen- 
voll. kuinmerreich,  voorog,  *Od.  9,  37. 
23,  351. 

*xoXvxXavzoq,  ov  {xAai a>),  sehr  be- 
weint, viel  beklagt,  zvfxßog,  Ep.  3,  5. 

xoAv-xAtji<g>  Uog  tj,  (die  Neuereu  xoAv- 
xXtjtq).  ep.  mit  vielen  Roderpflöcken 
verseilen,  dh.  vielruderig,  nur  Dat.  Sg. 
u.  PI.  xoXvxXnlöi,  II.  7,  88,  u.  xoXx xXrjloi. 
II.  13,  742,  Beiw.  der  Schiffe,  IL  2,  74  u.  ö. 
Od.  8,  161.  20,  382. 

xoXv-xXvQOq , ov,  poet,  mit  grossem 
Erbtheil,  reich  begütert,  Od.  14,  211 1. 

xoXvxArjzoq,  ov,  ep.  (xaAtu /),  von  vie- 
len Orten  hergerufen,  viel  gerufen, 
Beiw.  der  troischen  Bundesgenossen,  • 1L  4, 
438.  10,  420. 

xoA.vxXvazog,  ov,  ep.  (xAv±w , w.  s.  2), 
stark  wogend  oder  brandend,  xovzog. 
•Od.  4,  354.  6,  204.  19,  277.  Vgl.  Goebel 
Ztschr.  f.  Gymnw.  1855,  S.  640. 

xoXvxfirjxog,  ov,  ep.(xd/*va>),  mit  Mühe 
und  Anstrengung  gearbeitet,  müh- 
sam bereitet,  vom  Eisen,  weil  es  weit 
schwieriger,  als  das  im  hohen  Alterthum  ge- 
wöhnlichere Erz,  zu  bearbeiten  ist,  U.  6, 48. 
10,  379.  Od.  14,  324.  21,  10  u.  ö.;  auch 
Xa/xog,  Od.  4,  718. 

xoAv^xvqjuog,  ov , mit  vielen W aldschluch- 
ten,  waldreich,  nur  II.  2,  497  t* 
x oXvxoiQttvitj,  t)  (xoipavog),  Vielherr- 
schaft, nur  11.  2,  204  t- 

*;ro>lv-x^oTO$,ov, meist  poet.,  laut  lär- 
mend, -tönend,  Uav,  h.  18  (19),  37. 

xokvxTTjfioiV , ov,  meist  poet.  ( xzfjfAu ), 
vielbesitzeud,  güterreich,  II.  5,  613  t- 
llokvxzoQidrjg,  ao,  o,  S.  des  Polyktor 
= Peisandros,  Od.  18,  299. 

JIokvxzuiQ , OQog,  6 (der  „Begüterte“,  v. 
xztap),  1)  S.  des  Pterelaos,  einer  der  drei 
ältesten  Heroen  Ithaka’s,  Od.  17,  207.  — 2) 
V.  des  Peisaudros,  Od.  22,  243.  — 3)  ein 
fingirter  Myrmidone,  den  Hermes  fiir  seinen 
Vater  ausgibt,  II.  24,  397. 

x okvktjiog , ov,  cp.  (kijiov),  an  Saat- 
feldern od.  Fluren  reich,  11.  5,  613 
h.  Merc.  171. 

xokvkktözoq,  ov,  ep.  st.  xokvkiox.,  poet. 
{Xi ooof.au ), «)  s e h r e r fl  e h t,  v i e 1 ersehnt, 
Od.  5,  445  i*  b)  VTjuq,  ein  Tempel,  worin 
man  oft  betet,  vielbesucht,  h.  Ap.  347.  h. 
Cer.  28. 

])  Nach  Eust.  Gern,  dt»  Telcmachot. 
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noi.vtttji.ti, rj,T.  des  Phylas  vom  Hermes, 
M.  desEudoros,  hernach  Gern,  des  Echeklos, 
11.  16,  180  ff. 

xoi.vftrii.oQ,  ov,  poet.  (ftrjXov),  schaaf- 
reich,  heerdenreich,  'Opy^^tvog,  'II.  2, 
605,  ’Apxadia,  h.  Merc.  2;  von  Menschen, 
U.  2,  705.  14,  490.  h.  Merc.  2.  — Dav. 

noi.Vfitii.oc,  o,  S.  des  Argeas,  ein  Ly- 
kier,  von  Patrokios  erlegt, ( n.  16,  417. 

xoi.v-fitinq,  tos;,  o,  n,  poet,  reich  an 
Rath,  an  Einsicht,  sehr  klug,  sehr  wei- 
se, gcw.  Beiw.  des  OdysscuB,  II.  1,311.440. 
Od.  21,  274  u.  5.,  des  Ilephacstos,  11. 21, 355, 
des  Hermes  h.  Merc.  319.  Ueher  Stellung 
im  Vers  s.  Schuster  Hom.  Beiw.  S.  19. 

xoi.vfttjxävitj , tj,  Reichthum  an  Hilfs- 
mitteln, Erfindsamkeit,  Klugheit,  Od. 
23,  32lf;  von  töi 

xolvftr/xävog,  ov,  poet.  (i/ngavij),  reich 
an  Hilfsmitteln,  erfindungsreich, 
sehr  klug,  sinnreich,  Beiw.  des  Odys- 
seus II.  2.  173.  Od.  1,  205.  5,  203  u.  oft;  des 
Apollon,  h.  Merc.  319. 

xvi.vftvriot/1 , ’} , poet.  (ßvaofta i),  viel 
umfreit,  viel  umworben, ßaoiXtia,  *Od. 
4,  770,  yvvti,  Od.  14,  64,  wo  aber  Kayser  (s. 
dcns.  zur  St)  u.  Araeis  nach  Aristarch  ei- 
ftopifov  lesen.  Od.  23,  149. 

,t oi.v-ftvffoQ,  ov,  von  vielen  Worten, 
gesprächig,  geschwätzig,  U.  3, 214.  Od. 
2,  200.  _ 

lloXvveixijC,  tos,  o,  Polynias,  S.  des 
Oedipus  u.  Br.  des  Eteokles,  w.  s.  Als  ihm 
dieser  wider  die)  Uebereinkunft  den  Thron 
von  Theben  nicht  abtreten  wollte,  floh  er 
zum  Adrastos  nach  Argos  u.  veranlasste  den 
ersten  thebischcn  Krieg,  um  das  Reich  zu 
erlangen,  vgl.  'Adpr/arog.  Beide  Brüder 
durchbohrten  sich  endlich  in  e.  Zweikampfe, 
11.4,  377. 

noi.vvt/og,  o (der  „Schiffreiche“),  S.  des 
Tekton,  ein  edlerPhaeake,  Od.  8,  114. 

I loi.vqtiroq,  o,  ion.  u.  ep.  st  lIoXv{ evos, 
1)  e.  Fürst  zu  Eleusis  in  Attika,  h.  Cer.  154. 
— 2)  S.  des  Agasthenes  u.  Enkel  des  Au- 
geias,  Heerführer  der  Epeier,  11.  2,  623. 
Hartung  Rel.  d.  Gr.  H S.  224 
’xoXvoivtvt  (olvog),  reich  an  Wein 
sein,  nur  h.  Merc.  91. 

Tro2.t7xu6ta2.og '),  ov,  ep.,  sehr  abge- 
feimt, verschlagen,  ränkevoll,  -Pot- 
vixes,  Od.  15,  419. 

xoXvxccfitov,  ov,  Gen.  ovog,  cp.  (xä/ta, 
xixa/uat,  „besitzen“),  viel  besitzend,  be- 
sitzreich, begütert,  B.  4,  433  t- 
*xoXvxtiQU>v,  ov,  ep.  (n{qag,  xtlqaid), 
mit  vielfachen  Grenzen,  dh.  aus  vielen 
Gegenden,  Xadg,  h.  Cer.  297. 

xoAvxevihje,  ig,  poet(n  Iv&og),  trauer- 
voll, -reich,  fl.  9,  563.  Od.  14,386.23, 16. 

noÄvxiifiovidt/g,  ao,  6,  S.  des  Polype- 
mon,  des  „Leidenreichen“;  so  nennt  Odys- 

l)  walirsch.  v.  nutniXr,,  „feines  Mehl“,  dann  ftbtr. 
„Schlaukopr*,  vgl.  Dooderl.  n.  2363,  Ooebol  Hom.  Kpitb. 
p.  28:  Faesi  „an  Windungen  d.  i.  Hanken  reich“,  vgl, 
mmoUu(|  nach  Schuster  rroÄvi^onoc»  eigtl.  sich 
viel  hin  u.  her  schwingend  auf  den  Fahrten,  viel  ht-rutn- 
geworfen. 


seus  Od.  24,  305  mit  Anspielung  auf  seiue 
Leiden  seinen  Grossvater. 

‘xolvxyftarv,  ov,  Gen.  ovog,  poet.  (x ij- 
fia),  sehr  schädlich,  unheilvoll,  ixt/- 
Xvolt],  h.  Merc.  37.  h.  Cer.  230. 

xoXv-xt<fa§,  äxog,  6,  r;,  poet.,  u.  xoXv- 
Xlääxoq,  h.  Yen.  64,  quellenreich, "litj, 
•U,  8,  47.  14,  157.  283  u.  s.;  'Apxadin,  h.  18 
(19),  30.  La  R.  Teztkr.  S.  343. 

xo2ii-xucpo;,  ov,  sehr  bitter,  -herbe, 
-schmerzhaft;  Neutr.  PI.  als  Adv.  nur  Od. 
16,  265  f. 

xoXvxi.ayxtog , ov,  poet.  (xXd£a>),  a) 
weit  umhergeworfen,  -irrond,  ävüpaj. 
xog,  Xmoijp , Od.  17,  425.  20,  195,  ohne 
Sahst,  dabei  Od.  17,  511.  6)  act,  &ve ftoc, 
weit  verschlagend^!.  11,  308. 

noXvxolrtiq,  ao,  o,  S.  des  Peirithoos  u. 
der  Hippodameia,  der  mit  vierzig  Schiffen 
aus  Argissa,  Gyrton  usw.  nach  Troja  zog,  II. 
2,  740.  12,  129  ff.  23,  836. 

'xoXv-xdtvia,  t),  poet.,  die  hoch- 
hehre,  h.  Cer.  211. 

xolv-xovg,  otog,  o,  in  ion.  u.  poet.  F. 
jtooiii-jtong,  der  „Vielfuss“,  Meerpolyp  ’L 
Od.  5,  432  f-  h.  Ap.  77. 

xoXvxt vxog,  ov  (xrvf),  faltenreich; 
übtr.  schlachtenreich,  zerklüftet  (s. 
xrilf  2),  VXv/txog,  II.  8,  411.  20,  5,  ’ISo,  II. 
21,  449.  22,  171. 

xoXv-xüQog,  ov,  poet.,  weizenreich, 
von  Gegenden  u.  Inseln,  XI.  11,  756.  15,372. 
Od.  14,  335.  15,  406.  19,  292  u.  s.,  u.  jetzt  h. 
Ap.  242  nach  Barnes  J). 

xoXvqqiiv,  tjvog,  <>,  i),  ep.  (für  xoXvvptjV, 
auB  rpav  st.  sapv,  Curt.  S.  322),  sebaaf- 
heerdenreich,  ävöptg,  *11.  9,  154.  296; 
dasselbe  ist  xoi-VQqtptog,  ov,  ep.,  Od.  11, 
257  f.  La  R.  schreibt  nach  Aristarch  das 
W.  mit  nur  üinem  p. 

xolvg,  xoXXr},  xoXv  (skr.  purut,  Cnrt. 
S.  264);  ausser  deu  gew.  FF.  finden  sich  von 
xoXig  noch  folg,  epische:  Nomin.  xovXvg 
(Curt.  S.  633),  Neutr.  xovi.v  (nur  Od.  19, 
387),  Gen.  xoXtog  [zweisilbig  Od.  20,  25], 
Acc.  noil.il’;  Plur.  Nom.  xoXttg  u.  xoXttg, 
11.  11,  708,  Gen.  gew.  xoXtuiv  [zweisilbig  H. 
16,  655.  17,  680],  xoXXdwv,  II.  2,  117.  9,  24 
xoXXiutv,  II.  2,  131.  9,  540.  Od.  4,  813,  Dat! 
gew.  no/.ioi  u.  xoiJtoat,  ausserdem  xo- 
Xiooi.  II.  17,  236,  apostroph.  II.  13,  452.  17, 
308,  Acc.  noXiag,  vgl.  La  R.  Teztkr.  S.  342 
[zweisilbig  au  9 StSt.  (worunter  II.  15,  66 
20,  313.  21,  59  131.  Od.  4,  170,  wo  früher 
xoXttg),  dreisilbig  Od.  24,  427];  xovXig  auch 
als  Fern.,  xooAt>>  iw‘  vyptjv,  II.  10,  27.  Od. 
4,  709,  fjipa  novXw,  11.  5,  776.  8,  50;  vgl. 
ßalfig  u.  Kr.  Di.  §.  22,  6,  2.  Ausserdotu 
ion.  Fern.  Sing.  Nom.  xolXdg  (st.  xoXvdg, 
Savelsb.  Dig.  p.  49),  Neutr.  xoXXdv  und 
auch  Acc.  xoXXov.  Compar.  ni.tlwv,  ov,  Su- 

‘)  Hierunter  ist  der  Tintenltsch,  ein  Woichttüsr, 
zu  verstehen,  der  eine  (irösao  von  8 Kuss  und  darftber 
erreicht.  Er  hat  8—10  um  den  Kopf  stehende  Fukso 
od.  Arme,  dio  mit  unzähligen  Saugnäpfchen  besetzt 
sind,  vermittelst  deren  er  sich  festsaugt. 

■)  Vulg.  xoiv-xvoyog,**,  „anTtoirmcn  reich, 
wohlbefestigt". 

33“ 
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«rl.  tiX( Töto$,  3,  w.  s.  I)  Bdtg,  i)  eigtl.  roa 
er  Menge,  viel,  hÄnfig,  zahlreich,  auch 
von  der  Kraft,  Grösse  n.  StArke,  gross, 
stark,  heftig,  gewaltig,  oiißpog,  star- 
ker, heftiger  Regen,  II.  10,  7;  Aattccip,  hef- 
tiger Sturm,  II.  18,  57;  JTfp,  Od.  10,  359, 
dpi  aayddg,  II.  2,  810,  SfuXog,  Od.  17,  07; 
fnvog,  tiefer  Schlaf,  Od.  15,  394.  — noXiog 
a£tog,  viel  werth,  II.  23,  502.  Od.  8,  405.  — 
2)  vom  Raume,  gross,  weit,  breit,  aus- 
gedehnt, Tiföiopj  e.  weites  Gefilde,  II.  4, 
244;  yata,  die  weite  Erde,  Od.  14,  380;  xv- 
fia,  II.  11,  307;  noXXog  n g txfiro  naprjo- 
pog,  weithin  lag  er  ausgestreckt,  IL  7,  156. 
— 3)  von  der  Zeit,  lang,  noXbv  /qovop, 
lange  Zeit,  II.  2,  313,  noXXbv  inl  /{ioi’ov, 
Od.  12,  407.  — II)  Eigentümlichkeiten  in 
Construction  u.  Gebrauch.  Oft  steht  es  1) 
als  Subst.,  bei  Hom.  noch  selten  mit  Artikel, 
r n noXXa,  das  Viele,  <L  i.  das  Meiste,  Od.  2, 
58.  17,  537  (so  noXXa  II.  9,  333);  noXXoi  (st. 
oi  rroXXoi),  die  Meisten,  die  Menge,  11.  2, 
483.  21,  524;  mit  Gen.,  um  e.  Thoilbegriff 
auszadrückeo,  noXXol  Tnibwv,  Viele  der 
Troer,  U.  18,  271;  oft  beim  Neutr.  Sg.  na X- 
Xbv  x lapxdg,  Od.  19,  450.  11,  185.  — 

2)  als  vollständiges  Prädicat  u.  mit  e.  andern 
Adiect  durch  xai  od.  r£  xui  vbdn,  noXXol 
xal  dXXot,  viele  Andere,  Od.  2,  166;  noXXa 
xnl  io />A«,  vieles  Herrliche,  Od.  2, 312. 4, 96, 
noXi tg  re  xal  io&Xoi,  11.  6, 452.  20,  526.  Od. 
6,  284,  noXifg  re  xal  dXx//uot,  II.  21?  586; 
od.  durch  Tb  — re,  wobei  dann  noXvg  die 
zweite  Stelle  einnimmt,  n aXaiä  re  noXXa  re, 
Od.  2, 188  u.  ö.  Aotenr.  zu  H.  2,  213.  — 3) 
Das  Neutr.  Sg.  tt.  PI.  noXt  , noXXöv.  noX- 
Xd  (La  R.  St.  §.  29,  3.  4.  30,  2.  3. 32, 12)  als 
Adv.,  viel,  weit,  sehr,  stark,  Hom.  ö.; 
noXXa,  vielfältig,  vielmals,  dh.  oft, 
häufig,  II.  1,  35.  6,  2.  Od.  2,  151.  13.  29  n. 
ö.;  fidXa  noXXd,  IL  2,  798.  4,  229.  Od.  1,  1. 
12,  2C8  u.  ö.;  auch  steigert  noX v den  Coin- 
per.,  n.  yXv xlnjv,  11.  18,  109;  noXXöv  auf!- 
viov,  weit  besser,  noXv  fuV.Xov,  viel  mehr, 
Hom.  ö ; beim  Superl.,  bei  Weitem,  t.  ipip- 
tktoc  II.  1,  5S1,  nXt lorai,  II.  15,  448,  Tipiö- 
rog,  IL  7,  162  u.  ö.,  noXXbv  dptorog,  Od.  15, 
521:  bei  Adv.  noXh  n plv,  w.  s.,  ti.  npo,  11. 
4,  373;  viel,  weit,  n.  npoßa!vtfV,npofui- 
Xrofrcu,  II.  6, 125. 11, 217;  noXXbv  infX&atv, 
11.  20,  180. 

* noX  6-a^ftnymoQ , ooog,  A,  noct.,  der 
Vielen  gebietet,  Heiw.  des  naues, nur  h. 
Cer.  81,84  377. 

noXvOxap frftog,  op,  ep.(oxa/pw\  stark 
springend  („sprauggeftbt“,  Voss).  dh.  be- 
hend, ßeiw.  der  Amazone  Myrina,  11.2,814  t. 

xoXvO.XFQijg,  lg,  ep.  {anripm\ entw.  viel 
gesäet,  dh.  s.  v.  a.  zahlreich  (Düntzor 
Hom.  Beiw.  S.  29),  od.  weit  ausgesäet,  weit 
verbreitet,  zerstreut  (Doeuerl.  n.  910), 
är&ponoL,  II.  2, 804.  Od.  11,365  (das.  Ameis). 

xoXvörtttf tyXoq,  ov , poet.  (rrrcupvXtj), 
traubenreich , Apvij,  II.  2,  507, 'lax laut, 
II.  2,  537,  Jiovvoog , f h.  25  (26\  11. 

noXyarovog,  ov,  poet.  (otivio),  Seuf- 
zer reich,  d.  i.  n } viel  seufzend,  un- 
glücklich, Od.  19,  118.  b)  causat.  viele 


noXwfOVTtJS 

Seufzer  erregend,  x/jdea,  Epig,  log , II. 

I,  445.  U,  73.  15,  451. 

noXvrXttq,  A,  poet.  (zXijpai,  IV.  raX,  Curl 
S.  207),  der  viel  duldet  od.  geduldet  hat, 
viel  aushaltcud,  standhaft  (der  „Viel- 
dulder“, V.),  Beiw.  iles  Odysseus,  bloss  Nom., 
in  II.  nur  8,  97.  9,  676.  23,  729.  778,  in  Od. 

5,  171  u.  s.  häufig,  lieber  Stellung  im  Vers 
s.  Schuster  Hom.  Beiw.  S.  20. 

xoXv-TXt)(uov , opog , A,  rj , poet.,  viel 
aushaltcnd,  ausdauernd,  standhaft, 
Odysseus,  Od.  18,  319;  ftvpdg,  II.  7.  152. 

.xoArrjO/rog,  ov,  cp.  (rXijvcu),  ucr  viel 
erduldet,  gelitten  hat,  yepovreq,  Od. 

II,  38  f. 

noXv-rnt}potv9orog, b,  rj,  taubenreich, 
Sioßij,  Mboorj,  nur  *11.  2,  502.  582. 

noXv-TQijToq,  ov,  meist  poet  , viel- 
d'urchbohrt,  vieldurchlöchert,  onoy- 
yog  »1,  *Od.  1,  111.  22,  439.  453. 

xoXvtQOxoq,  ov(Tpinaj),  in  übtr.  Bdtg 
vielwendig,  viel  gewandt  (r  ersutus\  ver- 
schlagen*), Beiw.  des  Odysseus,  Od.  1,  1. 

10,  330;  ebenso  v.  Hermes,  h.  Merc.  13.  439. 
*noXvvftvoq9  ov,  ep.  u.  lyr.  {vfivito\ 

viel  besungen,  hochgepriesen,  h.  25 
(•26),  7. 

noXvirdpftaxog,  ov  (xpapfiaxov),  vieler 
Heil-  od.  Zauberin ittel  kundig,  irjzpoi , 

11.  16,  28,  K/pxrj,  Od.  10,  276.  Ep.  14,  15. 
UoXvfffiöyjq,  eog,  o,  S.  des  Mantios, 

Enkel  des  Melampus,  Od.  15,  249. 

xoXv<p9jftog,  ov,  ion.  n.  poet. 
viel  redend,  -singend,  doiSog,  lieder- 
reich, Od.  22,  376,  ßdrpa/og,  vielschreicnd, 
Batr.  12;  dyopr},  der  stimmenreiche,  von 
vielen  Stimmen  od.  Reden  ertönende  Markt, 
0(L  2,  150.  VgL  Docdeil.  n.  2200. 

IJoXvfpTjftoc,  6,  l)  S.  des  Poseidon  u. 
der  Nymphe  Thoosa,  Einer  der  Kyklopen  in 
Thrinäkia,  Od.  1, 70.  Nachdem  er  sechs  von 
Odysseus  Gefährten  verzehrt  hatte,  rächte 
sich  letzterer  dadurch,  dass  er  ihn  trunken 
machte  u.  ihm  dann  mit  einem  glühenden 
Pfahle  das  Auge  ansbrannte,  Od.  9, 371  ff.3). 
— 2)  S.  des  Elatos,  Br.  des  Kaeueus,  ein 
Lapithc  aus  Larissa,  der  in  Mysien  zurück- 
gelassen die  Stadt  Kios  gründete,  II.  1,  264. 

noXv-xfXoitfßoq,  ov,  ep.,  stark  wo- 
gend, laut  brausend,  stets  am  Vsschlnsa, 
noXvtpXoloßoio  (laXdoor/g,  II.  1,  34.  2,  209. 

6,  847  u.  oft,  Od.  13,  85.  Goebel  Ztschr.  f. 
Gymnw.  1865  S.  540. 

IloXvifijv^g,  ao,  6,  o.  Myscr  aus  Aska- 
nien,  II.  13,  791  (wo  A.  IhpKpijrrjv  lesen 
wollen,  s.  Spitzner). 

TloXvtpovxtiq,  ao,  o,  S.  des  Autophonos, 

*)  Nick  n.  »In  t n.  an.  sehr  weiok«, 

z«näch«t  von  Uuochula  and  »ach  *oo«t  n«fh 

pripirirte  Schwitnmo,  «.  rot; tat. 

So  naek  Nitiiel,  Damm,  Woif,  Ijt'hrs  Arist. 
S.  Aui.  S.  420.  wi.hr>  r \ Vn««  Myth.  Itr.  I 3.  102  n.  Do« - 
der!,  n.  »■«  im  »i£l!.  Sinne  »ich  viel  hin-  and 
berffcwcn-lul,  k.U,  vielgevaadert,  fiel- 

v T*t.  hen. 

*)  Uebcr  die  Deofconi?  t.  noch  Hirc«  De 

Cyclop.  Hora,  bezeichnet  ^ein  Name  (.der  Startce.tira- 
«lio  tötenden  Wogen,  and  veirchriruren  der 
U'*uAi*ii i'B  dook't  anf  ■i-nMkono]‘^er,  Ji'*  den  Kyktepen 
•Lir^ehraolt  warben,  Apollo  !.  3,  15,  S. 
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rroXvfpoQßog 

vom  Tydeos  im  Hinterhalte  vor  Theben  ge- 
tödtct,  II.  4,  395. 

noXöyoqßog,  ov,  cp.  (yooßrj),  Viele 
«mährend,  nahrungsreich  („nahnrng- 
iprosscnd“,  V.),  Beiw.  der  Erde,  *11 14, 200. 
301.  h.  Ap.  365;  Fern,  auch  noXvfÖQßtj,  II. 
9,  568. 

n oXvtfQitry,  ovo{,  v , i],  ep.  (ypjjv),  sehr 
verständig,  sehr  klug,  II.  18,  108.  Od. 
14,  464;  aucli  Beiuame  des  Odysseus,  Od. 

14,  424  u.  ö.,  u.  des  Ilcphaestos,  IL  21,  367. 
Od.  8,  297. 

*no).vtf(DVO$,  ö [ywvij,  „Schreihals“), 
Käme  eines  Frosches,  Batr.  214.  216. 

xoXv-yaXxoq . ov,  poet.,  reich  an  Er* 
od.  Kupfer1),  noAic,  II.  18,289,  JS’tduiv,  Od. 

15,  425;  v.  Personen,  die  viel  kupferne  Ge- 
räthe  besitzen,  J6X(ov,  J/pm/zoc,  II.  10,315. 
18,  289;  oi'povo'c,  reich  an  ehernen  Zier- 
rathen u.  Geräthen,  II.  5,  504.  Od.  3,  2 (s. 
Anieis). 

•xoJ.v/qovioc t ov  (zpovog),  von  lan- 
ger Zeit,  langdauernd,  h.  Merc.  125. 

Jto).v-yr(iv0ogt  ov,  reich  an  Gold, 
eold reich,  Beiw.  von  Fersonen  u.  Orten, 
11.  7,  180.  10,  315.  11,  46. 18,  289.  Od.  3, 305 : 
Beiw.  der  Aphrodite,  mit  reichem  Gold- 
schmuck, h.  Yen.  1.  9. 

'xokvtövvfioq,  ov(ovogia),  vielnamig, 
Beiw.  des  Hades',  unter  vielen  Kamen  od. 
Beinamen  verehrt  (Preller  Myth.  1 8. 626),  h. 
Cer.  18.  32:  dh.  hochberühmt,  h.  Ap.  82. 

noXvioxog,  ov  (dnq),  mit  vielen  Lö- 
chern, nur  dixzvov,  maschig,  Od.  22, 
386  t. 

nofitxtvg,  *7°C»  o (nifinto)  «=  no^inog, 
w.  s , *üd.  3,  325.  376.  13,  71 : übtr.  v.  Win- 
den, 7io[x7xflt<;  vrn»v , Geleiter  der  Schiffe, 
Od.  4,  362.  In  dieser  Bdtg  nur  ep. 

nofixtva*  ( nofuiog ),  nur  Impf.  ep.  nop- 
nei’ov,  geleiten,  begleiten,  führen, 
Od.  13,  422  t 

nofixt),  (Tr^uTTto)»  <*)  das  Geleiten, 
Geleit,  Begleitung,  mit  dem  Kebenbe- 
grifT  des  Schutzes,  v.  Göttern  u.  Menschen, 
II.  6,  171  (nur  hier  iu  11.)  Od.  7, 193. 13,  150; 
nounj,  im  Geleit,  in  Begleitung,  Od.  6,  32 
(das.  Ameis);  döfievat  nofmijv,  Geleit  ge- 
ben, geleiten,  Od.  9,  518.  b)  Entlassung, 
IIeimsciidung,Od.  7, 151. 191.8, 30  u.  oft; 
nofmfiotv  Eiqv o&ijog,  von  Eurystheus  ge- 
sandt, h.  li  (15),  6.  In  diesen  Batgn  poet. 

jvo/<;cdc.  o u.  zj  ( jiif.m(u\  Geleiter,  Be- 
gleiter, Führer,  -iu,  Masc.  D.  13,  416. 

16,  671.  24,  153  (nur  hier  iu  11.)  Od.  4,  162 
u.  s.;  Fern,  nur  Od.  4,  626. 

xoviofitat,  ion.  Part.  Pr.  novev^uvog,  ov, 
r,  für  ’OVfitvog;  Fut.  nov/Joo^cu;  Aor.  ohne 
Augm.  Ttov/joato,  P.  -üfttvo;,  ov ; Plsqpf. 
7t(7i6vtjT0,  11.  15,  447.  1)  intr.  Arbeit  und 
Mühe  haben,  arbeiten, sich  abmühen, 
geschäftig  sein,  sich  anstrengen,  oft 
absol.,  II.  2,  409.  10,  116  u.  s ; di  7iov*ovro, 
die  arbeiteten,  geschäftig  waren,  v.  den  Die- 

*)  So  0.  Herrn.  Or.nac.  IV  d.  268;  nach  VossIIjtb. 
I<r.  I g.  27  .aus  Tiefem  Er*  bereitet,  ehern*;  nach 
Völcker  Ilom.  Oeogr.  S.  5 metaph.  *.  t.  a,  .unvsrg&ng- 
lich,  dauernd*'. 
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nern,  Od.  17, 258;  xaza  6w/*ct,  im  Saale,  Od. 
20,  159.  vgl.  22,  377;  xa9’  imtOVQ.  sich  mit 
den  Rossen  (mit  Lenkung  derselben;  ab- 
müheu  (anders  Spitzn.\  II.  15,  447;  nrpi  r/, 
mit  etw.  beschäftigt  seiu,  II.  24,  444:  bcs. 
vom  Kampfe,  II.  4,  374.  13,  288  u.  s.,  xeexa 
iofxivtjv,  II.  5,  84  Q.  8.;  mit  Dat.  ins! rum. 
to7,*  i novflzo , mit  denen  (näml.  den  Werk- 
zeugen) er  arbeitete,  IL  18.  413,  so  Od.  16, 
13;  mit  Part  Sy  dev  novha&at  XioaSgt- 
voc,  Bich  Mühe  geben  mit  Bitten,  II.  10, 117. 
— 2;  traus.  durch  Arbeit  und  Mühe  zu 
Stande  bringen,  etwas  sorgfältig  be- 
arbeiten, eifrig  betreiben,  JioAAa.il. 
9 , 848.  18,  380,  ti’ußov,  IL  23.  245;  tä  c 
foya,  besorgen,  verrichten,  Oil.  9,  250,  o 
/4Cv  tä  Txovtixo , Od.  15,  222;  vgl.  Od.  22, 
377;  SnXct,  zurecht  machen,  Od.  11,  9.  12, 
151.  (Act.  novtw  bei  Hom.  nicht.)  Vgl.  La  R. 
St  §.  89,  6.t  Von 

Ttovog , o (nhofiai,  W.  nev,  Curt.  S.  255‘, 
a)  Arbeit,  bes.,  wie  labor,  schwere  Ar- 
beit, Mühe,  Anstrengung,  II.  5,  667; 
novo?  t'lvtx*  iftno,  Arbeit,  Anstrengung 
um  mich,  IL  6, 355  (s.  dfiyißaiva)).  625;  bes. 
Kriegsarbeit,Kampf  (Lehrs  Arist.  2.  Aufl. 
S.  73 )lj,  II.  6,  77  u.  oft,  mit  Gen.  Tqujojv, 
mit  den  Tr.,  li.  22,  II;  vbdn  mit  vf Ixo*;,  II. 
12,  848,  II.  17,  158;  PL  nrovoi,  im 

Ggstz  von  dyogai,  Od.  4,  818.  b)  Mühsal, 
Drangsal,  Leiden,  Koth,  IL  2,  420, 
vbdn  mit  d<£tc,  II.  13,  2. 14,480,  mitxz/tfsa, 
IL  21,  525,  mit  dvtij,  Od.  7,  192;  norov  r<- 
(tivat  od.  xiiXto&al  xivt,  Jmdm  Koth  od. 
Mühe  verursachen,  IL  21,  624.  17,  158;  r] 
f/ijv  xal  ndvog  iozlv  uvitj&ivxavifOiXat,  D. 
2,  291,  wird  sehr  verschieden  erklärt,  am  an- 
sprechendsten von  Lehrs  De  Aristarch.  stud. 
2.  Aufl.  p.  74:  uimirum  laboribus  fungimur,  ut 
moieste  ferentes  redire  w/imus,  u.  so  Geist 
Ztschr.  f.  d.  Alterth.  1937  Kr.  156  S 1266, 
u.  Faesi:  „freilich  haben  wir  Beschwerden 
zu  ertragen,  so  dass  man  unwillig  (od.  über- 
drüssig) nach  Hause  kehren  möchte“2';,  c) 
Schmerz,  Batr.  46.  Vgl.  im  Allgem.  Hoch 
Lexik&l.  Bemcrkk.  1865  S.  XV.  Retzlaff  Syn 
I S.  31. 

Florttvg , iojg,  o,  ein  Phäake;  Od.  8, 113. 

*7zovtiog , ov,  meist  poet.  (novxo$),  das 
Meer  betreffend,  als  Bein,  des  Poseidon, 
Meergebieter,  h.  21  (22),  8. 

')  Nach  Nanck  Mel.  Grvto-Kom.  p.  31  «oll  d»*  W. 
bei  llom.  nur  in  seiner  cigtL  ßdtdg  .ArWit“  Torkom- 
mon,  weshalb  er  II.  16.  5 CS  oto$  *.  st.  dxooc  n.  schreibt, 
was  Kajser  Philol.  1866  8.  511  ansprechend  findet. 

*)  Andere  F.rkll.:  Wolf:  , Allerdings  ist  es  eine 
elende  Lage,  Mühseligkeiten  so  lange  au-halteu  zu 
mtiNven  and  dann  nach  Hause  zu  gehen,  nämlich  unver- 
richteter Sache*.  Voas:  .Freilich  ringt  wol  Jeder,  wer 
Trübsal  duldet,  nach  Heimkehr*,  ähnlich  Minckw. : .frei- 
lich trachtet  wol  ein  Jeder,  der  dio  lange  Entfernung 
satt  hat,  heimznkehrun“,  Kepncn:  .man  arbeitet,  um 
nach  Hause  zu  kehren*,  Nägul^b. : .freilich  wol  i*t  eine 
Koth,  erst  dann  nach  Hanse  zu  kehren,  wenn  man  Ver- 
druss und  Plage  ausgestanden  hat,  od.  zuvor  den  Ver- 
druss eine«  so  langen  Verweilen«  auszustehen,  ehe  man 
nach  Hause  kehrt*.  Doederl.  n.  824  findet  den  Gedan- 
ken darin:  .Allerdings  ist  dio  Heimkehr  an  sich  eine 
Freude,  aber  nicht  ä tout  prix,  sondern  nur  wouo  man 
in  Ehren  heiuikchren  kann.  Kömmt  man  aber  nach 
einem  frohen,  kühnen,  vielversprechenden  Auszug  be- 
siegt, bedchAmt,  betrübt  ( .’.►<>  '•  heim,  so  Ut  dio 

Heimkehr  — sogar  eine  Peia*. 
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.rovTÖ&tv,  Adv.  (xdvxog),  aus  dem 
Meere,  nur  11.  14,  395  |. 

.Tovrortfe,  poet.  Adv.  (xovroc),  ins 
Meer,  *0d.  9,  495.  10,  48. 

Ilovxövoog , o (des  Meeres  kundig),  He- 
rold der  Phäafcen,  Od.  7,  179.  8,  05  u.  s. 

xovxoxoQtva >,  nur  Inf.  -t/xtvai  u.  Part. 
-€uv1  poet.,  u.  xovxoxoQtu»  (nur  im  Partie, 
fern.  novTonoQovoti.  Od.  11,  11),  das  hohe 
Meer  durchschiffen,  auf  dem  hohen 
Meere  reisen,  fahren,  *Od.  5,  277.  278. 
7,  267;  von# 

norroxogog,  ovf  poet.  (wf/pw),  das 
hohe  Meer  durchfahrend,  me  erd  u reh- 
wandelnd,  -durchsegelnd,  Bein,  der 
Schiffe,  II.  1,  439.  2,  771.  3,  46.  Od.  12,  69 
u.  s.;  vuvxai.  Ep.  8,  1. 

xovxog,  o ^Curt.  S.  254),  ep.  Gen.  noviö- 
<fivy  Od.  24,83,  a)  das  hohe  Meer,  die  of- 
fene See,  Horn,  ö.,  vgl.  bes.  Od.  9,  285; 
opp.  yafa,  II.  8,  479  u.  ö.;  novxoq  «Ac5?,  die 
offene  Fläche,  Höhe  der  Salzfluth  (nach  Goe- 
bol  „Tiefe,  Meerestiefe“),  11.  21,  59.  b)  von 
einzelneu  Meeren,  6 tgrjixioq,  II.  23, 230,  */xo- 
pioc,  D.  2,  145  >). 

'xovtoxlvaxxog , ov,  poet.  ( uvaa<ut>\ 
vom  Meere  erschüttert,  Sfxvpvijy  Ep.  4, 
6,  nach  Piersons  Conj.  st.  noxvidvaxxoq. 

.xöxoi*),  Interj.  vwdt  mit  rcanaTy  ein  Aus- 
ruf des  Staunens,  Zornes  u.  der  Trauer,  stets 
beim  Eintritt  von  etwas  Unerwartetem  und 
Unerfreulichem,  ausser  II.  2,  272,  wo  es  ein 
Ausruf  freudigen  Staunens  ist;  stets  aJ  nd- 
Tiot  u.  zwar  zu  Anfang  des  Vs  u.  meist  (aus- 
ser II.  13,  99.  14,  49.  17,  171.  Od.  13,  200)  im 
Anfang  der  Rede,  o weh,  sonderbar,  un- 
begreiflich, schrecklich,  entsetz- 
lich! II.  8,  201.  Od.  17,  454  u.  s.;  oft  mit 
folg.  II.  20,  293.  Od.  21,  131  u.  s.,  mit  »/ 
re,  II.  17, 171,  tj  dij,  q uaXcty  tj  fxdka  dtj,  Od. 
13,  172.  9,  507,  pa,  II.  2,  337.  16,  745.  Od. 
4,  169.  11.  18,  324  u.  ö.,  mit  <bq%  Od.  10,  38. 
16,  364.  18,  26,  od.  <dg  <5pa,  Od.  15, 381 mit 
oior , Od.  13,  140.  17,  248;  mit  oiov  dtj  w, 
Od.  1, 32.  S.  bes.  über  diese  u.  andre  Vbdgn 
Ameis  zu  Od.  13,  383. 

xoq-  (Curt.  S.  264),  dav.  Aor.  &coqov , ohne 
Augm.  tioqov,  P.  7ioQ(dv,  Pf.Pass.Tr&rpairai, 
Part.  xtno<t>iJLhov,  poet.  W.,  eigtl.  zuwege 
bringen,  dh.  1)  verschaffen,  verursa- 
chen, geben,  gewähren,  verleihen, 
a)  Tt vi  n,  meist  v.  Sachen  u.  Zuständen,  duJ- 
p«.  Od.  4.  130,  tpapfiaxa,  c eivtjia^  Vdvu,  f V- 
fiata,  xti/ta,  onka,  roqov,  fitliyv,  'innov 
u.  dgl.,  Hom.  ö.;  &uvaxov  fiakaxov,  von  c. 
Gottheit,  Od.  18,  202;  auch  Schlimmes,  <Jij- 

•)  wo  m Apposition  zn  moae  und  dh.  soit  Rokk. 
durch  ein  Komma  von  «liefern  getrennt  ist.  Nach  Goobol 
Ztschr.  f.  Gymnw.  1855  S.  517  ist  n.  n)  die  tiefe  Sco, 
Tiefe  des  Moores.  Od.  4,  509.  570.  5,  352.  11.  352.  12, 
253.  II.  lü,  407.  74ß;  6)  dio  hohe  See,  die  Höhe  des 
Meere«;  demgemäss  e)  bei  Eigennamen.  Vgl.  auch 
HetzlafT  Synon.  II  ß.  3. 

*)  Narh  Piut.  Mor.  p.  22  C u.  Schol.  zu  Od.  I.  32 
nannten  die  Dryopen  ihre  Götter  so,  u.  in  dieser  Bdtg 
brauchten  es  aacli  als  Sahst,  einigo  alexandr.  Dichter, 
I.  Meincke  zu  Euphor.  p.  128;  dh.  findet  man  2 ninoi, 
h.  Merc.  309,  indem  man  os  als  S'ocativ  nahm,  vgl.  0. 
Müller  Gesch.  Hellen.  St.  II  8.  41:  allein  die  besto« 
'■r-iram.  erklären  es  fOr  eine  Interjcction,  s.  Lehr«  Arist. 
-.  Aufl.  S.  118.  Indessen  s.  Nägelsb.  zu  II.  1,  254. 


fiazu  Aryp«,  11.  6, 168,  fiuy/.oovvtjv  dktyei- 
vtjv,  II.  24,  30,  xaxu , Od.  9,  460,  ntvi)oqr 
Od.  19,  512,  (pupfxaxov , reichen,  Od.  10,  394; 
v.  Personen,  ztvl  vldv,  II.  16, 185,  dvdgi  nva 
napdxoiTiv,  e.  Weib  einem  Manne  zur  Gat- 
tin geben,  11.  24,  60,  &vyaxfgaq  vldoiv  uxoi - 
xiq  fivai , Od.  10,  7;  st.  des  Acc.  mit  Inf., 
xropf  xal  od  Jibq  xovqqoiv  btx£ o&cu  xtfijvy 
gestatte  auch  du,  dass  den  Töchtern  des 
Zeus  Ehre  zu  Theil  werde,  II.  9,513.  — 2)  das 
Perf.  Pass,  ningwxai  ist  impers.,  es  ist 
vom  Schicksal  gegeben,  verhängt  od. 
bestimmt,  besenieden,  nW,  Jmdm,  mit 
Acc.  u.  Inf.,  11.  18, 329  : sonst  noch  Part.  *f- 
7TQ(u/.i4roq,  zugetheilt,  bestimmt,  mit 
Dat.  der  Sache,  bfijj  atoy,  zu  gleichem  Loose, 
11.  15,  209.  16,  441,  u.  nFTiguifihov  toxi  st 
fcixgaiTai,  II.  3,  809. 

xoQÖäki c,  ioq,  dy  tj.  andere  F.  für  ndg- 
daXigy  der  Panther,  Parder,  Od.  4,  457. 
II.  13,  103  (das.  Sjpitzn.  über  die  F.)  21,  573 
nach  Wolf,  wo  Spitzn.,  Bekk.  u.  die  folg. 
Hrsgbb.  nagdaXtg,  u.  so  Wolf  h.  Yen.  71; 
Dina.  hingegen  in  Od.  nogdaXtq. 

xooevaj  (rropof,  Gurt.  S.  256),  Fut.  2 Sg. 
7togevog,  bringen;  Med.  gehen,  Batr.  174. 

HoQ&svg,  tjoq,  o (//op&acov,  Apd.  1,  7, 
7),  „der  Verwüster“.  S.  des  Agenor  u.  der 
Epikaste,  K.  in  Kalydon,  V.  des  Oeneus, 
Agrios  usw.,  II.  14,  115;  von 
.Top^eoj,  Impf.  indgO-toVy  ep.  noo&fovy 
Fut.  TTOQ&tjocüy  nif.  -fiv  {7i£Q&(o\  zu  Grunde 
richten,  zerstören,  nokiaq  xal  xtlytjy  11.4, 
308:  verwüsten,  plündern,  dygovg.  Od. 
14,  264.  17,  433:  vernichten,  ,?«rp«/o»' 
ytvoQy  Batr.  268.  298:  rauben,  ev&tv  dkig 
nogOtjoa)  zg/noda;,  h.  Merc.  180. 

noQ&fievg,  ijoSy  dy  der  Fährmann, 
Od.  20,  187  t;  von 

xoQ&juog,  6 (7ro'poc,  Curt.  S.  256),  Ort 
zur  Ueberfahrt,  dh.  Meerenge,  Sund,  *Od. 
4,  671.  15,  29. 

*710^1^0»  (rro’poj,  Gurt.  S.  256),  Pr.  Opt. 
nogltoiy  zuwege  bringen,  verschaffen, 
zivt  xiy  Ep.  14,  10. 

xogtgy  log,  tjy  = 7i ÖQTtSy  w.  s. 
xÖQXtig,  aOy  6 (nAfx?  Gurt.  S.  157),  der 
Ring  um  den  Speerschaft,  um  die  eiserne 
Spitze  festzuhaltcn , Zwinge,  Ortband, 
nur  * 11.  6,  320.  8,  495. 

xoQogy  d (Curt.  S.  255),  g)  eigtl.  Durch- 
gang, bes.  durch  e.  Fluss,  Furth,  *AXq)fioIor 
II.  2,  592.  14,  433.  h.  Ap.  423.  h.  Merc.  398. 
b)  übhpt  Weg,  Pfad,  nögoi  dkög,  die  Bah- 
nen, Pfade  des  Meeres,  Od.  12,259.  Retz- 
laff  Synon.  I S.  7. 

7i ogjxtiy  tj  [TteioiOy  Curt.  S.  256. 336),  eigtl. 
Spitze  zum  Durchstechen,  dann  Zunge  der 
Spange  od.Schnalle,dann  S p a n g e,S  c h n a 1 1 e 
selbst,  II.  18,  401  t-  h.  Ven.  164.  Lob.  Patb. 
Pr.  p.  27.  Gcrlach  Philol.  1870  S.  498. 

xoqO wo*,  meist  poet.,  u.  ,t ogöaivio, 
poet.,  h.  Cer.  156  (W.  tcoq,  Curt.  S.  256V 
Impf.  op.  TiogovvB  *),  Od.  3,  403.  7,  347,  ion. 
Fut.  Part,  nogovveovoa,  eigtl.  zuw«.»ge 
bringen,  zubereiten,  keyog,  evvijv  rin, 

J)  La  K.  nöpaatfi,  *.  Hom.  Texlkr.  S.  344. 
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Jmdm  das  Bette,  Lager  bereiten,  immer  v. 
der  Gattin,  die  mit  dem  Gatten  das  Lager 
theilt,  IL  3,  4111);  intr.  n OQaalvuv  xaxet 
öajftata,  im  Hause  walten,  „schaffen“,  h. 
Cer.  156. 

xoqxcc$,  äxoq,  t]  (W.  nop,  Curt.  S.  265), 
=nögxiq, Kalb,  junges  Rind, nur II.  17,4t- 
xoQxlg,  ioq,  rj  (W.  nrop,  Curt.  S.  265), 
poet.,  auch  xoQiq,  Od.  10,410,  Kalb,  jun- 
ges Rind,  Färse,  II.  5,  162  t-  h.  Cer.  174. 

— Dar. 

*xoQTiTQ6<fo$,  ov,  junge  Rinder  er- 
nährend, nur  h.  Ap.  21. 

xoQ<fVQto$t  3 (W.  vqv\  wallen?  Curt. 

S.  284),  urspr.  heftig  bewegt  od.  sich  bewe- 
gend, wogend  (La  R.  zu  II.  1,482\  v.  Meere; 
dann  weil  sich  mit  dem  Begriffe  der  schnel- 
len Bewegung  (wie  in  dpyoq,  aloXoq)  der  des 
Glanzes,  Schimmerns,  auch  des  schillernden 
Karbenspiels  vereinigt,  so  ist  7t.  röthlich 
od.  roth  schimmernd9)  (wie  das  bewegte 
Meer  oft  erscheint),  u.  dann  roth  (pur- 
purn) in  mancherlei  Abstufungen  bis  ins 
Violette  u.  Braun-  od.  Schwärzlichrothe,  xtf- 
/«r,  die  röthliche  Woge,  sowol  des  un- 
ruhigen, durch  Ruderschiag  od.  Wind  be- 
wegten Meeres  (vgl.  Voss  zu  Virg.  Georg.  4, 
373),  II.  1,  482.  Od.  2,  428.  13,  85,  als  des 
angeschwollenen  bewegten  Flusses,  B.  21, 
326;  so  KXq,  II.  16,  391  (nach  Doederl.  UI 
S.,331  ist  xvfxa , aXq  rtog<p.  — fiiXaq),  vgl. 
oi vow;  vom  Regenbogen,  II.  17,  547,  wol  we- 
gen aer  verschiedenen  schillernden  Farben; 
u.  so  wol  auch  vetpdXrj,  II.  17.  551;  3«va- 
roj,  der  dunkle,  schwarze  Tod,  wie  ptXaq, 

II.  5,  83.  16,  334.  20,  477*);  von  gefärbten 
Gegenständen  od.  solchen , die  von  Natur  e. 
rothe  Farbe  haben,  v.  Gewändern  u.  Tep- 
pichen, ifÜQoq.  II.  8,  221,  ^Aafvo,  Od.  4, 115 
u.  s.,  ötnXaq,  11.  3,  125,  fayett,  II.  24,  646  u. 

xdxrjxeq.  II.  9,  200  u.  8.,  Oipaip e,  Od.  8, 
373,  aijua,  1L  17,  361 4).  Uebr.  vgl.  das  folg. 

xoQ<pf>Qtxi*  poet.(redupl.aus  <pvQ<o,  Apoll, 
lex.  p.  133.  32,  W.  <poy,  wallen,  brennen, 
Curt.  S.  284.  670),  nur  PraeB.  3 Sg.  -ei,  Conj. 

-y,  u.  Impf.  ep.  3 Sg.Tidp^prpf,  l)aufwogen, 
auffluthen,  heftig  wogen,  o)  eigtl.  vom 
Meere, II.  14, 16.  5)  übtr.vom  Herzen,  wogen, 
unruhig  sein,  noXXaoi  xgadirj  ndgavQe, 
vielfach  wogte  ihm'das  Herz,  vom  unruhigen 
Gemüthszustande,  II.  21, 551.  Od.  4, 427.  572. 

10,  309 R). 

*)  wo  8pitzner  i.  Hering  xu  Pind.  Pjrth.  4,  248 
nach  Cod.  Von.  noooavk>v*a,  ion.  Pari.  Fot.  V.  noQOuivu 
st.  xofotrovoa. 

*)  nach  1.  Goobel  Ztachr.  f.  Gvmnw.  1855  8.  532 
-ron  trtbrother,  trftbröthliehor  Färbung“,  den  Begriff 
der  Undorcheichtigkeit  einschlieseend. 
s)  A.  .der  blutrothe,  blutige“. 

4)  8.  bes.  Lncas  Qnaeett.  lexil.  p.  169  sqq.  Bau- 
meister Jahrb.  f.  Phil.  1859  8.  171.  Schalter  in  Jtfltzells 
Ztachr.  1861  S.  715;  nach  Dooderl.  a.  a.  0.  ist  nootf. 

(r.  nifrfvqot,  v.  qcvfw  .bonetzen“)  „gefärbt, eigtl.  benetzt 
bohnfa  der  Färbung“. 

*)  8.  bes.  Lucaa  Qnaestt.  lexil.  p.  1GÖ  sqq.  Bannt, 
a.  0.  8.  171.  Classcn  Jahrb.  f.  Phil.  1859  8.  IIS.  An- 
dere Doederl.  n.  2464,  Lob.  Path.  El.  1 p.  160  n.  A.,  die 
dem  W.  „dnnkelroth  od.  dunkelfarbig  sein*  als  urapr. 
ßdtg  geben ; nach  Goebel  Ztachr.  f.  Gjrnnw.  1859  S.  532 
soll  es  stets  den  Begriff  der  trübenden  Aufregung  ha- 
ben; «rffiJiV  nÖQtf itf«  deutet  Ameis  „das  Her«  wurde 
trüb,  tou  der  Trauer  finsterer  Ahnungen  erfüllt*,  „eine 
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xoGx,  ep.  Adv.  (St.  no),  wohin?  H.  16, 
422.  Od.  6,  199. 

IJo<Jftdäon,l\  (ovoq,  o,  Voc.  Uooe/daop, 
II.  22,  115.  Od.  3,  55  u.  s.,  ep.  st.  [Joaenitöi-, 
Neptunus,  S.  des  Kronos  u.  der  Rhea,  Br. 
des  Zeus,  des  Hades  usw.,  Gern,  der  Am- 
phitrite,  II.  15,  187  flg.  Er  ist  Beherrscher 
alles  Gewässers,  bes.  des  Meeres,  welches 
ihm  durch  das  Loos  zufiel,  II.  15, 189.  Wic- 
wol  er  unabhängig  in  seinem  grossen  Reiche 
herrscht,  so  erkennt  er  doch  den  Vorrang 
des  Zeus  als  Aelteren  an,  II.  8,  210.  13,  355, 
und  schirrt  ihm  sogar  die  Rosse  ab,  II.  8, 
440.  Seine  Wohnung  hat  er  in  den  Tiefen 
des  Meeres  bei  Aegae  (s.  Atyal ),  II.  13,  21. 
Od.  5,  381 ; aber  er  kommt  auch  zur  Götter- 
versammlung in  den  Olympos,  11.  8,  440.  15. 
161.  Als  Herrscher  des  Meeres  sendet  er 
Stürme,  Od.  5,  291,  gibt  aber  auch  günstigen 
Wind  und  glückliche  Fahrt,  11.  9,  362.  Od. 
4, 500.  Er  erschüttert  die  Erde  {SvoolxOajv, 
ivvooiyaioq  w.  s.),  aber  er  hält  sie  auch 
mit  seinem  Elemente  fest  {yaijoyog , w.  sA 
Er  ist  nach  der  spätem  Sage  Schöpfer  des 
Rosses  (das  Symbol  der  Meereswogen  und 
Stürme,  Preller  Gr.  Myth.  I S.  353.  367(444. 
460]),  dh.  auch  Erfinder  und  Aufseher  der 
Wettkämpfe  mit  Rossen,  11.  23  , 307.  584. 
Prell.  I S.  368  (462)  ff.,  und  als  solcher  ist 
er  Haus-  u.  Landesgott  des  Reisigen  Nestor, 
s.  Nitzsch  zu  Od.  3,  7.  — In  II.  erscheint 
er  als  Feind  der  Troer  (den  Aeneas  ausge- 
nommen, H.  20,  317  ff),  wegen  der  von  Lao- 
medon  (s.  Acco/x£ö a/y)  ihm  zugefügten  Unbill, 
II.  21,  441  ff.  In  Od.  verfolgt  er  den  Odys- 
seus, weil  dieser  ihm  seinen  S.  Polyphemos 
eblendet  hat,  Od.  1,  20.  6,  286  ff.  Das  Sym- 
ol  seiner  Macht  ist  der  Dreizack;  mit  die- 
sem erregt  und  bändigt  er  das  Meer,  II.  12, 
27.  Od.  4,  506.  Verehrt  wurde  er  bes.  zu 
Onchestos,  Ilelike  (s.  'EXixcivi  oq).  Man 
opferte  ihm  schwarze  Stiere,  Od.  3,  6.  Ii.  20, 
403  ff.,  auch  Eber  und  Widder,  Ou.  11,  130. 
Von  seiner  zahlreichen  Nachkommenschaft 
nonnt  Homeros  den  Eurytos  und  Ktoatos, 
den  Nausithoos,  den  Polyphemos,  den  Pelias 
und  Neleus. 

noölöqtovt  xo,  ion.  st.  üoaiösiov , Tem- 
pel desPoseidon?  Od. 6, 266 f.  Neutr.  von 

TloöXöriioq9),  3,  ion.  st.  Ilooeldeioq,  dem 
Poseidon  geweiht,  aXaoq , II.  2,  500  t- 
h.  Ap.  230. 

1 xöoig,  toq , r)  (W .notittvtot  Curt.  S.  263), 


ainnlicho  Uobortragung  von  don  in  trübrotbom  Glanze 
aufgewühlten  Wogon*.  Vgl.  Fulda  Unter».  S.  40. 

*)  wahrach.  eines  Stammes  mit  nordf,  noinfiöc,  no- 
Preller  Gr.  Hyth.  I S.  352  (443);  „der  tränkende 
Gott“,  Doederl.  n.  2254.  So  auch  Hartung  Bel.  d.  Gr. 
III  8.213.  Krämer  ilotn.  Bciw.  3. 7.  11.  Uebr.  vgL  Ahrens 
über  d.  Kamen  des  Poseidon  Philol.  XXIII  S.  1 ff.  193  ff., 
wo  die  Formen  n.  verschiedenen  Abltgn  besprochen  wer- 
den. Für  Homer  gibt  er  3.  22  nach  dem  eyr.  Palimps, 
u.  Cod.  Tenet,  der  Form  T/osfdJwr  den  Vorzug.  Weiter 
ergibt  sich  ihm,  dass  f/ouii u.  noui*$  die  Grind  ff. 
sind  u.  das  W.aif  xwciTheile  zurücksuführcn  ist,  wovon 
der  erste  (*«r<-)  von  o.  alten  nor<<  ~ noo<«  (no  trin- 
ken, vgL  * oxaftii),  der  iweite  Jiv,  Ja;  _ also 

Gott  aes  Wassers.  Gegen  eine  Zusammenstellang  er- 
klärt sich  Unser  Philol.  XXIV  3.  387.  — Uebcr  Schreib- 
weise s.  La  K.  Textkr.  8.  345. 

a)  Nach  Herodiun.  n.  / io *.  i.  n.  141  ist  Tfovidfio* 
Sttbst. 
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Trunk,  Trank,  oft  vbdn  mit  idtrx vs,  11. 

I.  4G9,  und  ßyuiois,  11.  19,  210.  Od.  1,  191 

u.  s.  t 

2 nnötq,,  to$,  6 (dgtl.  für  noxtc,  skr.  ixrfia, 
Herr,  Gatte,  W,  pa,  Curtius  Grnndz.  ß.  265. 
Christ  S.  114),  meist  noet.,  l)at.  Trdcrfi.Od.  11, 
4110,  u.  ep.  noati.  11.  5,  71  (Bekk.  11  noai), 
Acc.  PI.  Ti doms,  tl.  6, 240.  Eheherr,  Ehe- 
gatte, Gemahl,  Ilom.  häuf. 

nuöfi-ijftav,  ep.  Adv.,  wie  viel  Tage? 
nur  II.  24,  657  t; 

xdaxos,  3 (noooc,  Curt.  S.  4261,  der,  die, 
das  wievielste,  Öd.  24,  288  f. 

xotä/iiovd*,  ep.  Adv.,  indcnFlu8S,lL 
21,  13.  120.  Od.  10,  169. 

noxäfxoc,  6 (Curt.  S.  082;  riell.  v.  Yi.  no , 
skr.  pä,  trinken, Christ  S.  28),  F 1 u s s,  S t r o in, 
llom.  0.,  auch  der  Okeanos.  1L  14,  245.  — 
Fersonif.  der  Flussgott,  II.  6,  544.  20,  7. 
73.  21,  130.  Man  opferte  den  Flussgöttern 
Stiere  u.  Pferde,  II.  21,  131. 

3TOT uo/uat  u.  noxiofuct . 3 PI.  - tovrat , 
Od.  24,  7,  poet.  Nbf.  von  nixouai  mit  ver- 
stärkter Butg  (Curt.  S.  198),  fliegen,  flat- 
tern, von  Vögeln,  I*r.  noxdJvxai,  II.  2,  462, 
P.  nouuiifrat , h.  Merc.  658,  fii).ioocu,  11.2, 
90;  3 PI.  Perf.  ntnoiiittiKt  ion.  st.  ntnö- 
irjviai,  II.  2,  90;  von  uer  Seele,  Sg.  rtfno- 
T/jicti,  Od.  11,  222. 

«-vor*  (St.  n o,  skr.  ha,  Curt.  S.  426,  xi  = 
skr.  k'a,  S 444),  Adv.  der  Frage:  wann?  zu 
welcher  Zeit?  II.  19,  227.  Öd.  4,  642. 

xoxi,  enklit.  Adv.,  irgend  einmal,  je, 
einst,  oft  in  Vbdg mit  andern  Wörtern,  sow. 
von  d.  Vergangenheit,  or  tio r’  ’Afhjvt]  Dpixpe. 

II.  2,  517  u.  s.,  als  v.  d.  Zukunft,  d>s  noil 
Ti s ipifi,  11.  4,  182  u.  0.;  i/diy  noxi , schon 
einmal,  II.  1,  260.  3,  205,  noxf , II.  1,  240. 
Od.  1,  232.  uebr.  s.  pi(noxf,  olnoxe,  ovöi- 
noxx,  noinoxx. 

noxiofuti,  s.  noTccofjcti. 
nöxfQOS*  3 (St.  rr o,  skr.  hataras,  St.  ha, 
Curt.  S.  425.  680),  welcher  von  beiden, 
II.  5,  85  t» 

. novt},  iy  (nixofiai),  das  Fliegen,  der 

Flug,  Od.  5,  337  t- 

xoTTjC,  f/xoQj  rjj  ep.  (noro*),  Trank, 
Getränk,  mit  idtjxvs  vbdn,  II.  11,  780.  Üd. 
4,  785  u.  s.,  mit  oiros,  II.  19,  306.  Od.  9,  87, 
mit  ßyidftrj,  Od.  10,  379,  mit  ßpwx vg,  Od. 
18,  407. 

(T«r//To$,  3 (noxäofiai),  ep.,  fliegend, 
geflügelt,  Tioxtj ra,  Geflügel,  Od.  12,  G2  f. 

noxt,  dor.  st.  7T()dy  (w.  b.).  — Die  mit  no- 
xi-  anfangenden  WW.  wie  noxißa/.lot,  no- 
Ttvtoaofuu  u.  a.  suche  unter  7rpo<7-. 
noxiöty/uevog,  s.  npoodtyopai. 

TlOTlxixklTCU,  B.  TtQOOXhvu). 

noxmmxijvlft,  s.  npoonnjooio. 

, 3TOXUpa>Vtitigf  nQOO<p(OVtjft$. 

Tioxfioq , v , poet.  (7r hrw,  dor.  Aor.  )hte- 
xov.  St.  Jirr,  Curt.  S.  198),  eigtL  das  Zufal- 
lcnde;  das  Loos,  Geschick,  bei  Hoin. 
stets  im  bösen  Sinne,  Verhäng niss  u.  vor- 
zugsweise Todesloos,  Tod,  atrxia  ndx- 
fiov  i>f  i trat  xivi,  D.  4,  396  u.  ö.;  nöxfiov 
«ranhijaui,  sein  Geschick  erfüllen.  II.  11, 
263:  nox,uov  imonflr,  sein  Schicksal  er- 


reichen j d.  i.  steibeu,  II.  6,  412:  dh.  oft 
auch  Oavaxov  xai  noxpov  imontiv  s.  itpi- 
7UO  I,  2>. 

xoxvta,  »]  (wol  als  Fern,  mit  °nd:f?,«d- 
ois  zushgd,  skr.  patni,  Herrin,  Gattin,  Y. 
jk»,  Curt.  Ö.  265.  630),  nur  Nom.,  Voc  u.  Acc 
ndxviav , h.  Cer.  203.  h Ven.  24,  sy  lk.  Voc. 
,T»rv«  ’),  h.  Cer.  118  (wo  es  Nom.  wie  Anth 
Pal.  10.  68).  u.  seit  Bekk.  ndrvn  (Vt  c.)  $Fti. 
Od.  5,  215  (das.  Nitrsch).  13,  391.  2C,  Gl.  1 
Herrin,  Gebieterin,  h.  Ven.  24;  t.  d. 
llcstia;  l^rjQtüv,  Beherrscherin  des  Wildes, 
v.  d.  Artemis,  II.  21,  470.  — Dana  2'  als 
weibl.  Ehrentitel  (Krämer  Hora.  Bei*.  S.  14. 
42),  „Herrin“,  und  adjectiv.  b.  v.  a.  geehrt, 
ehrwürdig,  hehr,  von  Göttinnen,  u.  zwar 
bcs/’//p>7,  11.  1,  551  u.  ö.;  ausserdem  Hßrt. 
11.  4,  2,  kww.  11.  5,  292,’Mprf«<;,  II  21. 
478,  Kcüvßto,  Od.  1,  Od  9,  448 

Ö.  auch  (unsterbliche  wie  sterbliche 

II.  18,  35.  G,  471  u.  ö.;  dh.  selbst  von  der 
Mutter  des  Iros,  Od.  18,  5;  später  auch  tob 
Dingen,  yrj,  Ep.  7,  1. 

aordr,  x6  (jiivo>\  Trank,  Getränk,  II. 
1,  470.  Od.  9,  354  u.  ö. 

xov.  Adv.  der  Frage  (St.  no,  Curt.  S.  425 . 
1)  wo?  II.  5,  171.  Od.  1,  407  u.  ö.  — 2)  wo- 
hin? ?rof  di  ooi  dntt/.al  ot/ovrai , wohin 
sind  deine  Drohungen?  II.  13,  219. 

nov,  cnkl.  Adv.  1)  irgendwo,  IL  1,  124 
Od.  4,  833  u.  s.;  ö.  mit  andern  örtsbestim- 
mungen  vbdn,  noi  avxoV  iv  neöt'ip,  irgend; 
wo  daselbst  auf  d.  Felde,  II.  23,  460,  eo  alle 
nov  aixof  dyotuv,  Od.  4,  640  u.  s.,  vgl.  die 
StSt.  bei  Aroeis  zu  Od.  19,  411.  — 2>  ir- 
gendwie, oft  zur  Bezeichnung  einer  Ver- 
mutbung,  etwa,  vielleicht,  vermuth- 
lieh,  wol,  % h6$  nov  ooi  rdy’  töwxtv,  II. 

I,  178:  nov  der  wol,  Od.  11,  449:  sehr 

oft  in  den  Verbindungen  ovuo  nov , 1L  2, 
116,  » nov  (w.  s.),  vv  nov , 11.  5,  812,  für 
nov , II.  3,  308;  orf  rror,  wenn  etwa,  Od. 
l^i  7. 

novkvßoxfiQa,  Tlovkv6(tfAa$ , aor- 
kvnov$,  nrovkv$i  novkv,  s.  no).. 

.toi5c,  nodos,  o (Yi,  ntö,  St.  no6,  skr. 
pad,  Curt.  ß.  230),  Dat.  PI.  nooi , ep.  nooci 
u.  noötooi,  Dual.  noSohv  (La  Ji.  Einl.  z« 

II.  p.  VH)  st.  nodoiv , 1)  Fuss,  v.  Menschen 
und  Thieren,  Ilom.,  v.  Raubvögeln  Kralle. 
„Fange“,  Od.  15, 526,  yoi-vaxa,  xvijfiai,  nö- 
dfi,  11.  17,  386.  22,  24,  yvia,  ndöfc,  /ffyK i 
11.  23,  772;  ö.  pleon.  bei  ßnvai%  npoßijrei, 

Tr,  $tfiv,  itvai  u.  ahnt  Verben,  die  an 
sich  schon  e.  Thätigkeit  der  Füsse  bezeich- 
nen, so  auch  Ttodl,  s.  Äd£;  zur  Bezeich- 
nung der  ganzen  Körperl&uge,  is  node;  t* 
xetfa/.fjs,  vom  Fuss  bis  zum  Kopf,  II.  13. 
353.  23,  169,  od.  ix  xtipakij;  i;  noda: 
dxQOi  c,  II.  16, 640;  bei  Vergleichung  zweier 
Personen  in  Bezug  auf  die  AehnBchkeit. 
TOiaiöt  nödts  xoiuidt  re  ytlpt;,  Oi.  4. 
149.  19,  359.  b)  meton.  für  die  Thätigkei* 
der  Füsse,  Fusstritt,  Schritt,  Ganc, 
Lauf,  11.  8,  443.  9,  523.  13,  19. 14,  235  (rgl 

>)  Tgl.  Lob.  Pat  li  El.  I p.  2S6;  uack  Ü«(tai.9r.I 
§.  64,  3 Anin.  r.repr.  F.  o.  nit*ta  Verlinguraog  Jar»4lk«» 
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jliyyto):  noolv  ipl&iv,  mit  d.  Füssen  d.  i. 
im  Welt  lauf  wetteifern,  II.  13.  328,  noal  n- 
ifttv,  11.  20,  410.  Od.  13,  261,  ai&ha  pooolv 
«povro,  II.  9,  124.  266  u.  dgl.  ö.  c)  bildliche 
Redensarten,  npoa&fv  od.  npondpoi&f  no- 
Jiöv,  vor  den  Füssen,  von  dem  Nahliegenden, 
II.  20,  324.  21,  601.  — 2)  übtr.  auf  Lebloses, 
Fuss,  a ) der  untere  Theil  eines  Berges,  II. 
2,  624.  1*1.  II.  20,  59.  b)  Tau  an  dem  uutcrn 
Ende  des  dreieckigen  od.  an  den  beiden  un- 
tern Enden  des  viereckigen  Segels,  mit  de- 
nen die  Segel  gerichtet  u.  gespannt  werden, 
die  Schote  (vgl.  Ivocpke,  Kriegsw.  der  Grie- 
chen S.  171.  Böckh’s  Urk.  des  att.  Seew.  ß. 
153),  Od.  ö,  260,  nööa  rtjdq  ivrifitov,  Od.  10, 
32  0 (das.  Nitz  sch). 

llQf'cxTiog,  6j  Fluss  in  Troas,  welcher 
zwischen  Abydos  und  Lampsakos  in  den 
Hellesjiout  fallt,  j.  Martins,  II.  2,  835. 

Hptc/uveioe,  o2voqy  ö,  pramnischcr 
Wein,  11.  11,  639.  Od.  10,  235*)  (das.  Ameis 
Zus.). 

xpicnideq,  «t,  poet.,  eigtl.  = yptvff, 
Zwerchfell,  11  11,  579.  13,412.  17,  349. 
«)  als  Sitz  des  Gefühls  wie  unser  „Herz“, 
r}  xi  fioi  dno  npaniötov  tiyoq  el&oi,  II.  22, 
43.  vgl. 24, 514;  für  Gefühl,  s.  irtnpavw:  auch 
Sitz  des  Verstandes,  dh.  5)  wie  tpptveq  (s. 
<PQt}v)  für  Verstand,  Sinn,  gew.  Idviooi 
x QanideoatVy  II.  1,  608  u.  ö.  Od.  7,  92  (cfas. 
Ameis).  8,  547.Retzlaft  Synon.  II,  S.  26. 

*nQatuti,  r)y  Gartenbeet,  Gemüse- 
beet, *Od.  7,  127.  24,247.  (Nach  den  Alten 
v.  7teQär\ 

* Tlnccööalog,  o,  ep.  st.  llpaautoq , der 
„Lauchgrüne“,  Froschname,  Batr.  265;  von 

* XQfcaov,  to,  Lauch,  od.  oine  dem 
Lauch  ähnliche  Meerpflanze,  Batr.  54.  — Dav. 

* TlQaOöoff  tiyog,  6,  ep.  st.  Jlpaaotf:. 
{(f  aysiv),  „Lauchfre'sser“,  Froschname,  Batr. 
238. 

* XQÜaöiOt  ion.  Trpyjactu  (w.  s.\  Batr.  185. 
186  f.  , 

* jini/uvor,  to  (vwdt  mit  npvfivoq  v.  n£- 
paq,  Curt.  S.  G68),  Stamm.  Block,  h.  Merc. 
238. 

7zq*x<i>*),  eigtl.  glänzen,  hervorsch im- 
mer n’,  bildl.  (7tl  rot  Ttpimi  oftuaaiv  al- 
dibq,  auf  den  Augen  glänzt  Verschämtheit, 
leuchtet  daraus  hervor,  h.  Cer.  214  (wo  Tmes. 
anzunclimcn):  gew.  hervorstechen,  sich 
auszcichnen,  hiQtTi*  ötä  ndvrtovy  11.  12, 
104  t-  Vgl.  fU7U7tQ{7UO. 

7iQtöß<c*)f  17,  cp.  Fern,  zu  nptoßvq.  poet. 
*XQtaßf(Qfe  (wie  v.  °xph<jßa)r,  Lob.  Patb. 
Pr.  p.  39.  El.  I j).  356l,  h.  Yen.  32,  eigtl.  „die 
alte“,  dh.  als  ehrendes  Beiw.  die  ehrwür- 
dige, hehre,  &ed,  II.  6,  721. 8. 383. 14, 191 
u.  s.,  v.  d.  Here  (Krämer  Hom.  Beiw.  8.  41); 


*)  A.  nehmen  o®  «n  letzterer  8t.  fllr  »Steuerruder". 
*)  lieber  den  Ursprung  u.  die  Ueiuiath  des  Weint* 
(I'ramno,  ein  Berg  auf  der  Insel  lkaria,  nach  A.  jetzt 
AiianVi.  Knst.,  Smyrna.  Kjihesos)  Inn  ton  die  Nachrich- 
ten verschieden;  nur  dann  stimmen  sie  (i  borein , da®» 
o*  ein  starker  herber  Kothwcin  war.  8.  bc«.  Athen.  1 
p.  28  F 6<|q.  Nitzüch  zu  01. 

*)  nach  Ituttm.  vir  dt  mit  *«<*»« : vgl.  DooJerl.  n.  873. 
*)  lieber  die  Bildung  rou  np4§ßa  s.  Lob.  Falb.  Pr. 
p.  43.  Kl.  1 p.  333. 


4iog  Ovydztjp,  II.  19,  91:  Ton  e.  Sterbli- 
chen, Od.  3,  452,  wo  os  mit  Gen.,  tiq.  6i> 
yaxptüv. 

xotoßtjior,  ion.  st,  -f?or,  rd  (reptoßvg), 
ein  Geschenk,  welches  die  Aeltesten  erhiel- 
ten, Ehrengeschenk,  II.  8,  289  f. 

* jiQeoßrilg,  ido;,  y,  ep.  Fern.  «=»  npiaßu; 
tifÄtj,  die  würdigste  Ehre,  h.  29  (30),  3. 

*XQeörltg,  rjy  poet.  *=»  ;rpf oßtiu,  da*  Al- 
ter, h.  Merc.  431. 

XQeoßiazog,  3,  s.  npiaßvq. 

xQroßvycv/jg,  tq,  poet.  (yh>oq)y  älter 
an  Geburt,  erstgeboren,  11.  11,  249  t- 

XQtoßvg,  d (früher  geboren,  npfg,  npeiq 
*=  lat.  prtSy  priscuSy  skr.  praja$\  ßv  für  yi 
v.  W.  ya , ytv,  Curt.  S.  437.  681.  Christ  S. 
62.  1 14»,  alt,  dh.  auch  ehrwürdig,  dav.  b. 
Hom.  nur  die  Fern,  npiaßay  nptoßEtpa, 
7t q faßtjiq  (w.  8.),  u.  Comp.  xQHJßvxenoq, 
3,  älter,  II.  11,  787.  15,  204,  Superl.  7iQtö: 
ßvxaxog,  3,  und  *ngeoßtOxoq  (von  td 
nQloßoqy  Lob.  l’ath.  Ei.  I p.  873),  h.  80(31), 
2,  der  ältostc,  11.  4,  59.  11,  740.  13,  429; 
npeoßvzaxoq  yeveü,  der  älteste  an  Geburt, 
IL  6,  24.  Od.  13, 142  (von  Poseidon  s.  Krämer 
Beiw.  S.  11). 

7iQTti)-oix)  (W.  xq«,  Curt.  S.  266),  poet. 
Nbf.T.JiiVirrpn/«, beide  FF.  im  Praes.u.lmpf. 
hat  Hom.  uiclit;  von  ersterer  aber  das  Com- 
pos.  £vi7iQi}iho y dav.  Aor.  1 f.Trpi/at,  ohno 
Augm  npijcre, Inf. npijaaiy  1) blasen,  hau- 
chen, a ) anblasen,  anschwellen (Schol. 
<pvaär)y  vom  Winde,  (xtoov  tozioVy  Od.  2, 
427  (wo  La  Roche  als  Conject.  tnnQyotv 
vgl  11.  1,  481  iv  6'  üvfjxoq  nQrjatv  lazlor. 
5)_  aussprühen,  -spritzen,  -strömen, 
alfia  dvä  OTtt/idy  II.  16,350.  — 2) verbren- 
nen, an  zünden,  zl,  etwas,  mit  Gen.  raatcr. 
(vgl.  Kühner  §.  455  Anm.),  Grpfrpa  nvpoq, 
mit  Feuer,  II.  2,  415. 

KQtlXTt'lQ,  ^P0>,  d ( TtQtjÜOw),  ion.  St. 

Ttfjaxrrjoy  a)  Vernchtcr,  Vollbringer, 
Ipvwv,  11.9,443.  b)  insbes.  Handelsmann, 
0.1.  8,  162*).# 

tq  (v.  ftpd  u.  St.  tjvo  = skr. 
«»ia,  Mund,  Angesicht  Curt.  S.  286;  anders 
Brugman  in  Curt.  Stua.  IV  S.  155),  ion.  st. 
npavt'iqy  vorwärts  geneigt,  kopfüber, 
bäuptlings,  IL  6,  307;  ^fa^d^Adv.)7Tp>7»,^ 
ßd).).eiv  ti  [xuzd  geliört  zu  ßdXXtiv  u.  nprj- 
viq  ist  proleptisch  zu  nehmen),  etwas  liinab- 
stürzen,  II.  2,  414;  nrpr/r/}^  j/pi.-re,  er  sank 
vorwärts,  11.  6,  58.  Od.  22,  296:  txeoe,  xdn- 
TtEOCy  n.  12,  396.  16,  310,  ikidafhjy  II.  15, 
543,  all  xdnTttoty  Od.  6,  374;  auch  Ttgrjvrjq 


*)  nach  lluttm.  Lex.  I 8.  107  mit  np/u  n. 
vwdt,  doch  unentschieden,  ob  die  eigtl.  Bdtg  , fachen, 
aafaehen,  aprilten  od.  dprühim*  i*t;  Nig«-.lsb.  nimmt 
richtig  ab»  Qrundbdtg  .hauchen*  an,  u.  ordnet  dann  di« 
ltdtpn  so;  np.  mvfi,  mit  Feuer  durchhaucher.,  mp.  nv- 
pif  t»,  mit  hauchendem  F.  Kloicheam  anffillon,  vroftir 
dann  np.  allein  stehen  konnte,  sobald  die  Kllipee  mvp/ 
od.  nvoä;  stabil  geworden  war.  A.  erkennen  in  np. 
zwei  gleichlautende  Verben  (worauf  auch  ltQtlm.bin- 
weist)  u.  bringet  np.  in  Bdtg  1)  mit  mtput*  in  Vblg. 
Uebor  die  Vereinigung  der  Begriffe  .hauchen,  wohon“ 
u.  .brennen*  in  einer  Wurzel  s.  bei.  Üoebol  llomoricu 
p.  1 ff.  «.jetzt  Curt.  Stud.  IV  8.  228. 

*)  Hier  will  Cobet  N-»vae  Loctt.  p.  802  ftpijr'^wc 
lason ; «.  dagegen  Bokk.  Monatsbor.  1S05  8.  550  und 
Am  eis  Za«. 


ev  xoviyat,  II.  2,  418;  opp.  htrtog , 11.  11, 
179  u.  s. 

IO?,  jy>  1)  das,  was  bei  etw.  zu- 
wege gebracht  wird,  dabei  hcrauskommt, 
Wirkung,  Erfolg,  ouug  npij^ig  niXexat 
yooto,  mit  Klagen  richtet  man  nichts  aus 
(„schaffen  wir  nichts“,  V.),  IL  24,  524,  oh ig 
np.  iylyvtzo  fivpofiivoiOtvy  es  half  den  Kla- 
genden nichts,  Od.  10,  202.  508.  — 2)  Ge- 
schäft, Unternehmen,  lbltjy  eigne  Ange- 
legenheit, Od.  3,  82;  xard  npij^tv  wegen 
eines  Geschäftes,  opp.  ftaxpiöltog,  Oa.  3,  72; 
bes.  Handel1),  n.  Ap.  397;  von 

XQtjööat  ion.  st.  npaoow  twahrsch.  St. 
npa,  erweitert  zu  npax,  Curt.  8.  257.614. 625. 
vgl.  Christ  S.  42. 1141,  Pr.  3 Sg.-fi  u.  PL -01*01, 
Conj.  -yoiv,  (öfter,]?. -(ow  usw.;  Fut.  npqgetc, 
fi,  Aor.  1.  2 Sg.?7tpr]£c(g}lnf.  npngai, P.  nprt~ 
Karree.  1)  eigtl.  wie  n tpaw,  mit  (lern  es  vwdt, 
durchdringen,  aXa,  durchschiffen,  durch- 
fahren, Od.  9,  491:  vollenden,  zurückle- 
gen, mit  Acc.  xi0.fi-#ov,  U.  14,282.  Od.  13, 83 
u.  s.,  ööory  b.Merc.  203;  bSoto  (wo  der  Genit. 
nach  Nägelsb.  S.  216  partitiv,  ein  Stack 
Wegs  vollenden,  s.  aber  unter  neblov\  II.  24, 
264.  Od.  3,  476.  15,  47.  219.  — 2)  gew.  aus- 
richten,  erlangen,  erreichen,  zu  Stan- 
de bringen,  mit  Acc.,  Od.  16,  88,  epyov , 
etwas  ausrichten,  Od.  19,  324,  r /,  11.  24,  550; 
mit  Part.  11.  18,  357.  vgl.  24,  550,  bes.  Part. 
n prjSag,  Od.  8, 60;  oht  np.y  Nichts  ausrich- 
ten, U.  1,  562.  11,  552.  Od.  2,  191.  — 3)r<vc: 
n.  Jmdm  etwas  anthun,  ihn  drängen,  Batr. 
185  zw.  — 4)  ein  treiben,  zivit  zoxovy  von 
Jnidin  Zinsen,  Batr.  186.  — In  Bdtg  1 cp.  u. 
nur  Praes.*). 

* xqij vvtu , ion.  st.  rrpavvto,  nur  tnpijv- 
vevy  besänftigen,  mit  Acc.,  h.  Merc.  417. 
lij.  Von  ^ 

• npTtvq,  t',  ion.  8t.  npavg  (eigtl.  npuivg, 
skr.  jmjas , Curt.  S.  266),  sanft,  mild,  h.  7 
(8),  10. 

npiao&fu  [nepawj  skr.  St.  pnr , Curt. 
S.  256),  Med.,  defect.  Verbum,  wovon  nur 
Aor.  gebr.,  b.  Hom.  nur  8 Sg.  ohne  Augm. 
rr pinro,  kaufen,  rl,  etwas, xzeäzeoaiv,  für 
Schätze,  *Od.  1,  430.^14,  115.  452. 

JlQtctfiiÖiig,  aoy  o,  S.  des  Priamos,  11.  2, 
817.  fi  lang  durch  Arsis.] 

Ilpiaptog,  o,  S.  des  Laomedon,  K.  von 
Troja,  G em.derHekabe.Ueb.se ine  Herrschaft 
$.  Aineis  zu  11.  2,  839.  Nach  Hom.  hatte 
er  fünfzig  Söhne,  und  neunzehn  derselben 
von  der  Hekabe;  unter  allen  war  ihm  Hektor 
der  liebste,  II.  24,  493  ff.  Vor  dem  troj 
Kriege  zog  er  den  Phrygern  gegen  die  Ama- 
zonen zu  Hilfe,  11.  3,  184  ff.  Beim  Anfang 
der  Belagerung  Troja’s  war  er  schon  in  ho- 
hem Alter  und  nahm  am  Kampfe  nicht  Theil, 
II.  24,  487.  Nur  einmal  erscheint  er  auf  dem 
Schlachtfelde,  um  den  Vertrag  wegen  des 
Zweikampfs  zwischen  Paris  und  Menelaos  zu 
schlietten,  11.  3,  261.  Nach  Hektors  Tode 
geht  er  unter  Begleitung  des  Hermes  in  das 

Ueber  Handel  u.  Schifffahrt  in  der  homtr.  Zeit 
vgl.  Pierson  Khein.  Mu*.  XVI  (1MJI)  S.  82  ff. 

*)  VpL  über  die  ürnndbdtc  n.  Abstammung  Bsttm. 
Lex.  II  8.  IW)  ff.  Doederl.  n.  «21.  Lob.  Par.  p.  401. 


Zelt  des  Achillens  und  kauft  den  Leichnam 
des  Sohnes  zur  Bestattung  los,  II.  24,  470  ff. 
Nach  späterer  Sage  ward  er  von  Neoptole- 
mos,  S.  des  Achilleus,  getödtet  *). 

x qir  (Comparativ  zu  npo,  = npotv  für 
npoior,  Curt.  S.  266),  Adv.  u.  Conj.  I)  Adv. 
der  Zeit,  in  unabhängigen  Sätzen,  zuvor, 
vorher,  vormals,  ehemals,  sonst,  frü- 
her, in  früherer  Zeit,  gew.  Gegens.  vvvy  II. 
2,  112.  344  u.  s.  häuf.  b.  Ilom.,  Od.  13,  113. 

14,  334  ; noXv  nplv , lange  vorher,  Od.  2, 167 : 
oft  mit  Artikel,  xb  nplv  (vor  Spitzn.  zonplv 
geschr.),  11.  6,  125.  16,  673.  Od.  3,  265.  4, 82 
u.  s.,  Kr.  Dial.  50,  6,  11.  La  R.  St.  §.  27,  2; 
nach  Negat,  tjJv  d*  iytb  ob  Xvoaj,  nplv /uv 
xal  ynpag  tneiotv,  eher  wird  über  sie  das 
Alter  kommen,  II.  1,  29  (das.  Nägelsb.  und 
Ameis).  18,  283;  nplv  xal  xaxbv  äXXo  nä- 
ihga&a  (Conj.  für  Fut.),  II.  24,  551;  mit  Opt, 
nplvxev  avnj&elg  ohv  nazplSa  yalav  ’ t'xoto , 
eher  dürftest  du  voll  Ueberdruss  in  deine 
Heimath  zurückkehren,  Od.  3,  117.  vgl.  Od. 
11,  330.  14,  155.  — TI)  Conj.  in  relativen 
Zeitsätzen,  ehe,  bevor;  Oft  in  Correlation 
mit  nplv,  eher  — ehe,  II.  8,  452  u.  s.;  u. 
mitNegat.  ob  nplv  — nplvy  nicht  eher  — 
als  bis,  H.  1,  97  (das.  Nägelsb.)  u.  ö.;  durch 
ye  hervorgehoben,  nplv  obx  — nplv  ye  od. 
nplv  y*  r}y  11.  15,  72.  5,  288 j ob  näpog  — 
nplv  ye,  Od.  2,  128;  ob  npoo&ev  — ;rpivt 
Od.  23,  138.  1)  mit  Indic.  in  den  hom.  Ge- 
dichten allein  nur  h.  Ap.  357;  ö.  aber  nplv 
y * oze , s.  ore  III,  6).  — 2)  von  zukünftigen, 
nur  gedachten  Handlungen,  wobei  stets  der 
Hauptsatz  negirt  ist,  nicht  eher  als,  be- 
vor nicht,  a)  mit  Conj.  nach  e.  Haupttem- 
pus im  Hauptsatze,  II.  24,  551.  Od.  10,  175, 
bei  nplv  ye,  U.  18,  135.  Od  13,  336.  17,  9; 
auch  nplv  y ’ Sr * äv,  Od.  2,  374.  4,  477: 
nach  e.  Jnfin.  II.  24, 781.  6)  mit  Opt.  nach  e. 
historischen  Tempus  im  Hauptsatze,  II.  21, 
580,  auch  nach  nplv  y ’ ore,  11.  9,  488.  — 
3)  am  häutigsten  mit  Inf.  Aor  , ov6 * Sy* 
nplv  — Krjpag  a<pe^*iy  nplv  y’  anbnaxpt 
— öopevai  — xovpt/v , 11. 1,  98;  et&'  i o<peXXf 
o getvog  dXXofr’  SXio&at  nplv  iX9*7vy,0 d. 
18,  402  u.  ö.  Der  Acc.  mit  Inf.  tritt  ein, 
wenn  der  Nebensatz  ein  neues  Subject  hat, 
II.  6,  81.  22,  156.  Od.  23,  138.  Auch  steht 
nplv  v’  fj  (vgl.  priusquam),  nicht  eher  als 
bis,  II.  5,  288.  22.  266;  bisw.  wechselt  der 
Inf.  mit  einem  andern  Modus,  U.  17,  504  ff. 
Od.  2,  374.  — 4)  elliptisch  steht  nplv  Od. 

15,  394,  nplv  alp qy  sc.  toxi,  bevor  es  Zeit 
ist,  [Eigtl.  r,  Od.  4,  32,  aber  b.  Hom.  sow. 
in  arsi  als  in  thesi  (aber  des  dritten  F usses) 
r,  II.  6,  81.  9,  403  u.  ö.  Od.  4,  668.  13,  113. 
Vgl.  Herrn.  Orph.  p.  700  u.  bes.  LaR.  zu  IL 
2,  413  u.  16,  840  Anh.] 

nQiöxoq,  3 ( nplto ),  eigtl.  gesägt,  zer- 
schnitten, iXttfag,  *Od.  18,  196.  19,  564. 

n qö  (skr.  pra-,  lat.  pro , Curt.  S.  266),  1) 
Praepos.  mit  Gen.  u.  Grundbdtg  vor.  1)  vom 
Raume:  vor,  pro , npb  nvXäwv,  aozeog, 
noXeog,  11.  10,  126.  15,  351.  19,  292  u.  s.; 


*)  üebfr  dio  Dentinif  des  JUmen*  rpl.  Apd.  i.  6,  4. 
Doederl.  n.  «27.  Hartunp  Kel  d.  Or.  Hlä  212L 
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ngo  ävaxxog,  vor,  im  Angesichte  des  Herrn, 
II.  24,  734;  seltner  zur  Bezeichn,  der  Fort- 
bewegung, 7 igö  o6oZ  iytvoivo,  sie  kamen 
fürder  des  Weges,  gingen  vorwärts  auf  dem 
Wege,  II.  4,  382.  — 2)  von  der  Zeit  (Ameis 
zu  H.  2,  463),  vor,  ngo  ydpoio , Od.  15, 524. 

17,  476,  u.  getrennt  von  dem  Casus,  xai  ze 
ngb  6 zof  ivorjotv,  d.  i.  o %x egog  ngb  zov 
kzegov,  der  Eine  bemerkt  es  vor  dem  An- 
dern, II.  10,  224.  So  richtig  Voss  (Köppen: 
der  Eine  denkt  für  den  Andern).  — 3)  tibtr. 

0)  zur  Bezeichnung  des  Schutzes , zunächst 
noch  an  das  räumliche  „vor“  grenzend,  für, 
zu  Jmds  Bestem,  pro , pdxto&ai  ngo  zivog , 
für  Jmdn  kämpren,  II.  4,  156.  8,  57:  dXi- 
ff&ai  ngb  noXrjog,propatriamori,  11.22,110. 
b)  zur  Angabe  der  Veranlassung,  vor,  er- 
klären es  Einige  in  ngb  <poßoio , II.  17,667, 
aus  Furcht  („in  der  Angst“,  V.),  doch  s.  <po- 
ßog.  Zuweilen  ist  n go  durch  andere  Wör- 
ter von  dem  Casus  getrennt,  II.  23,  115.  Od. 
19,  435. 

II)  Adv.  1)  vom  Orte,  vorn,  voran,  vor- 
wärts, II.  1,  195.  13,  799.  17,  365.  Od.  5, 
385;  in  Vbdg  mit  Advv.  ’lkiofh  (w;  s.)  ngo, 
vorwärts  von  Ilion,  vor  II.,  ovgavo&t  (w.  s.) 
ngb,  vgl.  Nägelsb.  zu  II.  3,  3;  doch  läugnet 
diese  Vbdg  Ahrens  Rhein.  Mus.  II  8.164  ff. 
und  ändert  *IXtoo  n go,  ovpavo9ev  ngo\  her- 
vor, heraus,  ngb  tpbaxjöf,  hervor  ans  Licht, 
II.  16,  188.  19,  118.  — 2)  von  der  Zeit,  vor- 
her, II.  1,  70.  Od.  1.  87;  qajfhnpo,  vor 
Morgen1),  II.  11,  60  Od.  6,  36.  s.  — 
3)  oft  mit  andern  Praepos.  verbunden,  dno- 
ngo,  btangb,  negtngo  usw. 

III)  In  der  Zsmraenstzg.  hat  es  die  Bedeu- 
tungen des  Ortes,  „voran,  vorn,  vorwärts, 
hin,  fort“,  der  Zeit,  „vorher,  zuvor“,  und  des 
Vorzuges,  „mehr,  lieber“. 

x QoaX)]g,  £g  ( aXXopai ),  vorsprüngig,  d.  i. 
jäh,  abschüssig,  ywgog,  11.  21,  262  t- 

x qo-ftaiva>,  nur  Pf.  ngoßtßqxag,  e,  3 
Sg.  Plqpf.  ngoßfßtjxei,  dazu  aas  ep.  Part. 
Pr.  ngoßißdg,  ctvxoz,  i,  «,  II.  13,  18.  154. 
Od.  17,  27,  u.  II.  13,  807.  16,  609.  Od.  15, 
555,  wo  seit  Bekk.  u.  Dind.  diese  F.  für  ng o- 
ßißuiv  hergestellt  ist,  vgl. ßtßdg  u.ßißaw  (La 
R.  sehr.  11. 13, 807,  -iüvzi,  Od.  15,555,  -cüvra). 

1) vor-,  vorwärts  schreiten,  vorgehen, 
einherschreiten,  II.  16,  609,  nooi,  II.  13, 

18.  158.  Od.  17, 27:  v.  Leblosem,  dozga  ngo- 
ß£3rjxe,  die  Gestirne  sind  schon  weiter  ge- 
schritten, d.  i.  dem  Untergang  nahe,  II.  10, 
252.  — 2)  vorangehen,  xivog,  Jradra,  dh. 
ibtr.  s.  v.  a.  übertreffen,  II.  6,  125.  23,  890; 
r ivi,  in  einer  Sache,  II.  16,  64. 

XQO-ßdi nur  Aor.  ohne  Augm.  ngo- 
ßaXov,  Iterativf.  ngoßaXeoxe,  Od.  5,  331, 
P.  -ov xeg-y  Aor.  2 Med.  3 PI.  ngoßdXovzo , 
Opt.  ngoßaXolfir,y.  1)  Act.  vorwerfen, 
liinwerfen,  Nöxog  Bogty  ngoßuXeoxs 
(psgfo&at , bald  warf  (das  Floss)  der  Notos 
dem  Boreas  zu,  Od.  5, 331;  übtr.  $gida,  einen 
Streit  anfangen,  II.  11,  529.  — 2)  Med.  ä) 
vor  sich  hinwerfen,  ausstreuen,  oi’Ao- 

>)  Vgl.  Kr.  Düd.  19,  3,  1.  Bekk.  Moo»t*ber.  d.  Barl. 
Akad.  p.  SR.'»  tibersftzt  es  „morgen  frflh“. 


Zi rag  (w.  s.),  11.  1,  458.  2,  421.  Od.  3,  447; 

{ }eutlXia , den  Grund  legen,  II.  23,  255.  b) 
sich  über  Jmdn  hinaussenwingen,  d.  i.  Jmdn 
üb  er  treffen,  zivog  voijpaxt,  II.  19,  218. 

xQÖßäotq,  10g , rj , oigtl.  das  Vorwärts- 
schreiten, meton.  für  das  folg.,  das  Vorwärts- 
schreitende, dh.  im  Ggstz  v.  xeituijXia,  Hee  r- 
den,  xeip.  re  n goß.  ze,  „das  liegende  und 
gehende  Gut“  (Ameis),  Od.  2,  75  In  dies. 
Bdtg  nur  hier. 

XQoßärov , x6  ( ngoßalvm),  eigtl.  das  Vor- 
wärtsgehende. gew.  PI.  das  Vieh,  Vieh- 
heerde1),  • II.  14,  124.  23,  500. 

xQoßißovXcc , ep.  defect.  Perf.  von  einem 
ungebr.  V.  ngo-ßovXopat , lieber  wollen, 
vorziehen,  rtva  xivog,  Jmdn  c.  Andern, 

11.  1,  113  f. 

x Qoßtßdg  u.  XQoßtßbiv,  s.  ngoßalvto. 

xgoßXtjg,  i\zog,  6,  tj  {ngoßuXXw),  eigtl. 
vorgeworfen,  gew.  hervorragend,  vor- 
springend, oxoneXog,  nezgrj,  11 2,396. 16, 
407,  dxxai , Od.  5,  405.  10,  89.  13,  97;  ozij- 
Xcu,  vorspringende  Pfeiler,  Strebepfeiler, 
D.  12, 259. 

xQO-ßXojöxai , poet.,  v.  Praes.  nur  Inf. 
ifiev,  siv,  Aor.  2.  3 PI.  ngopoXov,  Od.  15, 
467,  Impr.  ngbpoXe,  II.  18,  392,  Part.  -tdvt 
ovoa,  hervorgehen,  -kommen,  Od.  19, 
25,  herausgehen,  bes.  aus  dem  Hanse,  II. 
18,  382.  21,  37,  »vga^e,  Od.  21,  239.  385,  ig 
9(öxov,  Od.  16,  468. 

x Qo-ßoda>,  vorschreien  (vor  Andern),  d.  i. 
laut  rufen,  schreien,  nur  ngoßoiöv ze,  II. 

12,  277  t. 

,t QdßoXog,  ov  (ngoßuXXio),  vorragend, 
Subst.  o,  vorragender  Ort,  Vorsprung  (am 
Ufer),  Od.  12,  251  f. 

xQO)'fvijg,  eg,  vor  Andern  geboren,  alt; 
nur  a ) Comp.  XQoyeviöteQog , 3,  früher 
geboren,  dh.  älter,  bejahrter,  II.  2,  555. 
Od.  2,  29.  7,  156  u.  b.;  yevey  ng , II.  9,  161. 
b)  Superl.  XQoyeviaxtexog,  3,  der  älteste, 
bejanrteste,  h.  Cer.  110;  von 

XQO-yiyvofictt , nur  Aor.  2.  3 PI.  ngoyt- 
vovxo  ohne  Augm.,  hervor-,  zum  Vor- 
schein kommen,  II.  18,  525  t ; £xl  u,  h. 
6 (7),  7. 

* xQO-ytyv<ööxo> , nur  Inf.  Aor.  2 ngo- 
yvaifxevat  ep.  st.  xg oyvdivat,  vorher  ken- 
nen, erfahren,  xl,  li.  Cer.  258. 

x Qoyovog,  b (yiyvofxai),  vorher  geboren, 
der  Aeltere,  ngoyovoi,  die  älteren  Schaafe, 
Od.  9,  221 

XQO-6tiiivai  (s.  Ja),  ep.  Part.  Aor.  1 xgo* 
öaelg,  vorher  lernen,  -wissen,  Od.  4, 
396  t* 

KQo6oxr\,  » (7T(ioJ^O/wa/),  Ort,  wo  man 
(dem  Wild)  auflauert,  Anstand,  £v  xgoöo- 
xyoiv,  nur  11.  4,  107  f. 

XQo-öoftog , o,  das  Vor  haus,  d.  i.  der 
vordere  Theil  des  Hauses  (bis  zum  Mäuncr- 
saal,  peyagov  od.  öiüpa,  die  ai&ovact,  w.  s., 
mit  eingeschlossen,  vgl.  Rumpf  de  aedib. 
Hom.  I p.  15.  Doederl.  n.  356).  11.  9,  473.  24, 
673.  Od.  4,  302.  14,  5 u.  s. 


*)  »p&tor  bes.  , Sellin f*. 
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XQO~t'tQyit>  (TCQOf^fQyto),  ep.  8t.  rrpoe/p- 
vo>,  vorher  abhalten,  hindern,  tiva,  u. 
Inf.,  nur  Impf.  3 Sg.  TtposVpyf,  II.  11,  569  f. 

XQOttjxa,  s.  npoiij/u. 

X(to~tidor,  Aor.  zu  npoopdeo,  nur  8 PI. 
Conj.  TiQoidwoiv  (TiQOslö.),  Part.  nrpoüJa/r, 
drrec  (7iqoju6\  3 PL  Conj.  Aor.  Med.  rrp ot- 
öiovzui  {nyosiö\  vorwärts,  vor  sich  hin-, 
in  die  Ferne  sehn,  Od.  4,  3%.  5,  393,  rl, 
lern  erblicken,  etwas,  11. 17,756. 18,  527. 
22,  275.  Od.  13,  155  (wo  das  Med.). 

xQÖ-tt/ui  {titti i,  vorher  sein,  nur  in 
tmesi,  7 iq 6 r*  tortti,  das  Vergangene,  die 
Vergangenheit,  II.  1,  70  u.  s. 

XQO-fi.ioy  (nposfin.),  Vorhersagen,  nur 
in  tmesi,  n po'  oi  f faoptv  wir  sagten, 

befahlen  es  ihm  vorher,  Od.  1,  37  f. 

X(tOFflFV,  B.  71 Q Olt]  Ul. 

nQO-fQ&aoio,  nur  Aor.  1 ep  mit  oa, 
1 PL  7r QOFQiooafiev,  3 PL  «r,  vorwärt», 
weiter  rudern,  lg  Xipfra,  Od.  13,  279; 
tr&ns.  r rjv  (vija)  rf’  itg  ftp/uov  TiQoiQFooav 
iQfxuoig,  II.  1,  435,  so  seit  Spitzn.  (w.  s.)  st. 
TiftoFQVGOar , und  so  auch  nach  demselben 
Bekk.  Od.  9,  73  ui tue  — npoFQ^aaa^ifv 
t]7istp6v(Sty  und  15,  497  t rjv  d*  tlg  oquov 

7l(to{QfOOGV  {(tFTflOlg1). 

xqo-fqvio,  poet,  Aor.  1,  ep.  mit  <7<r,  3 Sg. 
itQo{QvaoF\\  Conj.  ^ptWw,  «)  vorwärts, 
weiter  ziehen,  stets  von  Schiffen,  u.  zwar 
vom  Ufer  herab  ms  Meer,  11.  1,  308. 

9,  358.  b)  von  der  hohen  See  durch  Kudern 
aus  Land  bringen,  s.  d.  vhgnde. 

XQOeS,  S.  71  QOltJfU. 

TiffO-ixM*  zsgz.  nQO fyw,  b.  Hom.  stets  in 
zsgz.  Form  (u.  zwar  nur  im  Partie.  Tipof’/or- 
r ty  ei,  ovoy  y oioaSy  u.  3 PL  Pr.  rr Qovyovot) 
ausser  3 Sg.  Impf.  TiDÖF/Fy  Od.  12, 1 1 ; ausser- 
dem 3 PL  Impf.  Med.  TiQoxyovzo.  1)  Act. 
nur  intr.  <i)  voraus  sein,  vorauskom- 
men, von  Personen,  7ip ovywv,  der  voraus 
ist,  e.  Vorsprung  hat,  II.  23, 325. 453.  b)  vor- 
ragen, herrorstenen,  npdey’  dxrtj,  Od. 
12,  11,  dxtal  TiQOvyovaiy  Öd.  10,  90,  nrp- 
yog  nQolywVy  II.  22,  97,  17 tovfg  TiQovyov - 
oaiy  Od.  6,  138,  inl  7iQolyovn  //fAa^py, 
Od.  19,  544:  übtr.  ötjfiov  7igoiyovotVy  sie 
r »gen  aus  dem  Volke  hervor,  sind  die  Ersten, 
Vornehmsten,  h.  Cer.  151. — 2) Med.  o)  vor 
sich  halten,  dorpar«,  11.  17,  355  (in  tm.); 
vor  sich  haben,  ravporc,  Od.  3,  8. 

TtQoijXtjG; t Fq{t}xrjy  dxrj),  vorn  scharf, 
vorn  scharfkantig,  nur  /per^d,  Od.  12, 
205  7;  vgl.  Grash.  Schiff  S.  20. 

*XQO&äfa']<;f  ig  (#dAA<o),  gut  wach- 
send, nur  h.  Cer.  242. 

nQoO-t/.v/Avoq,,  ov,  poet.  (QO-v/zvov,  vgl. 
skr.  dharunamy  Curt.  S.  241.  608),  1)  von 
Grund  aus  (Schol.  7ipdpp<C;o?),  7t(>o&fXvfi- 
rore  f Ixf to  yuitag,  er  raufte  sich  die  Haare 
mit  der  Wurzel  aus  (eigtl.  prolept.,  60  dass 
die  Wurzel  hervorkommt),  *11.  10,  15;  npo- 
Mlvfiva  yu/ial  (id).t  dAdpf«,  von  Grund 
aus  warf  er  die  Bäume  zur  Erde,  11.  9^541. 
Anders  II.  13,  130  ifQdooFiv  odxog  odxel 

*)  wo  I)ind.  di«  Yulg.  naoivivea/tr*  u.  ni/i-ot** 

boiMialtrn  hat;  «.  Nittsch  rn  Od.  9,  73  B.  bo*.  NftgsUb. 
aa  II.  *.  a.  0.  La  R.  Text  kr.  S.  JUG. 


n Qoi)f)xfivi>) . wo  die  Schol.  erkl. 
inaXkt \hf\  also  von  enggcsehlosseneo  Schil- 
dern, nämlich  so,  dass  der  eine  Schild  mit 
der  uutersten  Lage  od.  Schicht  (s.  rnpadh 
Ai  firog)  zum  Theil  auf  den  Schild  des  Ke- 
benmannes  zn  liegen  kommt  od.  wenigstem 
über  den  Rand  desselben  hinreicht;  dnu: 
ist  npo^.  wie  in  den  a.  StSt.  proleptisch  za 
fassen1). 

XQO&tOVOl,  S.  7tQOXi&t]]lt. 

xyo-&iwt  ion.  Iterativ!.  des  Impf,  spo- 
&FtoxF  (2mal),  u.  Conj.  8 Sg.  ep.  npoto'fo,, 
voran-,  vorauslaufen,  11.  10  , 362.  2i 
459.  Od.  11.  516.  Uebr.  s.  unter  npor/Oij/n. 

11qo&o opoc,  o,  S.  des  Arellykos. 
Führer  der  Boeoter,  11.  2,  495. 

IlQ6lboo$'  dy  S.  des  Teuthredon,  Heer- 
führer der  Magneten,  1L  2^  766. 

TtQO&OQojV'  8.  rrpo&pcw oxty. 

IlQofroior,  atvog,  6,  e.  Troer,  v.  Teu- 
kros  erlegt,  II.  14,  515. 

XQO-i+yidoxto,  ep.,  nur  Part  Aor.  ap« 
boQiuVy  vorspringen,  hervorspringen. 
•II.  14,  363.  17,  622. 

XQoO-v/uir],  rj  (&vfx6g)y  guter  Wille, 
guter  Muth,  PI.  11.2  , 588  t-  [Eigtl.  1, aber 
verl.] 

• XQO&VQaiog  , ov  (&v  pa),  vorder 
Thüre,  zii  TiQoitvQcua  =*  ^po8 i<ptr,  L 
Merc.  384. 

jxQÖfrvQOv,  to  (dtp«),  gew.  der  PL  1» 
die  vordere  Thür,  d.  i.  die  aus  dem  Hofe  ii: 
Freie  führt,  Thor  od.  Thor  weg  am  lick, 
Hofthür,  sow.  Sing.  11.  15,  124.  Od.  1, 119 
21,  299  u.  0.,  auch  Od.  10  , 220  (oder  Lcr 
Platz  vor  der  Hofthüre),  als  im  PL  Eli, 
777.  Od.  1,  103.  4,  20.  10,  220;  aber  Od.  16, 
12  II  aus  thüre;  vgl.  Kumpf  de  aed.  II  |.2 
— 2)  Thürweg,  der  aus  dem  Hofo  in  <Le 
Mäunersaal  führt,  im  Sg.  Od.  18, 10. 101. 20, 
355.  22,  474  u.  s. 

xQo-id/J.oj,  poet.,  nur  Impf.  3 Sg.  W- 
ta/J.F,  hervor-,  wegsenden,  wegscbil; 
ken,  ztva  du*  ov(tavo&fvy  II.  8,. 365,  **• 
vija$y  II.  11,  8,  dygovöty  Od.  15,  370;  <*<s 
Aor,  Od.  14,  18.  [7j 

."t^a-iVLTro,  poet,  Fut  3 Sg.  ntpoiß^- 
Inf.  fir,  Aor.  np oi«V'f  d.  vhg.,  dannrnl 

senden,  hinsenden,  r/rä *Aiöi,  JmdnzuE 
Hades,  *11.  1,  3 (das.  Nägelsb.)  6,  467. 11, 
55, ' ’Aiöittvfjiy  II.  5,  190.  (U 

xQO-hjiiu,  Praes.  8 Sg.  npozjjo/,  PL 
lmpr.  nQoiti , Od.  24,  519,  Coiy.  3 Sg.  »PfTr 
h.  Ven.  152;  1 Sg.  ImpL  ion.  u.  att.  npouj»', 
Od.  9 , 88.  10,  100.  12,  9,  2 Sg.  n eotttcM 
24,  333,  3 Sg.  Knotet,  11.  1,  326.  Od.  21 
522  (Bekk.  II  Trpotiyr,  noottjS,  noott],  **• 
Hom.  BL  S.  G4,  übr.  s.  /xFvitjfii  und  anr,«^ 
Aor.  1 n()ot]Xfy  7iqo  — tjXF  oder  n(>oit/ei 
F ; 3 Pl.  Aor.  2 jrpdfoar,  Od.  18,  291,  Imlr 

7l()l)eQy  7lQOtZü)y  Inf.  TlQoiplFVy  ep.  St.  7lj>0- 

fIvui.  Od.  10,  155  eigtl.  vorwärts  senden, 
dh.  a ) vou  Personen,  fortsenden, 
senden,  ausschicken,  zod,  II.  1,  1^ 


A.  «rklaran  er  »nUrkf MChicht«t, f«»t  : ^ .J,.'. 
b.  971,  c*  tob  «bloitöBd,  nimmt 
rvorrr*rU  gedrüekt*  an,  u.  orklirt  « «a  “:D  er' 
Stüt.  prägnant  „4ureh  Drnck  «ntwarwit“. 
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326.  Od.  9,  88;  mit  Iaf.  zur  Bezeichn,  des 
Zwecks,  xaXrj/jfvm,  um  zu  rufen,  II.  10, 126. 
vgl.  Yb  888.  563;  ipol  nvotrfv  Ze<pvgov  ngo- 
tifxtv  arjvai-,  er  entsendete  den  Hauch  des 
Zephyrs,  dass  er  mir  wehete,  Od.  10,  25, 
obgov,  Od.  3,  183  u.  ö.;  zu  Jmdm,  £g  nra, 
Od.  24,  333,  £*i  nro,  11.  12,  342:  entlas- 
sen, losgeben,  II.  4,  398;  trjvöt  &foj  x po'ec, 
entlasse  sie  dem  Gotte  zu  Ehren,  11.  1,  127. 
b)  Ton  Sachen,  vrjac , II.  7,  468,  dyytXlaq 
uvly  Od.  2,92;  von  Geschossen,  absenden, 
werfen,  schlendern,  tLtxroi'?,  ß{Xoq,  ey- 
yo g,  II.  8,  297.  11,  270.  17,  516;  tg  növxov 
ßoog  xtpaCy  Od.  12,  253;  vom  Flusse,  rdtog 
ig  IlrjvfioVy  sein  Wasser  in  den  Peneios  ent- 
senden d.  i.  ergiessen,  II.  2,  752;  übtr._dy- 
ytXiag,  <prjpr}V,  Od.  2,  92.  20,  105;  oivog 
ixog  rtQotrjxfVy  der  Wein  treibt  od.  lockt 
wo!  ein  Wort  hervor,  Od.  14,  466;  xtdo? 
nviy  verleihen,  geben,  11.  16,  341.  c)  fah- 
ren od.  fallen  lassen,  xrjJdXiov  ßx  i- 
odiVy  Od.  5,  316,  n 6tia  ngotrjxf  rpfgeoiXai, 
Od.  19,  468. 

TtQofxTTjg,  ao,  6,  ep.  (ngoiooopai  von 
Ti gotg,  nach  Cnrt.  S.  132  vielt  von  7x«>,  Yf , 
fix\  der  Bettler,  *Od.  17,  449,  uvrjQ  xgo- 
txz »/ff,  Od.  17,  352. 

zsgz.  rrpo/^'.St.  ngoix  aus  tiqoxi, 
vgl.  lat.  prex,  St.  ;wcc»,  Curt.  S.  631)  O,  Gen. 
xgotxa gt  Gabe,  Geschenk,  nur  Genit., 
ytvta&ai  nooixog,  ein  Geschenk  gemessen, 
Od.  17,  413;'  u.  xgoixög  als  Adv.  wie  sonst 
Tpofxa  (nach  Eust.)  umsonst,  ohne  Ent- 
gelt, xngl^G'iSrt&y  Od.  13, 15  (vgl  Thiersch 
§ 198,  6).  Kr.  Dial.  46,  4,  3;  anders  ders.  47, 
17,  2. 

.TQO-töTtjptt , nur  Part.  Aor.  1 xpoorrj- 
oaq,  trans.  vor-,  voranstellen,  nvä  pa- 
/saSat,  Jmdn,  um  zu  kitmpfen,  II.  4,  156  t. 

IJQoltng,  d,  8.  des  Abas,  K.  zu  Tiryns. 
Von  seinem  Bruder  Akrißios  vertrieben,  floh 
er  zum  König  Iobatos  in  Lykien.  Dieser  gab 
ihm  seino  Tochter  Anteia  tuid  brachte  ihn  in 
sein  Reich  zurück,  II.  G,  157  ff.  Hart.  Rel.  d. 
Gr.  III  S.  92. 

.t qo-xa  nur  Part.  -%6via>v,  davor 

niedersitzen,  sich  vorwArtsfliegend  nie- 
derlassen, von  Krauichco,  11.  2,  463  t 
(anders  Ameis). 

XQO-xä Xeoj,  nur  ep.  Aor.  1 Med.  3 Sg. 
7TQoxaX£(j0aro}  Impr.  -xdXeaaaiy  ep.  verk. 
3 Sing.  Conj.  xgox((X£ooe xni , II.  7,  39.  a) 
zu  sich  hervorrufen,  dh.  hcrausfor- 
dern,  nver,  absol.  11.  13,  809.  Od.  8,  142,  u. 
Xugprjy  zum  Kampfe,  II.  7 , 218.  285,  oder 
Ha/JortoOtUy  II.  3,  19.  432.  7,  39.  53:  übhpt 
b)  sich  (sibt)  hervorrufen,  horbeilok- 
ken,  TtQoxaXtiutvog  <ion.  st.  -Xovpfvog) 
vrtvovy  h.  Merc.  241. 

7iQoxäXito/ucu,  ep.  Nebenf.  ▼.  vhg.,  nur 
3 Impf.  Med.  xgnxuiu^fxo  ohne  Augin.,  u. 
ausserdem  Imper.  ngoxaXi^so , Od.  18.  20. 
herausfordern,  zum  Kampfe,  m*«,  II.  5, 


M nach  Doed»>rl.  n.  <'4d  von  ftr 

*)  A.,  wie  Vci*  o.  rinow,  »chtiHW  aueh  Mer  mit 
1»«  Sch«i.  Vi  8'ibai.  .mild«  Gaben  roirheu*; 

Ken»Tjfr  A*nei«  .etwa«  \n  Gabe  freiwillig  verschenken* 


807.  7,  150,  mit  Inf.,  11.  3,  19.  4 , 389.  Od.  8, 
228:  /fQoi,  zum  Fanstkampf,  Od.  18,  20. 

*;r Qoxtcg,  dJogt  7,  = nrodf , h.  Ven.  71. 

* xqo-xcct-öx<o,  nur  Med.  vor  sich 
herab-,  herunterhalton,  ngoxaTtoyfro 
xaXinTgrivy  h.  Cer.  197. 

XQo-xetptai , Dep.  Med.,  vor-,  bereit 
liegen,  nur  ngoxfi/uevrc  dvtUaa,  Vorge- 
setzte Speisen,  II.  9,  91.  Od.  1,  149  (das. 
Ameis  Anh.)  n.  ö. 

XQoxJ.vtog , ov  (xXvut),  vormals  ge- 
hört, betet,  frühor  gehörte,  d.  i.  alte,  Sagen, 
nur  II.  20,  204  |. 

IJqoxqk;,  idosy  7,  T.  des  Erechtheus, 
Königs  in  Athen,  Gern,  des  Kephalos,  Od. 
11,521*). 

xqoxqo<j<jos  , 3 (xg6aau\  nach  Aristarch 
(*.  Lehra  2.  Aun.  S.  225)  stufen-  od.  staf- 
felförmig (xXtuaxrjöov),  II.  14,  35  xgo- 
xgoaaaq  egroetv  vtjetg.  sie  zogen  die  Schiffe 
stufenförmig  ans  Land  (so  dass  sic  in  meh- 
rern  lteihr n hinter  einander  zu  stehen  ka- 
men), weil  das  Ufer  neben  einander  sie  nicht 
fassen  kannte2). 

xqo~xv  Xiv<f <o,  vorwärts  wälzen;  nur  Med. 
3 Sg. -er«/,  sich  vorwärts  wälzen,  fort- 
rollon,  vom  Meere,  II.  14,  18  f. 

x QO-Xtyot,  aus  lesen,  Part,  Porf.  Pass. 
ngoXsXtyptvoiy  die  auserlesensten,  II.  13, 
689  t- 

XQO-XeixiOf  Aor.  Part.  TtqoXixojv,  ovaa, 
ovtFSy  Inf.  ngoXixftv,  PerL  xnoXtXoiXFV, 
eigtL  verlassen,  zurück-,  im  Stich«? 
lassen,  vtxgbv,  11.  17,  275,  xzijpaTa,  Ori. 
3,314.  15,  11,  ntjOVQ  xal  xargitu  yaittv, 
Od.  23, 120:  übtr.  fttjxig  ae  xgoXtXoixe,  die 
Klugheit  verliess  dich,  Od.  2,  279. 

XQop<exi£oj,  ep.  {Ttgdfia/oq),  nur  Impf. 
3 Sg.  xgouuyi'CyFVy  a)  ein  Vorkämpfer 
sein,  in  der  ersten  Reihe  fechten, 
Tgutuiy  unter  den  Troern,  *11.  3,  16.  b)  den 
Vorkampf  auf  nehmen,  r <W,  mit  Jmthrfj 
11.  20,  376. 

x QO-fiftxo/uni , nur  Int.  -eoftat,  voran- 
kftmpfen,  nro^*,  vor  Jmdm,  *11. 11,  217.  17, 
368. 

x^6fAnxoqA\  b (ftcr/^y  der  Vorkämpfer, 
der  in  der  ersten  Reihe  kämpft,  oft  im  Plur., 
II.  4,  505  u.  ö.  Od.  nur  18,  379.  24,  526. 

JlQOftfixog . by  S.  des  Alegenor,  ein  Füh- 
rer der  Boeotcr,  II.  14,  476.  482.  503. 

XQO-ftiyvvfu , nur  Inf.  Aor.  2 Pass,  xgo- 
fuyfjyat , vorher  vermischen;  Pass.  xaXXa- 
xlöiy  dem  Kebsweibe  vorher  beiwohnen  (s. 
plywui  3,  c),  nur  11.  9,  452  |. 

xgouvrjörlvoi*),  3,  nur  Plur.,  einzeln, 


•)  Sie  wnr*lo  ihrem  Gemahl  Kophaio«  nntren  a.  floh 
mm  llino«  nach  Krrta,  von  dom  «i«  reich  beschenkt 
zu  ErvtiTfni  znrdckJcelirtA.  Dieser  tddteto  sie  unvor- 
i»ichtiffiT  Weise  aof  der  Jagd,  indem  er  sio  für  ein  Wild 
Molt,  veL  Ovid.  MeUm.  7,  ß73  ff. 

*)  3.  da^.-gon:  ,vnrr«geiid  wie  UAnorainnen“,  4.  i. 
so  goah-dlt,  dass  ihre  hohen  liintcrtln-ila  oino  Art  von 
Matier  mit  vorspringenden  Zinn<  :i  bildeten. 

*)  nach  AUrona  Fomiri»J.  8.  141  an«  hqSwk  varl 
4)  Abltg  zw.;  nach  den  Gramm,  von  uivm  st. 
ßttPiifvoi,  nach  A.  von  wie  i^imilvoe.  ^bildet 

naeh  DOntaer  za  Od.  II,  US  «igtl.  .nsrh  der  Ilestim- 
mang‘,  von  n^vuvrnti^. 


ftQOfioküJV 

Einer  nach  dem  Andern,  opp.  apanav - 
zeq,  nur  *0d.  11,  233.  21,  230. 

XQOftoXoJV,  S.  TXQOftküiaXÜJ. 

XQo/uoq,  ö,  poet.  {npdf  Curt.  S.  74.  266. 
Lob.  Path.  El.  1 p.  355),  eigtl.  Vordermann, 
b.  liom.  stets  Vorkämpfer,  II.  3,44.  15, 
293.  Od.  11,  493  u.  s.,  dvrjp,  IL  5,  533,  nvl, 
gegen  Jmdn,  II.  7,  75;  zoioiv  ’Jipev&aXitov 
TiQofuoq  "oxaxo,  unter  ihnen  trat  als  Vor- 
kämpfer E.  auf,  II.  7,  136. 

xQO-voeto,  Aor.  1 ohne  Augm.  3 PI.  npo- 
verjaav,  Inf.  ~rjaaty  1)  vorher  bemerken, 
-sehen,  doXov,  II.  18,  256.  — 2)  vorher 
erdenken,  -ersinnen,  apeivov  xi , Od.  5, 
364. 

IJoovootq * 6,  e.  Troer,  von  Patroklos  er- 
legt, 11.  16,  399.  # 

.t (>d<,  xpoxoq,  tj  (St.  txqox,  vwdt  mit 
jtfQxvoq,  Curt  8.  258),  wahrsch.  Reh  oder 
Hirschkalb,  Od.  17,  295  t-  (Schol.:  iop- 
xdq  u.  eXatpoq.) 

XQOxaQOi&tv,  vor  e.  Conson.  auch  xqo- 
xaQoi&f,  poet  (ndpoiüe,  ndpoqy  Curt.  S. 
253.  301),  l)Adv.  vom  Räume,  vorn,  voran, 
davor,  voraus,  xidv , II.  15,  260,  Uvcu, 
Od.  17,  277,  Od.  17,  282,  ?$fro, 

h.  Mer.  299,  dnooxptyaoxe , 11.  22,  197  u. 
s.:  auch  vor,  in  Gegenwart,  vor  Augen, 
Od.  4,  225;  vorwärts,  rjpixx,  II.  16,  319. 
b)  von  derZeit,  zuvor,  vorher,  II.  10,476. 
11,  734.  15,  356.  22,  197,  opp.  dniaoio,  Od. 
11,  483.  — 2)  Praejj.  mit  Gen.  a)  v.  Raume: 
vor,  noXioq%  nvXdajv,  Ihodatv,  II.  2,  811. 
6,  307.  Od.  1,  107,  xodwv,  11.  13.  205  u.  dgl. 
ö.:  reog9  vor  dem  Vordertheile  des  Schiffes, 
Oa.  9,  482  (opp.  fiex6mo&ey  Vs  539).  b)  da- 
vor hin,  entlang,  längs,  rji6voqy  11.  2, 
92.  — Auch  steht  der  Gen.  davor,  11.  4 , 348. 
14,  297.  15,  66  u.  s. 

XQO-: äaa,  ävy  poet,  ganz,  rjfiapy 
11.  1. 601.  Od.  9,  161  (das.  Ameis  Anh.)  u.  s., 
h.  Merc.  206. 

XQO-.xtfixo},  nur  Aor.  1 Tipovnefiyu,  ey 
avymim.ngb  ~ entfupey  vorausschicken, 
xivd , Od.  17,  54.  24,  360:  gew.  fortschik- 
ken,  hi  ns  enden, iq  'Axpeiönv , Od.  17, 117; 
elq  \ Alöao , sc.  öo/uov,  zum  Hades  senden, 
II.  8,  367:  herschicken,  II.  1,  442(intm.). 

XQOxiipttvTat,  s.  npoipalvu*. 

XQO-xixtu»,  nur  Part.  Aor.  Ttponxoovxa, 
ovztg,  vorwärtsfallen,  Batr.  255;  auch 
sich  vorwärtsbeugen  od.  -legen,  npo- 
ntadvxeq  tpeaaov  ( incumbcntcs ),  d.  i.  mit 
grosser  Anstrengung,  *Od.  9,  49CL  12,  194. 

.T^o-.TodiC«*,  nur  Part,  -u*vy  den  Fuss 
vorwärts  setzen,  vorschreiteu,  *11.  13, 
158.  806. 

*,t QoxoXoq,  rj  (noXiai),  Dienerin,  h. 
Cer.  440. 

XQo-XQqv/is,  iqy  poet.,  vorwärts,  vorn- 
über geneigt,  opp.  otiiiho,  11.  3,  218;  Od. 
22,  98  xtpl  yuQ  die  fitj  xiq  tyxoq  dvtXxö- 
fitvov  ij  iXdotiev  <p(coydvut  alqaq  ijk  xqo- 
npTjvta  xt'wai  (Optat.),  denn  er  fürchtete, 
es  möchte  ihn  Einer  beim  Herausziehen  der 
Lanze  zurücktreiben  od.  ihn,  den  Vorwärts- 
geneigten (d.  i.  beim  Bücken  um  die  Lanze 
herauszuziehen),  verwunden;  so  j.  mit  Ameis 


xtqos 

u.  Bekk.  II  nach  DoederL  n.  618  u.  Friedl.1  . 
ixxavvety  TtQonprjvta  xtvd , vorwärts,  *ufc 
Angesicht,  hinstrecken,  H.  24,  18. 

XQOXQOxx>Xivöo/uaif  verstärktes  xvtit- 
öof/at , nur  P.  -o/ievoqy  ep.,  fort  und  fort 
sich  vorwärts  wälzen,  von  e.  Bittflehen- 
den,  xiv6qy  II.  22,  221:  übtr.  von  e.  Heran- 
irrenden,  unser  „in  der  Welt  herumgeworfeo 
werden“,  Od.  17,  525. 

XQO-peto  , poet.  st.  xQOQQbü),  nur  Pro« 

- ieiy  - lovoi , Inf.  -eeiv,  Part,  -iovxoq  i,e, 
eqy  1)  vorwärts  fliesßen,  dahinflies- 
sen,  -strömen,  II.  21,  260  u.  s.  Od.  5,444. 
aXade , II.  5,  598.  12,  19,  elq  dXctöt,  04  10. 
351:  hervorfliessen,  -strömen,  II  22, 
161.  — 2)  trans.  flies  sen  machen,  iltmp. 
h.  Ap.  380*). 

xQO(^Qi^oi;t  ov  (pi£a),  aus  der  Wur- 
zel, bis  zur  Wurzel,  von  Grand  ins, 
•11.  11,  157.  14,  415. 

dor.  u.  ep.  .t^oci  u.  ,wrtri.  A 
Praepos.  mit  Gen.,  Dat.  u.  Acc.,  bezeichnt: 
urspr.  seiner  Abstammung  von  tiqo,  skr.pr* 
(dh.  npoxly  skr.  prati}  versus,  contra , für  die 
ältere  F.  anzusehen  ist,  s.  Curtius  Grundr 
S.  78.  267.  Christ  S.  40.  127.  Bekker  Horn 
BL  S.  197),  gemäss  c.  Bewegung  od.  Rich- 
tung vorwärts  bis  zu  einem  gewissen  Ter- 
minus, u.  ist  dh.  die  Vbdg  mit  dem  Acc.  fö: 
die  ursprüngliche  za  halten,  welche  auch  in 
der  älteren  Sprache  die  gewöhnlichste  i« 
nachmals  wurde  es  auch  mit  dem  Dat  und 
Gen.  verbunden  u.  erhielt  dadurch  eine  dez 
Grundbegriffe  dieser  Kasus  conforme  Bdtg.*i 

I)  Mit  Gen.  1)  vom  Raume,  a)  eigtl.  zur 
Bezeichnung  einer  Bewegung  von  e.  Gegen- 
stände her,  von  — her,  von  — aus,  ufio 
— t} s npdq  ijotaty  ij  kanepltov  aydpaJzw». 

v.  östlichen  oder  westlichen  Menschen,  Od. 
8,  29.  b)  zur  Bezeichnung  der  Richtung,  bt? 
bei  Ortsangaben,  eigtl.  „von  e.  Orte  her* 
wo  die  Griechen  von  dem  genannten  Orte 
aus,  wir  vom  eigenen  Standpunkte  aus,  di 
Oertlichkeit  bezeichnen,  also  nach  unser« 
Auffassung  nach  — hin,  nach  — zu,  g<- 

en,  bei,  7tpbq  aXoq , npdq  Sv/xßpfj;t  nac!: 

em  Meere  hin,  bei  Th.,  11.  10,  428.  430. 


•)  Vnlg.  rx {iQnqrvu  ( jnoyä**i)  TI.  WM 

erklärt« : „mit  henftbgofübrtera  Ötreiche,  dnreh 
Hiob*,  im  Ggsts  ron  tlitm,  wti  nw-n  .steeban" 
t«te;  Tgl.  DoederL  a.  Ameie. 

•)  t.  «U«.  Uanm..  Wolf  n»ch  F.uet.  Kfojfwi». 

*)  Uober  .imti  n.  noti  ».  Kmrfcr  I’hiloL  X8.3W* 
XVIII  S.  675.  L»  R.  Ztschr.  f.  d.  Gymn.  1 S68  S. 

4)  nQoti  o.  hoi«  kommen  gc*r.  mit  den  Acc 
■elt«ner  mit  dom  D*t.,  and  jede  Form  nur  eiiim*:  M* 
Gen.,  a 11,  831.  22,  IW.  üober  Um  VerhfcltniM  m 
Anwendung  der  drei  Formen  bei  Hom.  b«wnrkt 
im  Monateber.  dor  Kerl.  Aka-L  1860  8.822:  »fw  ßr>- 
sich  200mal,  u.  »war  14mal  rer  digamm.  WW.:  *{*■■ 
COmal  u.  iwa r Ttr  Digamma  57mal  (»or  JrivSto* 
vor  fltov  17mal,  ror  i »V  3mal.  ror  ober  n.  »•  2»1 
ungerechnet  xqounktiv  u.  nqoxituuiv,  ausjerde»  ! 
nooiiasimf,  Ttyoiifi v&ryaV^at  tt. 

fiavto^,  au  allen  StSt.  könnte  (au&acr  IL  Jt  H®)  ^ 
»tehen:  von  xfott  unterscheidet  *ieh  das  iOonbpp" 
»mal  zygetzte  noti  dadurch,  dass  jene*  Ober  iS*®*1  "*■ 
eition  macht  u.  ausaor  11.  21,507,  wo  Weht  *•*«  ■" 

zustellcn  (vgL  Od.  24.  Z47).  ftbonU  PTrrkicbio*  w*;‘^ 
Mi/  aber  an  22  StSt.  Position  auch  leidet,  n.  *>  *“ 
Iambue  wird.  Apostrophirt  worden  npti  n.  ««•  '• 
Hom.  nirgend«,  wel  aber  bei  den  Alexandr. 
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ngog  rrjtijv,  gegen  die  Schiffe,  II.  15,  (»70; 
ngbg  Bootete , gegen  Korden,  Od.  13,  110; 
vrjaot  Tigb;  *Hki6og,  nach  Elis  zu,  bei  E. 
liegende  Inseln,  Od.  21,  347,  rrporl  nxöktog 
nixet*  de/,  er  flog,  eilte  immer  dahin,  auf 
der  Seite  der  Stadt,  u.  in  der  Nähe  dersel- 
ben, II.  22,  198;  toOto  ooi  Tigbg  Tgtotov 
xkiog  total,  dies  soll  dir  von  den  Troern 
zum  Ruhm  gereichen,  IL  22, 614.  vgl.  16,  85. 

— 2)  übtr.  a)  bezeichnet  es  ein  Ausgehen, 
Herrühren,  Veranlassen,  dh.  auch  von  dem 
durch  die  Kraftäusserung  einer  Person  od. 
Sache  Bewirkten,  von,  durch,  vermit- 
telst, von  Seiten,  vermöge,  wegen, 
axovtiv  rt  i xgog  xivog,  etwas  von  Jxndm, 
aus  dem  Munde  Jmds  hören,  U.  6, 526;  iyt tv 
t tfitjv  nr gog  Ztjvög,  Od.  11,  302;  oit t &ifti- 
oxag  nQoq  Jibg  tlgvaxai,  d.  i.  die  vom  Zeus 
erhaltenen,  II.  1,  239,  s.  Nägelsb.;  ng6g  äk- 
kt]i ; vtpaivsiv , auf  das  Geheiss  einer  Andern, 
II.  6 , 456;  xi/ir,v  dgwoitai  Ttgbg  Tgtotov, 
von  Seiten  der  Tr.,  an  den  Tr.,  II.  1,  160; 
rrpof  Jtog  doi  gtivoi,  sind  od.  kommen  von 
Z.,  a deo  misst  sunt  (b.  Nägelsb.  a.  a.  0.),  u. 
stehen  dh.  unter  seinem  Schutze,  Od.  6,  207. 
14,  57;  bei  Passiven,  didaoxto&at  ngog  xi- 
vog,  von  Jmdm  belehrt  werden,  II.  11,  831. 
vgl.  IL  6,  57.  b ) bildl.,  sich  an  die  örtliche 
Bdtg  der  Nähe  anschliessend,  bei  Schwüren 
und  Betheuerungen,  ngbg  9tiöv  fidgxvgoi 
laxatv,  sie  seien  Zeugen  vor,  in  Gegenwart, 
Angesichts  der  G. , d.  i.  bei  den  Göttern,  II. 

I,  339  (das.  Ameis).  19,  188;  so  bei  den  VV. 
„bitten,  flehen“,  Od.  11,  67.  13,  324. 

II)  Mit  Dativ,  nur  vom  Raume,  1)  zur  An- 
gabe des  Verweilen»  bei  einem  Gegenstände: 
vor,  neben,  an,  auf,  in,  bei,  zu,  noxl 
yovvaoi  nanna^tiv , an  od.  auf  d.  Kn.,  II. 
5,  408,  7 xgbg  fttgövn  xaxafivgaxo  ytlga,  an 
der  Spangenzunge,  Vs  425,  noxl  onikudeoot 
&akäoot]Sf  Od.  5,  401,  vijag  noxl  omkaöso- 
oiv  iagav,  an  den  Klippen,  Od.  3,  298;  dvt- 
fiog  noxl  ögvolv  tj'Tivfi , jn  den  Eichen,  II. 
14,  398;  Ti gbg  akkrjkcot  iyovrai.  an  einan- 
der, Od.  5,  329:  auch  bei  V V.  der  Bewegung, 
wenn  der  Begriff  der  darauf  folgenden  Ruhe 
mitbezeichnet  werden  soll,  xtxvct  ßakko- 
f/tvK  tiqoxI  ya/y,  II.  22,  64,  u.  so  ist  auch 
Od.  11,  423  noxl  vaig  zunächst  mit  ßdkkov 
zu  verbinden,  s.  das.  Ameis;  ßdkkttv  xiva 
Tioxl  rxixgg,  Od.  5,  415  u.  8.;  iyxiipakog 
gaioixo  ngbg  ovöt'i,  Od.  9,  459;  ngozt  ol 

J. aßeZv,  tkxtiv,  II.  20,  418.  21,  507  u.  dgl.  ö. 

— 2)  zur  Angabe  des  Hinzukommens:  da- 
bei, dazu,  ausser,  Od.  10,  68. 

III)  Mit  Acc.  1)  vom  Raume,  a)  zur  An- 
gabe der  Bewegung  nach  e.  Gegenstände 
hin,  nach  — hin,  nach,  zu,  auf  — zu, 
gegen,  rxgog  xivaxonov  livai,  ZgytoBai, 
ßaivtiv,  yiugtiv,  anovisoOai,  i btoßaivsiv , 
unovooxetv,  aigto&ai,  txio&ai,  uiootiv , 
tptvyttv  u.  dgl.,  Hom.;  auch  an  etw\  empor 
oder  hinan,  oxtiytiv  ngbg  oigarov , am 
Himmel  emporsteigen,  Od.  11,  17;  so  bei 
transitiven  Verben,  als  (figtiv,  dytiv  rxgozl 
Iktov,  tiqoxI  de  tu,  Txooxl  olxov , ngbg  Siufia, 
nach  Iüos,  in  die  Stadt,  ins  Haus  bringen, 
tühren,  Hom.;  ikavvtiv,  ctgdoativ,  ginxsiv, 


ib&tlv  xi  ngog  rt,  ctw.  an  etw.  schlagen, 
schmettern,  stossen,  u.  ähnl.  Hom.;  auch 
ovxä^eiv  ngog  xi,  s.  ovxa^co.  b)  von  der 
Richtung,  lötiv , nanxairtiv  ngog  xi  oder 
xiva,  auf  Jmdn  od.  etw.  hinsehen,  Od.;  oxrr 
vai  Ttoxl  Tivoinv , gegen  den  Luftzug,  II.  11, 
622:  von  der  Lage  der  Oerter,  livai  ngbg 
qaJ  t * j jikiov  rf,  II.  12,  239,  xe lo&at  7t gbg 
t,6ipov , Od.  9,  26,  vuitiv  ngbg  t}(ö  x * giktov 
rt,  Odl  13,  240,  xkaltiv  ngbg  ovgavöv , II. 
8,  364 : häufig  bei  den  Verben  „reden , sagen, 
sprechen“,  ngog  rivor,  zu  Jmdm;  dh.  auch 
dfivvvai  ngog  xiva , Jmdm  zuschwöreu,  Od. 
14,  331  (s.  Ameis  das.);  dh.  zur  Bezeichnung 
irgend  einer  Beziehung,  ngoi ; Tvdtldgv  xtv- 
rt  dfittßtv,  tauschte  die  Waffen  mit  dem 
T.,  II.  6j  235.  c)  mit  dem  Nebeubegriff  der 
entgegengesetzten  Richtung,  gegen,  wider, 
uioottv  ngbg  ( wov , gegen  den  Strom,  II. 
21,  303;  in  feindlichem  Sinne,  fidyto&ai 
ngbg  Tgiöag,  gegen  die  Tr.,  II.  17, 471:  übtr. 
ngbg  Öaifiova,  gegen  die  Gottheit,  d.  i.  wi- 
der den  Willen  der  Gottheit,  II.  17,  98.  104. 

— 2)  von  der  Zeit,  gegen,  noxl  i-'onega. 
Od.  17,  191. 

Anm.  Dem  Casus  nachgesetzt  findet  sicli 
7r (>.  nur  selten,  und  dann  steht  es  noch  zwi- 
schen Subst  u.  dem  folgenden  Attribut,  b. 
Hom.  nur  dox v nöxi  oipixtgov,  II.  17,  419. 

B)  Adv.  ohne  Casus,  gewöhnlich  ngbg  di, 
Tioxl  öi,  dazu,  obendrein,  überdies,  II. 
10,  108.  Od.  5,  255  u.  ö.,  übr.  vgl.  ngoo- 
ßäkkw  1). 

C)  In  Zsmmstzgcn  bezeichnet  es  bes.  die 
Bewegung  u.  Richtung,  nächstdem  das  Ver- 
weilen bei  etwas,  endlich  ein  Hinzukoranien, 
c.  Steigerung,  an,  zu,  hinzu,  daran,  da- 
bei, noch  hinzu. 

TCQOö-ayio , vom  Praes.  nur  nQooayoitv, 
Aor.  2 ngoorjyäyt , hinzu-,  herbeifüh- 
ren, -bringen,  Txrjfia  xivi,  Od.  17,  446  t- 

— 6 di Qa  xtvi , Jmdm  Geschenke  darbringeu, 

h.  Ap.  272. 

XQoa-äti uuo,  nur  Part.  Aor.  TtQoaäi^ag, 
hinzu-,  herbeistflrmen,  -springen, 
-stürzen,  *Od.  22,  337.  342.  365. 

nQOö-akti<f  io,  nur  Impf,  ngooäktitf  t, 
daranstreichen,  -schmieren,  tpdg/iaxör 
xtvi , Jmdn  mit  einer  Salbe  bestreichen,  Od. 
10,  392  t.  , 

,XQO<J-ä/uvvajf  vom  Praes.  3 Sg.  -ti,  1 PI. 
- Ofisv , Inf.  Aor.  ngooafivvai , a ) dazu  ab- 
wehren,  *11.5, 139(wo  avxov  zu  ergänzen). 
b)  mit  Dat.  xivi,  Jmdm  (etw.)  abwehren,  d. 

i.  Jmdm  zu  Hilfe  kommen,  helfen,  II. 
2,  238.  16,  509. 

*XQOö-(tVitYxd£a*9  nur  Aor.  3 Sg.  ep. 
7iQoay)väyxaoot , noch  dazu  nöthigeu, 
zwingen,  mit  Inf.  h.  Cer.  413. 

nqoO-aj trat,  dor.  und  ep.  .Toori-ci.vrto, 
nur  Praes.  1 Sg.,  anknüpfen;  übtr.  erthei- 
len,  gewähren,  xidog  x tvi,  D.  24,  110  t- 

nQOxJxcQriQois,  via  og , cp.  intr.  Part.  Pf. 
von  Ttgoo-ftgagioxw,  intr.  anpassend,  an- 
gefügt, iTxioowxga,  fest  auschliessende 
Schienen,  nur  -ora,  II.  5,  725  t. 

7XQOö-(ivdtia>,  poet.,  Impr.  -axoj , Impf. 
Txgoorjvdun',  3 Sg.  -ß,  cp.  3 Dual,  regooxtvöt]- 
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ttjVf  11.  11,  136.  22,  90,  ansprechen,  An- 
reden, das  Wort  ergreifen,  oft  abs.  11.4, 
24  u.  ö.;  od.  mit  Acc.  Pers.,  Öd.  9,  345,  riv« 
in teaaiv,  II.  11,  136.  Od.  15,  440  u.  ö.,  u. 

, s.  pBiXi/toq  6);  xFpzoftiouji, 
II.  1,  539:  am  häufigsten  mit  dopp.  Acc.,  ri- 
vcc  ?rrf«,  Worte  zu  Jrudm  sprechen,  11.  1, 
201.  Od.  2,  269  (das.  Ameis  Anh.).  11,  209 
u.  ö.  La  R.  z.  II.  2,  59.  Stud.  §.97,  1.  112,  l. 

XQOö-ßtcivit»,  Aor.  2 npoaißtjq,  ßrt,  3 PI. 
ngoaißctv  (st.  npooißr]oav\  Part.  ngoaßdq] 
ep.  3 Sg.  Aor.  Med.  npoaeßijatzo,  II.  2,  48. 
14,  292.  Od.  21,  5.  43.  h.  Mcrc.  99  (sonst 
•aro,  s.  ßaivaj).  hinzu-,  hinan-,  auf  etw. 
za-  od.  losgehn,  -schreiten,  npoq  Jrt- 
pdiSa,  b.  Ap.  281;  gew.  mit  Acc.  rdgyttgov, 
11.  14,  202‘/npbq  VXvpnov,  v.  d.  Eos,  bild- 
lich j II.  2,  48;  Xo<pov,  h.  Merc.  520;  auch 
wohin  gelangen,  xvtffAOvq , II.  23, 117;  ovdoV. 
betreten,  Od.  24,  43;  so  Aa£  npooßaq,  (auf 
den  Todten)  tretend,  11.  5,  620:  aber  drap- 
növ,  e.  Fusspfad  beschreiten,  begehen,  Od. 
14,  1 (hier  nach  der  Oertlichkeit,  hinan-, 
hinaufschreiten,  so  auch  xXipaxa,  Od.  21, 
5),  n.  bpoq.  OiL  19,  431  (an  dies.  StSt.  deutet 
npoq  auf  das  zu  erreichende  Ziel  hin,  der 
Acc.  steht  wie  in  ßtjasro  diippov  u.  ahn!.). 

xoou-ßdX~Xaj,  ep.  u.  dor.  xport-ß.,  2 Sg. 
Pr.  Med.  npoztßdXXeai,  urspr.  u.  ep.  F.  st. 
-ßdXXg,  1)  Act.  a)  eigtl.  hin  werfen,  zl 
yaiü , in  tm.  II.  1,  245.  Od.  2,  801)»  b)  auf 
Jmdn  od. etwas  werfen,  Jmdn  od.  etwas  tref- 
fen, 'HiXiog  npooißaXXBv  dpoipnq,  H.  traf 
die  Gefilde,  d.  i.  beschicn  sie,  II.  7,  421.  Od. 
19, 433.  — 2)  Med.  sich  auf  Jmdn  werfen, 
ihn  an  greifen,  zivcc  Sati\  fyyy,  Jmdn 
mit  Worten,  mit  der  Thai  angreifen,  bestra- 
fen, II.  5,  879. 

,t Qoö-fUQXo/ufti,  Dep.  Med,  dor.  n.  ep. 
xort-d.,  nur  Praes.  3 Sg.  noxiöipxBtai  u. 
Imnf.  npooeJipxrzo,  poet.  W.,  an  sehen, 
anblicken,  r/rd,  Od.  20,  385,  itoriö.,  11. 
16,  10.  Od.  17,  618. 

,Tpo<J-Jf^Oj«ßt , Dep.  Med.,  dor.  u.  ep. 
;*or<-cf.,  nur  Part.  Aor.  synk.  noziöiytuBvoq, 
ov,  a>}  oi,  etc,  eigtl.  annehmen;  nur  übtr.  er- 
warten, zivti  od  zl,  II.  10,  123.  19,  234. 
Od.  2,  186. 403  u.  ö.;  abs.  warten,  harren, 
II.  2,  137.  Od.  2,  205;  mit  onnöz’  av  od.  s/, 
II.  7,  415.  Od.  23,  91. 

XQOrtddpntoc , ov , dor.  u.  ep.  xond. 
(6opnov\  znm  Essen  gehörig,  dazu  die- 
nend, *Od.  9,  234.  249. 

x Qoa-fzXf<t>,  dor.  u.  ep.  XQOTt-etX,eo> 
(jtQOTisBiX.),  hinan  drängen,  -treiben, 
nur  nporitiXeTv,  zivil  nozl  vijaq  cino  otqcc- 
toV,  n.  10,  347. t. 

XQoö-tifu  (elf**),  nur  Part.  Praes.  ngoa- 
tovxi , a , hinzu-,  horangehen,  -kom- 
men, darauf  losgehen,  II.  5,  516.  7, 308. 
Od.  16,  5. 

7CQO(J~ttnoy , u.  dor.  u.  ep.  npozietxov 
(nnoxLfflxov),  nur  ep.  npoahinov  (npoo- 
iseinov'*,  «$,  *,  Opt.  3 Sg.  npozitlnoi,  11. 

•)  wo  übrigen«  *•«'  anrk  als  Adr.  ielr*«ht»t  wor- 

den kann,  aber  Veinaafall*  als  Praep.  in  jWjj  zu  liehen 
ist,  Tjjl.  Hofmann  Hom.  Unters.  5- 


22, 329,  anreden,  zu  Jmdm  sprechen,  xivä, 
Od.  4,  375,  Tivn  ineeaoiv,  11.  1,  224  u.  s.; 
mit  doppeltem  Acc.,  fif&dv  zivn , II.  7,  46. 
8.  280.  Öd.  4,  803.  6,  21.  14,  192  i in  tm.  im 
Vsschluss).  La  U.  St.  §.  97.  2.  112,  2. 

XQOö-Bpevyo/itai , Med,  eigtl.  anspeien, 
nnrülpsen;  übtr.  von  Meeres  wellen,  brau- 
send anschlagen,  anbranden,  nur  xgoo - 
egtvyftai  n&xnrjv,  an  den  Felsen,  II.  15, 

621  t* 

xpoxrO-ev  (npoq,  Gurt.  S.  267),  poet.  auch 
xoöaO-e,  u.  vor  Vocalen  auch  npoo&\  auch 
ro  np.  (in  Bdtg  I,  2),  II.  12,  40.  23,  583.  Od. 
4, 688. 11,  629.  I)  Adv.  1)  vom  Raume,  vorn, 
opp.  ömo&ev,  II.  6, 181;  oi  np.y  die  Vorder- 
männer, II.  13,  719;  dnXat  ai  npöaitev,  die 
vorderen  Hufe,  h.  Merc.  77;  ngöo&ev  lyfiv, 
Vorhalten,  II.  4,  US.  5,  300  (wo  der  bat. 
zum  Verb,  gehört;  so  auch  Od.  5,  452)  u.  s., 
vgL  xttAwrrai ; voran,  vorwärts,  np.  fjys- 
fWvEveiv,  vorangehen,  1L  24,  98  u.  s.,  ßadi- 
£fiv,  h.  Merc.  320;  npoo&ev  xivl  Isvai, 
Jmdm  vorangehen,  E.  20,  95  (wo  ebenfalls 
der  Dat.  zu  livcu  zu  ziehen);  7nnovqnpvo&B 
ßdXXtiv , die  Pferde  vorwärts  treiben,  II.  23, 
572;  aber  intr.  11.  23,  639  vorjagen,  den 
Vorsprung  gewinnen,  praetetiere.  — 
2)  von  der  Zeit,  vorher,  früher,  sonst, 
II.  3,  317.  346.  5,  851.  23,  570.  Od.  9,  370; 
oi  npoo^Bv.  die  Männer  der  Vorzeit,  11.  9, 
524.  — II)  Praep.  mit  Gen.  1)  vom  Raume, 
vor,  7 iq.  nvXüiov , Ovpdiov,  noXioq,  7nntuy 
u.  dgl.  llom.  Ö.;  np.  noöuiv  ixyietv  diatovq, 
vor  die  FQsse  schütten,  Od.  22,  4; 
iihjx bv  np.  ’AxiXXrjoq , legte  sie  vor  Ach.  hin, 
11.  19, 13;  xn.  zivöq  (pBvyBiv , vor  Jmdm  her 
fliehen,  1L  5,  96  u.  s.;  adxoq  np.  ozepvoio 
fftpaiv,  vor  der  Bmst  zum  Schutze,  II.  7, 224; 
laxaaihu  rzp.  zivdq , vor  Jmdm  zu  seinem 
Schutze  stellen,  schützen,  11  4,  5-t.  vgl.  Vs 
129:  dh.  b)  wie  npd , für,  noXBui^Btv  np. 
zivoq1  11.  16,  834.  vgl.  21,  587. — 2)  von  <1*t 
Zeit,  vor,  II.  2 , 359  (das.  Amois  Anh.)  13, 
66.  24,  698.  — Oft  steht  es  auch  nach  dem 
Gen.,  Ö.  4,  64.  12,  145.  20,  163  tu  s. 

nQOif-xetftat,  daran  liegen,  vom  Drei- 
fusse,  nur  oeerr«  oi'noi  nnoaixetzo , Henkel 
sasseu,  waren  noch  nicht  daran,  11. 18, 379  f- 
XQOGxridrjq,  iq,  ep.  (xr/Joj),  sorgsam, 
theilnehmend *),  Od.  21,  35  f. 

nqoa-xXivui'  dor.  u.  ep.  nozi-xX.. , nur 
Impf.  3 Sg.  npooixXivs  u.  I’erf.  Pass,  nozt- 
xixXltai,  da ranl ebnen,  zi  ztvi , ßiXoq  xo- 
pidpg,  Od.  21,  138,  &pdvoq  nozixexXnai 
crtTj/*),  der  Sessel  (des  Vaters)  ist  gelehnt 
(steht)  an  demselben  (Pfeiler),  *Od.  6.  30S. 

XQOö-Xeyofiai,  ep.Med.,  3 Sg.  Aor.synk. 
npoosXixTo , sich  dazu-, danobenlegcn, 
-lagern,  Od.  12.  34  f- 
xpoiT’/ueO-io/uuc,  ep.  Dep.  Med.,  in  dor. 
F.  xQoxi-ft.,  Inf.  Aor.  I nponfivfh'jaaaOat, 
ansprechen,  anredoD,  z ivdy  Od.  11,143 1- 
XQöö-vlöOo/iutL,  cp.,  in  dor.  F.  xoti-v., 
hinzugehen,  -kommen,  nur  noxiviooE- 
zm  (Xq  zi , II.  9,  381  f. 


>)  nswh  A.  ,7-irtr*nt  mMliend*. 

’)  So  wit  Muklr.  mit  NUz«ch,  rorJier  kv;*]?. 
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TCQOOOOOO/ACtl 

XQOOoOOOftfa,  S.  71  QOXtOGOOHttl. 

XQO0-neXfc$<v,  hinan-,  in  die  Nähe 
bringen,  nähern,  nur  P.  Aor.  vrta  ax(iv 
TtQOonfXüoag,  ans  Vorgebirge  treibend.  Od. 
9,  285  f. 

XQOö-jiikvctfKtt,  ep.  Med.,  nur  Impf., 
sich  rasch  beraube  wegen . sich  rasch 
nähern,  xtvi , an  etwas,  Oil.  13,  95  t* 

XQoo-xXdCa*1),  an  etw.  an  schlagen, 
Aifivrj  TiQOGtnka^t  yeveia),  schlug  ihm  ans 
Kinn,  Od.  11,583*,  so  xi/xa  nyoanka^ov, 
11.  12,  285. 

7tooO-xxi)oO(o , sich  nach  etw.  hin- 
ducken, -neigen,  dor.  u.  ep.  Part.  Perf. 
noxinenxrialg,  via,  og,  6vo  TCQofikrjxeg  axxul 
anopQdiyeg  ktftivo^Kniizfnxrjviai, zweivor- 
springenile  schrofi’e  Landzungen  od.  Vorge- 
birge, die  nach  dein  Hafen  zu  sich  (gegen 
einander)  senken,  Od.  13,  98  t-  Uebr.  s. 
nzr]aa(u. 

7tQoömJt  t vooo/ucci,  Med. , dor.  u.  ep.  xozt- 
.xz  vooof.ua , Od.  2,  77,  Praes.  Opt.  1 PI. 
nozmxvGOoins&a,  Fut.  nQOGXxvgszai,  3Sg. 
Aor.  ohne  Augin.  nQoanzv^azo , ep.  verk. 
Conj.  Aor.  nQOG7tzigof/at,  Öd.  3,  22.  8, 478. 
17,  509.  eigtl.  sich  in  Falten  anschmiegen; 
gew.  übtr.  a)  Jmdn  umfassen,  umarmen, 
uva,  Od.  11,  451.  b)  abhpt  liebevoll  be- 
handeln, Od.  8,478:  bes.  freundlich  an- 
reden,  begrüssen,  Od.  3,  22;  oipga  x l 
ftiv  nQoanzvgofiai,  damit  ich  ihn  um  etwas 
angehe,  Od.  17,  509.  c)  angeheu,  anlie- 
gen,  angelegentlich  bitten,  (xv&y>,  Od. 
2,  77.  4,  G47.  (D  sich  freundlich  beweisen, 
tnü,  epyiy,  h.  Cer.  199. 

XQÖooo&f  v (verm.  = ziqoo&s v,  vgl.  Lob. 
Patn.  Pr.  p.  333  sq.),  ep.  Adv.,  vorwärts, 
II.  23,  533:  tkxiov  äyftaxa  ikaivcjv  tiq. 
Vtztiovq,  (Eumelos)  schleppte  den  Wagen 
(dessen  Joch  zerbrochen,  von  dem  also  die 
Pferde  los  waren)  und  trieb  die  Rosse  vor- 
wärts (vor  sich  her)2). 

,T QOÖOlO,  S.  TlQOOlU. 

XQOO-oxeixvj,  poet.,  3 Sg;  Aor.  2 npoo- 
sarJye,  hinzuschreiten,  "Oktfinov,  auf 
den  Olymp  zu,  Od.  20,  73  f. 

txqoO^t £ QTXio , in  dor.  u.  ep.  F.  aott-r., 
nur  7ioxtxf(j7itxiu,  dazu,  dabei  ergötzen, 
erheitern,  unterhalten,  xivu , II.  15, 
401  t- 

KQoO^xlO’tifu,  nur  Aor.  1 n^oat^rjxe, 
dazu-,  daransetzen, -legen  usw.,  ki&ov, 
Od.  9,  305  t;  hinzu  fügen,  xi  xivt,  h.  Merc. 
129. 

*xQO0-TQi?cw,  nur  Aor.  Med.  I YX.npoo- 
tx(ta7x6//fo&a:  zuwenden.  — Med.  sich 
wenden,  xiva,  an  Jmdn5  Ep.  16. 

nQoOiffioO-aiy  s.  npoGiprjju. 

xQÖotfÜTog,  ov,  nach  der  gcwöhnl.,  aber 
schwerlich  richtigen  Abltg  von  W.  <ptv. 


1)  A.  nehmen  es  als  »ynk.  Form  ▼.  (w. 

s.  näa^w- 

2)  vgl.  Minckw.  u.  Faesi;  anders  Doederl.  n.  24Ö6, 
der  wie  Spitmer  ng.  ftir  ngöo*&iv  „von  vorn“  nimmt 
u.  dio  Situation  sich  so  denkt:  „der  Wagen  des  Eum. 
«rar  zerbrochen;  er  lasst  ihn  nun  ron  den  Pferden 
schleppen  statt  ziehen,  geht  selbst  vor  den  Pferden  her, 
den  Zügel  in  der  Hand,  und  schwingt  dis  Peitsche  von 
vorn  nach  hinten“. 

Seilers  Hom.  Wörterb.  7.  Aufl. 


ipa1),  eben  od.  frisch  gcschlachtct,ge- 
tödtet,  II.  24,  757  |. 

xQoo-if/j/ui , ep. , nur  Inf.  Med.  rtpoiupu- 
o&ai,  Od.  23,  106,  u.  Impf.  nQOOhipyv,  rjgy 
n , als  Aor.  dazu  xQootlnov,  w.  s.,  anre- 
den,  xiva,  II.  1, 84.  Od.  9,  282. 11.  565  u.  ö.; 
r ov  6y  ovzt  Ttpoattf  tf,  II.  4,  401*,  abs.  II.  10, 
369.  21, 212  u.  ö.  La  R.  St,  §.  97,  3. 

MQOOfpvtiq,  ig , eigtl.  daran  gewachsen; 
übhpt  daran  festsitzend  od.  befestigt, 
i'x  xivog , Od.  19,  58  t;  von^ 

XQoo-<f  va*t  nur  Part,  des  iutr.  Aor.  2 
7iQOO(pvg,  voa , eigtl.  angewachsen  sein, 
übtr.  fest  hangen,  sich  fest  halten, mit 
Uat.  Tip  TiQoaipvg  iyöfojv,  daran  fest  han- 
gend hielt  ich  mich,  Öd.  12,  433;  abs.  tiqog- 
<pvoa,  II.  24,  213. 

jZQOO-tcvjvtoß,  nur  Iihpf.  npooeipiövzov, 
se,  an  reuen,  xiva,  zu  Jmdm  sprechen,  II. 
2,  22.  Od.  4,  69  u.  ö.;  abs.  Od.  5, 159. 10, 109; 
mit  Dat.  xolotv , Od.  22, 69,  der  von  Ein.  als 
Dat.  instrum.  (sc.  eneai)  „mit  diesen  Wor- 
ten“, am  natürlichsten  von  Facsi  als  Dat. 
pers.  im  Sinne  des  gew.  Acc.  gefasst  wird, 
eine  Constr.,  die  freilich  sich  erst  bei  Spätem 
findet;  nach  Ameis  ist  xoiiuv  Dat.  commodi 
„für  sie“;  La  R.  Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  1860 
S.  552  schreibt  nfxeifiovzt,  vgl.  St.  §.  97,4. 

XQoOipojv/jeig*),  zooa,  ev,  dor.  u.  ep. 
Tioruf,*  anzureden  fähig,  fähig  zu 
Jmdm  zu  reden,  nur  Od.  9,  456 1 in  dor.  F. 

XQOOio,  II.  17,  598.  Od.  9,  542.  21,  369, 
gew.  ep.  xqöooio  (aus  St.  Ttporjo , n po, 
Gurt,  S.  266;  anders  Christ  S.  80),  Adv., 
a)  vom  Raume,  nach  vorn  hin,  vorwärts, 
II.  11,  572.  12,  274.  Od.  9,  542  u.  ö.  b)  v.  der 
Zeit,  vorwärts,  in  die  Zukunft,  nur  in 
der  Verbindung  mit  6nioaiot  II.  1,343.3,109. 
18,  250. 

xqoOoj.xov,  x6  (wip),  bei  Hom.  meist  Plur. 
nQÖGiuna  auch  von  öincr  Person  (Thiersch 
§.  185,  22.  Kr.  Dial.  44,  3,  3);  Sg.  nur  11.  18, 
24.  h.  9 (10),  2.  31  (32),  12.  Ep.  14,  22,  ep. 
Plur.  npooiuTiaTu,  Od.  18,  192,  Dat.  tiqog- 
loTtaoi,  11.  7,  212,  Gesiebt,  Angesicht, 
Antlitz.^ 

7tQO“X<t(JiviD , ion.,  nur  Part.  Aor.  2 arpo- 
xapuüv  u.  Opt.  Aor.  Med.  iz^oxaf.ioifzrjv,  1)  Act. 
vorher  zerschneiden,  vorschneiden, 
II.  9,  489:  vorher  behauen,  xoquov  ix 
gierig,  Od.  23, 196,  den  Stamm  von  der  Wur- 
zel an  vorher  od.  zuerst  (aus  dem  Groben) 
behauen  (worauf  das  „Rings- Schlichten“, 
a/Mpigitiv,  folgt)3).  i — 2)  Med.  vor  sich 
schneiden,  übtr.  tuXxa  öirjvexia,  eine  ge- 
rade Furche  vor  sich  hinziehen,  Od.  18,  375. 

XQoxfnog,  3 (TTpo,  Gurt.  S.  266),  Compar. 
ohne  Posit,,  der  vordere,  frühere,  prior, 
1)  von  derzeit,  vorig,  früher,  älter,  ye- 
vei j,  II.  23,  790;  <rv  Trpoxtpog  xal  apf/aiv, 

’)  nach  Doederl.  n.  2196  v.  n{6a<pr,nt,  ansprechbar, 
dh.  freundlich. 

*)  ans  noti  u.  y Hrrj  gebildet,  e.  Amcis;  richtiger 
wird  man  mit  Ahrens  Klemcntarb.  aas  llom.  S.  83  diui 
Wort  trennen  n.  noil  adverbial  nobmen;  Uoebel  De 
epith.  Hom.  in  «<<  desin.  p.  42  schlagt  noii,  (zum  Vor- 
hergehenden) tp*vrjti$  vor. 

a)  A.  deuten  „vorn  nach  der  Vorderseite  de« 
Frauen  gemach»“. 

34 
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11.  23,588.  Od.  19,  184,  tiq.  ypvs p,  II.  15, 
166. 182;  TtQtrufioi  äv&Qwnoi,  ältere  Leute, 11. 
23, 790;  gew.  die  früher  lebenden  Menschen, 
die  Vorfahren,  11.  5,  637;  so  tiq.  uifqf^ 
Männer  der  Vorzeit,  Od.  8,  223.  11,  630; 
auch  tiqözfqoi  allein,  11.  4, 308 ; tiq.  ti al6fg, 
Kinder  aus  der  vorigen  Ehe,  Od.  15,  22; 
>t.uaQ}  11.21,5,  11.  13,  794;  zy  t iqo- 

itQy  sc.  TjutQK,  am  vorigen  Tage,  Od.  16, 
50;  ruit  Gen.  iuto  tiqozfqoc,  eher  als  ich, 
11.  10,  124.  — 2)  vom  Jtaume,  was  vorn  ist, 
vorder,  tiq.  nodtg,  die  Vorderfüsse,  Od. 
19,  228.  — Dav. 

xQottQnt , cp.  Adv.,  weiter,  weiter 
vorwärts,  nach  vorn  zu,  tiq.  etzeo,  tritt 
näher,  II.  18,  387,^  üyetv,  II.  3,  400.  9,  199. 
Od.  4,  36,  u.  so  ttvcu,  paitolhu,  Od. 

14,  356,  u.  dgl.  Hom.;  tu  7iQ.t  noch  weiter, 
11.  23,  i>26.  Od.  6,417:  übtr.  weiter,  stärker, 
i TtQoz^Qw  ytvero.  der  Streit  ging  weiter, 
li.  23,  490. 

*.*Qoi(rQtiuit,  ep.  Adv.  (nQottQO$\  nach 
vorn  hin,  h.  32  (33),  10. 

.'TQO-zevyjo,  ep.,  Pf.  Pass.  nQozezvy/uai , 
vorher  verfertigen,  machen,  zu  piv 
TiQoztzv/ßat  iuooptv , das  wollen  wir  ge- 
schehen sein  lassen,  d.  i.  was  vorhergegan- 
gen ist,  wollen  wir  gut  sein  lassen,  nur  II. 
16,  60.  18,  112.  19,  65. 

JiQOZi,  XQOTtte.TTa*,  S.  TtQOi TZQOOttTtTO). 

IlQoztfcittv , ovoq i d,  ein  Troer,’,  V.  des 
Astynoos,  II.  15,  455. 

TZQOZifictXJ.tai,  XQOTlElXelVt  s.  TZQOO- 
ßttXAWf  JtQOOElXi U). 

JZQOZ  tElJlOl,  S.  TZQOOfiTlOV. 

TtQo-xiihlfu , ep.  3 PI.  Impf.  7rpdrt9£t’ *) 
st.  TiQofzlOtöuv,  Od.  1,  112,  Aor.  1.  3 Sg. 
XQoll>t]XFv , davor-,  hinstellen,  r Qani- 
Od.  a.  a.  0.:  vorsetzen,  vorlegen, 
rt  xvoly,  um  es  zu  verzehren,  11.  24, 409.  — 
Auch  zieht  man  hierher  die  Form  nQo&iov- 
oty,  11.  l,  291,  als  3 PI.  Praes.  von  e.  un- 
mittelbar aus  dem  St.  &e  gebildeten  Praes. 
°9i<v  fiir  XQOzi&iaoi  u.  deutet  es  übtr.  frei- 
steilen, erlauben,  z ovvtxä  ol  nQottiov- 
oiv  dvtiöta  pvfrtjoaofrcu.  s.  H.  Weber  Pliil. 
XVI  8.  691  u.  La  R.  zur  St.;  allein  die  atif- 
fullcude  Form  wie  die  ungewöhnliche  Rdtg 
machen  diese  Abltg  u.  End.  unsicher,  dh. 
ziehen  A.  nach  Rumpf  sie  zu  TiQo9iutt  „voran 
laufen,  der  erklärt,  tdeone  convicia  eiusprae- 
currunt  i.  e.  praepropera  sunt  ad  loquen- 
dum , so  Facsi  (u.  Ameis):  „stürmen  ihm  des- 
halb die  Schinähworte  (einem  kecken  nrpo- 
fia/os  gleich,  Anspielung  auf  alyptjzjj;)  vor- 
an zur  Rede,  d.  i.  sic  zu  reden“;  Bekk.  II 
schreibt  nQotbiwor.  Nägolsb.  hält  au  der 
gew.  Erkl.  fest;  s.  übr.  bes.  Ameis  Auh.  z.  St. 

XQOZlfMV%bt]6a<i!bttl9  s.  TlQOOflV&hOfiat. 

TZQOtt-iiooofiat.  v.  Praes.  Ind.,  u.  Imper. 
-to,  impt.  3 Sg.  TTQOZidaofZOj  ep.,  dor.  u.  ep. 
F.  st.  nooaooo .,  a)  binseben,  auseben, 
ttvtl , Od.  7,  31.  23,365;  rj  a fv  yiyvoboxiov 
riQozwaoopai,  ja,  dich  wohl  kennend,  sehe 
ich  dich  an,  d.  i.  ja,  wie  ich  dich  immer 


1 ) nach  Moral  Bckk.  n.  folij.  Hrsgbb.,  itpoiidtft o 

W*lf  d.  Tulg. 


kenne,  sehe  ich  dich  auch  jetzt  (du  bleibst 
dir  stets  gleich;1),  11.  22,356.  b)  im  Geiste 
voraussehen,  ahnen,  xQaöitj  npoxtoa- 
oft'  oAfftpov,  &(hazov,  Od.  5,  389.  14,219. 
Fulda  Unters.  S.  56. 

jzQOT/tirjOig , io;}  t},  ep.  (r^uva»),  eigtl. 
der  Einschnitt  vorn  am  Unterleibe  über  den 
Hüften , dh.  (nach  Aristarcli)  der  vordere 
Unterleib  zwischen  Scham  u.  Kabel*),  11. 
11,  424  f. 

XQÖzovog,  n (xdvco),  der  Stag,  eigtl. 
„Vordertau“,  hei  Hom.  nur  Plur.,  die  beiden 
grossen  Taue,  die  von  der  Spitze  des  Mastes 
(nach  Grashof  Schiffs.  23  f.)  nach  den  beiden 
Seiten  des  Vorderbugs  liefen  ')  u.  daselbst 
befestigt  waren,  u.  dazu  dienten,  den  Mast- 
baum aufzurichten,  uiederzulassen  u.  zu  hal- 
ten, 11.  1,  434.  Od.  2, 425. 12,  409  u.  s.  h.  Ap. 
504. 

TtQi>“Z Qtjtut , vom  Praes.  nur  Impf.  3 PI. 
ep.  7iQOTQ£novioy  Aor.  2 Opt.  -o iptjv,  Conj. 
3 Sg.  riQotnün^zaiy  Inf.  -lo&ai , vorwärts 
wenden.  — Med.  sich  vorwärts  wenden, 
sich  hinbegehen,  hingchen,  inl  vrjtüv, 

11.  5,  7(X);  von  Helios,  im  yaiar , Od.  11,18. 

12,  381:  übtr.  uysi,  sich  der  Trauer  hin- 
geben, II.  6,  336.  — Dav. 

n(iOT(to.xu(f*jv,  Adv.,  „vorwärts  ge- 
wandt“, tpoßlovzoy  sie  flohen  immer  vor- 
wärts, d.  i.  unaufhaltsam,  II.  16,  304  f. 

.zqo- tv,tto>,  nur  Aor.  nQobrvtpEy 
eigtl.  traus.  „vorher  od.  vorwärts  schlagen“, 
bei  Hom.  nur  intr.  vorwärts  dringen, 
vorbrechen,  11.  13,  136.  15,  306.  17,  262; 
uva  Qtvdg  ol  dQipv  pivoi ; TtpofcvtpE,  in 
die  Nase  drang  ihm  der  stechende,  heissende 
Drang  (zum  Weinen,  s.  die  ErkU.),  Od.  uur 
24,  319 

.7 QotifbtjXE,  S.  nQOxHhpU. 

*QOVnEfl\l>E,  S.  TlQOTXtfXntO. 

.'TQOVXM,  s.  TtQOiytO. 

TXQO-ffftirto,  Impf.  nQovwatvov,  e,  Med. 
3 Sg.  TXQoitfttivfto , 3 Sg.  Perf.  Pass,  npo- 
Tihif  avzai,  Part.  Aor.  2 Pass.  7iQ0<pavivzi. 
re,  tbia,  eiou,  II.  8,  378  *).  I)  Act.  1)  tr.  vor- 
zeigen, erscheinen  lassen,  mit  Acc., 
xsQariy  Od.  12,  394.  — 2)  intr.  wie  Med.  her- 
vorle uchte n,  vom  Monde,  scheinen, Od. 
9,  145.  — II)  Med.  mit  Aor.  Pass.  1)  ner- 
vorscheinenj  Od.  13, 169;  orde  TtQoitfai- 
vfx'  idia&uiy  impers.,  und  nicht  leuchtete 
es,  war  licht  od.  hell,  dass  man  sehen  konnte, 
Od.  9,  143:  erscheinen,  sichtbar  wer- 
den, iQoni<f-avuu  ünuvza,  Alles  ist  sicht- 
bar, liegt  otfen  da,  II.  14,  332:  bes.  Pari 
nQOtfuvFii von  Personen,  erscheinend, 
siphtbar  (geworden^,  Od.  24,  160;  «»'«  y(- 
( pi-QU $ noXtpotOy  11.  H,  378;  i ; nö/.Fpor,  st. 
iv  noliuqty  11. 17, 487,  i<;  rrsd/ov,  II.  24, 332- 

’)  A.  npluncn  «las  Pneu,  für  du  Impf.:  ,ich  ah- 
net« es  und  ahn«*  es  noch*. 

*}  Nach  andern  alten  Erkll.  ist  cs  «fftt  of 
ifi/pakäi',  der  Erkl.  Doedorl. ’s  n.  2177  „Stirn"  («t 
steht  der  Zu<atz  in'  ianiSof  enteegon. 

J)  Nach  den  alten  Erkll.  u.  il<Vkb  Urk.  üh.  d.  See» 
S.  14V  lief  das  oinc  na : b dem  Vorderthcil,  das  »niers 
nach  dem  Iliutcrtheil:  später  pab  es  iro  Alt«rthoai  vi« 
jetit  nur  ein»,  r.tin  Maslkorb  nach  dem  VordertbeiL 

4»  wo  ltikV.  II,  l>ünt<or  u.  La  H.  ~tvit  »chKibto. 
s.  yr,  *iw. 
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xQOtpnöic,  tog.  17  (npoipjj/u),  der  Vor- 
hand, das  Vorgehen,  absol.  Accus  xpo- 
tpaoiv , dem  Vorgeben  nach,  zum  Scheine, 
vorgeblich,  *11.  19,  262.  302. 

XQO<p£Qt}c,  tg.  bei  Horn,  nur  Compar. 
-iöTfQog,  3,  u.  Supcrl.  -tazarog,  3,  Od. 
8,  128,  eigtl.  vorangetragen,  vorangestcllt; 
dh.  übhpt  vorzüglich,  vortrefflich,  mit 
Gen.  der  Person,  Od.  8,  221;  mit  Dat.  der 
Sache,  dXpaxi,  ßi$,  Od.  8,  128.  21, 134;  mit 
Inf.  II.  10,  362;  von 

jt nur  Praes.  Conj.  3 Sg.  ep. 
-j/öi,  1 PI.  -atfifv,  Opt.  - oiQ,  Imper.  -f,  P. 
-cöv,  -oi  da,  -ai ; Mea.  Praes.  3 PI.  - ovxat , 
Conj. 3 Sg.-jyra/  — hervortragen;  dh.  1)  vor- 
wärts tragen,  forttragen , wegführen, 
vom  Sturme,  xiva  eig  opog,  II.  6,  346.  Od. 
20,  64.  — 2)  hintragen,  hinbringen, 
uvi  ri,  II.  9,  323.  17,  121.  o)  Vorbringen, 
tibtr.  im  bösen  Sinne,  dvsiöeä  xivi , gegen 
Jmdn  Schmähungen,  II.  2,  261.  6)  Vorhal- 
ten, vorwerfen,  vorrücken,  Ödipa  r iv«, 
11  3,  64.  — 3)  zum  V orschein  bringen, 
darstellen,  zeigen,  pivog,  II.  10,  479, 
eQida,  Wetteifer  zeigen,  Od.  6,92.  — So  im 
Med.,  %Qiött  rnuf  Jmdm  einen  Wettstreit 
antragen,  ihn  dazu  auffordern,  II.  8, 7,  tpiöa 
MM.wv,  Od.  8,  210. 

7tQO-<p e vyoß,  nur  Aor.  2 Conj.  3 Sg.  tiqo- 
vi'YV,  Opt.  aeol.  u.  ep.  2 Sg.  7tpo<pvyoio&a , 
Od.  22, 325,  Inf.  Ttpoipvye tv,  Part,  -aiv,  -ovxo, 
trans.  entfliehen,  entrinnen,  durch 
Flucht  entgehen,  ydpag,  pivog,  II.  6, 
502.  7,  309,  xaxov , II.  14,  81,  mvoxov,  Od. 
22,  325,  növzov}  Od.  11, 107;  abs.  II.  11,340. 

xQotfQccoöft , jJ,  bes.  cp.  Fern,  zu  n po- 
<Pqojv,  geneigt,  bereitwillig,  nur  II.  10, 
290.  Od.  5,  161;  von  Herzen,  aus  voller 
Seele  '),  xelsve iv,  Od.  10, 386;  ftd).a  7tp.  fv- 
Xfo9ai,  rühme  dich  recht  nach  Herzenslust, 
II.  21,  500. 

71qo<pqmv,  ovog , o,  n,  poet.  ((ppijV)  <ppo~ 
yeio),  mit  geneigter  Seele,  propemo  animo, 
dh.  a)  geneigt,  gewogen,  gütig,  will- 
fährig, II.  1,  77.  8,  175.  Od.  2,  387.  19,  398 
u.  s. ; mit  dyctvdg  u.  t]7iiog  vbdn,  Od.  2,  230, 
wo  es  aber  diesen  Adjj.  nicht  parallel  ist, 
sondern  adverbial  zu  torio  gehört,  s.  Faesi; 
nach  Amcis  das.  gehört  es  überhaupt  immer 
adverbial  zum  Verbum,  b)  gern,  willig, 
mit  vollem  Herzen,  mit  voller  Seele, 
Od.  16,  257.  h.  Cer.  140,  xpaSlrj,  II.  10,  244; 
ironisch,  rr po<ppwv  xtv  6rj  fitu.  d/a  ).i- 
Tol/itjv , dann  könnte  ich  wol  von  ganzem 
Herzen,  mit  voller  Seele  zu  Zeus  beten,  d.  i. 
ich  könnte  es  nimmer,  Od.  14,406:  dh.  auch 
auch  i n v o 1 1 e m E r n s t e (sagend  od.  thuend), 
ore  6p  tz()6<pq<dv  4piaoat,  11.  8,  23; 

oi  vv  x i &vp(p  TtpfKpnovi  fn&4otxaiy 
64  xoi  rjxtot:  elvat,  Vs  4(i.  vgl.  22,  184.  24, 
140. — Adv.  zzQOtf  Qovtutg*  gütig,  freund- 
lich, *11.  6, 173;  willig,  bereit,  gern,  II. 
6,  816.  7,  160.  17,  224.  h.  Mcrc.  561;  aus 
vollem  Herzen,  h.  Cer.  138.  487,  dh.  aus 
eigenem  Antriebe,  n.  xiloum,  II. 5,810*). 

')  A.  deuten  unpassend  „ Torbedacht* , dagegen  *. 
Doederl  n.  052;  nach  Lob.  Path  Pr.  p.  40  ▼. 

*)  wo  eg  A.  mit  fia/Hpiat  rurbinden.  — A.  finden 


* XQO<pv3.ax9-f,  s.  unter  <pvkäoow. 

.iqti-yjiti.  nur  Praes.  -ht,  Inf.  -teiv,  Pas«. 
Impf,  ohne  Augm.  npoyiovro,  hervorgies- 
sen, hervorfliessen  lassen,  (Soor,  vom 
Flusse,  *11.  21, 219.  h.  Ap.  241.  — Pass,  sich 
hervorgiessen,  sich  ergiossen,  her- 
vorströmen, ilbtr.  von  Menschenmassen, 
*11.  2,  465.  15,  360.  21,  5. 

^tp/tyrS,  ep.  Adv.  (mpo',  yirv,  Curt.  S. 
170.  474.  Christ  8.41),  eigtl.  vorwärts  auf 
die  Kniee,  xa»{$to&ai,  II.  9,  570.  b)  als 
Zeichen  äusserster  Entkräftung,  übtr.  mp. 
änoXeoHat  xaxiü:,  knielings,  d.  i.  hingesun- 
ken, elend  urakommen,  II.  21, 460.  Od.  14, 69. 

XQoynt'i,  tj,  poet.  (npoyfa),  stets  PI.,  Aus- 
guss, Ausfluss,  dh.  Mündung  eines  Flus- 
ses, II.  17,  263.  Od;  5,  453.  11,  242,  einer 
Quelle,  h.  Ap.  383,  ’LixfctvoIo  (wo  man  sich 
deu  Eingang  zur  Unterwelt  dachte),  Od.  20, 
65'). 

jrpoxoog,  >)  (npo/iw),  Uefäss  zum  Aus- 
giessen  des  Wassers,  Giesskanne,  Was- 
serkrug, I!.  24,  304.  Od.  1,  136.  4,  52.  7, 
172.  u.  ö.;  Weinkanne,  Od.  18,  397. 

mpuAifg,  tue,  o!,  ep.  W.  (Nom.  Sg.  mpu- 
Lob.  Path.  Pr.  p.  504,  30),  Dat.  mp t- 
äsooi  u.  ion.  rcpvMfoai,  (nach  Schol.  ms;o /, 
rzfZo!  ontixai,  auch  rtoö/tayoi,  also)s  c h w e r* 
bewaffnete  Fusskämpfor,  Streiter 
zu  Fuss,  sowol  im  Ggstz  der  Wagenkäm- 
pfer als  der  Leichtbewaffneten"),  *11.  5,  741. 
11,  49.  12,  77.  15,  617.(21,  90.; 

Ilpvfivfvg,  iaii,  o („Steuermann“),  ein 
Phaeake,  Od.  8,  112. 

XQvpvn,  i)  (mit  itpinvov  vwdt;  Abltg  v. 
npo  sehr  fraglich,  Curt  S.  668),  eigtl.  Fern, 
vom  Adj.  mpi,«vdf , sc.  vt)vq,  das  llinter- 
theil  des  Schiffes  (V.  „Hinterverdeck“),  wo 
der  Sitz  des  Steuermanns  ist,  II.  1,  409.  8, 
476  u.  5.,  mp.  vijd?,  Od.  13,  84;  vollständig 
npvfxvt]  (als  Adj.,  vor  Bekk.  II  mpi jpvt]*) 
betont)  vijig,  II.  7,  383.  Od.  2,417.  12,  411  u. 
ö.  — Dav. 

TtQVfivrj&tv,  poet.  Adv.,  vom  Hinter- 
theile  her,  i.außnveiv,  am  Hintertheile 
fassen,  II.  15,  716  1. 

XQVfivrjotoc,  3 (mpiyirij),  zum  Schiffs- 
hintertheile  gehörig,  gew.  rr)  npv/tvijota, 
retinacula,  die  starken  Taue  od.  Kabel,  mit 
welchen  das  Schiff  vom  Hintertheile  aus  an 
der  Küste  angebunden  wurde,  Hintertaue 
od.  „Landfestungen“,  11.  1,  476.  Od.  12, 
32  (auch  Taue,  mefaporra,  w.  s.,  genannt,  Od. 
9,  136. 137);  mp.  l.vtiv  (bei  der  Abfahrt),  Od. 
2,  418.  9,  178,  opp.  xcnaänuai,  ttväym,  fl. 
1,  436.  Od.  9,  137.  — In  II.  nur  in  den  a. 
StSt. 

in  manchen  9tSt.  die  Bdtjr  „mit  festem,  anabändor- 
lichem  Willen,  ontachlossen*. 

>)  A.  deuten  hier  n.  aacli  an  andern  StSt.  ttf.  „die 
Stalle,  welche  das  flnthendo  Wasser  überströmt,  der 
bespülte  Uferrand“. 

*)  Ygl.  Daedorl.  n.  44f»,  dessen  Abltg  ron  noo/ii/fr 
jedoch  schwerlich  richtig  ist;  A.  orkläron  e«  „Waffon- 
tanzer“,  rwdt  mit  hqvIk,  o.  Waffen  tanz.  .Dftntzer  nimmt 
ein  W.  nfiXr,  „Waffe“  (ton  der  W.  wpw,  „durchdrin- 
gnn®,  woron  Sumgvwio^ ) an,  n.  orklärt  es  für  inürai. 
Üebr.  Ygl.  ü.  Herrn.  Opnsc.  IV  S.  278  ff. 

»)  Ueber  Accentnation  e.  La  K.  Toxtkr.  S.  346. 
Ameia  Uora.  Kleinigkeiten  S.  32. 

34* 
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XQV/nvöq '),  3,  poet.,  Superl.  •örtetog,  3, 
Od.  17,  463,  der  äusserste,  letzte,  hin- 
terste, unterste,  ßpuxJojv,  das  Ende  des 
Arms  (an  der  Schulter),  Ü.  13,  532’,  oxtkog, 
der  Oberschenkel  an  der  Hüfte,  II.  16t  314; 
katooa,  die  Wurzel  der  Zunge,  d.  l.  der 
intere  Theil  der  Zunge,  II.  5,  292;  xp.  xe- 
pag,  die  Wurzel  des  Ilorns,  wo  es  am  Kopfe 
angewachsen,  II.  13,  705;  dopt’,  das  Ende 
des  Speerschaftes,  woran  die  Spitze  sitzt2), 
11.  17,  618;  von  e.  Stein,  xpvf/vbg  xaxvg, 
unten  dick,  H.  12,  446;  v?.t)v  npvpvi(v  £x- 
Tctiiiveiv,  das  Holz  an  der  Wurzel  ahhaucn, 
II.  12,  149.  — Neutr.  als  Subst.  xpv/xvbv  &e- 
vapoc,  die  Handwurzel,  II.  5,  339.  — Dav. 

TiQVftvutQf  trttrt  (opoi,'),der  unterste  Theil, 
der  Fuss  des  Berges,  nur  II.  14,  807  f. 

*.Tpür«reu<t>  ( xpvxavig,  von  xpot  vwdt 
mit  xpriixog),  nur  Inf.  Fut.  xpvxavfvof.ptv1 
herrschen,  regieren, mit Dat., h.  Ap. 68. 

JlQVTäviq,  tag . d,ein  Lykier,  welchen 
Odysseus  erlegte,  II.  5,  678.  ; 

fZQitiqv  {xpb,  Gurt.  S.  266),  Adv.,  neu- 
lich, jüngst,  ehemals,  *11.  5,  832. 24, 500. 
La  R.  Unters.  S.  218. 

XQut9-f}fiz]<;9  «o,  b (xpüxog,  in  den 
ersten  Jahren  der  tjfitj  oder  Mannbarkeit 
stehend,  eben  erst  mannbar,  xatdeg,xov- 
po/,  11.  8,  518.  Od.  8,  263.  h.  Ap.  450,  uvtjp, 
h.  6 (7),  2 ; ep.  Fem.^ooiO-^»/.  nurOd.  1,431  f. 

XQtöi*),  {xpo , für  TrpuJff/,  skr.  pürvas , 
Gurt.  S.  266;  vgl.  ßrugman  in  Gurt.  Stud.  IV 
S.  154,  der  es  aus  xprtsi  erklärt),  Adv.,  trüh, 
frühmorgens,  II.  8,  630.  18,  277.  303.  In 
Od.  24,  28  von  Ameis  u.  La  R.  st.  des  gew. 
xpüxa  hergestcllt. 

xQont.a1)  (von  xpo  u.  St.  öiso?  Curt.  S. 
565),  ep?  Adv.,  früh;  übhpt  früher,  X&tZ* 
re  xal  xptbtZtt,  gestern  und  ehegestern,  11. 
2,  303  (das.  Ameis)  f,  s. 

XQoitog,  3 (xptSt),  früh,  früh  am  Tage; 
Neutr.  xpiütov  als  Adv.,  II.  15,  470*)  f. 

xq(6v9  xpdivoq,  o (Tipo,  od.  aus  xpasdv, 
xposbv?  Brugman  in  Curt.  Stud.  IV  S.  155), 
oet.  W.,  *11. 17,747;  sonst  v.e.  ged.  F.Ttpww»', 
lur.  xp tbovfg,  eigtl.  alles  Hervorragende, 
Ueberstehende,  dh.  Gipfel,  Anhöhe,  bes. 
eine  ins  Meer  hineinragende  Höhe,  Vorge- 
birge, 7i pwovtg  uxpoi , 11.  (8,  557.)  12,  282. 
16,  299. 

IlQMQtvs,  itog,  o (=  TiQWQfcrrjg,  „Unter- 
steuermann“), ein  Phaeake,  Od.  8,  113;  von 
Tpcd^wö),?},das  Vordertheil  des  Schif- 
fes; eigtl.  Adj.  Fern,  von  e.  Masc.  °7rpflJoo?, 
zsgzgn  aus  ü7rpdfpo?,  von  xpo  gebildete 
Comparativform,  s.  Bekk.  Monatsber.d.Berl. 
Akad.  1860  S.  321,  u.  als  solche  noch  vrjC'g 
7rp(wp//,  Od.  12,  230  f. 


l)  Ton  n/pn?,  rwdt  mit  Lob.  Patb.  El.  I 

p.  244.  Curt.  8.  66K. 

*)  Düntzor  Ztschr.  f.  Oymnw.  1WR  9.  960  be»trei  - 
tet  diese  Erklärung  u.  schreibt  j* pv^rorc  (zu  odönmO- 

3 ) So  seit  llekk.,  früher  »pW»  u.  ko  I’.äaral. 

*)  nach  («octtl.  Accentl.  S.  306  nfwi'Ci  za  xchroibcn, 
u.  fo  Bekk.  li  u.  Am  eis,  vgl.  Lob.  Path.  Pr.  p.  360.  _ 
*)  llekk.  II  JtQtJr,*  nach  Aristarcb,  der  auch  xpw- 
tov  anl’Cihrt. 

•)  Da?a  »p.  ohne  Iota  snbxcr.  zu  »ehr.  ixt,  zeigt 
^egen  Cobet  Bekker  Hom.  Bl.  8.  178  u.  Munatsbcr.  18Ö5 
8.  550  ff.,  ebenso  dass  es  ein  Adj.  ixt,  wie  n^Cpr*]. 


llpotteoiXdog1),  6,  S.  des  Iphiklos  aus 
Phylake  in  Thessalien,  Heerführer  derThes- 
saler  aus  Phylake  u.  Pyrasos.  Er  war  der 
Erste,  der  ans  Land  stieg,  und  wurde  zuerst 
getödtet,  II.  2, 698 ff.  13,681. 15,705.  IC,  286*). 

JJpoiTfrc.  £og,  b,  ein  fabelhafter  Meer- 
gott; nach  Od.  4,  365  V.  der  Eidothea,  Die- 
ner des  Poseidon,  welcher  die  Robben  des- 
selben im  ägyptischen  Meere  hütete.  Er 
hatte  die  Gabe  zu  weissagen  und  sich  in  alle 
mögliche  Gestalten  zu  verwandeln,  Od.  4, 
349  ff.  365  ff.  Auf  den  Rath  der  Eidothea 
fesselte  ihn  Menelaos  und  zwang  ihn,  zu 
verkünden,  wie  er  nach  Hause  zurückkehren 
könne 3 *). 

XQfutufrog.  3,  meist  poet.  Superl.  von 
xpwxog,  der  allererste,  11.2,228.  16,656. 
Od  19,  447;  durch  nnXv  verst.  11.  2,  702.  Od. 
14,  220;  auch  zweier  End.,  xuxti  xpiönoxov 
dxotntjv,  auf  den  allerersten  Anblick,  h.  Cer. 
157.  — Das  Neutr.  Sg.  xpoittotov,  Od.  10, 
462.  20,  60.  22,  491,  verst.  durch  jroÄr,  11.2, 
702,  u.  öfter  PI.  xponiaru  als  Adv.  zu 
allererst,  dh.  auch  vorzüglich,  11. 1, 105. 
Od.  3,  57  u.  s.;  xh  apwrnrr«,  Od.  11, 168.  h. 
Ap.  407.  La  R.  St.  §.  26,  5.  6. 

XQnnoyovo$,  ov,  poet.  (>'fv-),  erstge- 
boren, upvefy  * II.  4,  102.  120.  23,  864. 873. 

XQa>xoxäyrl<i9  tg  (xqyvvpi),  eben  erst 
zusammengefügt,  neu  gemacht,<hypo<, 
äpaga,  nur  *11.  5,  194.  24,  267. 

xQonoxkoo<g9  ov,  poet.  (nXiw\  zum  er- 
sten Male  schiffend,  in  See  seiend, 
yrjvg,  Od.  8,  35  f. 

x Q(örog,  3,  Superl.  zsgz.  ans  °xp6axo; 
von  xpo  (Curt.  S.  266.  vgl.  Brugman  Curt. 
Stud.  IV  S.  1541,  der  erste,  a)  vom  Orte,  der 
vorderste,  opp.  Korarog,  11.  2,  281  u.  s.; 
dh.  vO'fiivrj,  das  Vordertreffen,  II.  15, 340. 20, 
395,  o/itctdog,  II.  17  , 380,  iv  xqojxtj  «yopff, 
vorn  in  der  Versammlung,  11.  19,  50;  tvl 
npairrpji  &vQgoi,  vorn  an  der  Thür,  Od.  1, 
255.  22,  250;  oi  n poixot  =»  xpn/iaxoi,  die 
Ersten,  die  Vorkämpfer,  II.  5,  536.  12,  306. 
321;  auch  xqwtoi  npöftet/ot,  Od.  18,  379: 
7rp.  pty tog,  das  Deichselende,  II.  6,  40.  16, 
377;  €fKri|  nptoTtj,  d.  ausserte  Ilaudj  II.  20, 
275.  wie  sonst  nvpdrrj;  ;rp<Jr«i  Ovpcu  — 
xpo&voa,  11.  22,  66.  b)  der  Zeit  nach,  opp. 
f ’oraTog , II.  5,  703.  Od.  9,  14  u.  ö.;  durch 
7io?. v verst.  Od.  9,  449  u.  ö.;  xp.  petu  uve r, 
der  Erste  nach  Jmdm,  II.  8,  289.  c)  dem 
Range  nach,  npiöxot,  die  Ersten,  Vornehm- 
sten, Od.  6,  60.  80.  d)  zu  xpcSza  sc. 
die  ersten  Kampfpreise,  II.  23,  275.  — _D*S 
Neutr.  Sg.  u.Plur.  als  Adv.^cdrov,  xqmtzu 
ebenso  mit  Artikel  xo  xpwxov , II.  4,  267.  23, 
824.  Od.  23,  214,  r«  notSxtt,  II.  1, 6.  17,  612. 
Od.  1,  257  u.  s.  (vgl.  Kr.  Dial.  50,  5,  11.  La 
R.  St.  §.  26, 1—4),  od.  wie  Wolf  in  II.  schrieb, 
xoxpwxov,  xunpwxa , a)  erstlich,  zuerst, 

*)  Oeber  Etjmol.  s.  Clemra  De  Compp.  (Ir.  p.  31. 

*)  Nach  späterer  Sape  hie«;  er  eifert tlicb  Iolaos  b. 
erhielt  erst  .l.^hatb  jenen  Namen.  Nach  seinem  Ted« 
ward  er  als  Heros  zu  Elaeua  im  Chersono«  rerehrt. 

*)  Die  spatere  Sage  machte  ihn  mm  Koni**  in 
Aepypten,  Hcrod.  2,  112.  8,  od.  lisxt  ihn  ans  Thrake 
nach  Aegypten  kommen,  Apollod.  2,  5.9.  Vgl.  Prell«’ 
Myth.  I 9.  477.  Krämer  Hom.  Boiw.  S.  15. 
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zum  ersten  Male,  II.  9,32  u.  s.;  oft  xp(3- 
rov  xul  vGitnov.  b)  mit  Conjunctt.  derzeit, 
inil  u.  ineiöi)  xpa/zov  od.  xpiüza  od.  zb 
Ttotütov,  zu  7ipaita,  quum  primum , nach- 
dem einmal,  sobald  als,  Od.  3,  1S3.  11. 
12,  420.  Od.  4,  13.  14,  467,  inrjv  za  xp.,  II. 
6,  489  u.  s..,  bxnözz  xs  xpioiov,  Od.  11, 106 
u.  s.,  ov  ör/  zb  xpujzu,  11. 1,  6;  auch  nach 
Belftt,  Od.  3,  320.  10,  328 1 
xpojxozöxoq,  ov  (rtxcfv),  das  erste 
Mal  gebärend,  werfend,  pjjzrjp,  von  e. 
Kuh,  11.  17,  5 t. 

ÜQcuToi,  ovg,  e.  Nereide,  II.  18,  43. 

XQoioVtq,  S.  ItQUtV. 

xzaipio  (lat.  sternuo,  Gurt.  S.  658.  Christ 
S.82;  skr.  ksaumi ? das.  S.  114),  nur  Aor.  2 
bizäQtv , niesen,  als  Zeichen  guter  Vor- 
bedeutung, Od.  17, ,541  f. 
xxdfieroc,  xtuxo,  s.  nizo/ttu. 

TtxGMtu  >/,  Ulme,  Rüster,  ulrnus  cam- 
pest m,  *11.  6,t419.  21;  242.  350. 

/ZreAe  o^\  /}  (nzFkttj,  „Ulm“),  1)  e.  acliäi- 
sche  St.  in  Thessalien  zwischen  Antron  und 
Pyrasos  mit  e.  Hafen,  11.  2,  697.  Str.  9,  5,  8. 
— 2)  Ort  in  Elis,  e.  Kolonie  vom  thessali- 
schen  Pteleos,  zu  Strabo’s  (8,  3,  25,  wo  zb 
Ilzfkeov)  Zeit  verödet,  II.  2,  594. 

JtxiQvn,  r)  (Curt.  S.  454,  goth.  fairzna\ 
1)  Ferse,  11.  22,  397 1.  Ratr.  46.  — 2)  poet. 
st.  TTf'py«,  Schinken,  Ratr.  37. 

* IlTtQVoyXvwog,  6 [y).v(pw\  „Schinken- 
höhler“,  e.  kom.  Mausn.,  Ratr.  227. 

*Ilx£QroTQ(vXTtj(gtov,6(zpüjya))f„Schiü- 
kennager“,  kom.  Mausn.,  Ratr.  29. 

*IIxf-protftcyogt  b ( tpayelv ),  „Schinken- 
fresser“, kom.  Mausn.,  Ratr.  230. 

xrteQOttq,  föou,  fr,  poet.,  befiedert, 
beflügelt,  geflügelt,  a)  eigtl.^  Reiw.  der 
Pfeile,  die  am  untern  Ende  mit  Federn  ver- 
sehen wann,  II.  4,  117.  5,  171  16.  773.  20, 
6S.  b)  übtr.  ec)  Xatorjia  (w.  s.),  Icicntc  Tau- 
schen („federleichte“),  11.  5,  453.  12,  426. 
ß)  oft  TtzEQ.  txta,  die  geflügelten  Worte,  die 
schnell  den  Lippen  enteilen,  Ilom.  ö.  (Od. 
nur  in  dieser  Vbdgv,  von 

kt iqoVj  zo  ( 7tezo,uui , W.  7it r,  aus  ttie- 
zpor,  Curt  S.  198.  662).  Schwungfeder, 
Od.  15,  527,  dann  Flügel,  Fittig,  meistim 
PI.,  nztpu  fictkXetv,  ztvuooeoOai , die  Flügel 
schlagen,  II.  1 1^  454.  Od.  2,  151:  als  Sinnbild 
der  Leichtigkeit,  11.  19,  386,  der  Geschwin- 
digkeit, Od.  7,  36:  dh.  bildlich  von  den  Ru- 
dern, fyfTfta,  zu  re  txzequ  vrjvolv  ntXovxai , 
Od.  11,  125.  23,  272. 

xztqv$,  tyog,  y (rrrepor,  Curt.  S.  198), 
I>at.  plur.  xzepvyecoir.  Flügel,  Fittig, 
II.  2,  316  462.  23,  875.  Öd.  2, 149;  vno  Ttze- 
pi 'ytov,  unter  Flügelschlag,  h.  20  (21),  1. 

xTtiöOto  (aus  nzrixlü),  W.  nzux , rrra,Curt. 
S.  G2 ; unsicher  Christ  S.  82. 272),  Aor.  1 3 Sg. 
ep.  Ttrfjse,  ep.  Part.  Perf.  xfxrrjiug,  tffxtg,  a*, 

i)  ln  dor  Bdtg  zu  trüb  ( txqö  m aif/oi  En*t.)  neh- 
men e«  Einige  Od.  24.  28,  f;  r’  aqa  Mai  ooi  n (fitta  naya- 
orij</to\*oi  Moifft t,  „wahrlich  za  früh  musste  dir 

naben  das  Geschick' ; doch  diese  Deutung  ist  ebenso 
unzulässig  wie  die  Annahme,  dass  es  (in  der  gew.  IMtg) 
auf  dio  nach  dem  Kriege  üostorbenen  zu  beziehon  sui ; 
db.  nchreibt  Ameis  wol  mit  Hecht  ttyit,  nach  Bnttm. 
zu  Schot.  S.  557,  da  das  Lemma  des  8chol.  hat. 


1)  intr.  sich  aus  Furcht  niederducken, 
verkriechen ; zusammenschmiegen, 
xtijzyv  TiExzjjuig,  Od.  14,  354.  22,  362;  vnb 
zevyeoi  ntnxrjtiizEgy  Od.  14,  474.  — dh. 

2)  Irans,  im  Aor.  1 niedere  chlagen, 
-drücken,  dämpfen,  &v/tbv  'A/aidSv,  11. 
14,  40  (unechter  Vs;  A.  nijge). 

jitotio,  ep.  u.  ion.  xzotiu»  (vwdt  mit  d. 
vlig.,  nach  Christ  S.  82.  272  mit  lat.  paveo 
vwdt),  dor.  u.  ep.  3 PI.  Aor.  P.  tnxoiri&tv, 
in  Schrecken  bringen,  schrecken;  Pass,  er- 
schrecken, zagen,  Od.  22,  298  f. 

Ilxoke/aulog , o,  S.  des  Peiraeos,  V.  des 
Eurymedon,  II.  4,  228. 

xxokejuiZo*,  xtolffiioxyg,  xx o2.e- 
fiövdt,  xroXtfiog,  s.  no?.ffxi^co  usw. 

xtoiUf&Qov1),  td,  ep.  {no?uq}  Curt.  S. 
264),  die  Stadt,  stets  mit  dem  Namen  im 
Gen.,  ’I/.lov  xzokU&pov,  II.  2,  133.  Od.  1,  2 
u.  s.  häuf.  Tpcucov  nio?ue&QOv , irgend  e. 
Stadt  der  Troer,  II.  1, 164  (nie  zur  Bezeichn, 
von  Troja  selbst,  s.  Ameis  z.  St). 

xxol.txoQ&t oq , b = d.  folg.,  Beiw.  des 
Odysseus,  *Od.  9,  504.  530. 

xzo}.ixQ(fO-o<;,  o,  tjy  ep.  (nxofog,  ntp&cu), 
Städte  zerstörend,  Städtezerstörer, 
Städte  verwüster. -in,  Bein,  des  Ares,  II. 
20,  152,  der  Enyo,  11.  5,  333,  des  Achilleus, 
II.  15,  77  u.  ö.,  des  Odysseus,  II.  2,  278  (das. 
La  R.)  Od.  8,  3.  16,  442  (in  Od.  nur  v.  Odys- 
seus), des  Oileus,  11.  2,  728. 
xt6).igt  iog , no).iq. 
xrd od-og2),  o,  Sprössling,  Trieb, 
Zwei^,  Ast.  Od.  6,  128  t* 

XTvyfiic,  uzog,  rd,  ep.  (xzvooaj),  das 
Gefaltete,  ntxXoio , die  Faltuug  des  Ge- 
wandes, das  gefaltete  Gewand,  II.  5,  315  f. 

xtvxt 6$,  3 (7 tzvooio),  gefaltet,  zusam- 
meugelegt,  n ivug  (w\  s ),  11.  6,  169  f. 

(.Ttti^,)  Gen.  Trzvzog,  jy,  poet.  (3rrrtfoo>, 
VV.  xtv/y  Curt.  S.  481),  das  inclirfach  über 
einander  Gelegte;,  dh.  1)  Falte?  Schicht, 
Lage,  ntvrfQ  oaxtog,  die  Schichten  oder 
Lagen  des  Schildes,  von  Erz  oder  Leder,  11. 
7;  247.  18,  481  u.  s.,  s.  aomg\  v.  Falten  des 
Kleides,  luviöv  .tt.,  h.  Cer.  176.  »—  2)  übtr. 
von  Bergen,  Schlucht,  Thal,  II.  11,  77. 
Od.  19,  432.  li.  Merc.  326:  Sg.  selten,  11.  20, 
22.  h.  Ap.  269.  Merc.  555.  — Nom.  Sing, 
ungebr. 

xx vor,  rd  ( Ttxvo) ),  ep.  Gen.  xxvotptv,  die 
Wurfschaufel,  womit  das  ausgedroschene 
Getreide  wie  heut  zu  Tage  geworfelt,  d.  h. 
bei  Luftzug  auf  der  Tenne  geworfen  wird  u. 
dadurch  Körner  und  Spreu  geschieden  wer- 
den, II.  13,  588  t- 

(St.  itzvy,  gehört  wol  zu  W.  xvx, 
Curt.  S.  454;  nach  Christ  S.  82  = skr. 
bhugdmi),  nur  Impf.  Med.  {titvooovto  u.Part. 
Aor.  1 xxvf-aouy  I)  Act.  in  Falten  le^en, 
falten,  Zusammenlegen,  /möv«,  slfiu- 
r«,  Od.  1,  439. 6, 111.  262. 19, 256.  — 2)  Med. 
sich  falten,  dli.  sich  umlegen,  sich  krüm- 


1)  Diö  Form  noXit&fiov  i«t  unffcbräuchlich. 

■)  nach  Lob.  Path.  EL  I r.  140  ron  W.  lq,  tf+vfu; 
Düntzer  in  Kohna  Ztschr.  XVI  8.  29  »ormnthot  Ver- 
wandtachaft  mit  naQflivo^. 
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men,  (•yxfte  ixcxvooovxo , die  Speere  bogca 
sich,  II.  13,  134  (A.:  sie  verwirrten  sich.). 

xrvtü  (für  0anjv<u,  W.  7txv,  skr.  shtiv,  lat. 
apuo,  Curt.  S.  2158.  Christ  S.  114),  speien, 
ausspeien,  -werfen,  alpet,  II.  23,  697  t» 

*nr toxetg,  u&o c,  rj,  poet.,  schüchtern, 
scheu,  at&viai , Ep.  8,  2;  von  , 

nT<u$,  jixvjx6<;,  b,  »/,  poet*  {rtxutooto, 
Curt.  S.  62),  schüchtern,  scheu,  Bedw. 
des  Hasen,  II.  22,  310.  — Subst.  o nr.,  der 
Hase,  11  17,  676.  . , . , 

xTtiiöKitCu)  (Curt  S.  654),  sich  nieder- 
ducken, furchtsam  oder  verzagt  sein, 
nur  Inf.  nxtoaxa^ipev,  II.  4,  372  t;  verl.  aus 
nr<öö<Ut>  (St.  tito;*,  vwdt  mit  TtTrjaoto, 
Curt.  S.  62),  Praes.  -etq,  - ovai , Opt.  otpev, 
Inf.  fiv,  P.  tov,  ovxag,  ovocu , Impf.  ep.  nxuio- 
i aov,  ep.  u.  ion.  1)  intr.,  sich  aus  Furcht  ver- 

bergen, sich  niederducken,  vno  nvi , 
vor  Jmdm,  11.  7, 126,  xa&'  vöwq,  ins  Wasser 
flüchten,  II.  21,  14,  vnb  xQtjfivOK;,  Vs  26. 
b)übbpt,  wie  unser  „sich ducken“,  in  Fur  cht 
sein,  zagen,  11.4,371.5,634.  c)  vom  Bett- 
ler, sich  bettlerhaft  ducken,  sich  herum- 
drücken,  xazu  öijpov , Od.  17,227. 18,  363. 
— 2)  trans.  scheu  vor  Jmdm  fliehen, 
AXXijXovc,  II.  20,  427,  fyvt&es  iv  nf6ia>  vi- 
fpta  7ixo)a aovaai  Xtvxai,  die  Vögel  flattern, 
die  Wolken  scheu  fliehend  (um  den  herab- 
stossenden  Geiern  zu  entgehen),  im  Gefilde 
umher,  Od.  22,  30-1.  La  E.  St.  §.  78,  6. 

xxtitxsvto*  Praes.  a>,  Conj.  3 Sg.  y,  Inf. 
t iv , Impf.  Iterat.  nxa>xn  soxt , Fut.  P.  nxeo- 
ytiowv.  a)  intr.  betteln,  tiqotI  od.  xaxu 
iatv,  di«  S.luor,  *Od.  15,309.  18,2.  19,73. 
b)tr.  erbetteln,  darra,Od.  17,  11.  19;  von 
mt  3 (»raiooto,  für  nxaiaxoq,  Curt. 
S.  654',  eigtl.  der  sich  duckt  od.  bückt,  bet- 
telnd. dvi’p , e.  Bettler,  *Od.  19,  / 4.  21, 
327;  ohne  icvijp,  als  Subst.,  Od.  6,  208.  14, 
400.  18,  1.  , , ... 

IIvy/Hrfot,  ol  (7tvy/nt),  etwa  „Flostlmg  , 

, wie  „Däumling“,  Curt.  S.  268),  die  Pygmäen, 

ein  fabelhaftes  Zwergvolk,  welches  die  Sage 
in  den  Süden  der  Krdc  nach  Äthiopien  od. 
Indien  setzte,  11.  3,  6.  Hart.  Hel.  d.  Gr.  II 

irvyjKttXfi),  i),  Faustkampf,  *11-  23, 
653.  665;  von  t 

xvy/itcxos,  o (firr/o/iai,  Curt.  S.  268',  der 
Faustkämpfer,  Od.  8,  246  t. 

,trr un,  rj  («i{,  St.  nt  /,  vgl.  pugnun,  viel), 
mit  W.  nvx  vwdt,  Curt.  S.  477),  die  baust-, 
dann  gew.  der  Faustkampf,  dh.  ney/tj, 
im  Faustkampf,  II.  23,  669  t: 

.Tti/otioioc,  3,  poet.  (jreytuv,  „Ellenbogen, 
Ellenmaass“,  Curt.  S.  269.  477),  eine  Elle 


fern  er  dasselbe  unten  schliesst,  als  insofern 
er  dasselbe  stutzt),  dh.  auch  Fuas,  Fuss- 
gcstell,  wie  zB.  eines  Drcifusscs,  11  18, 
375;  dagegen  von  c.  Becher,  6vo  i'  ixb 
nv&tlirif  tjaav,  II.  11,  635,  ist  wol  unter  n. 
am  einfachsten  der  doppelte  Boden  zu  ver- 
stehen, so  dass  das  den«,-  ein  apfixintUor 
(w.  s.)  war,  s.  Faesi  u.  Lehrs  Arist.  2.  Aul 
p.  198  sq.'l  b)  Stammende  e.  Baumes,  Od.  13, 
122.  372.  23,  204. 

jiv(h»  (vwdt  m.puleo,  skr.  püji , W.  uv, 
Curt.  S.  64.  268.  Christ  S.  121),  Fut.  3 Sg. 
nvott,  Aor.  ep.  ueof , Pass.  Praes.  3 Sg. 
m&fTai,  Imper.  nt 9 tu,  P.  - ouhuiv , ep.,  1) 
Act.  verfaulen-,  verwesen  machen, 
mit  Acc.,  öorta,  II.  4, 174.  h.  Ap.  369.  374  — 
2)  Pass,  faulen,  verwesen,  vermodern, 
11.  11,  395.  Od.  1,  161.  12,  46. 

l!v ihn,  oPc,  < (W.  nt  ? Curt.  S.  268  s.  n.i, 
h Ap  372,  Dat.  JJiSof,  II.  9.  405.  Od.  8.  80, 
Acc.  Uvl k»,  La  1t  Textkr.  S.  341 ; dazu  Hr- 
9-tov,  iSvoq,  j),  ältere  Form,  II.  2,  519,  Acc. 
Ilvlttüva  (Ameis  z.  II.  2,  519',  h.  Merc.  178, 
Pytho,  ältester  Name  der  Gegend  am  Par- 
nasses in  Phokis,  wo  der  Tempel  und  du 
Orakel  des  pythischen  Apollon  war1). 
Ilvlhüdt.  Adv. nach  Pytho,  Od.  11,561. 
nun«,  ep.  Adv.,  1)  dicht,  fest,  fiülXttv, 
11.  9,  588,  n.  Ottipijjrr«/,  il.  12,  317  u.  s, 
notr, TOC,  II.  18,  608.  Od.  1,  333  u.  ö.;  mit 
trrt/lrtptüc  vbdn,  II.  12,454.  — 2)  übtr.  sorg- 
fältig, xglfttr,  II.  5,  70:  verständig, 
trnovi  iv,  11.  9,  554.  14,  217.  Dav. 

xvxättu,  vom  Praes.  nur  Opt.  nexauo«', 
Aor.  1 ohne  Augm.  nixaat,  Inf.  «i,  P.  xae,. 
duaaa,  Part.  I’erf.  P.  nfixvxaaphoq,  «,  II 
dicht  bedecken,  verhüllen,  verber- 
gen, vlxi-v,  II.  24,  581,  urh  utgtAg,  D G, 
551;  vom  Ilelmc,  nuxaet  xccpij,  11.  10,  2;1; 
gi-rAc  atpiag  afroi xvx<%nv,  drinnen  sc“ 
selbst  verstecken,  Od.  12,  225:  l ass, 
rn  tu  ntxvxatffnvct,  11.  2,  777,  mit  Dat.  insu. 
Sloiaiv,  II.  14,289;  äp/iarn  /puaui  xixv 
xdapiva  xaaortlpm  rt,  hypcrbol.  Ausdr.w 
reich  verziert  mit  Gold  und  Zinn , strotzend 
von  G.  11.  Z.,  11.  23,  503  (welche  St.  Grast. 
Fuhr».  S.  7 ändern  will);  fraxauv  nf-ti«- 
ouh'ot;  tu/touc,  die  Schultern  mit  Lumpen 
umhüllt,  Od.  22, 488.  c)  ttbtr  umhüllen, 
umfangen,  vom  Schmerze,  rn«  <ft 
II.  8,  124.  316.  17,  83.  — 2)  intr.  scheint  e_s 
gebraucht  zu  sein  Od.  11, 320  /TeG' atz'«''  ^ 
yivvq  iv ttvfUi  Kd/Uff*',  bevor  dasKions» 
mit  scliöusprosscndem  Flaum  umdichtet  “»• 


hüllt  hat. 

.Ti-zt/t^rf/jc . iq  (fit^doq),  bedachtsam 
Sinnes,  sorgsam,  verständig,  klug,  i->- 


lang,  *Od.  16,  517.  11,  25. 

.Ttie/oc,  r)  ifur  aäifäoc,  W.  rrau,  Curt. 
S.  262),  Trog,  Wanne,  bes.  Fresstrog,  Od. 
19,  553  t [hier  ö;  sonst  u|. 
xv&ia&ai,  s.  au v&avoficu. 

’lltt&toi,  Bein,  des  Apollon,  weil  er  den 
Drachen  Python  erlegte,  n.  Ap.  373  [wo  i], 
xi'Opt^v,  ivo;.  o ;St.  nv&fifv,  skr.  nwih- 
«as,  lat.  fundus,  Curt.  S.  247.  Christ  S.  76), 

das  Unterste  einer  Sache,  Grund,  Boden,  dh. 

bes.  a)  von  Gefässen,  der  Boden  (sow.  inso- 


>)  i.  dMlsn  such  hier 

cd.  p.  tstt  B (wo  ein  III  C»ima  tnümliuh«.  » - 
voraex.  dou.  Nc.tor  Kohfrigcr  (Wl'.i ’ 

J)  ein  walienförmißos  Fnnsfcstcli 

Kino  dritte  Erklärung  «ibt  At)>  - i 
«)  Nach  h.  Ap.  372  stammt  der  "* 

i4,  „verfaulen“,  her,  weil  der  von  Apollon  ^ 
ch«  dort  verfault  sei;  nach  A.  von 
kol  befragen“,  wogegen  die  Kürze  der  erat«“-  , 

»)  wo  man  aber  auch  Ml» vc  als  SuHject  b 
n,  s.  Ameia.  . . 

*)  Ürtwhof  a.  *.  0.  mrvttrw 
vew.  Bdtir  erhält. 


•*» 
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Od.  1,  438  f.  h.  Cer.  153  (wo  cs  Paroxyto- 
non  ist). 

xvxtvcc,  Adv.,  cigtl.  Neutr.  PI.  von  nvxt - 
vog  ™ nvxvdg,  w.  s. 

xvxivöq,  3,  ep.  ged.  st.  nvxrog,  w.  8. 

— Dav. 

* xvxlvotpQiov , ov,  ep.  («pprjv),  klugen 
Sinnes,  verständig,  tfor Aj},  h.  Merc.  538. 

;iu*ros,  3,  ep.  geu.  3 (nrrxa, 

Curt.  S.  269.  667),  dicht,  dick,  1)  eigtl,  a) 
in  Hinsicht  der  Masse,  dicht,  fest,  nvxiv. 
OajQti$,  dortig  t Tkaivtt,  II.  15,  529.  13,  804. 
Od.  14,  521  u.  s.  b)  in  Hinsicht  der  einzelnen 
Theile.  dicht,  fest,  zusammcngedräugt, 
nvxivov  Xeyog  (weil  mehrere  Decken  über 
einander  gelegt  waren),  11. 9;  021  (vgl.  c\  vi- 
<pogy  11.  5,  751,  nvxval  tpaXayyeq,  arl/ec, 
dichte  Schaaren,  Reihen,  II.  4,  281.  7,  6i  u. 
s.,  TtTfprt,  dicht  gefiederte  Flügel,  11. 11,454. 
Od.  5,  53;  aber  Od.  2,  151  rivaj-aofh/y  tt f- 
Q&  nvxvu  (so  Bekk.  II  u.  Ameis,  noXka  vxüg.) 
ist  7t.  mit  Ameis  besser  als  Adv.  zu  fassen, 
die  Adler  schlugen  die  Flügel  dicht  hinter- 
einander, d.  i.  die  Flügelschläge  folgten  dicht 
aufeinander,  s.  indess  auchFaesi  pr.p.XXIX; 
ßeX f«,  A«fc,  Pfeile,  Steine,  die  dicht  gedrängt 
geworfen  werden,  „Hagel  von  Pf.,  St.“  11. 11, 
576.  16,  612  u.  8.;  7t.  vXrj,  Xoyptrj,  dpt*//«, 
frtoTtqia,  o£oi,  &dpirot.  xtraXa,  Hom.  ö.; 
Ttvxvol  £(p£otaaav  aXXrjXotot , standen  dicht 
au  einander,  II.  13, 133  u.  s.:  m.  9a flieg  vbdn, 
Od.  12,  92.  14,  12.  c)  dicht,  in  Bezug  auf 
Fügung,  Zusammensetzung,  dh.  auch  fest, 
öofiog,  11.  10,  267.  Od.  6,  134,  Xtyoq,  Od.  23, 
177  (vgl.  oben  b),  &vQay  dicht  verschlossen, 
II.  14, 167, xqX6qf  Od.  13, 68:  dicht  od.  sicher 
verwahrt,  -versteckt,  Xdyoq}  H.  24, 779.  d)  in 
Bezug  auf  dieZeit,  dicht  hintereinander, 
häufig,  Xi9ddegy  häutige  Stein  würfe,  Od.  14, 
36.  — 2)  übtr.  a)  tüchtig,  stark,  gross, 
dy.og,  aitj , II.  IG,  599.  24,480.  b)  vom  Geiste 
u.  den  Producten  desselben,  bedachtsam, 
klug,  weise,  verständig,  <pq£v eg,  voogy 
fiijdect,'  ßovXrj , 11.  2,  55,  irtogy  II.  7,  375, 
itpsrpuj.  ptvfXog,  Hora.;  auch  döXogy  II.  6,  187. 

— Die  Neutr.  xvxvov  u,  xvxvtt,  xvxivöv 
(nur  Od.  11, 88)  u.  xvxtvii  als  Adv.,  sowie 
das  Adv.  xvxivwg,  vgl.  La  R.  St.  §.  34,23, 
<*)  eigtl.  «)  dicht,  fest,  Itipai,  aavideg nv- 
xivwg  dgapviai,  dicht  gefügte  Thüren,  II.  9, 
475.  vgl.  21, 535.  Od.  2,  344  u.  s.  ;7ijprj  nvxva 
QioyaXitf,  sehr  rissig,  eigtl.  wo  die  Risse  dicht 
auf  einander  sitzen,  Od.  13, 438.  17,  198.  ß)  v. 
d.  Zeit,  dicht,  hart  auf  einander,  s.  oben  1,  b). 
b)  übtr.  «)  stark,  sehr,  nvxivwq  ccxäyij- 
fiqi}  II.  19,  312  u.  s.;  rtvxva  piäXa  arevdywv , 
gar  sehr  (od.  wiederholt,  häufig)  seufzend,  11. 
18.318.  21,417.  vgl.  10,9;  nvxtvbv  dyexiov, 
Oa.  11,  88;  nvxivd  orerayi&iv,  11.10,9. 
ß)  bedachtsam,  verständig,  nvxtviSg 
vnoitrjoofiai , Od.  1,  279,  nvxivd  <ppoveiov, 
verständigen  Sinnes,  Od  9,  445. 

IlvXtcipitvrjs,  foc,  o,  K.derPaphlagonen, 
Bundesgenosse  der  Troer,  II.  2, 851,  von  Me- 
nelaos gctOdtet,  11.  5,  576*). 

*)  Pa*.  IS,  658  erscheint  er  noch  als  lebend,  den 
Ted  seines  Sohnes  Harpalion  beweinend;  e.«  auehten  dh. 


ITvXtclog,  o (Adj.  nvXaloq\  S.  des  Lethos, 
Heerführer  der  Pel&sger,  11.  2?  842. 

xvXftQtqg, ao.o, ep.,  der  dieThoreder 
Unterwelt  fest  verschliesst,  Thor- 
schliesser  (nach  Apion  d taig  rcvXaig 
nfjoGrfQzijptivoq,  „der  Thorhüter“),  Beiw. 
des  Hades,  II.  8,  367,  xqu reg6gt  13,415.  Od. 
!1,  277.r 

nvXctQTtjq , ao,  o,  zwei  Troer,  der  eine 
von  Ajax,  der  andere  von  Patroklos  erlegt, 
II.  11,  491  16,  696. 

xvXäioQÖq,  o (für  TtvXajrOQÖg,  W.  op,  ^op, 
Cnrt.  S.  324),  ep.  st.  7tvXwpogy  Thor-  oder 
Thürhüter,  -Wächter,  *11.  13,  415.  21, 
530.  24,  681  (vgl.  #t’pa«/pdc);  von 

nvXij,  » (v.  W.  A,  drehen?  Curt  S.  667  , 
Thor,  Pforte,  stets  im  PI.  nur  von  6incm 
Thore , wobei  an  die  Flügel  des  Thores  zu 
denken  (Ameis  zu  11.  2,  809);  bes.  von  Stadt- 
thoren, II.  3, 145.  5,  789  u.  s. ; vom  Thore  des 
Lagers,  II.  7,339.  12,  175;  'Aldao  nvXtu>  die 
Pforten  des  Hades,  als  Umschreibung  des 
Todes,  II.  5,  646.  9,  312.  Od.  14,  156;  poet, 
auch  TtvXat  ovpavov,  ’OXvptnov,  11.  5,  719. 
8,  411,  6vei(ttiaiy  dvitQiov  y Od.  19,  809.  19, 
562.  'HeXioto.  Od.  24,  12. 

ITvXrjyev^gt  eg.  s.  JlvXoiyevtjq. 

mxvXtj<foxog,  d (öeyofuti),  der  an  der 
Thür  Empfangende,  Thorhüter,  nur  li. 
Meri\  15. 

IlvXijvrj,  rj , Stadt  in  Aetolien,  später  Pros- 
chion,  11.  2,  639.  Strab.  10,  2,  6. 

rivXtoqt$  ifliXog),  aus  Pylos,  pylisch, 
ol  II..  die  Pylier,  II.  1,  248.  Od.  3,  59. 

JlvXoO-f-v t Adv.,  von  Pylos  her,  aus 
Pylos,  nur  Od.  16,  323  f. 

T1vXoiyevt)qy  £gy  ep.  (yiyvoftat) , in  Py- 
los geboren,  aus  Pylos  stammend, 
Beiw.  des  Nestor,  11.  2,  54  (das.  A meist;  15r- 
Ttoi  (des  Autilochos)  II.  23,  303;  av&ga tnot, 
h.  Ap.  424.  Die  Form  IJvXtjyet^q  h.  Ap. 
398. 

IJvXövöe*  Adv.  nach  Pylos  hin,  nur 
11.  11.  759.  Od.  13,  274. 

TlvXoq , rj  (b.  Str.  o),  II.  1,  252.  2,77.  Od. 
1,  93.  284.  2,  214  u.  8.  o. , N.  dreier  Städte 
an  oder  unfern  der  Westküste  des  Pelo- 
ponnes ’),  vgl.  Aristopli.  cquit.l059.Str.8,3,7. 

di»  alten  Erklärer  d*.n  Widersprach  durch  Annahme 
zweier  paphlagonischer  Fürsten  dieses  Namens  zu  heben. 
Neuer»  finden  durin  »inen  Beweis  der  Zusammen fügung 
der  Iliade  aus  einzelnen  Liedern;  vgl.  Faesi  Einleit.  S.  ,. 

*)  Man  unterscheidet. o.  a)  in  Elis,  südl.  vom  Peneins, 
bei  Strub,  a.  a.  0.  6 'Ilittau6$,  Paus.  5,  3,  1.  b)  im 
sfidl.  Elis  od.  in  Triphylien,  südlich  rom  Alpheio«.  vei 
Str.  J AtnQiauM6$  H,  3,  7,  n.  6 7^»(pt»Lo»ids  n.  'jiqxcdt - 
xdf  8,  3,  3 u.  s. , beim  jetzigen  Ort«  Tjorbndji.  r)  in 
Messenien,  bei  Str.  i an  der  Küste  unter 

dem  Berge  Aegaleo*.  der  Südspitze  der  Insel  äphakte- 
ri»  gegenüber,  von  Neleus  gegründet  (dh.  N>fyio^,  w. 
s.)f  .später  nach  ihrer  Zerstörung  aut  das  t’ap  Kory- 
phasion  (j.  Paleo-Xarannn) , der  Nordspitze  der  ge- 
nannten Insel  gegenüber  erbaut,  die  im  pcloponnesi- 
f»chcn  Kriege  so  berühmt  geworden  ist,  Thucyd.  4.  3 ff. 
Unter  diesen  drei  Städten  hat  die  erst»  den  geringsten 
Anspruch,  das  homer.  Pylon  zu  sein;  für  die  zweite 
entscheidet  ßich  Strabo  8.  3,  27  ff.,  dem  0.  Müller  Gasch, 
hellen.  St.  I 8.  363  ff.  u.  Heyne  beistimm»n,  u.  wirklich 
spricht  dafür  auch  die  Erzählung  Nestors,  11.  11,671— 
761;  ho  auch  II.  5,  3‘.»7  /v  H(Im , welch»  St.  sich  auf 
den  Kampf  des  Herakles  mit  Neleus  bezieht,  wobei  Her. 
den  Hades  vcrwnndote,  Pas«.  6.  25,  3.  Apd.  2,  7,  3.  Find. 
01.  9,  31.  Axistarch  Pie  xvXlt),  ein«  nicht  weiter 
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TlvXtitv,  wi'og,  o,  ein  Troer,  von  Polypoi- 
tes  getödtet,  H.  12,  187. 

nvfiü 3 (für  7ro0//aro$,  Curt  S.  668), 
po»*t.,  der  äusserste,  hinterste,  letzte,' 
v.  Kaum  u.  Zeit,  II.  4,  254%10.  475.  Od.  2,  30. 

9,  369  u.  s.;  «vrr£  rj  nipätf]  Oi  fv  uoxiöoq , 
welches  als  äusserster  Rand  des  Schildes 
sich  herumzog,  II.  6,  118.  vgl.  18,  608;  opp. 
TiQuizog,  II.  12,  65.  Das  Keutr.  xv/uatov 
und  xvitara , als  Adv.,  zuletzt,  Tiifiarov 
Tf  xal  Vütutov,  zum  allerletzten  Male,  II. 
*22,  203.  Od.  20,  116:  auch  vaxecza  xal  nv- 
/mr«,  Od.  4,  685.  20,  13. 

xvv&ftvofuci  (W.  7rv0,  skr.  budh , Curt. 
S 246.  Christ  S.  76),  nur  Od.  2,  315,  Impf, 
ohne  Augm  7tvv9av6firjvt  Od.  13,  256,  Dep. 
Med.  poet.  xev&o/uat,  Opt.  3 PI.  -omro,  Inf. 
-hjOcu,  Im  per.  -io9(o,¥.-oftevog,  Impf, 

Oer o,  ö//f9a,  u.  ohne  Augm.  ntv&sro,  6ne9a, 
Fut.  nevoof/ai,  tat,  freu,  P.  opevog,  ov, 
Aor.  2.  3 PI.  fnv&ovro,  cp.  1 Sg.  nv&ofirjv, 
3 Du.  7rr^öö^y,  Conj.  Tjat , tjTtu,  t]09e, 
ojrrai . Opt.  oiiitjr,  oiro , o/cro,  ep.  xem'- 
Oono , II.  6,  50.  10,  381.  11,  135,  l'erf.  nt- 
TirafAtu , 2 Sg.  ep.  tzStivoocu,  Od.  11,  494, 
3 Sg.  -atttt,  Inf.  -vo&ai,  Plsqpf.  inSni  aio  u. 
Titnvoto,  3 Du.  7iF7n'(j9t]V,  1)  erkunden, 
fragen,  forschen,  meist  mit  Acc.  voVrov 
TinTQÜg,  nach  der  Rückkehr  des  Vaters  for- 
schen, Od.  2,  300;  xnxh  fpyc,  Od.  17,  158, 
mit  Gen.  naroog  or/ousvoto , Od.  1,  281: 
mit  Gen.  auch  Jrndn  fragen,  befragen,  Od. 

10,  537.  11,  50.  89.  — 2)  gew.  erfahren, 

vernehmen,  hören,  al»s.  11.  2,  119.  Od.  1, 
157  u.  s.;  mit  Acc.  Od.  3,  87,  *A(tqcc,  II.  5, 
702,  xrr.Tor,  xtkaöov,  II  .15,  179.  18,  530  u. 
s ; auch  mit  Gen.,  Afavroq,  über  den  A.,  II. 
17,  102,  cs/ro/o,  Od.  8,  12,  dyyfA l«gt  von 
einer  Botschaft  hören,  II.  17,  611,  IC 

15, 224  u.  s.;  r/  roos,  etwas  von  oder  durch 
Jmdu  hören,  II.  17,  408;  ei  atpiötv  rä6e 
nävxn  >Ti  t>o/«ro  ftKQrafihvonv,  wenn  sie  von 
euch  das  alles  erführen,  dass  ihr  streitet,  II. 
1,  257  (s.  das.  Aut  nr.  u.  Ameis);  auch  tx  n- 
vog,  II.  20,  129;  mit  Part,  nur  Od.  4,  732 
m&ofOjv  oQfiaivovza  oöov , ich  vernahm, 
dass  er  sich  auf  den  Weg  mache;  ninvato 
viog  Ttsaorrog,  er  vernahm,  dass  der  Sohn 
gefallen  war,  II.  13,  522.  17,  377  u.  b.;  7nnoi 
— Snel  7iv9Sa9rjr  z/nöyo/o  — neoövtog, 
nachdem  sie  merkten,  dass  — , Vs  427;  mit 
oUj  II.  13,  674.  — Das  Praes.  hat  die  Bdtg 


T^rkoratnendi'  Neben f.  von  niln,  Thore*.  sc. 

««  nach  Kust.  auf  den  Kamj.t  des  Hora  Vier«  mit  Hades 
Och  bezieht,  all«  emteror  don  Kerberos  holte  (II.  8,  U67), 
vgl.  Hartung  Kol.  d.  Or.  II  S.  221.  Preller  Ur.  Mytb.  I 
S.  629,  u.  ko  unter  den  Neuern  Wolf,  Spitzn.  u.  llekk.  I, 
dagegen  e.  Faosl  Zur  St.,  lii.uml  Praef.  p.  XLI  u.  Äh- 
ren» Philol.  XIX  S.  417.  — Dagegen  lassen  sich  die  StSt. 
der  Odyssee  wol  nur  auf  das  messen ische  beziehen,  s. 
Nitzsrh  zu  Od.  .*5,  4,  und  dies  ist  die  im  AU*Tthnm  ge- 
wöhnliche Ansicht  i Pindar  Py  th.  0, 35  u.  daa.Btkkh,  Iso- 
crat.  Pan.it  h.  72.  Paus.  4,  2,’ 5.  36,  1—3  u.  a.  StSt.  bei 
Möller  a.  a.  O.  j,  welche  die  Mehrzahl  der  Neuern  theilt. 
Vgl.  bes.  K.  Ourtius  l’elop.  II  S.  173  (T.  u.  VUcher  Krinn. 
S.  430  folg.  Uebrigens  verstehen  Manche  an  solchen 
StSt  , wo  os  mit  r,uai7<in((n.  «.)  vbdn  ist,  nicht  bloss  die 
Bt/idt  Pylon , Kondom  da.s  ganze  pylischc  Reich  (das 
mittlere  n.  »ftdlichc  Klis  u.  einen  Thuil  Mo«<«niens),  wie 
od.  1.  93  u.  s..  vgl.  Wettermann  in  Pauly's  Kncyklop. 
«lut  it  1'.  io»,  Au.  ii  zu  ui.  3,  i. 


TTVQyOO) 

des  Porf.,  Od.  3,  187.  16,  411.  412.  La  R. 
Stud.  §.  84,  6. 

.-TD«  (vwdt  mit  7ivxa,  rtcxvog,  nvy/iq,  lat. 
pufjnus,  Curt.  S.  268.  667),  Adv.,  fäust- 
liiigs,  mit  der  Faust,  Od. 8, 103.  206, 
äyc(i)6g,  tüchtig  im  Faustkampf,  II.  3,  237. 
11,  300,  (pFQTarog,  Od.  8,  130,  /xayjoitai,  H 
23,  621,  vtxav,  0(1.  8,  130  u.  dgl.  s'. 

n v$X  vog,  3 (nvgog),  vonBuxbaumholz, 
5* yöv,  II.  24,  269  t-, 

.t vq9  xvqos.  TO  (St.  Trip,  W.  |)m,  rei- 
nigen? Curt. S.269.  ChristS.276),  das  Feuer, 
llom.  häutig:  7t.  öaleiv , xcrieiv,  s.  d. ; bes.  das 
Llerdfeuer,  Od.  6,  305.  17,  572  u.  s , Opfer- 
feucr,  II.  9 , 220.  Od.  3,  341  u.  s.,  od.  des 
Scheiterhaufens,  II.  7,  410.  15,  350  u.  s.:  im 
Leuchter  od.  in  der  Leuchtpfannc,  Od.  19. 
63:  oft  als  Sinnbild  der  Gewalt,  Gefahr  und 
Vernichtung,  dh.  6).oov,  II.  13,  629.  15,605: 
ndnvnvxn  ölflttq  TtVffbg  al9o[nroto,  II.  11. 
596.  17,  366.fvgi.  17,  565.  20,  571;  sprich*. 
Sv  mgl  yFVFaÖai,  in  Feuer  aufgehen,  d.  i. 
vernichtet  werden,  II.  2,  340;  ix  nvQb;  al- 
9o/uroio  vooTtlatu,  aus  dämmendem  Feuer 
d.  i.  grosser  Gefahr  zurückkehren,  II.  10, 246. 
— Der  Plur.  r«  TtVQa  (nach  der  2tcn  Declin.), 
Wachfeuer,  II.  6.  509.  554.  9,  77.  10,  12. 
Dav. 

JxvQiiyQ>l,  t)  (dypew,  W.  ay,  Curt.  S 161 . 
Feuerzange,  11.  18,  477.  Od.  3,  434. 

* xvQui&ovöa  t i),  Ep.  14,  11  viclL  ein 
Theil  des  Töpferofens  ; so  ed.  Herrn.,  Franke. 
Baum.;  Woll'nrp’  at&ovaav. 

I1vQ(ciyjn($*  ao.  6 („Feuork tapfer-', 
icly/itj),  Heerführer  der  Paeoncr,  Bunuesgr 
nosse  der  Troer,  von  Patroklos  getödtet,  fl. 
2,  848.  16,  287. 

xvQctxTFut.  cp.  (v.  TrrpdZw,  v.  Trfp,  EM. 
p.  697, 17,  Doederl.  n.  634),  nur  S.xvpdxrm: 
glühend  machen1),  Od.  9,  328  t 
JIvQäcoq,  o,  1)  eiu  Troer,  von  Aias  ge- 
tödtet,  11.  11,  491.  — 2)  fj  (von  nvgSg  „W  ei- 
zenstadt“).  St.  in  Thessalia  Phthiotis  mit  e. 
Haine  der  Demeter,  II.  2,  695. 

* xvQfcvy/jg,  Sg feuergläuzend. . 
wie  Feuer  leuchtend,  h.  7 (8),  6. 

.TVQytjdöry  cd.  Adv.,  cigtl.  ..thurmweise14. 
ftbtr.  in  geschlossenen  viercckigeo 
Abt  he  Hungen,  bes.  in  viereckiger  oder  ge- 
schlossener Schaar,  *IL  12,  43.  13,  152.  15, 
618;  von 

,TD(»yoc,  o (Curt.  S.  283),  1)  ein  Thurm, 
bes.  an  od.  auf  der  Stadtmauer,  II.  3, 153.  4, 
462.  9,  574;  dh.  auch  die  Mauer  mit  den 
Thürmen,  II.  7,  338.  437.  Od.  6,  262.  h)  übtr. 
Bollwerk,  Burg,  Schutzwehr,  von  der 
Mauer  um  d Schitfslager,  II.  8,  213;  so  heisst 
Aias  nvgyog  ’lyaiaJv,  Od.  11,  556;  ein  Schild 
wird  mit  e.  Tliurme  verglichen,  II.  7, 219. 11, 
485.  — 2)  eine  viereckig  geformte  ge- 
schlossene Abtheilung  oder  Schaar, 
II.  4,  334.  347.  12,  832.  — ln  Od.  nur  in  den 
a.  StSt  — Dav. 

jxvQyof»,  nur  Aor.  ohne  Augm.  3 PI 
TtvpyuM j«v,  mit  Tliürmen  versehen,  be- 
festigen, rl,  Od.  11,  264  t-  3. 

Ocw.  Deutung:  ,im  Fouur  h«rnmdr«Ueo*,  ▼.  "T+ 
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xvQftog,  6 {niQ,  Curt.  S.  2G9),  hitzige 
Krankheit,  Fieber,  II.  22,  31. 

,t vQfj,  y (jtvp),  eigtl.  Feuerstätte,  11. 
7,  434;  bes.  Scheiterhaufen,  II.  1,  52.  4, 
99.  7,  336.  9,  546  u.  ö.  Od.  10,  523.  24  , 69. 

07tvq^€ov,  tu,  ion.  st.  nvpeZov  (nvQ),  im 
Pltir.  Hölzer,  womit  man  durch  Reiben 
Fouer  anzüudete,  Feuergeräth,  h.  Merc. 

m. 

xvQqwoQog,  ov  nvQOtpoQoq,  w.  s. 
xvQtipcjfc,  eg(axrj),  feuergespitzt,  mit 
glühender  Spitze,  nur  Od.  9,  387  f.  Leber 
Accent  s.  Lehrs  Quaestt.  epp.  p.  152. 

nif^ixccvüzog,  ov  (xulto),  mit  Feuer 
gebrannt,  angebrannt,  gehärtet,  oxdt - 
log,  II.  13,  564  t- 

tlvQic,  iog,  o , ein  Lykier,  v.  Patroklos 
erlegt,  II.  16,  416. 

nvQKfteyt&iov , ovrog,  o i^pleyl&u), 
„von  Feuer  dämmend“),  ciu  Fluss  in  der  Un- 
terwelt, Od.  10,  513. 

Tcvoxait),  7]  (xaioj),  eigtl.  Brandstätte, 
bes.  Scheiterhaufen,  *11.  7,  428.  431.  23, 
158.  u.  ö.  in  dies.  Buche,  24,  791.  [d  7] 
xvqvov1),  to,  Weizenbrod,  *0d.  15,312. 
17,  12.  PI.  Od.  17,  362. 

tv uoös.  o (Curt.  S.  269),  der  Weizen  im 
riur.  11.  II,  69  u.  s.:  als  Pferdefutter,  II.  8, 
188.  10,  569.  Od.  4,  604,  als  Gänsefutter,  Od. 
19,  553;  als  menschl.  Nahrung  nur  Od.  20, 
109,  doch  s.  d.  vhg.;  vgl.  Dtintzer  llom.  Beiw. 
S.  69.  — I>av. 

xvQOfpÖQoq  y ov  poet.  auch  nv- 

Q7j<p„  Od.  3,  495.  h.  Ap.  228,  Weizen  tra- 
gend od.  hervorbringend,  &qovqk,  ne- 
öiov , II.  12,  314%14,  123.  21,  602. 

* TcvQTnOMfido»  {7(VQ7it'.lafj}jq  v.  Tt  iq  u. 
eigtl.  mit  Feuer  handthicren , nach 
Eust.  = xuxoTeyrtat , gar  listige  Strei- 
che treiben,  nur  öid  nvpnal.ctittjaev  ööov 
to  fihv  tv&cc  ro  ö*  tr&ct.  hier  und  dort  auf 
dem  ganzen  Wege  (eigtl.  den  Weg  durch) 
trieb  er  1.  Str.,  h.  Merc.  357*). 

jxvQTtoktM  (nvQnölog,  v.  nvp  u.  noliat), 
F e u e r (Wachfeuer)  unterhalten,  nur  P. 
-^ovra«,',  Od.  10,  30  t- 
nvQrtoq,  ft  (7i cp,  Curt.  S.  269),  Feuer- 
brand, als  Signal,  Feuersignal,  II.  18, 
211  t. 

.Tot, enklitische Partik.,  je,  irgend,  noch ; 
stets  in  Verbindung  mit  e.  Negation,  oft  verb. 
ovnat,  (xt^tuo  (ov  not,  fit}  not),  w.  8.,  a)  noch 
nicht,  od.  durch  ein  Wörtchen  getrennt, 
o vre  xi  7Uo , 11.  1,  108.  Od.  3, 23,  oetu  tL  tuo, 
II.  1,  542,  ov  y«p  7Ho,  11.  1,  262,  ftfj ötj  not, 
11.  15,  426,  auch  wie  neig,  ob  tuo,  nicht  ir- 
gend, auf  keine  Weise,  Od.  3,  226  (das. 
Faesi).  8,  538,  so  fit}  tuo,  II.  4,  184.  Od.  9, 
102  (anders  Ameis). 

noiXiofiai,  Dep.  Med.  (ep.  frequent,  v. 


i)  fiiiftl.  gynk.  aus  nCfmon,  substantirirtoe  Nentr. 
dos  Adj.  jivq im(  (Lob.  Path.  El.  I p.  278.  Curt.  S.  289), 

TOn  nt*pof. 

*)  So  nach  Cod.  Mose,  die  meisten  frühem  Ilrscbb. 
bis  Wolf,  die  nouesten  6ianx>ifnm\iurlati> , nach  Ilgen 
•trieb  er  gar  listige  Streicho". 


nelofiai,  W.  nel,  Curt.  S.  429),  2 Sg.  Pr. 
nutli'  d.  i.  natllecu,  Od.  4,  811,  3 Sg.  fltcu, 
ion.  Part.  natlevftn’oi-,  Impf.  ep.  natlevftTjv, 
fZto,  Iterativform  natlloxe to  , II.  1,  490. 
5,  788.  Od.  11,  240,  Fut.  natlr/ooftai , eai, 
versor,  häufig  an  einem  Orte  sein,  verkeh- 
ren, gew.  häufig  wohin  kommen  od.  ge- 
hen, elg  (cyoprjv,  elg  nöleiiov,  11.  1,  490.  5, 
350.  788,  ig  öouov,  Od.  22,  352,  elg 
qov  (sc.  ödtfta),  Od.  2,  55.  17,  534,  elg  evvtjv 
t ivi,  h.  Ap.  329;  inl  (tlellfta,  Od.  11,  240; 
(if t’  &llovg,  Od.  9,  189;  Öfvqo,  Od.  4,  384. 
811;  Iv&uöe,  h.  Ap.  170;  evlla  xal  ev&a,  h. 
Yen.  80. 

* Tunk t to . nur P. Tuolevfieva,  verkaufen, 
Ep.  14,  5. 

TztöXoq  (für  7i 6 flog,  lat,  ptdlus,  Curt.  S. 
269;  nach  Bugge  in  Kuhns  Ztschr.  1870  v.  skr. 
bäla,  jung),  junges  Pferd,  Fohlen,  Fülle  n, 
II.  11,  681,  gew'.  fi,  II.  20,  222.  225;  als  Masc. 
Od.  23,  246.  h.  Ap.  231.  h.  31  (32),  9. 

ndi/un,  to,  Deckel,  / rjlov , II.  16,  221. 
Od.  8,  448.  447,  des  Köchers,  II.  4,  116.  Od. 
9,  314,  des  Kruges,  Od.  2,  353. 

nw-nore , seit  Bckker  Trat  7tore,  Adv., 
1)  irgend  einmal, , irgend  je,  nach  einer 
Verneinung,  ob  ndtrcoTe,  noch  nie,  11.  1, 
106.  3,  442.  Od.  21,  123;  ov  Tudnore  vaircu 
— axtjQioi  fi’/fTowvr«/  nciQtfvyteiv  avv 
vtjl  gehört  7r.  dem  Sinne  nach  zu  nttQtpv- 
yisiv,  die  Schiffer  können  sich  nicht  rühmen, 
je  unversehrt  vorübergekommen  zu  sein, 
Od.  12, 98.  vgl.  h.  Merc,  344.  — 2)aufkeine 
Weise  je,  Batr.  178. 

zuög  (Pronominalst,  .to,  skr.  ka,  Curt.  S. 
425),  Fragew.,  wie?  auf  welche  Art  und 
Weise?  u.  oft  mit  andern  Partikeln  vbdn, 
natg  yü(t;  wie  denn?  in  verneinendem 
Sinue,  II.  1,  123.  Od.  10,  337  u.  s.;  verst.  n. 
yieo  ötj;  Od.  16,  70:  ndtg  öl;  wie  aber?  in 
lebhafter  Frage,  II.  21,  481.  Od.  18,32:  ndtg 
ötj;  wie  doch?  wie  in  aller  Welt?  wie 
so?  11.  4,  351.  18,  364.  Od.  22,  231;  ndtg  vvv, 
wie  nun?  d.  i.  was  denkst  du  dazu?  Od.  18, 
223;  ndtg  tf,  wie  doch?  in  ndigraQa,  ndig 
t’  in.  Conj.  Od.  3,  22.  11.  18,  188.  — Es 
steht  a)  mit  Indic. , 11.  1,  123.  10,  61.  b)  mit 
Conj.,  II  18,  188.  Od.  3,  22.  c)mit  Optat.,  11. 
11,  838.  d)  ndtg  &v  und  nwg  xe,  mit  Optat., 
II.  9,  437.  14,  333.  Od.  1‘,  65:  zum  Ausdruck 
eines  Wunsches,  Od.  15,  195. 

enkl.  Partikel  (s.  d.  vhg.),  auf  ir- 
gendeine W eise,  irgendwie,  irgend, 
nach  einer  andern  Partikel,  ab  xev  natg, 
wenn  irgend,  11.  1,  66;  ov  filv  (fitjy)  ;uog,  auf 
keine  Weise,  schlechterdings  nicht,  11.  4, 
158;  oi’x  av  natg,  Od.  20,  392. 

nontcoftat , ep.  Nbf.  von  nliofitu,  flie- 
gen, lidot  natTdivTO,  II.  12,  287  t*  h.  Ap. 
442.  h.  30(31),  4. 

ntöv,  eog,  to  (für  ndtjv , W..  to,  skr.  rxi, 
schützen,  Curt  S.  252.  263),  ep..  Dat.  Plur. 
nuteoi,  die  Heerde,  stets  vonScnaafen;  dh. 
ölatv  naiv  u.  natea  oiutv , nateot  fujlatv,  II. 
3, 198. 11,678.  Od.  4,413. 11,402. 12,129  u.s. 
Düntzer  übersetzt  „Triften“. 
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P,  der  17tc  Buchst,  des griech.  Alphabets; 
dh.  Zeichen  des  siebenzehnten  Gesanges. 
ou,  vor  Vokalen  <&’,  enkl.  Partikel,  s.  apa. 
(m.'Moc,  n (pämg,  wol  m.  $4ita>  vwdt,  W. 
pf7r,  sptn,  Gurt.  S.  327.  600.  Savelsb.  Dig.  p. 
15),  Ruthe,  Stab,  Stock,  bes.  a)  Stab  des 
Hermes,  Zauberstab,  Zauberruthe,  um 
die  Menschen  einzuschläfern  und  zu  er- 
wecken, 11.  24,  343.  Od.  5, 47.  24. 2.  h.  Merc. 
210.  520;  der  Kirke,  Od.  10,  238.  319;  der 
Athene,  üd.  13,  429.  b)  Angel  rut  he,  Od.  12, 
251.  c)  PI.  Stäbchen  oder  Stifte,  II.  12, 
297  is.  fiunxtu). 

fyttöaXoq,  3 (W.  spart,  Curt.  S.  328),  Ls 
des  Zenodot  st.  porfco'di;,  II.  18,  575,  was 
man  als  eine  Nebenf.  von  xpartaloq, leicht 
beweglich,  erklärt. 

*I\töuiu.(cv&v$  1it  vog,  u,  S.  des  Zeus  u. 
der  Europa,  Br.  des  Minos,  11.  14,  321.  322. 
Nach  Od.  4,  564  ward  er  als  Göttersohu  von 
Zeus  nach  Elysiou  versetzt.  Die  Phäaken 
brachten  ihn  einst  nach  Euboea2),  Od.  7, 323. 

(>(ct STvöq,  3 (W*  spart,  Curt.  S.  328.  Sa- 
velsb. Dig.  p.  15),  poet.,  schlank,  beweg- 
lich. ifietG&foj,  11.23,  583  +:  dh.  flink,  be- 
hend, schnell,  norttg,  h.  Cer.  183. 

(ncOa/ui]  •§,  tyyoq,  ^,poet.  (Etym.  unsicher ; 
W.  p«d?  Curt.  S.  215.  475),  Tropfen,  PI., 
*11.  11,  536.  20,501:  tibtr.  xovltjq,  $a9dfuy- 
ye c,  Körnchen  von  Staub,  II.  23,  502. 

(ftUvtxt a)  (wol  aus  faartvjoj , W.  part,  Curt. 
S.215.475.  Leskien  inCurt.  Stud.ll,  1 S.  122), 
ep.  Aor.  Impr.  fifiaoaxe , Od.  20,  150,  3 PI. 
Perf.  Pass.  ion.  eppärttnai,  Plqpf.  ippärtazo, 
II.  12,  431,  s.  Buttm.  §.  103,  IV,  3.  spren- 
gen, besprengen,  bespritzen,  u rav, 
etwas  womit,  xovlq,  mit  Staub,  II.  11,  282; 
aifian  rt * ippaöazai  zoTyot , mit  Blut  sind 
die  Mauern  bespritzt,  Od.  20,  354. 

paiöTt\py  fjpog,  v,  poet.,  Hammer,  11. 
18,  477  t*).  — Von 

pauo  4Curt.  S.  494.  vgl.  Christ  S.  142.  234), 
Act..  Praes.  Conj.  3 Sg.  puiyai,  Impf,  tppuif, 
ep  Inf.  Eut.  fraiatnurti  st.  paioetv,  Aor.  1 
Conj.  3 Sg.  patcfi,  inf.fratoar,  Pass.  Opt.p«/- 
otro,  P.  ofdvov,  Aor.  tppaio&t;,  poet.  W., 
zerschlagen,  zerbrechen,  zerschmet- 
tern, vija,  Od.  13,  151.  177.  23,  235;  zna, 
Jmdu  scheitern  lassen,  nctpog  ob  nor 
uxovaug  ftaiofitvov,  özs  /*’  bppats  . . . iv- 
vooiyaiog , Od.  G,  326,  dh  auch  6,  221  wol 
tnicht  ivjcr)  zu  ergänzen.  — Pass,  zer- 
bersten, zerspringen, II.  16, 339:  schei- 

*) Deutung  de«  Namens  zw.,  vgl,  Preller  Gr.  Mytb. 
I!  S.  129.  Cnrtlus  Grundz.  8.  328.  Hartung  Uob.  Dam. 
8.  17. 

*>  Nach  späterer  Sago  ward  er  von  seinem  Bruder 
au»  Kreta  vertrieben  und  floh  nach  Boeotien.  Wegen 
»einer Gerechtigkeit  nard  er  Kichter  in  der  Unterwelt. 
Apd.  3,  1,  2. 

*)  nach  Üoederl.  n.  2313  eigtl.  Cauaativ  Ton  . 
*)  wo  aber  nach  Btklc.  Monatsber.  der  Perl.  Akad. 
18C0  S.  2 nachZenod.  apnoii»»  für  sparte»  zu  schreiben. 


tern,  Od.  I.  c.;  geschmettert  werden, 
rw  iyx4<paXoq  rtia  oniog  Bzivofiivov  patoiio 
npöqovrtft  (wo  npbq  ovrte'i  ebcnsowol  auf 
&eiv.  als  auf  paloizo  bezogen  werden  kano\ 
Od.  9,  459  (DOntzer  sehr,  paivoizo , s.  dageg, 
Anieis  Anh.). 

faäxoq , eog,  zo  (W.  spax , wol  vwdt  mit 
?.axo c,  Curt.  S.  152.  494.  Savelsb.  dig.  p.  151, 
eigtl.  ein  abgerissenes  Stück,  Lumpen, 
Fetzen,  Lappen,  ein  schlechtes  Meid. 
Kittel,  *Od.  6„  178.  14,  342.  512  u.  ö. 

^«.vrd$,3,zusammengeuäht,geflickt. 
•Od  24,  228.  229;  von 

frtenno  (St.  pa(Pi  Curt.  S.  629;  unsicher 
Christ  S.  83),  nur  Praes.  Inf.  fiv,  Iinpf.  1 PI. 
ep.  $dnzo{ifv,  Aor.  1 ohue  Augm.  $dn pt, 
Inf.  «/,  1)  zusammen  nähen,  zusammen- 
fügen, zi,  etwas,  ßoelaq  Qauttag  xQvaf‘i: 
püßrtoioi  rtirjVFxiaiv , die  vielen  Stierhäute 
mit  goldenen  ganz  durchgehenden  Stiften 
befestigen  (damit  sich  das  Leder  nicht  wer- 
fen kann),  II.  12,  296.  — 2)  übtr.  anspin; 
nen,  anzetteln,  lißtig  bereiten,  *exc 
zivi,  II.  18,  367.  Od.  3,  118,  <povov,  Od.  16, 
379,  Savaxov,  Vs  422. 

• Ptiptos'),  3,  r arisch,  zd  'Päptov, da; 
rar i sehe  Getilde  bei  Elcusis,  welches  der 
Demeter  heilig  war  und  worauf  das  erste 
Getreide  gesäet  sein  sollte,  h.  Cer.  450. 

( 'ffiöfTfCTf , s.  fiatvto. 

* $ä<favtj,  j)  (vwdt  mit  pan vg,  Curt.  S 
326), Rettig,  Batr.  53. 

pzUft],  tj  {panzo)),  Naht,  Od.  22,  186  j. 
tog , t)  (ahd.  hrucki , Curt.  S.  326\ 
Rückgrat,  Rückenstück,  11.  9,  208  j. 

(faxpanfirc,  t)  {nc.nza) , tortij),  eigtl.  das 
vou  eiuem  Rhapsoden  vorgetragene  Gedicht 
insbes.  ein  einzelnes  Buch  der  homer. 'Ge- 
dichte, Rhapsodie. 

’Pf«3),  gew.  ep.  u.  ion.  h.  Ap.93 

Gen.  KPeit]g,  II.  14,  203,  KP6a  (einsilbig]  doi 
II.  15,  187,  Pkri,  b.  Cer.  459,  T.  des  Uranos 
und  der  Gaea,  Gern,  und  Schw.  des  Krono.s 
M.  des  Zeus,  Poseidon,  des  Hades,  der  Ile- 
stia,  Demeter  und  Here,  II.  14,  203.  15,  18^ 
h.  Cer.  60.  442. 

fyia*)  u.  ep.  Adv.  leicht,  Od.  1,160, 
ohne  Mühe,  la  die  leicht- 

hin d.  i.  sorg-  und  mühelos  lebenden  Gat- 
ter. II.  6,  138.  Od.  4,805:  verst  durch  uaic, 
s.  (lies.  1 b).  La  R.  St.  §.  34.  (Dav.  wannch- 
(irjlrtiog.)  [$4a  bei  Ilorn.  oft  einsylbig.  11.  •'>, 
304.  12,  3S1  u.  s.) 

(»itO-QOV,  zo , ion  u.  poet.  st.  £r7#por. 
h.  18(19),  9 Curt.  329),  das  Klutbeude. 


*)  Utber  «len  Spirito*  vgl.  Herrn,  zu  <ler  ».  Sl* 

*)  Nach  Pl»t.  Cratyl.  p.  402  B von 
Herrn.  Fluotiia,  ex  ta  omnia  t/jluxtnHt.  Kic»’ 
tiger  nach  A.  «laa  versotzto  ip«,  ,die  Krdc*.  flarl»V 
Rel.  d.  Gr.  III  S.  4fi.  77. 

*)  Etyiuol.  unsicher;  wol  arspr.  Sota,  Sav?!sVIhf 
p.  IS,  vgl.  fbrnfev  in  Kuhns  ZUchr.  IX  fl. 

Zlschr.  XIV  & lt1*. 
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die  Strömung:  stets  PI.  <B’f9p«,  die  Fin- 
then, die  'Wellen,  U.  2,  461.  Od.  6.  317. 

$tZ<u  (aus  rgFyjco,  St.  fFgy,  »gl-  skr.  vra- 
gdrui,  goth.  vaurkjun , Curt.  S.  171.  5G6. 
Christ  S.245),  Pr.  u.  Impf.ö.,  Iterativf. -foxvv 
(3mal),  poet.  Fut.  friSto,  Aor.  1 Epff«  u rn- 
pf£«,  uhnc  Augm.  pl(F,  11.  11,  535;  1 ass. 
nur  Inf.  Aor.  gfx9ijvai,  Part,  pE/Of/,';  vgl. 
("(iilra.  I)  thun,  handeln,  machen,  wir- 
ken, mit  Adv.  nd.  mit  Acc.  ytiya  tgyov,  11. 

10,  282,  igya,  11.  10,  51,  afovXa,  Frevel  ver- 
üben, II.  5,  403;  ov  xaiä  /rotgar  IgeSag, 
hast  nicht  nach  liecht  u.  Gehühr  gehandelt, 
Od.  9,  352;  rit«  n,  Einem  etwas  anthun, 
xaxöv  od.  x«x«  Ttra , II.  2,  195.  4, ,32.  Od. 
18,  15;  selten  xi  rtvt,  Od.  20,314;  fv  git,Ftv 
nvti.  Jtndm  wohlthun,  II.  5,  6:>0;  xaxwg 
xivtt , Einen  misshandeln,  Od.  23,  66;  Pass. 
frr/Jilv  xaxnv , II.  9,  250’,  $FY9hv  dt  tf  vrj- 
xiog  1'yyiD,  das  Geschehene  kennt  auch  der 
Unverständige,  II.  17,  32.  20,  199.  - 21  ins- 
bes.  opfern;  eigtl.  tep«,  ein  Opfer  vollbrin- 
gen, 9fiö,  einem  Gotte,  11.  8,  250.  Od.  14, 
251,  ixaTiiftßrjV , e.  Hekatombe  opfern,  9a- 
J.iota,  Erntepofer  darb  ringen,  II.  9.  535, 
Sof-v  9f iS,  II.  10.  292;  dah.  schlachten, 
Od.  12,  341.  Vgl.  La  li.  St.  §.  89,  3.  108,  1 

Ai» og,  sog,  ti,  poet,  das  Glied,  nur  PI., 

• II.  16,  856.  22,  69.  362. 

Atla,  Adv.  = Qla,  w.  s. 

«(i„  v,  s.  'Pia. 

Af19qov,  TO,  s.  fritUgov. 

'Ptlfroor.  ni,  ein  Hafen  in  Ithaka,  nörd- 
lich über  der  Stadt,  Od  1,  186,  s.  7»«x/;. 

Ailtot  (W.  pftr,  ,-pe.t,  Curt.  S.  327),  sich 
neigen,  herabsinken;  bes.  von  der  Wag- 
schale, sich  neigen,  dadurch  den  Aus- 
schlag geben,  ai’oiftov  ijftag  'A/atuiv, 
es  sank  der  verhängnissvolleXag  der  Achäer, 
d.  i.  es  ward  das  Unglück  der  Achäer  .be- 
schlossen, *11.  8,  72,  so  ^."Exrogogata.  ij/e. 

11.  22,  212. 

AfQ E’.TEOEE £ VOg,  S.  (U'.IOEÖ. 

{fF X&Fig,  S. 

Aito  (eigtl.  fr  t /<■->.  4t.  fr r , ogv,  skr.  sru, 
Curt.  S.  328.  Christ  S.  85L  Impf,  eggtov, 
ohne  Augm.  Aiov,  Aor,  iggtrjv , ohne  Augm. 
3 Sg.  pü>j,  Od.  3,  456.  1)  fliesen,  strö- 
men, rinnen,  vom  Wasser,  Blut, Schweiss; 
auch  vom  Gehirne,  II.  3, 300;  mit  Hat.,  atjy>l 
Affi  vdazi,  die  Quelle  rinnt  von  Wasser,  II. 
22,  149;  gitv  ai/tau  yaiu,  die  Erde  triefte 
von  Blut,  II.  4,  451.  8,  65.  — 2)  übtr.  flies- 
sen,  entströmen,  von  der  Kede,  ano 
yXviootjg  frit v aidn,  11.  1,  249;  von  Geschos- 
sen, ix  yngtlv,  den  Händen  entfallen,  11. 
12,  159;  twv  ix  (tfXIuiv  tgiysg  FggFov,  von 
ihren  Gliedern  fielen  die  Haare  ab,Od.  10,393. 

({/tjyfiiv),  Ivos,  o (IV.  rgay,  Curt.  S.  494), 
meist  poet.,  im  Nom.  ungebr.,  die  am  Ufer 
sich  brechenden  Wogeu,  Wogenschlag, 
Brandung II.  1,  437.  20,  229.  Od.  4,430. 
(das.  Atneis).  12,  214  u.  s.  Von 

Nbf.  8.  I,  2)  (W*  Quy 

»)  Die  von  den  Sobol.  gegebene  Erkl.  .Ufer*  ut 
unrichtig.  n.  Voss  Kr.  Bl.  1.205.  Doederl.  n.  1052;  bo». 
Gra-'hof  8chiff  S.  11.  F.otzlaff  Synon.  11  9.  12. 


od.  Fgay,  vgl.  frantgt,  Curt.  S.  494.  Christ- 
S.  249),  Praes.  3 Pl.'pi/ji’tOE,  Iterativf.  des 
Impf,  fr iyyyoxt,  II.  7,  141:  Fut.  fr’i ssj,  Aor. 
ipp>j§au Med  Impr.-ea9f,Inf.-vo9ß(, 
Part,  -iutvov.  Impf.  ep.  ^tjyvvzo,  -nvro, 
Aor.  1 fppnfßjEijv  u.  fr’ifrfrutjy.  Conj.  1 PI. 
ep.  verk.  p II.  12  , 224.  I)  Act.  1) 
reissen,  zerreissen,  zerbrechen, zer- 
schmettern. yaXxör,  tfiavxa,  vFVgjv,  II.; 
9vF).).u  ngnzövövg,  Od.  12,  409  (nur  hier  in 
Od.);  nvXag,  die  Thorc  durchbrechen,  II.  13, 
12;  xväftovg,  Batr.  125;  odxos,  durchboh- 
ren, -stossen,  II.  20,  268.  21,  167.  6)  bes. 
in  der  Schlacht  die  lieihen  durchbrechen, 
zersprengen, '/ aXayyag,  ouiXov,  orirag, 

II.  G,  6.  11,  538.  15,  615.  — 2)  stampfen, 
nidov  nooi.  den  Boden  mit  den  Fussen,  in 
der  Nhf.  fr'.aow , Part,  pt/aoovrsc,  11.  18, 
571.  h Ap.  516.  - Ul  Med.  1)  sich  bre- 
chen. v.  d.  Wellen,  ( hiyvvto  xvfia,  11.  18, 
67.  vgl.  4,  425.  — 2)  etwas  fUr  sich 
durchbrechen,  zersprengen,  tfI yog, 
tpüXayyag,  11.  12,  90.  440.  II,  92.  — 3)  los- 
reissen,  ausbrechen  lassen,  tgida,  II. 
20,  55.  — I)av. 

ei i,yog,  Fog,  rd,  ep.  iwol  v.  W.  frty.  fär- 
ben, Curt.  S.  175.494),  eigtl.  ein  Stück  Zeug, 
Laken,  gcw.  Decke,  Teppich,  wahrsch. 
von  Wolle,  Ggstz  Xlvov,  Od.  17,  73;  oft  im 
PI.  Decken,  Tücher,  über  die  Betten,  II. 

9,  661.  24,  644  (uur  hier  in  II.)  Od.  3, 349  ö., 
od.  über  die  Sessel.  Od.  10,  352 

(,tj»tig,  t loa,  6v,  Part.  Aor.  Pass,  zu  2 
Ei’poE,  nur  Od.  18,414  u.  20, 322,  oix  üv  dij  u; 
ftzi  frr]9ivTi  dixaito  . . /((ttnatyoi , wo  dix. 
als  Substantiv  zu  fassen,  das  Recht,  das  was 
recht  und  billig  ist,  hei  dem  klar  (von  Tele- 
mach)  ausgesprochenen  Recht2). 

i/Tjitfcog,  3,  ion.  u.  ep.  st.  Radios,  Comp. 
pE.t'rf  poc,  3.  Superl.  (ttjiTTtvog,  i\dv.  -rnrß, 
Od.  19,  577.  21,  75,  u.  gt/iatog,  3,  Od.  4, 
565,  leicht,  mühelos,  mit  Inf.  raggug 
TtFghOat  or/idiij,  ein  Graben  leicht  zu  durch- 
fahren, II.  12.  54;  inog.  Od.  11,  146  (wo  A. 
fr  adverbial  nehmen):  mit  Bat.  der  Pers.  n, 
Inf.,  II.  20,  265.  Od.  16, 211;  gtihtgut  no).e- 
fti^Ftv  t]aav  'Ayaioi  st.  gqiTtgov  >jv  tioXf fi. 

' Avaiots , leichter  waren  die  Achäer  zu  be- 
kämpfen, 11.  18,  258.  vgl.  11.  24,  243.  — Adv. 
Aniöiate.  11.  4,  390.  Od.  8,  376. 

pz/xriic,  3 (Myw/u),  zerreissbar,  poet. 
von  e.  Menschen,  yafr-Xw  frt.xzos,  dem  Erze 
verletzbar  („durchdringlich“,  V.),  11.  13, 
323  i. 

“•'pivaia,  !/,  ep.  u.  ion.  st.  'Ptjvua  (Pt)- 
vio,  ildt.,  ‘Pijvla,  Flut.,  wol  v.  gr/v,  Curt.  fe. 
322),  eine  kleine  kykladische  Insel,  von  Delos 
nur  durch  eine  Meerenge  gctrennl , wo  alle 
Todtcn  von  Delos  begraben  wurden,  j.  Me- 
qalo-Dili,  h.  Ap.  44. 

‘ 'Pi, vig,  rj,  Kebsweib  des  Oticus,  M.  des  Me- 
don,  II.  2,  728. 

i)  3 .ich  Qruhot  llhusger.  8.  22  irtaS  j.  .Pvlater, 
Kissen*.  Od.  6.  38  .Ucberiöffo“' 

Die  gew.,  an  sich  einfacher«  Erklärung  „öb«r  den 
gerocEtcn  Aasspruch  ztiraen*  stftsst  eich  an  die  aor- 
fdlcndo  Vbdg  eines  gnbetnntir.  l'articipw  (was  ohnehin 
selten  boi  Hom  ) mit  einem  Adjcct.,  vgl.  Ameis. 


1 
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(»tfbjvoQnj,  ij,  Eigenschaft  des  pqfr/rtop, 
Männer  sc  haaren  durchbrechende 

Kraft,  nur  Od.  14:  217 f;  von 
tygM’tuQ,  oQog,  bt  ej).  («iv; p),  Männer 
(d.  i.  Mänuerschaaren  od.  -reihen)  durch- 
brechend, Bein,  des  Achilleus,  11.  7,  228. 
18,  824  u.  <»..  od.  4,  5. 

oqo g,  6 , S.  des  Nausithoos, 
Br.  des  Alkinoos,  Od.  7,  63. 

ig,  toq, , ö (mit  ei'Qio  vwdt,  für  stf  oig, 
W.  fi p,  wov.  auch  faztj p,  ^i/roj, 
Curt.S.321),  das  Sagen,  Sprechen;  die  Rede, 
Sage,  Od.  21,  291  f. 

'Piitfog,  oy  1)  S.  des  Eioneus,  K.  der  Thra- 
ker, lL  io,  435  fl',  oder  nach  Apd.  1,  3, 8 S. 
des  Strymon  u.  einer  Muse.  Ihn  tüdtcten 
Diomedes  und  Odysseus,  und  raubten  seine 
berühmten  Rosse, *11.  a.  a.  0.  — 2)  Fluss  in 
Troas,  der  sich  in  den  Granikos  ergiesst,  II. 
12,  20. 


Nbf.  von  Qtjyvvfity  w.  s. 

d (Abltg  s.  p/Jö/i*),  poet., 
Redner,  Sprecher,  (iv&u iv,  II.  9,  443  t- 
(trjToq,  3 (Abltg  s.  pijoiq\  geredet;  bes. 
ausdrücklich  gesagt,  bestimmt,  ui- 
o&osj  II.  21,  445  f. 

bntQn*  y (Abltg  unter  (>ijotg\  Verabre- 
dung,  Vortrag,  Od.  14,  393  t. 

fylytöavoq,  3,  ep.  {Qiytio),  schauder- 
haft, schrecklich,  verhasst  Bein,  der 
Ilelene,  11.  19,  325  f. 

(fjytto,  poet.(pfyoy,  W.  (>/y,  yp/y,  lat.  fri- 
gtOy  Curt.  S.  327  ; unsicher  Christ  S.  250),  Fut. 
Inf.  $tyq<Jfiv,  Aor.  ^pp/yi;«jf , av , ö.  ohne 
Augm.  p/yi/Uf,  Pcrf.  Ippiya,  f mit  Praesens- 
bdtg,  II.  7,  114.  17,  175,  ep.  Conj.  ioolyvoi, 

11.  3,  353,  3 Sing.  Plsqpf.  itpp/yti,  Otl.  23. 
216,  eigtl.  vor  Irost  schauern  frieren;  bei 
Hom.  immer  übtr.  schaudern,  sich  ent- 
setzen, vor  Furcht  oder  Schrecken,  meist 
absol.,  II.  3,  259  u.  ö.  II.,  Od.  5. 116. 171 ; die 
Veranlassung  des  Sehr,  im  rarticip,  11.  4, 
279.  12,  831,  od.  durch  e.  Temporalsatz,  II. 

12,  208:  m.  Acc.  vor  etw.  zurückschau- 
dern,  zurückbeben,  etwas  fürchten, 
notefior,  11.  5,  351.  17,  175:  statt  des  Acc. 
der  Inf.,  II.  3,  353,  od.  ein  Satz  mit  fitj.  Od. 
23,  216.  La  K.  St.  §.  93,  12.  Fulda  Unterss. 
S.  136. 


ifTyiov,  ep.  Compar.  von  nur  in  der 
Keutralform,  a)  frostiger,  kälter,  Od.  17, 
191.  b)  übtr.  schauderhafter,  schreck- 
licher, entsetzlicher,  zb  <fe  b/ytor,  11. 

I,  325.  563.  Od.  20,  220  u.  s.  — Superl.  (ti- 
ytorog,  3,  zu  p/y/ora,  das  Schrecklichste, 
Schlimmste,  II.  5,  873 

'Ply fiog,  Oy  S.  des  Peiroos,  aus  Thrake, 
ein  Bundesgenosse  der  Troer,  II.  20,  485  ff. 

(ttyog,  tog,  r 6 (frigus,  W.  pty,  <fQiy,  Curt. 
S.  827).  Kälte,  Frost,  Od.  5,  472  f.  — Dav. 

ifiyom,  ep.  Inf.  Fut.  QtywatfXfVy  frie- 
re^, Frost  empfinden,  Od.  14,481  f. 

pi’C«,  r,  (=  rplbjuy  lat.  radiXy  W.  trad, 
Curt.  S.  328.  664.  Christ  S.  245).  Wurzel, 

II.  12,  134.  Od.  12,  435  u.  s.;  als  Heilmittel, 
11.  11,  846:  übtr.  des  Auges,  Od.  9,  390.  — 
Dav. 


lu£6a>,  Aor.  3 Sg.  ^QQt^woe , Perf.  P.  3 


Sg.  ^QQigwicu,  a ) wurzeln  machen,  dk.  pflan- 
zen: übtr.  befestigen,  vom  Schiffe,  das 
Poseidon  in  Stein  verwandelte,  *0d.  13, 162. 
b)  einen  Ort  bepflanzen,  ßXwrj  e^pl^onat, 
Od.  7,  122  (Schob  nstpvzfvzai). 

* (ftxrdg.  3 (pfyo?),  eigtl.  zusammengezo- 
gen  vor  Kälte;  übhpt  gebogen,  krumm, 
Tiobag,  h.  Ap.  317. 

IfifUftt,  poet.  Adv.  (ftinzat),  eigtl.  im  Wort, 
dh.  rasch,  schnell, geschwind, behead. 
II.  6,  511.  15,  268.  Od.  8,  193.  12,  162. 13. 
83  u.  s. 

tlv,  besser  w.  s. 
tylvoq,  r,  {sQivoQ,  nach  Christ  S.  230  t. 
W.  tu r.  bedecken,  vgl.  Savclsb.  Dig,  p.  16. 
Delbrück  in  Curt.  Stuil.  1,  2 S.  122),  poet 
1)  Haut  am  Leibe  des  Menschen,  II.  5, 30t. 
Od.  22  , 278,  auch  Plur.  Od.  6,  426.  12, 46. 
14,134.  2)  abgezogene  Haut  vomTbiere, 

Fell,  11.  7,  474-,  nivbz  Xvxoto , Wolfsfel], II 

10,  334;  bes.  des  Kindes,  II.  10,  155.  öd.  1. 
10S.  12,  395  u.  s.  — dh.  3)  Schild,  der  au- 
Rindsleder  gemacht  war  (V.  „Sticrliaut“),  mit 
jioiör,  11.  12,  2G3,  ohne  Zusatz,  11.  4,  447  a. 
ö.;  II.  16,  636  $ivoü  Tt  Botöv  z"  tfaioiytämr 
ist  nach  Aristarch  e.  Epanalepsis,  wie  zb- 
l-ffiov  tf  tiayr,v  re  (V.  „Leder  und  wohlbf- 
rcitete  Stierbaut“'.  — Nebcnf.  otrur,  ro, 

11,  10,  155,  in  d.  ISdtg  „Haut“,  Kindf- 
baut  (wie  xiinyoio  jitvä  Antb.  Pal.  9, 328); 
ausserdem  Od.  5,  281  tiaato  <F  äs  Sn  ii- 
viv  iv  . . 7iovT<p,  v.  Phäakenlande,  wo  Bdu 
o.  Ls  zw.  ist'). 

(flvotdqo$.  o,  ep.  iioaiui  , die  Haut  od. 
den  Schild  durchbohrend,  ucr  Sc  h i iddureb- 
brecher,  ”.4p»,;,  II.  21,  392  7. 

biov.  rd  (wulirsch.  aus  L.  Meyer  in 

Kubus  Ztscnr.  XV  S.  18),  poet.,  hervorste- 
hende  Spitze  eines  Berges,  dh.  u)  Felsen- 
spitze, Berghohe,  11.  8,  25.  14,  154. 225 
u.s.  Od.  9, 191,  Felsstück,  h.  Ap.  382.  b)  Vor- 
gebirge, Od.  3,  295, 
pf-Ti/,  1] , poet.  (»itiroi,  Curt.  S.  327, 0) 
Wurf,  Schwung,  Stoss,  Gewalt,  Kraft, 
womit  etwas  geworfen  wird,  11.  8 , 355  u.  s- 
b.  Ap.  447.  öi  Kraft  od.  Wucht,  welche  eine 
geworfene  Sache  hat,  p.  Afioj,  Steinwurf,  11. 

12,  462.  Od.  8,  192;  alyavi ijc,  Wurf  eine? 
Speercs,  11. 16, 589.  c)  übbpt  Gewalt,  An- 
drang, vom  Winde  und  Feuer,  11.  15, 171. 
21,  12. 

'Pinn,  »),  St  in  Arkadien  bei  Stratos,  D 
2,  606. 

* (jlniioi  ((iiai'c,  St.  (5<rr  für  oxptit,  Curt 


*)  Einige  alte  Erklärer  deuten  .Kindshaot*.  anier» 
bes-er  »Schild*;  doch  anch  diese  Vorglcichnng  ift  nickt 
recht  passeud.  l)a  nnn  an  den  übrigen  V Stellen  hei 
Hom.,  wo  Jas  W.  auf  v.  Kürze  folgt,  diese  verlangest 
wird  (s.  Ameis  zur  St.),  so  ist  zu  vi.Tinuthon.Uassci't"- 
e.  Corruptel  rorliegt  od.  dies  p.  t*in  nach  Ursprung  * 
Bdtg  verschiedenes  W.  ist.  Aristarch  las  /(><►»»  (*“ 
Nebenf.  von  /oiwd«)  »wilder  F<«igenbauin<‘  (a.  w.UneiD- 
wodurch  der  Vergioieh  nicht  ansprechender  wird.  X«* 
den  Schol.  war  (nach  Hesych.  /pirpr)  - 
od.  +Kp<n  »Wo  l L o*t  eine  Jldtg,  die  der  Natur  der  back* 
angemessen  ist,  denn  so  ursebeiucn  oft  auf  dem  .Meerf 
am  Horizonte  aut  taue  hende  bergige  Küsten,  u.  so  nimB; 
»{‘►o*  La  K.  Ztscbr.  f.  öst.  llymn.  1>J59S.  220}  F»«1« 
dotu  Hug  beistiinmt,  vermnthet  pr.  p.  XXX.  ss  ***  " 
4*ov. 
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S.  328),  Part.  Aor.  $inicoa$}  in  Schwung 
setzen,  erregen,  tpiv,  fr.  26. 

6uit<tZ<o  (Frequ.  von  p/rrrw),  nur  P.  - atv 
u.  Impf,  ftcrativf.  QiTird^eaxfv.  X)  tr.  eigtl. 
hin  und  her  werfen,  umherschleu- 
dern,  als  Misshandlung,  Btovgxatit  Öiüucty 
II.  14,  257  f;  übtr.  dypec1),  die  Brauen  hin- 
u.  herziehen,  damit  zucken,  h.  Merc.  279. 

hixxtii  (St,  sqm,  wol  v.  W.  (ienr,  sQ£n% 
Gurt.  S.  327.  Delbrück  in  Curt.  Stud.  I,  2 S. 
133),  ep.  Iterativf.  Iinpf.  (, Unxuoxov , f , II.  15, 
23.vgl.Thiersch§.210,22,  Fut  A/ipa*,  Aor.  ?p- 
piycc,  ohne  Augm.  pity«,  werfe  n,schmcis- 
sen,  schleudern,  xivu  and  ßrj).oi , II.  1, 
591;  iq  Tuqtuqov,  II.  8,  13.  Batr.  97;  rl 
Utr u xiva , etwas  nach  Jmdm  werfen,  II.  3, 
878.  Od.  6.  115;  tynpev  (poet.  st.  Haptwev, 
Baam.  nach  Schneide w.  tppiu,fv»  Matthine 
tpamv).  h.  Merc.  79.  [<  von  Natur.] 
g>ig,  jrfvog*  jJ  (erst  spät,  dlv,  urspr.  sjpig? 
nach  L.  Mever  in  Kuhns  Ztschr.  XV  S.  18 
mit  skr.  phränäm  vwdt),  die  Nase,  Od.  4, 
445.  18,  86;  Plur.  divegt  die  Nasenlöcher, 
II.  14,  467. 19,  39.  Od.  5, 456  u.  s.,  Nase,  Od. 
21,  301.  22,  475. 

pttp,  (flnög.  fj  (St.  dnt  aus  axotn , lat. 
scirpua,  Curt.  S.  328),  Dat  Plur.  pinfooi, 
Rohr,  Schilf,  auch  Ruthe  u.  das  daraus  Ge- 
flochtene, fiinfe  Aiavvat,  Weidengeflecht, 
Flechtwerk  Od.  5,  256  t* 

*bodavn%  *},  der  Faden  des  Einschlags, 
der  Einsen  lag,  nur  Batr.  183. 

$o«f«rdg*)*  3 (^pod,  v.  indogerm.  W.  vrad, 
Curt.  S.  328),  schwankend,  schwank,  nur 
11.  18,  576  f Trcrpa  frodavdv  dovaxriai  am 
schwanken  Röhricht. 

*'P6deia,  1}  (die  „Rosige“)  c.  Okeanide, 
Gespielin  der  Persephone,  h.  Cer.  419. 
'Podiog,  3,  s.  'Pööog. 

Podiog,  5,  Fluss  in  Troas,  nördlich  von 
des  Landspitze  Dardanis,  11.  12,  20. 

podo-dtcxrvXog , ovt  poet.,  rosen  fin- 
irerig,  Bein,  der  Eos*),  11.  6,  176.  Od.  2,  1 
(das.  s.  Ameis  Zus.)  u.  ö. 

fyodoetg,  1 00a,  *v,  poet..  eigtl.  voll  Ko- 
sen, voll  Rosenduftes,  fXatov,  nach  Ro- 
sen duftend  (Goebel  Epith.  S.  37),  11.  23, 
186;  von 

*(>(idov,  to  (jfpdrfov,  W.  ^p«d?  Curt.  S. 
828},  die  Rose,  h.  Cer.  6. 

*'Poöoxt],  tj  (mit  rosigem  Gesicht),  eine 
Okeanide,  h.  Cer.  422. 

'ffodö-npxvg,  6 , 17,  poet.,  rosen  arm  ig, 
7/wc,  h.  31,  6. 

Podog , jy,  Tthodus , berühmte  Insel  im 
karpathischcn  Meere  an  der  Küste,  von  Asien, 
mit  den  drei  Städten  Lindos,  Ialysos  u.  Ka- 
meiros,  j.  JRhodis,  II.  2, 625.  — Dav.  'Podiog, 

’)  So  jetzt  nach  Ilern.,  vulg.  offvat. 

, *)  So  seit  Wolf  nach  Artatarrb.  Andere  Lu  sind : 

Qmilavii, 

*)  verinuthl.  nach  einem  nicht  .selten,  bes.  im  Soden 
verkommenden  (o.  auch  vom  Verf.  mehrmals  in  Sicilien 
»ahrgenommenen ) Phinomen,  da.1*  knrz  vor  Sonnenauf- 
gang fünf  (noch  mehr)  ro»cnfarbenet  vom  Aufgang*- 
PonVto  der  Sonno  radial  od.  speichenartig  omporRtei- 
gende  Streifen  zeigt,  vgl.  bes.  Doedorl.  n.  2038;  diese 
hrKcheinnng  zeigt  «ich  lisw.  anch  knrz  nach  Sonnen- 
untergang. Krämer  Hom.  Beiw.  S.  6. 


3,  rhodisch;  Subst.  der  Rhodier,  II.  2, 
654. 

tj  (po jtrh  W.  pv,  dpi',  Curt.  S.  329. Sa- 
velsb.  Dig.p.  4.  7),  das  Fli  esse  u;  die  Flu th, 
stets  PI.  cu  p oui,  die  Fluthen,  Wellen, 
vom  Okeanos  und  von  Strömen,  II.  2,  869. 
Od.  6,  216.  10,  529  u.  s.;  auch  vom  Wasser 
ttbhpt,  11.  16,  229. 

$6&iogf  3 (pd&ogl)y  nach  Savelsb.  Dig. 
p.  15  /-p.),  rauschend,  brausend,  xvfiu, 
Od.  5,  412  f. 

pout,  r),  Granate,  sow.  Baum  als  Frucht, 
•Od.  7,  115.  11,  589.  h.  Cer.  373.  412. 

jfOißdiat,  poet.  (frotßdog  aus  faotßjog, 
p osiog  = t>olgog,  Curt.  S.  594),  3 Sg.  Opt. 
Aor.  poißdrjosiEV,  mit  Geräusch  schlürfen, 
einschlürfen,  von  der  Charybdis,  Od.  12, 

106  f. 

potgtot,  3 Sg.  Aor.  1 zischen, 

feifen,  II.  10,  502  f (hier  um  dadurch  ein 
eichen  zu  geben);  von 

froigog  (aus  poiöjog,  fyoTjog , vwdt  mit 
faolßöoQy Curt. S. 694.  632),  o,  ion.u.  ep.  r), Od., 
Gesäuse,  Geschwirr,  Pfeifen,  von  ab- 
geschossenen Pfeilen,  II.  16,  361;  vom  Pfei- 
fen od.  besser  (nach  Ameis)  von  dem  Hirten- 
ruf aixxa  od.  ip/rra,  des  Kyklopen,  Od.  9, 
315. 

£oo$,  o (#€oj),  das  Fli  essen,  Strömen, 
Strömung;  strömend  es  Wasser,  Strom, 
Fluthen,  nur  Sg.  nXfjxo  poog,  11.  21,  16. 
Od.  5,  449  u.  s.;  oft  mit  Gen.  W.ifeioto, 
'£ixeavoTo}  B.  11,  726.  16,  151.  Od.  11,  21  u. 
s.;  auch  norapoTo.  Strömung  des  Fl.,  Od.  6, 
85;  xitta  puoto,  Woge,  der  Strömung,  Od. 
11,  639;  xutu  {xdp  11.  12,  33)  doov,  mit  der 
Strömung,  sow.  im  Meere,  Od.  5,  327.  461, 
als  im  Flusse,  stromabwärts,  II.  12, 33;  inkt- 
Oftfv  . . (jtjidiiog  wg  ff  re  x.  poo»’  als  wenn 
es  stromabwärts  ginge,  wie  str.,  Od.  14,  254; 
Od.  12,  204  ßofißtjaav  x.  p.,  die  Ruder  (die 
lose  in  den  Riemen  hingen)  rauschten  die 
Strömung  entlang,  schleiften  rauschend  auf 
der  Strömung  hin. 

(fdnäXor.  to  [Qtnw.  W.  pf.’r,  ypf ä,  Curt. 
S.  327),  eigtl.  Wurfstab  (Doederl.  n.  2321), 
ein  nach  unten  dick  auslaufender  Stock, 
Knittel,  Keule,  11.  11,  559.  561.  Od.  17, 
195,  des  Kyklopen,  Od.  9,  319;  nay/dXxEovf 
des  Orion,  Od.  11,  575. 

{fox&toj,  poet  nur  Praes.  3 Sg. 

~fl  u.  Impf.  ep.  (tdyß>Ei,  rauschen,  brau- 
sen, von  den  anbrandenden  Wellen,  *Od.  5, 
402.  12,  60. 

brutto,  S.  QVO/jUU. 

^üdor.  Adv.  (öfeu,  Qvijvai\  str  om  weise, 
übermässig,  atpvEiös,  nur  Od.  15,  426  f. 

qvq,  ep.  St.  ipQVIJy  s.  $tu>. 

Qv/Lidg , 6 (igvut)y  „Zugholz“,  Deichsel, 
•II.  5,  729.  6,  39.  10,  505.  16,  371.  Grash. 
Fuhrw.  S.  35.  Vgl.  (XQfia. 

ifvofiaiy  eigtl.  sQvopai  (für  sfpvofxcu, 
Christ  S.  229)*),  synkop.  Med.  zu  tpvat  (w. 
8.),  dh.  auch  meist  e.  vorhergehende  kurze 

1 ) Nach  äoeb«l  Philol.  XII  S.  4.15  tat 
„Scbwunsr*;  dagegen lUintzer  in  Kuhns  ZUckr. XVI  ö. 21. 

,J ) Alirens  p.  47  erklärt  p ioumi  au«  tob 

W.  rar*. 
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Sylbe,  wie  vor  orao*,  pvordgat,  pvxijp,  ver- 
längert wird,  11.  17,  645.  24,  430.  Od.  14, 
107.  15,  35;  kurz  bleibt  sie  II.  9,  396.  23, 
195;  es  hat  aber  nur  die  liier  angef.  Bdtgn; 
Aor.  1 ippf}adurtv  u.  pvadfxnv,  Imnr.  6vaat. 

11.  17  , 645.  21,  430;  synk.  Isebenf.  des  Inf. 
Prae.*,.,  friaton  II.  15, 141,  3 PI.  Impf,  piax’ 
sL  ipgtovxo,  11.  18,  515.  Od.  17,  201;  ü.  von 
der  Kebcnf.  Qvöxo/uat  ion.  2 Sg.  Impf. 
frvoxev , II.  24,  730.  1)  aus  der  Gefahr  zie- 
hen, dh.  retten,  erretten,  erlösen,  xtvu 
vnkx  xaxov , Jmdn  aus  dem  Unglück,  Od. 

12,  107,  vn  Tjtpog,  II.  17,  645.  vgl.  Od  1,  6. 
ö)  übhpt  schützen,  beschirmen,  bewah- 
ren, behüten,  mit  Acc.  a)  von  Göttern  u. 
Menschen,  II.  9,  396.  15,  257.  290  u.  s.;  vnd 
tivoq}  vor  Jmdm  schützen,  II.  17,  224.  von 
sächlichen  Subj.  II.  12,  2,  lies,  von  Waffen, 
11.  10,  259.  14,  406.  16,  799  u.  s.;  /lo/dfcr  ww- 
rot,  d.  i.  bedecken,  von  e.  Zweige,  Od.  6, 
129.  — 2)  aufhalten,  hemmen,  ’//t5,  Od. 

23,  244.  [r  hat  wechselnde  Messung  im  Praes. 
und  Impf.,  v dagegen  in  den  abgeleiteten 
Tempp.  vor  o (vgl.  Spitzner  Pros.  §.  52,  6), 
jedoch  verk.  11.  15,  29.  anders  Buttm.  Lex. 
i S.  66.  j Uebr.  vgl.  €pvi o II,  3). 

jfvnäxo.  schmutzig,  beschmutzt  sein, 
nur  ep.  gedehnte  1 Sg.  Praes.  pvnoto , *Od. 
19,  72.  23,  115,  u.  ep.  ged.  Neutr.  PI.  Part. 
pvnoa)YTatf  Od.  13,  435.  6,  87.  24,  227;  von 
o,  metapl.  Pl.r«pt;r«,Schmutz, 
Unreinigkeit,  Od.  6,  93  i)av. 

beschmutzen,  im  Part.  Perf. 
ep.  (ßfpvnatfiiva  (st.  tppvn.)  e"f/axa\  be- 
schmutzte Kleider,  Od.  6,  59  t- 

oyö&fti,  'ofxai. 

Qvaiov,  tö  (igvw),  das  was  man  weg- 
schleppt, Kaub,  Beute1), favoi  ^AortVf<7&a/, 
II.  11,  674;  vgl.  Doederl.  n.  2287. 

(jtVÖXFV,  8.  frvOfiCtl. 

(jvtfdg,  3 (fyrwy  eigtl.  fpvo.  nach  Christ 
S.  234.  Peters  Dig.  p.  20),  eigtl.  zusammen- 
gezogeu  dh.  verseil  rümpft,  runzlig, 
Anaiy  11.  9,  503  t. 

{»vöTi'cC,*» , ep.  (Frequ.  von  fyvw,  eigtl. 
sqvot.  Christ  S.  234.  Peters  Dig.  p.  13.  20), 
Pr.  P.  -ovxag,  Iterativf.  des  Impf.  pvordZ,f- 
oxfv , a)  hin-  und  her  ziehen,  schleppen, 
schleifen,  vom  Leichnam  des  Hektor,  II. 

24,  755.  b)  Ubhpt  herumzerren,  miss- 
handeln, yvvaTxai;,  Od.  16,  109.  20,  319. 
Dav. 

(fvatxcxtvg,  voq,  rj,  ep.,  das  Herum- 
zerren; übhpt  Misshandlung,  Od.  18, 
224  t. 

(fvritQt  rjpoc,  o,  I){A»t'm.  Savelsh.  Dig. 
p.  15),  eigtl.  der  Ziehende,  ah.  Spanner. 
ßiot  xal  oiouüv , Spanner  des  Bogens  und 
(Schnellen  der  Pfeile,  Od.  21,  173,  diouöv, 
Schneller  der  Pfeile,  Od.  18,  262-)  (da>. 

*)  Aoltoro  u.  Nencre  nehmen  t«  in  der  später  gcw. 
Bdtg  „KntschädiirnngHb-uto,  Beat«  als  Repressalie“. 

*)  In  II.  16.475  »V  ir  (/vtrpoi  (l’> inot)  ist 

«•  nach  der  g>-w.  (auch  v.»n  Doederl.  n.  *J287  angenom- 
M'!Ben)  trtl.  Lenk  sei),  Zügel , u.  die  Stelle  wird  so 


Ameis  Anh.).  — II)  (<ii ’iofxai)  Beschützer, 
Bewacher,  axa^fuLv,  Od.  17,  187.  223. 

'Pvtiov,  ro,  St.  in  Kreta,  später  walirsch. 
Pi&vftvla , j.  Retimo , II.  2,  648. 

ovrog,  3,  poet.  (£pvo>),  herbeige- 
schleppt, herbeigeschleift,  von  gros- 
sen Steinen,  *Od.  6,  267.  14,  10. 

po tyakioq,  3,  ep.,  zerrissen,  ymuv,  II. 
2,  4l7.^0d.  13  ^ 435,  TTr/p^,  Od.  17,  198:  von 
Qioyoq,  6 u.  r)  poet  (tpptuya,  Pf. 
v.  frtjyvv/u,  ff,  rpay,  Curt.  S.  494.  Christ 
S.  208),  Riss,  Spalt;  von  zw.  Bdtg  sind 
pdjvsq  fifydpoto  •),  Od.  22,  143  |. 

( udofiai  (vwdt  mit  lat.  ruo,  wahrsch.  v. 
W.  pv,  apv.  Curt.  S.  329.  527.  Brugman  in 
Curt.  Stad.  IV  S.  160),  ep.  Dep.  Med.,  nur 
3 PI.  Impf,  iggiöovxo  u.  ohne  Augm.  frd- 
ovxo,  u.  3 PI.  Aor.  hapwaavro,  a)  sich  hef- 
tig, rasch,  mit  Kraft,  schnell  bewe- 
gen, vovvazet  <T  ^ppujaavzo,  Od.  23,3; 
V7ik  di  xvfjfiai  pcdotTO,  11.  18,  411.  20,  37; 
yaTzat  ippwovxo,  die  Mähnen  flatterten,  fl. 
23,  367;  b)  bes.  schnell  gehen,  eilen, 
rennen,  stürmen,  II.  11,  50,  apupi  ztva, 
II.  16,  166.  24,  616,  nvpr/v  Tityi,  Od.  24,  69; 
von  anstrengendem  Gange,  t-^d  <T  uufi- 
tzoXoi  (iiünvzo  dvaxti , unter  dem  Herrn 
(Hephästos) , d.  i.  gebückt  unter  der  Last 
desselben  2 als  desselben  Stützen,  bewegten 
sich  die  Dienerinnen,  II.  18, 417,  vgl.  Minckw. 
c)  vom  raschen  Reigentänze,  yogov,  den  Rei- 
gen tanzen,  h.  Yen.  262;  so  wol  auch  (ohne 
yogov)  v.  den  Nymphen,  du(p'  ’Ayjlwiov, 
11.  24,  616. 

?/<ov*),  ro,  ep.  ein  mit  Strauch- 

werk bewachsener  Ort,  Gebüsch,  Ge- 
sträuch, im  PI.  II.  21,  559,  rnxvd,  fl.  13, 
199.  Od.  14,  473.  h.  18  (19),  8. 

(*<*i yjid s*.  d ($(»€),  Riss,  Spalte,  Kluft, 
II.  23,  420  t- 

ff,  peovTog,  tj,  poet.  (vwdt  mit 
niedriges  Strauchholz,  Gebüsch,  Ge- 
sträuch, Reisig,  PI.  Od.  10,  16G.  14,49. 
16,  47. 

überaetxt:  „Bio  streckten  «ich  (d.  i.  zogen  wieder  gmd 
nun)  an  den  Lenkiwilen*;  hiergegen  wendet  Crr**k«f 
Fnhrw.  S.  35  mit  Grund  ein,  dass  xm.  nur  totb  fr- 
streckten  Gange  der  Hobbo  gebraucht  werde,  wa*  W 
Situation  nicht  pa^st;  er  liest  dh.  nach  Schol.  Virt. 
ftrtrrpi , Jom  er  aio  H«itg  von  pt „Uoichnel*  fikt 
u.  übereetrt  t*  (>-  rarewi +ir  „wurden  an  die 
(unmittelbar,  da  das  Joch  zerbrochen  war)  angeepanet* 
(ferm,  durch  Befestigung  der  ünodwi,  w.  s.,  an  dr 
Deichsel);  doch  bleibt  freilich  die  unbeglanbigle  Ab- 
nahme,  dass  fvxrf  sei,  immer  noch  iw.  (<n 

Schol.  erklärt  f.  > Inreh  iiMwrwn,  a)*o  „ZngRtrinf*‘. 
n.  so  einige  Neuere,  allein  diese  worden  nirgend»  ia 
der  alten  Zeit  erwähnt  u.  erscheinen  anf  keinem  ilt«1 
weder  griocli.  noch  oriental,  plastiflchen  Werke.  ( 
>)  nach  KM.  „Stufen*,  East.  Sioioi  „Dorchrtnr*'  • 
Apoll.  i tvpi’Jr;  „Fenster“  (u.  zwar  hoch  angobraentft  w 
Doederl.  n.  1054);  nach  Minckw.  u.  Faosi  „Oeffnufl^a 
od.  Laken  des  Saalß«*;  noch  anders  Amei*,  der  •** 
(iw?«!  übersetzt  „durch  das  durchbrochene  Gebälk  hin- 
auf“, d.  i.  in  den  Durchgang  hinauf,  der  *on  der  ***»• 
’4t'p»7  (w.  s.)  his  zum  äspörnrnc  oidö(  (d.  i.  nach  Am«* 
di  • Schwelle  der  Thür,  die  in  die  hn'w  flhriA  *• 
^•Vj)  durch  die  fttoiSftm  (w.  s.)  gebildet  wurde. 

*)  oigtl.  ion.  Form  für  »fwntlor. 

•)  «ach  Düntzer  in  Könne  Ztschr.  XVI  S.  29  *•> 
W.  fm,  /pm,  nach  Ahrenz  Jpvt  S.  49  r.  W.  <Wi  ,rVm 
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St  der  18te  Buchstabe  des  griech.  Alpha- 
bete, dh.  Zeichen  des  achtzehnten  Ge- 
sanges. 

a\  1)  apostropb.  st.  <xd:  selten  für  oo/1), 
II.  1,  171  (s.  ü<proo(o).  21,  122  (wo  es  indes- 
sen mit  Faesi  als  Acc.  des  Ganzen  u.  turei- 
ijjv  als  Acc.  des  Theils  genommen  werden 
kann),  vgl.  Nitzsch  z.  Od.  6,  224.  — 2)  st. 
od,  II.  6,  490.  Od.  1,  356  u.  s. 

*£aß('cxTt]q,  ov,  6 („Zertrümmerer“  von 
Lexic.),  ein  Hauskobold,  Ep.  14,  9. 

SayytxQiog,  6,  der  grösste  Fluss  in  Bi- 
thynien,  welcher  bei  dem  Flecken  Sangia  am 
Berge  Didymos  entspringt,  durch  Phrygien 
fliesst  und  in  den  Pontos  fällt,  j.  Sakarija , 
II.  3,  187.  16,  719. 

m2kud?/vq,  f],  ein  hoher  Berg  in  Klein- 
asien bei  Kyrae,  Ep.  1,  8. 

Oaivto  (wahrsch.  aus  osaivto , Curt.  S. 
647;  unwalirsch.  Christ  S.  271),  Praes.  Coiy. 
3 PI.  -tooi,  Part-ovrff,  a^,  Impf.  ep.  oalvov , 
Aor.  3 Sg.  tatjre,  wedeln,  eigtl.  von  den 
Hunden,  *0d.  10,  217.  219.  16,  6;  ovob,  mit 
dem  Schwänze,  Od.  17,  302;  von  Wölfen,  h. 
Yen.  70. 

öaxtöxaXoq,  o,  ep.  {ndXXw),  Schild- 
schwing er,  Beiw.  des  Tydeus,  II.  5,  126  t. 

öaxoq,  toq,  to  (o (errat),  poet.,  Schild, 
und  zwar  die  grösste  und  schwerste  Gattung 
der  Schilde,  11.  3,  335.  4,  113.  Od.  14,  277. 
477.  479.  482  u.  s.  häuf,  bei  Hom.  bes.  II.; 
dh.  stets  vom  Schilde  des  Aias,  II.  7,  219  u. 
sonst  gew.;  des  Achilleus2),  II.  18,  478  ff. 
Das  Weitere  s.  unter  uoniq. 

2kt).(tjniq . tvoq,  ij,  1)  Insel  an  der  Küste 
von  Attika  im  snronischen  Meerbusen"),  i. 
Koluri.  Aus  ihr  führte  Aias  12  Schiffe  nach 
Troja,  II.  2,  557.  — 2)  St.  in  Kypros,  von 
dem  Salaminicr  Teukros  gegründet,  j.  Porto 
Constanza,  h.  9 (10),  4.  f 

Sakfituvtvq , fjoq,  o,  S.  des  Aeolos  u. 
der  Enarete , V'.  der  Tyro,  Od.  11,  236, 
herrschte  zuerst  in  Thessalien,  zog  dann 
nach  Elis  u.  haute  die  St.  Salmone.  In  sei- 
nem Stolze  wollte  er  dem  Zeus  gleich  sein 
und  ahmte  Blitz  und  Donner  nach,  indem 
er  auf  einem  ehernen  Wagen  über  einen 
kupfernen  Boden  fuhr  u.  brennende  Fackeln 
hinabschlcuderte.  Zeus  erschlug  ihn  mit 
dem  Blitze. 

tjdXUtiyß , yyoq , t)  laus  o.caXn,  Curt.  S. 
270),  die  Trompete,  Drommete4),  11. 18, 
219  t.  Batr.  202.  Dav. 

>)  S.  darüber  Spitzner  Kxrurs.  XIII  S.  XXXIX  ff., 
gan*  bestritten  tob  Leo  Meyer  in  Kuhna  Ztschr.  XIV 
.S.  05. 

*)  Uober  den  Schild  de*  Achilleus  a.  be*.  Kieno 
PUilol.  XXV  8.  577  ff. 

*)  welche  früher  einen  eigenen  Staat  bildete  uml 
später  unter  Athen*  Uerri»cbart  stand. 

«)  Per  (jebrauch  der  Trompete  im  Kriego  u.  Kampfe 
wird  eoast  boi  Iloro.  nirgends  erwiLnt;  in  der  a.  8t.  wird 
die  Stimme  dos  Achilleus  mit  dem  Trompeten  schall  vrr- 
lieben 


rtctXxiCa) , Aor.  1.  3 Sg.  ep.  odXmyge,  3 
PI.  iodXniy^av,  trompeten,  Batr.  203; 
übtr.  wie  Drommeten  ertönen,  dfnpl 
oäXmygtv  ovgavöq,  nach  Ein.  von  e.  don- 
nerähul.  Geräusch,  II.  21,  388  f:  mit  Acc. 
verkünden,  Batr.  203. 

Stift/j  od.  Sd/uoc , »/,  II.  2,  634.  Od.  4, 
671,  Insel  nahe  bei  Ithaka,  zu  dem  Reiche 
des  Odysseus  gehörig,  nach  Ein.  die  Insel 
Kephallcnia,  j.  Cefaloma,  nach  A.  e.  Theil 
derselben,  s.  AovXlyiov , Od.  1,  245.  9,  24. 
h.  Ap.  429. 

Ettftoq,  r],  1)  = rj  Sa/trjy  w.  s.  — 2)  Sd- 
fioq  tJyTjtxiT],  später  Safto^Qaxi] , Samo- 
thracc , Insel  des  ägäischen  Meeres  an  der 
Küste  von  Thrake,  der  Mündung  des  Hebros 
gegenüber,  später  berühmt  durch  die  My- 
sterien der  Kabeiren,  mit  einer  St.  gleichen 
Namens,  j.  Sanwthraki,  II.  13,  12,  auch 
schlechthin  Sdftoq,  II.  24,  78.  753.  — 8)  In- 
sel im  ägäischen  Meere  an  der  Küste  Ioniens, 
mit  einer  St.  gleichen  Namens,  berühmt 
durch  den  prächtigen  Tempel  der  Here,  h. 
Ap.  41. 

*adv6äkovx),  to,  hölzerne  Sohle,  die  mit 
Riemen  am  Fusse  festgebunden  wurde,  San- 
dale, h.  Merc.  79.  88. 

öaviq , iöoq,  ij,  Brett,  Bohle.  Plur.  Od.  22, 
174,  danu  das  von  Brettern  Gemachte,  dh. 
a)  Thüre,  stets  Plur.  oavidtq,  die  Thür- 
flügel, II.  9,  583.  12,  121.  Od.  2,  344.  21, 
137.  164.  23,  43  u.  ö.  b)  Brettergerüst, 
Bühne,  Sg.  Od.  21,  51. 

SAOS  (vgl.  sanus , Curt.  S.  353.  Brugman 
in  Curt.  Stucl.  IV  S.  155),  ungebr.  Grundf. 
zu  otöq,  oooq , dav.  Comparativ  aatd rt- 
Qog*),  8,  gesunder,  heiler,  II.  1,  32  t, 
oawTtpog  &q  xe  viijcu,  näral.  als  wenn  du 
mich  noch  mehr  reiztest. 
anotpQoovv/] , >J,  ep.  st.  ottitpQ.,  eigtl. 
esunder  Verstand,  Besonnenheit,  Bc- 
achtsamkeit,  *0d.  23, 13,  Plur.  Vs  30;  v. 
öadtpQtov,  ovoq,  o,  n,  ep.  st.  owwptuv 
(odoq,  tpQi]V ),  von  gesundem  Verstand,  be- 
sonnen, verständig,  II.  21,  462.  Od.  4, 
158. 

<Jccd<»,  zsgz.  0(5  (bei  Hom.  nicht;  v.  odoq\ 
dav.  die  Dehnung  tudto,  cp.  Nehenf.  von 
<j(6C,ttt  (nur  einmal  u.  zwar  im  Part.  Pr.  -tov, 
Öd.  5,  490).  llom.  hat  1)  von  oaow:  Fat 
ottwoto,  Aor.  iodtooa,  seltner  ohne  Augm. 
odwoa,  Fut.  Med.  oatoooftcu,  Od.  21,  309, 
Aor.  Pass,  ioatofhjv,  dazu  der  Irapr.  Pr.  Act. 
adto  st  odof,  zsgz.  oio  und,  ged.  durch  tt 
statt  durch  o,  adio  (vgl.  vairrdtuaa),  Od.  13, 
230  17,  595.  h.  13,  3,  ebenso  3 Sg.  Impf, 
ohne  Augm.  odov  aus  odof , zsgz.  <ru7,  und 

l)  nach  Lob.  Path.  Pr.  p.  92  ron  oavi%,  eigtl.  °«r«- 
y.irdoy,  wahrscheinlicher  aus  dem  per*,  anvdnl,  Schuh, 
Curt.  8.  441. 

*)  Nach  Buttm.  Or.  Gr.  9-  69  Antn.  8 int  en  Positiv 

wie 
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gedehnt  <j«o>,  I).  16,363.21,  238 ^ 2)  von 
0(0(0  (wovon  tftü£cy),  Part,  owovreq,  Od.  9, 
430,  verk.  2 u.  3 Sg.  Conj.  ooy,  11.  9, 
681.  424  (Bekk.  nach  Ari staren  oowq.  ooipl, 
u.  verk.  3 PI.  odwcjr,  11.  9,  393  (wo  Lsa  od- 
w oi  u.  oodioi ),  u.  Impf,  oüjeoxov,  II.  8,  363. 
al  am  Leben  erhalten,  unversehrt  er- 
halten, bewahren,  schützen,  a)  tivd, 
11.  1,  83.  Od.  9, 430  u.  s.,  prolcptisch  ^otovq, 
II.  21,  238;  in.  Vpi'f o&ru  vbdii,  erretten  und 
erhalten, *Apyilovq  xal  vija c,  II.  10, 44;  Pass, 
erhalten  werden,  am  Leben  bleiben, 
II.  15  , 503,  opp.  dno/Joftat,  II.  17,  228.  ß) 
von  Sachen,  vfjaq}  noktv-,  auch  ont-Qfia  nv - 
poq,  den  Samen  des  Feuers  erhalten,  Od. 
5,  490.  b)  retten,  erretten,  mit  Acc.  im 
Impf,  in  d.  Bdtg  „ich  suchte  zu  retten“,  II. 

16,  363.  21,  238.  a)  woher?  ix  (pXoioßoto, 
ix  7io).iftov f II.  5,  469.  11,  752,  ix  vavu- 
t oio,  II.  22,  175;  r rß.ö9fv,  aus  der  Ferne 
retten,  rettend  heimführen,  Od.  3.  231.  B) 
wohin?  iq  n QOYOaq,  Od.  5,  452,  int  vfi a,  IL 

17,  692,  noXtvde,  IL  5,  224;  aber  fie&  tt/ii- 
Xov,  im  Kampfgewühle,  II.  17.  149. 

aani,iy  ep.  st  oany,  s.  Orjnto. 

GaQÖavioq,  3,  dav.  fteiStjoe  41  9v/uji 
oaQÖdviov  fxaXa  rofor2),  er  lächelte  vor 
Grimm  so  recht  höhnisch,  in  bitterem  Hohn, 
Od.  20,  302  f.  oagödvtov  istNeutr.  Sg.  als 
Adv.  gebraucht,  nach  A.  der  Acc.  Sg.  und 
yiXiov  zu  ergänzen. 

ö((Q§ . ouQxäq , rj  (Christ  S.  27),  cp.  Dat. 
PI.  ouQxtaat , das  Fleisch,  Sg.  nurOd.  19, 
450,  sonst  PI.,  von  Menschen  u.  Thieren,  II. 
8,  380.  13,  831.  Od.  9,  293  u.  ö. 

Saqxfi6<jiv,  övoq,  6 (W.  Iprr,  oeyn? 
Curt.  S.  249),  der  Gen.  ep.  auch  £a^ntj6ov- 
Toqy  II.  12,  379.  23,  800,  neben  -dvoq,  u.  Dat. 
Zagnt/Öovri,  II.  12,  392,  neben  dem  gcw. 
2aQ7iTj66vi , Voc.  2aQni}6ov,  II.  5,  633,  S. 
des  Zeus  und  der  Laodameia,  II.  6,  198  ff.*), 
Herrscher  der  Lykicr  (s.  Avxioi  1).  Bundes- 
genosse der  Troer,  II.  2,  876.  12,  101.  292. 
14,  426,  wurde  von  Patroklos  erlegt,  11.  16, 
480  ff.  Auf  Zeus’  Befehl  reinigt  Apollon  den 
Gctödteten  von  Blut  und  Staub  und  salbt  ihn 
mit  Ambrosia,  II.  16,  6G7  ff. 

*0eizivq,  t/y  poet.  (o«rro),  Wagen,  Last- 
wagen, h.  Yen.  13  (vgl.  ürasli.  Fuhrw.  S.  9). 

IkcTvIöetg,  tvzoq,  o,  grosser  Waldbach 
in  Mysien,  11.  6,  34.  14,  445.  21,  87 4). 

Sätviog,  dy  S.  des  Enops  und  e.  Fluss- 
nymphe, verwundet  von  Aias,  II.  14,  443. 

>)  Alte  Gramm,  erklären  diese  FF.  durch  Annahme 
dee  dor.  Umlauten  w für  •*>,  vgl.  Buttm.  u.  Lobeck  in 
a.  Gramm.;  A.  betrachten  mit  Kr.  Dial.  §.  39  diene  FF. 
al*  einem  Aor.  (wie  mit  vorgescblagenem  « 

angehörig,  währen«!  in  Curt.  Sind.  UI  8.  3P8  Impf,  oim 
aas  "foät. 11  n.  Im  per.  euw  ans  4‘e->w#  erklärt  wird. 

*)  Der  Ursprung  dieses  iprichwArtL  Ansdrucks  ist 
zw,;  vcrmnthl.  von  snt'pw  (East.  Apoll,  mno  iov  oiy,- 
firmt  tolt  liova.,  od.  äapo<<  fttliot ).  dh.  auch 
n.  heisst  eigtl.  .zähnefletschend,  grinsend".  A.  schrei- 
ben oa^iinnv,  u.  leiten  es  »b  von  taftoviov,  einer  gif- 
tigen, angeblich  bes.  in  Sardinien  (A<r(>dw)  heimischen 
Pflanze,  die  das  Gesicht  zu  einem  nn willkürlichen 
Lachen  verzieht,  vgl.  Pam.au.  X,  17  E.  Noch  andere 
Erklärungen  führt  East.  an. 

')  nach  späterer  Hage  S.  des  Enandros  n.  der  Dei- 
dameia,  Enkel  eines  ältern  Sarpodon,  Apd. 

4)  Hlr.  7,  7,  2;  später  auch  Swpvtitn,  id.  13,  1,  50. 


'aavXos,  3,  poet.  (vwdt  mit  aaAog,  aa- 
A daoüty  s.  Clemm  in  Curt.  Stud.  III  S.  283  ff.), 
schwänzelnd,  geziert,  oavXa  ßalvuvy 
h.  Merc.  28. 

ijQoq'j  o,  das  untere  zn- 
gespitzte  Ende  des  Lanzenschaftes, 
untere  Schaftspitze,  Schuh,  sonst  oiV- 
«XOs;;  man  steckte  sie  beim  Ruhen  in  die 
Erde,  IL  10,  153  f;  s.  Rüstow  und  Köchly 
Kriegs w.  S.  18. 

Oa*f(c>  poet.  Adv.  zu  ouync,  deutlich, 
gewiss,  genau,  gew.  o.  sldivai,  sow.  et- 
was geuau  wissen,  11.  2,  192.  252.  OiL  2, 
108  u.  s.,  so  o.  iniorao&at,  Od.  4 , 730,  als 
sich  gut  od.  wohl  auf  etw.  verstehen,  uv4q, 
II.  12,  228.  Od.  1,  202  (vgl.  iiäat  II);  od<pa 
tlnefVy  bestimmt  sagen,  Od.  2,  31.  43  u.  s., 
auch  wahrhaft  reden,  11.  4,  404. 

*aä<pqg,  iq  (mit  oo<poq  vwdt,  vgl.  latein. 
sapio,  Curt  S.  424;  unwahrsch.  Christ  S. 
135),  deutlich,  gewiss,  sicher,  h.  Merc. 
208.  — Adv.  ion.  öntpitog  = ocuptöq,  h. 
Cer.  149. 

0(’uo,  atuöotci.  <J(cu>0e  usw.,  s.  aaoo. 
OawtfQog,  3,  s.  SAOS. 
ößivvv fti  (W.  oßeq,  offqy  viell.  skr.  fr<w, 
Curt  S.  522.  Leskien  in  Curt.  Stud.  II,  l S. 
87),  nur  Aor.  1 ioßeoa , ep.  Inf.  oßiooat , 
Aor.  2 ioßrjv,  1)  Irans,  ira  Aor.  1.  löschen, 
auslösenen,  nvpxairjy,  II.  23,237.24,791. 
b)  übtr.  dämpfen,  stillen,  bändigen, 
yoXoVy  II.  9,  678,  ftivoqy  II.  16,  621.  — 2) 
intr.  im  Aor.  2.  erlöschen,  vom  Feuer,  II. 
9,  471.  b)  übtr.  sich  legen,  vom  Winde, 
Od.  3,  182. 

ötß<i$Ofiiu,  Dep.  Med.,  nur  3 Sg.  Aor.  1 
ohne  Aügm.  oeßdooctzo,  Sehen  haben, 
sich  scheuen,  zl  9vfuöy  vor  etwas  im  Her- 
zen, *IL  6,  167.  417.  La  R.  St.  §.  43.  Fulda 
Unteres.  S.  276.  In  dieser  Bdtg  nur  ep.  Von 
Otßnq*  zöy  poet.  ( aißouat ),  nur  im  Nom. 
u.  Acc.  gebr.,  1)  ehrfurchtsvolle  Scheu 
vor  Göttern  und  Menschen,  etwas  zu  thnn, 
Scheu,  Scham,  mit  Inf.,  II.  18,  178:  bes. 
fromme  Scheu,  Ehrfurcht,  h.  Cer.  10; 
— 2)  Staunen,  Bewunderung,  oißoq  n 
tyjt,  Staunen  fesselt  mich,  Od.  3,  123.  4,  75. 
6,  IGi  u.  s.  Retzlaff  Synon.  I S.  21. 

otßofitu  (St.  afßy  viell.  ==  skr.  se v.  ehren, 
Curt.  S.  492.  538;  anders  Christ  S.  46),  nor 
Praes.  2 PL  oißeo&8t  Dep.,  sich  scheuen, 
sich  schämen,  abs.,  IL  4,  242  t- 
oiO-fV,  ep.  st.  ooöy  s.  ov. 
ötl\  abgekürzt  st  oeZo*).  s.  ov. 
*2kiJi.qroi9  ot  (nach  Christ  S.  257  v.  W. 
svar , tönen),  (nach  Paus.  1,  23,  6)  die  ältern 
Satyrn,  Begleiter  des  Dionysos5),  h.  Yen. 
263. 

atlo,  ep.  st.  oov,  s.  <jv. 

•)  eigtl.  °»T<nipwnfp  vou  ornt'pö«  von  ■*r^1 

Clomm  io  Curt.  Stud.  III  S.  ÄS  ff.  vou  0 1C* 

>n  d*r  Bdtg  .Schwanz";  loch  »nder»  l>üntr*r 
in  Kuhnv  Ztncbr.  XVI  8.  20. 

«)  Nach  La  tL  Eiul.  zu  IL  8.  XXXI  ist  dafür  *«• 
zu  achroibcn. 

*)  oigtl.  ,L>ämoncn  «ie>s  fliceaenden.  quellenden,  ui»* 
renden  befruchtenden,  WgeUternden  Wawers,  banpt- 
aächlich  dor  kleinasiatucncn  Sage  angehörig".  Pw*®" 
Ur.  M,lk.  I 8.  576.  Hwtong  U«l.  J.  (fr.  II  5.  IST. 
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ociot] , rj  (1  ftpw,  w.  atQ , Curt,  S.  330), 
Seil,  Strick,  Schnur,  ffaAfxro?,  II.  23, 
115,  nXfxxrj,  Öd.  22,  175.  192,  yQvofltj,  gol- 
deDe  Kette,  II.  8,  19. 

StiQrjv1),  rjrog,  i),  gow.  PI.  ai  SitQrjv eg, 
Du .SftQtjvonv,  Od.12,52. 167,  die  Sirenen, 
myth.  Jungfrauen,  welche  nach  Ilom.  zwi- 
schen Aeaea  und  dem  Skyllafelsen  hauseten 
und  durch  ihre  schöne  Stimme  die  Vorüber- 
schiffenden an  sich  lockten  und  tödteten2), 
Od.  12,  39.  52. 

Otto*  (für  ostjw , vielleicht  vwdt  mit 
skr.  W.  su , auspressen,  zerstosscn,  Curt. 
S.  347.  354;  anders  Christ  S.  270),  Praes. 
Part.  *©r,  -ovrf,  -ovxxg,  Impf.  ep.  offov; 
Pass.  Part,  -ofitvov,  a , Impf.  3 Sg.  ep.  of/f« 

10,  8 PI.  iaoeiorxo,  II.  20, 59 ; Aor.  1 Act.  oefof, 
Part,  -ßo«,  u.  Aor.  Med.  3 Sg.  cp.  otioaxo 
ohne  Augm.  1)  Act.  schütteln,  schwin- 
gen, iyyjfag,  eyyog,  fieXlny,  II.  3 , 345.  13, 
135.  22,  133  u.  s.,  u.  Pass.,  II.  13  135;  octvi- 
Sag,  die  Thüre  erschüttern,  a.  i.  an  die 
Thüre  pochen,  II.  9,  583;  tvyöv , das  Joch 
schütteln,  von  laufenden  Rossen,  Od.  3,  486. 
15,  184.  — 2)  Pass.  u.  Med.  sich  bewegen, 
wanken,  beben,  II.  13,  805.  14,  285.  20, 
59;  OftouTO  flvl  Sgovat.  sie  bewegte  sich 
beftiff,  U.  8,  199. 

Ebkayog*  6,  V.  des  Amphios,  aus  Pae- 
sos,  11.  5,  612. 

aekügf  äog , ro  (von  einem  St.  ofA  für 
aj?f/.t  a stQ,  skr.  Vf.  «rar,  wov.  Sei#,  Sfi- 
Qiog,  Sonnenbrand,  Hundsstern,  vgl.  xt'tov; 
s.  Curt.  Grundz.  S.  503.  Christ  S.  257),  Pat. 
of/.ai  u.  Licht,  Glanz,  Schein, 

Strahl,  vom  Feuer,  II.  8,  509.  563.  15,  600. 
Od.  18,  354.  21,  246  u.  s.;  dh.  das  Feuer 
selbst,  11.  17,  739;  v.  Blitz,  von  Gestirnen, 

11.  Ap.  442.  II.  8,  76.  b)  die  Fackel,  h. 
Cer.  52. 

tjfkgvri,  t)  (mit  dem  vhg.  vwdt,  Curt.  S. 
503),  der  Mond,  II.  8,  555;  nXrj&ovoa,  Voll- 
mond, II.  8,  484;  Siunbild  des  Glanzes,  Od. 
4,  45.  24,  148. 

Zekt/v/j,  rj,  Luna,  Mondgöttin3 *).  Inh.  31 
(32),  6 ff.  heisst  sie  T.  des  Hyperion  u.  der 
Euryphaessa1),  in  h.  Merc.  1U0  T.  des  Pal- 
las, vgl.  h.  32  (33). 

2?f/.ijxt(cörj$,  ao , 6,  S.  des  Selepios  == 
Buenos,  11.  2,  093. 


l)  von  <r«i('UM  (Phot.)  v.  c/ipij,  „die  Verstrickenden, 
Anlockenden".  Dooderl.  n.  581 ; nach  Christ  S.  257  von 
\V.  urar,  tonen,  s.  auch  Hart.  Kd.  d.  Gr.  II  S.  140. 

?)  Die  spatere  Sage  nennt  sie  T.  de#  Acheloo*  n. 
einer  Muse,  Ap.  Uh.  4.  895.  Apd.  1,  8,  4.  Homer  kennt 
deren  nur  zwei  (vgl.  Od.  12,  52.  107  Su^poup).  Später 
■ahm  man  drei  od.  vier  an,  vgl.  Euat  zn  d.  St.  Man 
letzte  sie  im  Altcrthum  au  die  Süd  Westküste  Italiens, 
entweder  roobtentheils  in  das  .sicilischu  Meer  (daher 
auch  die  drei  kleinen  gefährlichen  Klippen  unweit  der 
Insel  Capreae  XuQ^voioaai  hieben)  od.  in  die  Umgegend 
Neapels  u.  Sorrento’a,  od.  in  die  Gegend  zwischen  Pi- 
Mtum  u.  Volia,  Strab.  Man  stellte  sie  später  als  Vogel 
mit  jungfräulichem  Angesicht  dar.  Sie  sind  Jas  Bild 
der  Spiegelfläche  des  Meeres,  unter  der  mannigfache 
todbringende  Gefahren  verborgen  sind.  S.  Preller  Gr. 
Myth.  I S.  4SI  ff.  Vgl.  noch  II.  Schräder  Dio  Sirenen 
im  Altorthum,  Berlin  1868,  u.  über  die  Verwandtschaft 
mit  Xtdujpoi  Schenk!  Ztschr.  f.  ö#t.  üyron.  1865  S.  225. 

*)  Bei  Hom.  findet  man  nichts  von  ihrer  Abstam- 
mung u.  von  ihrem  Auf-  u.  Niedergänge. 

*)  nach  Heu.  Th.  375  T.  der  Theia. 

Seiler ’s  llom.  Wörtcrb.  7.  Au  fl. 


o&klvov,  ro,  Eppich,  apiuml),e.  Pflan- 
zengeschlecht, zu  dem  der  Sellerie  und  die 
Petersilie  gehören,  und  das  gern  in  Niede- 
rungen wächst,  11.  2, 776.  Od.  5,  72.  Batr.  54. 

2Jtk/.rjetgf  fvxog,  6,  Fl.  a ) in  Elis,  zwi- 
schen dem  Peneios  u.  Alplieios,  j.  Paluki, 
II.  2,  659.  15,  531.  b ) in  Troas  bei  Arisbe, 
II.  2,  839.  12, 97. 

Hfkkoe2),  öl,  die  Sellen,  Priester  des 
Zeus  iu  Dodona,  welche  die  Orakelsprüche 
ertheiltcn  oder  auslegten a),  II.  16,  234. 

*öbXfiu  *)#  «ro?,  ro,  Verdeck  des  Schif- 
fes, h.  6 (7),  46.t 

Se/ufj tiy5),  rj,  T.  des  Kadmos,  M.  des 
Dionysos  vom  Zeus,  II.  14,  323.  h.  6,  57.  Sie 
bat  Zeus,  dass  er  sich  ihr  in  vollem  Glanze 
seiner  Gottheit  zeigen  möchte.  Er  erfüllte 
ihre  Bitte,  aber  sie  ward  von  seinen  Blitzen 
getödtet. 

•öffivog,  3 (oißw , Curt.  S.  538),  ehr- 
würdig, verehrt,  heilig,  von  Demeter, 
h.  12  (18),  1;  von  Dem.,  Persephone  u.  Rhea, 
h.  Cer.  486. 

ato  und  öfv  und  oev,  ep.  st.  oov,  oov , 


s.  OV. 

Ofvcc,  Zoofvce,  s.  otvw. 

*£evtk afog,  6,  „Mangoldfreund“,  kom. 
Froschname,  Batr.  212;  von 

*aevrk or,  ro,  Mangold,  ein  Küchen- 
gewärhs,  beta  vulgaris  Linn.,  Batr.  162. 

öevu>a),  poet.  (W.  or,  Curt.  S.  355),  Impf. 
Med.  3 PI.  iooevovxo\  Aor.  1 Act.  toofvu,  fy 


ep.  ofva,  e,  av,  Conj.  3 Sg.  y,  Part,  ß£,  Aor. 
Med.  3Sg.  ep.  Of raro,  PI.  iootvuvxo,  Conj. 
0£tWra/,Opt.3Sg.a(ro,Inf.ao^«i,P.ß//*vos’; 
Perf.Pass.t'oor/Ußz,  Plsqpf.  iooif/yr,  ro.  Das 
Perl.  Pass,  hat  oft  Praesensbdtg,  dh.  Part. 
ioovftevog,  rj,  ov,  mit  zurückgezogenem  Ac- 
cent. Das  Plsqpf.  ist  zugleich  ep.  syuk.  Aor.  2 
2 Sg.  Zoovo,  II.  16,  585.  Od.  9,  447,  3 Sg.  to- 
ovxo , ep.  ovro,  II.  21,  167.  Das  Praes.  Act. 
hat  Hom.  nicht;  die  augment.  Tcmpp.  haben 
doppeltes  Sigma.  1)  Act.  trans.  eigtl.  in  hef- 
tige Bewegung  setzen,  treiben,  dh. 

i'e  nach  nähern  Bestimmungen,  a)  jagen, 
ictzen,  Ttva  xaxic  Nvoyiov,  II  6,  133;  fall 
Zivi , Jmdn  auf  Einen,  II.  11,293.294,  ßAAe- 
öig  ßAAoVj  Od.  14,  35,  * 'irntovq , 11.  15,  681. 
b)  vertreiben,  verjagen,  xvvag,  Od.  14, 
35,  xivu  ßowv  emo  xccx ’ ÖQkwv,  von  den 
Bergen  herabtreiben,  11.  20,  189,  ß^o  yilo- 
vög,  rasch  fortführen,  II.  20, 325  u.  s.  c)  von 
leblosen  Dingen,  werfen,  schleudern, 
xttpakrjv,  IL  11,  147,  yfQgüöiov,  II.  14,  413, 


*)  nach  Billerb.  flor.  cl.  p.  70  specioll  hijrftosflinutn 
».  Smj/rmutn  olun  nt  rum  Linn.,  nueb  Ucym»  apium  gra- 
ttoleuM  Litin.,  auch  ikttoouivov j er  wird  in  II.  als 
PfordefntUr  erwähnt. 

*)  viell.  v.  HU  _ Hof,  Ilesych.,  Sitz  vom  dodo- 
niiiscluin  HciliKthain;  nach  Cnrt.S.  500  violl.  v.  W.  iX, 
aal.  npriogon;  anders  Schweizer  in  Kuhn.«  Ztschr.  XII 
S.  308. 

a)  Sie  scheinen  eine  sehr  strenge  Lebensart  geführt 
zu  haben,  dh.  heissen  eie  anntonodit.  N>cb  Strab.  1, 
2,  20  dio  Ureinwohner  von  Dodona. 

*)  Etymol  unsicher,  vgl.  Curt.  S.  226.  347. 

«ach  Hofftur  v.  oiu,  Wot.  ■itim,  «die  Ua-iende", 
nach  Apd.  eigtl.  di/idii , der  feste  Grund  der  Erde; 
nach  Diod.  3,  Öl  ornpi,.  vgl.  Preller  Gr.  Myth.  1 S.  521. 
Hartung  Hel.  d.  Gr.  III  S.  55. 

e)  Wogen  de*  Anlauts  s.  Hoffinunn  Qu.  Hom.  I p.  156. 
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«<//«,  das  Blut  lieraustrcibcn,  d.  i.  horaus- 
sp ritzen  lassen,  H.  5,  208.  — 2)  Pass,  mit  ep. 
svnk.  Aor.  2 u.  bisw.  Aor.  1 Med.  II.  6,  505. 
7\  208.  14,  227.  17,  463.  22,  22.  23,  198.  Od. 
5,  51  (eigtl.  bedeutet  der  Aor.  M.  „sich  in 
rasche  Bewegung  setzen“),  sich  heftig  be- 
wegen, eilen,  rennen,  ava  &ozvy  11.  6, 
505,  in l ogta,  II.  14,  227,  inl  xvpay  Od.  5, 
51,  über  die  Berge,  über  die  Woge  hin;  avro 
(T  aifta,  stürzte  hervor,  II.  21,  167;  tffvytj 
xar1  tüTfiXijV  eoovzo,  die  Seele  eilte,  d.  i. 
entfloh,  durch  die  Wunde,  11.  14,  519;  mit 
Inf.,  oevazo  öiwxfiv,  er  eilte  zu  verfolgen, 
11.  17,  463,  OipQtt  LUw  afvaiTo  xarjfÄtvai, 
dass  eile  zu  brennen,  d.  i.  rasch  brenne,  1L 
23,  198.  b)  übtr.  vom  Gemüthe,  streben, 
begehren,  (Xvjuog  poi  ioovzai,  Od.  10,  484; 
bes.  Part,  ioov/itvog,  heftig  strebend, 
trachtend,  begierig,  Ilom.  ö.;  mit  Gen. 
«dofo,  nach  der  Reise,  Od.  4,  733;  mit  Inf. 
7ioXtu{$Eivt  II.  ll,  717.  Od.  4,416.  — 3)  Med. 
wie  d.  Act.  a)  treiben,  jagen,  hetzen, 
bes.  das  Wild,  mit  Acc.  Xiovza,  xutiqiov,  II. 

з,  26.  11,  415.  15,  242.  b)  wegjagen,  ver- 
treiben, r iv«,  11.  3,  26,  xivd  n eöiovöe,  II. 
20,  148,  drro  xivog,  von  etw.  weg,  II.  11,549. 
20, 148;  übtr. xaxdirjxa  dno  Xivog,  h.7(8),  12. 
— Oer  Aor.  Med.  hat  neben  diesen  auch 
pass.  Bdtg,  s.  oben  2).  La  R.  St  § 77,  6. 
i*'ulda  Uuterss.  S.  76. 

(öqxos),  3 PI.  Aor.  Pass,  arjxa- 
a&fv  dor.  u.  ep.  st  doTjxdo&Tjoav,  eigtl.  in 
die  Hürden  treiben;  übbpt  ein  sperren,  ein- 
schliessen,  II.  8,  131  f. 

//xoxdyog,  6 (xogdiu),  der  den  Stall  fegt, 
Stallknecht,  nur  Od.  17,  224  f. 

öqxog,  6 {saejyes,  wie  Xvxog,  lupus , Curt 
S.  424),  ein  eingeschlossener  Ort,  Hürde, 
Stall,  II.  18,  589.  Od.  9,  219. 

oiltut , äi os,  to,  das  Zeichen,  woran 
man  etwas  erkennt,  Kennzeichen, Merk- 
mal, R.  10,  466,  des  Looses,  II.  7,88  u.  dgl. 
ö.;  des  Diebstahls,  h.  Mcrc.  136:  insbes.  a) 
ein  von  der  Gottneit  gesendetes  Zeichen, 
Himmels-  od.  Wetterzeichen,  wie  Don- 
ner, Blitz,  welche  man  als  Vorbedeutung  und 
Anzeige  des  Götterwillens  ansah,  II.  2,  353. 
4, 381. 13,  244  u.ö.  b)  Grabzeichen, Grab- 
hügel, dh.  of/fta  z&veu.  11.6,419.  7,86.  Od. 
1»  -91  u.  s.  c)  Schriftzeichen,  ar/paxa 
Aryp«,  schädliche  Zeichen,  II.  6,  168. 176,  s. 
ygdtpiu.  d)  Malzeichen,  als  Ziel,  11.  23, 
326.  843.  Od.  8,  192.  Dav. 

oijfiai w>%  Praes.  si,  ovoi , Imper.  e,  lz*oy 
Inf.  ftv,  Part.  o>v\  Impf.  ep.  3 Sg.  arj/tcuve\ 
ion.  Fut . atjpävtut,  Od.  12,  26;  Aor.  ohne 
Augm.  otjunvs,  Aor.  Med.  dorjfirjvavxo.  1) 
Act.  l)ein  Zeichen  geben,  etwas  zu  thun; 
dh.  befehlen,  gebieten,  abs.,  II.  16,  172 

и.  s.  Od.  22,  450;  Führer,  Leiter  sein, 
zirly  II.  1,289.  10,58;  selten  mit  Gen.  rtvo's, 

11.  14,  85;  ini  rm,  über  Jrodn  gebieten,  Od. 
22,427.  — 2)  trän s.  mit  Acc.,  zeichnen, 
bezeichnen,  xigpeexa,  11.  23,358.  757.  Od. 

12,  26.  — U)  Med.  sich  (s*6i)  etwas  be- 
zeichnen, xXfjoov  sein  Loos  bezeichnen, 
11  7,  175.  Dav. 

atiftä vtv>q,  ogog,  6 , poet.,  eigtl.  der  ein 


Zeichen  gibt,  Führer,  Gebieter,  Herr- 
scher, 1L  4,  431.  Od.  17,  21.  19,  314.h.Ap. 
542;  der  Rosse,  Rosselenker,  11.  8, 127; 
ßowv , Gebieter  der  Rinder,  Hirt,  IL  15, 325. 
Ketzlaff  Sy  non.  I S.  12. 

adfifQOV,  Adv.  (att  r;///.,  aus  r£  rjfttga 
entstanden,  Curt.  S.  367.  Christ  S.  117), 
heute,  U.  7,  30.  Od.  17,  186.  La  Roche  St. 
§.  26.  f , . 

Perf.  otorjnt,  Aor.  2 eoäizrjv,  dav. 
ep.  3 Sg.  Copj . aa^rjtj  st.  a an  £,  11. 19, 27  (intm.); 
Pass.  Praes.  8 Sg.  oyTzfreu,  Act.  faul  machen; 
dh.  Pass,  nebst  Perf.  iutr.  faul  werden, 
faulen,  verfaulen,  verwesen,  xgwgan- 
ntzcti , *n.  24,  414;  dovga  odorjne,  die  Bal- 
ken sind  verfault,  *11.  2,  135;  xazd  df  ygoe 
7i uvza  oantjrj,  und  am  ganzen  Leibe  verfaule, 
II.  19,  27  (tmes.). 

•otjoditottg,  eaaa.  ev  (aqaapov),  voll 
Sesam  M,  damit  bereitet,  Ep.  15, 7. 

St)odfiogt  »j,  St.  in  Paphlagomen,  später 
die  Burg  vou  Amastris,  11.  2,  853. 

* atjoä/uo-tvQog , o,  Sesamkäse,  Käse 
mit  Sesam,  Batr.  36. 

Snörog,  t),  kleine  St.  am  Ilellespont  im 
thrakisclien  Chersones  der  St  Abydos  in 
Asien  gegenüber,  j.  Jalowa , 11.  2,  836. 

a&tväQÖq,  3,  poet  (<r8dros),  stark, 
kräftig,  mächtig, "Ati?,  II.  9,  505  t. 

Sfrfvtktiog,  d,  S.  des  Ithaemcnes,  von 
Patroklos  getödtet,  D.  16,  586.! 

X&tveXog,  6 (verk.  aus  S&svikaog),  1) 
S.  des  Kapaneus  und  der  Euadne,  einer  der 
Epigonen  und  Heerführer  vor  Troja,  II.  2, 
564.  4,  367  ff.  23,  511,  Gefährte  des  Dio- 
raedes,  II.  9,  48.  — 2)  S.  des  Perseus  und 
der  Andromeda,  Gern,  der  Nikippe,  V.  des 
Eurystheus,  K.  in  Argos  und  Mykenae,  1L 
19,  116. 

ö&ivog,  zog , zo  (W.  ara,  Curt  S.  458. 
461),  poet,  1)  Stärke,  Kraft,  zunächst  vom 
Körper  der  Menschen  u.  Thiere,  11.  5,  139 
Od.  18, 373.  Batr.  269  ; seltner  lebloser  Dinge, 
eines  Flusses,  II.  17,  751,  des  Oceans,  H.  18, 
607;  insbes.  Kraft  des  Herzens,  Muth  im 
Kriege,  pdya  oötvog  dpßaXXeiv  xagdly,  IL 
2,451.  14, 151;  auch  zurümschrbg  mitGea 
der  Person  (wie  ßitj,  ig\  oO-ivog  1 Iöofttvijog , 
d.  i.  der  gewaltige  Idom.,  II.  13,  248,  'Qgio- 
vog , II.  18,  486,  * llfriwvog , 11.  23,  827.  — 
2)  tibhpt  Vermögen,  Macht,  II.  16  , 542; 
Heeresmacht,  Heer,  II.  18,  274. 

4 fiäXog -)9  o,  ep.,  fett,  avg,  e.  fettes,  pral- 
les, gemästetes  Schwein,  Mastschwein,  II. 
9,  208.  Od.  14,  41. 17, 181.  20,  251  u.  ö.:  ohne 
ovg,  II.  21,  363.  Od.  2,  300.  14,  19.  20,  163. 
olyäJ.ottg*),  eoaa , ev,  poet,  eigtl.  fet- 

>)  Smmb  ist  eine  zur  Gattung  der  Biynonien  ge- 
hörend') flchoUintruifunde  PflaniO,  asren  Körner  « ror- 
aokindenin  Spei««n  und  auch  al«  Oelfracht  benutit 
wurden . wie  noch  heut  *u  Tage  im  Orient  und  rtd- 
lichon  Europa.  # 

*)  nach  Curt.  S.  671  o.  Art  Dominul.  von  rvt,  doea 
s.  den».  S.  84*. 

*)  nach  Einigen  von  ataäo«,  Lob.  Prol.  p.  «*M1,  doch 
vgl.  Cortiu  (irundt.  S.  .%6I ; nach  üoebtd  Epith.  p.39 
von  v.  au«  dur  W.  yaX,  -gUnzeo*,  gebildeten  SuWt. 
od.  „Clani'.u.  dem  Pracfiv.  *«-,  der  Bdtg  n»ch 

/fi-,  also  oiy.  B»ehr  gläureud“,  a«  auch  ItftnMev 

su  Od.  5,  86. 
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tig,  nitidus,  dh.  glänzend,  schimmernd, 
blank  („stattlich,  köstlich“,  V.),  a)  von  kost- 
baren, Dunten  oder  gestickten  Kleidern  u. 
dgl.,  yix töv,  tifiaxa,  Öd.  6,  26,  (irjyea,  dt- 
o/xaxa,  Hom.  b)  von  den  Zügeln  der  Rosse, 

11.  6,  226.  328  u.  ö.,  der  Maulthicre,  Od.  6, 
81 , wo  man  eher  an  einen  durch  Lack  (od. 
durch  eingeriebenes  Fett  od.  Oel?)  als  durch 
Metallzierrathen  hervorgebrachten  Glanz  zu 
denken  hat  (Grash.  Fuhrw.  S.  40).  c)  vom 
Uausrathc  und  von  der  Wohnung,  Od.  5,86. 
16,  449.  18,  206. 

ö7y«o>,  schweigen,  still  sein,  nur  1m- 
per.  <JiyG,  II.  14,  90.  Od.  14,  493;  oiyäv , h. 
Merc.  93;  von 

€Slyr\y  t)  (cigtl.  Ofiyri,  vgl.  mhd.  swigen , 
Gurt.  S.  354.  Christ  S.  259),  Schweigen,  Still- 
schweigen, nur  Dat.  öiyfi,  als  Adv.,  still- 
schweigend, still,  ruhig,  oiyy  £<p*  v/xtl - 
<ov,  still  für  euch,  11.  7,  195  u.  ö.,  aiyrj  vvv, 
Od.  15,  391. 

olöi'iQtoq,  3,  u.  ep  o fdtjQttog,  3,  II.  7, 
141.  8,  15  u.  8.  (oeide  FF.  nach  Vcrsbedürf- 
niss).  1)  von  Eisen,  eisern,  «$<wv,  II.  6, 
723,  ötauaxu , Od.  1,204,  xoqvvjj , 11.  7, 141, 
Ttvkai,  II.  8, 15;  dgvpaySög  das  eiserne  Ge- 
tümmel, d.  i.  der  eisernen  Waflfenj  II.  17,424 
(A.  „stark“).  — Ueber  a.  ovgavog,  Od.  15, 
329.  17,  665,  s.  ovgavog.  — 2)  trop.  hart, 
fest  wie  Eisen,  stark,  unverwüstlich, 
xgaöig,  Od.  4,  293,  u.  ih  pog,  ein  eisernes, 
d.  i.  unerbittliches  Herz,  II.  22,  357.  Od.  5, 
191.  23. 171;  auch  als  Bezeichn,  der  grössten 
Unerschrockenheit,  Kühnheit,  rjrog,  II.  24, 
205.  521;  aoi'ye  otdijgta  nävra  tirvxtat,  an 
dir  ist  Alles  eisern,  d.  i.  unermüdlich,  Od. 

12,  280;  oiöijgeov  7ivgdg  ptvog,  unverwüst- 
liche Kraft  des  Feuers,  B.  23,  177;  von 

oidtIQoq,  o (vgl.  skr.  sviditas , geschmol- 
zen, Gurt.  S.  231.  Christ  S.  255),  1)  Eisen, 
Hom.  oft,  mit  den  Beiww.  .t okiog,  ecf9a>v. 
16  ag\  dies  letzte  Beiwort  „veilchenfarbig“ 
scheint  auf  blau  angelaufenes  und  zu  Stahl 
ehärtetes  Eisen  hinzudeuten ; üb.  die  Kunst, 
as  Eisen  durch  Eintauchen  ins  Wasser  zu 
härten,  Od.  9,  391,  vgl.  Nitzsch  z.  Od.  1, 184 

5.  37;  als  Bild  der  Festigkeit,  Unverwüst- 
lichkeit, 11. 4, 510,  der  Unbeweglichkeit,  Od. 
19,  211.  494.  — 2)  metonym.  alles  aus  Ei- 
sen,, V erfertigte  , W aVfen,  Geräth,  dh. 
nokvxprjxog,  II.  6,  48.  13,  34  u.  oft. 

2Xdoviq&ev,  Adv.  aus  Sidon,  nur  II. 

6,  291  t. 

Sldüvioq,  3,  cp.  st.  EiöaZvtog,  sido- 
nisch,  aus  Sidon,  II.  6,  290,  davon  a ) rj 
Sidovitj , die  Landschaft  Sidonia  in  Pboe- 
nike1),  Od.  13,  285.  b)  6 Stöovtoq,  der  Si- 
donier,  Od.  4,  84.  618. 

ZXöiöv,  tJvov’,  rj,ber. Hauptstadt  derPhoe- 
niker  am  Meere  mit  e.  Doppelhafen,  j.  Saida , 
Od.  15,  425. , 

2Xdart>,  ovog , o,  der  Sidouier,  Bewoh- 
ner der  Stadt  Sidon,  11.  23,  743. 

öiCo},  zischen,  vom  Auge  des  Kyklopen, 
in  welches  Odysseus  den  glühenden  Pfahl 
bohrte;  nur  Impf,  o/ge,  Od.  9,  394  |.  (Ono- 
matop.  W.) 

1 ) nach  A.  l’iiity. 


Stxdvirj,  7j,  ursprünglicher  Name  der  In- 
sel Sikclia,  welchen  sie  von  den  Sikanern 
erhielt  (Thuc.  6,  2.  Diodor.  Sic.  5, 6),  Od.  24, 
307 »). 

ZXxtkoq,  3,  sikelisch,  aus  Sikelien, 
yvvn  2Uxf  Ifj,  Od.  24, 211.  366. 389.  — Subst. 
ol  Zixtkol,  die  Sikeler8),  Od.  20, 383  (hier 
als  Sklavenhändler  erwähnt)9). 

£Ixv(6v,  wvog , g und  o,  auf  2 überein- 
ander liegenden  Felsenterrassen  hochge- 
legene Stadt  iu  der  Landschaft  Sikvonia  im 
Peloponnes , früher  Alyiakoi  und  Mgxiovr], 
ber.  durch  Handel  und  später  e.  Hauptsitz 
des  griechischen  Kunstneisses,  j.  wenige 
Ruinen  bei  Vasüika,  II.  2,  572.  23,  299.  E. 
Gurtius  Pelop.  II  S.  483  ff. 

2Zfi6tic,  fvt og,  6,  1)  Simois , ein  kleiner 
Fluss  in  Troas,  welcher  auf  dem  Ida  ent- 
springt (IL  12,  22),  dann  in  nordwestl.  Rich- 
tung von  der  Stadt  Troja  fliesst  und  sich  in 
der  troischen  Ebene  mit  dem  Skamandros 
vereint,  j.  Ghumbre 4),  II.  4.  475.  5,  774.  vgl. 
Tgattxog.  — 2)  Flussgott  ues  Simois,  II.  20, 
52.  — Dav. 

Efpoeioioq,  o,  S.  des  Troers  Anthemion, 
welchen  Aias  tödtete.  11.  4,  474  ff. 

tflvo/Urtc.Dep.Mca.,  nur  Praes.  3 Sg.  trat, 
Conj.  2Sg.  iya<,Opt.  3 Sg.  ouo.  Impf.  u.  Itera- 
tiv!. des  Impf,  oivtoxovzo . Ou.  6.  6.  1)  eigtl. 
räuberisch  anfallen,  berauben,  xiva, 
Od.  C,  6,  vonHeerden,  Öd.  11,  112.  12,  139; 
haigovgtivi,  Od.  12, 114.  — 2)übhpt  schä- 
digen, schaden,  II.  alötbg  avögag  olverat, 
II.  24,  45  (unechter  Vs  aus  Hes.).  Dav. 

oIvtijs,  6,  poet.,  Räuber,  Adj.  räube- 
risch, raubend,  Af?,  kvxog , kltov,  reissend, 
*H.  11,  481.  16,  353.  20,  165. 

Sivtiec,  ol  (=*  aivzai.  „Räuber“),  die 
S i n t i e r , uie  ältesten  Bewohner  von  Lemnos, 
wahrsch.  ein  thrak.  Stamm,  B.  1,594.  Od.  8, 
294. , 

Stxvkoq,  6 (dor.  st.  ßsoxvkog),  ein  Ge- 
birgszweig  des  Tmolos  an  der  Grenze  von 
Lyuien  und  Phrygien,  j.  Sipuli-dagh , II.  24, 
615. 

Etovwoq6),  o (redupl.  aus  oo<pog  mit 
aeol.  v,  Gurt.  S.  424),  S.  des  Acolos  und  der 
Enarete,  Gern,  der  Merope,  V.  des  Glaukos, 
Erbauer  von  Ephyra  oaer  Korinth,  durch 
List  und  Raubbegierde  bekannt,  II.  6, 153  ff. 
Er  musste  in  dem  Halles  einen  stets  wieder 
entrollenden  Stein  bergan  wälzen,  weil  er 
dem  Asopos  verrieth,  dass  Zeus  ihm  seine 
Tochter  geraubt,  oder  weil  er  überhaupt  die 


•)  lach  A.  hier  ein  rayth.  Land.  — AIa  später  dia 
Sikancr  von  den  an*  Italien  ein  wandernden  Sikelern 
verdrängt  und  auf  die  (»egend  bei  Akragaa  beschränkt 
wurden,  so  hiess  die  letztere  Sikania,  die  gauzo  Insel 
dagegen  Sikelia. 

*)  nach  Thuc,  C,  2 eine  italische  Völkerschaft  (nach 
Niebubr  Kh.  Mus.  I S.  255  u.  Unger  PhiloL  XXIV  S.  404 
urspr.  in  Epirus,  vgl.  So  hol.  zu  Od.  IS,  85),  welche, 
durch  die  Polasger  verdrängt,  sich  nach  Sicilieo  wandt« 
u.  zuerst  bei  Katana  eich  ansiedelte.  Sie  wohnten  auf 
der  Oatkü.ote  der  Insel. 

*)  A.  erklären  £i*.  für  den  mythischen  Namen  einor 
Sklavenhandel  treibenden  Völkfrschafl. 

*)  nach  I las  per  S.  40  ietzt  der  Mendfrt. 

4)  oi  ist  nach  tioebel  Epith.  S.  3«  verstärkende« 
Praetix,  «.  oij'aio'nc  Vgl.  Hartung  Bel.  d.  Gr.  1!  S.  109. 

35* 
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Geheimnisse  der  Götter  den  Menschen  ver- 
rathen  hatte,  Od.  11,  593.  Apd.  1,  9,  3. 

«jTrtoi,  Iterativf.  des  Impf.  M.  oixlaxovxo , 
Act.  beköstigen,  füttern,  Med  sich  bekö- 
stigen, speisen,  Od.  24,  209  f ; von 
o fros’1)»  o»  nur  Sing.,  Weizen,  übhpt 
Getreide  u.  insbes.  a)  das  daraus  Bereitete 
(s.  unten),  bes.  Weizenbrot,  Od  1,  147. 
16,  51,  alxog  xal  xgia,  Od.  9,  9.  12,  19,  af- 
xov  . . . xajulrj  nctpt&yxs , Od  1,  139  u.  ö. 
b)  am  häufigsten  bei  Hom.  (nach  Düntzer  in 
II.  u.  den  Hymn.  mit  Ausnahme  von  9,  21  u. 
24,  625  stets)  allgemein  S p e i s,e,  Kost, 
Nahrung,  dh.  oft  alxog  xal  olvog,  11.  9, 
706.  Od.  3,  497  u.  s.  häuf.,  a.  xal  fxtüv,  Od. 

4,  746  u.  ö.,  aZxog  i/di  noxtjg,  II.  19,  306.  Od. 

9,  87.  10,  58:  auch  vom  xvxsujv,  w.  s.,  Od. 

10,  235. 

oTxotf  uyoq,  ov[<paysZv\  I)  Getreide  od. 
Brot  essend,  Od.  9, 191 1.  — II) ^ 2Xro<p, 
„Brotfresser“,  Mausn.,  Batr.  250. 

öKfköa»  ( at<p?.ögf  „gebrechlich“,  Curt.  S. 
S.457),  3Sg.  Opt.  Aor.  oi<pka>ositv,  eigtl.  ver- 
stümmeln, dh.  übtr.  in  Schmach,  Sen ande 
bringen,  nva,  nur  II.  14,  142  t- 
oZtoxricj,  Praes.  Inf.  -äv,  3 PI.  Aor.  Opt. 
outMijoFiav,  Inf.  oionijoai,  schweigen, 
still  sein,  II.  2,  280.  23,  560.  Od  17,  513*, 
von 

oZoiXtj,  das  Schweigen,  die  Stille, 
Hom.  nur  Dat.  als  Adv.  ouoxiu  a ) in  der 
Stille,  still,  schweigend,  II.  4,  412.  6, 
404.  Od  1,  325u.  ö.;  axjjv  iyivovxo  ouonü, 
s.  axrjy;  a.  inivsvsiv,  schweigend  zuwinken, 

11,  9,  620;  xaxaisvstv,  Od.  15,463.  b)  still- 
schweigend, in  Geheim,  heimlich,  II. 
14,  310.  Od  10,  140. 

rtX(it<o  (W.  oxay,  skr.  kJiaiuj.  Curt.  S. 
157.  354.  Christ  S. 86),  hinken,  *11. 11,811. 
19,  47.  Batr.  251. f 

JE! xatal,  «1,  nvXai,  ohne  nvlai  II.  3,  263, 
das  skäische  Thor,  an  der  Westseite  der 
Stadt,  dh.  der  Name  „Westthor“  iaxaiog), 
war  das  Hauptthor  und  führte  nach  dem 
griechischen  Lager  hin.  Von  seinem  Thurmc 
erblickte  man  uie  Eiche,  die  Warte,  den 
Feigenbaum  und  Ilos’  Denkmal,  II.  3,  145. 
6,  237.  11,  170.  vgl.  Tquixov  ns6lov\  es 
heisst  auch  das  dardanische  (dapöüviai  7ri'- 
A«/,  II.  5,  789.  12, 194. 413);  wenigstens  muss 
es  in  der  Richtung  des  Kampfplatzes,  also 
nach  Westen  zu  gelegen  haben,  wie  die  a. 
StSt.  zeigen2). 

ox(ct6$i  3 (für  oxasiog,  lat.  scaevus,  skr. 
sarjas,  Curt.  S.  157.  Christ  S.  146',  1)  liuk, 
rj  oxaitj , subst.  Fern.,  die  linke  Hand,  dh. 
axaiy,  mit  der  Linken,  II.  1,501  (das.  Ameis). 
16,  734.  — 2)  abendlich,  westlich,  ^/ov, 
Od.  3,  295.  Vgl.  d.  vhg. 

OxatQOi  (nach  Christ  S.  86  = skr.  karämi, 

*)  S.  be#.  über  diesem  W.  bei  Hom.  Düntzer  Hom. 
Beiw.  H.  TO  f.,  der  es  v.  o.  W.  si  (neben  m<i,  Curt.  (irundz. 

5.  354)  ableitet,  also  nispr.  „Saat“;  in  der  Redeweise 

fyoiol  od.  ittl  oltov  iiovtis  Od.  8,  222.  0, 

90.  10,  101  deutet  er  „Frucht“  (besser  „Feldfrucfct,  (»c- 
treide“,  sonst  aa^nc*  iioov^f,  vgl.  Ameis  zu  Od.  1,  349 
Aub.). 

*)  Bötticher  (Bericht  in  (Jerb.  Arch&el.  Anz.  1K57 
n.  100  Sp.  55  *)  erklärt  es  für  das  östliche  ilauptt hör. 


wandle),  Praes.  -ovot,  P.  -ovrts,  springen, 
hüpfen,  Od.  10,  412:  noal%  tanzeu,  II.  18, 
572;  ohne  tiooi i,  h.  30  (31),  15. 

* <JxaX.p6g,  6 {exa  AAa>,  „graben,  schaben“), 
Pflock  od.  Dulle  an  der  Seite  des  Schiffes 
und  das  Lager  des  Ruders, *h.  6 (7)?  42. 

HxafutvÜQt oq , 3,  skamandnsch,  am 
Skamandros,  Ttsolov,  die  skamandrische 
Ebene  =>  xb  Tqwixov  neöiov , w.  s.,  II.  2, 
465;  auch  Xsifuöv,  II.  2,  467.  — 2)  Subst  a) 
N.  von  Hektors  Sohn,  11. 6, 402,  8.  Uurt’draf 
b)  S.  des  Strophios,  ein  Troer,  II.  5,  49  ff. 

Sxd/nttvdQog  *)•  b,  1)  Scamander,  j.  Mcn- 
derc-Su *),  Fluss  in  Troas,  bei  den  Göttern 
Zäv&og,  w.  s.,  genannt,  II.  14,  434.  20,  74, 
entspringt  nach  II.  22,  147  ff.  nahe  bei  der 
St.  llios  aus  zwei  Quellen,  von  denen  die 
eine  warmes,  die  andere  kaltes  Wasser  hatte, 
flicsst  dann  südwestlich  von  der  Stadt  durch 
die  Ebene,  vereinigt  sich  mit  dem  Simoeis, 
II.  5,  774,  und  fällt  etwas  nördlich  von  Si- 
geion  in  den  Hellespont*),  II.  21, 125.  — 2)  der 
Flussgott  Xanthos,  Sohn  des  Zeus4),  II. 
14,  434.  21,  2;  sein  Kampf  mit  Achilleus  II. 
21,  136  ff. 

Ilafenort  an  der  Südküste 
der  Insel  Kythera  (jetzt  Ücrigo\  II.  10,  268. 

•tfjemw  (W.  oxan , Curt.  S.  158;  un- 
sicher Christ  S.  86),  graben,  b.  Merc.  207; 
behacken,  umgraben,  (pvxa,  h.  Merc. 90.  Dar. 
*<Jxant tjQ'fiQoq,  6,  der  Grabende,  fr.  2. 
ExccQ<pri,  ij,  kleine  St.  in  Lokris,  nicht 
weit  von  Thermopvlae5),  II.  2,  532. 

axäifiq^  ISog,  »)  {axdnxcüy  Curt.  S.  158. 
645),  kleines  Gefass,  Napf,  Melknapf, 
B.utte,  Od.  9,  223  f. 

oxedüvvvfit  (W.  axsS,  skr.  skhad,  Cnrt. 
S.  231),  Aor.  1 saxtöäos,  ohne  Augm.  oxt- 
Saas,  Imper.  axiSaaov , nur  Aor.  zerspren- 
gen, zerstreuen,  aus  einander  trei- 
ben oder  -gehen  lassen,  mit  Acc.  /.aöv, 
U.  19,  171.  23,  162,  y}SQa,  II.  17,  649.  Oil  13, 
352;  a%kvv  an  by&akud 7v,  die  Finsternis 
von  Jmds  Augen  verscheuchen,  B.  20,  341; 
übtr.  aiua,  Jmds  Blut  vergiessen,  IL  7,  330. 
Vgl.  axiSrafiai.  Dav. 

öxedaöig,  tog , r),  Zerstreuung,  oxi- 
öaoiv  &sZrai  = axsdäaai,  *Od.  1,  116.  20, 
225. 

oxtlXto,  3 Sg.  Aor.  1 Opt.  axrjksts, trock- 
nen, ausdörren,  *(>da,  II.  23,  191  t- 
( TxeXoq , sog , rof  Schenkel,  dh.  npv,n- 
vbv  oxü.og,  der  obere  Schenkel,  11. 16, 314 1* 
Vgl.  nQVftvog. 

öxsnaQvov , xd  (W.  axan  ? Curt.  S.  158), 
Schlichtbeil,  *Od.  5,  237.  9,  391. 


>)  ok  macht  nit*  Position,  vgl.  Thier*ch  5-  144,  9. 
Auch  findet  sich  die  Schreibung  Kauo+ifos,  s.  L»  B. 
Unters.  S.  47.  Uoffmann  ’t)  u.  X Prologe.  S.  11"* 

* nach  Uaspor  S.  23.  40  das  Buniirbaschiirzs»^ 
*)  Hit  dotn  Ursprünge  des  Skamandros,  II.  22, 14», 
scheint  zu  streiten  II.  12,21,  nach  welcher  Stelle  « 
auf  dem  Ida  entspringt,  wie  auch  Strab.  13,  1.  43  an- 
gibt. Neuere  Heisende,  wie  Lecbevalier  u.  A-.  vorriehwa 
inde-«),  dass  die  beidcu  Quuilon  noch  jetzt  vorbaaden, 
dor  Dampf  der  wannen  Quelle  aber  nur  im  Winter  be- 
merkbar sei,  vgl.  Lenz  Die  Ebene  von  Troja  8.  25  4* 
*)  Vgl.  Krftmcr  Hom.  Bei w.  S.  20.  Savelsh.  Ztaehr. 
XVI  8.  Kl  deutet  den  Namen  „Flach mann*. 

5)  nach  Strab.  I,  3.20,  wo  sie  wie  0, 4,  3 pti^S*** 
heisst,  durch  eine  Ueb.’rschweamung  vernichtet. 
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öxtndg,  aog,  x 6,  et).  (cxstuo,  Curt.  S.  159. 
657),  Decke,  Bedeckung,  dvs/uoio, 
Schutz  gegen  den  Wind,  *0d.5, 443. 6, 210 
u.  s.,  ohne  av.,  Od.  6,  212. 

oxsndot,  poet.  (oxint)  = oxinag,  Curt. 
S.  657),  3 PI.  Pr.  cxtnotooi  ep.  zerd.  st. 
oxstiiüoi,  decken,  dh.  schützen,  vom  Ge- 
stade, oxenäv  xvfxa  dviuatv,  die  Woge  oder 
das  Meer  gegen  die  Winde  schützen,  Od.  13, 
99  f. 

oxt.TTo/uai  (W.  oxen,  lat.  specio,  skr.  spag , 
Curt.  S.  159.  Christ  S.  86),  Dep.  Med.,  Praes. 
Imp.  -fo,  Part,  -ofiivwv,  Impf.  ep.  axmre- 
r o.  Aor.  3 Sg.  ioxiyaTO,  Part,  -dfxsvog,  1) 
schauen,  um  sich  her  blicken,  ig  vija 
xal  fAt(?  Ir aipovg,  ins  Schiff  und  nach  den 
Gefährten  sehen,  Od.  12,  247,  ix  &a?.apoto, 
h.  Cer.  246;  mit  a(  xsv,  II.  17,  652.  — 2) 
trans.  betrachten,  worauf  achten,  mit 
Acc.  6iauSv  fiotgov,  11.  16,  361,  xivd , h. 
Merc.  360. 

*axevdga>  (oxtiog,  W.  oxv,  skr.  sku, 
Curt  S.  159),  bereiten,  zubereiten-,  abs. 
herum wirthschaften.  xax*  olxov , im 
Bause,  nur  Part  - ovra , h.  Merc.  285. 

(fxijxavtov , x6,  ep.  (Dcmin.  v.  oxnndvrj, 
von  oxtjnzw),  = oxtjnTpov,  Stab,  Scep- 
ter,  *11.  13,  69.  24,  247. 

<fxn7xtovxog,  ov  {oxfjTtTOV  = oxijnrpov), 
das  Scepter  tragend  oder  haltend,  Beiw. 
der  Könige,  11. 2, 86.  Od.  5, 9u.ö.;  als  Subst 
II.  14,  93. 

cxtpxToov,  xö  ( Yf , oxoTt,  Curt.  S.  157), 
1)  Stab,  Stock,  um  sich  daraufzu  stützen, 
11.  18,  416.  Od.  17,  199  u.  s.;  vom  Wander- 
od.  Bettelstab,  Od.  13,  437.  14,  31.  18,  103. 
— 2)  insbes.  als  Zeichen  irgend  einer  Würde, 
das  Scepter,  von  der  Länge  und  Form  e. 
Speerschafts,  und  nach  11.  1,  246  mit  golde- 
nen Stiften  geziert.  Es  war  zunächst  Zei- 
chen der  Herrscherwürde-,  dh.  tragen  es  die 
Könige,  II.  1, 234.  Od.  3, 412  u.  s.;  ferner  die 
Priester  und  Seher,  II.  1,  15.  Od.  11,  91.  die 
Herolde,  II.  7, 277. 18, 505,  auch  die  Richter, 
II.  18  , 505.  Od.  11,  569.  Es  war  übhpt  das 
Zeichen  der  öffentlichen  Handlung;  wer  in 
der  V ersammlung  auftrat , musste  das  Scep- 
ter in  der  Hand  haben  und  erhält  es  von 
dem  Herold,  II.  3, 218. 23, 568.  Od.  2, 37  u.  s.; 
beim  Schwören  hält  man  das  Scepter  empor, 
H.  7,  412.  10,  319;  vgl.  Schöm.  Gr.  Alterth.  I 
S.  35  f.  — 8)  übtr.  die  königliche  Ge- 
walt, Herrscherwürde,  11.2, 206.  6,259. 
9?  38;  oxijnxpov  xal  &ifnoTtg  bezeichnet 
die  Verbindung  der  königlichen  u.  richter- 
lichen^ Gewalt,  II.  2,  206.  9,  99.  Von 

öXTpxroi (W.  oxern,  Curt  S.  157),  stützen, 
b.  Hom.  nur  Med.  Part.  Praes.  opsvog  ov, 
sich  stützen,  sich  lehnen,  auf  e.  Stab, 
von  Greisen  und  Bettlern,  Od.  17,  203.  338; 
mit  Dat.  xal  fuv  bta>  aixw  ( dxovxi ) oxrj- 
7tr o/isvov  xarl/asv  ö6ßov*Aidog  eiotu,  „und 
ich  hoffe,  er  werde,  auf  den  Speer  gestützt, 
hinab  zum  Hades  wandeln“,  sarkastisch  st. 
„er  wird  von  meinem  Speer  durchbohrt  ster- 
ben“, II.  14,  457.  — Dav. 

öxhqIxto*  (Curt.  S.  629),  ep.,  nur  Med., 
Inf.  -f o&ai,  Part  -öf/svog,  sich  stützen, 


sich  lehnen,  absol.  *0d.  17,  196;  vom  Si- 
ayphos,  welcher  den  Stein  wälzt,  yspolv  ts 
Tioo iv  ts,  mit  Händen  und  Füssen  sich  stem- 
men, Od.  11,  595. 

öxtd^to,  3 Sg.  Aor.  Cor\j.  oxiday,  be- 
schatten, in  Dunkel  hüllen,  von  der 
Nacht,  apovpay,  11.  21,  232  f. 

oxldt»  ( oxirj , Curt.  S.  159),  ep.  st.  oxid^co, 
nur  Pass,  dunkel  werden,  nur  oxidwvxo 
(ep.  zerd.  st.  ioxuüvxo)  näoai  dyviai,  *Od. 
2,  388  u.  ö.,  8.  Ameis  *). 

oxidva/uu  (W.  oxsö,  skr.  skhad,  Curt. 
S.  281),  Pass.,  nur  Praes.  - arcri , Imper.  ao&s, 
Inf.  ao&ai,  Impf.  3 Se.  ep.  oxlövaro,  PI. 
ioxlivavxo  (Aor.  erst  Hippocr.)',  =»  (dem  b. 
Hom.  ungebr.)  oxsödwvpai,  sich  zer- 
streuen, aus  einandergehen,  von  Men- 
schen, xazd  xkioiag,  II.  1,  487,  inl  spya, 
Od.  2,  262.  vgl.  1 274,  inl  vija,  II.  19  , 277. 
npbg  öaifiaxa,  Od.  2, 258;  mit  Inf.,  livai  inl 
vijag,  II.  24,  2:  vom  Schaume  des  Meeres, 
vyooe,  in  die  Höhe  spritzen,  II.  11, 308;  vom 
Staube,  ind  vsatwy,  emporstieben,  II.  16, 
375;  von  e.  Quelle.  »7  dva  xi jxov  oxiövaxai, 
sie  vertheilt  sich  durch  den  Garten  hin,  Od. 
7,  130. 

öxTfQÖg,  3,  schattig,  dunkel,  vipog,  II. 
11,  480,  dkoog,  Od.  20,  278;  von 

öxliy,  fj  (skr.  khäjd,  Curt.  S.  159.  665. 
Christ  S.  86),  Schatten,  a)  eigtl.,  I^ero  iv 
oxijj,  h.  Cer.  100.  b)  Sch.  der  Abgeschiede- 
nen im  Hades,  Schemen,  *Od.  10,  495.  11, 
207.  — Dav. 

axXotig,  sooaf  sv,  poet.,  a)  schatten- 
reich, sehr  schattig,  opsa,  näml.  von 
Bäumen*),  II.  1, 157.  Od.  5, 279.  7, 268;  dh.  b ) 
dunkel,  piyapa*),  Od.  1,  365  (das.  Ameis). 

4,  768  u.  ö.,  u.  so  wol  auch  vi<psa,  II.  5, 625. 
11,  63.  12,  157.  Od.  8,  374.  11,  592,  dunkles 
Gewölk4)., 

axiQxdo*  (vwdt  mit  oxaioat , Curt  S.  649), 
3 PI.  Opt.  Praes.  oxipzwsv,  hüpfen,  sprin- 
gen, inl  dpovpav,  inl  vüza  ^akaooijg, 
über  die  Erde,  über  den  Rücken  des  Meeres 
dahinspringen,  *11.  20,  226.  228,  oxipztjoai 
xard  yijv,  Batr.  60. 

oxokiög,  3,  krumm,  schief,  übtr.  oxo- 
Xiag  xpivsiv  &ifuozag,  falsche,  unge- 
rechte Urtheile  geben  („das  Recht  ver- 
drehen“), II.  16,  387 

axoXoty*),  onog , 6 (Yf.  oxok,  oxvk,  Curt 

5.  160),  Pfahl,  etwas  aufzuspiessen.lt  18, 
177:  bes.  Pfahl,  Pallisade,  als  Befesti- 
gungsmittel, II.  7,  441.  8,  343.  15,  1,  in  Od. 
nur  7,  45. 


l)  Dera.  hat  II.  1,  157  nach  Aristarch  das  Part. 
Praes.  Act.  mivrta  st.  futitrxm  aufgenomraeu,  a. 
dena.  Anh. 

•)  Goobel  Epith.  6.  24  dcotet:  lang  hin  Schatten 
werfend,  dh.  hoch : so  auch  La  R.  Ztachr.  f.  6#t.  G jmn. 
1862  S.  862. 

*)  weil  keine  od.  nur  wenig«  u.  hoch  angebrachte 
Fenster  im  Saale  waren.  So  Dftntzer  in  Ztachr.  f.  ?ergL 
Spr.  XII  S.  20. 

«)  H.  Weber  PhiloL  XVI  8.  699  ff.  deutet  fiberall 
• chatte nbaft,  zB.  von  den  Bergen,  weil  ihre  Höben 
wie  eine  dunklo  Schalt on wand  dom  Auge  erscheinen. 

*)  wahrsch.  mit  mU(,  xolovu  vwdt,  alao  eigtL 
Terathmmelter  Banmetamm,  Doederl.  n.  2142,  vgl.  L>tta- 
tzer  Hom.  Boiw.  8.  96. 
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axont Xog * * *)•  o (W.  oxtn?  Curl  S.  159), 
poet.,  Fels,  Klippe,  II.  2,  396.  5,  770.  Od. 
12,  73.  95.  101  u.  s. 

oxomdZ,<x> , ep. , vom  Praes.  nur  Inf.  ep. 
-ifitv,  Part.  -tov,  Impf.  toxoniagov , eigtl. 
von  e.  hohen  Orte  aus  sich  umsehcn,  dh. 
spähen,  herum  spähen,  11. 14, 58.  Od  10, 
260,  u.  so  wol  auch  II.  10,  40*). 

Oxöitii],  17  (axoTtoSy  W.  oxfTr,  Curt.S.  159), 
1)  jeder  Ort,  von  dom  man  weit  umhersehen 
kann,  Warte,  bei  Hom.  stetB  eine  Anhöhe, 
Bergwarte,  11.  4,  275.  5,  771.  Od.  4,  524, 
Flur.  Od.  14,  261;  dh.  von  e.  Felsen,  Od.  10, 
97;  bes.  ein  Ort  bei  Ilios,  am  Grabe  des 
Aesvetes,  II.  22,  145.  — 2)  das  Spähen, 
Umfccrschauen,  h.  Merc.  99,  tyeiv  axontr/v 
=•  axoTuü^iiVy  Od.  9,  302. 

oxox6$,  6 u.  t)  (b.  2)  {oxinzofxai,  W.  oxt 
Gort.  S.  96.  159),  1)  der  Späher,  der  von 
einem  hohen  I latzo  aus  die  Gegend  beob- 
achtet, Wächter,  II.  2,  792.  Od.  4,  524  iu  ö.; 
von  Helios,  h.  Cer.  62;  dh.  b)  Kundschaf- 
ter, Spion,  11.  10,  324.  526.  561;  Auflau- 
rer, Od.  22,  156.  — 2)  „Wart,  „Wärter“, 
s.  v.  a.  Aufseher,  II.  23, 359;  Fern,  rj  oxonog, 
Aufseherin,  fijLuodwv,  Od.  22,  396.  — 
3)  in  Od.  auch  Ziel,  wonach  man  schiesst, 
Od.  22,  6:  übtr.  Zweck,  Absicht,  dx6 
axonoZ\  gegen  die  Absicht,  Od.  11,  344  *). 

oxöxto $,  3 (axozog),  dunkel,  finster; 
übtr.  heimlich,  11.  6,  24  t- 
oxoxo ft fjvioc,  ov(jii}vrj\  mondfinster, 
dunkel,  nur  vi*£,  Od.  14,  457  t- 
oxoxoq,  6 (vwdt  mit  oxtd , indogerm.  W. 
ska,  Gurt.  S.  159.  Christ  S.  86),  a)  Finster- 
niss, Dunkelheit,  Od.  19,  389  (nur  hier 
in  Od.).  b)  übtr.  Todesdunkel,  oft  von 
Sterbenden , zlv  d&  oxozog  oooe  xdkvtpEv, 
II.  4,  461.  6,  11  u.  ö.;  filv  oxozog  fUf,  II. 
5,  47  u.  ö.,  u.  so  übtr.  stets  II.,  h.  Ap.  370. 

oxv(f/ti(tiva),  Nebenf.  vom  folg.,  ep.  Inf. 
oxvSfiaivtfiev,  zürnen,  r<W,  nur  II.  24, 
592  t-, 

oxvZoftcu*),  poet.  Dep.,  nur  Praes.  Impr. 
oxv&Vj  Inf.  -f o9at,  Part,  -of/fay,  -17,  -17c, 
murren,  zürnen,  zornig  oder  unwillig 
sein,  abs.  II.  8,  483.  9,  198;  r/W,  auf  Jmdn, 

11.  4,  23. 8,  460.  24,  113.  134.  Od.  23  , 209. 
oxvkai,  äxog , 17  (xvo>),  junges  Thier, 

bes.  junger  Hund,  *0d.  9 , 289.  12,  86. 
20,  14. 

SxvXXte,  >7,  Od.  12,  235,  gew.  bei  Hom. 
SxvXXrj  (die  „Zerreissende“?  von  oxvkkto, 
nach  Doederl.  n.  2132  die  „Bellende“),  T. 
der  Krataets,  Od.  12,  124ft),  ein  Meerunge- 
heuer der  italischen  Küste  in  der  sicilischen 
Meerenge,  welches  in  einer  Felsenhöhle  der 
Charybais  gegenüber  wohnte,  geschildert  Od. 

12,  85  ff.0). 

*)  nach  der  gew.  aber  zw.  Annahme  von  tmonm $ 
= noTuJj. 

*)  wo  Mp 1%  *0  tnil&ir»  gehört;  A.  ziehen  e»  za 
*■-,  also  an*  spähen. 

*)  VgL  über  die  Bdtg  des  W.  Ähren«  J<nn  8.49. 

4)  Oew.  Ahltg  t.  nCuv,  also  „knurren“;  nach  A. 

▼on  n£yio>,  Imoxvviov. 

*1  nach  Ap.  Kh.  4, 828  T.  des  PhoTkya  n.  der  Hekate. 

•)  Sie  ist  der  pereonific.  Meoreeetradel,  vgL  Preller 
Gr.  Myth.  I 8.  483  ff.  Nach  der  spAtom  Mythe  wurde 
aie  in  einen  Felsen  verwandelt.  Dieeer,  bei  den  Körnern 
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oxvftvoq,  b (xt'tu),  wie  oxvkaf-,  das  junge 
Thier;  bes.  das  Junge  des  Löwen,  II.  18, 
319  f. 

JZxvqos,  g,  1)  Insel  des  ägäischen  Meeres, 
nordwestlich  von  Chios,  mit  gleichnamiger 
Stadt,  Geburtsort  des  Neoptolcmos,  j.  .SAyro, 
II.  19,  326.  Od.  11,  509;  dav.  Adv.  Sxvqö- 
&ev,  von  Skyros,  II.  19,  332.  — 2>  SSt.  in 
Kleinphrygien,  II.  9,  688  (das.  die  Schol). 

OXvxoq,  f Os , tö  (latein.  cutis , W.  ax r, 
skr.  «Am,  skunömi,  tego , Gurt.  S.  159.  Christ 

5.  278),  die  Haut,  bes.  die  zubereitete,  Le- 
der, Od.  14,  34  t-  — Dav. 

oxvxox6{io$,  6 (xtfivw),  eigtl.  Leder 
schneidend;  dh.  Lederarbeiter,  Riemer, 
II.  7,  221  f.  t 

Oxv<po$,6(Se benf.  zu  oxd(poq,Vf,  oxan? 
Curt.  S.  667),  Becher,  bes.  der  Landleute, 
Od.  14,  112  f (wo  Aristoph.  Byz.  oxi'<poq  als 
Neutr.). 

ox<6Xn&,  tjxog,d,  Regenwurm, lumlm- 
cus,  II.  13,"  654  t. 

oxdiXoq,  5,  = oxolo t/*,  w.  s.,  Pfahl, 
Spitzfahl,  1L  13,  564  f. 

JSxiöXog,  t),  Flecken  des  thebäischen  Ge- 
bietes in  Boeotien,  II.  2,  497. 

ox(6tl>,  oxwnog,  6 (W.  oxcTiy  Curt.  S.  159), 
Eule,  Kauz,  V.;  „Baumeule“,  strix  aluco 
Linn.  Nach  Schneider  zu  Arist.  HA.  9, 19, 
11  die  kleine  Horneule  oder  Ohreule, 
strix  scops  Linn.,  Od.  5,  66  t- 

Ofiäoaytto  *),  ep.  (onomatop.  Wort),  nur 
Praes.  3 Sg.  -ft  u.  3 Sg.  Aor.  Conj.  ogagc- 
ytjog,  tosen*),  brausen,  vom  Meere,  *11.2, 
210;  vom  Donner,  dröhnen,  krachen,  E. 
21,  199;  von  der  Aue,  die  vom  Geschrei  der 
Kraniche  erdröhnt,  II.  2,  468.  — Dav. 

*SfiaQäyo$t  o,  der  „Polterer“,  ein  Dä- 
mon, Ep.  14,  9. 

OfifQdaXfog,  3,  poet.,  furchtbar, 
fürchterlich,  grässlich,  grauenvoll, 
bes.  vom  Aussehen,  ögdxotv,  II.  2,  309.  Od. 

6,  137,  Xiatv,  D.  18,  679,  xe epaktj,  Od.  12, 
91;  olxia,  von  der  Unterwelt,  H.  20,  65;  db. 
von  Waffen,  yalxog,  alyiq , odxog , IL  12, 
464.  20,  260.  21,  401.  Od.  11,  609.  - Neutr. 
Sing.  u.  Plnr.  OfitQÖaXtov,  Ofis^daXio, 
als  Adv.  vom  Anblick,  6£öoqxev,  nur  II.  22, 
95;  sonst  mit  Verben  des  Schalls,  ßoäv,  Od.8, 
305,  xovaßi&iv,  xovaßelv , idyeiv,  xzvndr, 
xivdoofo&aiy  a 8.  92.  2,  834.  466.  5,  302. 
7 , 479.  15  , 609,  olfud^etv,  H 18,  35  u.  8.; 
verl.  aus 

OfitQÖvög3),  3 (vgl.  skr.  rnard , lat  mor- 
deo , althd.  smerzan , indogerm.  W.  ward, 
Curt.  S.  644),  poet,  = d.  vhg.,  nur  Fogytif} 
xeepaktj,  11.  5,  472.  — Neutr.  OftfQävov  ah 
Adv.,  ßoävy  11.  15,  687.  732,  dfpxeodßi,  h- 
31  (32),  9. 

Scyllamm,  liegt  dem  Cnp  Pcloram  echrig  oordart- 
wirts  gegenüber,  an  deeeen  Südseite  jetzt  da*  Stiat- 
eben  Scilla  od.  Sciglio  liegt.  Vgl.  Hartnng  ReL  d.  Ot. 
IU  8.  210. 

*)  nach  Savelsb.  Dig.  S.  31  »t.  nr*pr. 

ander*  Düntzer  in  Knhns  Ztachr.  X VI  3.  19. 

*)  Ganz  abweichend  Doederl.  n.  2486,  dem  iiMf* 
o/i.  „glanzen,  bedeuten  soll. 

»)  riell.  r.  nach  Henych.  &,?•,  hn**** 

fUftr;,  tgßAtjfur,  nach  Doederl.  n.  589  von  iptf*» 

,a  = S td- 
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öftt'ixv).  ep.  u.  in  spät.  Prosa  gebr.  Ne- 
ben!. von  ofiao)  (Curt.  S.  298.  654),  ab  wi- 
schen, abreiben,  nur  taf/rjjre  yyoov  ix 
xegttXijg,  Od.  6,  226  f* 

GfxJxgdg  , 8 (Curt  S.  645.  Christ  S.  86), 
ion.  u.  altatt.  st.  pixgdg  bei  Hom.  wegen 
des  Versbedürfnisses,  klein,  II.  17,  757  f. 
h.  Yen.  115. 

Ejuiv&e rjo^,  6 (Curt.  S.  316),  Bein, 
des  Apollon1),  II.  1,  39  (das.  Araeis  Anh.). 

• ZfivQvrj , ber.  Hafenst.  in  Ionicn  am 
Fluss  ^leles,  j.  /«mir,  Ep.  4,  6. 

<Jttvy,a> . poet.,  Aor.  top v£a  (nur  in  tm.), 
u.  Praes.  Pass.  3 Sg.  Opt.  opvxoixo,  durch 
ein  Schmochfener  etwas  verzehren,  s.xara- 
apryur, Pass,  durch  Feuer  verzehrt  wer- 
dend, xvoi,  II.  22,  411  t. 

ö/uanfik*  iyyog,  Vf  ep.,  eine  mit  Blut  un- 
terlaufene Schwiele,  Strieme,  Beule, 
Nom.  Sg.  *11.  2,  267,  u.  PI.  Ofubdtyyeg,  11. 
23,  716. 
o6ijt  8.  oad(o. 
rtoiOf  8.  ooq. 

g d/.o$t  b (vwdt  mit  aaXog,  Curt  S. 
347)3),  eine  eiserne  gegossene  (vgl.  arro- 
Xoivvog)  Wurfscheibe4),  *11.  23,  826.  839. 

JSoXv/uoi,  ot,  die  Solymer,  ein  streit- 
bares Volks  in  der  Landschaft  Lykien  in 
Kleinasien6),  11.  6,  184.  Od.  5 , 283  (vgl.  Str. 

14,  3.  10). 

öoog,  3,  ep.  ged.  aus  a<Sg , w.  s.  a)  heil, 
gesund,  unversehrt,  wohlbehalten, 
am  Leben,  II.  17,  310,  adov  eppevai  (opp. 
dlia&cu  od.  xepao&at),  II.  1,  117.  6,531. 
Od.  4,  98.  19,  300  u.  8.:  im  natürlichen  Zu- 
stande, von  Sonne  u.  Mond,  II.  17,  867;  un- 
versehrt, verwahrt,  von  and.  Dingen,  II.  24, 
382.  Od.  13,  364;  sicher,  6ke&gog,  Od. 
22,  28.  f 

GOQog,  6,  Gefäss  zur  Aufbewahrung  der 
Todtengebeine,  Urne,  II.  23,  91  f. 
oog,  3 (ffi'),  ep.  Gen.  aolo  st.  oov,  Od. 

15,  511,  dein,  deine,  dein.  gew.  ohne 
Artikel,  Hom.  ö.;  mit  Artikel  xd  aov  yigag. 
II.  1,  186.  18,  457:  das  Neutr.  als  Subst.  h nl 
ooioi,  bei  dem  Deinigen,  Od.  2,  369;  nro- 

für  den  object  Gen.,  aus  Sehnsucht  nach 
dir,  ebenso  obg  no&oq,  OcL  11,  202,  vgl. 
xtog  II.  24,  111. 

Eovvtov,  xd,  die  südöstlichste  Land- 
spitze in  Attika,  mit  e.  Tempel  der  Athene, 
j.  Cap  Colonnes,  Od.  3,  278. 

ootfirj,  rj , Geschicklichkeit,  Klug- 

*) nach  Aristarch  von  Spifrlh],  8t.  io  Troa»,  weil 
er  dasolbut  einen  Tempel  hatte,  od.  vom  aeol.  o/uWof, 
.Feldmaus“,  weil  die««,  wie  andere  unter  der  Krde 
lebende  Thiere,  ein  Symbol  der  Weissagung  war.  Nach 
A.,  wie  Aidon,  Kost.,  bedeutete»  „MAusoiAdter*, Slrab. 
13,  1,  48.  So  auch  Preller  Gr.  Myth.  I 8.  195.  Vgl. 
<i  roh  mann  Apollo  Srointheus  u.  dio  Bedeutung  derMäUBO 
in  der  Hjthol.  Prag  1862. 

*)  Nach  Düntzer  in  Ztsckr.  f.  vergL  Sprachw.  XII 
S.  14  ist  oft.  .verderben“,  dh.  nvgi  ap.  „verbrennen* ; 
.verderblich“,  wov. 

*)  nacn  den  Gramm,  v.  fiU«  (4^w)  n.  diee  wakr- 
■cheinlich  v.  tn'w,  witt,  Lob.  Khem.  p.  112. 

*)  nach  Apion  o.  Trvphon  einerlei  mit  Disko»,  nur 
da»«  dieser  von  Stein,  der  adlet  von  Eisen  war,  vgl. 
Valcken.  ad  Ammon,  p.  60.  Krause  Agon.  p.  442. 

§)  Bei  Ildt.  1,  173  sind  «io  Ureinwohner  von  Ly- 
kien ; nach  Strab.  13.  4,  16  setzte  man  sie  bes.  in  die 
Umgegend  von  Teraessos. 


heit,  von  e.  Schiffsbaumeister,  II.  15, 412 f, 
von  «er  Musik,  h.  Merc.  483.  511;  von 
• Go<p6q,  3 (lat.  sapiens,  Curt.  S.  424.  459), 
geschickt,  verständig,  fr.  3. 

*ax€(Qy(evioirtjg,  ov,  b,  Wickelkind, 
Windelkind,  nur  h.  Merc.  301;  von 
*g.x(<q)'(cvov,  xd,  Windel,  h.  Merc.  151. 
237 ; von 

*4fJUXQyah  nur  Aor.  1.  3 PI.  ep.  axüg^av, 
wickeln,  einwickeln,  rZ  iv  tpaget,  nur 
h.  Ap.  121. 

E.x&QTii,  tj,  Hauptst.  in  Lakonien  od.  La- 
kedaemon,  Residenz  des  Meuelaos  am  Euro- 
tas  in  e.  von  Gebirgen  fast  ganz  eingeschlos- 
senen Thale,  j.  die  Ruinen  östlich  von  Ma- 
gula  (s.  Actxföcd pojv),  11.  2,  582.  Od.  1,  93. 
— Dav.  Adv.  ZZuxQt'n&tv , aus  Sparta,  Od. 
2,  327.  4,  10,  u.  2SxtcQxrjVÖe , nach  Sp.  hin, 
Od.  1,  285.  Uebr.  vgl.  Aaxeöalpwv. 

öxaQTov,  xd  (vwdt  mit  axetga,  Curt.  S. 
270.  667),  Seil,  Tau1),  oxetgza  XÜ.vvtat, 
II.  2,  135  f. 

(W.  ana,  urspr.  anav,  Curt  S.  255. 
vgl.  Leskien  in  Curt.  Mud.  II,  1 S.  90),  Aor. 
1 eanäae,  h.  Merc.  85,  Aor.  1 Med.  ohne 
Augni.  ax&auprjv,  3 Sg.  <T7r«<yaro,  iondoa- 
x o uud  <77r«<j<jaro , Impr.  oxäooaoite , Part. 
anaaadfitvoq,  Aor.  1 Pass,  iondo&nv,  1) 
Act.  ziehen,  herausziehen,  r 2,  h.  Merc. 
85.  vgl.  ixaxdw\  dh.  Pass,  anao&ivxoq , sc. 
iy/f°q,  als  die  Lanze  herausgezogen  wurde, 
11.11,458.  — 2)  Med.  für  sich  heraus- 
ziehen, herausreissen,  früxetg,  Od.  10, 
166;  yffoa  At  xivog,  seine  Hand  aus 

der  Hand  Jmds,  Öd.  2,  321;  &og  xaga  ftrj- 
qov , sein  Schwert  von  der  Hüfte  ziehen,  11. 
16,  473.  Od.  10,  439.  11,  231,  <pdoyavov , Od. 
22,  74,  ix  avoiyyog  tyxoq , 11.  19,  387. 

G7X elo,  s.  tnofitti. 
axelog,  ep.  st  axiog,  w.  s. 

GxeZQOV,  xd,  poet.  (otisIqu)' vgl.  anctg- 
x ov),  eigtl.  Tuch  zum  Umhüllen,  Hülle,  La- 
ken, Gewand,  *0<L  6,  179;  xaxa  oxeZgu, 
schlechtes  Gewand  (eines  Bettlers),  Od.  4, 
245 ; bes.  Leichentuch,  zur  Einhüllung  des 
Todten,  Od.  2,  102.  19,  147.  b)  (zu6ammen- 
gewickcltes  (?)  Grash.  Schiff  S.  28)  Segel, 
Od.  5,  318.  6,  269*). 
öxelöai , Gxei ö<tuxt , 8.  <rxivöa>. 

Zxeu «,  ovq,  rj  („Ilöhlenbewohnerin“),  e. 
Nereide,  II.  18,  40. 

axiväto,  PraeB.  3 Sing,  -et,  2 Sg.  Couj. 
oxtvögo&a,  Od.  4,  591,  3 Sg.  -d,  Part  -®v, 
ovxa,  eg,  ag\  Iterativf.  de«  Impf.  axivSeaxe, 
-ov,  11.  16,  227.  Od.  7,  138,  Aor.  ohne  Augni. 
8 PI.  axtlaav,  Iterativf.  aneiaaaxe,  Od.  8, 
89,  Impr.  oxeioov,  11.  24,  287,  Conj.  2 Sg. 
-yg,  1 PI.  ep.  verk.  -opev,  Od.  7,  165.  181, 
Inf,  - at , Part.  - ag , -avrts,  au 8 giessen, 
bes.  e.  Trankopfer,  e.  Tr.  bringen,  spen- 
den (indem  man  aus  dem  Becher  einen  Theil 
des  ungemischten  Weins  zur  Ehre  der  Göt- 

‘)  eigtl.  etwas  Gedrehte«,  ▼.  an«<>«,  wickeln, 
Gramm. ; nicht  ein  Seil  an«  anof  t«f,  4,  >■.  e.  Strauche 
mit  z&ben  Käthen,  tpartium  tcopahum  Linn.  od.  gt- 
nista  bei  Flio.,  woran»  man  «pit«r  Stricke  flocht,  od. 
aus  dem  iberischen  »uarium  (attpa  tenacisaimaL.),  »pan. 
Kaparto,  einer  schilfigen  Grasart,  vgl.  Yarro  bei  Gell.  1 1, 3. 
’)  nach  A.  hier  «Tan,  Seil*. 


an  log 


ter  auf  die  Erde,  den  Tisch  od.  den  Altar 
goss),  libare ; gew.  absol.  II.  9.  177.  Od.  3, 
45  u.  ö.,  oder  o)  mit  Dat  der  Gottheit,  der 
man  das  Opfer  bringt,  dä,  11.  6,  259  u.  ö., 
Oeof$,  Od.  8,  334.  7,  137  u.  s.  b)  auch  mit 
Acc.  dessen,  was  man  spendet,  olvov , IL  11, 
775.  Od.  14.  447,  oder  mit  Dat.  Yöazi,  mit 
Wasser,  Oa.  12,  363.  c)  mit  Dat.  des  Ge- 
fässes,  Sinai,  aus  dem  Becher,  11.  23,  196. 
Od  7,137. 

axiog1),  To,  cp.  oxeloq,  Gen.  onclovg, 
Od.  5,  68  u.  ö.,  Dat.  oniji,  II.  18,  402.  24, 
83.  Od.  2,  20.  12,  210,  Acc.  onsiog,  Od.  5, 
194,  Gen.  Flur,  entlarv,  h.  Yen.  2G4,  Dat 
oniooi,  Od.  1,  15  u.  s.,  onijtooi,  Od.  9,  400 
u.  s.,  specus,  Höhle,  Grotte* *);  PI.  von  dincr 
Grotte,  sofern  sie  mehrere  Vertiefungen  hat, 
Od.  16,  232. 

OxtQfut,  dzog,  ro  (oneipio),  Samen, 
a)  eigtl.  die  Aussaat,  eigtl.  von  Pflanzen,  h. 
Cer.  308.  vgl.  354.  b)  übtr.  onipfia  nvgot 
Samen  des  Feuers,  Od.  5,  490 

SxeQXftoQ,  6 (der  „Eilende“,  W.  ontQXi 
Curt.  S.  184),  Sperchtu8%  Fluss  in  Thessalien, 
welcher  vom  Berge  Tymphrestos  kommt  u. 
in  den  malischen  Meerbusen  fällt,  j.  Agra- 
mela , II.  23, 142.  — 2)  Flussgott,  V.  des  Me- 
nesthios,  II.  16,  174.  Krämer  Beiw.  S.  21. 
Von 

ox tQX***  (W.  oneQXi  8^r-  ^parh,  Curt.  S. 
184),  poet.  u.  bei  Hat,  vom  Act.  nur  Conj. 
3 PI.  -<oa i,  Pass.  Opt.  3 PI.  - olccro . Part. 
•ofitvog,  oio , ovg,  Tj , eigtl.  intr.  in  scnneller 
Bewegung  sein,  eilen,  laufen,  anstür- 
men,  andringen,  öo  vn * dviparv  onip- 
yiooiv  äfKkai,  wenn  vor  den  Winden  Stürme 
daberfahren,  II.  13, 334.  vgl.  h.  33, 7.  s.  6t?.ka. 

— Gew.  Pass,  in  ders.  Bdtg,  von  Menschen, 
mit  Inf.,  II.  19,  317:  absol.  oft  im  Partie., 
eilend,  schnell,  II.  11,  110.  Od.  9,  101  u. 
s.;  iperfiolg,  mit  den  Kudern  eilen,  d.  i. 
schnell  rudern,  Od.  13,  22;  vom  Schiffe,  cin- 
herfliegen,  Od.  13,  115,  von  Stürmen,  Od.  3, 
283. 

öxia&cci,  s.  pTtofiai. 

<j;ret5tfo>(vwdt  mit  lat  studeo?  Curt.  S.  649), 
Praes.  3 PI.  -ovoi , Impr.  -tzov,  Inf.  -tiv,  ep. 
ifitv,  ö.  Part,  -atv  usw. , Aor.  3 Sg.  onevoe, 
Imperat.  oneyoazt,  Conj.  ontvoo/utv  ep. 
verk.  st.  ontvowfitv,  II.  17,  121,  Fut.  Med. 
onevoo/iai,  II.  15,  402,  1)  intr.  a)  in  schnel- 
ler Bewegung  sein,  eilen,  abs.  11.  8,  191. 
11,  119  u.  8.,  lg  pdyrjv,  II.  4,  225;  zu  Jmdm, 
ti’g  t iva,  II.  15,402.  b)  mit  Eile  handeln, 
sich  beeilen,  sich  sputen,  11.8,  293.  18, 
373  u.  s.  Od.  24,  324;  vom  Kampfe % IL  4, 
232  u.  s.;  mit  Part,  ontioe  novrjoa/itvog 
tä  a tpyct,  er  verrichtete  eilends  seine  Ge- 
schäfte, Od.  9 , 250:  sich  mühen,  n cqI 
TlttTQoxXoio  ffawWo?,  um  den  gefallenen 
Patroklos,  d.  L um  ihn  kämpfen,  11. 17,  121. 

— 2)  trans.  etwas  beschleunigen,  eif- 

*)  Ktym.  uneicher.  Curt.  S.  104.  150;  auch  Goebel 
in  Kuluis  Zuchr.  XII  S.  23S  von  wniu , nach  Christ 
S.  273  von  skr.  W.  aku,  bodockon;  iirugman  in  Cort. 
Sind.  IV  8.  185  schreibt  *«r;o, , nvifvvf  st. 

«IWlIUf. 

c)  an  io?  scheint  umfassender  als  Svtqav,  vgL  h. 
More.  234  n.  Niturh  zu  Od.  5,  57. 
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rig  betreiben,  zl,  II.  13,  236,  ydpov,  Od. 
19,  137. 

oxftt, öxrjsooi,  8.  aniog. 
oxTö/jq,  lg  (vwdt  mit  oni&a/uj,  von  Vf. 
ona,  Curt  S.  665),  ausgedehnt,  weit,  Sta 
oniSiog  ntöioto  *),  „durch  das  weite  Blach- 
feld  hin“,  V.,  nur  II  11,  754 1 nachZenodot. 

öxtXdq,  üSog,n  Felsenklippe,  bes. 
im  Meere,  Riff,  •Oa.  3,  298.  5 , 401.  405. 

•antvfraQlq,  ISog,  rj  (vgl. scintiUa,  Carl 
S.  459.  649.  Christ  S.t114),  nur  h.  Ap.  442, 
u.  onivfrijQ,  fjgog,  6,  Funke,  II.  4,  77  i. 

onkdyxvov , zo  (anknv,  Curt.  S.  271. 
Christ  S.  81),  nur  Plur.,  die  Eingeweide, 
bes.  die  edlern,  Herz,  Leber  u.  Lunge,  II.  1, 
464.  2 , 426.  Od.  3 , 9.  40.  461  u.  s.  Diese 
wurden  sogleich,  nachdem  das  Opferthier 
geschlachtet  war,  ausgeschnitten,  geröstet 
und  als  Voropfer  verzehrt,  während  man  die 
Opferstücke  verbrannte.  Darauf  folgte  erst 
der  Opferschmaus.  Retzlaff  Synon.  II  S.  25. 

axoyyog,  6 (oföyyog  aus  osdyyo;,w- 
dogerm.  St.  avant,  Curt.  S.  855.  Savelsb.  big. 
p.  3 1 ),  Schwamm,  zum  Reinigen  der  Hände, 

II.  18,  414,  der  Tische  und  Stühle,  Od.  1, 

III.  20,  151.  22,  439.  453  u.  s. 

ti.xoöt tj , t),  der  Aschenhaufen,  Od.  5, 
488  t- 

uxodoq,  y,  Asche,  Od.  9 , 375  f.  b. 
Merc.  238. 

öx ovdw,  tj  ( onivSu >),  Spende,  Trank- 
opfer, Weiheguss,  libatio , s.  onivSa. 
b)  die  dadurch  geheiligte  Handlung;  db.  bes. 
im  Plur.,  onovöal  dxpfjz o/,  ein  feierlicher 
durch  Weihgüsse  lautern  Weins  geheiligter 
Vertrag,  *11.  2,  341.  4,  159. 

*axovöaloq , 3,  von  Sachen,  ernst, 
wichtig,  h.  Merc.  332;  von 

öxovd/j,  Tj  (ontvSio,  Curt  S.  649),  1) 
Eile,  Eifer,  Sorgfalt,  ar ep  onovdji, 
ohne  Mühe,  Od.  21,  409.  — 2)  Ernst,  ernst- 
licher Wille,  dnd  onovöfjg,  im  Ernste,  fl. 
7. 359. 12, 233.  — 3)  bes.  oft  der  Dat.  axovSi 
als  Adv.  a)  in  Eile,  in  Hast,  hurtig,  Od. 
13,  279.  15,  209  (nach  A.  auch  hier  in  Bdtgi). 
b)  mit  vieler  Mühe,  dh.  kaum,  mit  genauer 
Noth,  II.  2,  99.  11,  562.  13,  687.  23,  37.  Od. 
3,  297.  12,  279.  15,  209.  24,  119. 
ozaditj,  ij,  8.  ozdöiog. 
ötddiog,  3 (lozTjpi.  Curt.  S.  578),  ste- 
hend, feststehend,  bafiivtj,  die  stehende 
Schlacht,  derN ahkampf,  Handgemenge, 
in  dem  man  mit  Speer  und  Schwert  Mann 
gegen  Mann  kämpfte,  im  tigstz  des  Kam- 
pfes in  der  Feme  mit  WTirfspiessen  oder 
Pfeilen,  *11.  13,314.  713;  auch  iv  ozaäit 
allein,  im  Nabkampfe,  II.  7,  241.  13,514. 
15,  283.  Vgl.  avzoozaSir,.  Retzlaff  Synon.  I 
S.  27.  ^ 

ötdqa)  (aus  ozdyjar,  vgl,  ozayivv,  Curt. 
S.  666),  nur  Aor.  3 Sg.  £ara|f , ep.  ozagf, 
Impr.  ozdgov,  I)trans.  träufeln,  giessen, 
Zivi  zi  xcezd  (uvoiv,  *11. 19, 39,  iv  orrfieoot, 


*)  A.  it'  a*niitoi  miioio,  indem  fio  ein  Adj.  ■#»* 
di?«,  „schildähnlich“,  annohmen;  nach  Schol.  n.  Kiwi- 
bat  AeacbjUs  (fr.  427  Horm.)  für  eni 

Antimacbo»  (p.  108  Schellenb.)  *md69t*  für  p*x*i9i* 
gebraucht. 
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II.  19,  348.  354.  — 2)  intr.  träufeln,  Mes- 
sen, Batr.  232. 

öxafr/xri.  g (Yf.  oza,  St.  araO,  Curt.  S. 
199),  Richtscheit,  Richtschnur  oder 
Schmitze  der  Zimmerleute,  womit  sie  eine 
gerade  Linie  bezeichnen,  11.  15,  410;  inl 
axd&tiTjv  l&ivstv,  nach  der  Richtschnur  ge- 
rade hauen,  dop v,  Od.  5,  245,  <xr a&f/ov,  17, 
341,  xop/xöv.  23,  197,  ovdov,  Od.  21,  44, 
ra <pqov,  nach  der  Richtschnur  e.  Graben 
reguliren,  Od.  2tl,  121. 

Ota&poq,  o,  poet.  (Yf.  ata,  St.  oza&, 
Curt.  S.  68.  199),  1)  Ort  zum  Aufenthalt  für 
Menschen  u.  bes.  für  Thiere,  dh.  Stand, 
Stall,  Hürde,  Ö.  mit  Inbegriff  der  Hirten- 
wohnung, Gehöft,  Vichhof,  II.  2,  470.  6, 
140.  Od.  14,  358.  16,  45  u.  häufig,  so  auch 
11.  19,  377  (wo  A.  „Standort“  erklären).  — 
ota&fiovöe,  Adv.,  in  die  Hürde,  in  den 
Stall,  Od.  9,  451  t-  — 2)  Pfosten,  Pfeiler, 
„Ständer“,  bes.  Thürpfosten,  11.  14,  167. 
339.  Od.  4,  838.  6,  19  u.  ÖM 
orufiev,  iJTfijutrut , ep.  st.  ozijvcu. 
ozä/uiv , Zvoq,  6 (1 toTTj/u  Yf.  ara,  Curt. 
S.  199).  Od.  5 , 252  |,  im  Plur.  „Ständer“, 
wahrscn.  die  Schiffsrippen*).  [/  verkürzt] 
axdv.  s.  7azrjfu. 
öx a|\  st.  ?ara£f,  s.^ard^o*. 
atag,  s.  ‘ioxrjfu. 

*öxdtJiq,  iog , ij  (foztjfii,  Yf.  ara,  vgl. 
skr. sthitis,  Curt  S.  1 99),  Aufstand, Zwist, 
Streit,  Batr.  135. 

arnroq.  3 (A^j.  verb.  von  ^ozjj/u),  ge- 
stellt, V 7i7io q,  ein  in  den  Stall  gestelltes 
(junges)  Ross,  *11.  6, 506. 15,  263  (das.  Facsi). 

öxavoöq,  6 (Yf.  ozas,  vgl.  skr.  sthävaras, 
fest),  Pfahl,  Pallisade,  II.  24,  453.  Od. 
14,  11. 

0xä<f  vXn,  rj  (Curt.  S.  200), Weintraube, 
II.  18,  561.  Od.t6,  69.  7.  121  u.  s. 

öt (ccpvXrj,  rj  (Curt  S.  200),  das  Lojth  in 
der  Blei  wage;  dann  die  Blei  wage,  \nnoi 
oxatpiky  inl  viöz ov  iZoai , Rosse  über  den 
Rücken  schnurgleich,  IL  2,  765  t. 

axcixvs,  voq,  d (Yf.  oza?  Curt.  S.  674), 
die  A ehre,  II.  23,  598  f. 

axtccQ,  äro?,  ro'  (St.  ozssapz,  wahrsch. 
Yf.  oza,  Curt.  S.  200),  hartes  oder  ge- 
ronnenes Fett,  Talg,  *Od.  21,  178.  183. 
[oziazoq  zweisylbig.] 

öxfißto  (vwat  mit  St.  ozEfitp,  Curt.  S.  204), 
nur  Praes.  3 PI.  -ovoi,  Part,  -ovxEq,  Impf, 
ep.  ozxZßov,  treten,  festtreten,  zertre- 
ten, vixvaq  ze  xal  doniöaq , von  Rossen, 
II.  11,  534.  20,  499;  e'i'/uaza  iv  ßo&potoi,  in 
den  Waschgruben  treten,  um  sie  zu  reinigen, 
Od.  6,  92. 

0x*lXa  st  tozEtXa,  s.  oziXXat. 
oxHjLeefj,  fj , cp.  st,  ozeXeu  (areAA»,  W. 

>)  An  -adora  Stellun  erkürt  man  «i.  pew.  für  den 
Haaptpft  ilw  der  die  Decke  tript,  *•>«•«.  Od.  1.  33S. 
8,  45«.  16,  4*.  18.  209.  21.  64.  h.  Cor.  185,  fttfifoio. 
Od.  17.  96  u.  «..Upepea  e.  Kampf  Do  eed.  Hom.  p.  12  ttq. 
Arnei*  tu  Od.  1.J3S. 

• ) ▼gt*  Docd*i  n.  2397  Ameis;  nech  A.  ,«rhrig 
stehende  Hölter , reiche  den  Kippen  angoflpt  waren 
»nd  tur  gTössern  r stigkei  t derselben  dienten,  Stro- 
ben*. Graehof  SchiLs.  10  f. ; noch  andere  Erk U.  a.  bei 
Nitzeck  zur  9t.;  rg\.rMe,a 


ozeX,  Curt.  S.  200),  Loch  oder  0 ehr  in  der 
Axt,  am  den  Stiel  zu  befestigen,  Od.  21, 422 1- 
OTfeXftdv,  zo,  ep.  st  azeliov  (aziXXtu, 
Curt.  S.  200),  Stiel  der  Axt,  nur  Od.  5, 23G  t- 
ottlvoq,  soq,  to  (Yf.  ozsv , skr.  stan, 
Curt  S.  201),  ep.,  1)  die  Enge,  enger 
Raum,  II.  8j  476.  12,  66.  Od.  22,  160;  oteZ- 
voq  oöov,  Engweg,  Engpass.  II.  23,  419; 
oz.  fjidxriq,  Gedränge  der  Schlacht,  II.  15, 
426.  — 2)  übtr.  Bedrängniss,  Angst, 
Noth,  h.  Ap.  533.  Von 
otfivtD,  ep.  st  aziva)  (Yf.  aziv , skr.  sta- 
nämi,  W.  stan,  Curt.  S.  201),  eng  machen, 
beengen,  im  Hom.  nur  Pass.  3Sg.  Opt  oxei- 
voiro,  Part.  -ofxsvoq,  Impf,  ohne  Augm.  oxei- 
vovzo,  a)  eng,  beengt  werden,  iXvpezpa 
aevyovu  ozEtvExai,  die  Pforte  wird  dem 
Fliehenden  zu  enge,  Od.  18,  386;  Xctol  axei- 
vovzo,  werden  beengt,  d.  i.  zusammenge- 
drängt, 11.  14,  34;  dh.  b)  gedrängt,  bela- 
stet werden,  r<W,  wovon,  vexveooiv,  H. 
21,  220,  Aajjvy,  Od.  9,  445.  c)  gedrängt 
voll  sein,  mit  Gen.,  äpvwv,  Od.  9,  219. 

ozeivatnoq,  ov,  cp.  st  ozsv.  ( azBvoq , 
w\p),  eingeengt,  beengt,  a)  azsiv.  oöoq, 
Engweg,  Engpass.il.  7, 143.  23,416.  427; 

6 oz.  sc.  novzoq,  Meerenge,  Od.  12,  234. 

<j zeiofittv,  ep.  st  ozwf/Bv,  s.  ' toxrjfu . 

1 üTttQtj,  rj  ( ozBtqoq . mhd.  stiure , Curt. 
S.201),  Hauptbalken  des  Scbiffbodens,  Kiel, 

11.  1,  482.  Od.  2,  428. 

2 öztrtQn , rj  (oziQja,  vgl.  skr.  stari,  un- 
fruchtbare Kuh,  Curt  S.  201),  eigtl.  bes.  Fern, 
von  ozBQBoq,  ozBQQoq,  „starr,  hart“,  dh. 
übtr.  unfruchtbar,  stcnlis,  ßovq  oz.,  zur 
Fortpflanzung  unfähig,  od.  die  noch  nicht 
geboren  hat,  *0d.  10,  522.  11,  30.  20,  186. 

(W.  ozix,  skr.  stigh,  Curt  S.  184. 
Christ  S.  103),  poet.,  Conj.  3 Sg.  I»f- 
-eiv,  Part  -ü>v,  -ovza,  -ovxBq,  Impf.  sozEipe, 
ep.  axtlxov,  Aor.  2 tozlxov,  11. 16, 258.  ein- 
herschreiten, einherziehen,  11.9,86. 

16  , 258;  übhpt  gehen,  ziehen,  reisen, 
Od.  9,  418,  nozl  nypyovq,  Od.  11, 
17,  iq  nöXEfxov , in  den  Krieg  gehen,  11.  2, 
833,  dvä  äozv,  Od.  7,  72;  von  der  Sonne, 
Od.  11.  17.  Ph.  Mayer  Qu.  Hom.  III  d.  10. 

artiXio  (Yf.  oztX,  ozaX,  Curt.  S.  200. 
201;  unsicher  Christ  S.  113),  Praes.  Opt. 
-oifu,  Part  -ovra,  -ovxaq\  Med.  Impr.  -eo&e; 
Fut  ozeXeio  ion.  st.  oreAai;  Aor.  ohne  Augm. 
ozf  fAa,  - av , Med.  3 PI.  ozEtXavio.  1)  Act  a) 
stellen,  bes.  in  Ordnung,  hapovq,  die  Ge- 
nossen ordnen,  11.  4 , 294;  dh.  zurecht 
machen,  ausrüsten,  Od.  2,  287.  14, 
247.  248.  b)  senden,  schicken,  ziva  iq 
Haxrjv,  II.  12,  325;  dyyEXhjV  em,  auf  Bot- 
schaft seuden,  11.  4,  384.  b)  lozia,  eigtl.  die 
Segel  Zusammenlegen,  dh.  die  S.  eiuzie- 
hen,  eiureffen.  Od.  3,  11.  16,  353.  — 2) 
Med.  a)sichstellen,  (LL  sich  anschicken, 

II.  23,  285.  ö)  lozia,  einziehen,  einref- 
fen (mit  Bezug  auf  das  Subject),  IL  1,  433 
(das.  Ameis). 

OTEfifia,  azoq,  zo  ( ozi<p<o , Curt.  S.  202), 
eigtl.  der  Kranz,  Batr.  180;  u.  PL  ozifi- 
uaz ' ' AnoXXojvoq , der  Kranz  des  Apollon,  • 
IL  1,  14,  ozifjtfAa  &eoZo,  I,  28,  nach  Eust. 
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und  den  besten  Auslegern  ein  dem  Apollon 
geweihter,  mit  weissen  Wollonbändern  um- 
wundener Lorbeer-  od.  Oelzweig,  den  der 
Priester  als  Flehender  an  seinem  Stabe  trägt; 
irrig  A.  die  heilige  Priesterbinde  ( tnfula ), 
▼gl.  Ameis  Anh.  zu  II.  1,  14. 

öt tvaxeöx*  st.  orevdyeoxf  vor  d.  Spi- 
ritus aßper,  8.  ozFvdyto,  11.  19,  132. 

*),  nur  Pr.  - w , Part,  -ö/v,  Impf. 
Med.  ohne  Augm.  3 Sg.  ozevayl^Fzo  y ep., 
seufzen,  stöhnen,  II.  19,  304.  Od.  1, 243 
u.  ö.;  in  gleicher  Bdtg  das  Med.  11.  7,  95. 
Od.  10.  454:  (ibtr.  von  der  Krde,  vnt)  6h 
oTfvnyityzo  yatzt,  unter  den  Füssen  dröhnte 
die  Erde,  II.  2,  95.  784.  Verlängert  aus 

poet.,  verl.  Nebenf.  von  <mVa>, 
nur  Pr.  -<o,  -ovai,  Part,  -atv  usw.,  Iterativf. 
des  Impf.  öTfvnyfGxe , II.  19, 132;  Impf.  Med. 
ohne  Augm.  3 PI.  azFvdyovzo,  1)  Act.  seuf- 
zen, stöhnen,  von  Menschen,  II.  8,  334. 
13,423.  Od.  9,  306  u.  ö.,  gew.  mit  ä6iva, 
ßapta,  ßapv,  fteydka  u.  itvxvd  vbdn;  von 
Thieren,  keuchen,  II.  16,  393.  489;  übtr. 
▼.  Gewässern,  tosen,  brausen,  II.  16,  891 
(aber  Od.  4,  516.  23,  317  geht  oz.  auf  ftlv). 
b)  trans.  mit  Acc.  beseufzen,  beklagen, 
r<vd,  II.  19,  132.  — 2)  Med.  ==  Activ.,  intr., 
II.  19,  301.  23,  1.  Od.  10,  55:  trans.  Od.  9, 
467.  Vgl.  La  R.  Unteres.  §.  36,  5.  87,  10. 

Utivxtoo , opogy  o,  ein  Grieche  vor  Troja, 
welcher  so  laut  als  fünfzig  Andere  schrie*), 
11.  5,  785. 

ürtvzo  (W.  <JTfv,  skr.  sfandtm,  Cnrt.  S. 
110.  201),  ion.  ozfIvw,  w.  a.,  nur  Pracs  3 
Sg.  -fl  u.  Impf,  fowt,  meist  poet.,  eigtl. 
beengen;  dann  seufzen,  stöhnen,  nur 
in  der  F.  azivw,  11.  10,  16.  18,  83.  20,  169. 
Od.  21, 247;  übtr.  vom  Meere,  tosen,  brau- 
sen, 11.  23,  230.  Fulda  Unteres.  S.  112. 

Gtfoeog,  8 (aus  ozFpjög,  skr.  sthtras, 
fest,  Curt.  S.  201  -^anders  Ahrens  dpvg  p. 
50),  Comp.  oteQttottQoq,  1)  steil,  starr, 
hart,  Xi&og,  Od.  19,  494;  ßotrj,  II.  17,  493. 
— 2)  übtr.  hart,  fort«,  11.  12,  267,  xpaSitj, 
Od.  23,  103. — Adv.  ötfQeeiq,  hart,  fest, 
11.  10,  263.  23,  715.  Od.  14,  346:  übtr.  fest, 
hartnäckig,  aTCOfiixeZv , dpvFto&at,  11.  9, 
510.  23,  42.  h.  Ven.  25. 

otCQktu  (W.  ozs p Curt  S.  201 ; vgl.  Les- 
kien in  Curt.  Stud.  II,  1 S.  106),  Inf.  Aor.  1 
azeqiaat  ep.  st.  aztprfoai,  berauben, 
ziva  z ivoq,  Od.13,  262  f. 

ortpvov,  To  (vgl.  skr.  st\rn*m , das  Ge- 
breitete, IT,  ozopt  Curt  S.  201),  die  äussere 
Brust,  11.  2,  479.  7,  224.  Od.  5 , 846  u.  s., 
PI.  11.  3,  194  u.  s.;  auch  von  Thieren,  II.  4, 
106.  23,  365.  Od.  9,  443.  Vgl.  Retzlaff  Synon. 
II  8.  27. 

OT$QOJit{ % »j,  poet.  «■  doteponri  (dozpa- 
Tzzcu,  Curt.  S.  195.  491),  a)  der  Blitz,  als 
leuchtende  Erscheinung,  11.  11,  66.  184.  6) 


•)  Dio  Form  oxovayi^u , di«  früher  an  mehreren 
StSt.  «Und,  bat  Wolf  nach  Cod.  Ven.  getilgt,  vgl. 
Spitrn.  Exe.  III  xn  II.;  dagegen  rertbeldigt  sie  Bnttm. 
Ui.  1 8.  214. 

•)  nach  den  Schol.  ein  ArkAdcr,  der  mit  Hermes 
im  lasten  Kufen  gewetteifert  and  dadurch  «einen  Tod 
gefunden  haben  «oll. 


das  blitzähnliche  Leuchten,  Schimmer, 
Glanz,  von  Metallen,  II.  19,  363.  Od.  4,  71 
14,  268  u.  ö. 

OTtQOxtiyfQfTix,  ao,  6,  ep.  st.  (rrrpon^ 
yfpsztjq , Bein,  des  Zeus,  Blitzsammler 
(dyefpat,  vgl.  vetpflrjyFpiza),  oder  (Dich 
Apoll.)  Blitzerreger  (6Vf»pcu),  Blitzesen- 
der („Blitzaufreger“,  V.),  11.  16,  298  t-  Kra- 
mer Beiw.  S.  36. 

otfv fiat,  poet.  (W.  azt\  Curt.  S.  2»>1; 
anders  Christ  S.  66.  273.  Düutzer  in  Knlins 
Ztschr.  XIII  S.  22.  L.  Meyer  ebendas.  XIV 
S.  85),  b.  Hum.  nur  3 Sg.  Pr&es.  ozefzat.  u. 
3 Sg.  Impf.  azFvzo,  eigtl.  „dastehen“,  aber 
gew.  a)  so  dastehen,  sich  geberden,  als  em- 
pfinde man  irgend  etwas,  ozfvzo  dnpüov, 
er  geberdete  sich,  hatte  das  Aussehen,  als 
dürste  er,  Od.  11,  684  (das.  Nitzsch),  od.  als 
wolle  man  etwas  thun,  Miene  machen, 
mit  Inf.  Fut.  ozfvtcu  erzog  ipieiv  "Exzaq, 
macht  Miene,  zeigt  die  Absicht  zu  sprechen, 
II.  3,  83;  dh.  b)  verheissen,  versichern, 
prahlen,  drohen,  mit  Inf.  Fut.,  II.  2, 697. 
9,  241.  18,  191.  21,  455,  u.  zivl,  II. 6,832; 
v.  Vergangenem  mit  Inf.  Aor.  ozevzat  axoi- 
oai , er  geberdet  sich  so,  als  habe  er  gehört, 
will  gehört  haben,  Od.  17  , 525.  Uebr. Tgl 
Doederl.  n.  158.  Lehre  Aristarch  2.  Aufl. 


S.  98. 

ozftpctvn,  v (oxiif  to,  Curt.  S.  202.  6141, 
eigtl.  jede  Einfassung  am  obem  Theil  ein« 
Körpers,  dh.  a)  e.  Art  Diadem,  als  weib- 
licher Kopfpute,  *11. 18,  597.  h.  5(6),  7.  vgl 
auch  ivoz&tpavoq.  b)  Rand,  Krempe  des 
Helmes,  Helmkranz,  II.  7, 12. 11,  96 ; poet. 
der  Helm  selbst,  II.  10,  SO.  c)  übtr.  Rand 
eines  Felsens,  II.  13,  138. 

öTftpävoq,  6 (ozFtpü} , Curt.  S.  202),  1! 
Kranz, Krone,  h.  6(7),  42.  — 2) = xwrto;; 
dh.  übtr.  7cdvzn  oe  nepl  oriipavoq  noti- 
poio  6l6t]Fv  aer  Kranz  der  Schlacht  ist 
überall  um  aich  entbrannt,  d.  i.  rings  um 
dich  herum  ist  die  Schl,  entbr.,  II.  13,  736  t- 
— Dav.  ^ 

örezpdvdzo , nur  Perf.  Pass.  3 Sg. 

(f  dvwvcu  u.  Plsqpf.  -ro , etw.  wie  einen  Kranr 
herumlegen;  Pass,  als  od.  wie  e.  Kranz  herum- 
gelegt  sein,  wie  ein  Kranz  od.  Rand  um- 
geben, ntpl  vijoov  novzog  iozF<pdv&tci, 
umgibt  ringsum,  Od.  10,  195  (das.  Ameis; 
dftcfl  ö1  KpuXoq  £<szF<pdva>zo , h.  Ven.  120; 
ry  (donlöi)  inl  ropyzb  hazetpdvmzo , rund- 
um war  darauf  die  Gorgo,  d.  i.  nahm  die  Run- 
dung des  Schildes  ein,  II.  11,  36;  aber 
poet.  Bild  ?jv  ( alylda ) n£pi  Tzavzrj  fojlo; 
tazFfpdvotzai,  welche  überall  Flucht  tun* 
kränzt  od.  wie  e.  Kranz  umgibt,  für:  die  rwp 
Flucht  verursacht,  II.  5,  739;  d/upl  « f*lV 
vitpog  iozF(pdva)ZO , ihn  umhüllte  rio?s  eme 
Wolke,  II.  15,  153;  mit  Acc.,  etwas unge- 
ben,  umfassen,  tax*  (teiosa)  oioavo; 
iznttpdvanai.  womit  der  Hi^nicl  be- 
kränzt ist,  II.  18,  485.  vgl  Kiöner  §.  281 
2.  Spitzner  Exc.  XXVIII  p.  0-  (Act  nicht 
b.  Hom.) 

üx t<p(t*  (W.  otfw  für  <xrf*i  vgl.  skr.  stnn- 
pajdmi , lat.  stipo , Curt.  S 202),  poet,  nur 
Praes.  3 Sg.  eigtl.  sVP^en»  10 
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sammendrängen , herum  legen,  vgl.  dn<pi- 
<jr£<f)(o]  tibtr.  jioQtptjv  fnsoi,  d.  i.  aen  Wor- 
ten Schönheit  verleihen  (s.  fiOQfpy),  A.:  die 
Gestalt  mitRedegahe  ausstatten,  Od.  8, 170f. 
UTtiofttv,  rtxij,  öti fy,  s.  Yozrjui. 
axij&oc,  sog,  ro  (W.  ora,  eigtl.  das  Her- 
vorstehende, Curt.  S.  G4.  65),  ep.  Gen.  ozg- 
iho<ptt  La  R.  zu  11.  2,388  Anh.  1)  die  Brust 
(als  Fleischbekleidung  des  Brustkastens), 
sow.  die  männliche  als  weibliche,  im  Sg.  u. 
PI.,  11.  2,  218.  544.  23,  761  u.  ö.;  von  Thie- 
ren,  11.  11,  282  u.  s.  Od.  22,  404.  — 2)  im  PI. 
auch  übtr.  die  Brust  als  Sitz  des  Herzens, 
grog,  xgaöttj,  xfjp,  II.  1, 189.  10,95.  14, 140 
u.  8.,  der  Stimme,  11.  3,  221  u.  s.;  als  Sitz 
der  Gefühle,  der  Leidenschaften  u.  der  Ge- 
danken, II.  1,  83.  2,  142.  3,  63.  6,  51.  Od.  2, 
304.  3,  18  u.  ö.:  dh.  ßovXriv  iv  orrj&sooi  zi- 
&ivcu,  ünpaog  ivtsvat  u.  dgl.,  e.  ltathscbluss 
in  die  Brust  legen,  Muth  der  Brust  einflös- 
sen,  II.  17,  469.  670  u.  s. 

ifrrjJ.tj.  rj  (W.  oraX,  ozsX,  ozsXXw,  Curt. 
S.  218),  Säule,  11.  13,  437.  17,  434-,  bes.  b) 
Grabsäule,  -stein,  11.  11,  371.  16,  457. 
673. Od.  nur  12, 14  (das.  Ameis  Anh.).  c)  Pfei- 
ler, als  Mauerstütze,  Strebepfeiler,  II. 
12,  259. 

axvipievai,  s.  ionyti. 

* 6rnfiQ>v*t,  ovog , o (W.  <jt«,  lat.  stamen, 
vgl.  skr.  sthavis,  Weber,  Curt.  S.  199),  Auf- 
zug auf  dem  Webestuhl,  Batr.  183. 

öx tjQtZco  (orspsog,  skr.  uthiras,  Curt.  S. 
201),  Aor.  1.  3 Sg.  iaxrj^i^e  u.  ohne  Augm. 
oztjoiBs,  Inf.  - at , Med.  - aof>ai ; 3 Sg.  Plsqpf. 
Med.  icnrjpixTO.  I)  Act.  1)  stützen,  fest- 
stellcn,  mit  Acc.,  fyidaq  iv  vstpsi , II.  11, 
28;  x(iqt]  ’ovQttvol,  das  Haupt  an  den  Him- 
mel stemmen,  d.  1.  emporstrecken,  II.  4, 443. 
— 2)  intr.  sich  stützen,  feststehen,  no - 
alv  Od.  12,  434.  — In  dcrs.  Bdtg.  II)  Med. 
nooeooiv,  mit  den  Füssen  feststehen,  II.  21, 
242.  b)  mit  I)at.  x axovxaxijj  iozijQixzo . Un- 
glück stützte  sich,  drängte  sich  an  Unglück, 
11.  16,  111;  öixazog  /zeig  ovQavip  iortj- 
ixzo , der  zehnte  Mond  stand  am  Himmel, 
. Merc.  11. 

otTßä(p6$,  3,  mehr  poet.  (ozslßto).  Comp. 
•QaixEQog,  3,  eigtl.  festgetreten;  ah.  ge- 
drungen. dicht,  fest,  derb,  stark,  von 
menschlichen  Gliedern,  aJ ^og,  II.  5.  400.  Od. 
14,  528,  avytjy,  11. 18, 415,  rftyfc,  Öd.  4, 506. 
5,  454  u.  dgl.  s.;  von  Waffen,  oaxog,  II.  3, 
353,  Vyyog,  II.  5,  746.  Od.  1,  100  u.  s.,  <pd- 
oyavov,  11.  22,  307  u.  s.;  ozißaQwzsQog  dl- 
oxog , Od.  8,  187.  — Adv.  sfxißctQfüq,  nvXai 
oz.  äQaQviai,  II.  12,  454  f* 
örißtj,  rj,  ep.  ( ozstßa ),  wie  nayoq  v.  nr\- 
yvvut),  fest  gewordener  Thau,  Reif,  bcs. 
Morgenfrost,  *Od.  5,  467.  17,  25. 

•atißos,  b,  poet.  ( ozsißw ),  a)  betrete- 
ner Weg,  Pfad,  h.  Merc.  352.  b)  Fuss- 
tapfen,  Spur,  h.  Merc.  353. 

<jrUßo>(W.  ozsXn,  wol  vwdt  mit  ozsqou^, 
dazQanza),  Curt  S.  491),  nur  Praes.  -t  i,  -ovoi, 
Part,  -cmv,  -ovzaq,  glänzen,  schimmern, 
iXalu >,  von  Oel,  II.  18,  596;  übtr.  von  Men- 
schen, xdAA.fi'  xal  s'lfxtcoiv,  II.  3,  392,  xal 


yaQioiv , Od.  6,  237;  dno  ztvoq,  h.  31  (32), 
11.  — Dav. 

<fx tXxvog,  3,  poet.,  glänzend,  schim- 
mernd, hgoai,  11.  14,  351  t- 

(<j xi§,  rj)  (W.  ozix , skr.  stigh,  Curt.  S. 
184),  poet.,  im  Nomin.  nngebr.  st  des  pros. 
ozlyog.  dav.  Gen.  Sg.  azrybq,  u.  Nom.  u.  Acc. 
PI.  oztysg  u.  ozlyaq,  Reihe,  xazu  ozlyaq 
(in  Reihen)  V£ovro,  il.  3,  326;  R.  der  Tänzer, 
11.  18,  602:  Glied,  bes.  Schlachtreihe, 
Sg.  II.  16,  173.  20,  362  ; gew.  PI.  azlysq  (\v- 
6q(5v,  Tqoj(uv,  Atzvawv  u.  dgl.,  die  Reihen 
der  Männer  usw.,  Ilom.:  xetzä  ozlyaq , in  ge- 
schlossenen Reihen,  reihenweise,  11.  3,  326 
(das.  Ameis).  16,  820  u.  oft,  in  Od.  nur  1, 100; 
in l ozlyaq,  in  geordneten  Reihen,  II.  2,  687 
(s.  Ameis).  — Dav. 

oxl%(topi(ti , ep.  Med.,  nur  3 PI.  Impf. 
ioziyowvzo  cp.  zerd.  st.  ioxtyd>vzo,  i n R e i h e 
und  Glied  einhergehen,  übhpt  (hinter- 
oder  neben  einander)  einherschreiten, 
-ziehen,  von  Kriegern,  *11.  4,  432,  slg  äyo- 
gdv,  11.  2,  92,  ig  fisooovf  II.  3, 266;  von  Hir- 
ten, 11.  18,  577;  von  Schiffen,  einherfahren, 
11.  2,  616.  602  u.  s. 

Sxlxlog,  ö , ein  Heerführer  der  Athener 
vor  Troja,  von  Hektor  erlegt,  11.  13, 195.  15, 
329  ff. 

*ozotx*1ov,  TO  (eigtl.  Dem.  von  ozoTyog, 
W.  ön/,Curt.  8. 186), eigtl.  Stift,  dann  Buch- 
stabe: dh.  PI.  ozoiytla,  die  einfachsten  Be- 
standtheile  der  Dinge, die  Elemente,  dizzd, 
Wasser  und  Erde,  Batr.  61. 

OtofAa1),  äzog,  zo,  1)  Mund,  Hom.  ö.; 
von  Thieren,  Maul,  Rachen  (in  eigtl.(Bdtg 
b.  Hom.  nicht);  übtr.  ozopta  noXipoio,  vofil- 
vrjg,  Rachen,  Schlund  des  Krieges,  der 
Schlacht,  sofern  diese  als  grimmige  Unge- 
heuer gedacht  werden,  poet.  st.  der  verhee- 
rende Krieg*),  11.  10  , 8.  19  , 313.  20,  359: 
sprichwtl.  diä  ozofia  äysofXai,  im  Munde 
führen,  cL  i.  aussprechen,  11.  14,  91;  ähnl. 
äva  ozofi  iy<oy,  im  Munde  führend,  durch- 
ziehend, II.  2,  250,  dnb  oxofiaxog  ayoQtvnv , 
frei  herausreden,  Batr.  77.  — 2)  Mündung, 
Oeffnung,  von  Flüssen,  II.  12,  24.  0d.  5, 
441,  eines  Hafens,  Od.  10,  90;  oz.  gidvog, 
von  e.  von  zwei  vorsnringenden  Caps  ein- 
geschlossenen Stück  Ufer  (V.  „die  Bucht  des 
Ufers“),  H.  14,  36;  XavQjjg,  s.  XavQrj.-—  3) 
übhpt  das  Vorderste,  dh.  das  Gesicht, 
U.  6,  43.  16,  410.  5)  von  der  Lanze,  xar« 
ozofia,  am  obern  Ende,  an  der  Spitze, 
vorn,  II.  15,  889.  c ) Schee  re  des  Krebse?, 
Batr.  801. 

oxouäxoq,  b ( ozofia , Curt.  S.  203.  655. 
Goebel  Nov.  Qu.  p.  12),  eigtl.  Mündung, 
dh.  Schlund,  Kehle,  *11.  3,292.17,47. 19, 
266. 

axoväx fco,  poet.,  nur  Inf.  Aor.  oxovayi j- 
ocu,  seufzen,  jammern,  II.  18, 124  f.  vgl. 


f)  Abltg.  «nsicher;  Bach  Curt.  8.  203  vwdt  mit 
arifxmxo%,  unwahrsch.  Christ  S.  28;  nach 

Doederl.  n.  2183  von  <//(*•*»  also  eigtl.  »Einschaitt  im 
Geeicht“,  er  theilt  dann  die  Bdtg  a)  in  pass.  „Mund, 
Mftadang,  Geeicht“,  o.  t)  act.  .Schneide, Schilfe, SpiUe“ 
dann  .Vorderseite,  Kante“. 

*)  nach  k.  das  Vordertreffen  ©d.  dio  Front«,  eine 
der  spätem  Zeit  angehörige  Erkl. ; so  auch  L>oed.  n.  2183. 
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Buttm.  Lexil.  I S.  214.  Spitzn.  Exc.  III  z.  II.  ; 
von 

öxoväx>)*  V,  poet  (ore-Vw),  das  Seufzen, 
Stöhnen,  der  Seufzer,  oft  im  PI.,  D.  2,  356. 
Od.  5,  83  u.  s.;  mit  yoog  yerb.,  Od.  16,  144. 

öTovaxiC,io,  s.  OTEvayj$<D. 

«JToroftc.faaa^r.poet.,  seufzerrcich, 
d.  i.  a)  ▼ o 1 1 Seufzer,  mit  Seufzen  u.  Kla- 
gen verbunden,  doidtj,  Trauergesang,  II.  24, 
721.  b ) viel  Seufzer  verursachend,  jammer- 
voll, ßikfa,  11.  8,  159  u.  8.  Od.  24,  180,  oi- 
oroiy  Od.  21,  12.  60,  xijöfa,  Od.  9,  12,  ävztj, 
Od.  11,  383,  evvrjy  Od.  17,  102,  naylg,  Batr. 
50;  von 

orovog,  o,  poet.  (azivto),  das  Seufzen, 
Stöhnen,  bes.  Gestöhn,  Röcheln  der  Ster- 
benden, IL  4,  445.  10,  483.  Od.  23,  40  u.  s. 

OtOQtwüfii  (W.  ozoq.  skr.  star,  tstrnömi , 
strndmiy  lat .stemof  Curt.  S.  203),  Pr.  ungebr., 
verk.  oroQVv/ui  (in  xazaaz.),  Aor.  1 lazo- 
pfGE}  av,  ohne  Augm.  gzoqeoe,  av , Impi.  ov , 
Inf.  cfi,  Part,  a?;  von  otqaivvvftt  Perf.  P. 
eozQwnat,  3 Sg.  Plqpf.  r.  EOZQUixOy  U.  10, 
155  in  tm.,  s.  vnoazogivw/u.  1)  hinbrei- 
ten, hinstrecken,  hinlegen,  stemere , 
Xtyog.  das  Lager  bereiten,  11.  9,  621.  Od.  7, 
340,  Pass.  h.  Ven.  159;  auch  öifivta , zdnrj- 
zag,  11.  24.  644.  Od.  4.  301.  13,  73  u.  8.;  dv- 
&(jaxirjyf  Kohlen  ausbreiten,  schlichten,  II. 
9,  213.  — 2)  ebnen,  eigtl.  vom  Wege,  dann 
Tiövzovy  Od.  3,  158. 

£t{fdxhi9  j)  ( ozpaznjy  „Kriegsherr“),  St. 
in  Arkadien,  zu  Strabo’s  (8,  8,  2)  Zeit  ver- 
ödet, 11.  2,  606.t 

Dxqaxioq,  o ( azpaziogy  „Heermann“),  S. 
des  Kestor  n.  der  Anaxibia,  Od.  3,  413. 

öTQaroSt  o (aeol.  orporoV,  W.  arop,  skr. 
staras,  Lager,  Curt.  S.  203).  ep.  Gen.  ozQa- 
zotpiVy  11. 10, 437,  eigtl.  Feldlager,  gelagertes 
Heer;  übhpt  das  Heer,  II.  1,  10.  Od.  2,  80. 
20,  89  u.  häufig.  — Dav. 

ö ZQ(zTÖo/uut , poet.  Med.,  3 PI.  Impf. 
ioz^azöujvzo  cp.  st.  iozyazoivzoy  gela- 
gert sein,  *11.  3,  187,  7i Qog  ZflyECc,  II.  4, 
377.  Vgl.  Buttm.  Ausf.  Gr.  §.  105  A.  6.  Kr. 
Dial.  34,  8,  2. 

• ö TQeßXdq,  3 (ozo{<pa>,  W.  ozqe <p,  Curt. 
S. 481), verdreht;  von  aeuAugen,  schielend, 
Batr.  297. 

öTQtnzo^,  {pzqt(pQ>)y  Adj.  verb.  1)  ge- 
flochten, gewunden,  yiztov.  nach  Ari- 
starch  ein  Kettenpanzer  aus  Metallringen, 
II.  5,  113.  (Passow  nach  Schol.  Yen.:  „ein 
Leibrock  von  geflochtener  Arbeit“).  — 2) 
was  sich  leicht  drehen  und  wenden  lässt,  ge- 
lenk, geläufig,  yAdJaaa,  II.  20,  248:  dh. 
lenksam,  lenkbar,  fpoirzg.  II.  15,  203, 
»fo/,  11.  9,  497. 

(Jtqevyopat , ep.  Dep.  Pass.  (ozQayyto, 
„durch  Drehen  durchzwängen“,  Gramm.; 
vgl.  stringOy  sträng,  streng,  Curt.  S.  355),  nur 
Inf.  ’tc&aty  eigtl.  tropfenweise  ausgepresst 
werden,  dh.  allmählich  entkräftet,  er- 
schöpft werden,  sich  abmatten,  hin- 
schmachten, iv  ÖTjiozrjTiy  II.  15,  512,  iv 
v//ö<p,  Od.  12,  351. 

ffTQea>t-öivt<D,  ep.  (ozQiifw.  iiviw),  im 
Wirbel  drehen;  Pass,  sich  im  W irbelher- 


avvysQog 

umdrehen^  azQE<pe6ivn&ev  (dor.  u.  ep.  st 
ioxQfyedivrj&Tjoav)  6t  ol  6aoe}  „da  schwin- 
delten ihm  die  Augen“,  V.,  II.  16,  792  f. 

tJTQttpoß,  Praes.  -Et,  Impf.  tazoEtfoy,  Aor 
ohne  Augm.  ozoiipf,  av , Inf.  <w,  P.  ag , avzt, 
avzeg,  Iterativf.  azQE^aaxoVy  II.  18.  546; 
Med.Praes.-«Ta(,-d^t<7da,  Impf,  tarptfno, 
Fut  nur  Inf.  azpiipEO&ai;  vom  Perf.  Pass. 
Part  iazpafzgivai,  h.  Merc.  411;  vom  Aor. 
1 Pass.  iozqi<p&nv  nur  Part  azQHp&fi;, 
zloay  tvzog.  tvzty  tvzf.  I)Act.  l)trans.  dre- 
hen, wenden,  kehren,  biegen, mit Acc. 
otpov,  proleptisch,  durch  Wenden  günstigen 
Wind  herstelleiL  Od.  4, 520;  div  elg’EQEßo;, 
Od.  10,  528;  insbes.  Vnnovg,  die  Rosse  wen- 
den, lenken,  11.  8,  168.  Od.  15,  205  u.  s.  - 
2)  intr.  (eigtl.  sc.  kavzov),  sich  wenden, 
umkehren,  11.  18,  544;  dva  5yfiovg}  Vs 
546  (doch  lässt  sich  hier  auch  ^evyta  sup- 
pliren).  — II)  Pass.  1)  sich  umwenden, 
sich  umkehren,  IL,  5,  40.  18,488.015. 
274  u.  s.;  tv&a  xal  ev&a  ozoitpEO&ai,  sich 
hierhin  u.  dorthin  drehen,  11.  24,  5;  dh.  b 
xvvEOOiy  von  e.  Raubthier,  11.12,42;  iazgcu- 
fiEvat  dkXrjlyoiv,  h.  Merc.  411:  sich  ab- 
wenden, ix  yioQTjgy  aus  der  Gegend  Weg- 
gehen, II.  6,  516.  15,  645:  aber  vwlffiittg 
azQEg>&El  c,  sich  fest  ein  wickelnd  oi  einge- 
wickelt  (in  die  Wolle  des  Widders),  01 9, 
435.  — 2)  wie  versari , sich  herumtrei- 
ben, verkehren,  in'  alav,  h.  Ap.  175. 

OZQtll’aOXOVy  8.  GXQitptD. 

otQÖ/ußos,  6 {axQhtfWy  Curt.  S.  480),  eigtl. 
ein  gewundener  Körper,  dh.  Kreisel,  IL 
14,  413  i. 

otQov&ög,  >} , sonst  auch  6 (wol  vwdt 
mit  goth.  sparva,  Curt  S.  650.  652),  der 
Sperling,  Spatz,  *11.  2,  811.  317.  326. 

öTQotfäXiy^y  Xiyyo$y  tjy  ep.,  Wirbel, 
bes.  xovtyg,  Staubwirbel,  II  16,775.21,503 
Od.  nur  24,  39;  von 

ozqo<fccXiC,u>9  ep.  verst  Kcbcnf.  v.  <rp£* 
<p(o  (Curt  S.  481),  drehen,  rjXdxaza,  Öl 
18,  315  f. 

Ezqdwtog,  o („sich  windend“,  z.otpo- 
<ptj)y  v.  aes  Skamandrios,  II.  5,  49. 

otqotfoc»  6 [ozp£(pa>)y  l)  ein  gedrehtes 
Banu,  Strick,  ozq.  dopzrjp  ein  Strick  als 
Tragband  (am  Ranzen),  *Oa.  13.  438.  17, 
198.  18,  109.  — 2)  Wickel  banu,  h.  Ap. 
122.  128. 

OtQ<UVVf)flt9  S.  aZOQEVVVfU. 

ozQuufdot,  Act  Praes.  -dJai,  Part.  -i3oa. 
Med.  luf.  -üaHat,  Impf,  ohne  Augm.  orpw- 
ifäzOy  poet.  u.  ion.  JSebenf.  v.  azpitpo)  y m it 
verst  Bdtg  l)Act  (wiederholt)  drehen, ijlc- 
xaza,  Od.  6,  53.  17,  97  u.  s.  — 2)  Med.  (wie- 
derholt) sich  wenden,  xaz*  avzovg,  unter 
ihnen,  II.  13f  557.  b)  sich  hin  und  her  wen- 
den, dh.  sich  aufhalten,  verkehren, 
verweilen  (vgl.  twaar»),  xazd  uiyapa,  IL 
9,  463;  xazd  ytiova,  h.  Cer.  48,  Jxer;,  H 20, 
422. 

ötvyt qo$<  3 poet.,  hassenswertk,  verab- 
scheuungswerth , abscheulich,  entsetz- 
lich?  schauderhaft,  grausig,  fürch- 
terlich usw.,  o)  v.  Personen,  Atoqg,  IL  F 
868;  fAt'izrjQy  dai/ttwv,  Od.  3,  310.  5, 396u-8-: 
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oivyrpbs  ii  oi  filt-To  Ihv/iiy,  verhasst  war 
er  ihr  in  der  Seele,  II.  14,  158.  5)v.  Sachen, 
nöle/ioq,  11.  4,  240,  yü/Jo c,  Od.  1,  249,  ya- 
(STijQ,  Öd.  7.  216;  traurig,  fJifor,  Od.  11, 
61.  465,  n?9oc,  Od.  12,  278;  axor o;  (vom 
Todesdunkel),  11. 16,  607  u.  dgi.  — Adv.  uro- 
yfQ<öq,  II.  16.  726.  Od.  21,  374.  24,  23.  Von 
atvyita,  Pracs.  -in,  -lovot,  Conj. 
ep.  -it/ai,  meist  poet.,  Aor.  2 iarvyov  (in 
tm.),  Od.  10,  113  (vgl.  xaraar.),  Aor.  1 nur 
Opt.  otvgatfti  (causat.),  1)  Praes.  mit  Aor.  2 
hassen,  verabscheuen,  fürchten,  mit 
Acc.  II.  7,  112.  8,  370.  Od.  13,  400  u.  ö.  b) 
sich  scheuen,  sich  fürchten,  mit  Inf., 
II.  1,  186.  8,  515.  — 2)  im  Aor.  1 verhasst, 
furchtbar  machen,  rcö  xl  r ftp  anfaiiu 
ftivoq,  Od.  11,  502.  Vgl.  La  R.  St.  §.  93,  11. 

Jr\ ion.  st.  2iVfifBbo(,  St. 
in  Arkadien  am  stymphalischen  See1),  II.  2, 
608. 

Xi ii|,  Xrvyuq.  ’i  (die  „Schauderhafte“), 
1)  ein  Fluss  in  der  Unterwelt,  bei  welchem 
die  Götter  den  furchtbarsten  und  heiligsten 
Eid  schwuren2),  11.  2,  755.  8,  369.  14,  271. 
15,  37.  Od.  5, 185.  Der  Kokytos  ist  ein  Arm 
desselben,  Od.  10,  514.  — 2)  als  Nymphe,  T. 
des  Okeanos  u.  der  Tethys  (Hes.  Th.  361), 
h.  Cer.  423. 

SrvQtt,  r«,  St.  auf  Euboea,  11.  2,  539.  _ 
<rr poet.  u.  ion.  («rnyf/.o;, 
„dicht,  derb“,  v.  mviptu,  Cnrt.  S.  204),  Pracs. 
Imper.  -eil,  Inf.  -fiv;  Aor.  inivf.ii.iif,  ep. 

Conj. -ff,  Inl.  -ai;  Pass,  nur  Praes. 
P.  -ofiivovf.  1)  schlagen,  Btossen,  er- 
schüttern, uaniba,  II.  5,437,  r tvu,  II.  7, 
261  n.  s.:  vif  ca,  Wolken  vertreiben,  II.  11, 
34)5.  — 2)  wegstossen,  -drängen,  ver- 
jagen, rtva  ic  ibiwv,  ix  banvoz,  ixzbf 
dropn/rof,  II.  1,  581.  22,  496  Od.  17,  234. 
— 3)  übbpt  hin  und  her  stossen,  miss- 
handeln, beschimpfen,  zivd,  11.21,380. 
512.  Od.  18,  416.  20,  324;  Pass.  Od.  16, 108. 
20,  318  u.  s. 

,ji)  (Pronominalst,  re  für  rsf,  skr.  («tm, 
lat.  tu,  Curt.  S.  206.  401.  Christ  S.  94.  117), 
Pron.  pers.  der  zweiten  Person,  Nom.  ep. 
tCvt),  *11.  5,  485.  6,  262.  12,  237.  16,  64.  19, 
10.  24, 465;  Gen.  aov  (hat  Hom.  nicht,  dafür) 
ep.  aio  (orthoton.  u.  enklit.) *),  II.  6, 328.  Od. 
2,  180  u.  ö.,  atv  (orthoton.  u.  enklit  ),  H.  3, 
206.  Od.  19,  489  u.  ö.,  atio,  II.  3,  137.  Od. 
11, 482  u.  fl.  stets  orthoton.,  ai9fv  (orthoton. 
u.  enklit.),  II.  4,  427.  Od.  19,  377  u.  ».,  aus- 
serdem eine  ganz  anomale  r . reofo  in  den 
schon  von  den  Alten  als  unecht  anerkannten 
Vss  II.  8,  37.  468  (die  eigtl.  reefo,  für  tfrijo, 
lauten  müsste,  was  Bekk.  II,  der  Vs  28 — 40 

»)  in  der  Mythe  berühmt  wegen  der  stjmp'..»liscben 
Vögel;  jetzt  Hainen  boi  Kinnia. 

*)  Wahrsch.  rührt  die  Mythe  von  dem  gleichnami- 
gen arkadischen  Bergwaaser  ’<j.  Mavrontria,  „.Schwart- 
wasser“)  her,  da«  bei  Noaakri«  ron  a.  sonkrocht  ab- 
fallenden Vorsprung  de«  Turtovana  ebirges  ln  grausiger 
Wildnis«  in  zwei  Armen  an  schwarzem  Oestoin  herab- 
stürzt und  einen  Bach  bildet,  der  eich  in  den  Kratbis 
ergicsst.  Da«  Wasser  sollte  den  Alten  zufolge  (Hdt. 
6.  74)  todtlich  sein  u.  wird  jetzt  noch  durch  «eine  eisige 
Kälte  für  höchst  gefährlich  gehalten.  S.  bei«.  K.  Curtiu* 
I’elop.  I S.  195  f.  Bart.  RoL  d.  Gr.  II  S.  152. 

*)  a,  Arueis  za  II.  3,  27  Anb.;  im  Allgemeinen  La  R. 
Textkr.  S.  349. 


u.  466— -468ausgestossen,  nach  Dronke  Rhein. 
Mus.  IX  S.  112  aufgenommen,  wogegen  s. 
Rumpf  in  Jahrb.  f.  Phil.  1860  S.  587);  Dat. 
aoly  dor.  u.  ep.  toi , II.  I,  28.  39.  Od.  2,  286 
u.  s.  häuf.;  auch  xftv,  II.  11,  201.  Od.  4,  619. 
829. 11,  560.  15, 119;  Acc.  <r<?  (enklit.  <xf);  aol 
wie  xhv  ist  stets  orthotonirt,  xoi  immer  en- 
klit.: du,  Gen.  deiner  usw.  Verstärkt  durch 
yS,  ovyE , aovye  usw.  (jetzt  av  yt,  aov  ys 
usw.),  11.  6,  412.  Od.10,  486  u.  ö.,  od.  durch 
n&Qy  ovTCEQ  (jetzt  av  neg,  11.  24,  398.  h.  Cer. 
116;  u.  vbdn  mit  avxog,  in  welchem  Kalle  es 
immer  den  Accent  behält,  II.  3,  51.  19,  416. 
Od.  6,  60.  10,  300  u.  ö.  (dh.  seit  Bekk.  aol 
aixiu  st.  aoi  avxiSy  Od.  4,  601.  5, 187.  6, 39.) 
vgl.  Thiersch  §.  204.  205.  Kühner  §.  217.  — 
Dual,  atpuji  u.  apiu  u.  PI.  vfielq  s.  bes. 

ö vßöötov,  x 6 ißoatg),  die  Schweine- 
heerde, avcHv,  II.  11,  679.  Od.  14,  101.  [* 
verlängert,  dh.  schreibt  Dind.  avßoaeia  mit 
Heyne  nach  Cod.  Townl.] 
ovßtoxrjs,  o,  (ßoaxui),  Gen.  avßwxfviy 
Od.  14,  459.  15,  304,  Schweinehirt,  Sau- 
hirt, *Od.  4,  640.  14,  7 u.  oft. 
avye,  s.  av. 

tfuy-xdAtco,  Fut.  avyxalfat,  Ep.  14,  8,  u. 
Part.  Aor.  avyxctXeaag,  zusammen  rufen, 
versammeln,  ßovXrjv,  *11.  2.  55.  10,  302. 
övyxäXv: ttoa,  s.  avv  I,  2,  b).  t 

övy-xXove co , poet.,  nur  Impf.  avvex?.o- 
veovy  durcheinander  wirren,  in  Ver- 
wirrung bringen,  mit  Acc.,  II.  13,  722  f. 

övy-xvQEit>,  poet.,  3 PI.  Aor.  1 Opt.  ovy~ 
xiQaeiav , zusammenstossen,  -treffen, 
11.  23,  435  t- 

0vymX*°>*  Praes.  Imper.  aiyyxiy  Impf.  3 
Sg.  ohne  Augm.  avyyst,  Aor.  1 ep.  avvtyEv f, 
Inf.  ovYxsvcti,  Part.  avyyjagf  3 Sg.  ep.  Aor.  2 
synk.  Med.  avyxvxo.  1)  zusammengi es- 
sen, -schütten,  insbes.  mit  dem  Begriff 
der  Unordnung,  verwirren,  vermengen, 
durcheinanaerwerfen,  \päfia&ov}  II.  15, 
364,  u.  Pass,  tjvia  avyxvxo  t 11.  16,  471  (wo 
Grashof  Fuhrw.  S.  36  avyx-  Bdtg  2,  a 
nimmt).  — 2)  übtr.  a)  v.  Sachen,  vernich- 
ten, ÖQXMty  brechen,  II.  4,  269;  vereiteln, 
unnütz  machen,  xaptaxov , tovg,  11.  15, 
366.  473.  b)  in  geistiger  Hinsicht,  verwir- 
ren, beunruhigen,  niederschlagen, 
9vf*oVy  v6ovy  II.  9,  612.  13,808;  in  tmesi,  11. 
24,  358;  ßyJpcty  die  Kraft  e.  Mannes  brechen, 
Od.  8,  139. 

ovxhj  u.  zsgz.  övxij  (Curt.  S.  556),  Od. 
24,  246,  riy  Feigenbaum,  *0d.  7,  116.  11, 
590  (vor  Bekk.  an  beiden  StSt.  die  zsgz.  F.) 
24,  341.  [cjrxfai,  avxeag  zweisilbig.]  Von 
avxov , ro,  Feige,  Od.  7, 181 1.  Batr.  31. 
OvXdio  (lUr  axvluuiy  vgl.  oxvlov,  W.  ax v, 
skr.  sku}  Curt  S.  160.  648»,  Fut,  2 PI. -joer$, 
Inf.  -xiVy  P.  -<ov,  3 Sg.  Aor.  Opt;  ovXrjaste, 
Conj.  av?.ijaa)y  -u>at,  Part.  avXqaugy  dazu 
oft  3 Sg.  Impfl  ioiXciy  ep.  avXä,  u.  Dual.  tfb- 
Xtjxvv,  II.  13,  202.  1)  dem  getödteten  Feinde 
die  Rüstung  u.  Waffen  wegnehmen,  rau- 
ben, «Ti*  cuucoVy  II.  6,  28  u.  ö.,  anb 

XQobg  evtsa,  11.  3,  641,  u.  rtr^fa  allein,  11. 
4,  466.  b)  xivdy  der  Rüstung  u.  Waffen  be- 
rauben, ausplündern,  vfxpoi'c,  U-  10, 
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343.387;  u.  xivd  ti,  xfv/€a,  Jmdn  der  Waf- 
fen berauben,  II.  6,  71.  15,  428.  16,  409.  22, 
258.  — übhpt  2)  weg-,  herunter-,  her* 
ausnehmen,  mopta  <papfTpTjqy  den  Deckel 
vom  Köcher,  II.  4, 116;  rolov,  herausneh- 
men (aus  dem  Futteral),  11.  4,  105.  Ml.  La 
It.  St  §.104,  4. 

övXfvoj,  nur  Inf.  -fiv,  Impf.  3 PI.  iav- 
fvoVy  ep.  Nebenf.  v.  avidaty  berauben, 
rivdy  nur  *11.  5,  48;  heimlich  berauben,  be- 
stehlen, betrügen,  II.  24,  436. 

<fvX •Xeyat  (Curt.  S.  339),  Part.  Aor.  ovk- 
Aor.  1 Med.  ep.  nnr3  Sg.  avAAi£aro, 
Fut.  Med.  ovXXi^Ofiaiy  zusammenlesen, 
sammeln,  xzkaxay  II.  18,  301. — Med.  für 
sich  zusammenlesen,  SnXa  iq  Xapvaxa 
(seine  Geräthc),  11.  18,  413  (Bekk.  II  §vL). 
b)  von  Personen,  versammeln,  kxalpovSy 
Od.  2,  292. 

öv/u-fiftXXoj,  od.  häufiger  altatt.  $vjuß.'), 
Aor.  2ovvfßäXovin  tm.,  ep.  a v/ißuXov,  Imper. 
-ere,  Aor.  Med.  avvtßdkovxo  in  tm.  ; vom  ep. 
sync.  Aor.  Act.  3 Dual.§v^Aiyn/v,  Od.21, 15, 
Inf .-tjfitvaiy  IL  21,  578;  v.  ep.synk.  Aor.  Med. 
3 Sg.  £vfiß).t]xo  mit  medialer  Bdtg,  II.  14,  39. 
231.  Od.  6,54, 3 PI. -i/vro,  II.  14,27.24,f09.0d. 
10,105,3  Sg.  Conj.-^rai  (Bekk.  II  &)jißkqt ai) 
Od.  7,  204  {das.  Ameis  Anh.);  Part.  £vußkrj- 
fjtfvog,  Od.  11,  127.  15,  441.  23,  274.  24, 260; 
ion.  2 Sg.  Fut  avpißkrjoeai *),  11.  20,  335. 
I)  Act.  l)trans. zusammenwerfen, -brin- 
gen, mit  Acc.,  ▼.  Flüssen,  i'dmp,  das  Was- 
ser vereinigen,  II.  4,  453,  <iooc,  II.  5,  774; 
bes.  im  Kriege,  prrovc,  eyx««,  Schilde,  Specro 
an  einander  stossen,  11.  4,  447.  8,  61;  übtr. 
nokffxoVy  den  Kampf  beginnen,  II.  12, 181  (in 
tm.).  b)  v. Personen,  zusammen-,  aneinan- 
der bringen,  -hetzen,  zum  Kampfe,  d/u- 
fpoiFQovt;,  11.  20,  55,  mit  Inf.  fidyfoHaiy  II. 
3, 70.  — 2)  intr.  wie  Med.  Zusammentref- 
fen, begegnen,  abs.  nvl,  Od.  21,  16;  ina- 
bcs.  im  Kampfe  zusammenstossen,  an 
einander  gerathen,  mit  Inf.  II.  16,565, 
im  ep.  Aor.  11.  21,  578.  — II)  Med.  Zusam- 
mentreffen, begegnen,  abs.  II.  14,  39  u. 
ö.;  xiviy  auf  Jmdn  stossen,oft  im  ep.  Aor., 
II.  14,  27.  231.  Od.  6,  54.  10,  105  u.  ö.;  mit 
Jmdm  bes.  im  Kampfe  zusammenstos- 
sen, handgemein  werden,  mit  Inf.  ndxfaHaiy 
II.  12,  377.  — Dav. 

‘tfvjufioXov,  xo  (Curt.  S.  433),  eigtl.  was 
Einem  aufstösst,  dh.  Vorzeichen,  ornen,  h. 
Merc.  30  (das.  Baum.). 

£iyftn,  Insel  zwischen  Rhodos  u.  Kni- 
dos au  der  Küste  Kariens,j  St/mi;  dav.  Adv. 
Svp ttjfrtv,  aus  S.,  11.  2,  6TI. 

»/«-/# apxtto,  poet.,  Part.  Aor.  ov/xpidp- 
i /■»«?,  zusammenraffen,  -fassen,  duo», 
Od.  9,  289.  311.  344  (in  tm.);  dövaxag,  zu- 
sammenknicken,  11. 10,467  (Bekk. II  cr/<a.)f. 
öv/u-fitjXido/uai*  Dep.Med.,  Inf.  Pr.  ovpt- 

*)  Ttieint  ohno  Vst  edfirfniss  uus/wr  II.  14.  27.  «19. 
21,  r.7S . iliu  F.  ovpift.  II.  8,  70.  I,  4M.  5,  774.  16,  565. 
20.  56.  315.  04.  15.  441.  von  llekk.  II  in  \vfifi.  geändert, 
*ne«»>r  II.  5,  774.  16.  565.  20.  55,  rgl.  unter 

*)  La  K.  zur  St.  (rgl.  dens.  Anh.  za  II.  15.  215) 
betrachtet  cliose  Form  als  t onj.  Dindorf  u.  Savreieberg 
(s.  Kulm.*  Zt*rhr.  IV1  S.  455)  wollen  wol  richtiger 
WVflßirtn,  ccbr.-ibcu. 


fjtjTiaao&at  ep.  zerd.  st.  -xiaoH ot,  zustm- 
men  sich  b e rat h e n,  be rathschlagen,  nur 
II.  10,  197  (Bekk.  II  |. 

ö vft-tiiyvüiut  (bei  liom.  nicht)  u.  övfi- 
fiiöyoi,  Act.  Part.  Praes.  -cov,  Aor.  ovvtfu£a, 
f , Pass.  Praes.  -erat,  Aor.  3.  unten.  1)  Act  zu- 
sammen misch  en,  vereinigen,  rl,h.Merc. 
81 ; bes.  v.  der  Liebe,  Hfoi-g  yvvai^i,  h.  Yen 
50.  52.  251.  — 2)  Pass,  sich  vermischen, 
sich  vereinigen,  von  Flüssen,  mit  Dat. 
IhjvFuö,  II.  2,753;  vom  Faust  kämpfe,  11.23, 
687  in  tm.,  wo  ep.  u.  dor.  3 PI.  tfuyßtv  (für 
ipiixthjoav).  Vgl.  f. tlyvvfu . 

övft~/uvejtVtavfi/u,uvx(t}  sich  schlies- 
sen,  Zusammenschlüssen,  intmesioi* 
6*  kkxea  ndvza  pi&ßvxevy  II.  24,  420. 
rtvfixGs;,  äaa,  ä»’,  u.  altatt.  raitXtfC,IL 

I,  214.  Od'.  7,  214.  14,  198  u.  bei  Bekk.  II 
Od.  3,  59  ohne  Vsbedürfniss  (nrä?  durch  an 
verstj,  nur  PI.  alle  zusammen,  II.  1,241. 
Od.  3,  59  u.  ö. 

ö v/u-.-tfWvvjtt , nur  Aor.1.3  Sg.  awfatnfc 
fest,  dient  machen,  ydXa,  gerinnen  las- 
sen, II.  5,  902  f. 

övfi~xbnx»t  nur  Aor.  2 avv  — fotof, 
ovy  zusammenfallen;  im  Kampfe  zusao* 
menstossen,  IL  7,  256.  21,  387.  23,637; 
von  Winden,  Od.  5,  295.  Vgl.  tiItcxw. 

Ovfii-xXäxayta»,  ep.,  nur  Aor.  3 Sg. 
nXttxdytjoFv  ep.  st.  avvtnX.y  zusammen- 
schlagen,  %tpaly  nur  II.  23,  102  t- 
OvfKfFQToq,  3,  ep.,  zusammengebracht, 
dh.  vereinigt,  verbunden,  II.  13,  237 7: 
avfupepxij  <J‘  upexr]  niXfi  avSpiöv  xal  uc- 
?.a  XvvpüiVy  „vereint  kommt  auch  e.  dpftrj, 
e.  Tüchtigkeit  auch  v.  schwachen  M«ännern  zu 
Stande“,  d.  i.  anch  schon  die  vereinten  Kräfte 
Schwacher  leisten  etwas  Tüchtiges1).  Von 
ovfi-tf  tnu> , nur  Impf.  1 PI.  avfi<ffpo- 
fiFO&a  u.  Fut.  ovvoioofiF&ay  Med.  in  pfc’: 
Bdtg,  eigtl.  Zusammentragen;  nur  Pass.  Zu- 
sammentreffen. wie  eonqrediy  u.  zwar  im 
Kampfe,  an  einander  gerathen,  mit  einander 
kämpfen,  m öXeptovöfy  *11.  8,  400,  fjdxi,  ^ 

II, 736. 

ovfiffQtiöiutiv , ovos,  6y  t)y  ep.,  mitrz- 
thend,  mit  llath  beistehend,  11.  2,  S72t;,T 
öv/u-ffpäSojuat,  F ut.  mit  ep.<7tz  a vu<pqüg- 
aofxaiy  Aor.  ohne  Augm.  nur  ep.  3 Sg.  ovf* 
< pqdooarOy  l)sich  bcrathschla^en,^ot- 
Xaf  x tvi  y seine  Rathschlägc  mit  Einem  be- 
rathen,  Jmdm  seine  Anschläge  mittheilen  od 
geben,  II.  1, 537.  540.  4, 462  (Bekk.  II  «r 
9,  374.  — 2)  bei  sich  berathen,  über- 
denken, Hi puji,  oTKu^y  Od.  15,  202.  Fulda 
Unters.  S.  313. 

*ffvpt<ftovoq,  ov  (<pu)i’ij)y  zusararaentö- 

nend,  harmonisch,  h.  Merc.  51. 

avv  (vgl.  lat.  cum,  Curt.  S.  365.  49T’ 
648:  unwahrsch.  Christ  S.  28,  vgl.  auch  i* 
velsb.  in  Kuhns  Ztschr.  XVI  S.  61  ff.  L*  B. 
Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  1868  S.  517),  ältere  n 
altatt.  F.  §*5rt  bei  llorn.  nur  da,  wo  Position 
erfordert  wird,  II.  6, 372. 15,  26. 16, 248.864. 
Od.  10.  268.  15,  410,  in  Zstzgn  auch  ö.  ohne 
Vsbedürfhiss,  vgl.  cvftßäXkWy  ov/inag,  aw- 

')  So  ArüUrcb;  die  andern  Brktl.  find  un*o1i«i4- 
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f'cyvvfu,  owöiat,  avvirjfii  (übr.  vgl.  gvv), 
vwdt  mit  xotvög,  zeigt  e.  Gemeinschaft  od. 
Verbindung  in  verschiedenen  Beziehungen 
an,  mit.  s am mt,  I)  Praep.  mitDat.  1) eigtl. 
a)  zur  Bezeichnung  einer  Gemeinschaft  des 
Zustandes  u.  der  Thätigkeit,  i<pt- 

cutvat,  ijollai  avv  nw,  mit  Jmdm  kommen, 
(auf  etw.)  stehen,  sitzen,  II.  3,  206.  6,  372. 
Od.  6,  52  u.  s.  gew. ; dh.  insbea.  b)  zur  Be- 
zeichnung der  Unterstützung,  Hilfe,  bes.  avy 

iö,  avy  ileotoiy.  avv’A&rjvy  u.  dgl.,  mit 
Gott,  d.  i.  mit  Hilfe  Gottes  usw.,  IL  9,  49. 
24,  430.  3,  439  u.  s.;  avv  ooi,  mit  deiner 
Hilfej  H.  10,  290.  Od.  13, 391.  — 2)  bei  sächl. 
Begriffen,  a)  zum  Ausdrucke  e.  örtlichen  Ver- 
bindung mit  e.  andern  Gegenstände,  db.  bei 
der  Bezeichnung  von  Kleidungsstücken,  Waf- 
fen usw.,  aiv  zev/jaev  dkzo  mit  den 

Waffen,  11.  3,  29  u.  ö.;  ozrj  avv  öovqi.  II.  15, 
541,  &ive  aiv  lyjgft,  II.  20,  493;  vgl.  II.  9, 
80.  16,  864.  Od.  13,'  118.  258  u.  s.;  ninnuv 
tivu  aiv  vrjij  II.  1,  389.  vgl.  II.  19,  331;  so 
xctzekfreiv,  ixto&aiy  itvcu  avv  vtji,  mit,  auf 
e.  Schiffe,  Od.  1,  182.  3,  61. 323  u.  s.,  so  avv 
vaval  Itvcu , tpeiyeiv,  vtea&aiy  oiytaOcu,  11. 
1,  179.  2,  74.  MO.  236. 15, 499  u.  s.;  dh.  axoi- 
xiv  aiv  fjLsyaly  dpezy  £xii)oü*,  bildl.,  e.  mit 
hoher  Tugend  bekleidete,  angethane  Gattin, 
Od.  24, 193;  zugleich  e.  zeitliche  Vbdg  drückt 
aiv  aus  in  ovx  avzutg  (jvfh]aonui  dkkd  avv 
öpxcp,  zugleich  mit  e.  Schwur,  mit  Beifügung 
eines  Schwurs,  Od.  14,  151 ; lässt  sich  b ) die 
Sache  als  Mittel  betrachten,  so  kann  es  in- 
sofern auch  als  zur  Bezeichnung  des  Mittels 
dienend  angesehon  werden,  doch  meist  nur 
bei  solchen  Gegenständen,  die  das  handelnde 
Subject  bei  od.  an  sich  hat,  avv  tvxeat  (idp- 
vao&ai,  II.  13,  719,  dvzißiov  avv  zei-yxai 
od.  avv  Evxeai  nsiptj&fjvcu,  II.  5,  220.  11, 
386  u.  s.,  avv  bvzsai  fcap/taipovztg,  II.  16, 
279:  selten  wie  6ia  od.  der  Dat.  zur  Bezeich- 
nung des  Mittels  als  solchen,  durch,  mit, 
avv  xf  fzeydkcp  dzUziaav , avv  aipyaiv  xe- 
cpakyoiv  usw.,  mit  Grossem  büssten  sie,  mit 
ihren  Köpfen,  II.  4,  161.  In  der  Vbdg  avv 
6b  vttpieaai  xdkvipfv  yalav  o/iov  xcd  nov- 
zov , Od.  5,  293.  9,  68.  12,  314  wird  avv  bes- 
ser als  zum  Verbum  gehörig  ( avyxo.kv7zrco 
„zugleich  verhüllen“)  betrachtet,  c)  in  der 
Vbdg  zweier  sächlichen  Begriffe  u.  Zustände 
bezeichnet  cs  den  begleitenden  Gegenstand 
od.  Umstand?  £k&cvv  &vx pog  avv  kalkani, 
Wind  mit ^ Wirbel,  II.  17,  57,  «jrwpalfv  6h 
yafiü^s  ccvzy  abv  nijkrjxt  xd(>Tjy  II.  14,  498. 

Anm.  Nachgesetzt  wird  avv  selten,  ifzoi 
avv,  Od.  9,  332,  rol  avv , Od.  13, 303,  ’Anok- 
kcov  'Apzt/uöt  gvv,  Od.  15,  410.  vgl.  11.  10, 
19;  mit  folg.  Pron.  avv  zoioöeooi , Od.  13, 
258.  In  a.  StSt,  wie  Od.  9,  332,  lässt  sich 
avv  auch  als  zum  V.  gehörig  ansehen.  Oefter 
steht  es  zwischen  Attribut  od.  Pron.  u.Subst., 
aihtj  avv  ifoQfityyi , 11.  9,  194,  nkuoztpy 
avv  /£/(>/,  Od.  11,  359  u.  8. 

II)  Als  Adv.  zusammen,  zugleich,  avv 
6 * 7j/uv  6aizu  retpagy  Ii.  1, 579;  xevticc  ai  v 
Xfipag  tyovzfs,  Od.  10,  42  (wo  Aineis  u. 
Düntzer  Tmes.  aimehmon);  avv  re  6v*  ipya- 
fi£vca,  II.  10,  224,  aiv  6b  xzfpic  ktaaibfv,  11 


23,  879.  Uebr.  vgl.  avvrpeig.  Häufig  ist  es 
durch  Traesis  von  dem  Verbum  getrennt,  wie 
11.  1,  579.  4,  269.  447.  8,  61  u.  s. 

111)  ln  der  Zstzg  hat  es  b.  Hora,  die  gew. 
Bdtg,  mit,  zugleich,  zusammen. 

Ovv-äyetQco,  altatt.  Od.  14, 323. 

17,  293.  u.  Bekk.  u.  La  R.  11.  4,  90,  Praes. 
Part.  gvvaytlQwv  (Bekk.  u.  La  R.;  dagegen 
Kayser  u.  Ameis  avv.\  Pass.  Praes.  P.  avva- 
yfip6fi€Voi\  Aor.  1 ohne  Augm.  gv vav8ipay 
so  auch  Aor.  1 Med.  gvvayeipcczo  t Od.  14, 
323;  ep.  Aor.  2 Med.  synk.  avvaypo^evog. 
zusammenhriugen,  versammeln,  1) 
Act.  v.  Pers.  u.  Sachen,  II.  20.  21:  ßiozov , 
Od.  4,  90;  Pass,  sich  versammeln,  II.  24, 802. 
— 2 Med.  für  sich  sammeln  od.  zusam- 
menbringen, xzijpaza,  Od.  14,  323.  19, 
293;  übr.  s.  avvaeiput.  b)  intr.  im  Aor.  synk. 
sich  versammeln,  11.  11,  687. 

aw-ayvvut , altatt  gvv.,  nur  3 Sg.  u.  PI. 
Aor.  ep.  gvv£(^)agf}  II.  13,  166,  avvl{s)agey 
II.  11,  114,  gvve(s)agav ').  Od.  14,  383,  zu- 
sammenbrechen. zerbrechen,  tyyog, 
II.  13,  166,  vfjagy  Od.  14,  383,  dpfiaza  (in 
tra.),  II.  23,467,  zbxva  £kd(poto}  „zermal- 
men“, V.,  II.  11,  114. 

<JW’(tyto,  altatt  £uv.2),  Pr.  Conj.  gvva- 
ycofiev,  Opt  abv — äyotfu  in  tm.,  Part.  gv- 
vdyovaa , -ovrf$.  Impf,  ohne  Augm.  ovva- 
yov,  Sy  Fut.  3 PI.  -agovaty  Aor.  2,  3 Sg. 
avvrjyayx,  zusammenführen,  -treiben, 
-bringen.  yepatScg  vrjov , die  Matronen  zu- 
sammt  in  den  Tempel  führen,  sie  in  dem  T. 
versammeln,  II.  6, 87 ; opxia  Otcvv,  die  Opfer- 
thiere  (beider  Theile)  zusammen  herbeifüh- 
ren,  II.  3,  269,  cpÖQzov  zivi.  Od.  14,  296  (in 
tm.),  ve<p£kagy  Od.  5,  291.  b)übtr.  wie  avß- 
ßdkkfiv*AQi)ay  den  Kampf  erregen  od.  be- 
ginnen, IL  2, 381. 19, 275;  auch  ipi6ay,AprjOcf 
11.  5,  861,  va/uivr/v,  II.  14,  448.  16,  764,  nrö- 
kfftov  xal  cfvkoTctVy  h.  Cer.  267. 

övv-ätipKo,  poet  st.  avvaipw.  Aor.  Act. 
nur  in  tm.  3 Sg.  abv  — fjzipf,  PI.  av,  Inf. 
avv  — dslpai  u.  Med.  Praes.  verk.  Conj.  3 
Sg.  ovvazlptzai  (st  -J/ra<),  1)  eigtl.  o)  zu- 
sammen aufheben,  *11.  24,  590  (in  tm.); 
mit  Dat,  mit  Jmdm  zusammen,  Od.  9,  332 
(in  tm.).  b)  zusanmennchmen,  avv  6* 
rjftptv  Iftäaiy  sc.  tarn:.,  zusammenkoppeln, 
11.  10,  499:  so  Med.  niavpag  avvatiptzai  •) 
(verkürzter  Conj.)  "nnovg,  zusammeukoppelt, 
-schirrt,  II.  15,  680. 

ovv-aivvfiftt , poet.,  nur  Impf.  3 Sg.  ohne 
Augm.  avvaivvzOy  zusammennehmen, 
sammeln,  ft,  II.  21,  502  f. 

Gvv-ztiQtco,  nur  Aor.  2 cp.  ohne  Augm. 
3 Sg.  avvtkt,  Part,  awekcuv,  zusammen- 
nchmen,  -raffen,  x^a‘vav » Od.  20,  95 
(Bekk.  II  gvv.).  b)  6<ppvgy  zerquetschen 
(Schul  ovvhzpnf/t),  II.  16,  740. 

*)  ohne  Versbedftrfnii»?,  Bolclt.  II  avvi'a^a». 

*)  lwl  Hom.  aus  Versbcdörftiii«,  II.  2,  381.  5,  SSI. 
6.  R7  14,  149.  19.  275  ■.  Bolck.  II  IL  3.  269. 

*)  So  soit  Spitznor,  sonst  *w aytiqv.  Uebr.  rgl. 
Sonne  in  Kuhns  Zteohr.  XVIII  8.  433.  der  ain>  — ffnqt 
als  Impf..  9v*au\>tTMi  als  Aor.  nimmt,  heida  FF.  »wdt 
mit  otiQa,  Seil,  n.  Knst.  erklärt  cs  hier  durch 

ovftnKtKu*,  an'fiiy  aus  a (ttfiit)  u.  «tp«  SOI 

6 (tov  t’yttv,  vgl.  Mjijoydj  U.  ovtrfofos. 
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(luv*ßyr«(u,  ion.  -fej,  Impf.  Dnal.  ohne 
Augm.  avvavzrjzrjv,  Conj.  Aor.  1 Med.  3 PI. 
avvavzijooivzai,  Zusammentreffen,  Jmdm 
begegnen,  Od.  16,  333,  xtvl,  II.  17,  134. 

öwdvtofiat,  poet.  Nbf.  vom  vhg.,  w.  s., 
nur  Part,  ovvavzoqfvoq,  3 Sg.  Impf,  qwijv- 
r fro,  u.  3 Dual,  ohne  Äugm.  ovvavzto&rjv, 
n.  7,  22.  Od.  4,  367.  15,  538.  17, 165.  19,  311. 
20,  31  u.  s.;  im  Kampfe,  II.  21,  34.  (II.  nur 
an  den  a.  StSt.) 

Öl }V-(CQd(f(Jo>,  nur  Aor.  Act.  in  tm.,  3 Sg. 
ohne  Augm.  oiv — «paff,  Conj.  <xtv — ägdga), 
zusaramensch lagen,  zerschmettern, 
mit  Acc.  II.  12,  384.  Od.  5, 426.  12,  412  u.  s. 

* öw-aqaQiöx o>  ( W.  «(»),  nur  Perf.  3 Sg. 
ovvt/QtjQF , intr.  zusammengefügt,  ver- 
bunden sein,  h.  Ap.  164. 

*ö o,  ep.,  Mithelfer,  Bei- 
stand, h.  7 (8),  4. 

öwi f*©>,  altatt  §wd. x).  Impf.  3 PI.  in 
tm.  ovv  — 6iov,  Aor.  1 ovviSrjoa,  3 Sg. 
gwidtjoe,  Inf.  gvvöijoai,  Part,  oivdrjoaq,  1) 
zusammenbinden,  festbinden,  fes- 
seln, ziva,  II.  1,399,  7r odaq,  Od.  10,  168.  h. 
Merc.  82,  in  tm.  Od.  22,  89.  — 2)  verbin- 
den, e.  Wunde,  II.  13,  599. 

*övr-dvo  (vgl.  avvrong\  als  DuaL  zwei 
zusammen,  je  zwei,  h.Vcn.74  (vgl  ot'vll). 

ÖVVtdQfCflOV , S.  OVYZQbXW- 

owftQyto  (ovvfs.)t  ep.  st-  ovvfiqya), 
nur  Impf.  ovvd(s)fpyov,  ausserdem  cp.  Aor. 
öwf{f)f QynO-oVf  II.  14, 36 1 (Bekk.  II  qvv.\ 
eigtl.  zusammensperren,  dann  zusamraen- 
b inden,  zi  Xvyoiaiv,  Od.  9,  427.  12,  424; 
yittöra  rjpi,  den  Leibrock  mit  dem  Gurt 
zusammenschnüren,  Od.  14,  72:  ein-,  um- 
schliessen,  II.  14,  36. 

övi’-tixoöt,  in  altatt.  F.  $vv.,  zwanzig 
zusammen,  nur  Od.  14,  98  f. 

1 övv-ttfit  in  altatt.  F.  |w.,  Inf. 

Fut.  qvrtofo&ctiy  zusammen  sein,  dt£tu 
TioXXy,  in  grossem  Unglück  leben,  Od.  7, 
270  t- 

2 övv^etfit  altatt.  Part.  frv- 

tövrsq,  a»\  «c,  3 PI.  Impf.  gwiaav,  dagegen 
3 DuaL  ovvltrjv,  II.  6,  120  (Bekk.  II  gvv.) 
16,  476.  20,  59  (Bekk.  II  $vv.)  23,  814.  Zu- 
sammengehen od.  kommen,  h x<5Qov 
fW,  *11.  4,  446.  8,  60;  insb.  in  feindl.  Sinne, 
Zusammentreffen,  an  einander gerathen, 
11. 14,  393;  iq  ptoov,  II.  6, 120;  nfgljQidoq, 
aus  Streitlust,  jrrac  tra , II.  16,  476;  bpiät  tf., 
II.  20,  66.  21,  390;  mit  //«/fötor/  vbdn,  11. 
20,  159. 

a vV‘*)mvvio,  meist  altatt.  nur 

II.  II,  677),  Praes.  2 Sg.  $vvtXavvtiq,  ep. 
Inf.  gvvfXawtfiFV,  11.  22,  129,  Aor.  1 ep. 
3 Sg.  ovvtXaoof,  1 PI.  o wtXctooafitv,  Conj. 
ep.  vcrk.  ^vvfXdooonev,  Od.  18,  39,  Inf.  ep. 
§vve Xdooai,  1)  mit  od.  zusammentrei- 
ben, mit  Acc.  Xrjiöct  Ix  Tttöiwv,  11.  11,  677, 
ßovq  iq  avXtov,  h.  Merc.  106;  zusammen- 
ziehen, xaQ/j  ££fpas  ze,  h.  Merc.  240;  Aöov- 
zaq,  zusammenschlagen,  die  Zähne  zusam- 
menbeissen,Od.  18, 98  (in  tmesi);  in  Streit  zu- 
sammenbringen, zusammenhetzen, 

*)  So  in  II.  ohne  Versbodärfniss  1,  399,  anch  in  Od. 
10,  1*8  Bekk.  II. 


uväq  tQiöi , II.  20,  134.  21,  394.  Od.  18,39. 
— 2)  intr.  Zusammentreffen,  tQidt,  im 
Kampfe,  11.  22,  129. 
ovveXov,  ep.  st.  ovveiXov,  s.  awuigiw. 
övveoxt*o§>  o,  poet.  st  ovvoxqoq  (für 
ovvFfO/u.,  W.  ix,  skr.  va^>  Curt.  S.  182. 
Peters  Dig.  p.  13;  and.  Christ  S.  134),  Zusam- 
menhang, Verbindung,  nur  II.  14,  465  f. 

övv-eQeidw,  nur  Inf.  Aor.  alv—lQtfoci, 
zusammen  stemmen,  -drücken, or<ijue, 
Od.  11,  426  in  tm.  t- 
övv-FQT&oq,  ö,  tjt  Mitarbeiter, -rin, 
im  Fern.  Od.  6,  32  |. 

ÖVVtOFVE,  S.  OVOOSVO). 

ovveötq , o,  altatt.  Sw.  {owlrjfu),  das 
Zusammentreffen,  clie  Vereinigung, 
Tzozctfiwv , Zusammenfluss,  Od.  10,  515 1- 
övv€X*i$*  (ovvtx<f>\  zusammenhaltend; 
dh.  von  der  Zeit,  anhaltend;  Neutr.  Sg.  tfrv- 
exi$  als  Adv.  fortwährend,  beständig. 
continentcr , II.  12,  26;  auch  ovv.  alti,  Od. 
9,  74  (s  Ameis  das.  u.  Zus.).  [avv  in  arsi  verL) 
öw-tx*» » altatt.  * Praes.  3 PL  $iv- 
fyovoi,  Part,  in  tm.  ovv  — 1*0#  oav  u.  ont ?, 
Impf,  ohne  Augm.  ovv r/ov,  eigtl.  Zusammen- 
halten, dh.  intr.  zusammenstosaen,  sieb 
vereinigen,  II.  4,  133.  20,  415.  478.  Alte? 
ep.  Perf.  ovv6x(vxa,  tu»  dt  a»juc u Ini  <rr$* 
l>oq  ovvox<oxözf  *),  die  Schultern  gegen  die 
Brust  zusammengebogcu,  II.  2,  218.^Pert 
einfach  o/a,  oi/a  u.  mit  att.  Redupl.  oxwjc- 
u.  o/coxa,  vgl.  ovvox*j , s.  Buttm.  Gr.  unt 
f/w.  Kühner  §.  168.) . 

*övvii9'fta,  rj  (d&oq),  Gewohnheit, 
gewohnte  Art  u.  Weise,  ovvtj&ttcu  ub- 
Xctxal,  nach  Franke  das  sanfte  gewohnte 
Spiel  der  Saiten,  Baum,  dulcis  familvmtat, 
h.  Merc.  485., 

övvtijuoövvtj • t),  ep.  (ovv?}/uajr,  verban- 
den, vereinigt,  vgl.  ovvlrjpi  II,  1),  Verein: 
gung,  dh.  Vertrag,  II.  22,  261  t*  , 
öv rtjOQOC,  ov  (di-vaf/po,  St,  ß/fp, 
aus  uoffQ,  Gurt.  S.  330),  zugesellt,  ver- 
einigt, ff  OQfuyq  Öaizl  ovvrjopoq,  mit  dem 
Mahle  verbunden,  nur  Od.  8,  99  t* 

ovv&eötn,  rj,  ep.  (ovvzlmxi\  a)  Ceber- 
einkunft,  Vertrag,  Bündniss,  PL  b. 
2,  339.  b)  Auftrag,  PL  II.  5,  319. 

övv^&eiti , nur  rut.  3 Sg.  ovv9evOfi^ 
überein  laufen;  übtr.  glücklich  ab  lauten, 
gut  gehen,  Od.  20,  245  f. 

öw-hj/Lu,  bei  llom.  meist  altatt  für.  > 
Praes.  Imper.  t-wiet,  Od.  I,  271.  6,  289.  ^ 
241.  9,  390.  19,  387;  3 PL  Impf,  qvvifv*)*. 
gwltoav,  II.  1,  273;  Aor.  1.  3 Sg. 
ep.  st.  ovvrjxe;  Aor.  2 Imper.  ftW?,  H-  2, 26- 
63.  24,  133;  3 Sg.  Aor.  2 Med.  fmro,  1 rL 
Conj  ovviufif&a.  I)Act.  I)  eigtl.  zusamniep' 
schicken,  -bringen,  bes.  vom  Kamptt 
zusammenhetzen,  mit  Acc.  zlq 
$Qt6i  gvvirjxf  fiäxeo&ai,  II.  1, 8 (das.  Amci> 

*)  Cobet  Nov.  leett.  p.  16a  Bokk«r  5Ioo»tiber.  f 
s-  MS  ^ ‘ rt,  i 

*)  oft  ohne  VorfcbedürfniM,  wie  II.  1,  *i3.  1 ' 
76,  n.  Rot2l  stet«  in  (Wu,  meist  bc» 

gtUiendom  *>;  ow.  nnr  in  owuur9a,  «.  II,  1).  w0  ’ 
nicht  stehen  kann.  », 

»)  So  Aroeis;  seit  Spitzner  nach  Aiistarch  5*^ 
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7, 210.  — 2)  vernehmen,  merken,  hören 
(▼gl.  coniicere),  abs.  II.  15,  442.  Od.  1, 271  u. 
s. ; gew.  mit  Acc.  der  Sache  u.  Gen.  der  Per- 
son, ona  9eäg,  fbc oq  uv6q,  II.  2,  182.  Od.  6, 
289  u.  s.;  auch  bloss  mit  Gen.  der  Person 
(and.  Ameis  z.  Od.  24,  535),  II.  2, 26.  24,  133, 
der  Sache,  11.  1,  273.  — II)  Med.  1)  sich 
vereinigen,  Übereinkommen,  ovvoipE- 
9a  dp<pl  ydpip,  II.  13,  381.  — 2)  wie  Act. 
vernenmen,  merken,  rof  gvvero,  Od.  4, 
76.  La  R.  Stud.  §.  83,  4. 

öw-iottifti,  nur  intr.  im  Part.  Perf.,  zu- 
sammengetreten sein,  dh.  übtr.  ent- 
stehen, beginnen,  noXtpoio  ovveoza- 
ozoqt  D.  14.  96  f. 

OwoiOöftf&a,  s.  ov/jUpiQar. 
öw-oqivio,  ep.,  Conj.  2 Sg.  oiv—  öplvyq 
in  tm.,  Med.  Part.  aivoQivöfxivcu , mit,  zu- 
gleich bewegen,  rühren,  Act.  9vfxov, 
11. 24, 467.  — Med.  sich  bewegen,  sich  in 
Bewegung  setzen,  <pdXayysq  gvvoqivo - 
pevcu,  11.  4,  332  (Beklr.  II  £i  r.)  t- 
Ovvoxp,  rj,  altatt.  £vv,  (ovvfy «*),  das  Zu- 
sammenhalten: das  Zusammentreffen, 
iv  £i voxjjoiv  ööov , auf  dem  Punkte,  wo  die 
Bahnen  Zusammentreffen,  11. 23,  330  t- 
owox<»xd re,  s.  aivi/a). 
öw-T (tQ('t00<o.  Aor.  3Sg.  ovv—izdpa£e, 
Conj.  alv  — Tttgagy , untereinander 
wirren,  verwirren,  'i'nnovq,  11.  8,  86; 
d«“ra,  stören,  11.  1,  579. 

öw-TiO-tfitu  (s.  li&Tjin).  nur  3 Sg.  Aor.  2 
ov v9etot  u.  ö.  2 Imper.  ovv9eo,  PI.  avv- 
&eo9s  (s.  z.  E.),  eigtl.  sich  etwas  zusammen- 
s teilen,  dh.  mit  u.  ohne  9vpuöy  animo  com- 
ponere , merken,  wahrnehmen,  ver- 
nehmen, ßovXqv,  uoiörjv , pv9ovy  11.  7,  44. 
Od.  1,  328.  17,  153:  absol.  aufmerken, 
achten,  ai  d£  <jiv9eo,  II.  1,  76,  mit  9vfup 
Od.  15,  27  u.  ö.,  ovv9eo9\  ’ApyEioi,  II.  19, 
84.  Fulda  Unters.  S.  71.  La  R.  St.  §.  83,  5. 

ovvTQtig,  Neutr.  ovvzQia,  drei  zusam- 
men, je  drei,  Od.  9,  429  t-  vgL  ovvdvo. 

Ow-TQtxto,  nur  Aor.  2 avrtÖQÜfiov,  zu- 
sammenlaumn,  in  feindl.  Sinne,  gegen  ein- 
ander rennen,  *11.  16.  335.  337. 

*EvvrQi\lr,  7ßoqt  o , rj  (zpißu))f  Zermal- 
me r.  N.  eines  Hauskobolds,  welcher  die 
Topfe  zerschmeisst,  Ep.  14,  9. 
övVMfie&€tf  s.  avvlrjfu. 
avQty^t  yoq , r)  (aus  osdpiyß,  skr.  IV. 
srar,  tönen,  Curt.  S.  331),  eigtl.  jede  Röhre, 
dh.  a)  Pfeife,  bes.  Ilirtcn-  od.  Pan- 
flöte, *11.  10,  13.  18,  526.  h.  Merc.  512. 
b)  Speerbehälter,  11.  19,  387. 

*avQi$n}t  pfeifen,  von  der  Lanze,  fr.  72. 
ZvQiff,  tj.  nach  der  Vorstellung  des  Dich- 
ters e.  mythisches  Eiland  über  (d.  i.  nördlich 
von)  Ortygia  gelegen,  im  äussersten  Westen1 *) 
(vgl.  TQonrj),  Od.  15j  403.  # 

OVQ-Qttfwtu,  Fut.  a v qq tjgio, zusammen- 
brechen, zerbrechen;  übtr.  entkräften, 


i)  Einige  erklärten  £vf.  fftr  -vyo?,  o.  kyklnd.  In- 
sel (j.  Sura),  Strab.  10,  5,  8.  *.  Ottfr.  Möllers  Orcho- 

mcn.  8.  326.  A.  suchen  sie  an  der  Ostküsto  yod  Sici- 
lien,  Ygl.  Voss  Alto  Weltkundc  II  S.  205.  Völcker  Hom. 
Googr.  p.  64:  vgl.  da»  ooter  Bemerkt«. 

Seilor'a  Hom.  Wörterb.  7.  Aufl. 


xaxotoiv  ovvipprjxzcu , „er  ist  von  Leiden 
gebrochen“,  V.,  Od.  8;  137  t- 
*0vqio,  Part,  avpwv,  schleppen, 
schleifen,  mit  Acc.,  Batr.  75. 

övg9  ovdq,  d u.  fj  (vgl.  t?,  lat.  sus,  viell. 
v.  skr.  W.  su , erzeugen,  Curt.  S.  356),  Dat. 
ovtj  Plur.  Nom.  oveq%  stets  offen,  Dat.  ovalt 
ep.  otfaoi , Acc.  ovaq  od.  avq.  Schwein, 

u.  zwar  so w.  zahmes  als  wildes  (äyp<oc,crypo- 
r egoq,  11.  8 , 338.  12,  146  u.  8.;  auch  a.  xa- 
ngoq,  xdnpioq,  w.  8.),  also  Eber,  Sau,  und 
vom  wilden,  Keiler,  Bache,  Hom.  ö.,  ovt 
eTxeX oq  dXxrjv,  vom  Idomeneus,  II.  4,  253; 
wo  es  aufs  Genus  nicht  ankommt,  <j.,  Od. 
14,  107  f.  Vgl.  vq  u.  olaXoq. 

ovo-ofvto,  Aor.  3 Sg.  ovveoeve,  zu- 
gleich treiben,  ßovqf  nur  h.  Merc.  941). 
ovto , ep.  st.  taovTo,  s.  aeito. 

Ovtptidq , ep. , Od.  10,  389,  u.  öv<ffoq, 
6 ( aCq , aus  av^zdq'f  Curt.  S.  549.  Savelsb. 
in  Kuhns  Ztschr.  VIII  S.  407),  Sau-  oder 
Schweinestall,  -kofen,  Od.  10,  238.  14, 
13.  73.  — Adv.  ov<f  eövöe,  in  den  Schweine- 
stall, Od.  10,  320. 

ovifoQßdq, b{<f(Qß<o\  Sau-  od.  Schwei- 
nehirt, Od.  16,  154  u.  ö.;  Ttalq  ov<p .,  e. 
Knabe  der  die  Schw.  hütet,  11.  21,  282  (nur 
hier  in  11.);  vgl.  vyoQßdq. 

otf  dCtu  (aus  a<fadj<D,  Curt.  S.  569),  Praes. 
3 PI.  -oVat,  Inf.  -tivy  Impf.  kOfatyv,  Aor.  1 
3 PI.  ¥o<f(xqav  u.  ohne  Auj?m.  3 Sg.  otpa^tj 
Pass.  Praes.  Part,  Perl. 

Part.  £o<p<typ£v(t.  eigtl.  (einem  Schlacht-  od. 
Opferthiere)  die  Kehle  od.  die  Halsadern 
durchschneiden,  um  das  Blut  auslaufen  zu 
lassen  (nachdem  es  geschlagen,  vgl.  Od.  3, 
449.  14,  425),  abkehlen,  abschlachten, 
Od.  3,  454;  dann  Ubhpt  schlachten,  ßovv , 
pnXa,  II.  9, 466.  Od.  1, 92  u.  s.;  b.  Hom.  stets 

v.  Schlachtvieh  u.  häuf.  v.  Opferthiercn,  II. 

1,  459.  Od.  12,  359  u.  s.,  Pass.  11. 23, 31.  Od. 
10,  532.  11,  45  u.  s.  . , 

o tfdloti,  h,  die  Kugel;  übhpt  jeder  runde 
Körper,  dh.  Ball  *Od.  6,  115.  8,  372  u.  s.; 
0(pa!()y  nalt, f<v,  Ball  spielen,  Od.  6,  100. 

öifttion^dvt  ep.  Adv.,  nach  Art  einer 
Kugel,  wie  einen  Ball,  11.  13,  204 3)  f. 

OtfdXXot  (W.  o<pctXt  skr.  sphui1  lat.  fallo, 
Curt.  S.  348.  Christ  S.  86.  102),  Aor.  1 ohne 
Augm.  otpijXa,  Inf.  a<pfjXcu,  wanken  oder 
fallen  machen,  zum  Fallen  bringen,  bes. 
von  Ringern,  supplantare , II.  23,719;  übhpt 
fällen,  niederwerfen,  od  ßiXoq  otfijXtv 
'Avzivoovy  Od.  17,  464.  # 

a<fttQ(cyeofi<a  ( otpc-Qayoq , vgl.  sanskr. 
sphurg  sphurndmi,  Curt.  S.  176;  nach  Christ 
S.  257.  isavelsh.  Dig.  p.  27.  31  von  skr.  W. 
spar),  Med.,  nur  Impf.  3 PI.  ohne  Augm.  o<f  a- 
payfvvzo.  ein  Tonwort,  1)  platzen,  pras- 
seln, zischen,  Od.  9,  390.  — 2)  (bis  zum 
Platzen)  vollsein,  strotzen,  ov9ara  oya- 
Qayeivzo , Od.  9,  440.  Nur  an  diesen  StSt. 
0(pdc%  0<pf,  s.  otpflq. 

Otpedävoq,  3 (W.  otf  aS , skr.  xpand , wo- 
von opatfaZio,  zucken,  zappeln,  vor  Unge- 

«)  wo  Cobet  Mnemos.  XI  S.  300  foatvi  conjicirt. 

*)  wo  Ikkk.  dem  Dig.  za  Liebo  ofai^di  scbieibt. 
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dald,  Begier,  otpoäooq,  heftig,  also  eigtl. 
„begierig“,  Curtius  Grunds.  S.  232.  614; 
nach  A.  mit  antviiu  zshängend),  poet.,  hef- 
tig, ungestüm,  nur  Neutr.  OtfttSavuv  als 
Adv.,  xtktietv,  *11.  16,  372,  iipeniiv,  II.  21, 
542,  LneoSai,  11.  11,  165.  % 

ittffli  (St.  Cift  aus  an.,  skr.  na,  Curt. 

5,  366. 402.  Christ  S.  104.  Savelsb.  Pig.  p.  2p, 
Flur,  des  Fron.  3 Pers.  masc.  u.  fern.;  Gen. 
oiptöv,  b.  Hom.  in  d.  Vbdg  G'fwv  «driue,  II. 
12,  155.  19,  302,  sonst  ion  <7'/  tojv.  ep.  otf  fl- 
wv  (nur  in  d.  Vbdg  waav  oder  uiaai  and 
of  duir,  II.  4,  535  5,626.  13,  148.6881;  Pat. 

u.  mit  >•  ft/  f}./,  otfimv  u.  nach 

^ ersbedürfniss  auch  (vgl.  ],ob.  de  pro- 
schcm.  II  p.  5;  dagegen  steht  Gif  i ohne  Vers- 

bed.  II  13,  713),  oft  apostr.  a<f’  11.  3,  300. 
8. 4. 4 1 2. 1 i , 1 1 5 (wo  es  auch  Aec.  sein  kann). 
807.  14,  205.  304.  15,  388.  18,  375.  24,  283. 
423.  Od.  3,  440.  4,  623.  784  (Bekk.  II  aaiv). 

6,  26«.  8,  300.  15,  57.  16,  326.  20,  175.  254. 
24,  99.  439,  Acc.  oiplaf  [einsylb.  II.  2,  96. 
"04-  Od.  8,  315  u.  s.],  ep.  ay an  (enkU,  nur 
11.  5,  567;  ep.  auch  otpeutq*)  {otpetaq  Bekk. 
H\  Dd-  18,  213;  poet.  auch  otpi , apostr.  0(p\ 
11. 18, 165.  19, 265;  an  den  übr.  StSt.  bezieht 
sich  otpi  auf  Zwei,  steht  also  für  d.  Dual, 
(wie  auch  otpiaq,  Od.  4,  77,  u.  o<piv,  Od.  4, 
65)'*),  11.11, 111.  Od.  8,271.21, 192.  206  : für  den 
Sing,  steht  o<pi  st.  oi,  h.  18  (19),  19.30  (30,9*). 
Enklitisch  sind  alle  FF.  ausser  orpwv  u .otpei- 

wy,  otpi  u.  otpl  stets,  s.  La  R.  Textkr.  S.  355. 
Zeitschr.  f.  ö.  Gymn.  1868  S.  518  ff.  — Nom. 
(den  Ilom.  wie  das  Neutr.  ooia  nicht  hat, 

^ 22, 410.)  sic,  die  Cass.  obl.  eigtl. 
reflexiv:  ihrer,  sich,  warn'  dnh  agfltuv 
u.verst.  (j<fwv  avxtiiv  (s.  oben)  xit  plv  fv 
dcooavxo fteru  o<plaiv , II.  1,  368.  10  , 208 
u.  s.,  xaxd  otpiaq  pdyovxai , II.  2,  366.  Od. 

7,  40  u.  ö.,  verst.  otpiaq  avxovq,  Od.  12, 
225;  häufiger  aber  demonstrat.  für  ai twv, 
avzoiq  usw.;  der  Gen.  otpttor,  ix  ydg  otpfojv 
QQtvctc;  ft'XfTo  Tlakkuq  U$.,  II.  18,  311. 
Ou.  3,  134.  20,  348.  24,  381;  atpioi,  fitxit 
de  fjfpioi  ix6xviuaHßg  vixrag  itnroyoet,  II. 
4,  2 u.  ö.,  sehr  häufig  u.  wol  nur  in  dies. 
Bdtg^  otpi , bes.  in  den  Vbdgg  pfxd  6i  otpi , 
nanu  diatpt,  iv  di  otpi  (Kr.  Dial.  51, 1,  16^; 
Oiptuq,  ivria  6i  atpsaq  xrjpvxeq  ignxvov 
II.  2,  97.  704.  4,  284  u.  s.  häuf.;  s.  bes.  Kr. 
1.  c.  15—18.  Es  stehtb.  Ilom.  meist  persön- 
lich, auf  Sachen  bezieht  es  sich  nur  Od.  9, 
70  Loxla  6i  otpiv  (den  Schiffen)  Siioyit rer, 
u.  10,  355  ixl  6i  atpi  (die  Tische)  tifkti  xd- 
vtta-  auf  Thiere  11.  11,  115. 

ö*pt ka<q,  aoq,  xo,  cp.,  PI.  otpika,  Od.  17, 
231.  Schemel,  Fussbank,  *Od.  18,  394. 
Vgl.  Buttm.  Gr.  §.  64  Anm.  3. 

t Jwtv(f dry  (W.  o<pci6,  skr.  spand , lat. 
fanda,  Curt.  S.  232.  Christ  S.  86),  n,  Schleu- 
der1), II.  13,  000  ; . 

•)  wofür  I)in<L,  Anteil,  K iysor  u.  La  K.  mit  Rocht 
of  mit  Ähren«  Phil.  V p.  6U3.  Formenl.  S.  136  scliroi- 
bon.j«.  anch  Kaysor  Philol.  XVII!  H.  692. 

t)  <lb.  erklären  einige  Gramm.  «io  für  abgekürzt« 
I P.  aus  den  Dual  ff.  wptui,  ajui»,  «*.  Buttm.  Lex.  ( S.  ,r>9. 

*)  a<pi\ n stand  früher  für  iftf*  11.  10,  393,  wo  jetzt 
seit  B«kk.  n Ai'h  Ariatarch  ßovktCavoi  für  ßovltvoui. 

*)  Sie  ist  eine  seltene  Waffe  der  Griechen;  nur 


ötpixtQoq,  3 {atpxTq),  Pron.  poss.  der 
dritten  Pers.  Plur.,  ihr,  ihrig,  11.  4,  409. 
9,327  u.  s..  h.  19(20),  7;  verst.  durch  aixoq, 
Od.  1,  7;  inl  otpixega,  substantiv.,  ad  sua , 
Od.  1,  274.  14,  9. 

ötpqxoa}  Perf.  Pass.  io<p/jxa>piai, 

eng  zusammenschnüren,  nach  Gestalt 
der  Wespen;  nkoypol  ygv otö  xe  xal  do- 
yvQw  itjfpijxojvro , die  Haarflechten  waren 
mit  (jold  und  Silber  zusammengeschnürt,  IL 
17,  52  t. 

£<f  t'iXoq,  o,  S.  des  Bukolos  aus  Athen,  II. 
15,  338. 

GtffjXe  st  to'pt]).f,  s.  <7 tpdkXio. 

<f<p *i4'  otftjxoCt  o (lat.  vespa,  St.  otp  rjx  aus 
oxt;x,  sfoxax?  Curt.  S.  357;  anders  Christ 
S.  114V,  Wespe,  *11.  12,  167.  16,  259,  wo 
nach  Bothe  die  Hornissen,  vespac  crabro- 
nes  Linn.,  zu  verstehen  sind. 

Otpl  u.  <J€piv,  s.  <J<peiq. 

*<upiyyo>  (lat.  f /go , Curt.  S.  176.  Christ 
S.  86),  nur  Impf.  3 Sg.  %o<piyyf , schnüren, 
zusammenzichen,  yeigaq,  Batr.  88;  no- 
6aq  xaxcc  yaaxigoq,  die  Beine  an  den  Leib 
ziehen,  Batr.  71. 

<f<pod(po>q.  Adv.  von  0(po6g6q  (W.  a<pa6 , 
skr.  Spund,  vgl.  a<pf6avoq,  Curt.  S.  232), 
heftig,  gewaltig,  uugestüm,  Od.  12. 
124  i. 

atp ovdvAtoQ,  6 , ep.  st.  ag ordvkoq  (Curt. 
S.  651).  ein  Wirbeiknochen  des  Rück- 
grats, Plur.  die  Wirbelsäule,  II.  20,  183  t- 
3,  ep.  ( OiffZq , Curt.  S.  366.  Savelsb. 
Dig.  p.  27),  ihr,  stets  auf  e.  Plur.  bezogen, 
wie  OfpixtQoq,  II.  l,  534.  Od.  1,  34.  2,  237 
u.  ö.;  ovv  arpoZotv  xfxifooi,  b.  Ap.  148  nach 
Thucvd.  st.  cdxolq  ovv  xtx. 

n (nach  Christ  S.  102  v.  skr. 
W.  sphur , schleudern,  stossen),  Hammer. 
Schlägel,  Od.  3, 434 1. 

oipvQov,  ro,  Knöchel  am  Fusse,  D.  4, 
518,  PI.  11.  4,  147.  6,  117  u.  e. 

<><p(r>i.  Acc.  Dual,  zu  otptiq , sie  beide, 
II.  1,  8.  Od.  8,  317  u.  8.;  elidirt  ö<ro>\  11. 
17, 531 ; Gen.  u.  Dat.  a<p(oiv,  ihrer  beider, 
ihnen  beiden,  II.  1,  338.  8,  402.  Od.  4,  28 
(als  Dat.)  u.  s.;  verst.  O'pwlv  dfupoxigonv 
(als  Dat.),  Od.  20,  327.  — Beide  FF.  sind 
enkl.;  Nom.  ungebr.  Uebr.  werden  bisw.  statt 
deren  die  FF.  des  Plur.  gebraucht,  s.  oip  xtq. 
Die  F.  o<po)i  ist  nur  ej).  Uebr.  vgl.  Thiersch 
§.  2(H,  6.  La  Roche  Textkr.  S.  357. 

0<f(dt,  Nom.  u.  Acc.  Dual,  des  Personalpr. 
ov,  ihr  beide,  euch  beide,  Nom.  11.  11. 
776.  20,  115.  23.  403;  Acc.  II.  1,  336.  5,  287 
u.  s.  Od.  22,  173;  verst.  dptpoxigu) 

11.  7,  280.  10,  552;  zsgz.  <j<pcv  (nicht 
vgl.  Lob.  de  apoc.  I p.  6 f.  La  Roche  TextkT. 
S.  319),  11.  1,  574  u.  s.;  Gen.  u.  Dat.  atpt'nv, 
euer  beider,  euch  beiden,  Gen.  II.  1. 
257  u.  s.;  Od.  16,  171;  Dat.  II.  23,  411.  Od. 
21, 209.  23,  523);  zsgzg.  iftpotv,  Od.  4,  62. 
Die  FF.  otpiöi  u.  otpwiv  sind  ep.  u.  stets 
orthoton.  Vgl.  Thiersch  §.  204  A.  6.  — Dav. 


die  Lokrer  worden  als  Schleuderer  eonannt,  II. 
712-721 


')  Uebor  dio  Retonunf  s.  Buttm.  Ausf.  Gr.  §.33.4. 
*)  wo  Faosi  a<finp  für  Nomin.  erkUrt,  rgl.  unter  w. 
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ötfwitenog,  3,  ep.,  euer  beider,  IL  1, 
216  f. 

öx*6i*l,  v (Collect  v.  oyjöog , Brett,  W. 
oytö,  oxeö,  Curt.  S.  281  ; nach  Grashof  Schiff 
S.  10  v.  aysiv),  Floss,  leichtes  Schiff, 
•Od.  5,  33.  163  il  ö. 

ep.  Adv.  (eigtl.  Acc.  des  sub- 
stantiv. Fern,  von  a/JSioc.Vf.  ly,  asy , Curt 
S.  592),  nahet  in  der  Kühe,  rvipov  Öh 
ayeöltjv.d.  i.  im  Nahkampfe  mit  Hieb-  u. 
Stosswaffe1),  11.  5,  830  t-  Uebr.  vgl.  unter 
ttvr  ooysditj. 

2x*öioq%  o»  1)  S.  des  Iphitos  u.  der  Hip- 
polyte, Führer  der  Phoker,  v.  Hektor  ge- 
tödtet,  11.  2,  517.  17,  306.  — 2)  S.  des  Peri- 
medes,  ein  anderer  Führer  der  Phoker,  11. 
15,  615.  # 

ox*öo&tv,  ep.  Adv.,  aus  der  Nähe, 
ßdXXtiv,  /taxeo&ai , II.  16,  807.  17,  359 : ay . 

zivi,  eigtl.  von  Nahem  herankommen, 
-treten,  d.  i.  in  die  Nähe  od.  nahe  k.,  Od. 
2,  267  u.  ö.,  ilval  rm,  11.  16,  800;  m.  Gen. 
axijval  zivog  ay .,  Od.  9,  447. 

GXtööv,  Adv.  (aytlv,  eyat,  W.  £y,  afX* 
skr.  sah,  Curt.  S.  182.  594),  1)  vom  Orte, 
nahe,  in  der  Nähe,  slvcu , axtjvai,  zvxpai, 
ovrdtftv , iXavveiv,  Hom.;  m.  Dat,  vfjaoi 
ax ■ dXXijX.j/at,  11. 9, 23.  vgl.  Od.  2, 284;  verst. 
(xdXa  ay.,  sehr  nahe,  II.  11,  116.  Od.  9,  23 
u.  ö.;  ayeöov  elvat , II.  3, 15  (das.  Am.  Anh.); 
ö.  m.  Gen.,  o/.  elvai  zivog,  Jmdm  od.  einer 
Sache  nahe  sein,  Od.  6,  125.  vgl.  5,  288.  10, 
156  u.  s.;  auch  in  die  Nähe,  (X9eür  zivog , 
Jmdm  od.  einer  Sache  nahe  kommen,  II.  5, 
607.  Od.  4,  439:  m.  Inf.  {Ivaga)  ov  ay.  iaziv 
iXea&cu,  sic  sind  nicht  so  nahe,  um  sie  grei- 
fen zu  können,  II.  13,  268}  aber  D.  ^12,  53 
xcupQoq  orr*  äp*  vnzQboQttiv  ay.  ovzt  ne- 
Qrjacu  faiöin  hängt  vn.  wol  von  faidir/ 
ab,  es  ist  weder  leicht  in  der  Nähe  (d.  i.  vom 
Rande  au8)  über  den  Graben  zu  setzen,  noch 
durchzufahren2);  übtr.  von  der  Verwandt- 
schaft, xai  nrjiy  7itQ  tovzi  fidXa  ay .,  ein  naher 
Verwandter,  öd.  10,  441.  — 2)  von  derZeit, 
nahe,  11.  18,  817.  17,  262.  Od.  2,  284.  6,  27. 
— In  diesen  Bdtgn  nur  poet. 

öX*&£tv,  ep.  ayz&hiv,  Inf.  eines  poet 
verl.  Aor.  Hayz&ov,  s. 

GyelVt  oye/ufv,  gx*<°*  8* 

h (mit  vwdt?  Savelsb.  Dig. 
S.  41),  Scheria,  das  gesegnete  Land  der 
Phäaken,  Od.  5, 34. 280.  Man  denkt  es  nach 
den  angegebenen  örtlichen  Bestimmungen 
Od.  6,  204.  279  als  nördlichste  Insel  von 
Ithaka  ungefähr  bei  dem  Lande  der  Thes- 
proten  *). 

')  A.  betrachten  ay-  als  e.  Accus,  n.  suppl  nh4y^v. 

*)  A. : „der  andere  Rand  des  Graben«  ist  nicht  so 
nahe,  dass  man  über  den  Graben  selten  kannte“. 

*)  nach  der  gew.  ErkL  dor  Alton  das  spatere  Kiq- 
*t  Qa,  j.  CorfU,  vgl.  Thnc.  1,  25.  Str.  6,  2,  4.  T,  3,  6,  so 
auch  Voss,  Völckor,  Eckonbrocher  in  der  Arcbftol.  Zei- 
tung 111  Nr.  33;  A.  versetzten  es  nach  Theaprotien  od. 
nach  Campanien  (vgl.  Nitzscb  zu  Od.  7,  129).  Wahr- 
scheinlicher ein  Fabelland  in  der  Nähe  des  Elysiams, 
und  zwar  ein  Stück  dos  Festlandes,  da  os  nie  v\aa$, 
sondern  yala  heisst  (o/t?6i  eigtl.  — /^oe«»  Doederl. 
n.  790) , s.  F.  G.  Welckor  «Die  hom.  Phiiaken  u.  die 
Inseln  der  Seligen*  Kl.  Schrr.  11  S.  6;  man  vergloicht 
damit  das  deutsch«  „Schlaraffenland“  (Pays  de  Cocayue). 


axitltot; '),  3 (axffv,  ?/io),  das  Fern,  nur 
n.  S,  414.  Od.  4 729.  23,  150,  eigtl.  der  et- 
was aushalt  od.  besteht;  dh.  1)  v.  Personen, 
stark,  gewaltig,  ungestüm,  kühn, 
meist  tadelnd,  verwegen,  frevelnd, 
schrecklich,  ruchlos,  von  solchen,  die 
aus  ungestümem  Muth  oder  aus  frevelhaftem 
Gebrauch  ihrer  Kraft  ungerecht,  grausam  od. 
verwegen  handeln,  II.  5,  403,  so  von  Achil- 
leus, Hektor,  Odysseus,  Herakles,  IL  9,  G30. 
16  , 203.  17,  150.  Od.  9,  351.  478.  10,  293. 
21,  28  u.  a.;  in  milderem  Sinne  II.  10,  164, 
von  Nestor  wegen  seiner  rastlosen  Thätig- 
keit *) ; auch  öfter  von  Göttern,  u.  bes.  von 
Zeus  (Kr&mer  Beiw.  S.  36),  hart,  grau- 
sam, schrecklich,  II.  2,  112  (das.  Ameis). 

9,  19.  Od.  3,  161;  von  den  Göttern  übhpt,  n. 
24,  133.  Od.  5,  118.  — 2)  von  Leblosem,  nur 
in  Od.,  gewaltig,  grausam,  frevelhaft, 
fpytt,  Od.  9,  296.  14,  83.  22,413,  fotvo«,  Od. 

10,  69.  [ogerä/i;  in  der  Mitte  des  Vs  IL  3, 
414  mit  erster  kurzer  Sylbe , oder  mit  Faesi 
zweisylb.  zu  lesen.) 

exiro,  ep.  st  toxixo,  s.  f/m. 
axiCl.  rj,  gespaltenes  Holz,  Scheit, 
IL  1 462.  2,  426.  Od.  3 , 459,  Jprrf«,  eiche- 
nes Sch.,  Od.  14,  425;  von 
•ojcfCf«  (aus  o/JJjtv,  W,  a/ii,  axiS,  skr. 
Uhid,  lat.  sciiuto,  Curt.  S.  231.  565.  Christ 
S.  86),  Aor.  1.  3 Sg.  ia/iat,  spalten,  s. 
anoo%il,w\  übhpt  .trennen,  zertheilen, 
h.  Merc.  128. 

axoiaxo,  ion.  st.  a/oivzo,  s.  fg<u. 
axolvoc,  o,  Binse,  Schmeele,  Batr. 
213;  als  Collectiv  ein  mit  Binsen  bewach- 
sener Ort,  Binsicht,  Od.  5,  463  t. 

£xotvo$,  ij,  „Binsicht“,  St  in  Boeotien 
am  gleichnamigen  Flusse  umweit  Theben 

11,  2,  497.  Strab.  9,  2,  22v nennt  cs  gaipo. 

FO,\  1.  0V,  8.  tx <0. 

ouieoxov,  otöCto,  s.  <sa6ai. 
öujxog,  6 (vwat  mit  adoc,  otöc,  Curt  S. 
855)*),  wahrsch.  = owrip,  Retter,  Er- 
halter, Beiw.  des  Hermes,  nur  II.  20,  72 1, 
nach  der  gew.  Deut,  heil,  integer,  dh.  kräf- 
tig, stark;  vgl.  PrelL  Gr.  Myth.  I,  S.  306. 

i’iüxog,  i,  e.  Troer,  S.  des'Hippasos,  von 
Odysseus  getödtet,  IL  11,  427  ff.,  Voc.  2(0/’ 
vor  Spir.  asper  Vs  450. 

itmfui , oroc,  ro  (Curt.  S.  854.  648;  nach 
Delbrück  in  Kuhns  Ztschr.  XVH  S.  238  für 
oxcSfia,  W.  axv),  Leib,  Körper,  der  Men- 
schen und  Thiere,  bei  Hom.  stets  todter 
Leib,  Leichnam,  Aas  (der  lebende  <Jt- 
pitti),  11.  3,  23.  7,  79.  23,  169.  OiL  11,  53.  24, 
187.  Lehrs  Arist  2.  Aull.  S.  80. 

tJelg*),  zsgz.  aus  odo;  (Curt  S.  353),  bei 
Hom.  nur  Nom.  Sg.  u.  Aco.  Sg.  adiv,  IL  1, 
117.  8,  246.  17,  367,  wo  überall  Bekk.  II  die 


l)  nach  Doederl.  n.  2472  von  0/410«  ans  V/iriuo« 
vorkürzt,  cigtL  ^besessen“,  dann  „rasond,  toll*. 

*)  bior  und  11.  18,  IS.  Od.  12,  279  wollten  Erklärer 
die  Bdtg  „elond,  ■■glücklich“  Anden. 

*)  A.'Goobel  Ztsclir.  t Gymnw.  XII  S.  801  »tollt 
das  W.  imit  aaxo«,  a),*J«  zusammen  o.  deutet  os  .dor 
Schirmend«,  Schützend«,  der  Hort*. 

*)  Nauck  Mel.  Greco-Rora.  S 25  will  in  Hom.  nicht 
ai/(,  sondern  nur  die  ion.-ep.  F.  odo«  gelten  lassen  and 
schreibt  II.  22,  332  ^w«  st.  a w«. 


OunrjQ 

Lb  ooov  hergestj  Od.  10,  268  ovdi  xiv 
icgetgodiv  krapajv  ist  wol  <7.  (gegen  Aristarch, 
der  ötSov  deutet)  passender  als  Possessivpr. 
zu  fassen,  auch  schreibt  Bekk.  II  in  der  bu- 
kol.  Cäsur  stets  oooq  (st.  otöq),  vgl.  Rumpf 
in  Jahrb.  t Phil.  1860  S.  683  f.,  1)  wohl, 
unversehrt,  II.  22,  332.  Od.  10  , 268.  15, 
42.  16,  131.  — 2)  sicher,  gewiss,  od.  nach 
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den  SchoL  vollständig,  vvv  poi  (toi)  oüq 
alnvq  oXe&QOq,  D.  13,  773.  Od.  5 , 305.  22, 
28  (wo  Ameis  u.  Bekk.  11  \oooq),  vgl.  060$. 
Ueber  die  FF.  otöv , odov,  odov  s.  La  R. 
Textkr.  S.  858. 

fjQoq,  o (<jci>^a»),  Retter,  Er- 
halter, h.  21  (22),  5.  33  (34),  6. 

Otdto,  s.  oadtu. 


T,  der  19te  Buchstabe  des  griech.  Alpha- 
bets, dh.  b.  Horn.  Zeichen  des  neunzehn- 
ten Gesanges. 

x\  apostrophirt  1 ) st.  ti.  — 2)  seltener  st. 
rot,  a)  Part.,  nach  Ein.  in  pivx'  (od.  ftiv  r ), 
s.  /uv  III,  e),  u.  in  ydp  r*  atycr  8t-  y«?  xot 
aiif’ct,  Od.  3,  147  (wo  es  besser  für  y«Q  re 
genommen  wird,  s.  d.  Erkll.).  b)  Dat.  Pron. 
ov  (für  ooi),  D.  23,  310.  Od.  1,  60.  347-,  vgl. 
ft*  u.  <j\ 

xäyoq,  6 (r doo<o),  Anordner,  Anfüh- 
rer, aristarch.  Ls  II.  23,160’)  t- 
xa&elq,  s.  rsivto.  t 

• Taivnoov , ro  (spät,  auch  o T. , Orph., 
Scylax,  u.  rj  T .,  Pind.),  Tuenarum,  Vgbg  in 
Lakonien,  die  mittlere  Spitze  des  Pelopon- 
nes, i.  Cap  Matapan , mit  e.  ber.  Tempel  des 
Poseidon  über  einer  Höhle,  wohin  man  den 
Eingang  zum  Hades  verlegte,  h.^Ap.  412. 

x ctXafQyoq  ( za).ajr.)t  uv,  ep.  (f  Qyov,  Curt 
S.  515),  bei  der  Arbeit  ausharrend,  arbeit- 
duldend, lastbar,  Beiw.  des  Maulesels, 
II.  23,  654.  662.  666.  Od.  4,  636.  21,  23. 

TaXainivr/q*  foq,  6,  Heerführer  der 
Maeoncr,  II.  2.  865. 

TäXaiovlotjq , ao , b,  ep.  st.  Takaov., 
Sohn  des  Talaos  — Mekisteus,  11.  2,  566 
(das.  Ameis).  23,  678.  [rov.] 

T«Aanov,  r 6 (W.  r*X,  raX,  „tragen“,  s. 
rXtjrai,  skr.  tulä,  Wage,  W.  tui,  Curt  S.  207, 
Christ  S.  27),  1)  Wagschale,  im  Plur.  die 
Wagschalen,  Wage,  II.  12,  433:  bes. 
bildl.  die  Wage  st.  die  Entscheidung  des 
Zeus  (denn  Zeus  wägt  auf  goldener  Wage 
die  Schicksale  der  Menschen),  II.  8,  69.  16, 
G58.  19,  223,  6ixr/q,  h.  Merc.  324.  — 2)  das 
Gewogene,  ein  bestimmtes,  wahrsch.  kleines 
(Faesi  z.  II.  9,  122.  18,  507)  nicht  näher  be- 
kanntes Gewicht,  Talent,  stets  mitypioofo, 
Sg.  Od.  8,  393,  Plur.  II.  9,  122.  18,  507.  23, 
269.  Od.  4,  129.  24,  274.  (Später  war  es  in 
den  verschiedenen  griechischen  Staaten  ver- 
schieden.) 

xäXcUiflQioq,  ov.  ep.  Orffpa),  der  viele 
Drangsale  erfahren  hat,  „leidgeprüft“, 
unglücklich,  gfivoq,  *0d.  7 , 24.  17  , 84. 
19,  379.  h.  Ap.  168,  und  ixerr/g,  Od.  6,  193. 
14,511. 

xäX axtv&ng,  eq,  cp.  (nrtvOog),  Leiden 
duldend,  duldsam,  &v/toc,  Od.  5,  222  f. 
xäXaQoq,  6 (W.  raX,  skr.  tul,  Curt.  S. 

>)  »eit  ßotbe  u.  Spitzner  wieder  die  Vnlg.  t1  iyoi, 
dn  dal  Metrum  eine  karze  Silbe  fordert. 


T. 


207),  Korb,  bes.  Spinnkftrbchcn,  apyv- 

Sfo;,  Od.  4,  125.  131;  auch  Frucht-  und 
Jsekorb,  aus  Flechtwerk,  dh.  nXext o(, 
II.  18,  568.  Od.  9,  247. 

xäX/le,  xüXaiva,  xdXäv,  meist  poet 
(W.  r aX,  skr.  tul,  Curt  S.  207),  nur  Voc. 
ruX&v,  a)  duldend,  dh.  unglücklich, 
elend,  h.  Merc.  160.  6)  frech, Od.  18,  327. 
19,  68.  — Dav. 

r aXdoitpoxov,  ovoe,  &,  fj , ep.  ("TV.  xaX*, 
fQrjv),  mit  duldender,  ausharrender  Seele, 
ausharrend,  standhaft,  II.  4,  421;  von 
Odysseus,  II.  11,  466.  Od.  3,  84.  4 , 241  n.  ö. 
xaXdaoai . def.  ep.  Aor.,  * 11. . s.  xXf;vai. 
TaXavQXvos'),  ö,  poet,  Beiw.  des  Ares, 
r.  TtoXtiuoTiji;,  nach  der  gew.  Erkl.  den 
Andrang  stierlederner  Schilde  anshaltender, 
bes  tehender,dh.  standhafter,  unerschüt- 
terlicher, unbesiegbarer  Streiter,  bes- 
ser schitdtragend,  *11. 5.  289.  20,  78  22, 
267,  — Das  Ncutr.  xaXavQivov,  als  Adv. 
ro  not  iaxt  r.  noXt-ui^tiy,  darum  (rö,  s.  <) 
I,  4.  a)  kann  ich  unüberwindlich  kämpfen, 
auch  hier  wol  besser  schildtragend,  ll.  7, 
239. 

r tcXdtpQMV.  oyoc,  o , t)  (TV.  ro4  u.  tppijv, 
a ist  Bindevokal,  DOntz.  Zeitschr.  für  vergl. 
Spr.  XII  S.  4),  = xaXaaliffwr,  nur  II.  13, 
300  f. 

TaX&iißXot;*),  o,  Herold  Agamcmnons 
vor  Troja,  II.  1,  320  u.  6.,  zu  Sparta  sp&ter 
als  Heros  verehrt. 

TfiXXa,  TÜXXa , zsgz.  st  ro  ttXXa,  s.  aX- 

).os  b ). 

t dftf , xaftieiv,  s.  xäfivto. 
xäftxöt-XQ*0*,'  °°7i  0 1 7 ’ eP*>  den  I-,r^ 

zerschneidend,  verwundend,  zerflei- 
schend, x«**»«,  iyxi‘V , *11-  511.  13, 

340.  23,  803. 

xnfiirj,  i.  Ausgeberin,  Wirthscliaf- 
terin,  Schaffnerin,  D.  6,  381.  Od.  1,  1S9 
n.  ö.;  auch  y i vij  z.,  11.  6,  390.  Od.  2,  345.  3, 
479,  und  AptptxoXos  r.,  11.  24,  302.  Od.  16, 
152;  Fern,  zu 

xa/uirje,  ao,  6 (Curt.  S.  208.  589),  eigtl. 
Zerschnelder,  der  Jedem  scinTbeil  zuschnei- 

’)  ans  jnXm-fftvot,  schildtragond , vom  Vcrbalat. 
xmkm,  nach  Hoffm.  Qu.  Uom.  I p.  137.  Savelib.  Di«,  p. 
16;  minder  wabrteb.  mit  Doederl.  n.  23Su  ans  rciUzet 
(*»la >'<>{)  n.  st&rkledorn  (ihnl.  Ameis  u.  l>finta*r), 
».  Curt.  ö.  616.  Christ  S.  230.  A.  erkliron  *.  für  eine 
Verl.  V.  aiavptf  — "raXaföf,  J.  i nlav  (s. 
also  „aushaltend,  standhaft*;  so  Faesi  nach  Meiring. 

*)  ß,o(,  d.  i.  begüU-rt,  reich,  ßergk  Phil. 

I1V  S.  1S3.  Bekk.  Horn.  Bl.  8.  22i. 
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det  od.  zumisst  (nach  Doederl.  n.  2179  der 
Vorschneider  bei T ische) , Wirthschafter, 
Schaffner,  Verwalter,  II.  19,  44;  dh. 
vom  Zeus  r.  aoXiftoto,  „Obwalter  des  Krie- 
ges“, V.,  Kriegsherr,  II.  4,  84.  19,  224;  von 
Aeolos,  ctvifiatv,  Od.  10,  21 ; von 

TÜfiva),  ep.,  ion.  u.  dor.  st.  tifirtu  (W. 
raft,  Curt.  S.  208.  630),  Impr.  -frf , Conj.  S 
S(j.  -p,  Part,  -tov,  Impf,  erafivov, -e,  ep. 
vo^jf ; Med.Pr.  Part.  -Oftl er,  -ovf,  Impf.  ep. 
taftvero,  -ovxo ; Aor.  2.  3 Sg.  ep,  Tafte,  PI. 
-ov,  Opt.  -oi,  Conj.  -toftev,  -ijre , Inf.  -ietv, 
Part  -wv,  -ovta,  -ovrtq,  vom  Aor.  2 Med. 
Inf.  Toftio&ai,  II.  9,  680;  vom  Pf.  Pass,  nur 
Part.  Ter ftr/ftevoy,  Od.  17,  195.  — Von  r ift- 
vttt  nur  Praes.  Inf.  r (ftvetv,  Od.  3, 175(Bekk. 
II  idftvetv  aus  CoujectO,  Impf,  r eftvov,  h. 
Cer.  384,  und  Fut  Thuti,  II.  13,  707  (nach 
Wolfs  Verb.,  die  Ueberlief.  r iftvet).  wo  nach 
Buttm.  Ausf.  Gr.  6.  92  A.  13**)  die  Neuern 
seit  Spitzn.  ausser  Dind.  xiftet  aus  Ven.  als 
Praes.  I)  Act.  schneiden,  hauen,  spal- 
ten, dh.  1)  zerschneiden,  zerlegen, 
Fleisch  trauchiren,  II.  9 , 209;  vgl.  II,  1); 
4 ipfta,  zerschneiden  (um  Sohlen  daraus  zu 
machen),  Od.  14,  24;  ypoa  yaXxw,  mit  dem 
Erze  zerhauen,  d.  i.  verwunden,  II.  13,  105; 
fteXf'iarl,  in  Stücke  hauen  oder  schneiden, 
II  24  , 409.  b)  durch  Schneiden  tödten,  dh. 
schlachten,  xcbzpov,  II.  19,  197;  bes.  8p- 
xta  r.,  s.  3p xtor.  — 2)  abschneiden,  ab- 
hauen,  xetpaXffv  an*  tuftottv,  IL  17,  26. 
vgl.  18,  177;  «t  xetpaXiwv  rp (gaf,  11.  3, 
273;  aus-,  herausschneiden,  yXutaoaq, 
Od.  3,  332,  ßiXoq  ix  ftrjpoC,  II.  11,  814;  dh. 
b)  von  Bäumen  u.  Holz,  abhauen,  fällen, 
bivtgea,  Ü.  11,  83,  dpbv,  II.  23,  119.  vgl. 
Od.  12,  11;  Pass,  fteXhj  yaXxui  Taftvoftivtf, 
II-  13,  180,  (SovctAov  TiTfiriftivov , Od.  17, 
195:  mitdopp.  Acc.  iptveov  vfov q Bprrijatac, 
vom  Feigenbaum  junge  Zweige  abhauen,  11. 
21,  38.  c)  Ubhpt  absondern,  ausschei- 
den,  dh.  r tftevoq  n yt,  für  Jmdn  abstecken, 
II.  6,  194.  20,  184.  — 3)  beschneiden, 
behauen,  ioioaia,  Od.  5,  162.  — 4)  v.  der 
Bewegung  durch  e.  Baum,  durchschnei- 
den,  wie  secare,  vom  Schüfe,  niXayoq,  XV* 
para,  Od.  3,  175.  13,  88,  »;fpo,  h.  Cer.  384; 
vom  Pfluge,  rifiei  (s.  oben)  de  re  tIXoov 
dpoepiyc,  II.  13,  707,  wo  aus  dem  Vhghdn 
aporpov  als  Subj.  zu  ergänzen,  und  der 
Satz  als  Parenthese  zu  fassen  ist:  „er  dnreh- 
schneidct  aber  das  abgegrenzte  Saatland“ ') 
{vgl.  riXoov).  — U)  Med.  1)  sich  (tibi)  zer- 
schneiden, xpea,  Od.  24  , 364.  — 2)  sich 
(siW)  abschneiden,  dovpa,  fällen,  Od.  5, 
243.  6)  übhpt  absonderu,  Ttxfjtvovr'  itttf  i 
ßoeüv  ayeXaq,  sie  schnitten  herum  für  sich 
die  Heerden  ab,  d.  i.  sie  trieben  sie  hinweg, 
II.  18,  628.  vgl.  xepaiftyat.  — 3)  sich  (sibi) 
durchschnciden,  iftiXi/y  dp oatv  neiioto 
t aftia&ut,  d.  i.  kahles  Ackerland  mit  dem 
Pfluge  durchschneiden,  d.i.  pflügen,  11. 9,580. 

l)  Di«  altern  Anlieger  (a.  Doederl.  n.  2175,  der 
nnter  £1*7-4*  «in  Joch  Zngthiere  versteht)  beziehen  un- 
passend ti/u»  anf  £174*;  Vom  übersotzt  nach  Barnes’ 
Conjector  x üjtov:  .sio  schneiden  die  Forche  hinab  bis 
»na  Ende  des  Feldes“. 


Tayvjctipv^ 

TBVttjJsnjg,  ff,  Gen.  tof,  ep.  (<xxy),  mit 
langer  Spitze  oder  Schneide,  langspitzig, 
langschneidig,  yaXxoq,  meist  von  der 
Lanze  und  dem  Schwerte,  11.  7,  77.  24,  754. 
Od.  4,  257 ; von  der  Axt,  11.  23,  1 18. 

Täväög,  oy,  poet.  (Tayueoq,  s.  das  folg.,W. 
rave,  erweit.  aus  rav,  skr.  ton  us,  dünn,  W.  ton, 
Curt.  S.204. Savelsb.  Dig.  p.  52), gestreckt, 

Sedehnt,  lang,  at ’yaylrj  II.  16  , 589  f, 
tnayvet,  h.  Cer.  454.  — I)av. 
x&vav-xovg,  noSoq , o,  y , ep.  für  xaya- 
xinov q (Curt  S.  515.  Savelsb.  Dig.  p.  401, 
die  Fttsse  streckend,  streckfüssig'),  fiö- 
Xtt,  Od.  9,  464  t-  h.  Ap.  304. 

r äVTfXtyifs,  iq,  ep.,  W.  von  zw.  Abltg 
und  Bdtg,  nur  xyp,  xijpe  od.  fioZpa  ravr/Xe- 
yio q Savaroto,  11.  8,  70.  22,  210.  Od.  2,  100. 
3,  238.  11,  171.  398.  19,  145.  24.  135,  nach 
der  gew.,  aber  etymol.  sehr  zw.  Ansicht  von 
ravaoq  u.  Xiyat  A),  langhin  streckend, 
-bettend  (eigtl.  gestreckt  legend)*). 

Ttivtäioq , 6 (der  „Verwegene,  Freche“, 
von  W.  ru7.,  Curt.  S.  207,  vgl.  TaXaaaat, 
zXßvttL , s.  Prell.  Gr.  Myth.  I S.  380),  S.  des 
Zeus  und  der  Pluto,  od.  des  Tmolos,  K.  za 
Sipylos  in  Phrygicn,  V.  des  Pelops,  Grosse, 
des  Atreus  und  Thyestes.  Von  den  Göttern 
durch  Reichthum  begünstigt  und  sogar  an 
ihrer  Tafel  bewirthet,  verrieth  er  die  Ge- 
heimnisse derselben,  und  setzte  auch  einst 
seinen  Sohn  Pelops  den  Göttern  zum  Mahle 
vor,  um  ihre  Allwissenheit  zu  prüfen.  Zur 
Strafe  stand  er  daher  im  Hades  bis  an  den 
Hals  im  Wasser  und  musste  dennoch  ewigen 
Durst  leiden*),  Od.  11,  582  ff. 

TävvyXmaaof*),  ov,  ep.  (yXtiiaaa),  mit 
gestreckter  Zunge,  zungenstreckend  (vgl. 
Doederl.  n.  216),  xoptöioi,  nur  Od.  6,  66  t. 

Tävv-yXaixIv,  tvoq,  b,  7 , ep.,  lang- 
spitzig, dioroi,  IL  8,  297  f. 

tävvrpu je.  ff,  ep.  - Tavaijxqq,  w.  s., 
(bxij),  dop,  fl.  14,  385.  Od.  10,  439.  16,  473; 
ogoi,  langspitzige  (A.  „weitragende“) 
Zweige,  11.  16,  768. 

TavO.Tf.vAog,  ov,  poet.  (aiaXoq,  Curt. 
S.  66),  mit  dem  od.  im  Schleppkleide; 
-gewande,  Beiw.  vornehmer  Frauen,  H. 
3 , 228.  4 , 305.  Od.  12,  375.  15,  363  u.  ö.; 
nXaxovq,  scherzhaft,  ein  Kuchen,  der  einen 
starken  Ueberguss  hat,  Batr.  86.  Vgl.  Krä- 
mer Hom.  Beiw.  S.  14,  u.  über  die  Wortbil- 
dung Autenr.  bei  Ameis  Anh.  zu  11.  3,  228. 

•ravo.vrfpog,  ov,  poet  (Jrrtpo'v),  -=  d. 
folg.,  w.  s.,  oituvol,  h.  Cer.  89. 
Tawo-Jttfpof , byo f,  d,  7,  poet.,  mit 


>)  Doederl.  n.  215  .schlankbeinig*. 

*)  Nicht  minder  etymol.  schwierig  ist  Docdurleias 
(n.  113)  Deotoog  .sehr  Hchmerzhaft*  von  alyim , so 
»ach  Düntier  za  Od.  2,  100;  nach  A.  von  altju  „lang- 
hin bekümmert*  (?),  von  der  langgestreckten  Lage  dea 
Todten  entlehnt  (Amois),  eine  sehr  ansprechende  Abltg, 
aber  weniger  ansprechende  Deutung. 

*)  Nach  einer  andern  Sage  (welchor  die  Ljriker 
a.  Tragiker  folgen)  schwebte  über  ihm  ein  Felssthck 
and  drohte  auf  ihn  herabzustürzen,  dh.  man  seines 
Namen  v.  xartaXxia,  vwdt  mit  tikarto*,  ableitete;  I’lat. 
Cratyl.  p.  395  leitet  ihn  von  ttLUt  .elend*  ab.  VgL 
Hartang  Kol.  d.  Gr.  11  8.  238. 

*)  T4rw-  wol  von  e.  Adj.  «t a*vt  ~ raraJc,  ebenso 
die  folg.  Zstzgn  a unser  i 
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ausgebreiteten  Flügeln,  breitge- 
flügelt, olavol,  dgnrj , *11.  12,  237.  19, 
350. 


xavvöinzfQOC,  ov.  poet  (r etwa,  nx$- 
gov ),  die  Flügel  ausbreitend *),  *0d.  5, 
65.  22,  468.  b.  Merc.  213. 

TavvöTvg,  iog,  t)  (xavvto).  zogov,  das 
Aufziehen  der  Sehne  auf  d.  Bogen  (s.  xa- 
yvoj)  u.  dadurch  bewirkte  Spannung  dess., 
nur  Od.  21,  112  f. 

• xärvO<p voog , ov,  poet.  (otpvgov), 
schlankfüssig,  h.  Cer.  2.  77. 

r dvvxat , s.  unter  zetvvof. 

Ttcvv-<fÄotog,  ov,  poet.,  xgdvsta,  II.  16, 
767  t>  verm.  mit  dehnbarer,  beim  Abziehen 
in  langen  Streifen  reissender  Rinde,  etwa 
zährindig8). 

X(tvii<fvkXog9  ov , poet.  {<pvXXov),  mit 
gestreckten,  langen  Blattern,  lang  blätte- 
rig, Haiti , *0d.  13,  102.  346.28,  195,  Odfi- 
vog  ilalrjg,  Od.  23,  190. 

rärvo»,  ep.  u.  ion.  (s^xe/va t;  St.  rav v,  xa- 
vvc, Leskien  in  Curt.  Stud.  II,  1 S.  1 181,  Pr.  -a», 
3 PI.  -ovot,  U.  17,  391.  Od.  21,  174»),  Inf. 
-f iv,  Part.  - wv , Med.  Impf.  3 PI.  ep.  ravv- 
ovro ; Aor.  1 ep.  ixdvvoof,  rawoe,  rdvvaof, 
PI.  rävvooav,  Coiy  ravvog  und  -ooy,  Opt. 
-io fit,  Inf.  - ooai , Part,  -ooag,  Aor.  1 Med. 
ep.  ixavvooaxo , h.  Herrn.  S.  51,  Part,  -ood- 
/<fvo?;  Perf.  Pass.  3 Sg.  tFcävvorai,  Plsqpf. 
xexdvvoxo;  vom  Aor  1 P.  havvo(hjv  ep.  u. 
dor.  3 PI.  xdvvo&ev,  s.  II,  1)  u.  Part  ravv- 
o&elg.  Ausserdem  zdvvzai  (W.  xa,  Curt 
S.  66.  204),  II.  17,  393  nach  der  Conjugation 
in  m gebildet.  I)  Act  spannen,  1)  eigtl., 
a)  spannen,  d.  i.  anspannen,  straff  an- 
zienen,  ßotlrjv,  II.  17,  391,  digpia  ßoog, 
h.  Merc.  49,  xogöf\v  Inl  xoM.om,  Od_.  21, 
407.  b)  ausspannen,  ausbreiten,  Igiv , 
II.  17,  547.  c)  hinstrecken,  tivh  iv  xo- 
vi$<;,  inl  yaiv,  II.  23,  25.  Od.  18,  92;  (etwas 
Langes  ou.  Breites)  hinlegen,  hinstel- 
len, iv’/og,  Od.  15,  283,  Sßfloig,  II.  9,  213, 
xgdnt^av,  Od.  1,  138.  4,  54  u.  s.  d)  be- 
spannen, ro£ov,  ßiov  (s.  unter  ivxavvw), 
Od.  21,  409.  24,  177.  — 2)  übtr.  a)  tnnovg 
ifiäoiv,  die  Rosse  sich  strecken,  gestreckten 
Laufs  gehen  lassem  II.  28,  324;  xavova , das 
Webeschiflf  in  Lauf  setzen  (V.  „auswerfen“), 
II.  23,761.  b)  heftig  bewegen,  erregen, 
igida  nxoXi/ioto , 11.  14,  389 , /ic/i/v,  II.  11, 
336,  növov.  II.  17,  401.  c)  toiäog  ntloug 
in  dfi<f  ox(gotot  xavvooav,  11.  13.  369,  8. 
inaXXdoow.  — II)  Pass,  gestreckt,  ge- 
zogen werden,  d/«  ykoyog . II.  9, 468;  bes. 
1)  sich  anspannen,  d.  i.  «)  straff  wer- 
den, yva&fwl  xavvo&ev,  Od.  16, 167.  b)  im 
gestreckten  Laufe  eilen,  laufen, 
sprengen,  II.  16,  376,  dftoxov,  rastlos  da- 


*) Nach  H.  Weber  Philol.  XVI  S.  713  nur  von 
Vogelschwiirmen:  Ausbreitung  (der  Länge  nach)  des 
Fluges  habend. 

*)  A.  erklären:  dessen  Rinde  in  langen  Streifen 
Einschnitte  hat,  od.  (nnp&ssond)  „langrindig,  <1.  i.  hoch- 
gewachnen“ ; Doederl.  n.  216  „die  berindeten  Aost«  ans- 
breitend“. 

*)  An  letzterer  8t.  wird  es  ?on  Manchen  als  Fut. 
ohne  0 genommen,  richtiger  aber  mit  Arist&rcb  u.  Ho- 
rod.  als  Praes.  mit  Futnrbdtg,  die  es  durch  das  dabei- 
ntehendo  t*x ° erhält,  vgl.  Kr.  Diul.  2»,  2,  4. 


hinsprengen,  Od.  6,  83;  iv  $vxijpoi  xdw- 
o&fv,  II.  16,  475,  s.  $VTrjg.  — 2)  ausge- 
breitet  werden,  xdntjg  rexdvvoxo,  war 
ausgebreitet,  n.  10,  156;  neql  onelovg  ijfif- 
qlg  xexdvvoxo,  breitete  sich,  zog  sich  um 
die  Höhle,  11.  5,  68.  b)  ausrereckt  oder 
ausgestreckt  daliegen,  II.  10,  166.  13, 
392.  20.  483,  vijoog  xexavvoxai , erstreckt 
sich,  Od.  9,  116.  vgl.  Od.  4,  135.  — III)  Med. 
1)  sich  (nbi)  spannen,  xoprfa?,  h.  Merc. 
51;  ro£ov,  bespannen,  II.  4,  112.  — 2) 
sich  hinstrecken.  Od.  9,  298. 

rdxqg,  rjzog,  6,  Teppich,  Decke,  wel- 
che über  Sessel  und  Betten  gebreitet  wur- 
den, 11.  9,  200.  Od.  4,  124.  298.  10,  12  m ö. 
Tan(HÖx(t , adv.,  s.  npwxog. 
x dg  (Curt.  S.  639),  nach  einigen  Gramm, 
zsgzg.  aus  xol  ag , dli.  Bothe  zag,  II.  1,  8.  2, 
268,  besser  nach  Wolf  r’  ap  st.  rfe  dg,  vgl. 
Buttm.  Ausf.  Gr.  §.  29,  4 Anm.  22  u.  Spitzrn, 
N&gelsb.  u.  La  Ä.  Tcxtkr.  S.  359;  s.  auch 
dga  2,  c). 

tägdö0<i>  (St.  zagaxi  *(>«/,  vgl.  TQ(tX^*> 
Curt  S.  438.  618.  619),  Aor.  1.  3 Sg.  ixd- 
gaqf , Conj.  xaod^ y nur  in  tm.,  s.  ovvxag.; 
vom  ep.  intr.  Bert,  zsxgrjya  (s.  2),  von  der 
Nbf.  Hgarxut  *),  ion.  &pijxx(o,  P.  Fern.  -i  io, 
Plsqpf.  3 Sing,  xexgnret.  1)  rühren,  um- 
rühren, von  den  Stürmen,  ndrxor,  das 
Meer  empören,  Od.  5,  291:  übtr.  verwir- 
ren, beunruhigen,  (pghag , Batr.  145, 
defra,  II.  1,  579;  s.  ovvragdooto.  — 2)  das 
Pf.  2 xixgtjya  intr.,  unruhig,  stürmisch 
sein,  von  der  Volksversammlung,  U.  2,  95. 
7,  346. 

*x{tqßdX4og,  3,  poet.  (zdgßog\  schreck- 
haft, furchtsam,  h.  Merc.  165. 

TKQßeto,  meist  poet.,  Praes.  -ff?,  -ff, 
Impr.  xdgßfi , Impf.  3 Sg.  ohne  Augm.  r dg- 
ße t;  Aor.  1 ohne  Augm.  xdgßijoe,  -av,  Opt. 
-fff,  Part,  -ag,  -arrf;  Iterativf.  des  Impf. 
xdgßeoxov , h.  Yen.  251.  a)  intr.  in  Furcht 
gerathen,  erschrecken,  sich  fürch- 
ten. sich  scheuen,  11.  2.  268  u.  s.;  &v uv, 
im  Herzen,  II.  21,  575.  Od.  7,  51.  18,  (331.) 
391,  von  ehrfurchtsvoller  Sehen,  11.  1,  331. 
Od.  16,  179.  b)  trans.  vor  etw.  crschrek- 
ken,  fürchten,  scheuen,  mit  Acc.  11.6. 
469.  11.  405.  17  , 586.  La  R.  St.  §.  93,  9. 
Fulda  Lnterss.  S.  218.  320.  Dav. 

xdgßoQ,  foc,  rd  (St.  zagß,  wol  skr.  far<j, 
drohen,  Curt.  S.  438),  poet.,  Schrecken, 
Furcht,  Scheu,  *11.  24,  152.  181. 

-tfcgßooivtj , ?j,  ep.  = d.  vhghdn,  nurOd. 
18,  342  t-  t 

Tdgvq,  tj,  St.  in  Lydien,  am  Berge  Tmo- 
los,  später  Sardes,  II.  5,  44. 

xagmjfitvcci « TUQnijvcci , S.  xinnw. 
r ctgoog,  6 ( xigoofxai , W.  rf  qo,  9kr.  tarsh. 
Curt.  S.  210),  1)  Darre,  Horde,  um  etwa.' 
darauf  zu  dörren,  Od.  9,  219.#  — 2)  iedr 
platte  Fläche,  bes.  xagobg  noöög,  der  obere 


*)  Die  Nebenf.  fyffrrw  ist  nach  Buttm.  Lex.  I > 
211  f.  (Gr.  unt*-r  lafaoom)  entstanden  durch  Metathe^- 
aus  t(taäva*j , wobei  t in  ror  <?  übergeht  (Kühner 
Scholgr.  g.  17,  4)  u.  der  Vocal  sich  Tertingert.  Pi« 
Gramm,  erklären  sie  einlhch  für  smk.,  Lob.  Patb.  El 
I p.  21». 
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Theil  des  Fasses,  Fussblatt,  II.  11,  377. 
388. 

TttQTaQOG1),  o,  ein  stets  finsterer  Ab- 
grund unter  der  Erde,  der  so  tief  unter  dem 
Hades  liegt,  als  der  Himmel  von  der  Erde 
entfernt  ist.  Er  hat  eiserne  Thore  u.  eherne 
Schwellen,  II.  8,  13  ff.  Vgl.  'Al6rtg.  Hier 
sitzen  die  Titanen,  Kronos,  lapetos  usw.,  II. 
8,  13  ff.  480.  h.  Ap.  336.  h.  Merc.  256.  371. 

TitQa ie g,  ol,  ragwla,  tu  (t dgtpogy  zgt  pa> , 
Curt.  S.  210).  ep.  (lefcct.  Adj.  nur  im  Plur. 
gcbr.,  wozu  als  Fern.  taoweUu  (so  Buttm. 
Ausf.  Gr.  §.64  A.  2,  Bckk.  II,  vulg.  zag- 
<ft(Uiy  vgl.  Lange  Philol,  IV  p.  718.  La  R. 
Textkr.  S.  360),  gehört:  dicht,  häufig, 
toi,  II.  11,  387.  15,  472.  Od.  22,  246,  6gdy- 
fiuzu,  II.  11,  69.  Das  Fern,  zagiptlai,  rupd- 
6eg,  xogvOfg,  11.  12,  158.  19,  357.  359.  — 
Neutr.  PI.  z(CQ<fb(c  als  Adv.  dicht,  häu- 
fig, oft,  II.  12,  47.  13,  718.  22,  142.  Od.  8, 
379*). 

TftQ<f9?,  tj,  St.  in  Lokris,  westlich  vom 
Oeta,  nach  Strab.  9,  14, 6 das  spätere  4»ttgv- 
yo/,  II  2,  533. 

T aQtfO-rj  st.  izd^p&fjy  s.  ZtQJiaj. 

rtcQtfog , sog,  to,  cp.  (von  ZQ&*pu)  durch 
Metathesis,  Curt.  S.  210),  das  Dickicht, 
nur  Dat.  PI.  iv  zdgtpeoiv  *11.  5,  555. 
15,  606.  , 

TttQxÜw  (wol  W.  zfQO,  trocknen,  Curt. 
S.  681),  nur  Fut.  3 Plur.  zagyvoovoi  u.  Aor. 
Conj.  zttQyvocüOi , bestatten,  begraben, 
Aor.  vixWy  *11.  7,  85,  tvfißtp  re  oz/jkg  re, 
II.  16,  456.  674. 

TavQetog , 3,  poet. , vom  Stiere,  od.  von 
Stierhaut,  rindsledern,  x\  vhi\ t *11.  10, 
258,  uonig,  II.  13,  161.  163.  16,  360;  von 

T(cvQagf  <5  (lat,  taurus , skr.  sthüras , Curt. 
S.  206.  Christ  S.  86),  Stier,  Ochse,  Horn.; 
auch  ßovg  z.  u.  r.  ßovg , H.  2,  480.  17,  389. 
— Stiere  wurden  bes.  den  obern  Göttern  ge- 
opfert; auch  den  Stromgöltern,  II.  11,  728. 
21,  13  L 

T(t<f'Jjiog,  3,  ep.  u.  ion.  st.  °zu(petog  (ra- 
< pog ),  zura  Begräbniss  gehörig,  <pägoq, 
Lcichcngewand,  Sterbekleid,  *Od.  2,  99.  19, 
144.  24,  134.  t 

Tutf  iot , oiy  ein  lclegischer  Volksstamm, 
wahrsch.  theils  auf  der  Westküste  Akarna- 
niens,  theils  auf  den  kleinen  Inseln  zwischen 
Akarnanien  u.  Leukadia,  der  von  der  gröss- 
ten derselben,  Taplios  (nach  Voss  Alt.  Weltk. 
S.  6 am  Ausfluss  des  Acheloos),  den  Namen 
hatte.  Die  Taphicr  trieben  Schifffahrt  und 
auch  Seeräuberei,  Od.  1,  105.  181.  14,  452. 
15,  427.  Sie  Messen  auch  Teleboer,  Apd.  2, 
4,  5.  vgl.  Männert  VIII  S.  96. 

Tity  og,  t),  Insel  an  der  Westküste  Akar- 
naniens,  jetzt  Meganisi , Od.  1,  417;  s.  d. 
vbg.  , t 

1 r ittpog,  o {&<x?iT(Uy  sanskr.  dhdpajämi. 
setze,  aus  W.  dhay  weiter  gebild.  dhap? 
Curt.  S.  465),  1)  Bestattung  und  die  dabei 

1 ) vorm.  onoraatop.  dnreb  Redupl.  r.  mp-  mpuoow 
gebildet.  Uebr.  vgl.  Hartung  Rol.  d.  Gr.  II  S.  3«. 

a)  Ein  Adj.  xapffo  fcomint  nicht  vor.  wol  aber  mp- 
Tt<  bei  Aeschylos  Sept.  517  u.  in  o.  Orac.  bei  Luciao 
lup.  Trag.  31,  s.  Buttm.  a.  a.  0. 


gew.  Feierlichkeiten,  Todten-  oder  Lei- 
chenfeier, IJazgoxkoio , II.  23,  619.  680; 
zsXioaty  eine  L.  veranstalten,  II.  24, 660.  Od. 
20,  307  u.  s.  — 2)  bes.  Leichenmahl,  <J«f- 
vvvui  zutpoVy  ein  Lcichenmahl  geben,  11.  23, 
29.  Od.  3,  309. 

2 xdxpog,  z6y  nur  Nom.,  ep.  (W.  rarf, 
skr.  stambhy  Curt.  S.  206;  vgl.  ühr.  W.  0«/-, 
Curt  S.  238.  479),  das  Staunen,  Erstau- 
nen, Verwunderung,  *Od.  21,  122.  23, 
93.  24,  441.  h.  6 (7),  37.  Retzlaff  Synon.  I 

5.  21. 

taffoog,  rj  (vwdt  mit  zdipog,  W.  d/ui, 
dhap?  Curt.  S.  466),  der  Graben,  Od.  21, 
210  (nur  hier  in  Od.);  ogvooeiv , ikaivtiv 
zäffgov,  einen  Gr.  zieh«,  11.  7,  341.  450.  9, 
349  u.  s.;  bes.  an  Mauern  und  Wällen,  II.  8, 
179.  9,  349. 

‘ Ttttpvtv , s.  San-. 

raya,  Adv.  (rayeer),  geschwind,  so- 
gleich, sofort,  alsbald,  bald,  Hon»,  ö., 
Od.  21,  174--  zuvu  ör],  bald  fürwahr,  Od  1, 
251;  td/Ky  Od.  18,  73.  19.  69;  r dyu  norty 
bald  einmal,  II.  1,  205  (s.  das.  La  R.  Auh. 
über  Construct.  v.  zdy'  (Sv)1). 

Taylotgt  Adv.  v.  zayvg,  schnell,  bald, 
II.  23,  365  h.  Apoll.  108. 
tdytörogy  3,  s.  zayvg. 
x dyog,  eog,  zo  ( zuyvg ),  Schnelligkeit, 
Geschwindigkeit,  *11.  23,  406.  515  u.  s. 

rrcyd-vTOiAog,  ov , cp.,  mit  schnellen 
Rossen,  rossctummclnd,  Javuoiy  II.  4, 
232  u.  oft  *11.;  Migpidoveg,  II.  23,  6. 

xäxvg>  slUy  v (skr.  takus,  eilend,  W.  tak, 
schiessen,  stürzen,  Curt.  S.  185.  462\  Comp. 

nur  im  Nom.  II.  15,  570,  Acc.  PI. 
&dGöorag,  II.  13,  819,  häutig  aber  das 
Neutr.  Odaaov,  adverb.,  s.  unten,  Superl. 
xtixiöTog,  3 (s.  z.  E.),  schnell  mit  den 
Füssen,  flink,  behende,  hurtig,  v.  Men- 
schen u.  Thieren,  Hoin.  ö.:  auch  n6Ssgt  II. 

6,  514.  Cd.  13,  261;  rcr/iq  noöagl  schnoll- 
füssig,  II.  13, 249  u.  s.  (Schuster  Beiw.  S 19), 
u.  mit  Inf.  SteiVy  II.  16,  186.  Od.  3,  112.  b) 
eilig,  rasch,  uyytkog,  11.  24,  292.  Od.  15, 
526.  c)  v.  Sachen,  log,  öiozug,  11.  4,  94.  Od. 
22,  3 u.  s.  — Bisw.  Adj.  st.  Adv.  nach  Eini- 
gen zuyisg  6 ’ lffÄajf$tyfp3fv(soseitBekk. 
ausser  bind.,  aysg&fv  riug.),  schnell  waren 
erweckt,  zur  Thätigkeit  angeregt,  die  Wagon- 
renner,  II.  23,  287  (doch  lässt  sich  r.  auch 
attributiv  fassen).  — Das  Neutr.  des  Comp. 
O (’cötjov  (.?«rrot’,  h.  Merc.  255)  oft  als  Adv. 
je  eher  je  lieber,  so  schnell  als  möglich,  II. 
2,  440  (das.  N&gelsb.)  Od.  2,  307.  7, 152  (das. 
Ameis)  u.  s.  Batr.  28.  Vom  Supl.  nur  Neutr. 
PI.  als  Adv.  rdxiota,  aufs  schnellste,  sehr 
schnell,  o,xzt  zdyiozuy  so  schnell  als  mög- 
lich, 11.  4,  193.  Öd.  5,  112  u.  s.  häufig.  — 
Dav. 

T«yijriJc,  rjzoCy  ijy  die  Schnelligkeit, 
H.  23,  740. ’Od.  17,  315. 

re  (skr.  AJ«,  und,  auch,  lat.  que,  Curt.  S. 
444.  Christ  S.  113;  vgl.  bes.  Kvicala  Ztscbr. 


>)  Die  ßdtg  .vielleicht,  wol"  ist  nachhomeriM-h, 
s.  Lehr«  Ari*t.  §.  Aofl.  S.  92. 
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für  ö.  Gvmn.  1864  S.  391  ff.  u.  Skierlo  Ztschr. 
für  Gymnw.  1868  S.  401  ff),  enkl.  copulative 
Part.  Es  wird  1)  bes.  in  der  ältera  Sprache, 
vorzüglich  der  Ep.,  mit  Relat.  und  mit  Con- 
junctt.  u.  Adw.  der  Zeit  und  der  Ursache 
vbdn,  um  den  Nebensatz  aufs  engste  zu  ver- 
binden, dh.  Sore,  orf,  Sans#  xe,  Soog  re, 
oiog  xe,  tv&a  xe,  Vva  rf,  tixe  re,  inel  xe, 
ydp  re , einfp  ydp  xe,  üg  rf,  d>oel  rf,  r* 
ana  u.  a.  (s.  diese  WW.),  wo  ri  nicht  wo! 
übersetzbar  ist1);  einige  derartige  Vbdgn 
haben  sich  in  der  spätem  Sprache  erhalten, 
wie  olo*  rf,  wart  u.  a.;  xk  ydp  deutet  auf 
das  Folgende  hin,  II.  23,  277.  — 2)  in  Corre- 
lation  mit  einem  andern  ri  od.  einer  andern 
Partikel,  sowol  auf  einzelne  Wörter  als  auf 
Satzglieder  sich  beziehend,  o)  ri  — xi,  cigtl. 
,.wie  das  Eine,  so  das  Andere“,  was  gew. 
durch  sowol  — als  auch,  od.  mit  Nicht- 
berücksichtigung der  Correlation  blos  durch 
und  übersetzt  wird,  dvoexd  r’  tjiltog  oxiö- 
v)vro  rf  näoat  dyvial,  Od.  2,  388  und  häuf, 
b.  Horn.  u.  allgemein  gebr.  Häutig  fehlt  auch 
im  ersten  Gliede  ri,  und  das  einmalige  r i 
scheint  ohne  Corr.  zu  stehn;  in  diesem  Falle 
wird  es  durch  und  übersetzt,  ol  <5’  in  fl  ovv 
rtyep9ev,  Ofxtjv epifg  r’  iyivovro,  II.  1,  57. 
3,  80  u.  8.  — Der  ep.  Sprachgebrauch  zeigt 
hierin  noch  folg.  Eigenthümlichkeiten:  a) 
bisw.  findet  diese  Correlation  zwischen  einem 
hypoth.  Vorder-  u.  Nachsatz  2 Statt,  wo  die 
Part  unübersetzbar  sind,  ftnep  ydp  re  yo- 
Xov  xal  avxfjftap  xazaniyy , a).Xu  rt  xal 
ftfrdmo&fv  eyei  xozov,  II.  1,  81.  vgl.  4.  160 
(wo  Bekk.  II  im  Nachs.  de)  10,  225*,  öfters 
fehlt  hier  die  Part,  im  Vordersätze,  wie  einep 
ydp  9vftiü  ys  ftevoivda  nolfftl^fiv,  d).Xd 
zt  A«dp ru  yrm  flapvvfrai , 11.  19,  164.  vgl. 
3,  25.  5,  350.  Od.  2,  62  u.  8.;  bisw.  auch  da, 
wo  einer  der  beiden  Sätze  zu  ergänzen  ist, 
wie  der  Vordersatz  II.  3,  56.  5,  201.  885, 
od.  derNachsatz  Od.  1,188;  dasselbe  findet 
in  Relativsätzen  statt,  xoaoov  xlg  r’  intXevo- 
oft,  dooov  x‘  int  XGav  1 irjoi , II.  13,  12.  vgl. 
19,  221;  bisw.  fehlt  auch  ri  im  Hauptsatze, 

з. *  xf  Ofoig  intnfi&tjxat , ftala  x ' exkvov 
aixov,  II.  1,  218;  vgl.  Od.  15,  54.  — 3)  bisw. 
tritt  xi  — zi  zu  andern  correspondirenden 
Partikeln  als  zu  ftiv — di  (d.  i.  ftiv  xf  — di 
xe  , II.  2,  90  (das.  Nägelsb.)  21,  260  u.  s.; 
oder  zu  juiv — d).).n  [ftev  xf — d?.kd  rf),  Od. 
12,  62  (auch  hier  lässt  sich  ri — xi  nicht 
übersetzen);  auch  findet  sich  xi  nur  in  Einern 
der  beiden  Glieder,  wie  II.  9 , 508  u.  s.,  dh. 
correspondiren  ftiv  xe  — avrdp,  11.  4,  442. 
Od.  1,  215  u.  8.,  ftiv  xf — oidi,  II.  5,  138, 
ftiv  — di  re,  II.  9,  593;  und  da  oft  das  ftiv 
in  e.  vordem  Gliede  od.  auch  das  Glied  selbst 
zu  ergänzen  ist,  so  findet  sich  häufig  auch 
di  (u.  ähnl.  Part.)  rf  ohne  correspondiren- 
des  ftiv , II.  1,  403.  2,  210.  Od.  2,  277  u.  ö.; 
vgl.  di  4,  c);  so  aXXd  Xf,  II.  2,  754.  Od.  12, 
67,  ar«p  xf,  II.  4,  484,  ovdi  rf,  was  mit  „so 
auch  nicht“,  H.  l,  406  (das.  Nägelsb.)  u.  s., 

и.  nach  vorherg.  Negation  mit  „ingleichen 

>)  La  R.  zn  IL  1,  218  übersetzt  eet  in  Sentenzen 
durch  »da“. 


nicht“,  II.  17,  42,  ausgedrückt  werden  kann. 
6)  ri  xal  oder  ri-  xal  gew.  ebenso  wie  xi 
—ri  übersetzt,  H.  1,  293  u.  häufig  bei  Hom. 
u.  s.  gew.;  statt  xal  steht  auch  rjdi,  H.  2, 
206.  9,  159,  und  Idi,  IL  6,  469.  8,  162  (seit 
Spitzn.  ausser  Dind.,  rjdi  xnilg.).  c)  auch 
correspondirt  xi  mit  di,  IL  3,  366.  23,  178 
u.  s. ; und  mit  n,  <3oxe  ydp  tj  natdeg  — yrjpai 
re  yvvdixeg,  11.  2,  289  (das.  Nägelsb.). 

In  der  Regol  steht  xi  unmittelbar  nach 
dem  Worte,  aessen  Beziehung  zu  einem  an- 
dern ausgearückt  werden  soll,  doch  wird  es 
bisw.  durch  Partikeln  od.  andere  kurze  Wör- 
ter. wie  r lg,  getrennt,  vgl.  xoaoov  xlg  r*  int- 
Xfvooft , IL  3,  12;  u.  bes.  bei  Partikeln  u. 
Conjunct.,  tag  d * orf  xlg  rf,  Vs  33,  <bg  ei  rf, 
Od.  9,  314,  xd  ftiv  rf.  IL  2,  145  u.  s.  ö.;  vgl. 
Nägelsb.  zu  11. 3, 33;  bisw.  wird  es  zwischen 
Artikel  u.  Sahst,  geschoben,  xd  re  dtöpa,  IL 
8,  34,  zwischen  das  Possessiv  u.  Subst,  r)fti- 
xspal  r*  dXoyot,  IL  2, 136,  u.  so  steht  es  bei 
eng  verbunaenen  Wörtern  bisw.  vor  dem 
Worte,  dem  es  eigentlich  folgen  sollte,  IL  6, 
817  u.  s.;  s.  Nägelsb.  zu  IL  2,  136. 

Teyttj,  rj,  alte  St.  in  Arkadien  mit  e.  be- 
rühmten Tempel  der  Athene,  j.  Ruinen  zwi- 
schen den  Dörfern  Ilagios  Sostis,  Ibrahim 
Effetxdi  Achuria  u.  Piali,  fl.  2,  607.  E.  Cnr- 
tius  Pelop.  I S.  253  ff.  Vischcr  Erinn.  S.  353. 

r fyfoq,  ov,  bedacht,  bes.  (wie  noigrog 
u.  xvxrog  — fv  rr.,  ft-  r.),  wohlbedacht, 
riy.  xXdXaftot , IL  6,  248  t»  Gemächer  der 
Töchter  des  Priamos,  die  als  vom  Palaste 
getrennte  Parterrewohnungen  zu  denken 
sind1)  (s.  Docderl.  n.  995v,  von 

riyog,  eog,  xd  1)  Dach.  Decke.  Od.  10, 
559.  11,  64.  — 2)  jeder  bedeckte  Theil  des 
Hauses,  Gemach,  Zimmer,  Saal,  Od.  1, 
333.  8,  458  u.  s.  *Od. 

Tff lO,  8.  OV. 

t f&aXvJa,  riO-glct,  s.  &dXXu>. 

ri&rjna,  s.  &an-. 

TtO-vfc&i,  re &vaiijv,  rf&vdfttevai,  rf- 
Tf  Tf  Ö-VJJWg  Od.Tf  Ol'f 

8.  örrjaxto. 

Tttv,  dor.  u.  ep.  st.  ool,  s.  ov. 

Tf Ivto  (W.  xa,  rav,  xtv,  skr.  tandmi,  W. 
tan,  lat.  tendo , Curt.  S.  204),  Aor.  1.  3 Sg. 
ixetvf,  Conj.  relvjj,  Opt  -f/f  .Part.  -ag‘  vom 
Perf.  Pass,  rixdftat  3 Sg.  xirdxai  (nur  in 
tm.),  3 Sg.  Plsqpf.  xiraro,  3 Du.  xexdolhjv, 
3 PI.  riravxo-,  Aor.  1 P.  ohne  Augm.  3 Sg.  xü- 
&t],  P.  -f lg.  1)  spannen,  straff  anzichen, 
a)  cigtl.  xogov,  IL  4,  124:  rjvla  i£  uvxvyog, 
d.  i.  die  Zügel  an  die  Einfassung  des  Wagen- 
stuhls straff  anbinden  (damit  die  Pferde  ste- 
hen), II.  5,  262.  322;  Pass,  dyevg  xiraro  in * 
arfrepetovog,  war  unter  dem  Kinn  straff  od. 
fest  gebunden,  IL  3,  272;  ivl  deoftd},  in  e. 
Fessel  gespannt  werden,  Od.  22,  2Ö0;  <5ico 
xfXafKüve  nepl  orijSfoot  xfxdo&TjV , zwei 
Wehrgehenke  hingen  straff  über  die  Brust, 
IL  14,  404;  tpdoyavov  rixaxo  tob  Xanapr,v, 
ein  Schwert  hing  straff  unter  der  Weicne, 
II.  22,  807:  aufspanneu,  toxla  xiraxai, 

*)  Die  Kcholiaaton  erklären  es  intftioi , Gemächer 
im  Obergeschoss  des  Haanos.  wo  die  Hausfrauen  wohn- 
ten, dann  wäre  aber  bedeutungslos. 
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die  Segel  sind  gespannt,  Od.  11, 11.  6)  übtr. 
Xaikana  x tivetv,  e.  (heftigen)  Sturm  gleichs. 
an9pannen,  erregen.  II.  16,  365;  inl  vvB  xi- 
xaxai  ßooxolai , s.  (mxelvw;  loov  noXifiov 
t iXog%  das  Ziel  des  Krieges  gleich  anspan- 
nen, a.  i.  beiden  Theilen  gleichen  Ausgang 
zumessen,  II.  20,  101;  Pass,  xtuv  inl  loa 
«faro,  11.^12,436;  inl  Ilaxpox Xtpxi- 
xaxo  xpaxepfj  vo/xlvn,  um  den  Patroklos 
spannte  sich,  erhob  sich  ein  mächtiger  Kampf, 
II.  17,  543;  'innoioi  zd&rj  dpöfiog,  von  den 
Rossen  ward  der  Lauf  angespannt,  d.  i.  im 
gestreckten  Laufe  eilten  die  Rosse  dahin,  II. 
23,  375,  and  vvoong,  ihr  gestreckter  Lauf 
begann  von  den  Schranken,  II.  23,  758.  Od. 
8, 121.  — 2)  hinstrecken,  hinlegen,  bes. 
zu  Boden  strecken,  inl  yaig  xeixo  xa- 

<?,  II.  13,  655.  21,  119;  xexdo&rjv  iv  xo- 
vlgotVy  II.  4,  536.  544. 

x elog,  s.  xiojg. 

TeiQeaitjQ*  ao,  6 (eigtl.  „Sterndeuter“), 
Tiresias , S.  des  Eueres  u.  der  Nymphe  Cha- 
riklo,  berühmter  Seher  in  Theben.  Here 
machte  ihn  blind  aus  Zorn  über  eine  ihr  miss- 
fällige Entscheidung;  Zeus  gab  ihm  dagegen 
die  Gabe  der  Weissagung  u.  ein  Leben  von 
neun  Menschenaltern,  Od.  10,  492.  11,  32. 
267.  23,  251;  von 

xeloog,  eog,  xö  (wol  vwdt  mit  xigag, 
doxrjp,  Curt.  S.  195.  ygl.  Thicrsch  Gr.  §.  188, 
13),  ep.,  nur  Plur.,  II immelszeichen,  Ge- 
stirne, wonach  Schiffer  u.  Landleute  sich 
richten,  II.  18,  485  f.  h.  7 (8),  7. 

r #■<<>«>  (W.  xep}  tero,  Curt.  S.  209),  bloss 
Praes.  u.  Impf,  ö.,  eigtl.  reiben,  abreiben,  nur 
übtr.  bedrängen,  aufreiben,  erschö- 
pfen, entkräften,  vom  Körper,  durch  Al- 
ter, Schmerz,  Hunger,  Ermattung,  mit  Acc., 
II.  4,  315.  15,  61.  18,  796  u.  s.:  v.  e.  verwun- 
deten Pferde,  II.  8, 81 ; v.  Feinden,  II.  24, 489; 
v.  der  Seele,  durch  Kummer  und  Sorge,  qu  ä - 
len,  ängstigen,  xivd  xaxa  tppivag,  II.  15, 
61.  x//p,  Od.  1,  342:  oft  Pass,  x eipeo&ai,  er- 
schöpft werden,  alvd/g,  II.  5, 862  v.  der  ver- 
wundeten Aphrodite;  ytjpai,  II.  5,  153;  vn 
elQeol qg,  Oa.  10,  78;  xafidxut  xal  Mp«7,  IL 
17,  745,  niv&ei,  Od.  2,  71;  im  Kampfe  be- 
drängt, erschöpft  werden,  II.  6,  387.  9,  248. 
Batr.  173,  yaXxw,  II.  17,  376,  nvotjj'Htpaf- 
oroio,  II.  21,  355.  366.  S.  Fulda  Unters.  S. 
187.  319. 


xtixtoinkiixfic,  o (W.  7T5*,  schlagen, 
stossen,  treffen,  Curt.  S.  261),  den  Mauern 
nahend,  dagegen  andringend,  „Mauerstür- 
mer“, Aprjg,  nur  Voc.  -nXrjxa,  *11.  5,  31.  455. 

eine  Mauer  bauen;  Med  sich 
eine  Mauer  od.  Verschanzung  bauen, 
xtZyogixeiyfooai,xo(eYt.\QT.  Med.  \ 11.7,449  f. 

xtizioeig,  eooa,  ev,  ep.  (xeiylov,  xeZyog, 
Lob.  Path.  El.  I p.  457.  Ameis  zu  11.  2,  559 
u.  Anb.),  mit  (grossen,  gewaltigen,  Goebel 
Kpith.  S.  20)  Mauern  umgeben,  ummauert, 
Tipvvg,  r<>QTig,  nur  II.  2,  559.  646. 

xftxiov *},  xö,  der  Form  nach  Demin.  v. 
t eZyog,  Mauer  (aber  nie  von  Stadt-  od.  Be- 


*)  A.  erkUren  r.  für  c.  Nebenf.  t.  od.  für 

e.  substantiv.  Noatr.  von  e.  sonst  nngobr.  Adj.  rn/iof 
von  iityof ; vgl.  unter 


festigungsmauern,  sondern  M.  eines  Gebäu- 
des, od.  Umfriedigungsmauer  eines  kleinern 
Raumes,  die  als  solche  immerhin  gross  sein 
kann),  dh.  (xiya  avXf/g,  *Od.  16,  165.  348. 

xfZxoq,  fog,  xö  (indogerm.  W.  dhigh, 
kneten?  Curt.  S.  172),  Mauer,  bcs.  Stadt- 
mauer, II.  13,  764  u.  s.:  übhpt  iede  Art  von 
Befestigung.  Wall,  Bollwerk  durch  aufge- 
worfene Erae,  II.  7,  449,  wie  vor  Troja,  dfi- 
tplyvxov  xsZyog,  II.  20, 145;  xe Zyog  iXavvtiv , 
eine  Mauer  ziehen,  Od.  6,  9,  x.  firjyvvofrai, 
die  Mauer  durchbrechen,  Bresche  machen, 
fl.  12.  257.  440 

xettog.  Adv.,  ep.  st.  xiatg,  w.  s. 

T£Xf,  xfxietv,  s.  xixxco. 
xexf4(tiQO/mt  (v. xixuaQ,  s.  das folg.\  Dep. 
Med , Praes.  xe xfjuipofiai,  exai,  Aor.  1 ohne 
Augm.  3 Sg.  u.  PI.  xexfifjpaxo,  avxo , eigtl. 
ein  Ziel  setzen,  dh.  1)  festsetzen,  be- 
stimmen, anordnen,  bcs.  von  der  Gott- 
heit u.  dem  Schicksale,  xaxa  rm,  II.  6, 349. 

7,  70;  von  Alkinoos,  no/Anrjv  xivi , Od.  7,  317, 
von  Kirke,  oööv  rm,  Jmdm  vorzeichnen,  Od. 
10  , 563:  übhpt  anzeigen,  ankündigen, 
Vorhersagen,  SXe&pöv  rm.  Od.  11,  112. 
12, 139.  — 2) später,  bei  sich  bestimmen, 
beschliessen,  h.  Ap.  285. 

xixfu&Q,  xö  (Vf.  xex,  Curt  S.  206),  ep.  st. 
xfx^iap,  nur  Nom.  u.  Acc.,  1)  Ziel,  Grenze, 
Ende,  Tixexo  xixfuoo,  II.  13,  20;  evpeZv 
ztx/uoQ,  das  Ende  oa.  den  Ausweg  finden, 
Od.  4,  373.  466,  evpio&at,  II.  16,472;  r. 
*IXlov,  das  Ende  d.  i.  die  Zerstörung  lliums, 
11.  7,  80.  9,  48.  418.  685.  — 2)  übhpt  ein 
durch  feierliche  Festsetzung  gegebenes  Zei- 
chen, wodurch  etwas  versichert  wird  (vgl. 
Buttm.  Lex.  I S.  126),  piyioxov  r.  i£  i/ii&fv, 
das  grösste  Wahrzeichen,  Unterpfand  von 
mir,  II.  1, 626;  vom  Monde,  xixfuop  ßoozoZg 
xixvxzai,  ist  für  die  Sterblichen  ein  Wahr- 
zeichen, h.  32(33),  13. 

rixvor,  xö  (Vf.  xex , skr.  takman , Kind, 
Curt.  S.  206),  das  Geborene,  Kind,  Hora, 
ö.;  oft  als  freundliche  Anrede;  mit  Adj.  masc. 
<plXe  xexvov,  11.  22,  84.  Od.  2,  363  u.  oft. 
o)  v.  Thieren,  das  Junge,  II.  8,  298,  PI.  II. 
2,  311.  11,  113.  Od.  16,  217. 
xexov  st.  ixexoy,  s.  xixxto. 
xixog,  eog,  xö,  poet.  = xixvov,  Dat.  PI. 
xtxeooi  u.  xexfeooi,  das  Kind,  dtögxixog, 
II.  1,  202.  2,  167.  Od.  2,  178  u.  ö , von  Sohn 
u.  Tochter;  in  freundlicher  Anrede,  <plXov 
xixog , II.  9,  437.  Od.  18, 170  u.  ö.  b)  v.  Thic- 
ren,  das  Junge,  11.  8,  248.  12,  222.  16,265. 
17,  133. 

xtxx atvo/iai,  Dep.  Med.  (xexxatv),  nur 
Aor.  1.  3 Sg.  ohne  Augm.  xexxfjvaxo,  Opt. 
-atxo,  zimmern,  bauen,  verfertigen, 
vrjag,  *11.  5,  62,  yiX vv,  h.  Merc.  25:  übtr. 
(irjxiv  ovv  rm , bereiten,  „schmieden“, 
11.  10,  19. 

TfxxoviÖTjg,  Ro,  l,  S.  des  Tekton,  Od. 

8,  114.  Uebr.  s.  unter  'Yneptwv. 

x exzoovrt],  »j,  poet.,  das  Zimmern, 
Zimmerkunst,  PI.,  Od.  5,  250  t;  von 
xixxiov,  ovog,  ö (Vf.  xex,  skr.  takshd , 
Zimmermann,  Curt.  S.  206.  650),  jeder  der 
etwas  verfertigt,  Arbeiter,  Künstler, xe- 
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pao£doc,  Hornarbeiter,  D.  4, 110;  bes.  Zim- 
mermann, Baumeister,  II.  6,  315.  13, 
390.  16,  483  u.  s.:  öovqchv,  Od.  17,384;  vom 
Schiffbauer,  D.  5,  59,  vrjtüv,  Od.  9, 126;  vom 
Schmied,  h.  Yen.  12;  auch  xtxioveq  l xvSgtq. 
D.  6,  315.  — II)  als  nom.  pr.  II.  5,  59  Faesi 
nach  Damm  u.  Grashof  Schiff  S.  2 f. , vulg. 
als  Appellat. 

X EMCßUtiv,  (övoq,  6 liv.  raA,  xek,  rAijpaz, 
Curt.  S.  207),  eigtl.  „Träger.  Halter“,  bes. 
a ) das  WehrgehenK,  e.  lederner  Riemen, 
sowol  der,  an  welchem  das  Schwert,  II.  7, 
304.  23,  825,  u.  das  Schlachtmesser  [ftu/ai- 
p«),  II.  18,  593,  als  der.  an  dem  der  Schild 
(s.  aonlq)  getragen  wurde,  II.  2,  3S8.  5,  796. 
798;  db.  werden  zwei  Wehrgehenke  erwähnt, 
II.  14,  404;  oft  kostbar  gearbeitet,  II.  11, 38. 
Od.  11,  610.  614.  b)  ein  Riemen,  etwas  zu 
befestigen,  II.  17,  290. 

TtkttfuuVy  (övoq.  b,  S.  des  Aeakos,  Br. 
des  Peleus,  K.  in  Salamis,  V.  des  Aias  u.  des 
Teukros,  II.  13,  177.  17,  293.  Od.  11,  553. 

TkJ.fc/uüVtadng , ao,  o (Curt.  S.  390),  S. 
des  Telainon  = Aias,  II.  8,  267.  9,  623.  13, 
709. 

TfXafMtlvioq,  3,  t dämonisch,  von  Te- 
lamon,  1)  Atag  T.,  zum  Unterschied  von 
Aias,  S.  des  Oileus,  11.  2,  528,  auch  Ataq 
Ttkafudvtoq  vXoq,  11.  13,  67.  170.  — 2)  Tti- 
xpoq  T.y  des  Vorigen  Halbbruder,  II.  8,  281. 

TtAt&ot  [xekkio),  nur  Praes.  -et,  ovot,  P. 
•ov re$,  u.  Iterativ!  des  Impf,  xtki&toxt,  h. 
Cer. 242.  eigtl.  geworden  sein,  dh.  sein,  vv£ 
tjitj  tfXi&ti,  schon  ist  es  Nacht,  II.  7,  282. 
293.  vgl.  11.  9,  441.  Od.  4,  85.  17,  48a 
r tXttog,  ov  (aus  xektojoq  v.  xtkoq,  Curt. 
S.556},  SupcrLreAccorftrog,  3,  „vollendet“, 
dh.  vollkommen,  v.  Opferthieren,  welche 
makellos  u.  untadelhaft  sein  mussten,  II.  1, 
66.  24,  34;  xtkfidxaxoq  ntxfrjvwv,  vom  Ad- 
ler, der  vollkommenste  unter  den  NVcissage- 
vögeln,  weil  seine  Vorbedeutung  als  von  Zeus 
selbst  kommend,  die  sicherste  war  (vgl.  re- 
krjetq),  II.  8,  247.  24,  315.  ML 
rtj.tim,  ep.  verl.  st.  rtAlo»,  w.  s. 
*ziAtoq,  3,  ion.  = xikttoq,  h.  Merc.  129. 
teAtiJtfOQog,  ov  =»  tpiQtuv  xikoq,  Voll- 
endung herbeiführend  od. vollendend,  Zsvgt 
h.  22  (23 L 2;  bes.  dviavxoq,  das  Vollendung, 
Reife  bringende  Jahr,  in  der  Formel  xe- 
A eotf  OQOv  flq  ivtavxöv,  11.  19,  32.  Od.  4,86 
(das.  Düntz.UO,  467.  14,  292.  15,  230. 

*TeAfT?},Tj  (xeÄ£a>\  Vollendung,  Ende, 
Batr.  305. 

TtAtvT(t(jo,  Praes.  3 Sg.  -zr,  Fut.  -i/ocy, 
-ijoetq,  3 Sg.  -tja et  •),  Od.  15, 524, 3 PI  - ovot , 
Inf.  -fiv;  Fut.  Med.  Inf.  -rjotoftut  mit  pass. 
Bdtg,  II.  13,  100.  Od.  8,  510.  9,511;  Aor. 
ohne  Augm.  xeXevTTjoe,  uv,  Opt.  -ftaq,  -eie, 
Conj.  -Wy  -j?f,  Inf.  - fjoaty  P.  -aq-,  Aor.  Pass. 
Inf.  xfkevxtjOijvut.  I)  Act.  1)  vollenden, 
OQxoVy  iL  i.  vollständig,  in  bester  Form  lei- 
ten, 11.  14,  280.  Od.  2,  378  u.  s.;  vollbrin- 
gen, ins  Werk  richten,  r 2,  Od.  2,  279, 
t-py«,  II.  8,  9 u.  s.;  ydfiov,  vollziehen,  Od. 

*)  waä  StrvkK  fijmb.  Philol.  Bonnone.  p.  509  ff. 
als  Conj.  Aor.  zu  erweisen  sucht. 
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24,  126;  xaxov  r/f/äo  xtvt,  Jmdm  einen  Un- 
glückstag bereiten,  Od.  15, 524.  — 2)  in  Er- 
füllung gehen  lassen,  erfüllen, y.  Ver- 
sprechen n.  Wünschen,  r2,Il.  13,375,  sikdcop, 
04.  21,  200.  vgl.  3,  56.  62,  uvöpfoot  votjfia- 
x a.  II.  18,  328.  — II)  Pass,  mit  Fut.  Med. 
vollendet  werden,  in  Erfüllung  gehen, 
geschehen,  II.  15.  74.  Od.  2,  171;  von 

TtAevr/j,  » (tfA ta>.  Curl  8.  209),  a)  Be- 
endigung, Ende,  ßtoxoio , II.  7,  104.  16, 
787;  xektvTfjv  noifjocu , ein  Ende  machen, 
zum  Ende  kommen,  Od.  1,  249.  16,  126;  iq 
xektvxtjv,  endlich,  zuletzt, h G (7), 29.  b)  Ziel, 
Zweck,  f*v$oiOy  des  Auftrages,  II.  9?  625. 

xtAttOf  ep.  xeAtiat  nach  Bedürfmss  des 
Verses,  (aus  xeklojuj  v.  rz’Aoc.  Curt.  S.  69. 
209.  Leskien  in  Gurt.  Stud.  II,  1 S.  94  ff.:, 
Praes.  -4«,  -Iei  u.  -st ft,  Opt  xfkiotFv , Conj. 
-Iwuev,  P.  -lo^fq,  Impf.  ep.  r^Afov  u.  ixe- 
Aftop;  Pass.  Praes.  -slxat,  ♦ fUxat,  Impf. 
ixsAeitxo]  Fut.  ep.  u.  ion.  -Iw,  - sft , -lovot, 
Med.  in  pass.  Sinne  -ffr ait  Inf.  -eloOcu  u. 
tfO&aty  Aor.  1 cp.  txlk fooce,  aqy  e,  av, 
ohne  Augm.  xiktof,  -ooavy  Imper.  tO.ecov, 
Opt.  xfktoaifjtty  -Etaq,  -fity  -ui/xev,  Conj.  xe- 
klow,  -{?,  -<o<Jt  u.  -oo(o,  - ooyq , -ooy,  lu(.  xe- 
keoaty  - oout\ ; Per!  Pass.  3 Sg.  xfXfX(oratt 
Y.-fiivoq.  ov,  u,  Plsqpf.  3 Sg.  xsxiktoxo,  Aor. 
Pass.  3 Sg.  ixtkeoiktj.  1)  zu  Ende  brin- 
gen, vollenden,  r /,  dgofiov,  II.  23,  373. 
768,  bdor,  Od.  10,  490,  Ttövov,  Od.  23,  250; 
mit  Part.  oi’tT  extktooe  qeQujv,  er  brachte 
sie  nicht  vollends,  II.  12,  222,  Aeur/za  dm- 
x/irjgaq  ixekfooa , ich  habe  die  Meerfluth 
bis  zum  Ziele  durchscbiflt,  Od.  5,  409.  — 2) 
vollbringen,  vollziehen,  vollstrek- 
ken,  ausführen,  bewerkstelligen,  II. 
1?  523  u.  s. : vfjeq,  dl  xtv  xeklotsv  t-’xaoTc, 
die  alles  (Mögliche)  schaffen  (hyperbol.  für 
zufüluen)  köunton,  Od.  9, 127;  v/zeto  bewir- 
ken, anbrechen  lassen,  v.  der  Eos,  Oa.  5,  390 

u.  5.;  erfüllen,  Od.  17,  339  u.  s.;  xoxov  od. 
XokoVy  den  Groll  befriedigen,  II.  1, 82.  4,  178; 

v.  Wünschen  u.  Versprechungen,  in  Erfül- 
lung bringen,  erfüllen,  vnbo/fotv , op- 
xta,  Od.  10.  483.  II.  7,  69,  fiv&ov,  Od.  4,  776, 
tnoq  Uri,  II.  1, 109:  Pass,  vollbracht  wer- 
den, tpyov,  II.  7,  465  u.  s : erfüllt  wer- 
den, oft  rddf  6r\  vvv  ndvxa  xfkflxat , das 
geht  nun  Alles  in  Erfüllung,  Od.  2,  176.  5, 
302  u.ö.;  so  auch  xb  xal  XfXfkfOfdvov  toxat, 
das  wird  in  Erfüllung  gehen,  geschehen, 
erfüllt  werden,  II.  1,212 u.ö.;  xfxfkfojuho; 
heisst  auch  vollendbar,  erfüllbar,  11. 14. 
196.  18,  427.  Od.  5,  90.  — 3)  verleihen, 
gewähren,  darbringen,  xivl  rz,  11.9,  157. 
598,  dyaftöv,  yfjpaq,  Od.  2.  34.  23,  286,  vo- 
oxovy , Od.  15,  112,  dzJpa,  n.  Cer.  370;  Imjs. 
entrichten,  erlegen,  v.  festgesetzten  Ab- 
gab cn , &£u  t o r « II . 9, 1 56.298 ; übr.  s.A  t net#  6 q. 

zfAySii;,  eooa,  ev,  ep.,  e.  xekoq  habend, 
d.  i.  erfolgreich,  nur  Ixuxo/xßai , II.  1, 
315.  2,  306.  Od.  4,  352.  582.  13,  350.  17,  50. 
59,  Hck.,  die  deu  gewünschten  Erfolg  haben, 
dem  Gott  od.  den  Göttern  angenehm  sind1). 

Ho  Goebel  Kpitb.  p.  39  sqq.  Nach  Dowleri.  a. 
23t5  rvolliähligi-4.  nach  «1er  gew.  Deutung  - - tAiiM, 
,aus  makellosen  Thieren  lestehcntlv*. 
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zbXXoj,  bei  Hom.  nur  in  tm.,  s.  imziXXw. 
TfXog,  eog,  t6  (skr.  taraa,  das  Vordrin- 
gen,  ygl.r^o//a,Curt.S.208),  1)  als  abstracter 
Begriff:  a)  Vollendung,  ziXog  eyeiv,  voll- 
endet, fertig  sein  IL  18,  378;  ziXog  pv&iov 
Ixeo&ai . zur  Vollendung  der  Rede  gelangt 
sein,  d.  i.  alles  Zugehörige  gesagt  haben,  U. 
9,  56;  voozoto , Vollendung,  Verwirklichung 
der  Rückkehr,  Od.  22,  323;  r.  &avdz oiot 
Verwirklichung  od.  wirklicher  Eintritt  des 
Todes  für  Tod,  II.  3,  309.  Od.  5,  326  u.  ö. 
o)  Ende,  Ziel,  Zweck,  noXipoio,  Ziel  des 
Krieges,  d.  i.  Sieg,  II.  3, 291 ; yepol  ziXog 
noXipov,  iniwv  ivl  ßovXjj , das  Ziel  (der 
Sieg,  im  Kriege  beruht  auf  den  Armen,  der 
Sieg  im  Rathe  ist  der  der  Worte,  d.  k.  be- 
ruht auf  der  Rede,  II.  16,  630  (so  Faesi;  an- 
ders Docderl.  n.  2383);  z.  [tv&ov,  Ziel  der 
Rede,  worauf  dieselbe  hinausläuft,  II.  16, 83: 
erstrebtes  Ziel  ov  ziXog  yatptiozepov  tj 
ozav,  kein  Ziel  ist  angenehmer,  d.  i.  es  gibt 
nichts  Angenehmeres  als  wenn,  Od.  9,  5. 
c)  V ollbringung,  Vollziehung,  Erfül- 
lung, yu.uoio,  Od.  20,  74;  ziXog  imzi&ivai 
fti  xXty,  der  Rede  Vollziehung  geben,  sie  aus- 
führen, II.  19,  107.  20,  369;  ei  viep  in  uqv- 
oiv  ziXog  yivoizo^  wenn  die  Verwünschun- 
gen in  Erfüllung  gingen,  Od.  17,496.  rf)  fest- 
gesetzte Zeit,  Termin,  fuoUoio,  II.  21,450. 
«)#das  Ende,  Ausgang1),  ig  z.  oix  dna- 
bis  ans  Ende  nicht,  d.  i.  nimmer,  h. 
Merc.  462.  — 2)  concret,  e.  Schaar  od.  Ab- 
theilung  Krieger,  II.  7,  380.  10,  56.  470. 
11,  730.  18,  298. 

reXoode,  ep.  Adv.,  st.  elg  ziXog , zur 
Vollendung,  zum  Ziele  hin,  Öavuzoio 
xiXooöe , zum  Eintritt  des  Todes,  *11.9,411. 
13,  602. 

tbXoov , ro  (skr.  kärshman , Grenze,  Curt. 

5.  444),  ep.  = st.  zippa,  Ziel,  Grenze, 
Mark,  Grenzmark,  upovprig , die  Grenze 
der  Flur,  *11.  18,  544.  547 : wie  „Mark“,  ab- 
gegrenztea  Stück  Land,  Acker,  Flur,  IL  13, 
707. 

TeX<fovO(tt  TeXopovdöiog,  s.  TtX<p. 

TBfievoc,  eog , zo  (zifxvat.  YY.  ze/i , vgl. 
templum,  Curt.  S.  208.  647),  ein  abgesonder- 
tes Stück  Land,  (lh.  bes.  a)  ein  solches,  wel- 
ches einem  Herrscher  aus  dem  Gemeingute 
gegeben  war,  Krongut,  Königsflur,  II. 

6,  194.  18  550.  Od.  6,  293.  11,  185.  17,  299 
u.  ö.,  vgl.  Schöm.  Gr.  Altcrth.  I S.  34.  b)  das 
einer  Gottheit  geweihte  Land,  oft  ein 
Hain  mit  e.  Tempel,  II.  2,  696.  8,48.0(1.8,363. 

Tffieotj,  >},  eine  wegen  ihrer  Kupferberg- 
werke berühmte  Stadt,  Od.  1,  184,  wahrsch. 
Temesc  od.  Tamasos  in  Kypros.  welche 
wegen  jenes  Metalls  berühmt  war2), vgl.  Köpke 
Kriegsw.  d.  Gr.  S.  44. 

zifiveo,  rifuo,  s.  xupva). 

Ttveöog , jj , Insel  des  ägäischen  Meeres 
an  den  Küsten  von  Troas  mit  einer  Stadt 

*)  eine  bei  Hom.  noch  nicht  vorkommonde  Bdtg, 
"Nitzach  zu  Od.  9,  5.  Dooderl.  n.  2.183. 

*)  A.  (wie  V 038  Alte  Weltkunde  p.  VI)  verstehen 
darnnter  Ttuxi«  (Str.  6,  1,  5,  Ttmaa  Cic.  Vcrr.  6,  16. 
Lif.  34,  45  u.  a.)  am  terin&ischen  Meerbusen  (jetzt 
Buincn  bei  Tom  dtl  Lapi  in  Calabrien). 


gleichen  Namens,  jetzt  Tenedo.  II.  1,  38. 452. 
Od.  3,  159. 

Ttv&QtH Sciv,  ovog , 6 (Ahrens  dpvg  p.37), 
Führer  der  Magneten  aus  Thessalien,  II.  2, 
766.  # 

tevmv,  ovzog,  6 (xelvto.  Curt  S.  204), 
eigtl.  das  Spannende,  dh.  Flechse,  Sehne, 
auch  Muskelknoten,  ah.  bes.  Nackenmus- 
kel, Nacken,  nur  Dual.  u.  Plur.,  11. 4, 521. 
B,  307  (an  der  Hüfte)  u.  ö.,  Od.  nur  3,  449. 
10,  456.  14,  466. 

u.  zes,o/uaii  8.  zixzw. 
t io,  zBOy  ep.  u.  ion.  st.  xivog , ttvog,  s. 
zig  u.  zig. 
zeoio,  s.  ov. 

tb og,  3,  ep.  u.  dor.  st  oog , dein,  II.  3, 
138.  Od.  1,  295  u.  oft;  objectiv  <piX6zr]xa 
zsijv,  Liebe  zu  dir,  II.  24,  111. 

zioäq,  äzog,  ep.  aog}  zo  (wol  vwdt  m.  äozqp, 
St.  aozep,  ozep,  Curt  S.  195.  vgl.  Autenr. 
zu  Nägelsb.  Hom.  Theol.  S.  169),  Nom.  PI. 
ep.  zipaa,  Od.  12,  394,  Gen.  xepdwv,  Dat. 
zepdeooi,  das  Z e i c h e n,  A n Vo  r z e i c h e n, 
Wahrzeichen,  Götterzeichen,  prodi- 
ffium , porlcntum , günstiges  sowol  als  ungün- 
stiges, bes.  von  Naturerscheinungen,  wie 
Donner,  Blitz,  Regenbogen  usw.,  in  denen 
man  ein  Zeichen  des  göttlichen  Willens  er- 
blickte od.  ein  in  Zukunft  eintretendes  Er- 
eigniss angedeutet  fand,  Hom.  ö. ; zipag  Jidg, 
ein  Zeichen  vom  Zeus  gesandt,  II.  12,  209. 
Od.  16, 320,  aber  ri-pa^  dv&paincuv,  ein  Zei- 
chen für  die  Meuschen,  IL  11,  28,  noXipoio 
zipag,  II.  11,  4 (das.  La  R.),  zipag  tpalveiv, 
TiQOff  atveiy , livai , ein  Vorzeichen  erschei- 
nen lassen,  senden,  Hom. — 2)  auch  Geschöpf 
od.  Gegenstand  von  ausserge  wohnlich  er  Be- 
schaffenheit, Ungeheuer,  vom  Drachen 
Python,  ayptov  zipag , h.  Ap.  302;  von  der 
Gorgo,  zipag  Jiog , II.  5,  742.  — Uebr.  s. 
zstpog.  Vgl.  bes.  Nägelsb.  Hom.Theol.  S.146  ff. 

* ZBQazionoG » ov  (toi p),  von  wunder- 
barem Anblick,  nur  h.  18  (19),  36. 

tbqszqov , z6(zspito,  „bohrcn“,v.  xeiput, 
W.  zep,  Curt.  S.  209),  Bohrer,  bes.  Hand- 
bohrer(vgl.  zpvnavov),  *0d.  5, 246.  23, 198. 

TtQtjv,  siva , ev,  poet.  (W.  ZBp,  vgl.  skr. 
tarunas,  zart),  Gen.  erog,  eigtl.  abgerieben, 
dh.  glatt,  zart,  weich1),  dv&ea,  tpvXXa, 
IL  13,  180.  Od.  9,  449.  12,  357  u.  s.;  Masc. 
nur  zipeva  yooa,  II.  4,  237.  13,  553. 14.  406 
u.  s.  ; übtr.  6axpvy  11.  3,  142.  16,  11.  Od.  16, 
332,  äv&og  »ßyg,  h.  Merc.  375:  Fein.  zipBi- 
va  yXrjyjov , h.  Cer.  209. 

zbq/u«,  «zog,  to  (ziXog,  vgl.  lat  termen , 
temunus,  Curt  S.  208.  s.  auch  Ahrens  Jpvg 
p.  49),  Grenze,  Ziel,  bes.  a)  = vvoou,  w. 
s.,  II.  23,  323.  PI.  von  Einern  Ziel  Vs  309. 
337.  358.  b)  Ziel  beim  Wettlauf,  II.  23,  757 
(unechter  Vs);  beim  Diskos  werfen,  Od.8,193. 

TfQ/ulottg,  iooa,  ev  (zipfug  = novg, 
Hesych.\  bis  auf  die  Füsse  reichend3), 
yitojv,  Od.  19,  242;  danlg , das  den  ganzen 
Körper  deckt,  II.  16,  803. 

A.  geben  dem  W.  die  Bdtg  „abgerundet,  ruud, 
rundlich“,  dh.  auch  „prall,  «chwellund,  teris •. 

* ) vgi.  Doederl.  n.  450.  Curt.  S.  209:  .bis  an  die 
Grenze  reichend“,  r.  t iputo$,  tiQua.  Goebel  Cpitb.  p.  IS 
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TfQxfadqg,  ao , d,  S.  des  Terpis  = Phe- 
mios,  Od.  22,  330.  Uebr.  s.  unter  'YnFQiotv, 

TfQjrt-xfQavvog,  o,  sich  des  Donner- 
keils erfreuend,  donnerfroh,  Beiname  des 
Zeus,  II.  1,  419.  Od.  14,  268  u.  ö.  Krämer 
Hom.  Beiw.  S.  36. 

Tf-QTtto  (W.  rfp;i,  skr.  tarjxijämi,  W.  tarp, 
Curt.  S.  210.  Christ  S.  120),  oft  Praes.  u. 
Impf.;  Aor.  1 tregye,  h.  18(19).  47;  Fut.Med. 
ztpyopar,  3 Sg.  Aor.  1 Opt.  Med.  xtptpaixo, 
h.  Ap.  153,  Part.  XFprpdfiFvoq,  Od.  12,  188. 
Daneben  hat  Hom.  den  Aor.  2 Med.  mit  Um- 
laut ixagnofJTjv  (nur  1 PI.  Coqj.  xapnai/if&a, 
II.  24,  636.  Od.  4, 295.  23,  255)  u.  mit  Kedupl. 
xsxapxo/uqv  (xFrdpnFxo,  II.  19,  19.  24,  513, 
Conj.  xtzapTiw/uea&a,  II.  23,  10.  98.  Od.  11, 
213,  Part,  XFxagndf/Fvoq,  oi,  II.  9,  701.  Od. 
1,  310.  14,  244);  ferner  den  Aor.  Pass,  in 
dreifacher  Form:  a)  den  Aor.  1 Pass.  2 PI. 
£xtQ<f'&T]Zf , Od.  17,  174,  3 PI.  £r£(i<pih]Octv, 
Od.  8, 131,  ep.  u.  dor.  txegip&Fr  st.  ixfpqi&Tj- 
oav,  h.  18  (19),  45,  Opt.  XFQip&Firj.  Od.  5.  74, 
Conj. 3 Sg.rf(>y>9£,  h.  27(28',  11, u.  o)  mit  Um- 
laut 3 Se.  xdQ<p&rj,  Od.  19,  213.  251.  21,  57, 
3 PI.  xaQ(f&tv  st.  Ixdp<f0qaav,  Od.  6,  99. 
c)  ö.  den  Aor.  2 Pass.  3 Du.  f raQntjxrjv,  1 PI. 
xdQTtrjf/ev,  3 PI.  xdpnqoav,  Inf.  zapTtf/vai, 
ep.  zapxfjfitvai,  u.  Conj.  xpantlofitv , s.  z. 
Ende.  I)  Act.  sättigen,  laben, erquicken, 
erfreuen,  ergötzen,  xtvd,  u.  mit  Dat  in- 
strum.,  Xoyoig,  durch  Worte,  11. 15, 393,  Oe- 
pbv  (fdpfuyyi,  II.  9,  189,  &vpbv  tifoooioi, 
Od.  1,  107;  erheitern,  dxayq/nFvov,  II.  19, 
312,  mit  Part  ufi6o)v,  Od.  17,  385.  — II) 
Med.  mit  Aor.  Med.  u.  Pass.  1)  sich  sätti- 
gen, sich  laben,  sich  erquicken,  abs., 
Od.  12,  52,  mit  Gen.  in  den  pass.  Aor.  iörj- 
xv dg  > jöh  noxrjxoq,  11. 11,  780.  Od.  3,  70,  66p- 
Ttoto , II.  24,  2,  fcr vov,  Fvvijq,  II.  24,  3.  Od. 
23,  346,  <fi).6xr;xog , Od.  23,  300,  rjftqq,  die 
Jugend  gemessen,  Od.  23,  212;  übtr.  yooio, 
sich  der  Wehklage  orsättigen,  d.  i.  sich  satt 
klagen,  II.  23,  10.  Od.  11,  212.  — 2)  übhpt 
sich  erfreuen,  sich  ergötzen,  sich 
vergnügen,  mit  Dat.  der  Sache,  tpöpfuyyi, 
uvQoioi,  aibv , äaixl,  öioxotoi  usw.,  Hom. 
b)  mit  Part.  fl.  1,  472.  4,  10.  Od.  369  u.  oft, 
s.  Classen  Beob.  III  S.  13.  c)  mit  dem  Zusatz 
&vnt3,  (ppeotv,  11.  19,  313.  Od.  19,  19  u.  s., 
^>•2  fpQfoiv,  Od.  8,  368;  auch  mit  Acc.  <pph’a, 
fjXOQ , &v/a6v,  xfjQ , sein  Gemttth  erfreuen,  II. 
1,  474.  9,  705.  21,  45.  Od.  1, 310.  s.  La  K.  St. 
§.  16,  5.  — Nach  den  meisten  Auslegern  ge- 
hört auch  xpansiopev  hierher,  als  verk.  Conj. 
Aor.  2 Pass,  durch  Metathesis  st.  xapxeio- 
ptVj  zapTtiüfiFv , (piXdxtjXi  od.  £v  <fi\6xqxi 
xpaxfiopev  Fvvq&ivzF  u.  ).fxxqov6f  Tuet- 
neiofuv  evvn&ivxt,  II.  3,  441.  14,  314.  Od. 
8, 292:  es  ist  dann  in  der  St.  der  Od.  /Jxzgov- 
dt  mit  FvvrjfrevxF  zu  verbinden,  vgl.  Buttm. 
unter  zfq7i<o}  Nägelsb.  zu  11.  3,  441,  od.  wie 
bei  Bekk.  II  tu  Ameis  (nach  Povelsen)  xpax. 
FvrTj&.  asyndctisch  dem  Vorhergehenden  an- 


dentet:  mit  Troddeln  od.  Qu*«ten  verschon,  betroddelt, 
eigtl.  mit  Endchon  (tifßut  voraehen  (so 

auch  Amoie  Anh.) ; allerdings  eine  dor  gew.  Bdtg  der 
Adject.  in  angemessene  Deutung. 


gefügt,  dff’po,  <pifo],  XtXZ QOVÖF  — XQOTtiio- 
eivij&tvzeq1). 

TfQxcoXfj,  n(Curt.  S.  210),  meist  poet, 
Vergnügung,Ergötzlichkeit,OcLl8,37  f. 

xFQöaivuh  ep.,  Aor.  1.  3 Sg.  ohne  Augm. 
ZFQoyvF,  trans.  trocknen,  abtrocknen, 
ab  wischen,  atfxa,  II.  16,  529  f;  v. 

Ttortoftai  (TT.  zfqo,  skr.  tarsh , Curt.  S. 
210),  Praes.  -ezai,  Impf.  3 Sg.  txtyoezo,  3 PL 
ep.  t^mxovto;  Aor.  2 txtpoqv,  dav.  nur 
Inf.  x FQOijvat  und  ZFQOfjfxevat , II.  16,619. 
Od.  6,98.  ep  , trocknen,  trocken  werden 
od.  sein,  TA*oc  ivipoFto.  II.  11.  267.  848; 
&fiXoxf dov  ztpoexcu  r/fA/q>,  wird  durch  die 
Sonne  trocken,  Od.  7,  124;  mit  Gen.  Soof 
öaxQvotpiv  x Iqcovzo,  die  Augen  wurden  von 
Thronen  trocken,  Od.  5,  152. 

TFQti’i/u-ftQOToq,  ov,  ep.,  Menschen  er- 
freuend, Bein,  des  Helios,  *Od.  12,  269. 
274.  h.  Ap.  411.  Krämer  Beiw.  S.  6. 

xFriöäpafiotog,  ov  [ßovq),  vier  Stiere 
od.  Rinder  werth,  nur  II.  23,  705  f. 

xFöoäodxovxa,  indccl.  vierzig,  IL  2, 
524  u.  ö.  Od.  24,  341. 

TFööaQccxvxXog,  ov,  s.  TFZpdxvxkoq. 
TtOOttQfq,  0/,  a\,  xtooapa,  xd  (aus  ttt- 
sapFq,  lat.  quattuor , skr.  Uatcäras , Curt.  S. 
445.  616.  Christ  S.  79),  vier,  U.  2,  618.  Od. 
10,  349  u.  oft;  vgl.  niovQFq. 

xexecyoiv  (TT.  xay , vwdt  mit  Uingo , Curt. 
S.  205),  defect.  Part.  Aor.  2 mit  ep.  Redupl. 
ergreifen,  fassen,  packen,  TioÖoq  x e- 
xaywv,  am  Fusse  ergreifend,  *IL  1,591. 15,23. 

T FZftfUtl,  S.  XFtVU). 

tftÜQXito,  xtxaQxojfiFOd-a,  tttaQ- 
X Ö/UFVOg,  8.  X £q71U). 

tirapTog,  3,  ep.,  auch  rir^rtroc  (lat. 
ouarfu«,  skr.  A iaturthas,  Curt.  S.  445),  durch 
Metath.,  II.  5,  438.  21,  177.  Od.  2,  107.  19, 
152  11.  s.  (ztooapFq),  der  vierte,  Hom.  ö. 
Das  Neutr.  xtraoxov  und  ro  TixrtQTov 
(tirpaxov)  als  Adv.  zum  vierten  Mal,  II. 
5,  438.  13,  20.  16, 705.  Od.  21, 128.  La  R.  St. 
§.  26,  13. 

TFXaö&VlV,  8.  XFIVQ). 

xexevßofiat,  st  xtvym. 
xtxevxaxat , xfxfvxftov , s.  zevya>. 
xtzfvxijö&ttif  ep.  Inf.  Perf.  Pass.  v.  nptC 
ysa  abgeleitet,  bewaffnet,  gerüstet  sein. 
Öd.  22,  104  t. 
xtx^xa,  8.  xrjxa>. 

XFxiti/jiai,  ein  ep.  Perf.  Pass,  mit  Prae- 
sensbdtg  (v.  e.  St.  xte  mit  xiw  zshgd);  dav. 
2 Dual.  TFxiqo&ov,  II.  8,  447,  Part.  xFtirr 
fihoq,  hierzu  Part.  Perf.  Act.  xtxtqtog,  b e- 
kümmert,  missmuthig,  traurig  sein, 
xFxiqfjiivoq,  II.  9,  30.  695  u.  ö.;  gew.  xFnrr 
fih'oc  tjtoQ , bekümmert  im  Herzen,  U.  8, 
437.  Öd.  1,  114  u.  s.  (s.  La  R.  St  §.16,  iOi. 
Das  Perf.  Act.  in  ders.  Bdtg  xera/oxeq,  II. 
9, 13;30.695,u.  iFZtqöxi  Ovfup,  II.  1 1,555  u ö. 

xixXa&t,  xtxkttbjv,  xexXäjuFV,  ztxkiy- 
(iFvat , XFxkm»q,  s.  xkijvat. 

TFXfirt/uFvoq,  3,  8.  x aprw. 

xir/nov , rtr/ij,  s.  txtxßov. 

l)  A.  leiten  cs  von  t (hVj w ab,  doch  läaat  «ich  dann 
der  Aor.  iw;*'*«  kaum  erküren.  8.  Fulda  Unter». 
S.  78  ff. 
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zezQayvog,  ov , ep.  (yvct,  yvqg,  s.  ntv- 
xrjxovxoyviog ),  etwa  tier  Morgen  gross, 
öpxaxog,  *0d.  7,  113;  Subst.  x6  x expäyvov, 
e.  Stück  Land  von  vier  Morgen,  Od.  18, 374. 

zezqä&eXvfivog , ov,  poet.  [fHXvfiyov), 
von  vier  Schichten  od.  Lagen,  oäxog, 
ein  Schild,  der  mit  vier  Lagen  Rindslcder 
belegt  ist,  nur  11.  15,  479.  öd.  22,  122;  8. 
äonig. 

ztZQaivto  (W.  xfp,  Gurt.  S.  209\  Nebenf. 
v.  xixpüw,  nur  Aor.  3 Sg.  ohne  Augm.  xi- 
Torjve,  bohren,  durchbohren,  t2,  II.  22, 
396,  x fphpio,  Od.  5,  247.  23,  198. 

ztzpdxig  (Gurt.  S.  445),  Adv.  viermal, 
Od.  5,  306  t- 

zezQa-xvxXog,ovt  vierräderig,  umjvi ;, 
II.  24,  324.  Od.  9,  242  (8.  Ameis  Zus.) 
[wo  ä,  dh.  Faesi  nach  Barnes  rfoo(rr)apa- 

zezQttoQoq,  ov.  poet.  (df/pcu),  zu  Vieren 
zusammengekoppelt,  -gespannt,  Spoevsq  7 n - 
not , ein  Viergespann  von  Hengsten  (nach  A. 
vier  Kunstreiterpferde),  Od.  13,  81  t;  vgl. 
Grash.  Fuhrw.  S.  2.  [äj 
xezQctxky,  Adv.  auf  vierfache  Art, 
vierfach,  fl.  1,  128  t- 
zizQ€txxot  8.  xpinw. 

*z8TQdg,  aöoq,  »},  der  vierte  Tag  des 
Monats,  xtx pdöi  xy  Tipoxipy  (d.  i.  loxa- 
H&vov,  s.  "oxrjfu  LL,  2),  am  vierten  des  Mo- 
QatSj  h.  Merc.  19. 
rer^«roc,  3,  s.  xixapxog. 

ZfZQ(e-(f  ä}.fjQog,  ov,  xvriif , *11  5,  743. 
11,  41;  mit  vier  Backenstücken,  von 
denen  ein  jedes  des  bessern  Anschlusses 
wegen  gebrochen  sein  od.  aus  zwei  Theilen 
bestehen  konnte  *). 

zezQfi-<pä/.oq,  ov,  xvvhtj,  *11. 12, 384. 22, 
315,  ein  mit  vier  Schirmen,  nämlich 
Stirn-,  Nacken-  u.  (zwei)  ßackenschirmen, 
versehener,  ein  voller  auf  Deckung  nach 
allen  Seiten  berechneter  Ilelm5).  Vgl.  tpüXoq. 

Z8ZQ€Ctff(XOf  S.  XQtTUO. 
zezgnx&d  (Curt.  S.  626),  ep.  Adv.  st.  xt- 
xga/a,  vierfach,  in  vier  Theile,  nur  II.  3, 
363.  Od.  9,  71. 

Tfr^€x-^irr(»r>^»  ov,  vier  Töpfe»  fas- 
send, so  weit  als  vier  Töpfe,  nur  Batr.  258. 
zizQrjvtt,  s.  xfiQulva). 

l)  Tg!.  Sohol.  B n II.  16,  106  qikaQtt  t«  Kffi« 
xap«tü(  iimirtiöria  flifr,.  Uebrigons  S.  fiiapa. 
Nach  Uevn«  and  Koppen  .mit  vier  Buckeln  oder 
VorsUmsen“ ; nach  A.  „mit  vierfachen  Hingen  od.  Ket- 
ten*, nach  der  Erkl.  dea  Schol.  A zur  ersten  St.,  tpi- 
Ifi  ol  xoia  xd  /lixvnov  l r$  rtiQiHi'pnkaiat  aomStmot, 
•pikrtfia  Si  ol  iv  talf  nagayv/r'+ioi  Mftnoi,  St'  aJv  mi  Ji«- 
fay>u^iSn  nntaia/illuforxai  r^c  nnuKKpaknia^ ; Hut  Im. 

Lex.  II  S.  247,  der  rpoXr,{iov  für  e.  Namen  dos  Holm- 
bnsches  od.  für  ein  Beiw.  desselben  nimmt,  bezieht  es 
auf  die  vier  Vertiefungen  im  (w.  s.)  für  ebenso- 

viel Büsche ; A.  nehmon  es  in  gleichem  Sinne  wie  x i- 
XQmtfako^  u.  deuten  „mit  vier  Schinnen*,  wa*  wegen 
des  Beiw.  ufirfitpakos  nicht  angeht;  noch  A.,  wie  Ameis 
zu  II.  5,  47:3  (h.  die  Abbildung  im  Anh.]  u.  GooWl  Philol. 
XV1Ü  213  ff.  erkl.  »vier  überoinanderliegondo  Wülste 
habend,  die  den  Gesaramtbügel  bilden,  also:  mit  vier- 
fachem llelmkaram,  vierkammig*. 

*3  So  am  wahrscheinlichsten  nach  Küstow  u.  Koch  ly 
Gosch.  des  gr.  Kriegsw.  S.  9;  nach  der  gew.  Erkl. : ein 
Helm  mit  vier  Buckeln  od.  Vorstössen,  nach  Buttm. 
Lex.  II  p.  242  n.  Kopke  Kriegsw.  d.  Gr.  p.  94  ein  Holm 
mit  vierfachem  Kegel  zum  Helmbuscbo  (wie  der  Helm 
der  bronzenen  PallassUtuotte  in  Turin. 


S.  r apdooat. 
texplya,  tfXQiyuixas,  8.  xpi£at. 
zixpo<pa,  s.  xpe<piu. 
xixxä  (skr.  tatas , lat.  täta,  Väterchen, 
Curt.  S.  211),  freundliche  Anrede  an  Aeltere, 
Vater,  Väterchen,  11.  4,  412  +. 

lyoq,  6,  ep.  Dat.  PI.  xexx iyeooiv, 
die  Cicäde  od.  Baumgrille,  cicada  ornis 
Linu. , s.  cicada  pltbeia,  ein  geflügeltes  Iu- 
sect,  das  auf  Bäumen  sich  aufhält  und  durch 
Reiben  der  untern  Flügelblättchen  an  der 
Brust  e.  hellen  schwirrenden  Ton  von  sich 
gibt,  den  die  Alten  so  lieblich  fanden,  dass 
sie  dieselbe  zum  Gleichnisse  für  die  Anmuth 
der  menschl  Stimme  brauchten,  II.  3,  151  t 
(s.  das.  Ameis  Anh.). 

zixvyfiaL,  r€xvxflvt  zexvxeo&cu,  tf- 
xvxoipnv,  xixv&ci,  Teri>x»>a<,  8.  rfi^cw. 
zexvxqxa*  s.  xvyxdvot. 
zevt  tev,  s.  xig  u.  xlq. 

Tev&pävidyg1 *),  ao,  6,  S.  des  Teuthras= 
A xylo s,  11.  6,  13. 

Ttv&päg,  avxog , o,  1)  ein  Grieche  aus 
Magnesia,  von  Hektor  erlegt,  II.  6 , 705.  — 
2)  V.  des  Axylos,  w.  s. 

TevXQOc,  6 (W.  xvx,  Curt.  S.  207),  S.  des 
Telamon  (Tf^afudviog)  und  derHesione  aus 
Salamis  und  Stiefbruder  des  Aias,  der  beste 
Bogenschütze  im  grieeh.  Heere  vor  Troja3), 
II.  6,  31.  8,  281  ff.  12,  350.  13,  170.  313. 

* Tf  vfinoooQ*  o , Flecken  in  Boeotien, 
nicht  weit  von  Theben,  wo  Zeus  die  Europa 
verbarg,  h.  Ap.  46  ff.  224. 

Tf  vxu/uiörjg,  uo , d,  S.  des  Teutamias  =» 
Lethos,  II.  2,  843. 

xzvxog,  eog,  xd,  Zeug,  Geräth,  insbes. 
Kricgszeu^,  Rüstung,  Waffen,  stets 
im  PI.  £o&ku,  xctia,  xXvxd,  noix/Xa  u.  dgl. 
II.  ö.,  auch  aprjia  u.  Tto/.ffujia,  II.  6,  340.  7, 
193,  so  auch  Od.  4,  784.  11,  74.  12,  13  u. 
15,  218*).  16,  326  u.  360 »).  S 
Tfi ’>zto  (W.  x\'x,xvx,  skr.  taksh,  fabricari, 
takshan , /aber,  Curt.  Grundz.  S.  207.  Christ 
S.  104),  Praes.  u.  Impf,  ö.;  poet.  Fut.  £w, 
Aor.  hfi fa,  ohne  Augm.  reffet,  vom  Perf. 
xhfvxa  nur  Part,  xexevxtuq  (in  intr.  od.  pass. 
Bdtg  s.  II,  a,  Od.  12,  423';  Fut.  Med.  nur 
Inf.  xevt-FO&at,  11.  5, 653  (in  pass.  Bdtg,  s.  u.), 
11.  19,  208,  vom  Aor.  itevgdfojv,  Inf.  xei- 
faoöa/,  h.  Ap.  76.  221;  Perf.  Pass,  xixvyuai, 
ep.  u.  ion.  3 PI.  xtxfixaxai;  II.  13,  22.  Od. 
2,  63  u.  s.,  Inf.  xfxvyßai , Plsqpf.  Pass,  ^re- 
xiyfitjv  u.  xtxvytttjv,  ep.  u.  ion.  3 PI.  ht- 
xfvxaxo , II.  11,  808.  u.  rerft/aro,  II.  18, 
574 ; Aor.  1 Pass,  ixvx&tjv,  Fut!  3.  3 Sg.  xe- 
xtv&xai,  II.  12,  345.  358.  21, 322.  585.  Hier- 
zu die  bloss  ep.  u.  ion.  Aor.  mit  Redupl.  u. 
Veränderung  der  Aspirate:  Aor.  Act.  Inf.  re- 
rt-jffo',  Od.  15,  77.  94,  Aor.  2 Med.  rm’- 
xovro,  II.  1, 467.  Od.  8,  61  u.  s.,  1 PI.  Opt. 

*)  nach  Angcrmann  in  Curt.  Studien  I ß.  SS  von 
o.  Kominat.  vgl.  Timfgaxua,  nicht  v.  TVi-itp«;. 

*)  Nach  *p4 lerer  Sa^o  wurde  er.  da  er  ohno  den 
Bruder  zurückkam.  vom  Vater  versto^sen.  Er  fand  ein 
neue«  Vaterland  auf  der  Insel  Kypro»  und  baute  dort 
die  Stadt  Salamis,  Pind.  Nem.  4,  46. 

*)  nach  Nitzsch  u.  Graehof  liier  Reue-,  bes.  Koeh- 
gcrith. 

4)  wo  Eust.  es  für  Schiffsgeräth  erklärt,  vgl.  Nitxsch 
zu  Od.  4,  784.  üraahof  Schi#  S.  27. 
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itxvxoi !(it9a,  OA  12,  283.  14,  408,  Inf.  r e- 
xrxtaSai,  Od.  21,  428.  — Für  das  unzu- 
lässige TfTtvxeTov  (älyea),  II.  13  , 348,  das 
nach  den  Schol.  3 Dual.  Impf,  sein  soll,  ist 
die  Ls  htvftiov  (st  htvxixTjv,  so  iitoxe- 
tov  u.  Aeupvooexov  {.  ddttoxhrjV,  /Xa<fva- 
ottr/v,  II.  10,  364.  18  , 583)  seit  Spitzn.  auf- 
genommcn. 

I)  Act.  bereiten,  machen,  zu  Stande 
bringen,  fertigen,  erbauen,  zurich- 
ten, zunächst  von  Arbeiten  menschlicher 
Hände  mit  Acc.,  Mfue xa,  aaxog,  xeiyea, 
ftiuXor,  vijor , fXaXafjoy,  Xtpot  (mit  den 
Händen) SaldaXattavra,  Hom.;  deftzrov  | vom 
Bereitenden  selbst),  Od.  15, 77. 94  (vgl.  unt.  IID, 
xi  xxiiS,  II.  11, 624,  6/tßpov  (von  Zeus),  n.  10, 
6;  ttbhpt  bereiten,  veranlassen,  verur- 
sachen, äXyta,  xrjitd  rm,  II.  1, 110.  Od.  1, 
244  u.  s ..at'Xoxuv,  noXtfiov,  OA  24,  476,  na- 
Xlwgiv,  II.  15,  70,  Hdvcaoy  xin,  Od.  11,  409 
u.  s.,  dolor,  Od.  8, 276,  yafior,  veranstalten, 
Od. 1,277,  ßor/v  ii  daxtog,  e.  Geschrei  durch 
die  Stadt  (sie  zu  alarmiren)  erheben,  Od.  10, 
118;  yO.ia,  Lachen  erregen,  Od.  18,  350.  b) 
mit  doppelt.  Acc.  zu  etw.  machen,  avxovg 
kXwpia  xevrt  xivtootv,  er  machte  sic  selbst 
zur  Beute  den  Hunden,  II.  1,  4.  Od.  24,  197. 
— ID  Pass,  (mit  Fut.  Med.  in  pass.  Bdtg,  IL 
5,  653)  bereitet  werden.  Oft  im  Perf.  u. 
Plsqpf.  u.  Aor.  olbereitct,  gemacht,  ver- 
fertigt  sein,  relyag  xtxvxxo,  II.  11,  77, 
vtjbg  ürdxvxx o,  H.  5,  446  u.  5.;  mit  Gen.  des 
Stoffes,  xqvooTo,  aus  Gold,  II.  18,  574,  xaa- 
atxlgoio,  Od.  19,  226;  m.  Dat.  nvXat  xt- 
pnfoot  rereivaroi,  Od.  19  , 563  (anders 
Ameisi;  xd  ö'  dbpiia  navxa  rer das 
soll  alles  beisammen  zurechtgelegt  sein,  OA 
2,  356;  iopog  at&ovagai  rexvyplvog,  ver- 
sehen mit  Hallen,  II.  6, 243;  in  gleicher  Bdtg 
xfxivyuig,  inhovog ßobg  dcvoTo  uxtryivg, 
Od.  12,  423.  — Das  Part.  Perf.  Pass,  ttxi  y- 
/lirog  wird  oft  als  Adj.  gebraucht  und  be- 
deutet ö.  gut  od.  wohl  gearbeitet,  be- 
arbeitet, künstlich  bereitet,  11.  14,9. 
16,  225.  Od.  4,  615.  9,  223  u.  ö.,  äypog,  gut 
zugerichtet,  bearbeitet,  Od.  24  , 206;  auch 
übtr.  v6og  iv  oxt'i&toat  xcxvyfitvog  oödiv 
dfixijg,  mein  Verstand  in  der  Brust  ist  voll- 
kommen, nicht  entstellt  (verrückt!,  Od.  20, 
366.  — 6)  bes.  in  der  3 Sg.  Perf.,  Plsqpf., 
Aor.  Pass.  u.  Fut  3.  werden,  entstehen, 
(im  Pf.)  geworden  sein,  sein,  II.  4,  84.  5, 
78.  402.  19,  224,  oiov  ixvyJXr/,  II.  2, 320,  yy- 
vaixdg  evrl  xhv£o,  dn  warst  wie  ein  Weib, 
II.  8, 163;  3et»V  c rtrvxro  ntl.tuQiov,  er  war 
e.  ungeheures  Wunderding,  Od.  9, 190;  auch 
mit  Dat.  der  Pers.,  /itydXtj  xaih)  /iavaoiat 
xixyxxai,  bei  den  Dan.  usw.,  II.  17j690,  AVv- 
xaigoiai  xal  avipaoi  rtixog  ixvx&n,  zwi- 
schen den  Kentauren  und  Männern,  Od.  21, 
303;  zu  Theil  werden,  ’Agyfioiaiv  id- 
axog  ixvx&ri,  11.  2,  155.  18.  120.  OA  21, 
303.  — III)  Med.  sich  (sibi)  bereiten  od. 
bereiten  lassen,  v.  Wirth  od.  den  Mit- 
cssenden,  im  Impf.  dalxa,  Od.  10,  182  u.  ö., 
Fut.  Med.  öopTtor,  11.  19,  208,  und  oft  im 
Aor.  2 dßfra,  II.  1,  467.  Od.  8,  61  u.  s. 
xi<fQtj,  i]  (vwdt  mit  lepidus,  v.  skr.  iap, 


warm  sein,  Curt.  Grundz.  S.  457),  eigtl.  die 
warme,  heisse  Asche,  •11.23,241;  übhpt 
Asche,  H.  18,  25  (wo  man  mit  den.  sich 
zum  Zeichen  der  Trauer  bestreute). 

xfxvdm , vom  Act.  nur  Inf.  Aor.  xtpf,. 
am,  Od.  7,  1101),;  öfter  rtyrdopai,  Dep. 
Med.,  Fut  xcjrvrjaofiai,  Aor.  ohne  Anga 
rf yrrjad/iriv,  künstlich  fertigen,  berei- 
ten, mit  Acc.,  Od.  5.  259.  11,  613;  übtr. 
listig  ersinnen,  schlau  bewerkstelliget 
xl,  n.  23,  415  (nur  hier  in  H.);  mit  äg  xt,  h. 
Ap.  326;  von 

xixvtj,  rj  (vwdt  mit  xtxtiv,  W.  re*,  Curt. 
S.  205),  1)  Kunst , mechanische  Kunst- 
fertigkeit, U.  3,  61  (nur  hier  in  B.)  OiS, 
433.  6,  234.  11,614;  PI.  künstliche  Arbeiten 
Od.  8,  327.  — 2)  geistige  Gewandtheit, 
bes.  Schlauheit,  List,  Od.  4 , 455.  529; 
Plur.  Kniffe,  h.  Mcrc.  317.  — Dai. 

Tfxvrjfig,  toaa,  fr,  poet,  kunstreich, 
kunstvoll,  * Od.  8,  297  u.  seit  Bekk.  aucl 
OA  7,  11  in  d.  zsgzgn  F.  xiyvijaaai  (früher 
xe/tijijat\  wobei  La  R.,  dem  Ameis  folgt, 
loxöy  in  iaxiüv  geändert  hat,  s.  bes.  Ameis 
Anh.  zu  St.  — Adv.  T txvri^rTi°g , kunst- 
verständig, OA  6,  270  t. 
rhu,  tiiuv,  s.  xlg. 

reine  (skr.  tarnt,  Cnrt.  S.  525.  544),  ep.u. 
ion.  reime,  Od.  4,91.  16, 127. 16, 139,  Adr, 

1)  bis  dahin,  so  lange,  indessen,  un- 
terdessen, stets  von  der  Zeit,  eigtl.  dem 
relativen  t'wg  entsprechend,  II.  20, 41 01 4, 
91,  oA  auch  Hfpa,  II.  19,  189.  6)  abs.,  nc 
terdessen,  indessen,  H.  19,  189.  24,653. 
Od.  10,  348.  370.  15,  231.  16, 139  u.s.  c)bis 
dahin,  eine  Zeit  lang,  Od.  24, ,162  - 

2)  poet.  st.  Stag,  zur  Vermeidung  des  Hiatus, 
h.  Ven.  226.  Cer.  66.  138.  [rdtag  einsylbig, 
Od.  10,  348.  15,  231.  16,  370  *).] 

r>7,  alter  ep.  Imper.  v.  St.  ra  *)  (Curt  S. 
66.  204),  wov.  xeivtu,  eigtl.  „strecke  od.  halt 
her“  (die  Hand),  nimm,  da,  entweder  n 
Vbdg  mit  einem  Imp.,  II.  14,  219.  24,  287. 
Od.  5,  346.  8,  477.  9,  347,  oder  absol.,  ft» 
618,  aber  nie  mit  e.  Acc.  verbunden,  denn 
Od.  10,  287  gehört  dieser  zu  i/wr.  ( 
r jf,  Adv.  (eigtl.  Dat.  Fern,  von  o),  l)  de- 
monstr.  a)  au  dieser  Stelle  hier,  aa,  d*- 
sclbst,  II.  5,  858  u.  oft;  selten  dahin, 
dorthin,  H.  5,  752.  b)  auf  diese  Weise, 
so,  II.  8,  415.  9^310.  Od.  8, 510.  - 2)  rclsL 
ion.  u.  poet.  st  p,  an  welcher  Stelle,  »n. 
woselbst,  U.  12,  118.  21,  554.  23.  775.  Oi 
4,  229;  rj  Aa  s.  Rhode  apa  p.  XIX. 
t ljrff.  Adv.  s.  unter  Sit  IL 
xij&oe,  tog.xi,  die  Auster4),  PLrgdw, 
R.  16,  747  f. 


*)  wo  ober  die  Neuem  Mit  Bekker  tr/r?«“  (tfl* 
r*Z*t*n)  losen,  s.  Ameis  Anh.  znr  St. 

*)  II.  20,  42  (wo  alwr  jetit  seit  Bekk.  r 
zu  Anfänge  des  Verses  trtvchAiseh  (remess** 
den,  als  stände  rite«  da,  o.  so  will  Bekk.  geschn*"3 
wissen,  da^e^en  Bergk  u.  Cortina  Grtindi.  a.  *.  0.  n**4 
▼gl.  unter  t've.  S.  jetzt  bes.  noch  Delbrück  m t*1 
8tud.  II,  I S.  198  ff. 

*)  A.  ziehen  es  tu  dem  Pronominalst,  to.  «■WP* 
chond  unserm  .da“,  wogegen  der  Plar.  zy*i  bei  ■ . Pr*f 
fr.  100  Ahr.  spricht.  S.  auch  Antenr.  bsi  Amen  A2 
10  11  3-  ^ 

*)  Doederl.  n.  2850  erklärt  «.  für  eine  Art  * 
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Trj&vg 

Ttj&vq1^,  vog,  ij,  T.  des  Uranos  und  der 
Gaea,  Gern,  des  Ökeanos,  M.  der  Stromgötter 
und  der  Okeaniden,  II.  14  , 201.  302.  Nach 
11.  14,  201  Allmutter  der  Götter.  Hart.  Rel. 
d.  Gr.  III  S.  229.  Krämer  Beiw.  S.  4. 

Ttfxtdüir,  drog,  rj , das  Schmelzen  (intr.), 
dh.  Ab-,  Auszehrung,  Od.  11,  201  f»  ▼. 

twco  (St.  recx,  Cnrt.  S.  205),  vom  Act. 
Impf.  ztjxe\  Med.  Praes.  Part,  dnevog,  rjg, 
Impf.  Tt]X6To\  Perf.  2 tizrjxa  mit  Praesens- 
bdtg.  I)  trans.  im  Act.  schmelzen,  zer- 
schmelzen, au  fl  ösen,  übtr.  &vjjtov,  das 
Ilerz  verzehren  (durch  Traner),  Od.  19,  2G4. 

— 2)  Med.  nebst  Perf.  2 intr.  schmelzen, 
zerschmelzen,  zerfliessen,  vom  Schnee, 
Od.  19,  207;  übtr.  hinschwinden,  ver- 
gehen, sich  abzehren,  vor  Krankheit 
oder  Sehnsucht,  Od  5,  396.  8,  522.  19,  204. 
208;  rdrtjxa  x/.atovoa , vor  Weinen  bin  ich 
hingescli wunden,  habe  mich  in  Thränen  ab- 
gehärmt, 11. 3, 176.  Ygl.  Fuldaj  Unters.  S.  136. 

9ttjX.revY^g9  poet.  (erryj?),  weithin 
glänzcnu,  npdotuTiov,  h.  31  (32),  13. 

poet.  bes.  ep.  Adv.,  wie  rrjXov , 1) 
in  der  Ferne,  fern,  weit,  II.  17,  190,  in 
der  Fremde,  Od.  2,  183.  17,  312;  weithin, 
11.  8,  14.  10,  153.  20,  482  u.  s.  — 2)  mit  Gen. 
fern  von.  tfiXtov,  II.  11,  817.  Od.  2,  333  u. 
ö.:  auch  caid  rivog,  11.  16,  117.  Od.  3,  313. 
5,  315  u.  ö.,  und  ex  rivog  t weit  von  — her, 
II.  2,  863.  — Dar. 

rtikf tfdxog,  3 (vgl.  dXXoöaTzog),  ep.,  1) 
aus  fernem  Lande,  fremd,  &v6q eg,  f- 

» o/,  Od.  6,  279.  14,  415.  15,  224.  19, 851  u.  s. 

— 2)  fern  gelegen,  rfjoot,  II.  21,  454. 

{Trj&eO-fcoi),  aus  zaX&dio,  W.  #aA,  Curt. 

S.  131),  ep.  nur  im  Part.  Praes.  gebräuchl., 
r rjXe&daiv,  dovzug , Fern.  rtjXe&ouxja  (ep. 
zerd.  st.  TTjXffhJaa),  ctv,  cu  u.  dovaat,  h.  Yen. 
266  Neutr.  zrjXeQdov,  Pltir.  diovra , grünen, 
blühen,  gedeihen.  VXq,  II.  6,  148,  tQvog, 
H.  17,  55,  öivÖQea,  (XaTai,  Od.  7,  114.  116 
u.  s. ; xiaobg  uv&eai  r.,  der  in  Blüthen 
prangt,  h.  6 (7),  41;  übtr.  nutSeg,  11.22,423; 
/«/rj?,  blühendes,  d.  i.  reichliches  Haar,  II. 
23,  142. 

TtjlcxAftroc,  6v,  ep.  (xXfito),  fern  be- 
rühmt, weit  berühmt,  Beiwort  berühm- 
ter Männer,  II.  14,  321.  Od.  11,  308.  19,546, 
ti.  Beiw.  der  troischen  Bundesgenossen,  11.  5, 
491.  6,  111.  9,  233.11,  564*).  12,  108*). 

Ttjke-xlvTÖg,  ov  = d.  Vhg.,  II.  19,  400. 
Od.  1,  30. 

T^Xf/unxog,  6 (Adj.  TrjXefidyog,  „aus 
der  F erne  streitend“),  S.  des  Odysseus  u.  der 
Penelope,  Od.  1,  215  ff.,  erhielt  nach  Eust. 
zu  Od.  4,  11  den  Namen,  weil  er  geboren 
wurde,  als  sein  Vater  zum  Kriege  nach  Troja 


Schnecke,  deren  Mund  der  i’apillu  einer  Brust  ähnlich 
ist,  ir.dom  er  das  W.  mit  x drjoru  in  Vbdg  bringt. 

')  aus  Öijrec,  W.  •9n  Alumnia?  Curt.  S.  238. 
Bekk.  Horn.  IM.  S.  232. 

*)  Hier  schreibt  I.a  R.  mit  Aristarch  noXv^ytott^. 
VgL  darüber  Bekk.  Uom.  Bl.  8.  171  u.  Lehrs  Arist. 
2.  Aufl.  p.  50. 

*)  wo  Wolf  die  Ls  Tr]j.fXA.tjTOg9  ot>  (nahu), 
.fern  her,  aus  der  Ferne  gerufen“;  »eit  Spitzner  (». 
deras.  Excurs.  XI)  ist  jenes  nieder  hcrgestelR. 


trjkvycTog 

ansziehen  wollte.  Als  er  herangewachsen 
war,  suchte  er  seinen  Vater  auf,  wobei  ihn 
Athene  in  Mentor’s  Gestalt  begleitete,  Od. 

1 — 4.  Bei  seiner  Rückkehr  fand  er  den- 
selben schon  in  Itliaka  und  tödtete  mit  ihm 
die  Freier,  Od.  15 — 24.  In  II.  nnr  2 , 260. 
4,  354  erwähnt. 

T//Xfiuogf  6,  S.  des  Eurymos,  ein  ber. 
Seher,  Od.  9,  507tff. 

TjyA&riUog,  (ri/Xe,  nvXrj,  „Weitthor“) 
AaioxQvyovlt],  die  L&strygonenstadt  Telep., 
Od.  10,  82;  23,  318*). 

xriXttfdvi dg  poet.  ( yatvofteu ),  fern- 
her erscheinend,  in  der  Ferne  sicht- 
bar, TVfißot , Od.  24,  83  f. 

TtiXtifidnq,  ao , 6 , S.  des  Telephos  =• 
Eurypylos,  Od.  11,  519. 

rijXtxoq,  3,  poet.  bes.  ep.,  Correlat.  von 
tjXixog,  in  solchem  Alter,  so  alt,  von 
jüngeren  und  Älteren  Personen,  II.  24  , 478. 
Od.  1,  297.  18,  175.  19,  88.  h.  Cer.  116;  mit 
Inf.  ov  — inl  (jza&fiolot  pidveiv  %rt  t tjXixog 
ei.it! , ich  bin  nicht  in  dem  Alter,  um  zu . . ., 
Od.  17,  20. 

TtjXo&fV,  poet.  Adv.  aus  der 

Ferne,  von  fern  her.  Jjfxfiv,  II.  5,478.  Od. 
9,  273  u.  ö.;  ozjfurjve  d£  rtQfiara  zrjXd&ev, 
er  zeigte  von  der  Ferne,  11.  23,  359;  el  xccl 
ftdXa  zyXd&ev  iooi,  wenn  du  auch  aus  wei- 
ter Ferne  bist,  weit  in  die  Heimath,  nach 
Hause  hast,  Od.  6,  312:  fern,  dno  rivog , 
von  Jmdm,  h.  Ap.  330. 

ep.  Adv. (rryAe),  a)  fern,  in  der 
Ferne,  elveu,  II.  8 , 285.  Öd.  1,  22  u.  s.  b) 
fern  von,  weit  von,  mit  Gen.,  11. 1, 30.  Od. 
2,  365  u.  s. 

TTjkoöe,  poet.  Adv.  (r tjXov,  Curt.  S.  446), 
in  die  Ferne,  weit  weg,  fern  hin,  II.  4, 
455.  22,  407,  u.  nach  Ameis,  Bekk.  II,  La  R. 
auch  Od.  5,  59  (vulg.  ztjXo&i). 

TtjXotäta>t  Adv.  Superl.  zu  znXov,  am 
fernsten,  am  weitesten,  nur  0(1. 7, 322 1. 

Tr]Xovt  Adv.,  «)  fern,  weit,  11.  5,479. 
Od.  5,  318.  17,  253  u.  s.  b ) fern  von,  mit 
Gen.,  Od.  13,  249.  23,  68,  an  beiden  StSt.  v. 
seinem  Casus  getrennt,  s.  Ameis  z.  ersterer. 

rn^öyftog*),  3 (Curt.  S.  447),  hom.  Beiw. 
von  Kindern,  von  zw.  Abltg  u.  Bdtg;  nach  d. 

l)  Wolf  r>;i-  all  Adj.  (n.  Aatoiqx-yovir,  ab  N.  der 
Stadt)  weilt hörig  wio  rvpi/arulof ; so  doutet  os  auch 
Savobb.  Rhein.  Mos.  VIII  8.  442  mit  Eust.  (der  es 
durch  /toxpom-iloc  erklärt  u.  binzufügt  ov  xw  Siaoxqftaxx 
IXXU  xtS  nXatu  tw»  sulw»  »*  rw  im  Sinne  von 

fvpimxo?,  weit-,  grossthorig;  Ni  tisch  dagegen 
„ weit  hin  mündend-,  d.  i.  sich  schmal  und  lang  hin- 
ziehend;  Doodorl.  n.  207  wenig  wahrsch.  „ferngelegon 
und  mit  Thoren  vergeben“.  Nach  den  späteren  Uriecheu 
(Thnk.  6,  2)  lag  es  in  äicUien,  nach  den  Römern  ist 
es  yormiae  (j.  Main  d i 0 ’at-ta),  Cic.  Ep.  ad  Att.  2,  13. 

3)  Bultm.  Lex.  II  S.  200  will  os  nach  Urion  im  EU. 
p.  616,  37  ron  TfiUvi?  abloiten,  „xuletzt  geboren,  dh. 
zärtlich  geliebt  u.  verzärtelt“.  Dahin  gelangt 
leichter  Schenkl,  der  o.  Subftt.  - ti'io*  annimmt, 

von  e.  Skr.-W.  lal,  „enden“.  Doederl.  n.  351  leitet  es 
von  aiaXot  Urtalöf  „zart  geboren,  jugendlich  zart“ 
ab.  Savebb.  Rhein.  Mus.  VIII  8.  441  ff.  führt  den 
ersten  Thcil  des  Worte«  auf  die  W.  xa,  tawvu,  mV« 
„dehnen“,  wovon  xii afiat,  °r»;l C (Sujd.  nfiicrro^,  Orph. ; 
xr,Xtn^f6of , zrjif  fiiyu$,  nol i><,  Hesycb.,  u.  r^it»  =s 
r^iU,  Apoll.  Dysc.  p.  329,  r^k«,  rr,Xov  nsw.),  den  zwei- 
ten mit  den  Alton  auf  W.  ya  zurück,  Urundbdtg '„gross 
geworden,  gross“,  also  „erwachsen“,  adoltsctna,  Be- 
zeichnung eines  jungen  Menschen  von  etwa  13— 20  Jab- 
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Gramm,  (von  xgXe  od.  trjXov  u.  ya,  yivaa) 
eigtl.  „spätgeboren“,  d.  l im  spätem  Alter 
der  Eltern  geboren,  dh.  sehr  geliebt,  in- 
nigst  geliebt,  meist  von  Söhnen,  11.  5, 153. 
9,  143.  285.  482.  Od.  4,  11.  16,  19.  h.  Cer. 
164,  von  e.  Tochter,  II.  3,  175;  u.  im  tadeln- 
den Sinne,  zärtlich,  verzärtelt,  ttjXv- 
yexog  uig,  wie  ein  Schwächling,  11.  13,  470. 

(skr.  tasmdt , Gurt.  S.  544;  anders 
Christ  S.  93),  ep.  Adv.  der  Zeit,  a)  da,  zu 
derZeit,  dann,  alsdann,  in  Correlation 
mit  gpog  (w.  8.),  II.  11, 90.  23.  228;  mit  zvze, 
Od.  13,  95;  mit  vbdn,  II.  7,  434.  Od.  4, 
401,  u.  <J //',  Od.  12.  441.  b)  absol.  damals, 
h.  Merc.  101.  — Oa.  7,  318  las  man  vor  Bekk. 
ig  rrjftoc,  bis  dahin,  jetzt  ist  ig  zum  vhg. 
ai *qiov  gezogen,  avpiov  eg. 

t fixcQ  (j.  tg  ep.  u.  ion.  st  i,negt 
wo,  II.  24,  603.  Od.  8,  510. 

Tfffeta,  g,  ein  hoher  Berg  in  Mysien  bei 
Zeleia,  ro  Tqotiqg  Spog,  II.  2,  829. 

bewahren,  bewachen,  mit 
Acc.,  dtufiar«,  h.  Cer.  142. 

Trjvyttov *),  ro,  ion.  st.  Tavyezov,  Tay- 
rjetus , hohes,  bis  zu  7500  F.  sich  erhebendes, 
zerklüftetes  Gbg  in  Lakonien,  an  der  messe- 
nischen  Grenze  von  Nord  nach  Süd  strei- 
chend u.  sich  südlich  im  Kap  Taenaron  en- 
digend, j.  ohne  gemeinsame  Bezeichnung, 
zum  Tbeil  noch  Taygetos , die  südl.  Hälfte 
Pentalonia  genannt,  Od.  6,  103.  Vgl.  bes. 
E.  Curtius  Pelop.  II  S.  203  ff. 

ztjvöiog*),  3,  ep.,  vergeblich,  frucht- 
los, oöog,  *Od.  3.316. 15,13;  fnoc,h.  Ap.540. 
tUöxov , s.  r Iio. 

zig*),  poet.  verst.  st  r/,  warum,  warum 
denn,  11.  1,  365.  21,  106.  153  u.  s.  Od.  19, 
482;  auch  rig  6£,  II.  15,  244  u.  ö.  Od.  16, 
421.  17,  375.  19.  500;  r lg  6g,  11.  21,436.  Od. 
15,  326;  dXXd  zig,  II.  10,  432.  20,  251.  In  Od. 
nur  an  d.  a.  StSt. 

tl&'atßaiöatu*),  ep.  bauen  u.  nisten, 
von  Bienen,  Od.  13, 106 1 (s.  das.  Ameis  Anh.). 

r i&g/m  (W.  skr.  dadhämi , W.  dhä, 

Curt  S.  238),  2 Sg.  Praes.  ep.  r i&ga&a,  Od. 
9,  404.  24,  476,  3 PI.  ziOelai,  II.  16,  262.  Od. 
2,  125,  und  von  ztO-eto  3 Sg.  xi&tl,  II.  13, 
732  (seit  Wolf,  sonst  zi&ei,  vgL  napzi&ei, 

ren  ; von  der  Hermiono  11.  3,  175  fasst  er  es'allgmeiner 
„heranwachsend“.  Diene  Bdig  statuirt  auch  Ameis,  nur 
leidet  er  i gkm  v.  ab,  «weit  von  der  Gegenwart, 

indem  die  Zeit  nach  dem  sinnlich  wahrnehmbaren 
Kaum  gemessen  ist“.  Sonne  in  Knhns  Ztachr.  XIV  S.  331 
stellt  tr.lv-  mit  skr.  ( tirun,  angenehm,  zasammen ; Leo 
Meyer  Vergl.  Gr.  d.  lat.  u.  gr.  8pr.  II,  1 S.  255  erklärt 
cs  ans  »kr.  trinea-  „leiblich,  selbsterzeugt“,  wie  skr. 
tanuja,  tamija,  Sohn;  Dftntzer  endlich  deutet  e«  tu 
Od.  4,  II  .voll wachsend.  Höhend*  v. 

*)  nach  Christ  8.  66  skr.  tärajämi,  erhalt«. 

4)  eigtl.  «der  gross«  Berg“,  *• Avo  Be- 

steh.; s.  Cnrt.  1.  c.  8.307.  Autenr.  bei  Ameis  Anh.  za 
li.  3,  228  deutet  das  W.  „gestreckt  geworden*  v.  W.  ?*. 

*)  nach  Einigen  ion.  st.  isrveief,  mvoiot,  „vergeb- 
lich, eitel*,  v.  avrw«;  nach  Düntzer  Ztschr.  f.  vergl. 
8pr.  XII  S,  24  von  n/vc,  gross,  (ibergross,  übtr.  „ver- 
messen, thÖricht*.  T 

4)  nach  Ein.  von  ti,  eigtl.  ti  t\  (wie  Bekk.  II  n. 
Ameis  schreiben,  während  La  R.  tl  H vorzieht,  s. 
Textkr.  8.  267),  wie  ixnf,  w.  s.,  v.  hui,  dh.  bei  Attik. 
ttfa  vgl.  Buttm.  Lox.  II  8.  101.  Gr.  11  8.  374.  La  K.  St. 
§.  39,  3. 

*)  nach  Savclsb.  Big.  p.  21  Note  2 von 
t Synon.  des  Adj.  mteeef. 
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Od.  1,  192),  Inf.  rt&rjfifvai  ep.  st  ti&b ct, 
II.  23,  83.  247 ; vom  Impf,  nur  3 PI.  zl&faav, 
Od.  22,  449.  456;  dazu  von  der  Nebeuf.  n- 
&ia>  3 Sg.  Impf,  ixiitei  und  rlfht  (Bekk.  II 
ixi&g,  xi&g , s.  darüber  Rumpf  Jahrb.  t 
Phil.  1860  S.  697);  Fut.  Ot/otw !),  ep.  Inf.  &?- 
aifievai ; Aor.  e&gxa  u.  ep.  &gxa,  nur  Sg.  u. 
3 PI.  i&gxav,  IL  6,  300;  daneben  i&taav,  ö. 
&€crav,  Conj.  ObJ,  ep.  $f/a»,  II.  16,  83.437. 
Od.  1,  89.  15,  75,  2 u.  3 Sg.  lyg,  Od. 
10,341.  19,403.15,51. 19. 301,  seit  Wölfin  II 
6,  432.  16,  96  nacn  Anst  (s.  Spitzner 
Exc.  I),  u.  so  Ameis,  La  R.  (s.  Hom.  Textkr.  S. 
406,  Iota  subscr.  8. 1 10,  u.  Bekk.  II  auch  Od. 
10,  341  frggg  u.  Od.  10,  301.  15,  51  fy'c, 
1 PI.  &tw/Afv*),  Od.  24,485,  u.  &(iouiv  si 
&wptv,  IL  23  , 244;  Opt.  &figv,  1 PL  xsgz. 
StZfAtv,  Od.  12,  347,  3 PI.  Mt v,  Imper.  9t;, 
$/a$u>,  II.  6, 273.  Od.  8, 425,  Inf.  $«>«,11.4, 
26.  6,  92.  Od.  13,  156,  ö.  ep.  Qifitevat,  auch 
Od.  11,314.  21,3.81,  Part. Fern. Md«, 
Od.  21, 55,  u.  PL  Masc.  &tv reg,  Med.  Pr.  Part 
ep.  xi&g/itvog  sL  xi&i/xevog,  IL  10^34;  Fut 
&rjao{teu  ; vom  Aor.  1 nur  3 Sg.  thjxaro,  D. 

10.  81.  14,  187;  Aor.  2 3 Sg.  &fr o, 

Oa.  8,  274,  ö.  &{xo,  2 u.  3 PL  nur  (mit  Aiml 
ü&eo&f,  11. 8, 449,  ohne  Augm.  Od.4, 
729,  f3mo,  2 Sg.  Conj.  Orjai,  0(L  19, 403, 
3 Sg.  Opt.  Offro,  Imj>er.  $^o,  Od.  10,  333, 
ion.  zsgzn  € s.  vtio&sv,  Plur.  Inf. 
9io9ai,  Part.  &£fievog,  g,  ov. 

Grundbdtg:  stellen,  setzen, legen, db- 
I)  Act.  1)  eigtl.  vom  Raume,  und  nach  den 
verschiedenen  Vbdgn:  hin  legen,  hinstel- 
len, hinsetzen,  hinaufsetzen,  vor; 
legen,  darunterlegen  usw.,  tl,  rint 
(Ameis  z.  II.  1,  441),  Xi9ovt  11.  21,  405  u.  s.; 
mit  Angabe  des  Ortes  meist  rl  ev  xivi,  wie 
ponere  in  aliqua  re  (wo  der  Begriff  des  Ml 
das  Setzen  folgenden  Stehens  mit  ausge- 
drückt ist),  auch  mit  Dat.  allein,  Od.  13,364 
(seltener  sig  xi\  ini  mit  Dat.  u.  Gen.,  ftw 
mit  Dat.  dfx<fl  mit  Dat.,  avä.  mit  Dal.  u. 
Acc.,  vTio  mit  Dat.  u.  Acc.;  xl  £v  nvoit 
was  ins  Feuer  legen,  11.  5,  215,  xi  iv 
Qtaai  xivif  II.  10,  529  u.  s.;  lg  öi<pQOV,l 0. 
17,  541,  ig  XdQvaxa , IL  24,  795.  797;  xwty 
ini  Xpert/,  den  Helm  aut  den  Kopf  scueo, 
IL  15  , 480,  t!  in l yox  vaai , II.  6,  92.  «* 
antjv gg,  etwas  auf  den  Wagen  legen,  Od  b 
252;  rl  au  ßwuoiot.  IL  8,  441,  dv« 

11.  10,  466;  zi  vn'  al&ovcy , 11.  24,  644.  Öd. 
4,  297,  vno  ÖJvzz,  Od.  4, 445.  — 2)  Oben- 
auf geistige  Zustände:  pivog  rivl  iv  ^W3- 
Jmdm  Muth  ins  Herz  legen,  Od.  1,  321 , 
fiov  xivi , II.  24,  49,  v6ov , ßovXgv  tw  rtj* 
Otooiv,  IL  13,  732.  17,  470,  inog 
ipQtai,  Jmdm  ein  Wort  ins  Herz  legen,  \ 
das  zu  bedenken  geben,  Od.  11,  146;  ^ 
<PQzol  x i&ivtu,  näml.  einen  Gedanken,  n ( 
55  (s.  das.  Ameis  u.  LaR.);  f*v(hy  x fAjft“* 
16,  83;  iptv  fiezit  ztot,  unter  Einigen  Strei* 
stiften,  Od.  3, 136.  — 3)  Insbes.:  a)  setzen, 


')  Die  FF.  II.  16.  90,  (w°  V?GC 

Od.  16.  282.  sucht  Savolsb.  in  Kuhn«  Zwchr.  IVI  »• 
411.  465  als  Conj.  Aor.  zu  erweisen. 

*)  nach  Ahruns  Formen!.  S.  98  t L«  ftr  W 
^ilomr,  doch  >.  Kr.  Dial.  36,  1,  6. 
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anssetzen,  von  Kampfpreisen,  ae&Xa,  II. 
23,  263;  öinag,  ßovv , 11.  23,  656.  750.  Od. 
11,  546  u.  s.  b)  festsetzen,  bestimmen, 
anordnen,  zepnaza,  11.23, 333,  ztf/rjvzivt , 
II.  24,  57;  dh.  von  Göttern,  verfügen,  ver- 
hängen, Od.  8, 465. 15, 180;  stiften,  tpiXo- 
xrjza,  II.  4,  83.  c)  aufstellen,  weihen, 
dyuXfiaxa,  Od.  12,  347.  vgl.  II.  6, 92.  <i)  bei- 
setzen, begraben,  Sozia,  II.  23,  £3.  — 4) 
etwas  darstellen,  herstellen, und übhpt 
wie  notiw,  etwas  fertigen,  machen,  be- 
reiten, verursachen,  zunächst  vom 
Künstler,  II.  18,  541.  550.  661;  OQVfxayädv, 
Geräusch,  Lärm  verurs^ben,  machen,  Od. 
9,  235;  übtr.  itXytd  zivi , Jmdm  Schmerzen 
bereiten j 1L  1,  2,  (poiog  kzdpoioiv,  Licht 
oder  Heil  den  Gefährten  schaffen,  II.  6,  6. 
20,  95,  £Qya,  veranlassen,  anstiften  ( fitz * 
a/xipozipoioiv).  11.3,  321,  xiXei ;0ov  xivi, 
Jmdm  e.  Weg  bahnen,  11.  12,899,  oxiöaoiv, 
Zerstreuung  anrichten,  Od.  1,  116.  — 5) 
machen,  d.  i.  in  e.  Zustand  setzen,  mit  dop- 
pelt. Acc.,  mit  Subst  zi&.  uva  Wqfiuv,  Jmdn 
zur  Priesterin,  II.  6,  800;  ttvit  dXoyov,  11. 

19,  298.  Od.  13,  163;  mit  Adj.  ziva  thjqöv, 

Jmdn  blind  m.,  II.  2,  599;  vgl.  II.  5,  122.  9, 
483  u.  ö.  * 

II)  Med.  wie  Act.  nur  mit  Bezug  auf  das 
Subjcct,  1)  sich  (st7/i)  stellen,  setzen, 
legen,  MtpQov.  sich  hinstellen,  Od.  20,  337, 
zl  ig  öitpQov,  II.  3,  310;  xoXfiß  &oq,  sein 
Schwert  in  die  Scheide  stecken,  Od.  10, 333; 
dpipl  w/xoiotv  tvzsa,  sich  die  Rüstung  um 
die  Schultern  legen,  II.  10,  34.  149,  fptpog, 
Od.  8,  416  u.  s.  ; übtr.  zl  iv  <pQfoi,  sich  et- 
was ins  Herz  legen,  d.  i.  bei  sich  erwägen, 
Od.  4.  729;  xdzov  zivf , gegen  Jmdn  Groll 
in  sich  hegen,  11.  8,  449,  alötö  iv  oztj&sooi, 
II.  13,  112.  — 2)sich  machen,  bereiten, 
verursachen,  Salza,  II.  7, 475.  Od.  17, 269, 
Soqtxov,  II.  9,  88;  sv  zi&fo&ai  donfSa, 
seinen  Schild  „wohl  bereiten  in  Stand 
setzen,  II.  2,  382;  olxia , öiöfta,  sich  ein  Haus 
bauen,  II.  2,  750.  Od.  15,  241;  avXiv , ein 
Lager  aufachtagen,  II.  9,  232;  dyoQTfv,  eine 
Versammlung  veranstalten,  Od.  9,  171.  10, 
188.  12,  319;  ßxdytjv,  den  Kampf  beginnen, 
II.  24,  402.  vgl.  il.  17,  158;  iXiyvta,  sich 
Schimpf  od.  Schande  bereiten,  0<£  21,  333. 
Uebr.  s.  imyovvig. — 3) machen,  mit  dop- 
pelt. Acc.,  uvd  &ia&ai  yvvaixa , Od.  21,  72; 
ifvfxov  dyptov,  sein  Herz  wild  machen,  II. 
9,  659. 

‘ziOrivtofiai,  Dep.  Med.,  nur  Opt  n- 
^rjvoifitjv,  warten,  pflegen,  aufziehen, 
nalSa,  h.  Cer.  142;  von 

xl(hrtvn,  r)  (Vf,  0a,  9tj,  vgl.  ßkr.  dhätrx, 
Amme,  Mutter,  Gurt  S.  237),  eigtl.  Säug- 
amme,  danu  Wärterin,  Pflegerin,  *11. 
6,  889.  467  u.  s.;  /iiujvvaoio  zt&ijvai , die 
Pflegerinnen  des  Dion,  sind  Nymphen  am 
Nysa,  welche  denselben  erzogen,  II.  6,  132. 
vgL  Apd.  3,  4,  4. 

xlto-TjoO-a,  dor.  u.  cp.  st  r/fh iq,  8.  zi&rjfit. 

Tl&tovoc,  6,  S.  des  Laomeaon,  11. 11,  1. 

20.  237.  0<t  5,  1,  den  Eos  wegen  seiner 
Schönheit  entführte  und  zum  Gemahl  nahm. 
Er  erhielt  auf  die  Bitte  der  Göttin  die  Un- 

BtU«r’s  Hon».  Wörtsrb.  7.  Aofl. 


xtpiaiü 

Sterblichkeit,  aber  nicht  ewige  Jugend,  h. 
Ven.  219-239. 

xlxtio  (Vf,  zfx,  wov.  auch  xiyv >7,  xlxxutv, 
Praescnsbildg  mit  r;  nach  A.  f.  xlixio,  Curt. 
S.  59.  206.  628),  Praes.  -ei,  Impf,  ixixxov , f, 
ohne  Augm.  xlx re;  Eut.  r i£<u,  Od.  II,  249. 
h.  Merc.  493,  Infinit  xigeabai,  11.  19  99. 
h Ap.  101,  poet.  auch  z Fxtlo&at,  b.  Von. 
127,  bezweifelt  von  Buftm.  Ausf.  Gr.  §.  95 
Antn.  19**);  Aor.  2 Sxexov,  ohne  Augm.  r*?- 
xov,  Inf.  ep.  zfxifiv,  cp.  Aor.  2 M.  xtxofiijv, 
fro,  Inf.  ioffat,  zur  Welt  fördern,  bringen, 
a)  v.  Menschen,  sow.  von  der  Matter:  ge- 
bären, abs.  od.  m.  Acc.,  naiöa  viov,  Hom. 
ö.,  ö.  zivl,  Jmdm  (ein  Kind)  gebären,  11.  2, 
515  (das.  Ameisi.  6,  22  u.  s.;  vnö  zivi , von 
Jmdm,  11.  2,  714  (das.  Anicis).  728  u.  s. ; als 
vom  Vater:  erzeugen,  II.  5,  875.  6,  206. 
Od.  7,  63.  15,  243.  16,  118  u.  ö.:  von  beiden 
Eltern,  IL  22, 485’u.  s.:  ebenso  aas  Mod.  von 
der  Mutter,  11.  2,  742.  15, 187.  22,  48  vom 
Vater,  11.  2.  741.  Od.  4,  387.  15,  249  u.  ö.; 
von  beiden  Eltern,  Od.  23,  61.  21,  293.  b) 
von  Thieren,  werfen,  wie  vom  Pferde,  II. 
16,  150  20,  225,  vom  Schaf,  Od.  4.  86.  19, 
113;  von  Vögeln:  ausbrüten,  11.  2,  313. 

zlXAio,  nurlmpf.ep.r/ÄAf,  ov,  M.  2 u.SPL 
xtXXio&tjv,  ovzo , rupfen,  raufen,  zau- 
sen, xöfxrjv,  das  Haar  ausraufen,  11.  22,  406, 
ZQiyaq  ix  xftpaXijg,  Vs  78.  Batr.  70;  ni- 
Xuav , zerrupfen,  von  e.  Raubvogel,  0<I.  15, 
527.  — Med.  sich  ausraufen,  xaixr^v,  Od. 
10,  567  (als  Zeichen  der  Trauer);  db.  xlX- 
Xfottai  ziva,  Jmdn  (durch  llaarausraufen) 
betrauern,  II.  24,  711. 

• TiX<fov00tt*',  ij , a)  eine  dem  Apollon 
eweihte  Quelle  in  Boeotien  an  der  Südseite 
es  Kopaissees  an  e.  gleichnamigen  Berge 

(TiXtpwoaaiov  upog)  oberhalb  Alulkomenac, 
h.  Ap.  244.  377.  387.  b)  die  Nymphe  dieser 
Quelle,  h.  Ap.  247.  256.  276. 

*TiX<fOvö<sioQ,  o , Beiu.  des  Apollon,  h. 
Ap.  386  (Baum.  TeXtpovaiog). 

• xTuaoxoq , ov , poet.  st  zifiovx°>  (&«»), 
Ehre  habend,  geehrt,  h.  Ven.  31.  Cer.  269. 

xTfuuo,  Praes.  u.  Impf,  in  d.  zsgzgnEE.; 
Fut  ijou),  Aor.  3) iziuijoa,  F ut.  M.  x ifxijoo/iai 
mit  passiv.  Bedeutung,  h.  Ap.  485,  Aor.  1 
Med.  ixifxtjod/irjv,  II.  22,  235;  Pf.  Pass.rm- 
fitjfiai,  PI.  zFXiuSjfjfo&a,  schätzen,  l)von 
Personen,  ehren,  achten,  verehren,  in 
Ehren  halten,  werth  halten,  uvd;  ziva 
6<ox  fvgoi,  Jmdn  mit  Geschenken  ehren  oder 
auszeichnen,  II.  9,  155  u.  ö.;  dh.  Pf  Pass, 
geehrt  sein,  in  Ansebn  stehen,  11.  9,  38  u.  s. : 
zfzifxrjo&ai  oxijnzQio , 11.  9,  88,  xal 
xQiaoiv,  II.  12,  310;  mit  Gen.,  zizififjo&ai 
zif/ijg , einer  Ehre  werth  gehalten  sein,  Il 

M Od.  11,  249  habon  die  b<»#em  lld«chrr.  r»$«t 
st.  »£,«,,  s.  La  K.  ZUchr.  f.  d.  Gymn.  1867  8.  170. 

Yerscb.  I.«  Ttbfointi,  die  lUtum.  als  dio  ba:>4- 
schriftlirh  am  besten  b>  ^laubigt«  aufgonommen.  Uebor 
die  verschiodenen  FF.  n.  Ilgen  rar  St.  Kinige  leil«n 
den  Namen  v.  \ihptj,  att.  für  oikpr,  ab:  Tüfot>aoa 
ssgzg.  aus  TtLjöwoa-,  A.  bringen  ihn  mit  Jiifoi  o. 
Jthpvrrj  (erst  bei  Alezandr.  Torhommende  livnennung 
der  Schlange  Python)  in  Vbdg. 

*)  Die  F.  ii/itjiiii'  11.  2,  4 (La  IL  upjoji,  s.  dens. 
Anh.)  Ändert  Savolsb.  io  Kahns  Zteehr.  XVI  8.  4 IM  in 
iip+oit  ohne  Apoatr.  u.  «acht  dies  als  Opt  tu  erweisen. 
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23,  649.  — 2)  von  Sachen,  schätzen,  wür- 
digen, aotötjv,  h.  24  (25),  6.—  Med. — Act., 
jedoch  mit  Bezug  auf  das  Subject,  xiva,  II. 
22,  235.  nt pl  xqpi,  Od.  5,  36.  19,  280.  20, 
129.  vgl.  Fulda  Unters.  S.  197.  Von 
xTfiq,  t)  (rfto,  W.  zi,  skr.  Ui,  Curt.  S.  445), 
Schätzung,  dh.  1)  Bestimmung  des  Wer- 
thes  für  etwas  Geraubtes  als  Entschädigung; 
dh.  Strafgeld,  Busse,  Ersatz,  Genug- 
thuung,  apwafkti  rtvi  rijuifv,  Jmdm  Er- 
satz verschaffen,  II.  1, 159 (das.  Ameis).  5,552; 
iatotlvtiv , rivfiv  xifiijv  tivi,  11.3,  286.  288 
459  ; Ttfirjv  ayf  iv,  schaffen,  Od  22,57.  b)  das 
Strafen,  Rächen,  Kachenchmen,  wie 
xioig,  Od.  14,  70.  117.  vgl.  II.  17,  92.  — 2) 
Werthschätzung,  Ehre,  Achtung, ins- 
bes.  Ehrenstelle,  Ehrenamt,  Würde 
der  Götter,  II.  9,  498.  15,  189.  Od.  5,  335, 
und  Könige,  11.  2,  197.  Od.  1,  117  u.  s.,  ßct- 
oifojiq,l\.  6,  193 x).  Dav.  ' 
xJ/utjftg,  eooc r,  ev,  poet.,  zsgz.  F.rurSc*), 
Acc.  zifxtjvza a),  II.  9,  605. 18,  475  (seit  SVolfj; 
vgl.  Buttm.  §.  41.  8.  15.  Comp,  x i/urjttfTf- 
Qog,  Od.  1,  393.  Superl.  xt/utjeöxfexog , Od. 
4,  614.  15,  114.  1)  vonPers.,  ehrenreich, 
geehrt,  geachtet,  11.  9,  605.  Od.  13,  129. 
18,  161.  — 2)  von  Sachen,  geschätzt, 
werthvoll,  kostbar,  ypvabg  xtu  &pyvpog, 
11.  18,  475.  Od.  8,  393.  11,  827,  ötaoov,  Od. 
1,  312. 

xiuioq,  3 (u/ntj),  geschätzt,  geehrt, 
von  Pers.,  Od.  10,  38  ti  lieb,  h.  Ap. 
482;  uog,  angenehm,  h.  Yen.  143. 

xlvüaoo»,  poet.  (W.  xi,  skr.  pi,  Curt.  S. 
447),  Praes.  Y.-wv,  ovzaq,  impf.  ep.  zhaaae ; 
Pass.  Pr.  -#ra/,  Impf.  zivdoaezo,  Aor.  1 Act. 
3 Sg.  hivtt$s,  Copj.  Tivüfy,  Aor.  Med.  3 Du. 
ep.  uvagua&rjv,  Aor.  Pass.  3 PI.  xlvay&ev 
ep.  statt  htvayßrjaav.  1)  Act.  sch  wingen, 
schütteln,  erschüttern,  6ovpe,  fyyog, 
ipüoyavov,  11.  12,  298.  20,  163.  22,  311.  Od. 
22,  149,  auch  aoztpOTinv,  atyiöa,  II.  13, 
243.  17,  595;  xiva , Jman  anstossen  oder 
zupfen,  um  ihn  aufmerksam  zu  machen,  II. 
8, 385;  Op  ovo  v,  erschüttern,  Od.  22, 88;  vom 
Winde,  zerstreuen,  i j/a»v  Orjfuuva,  Od.  5, 
368.  — 2)  Pass,  erschüttert  werden,  11. 
15,  609.  Od.  6,43;  vgl.  Ixxtvtxaoio. — 3)  Med. 
xivagäo&rjv  nzepä,  sie  schüttcltcu,  schwan- 
gen ihre  Flügel  od.  schlugen  mit  den  Fl., 
Od.  2,  151;  vgl.  nvxvog . 

xivvfiai  (W.  ti  , skr.  Ft,  Curt.  S.  445), 
poet.  Nebenf.  v.  xlvofiai,  Med.  Praes. •vxat, 
vo&ov,  vviOy  P.  - vfxevoQ , büssen  lassen, 
strafen,  züchtigen,  nva,  II.  3,  279.  19, 
260.  Od.  13,  214;  auch  k<ößt]V,  Od.  24,  326. 

xtvm  (xiw,  W.  xi,  skr.  Ft,  Curt.  S.  445. 
Christ  S.  66),  Part.-cuv,  Inf.  •etv,  Fut.  rioio, 
Aor.  hioa,  Inf.  xloai,  Fut.  Med.  zioojucu , 
Aor.  sxiadfATjv.  I)  Act.  zur  Vergeltung  ent- 
richten, dh.  a)  im  Übeln  Sinne  büssen, 
(Strafe)  bezahlen,  entrichten,  xif/rjv  (w. 

»)  Vgl.  Ph.  Mayer  8yn.  IV  S.  15. 

*)  La  B.  Iota  subecr.  8.  127  verwirft  mit  Rocht 
die  Schreibung  mit  « suhscr.  8.  dons.  auch  zu  II.  9,  605. 
*)  wofür  Goebol  Epith.  8.  41  xi/tfc,  xiutjxa,  wio 
neben 

4)  Uebor  die  Schreibung  xtvwfuu  a.  Lob.  zu  Buttm. 
Ausf.  Qr.  I!  §.  112  Anm.  19. 


rig 

s.)  r iw,  eine  Busse  Jmdm  entrichten;  &ar,r 
Od.  2,  193,  noivqv , Batr.  98:  mit  Acc.  der 
Sache,  für  die  man  btisst,  für  etwas  zahlen, 
etwas  bezahlen,  büssen,  Sdxpva,  R l, 
42,  vßpiv , <povov , Od.  24,  352.  11.  21, 134. 
x ivog,  Jmas  Frevel  büssen,  II.  11, 142;  selt- 
ner mit  Acc.  der  Person,  xloeiq  ymx6\, 
für  den  Bruder  sollst  du  büssen,  II.  17,  34; 
ohne  Acc.,  xqdan,  mit  dem  Kopfe  bü&sa. 
Od.  22,  218.  0)  im  guten  Sinne:  a) zahlen, 
entrichten,  gi uäypia,  II.  18,  407,  atoiuc 
navza , Od.  8,  348,  d^oißbv  ßowv,  Od.  12, 
382.  ß)  etw.  bezahlen,  belohnen,  ei-ayyh 
Xiov,  Od.  14,  166^—  II)  Med.  1)  sich  be- 
zahlen lassen,  Güssen  lassen,  absol. 
Od.  13,  15.  — dh.  2)  gew.  strafen,  züch- 
tigen, rächen,  absol.,  Od.  3,  203.  12, 376 
15,  111.  a)  mit  Acc.  der  Person,  die  mu 
büssen  lässt,  11.  2.  743.  3,  28.  Od.  3, 197  tu 
b)  mit  Acc.  der  Tliat,  die  man  rächt,  fiw 
xivoq,  II.  15,  116,  ßiyv,  kioßqv,  Od.  23,31. 
11.  19,  208  u.  8.  c)  mit  Acc.  der  Person  uni 
Gen.  der  Sache,  nur  nvd  xaxpT/jzo;,  Jmda 
für  den  Frevel  strafen,  II.  3,  36G,  i ifafp- 
ßaoitje,  Od.  3, 206.  d)  nur  lmal  oft  zwei 
Acc.,  tzioazo  l’pyov  uzixhg  Nqkija,  er  liess 
den  Neleus  die  frevelliafp  That  büssen,  Od. 
15,  236. 

xuixt  (Curt.  S.  639.  Christ  S.  41).  ep. 
synk.  st.  xi  noze,  vor  einem  aspir.  Vokal 
r/yO’,  11.4,243,  was  denn?  warum  denn' 
II.  1,  202.  Od.  1,  225  u.  oft.  (Nach  Ameis  n 
Od.  11,  474  nur  hier  — was  in  aller  Weh. 
sonst  immer  warum  denn?  Vgl.  La  KSt. 
§.  39,  2.) 

Tlpvwq1),  #oq,  tj,  Tiryns , uralte  Stadt 
in  Argolis,  der  Sago  nach  von  Proetoä  ge- 

Cdet  und  von  den  Kyklopen  durch  gro«« 
em  befestigt  {zFixioeooa),  Residemd« 
Perseus 2),  II.  2,  559. 

x lg,  xi,  enkl.  Pronomen  indeftn.,  Gen  b. 
Hom.  stets  ion.  zev,  II.  2,  388.  0(L  3, 34? 
u.  ö.,  u.  zeo,  Od.  16,  305,  Dat  xtvl  (int» 
xtvt,  sonst)  ion.  zew,  u.  16,  227.  Od.  11,60t 
20,  114,  u.  att.  z(t>,  II.  1,  299.  12,  32S.  11 
327,  Acc.  xivd,  xl,  Dual,  r iv£,  Od.  4,26,  wc 
PI.  Acc.  zivdg,  II.  16, 735.  Od.  1 1. 371,  Ne® 
aooa  (w.  s.)  einmal  für  ziva\  übr.  s.  oa tu 
1)  jemand,  ein  gewisser,  irgend  wer 
irgend  einer,  sow.  subst.  als  adject,  i 
letzterem  Falle  wird  es  durch  ein,  eißf 
ein  übersetzt,  zig  noza/iog, zig  vtjaog; toten 
im  Gen.  Oecöv  ztg  u.  dgl.;  m.  Pron.  demonit; 
ovzog  rig,  Jemand  hier,  Od.  20, 83;  m .otK 
welch  Einer,  was  für  Einer,  11.  5,  638.  Ou 
9,  348.  20,  377.  Neutr.  zt,  etwas,  irgend 
etwas,  Hom.  ö.,  fi  zig,  wenn  Einer,  f*' r 
wenn  etwas,  bisw.  mit  bes.  Nachdnick.  wfr 
nur,  was  nur,  II.  17,  154  u.  s.  — 2)«^ 
unbestimmte  einzelne  Person  aus  einer  gros- 
seren Menge,  Mancher,  manch’  Eioer 
aliquis , dieser  od.  jener,  IL  6,  459.  479.  04 

*)  Ucber  den  Nominal,  a.  Amoie  Anh.  iolli.^v 
•)  Die  Beschreibung  der  noch  jelzt  bedeut«)'  • 
auf  o.  steilen  Felsen  befindlichen  Reste  ».  bei 
tiu*  Polop.  II  8.  3SÖ  ff.:  nach  dem«.  S.  567  ist  der  B*«' 
eine  altorthümiiche  Wortform  v.  rvffiUt  .Tburro.  Sor; 
rgl.  auch  Göttling  in  Gerhards  Archiol.  Ztschr.  11»  • . 
27.  Gesch.  Abhandll.  I S.  23.  Bursian  Geogr.  r.  Qr.  11  a.  j«- 
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2,  324  u.  s.,  u>St  St  ri;  tlntoxtv,  so  sprach 
manch’  einer,  IL  2,  271  (das.  La  R.),  anch 
collcctiv,  st.  TtSt,  man,  jeder,  ft’  /tiv  riq 
Söpv  »q{äo»a>,  II,  2,  382.  16,  209.  17,  227. 
254.  Od,  1,  302.  Kr.  Rial.  51,  14,  1 ; dh.  steht 
bisw.  wegen  des  Collectivbegriffes  das  sich 
darauf  beziehende  Relat.  im  Plur.,  nj  xt 
Tttp  tnvltu/u , o'i  xtivov  ßtSoxiat . Od.  11, 
502 ').  — 31  in  Verbindung  mit  Adj.  (od. 
auch  bisw.  Subst.l  drückt  es  eine  Hervor- 
hebung des  Begriffs  aus,  welcher  nach  dem 
Zshg  in  einer  V erstärkung  od.  Schwächung 
desselben  bestehen  kann,  etwas,  ziem- 
lich, gar,  recht,  u.  dann  ö.  vorangestellt, 
$dxoroc  rtf,  II.  3,  220,  rl?  Hapoabtoq,  Od. 
17,  449.  vgl.  Od.  18  , 382.  20  140,  nokböq 
z<5  ixttro,  ein  gar  Grosser  lag  er  da  (wir: 
„gross  u.  lang  lag  er  da“),  II.  7,  156.  vgl. 
Ämeis  Anh.  zu  Oa.  18,  382.  Das  Neutr.  rl 
steht  ebenfalls  als  Adr.  in  Vbdg  mit  Adver- 
bien in  der  Bdtg  etwas,  ein  wenig,  eini- 
germaassen,  II.  21,  101.  22,  382  u.  ö.,(La 
K.  St.  §.  39,  4);  mit  Negat.,  11.  1,  115,  o he 
u Utpr,  nicht  eben  sehr,  II.  13,284,  oiti  rt, 
und  keineswegs,  Od.  3, 184  (das.  Ameis  Anh.) 

10,  18  (vgl.  La  R.  St  §.  40,. 6)  n.  s.,  bei 
Verben  in  der  Bdtg  etwa,  q rt  /toi 
xfyobwotar,  II.  5,  421  u.  s.  — Bisw.  ist  rl; 
als  Subj.  zu  ergänzen,  wie  II.  13,  287.  — rl? 
steht  ebenso  häufig  vor  als  nach  dem  W„ 
worauf  es  sich  bezieht. 

r lg,  ri  (lat.  quis,  quid,  skr.  bim  = rt, 
Curt.  S.  446.  Christ  S.  113),  Gen.  r/ro?, 
Fragepron.  (stets  ortliot.),  cp.  u.  ion.  Declin.: 
Gen.  stets  r io,  II.  2, 225.  24,  128.  Od.  4, 463. 
und  reff,  II.  18,  192.  Od.  16,  509.  24,  257; 
Gen.  Plur.  riwv,  II.  24,  387.  Od.  20,  291. 
[einsilb.  Od.  6.  119.  13,  200.]  1)  in  directer 
Frage  sow.  subst  als  adj.,  wer?  welcher? 
rt,  was?  was  für  einer?  Horn.  5.;  mit 
Gcn^rt?  ihiüy,  11.  18,  182;  als  Prädicat  rt? 
tl'  oiTo?  i'o/tai,  eigtl.  als  welcher  kommst 
du  hier,  d.  i.  wer  bist  du,  der  du  hier  kommst  ? 

11.  10,  82;  f?  rl,  wie  lange,  II.  5,  465:  rl  /toi 
fytSoq  xctl  äqtoyiii,  was  habe  ich  von  Streit 
und  Hilfe?  was  geht  das  mich  an?  (vgl.  Kr. 
Rial.  48,  3 , 4.)  11.  21,  360;  r /?,  nt'iüty  fl? 
dvSotSv , wer,  wo  bist  du  her?  Od.  1,  170 
(s.  das.  Ameis  u.  Lehrs  Arist  2.  Aull.  S. 
888  ff.)  — 2)  selten  in  der  abhängigen  Frage, 
11.  18,  192.  Od.  15,  423.  17,  386.  — 3)  rt' 
absol.  wie?  wozu?  warum?  weshalb? 
(wie  unser  „was“),  II.  1,  362.  4M.  Od.  1,  346 
u.  8.  vgl.  rtnrf , La  R.  St.  §.  39,  1.  — 4)  r i 
mit  einem  Partie,  und  e.  Verbum  bildet  im 
Griech.  einen  Satz,  welchen  wir  durch  zwei 
Sätze  im  Deutschen  ausdrücken,  IL  11,  313, 
s.  .rtrogat. 

xtalq . to;,  i/  (r tat),  „Zahlung“,  bes.  o) 
Erstattung,  Genugthuung.  Ersatz, 
OtL  2,  76.  6)  bes.  Busse,  Strafe,  Rache, 
II.  22,  19;  ri vb?,  für  etwas,  h.  Cer.  368;  ix 
yttQ  ’OpioTao  liotq  footreu  ’AiptlSao,  vom 
Or.  wird  Rache  für  den  Atr.  kommen.  Od.  1, 
40.  13,  144, 


*)  wo  A.  eia  Demonstr.  i«  ol  ergänzen,  tä*  od. 
(u4*  ei. 


riraiva >,  rcdapl.  Ncbenf.  von  xtiva > (W. 
ra,  rav,  skr.  Yf.tan , Curt.  8.  204),  Praes.  u. 
Impf,  ö.;  Aor.  Part  rat)vag.  I)  Act  1) 
spannen,  a)  ro£a,  11.  8,  266*,  besonders  b) 
strecken,  ausstrecken,  hin-oder  aus- 
breiten,  yftpc,  IL  13,  534,  zd).avxa,  di«* 
Wage  emporhalten,  II.  8,  09;  xpiiTte^av 
(vgl.  xcivva)  1,  c),  Od.  10,  854.  c)  ziehen, 
Sofia,  Sqozqov , ü.  2,  390.  12,  58.  13,  704. 
abs.  II.  23,  403  (wo  es  A.  intr.  nehmen, 
„eilen,  laufen'*).  — II)  Med.  1)  sich  {tribi) 
spannen,  ro$a,  seinen  Bogen  sp.,  int  nvi, 
gegen  Jman,  11.  5,  97.  11,  370:  auch  (e.  B i 
bespannen  (s.  tvxavvw),  Od.  21,  259.  — 2) 
sich  ausstrecken,  Od.  11,  599  (zur  Be- 
zeichnung der  Anstrengung  bei  schwerer  Ar- 
beit); vonVögeln,  xixatvofib  <u  Ttzfpyyeaaiv, 
Od.  2,  149;  bes.  von  den  Kossen,  im  Laufe 
sich  strecken,  gestreckt  laufen,  II.  22, 
23.  23,  518. 

• Tlxävoxrovoq,  o (xre/vio),  Titanen- 
m örder,  nur  Batr.  282. 

Tirdvoc,  b,  Ortschaft  in  Thessalien  zwi- 
schen Trikka  und  Pharsalos,  von  u'ravoz 
(Kalk)  ben.  (Str.  9,  5,  18),  II.  2,  735. 

TfxtiQriötoq,  ö , Fl.  in  Thessalien  unweit 
des  Olympos,  später  Europos,  j.  Saranto 
Poros , der  in  den  Peneios  messt,  II.  2,  751. 
Bursian  Geogr.  v.  Griech.  I S.  42. 

Tlrjjv1),  tjrog , b,  ep.  nnd  ion.  st.  Tirdv, 
Plur.  ol  TizrjvFQ , die  Titanen,  Söhne  des 
Uranos  u.  der  Gaea,  ein  früheres  Göttergc- 
schlecht,  zu  dem  Okeanos,  Koios,  Kreios, 
Hyperion,  Iapetos,  Kronos  gehörten.  Sie 
stürzten  unter  Anführung  des  Kronos  ihren 
Vater  vom  Throne  und  beherrschten , ver- 
eint mit  ihrem  Bruder,  den  Himmel.  Bald 
aber  stürzte  sie  Kronos  in  den  Tartaros; 
hierüber  erzürnt  , wiegelte  Gaea  den  Sohn 
des  Kronos.  Zeus,  auf,  welcher  den  Vater 
entthronte  und  in  den  Tartaros  verbannte. 
Zuerst  unter  dem  N.  Ovpavliaveg,  II.  5,  898, 
erwähnt;  Tixrjvsg  steht  II.  14,  279.  h.  Ap. 
335.  Batr.  283  (wo  die  F.  Tixävag).  Sie  sind 
die  Symbole  gewaltiger,  die  Welt  umgestal- 
tender Naturkräfte. 

rfrog,  3,  Adj.  verb.  v.  xivto,  vergolten, 
xixa  fpya,  Rachewerk,  Rache,  II.  24, 
213,  so  seit  Bckk.  ausser  Faesi  die  Neuem 
nach  einer  Ls  d.  Schol.,  vulg.  &vrna , s. 
avxixog. 

Tlrvoq,  b (W.  xv,  schwülen,  gross  sein, 
Curt.  S.  212),  S.  der  Gaea2).  ein  ungeheurer 
Riese,  der  im  Hades  auf  neun  Plethren 
Landes  ausgestreckt  lag.  Er  wollte  der  Leto 
Gewalt  antnun,  und  wurde  von  ihren  Kin- 
dern getödtet*  im  Hades  zerfleischten  ihm 
dafür  beständig  Geier  die  Leber,  Od.  11, 
576  ff.  Nach  Od.  7, 324  wohnte  er  in  Euboea  ; 
nach  Spätem  in  P&nopeus. 

rltvoxofiat,  ep.  (nach  Christ  S.  73.  123 
für  tirvxoxofiai , n'.  xvx,  skr.  taksämi\  nur 

»)  Abi  lg  n.  Deutung  de*  Namens  zw.;  die  älteste 
in  He«.  Th.  207,  wonach  der  N.  die  .Strebenden*  (ron 
Ttiaivnt)  bedeutet:  nach  Neuern  ▼.  r <'*>,*„  die  Geehrten*, 
▼gl.  Prollor  Gr.  Hjth.  I 8.  30.  Hartung  Hel.  d.  Gr.  11 
S.  40  deotet  „dio  Gefürchteten*. 

f)  nach  Spätem  S.  dos  7,«ua  u.  der  Elara,  Apd. 
1,  3,  11 
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Praes.  -neu,  P.  -öptvog  usw.,  Impf,  uzvoxe- 
ro,  1)  bereiten,  rurecht  machen,  nvp, 
Feuer  bereiten,  II.  21,  342;  'binovt;  in * 
&Zfa<Pli  die  Rosse  an  den  Wagen  anschir- 
ren, 11.8, 41. 13, 23.  — 2)  öfter  zielen,  hin- 
zielen, a)  eigtl.,  &vza,  gerade  vor  sich  hin- 
zielen, Od.  21,  48,  bes.  bei  Wurfwaffen,  abs. 
Od.  21,421.22, 118.  266. 24,  181;  zivöq,  nach 
Jmdm  od.  ctw.  z.,  II.  11,  350.  13,  159.  498 
u.  s.;  mit  Dat  der  Waffe,  6ovpiy  II.  13, 169. 
370.  Batr.  219,  lyxc/q,  II.  21,  582,  loloi,  II. 

3, 80.  b ) übtr.  <ppfbi,  im  Innern  auf  etw.  zie- 
len, d.  i.  bezwecken,  im  Sinne  haben, 
II.  13,  558;  von  den  Schiffen  der  Phäaken, 
o<ppa  zy  nt/nnwai  zizvaxopfvai  tppfoi 
Yvjts%  „dass  dorthin  dich  im  Geiste  strebend 
die  Schiffe  bringen“  (wo  der  Dichter  die 
Schiffe  als  beseelt  schildert),  Od.  8,  556. 
zl<p9-\  8.  xlnxs. 

xla>  (W.  rx,  6kr.  fet,  Curt.  S.  445.  Christ  S. 
65),  poet.,  cp.  Inf.  zitfxtv,  Od.  15,  543.  Ite- 
rativf.  des  Impf,  zifoxov  u.  im  Pass,  xitaxe- 
ro,  II.  4,  46,  Fut.  rz'atw,  Aor.  1 sxloa  u.  ohne 
Augm.  rfaa,  Perf.  Pass.  zixlp£vogy  = zt- 
patu,  schätzen,  d.  i.  a)  für  werth  hal- 
ten, taxiren,  zp/noda  6va)6f xaßoiov,  ei- 
nen Dreifuss  zwölf  Rinder  werth  achten,  II. 
23,  703.  vgl.  Vs  705;  ziva  iv  xapog  atagy 
II.  9, 378, 8.  xdp.  b)  übtr.  schätzen,  ehren, 
verehren,  auszeichnen,  zivay  Hom.  ö.; 
auch  öixrjv,  Od.  14,  84:  Joov  od.  lad  zivi , 
II.  5,  467. 13, 176 u.  s.  Od.  11,483,  Ofuögxtvi, 
II.  5,  535.  h.  11  (12',  5,  ziva  &föv  big,  11.  9, 
302.  7 tf zivogy  vor  Jmdm,  II.  18,81:  Pass, 
geehrt  werden,  xivly  von  Jmdm.  II.  6, 78. 
Od.  14,  205  u.  ö„  Part  ztxl/iivogy  II.  20, 426. 
Od.  13,  28  u.  s.  h.  Ap.  479.  Fulda  Unters.  S. 
197.  [Im  Praes.  u.  Impf,  t] 

*zkrinoovrtit  »?  (zXjj/uatv),  Mühsal, 
Drangsal,  h.  Ap.  19L 
t ovogy  o,  u,  poct,  n)  duldend, 
duldsam,  aushaltend,  dh  standhaft,  aus- 
dauernd, Beiw.  des  Odysseus,  *1L  10,  231. 
498,  &vp6q,  II. 5,670*):  duldend,  elend,  Batr. 
107.  b)  verwegen,  frech,  unverschämt, 
11.  21,  430;  u.  so  wol  auch  yaazpbg  tpi&ogy 
h.  Merc.  296*);  von  , , , _ 

xXr/vae,  meist  poet.,  Verb,  defect  (v.  der 
W.  zaX.  zf?.,  durch  Metathesis  zXa,  Curt  S. 
207);  dav.  Fut  zXrjoopat;  Aor.  2 ZzXrjv,  3 
Sg.  ohne  Augm.  zXtj , 1 PI.  zXijpf  v,  11.  5, 383, 
3 PI  IrAav  st.  hXrjoav,  II.  21,  608,  oft  Opt. 
zXaivv,  3 PI.  zXaiev.  II.  17,  490;  vom  Impr. 
zXjfh  3 Sg.  zXrjzw,  11.  19,  220.  Od.  11,  350, 
2 PI.  zXijzf,  II.  2,  299;  daneben  Aor.  1 ixu- 
Xaaa3).  2 Sg.  ep.  izd?aooagt  II.  17.166,  Conj. 

. > ’ ° 11  i n nnn  IC  ICi  fHincnp  A nr 


f,  11.  1,  220.  irio-  v/u.  * ^ ^ * • , - * -J  -- 

xXouti,  Od.  20, 81 1.  h.  Cer.  14a  217,  Impcr. 
ztrtäfr,  1L  1,  586.  5,  882.  Od.  20, 18.  h.  Cer. 
148,  3 Sg.  -örm,  Od.  16,  275,  Opt,  3 Sg.  rt- 
TXalri,  II.  9,  373,  Inf.  TirXa/ievcu,  Od.  12,307, 
n.  TfTXäfifv,  Od.  3,  209.  6,  190,  ep.  st  r_f- 
rlovai,  Part  rerkrjä (,  dros,  Fern.  -t/vta, 

•)  nach  A.  .wagend.  k&hnV 

»)  nach  A.  .leidig“  a.  t.  a.  „»chlimm,  hasulicb  . 

>)  Vgl.  Leakien  ln  Curt.  Stud.  118.  114. 


Od.  20,  24.  a)  ertragen,  erdulden,  aus- 
halten,  sich  gefallen  lassen,  zly  rooa, 
noXXd , Hom.;  dxaroV,  II.  6,  395,  tivfa  1L 
18,  435;  ziva.  Jmdn  (im  Kampfe)  bestehen, 
11.  17,  490;  abs.  ausbarren,  dulden,  IL 

1,  586.  19,  308.  Od.  13,  307  u.  ö. , ZfzXrjön 
&v/jupy  mit  geduldigem,  standhaftem  Sinne, 
Od.  4,  447.  11, 181.  23, 100;  xpaöig  ZfzXrjvla, 
geduldiges  Herz,  0d;  20,  23  ; auch  mit  Partie. 
zXtjaopai  dXyta  ndaytov  y Od.  5,  362.  rc<Jt 
xal  zhxXapev *)  flaoQOwvxfg,  in  Bdtg  des 
Impfcts  Od.  20,311;  auch  mit  orx,  11.  5,385. 
5)mit  Inf.  über  sich  nehmen, unterneh- 
men, sich  erkühnen,  II.  I,  228.  4,  94  u. 
ö.  Hom.;  über  sich  gewinnen,  können, 
vermögen,  II.  1,  543.  20,  421.  22,  136  Od. 

2,  82  (das.  Ameis).  4, 716. 11,425.  Fulda  Ln- 
ters.  S.  192. 

TXtjxökffiog , d,  1)  S.  des  Herakles  \i 
der  Astyoche  (Astydameia,  Piod  ),  epchlue 
aus  Versehen  seinen  Oheim  Likymnios  und 
floh  nach  Rhodos,  ward  hier  König  u.  führte 
die  Rhodier  in  neun  Schiften  nach  llios,  IL 
2,  653  ff.  Er  ward  von  Snrpedon  getödtet, 
II.  5, 659.  — 2)  S.  des  Damastor,  ein  Lylder, 
von  Patroklos  erlegt,  II.  16,  416. 

tAwtöc,  3,  poet  (tÄ»7 »’«<),  duldsam,  aus- 
harrend,  {Hvicfc,  11.  24,  49  t- 

Tunyoi  (aus  zpijxioy  St.  zpax  aus  W.  rf/x, 
ra/x,  Curt  S.  208.  683),  ep.  Nebenf.  v. 
schneiden,  dav.  3 PI.  Aor.  Pass,  rpunf, 
dor.  u.  cp.  für  ixpüyrioav , II.  16,  374;  «a« 
ap  zpdyfv,  nachdem  sie  sich  getrennt  oil 
zerstreut  batten.  Vgl.  &no-  u.  öiaxprtyo>. 

Tfni&qv,  ep.  Adv.  (r^/xvew),  schneidend, 
streifend,  v.  der  Lanze,  II.  7,  262  t-  . 

Tfivikoq , 6 (Curt  S.  683),  ein  an  Wein, 
Safran  u.  Gold  reiches  Gebirge  in  Lydien  bei 
Sardes,  j.  Bosdag , 11.  2,  866.  20,  385. 

tdÄ-t,  poet,  bes.  ep.  Adv.,  a)  demonstr. 
dort,  da,  Od.  15,  239  f.  h.  Ap.  244.  b)  re- 
lat.  — 50x,  wo,  h.  18(19),  25.  , 

1 zol , dor.  u.  cp.  für  <xo/,  s.  av. 

2 xol , enklit.  Partikel,  über  deren  Abstim- 
mung u.  Grundbdtg  die  Ansichten  getheM 
sind;  am  wohrscheinlichstcn  nach  Dämmt 
Nägelsb.  Exc.  II  (der  ersten  Ausg  , vgl.  h«- 
I 8 der  zweiten  Ausg.)  ist  sie  der  zur  Far- 
tikel  gewordene  Dat  ethic.  ooly  also  cigt*- 
„dir,  sag  ich  dir“9);  es  drückt  also  un  All- 
gemeinen die  Zuverlässigkeit  einer  Aussage 
aus,  u.  lässt  sich  bisw.  durch  ja  auch, 
doch,  sicherlich,  wirklich,  gewiss, 

zweifle  nicht,  glaube  mir  u.  dgL  über- 
setzen, dh.  steht  es  bes.  a)  in  Versicherungen. 
xal  zot  tfiol  Tiapä  Zf  xXiaig  xal  *y*lf*‘ 
Xaivg  7töXX}  Üvapa  Tpaiiov,  auch  ich  habe, 
glaube  mir,  usw.,  11.  13,  267;  avzapzoi 
xtivto  iyib  napapv&rjaaipijvy  aber  ic 


‘)  So  die  wto  nach  Baum.  *.  a.  rs«i 

(*nw«r  Dind.)  wiedorbergwt«llte 
tnUv'w  nach  8chol.  n.  Cod.  Vind.;  wclchon  InJ»^ 
Mhr  jfozwungen  aln  Auffordoning  arklirt,  a 
Voss  an  h.  Otr.  148.  -mitdx- 

a)  nach  A.  ist  ai®  nrepr.  das  domonsu.  »•» 

monstr.  o.  restrictivor  Kraft;  Kloti  

Ktatoirt  ein  doppeltoa  wi,  da«  eine  ar,Pr-  1 
da®  andere  eigtl.  i«  od.  wi,  ali^vo  mo*o- 


möchte  wirklich  auch  ihm  rathen,  H.  15,  45 
u.  s.;  n.  in  starken  ^Gegensätzen,  dXXd  xoi, 
aber  doch,  &XX*  em.xoi  xal  i/xol  9ava- 
xoq,  II.  21,  110;  vgl.  rj  fxiv  xoi,  rjxot,  ov- 
toi.  b)  in  allgemein  güitigen  Sätzen,  Sen- 
tenzen, ja  doch,  ovx  apexä  xaxä  spya,  xt- 
Xavft  x ot  ßQaövq  töxvv,  Od.  8,  329.  vgl.  2, 
276.  16,  199.  21,  172.  11.  2,  298.  9,  158.  12, 
412  u.  s.  c)  in  Aussagen,  die  als  durch  das 
Vorhergehende  begründet  mit  Zuversicht- 
lichkeit hingestellt  werden,  also,  xavxrjq 
x oi  yevFrjq  xf  xal  a'lfjtaxoq  tlyofiai  tlvat, 
11. 6,  211;  doch  kann  tot  hier  wirklicher  Dat 
•ethic.  sein,  d)  in  der  Frage,  doch,  nov  rot 
tat  et  Xal  ofxovxat;  wohin  sind  doch  die 
Drohungen?  II.  13,  219,  wo  indess  ebenfalls 
xoi  als  Dat.  ethic.  genommen  werden  kann. 

3 xoi  st.  oi,  s.  b,  rj,  TO. 

xotyaQ,  poet.  Partikel  ( xoi  u.  gew. 
an  der  Spitze  des  Satzes,  drum  denn,  dem- 
nach, also,  xotya  iyutv  iolto,  11. 1,  76.  Od. 
1,  179  u.  ö.  (in  xotyaQ  xoi  11.  10,  413.  Od.  1, 
214  u.  ö.,  steht  das  zweite  rot  st.  oot). 

x oloq,  3 (Pronominalst,  ro),  meist  poet. 
correlat.  demonstr.  Pronom.  solcher,  so 
einer,  so  beschaffen,  dergleichen, 
talis,  dem  relativen  oioq  entsprechend,  11. 
1,  262  u.  8.;  st.  dessen  auch  onotog , 11.  20, 
250.  Od.  17,421,  8?,  II.  7,  231.  Od.  2,286  (s. 
das.  Ameisi  u.  ö.,  selten  untoq,  Od.  16,  208; 
ö.  ohne  Correlation,  II.  4, 289  u.  s.;  auch  mit 
Dativ  xf\>x(at  *oloq,  e.  Solcher  an  Waffen, 
mit  solchen  Waffen,  II.  6,  450:  so  mit  Acc. 
xoloq  öl  re  yflQaq,  II.  19,  359.  b ) mit  Inf., 
von  der  Art,  fähig,  tüchtig,  fjftFlq  <T 
ov  vv  xi  xoloi  dfxvvlfttv,  fähig  abzuwehren, 
Od.  2,  60.  c)  mit  e.  Adject.  in  gleichem  Ge- 
schlecht u.  Casus  bedeutet  es  so  recht,  so 
ganz,  xv/tßoq  intftxtjg  xoloq,  so  recht  an- 
gemessen (eigtl.  xoloq,  oloq  IntFtxrjq,  II.  23, 
246,  nlXuyoq  ftlya  xotov , Od.  3,  321.  vgl. 
15, 451;  auch  mit  fxäXa,  Od.  11, 135.  20,  302; 
mit  Superl.  xoloq  dvr)p  tuQtoxoc , II.  24, 384. 
— Das  Neutr.  tolov  als  Adv.  so,  also, 
xotov  vnoxQOfilovotv  anavreq,  II.  2*2,  241 
u.  s-,  Od.  3,  496;  hinter  Adj.  u.  Adv.  so  gar, 
so  recht,  so  sehr,  IntFtxla  t.,  11.23,246, 
-Oct/ud  xotov.  Od.  1,  209,  nlXayoq  filya  x., 
Od.  3,  321  (das.  Ameis).  7,  30  u.  s.  La  It.  St. 
§.31,6.  t , 

xotoaöe,  tjöf , ovöf  (xoloq  u.  enkl.  öl)  =* 
d.  vhgdn,  nur  stärker  hinweisend,  ein  sol- 
cher da,  zunächst  von  e.  in  der  Nähe  des 
Sprechenden  befindlichen  Gegenstände,  11. 
21,  509.  Od.  15,  830  u.  s.;  dann  übhpt  ein 
solcher;  u.  mit  oloq  correspondirend,  II. 
24,  375.  Od.  9,  11  u.  s.:  bisw.  prägn.  =*=  so 
schön,  so  trefflich,  so  gross  usw.,  11.  2,  120. 
3,  175  u.  s.;  ov  Tito  xotövöe  xaxlöpa&ov , 
noch  nicht  war  ich  so  fest  eingeschlafen,  Od. 
23,  18;  auch  so  schlecht,  Od.  20,  206:  mit 
Acc.  der  Beziehung,  xotooöe  öluaq  xal  Hq- 
ya , so  beschaffen  an  Gestalt  u.  Thaten,  Od. 
17, 313:  mit  Inf.  wie  xoloq  b),  w.  s.,  II.  6,  463. 

xoiovxoq t avxrj,  ovxo  u.  xotoDxov,  Od. 
7,  809.  13,  330  ff.,  aus  xoloq  verl.,  ein  sol- 
cher, so  beschaffen,  II.  16,  847.  Od.  4, 
269  u.  s. 


xoloöeoi  u.  xolöötoöi , s.  oöe. 

xolrog,  6 (W.  dhigh,  kneten?  Curt.  S. 
171),  Wand,  Mauer  (doch  nie  in  der  Bdtg 
von  xtlyoq,  w.  s.);  bes.  a)  die  des  Hauses  u. 
des  Hofes,  II.  9,  219.  16,  212.  Od.  2,  342.  7, 
86  u.  s.  b)  Schiffswand,  Od.  12,  420;  <oq 
xvfxa  . . . vrjöq  vnep  xo/ytov  xaxaßtjOFxat, 
wie  eine  Woge  über  den  Bord  herabstürzt, 
1L  15,  382. 

xoxäq,  aöoq , rj  (tfxfIv\  gebärend,  ge- 
boren nabend,  ovq,  Mutterschwein,  Od. 
14,  16  t 

xoxevq,  Gen.  ion.  ijoq , att.  Itoq,  6 (W. 
xfx,  Curt.  S.  206),  Erzeuger,  bei  Hom.  stet* 
Plur.  xoxneq,  Gen.  xoxrjtov  u.  xoxlwv,  die 
Eltern,  1L  3,  140  u.  s.  h.  Cer.  137,  a.  Dual. 
ro*Jfc,  Od.  8,  312. 

x oxoq,  6 (xfxfIv  , W.  xfx  . Curt.  S.  206), 
1)  das  Gebären,  Geburt,  II.  17,5. 19, 119. 
h.  Cer.  101.  — 2)  das  Geborne,  Nach- 
kommenschaft (Collectiv),  yevfrj  xe  x 6- 
xoq  re,  II.  7,  128.  15,  141  u.  s.;  die  Jungen 
(des  Adlers),  Od.  15,  175.  — 3)  übtr.  Zins, 
Batr.  186. 

t okfidto  (roXfta,  v.  d.  W.  TfA,  xaX,  vwdt 
mit  xXijvaty  Curt.  S.  207),  Impf.  IroXfiaq,  - a , 
ep.  xöXfttov,  Fut.  xoX/xfjoto,  Aor.  ohne  Augm. 
xoXftrjoa,  a)  aushalten,  dulden,  Od.  20. 
20;  lxoX(.ta  — ßaXXöfXFvoq  xal  Inaoo/iF- 
voq , Od.  24,  162:  mit  Inf.  Geduld  haben  et- 
was zu  thun,  sich  die  Mühe  nehmen,  Od.  24 . 
261.  b)  über  sich  nehmen,  unterneh- 
men. wagen,  sich  erkühnen,  Herz  od. 
Math  haben,  mit  Inf.,  II.  8.  424.  Od.  9, 
332  u.  Ö.;  abs..  II  12,  «31,  IXvftoq  not  1x6  X- 
fia,  hatte  Mutli,  11.  10,  232. 17, 68;  mit  Acc., 
nöXffiöv, , Od.  8,  619.  Fulda  Unteres.  8.  192. 

xoX/unctg,  foou,  fv,  poet.  (xoXfta),  a) 
duldend,  standhaft,  Oa.  17,  284.  b)  un- 
ternehmend, kühn,  &vftoq,  II.  10,  205. 

xoXvxevoj  (xoXvnrj,  „Knäuel“,  von  W. 
xfX?  Curt  S.  208),  Praes.  -to,  Inf.  -fiv,  poet 
Fut.  -Fvoto,  Aor.  ohne  Augm.  xoXvntvoa, 
- f j eigentlich  die  Wolle  auf  einen  Knäuel 
wickeln,  dh.  übtr.  an  zetteln,  öoXovq,  an- 
spinnen, Od.  19,  137.  vgl.  t <patvto\  etwas 
Mühsames  thun  verrichten,  tcoXf/xov,  den 
Krieg  durchmacnen,  11.  14,  86.  Od.  1,  238. 
4,  490.  14,  368.  24,  95;  onooa  xoXvnsvot 
obv  avxip,  wie  viel  (Mühseliges)  er  mit  ihm 
vollbracht  hat { IL  24,  7. 

TO///] . i {te/iiOf  xefiFlVy  W.  t Ffi,  Curt  S. 
208),  der  Schnitt.  Ding,  von  dem  etwas  ab- 

feschnitten  ist,  uh.  Stumpf  (e.  Bäumchens), 
L 1,  235  f.  ^ 

•t 6 ( xluvu) ) =»  d.  vgb.,  xöftoq  ix 
nxlQvtjqy  ein  Stück  Schinken,  Batr.  37. 

x o§(t$Ojucu,  ep.  Dep.  Med.  (io£ov,  Curt. 
S.  574),  ion.  3 PI.  Pr.  Opt  xo$a£oiaxo\  ep. 
Fut  To^aaufTai,  Od.  22,  72;  Aor.  Opt.  3 8g. 
xo&aaatxOy  Od.  22.  78.  134.  mit  dem  Bo- 
gen schiessen,  abs.  Od.  8 , 220  u.  s.,  und 
t tvoq,  nach  Jmdm,  Od.  8,  218.  22,  27. 

x o^tvxtjq,  d,  der  Bogenschütze,  11. 
23,  850  t;  ▼on 

xo$Fvto  =*  x o^äCyOnat,  nur  Inf.  -etv,  mit 
Gen..  11.  23,  855  t;  von 
x o$ov,  x 6 (W.  xfx,  Curt.  59.  206),  «)  der 
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Bogen1)  (zum  Schiessen),  poet.  oft  im  Plur, 
za  ro£«,  11.  1,  45.  3,  17  u.  ö.,  weil  er  aus 
mebrcrn  Theilen  bestand,  b)  poet.  das  Bö- 
ge nsclii  essen,  die  Kunst  des Bogenschies* 
sens,  ro£u>v  fv  EiSwg,  II.  2,  718.  12,  350; 
Titpi  zogupv  iglt,Eiv , im  Schiessen  wetteifern, 
Od.  8,  225.  c)  rd£a,  das  Schiessgeräthe,  Bo- 
gen u.  Pfeile,  II.  7,  HO.  8,, 2%.  21,  502  u.  s. 
d)  Geschoss,  Pfeile,  uixtj,  11.  15, 

709.  — Dav. 

r o^oavvtj , i} , poet. , Kunst  mit  dem  Bo- 
geu  zu  schiessen,  II.  13,  314  t- 
Togozris,  6,  nur  Voc.  r ogoza,  (r o£ov) 
Bogenschütz,  11.  11,  385  t; 

ro&oaögoc,  ov , poet.  (<pigu>),  den  Bo- 
gen führend,  Bein,  der  Artemis,  II.  21, 
483  f;  des  Apollon,  h.  Ap.  13.  126. 

XO.XgiV,  S.  TlQlv. 

XOXQÖö&'tV,  S.  TtgOO&EV. 

ZOXQÜßTOV,  S.  TCQlÖTOq. 

zogeat  (r eigio,  W.  rep,  Curt.  S.  209),  Aor. 
2.  3 Sg.  i'zoQE  und  Partie.  Aor.  1 zogrtoag, 
h.  Merc.  119,  durchbohren,  -stechen, 
-stossen,  ^atvtjv,  IL  11,  236  f. 

togvdat  (xogvog.  „Zirkel“,  v.  r Eigw,  W. 
zEg,  Curt.  S.  209),  hei  Ilom.  nur  Med.  3 PI. 
ep.  Aor.  1 xogvdtoavzo,  Conj.  toQvtüatzai 
ep.  st.  zogvvjarjzai,  Od.  a.  unten  a.  0.;  sich 
(.st bi)  einen  Kreis  ziehn,  or^a,  das  Maal  (den 
Umfang  desselben)  mit  e.  Kreis  beschreiben, 
gleichs.  abzirkeln  (auf  dem  Boden \ 11.  23, 
255,  töatf  og  vrjog , den  Boden  des  Schiffes 
sich  abzirkeln,  sich  anlegen,  Od.  5.  249. 

xoadxi , nur  ep.  xoaadxt , elidirt  vor  e. 
Spir.  asp.  zoaaa/\  Od.  11,  586,  Adv.  so 
vielmal,  so  oft, in Correlation mit  baadxi , 
II.  21,  268.  22,  197;  von 
xöaog,  3,  ep.  auch  x 6000$,  3 (Prono- 
minalst. r o),  so  gross,  so  viel,  so  weit, 
so  lange,  so  stark,  wird  von  der  Grösse, 
der  Zeit,  der  Zahl  usw.,  auch  von  der  Kör- 
pergrösse u.  dem  Alter  Od.  1, 207  gebraucht; 
cigtl.  in  Correlation  mit  daog,  II.  2 , 528  u. 
ö.,  oft  aber  auch  nicht;  v.  einer  bekannten 
Menge  oder  Grösse,  II.  4 , 430.  Od.  2,  28; 
rglg  zöooi , dreimal  so  viel,  II.  1,  213.  21, 
80.  — 2)  Neutr.  zoaov  und  xöooov,  auch 
toan,  Od.  21,  49,  oft  als  Adv.  so  viel,  so 

')  Der  Bogen  des  I’andaros  war  nach  IL  4,  109  ff 
ans  je  16  Palmen  langen  llörnorn  eine*  wilden  Gei«- 
bOCU  gefertigt,  die  dnreh  di«  (w.  s.)  verbunden 

waren ; der  aus  Odysseus  war  ebenfalls  aus  llörncm, 
wie  ans  Od.  21,  178  f.  zu  »chliossen , wenn  man  auch 
nicht  Wfcr  Va  395  vom  Material  verstehen  will.  Die 
Sohne  (*>««pf)  *on  gedrohtem  Rindsdarm  (a.  rnyov)  war 
nar  an  dem  einen  Ende  dauernd  fest  gemacht,  — an 
dem  andern  in  c.  (metallenen)  llak«n  (nootityr])  ^.-lau- 
fenden Ende  wurde  aie  erat  kurz  vor  dem  Gebrauch 
dea  Bogens  vermittelet  einer  Schlinge  befestigt  und  ao 
derselbe  gespannt  and  schussfertig  gemacht  (a.  ivxtnvtt, 
tan«,  vgl.  auch  Philol.  XVI  S.  714  f.  Arneia  zu  Od.  19, 
577).  Beim  Spannen  (ttivua,  mciVnv,  IX* n>,  Avilau*) 
fa**to  man  den  Bogen  an  der  brachte  die  Sehne 

de«  vertikal  gestellten  Bogen*  j»in  an  die  Brust  heran 
niiaon),  ao  dass  die  eiserne  Spitze  dea 
Pfeile«  an  iiie  nSrtt  zu  liegen  kam,  worauf  das  Ab- 
schuellcn  erfolgt«;  vgl.  II.  4.  105  (1.  11,  375.  582.  Od.  19, 
572:  aufbewahrt  ward«  er  Im  Oogonfotteral,  s.  yupvroc 
n.  ovlan.  Die  BogenschQtzen  von  Profeaaion  standen 
im  Vergleich  zu  den  Kämpfern  mit  Speer  u.  Schwert 
nicht  in  grosser  Achtung,  s.  II.  4,  242.  11,  885.  üeber 
das  Bogenschießen  hei  den  Alten  e.  bes.  Krause  Agonist, 
p.  599  u. 


sehr,  so  weit,  bei  Verb.  u.  Adj.  mit  ent- 
sprechendem daov,  II.  3,  12.  6,  450  u.  s., 
seltner  mit  u>g,  II.  4,  130.  22,  424,  mit  äXXd, 
11.  21,  275;  aXXo  zoaov , übrigens  ganz, 
sonst  ganz,  zov  6h  xal  dXXo  zoaov  fxev 
y,g6a  yaXxEa  zev/ji , dessen  Leib  übrigens 
ganz  die  Rüstung  deckte  (nach  Spitzner),  II. 

22,  322;  zo  fihv  dXXo  zoaov  <poZvtg  ijv , D* 

23,  464;  Xirjv  z oaov,  so  garsehr, Od.  4,371*. 
6lg  r.,  zweimal  so  weit,  Od.  9, 491;  ob  zoaov ' 
—dt,  nicht  so  sehr  (sowol),  — sondern  (als 
vielmehr),  11.  6,  335.  Uebr.  vgl.  La  R.  St  §. 
29,  1.  31,  5.  38,  XI. 

zoadatfe,  rooijdt,  xoaovSe , ep.  auch 
xoaaögd t , zoaatj6e,  zoooov6s  ~ zoaog , 
verst  durch  das  hinweisende  enkl.  de,  mit 
entsprechendem  daog,  II.  14,  94;  vbdn  mit 
xoioo6e,  II.  2,  120.  799:  im  PI.  so  viele, 
II.  24,  367  u.  s.  — xoöovde  u.  roaaovdf* 
als  Adv.,  II.  22,  41.  Od.  21,  253. 

zoaovxog,  xoaavzt] , zooovzo,  b.  Ilom. 
rouovrov,  ep.  auch  xoööovxoq , zoaaainj, 
zoaaovxo  und  zoaaovxov , Od.,  (aus  zoaog 
verl.)  = zoaog,  1)  so  gross,  so  viel,  11. 
14  , 299  u.  s.;  Plur.  so  viele,  Ire«,  XW~ 
fiaxa,  II.  2,  328.  Od.  13,  258;  xal  oe  zoaov - 
zov  Elirjxa,  ich  erzog  dich  so  gross,  11.  9, 
485.  — 2)  Adv.  zooovxov,  ep.  auch  xoa- 
aovxov, Od.  8,  203,  so  sehr,  ddt qeg&cu. 
Od.  21,  250,  so  weit,  Od.  8,  203,  beim  Supl., 
II.  23,  476. 

xoaadxi , TÖaaog,  xoaaovxoq,  s.  ro- 
adxi,  zoaog,  zoaovzog. 

xoxe  (Curt.  S.  444),  Adv.  der  Zeit,  ä)  von 
e.  bestimmten  Zeitpunkt  aus  der  Vergangen- 
heit, damals,  II.  15,  374  u.  s.:  ol  tote,  die 
Damaligen , damals  Lebenden,  II.  9,  559.  b) 
mit  Beziehung  auf  ein  vorhergegangenes  Er- 
eigniss, dann,  alsdann,  11.  1,  100  u.  häuf. 
In  beiden  Bdtgn  auch  mit  Partikk.  vbdn, 
zöze  vf,  eben  damals,  II.  3, 224  ; xal  z.,  auch 
damals,  II.  16,  690,  xal  rdrs  6t}.  IU  1,  92  u. 
s.,  xal  zote  ötj  ga,  Od.  9.  52,  xal  zoz * exe i- 
za , II.  1.  426.  c)  bes.  im  Nebensatz  mit  ozz> 
bnoxE,  oxoz’  äv,  bnnöre  xivf  tjfiog  im  Vor- 
dersätze correspondirend,  als  — , da,  11.  16, 
244.  18,  115.  21,  4.  341  u.  s.;  auch  6rj  tote, 
II.  1,  476.  12,  17.  Od.  4,  461.  9,  59  u.  s.f  xal 
töte  6tj,  II.  8,  69.  Od.  9,  59,  xal  zoz * exei- 
za,  II.  1,  478;  nach  ütieI,  11.  15,  192;  auch 
nach  eI,  Et  xe,  D.  4,  36.  Od.  11,  112.  17,  83. 

rore1),  Adv.,  einmal;  bisweilen*  gew. 
xozh  fxtv  — , zozh  6e,  bald  — bald,  Od. 

24,  447.  448;  auch  6teJht  es  einzeln,  wo  im 
vorausgehenden  Gliede  zorl  zu  ergänzen 
ist,  II.  11,  63. 

x oxgixov,  8.  rgirog. 

xov t Gen.  von  o und  xig  (st.  xivog),  aber 
r ov  enklit.  st.  xivog. 

xovrexa,  ep.  zsgz.  aus  r off  ivexa,  des- 
halb, deswegen,  II.  1,96.  Od.  13,  194  u.  s. 

XOVVOfUt , 8.  dvofia. 

x6<foä  (Curt.  S.  639),  ep.  Adv.  der  Zeit, 
1)  so  lange,  indessen,  ^während  der 
Zeit,  im  Nachsätze  einem  otpga  im  Vorder- 
sätze, welcher  gew.  folgt,  oft  auch  voran- 


*)  Wolf  u.  die  Froheren  riu. 
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gebt,  entsprechend,  II.  4 , 221.  9 , 550;  auch 
bezieht  es  sich  auf  ¥wq,  11.  10,  507.  15,  392. 
540.  Od.  2,  76.  12,  327  u.  ö.,  dxe  *»,  Od.  10, 
571,  auf  tiqIv,  II.  21,  100,  tvre,  Od.  20,  77; 
ö.  auch  noch  mit  de  vbdn,  II.  4,  220.  Od.  10, 
125  u.  s.:  auch  so  lange  bis,  bis  dahin, 
bis  zu  der  Zeit,  e.  Stpga  entsprechend,  II. 

I,  509.  10,  325  u.  ö.  h.  Cer.  37,  einem  &»?, 
7-  s*»  Od.  2,  77.  5 122.  — 2)  inzwischen, 
indessen,  unterdessen,  II.  10,498.  13, 
83.  17,  79.  Od.  3,  303.  464  n.  oft. 

o,  Bock,  Ziegenbock,  Od.  9, 

t QccxeCa,  rj  (eigtl.  st.  rerp«? ie^at  „Vier- 
fuss“,  Curt.  S.  565.  Christ  S.  74;  unwahrseb. 
Ahrens  Agyg  p.  31),  Tisch,  Tafel,  Hom. 
ö.;  zo.  |eW»y,  der  gastliche  Tisch,  als  Sym- 
bol der  Gastfreundschaft,  Od.  14,  158.  17, 
155.  20,  280.  — Gew.  hatte  jeder  Gast  sei- 
nen eigenen  Tisch,  Od.  10,  354.  15,  466.  17, 
333,  u.  bes.  Od.  22,  74,  wo  die  Freier  die 
I’ische  als  Schilde  gebrauchen.  Doch  ge- 
schah dies  nicht  immer,  denn  Od.  4,  54.  vgL 

II.  11,  628  bekommen  zwei  Gäste  einen  Tiscn, 
u.  bisw.  hatten  wol  Mehrere  nur  öinc  Tafel, 
▼gl.  U.  9,  216.  Od.  1,  138.  s.  Nitzseh  z.  Od. 

I,  109.  — Dar. 

T^ajrf£fvg,  ion.  Gen.  ftoqy  att.  itoq,  o, 
zum  Tische  gehörig,  nur  (als  Adj.)  xv- 
rgant^tg.  Tisch-  od.  Luxushu  nde, 

II.  23,  173.  Od.  17,  309,  neben  nv?.atopoL 
II.  22,  69. 

tQaxeiofitv,  ep.  st,  rapniü/xt v,  s.  xpinw. 
Tprafö>,  ep.  (verst,  xgh uuy  Curt.  S.  427), 
Trauben  treten,  keltern,  nurxpaniovoi, 
Od.  7,  125  t 

X pdtftV,  S.  TQh<f  (JJ. 

tgäipegog,  3 {zgtifio,  W.  ttgttfy  Curt.  S. 
210),  geronnen,  fest,  dh.  fj  xpa<pfprj  als 
8ubst.  das  feste  Land,  inl  t Qtttptoijv  xt 
xai  vygrjv , II.  14.  308.  Od.  20,  98.  h.  Cer.  43. 

o (W.  zpfy?  Curt.  S.  185), 
Hals,  Nacken,  Batr.  83. 

Tätig  f ol,  al,  xgltty  xd  (St,  rpi,  skr.  tra- 
lat.  tres,  Curt.  S.  212),  drei,  II.  9,  144; 
ot  xptlSy  die  drei,  Od.  14,  26.  Vgl.  xpig. 

(W.  xgffty  vgl.  lat.  tremOy  Curt  S. 
212.  Christ  S.  142.  Fick  in  Kuhns  Ztschr. 
XIX  S.  262),  nur  Praes.  u.  Impf.  xgifioVy  -e, 
(er)zittern,  beben,  r pi/ut  o otpta  noo- 
olv  vn*  ä&ctvdzotoiVy  II.  13,  19;  von  einem 
Gewände,  11.  21,  507;  insbes.  vor  Furcht, 
rgxfis  u.  xpifiov  yviUy  II.  10, 390.  Od.  11,  627. 

TQexat  (W.  xgen,  lat.  torqueo , Curt  S. 
427;  unsicher  Christ  S.  120),  verst.  Nebenf. 
z pan iw  (w.  8.,  u.  intxpuniw)  u.  r ponitOy  Fut. 
xjpiwtiiy  Aor.  1 hptipa  und  xgiycty  Aor.  2 
hgünovy  ep.  xgänovy  II.  5,  187.  Od.  19,  479 
u.  s.  (bisw.  intr.,  8.  I,  2);  Aor.  1 Med.  3 Sg. 
ixpiyatOy  h.  Cer.  203,  Part  Od.  1 , 422.  18, 
305;  oft  Aor.  2 izpanofirjv  und  xpandfir)v\ 
Perf.  Pass,  xhga/nfxai,  bes.  Part  zexgan- 
H&vogy  Impr.  xexgätp&aty  II.  12,  273,  3 Sg. 
Plsqpf.  xixganxOy  und  3 PI.  ztxpdipatt’  st. 
ixtxgd<paxOy  IL  10, 189  (vgl.  ixtzgini»))  Aor. 

1 Pass.  Part,  xpttpttivxsqy  Ep.  14,  7,  ion. 
izpdtpttrjv,  dav.  xgatftttjvai,  Od.  15, 80.  (xpa- 
n (iofttv  s.  unter  xignw.)  I)  Activ.  drehen, 


wenden,  kehren,  lenken,  richten,  mit 
Acc.  nach  Verhältniss  der  dabeistehenden 
Advcrbb.  u.  Praeposs.  a)  hinwenden,  hin- 
kehren nach  einem  Orte,  eg  xi , 11.  13,  7 u. 
s„  Ttgoq  ti,  H.  5,  605  u.  s.,  n apd  x i,  11.  21, 
603,  xaxa  ti,  11.  5,  676,  dvd  x i,  19,  212,  int 
ziviy  II.  13  , 542,  ini  ti,  H.  13,  4;  xixoanxo 
ngbq  Ittv  oi,  er  war  gerade  gegen  ihn  ge- 
wandt II.  14,  403;  xivit  tlq  sbvtjVy  Jmdn  zu 
Bette  bringen,  Od.  4,  294;  f/ijka  nobq  <5po?, 
die  Schaafe  zum  Berge  treiben,  Od.  9,  315; 
ttvpbv  xaxa  nktjttvVy  den  Sinn  Jmds  auf  die 
Menge  lenken,  11.  5,  676;  aA/.p  ßiXoQy  II.  5, 
187;  i7nioi;c  tpvyadt , die  Rosse  zur  Flucht 
wenden,  II.  8,  167.  257,  u.  ohne  'tnnovgy  II. 
16,  657;  v.  Kampfe,  in  die  Flucht  schla- 
en,  vertreiben,  x ivce,  11.  15,  291.  b)  na- 
iv xg.y  um  kehren,  umwenden,«,  xgbtt 
(sc.  avxdg),  lass  sie  umkehren,  bringe  sie 
zurück,  11.  8,  389.  vgl.  8,  432;  n.  xp.  'tnnovgy 
die  Rosse  umlenken,  II.  8,  437,  n.  ooo e,  II. 
13,  7.  21,  415,  dope,  II.  20,  439.  c)  ab  wen- 
den, abhalten,  U.  4 , 381.  8 , 451.  Od.  19, 
479;  and  xirog,  IL  16,  645.  22,  16.  d)  übtr. 
anders  wenden,  verändern,  wandeln, 
<pgivaq  xtvdgy  11.  6,  61.  — 2)  intr.  sich 
wenden,  wie  Med.,  im  Aor.  2 Act  <pvyaöe, 
11.  16,  657.  II)  Med.  und  Pass.  1)  sich 
drehen,  sich  wenden,  sich  kehren, 
absol.  ai/HT]  ixpantxo,  die  Spitze  bog  sich, 
II.  11,  237;  übtr.  xoaniottat  inl  spya,  11.3, 
432,  x giyaottai  tig  6pyrjaxivt  Od.  1,  422; 
von  Oertlichkeiten,  ontog  ngbq  Z,6tpov  xt- 
xgafifitvov y nach  Abend  gewandt,  gelegen, 
Od.  12,  81.  — Insbes.  a)  wie  versari,  ver- 
kehren, sich  herumtreiben,  xpaipttijvat  av 
\ fc’AAada,  Od.  15,  80.  b)  nuXiv  xpaniottai 
x ivo?,  sich  von  Jmdm  wegwenden,  IL  18, 
138.  £xa?  zivog,  Od.  17,  73.  c)  übtr.  sich 
ändern,  verändern,  wechseln,  xgine- 
xai  yptd?,  die  Farbe  wechselt  (von  e.  Zagen- 
den),' IL  13,  279.  284.  17,  733.  Od.  21, 412, 
xpänrxo  voog,  <pgy jv%  der  Sinn  änderte  sich, 
II.  17,  546.  10  , 45;  tjörj  fioi  xpaöiti  xirpa- 
nxo  i { tottat , schon  hat  sich  mein  llerz  ge- 
wandt zurückzukehren,  Od.  4,  260. 

rpitpat  (W.  ttgtipy  wol  vwdt  mit  W.  x tpnt 
Curt  S.  210.  384;  unsicher  Christ  S.  120), 
Praes.  u.  Impf,  ö.;  Fut  3 PL  ttgitpovoi,  h. 
Ven.  258.  274;  Aor.  1 tttgtxpay  ohne  Augm. 
ttgetpa‘y  Aor.  2 £rp ä<povt  intr.  tzgatp'  (st. 
Irpa^f),  II*  21,  279  (s.  unten  III,  2),  auch 
ohne  Augm.  rp d<p'  nach  Bekk.  II,  Ameis, 
La  R.  IL  2,  661  (r pd<p  ivi  mit  den  besten 
Handschriften  st  xpdipt]  iv ),  Dual,  ixga- 
<p£xt)Vy  II.  5,  555,  ep.  Inf.  x patptfttv,  II.  7, 
199.  18,  436.  Od.  3,  28,  Irans,  nur  IL  23,  90 
(wo  Spitzn.  allein  hgtipt  st  txpaipt *);  Perf. 
3 Se.  t frgotf  t Od.  23 , 237  intr. ; v.  Aor.  1 
Med.  ittgtipdftTjV  nur  2 Sg.  Opt.  ttgiyaio\ 
Aor.  2 Pass.  ixgd<pr]v*)y  3 PL  ep.  u.  dor.  xgd- 
<ptv  st  txgdiprjoaVy  IL  1,  251.  266.  Od.  4, 
723  u.  s. 

*)  Ygl.  Battm.  u.  Lob.  Gr.  II  S.  307  ff.;  übrigtms 
erklärt  Tnior*cb  5.  215,  45  diese  FF.  fftr  poomiv®,  indem 
er  nit  Herodi&n  Jan  « für  e.  Verkünung  de«  r,  annieht, 
er  betont  dh.  itqwf  ‘ als  Aor.  Pass. 

*)  Bnttm.  a.  a.  0.  Auiu.  will  (wie  Ahrens  Formen) 
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I)  Act.  1)  fest  oder  dick  machen,  ge- 
rinnen lassen,  mit  Acc.,  ydAa,  Od.  9,  246. 
— 2)  gcw.  füttern,  nähren,  aufziehen, 
erziehen,  pflegen,  Kinder,  mit  Acc.,  11. 

I,  414.  2,  548.  Od.  7,  12.  19,  354  u.  ö.,  sow. 
von  den  Eltern  als  den  Wärterinnen  u.  an- 
dern Personen:  übhpt  pflegen,  wie  Kalypso 
den  Odysseus,  Od.  5,  135.  7,  256;  r iva  nrj- 
fxä  uvt,  Einen  zum  Unheil  aufziehen,  II.  6, 
282;  von  Thieren,  fnnovq,  xivaq,  Hunde 
halten,  1L  2,  766.  22,  69.  Od.  14,  22  u.  s.; 
von  Pflanzen,  ziehen,  dvnp  xpeipei  ipvoq 
iXahtg,  II.  17,  53.  18,  57.  b)  übtr.  vXrj  xpi- 
tffi  äypia,  II.  5,  52:  ipapptaxa  rpiipei  yOo/V, 

II.  11,741;  vgl.  18,  130.  c' wachsen  las- 
sen, teaaiv  dXottpqv,  Od.  13,  410,  £«iri jv, 
II.  28,  142.  — II)  Med.  trans.  im  Aor.  1 sich 
(9tbi)  aufziehen,  tivd , Od.  19  , 368  f.  — 
III)  Pass,  mit  Perf.  u.  Aor.  2 Act.  (s.  oben) 
1)  gerinnen,  nepl  Xpot  xexpotfev  «A/o/, 
hatte  sich  an  der  Haut  zu  einer  Kruste  ver- 
dichtet, Od.  23,  237.  — 2)  ernährt  wer- 
den, wachsen,  aufwachsen,  gross  wer- 
den, 11.  I,  251.  19,  326.  Od.  4,  723  u.  ö. 

TQt%<o  (W.  xpey,  goth.  thragja , Curt.  S. 
185;  zweifelhaft  Christ  S.  104),  Praes.  -er, 
vom  Aor.  1 eftpega  im  Simplex  nur  ep.  Ite- 
rativf.  üptgaoxov,  II.  18,  599.  602,  Aor.  2 
cp.  3 Sg.  dpdfte , 3 Du.  -£xtjvt  Part.  -u>v\  Pf. 
d edffofia  (mit  Präsensbdtg,  s.  dvccxpryw, 
tniTplyw),  laufen,  rennen,  eilen,  von 
Menschen  und  Thieren,  II.  23.  520.  Od.  23, 
207  u.  8.;  noöeaai,  11.  18,  599;  übtr.  von 
Leblosem,  vom  Bohrer,  Od.  9,  386. 

TQtu}  (W.  xpe a,  skr.  trasämi , W.  tras , 
Curt  S.  211.  Christ  S.  142),  Pr.  3 Sg.  xpel,  2 PI. 
-eite,  Itnpr.  rpie,  Inf.  -eiv,  Aor.  1 txpeaa, 
ohne  Augin. xpeaa,  xptaoa,  zittern,  beben, 
aus  Furcht,  zagen,  II.  17, 332.  21,  288:  v.  der 
Stimme,  <f  wvi)  rpet1),  h.  Yen.  238:  bes.  be- 
bend oder  erschrocken  fliehen®).  11.  5,  256. 
11,  546.,  13,  515.  14,  522.  17,  603.  Od.  nur 
6,  138;  vn b xeiyog,  unter  der  Mauer  dahin, 
II.  22,  143.  b)  trans.  vor  etwas  zittern, 
beben,  sich  fürchten,  II.  11, 654. 17, 663. 
La  R.^  St.  §.  78,  5.  — Dav. 

TQi'lQtvv,  wvog,  6,  i),  poet.  (xpito , Curt 
S.  211),  bebend,  schüchtern,  Beiw.  der 
Tauben,  II.  5,  778.  23,  853.  Od  nur  12,  63. 
20,  243.  h.  Ap.  144. 

TQTjtog.  3,  Adj.  verb.  von  xixpdio,  durch- 
bohrt, durchlöchert,  XtfroQ,  der  ein 
Loch  hat,  durch  das  das  Tau  gezogen  wird, 
Od.  13,  77;  oft  xpi/xd  Xeyea , von  fürstlichen 
Betten,  wahrsch.  schön  durchbrochenS. * * 8) 

S.  ‘Jl)  diesen  Aor.  aU  nachhomerisrh  ausgemerzt  nnd 
statt  (meist  mit  leichter  Aendcrung)  den  intr. 

Aor.  i Act.  hargeatellt  wissen:  an  der  einzigen  Stello, 
wo  die  Aenderttng  etwas  schwieriger  erscheint . II.  2-'t, 
84  uiX  6uov.  //(iti/jp r,n»>,  erklärt  er  w;  J’  iuov  Jiqu- 
i'oui»  ntf  für  die  urspr  Ls.  <1«  Aeschin.  in  Tiinarch.  p.  21 
(152  Henk.)  w?  Apoi  iioäq  tut*  mq  liest;  doch  ist  kei- 
ner der  Hrsgbb  ihm  gefolgt.  SpiUn.  hingegen  n.  Thierech 
§.  168,  10  rertheidigen  mit  Iföckh  hfi/pi/it*  als  e.  Ver- 
kürzung st. 

M nach  Herrn. 's  Conject.,  dn  Franke  iiufgonoin- 
ineo  hat,  st.  (hi,  was  Baum,  wieder  hergestellt. 

J)  So  nach  Amtareh  überall  bei  Horn.,  »gl.  Lehrs 
Arial.  2.  Anti.  p.  77.  :183;  dagegen  s.  Doederl.  n.  660. 

*}  nach  A.  ganz  eigtl.  weil  sie  durchbohrt  werden 
mussten,  cm  Gurte  hineinzuziehen,  vgl.  Od.  22,  106; 


(Y.  „schön  gebildet“),  II.  3,  448. 24,  72a  Od 
1,  440.  3,  399.  7,  345.  10,  12  u.  B. 

Torixig*  l vog,  >),  ep.  u.  ion.  st.  Toaxig, 
alte  St.  in  Thessalien  am  malischen  Meer- 
busen unweit  der  Thermopylen,  von  der  ber- 
gigen Gegend  benannt1),  II.  2,  682. 

TQrjxoq,  6,  ein  Aetoler,  von^Hektor  er- 
legt, 11.  5,  706. 

tqtjX'üc,  eia , v (Curt.  S.  681),  ion.  st.  rp er 
yvg,  raun,  uneben,  stcinicht,  dxnj,  Od. 
5,  425,  dxapnog,  Od.  14,  l,  yafa,  Od.  13, 
242,  y9<dr,  b.  Merc.  273,  ßrjooa,  h.  Ap.  285; 
von  Städten  und  Inseln.  uAigwy,  II.  2,  717; 
bes.  7»osrn,  Od  9,  27.  10,  417.  13,  242;  li- 
(htf,  zackig,  II.  5,  308  u.  ö. 

zpiatva,  y (xpe Tg),  der  Dreizack  (eigtl. 
eine  dreizackige  Harpune  zum  Fischfanges, 
gew.  Waffe  des  Poseidon,  II.  12,  27.  Od.  4. 
506.  5, ,92  u.  ö. 

*TQißog,  d (t pißat)%  eigtl.  Reiben;  übtr 
üebung,  Geschicklichkeit,  h.  Merc. 
448. 

TQlßio  (W.  rfp,  Curt.  S.  209),  Inf.  Praes 
ep.  Tptßlpievai,  11.  20,  496,  Aor.  1 hpnpa, 
Inf.  rptvmi.  1)  eigtl.  reiben;  dli.  vom  Ge- 
treide, dreschen,  *nf,  11.  20,496  (was  ver- 
mittelst Austretcns  durch  Stiere  geschah, 
fxoyXov  dipiXaXfxüiy  herumdrehen,  Od.  9, 
333  (wo  Amcis  u.  Kayser  nach  Aristarch 
in'  o<p&.  lesen:  gegen,  auf  das  Auge  los  zn 
reiben,  auf  das  Auge  zu  drücken,  s.  Ameis 
Zus.)  — 2)  übtr.  aufreiben,  entkräften; 
Pass,  xpfßeo&at  xaxoioi,  (durch  Plack)  im 
Ringkampfe  sich  aufreiben,  11.  23,  735. 

r QiyXrjVog,  ov , mit  drei  Augen,  Fp- 
fiaxa  xpiyXrjva , mit  drei  augapfeltörmigen 
d.  h.  runden  Edelsteinen,  oder  nach  Goebel 
Epith.  p.  36  mit  drei  glänzenden  od.  blitzen- 
den Edelst.,  II.  14,  183.  Od.  18, 298;  übr.  vgl 
fxopoeig. 

TQt-y/.4vxlv,  ivoq,  o,  r;,  poet.,  dreige- 
spitzt,  -schneidig,  Beiw.  des  Pfeiles,  *11 
5,  393.  11,  507. 

TQifTtjg,  dreijährig,  nur  Ad» 

rphreg  (mit  zurückgezog.  Accent),  dr« 
Jahre  lang.  *Od.  2,  106.  13,  377. ^ 

tqIZLio  (W.  rpiy,  vgl.  axpiyjiog,  Curt  S. 
6471,  Part,  -ovaai , Perf.  xixpiya  mit  Prac 
sensbdtg,  ep.  Part,  xexqiywxaq  st.  rfrpiyd- 
xag,  Fern,  - via,  -ai  PIsqpf.  3 Sg.  xerpiya, 
onomatop.  W.,  striaeo}  zwitschern,  zir- 
pen, von  jungen  Vögeln,  11.  2,314:  schwir- 
ren, von  Fledermäusen  und  dem  Geräusch 
der  abgeschiedenen  Seelen,  Od.  24,  7.  Yb  5. 
9.  II.  23,  101:  knirschen,  knacken,  vom 
Kücken  der  Ringer,  11.  23,  714. 

XQtijXovra,  indecl.  ep.  u.  ion.  st.  rpidx^ 
drei8sigf,  *11  2,  516.  680.  733. 

rplrixoötot,  3,  ep.  u.  ion.  st.  rpic* drei- 
hundert, II.  11,  697.  Od.  13,  390.  14,  20. 

Tpixxj,  i),  II.  4,  202  (Str.  ö.),  und  TqIx- 
x*i,  ?),  II.  2,  729,  St.  in  Thessalien  am  Pe- 
neios,  mit  e.  ber.  uralten  Tempel  des  Asklc 

noch  DooJerl.  n.  644  lat  rp.  «al^oriaban,  dh.  platt  >. 
sauber  pollrt*. 

*)  Im  pelop.  Kriege  gründeten  die  Spartaner  6 8w- 
dien  von  der  alten  Stadt  r 1+  T’c»/!*»  ( od. 

Tpo/iWf),  Thuc.  8,  v.1 
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pios.  St.  9, 5, 17,  j.  Trxccda.  Vgl.  Burs.  Geogr. 
▼.  Griech.  I S.  51. 

TQiki.iOroq,  ovy  ep.  Bt.  °TplXiazog  (Xlo- 
aopai),  dreimal  d.  i.  oft  oder  sehnlich  er- 
fleht. vr£,  11.  8,  488  f.  vgl.  r plq. 

•T^Wajjc,  fcu,  o,  ion.  st  TQioxaq  (drei- 
äugig,  (oy\  V.  des  Phorbas,  h.  Ap.  211. 

'TQtorerqjLoc,  ovy  ep.  ( nhrjXov ),  drei- 
blätterig,  h.  Merc.  530. 

TQin}.tt§,  äxog,  o,  yj  (7tXixto\  dreifach, 
&rzv£,  nur  fl.  18,  480  f. 
v oazXy9  Adv.  ( xoItiXooq ),  dreifach,  B. 

I,  128  f. 

TQbtoXoq,  ov,  ep. (noXi(o\  dreimal  ge- 
wendet od.  gepflügt,  veiog,  IL  18,  542. 
Od.  5,  127. 

TQi-xovg,  odog,  6,  y,  eigtl.  Adj.,  drei- 
füssig;  gcw.  ö zginovs,  poet  auch  zQlnoq , 

II.  22,  164,  I)reifus8,  gew.  ein  dreifüssiger 
Kessel  zum  Kochen  od.  Wasser  zu  wärmen, 
U.  18,  344.  346.  Od.  8,  434  u.  ö.  (dh.  ifinv- 
QißyTrjq,  11.  23,  702),  und  auch  zu  anderem 
Gebrauch,  als  zum  Mischen  des  Weins  oder 
auch  bloss  zur  Zimmerdecoration,  II.  18, 373, 
vgl.  kivQOQ',  oft  als  Kampfpreis,  II.  11,  700. 
23,  264  . 485.  513.  718,  u.  als  Ehrengeschenk, 
U.  8,  290.  9,  122.  Od.  13,  13.  15,  84  er- 
wähnt1). 

*TQixr6X.fftoqt  ö („der  Dreimal -Pflü- 
ger“, vgl.  zqIjioXoq),  nach  h.  Cer.  153  Fürst 
der  Eleusinier8). 

tqIxtvx°$»  ovi  poet.  (7itvooo>),  drei- 
fach, TQV<päXfia,  ein  aus  drei  über  einan- 
der liegenden  Platten  bestehender  llelm,  IL 
11,  353  f. 

tQig,  Adv.  (St.  rpi,  skr.  tris,  lat  ter,  Gurt 
8.  212),  dreimal,  Hom.  häufig:  zplg  r oa- 
oov,  zooacc,  dreimal  so  viel,  II.  1,  213.  5, 136 
u.  s.  Die  Zahl  Drei  scheint  schon  b.  Hom. 
eine  heilige  Zahl  gewesen  zu  sein;  auch  be- 
zeichnet sie  oft  eine  unbestimmte  Mehrheit, 
II.  5,  436.  6,  435.  22,  165;  s.  Spitzn.  zu  Kop- 
pen II.  16,  702. 

t nnj-xai-dexa,  indecL,  dreizehn,  IL  5, 
387.  Od.  24,  340.  — Dav. 

rrnio-xai-öixaTOG,  3,  der,  die,  das 
dreizehnte,  IL  10,  495.  561.  Od.  8,391; 
Ty  TQioxatöfxäxy  sc.  tjpigrty  Od  19,  202. 

*TQi(Jxont(Viöroq , ov (xonavi^tu),  d re i- 
m al  gestampft,  rp.  apzog,  Brot  aus  sehr 
feinem  Mehle,  nur  Batr.  35. 

XQiö-fiax(cQ%  upogy  o,  »/,  poet.,  dreimal 
selig,  d.  i.  höchst  glücklich,  *0d.  6,  154; 
r piopaxapeg  xal  TFzptixiq,  Od.  5,  306,  wel- 
che Stelle  für  die  Trennung  zplg  p.  spricht 
n.  so  Bekk.  II  u.  Ameis;  8.  Lob.  Patli.  EL  1 
p.  585. 

*r Qifiooq,  3 (Curt  S.  212),  dreifach, 
drei  und  drei  zusammen,  h.  Yen.  7. 

TQUStoirf,  Adv.,  in  drei  Reihen,  IL  10, 
473  j;  von 

»)  VgL  0.  Müller  ArchaoL  J.  299,  11  u.  be«.  in 
Böttich.  Amalth.  I S.  120  f.  II  8.  21  ff. 

*)  nie  hi  der  9*go  der  Ath.ncr  8,  de»  Keine,  n.  der 
MeUtn-'ira,  d.m  Demeter  einen  mit  Drechen  beepannlnn 
Wniren  schenkte,  nm  die  Erde  m durchwandern  u.  den 
Ackerban  den  Meneehen  tn  lehren ; er  wnrde  nie  Stifter 
de.  Ackerbaues  in  Attika  n.  ln  den  ion.  Staaten  gdtt- 
üch  rerehrt.  VgL  Prallst  ur.  kljtli.  | 8.  802  ff. 


tqI-öxoixos , ov,  in  drei  Reihen,  Od. 
12,  91  t.  , 

rQia-xV.ioi,  3,  dreitausend,  11.  20, 
221  f. 

xoixäxog,  3,  pect.  verl.  st.  rptv og,  w.  s., 
II.  1,  252.  2,  565.  OdL  4.  97  u.  ö. 

TQXxoyivtia.  q (ytvog),  die  Tritoge- 
borne1),  Bein,  der  Athene,  gew.  als  Name, 
II.  4,  515.  8,  39.  22,  183.  Od.  3,  378. 

• TfjlToyfvi'iq , so«,  tj,  Nebenf.  von  Tpt- 
royirua,  li.  28  (291,  4. 

rottoc,  3 (skr.  trtijas,  lat.  tertius,  Cnrt. 
S.  212),  der,  die,  das  dritte,  II.  11,  707. 
Od.  2,  89.  14,  471.  20,  185  u.  6.;  Neutr.  xd 
xolxor  (Wolf  zotphov),  drittens,  II.  6, 
186.  Od.  10,  520  u.  s.,  vgl.  Kr.  Dial.  50, 5, 11; 
zum  dritten  Male,  11.  3,  225. 

xpiya,  Adv.  (rp/'sl,  dreifach,  in  drei 
Theile,  Od.  8,  506.  9,  157;  dtet  rpi*a  xo- 
n/trO/vrsc,  d.  i.  diaxoofi.  rp.,  in  drei  Ab- 
teilungen geordnet,  II.  2,  655.  Od.  9,  157; 
mit  Gen.,  rplya  vvxz og  Iqv,  cs  war  im  drit- 
ten Theile  der  Nacht,  Od.  12,  312.  14,  483. 

zp«»«<xeg  rftopi^ec,  Od.  19,  177  t,  von 
zweifelh.  Abstamm,  u.  Bdtg;  nach  Eust.  die 
dreifach  (rp/r«)  getheilten3).  [ff,  r.] 
xolxfg,  «1,  Nom.  Flur,  von  »pi’f. 
xotx&a,  ep.  Adv.  st.  x (fix«  (Cnrt.  S.  626), 
dreifach,  11.  2,  668.  3 , 363.  15,  189.  Od. 
9 71. 

Tpoi^rjv , T> o c , r/  (Gurt.  S.  209.  575), 
Trat  eene,  St.  in  Argolis.  nicht  weit  von  der 
Küste  am  saronischett  Meerbusen,  mit  dem 
Hafen  Pogon,  II.  2,  561. 

Tpo/;»/*’os , o,  S.  des  Keas,  V.  des  Eu- 
phemos,  11.  2,  847. 

TqoIti,  fj  (skr.  W.  Ira.  übersetzen?  Curt. 
S.  209.  576).  ep.  u.  ion.  st.  Tpola,  Troja.  1) 
das  troische  Land  in  Kleinasien  mit  der 
llauptst.  Ilios,  e.  Küstengegend  vom  Eiusse 
Aesepos  bis  zum  Kaikos,  oder  nach  Strabo 
vom  Cap  Lekton  bia  an  den  liellespont, 
II.  2,  162.  3,  74.  Od.  5 , 39.  10,  40  und 
sonst  — 2)  Hauptstadt  desselben,  sonst 
Ilios,  II.  2,  141.  Od.  1,  62  u.  b.;  auch  nokig 


*)  nach  Ein.  von  Triton,  e.  Waldbacke  bei  Alalko- 
monae  in  Boeotien,  nach  A.  vom  See  Tritonis  («.  Har- 
tung Be!,  d.  Or.  II  8.  105:  nach  Villo  u.  Duveyrier  in 
Petennann'*  Mittheil.  II  S.  63  der  lientigo  8d*ott  Melghig 
nebst  dem  Wdd  High,  eine  Niederung  der  Sahara,  die 
durch  den  Sobrhas  des  Djerid  mit  dem  kliltolmeer  m- 
satnmongehangen  habe)  in  Libyon  (Ap.  1,  8,  6)  benannt, 
rgl.  Paus.  9,  83,  7;  nach  Preller  Gr.  Myth.  I 8.  12*) 
(147  f.)  die  aus  dem  Wasser,  der  rauschenden  Fluth, 
dem  Okeanos  Geborene.  Düntxer  Ztschr.  f.  vergl.  8pr. 
XII  8.9  deutet  die  .Drittgeborene“,  Atheno,  den  Aether 
darstellend.  Nach  don  altern  Grammatikern  hoU  es  die 
, Hauptgeborene“  bedeuten,  ▼.  xqitü  im  Kretischen  — - 
unvair,  aber  die  8age  ron  der  aus  dem  Haupte  de«  Zeue 
geborenen  Atheno  findet  «ich  erst  b.  2«  (29)  4.  Vgl.  Har- 
tung Bel.  d.  Gr.  III  8.  138.  Bergk  Jabrb.  f.  PhiL  w. 
Paed.  1860  S.  289  ff.  Delbrück  in  Curt.  Stud.  II,  1 8.  133. 

*)  weil  «ie  in  Kuboea,  im  Peloponnes  u.  in  Kreta 
wohnten,  oder  wahiacheinlicber  nach  dom  dreifachen 
Stamme  dar  Dorier,  don  Hylleis.  Dvmane»  u.  Pampliy- 
loi,  benannt,  Schbmann  Or.  Alt.  1 8.  41;  A.,  wie>  Faeei, 
deuten  die  dreifach  (d.  i.  eohr)  an«türmondon  (•«/•*) ; 
nach  A.  von  u.  iiea*  — tp»/««  i/aaerr«.  mit 

flattornden  llaaren,  n.  stwar  entweder  vom  Helm- 
busch,  Tgl.  (wie  Damm  u.  Amoi«) , od.  vom 

Haupthaar,  DoederL  n.  24;  Tgl.  Strab.  10.  4,  6;  dagegoa 
Tormuthot  Düntxer  in  Jahn«  Jahrbb.  LX1X  8.  601,  daa* 
os  mit  ugstxt  u.  der  xweito  TUeil  im  lakon. 
.edel“,  *u  suchen  »ei,  «o  da»  *4  blo«  Endung  wäre. 
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Tp.1)  Stadt  Tr.,  D.  1, 129.  Od.  11, 510.  — Da- 
von uie  Advv.  o)  TQoly&fv  u.  Tooirj&e*)' 
tod  Troja  her.  Od.  5,  257.  b)  TQohjvd f, 
nach  Troja  hin,  11.  22,  116.  Od.  3,  269. 
Vgl.  Ilasper  Beitr.  zur  Topogr.  d.  II.,  Progr. 
v.  Brandenb.  1867.  Büchner  Progr.  v.  Schwe- 
rin 1871. 

r Qottt<o,  poet.,  nur  Pr.  u.  Impf,  in  d.  un- 
contrah.  FF.,  ion.  3 PI.  Opt.  Pr.  Med.  tpo- 
fAtoiaxo  st.  TpOfttOiVTO , 11.  10,  492.  1)  Act, 
zittern,  beben,  von  Furcht,  II.  7,  151.  h. 
Ap.  47,  TQophi  vnb  yvla , II.  10, 95  (wo  vno 
als  Adv.  „unten“  bedeutet)*,  r pofitovoi  <f  p{- 
va , das  Herz  bebt  ihnen,  II.  15, 627 ; mit  Acc., 
vor  Jmdm  oder  etwas  zittern,  beben,  II. 

17,  203.  Od.  18,  78.  20,  215.  h.  Ap.  2.  — 2) 
Med.  =»  Activ,  Tpo^iovxö  ol  <fp£vsg,  D.  10, 
10,  &i ’/uty,  II.  10,  492;  mit  Acc.,  &üvaTov% 
Od.  16  , 446.  S.  La  K.  St.  §.  93,  10.  Fulda 
Unters.  S.  134  ff.  Von 

TQÖpoq,  6 (tq£/a(o , Curt.  S.  212),  das 
Zittern,  Beben,  U.  3,  34.  8,  452.  Od.  18, 
88.  24,  49;  dh.  Angst,  Furcht,  II.  6,  137 
u.  5. 

*TQÖx(tiov,  To  (rpoTnJ),  Tropäe,  Sie- 
geszeichen, Batr.  159. 

TQOxfco,  poet.  Nbf.  von  rps;r®,  nur  Impf. 
rpoxfov,  ö/fa,  die  Wagen  umwenden,  H. 

18,  224  t. 

TQO.rrjt  rj  (W.  TQtn.  Curt.  S.  427),  die 
Wende,  das  Umwentlen^  Od.  15,  404  t 
vrjoog  xtg  Svpln — 'Opxvyhjg  xa&vnep&tv, 
tfih  Tponal  rjfXioio,  wo  die  (tägliche)  Wen- 
dung  der  Sonne  ist,  dieselbe  ihre  (unsicht- 
bare) Rückkehr  antritt,  untergeht,  also  Be- 
zeichnung einer  im  äusserston  Westen  be- 
findlichen Oertlichkeit 3). 

t pdxtg,  tog,  t)  (Tptnat,  Curt.  S.  427;  nach 
Ahrens  Jpvg  p.  30  mit  dpt£,  dopt  vwdt), 
Kielbalken,  Schiffskiel,  *0(L  5, 130.  7, 
252.  12,  421.  t19,  278. 

TQoxdg,  6 (rptnw),  ein  gedrehter  le- 
derner Kiemen,  mit  welcnem  das  Ruder 
an  dem  Pflocke  festgebunden  war  und  worin 
er  sich  bewegte,  „Stropp“,  *Od.  4, 782, 8, 58. 

TQOtftg,  TQO<pi  (W.  Curt.  S.  210), 
Gen.  tog,  ion.  u.  ep.  — d.  folg.,  xpotpi  xvfxct, 
gewaltige  Woge,  11.  11,  307  t- 

r po<p6ttg,  faaa,  6v,  ep.  (rpoyr/),  wohl- 
genährt, ,dh.  stark,  gross,  xvfiara,  II.  15, 
621.  Od.  nur  8,  290 *). 

TQo<fdg,  rj  (xpttpiof,  Ernährerin,  Er- 


‘)  wo  7p.  nach  Kinigtn  Idjt-ct.  int,  die  troinche 
Stadt,  weshalb  Nitzsch  nach  Ari*tarch  Tqo'u,v  u.  Äh- 
ren» Philol.  VI  S.  5 schreiben  wollen,  s.  La  R. 

Textkr.  8.  36«. 

imö  7\pt'r,*t  uoiovrn,  R 24,  492,  Torwirft  Spitz- 
ner  De  adverb.,  qoae  in  dtv  demnunt,  usu  Horn.  p.  6,  n. 
zieht  nach  Apolloniu»  diu  Alte  La  ii*ta  vor; 

ebenso  Lob.  Do  panischem,  p.  8 u.  Ähren*  Pormenl.  S.  137. 

*)  daher  verstehen  Einige  unter  ’Oft+rir]  die  zu 
8yrakns  gehörige  Insel  Ortygia  n.  unter  eine  lie- 
gend, wo  apiter  die  übrigen  Theile  dieser  8tadt  erbaut 
wurden;  »o  auch  Faeei.  Uebr.  vgl.  Xu mü]  u.  'O^xyjir,. 
A.  fassen  tponai  rpXio io  als  Sonnenwende  ira  eigtl.  Sinne. 
8.  diu  verschiedenen  Erkll.  bei  Crusiu»  zu  diesen  8tSt. 
O.  Müller  Orchon.en.  8.  326  erklArt  die  Worte  &T*  — 
r.ilipio  für  e.  sp&tern  Zusatz. 

*)  wo  aber  Amui»(».  den».  Zue.)  u.  La  R.  *po< pio*to 
„schwollen  an,  thürmten  »ich*  nach  Aristarch  schrei- 
ben. 8.  Auch  La  R.  Ztschr.  f.  öst.  tijmn.  1867  8.  167* 


ziehcrin,  Pflegerin,  *0d.  2,  361.  4,  742. 
17,  31  u.  s. 

*TQO<pwvtoq,  3,  S.  des  Erginos,  Königs 
in  Orchomenos,Br.  des  Agamedes,  Erbauer 
des  ersten  Apollotempels  in  Delphi,  nach 
seinem  Tode  als  Heros  und  Orakelgeber  ver- 
ehrt, h.  Ap.  296t. 

TQOXtUOf  8.  afiCtTpO/dü). 

TQOZÖg.  d {Tpf/ui,  Curt.  S.  185),  eigtl 
„Läufer“  dh.  a)  Rad  am  Wagen,  11.  6,  42. 
22, 394. 517.  vgl.  Spua,  urspr.  verm.  scheiben- 
förmig, „Vollrad“,  dh.  b)  auch  Scheibe, 
u.  zwar  a)  Töpferscheibe,  II.  18,  600.  ß) 
Scheibe  od.  scheibenförmige  Masse  Wach?, 
Talg,  Od.  12,  173.  21,  178. 

TQvyccoi  *),  Baum-  und  Feldfrüchte  ern- 
ten, einernten,  bes.  von  der  Weinlese,  Od. 
7,  124,  wo  3 PI.  Praes.  zpvydatot  ep.  zerd. 
st.  TQvytSoi ; ab  ernten,  äitojv,  II.  18,  566, 
wo  Opt.  rpvyö qpfp  ep.  zerd.  Von 

*TQvyn,  rj,  ilerbstfrüchte,  sow.  Feld- 
als  Baumtrüchte,  bes.  Wein,  h.  Ap.  55. 

*TQVYfj<pdQoq,  ov  Wein  tra- 

ge na,  h.  Ap.  529. 

(ozpvtw,  Curt.  S.  647),  onomat. 
W.,  eigtl.  gurren,  übtr.  unaufhörlich 
schwatzen  (wie  e.  xpvyctiv,  Turteltaube), 
nur  Conjunct.  tgv^tjTt,  11.  9,  311  t. 

TQti*tävov9  to  (Tpv7tct{u),  der  grosse 
Bohrer  der  Zimmerleute,  der  durch  Rie- 
men in  Bewegung  gesetzt  wird,  e.  Art  „Drcll- 
bohrer“  (vgl.  Grash.  Schiff  S.  7).  Od.  9, 385  f. 

r Qvxdta  {rpvnr].  St.  rpiw,  W.  r^p,  Carl 
S.  61.  210.  Delbrück  in  Curt.  St.  I,  2 S.  136), 
3 Sg.  Opt.  Pr.  rp iTTto,  bohr en,  durchbohren, 
dopt-,  öd^  9,  384  t* 

TQVtpaXfia3),  7,  poet.  der  Helm,  II.  3, 
372.  376.  10,  76.  11,  362.  12,  22  u.  ö.  Od.  22, 
183  (nur  hier  in  Od.)  Batr.  258. 

*TffVu>tQÖqt  3 (Tpvtptjb  zart,  zärtlich, 
ccvx*]v,  Batr.  66. 

fo?,  ro'  (dptzrirm),  das  Abge- 
brochene, Stück,  Bruchstück,  Od.  4, 
508 

TQv%ai  (Causativbildg  fÜrrptaara»  v.rpi®, 
Curt.  S.  209.  663),  Praes.  -ovoi,  Pass.  Conj. 
-tofit&a,  Part,  -dfxf  vog,  Fut  Part  rpvgorra, 
aufreiben,  verzehren,  oixov>  das  Ve^ 
mögen,  *Od.  1,  248.  16,  125.  19,  133;  übtr. 
erschöpfen,  drücken,  plagen,  nxwxbv 
ovx  &v  xig  xa)Joix  rpv^ovrd  l adrdv,  einen 
Bettler  wird  wol  mcht  jemand  berufen,  sich 
selbst  zu  plagen,  sich  zur  Plage,  Od.  17, 387. 
— Pass.  Od.  1, 288,  Tpvxfa&at  Ai/4(ö,  Od.  10, 
177. 

Tgtoai,  ai  s.  Tptpog. 

Tq€ih eg,  aöog , »y,  s.  Tputog. 

*TQaiyj Ir/,  (rpolyto),  Loch,  Höhle, 

Batr.  62.  114.  184.  — Dav. 

*Tq(vyXodvTng,  d (s.  dt®),  „Loch- 
schlüpfer, -kriecuer“,  kom.  Mausn.,  Batr. 
209. 

>)  üeber  Etym.  s.  Ahr«us  Jfvt  p.  81. 

*1  nach  der  gew.  Erkl.  st.  eia  Helm  mit 

drei  q tilot;  nach  Wolf  u.  Buttm.  Lex.  U S.  250  ist  «• 
der  gangbare  N.  eines  Heimes,  v.  fptw,  „durchbohren  , 
weil  der  Kegel  od.  Bügel  zur  Aufnahme  <J<»  H**®" 
buschos  durchbohrt  war,  im  Ggstx  von  awrairvt.  »o 
auch  U oe bei  Philol.  XVlIl  8.  218. 
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*tQoyykoöwovl)9  6 (<Jv(o),  in  c.  Loch  od. 
e.Höhle  sich  verkriechend;  darin  woh- 
nend, Batr.  Ö2.  . 

T^cuycu*),  benagen,  abknuppern,  von 
Mausen,  Batr.  34.  53;  abfressen,  von  Maul- 
thieren,  aygwoziv,  Od.  6.  90  t* 

T^xotag,  adog,  q,  8.  Tgwiog. 

Tqwxxog,  3,  troisch,  xb  Tgunxov  ne~ 
ff0**  U.  10,  11.  23,  464,  das  troische  Ge- 
filde^ die  troische  Ebene3)  zwischen 
den  Plüssen  Skaraandros  und  Simoeis,  der 
Schauplatz  des  troischen  Krieges,  auch  Tgoi- 
ojv  neölov , 11.  11,  836.  16,  739,  gew.  bloss 
nttiiov  genannt. 

TQmlkog,  b , S.  des  Priamos  und  der  He- 
kabe,  D.  24,  257.  [r] 

Tgoiiog,  3,  urspr.  u.  ep.  u.  ion.  F.  st. 
Tg<j>6g.  w.  8.,  troisch,  1)  dem  Tros  ge- 
hörig, Innot , II.  5,  222.  23,  378.  — 2)  dem 
tr.  Volke  eigen,  öovgaxa  Tgwia,l\.  13,362*, 
bes.  Fern.  Tqouc cg,  döog,  ktj/gfOd.  13,236; 
bes.  yvvalxsg,  die  Troerinnen,  II.  9,  139. 
281.  16,  831  ö.,  und  als  Subst.  (ohne  y.)  U. 
18,  122  u.  ö. 

t QivxTvjc,  cto,  6 (zgioyw,  Gurt.  S.  427), 
Gauner.  Betrüger,  Schelm,  *0d.  14, 
289.  15,  U»i  iv.  TQwytu,  eigtl.  „Nager,  Knup- 
perer4*,  anders  Doederl.  n.  2467). 

* Tou>§ÜQTiic,aO)  6 (Äpro?),  „Brotnager“, 
kom.  Mäusen.,  Batr.  28.  104.  109.  253. 

„ TQtpog  *),  3^  troisch.  1)  dem  Tros  eigen, 
1717X01.  11.  23,  291.  — 2)  dem  troischen  Volke 
gehörig,  Tgipai  7rmoxf  11.  16.  393.  23,  291, 
xvvtg,  11.  17,  273.  18, 179;  ozt/fg,  11.5,461; 
Subst.  Tgutal,  al,  die  Troerinnen,  II.  3, 384. 
411  u.  s.,  Tgiüag  xul  Tgwdg,  II.  22,  57.  — 
Bes.  Fern.  Tgtuag a),  zgotpdg,  h.  Yen.  114; 
hes.  als  Subst.  Tgtodö eg,  die  Troerinnen, 
11.  6,  442.  22,  105.  24,  704. 

r Qto.iäoj,  Act.  Part.  Praes.  -coua,  Med. 
Imper.  -do9f,  Inf.  -äa&ai,  Impf.  zgwniövzo, 
ep.  Nbf.  (nach  Ein.  Frequent.)  von  zgimo, 
Iterativf.  des  Impf,  xgujTcdoxEZO,  II.  11,  568. 
1)  Act.  drehen,  wenden,  &afia  tpiovrjv, 
häufig  verändern,  v.  der  Nachtigall,  Od.  19, 

*)  dor  Wortbildung  widerstreitend,  es  müsste  »pai- 
riodviovri a heissen ; ausserdem  verlangt  der  Sinn  das 
l’erf..  <iaher  vermuthet  Nauek  Mel.  Qreco-Rotn.  S.  33 
iovta  nach  /6na  II.  17,  676. 

*)  Ueber  Etym.  s.  Ähren»  p.  31. 

*)  Dieselbe  erstreckte  sich  vorn  Lager  der  Griechen 
bi«  zur  Stadt  Ilios  q.  wurde  durch  jone  beiden  Flösse 
».  verschiedene  Hügel  nnterbrochen.  Wollte  man  von 
dem  Lager  Kegen  die  Stadt  vorrückun,  so  musste  man 
durch  eine  Furth  des  Skamandros.  Folgende  einzelne 
Funkte  derselben  nennt  Homer:  a)  die  hoilige  Eiche 
des  Zeus  am  sk&iachen  Thore,  s.  i mfig,  6)  den  Feigen- 
hftgel,  s.  /piwe«.  e ) die  Wart«,  nicht  weit  vom  Feigen- 
höge!, s.  oMontrf.  d)  den  Grabhügel  der  Batieia,  s.  Ba- 
litut.  *)  das  Grab  des  Ilos,  ».  Vloj.  /)  den  Gralhügel 
des  Aeeyetes,  von  wo  aus  man  das  griechische  Lager 
sah,  II.  2,  793.  g ) die  Höhe  der  Ebene,  nkhor  am  Uel- 
lespont,  s.  A)  die  Schanze  des  Herakles  (**J- 

‘NfaxX?,oi)  in  der  Nitao  des  Meeres,  aufgeführt  von 
Athene  u.  den  Troern  znm  Schatze  des  Herakles,  II.  20, 
145  ff.  i ) den  „Schönhügel“,  s.  JCajüuxolwyr; ; vgl.  Spobn 
De  agro  Trojan,  p.  17  ff. 

«)  Ueber  das  Iota  subscr.  u.  den  Accent  s.  La  R. 
Anh.  zu  II.  5,  461.  Hom.  Textkr.  8.  227.  Unters.  S.  214. 
Spitzner  schreibt  s.  zu  II  18,  179.  Dagegen  s. 

Ähren«  Philol.  VI  8.  1,  der  für  das  A<b'oct.  die  Beto- 
nung 7W»<  verlangt,  u.  so  Bekk.  II. 

*)  nach  Ahrens  Philol.  VI  8.  4 /'(<*«{  zu  schrei- 
ben, u.  so  Bekk. .II. 


521.  — 2)  Med.  sich  wendeu,  nükiv  z ga)- 
näo&ai,  sich  zurückweuden,  zurück- 
weichen,  IL  16,  95,  ngbg  nokiv,  Od.  24, 
636;  tpoßovöt , sich  auf  die  Flucht  begeben, 
II.  15,  666,  mit  Inf.  yevyeiv.  II.  11,  568. 

Toxdg,  Tgoxig,  6 , 1)  S.  des  Erich thonios 
und  der  Astyoche,  Enkel  des  Dardanos,  Gern, 
der  Kallirrhoö,  welche  ihm  den  Ilos,  Assara- 
kos u.  Ganymedes  gebar.  Der  Theil  Phry- 
giens,  worin  er  herrschte,  erhielt  von  ihm  den 
Namen  Trpja,  II.  20, 230  ff.  — 2)  S.  des  Ala- 
stor,  II.  20,  463.  — 3)  Plur.  ol  Tgdieg,  Gen. 
Tguixov  (über  den  Accent  s.  Buttm.  §.  43 
Anm.  4 d.  Kühner  65,  2,  a.  La  R.  Textkr. 
S.  402),  die  Troer,  Einw.  der  Landschaft 
Troja1),  II.  1,  152  u.  sonst  häufig;  Tgoitov 
nokig,  Troia  ö.,  dagegen  Tg.  jxxokU9govt 
eine  Stadt  der  Tr.  s.  Ameis  Anh.  zu  B.  1, 164. 

TgajTog,  3,  Adj.  verb.  zu  zgw(o,  ver- 
wundet, verwundbar,  D.  21,  568t- 

t Qxuxfiut,  ep.  Nbf.  (nach  Ein.  Frequent.) 
von  r Qt/toy  laufen,  II.  22,  163.  Od.  6,  318. 

t Quito  (vwdt  m.  zogen >)*),  nur  in  3 Sg.  -ft,  Od. 
21, 293  vorkommende  Stammf.  zu  zizgaiaxaf, 
welches  Homer  nicht  braucht  und  wozu  fol- 
gende Formen  gezogen  werden:  Aor.  1 3 Sg. 
ep.  xgwoev,  Coni.  -ye,  -i/Tf , Fut.  Inf.  zgtb- 
oea&ai  mit  pass.  Bdtg,  Aor.  Pass.  3 Sg.  Codj. 
xgo>&$}  Batr.  195.  verwunden,  verletzen, 
mit  Acc.,  dlkrjko vg,  Od.  16,  293,  'innovg,  11. 
23  , 341;  o&t  zgtöoea9ai  (sc.  l7T7rffi;)  dito, 
wo  sie,  fürchte  ich,  verwundet  werden,  II. 
12, 66;  übtr.  bethören,  olvog  oe  rpalft,  Od. 
21,  293. 

xiryxävot  (W.  zv/,  urspr.  tvx,  vgl.  W.  rf*, 
Curt.  S.  59. 206),  Impf,  zvy/ave,  Od.  14, 231; 
Fut.  2 Sg.  levfy,  Inf.  -eo&ai  \ Aor.  2 Iri ’/ov, 
ohne  Augm.  z v/ov,  ep.  1 Sg.  Conj.  zv/tofxi , 
ü.  5,  279.  7 243.  Od.  23,  7,  3 Sg.  ru/yat,  11. 
II,  116.  h.  Merc.  566;  dazu  cp.  Aor.  izv/rjoa, 
ep.  zv/rjoa,  Perf.  zezv/ryxa,  nur  intr.  Part- 
zfTVxrjxibg*),  II.  17,  748.  1)  mit  Gen.  tref- 
fen, ein  Ziel  treffen,  a)  zunächst  mit  Ge- 
schossen, ztybg,  B.  16, 609.  23,  867  u.  ö.;  oft 
im  Partie,  in  Vbdg  mit  ßdkkeiv,  ovzäv,  vvo- 
aexv  (wo  der  Acc.  nicht  von  r.,  sondern  vom 
Hauptverb,  abhängt),  ov  — vreb  ozegvoio 
zvytjoag  — ßfßkrjxtt , U.  4,  106.  Mvöafva 
ßak  — /egnadUg  ayxüvct  (Acc.  aes  Theils, 
„am  Ellenbogen“)  zv/ a/v,  II.  5,  582.  vgl.  12, 
394.  13,  871.  15,  581.  23,  726;  abs.  II.  5, 287. 
7,  243;  mit  Praepos.,  xazk  tu/tov,  xazä  go>- 
ozrjoa,  II.  5,  98.  579.  12,  189.  Od.  19,  452. 
b)  übhpt  antreffen,  erreichen,  finden, 
erlangen,  von  Personen,  tivog,  Od.  14,834. 
19,  291,  absol.  Od.  21,  13.  c)  von  Sachen, 
zv/ f ä/xcc&oio  ßa&sir/g,  er  stiess  auf  tiefen 
Saud,  11.  5,  587,  noftnrjg,  Od.  6,  290,  ^ptAo- 
zrjtog  nagd  xivog , Od.  15,  158.  d ) den 
Zweck  erreichen,  glücklich  sein,  11. 

>)  Nach  Einigen  waren  ob  aus  Kreta  eingewan- 
derte Teukrer,  8tr.  IS,  1,  48.  vgl.  Herod.  5.  12z,  was 
A.  leugnen,  s.  8tr.,  n.  worüber  auch  bei  Hom.  keine 
Andeutung  sich  findet. 

*)  nach  Brugman  in  Curi.  Stad.  IV  8.  156  von  W. 

TfV  (Tfl-W). 

•)  Kaysor  im  PhiloL  XVIII  S.  648  wiU  nach  Ue- 
rakliaes  u.  wegen  des  darchgAngigen  Gebrauchs  der 
ioa.  FF.  hei  Hom.  lesen. 
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28, 466.  absol.  og  xr  rv/y,  wen  cs  treffe,  wem 
es  glücke,  II.  8,430.  — 2)  intr.  zufällig  da 
sein.  11.  II,  116;  ofyt  xti&i  rv/oig, 
Sre  ^otßörjoeif,  Od.  12,  105;  mit  e.  Part, 
das  die  Haupthandlung  ausdrückt,  wird  cs 
durch  die  Advv.  eben,  gerade  übersetzt 
(b.  Hom.  noch  selten):  rdv  — rv/t/oe  ßakwv, 
diesen  traf  er  gerade,  II.  15,  581:  x vrtjOfV 
£qX°h£v7j  vrjvg,  eben  ging  ein  SchiflF,  Od.  14, 
834.  19,  291.  vgl.  C’lassen  Bcob.  III  8.  12. 
b)  von  Dingen,  zu  Theil  werden,  zu- 
fallen. nW,  II.  11,  684.  Od.  14,  231.  c)  im 
Pf.  rfU'/yxer  ziemlich  im  Sinne  v.  rirvy/nat , 
s.  rr {‘xat  II,  b),  7iou)v  ntdloio  AianQvoiov  r f- 
rt yrjxujg,  der  durch  die  Ebene  sich  ganz 
erstreckt,  II.  17,  748.  Od.  10,  88.  S.  La  R. 
St.  §.  82,  9. 

Tvd(idr;g,  ao  u.  f o>,  o,  S.  des  Tydeus  = 
Diomedes,  11.  6,  1.  281.  14,  380. 

Tvdtvg  (nach  Curt  (Jrundz.  S.  213.  647 
eigtl.  , Schläger,  Stösser4',  v.  d.  W.  red,  skr. 
tud , vwdt  mit  t mdo ),  6,  (Jen.  ion.  tjog  u.  poet. 
Zog,  Acc.  Tvdij,  II.  4,  884,  Sohn  des  Königs 
Oeneus  zu  Kalydon  in  Aetolien,  V.  des  Dio- 
medes.  Weil  er  seinen  Oheim  Alkathoos 
tödtete,  flüchtete  er  nach  Argos  zu  Adra- 
stos,  welcher  ihm  seine  Tochter  Delpyle  zur 
Gemahlin  gab.  Er  zog  mit  Polyneikes  nach 
Theben,  II.  10,  285,  und  ward  da  von  Mena- 
lippos  getodtet,  11.  2,  406.  bes.  4,  872  ff.  ß, 
801  ff. 

tvxt 6g,  3,  Adj.  verb.  von  rrr/to,  eigtl. 
bereitet,  gemacht,  r.  xptjvrf,  gefasste, 
mit  e.  Einfassung  umgebene  Quelle,  Od.  17, 
206:  ö.  « fttvxxog  (vgl.  noirjTog  rtTvy/ii - 
vog),  gut  od.  wohl  od.  künstlich  gear- 
beitet, 11.  12,  105,  öancdov,  der  gut  pla- 
nirte,  festgestampfte  Grund  im  Hofe,  Oa.  4, 
627.  17,  169;  xaxov,  e.  mit  Fleiss  u.  Sorg- 
falt geschaffenes  Unheil,  Unheil  durch  und 
durch '),  II.  5,  831. 

zvftßog,  o <W.  rv<p,  &vtp  od.  rv?  Curt. 
S.  460)  *),  Grabhügel,  Erd hügel,  der  über 
der  Asche  aufgeschüttet  wurde,  II.  7,836. 435. 
Od.  4,  584.  11,  77  u.  s. 

r vfifioxoito  ( rvußoxooi ; von  *^a>),  einen 
Grabhügel  aufschütten,  II.  21,  323  t, 
wo  rv fißoxoijo'9)  (auffallend  elidirt  f.  tvfi- 
ßoxoijüai). 

TvvdaQtog4),  6 (öines  Stammes  mit  Tv- 
öevg  und  von  derselben  Bdtg;  zunächst  von 
einem  Adject  °r vvöagog,  Curt.  S.  213.  vgl. 
Prell.  Gr.  Myth.  II  S.  90  ff.),  Tyndareuz , 
S.  des  Pericres  od.  nach  A.  des  öebalos  u. 
der  Nymphe  Bateia,  ward  von  seinen  Brü- 
dern aus  Sparta  vertrieben,  floh  zum  The- 
stios  nach  Aetolien,  welcher  ihm  seine  Toch- 
ter Leda  zur  Gemahlin  gab.  Er  ward  in  der 
Folge  durch  Herakles  wieder  nach  Sparta 
zurückgeführt  u.  K.  daselbst  Seine  Gern. 

')  A.  nach  Ku"t.  .ein  von  den  Menschin  aicb  seihet 
fesche  Dt  nee  Uebel*. 

*)  Uew.  Abltg  von  twfm,  „B  »ndatitte*;  doch  s. 
Curt  Grnndz.  8.  iSÖ. 

*)  Bo  die  Neuern  «eit  Bekk.  (wie  bereits  Heyne) 
nach  Aruitarch:  Wolf  u.  Spitiner  mit  Buttm.  Anaf.  Gr, 

30  Anm.  &**)  u.  Tbierech  8.  104,  2 Anm.  1 nach 
Krates  von  Tl'UpOyOTj , *!•  ,da«  Anf- 

schfittcn  de«  Grabhügels*. 


gebar  von  ihm  die  Klytaemnestra  u.  (nach 
Hom.)  den  Kastor  u.  Polydeukes,  die  Helena 
aber  v.  Zeus,  Od.  11,  299  ff. 

TvvddQiörjq,  ao,  6,  S.  des  Vhgden,  bes. 
Plur.  ol  Tvvöagiöai , die  Tyndariden  =■* 
Kastor  und  Polydeukes,  n.  16  (17),  3. 
33  (34),  2.  18. 

rdvij,  ep.  u.  dor.  st  ov,  w.  s. 

*tvti ävov,  to  (ximrw),  poet  st.  r v/ms- 
vov,  Handpauke,  h.  13  (14),  3. 

t tun},  i,  ep.,  Schlag,  Stoss,  Hieb,  PL, 
II.  5,  887  t;  von 

tvxTot  (W.  Tim,  skr.  tup,  Curt  S.  213; 
üb.  Praesensbildg  S.  626.  G28),  Praes.  u.  Impf, 
ö.;  Aor.  1 stets  ohne  Augm.  Tvtpa,  Perf.  Pass. 
Part.  Ttzvp/ifvog;  Aor.  2 Pass,  ivintjv,  II. 
11,  433.  12, 250.  24, 421.  schlagen,  hauen. 
a)  eigtl.  mit  dem  Stocke,  xiva.  II.  11,  561: 
insbes.  von  Angriffswaffeu  in  der  Nähe  vgl. 
Lebrs  Arist.  2.  Aufl.  S.  51  flg.  67  (opp.  ßaX- 
Xhv,  11.  11,  191.  13,  288.  15,  495),  hauen, 
stossen,  stechen,  übhpt  verwunden, 
nva  tpaoyavip,  aogi,  Sovgi,  £i<pet  usw..  II. 
4,  531.  13,  529.  782.  Od.  24.  527  u.  ö.,  loy- 
XV<fii  difiag,  Batr.  196;  mit  doppelt.  Acc., 
Ttvä  Xetfiov,  11.  13,  542.  vgl.  21,  180;  nvi 
xara  yaoxtga,  II.  17,  313;  Tvxpov  oxfdiijr, 
nahe,  in  der  Nähe,  II.  5,  830.  b\  übtr.  röv 
&X°S  xara  wglva  tv\ pe.  ihn  verwundete 
Schmerz  tief  in  der  Seele,  II.  19,  125.  e ) 
auch  an  etw.  schlagen,  •6ep,ua  xvnxti 
Ofpvpci,  schlägt  an  die  Kuöchel,  II.  6,  117. 
d)  zerschlagen,  Ep.  14,  19.  — Pass,  ge- 
schlageu  werden,  tyzflyoiv,  II.  13,  782; 
aber  auch  m.  Acc.,  FÄxfce  ttoo*  ivvntj,  soviel 
Wunden  ihm  geschlagen  wurden,  II.  24,421. 
— 2)  poet.  Ausdrücke:  äka  t/joTc,  dal 
Meer  mit  den  Rudern  schlagen,  Od.  9,  104 
u.  ö.;  x^dra  ftfTwmo , Od.  22,  86;  fxVia  n°~ 
öfoot,  „die  Spur  mit  den  Füssen  treten“,  V., 
d.  i.  in  Jmds  Fus stapfen  treten,  II.  23,  764; 
vom  Zephyros,  ßa&tly  Kal). cm i Tvnicov  sc. 
vitf  fa,  sie  mit  vollem  Wirbelwind  drängend, 
11.  11.  306. 

'rvQavvoq*  6 (dor.  st  xolQavog ),  eigtl 
Herr,  Gebieter;  gew.  Herrscher,  von 
Ares,  m.  Dat..  avrißtotot , h.  7 (81,  5. 

• Tvooykvcpog,  o (yXvtfca),  „Käsehöhler“, 
kom.  Mäusename,  Batr.  137;  vou 

Ti>Qdg,  6,  Käse,  Od.  4,88:  aiytiog,  Zie- 
genkäse, II.  11,  639.  Od.  4,  88;  vednrjxrog, 
Batr.  38. 

• Tvnotfäyog,  6 (<paysTy\  „Käsefresser“, 
kom.  Mäusename,  Batr.  226. 

*Tvn(fnv6g,  6 , der  Tyrrhener,  Ew.  der 
Landsch.  Tyrrhcnia  ( Etrüria ),  in  Italien,  h. 

6 (7),  8. 

Tvnai,  ovg,  t),  T.  des  Salmoneus  u.  der 
Alkidike,  Gern,  aes  Kretheus.  Poseidon  er- 
schien ihr  in  der  Gestalt  des  Flussgotte« 
Enipeus,  den  sie  liebte,  und  sie  gebar  von 
ihm  den  Pelias  und  Neleus,  Od.  2,  120.  11, 
235  ff.,  u.  von  Kretheus  den  Aeson,  Amy- 
thaon  und  Pheres. 

zwzO-og,  ov  (Deminutiv  v.  Pronominal«!, 
to?  Curt.  S.  238. 451),  poet  (spät  auch  dreier 
Endg.),  klein,  jung,  von  Menschen,  11.  6, 
222.  Od.  1,  436  u.  s.,  xvT&dg  iovaa , D.  22, 
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x v(plog 

480:  v.  Dingen,  zxrt&a  Atazfiijgat  oder  xeä- 
aai,  proleptisch:  in  kleine  Stücke,  klein 
schneiden,  spalten,  Od.  12,  174.  388.  — Das 
Neutr.  Sg.  rvr &ov  als  Adv.,  wenig,  ein 
wenig,  a)  vom  Raume,  rvx&üv  otii'ocw,  11. 
5,  443,  anonQo  vfwv%  II.  7,  334,  nttÖ7na&f 
veog^Od^  9,  539.  ß)  v.  d.  Quantität,  oidi  fxs 
tvt&gv  ^nofv,  er  hat  mich  nicht  ein  wenig, 
nicht  e.  Bischen  geehrt,  II.  1 , 3M : TiTtföv 
üctvazoio  <fhQovzai>  nur  um  ein  wenig,  d i. 
kaum,  enteilen  sie  dem  Tode,  II.  15,  628; 
( pBtyyfo&ai , leise  reden.  II.  24, 170.  y)  v.  der 
Zeit,  ein  wenig,  ein  Weilchen,  11.  19,  335. 22, 
494.  vgl.  16,  302.  La  R.  St.  §.  34,  24. 

Tv<plogt  3 tvwdt  mit  W.  t np,  9v<p?  Curt. 
S.  214;  nach  Doederl.  II  S.  344  von  r v<poi)f 
blind,  11.  6,  139  f.  h.  Ap.  172. 

Tviftotvq,  o,  bei  Hom.  Gen.  Tvtpafioq, 
Dat.  Ti  (pwii,  II.  2,  782.  783;  daneben  Tu- 
<pd cov,  nur  Acc.  Tvipuova,  h Ap  306  352.  in 
Pros&  Tvtpwv,  uiroc , eigtl.  „der  Dampfende“, 
von  r v<f  wy  Symbol  der  unterirdischen  Feuer- 
dämpfe u.  ihrer  verderblichen  Wiikungen 
(Prell.  Gr.  Myth.  (I  S.  54  f.)  in  vulkan.  Aus- 
brüchen, Erdbeben  usw.  Nach  11.  2,  782  ein 
Riese,  der  im  Lande  der  Arimer  in  Kihkien 
unter  der  Erde  lag1). 

’)  In  lies.  Th.  820  ff.  wird  er  al*  ein  Ungeheuer 
»»t  hundert  feocreprühenden  Drachenköpfen  beaebrie- 
hen.  welches  Gaea  mit  den»  Tartaros  erzeugt«  n gegen 
&cn»  Handle.  als  er  die  Titar.en  in  den  Tartaros  stürzt*, 
nach  langem  Kampfe  schmetterte  ihn  Zeus  in  den  Tar- 


*tvxv*  V OV*  XVX>  xvx * Carl  8.  207), 
Schicksal,  hes.  Glück,  h.  10  (11),  5.  — 
Personif.  *Tvx*l*  >},  T.  des  Okeanos,  h.  Cer. 
420. 

zvxt'öaq,  8.  zvyxava). 

Tvxl°$*  ® („Verfertiger“,  von  tfvxo>\ 
e.  her.  Künstler  aus  Hylae  in  Boeotien,  II. 
7,  220. 

T(j > (La  R.1)  rd3),  eigtl.  Dat  Sg.  von  ro',  oft 
adv  erb.  o)  auf  diese  Weise,  nach  fl  od. 
0/  oft  im  Nachsatze,  dann,  alsdann,  in 
dem  Falle,  so  11.  2,373.  4,  290.  Od.  1,  239. 
3,  258  das.  Nitzschi  4,  733.  5,  31 1 u.  ö.,  auch 
nach  ffdf , 11  7,  158.  Kr  Dial.  50,  2,  18;  in 
Vbdg  m.  uv  od.  xf  kann  es  auch  bisw.  durch 
sonst  übersetzt  werden,  II.  2 258.  Od.  20, 
273  «das.  Faet»i>  u.  s.  b ) deshalb,  darum, 
11.  1,  418.  2,  296.  Od.  2,  281.  7,  25  u.  oft 
c)  im  Sinne  des  lat  atqui,  nun  aber,  II.  21, 
190. 

rtüq  (Bekk.  II  u.  Ameis  rüg)  Pronomi- 
nalst. to,  poet.  Adv.  = u/g,  oezwg,  so,  IL 
2,  330.  8,  415.  14,  48.  Od.  18,  271.  19,  234.*) 


tiros  hinab.  Eine  spitere  Sage  nennt  Kilikien  als  Mi- 
nen Ovbnrtsort:  nachdem  ihu  Zeos  hier  im  Kampfe  be- 
siegt batte,  flieht  er  bis  nach  Sicilion,  wo  jener  auf 
ihn  den  Aetna  «hlcndert,  Pind  Pyth.  1,32;  vgl.  Vpi//«» 

*)'  Vgl.  den».  Ztschr.  f.  öst.  Qymn.  18Ä5  ö.  1U& 
Hom.  Tnt  kr.  8.  868. 

*)  Nach  Apollon.  De  adv.  p.  583.  17t  ist  r«i«  nur 
dsnn  richtig,  wenn  o»  In  Corn-Iat.  mit  w«  steht,  wie 
II.  8,  4 15.  In  andern  StSt.  las  er  S *k,  u.  so  Spittner 
U.  8.  S:W.  14,  18. 


Y. 


T,  der  20ste  Buchstabe  des  griech.  Al- 
phabets, dh.  Zeichen  des  zwanzigsten  Ge- 
sanges. 

j/tdfg,  wvy  al,  die  Hyaden,  von  tJa>, 
Schol.  die  „Regnenden“,  Pluviae , e.  Stern- 
bild an  dem  Kopfe  des  Stiers,  das  aus  4 Ster- 
nen dritter  una  einigen  vielter  Grösse  be- 
steht u.  dessen  Aufgang  die  Regeuzeit  an- 
zeigt, II.  18,  486.  Nach  A.  von  vc,  indem 
man  sich  das  Sternbild  als  eine  Heerde  jun- 
ger Eher  vorstellte,  daher  lat.  Suculae\  vgl. 
Hell.  I3f  9t  u.  so  Nitzsch  zu  Od.  5,  272. 
Vgl.  Savelsb.  in  Kuhns  Ztschr.  XIX  S.  10. 
Hart.  Rel.  d.  Gr.  II,  160.  fvj. 

växiv&lvoqtdy  hy  azinthen,  hyazinth- 
farbig, av&ogy  *Ud.  6,  231.  23,  158.  [v] 
Von 

vaxiv&og*  6 (St.  fio  mit  dopp.  Demänu- 
tivendg?  Curt.  S.  523),  e.  von  unser  Hya- 
zinthe ganz  verschiedene  Blume,  die  aus  dem 
Blute  des  von  Apollon  durch  einen  Diskos- 
wurf getödteten  Hyakinthos  entstanden  sein 
soll,  auf  deren  Blättern  man  die  Buchstaben 
YA  oder  AI  erkennen  wollte,  die  man  auf 
'Yaxiv&og  oder  den  Wehruf  ai  oder  auch  auf 
Ataq  deutete;  wahrsch.  die  blaue  Schwert- 
lilie (Iris  germanica  Linn.)  od.  der  Gar- 
tenritterBpom1)  ( Delphinium  Aiacis 

»)  Theokrit  nenn»  sie  10,  28  schwurt,  »och  Virg. 
««1.  2,  18.  10,  SB;  dh.  noch  Od.  6,  231  das  dunkle  Haupt- 


Linn ).  H.  14,  348  f.  h.  Cer.  7,  426.  h.  18  (19), 
25 

*TTdfinoXiq,  iog.  tjy  St.  in  Phokis  am  Ke- 

fhisos.  zwischen  Opus  und  Orchomenos  *), 
L 2.  521.  [vj 

vßßfcXXetv,  ep.  st.  vnoßäXXftv. 
vßQi^ojy  nur  Part.  Praes.  llintr.  über- 
mütbig  od.  frech  sein  (im  Reden  od.  Han- 
deln), freveln,  gewaltth&tig  handeln, 
Od.  1,  227.  3,  207.  17,  588.  — 2)  trans.  r iva, 
an  Jmdm  freveln,  ihn  misshandeln,  ver- 
höhnen, IJ.  11,  695  (nur  hier  in  1L)  Od.  20, 
170  (wo  i}v,  näml.  XaßßrjVy  Inhaltsacc.  ist). 
370  Von 

vßqig,  tog , r)  (mit  x)7t^a  vwdt,  Curt  S. 
491),  Uebermuth,  Frechheit,  Frevel, 
Trotz,  aus  dem  Gefühl  der  Kraft  oder  aus 
dem  Uebermaa8s  sinnlicher  Begierden  ent- 
springendes Betragen,  Od.  14,  262;  bes.  von 
den  Freiern,  Od.  1,  368  4,  321.  627  u.  ö.; 
vbdn  mit  ß/tj,  Od.  15, 329.  17, 565;  dh.  Fre- 
velthat,  Gewaltthat,  Misshandlung, 
II.  1,  203.  214  (nur  hier  in  II.). 
vßQi<fxi]qt  äOy  6 (i/9p/£o>),  der  Ueber- 

bur  de«  Odysseus  damit  verglichen  wird.  Vgl.  Vom 
xu  Virg.  ecl.  8,  106  o.  zu  h.  Cor.  7. 

’)  Pom  Schol.  zufolge  ist  ihr  Name  eine  Zssotzuag 
aus  nein,  denn  »ie  wurde  von  den  Uyanthen, 

dtm  Ureinwohnern  Boeotien«.  erbaut,  die  von  Kadmo« 
nach  Phokis  gedrAagt  worden.  Bursian  Oeogr.  v.  ür 
I 8.  164. 
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müthige,Frevler,Gewaltthätige,  dvrjp, 
II.  13,  633  (nur  hier  in  II.)  Od.  24,  282,  opp. 
Mxaioq,  <ptX6^etvoq,  Od.  6,  120.  9,  176.  n. 
Ap.  279. 

vyitjc,  dq  (skr.  ugras , gewaltig,  Gurt.  S. 
176,  vwdt  m.  lat.  vegetus,  Christ  S.  221),  Gen. 
toq , gesund,  munter,  übtr.  pv9oq,  ein 
heilsames  Wort  (gesunder  Gedanke),  II.  8, 
524  f. 

vyQog,  3 (W.  vy,  vgl.  skr.  ukshami , be- 
sprenge, Curt.  S.  176),  1)  nass,  feucht, 
flüssig,  f’A aiov,  II.  23  , 281.  Od.  6,  79,  ya- 
Aa,  II.  5,  903,  rdtyp,  Hiessend,  Od.  4,  458 
(das.  Nitzsch);  xdX er  9a,  die  nassen  Pfade, 
poet.  st  Meer,  Od.  3,  71;  substantiv.  Fern. 

V vYQ7'lx)i  die  ^ ässc,  das  Gewässer,  poet. 
st.  Meer,  II.  10,  27,  opp.  r patpfQg  od.  yttta, 
11.  10,  27.  14,  308.  24,  341.  Od.  1,  97.  6, 
45.  20.  98;  ävfftoi  vygdv  äevzsc , feucht 
wehende,  Feuchtigkeit  mit  sich  führende 
Winde,  Od.  3,  478.  — 2)  übtr.  schmach- 
tend,no&oq,  h.  18  (19),  33.  — Dav. 

vdiZr oxQetfri^t  dq,  Gen.  ioq  (rp^oxw), 
vom  Wasser  ernährt,  dh.  wasserlie- 
bend, atytiQoq , nur  Od.  17,  208  t- 
r'Tdij,  *),  St.  am  Tmolos  in  Lydien,  nach 
d.  Schol.  das  spätere  Sardea , II.  20,  385.  [v] 
vÖQczirat , poet.  (i?da;p,  Curt.  S.  233),  nur 
Part  Aor.  1 Med.  vögrjva/utvij . benetzen. 
Med.  sich  waschen,  sich  baaen,  Od.  4, 
750.  759.  17,  48.  58. 

vÖQtvot  (l-rfcyp,  Curt.  S.  233),  bei  Hom. 
nur  Part.  Praes.  Act.  vdpei jovoy  und  Impf. 
Med.  rdpftorro,  WTasser  schöpfen  oder 
holen,  Od.  10,  105.  — Med.  sich  (sibi) 
Wasser  schöpfen,  holen,  *Od.  7,  131. 
17, 206. 

vÖQfjkoq,  3,  meist  poet.  (ftdaip),  wäs- 
serig, feucht,  nass,  Xfifuoveq,  Od.  9, 
133  t-  h.  Ap.  41. 

*'l ÖQO-iuidovöa,  »J,  „Wasserkönigin“, 
kom.  Froschname,  Batr.  19. 

vÖQoq,  o (ida)Qt  skr.  udras,  ein  Wasser- 
thier, Curt.  S.  223),  Wasserschlange,  II. 
2,  723  f.  Batr.  82-t 

•’Ttfipox«  o (ya/pcy),  „Wasserfreund“, 
kom.  Frosch«.,  Batr.  230. 

vdioo,  vödrogt  z 6 (St.  böaqz,  mit  z von 
vdaQ  abgeleitet,  skr.  udnn,  Wasserwoge, 
Wasser,  lat.  unda , Gurt  S.  73.  233.  Christ 
8.  69),  Wasser,  Hom.  ö.,  vom  Regenwasser, 
II.  16,  385;  aX/tvQov,  Salzwasser,  d.  i.  Meer, 
Od.  9,  227;  Plur.  t'tfara,  Gewässer,  nur  Od. 
13,  109;  sprichw.  Cda xal  yccictv  yfvtobcu, 
s.  yaia.  [Eigtl.  v kurz,  in  arsi  auch  lang, 
h.  Cer.  381  (aas.  Herrn.)  auch  in  thesi,  Batr. 
97.  La  R.  Einl.  z.  II.  S.  XXI.] 
verog,  6 (Vw,  Curt.  S.  367),  Regen,  Re- 
genschauer, Platzregen,  II.  12, 133  |.(FJ 
vtft,  v'tdöi , s.  vlöq. 

vi6g%  o (8t.  fl,  v io,  vif,  W.  <Jf,  skr.  *m- 
nus,  sutas,  Sohn,  W.  su,  si i,  erzeugen,  Curt. 
8.  367.  599,  nach  Doederl.  n.  2225  v.  <pra), 
W.  yf),  hievon  braucht  Hom.  ausser  Nom. 
den  Acc.  vlov  u.  Voc.  vli  ö.;  selten  Gen. 
vlov,  Od.  22,  238,  Gen.  PI.  rittfv,  II.  21,  587. 

*)  Retilaff  Sjnon.  II  8.  3. 


22  , 44.  Od.  24,  223,  Dat.  vtohn,  Od.  19, 
418;  Dat.  via;,  von  Bekk.  u.den  folg.  Hrsgbb 
II.  16,  177  aus  Schol.  Yen.  u.  Eust.  st.  rn 
hergestellt,  zu  welcher  letzteren  F.  La  B 
wieder  zurückgekehrt  ist,  s.  dens.  Anh.  zur 
St.  u.  Hom.  Unters.  S.  166;  von  einer  F. 
°vlfv?  Gen.  vldoq  Od.  4, 4,  Dat.  vldm.  v\e1(i. 
Snitzn.  z.  II.  4,  791),  Acc.  vtea,  II.  13,  350. 
Nom.  Plur.  vlieq,  vielq  nur  Od.  15,  248.  24. 
387.  497  (wo  Bekk.  II  vUcd.  als  Yoc.  11. 5. 
464,  Acc.  vUac;  ausserdem  die  bloss  ep.  FF. 
Gen.  r ioq,  Od..  11,  452. 17,  397,  Dat  rh,0d 
4,  771.  Acc.  via,  Od.  20,  35,  dagegen  ist  17, 
111  vl6v  hergestellt;  Dual,  tde;  Nom.  PI. 
vif c,  Dat.  vlaot , II.  5,  463.  Od.  3,  887,  Acc. 
via?;  die  FF.  vltif,  vlol  hat  Hom.  nicht. 
rlov$  ist  v.  Ls  II.  5,  159:  der  Sohn;  oft 
vieq  UyaiaJv  'AyaioL  (Der  Diphth.  n 
wird  zuw.  in  den  Fi*’.  vl6q,  11.  6,  130. 17, 
575  u.  s.  Od.  11,  270,  vlov , 11.4,  473.5,  612. 
17,  59,  und  vtt,  II.  7,  47.  Od.  11,  478,  kurz 
gebraucht,  s.  Thiersch  Gr.  §.  185.  25.]  - 
Dav. 

vlatvög,  o (aus  vioq  mit  ampliativem 
Suffix,  Curt.  S.  364),  Kindeskind,  Enke!, 

II.  2,  666  u.  ö.  Od.  24,  515.( 
vXccyftog,  6 (vXaooo),  rAaai),  das  Bel- 
len, Gebell,  11.  21,t575  f.  ff] 

Ykdxidng,  ao,  o,  S.  des  Hylakos  oder 
Hylax,  für  den  sich  Odysseus  ausgiebt,  Od. 
14,  204.  fü] 

vkäxo/uotQog^,  ov  (Curt.  S.  308.  346),  ep  . 
stets  oder  gewöhnlich  bellend,  nur  *v- 
veq,  *Od.  14,  29.  16,  4.  [v  in  arsi.] 

vkaxtdat.  nur  Impf,  vXdxzeovu.  vXdxiu, 
bellen,  v.  Hunden,  II.  18,  586;^übtr.  jom 
Ingrimm  des  Herzens,  xQadirj  oi  evtov  vA«r- 
xtsi,  Od.  20,  13,  16.  (ff.)  Von 
vXfito  u.  Dop.  vfatofiat  (vwdt  m.  dAo/ty, 
skr.  ululis,  lat.  ululatus?  Curt.  S.  346),  Od  16. 
162,  nur  Praes.  -fi,  - ovot , u.  Impf.  (Um, 
vAaovro  = d.  vbg.,  bellen,  *Od.  16,  9:  an- 
bellen, uvd,  *Od.  16,  5.  20,  15 ?).  [^] 
vJLq,  rj  (aus  l!A^a?  vgl.  silra , Curt  ^ 
348;  anders  Christ  8.  278),  a)  Holz,  Ge- 
hölz, Wald,  11.  5,  52.  Od.  5,  63;  auch  ge- 
fälltes Holz,  Bau-,  Brennholz,  II.  23. 5t1 

III.  Od.  9,  234.  10,  104.  b ) Ballast  eine» 
Schiffes,  urspr.  Holz,  Reisig,  dann  aueb 
Steine,  Schutt,  Od.  5,  257.  [v] 

"Tkri , rj,  pros.  al  Ykai , 1)  kleine  Stadt 
in  Böotien  am  Kopais-See,  zu  Strabo’s  Zeit 
zerstört,  II.  2 , 500.  5 , 708  u.  s.  ff,  aber  If 
5,  708.  7,  221  v;  dh.  einige  Alte  Ydrj  schrei- 
ben; s.  Lehrs  Arist.  2.  Aufl.  S.  235.1 
vkrjfiq,  fooa , fv,  poet.  (fA rj),  wtl^g« 
holzig,  holzreich,  II.  10,  3t>-. 

blov,  Od.  9,  191,  A dxoq,  II.  6,  396,  iVr^o»- 
Od.  1,  186,  vijooq , Od.  10,  308  u.  dgl.  o.  J- 
13  (14),  5;  als  Adj.  zweier  Bindung  Odl,  24* 
16,  123.  (19,  131.)  fv] 

'’YXXog,  o,  Fl.  in  Ionien,  der  iu  Lfden 
entspringt  und  in  den  Hermos  mündet,  u. 
20,  392. 


*)  Uober  die  Rndfcilbe  j.  tin 

’)  wo  Ameis  deutet  .liefen  beitend  *u  ibm  , 
trau.«,  vi.  nicht  erweisbar  sei- 
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tiXoxöpog,  ov  {t tfiw),  Holz  f&llend, 
Holz  hauend,  ndXexvg,  *11.  23,  114;  iAo- 
rofxoi,  Holzfäller,  11.  23,  123.  [0] 

rc  (St.  1 'pe,  skr.  jushme , Curt.  S.  369. 
Christ  S.  109.  152),  PI.  des  Pronom.  person. 
«er  zweiten  Person,  Gen.  stets  b.  Horn.  ion. 
v/iiatv  [zweisylb.]  od.  ep.  vpeioiv,  II.  4,  348. 
7,  195.  19,  153,  Dat.  vplv,  enkl.  vpiv  (und 
wenn  i verk.  Ipiv),  II.  14,  482.  Od.  1,  376. 
2,  141.  4 , 94.  22  , 41.  65  *);  Acc.  stets  ion. 
vpeaq  [zweisylb.].  Ausser  diesen  noch  die 
aeol.  FF.  Nom.  typeq,  II.  1,  274.  335.  469. 
Od.  21,  231,  Dat.  tippt,  II.  6,  77.  7,  387.  13, 
625.  15,  109.  Od.  2,  316,  elid.  typ',  II.  10, 
551.  Od.  22,  62,  u.  mit  v itpeXx.  tipptv9),  II. 
4,  249.  10,  380.  Od.  2,  320.  11,  336.  340.  15, 
506-  20,  367-,  Acc.  type,  II.  23,  412,  u.  elid. 
L-  Od.  ^13,  357  u.  s.  ihr,  euer, 

euch.  [P,  Gen.  vpiutv  u.  Acc.  vpeaq  stets 
zweisilbig.] 

tipevcuog*),  6,  Hochzeit-,  Brautge- 
sang, von  den  Begleitern  der  Braut  nei 
Einführung  in  das  Haus  des  Bräutigams  ge- 
sungen, II.  18,  493t  f.  [r.] 

vpkxtQog,  3 (vf/eig),  euer,  Horn.;  vpi- 
'ifQog  avrtüv  Ovpog,  euer  eigener  Sinn,  Od. 
2,  138,  vgl.  adro$  I,  3);  tpfzegog  l.xdozov 
&vpoqy  der  Muth  eines  Jeden  von  euch,  II. 
17,  226.  — Adv.  ep.  vptxeoövöe,  in  euer 
Haus,  II.  23,  86.  [t?] 
vßifie,  ti/uptc,  tippt. , s.  tyetq. 
*vpv£o>,  3 PI.  Pr.  ion.  vpvevot,  h.  Ap. 
190  u.^s.;  F’ut.  i)oid\  vom  Aor.  vpvtjoa  Conj. 
3 PI.  vpvtjawai.  besingen,  preisen,  mit 
Acc.  h.  Ap.19.  209.  Merc.  1 u.  ö;  von 
vpvog,  6 (aus  vtppvoq,  W.  vtp.  also  eigtl. 
Gewebe,  Curt.  S.  278;  anders  Christ  S.  135), 
ai  Gesang,  Melodie,  vpvog  dotörjq  = 
oipog  aoibfjq,  Weise  des  Liedes,  Od.  8, 429  f. 
b)  Lied,  Hymne,  h.  Ap.  161.  h.  8 (9),  9 u. 
s.  in  hymn. 

vf*og,  3,  dor.  u.  ep.  st.  vplzegog,  euer, 
nur  Fern.  vpn,  II.  5,  489.  13,  815.  Od.  9,  284, 
u.  Neutr.  PL  tyd , Od.  1,  375.  2,  140.  [v] 
tT-ayo),  nur  Impf.  vnaye,  -ov,  1)  dar- 
unterführen, 7nnovg  ^vyöv , die  Pferde 
unter  das  Joch,  d.  i.  anspannen,  n.  16,  148. 
23,  291.  24,  279;  auch  ohne  £vy6v,  rjptövovq , 
Od.  6,  73;  vgl.  &ya)  I,  l).  — 2)  darunter 
wegführen,  -bringen,  ztvd  £x  ßeX&fov, 
aus  dem  Bereich  der  Geschosse,  II.  11,  163. 

vx-aelöto,  ep.  st.  rnddo),  dazu  singen, 
nur  in  tmesi,  Xlvov  6 * vnb  xaXbv  <J’  aet- 
dev,  II.  18,  570;  dazu  tönen,  (vergij)  d’ 
vnb  xaXbv  aeioev , Od.  21,  411,  s.  delöto. 
vntti,  s.  vno. 

\tinai6eL6otxa , s.  vnoSelöw. 
tinat&n,  ep.,  durch  3a  verl.  vnal  (Curt 

>)  Dind.,  dor  die  Inclin.  Praof.  p.  VII  verwirft, 
*chr.  auch  hier  n.  so  Hiinml.;  vgl.  unter  i/uitt. 

*)  welche  F.  wio  äujuy  (s.  unter  Dind.  be- 

zweifelt. indem  er  die  aeol.  FF.  nur  dem  Vsbodttrfnie» 
zugeeteht  und  an  deren  Stelle  vplv  od.  v/nV  (s.  unter 
bM*l t) » j®  nachdem  ein  Spondeu*  od.  Troch&as  erfor- 
dert wird,  subetitnirt,  vgl.  Praof.  p.  XI. 

• *)  nach  Einigen  v.  vp*oc,  nach  A.  urspr.  Adj.  von 

Ilochzeit.igon,  dessen  Namen  Einige  von  der 
Banekntw.  ju,  «verbinden*,  horleiten,  also  -Verbin- 
dungsgoU*. 


vniaoi 

S.  301),  darunter;  seitwärts,  meist  mit 
Verben  der  Bewegung,  darunter-,  seit- 
wärts hin,  -vorbei,  ä)  als  Adv.,  XtctoÖii- 
vai , seitwärts  ausbeugen,  *11.  15  , 520,  <pev- 
yfiv,  II.  21,  493 ,f<poßeTo&cu,  II.  22,  141;  no- 
xapbq  Xd ßpoq  vn.  der  mächtig  da- 

neben (an  ihm  bin)  fluthende  Strom,  U.  21, 
271.  b)  als  Praep.  mit  Gen.,  vn.  zoTo  Xta- 
o9elq,  seitwärts  von  oder  vor  ihm  ausbeu- 
gend, 11.  21,  255;  tzt  phv  %n.  avaxzoq  tnoi- 
7ivvov  unter  od.  seitwärts  von  (d.  i.  neben) 
dem  Gebieter  keuchten  die  Dienerinnen  (vor 
Anstrengung  ihn  zu  stützen),  II.  18,  421. 

vn-atötiu*,  poet.,  Fut.  vnat^ta,  Part. 
Aor.  t nttl^ag,  a)  mit  Gen.  darunter  her- 
vor springen,  -fahren,  ßtopov .unter dem 
Altar  hervor,  *11.  2,  310  (wo  «].  b)  mit  Acc. 
darunter  hinspringen,  -fahren,  <ppix’ 
(d.  i.  (pQlxa)  vnaiqet,  der  Fisch  wird  unter 
der  schauernden  Fluth  (der  sch.  Oberfläche) 
hinschiessen  (an  den  Leichnam),  11. 21, 126‘) 
[wo  «];  vgl.  <pQtl 

vx‘dxoyat,  vom  Praes.  nur  3 Sg.  -ei, 
Impf.  3 PL  vnb  — dxovov  in  tm.,  Aor.  ohne 
Augm.  3 Sg.  vndxovoe,  Inf.  vnaxovaai , a) 
darauf  hören,  hinhorchen,  II.  8,  4 (in 
tm.)  Od.  14,  485.  h.  Ven.  181.  b)  darauf  Ge- 
hör geben,  oder  antworten,  Od.  4,  283. 

10,  ? 83. 

vn-äXevopat , poet.  Dep.  Med.,  Part. 
Aor.  t maXevdpevoq,  vermeiden,  entge- 
hen, 3avarov,  Od.  15,  275  f. 

vnaJ.v§iq,  loq , ij,  ep.,  das  Vermeiden, 
Entgehen,  II.  22,  270.  Od.  23,  287;  von 
vn •aX.voxtu,  Fut.  2 Sg.  Batr.  98, 

Aor.  ohne  Augm.  3 Sg.  «TraAtfSt,  in  tm.  bnrb 
aAv£f,  Inf.  -ai,  Part.  vnaXvt-ag,  in  tm.  vno 
dXvtyq,  vermeiden,  entgehen,  entflie- 
hen, xtXog  öavdzoio,  II.  11,451,  Kijpaq, 

11.  12,  327.  Od.  4,  512  u.  in  tm.  11.  12,  113, 
poQov , Batr.  90,  deXXaq , Od.  19,  189,  xfjpa, 
Od.  5,  430;  xQfloq,  einer  Schuld  entrinnen, 
d.  L sie  nicht  bezahlen,  0<L  8,  355. 

v;r-avrlfaü> . Part.  Aor.  1 vnavxtdoaq , 
unerwartet  entgegenkommen,  be- 
gegnen, abs.,  II.  6,  17  f. 

tinaQ,  rd,  nur  Nom.  u.  Acc.,  eine  wirk- 
liche, wesenhafte  Erscheinung,  ovx 
ovag,  dXXi  vnag,  nicht  Traum,  sondern 
Wirklichkeit,  *Od.  19,  547.  20,  90. 
c vn-aQX<»  (Curt.  S.  179),  3 Sg.  Aor.  Conj. 
vndpgff,  darauf  anfangen,  beginnen, 
Od.  24,  286  f. 

vnaöntöioq,  ov  ( doniq ).  unter  dem 
Schilde,  vom  Schilde  beaeckt,  Neutr. 
PL  vxaöniäia  als  Adv.,  ngonod/getv,  npo- 
ßißjüv,  *a  13,  158.  807.  16,  609. 

tinäxog , 3 (Curt.  S.  272),  höchster,  er- 
habenster, oberster,  oftBeiw.  des  Zeus2), 
11.  5,  756:  bes.  vn.  &eiüv  und  xQetivztov, 
Hom.  ö.,  Od.  19,  303 j ^v  nvptf  vncczg,  ganz 
oben  auf  dem  Scheiterhaufen,  II.  23,  165. 
24,  787. 

vntaöi,  s.  vneipi. 

•)  S.  über  diese  St.  bes.  Hoffnunn  Ilisdis  <fi  o.  X 
S.  26fi  ff.  La  R.  Hom.  St.  S.  123  fl.  Ztschr.  f.  öst.  Oymn. 
19ft5  S.  282. 

*)  Krämer  Hom.  Beiw.  S.  3*3. 
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vxk& deiöav,  8.  vreoötldio. 
vxidexto,  8.  iizoöiro/uxt. 
vxt&fQfidvO-Ti'  s.  vno^egpalva}. 
tvc-fixco,  cp.  gcw.  vnoeixio  (i  no*.),  II. 
14  , 204.  20  , 266  u.  8.,  Impr.  vnoeixe , Inf. 
- fiv , Impf.  vnüftxov-y  Put.  vnoei^otj  -o/ufv, 
II.  4,  62  (nach  A.  hier  Conj.  Aor.  ep.  verk.)*, 
Aor.  1.  3 Sg.  vnoFt&y  II.  15,227.0a.  16,42; 
Fut.  Med.  (dem  Fut  Act.  gleichbdtd^vnrf/- 
$ofxaiy  II.  1,  294. -f«(,  Od.  12, 1171),  u.  vnoei- 
iof/ai  (vnos.\  II.  23,602.  weichen,  l)eigtl., 
ausweichen,  vftüv,  von  den  Schiffen  Weg- 
gehen, 11.  16,  305;  xivl  vor  Einem 

vom  Sitze  weichen,  Od.  16,  42.  6)  mit  Acc. 

tpaq  tirog,  Jmds  Händen  entgehen,  II.  15, 
227.  — 2)  übtr.  weichen,  nachgeben, 
sich  fügen,  r ivl,  II.  15,  211.  Od.  12,  117; 
t ivi  tty  Jmdm  worin  nachgeben,  nachstchen, 
II.  1,  294.  4,  62;  mit  Partie,  z ivi  x<u6jxtvoqy 
Jmdm  im  Zorne  naebg.,  auf  hören  ihm  zu 
zürnen,  II.  23,  602:  von  leblosen  Subj.,  cJff 
ov  gtjiöi  kazl  Oftuv  ÖWQCC  ÖVTjToIoi  dafir}‘ 
fitvai  ovö * vTtosixfiv y dass  nicht  leicht  der 
Götter  Geschenke  Sterblichen  unterliegen 
n.  ihnen  weichen,  der  Zerstörung  durch  die- 
selben unterliegen,  11.  20,  266. 

vn-et/u  (eifit),  ion.  3 PI.  Pr.  vnlaoiy 
darunter  sein,  /xeXä9gu)y  unter^ einem 
Dache  sein,  II.  9,  204;  noXXfjOi  (innotq) 
ntDXoi  v7trjoaVy  unter  vielen  waren  Füllen, 
D.  11,  681;  in  tra.  uxö  — ?)fv,  Od.  1,  131  u. 
ö.,  imb  — riaav  nach  Einigen  H.  18,  519.  8. 
vnoXl^mv. 

vnfiq,  vxfiQix***'  vneiQOZO$,  s.  wtep, 
i TrfQFxoj,  vnigoyoq. 

'TxftQOxoq.  Oy  poet.  st.  'Ynig.,  e.  Troer, 
den  Odysseus  tödtete^ü.  11,  335.  — Patron. 
'YxeiQOzldtjq , ao,  o,  = Itymoneus.  II. 
11,  673. 

'YxffQtov,  ovoQy  by  e.  Troer,  von  Diome- 
des  erlegt,  II.  5,  144.  t 

vnex,  ep..  vor  e.  Vokal  vnt'g  (itto,  ^x), 
in  II.  Wolf  In * ix,  seit  Spitzner  vnix\ 
drunter  heraus,  unten  hervor,  unten 
wreg,  übhpt  heraus,  hinweg,  a)  als  Adv., 
nach  A.  besser  in  tm.  Od.  3,  175.  öl  als 
Praep.  mit  Gen.,  II.  5,  854.  13,  89.  15,  628. 
Od.  11,  37.  12,  107;  xflyeog  vnhx  . . . io- 
oevovroy  unter  und  von  der  Mauer  hinweg, 
II.  2,  146,  wo  cs  dem  Gen.  nachgesetzt,  gew. 
steht  es  vor. 

vx-tx-xQO-O-ito.  ep.,  nur  Praes.  3 Sg. 
-iet,  Part,  -iwv,  -^ovra,  darunter  her- 
aus und  vorwärts  laufen,  a)  abs.,  IL  21, 
604.  Od.  nur  8.  125.  ö)nvd,  vor  Jmdm  vor- 
auslaufcn,  ihn  überholen,  IL  9,  506.  La 
R.  St.  §.  76,  VIII.  # 

dn-ex-nQO-Ävo*,  darunter  ablösen, 
vnExngoiXvoav  nfiiovovq  dnnvtjQy  sie 
spannten  die  Maulthicre  vom  Wagen  los, 
nur  Od.  6,  88  t- 

vx-tx»7iQOmQ*(o%  3 Sg.  -iti , von  unten 
heraus  und  fortfliessen.  nur  Od.  6,t87  f. 
v^T-ex-xpo-<jpev3'o>,ep.,  Aor.  2 Opt.  vnex- 


>)  wo  Bekkcr  MonaUbor.  1884  8.  187,  na  da*  Di- 
pimm»  an  rotten,  t 9iol^  innftfya $ pchrvibon  will. 

•)  La  K.  i*t  mr  8chreibwti«>  iw’  in  xurückgekehrt, 
«.  Textkr.  8.  200  ff. 


xoo<püyoifu  u.  Part.  vnfxngoipiyaivy  eigtl. 
„darunter  heraus  entfliehen“,  d.  i.  heim- 
lich entgehen,  entfliehn,  absol,  IL  20, 
147.  21,  44.  Od.  20,  43:  mit  Acc.  XdgvßSiv, 
Od.  12,  113.  La  R.  St  §.  78,  31. 

vx^BX-auoo) , ep.,  Aor.  1.  3 Sg.  wt#|- 
FadojoEy  daraus  unvermerkt  erretten, 
nvdy  II.  23,  292  t- 

vx-tx-tptQia  y Impf.  vne&<pfQOv , -e.und 
ohne  Augm.  t Wxyfpov,  1)  darunter  her- 
aus oder  heimlich  wegtragen,  -brin- 
gen, xivd  noktfiOiOy  Jmdn  dem  Kample 
entrücken,  II.  5,  318.  377.  885;  etwas 
sachte  oder  unmerklich  wegrücken, 
odxoq,  II.  8,  268.  — 2)intr.  (vgl.  {xyigat  2). 
davon  eilen,  v.  Rossen,  Od.  3,  496. 

vjr-f x-<pevy(x>t  Aor.  2 vnEqtyiyov  il  ep. 
vn ixipvyov,  Opt  3 Sg.  vnfxtpvyoi  u.  1 PI 
v7iex  — ipvyotfiiv  in  tm  , Od.  3,  175.  9,489 
10,  129,  ion.  Inf.  bntxtpiyifiVy  eigtl.  „dar- 
unter heraas  oder  hervor  fliehn“,  ah.  einr>ra 
Üblen  Zustande,  einer  Gefahr  entgehen, 
entkommen,  entrinnen,  II.  8,  243.20, 
191  Od.  23,  320;  mit  Acc.  Kfjga,  pf'ffyo, 
Skrtgovy  II.  5,  22.  6,  57.  16,  G87.  22,202. 
Od.  9,  286,  dvzfjvy  Od.  11,  883:  mit  olify* 
vbdn,  Od.  12,  216.  La  R.  St.  §.  78,  3. 

VXfflVtj/AVXB  , S.  VTlfj/lVOi. 

vn»ive Q&tv  u.  vnh’f  q9b  (Curt  S.  239), 
meist  poet  Adv.,  1)  unten,  unterhalb,  II. 
4,  147.  13,  30.  Od.  12,  242  u.  s.,  opp.  xafr- 
vnfQi Od.  10,  353;  bes.  in  der  Unter- 
welt, II.  3,  278.  20,  61.  — 2)  mit  Gen.  un- 
ter, noöiüv  vn.,  11.  2,  150,  vn.  XioiOy  Od. 
3,  17*2. 

vxi§ . s.  vnix.  t 

vn-t $,-cty(o  y nur  3 Sg.  Aor.  Opt  mf(- 
ayüyoiy  drunter  herausführen,  bes. aus 
einer  Gefahr,  xtvd  otxuSfy  Od.  18^  147  t- 
vn -f£-ä/.iofiat.  ep.,  Inf.  Aor.  tw|aÄ#o- 

o&at,  entgehen,  vermeiden, gffpa?, nur 

H.  15,  1PO  t-  , t 

£-«va-<fwa> , nur  Part  Aor.  2 vtt.%- 
avadvq' intr.  darunter  hervor  oder  von 
unten  heraus  emportauchen,  mit  Gen. 
cLlos,  aus  dem  Meere,  II.  13,  352  f. 

vjtto  (skr.  upariy  latein.  super , Curt  S. 
271.  640.  Christ  S.  44.  135),  ep.  auch  vxfif 
(aus  vnepi) , wenn  die  letzte t Silbe  vor 
einem  Vokal  lang  sein  soll  (wie  vnflg  crÄ«» 
Praepos.  mit  Gen.  u.  Acc..  Grundbdlg:  über. 
— I)  Mit  Gen.  1)  vom  Raume:  a)  zur  An- 
gabe der  Bewegung  über  einen  Gegenstand 
hinweg,  über  hin,  über  — hinaus, 
auch  bloss  über,  vnhg  xot'ycov  xaiaßtjvat, 
U.  15,  382.  vgl.  II.  20,  279;  otöov  ßr 
vaiy  Od.  17,  575.  ö)  zur  Angabe  des 
weilens  über  einem  Orte,  über,  oberhalt), 
oben  auf,  vy>o€  vnhg  yaitjq  nott 

über  der  Erde  halten,  II.  13,  200;  vntQ  *o- 
Xioq  ijcr,  ich  war  über  der  Stadt,  d.  b 
den  Höhen  über  der  Stadt,  Od.  16, 471 ; 
patoTOy  11.  4,  528.  Od.  1,  137  u.  s.;  dh.  W 
xftpaXijq  axrjval  zivi,  Jmdm  oberhalb  de> 
Kopfes,  d.  i.  zu  Häupteu,  stehen, ^IL  2,  &)■ 
Od.  4,  803.  ß)  über,  jenseits,  vnfQ  w* 
<pgoVy  11.  18,  228.  23,  73.  Od.  13,  257. 
übtr.  fast  wie  negl.  a)  zur  Angabe  der  t - 
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sacbe,  gleichsam  noch  räumlich,  für,  zu 
Jmds  Bestem,  bei  Ausdrücken  des  Schu- 
tzes, der  Verteidigung,  Tffyo?  xer/joou- 
oOtti  vftpv  C7rf().  für  die  Schiefe,  D.  7,  449. 
12,  5,  gitetv  xi  hi kp  .letvatör,  II.  1,  444.  b) 
bei  den  Verben  des  Bittens,  um  Jmds  wil- 
len, dh.  bei  Jmdm,  Xioosathct  vx fp  xo- 
xtivv,  {'ith#  tpvxfji  xai  yovvcov  <uüvy  II.  15, 
(IGO.  665.  22  , 338.  24  , 4G4.  üd.  15,  2G1.  c) 
übhpt  zur  Angabe  irgend  einer  Beziehung, 
über,  von,  rne«  oititv  aioxs'  dxovio,  II. 
G,  521.  — ü)  Mit  Acc.  1)  vom  Raume,  o) 
zur  Angabe  der  Bewegung  über  einen  Ge- 
genstand hin,  über  — weg,  vxtg  to.uov, 
«.  5,  16,  vxhg  ovöbv  tßrjoexo,  Od.  7,  135, 
vxflg  aXa  xiJvaofhu,  II.  23,  227,  dXaXrj- 
uöctf,  Od.  3,  73  u.  dgl.  s.:  tjibg  <patvof.i£vi) 
i nsip  &Xa.  die  über  aas  Meer  hin  schien,  II. 
24,  13:  über,  Sogv  dvxfxogrjoxv  — xgv- 
fivov  vtzbq  9tvagogy  II.  5,  339  b)  darüber 
hinaus,  bes.  vom  Maasse,  darüber,  dh. 
auch  wider,  gegen,  übtr.  vxhg  ögxia,  II. 
4,  67.  72.  236.  271 , vnhg  alaav , über  die 
Gebühr,  II.  3,  59,  s.  cdou\  vn'fg  [ioTgctvy 
wider  das  Geschick,  II.  20,  336;  vxhg  9eov, 
gegen  Gottes  Willen,  II.  17,  327.  Uebr.  vgl. 

f‘7 IhQflOQOV. 

Anm.  inig  tritt  bisw.  dem  Subst.  nach 
und  wird  dann  vneg  betont,  II.  5,  339.  12, 
289.  13,  616  u.  s. 

ln  Zstzgn  drückt  es  ausser  den  Bedeutun- 
gen der  Praepos.  auch  die  eines  „Ueber- 
muasses“,  einer  „Uebertreibung“  aus. 

vx tQüiiq,  ig  (ßi j/lu),  übermässig  we- 
hend („hochherbrausend“,  V.),  nur  ue XXaf 
II.  11.  297  f. 

w.Tf g-ü).kofA<u , Dep.  Med.,  ep.  synk. 
Aor.  ixfgäXxo,  Part.  vnegaX.fitvov  y darü- 
ber wegspringeu,  avXrjg,  *11.  5,  138;  mit 
Acc.  oxt/agy  über  die  Reihen  hinwegsprin- 
gen,  11.  20,  327. 

i meg-ßaivm,  vom  Praes.  nur  Inf.  - eiv , 
Aor.  2 ixegtßtjv,  3 Sg.  ohne  Augra.  vxigßrj, 

3 PI.  vnigßitaav  ep.  st.  vntgipyoav,  II.  12, 
469,  3 Sg.  Conj.  vxegßrjy  ep.  st.  vnegßfi, 
II.  9,  501.  «>  darüber  schreiten,  über- 
steigen, xfTyog,  II.  12,  4G8  f.,  ov6öv.  Od. 
8,  80.  IG,  41.  h.  Merc.  23.  b)  übtr.  über- 
treten; abs.  sich  vergehen,  mit  ufxag- 
rttvfiv  vbdn,  II.  9,  501. 

4 vxtQ-ßdXXa*,  ep.  auch  vxeiQß.,  Aor.  2 
VTtitgtßaXov,  11.  23,  637,  u.  3 Sg.  vjtegßaXe 
ohne  Augm.,  Inf.  -foiv.  I)  darüber  nin- 
auswerfen,  mit  Acc.  intgßaXe  orj/uaxa 
TUtvxcov,  über  Aller  Zeichen  warf  er  hinaus, 
II.  23,  843;  vom  Steine  des  Sisypho3,  axqov 
(sc.  Xotpov)  vxeoßdXXeiv,  über  die  Spitze 
hinüberbringen,  Od.  11,  597;  selten  mit  Gen., 
xoaaov  navxbg  dytSvog  vnigßaXe  t so  weit 
über  den  Kreis  hinaus  warf  er  (sc.  aöXov ), 
11.  23,  S47.  — 2)  J nuln  übertreffen, 
xivtt  öovg't , Jmdn  im  Speerwurfe,  II.  23,637. 
La  It.  St.  §.  74,  3.  t 

vxiqßaOrtv,  s.  vTiegßaivw. 

vxfQßtcabj,  rj,  poet.  (vnsgßctivw),  eigtl. 
Ueberschreitung,  stets  übtr.,  Uebertretung 
eines  göttl.  od.  menschlichen  Gesetzes,  dh. 
Frevel,  Vergehen,  Uebermuth,  II.  3, 

Seil«’*  Hom.  Wörterb.  7.  Aull. 
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107.  Od.  3,  -206.  13,  193.  22  , 64,  Plur.  11.  23, 
589.  Od.  22,  168  u.  ö. 
vxfQßt'm,  s.  incgßatvoj. 
vx tgßioq,  ov  (ßia,  Curt.  S.  434),  über- 
gewaltig, gew.  tadelnd,  übermüthig,  ge- 
waltthätig,  frevelhaft,  trotzig,  hef- 
tig, 9vftog,  II.  18,  2G2;  von  den  Freiern, 
vntgßiov  Kßgiv  txovxeg,  die  einen  trotzigen 
Frevelmuth  haben,  Od.  1,  36b.  16,  410  u.  s.; 
etwas  heftig,  leidenschaftlich,  nicht 
im  böseu  Sinne,  Od.  15,  212.  — Neutr. 
vxtoßiov,  als  Adv.  übermässig,  maass- 
los, 11.  17,  19,  freventlich,  Ou.  12,  379. 
14,  92.  95.  In  II.  nur  in  d.  a.  StSt.  — La  R. 
St.  S.  33,  21. 

'ixegßoQfOi,  ot  (wahrsch.  v.  vntg  und 
ogogt  „Leute  jenseits  der  Berge“,  Curt.  S. 
325.  439).  die  Hyperboreer,  ein  myth. 
Volk,  welches  über  den  Nordwind  hinaus 
wohnen  sollte  und  dessen  Land  man  sich  als 
e.  wahres  Paradies  dachte,  h.  6(7),  29.  Pindar 
Pyth.  10,  49  setzt  sie  an  den  Istros.  Ilerodot 
4,  13  nach  Skythien;  vgl.  Prell.  Gr.  Myth. 
I S.  192. 

vxtQÖtrjs,  ig,  nur  Acc.  vnegöia  synk. 
st.  vxb gätia,  walirsek.  v.  Sia»1),  über  die 
Maassen  gering  (au  Zahl),  dtjfiog,  II.  I7? 
330  f (wo  xai  = xalxeg , „obgleich“,  s.  xai 
4,  a,  ß). 

'Yxioeitc,  t),  1)  Quelle  in  der  St.  Pherae 
in  Thessalien,  II.  2,  734.  6,  451.  — 2)  der 
ältere  (mythische)  Wohnsitz  der  Phäaken  in 
der  Nähe’  der  Kyklopen,  ehe  sie  nach  Scheria 
zogen,  Od.  6,  4. 

vx-6Qfix<o j eigtl.  Umstürzen,  nur  poet. 
Aor.  2.  3 Sg.  vxngix e,  iutr.  uiederstür- 
zen,  niedersinken,  II.  23,  691  t* 
vx-e gtxxvj , ep.,  Impf,  ixegents  ohne 
Augm.,  unten  abrupfen,  wegfressen,  übtr. 
vom  Strome,  xoviyv  xoöohv,  den  Sand  un- 
ter den  Füssen  wegspulen,  R.  21,  271  f. 
vxtglöfctfrov,  s.  vnegix&- 
vxeQ-txa>,  ep.  vxtiQtx*'*  Üm  ImpL 
vxetgex0*’,  R*  2,  426.  3,  210.  5,  433),  Aor. 
2.  3 Sg.  inegtoxs,  cp.  verl  hztgioxt&f  (s. 
I/a»),  II.  II,  735.  24,  374,  Conj.  vnigoxy. 
1)  trans.  darüber  halten,  xi  xivog , etwas 
worüber,  oxXüyxya  7/ya/aroiO,  II.  2,  426; 
bes.  zum  Schutze,  /ffp«  od.  yyZgüg  xtvi , die 
Iland  über  Jmdn  halten,  ilm  beschirmen,  11. 
4,  249.  5,  433.  9,  687.  Od.  14,  184,  u.  st.  Dat. 
mit  Gen.  IL  9 , 420.  687.  24  , 374.  — 2)  intr. 
hervo^rragen,  -stehen,  mit  Gen.  or«»'- 
xiov  wfxovg,  über  die  Stehenden  mit  den 
Schultern,  II.  3,  210.  b)  emporsteigen, 
von  der  Sonne,  yuirjgt  II.  11,  735;  v.  einem 
Sterne,  Od.  13,  93. 

vxeoti. ij (ynig, Curt.  S. 271),  das  Raatau, 
Plur.  ca  tTc^pca,  die  „Brassen“,  d.  h.  die 
Taue,  welche  von  den  Enden  der  Raa  un- 
mittelbar nach  dem  Schiffsbord  gehen  und 
durch  die  das  Segel  an  dem  imxgiov  ge- 
dreht werden  kann,  Od.  5,  260  j.  [rj 
vxkativoQtiov , Part.  Praes.  Masc.  und 
meist  Plur.  (Sg.  nur  II.  13,  258),  von  einem 

>)  So  Apoll,  n.  A.:  Andere  leiten  e*  nai  h En«t.  v. 
dio«  ab  nn<l  deuten  ,über  die  Fnrdit  erhaben,  nner- 
si'hroeken“. 
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honst  ungebr.  V.  ineprjvopfu)  (v.  vneptjvmp, 
„übermännlich“ , v.  brip  u.  dytjp , Curt.  S. 
287),  eigtl.  „übermännlich1*,  nur  tadelnd, 
übermüthig,  II.  4,  176.  13,  258  (nur  hier 
in  11.),  bes.  in  Od.  von  den  Freiern,  Od.  4, 
769.  17,  581  u.  ö.;  verst.  durch  xax(D$,  Od. 
2,  266.  4,  766,  von  den  Kyklopeu,  Od.  6,  5. 

'TneprtvwQt  opo;,  o,  S.  des  Panthoos, 
von  Menelaos  erlegt,  II.  14,  516.  17,  24. 

'YxcQrtoiij.  iy,  St.  in  Achaja,  später  AT- 
yeipu,  II.  2,  573.  Od.  15,  254.  [5] 
vntQqificvitov , Part.  Praes.  Masc.  von 
einem  sonst  ungebr.  V.  imprj^aviw  (inep- 
7j<pavog , wol  von  einem  St.  vxfpo  mit  ep. 
Dehnung  und  rpaivu >,  „übermässig  erschei- 
nend, sich  zeigend“,  Curt.  S.  272;  künstl.  lei- 
tet es  Düntzer  von  einem  Adj.  °c«favos  von 
tpavtjvai  u.  « intens,  u.  vnip,  „sehr  hervor- 
scheinend od.  sich  zeigend“  her1),  s.  Ztscbr. 
f.  vgl.  Sprach w.  1862  S.  2),  Ubermüthig, 
stoiz  seiend,  infprjpavioytte  ’ Eneioi , II. 
11,  #694  t- 

( vxtQ&fV , poet.  auch  Adv. 

(irrsp),  von  oben  her,  bes.  vom  Himmel, 
11.  7,  101.  Od.  24,  344.  h.  Cer.  100;  übhpt 
oben,  oberhalb,  II.  2,  218.  5,  122. Od.  16, 
47.  22,  173  u.  s.,  opp.  frtp&Ev,  II.  13,  75. 

nur  Fut.  3 Plur.  inip- 
Üoptuvzai  ton.  u.  ep.  st  •qovvtcu,  u.  ep.  Aor. 
2 vxip&opov,  ion.  u.  ep.  Inf.  vntp&opttiv, 
überspringen,  darüber  wegspringeu, 
zdffpor,  *11.  8,  179.  16,  380  u.  s.,  tpxlov , II. 
9,  456;  absol.  11.  12,  53. 

or,  überaus  muthig, 
hochherzig,  hochgesinnt*),  Beiw.  von 
Helden,  II.  5.;  ausserdem  Tp<öf$}  II.  6,  111, 
eiupot,  II.  23,  512.  riyavxt Od.  7,  59, 
p«.T0fTf?,  0d.  4,  78-1.  16,  326. 

vxepO-i )Qiovt  to  (#rpa),  Thürsturz, 
Oberschwelle,  opp.  oitdd?,  Od.  7,  90  f. 

vx lo-tfj/tn,  Fut.  3 Sg.  vne p'joti,  dar- 
über hinaus  werfen,  rode  (o^/xa),  über 
das  Ziel  mit  dem  Diskos  (so  Bekk.  II  und 
Ameis  nach  Aristarch;  roV,  sc.  diaxov.  vulgX 
Od%  8,  198  f. 

vxfQixrtcivoufU)  W.  von  zw.  Abltg,  Od. 
23,  3 yovvuza  eppwaarzo , xödec;  d‘  bxsp- 
ixzaivovzo , vom  Gange  der  alten  Eurykleia, 
die  eilen  will,  deren  Füsse  aber  nicht  so 
rasch  folgen  können,  etwa  trippeln  od.  (mit 
Miuckw.  u.  Ameis)  sich  überstolpern*). 

'YjzfQloviöriq , ao,  o,  Sohn  der  Höhe,  v. 
Helios,  Od.  12,  176; ts.  d.  folg.  1). 
'TTxeQlüiVt  iovoq  (tWp,  Curt.  S.  492),  o, 

*)  Uocdcrl.  n.  2192  leitet  vntpjipatrot  q.  somit  auch 
vh mr/paviw  von  ««<»•«  ab,  eigtl.  überreich.  dann  „über- 
mächtig*. 

4>  V’oss  nimmt  es  oft  tadelnd  n.  übersetzt  „stolz*, 
1).  4,  5,  881,  „übermüthig*.  Od.  11.  26VL 

*)  Anstarch  : vrtnÜMor to  * ul  imvovuu  jc^«> tvuov- 
frvt’A  ;iudi,ur  tr/iui,  urt  ivruuirr^  di  aLlu 

muiu  d.j  *<j  Kral««  den  tote : iniot^itti- 

n>*to-  Nach  Lob.  Kbein.  p.  23<  »wdt  mit  uiuour, 
uaa't.ur.  Nach  A.  v.  iminy,  0 ixiuiVo/mi  u.  imif.  Doe- 
tlo;  1.  u.  2u'JU  leitet  *vi  v.  ixunfai  ab,  „an»  Ziel  kommen 
\M*  li-n,  eilen“.  Keine  dieser  Abllgn  i»t  befriedigend. 
Ander«  L*  vnouMtoirorto  U.  iini^amutrorto  (v.  amatytv, 
c.w'ch  twWegin),  was  den  Sinn  geben  würde  „die  Knien 
turn  nullen  »ich  «ud  die  Fn.-iw  bewerten  »ich  rasch*. 
S.’Miovrung  der Kil«,  womit  Kurykl.  diu  frühe  Uobschatl 
der  l i-uelo.-e  überbracitc. 


Bein,  des  Helios,  II.  S,  480.  Oi 

1,  8.  21,  12.  263.  oder  'Hiltog  Yr.,  Od.  12, 
133,  auch  bloss  lY n.  als  Name  des  Helios.  H 
19,  398.  Od.  1,  24.  h.  Ap.  369,  wahrsch.  ein 
patronymisch  v.  "l'jifpoc  {vntp)  gebild.  Beiw. 
wie  Ttpipiuötjq  v.  Tept/u?  (Pbemios),  Tixro- 
viötjs  v.  zixzutv.  ’Hnvzidrjs  y.  tjnvja,  etwa 
Sohn  der  Höhe1).  2)  S.  des  Urano« 
und  der  Gaea,  einer  der  Titanen,  welcher 
mit  der  Tbeia  den  Helios,  die  Selene  und 
Eos  zeugte  (Hes.  Th.  371).  h.  Cer.  26.  vgl.  b. 
31  (32),  41 

v.xf-Q-xtcra -ßctiroj,  Aor.  2.  3 PI.  enrp- 
xazißrjaav,  darüber  hinabsteigen,  mit 
Acc.  xdyoq,  über  die  Mauer,  *11.  13,  50.  87. 

vxtQXväavTttq,  ed.  Wolf  poet.  defect 
Acc.  Pl.  vou  e.  Nom.  bntQXvöaq,  cvro;,  o , 
überaus  berühmt,  sehr  ruhmvoll,  *11 
4,  66.  71  •).  f 

mv.TfQ-xv,tToj,  Fut.  3 Sg.  -yti,  darüber 
sich  beugen,  Ep.  14,  22. 

* vxtQfttvtttiq , 6 , poet.  st.  vnfppurr^, 
nur  h.  7 (8),  1 im  Voc.  xmtpfitvha, 
vxeputvfaiv , Part.  Pr.  von  e.  sonst  an- 
gebr.  V.  ineptitvfati  nur  vTZtpfifvioru;, 
übermächtige,  Od.  19,  62  f,  von 
vxfQ/uf  rt’iS,  Gen.  60g,  Dat.  e l,  R 11, 
727,  ep.  (j utWe),  übermächtig,  allge- 
waltig, Beiw.  des  Zeus,  IJ.  2,  116.  350.7. 
315  u.  ö.3);  auch  ßaotkrjtg,  11.  8,  236.  Od.  13 
205.  20,  222  (uur  hierin  Öd.),  u.  inixoipoi, 
U.  17,  862. 

vxtQ/uoQov,  ep.  Adv.  (jxöpo;),  eigtl.  über 
das  Schicksal  hinaus,  d.  i.  mehr  als  da* 
Schicksal  dem  Menschen  zutheilt,d.  i.  wider, 
gegen  das  Schicksal  (vgl.  bes.  Nftgelsb. 
Ilom.  TheoL  S.  124  ff.),  11.  20,  30.  21,  517. 
Od.  1,  34  u.  s.,  seit  Bekk.  überall  getrennt 
vnhp  /xopoVy  vgl.  vnhp  fxolpav,  tinip  aioav. 
s.  La  R.  Textur.  S.  370;  einmal  vxiqpo- 

?•«,  wie  vou  einem  Adj.  inipjxopog  gebildet, 
l.  2, 155.  vg|.  Motpa. 

vxipox/.i tt,  »,  ep.  (v7tüpo7i).os\  Ueber- 
muth,  Stolz,  Trotz,  Pl.,  11.  1,  205  f. 

vxtQox).i$o(iai , ep.  Dep.  Med.,  sic« 
übermüthig,  stolz  uetragen,  dh.  tat 
Acc.  übermüthig,  stolz  behandeln,  nur  orx 
av  xiq  fuv  ävtjp  vTtFpoTzMoocuzo,  kein  Matrn 
könnte  sie  (die  Wohnung)  stolz  tadein*),  Od. 
17,  268  t;  von  l 


•)  So  ilgen  zu  h.  Ap.  120,  Nitz»cb  «.  AmeO  *o  öl 
1,  8:  nach  liftntzwr  in  ZUchr.  f.  vergi.  Srr.  XU 
t.  nZmoo*  oJ.  °v*i<)>}  Ir.  Holle,  ilimmeJ.  gc^ii- 

detoa  \V.,  dor  in  durllöhe  wohnt  o*l.  waltet. 
oiqa nach  Kust.  8.  des  Hjrperiuu  2),  de»  Weh.- 
lautt’9  wegon  Tork.  st.  'Yni^nofimv,  »gl.  Moiuw;  alle*« 
diesen  Uyp.  kennt  liotn.  nicht.  Andere  wollen  et 
der  Abltg  von  vnVp  iwv  „der  über  uns  WanJclade*  er- 
klären (so  Härtung  Itol.  d.  Ür.  II  ri.  21Cüvw*'* 
do»  lang  » t bedenklich;  Qbr.  s.  Amois  1.  c.  Kraoirt’  Ho». 
Ileiw.  S.  5.  Aineis  Horn.  Kleinigkeiten,  Mühlhan»'-n  lsö4 

*)  Nur  hier  u.  He«.  Th.  MO  Acc.  Sg. 
nach  öchrtl.  ein  l*art.  Aor.  1 v.  e.  alten  W.  uCJ#  (wo- 
für o«  freilich  keinen  Lcleg  gibt),  «vSa/»t»,  dar.  «vdo«» 
wio  Tefia^\  nach  A.  o.  Adj.  vdä$,  dor.  *t.  vinfn»«' 
ZKgrg.  aus  VHionvdr'ui , dh.  eigtl.  £nrp*triarf«<  **' 
Centimen,  wobei  schou  die  Aeuderung  des  AeconU»  Be- 
denklich ist,  abgesehen  davon,  dass  us  dann  homarts« 
vntqnvi'rjvun  heiasun  müsste;  »gl.  Spitzn.  z.  d.  St.  I-e®. 
l'ath.  KL  I p.  383. 

*)  VgL  Krirner  Hom.  Beiw.  8.  38.  . 

♦)  So  Buttiu.  Lex.  II  S.  215  nach  Apoll,  lei«  S**JcU 
vulg.  a.  Kust.  (vntt>r,tpa*it»u*)-  Nach  ArisUrta 
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iffiQOrtXog 

vxi QOx).ogn.  ov , poct.,  eigtl.  für  ir7Tf(>a- 
xaXög,  übersaftig“,  vgl.  analog  (Doed.  n. 
346),  übhpt  übermüthig,  trotzig,  nur 
Neutr.  Sing,  als  Adv.  vxtQoxXov  elnefv, 
übermüthig  reden,  *H.  16,  185.  17,  170. 

vx fQOxog,  0Vj  poet.  (f/ai),  nur  in  ep.  F. 
vntiQOXog , hervorragend,  vorste- 
chend. ausgezeichnet,  mit  Gen.  ttAAtuv, 
vor  Andern,  *11.  6,  208. 11,  784;  flöoq,  h.  11 
(12'»,  2. 

v.ieQ-.TtTOfttu . Dep.  Med.,  ep.  3 Sing. 
Aor.  in&Q7tzccTO  (von  u.  Nebcnf.  "xretfiat), 
darüber  hinfliegen,  übtr.  inignTaTo 
eyyog,  II.  13,  408.  22,  275.  Od.  22,  280;  mit 
Acc.  onitccra,  über  die  Zeichen  (der  Ziele) 
hinausniegen,  Od.  8,  192.f 

vxtQQtiyq,  s.  vxoggrjywfu. 
vncQaxfO-elv,  s.  ime pfr®. 
vneQTtcrog,  3,  poct.  (eigtl.  Superl.  von 
i’Trfp),  ob  erste  r?  höchster,  xzlxo  ixigza- 
zog,  er  (der  Steinl  lag  ganz  oben,  * II.  12, 
381,  r/oto  . . . {Tteprcrros  i'*  xegi(ong,  II. 
23,  451. 

vJtfQtfQiij,  j,  Obergestell  des  Wa- 
gens, e.  (oben  offenes)  Behältniss  für  Trans- 
portgegenst&nde  *),  Od.  6,  70  (das.  Ameis)  fi 
von  t 

vxtQtfQoq,  3 (eigtl.  Compar.  von  vxig\. 
\)  darüber  befindlich,  oberer,  xqt 
vxigzega,  das  obere  Fleisch  (opp.  ankay- 
X va),  Od.  3,  65.  470.  20,  279  (in  Öd.  nur  in 
dieser  Vbdg).  —2)  höher,  vorzüglicher, 
erhabener,  xväoq,  ft;toc,  II.  11.  290.  12, 
437.  15,  491.  644;  yevfj , an  Geschlecht.  II. 
11,786. 

vneotficcXog,  ov,  poct.  (W.  tpv,  <pv vai, 
Curt.  S.  67 1)3),  eigtl.  „überwüchsig“,  über- 
mächtig, meist  tadelnd,  ge  waltthätig,  ver- 
wegen, übermüthig,  stolz,  oft  als  Beiw. 
der  Freier,  Od.  1,  134.  2,  310  u.  s.,  der  Ky- 
klopen,  Od.  9,  106,  der  Troer,  11.  3,  106. 13, 
621  u.  s.;  0i\u6gt  ein  übermüthiger  Sinn,  11. 
15,  94.  23, 61  i,  txoq,  fivlloq,  Od  4, 503.  774; 
in  gutem  Sinne  nur  Od.  21,  289,  wo  es  An- 
tinoos  von  sich  selbst  und  den  and.  Freiern 
braucht,  also  übermächtig,  überlegen, 
u.  in  dieser  Bdtg  las  auch  Aristarch  (vgl. 
Lohrs  2.  Auti.  p.  146),f  II.  5,  881  vnfgtpla- 
Xov  JiofjitjSea.  — Adv.  vx tQytdlxog,  über- 
mässig, allzusehr, vefxeoi^nv,  veusaäv, 
IL  13,  293.  Od.  17,  481.  21,  285,  dvta&iv, 
IL  18,  300,  aydoao&ai,  Od.  18,  71;  Öaivv- 


gegwn,  dem  Amri»  folgt.  vtxfatu*,  der  freilich,  wie 
aus  den  folg.  Worten  de«  Apoll,  horvorgoht,  an  a«L* 
godacht  hat,  also  .durch  Waffengewalt  überwinden*.  u. 
so  Vow. 

')  nach  der  Ueberlioferung  ▼.  Zulov,  u.  gew.  Deu- 
tung .trotzig  auf  Waffengewalt*. 

«)  aber  nach  Goebel  ist  es  eine  Art  Verdeck  tum 
Schutz  gegen  Sonnenschein  od.  Regon. 

*)  Vgl.  über  die  Ahltg  bes.  Bottm.  Le*.  II  S.  209  ff. 
Nitzach  zu  Od.*4,  663.  Doederl.  n.  2220.  Curt.  a.  a.  0.. 
wo  über  don  Wechsel  von  v u.  *;  die  Alten,  wie  Schot, 
▼ulg.  zu  Od.  1,  134.  EM.,  leiten  es  ab  v.  tfimlr),  .Schaale“, 
oigtl.  was  tibör  don  Rand  der  Schaale  läuft,  .ftbermla- 
«ig* ; nach  Pmhow  poet.  st.  imtpfi/aXoc  — intip,ho^,  n.  so 
Lob.  Path.  Pr.  p.  91.  rgl.  Christ  8.  252.  Sarelab.  Dig. 
p.  25.  Nach  einigen  Nenem  r.  iptikh*,  reiben,  poliren  (?). 
▼wdt  mit  pietpjf,  .glänzen1’.,  «Ih.  Tornehra,  stolz",  Aniota 
au  Od.  1,  134,  u-  noch  anders  Dftntzer  z.  d.  8t. 


vmaxvio^cti 

o&ai,  Od.  1, 227,  übermüthiger,  frecher 
Weise,  Od.  4,  663.  16,  346 l). 

vx-tQXOfiai , Dep.  Med.,  Aor.  2 poet.  3 
Sg.  vxtjXv&e,  2 Plur.  vx/jilttre,  Conj.  3 Sg. 
ixdX&q,  1) hinunter-,  hineingehen,  sub- 
ire,  mit  Acc.  ihißvo vq,  6tDua , /dika&gov, 
Od.  5,  476.  12,  21.  18,  150,  yctlav,  h.  30(31), 
3 (seit  Wolf  tnigxsrui).  — 2>  übtr.  von  Ge- 
müthszuständen,  unvermerkt  hineinge- 
hen, beschleichen,  Tgioag  r goftoq  vxtj- 
Xv&s  yvla , die  Troer  ergriff  Zittern  an  den 
Gliedern,  11.  7,  215.  20,  44. 

vx -fQMtiD*  ep.  Aor.  3 PI.  vx Fg(orjaavt 
zurückgehen,  - weichen,  *11. 8, 122.  314. 
15,  452. 

vxfooiri,  i)  (eigtl.  Fern,  von  frxegtpoq),  der 
Gaumen,  II.  22,  495  t- 
&rfo«MÖ£,€v,ep.  Adv.,  vom  Oberstock 
od.  Söller  her,  nur  Od.  1,  328  f^on 
vxtQuhov2),  ro,  ep.  u.  ion.  f.  vxr qoJov 
iynig,  eigtl.  Neutr.  v.  Adj.  intgijJog\ 
oberer  Theil  des  Hauses,  Oberstock, 
Zimmer  im  Oberstock  , Ob  er  gemach, 
Söller,  der  Aufenhalt  der  Frauen,  Sg. 
11.  2,  514.  Od.  1,  362.  15,  517.  19,  594; 
Plur.  in  beiden  FF.  Od.  16,  449. 18, 206  u.  s. ; 
weil  die  Wohnungen  der  Frauen  im  oberu 
Stock  waren,  dh.  von  diesen  fig  vntgip'  uva- 
ßatveiv , II.  16,  184.  Od.  2,  358.  4,  751.  — 
In  II.  nur  an  den  a.  StSt. 

VXtöTTjV.  8.  VtpiffTTJfAl. 

vx-tXM'  Aor.  vittoxov  ,tpoet.  verl.  3 Sg. 
vn£ozt&e,  II.  7,  188,  Part,  vxoaywv,  unter- 
halten, Vorhalten,  y.fTga,  *11. 7, 188;  fhj- 
Xeag  'Ixnovq,  die  Stuten  unterlegen,  d.  i.  sich 
begatten  lassen,  II.  5,  269. 

ix-ijftyto,  poet.,  3 Sg.  Perf.  vntuvi)- 
fivxe 3),  sich  niederbeugen,  navxa  d'  vn- 
tfxvjjfivxt,  hat  ganz  das  Haupt  gesenkt  (V. 
„immer  senkt  er  die  Augen“),  II.  22,  491  t- 
Thiersch  Gr.  i$.  ‘232,  94  übersetzt:  „ist  ganz 
niedergebeugt“. 

vxtiveixa,  s.  vxotptgw. 
vxijvyrnq,  ao,  d [vxtjvijj  die  Gegend  un- 
ter dem  Atnem,  Bart,  v.  e.  Nominalst,  i jro 
rrm  skr.  dwa,  Mund,  Angesicht,  Goebel  Horn, 
p.  27,  Curt.  S.  286),  der  einen  Bart  hat, 
xgwTov  i n rjvrjtrjg,  „dem  erst  keimt  der  Bart“, 
V.,  H.  24,  348.  Od.  10,  279. 

vxrjolog , 3 0} atg),  gegen  Morgen,  früh- 
morgens, Adj.  st.  Adv.  i^nrjoiot  iyeigoufv 
PAgrj(t , 11.  8,  530.  18,  277.  303.  Od.  4 , 656, 
orlßrj  ix.,  Morgenfirost,  Od.  17,  25. 

ixioxviofitti^  Dep.  Med.,  dafür  immer 
ion.  u.  ep.  vxiöxofiat,  Praes.  -Ofiat,  Od. 
347.  h.  Merc.  275,  -freu,  Od.  2,  91.  13,  380, 
Part,  rxio/öfifvat , Impf,  vxioyeo , Aor.  2. 
2 Sg.  ineozto,  3 Sg.  ixsa/ero  u.  in  tm.  vxd 
iayfTo,  Impr.  vnoo/e o,  Conj.  -oxutftat^rjiai, 

’)  An  dt*n  iotztern  StSt.  deutet  Hottni.Let.  11  8.214 
.durch  übcrnutörliche  Ililfc*. 

J)  Abltg  zweifelhaft:  entweder  ron  der  »kr  W.  e-i«, 
wohnen,  od.  Tielleicht  ober  ron  einer  mit  If,  inutt  idon- 
tbchen  W.  iß.  wohnen,  Curt.  S.  195.  535.  Cb  riet  8.  i»3. 

*)  Die  Form  erklärt  »ich  so:  mit  Uedupl. 

tui-urm,  wegen  dee  Metrum*  durch  ein  eingesetzte«  r 
Terl rgl.  nalMprml*,  «.  Buttin.  Ot. 

unter  Kühner  3.  237  L»io  rcnichiedenea  Brkll. 

4.  bei  Spitzner  znr  St. 

38" 


V7CV0Q 
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- Wien , Inf.  -io&aiy  P.  üfiivog,  -ot,  eigtl.  sich 
(larunterhalten,  d.  i.  übernehmen,  dh.  1) 
versprechen,  verheissen,  Zusagen, 
xi  urt , II.  9,  263. 10, 303. 12,  236,  ohne  Dat., 
Od.  4,  525  (in  tm.),  wvov,  Od.  15,  463  (wo 
früher  falsch!  intoyb(X(vai\  thyeexega,  die 
Tochter  Jmdm  verloben,  II.  13,  368.  376. 
Od.  4,  6;  auch  von  dem  Weibe,  das  sich  ver- 
spricht, Od.  2,  91.  13,  380*,  insbes.  Göttern 
etwas  geloben,  Uga,  /</?«;,  II.  6,93. 
115.  23,  209  u.  s.  — Construct.  gewöhul.  mit 
Inf.  Fat.  II.  6,  93.  13,  367  f.  22,  44.  Od.  4,  6, 
und  mit  Acc.  und  Inf.  Od.  8,  347*,  auch  mit 
Inf.  Praes.  &noviso&att  II.  2,  112. 19, 19.  — 
2)  erklären,  versichern,  m.  Inf.  Praes. 
h.  Merc.  275. 

vnvoq,  6 (skr.  svapnas.  W.  srap,  dormire, 
vwdt  mit  somnns , sopor , uh.  eigtl.  t.  oinvog, 
Curt.  S.  271.  Christ  255),  Schlaf,  Ilom.  ö., 
t/6 vg,  II.  4, 181,  yXvxve,  h.  Merc.  8.  h.  17  (18), 
9,  Ai  Od.  20,  56.  23,  342,  vrjövpog, 

II.  2,  2.  23,  62,  Tr avtSa/Ktuoy,  II.  24, 5,  Od.  9, 
372-,  nach  Ein.  auch  Sehnsucht  nach  Schlaf, 
Schläfrigkeit,  s.  unter  döito  zu  Od.  12, 
281;  yd)jctoq,  poet.  st.  Todesschlaf,  11.  11, 
241.  — II)  person/T.TVoc,  o.  Gott  des  Schla- 
fes, II.  14,  242.  270. 286,  Zwillingsbruder  des 
Todes,  11.  14,  231.  16,  672. 682,  Beherrscher 
aller  Götter  und  Menschen  11.  14, 233,  vtj- 
dvfto;,  II.  14,  242.  16,  454.  — Dav. 

l\t ru>«>,  ep.  f.  vxröto.  intr.  schlafen, 
schlummern,  nur  Part.  invwovxttg,  II.  24, 
344.  Od.  5,  48.  24,  2. 

vno2),  ep.  auch  vnai'1)  ( sub , skr.  ujhi,  Curt. 
S.  272.  Christ  S.  135).  A)  Praepos.  mit  Gen., 
Dat.  u.  Acc.  Grundbutg:  unter.  I)Mit  Gen. 
1)  vom  Raume.  «)  zur  Angabe  der  Bewegung 
unter  einem  Gegenstände  hervor,  unter 
— hervor,  unter  — weg,  nur  poet  bes. 
cp.  (sonst  vnix),  dviaraa&ai  vno  qotpov, 
unter  dem  Dunkel  hervor  kommen,  II.  21, 
56;  tgvsiv  vtxgov  in  Alavros,  unter  dem 
Aias  weg,  II.  17,  235.  vgl.  II.  9, 248.  13, 198; 
«/pro  ind  9govo e,  unter  dem  Sessel  her- 
vor, Od.  22,  364;  Qeei  xgtjvt]  vno  oneiovgt 
Od.  9.  141;  äyeiv  dvögoxxaoit/g  vno , aus 
dem  Männermorde  wegführen,  II.  23,  86; 
At stv  ’lnnovg  vno  Sryor,  II.  8,  543.  Od.  4, 
39  (das.  Ameis),  b)  zur  Angabe  des  Verwei- 
len* unter  einem  Gegenstände,  ßuöiozov 
vno  y&orog  ^tpf&pov,  11.  8,  14:  poykov 
ij/.uo a ind  anoöov , mit  Ameis  prägu.  zu 
nehmen,  „ich  stiess  den  Pfahl  darunter,  so 
dass  er  nun  unter  der  Asche  in  der  Kohlen- 
£lut  blieb“,  Od.  9,  375;  ähnlich  txi&anxo 
vnb  y&ovbq,  Od.  11,  52:  ö.  bei  Körperthei- 
len,  iV  uv&fguövog  byevg  rsraro,  II.  3, 
372,  xQr/öffxvov  vnb  oxiovoio  xuvvoocu , 
Od.  5,  346  u.  s.;  bes.  bei  den  VV.  verwun- 
den, treffen,  fassen  u.  ähnl.,  xbv  ßdX*  i-nb 
yvadpoio,  II.  13,  671,  vn‘  ovraog  vvc;\  II. 


*)  Nach  Hoc.  Th.  758  bat  or  sc-inon  Sitz.  Sn  <ler 
Unterwelt;  bei  Hora,  «acht  ihn  Höre  in  Lctnno«  auf.  II. 
14,  233. 

s)  Ucber  vnp  bei  Hora.  s.  La  K.  in  Zt-chr.  f.  öst. 
(Jytnn.  ISftI  S.  837  ff.  o.  bes.  beobachtungen  üb.  d.  (.iebr. 
von  4nö,  Wien  18Ö1. 

*)  Leber  dta*  Looativf. * Amei*  Anh.  za  II.  2,  711. 


13,  177,  vnb  oxigvoio  zvytiv,  IL  4, 106,  in 
btfpvoi ; oüra,  II.  14,  493;  i'7t’  ^vdfpfttboj 
&.Etv,  II.  I,  501  u.  ö.  — 2)  übtr.  a)  zur  An- 
abe  des  Urhebers,  bei  passiven  u.  intr.  Ver- 
en  (mit  pass.  Bdtg,  s.  La  R.  zu  II.  1,  242): 
unter,  häufiger  von,  durch,  vor,  Sapij- 
vai  vno  rivoc,  durch  Jmdn  besiegt  werden, 
II.  3,  436.  4,  479.  6,  134.  16  , 434,  ihijoxnv 
vno  nvog , durch  Jmdn  umkommen,  11.  1, 
242,  ninxfiv  vno  xivog  II.  17,  428,  tpevynv 
vno  xtvog , vor  Jmdm  fliehen,  II.  18,  149,  so 
(foßflo&cu  vno  ztvoQ , II.  16,  303  u.  ö.  6)  zur 
Angabe  der  wirkenden  Ursache,  der  Veran- 
lassung, der  einwirkenden  oder  auch  bloss 
begleitenden  Umstände,  in  Folge,  unter, 
bei,  egyov  tiEixhg  t/Fiv  vn * .fiept o&eug 
di&Xatv,  in  Folge,  II.  19,  133,  so  ll  4,  276; 
xaxu  — inxr/^uv  noxl  yut'tj  A äog  bnb  ptnijif 
unter,  in  Folge,  Od.  8, 192;  lrfpu»s  vno  rfAc- 
pcövoq,  der  durch  das  Wehrgcheuk  (durch 
den  Druck  dess.)  verursachte  Schweiss,  II. 
5,  796  (über  diese  Vbdg  der  Pracp.  mit  e. 
Nomen  s.  Ameis  zu  Od.  IG,  10  u.  z.  9,  295 
Anh.  8.  190);  bn'  dvdyxt/g,  aus  Zwang,  04. 
2,  110.  19, 156;  vnb  ydg/uaxog,  vor  Freude, 
h.  Cer.  372;  vf/eg  xovdßt/oav  dvodvuav  vn 
! AyauSv . unter  dem  Geschrei,  in  Folge  des 
Geschreis  der  Achäer,  II.  2,  334;  vn  dyy (■ 
A it/g,  in  Folge  der  Botschaft,  Od.  7,  263; 
nsJ.fia  vn * iQT/xog  ttoinxuxo  nixgrjv}  eigtl. 
auf  Veranlassung,  d.  i.  durch  die  Verfolgung, 
eines  Falken,  11.  21,  494;  icr/e  oas.xr/g 
ötjiwv  inro,  wegen,  in  Folge  des  Anrufens 
der  Feinde,  II.  16,  591,  so  ör/iatv  vno  3tuo- 
paiortW,  II.  18,  220  u.  dgl.  sonst;  öcitAwv 
feto  kdfino/jtevaav.  unter  Fackelschein,  U. 
18,  492.  Od.  19, 48  (das.  Ameis  Anh.)  23,  290; 
vnb  tpQixbz,  beim  Kräuseln  des  Nordwinds, 
II.  23,  692. 

II)  Mit  Dat  1)  vom  Raume,  sehr  oft  bei 
W.,  die  e.  Verweilen  ausdrückcn,  unter, 
bes.  von  Ortsbestimmungen,  vnb  dQviialxd 
nivovxo,  II.  18,  538  u.  dgl.  8.;  inb  Tfuüh), 
am  Fussc  des  Tm.,  11.  2, 866.  vgl.  11.  22,479. 
so  inb  Ntjiiü , Od.  1?  186;  ’/A/y  tf3W 

päQvao&ui , auch  wir  „unter“,  d.  i.  vor,  an 
den  Mauern  von  II.,  11.  17,  404  u.  dgl.  sonst 
häuf. : mit  W.  der  Bewegung,  wenn  der  Be- 
griff der  auf  die  Bewegung  folgenden  Ruhe 
ausgedrückt  werden  soll,  so  xi&hai  u. 
o&ai  u vno  nvi1  Od.  22,  449.  II.  24,  644, 
fiaaiy  11.  5,  693,  ninxfiv , 11.  16,  378  u.  dgl 
s.  — 2)  übtr.  a)  vom  Urheber  wie  beim  Gen. 
mehr  poet.,  von,  durch,  und  von  der  ver- 
mittelnden Ursache,  unter,  vor,  durch, 
öapijvcu  vno  xivt,  11.  5, 646.  Od,  4,  790  u.  s.; 
vno  ysQoi  tivos,  II.  2,  860.  8,  359  u.  ö.  (s. 
Ameis  zu  Od.  18,  156.  II.  5,  564);  bno  rm 
ÜavifiVy  (f  &io&cu,  6). iocu  yvyrjv  od.  ih’uov* 
II.  15,  289.  13,  763.  24,  638,  Tvnzto&ai  W 
Sovqi,  II.  11,  433;  tlxEO&ru  bno  n«,  B*  22, 
65;  dAf'afi^ai  vno  yapttri/.Üoi,  II.  16,  489, 
tfißi-o&ai1  woßr/^ffvai  inb  xiri , II.  11»  1^^» 
tIxthv , ystvtto&ai  vno  rtvt,  w.  s.; 
ibh'TE  vnb  nXtjyjjOiv  Ijur/oQ/.r/g,  Od.  13,82; 
yrjpai  vno  agr/pivogf  Od.  11.  136  u.  in  vie- 
len andern  Ausdrücken  häuhg.  b ) von  be- 
gleitenden Umständen,  unter,  vnb  nouny, 


597 


vnoßctlhio 

unter  dem  Geleit,  II.  6, 171 : nvotjj  vno.  beim 
Wehen,  Od.  4, 402.  c)  von  der  Unterordnung, 
unter,  dtd«;;ro  labt;  vn'  avxip,  Od.  3,  304, 
xcti  in  vnb  oxtjnxQtp  xt)Jovot  ‘di/iiotag.  II. 
9,  15G.  298.  vgl.  Od.  7,  68,  i(p'  ijvtoyio  II.  5, 
231 ; auch  vnviy  vno , somno  obsecutus , II.  24, 
63G.  Od.  4,  295. 

III)  Mit  Acc.  1)  vom  Räume  «)  zur  An- 
gabe der  Bewegung  unter  einen  Gegenstand 
oder  in  das  Innere  desselben,  unter,  dar- 
unter hin,  auch  in,  livai  vnb  yuZav , unter 
die  Erde,  II.  18,  333,  ÖZ'vai  vnb  xvf/a,  IL 

18,  145,  il&eiv,  vff<j&cu  vno  "Qotf  ov,  Od.  11, 
57.  11.  23,  51,  vn'  bortov  ttxioxq,  H. 
5,  67;  nenTTjdx;  vnb  &pörov,  unter  den  Ses- 
sel hin  geduckt,  Od.  22,  362;  äyfiv  vnb  £v- 
yov,  s.  «ya>,  I,  1),  u.  dgl.  sonst  ö.;  dh.  auch 
zur  Bezeichnung  der  Bewegung  in  die  Nähe 
eines  höheren  Gegenstandes,  wo  auch  wir 
unter,  zum  Theil  auch  nach  brauchen, 
vnb  xFtyog  ievat,  ltxto&cn,  II.  11,  181.  12, 
264;  vnoiliOVy  vnb  Tpoit^v  fr,  unter 
die  Mauern  H’s,  nach  II.,  11.  2, 216. 673.  Od. 
4,  146;  auch  zur  Bezeichnung  des  Sich-Er- 
streckens  unter  e.  höher  od.  hochgelegenen 
Gegenstand,  Upxarf/r/  vnb  Kv?.htvrji : opoq, 
II.  2,  603.  vgl.  Vs  824;  auch  b)  wo  man  den 
Hat.  erwarten  sollte,  von  einem  ruhigen  Ver- 
weilen, axttq  vnb  Syyvrjv(e igtl.  getreten  sein 
unter  — ),  Od.  24,  234;  /.aiftbq  VTC*  rivtte- 
puSvct,  11.  13,  388.  vgl.  3,  371. 22,  307,  %wtiv 
in'  uvyag  ijflioio,  Od.  15,  349  (Krüg.  Dial. 
CS,  45,  1).  vgl.  2,  181.  11,498.  G19;m-«t  vn' 
V'5  t*  ißhov  xf,  II.  5,  267.  vgl.  Od.  11,  498. 
619;’E()iVi'fs  tivvvrat  vnb  yaiai\  11. 19,  259. 
— 2)  von  der  Zeit,  gegen,  um,  su5,  vn' 
bp&pov,  Batr.  103;  während,  nctv&'  vnb 
juqnfytor,  während  der  ganzen  Zeit  seines 
Grolles,  II.  16,  202,  vv yß'  ?-no  xtjvö'  dloijv, 
II.  22, 102. 

A n m.  Oft  tritt  vno  seinem  Subst.  in  allen 
drei  Cass.  nach  u.  wird  dann  vno  betont,  11. 
13,  19b.  18,  220.  5,  559.  17,  677.  20,  275.  22, 
144  u.  s. 

B)  Als  Adv.  «)  darunter,  unten,  oft 
vnb  de,  II.  1,  486  14,  240.  Od.  1, 131.  4,  636. 

19,  57.  21,  23:  dadurch,  dabei,  no). vg  <5* 
vnb  xofjtnog  opaiget,  Ou.  8,  380  (so  auch 
in  Zstzgn,  s.  vnogw/m.  vnoppijyvvfit).  b) 
heimlich,  unvermerkt,  II.  23,  153.  24, 
507.  Oft  steht  es  auch  in  tmesi,  s.  die  mit 
vno  zsgstzn  VV.;  auch  in  diesem  Falle  steht 
die  Praep.  bisw.  nach,  II.  10,  95  (wo  man 
.letzt  vno  d.  h.  als  Adv.  liest,  s.  vnoTpof/tio). 
16,  805.  23,  513.  Vgl.  vnoipFiya* , v noyjm. 

C)  In  Zstzgn  hat  es  die  Bdtg  des  Adv., 
bisw.  drückt  es  auch  (vgl.  vnoxpofAtu),  vnö- 
xponog,  i'nxioq)  „etwas,  ein  wenig,  allmäh- 
lich“ aus. 

vno-ßülho , ep.  Inf.  Praes.  vßßalktiv, 
II.  19,  80.  a)  darunterwerfen,  unter- 
legen, mit  Acc.,  vnißaV.Fv  A7ra,  Od.  10, 
353.  b)  übtr.  ein  Wort  dazwischenwerfen, 
iu  die  Rede  fallen,  unterbrechen1),  II. 
19,  80.  — l)nv. 

*)  nach  A.  „vorigen,  eingebeu“,  sutjrjfrtrf.  Herrn. 
Op.  V |».  302  (T.  VII  p.  166  ff.;  doch  »gl.  Kibbeck  PUL 
IX  8.  öl  f.  Spitrner  zur  St. 


vTCodiyofAat 

vnoß).y)Aviv , ep.  Adv.,  eigtl.  dazwisrhen- 
werfend,  ah.  einwerfend,  in  die  Rede 
fallend1),  dfisfßto&ai,  II.  1,  292  t.  — 2) 
seitwärts,  nebenbei,  ioxhpaxo,  h.  Merc. 
415*).,  - ' t 

vnoßQyytc,  metapl.  Acc.  zu  0vn6ßpvyoq, 
*vnoß(ivxtoq , 3 ( ßpsya i,  Gurt.  8.  668) 3), 
h.  33  (34),  12,  wie  von  0 v7rotföü§  gebild., 
Buttm.  Lex.  II  S.  126,  unter  Wasser,  ror 
vnoßg.  (Hjxe,  ihn  (nftml.  Odysseus)  hielt  lange 
untergetaucht  (nach  Buttm.  ist  das  Subject 
das  Floss,  oyebiv,  besser  nach  Nitzsch  der 
Wogenschwall  oaer  fieya  xvfia  Vs  313),  Od. 
6,  319  t. 

'vno-iwtpmi», nur  Inf.  Aor.  1 yvü(i\pai% 
allmählich  biegen,  ipvyßg  bputjr,  e.  an- 
dere Richtung  geben,  b.  7 \S),  13. 

vno-öaia* , nur  Impf,  vnb  — datov , dar- 
unter anzünden,  anbrennen,  11. 

18,  ,373.  Od.  8,  436  (in  tm.). 

vno-diijurtj/ui , poct.  Nebenf.  von  vno- 
öcifi(x£,(i> , nur  2 Sg.  Praes.  Med.  vnoöduvtt- 
aat , sich  unterwerfen,  sich  demüthi- 
gen,  *Od.  3,  214.  16,  95,  und  Aor.  Pass. 
Ict&ptf  vnodfiij&fioa  Kpovitovi , heimlich 
dem  Kronion  vermählt  (s.  tiaudt (o  2),  h.  16 
(17J,  4. 

vnotityfievog , s.  vnoötyofieci. 

* vnodedQOfitf  s.  vnoxptyio. 
vno-ötido>,  poet.,  3 PI.  ep.  Aor.  1 itr/ff- 
ÖFioav,  11.  1,  406  (Bekk.  II  imidstoav),  fi. 
vnoööeloag,  aoa , PI.  wro6fcfoavre?(Bekk. 
II  u.  Ameis  vnoösio..  vgl.  6f16oj\  aber  2 Pi. 
Impr.  vnodfioaxf , Öd.  2,  C6,  ep.  Perf.  2 
vnoSsiöta , Od.  17,  564,  3 Plur.  Plsqpf.  ine- 
öeidioav , II.  5,  521,  ep.  Perf.  1.  3 Sg.  intet- 
öeibotxtVi  h.  Merc.  165,  sich  fürchten, 
sich  scheuen,  abs.  Öd.  9,  377;  gew.  mit 
Acc.  vor  Jmdm  oder  vor  etwas,  dh.  etwas 
fürchten,  scheuen,  II.  1,  406.  5,  521.  12, 
413  u.  ö.  Od.  2,  66.  10,  296,  16,  425.  17,  564. 
Batr.  303  ‘). 

vnode^hj,  17,  Aufnahme,  bes.  gastliche 
Bewirt  hang,  nur  II.  9,  73  f.  0 verl.j  Von 
Dep.  Med.,  Fut.  vnoöigo- 
(xat,  II.  18,  59  u.  s.  Ilom.,  2 Sg.  vnoöi&at, 
Vs  89,  Aor  1.  3 Sg.  vntötgaro,  u.  ep.  2 S($. 
Aor.  synk.  iniöF^o,  Od.  14, 54,  ö.  3 Sg.  t?r*- 
öfxto,  Od.  2,  387.  14, 52,  Part.  vnodiy/iFvog , 
Inf.  vnobtyßai,  II.  7,  93.  1)  aufnehmen, 
a)  bes.  Jmdn  bei  sich  in  seinem  Hause  em- 

*)  A.  .t'ingebeml,  unter  »lun  Fu»j>  gobon-l,  db.  be- 
deutäam",  Herrn.  Opuac.  V p.  304  ff.,  b. 

’)  auch  hier  Herrn,  bedeutsam“,  dagegen  *.  Schaei- 
dewin ; nach  Dovderl.  n.  312,  der  flkinm  v.  "lUiu,  ßih U» 
ableitet,  an  beiden  StSt.  .«eit wärt««  blickend”,  Itmn 
ocults , u.  so  Banm.,  wihrend  Passow  geradem  imo- 
ßiißSr; v conjicirt. 

*)  nach  A.  ▼.  , also  „Innnntergeschlangen*, 

Doedorl.  n.  2439. 

«)  Gow.  deutet  man  InoS.  an  den  meisten  bom.  StSt. 
canr  unpassend  »ein  wenig  (»ich)  furchten-4,  dh.  er- 
klärt Ameis  Od.  9,377  inoSttan^  .unten  (an  deu  Füs- 
sen) von  Furcht  b »fallen“,  n.  16,  425  3r,uo*  vno9. 
»aus  heimlicher  Furcht  vor  dem  Volke“  (wie  wol 
auch  Od.  10,  296  gefasst  werden  könnte);  dagegen  wäre 
diese  Deutung  ffir  viele  St-St.  ungeeignet,  ta  s<  heint 
eher  der  begriff  des  gewiasermaaseen  L'n torw orten  - 
Bein«,  des  Unter  liegen«  od.  Nichtgewachscnsoins  darin 
zu  liegen;  so  in  vnowfßiu , vgl.  auch  vrtontfouu  (in 
übtr.  Bdtg);  ähnl.  in  vnoia+ii.  urrodprorrp,  vfrjwiozoi» 
8.  U H.  St.  $.  93,  8. 
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pfangcn,  II.  18,  59  Od.  19,  257,  einen  Gast, 
II.  9,  480.  Öd.  14  , 52.  54  n.  ö.,  oixut,  im 
Jlause,  Od.  16,  70;  iibhpt  von  freundlicher, 
schützender  Aufnahme,  ßiuq  6'  inföt£azo 
xoknto,  II.  6,  136.  18,  39w.  6)  übtr.  von  sach- 
lichen Subjccten,  wie  vom  Lager,  empfangen, 
erwarten,  vjizAkgaTo  xolzog,  Od.  22,  470,  ßt 
nftß  vniöexzo,  Od.  14,  275.  — 2)  auf  sich 
nehmen,  d.  i.  a ) ertragen,  über  sich 
ergehen  lassen,  ßiaq  inoölyßevoq  uv- 
Od.  13,  310.  16,  189.  b)  sich  zu  et- 
was anheischig  machen,  erbieten,  et- 
was versprechen,  zl,  II.  7,  93.  Od.  2, 387; 
m.  Inf.  Fut.  h.  Cer.  443.  461. 

(1  dato),  im  Med.,  sich  unter- 
binden, nur  in  tm.,  noaal  <T  ino  . . . Ütj- 
cazo  ntöika,  er  band  sich  die  Sohlen  unter 
die  Küsse,  11.  2,  44.  vgL  1 6tut  2».  — Dav. 

vxodijfia,  äzog,  zo,  eigtl.  das  Darunter- 
gebundene, die  Sohle,  Sandale,  *Od.  15, 
369.  18,  3G1. 

vxotffitf&eiöa,  s.  pjroödfirtjfu. 
yxo^ffuug,  <5of,  o,  Sklave,  Diener 
(eigtl.  Ski.,  Diener  unter  Jmdm,  I>oed.  II  S. 
383.  Lehrs  Arist.  2.  Aufl.  S.  108',  nur  Od.  4, 
386  t.# 

vxddpzc 1 \ Cp.  Adv.,  nach  der  gew.  Erkl. 
von  unten  auf  oder  seitwärts  blickend,  d.  i. 
finster,  wild,  zornig,  stets  vnööpa  !6<bv, 
11.  2,  245.  Od.  8, 165. 19,  70  (das.  Ameis  Anh.) 
u.  ö. 

vxo-ÖQtao,  cp.  ged.  3 PI.  Praes.  inodyio- 
looiv  st.  vnoÖQtüoi , unter  Jmdm  dienen, 
Jmdm  aufwarten,  rmf  Od.  15,  333 1*).— 
Dav. 

vxoÖQtjOTijQtijipoq,  o,  ep.,  Diener,  Auf- 
wärter, Od.  15,  330  f. 

vxo-övoficti , Med , Fut.  2 Sg.  vnoövottu 
(s.  z.  E.)t  ep.  Aor.  3 Sg.  vne  6 Vaeto , Od.  5, 486. 6, 
127,  u ausserdem  Aor.  2 Act.  3 Sg.  iWdv, 
Part  övaa,  övvzf.  1)  untertauchen;  hiu- 
unt ergehen,  hineingehen,  mit  Acc.  9a- 
kaaar,c  xok nov,  Od.  4,  435.  11.  18,  145  u.  s., 
'Jufivo vq%  Od.  5,  481:  abs.  uutertreten, 
sich  bücken,  um  Jmdn  auf  die  Schulter 
zu  nehmen,  11.  8,  332.  13, 421.  17,  717;  übtr. 
mit  Dat.  ndatv  vneöv  yooqt  Alle  durchdrang 
Trauer.  Od.  10,  398  (das.  Ameis).  — 2;  dar- 
unter hervortauchen,  hervorkom- 
men, mit  Gen.  9a/ivcov,  Od.  6,  127;  xctxiüv 
vnoövotat  rjdtj,  bildl.  du  wirst  nunmehr  aus 
den  Leiden  emportauchen,  deine  Leiden  wer- 
den nun  ein  Ende  haben,  Od.  20, 53.  s.  La  R. 
St.  §.  58,  7. 

vxoeixa»,  s.  vnt/xto. 
vxo-^fvyvvftt , Fut.  rnofri'gw,  dar- 
unterjochen,  anspannen,  Yxxovc.  II 
15,  öl  Vgl.  Od.  6,  73. 


*)  von  imoJfuiy  inoflUn*.  Hocrch.,  KM.,  Lob. 
Jtiiem.  p.  63.  Düntzer  in  Hofers  ZUchr.  II  S.  07  vom 
trüben  finstern  Blick  ein«  halbgeöffneten  Auges, 
das  alle  Leidenschaften,  Zorn,  Argwohn,  Verachtung, 
Liebe  nsw.  ausdruckt,  vgl.  auch  Doederl.  n.  844:  n.  so 
neigt  auch  Curt.  S.  120.508  zur  Annahme  einer  kürzern 
,**'  ?'«*«.  während  l*o  Meyer  in  Kuhn» 

zi>cnr.  X. 1 V b.  84  das  W.  au*  i.-*©  u.  dem  alten  Sut’Üx 
ira  erklärt. 

Ähre  ns  8.  24. 


vrtoXafißdvto 

vxo~&fQfiaivit»,  2 Sg.  Aor.  Pass,  int- 
9epfidv9t],  etwas  erwärmen,  Pass,  etwas 
warm  werden,  tfl/iavt,  vom  Blute,  *11  16 
333.  20,  476. 

’Txo&iißat , ui , Ort  in  Boeotien  *),  H o 
505. 

vxo&nfioöi'vri , »5,  meist  poet.  {imozl- 
9r]fu\  Lehre,  Unterweisung.  Rath, nur 
Pl.,t  II.  15,  412.  Od.  16,  233. 

vxo-&o>Qtj<uui>,  heimlich  rüsten;  nur 
Med.  sich  heimlich  rüsten,  koyto,  zum 
Hinterhalt,  nur  inf9wpt}aaovzo,  II.  18,513 1. 

vxo-xufÄxrM%  u m b i e g e n , iitb  — txap- 
\pttv  in  tm.,  IL  24,  274  f. 

vxö-xetfuu,  darunterliegen , als 
Grundlage  dienen,  vnb  — xtlzai  intm., 
II.  21,  364  f. 

vxo-xJvtu*  Part.  Aor.  1 imoxivtjoaq,  ein 
wenig,  sanft,  leise  bewegen,  vom  Ze- 
phyr, II.  4,  423  t , wo  aber  die  Neueren  rich- 
tiger Zftpvpov  1 7io  xirrjaarzog  schrcil  • 
vxo-xkira>,  Aor.  1 Pass.  3 Sg.  viux/.iv- 
9t],  darunterbeugen:  Pass,  ayoirtp,  sich  un- 
ter das  Binsengebüsch  legen.’Od.'ö,  463  |. 

vxo-xkoviaj,  cp.,  nur  Med.  vnoxkovif- 
o9at  ttvi , vor  Jmdm  sich  fliehend  drän- 
gen od.  tummeln,  II.  21,  556  t- 
vxoxkoxio/iai , Med.  {inöxkono;,  er, 
darunter  versteckt,  v.  xkb7izw\  sich  dar- 
unter od.  darin  versteckt  halten,  nur 
vnoxkontoizo,  Od.  22,  382  f. 

vxo-XQTvo/tai,  Med.  Praes.  - ovzai , Aer. 
1 Imper.  vnoxpivcu,  Opt.  -aizo,  Inf.-tco^ci. 
eigtl.  auf  eine  Anfrage  sein  Urtbeil  abgeben, 
Bescheid  geben,  antwortend,"  mi, 
Jmdm,  11.  7,  407.  Od.  2,  111.  15,  170.  h.  Ap. 
171.  — 2) (erklären,  deuten,  orttpov, Od. 
19,  535.  555;  ohne  Acc.  ib6i  % vnoxpivaixo 
(keonponog,  II.  12,  228.  vgl.  1*1.  5,  150. 

vxo^xqvxt(o,  Aor.  Pass.  3 Sg.  vnfxpi<f9rn 
darunter  verbergen  od.  verstecken, 
Pass,  t]  (vt]vq)  61  näaa  cirvu  vittxov<f  9rh  II. 
15,  626  t* 

vxd-xvxko^,  ov , unten  mit  Rädern 
verse hn,  r«A«poc,  Arbeitskorb  mitRüder- 
chen,  nur  Od.  4,  131  f. 

v.xo-xrofuu , ep.  Sied,  {xvco,  xviat ),  nur 
Aor.  1 Part,  vnoxvoafitvt],  vnoxvadfuvac 
(falsch  WolftTioxrao.),  (von  Jmdm)  schw&n- 
g e r werden,  II.  6,  26.  Od.  11 , 254;  von 
Thjeren  trächtig  werden,  II.  20,  225. 

vxo-Aa/ußdraj,  nur  Aor.  2 in  tmesi,  un- 
ten fassen,  übtr.  vn6  zz  zpo/iog  ekkaßt 
yvta,  II.  3 34.  14,  406.  Od.  18,  88.  24,  29, 
besser  wird  vxd  als  Adv.  betrachtet;  übr.  s. 
kufxß üvuj  I,  l,  b). 

l)  lieber  dioson  Ort  w»wn  schon  die  Alton  nnoin«?- 
Nach  Strub,  ft,  2,  32  rerstanden  Kinise  das  spätarr 
Uotvtat,  A.  die  ü nterstadt  ron  Thebon,  n.  wollten 
auch  m torfias  losen;  denn  die  Kadmeia,  die  Böig  ®- 
«lie  Oberstadt  von  Thobün,  war  von  den  Kpi^micn  zer- 
stört worden  und  «iaraalo  roch  nicht  wieder  a'jfjf’d'iot, 
vgl.  Mannurt  VIII  S.  226 

*)  Diese  Bdtg  verwirft  Sommorbrodt  (iregon  G.  Cur- 
tios)  Rhein.  Mus.  XXII  (1867)  S.  513  o.  erklärt  überall: 
etwas  Voreelegtds  deuten  od.  auf  Veranlassung  e.  Amkrn 
etwas  ausloifon,  dolmetschen,  intfrpretari-,  11. 7, 407  dsu- 
tot  er-  «kundgeben“,  Od.  2,  111 : «so  geben  dir  die  freier 
ihre  Willensmoinung  durch  mich  ru  erkennen*. 

*)  So  Apoll,  n.  SchoL  vulg,,  Orashof  Fuhrw.  S.  31; 
A.  nach  East.  atacHer#?^  .unten  zngerundet*. 
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Impf,  vxiksarov,  Pass,  ine- 
XeixFxoy  Fut.  Xn'i poptcu,  1)  Act.  übrig  las- 
sen, xl,  CU.  l<i,  50.  — U)  Pass.  m.  Fut 
Med.,  Od.  17.  270,  übrig  bleiben,  II.  23, 
615;  Zurückbleiben,  Od.  7,  230.  17,  276. 
282.  19,  44. 

vxo-Xe vxaivofiaf,  Pas-.,  etwas  weiss 
od.  weisslich  werden,  i::oXtvxaivovxai 
dyvgpuai,  11.  5,  502  f. 

vx - okit,it>v , ov,  Gen.  ovo:  ‘dXlttov  st. 
ukiyiwv,  Comp,  zu  dXiyoCy  Curi.  S.  346\  et- 
was kleiner  od.  weniger,  A aoi,  nur  II. 
18,  519  t1). 

vxo -2 Impf.  3 Sg.  in  tm.  I’Xvfv  v<p\ 
II-  23,  513,  Aor.  1 vnfkvaa,  e , in  tm.  vxo 
flwf,  Aor.  1 Med.  2 Sg.  vxfXvoaoy  ep.  3 PI. 
Aor.  2 Med.  vxiXvvxo , II.  16,  311.  1)  Act. 
darunter  lösen,  losbinden,  Od.  9,  463. 
b)  darunter  au  fl  Ösen,  ülitr.  yrfa  uvog, 
unten  Jmcls  Glieder  lösen,  d.  i.  den  Beinen 
die  Kraft  rauben,  die  Füsse  lähmen  oder 
wanken  machen,  oft  von  schwer  Verwunde- 
ten, 11.  15,  581  u.  8.,  u.  von  Gctödteten.  II. 
11,  579.  13,  412,  in  tm.  Od.  14,  236,  fdvog 
xal  yvtet  Ttvog,  II.  6,  27;  Pass.  II.  16,  341, 
in  tm.  11.  15,  581 ; von  e.  Kinger,  der  seinen 
Gegner  (durch  einen  Stoss  in  die  Kniekehle) 
zu  Falle  bringt  , II.  23,  726.  Vgl.  Xva>  I,  2, 
5,  er).  — 2)  Med.  heimlich  lösen,  ob  tov 
y'  . . . vneXwrao  öfo/idiv,  du  löstest,  befrei- 
test ihn  heimlich  von  den  (ihm  drohenden) 
Fesseln  (durch  Herbei rufung  des  Briareus), 
II.  I,  401. 

vxo~/uiv(o,  Aor.  vntfttiva,  e,  av , Inf.  ai, 
«)  intr.  Zurückbleiben,  an  seiner  Stelle 
bleiben,  Od.  10,  232.  258;  mit  Inf.  oxd'  vx£~ 
fxetvev  yviofifvat  (sc.  nv«),  er  blieb  nicht, 
wartete  nicht,  bis  man  ihn  kannte,  Od.  1, 
410;  bes.  (im  Kampfe)  Stand  halten,  aus- 
h ulten,  II.  5,  498.  15,  312.  b)  trans.  Jmdn 
{im  Kampfe}  bestehen,  ihm  Stand  halten, 
nvä,  11.  16,  814.  17,  25.  174,  od.  igea^v  n- 
vo<?,  aushalten,  11.  14,  489. 

üxo^fiifjivrtax<t> , Fut.  Part.  vxopivjjoor- 
ott,  Aor.  3 Sg.  ixtpivnoe , erinnern,  xivd 
xtvog,  Einen  woran,  *0d.  1,  321.  15,  3. 

vx o-fivciofttti,  2 PI.  Impf.  vTiFitvactoQ f 
ep.  zerd.  st.  vneftvdad f,  um  eine  Frau 
werben,  um  sie  buhlen,  yvvalxct . nur 
Od;  22,  38  7. 

vxovTjioq,  or,  am  Gebirge  Nclon  lie- 
gend, 'l&ttxij,  w.  s.,  0d.t3,  81  j. 

VXOX€XT*j€ÖT8gt  8.  ITT OTXTr'jGOCÜ. 

vxo-.rfQxd£<tj,  nur  3 PI.  ovoi,  allmäh- 
lich sich  duiikel  färben,  bes.  von  rei- 
fenden Trauben,  Od.  7,  126  t. 

vxoxXdxioe , 3,  am  Gbg  Plakos  lie- 
gend, II.  6,  397;  8.  W.dxoq. 

vxo  - xevfi  wvfu . darunterbreiten, 
Afra,  nur  vxb  — neruooaz,  in  tm.,  Od.  1, 130. 

vxo-xtyooat , nur  Part.  Perl  PL  vno- 
TttTiTTjuiTFc  ep.  st.  t?7io7rf xxtjxoxf $ , eigtl. 
sieb  niederducken  (bes.  aus  Furcht), 


’)  Inders  schreiben  hier  Itekker  II  u.  La  R.  {•*' 
(ßo  das. s imi  2nm  Verb,  gehört)  u.  Letzterer 

;.  ;>(.riianpt,  dass  i-ni  tei  Bor.ier  je  ,ö»ti  wenig“ 


xivl.  unter  etw.,  sich  darin  verkriechen, 
v.  Vögeln,  D.  2,  312  f- 
vx-6qvv/ui,  1)  Act.  erregen,  er- 
wecken, nur  Aor.  1 Act.  intm.,  xoloiv  ib<p 
‘/ptegov  ujqof  yooio , 11.  23,  108.  Od.  4,  113 
u.  s.,  u.  ep.  Aor.  2,  r oiov  ixibgoge  Moüoa, 
so  sehr  rührte  die  M.,  Od.  24  , 62  (nach 
Ameis  intrans.).  — 2)  Med.,  dadurch,  dabei 
entstehen,  in  tm.,  xolaiv  vtp * "f/xgog  wqto. 
Od.  16,  215. 

vx o-QQ»}yvvfu,  unten  od.  dabei,  dadurch 
zerreissen;  Pass,  dabei  reissen , brechen 
(intr.),  prägn.  durch  Brechen  zum  Vorschein 
kommen,  hervorbrechen,  ovgavoO fv 
vxtggdyij  (Aor.  2 P.)  al(Xrjg,  vom  Himmel 
her  bricht  dabei  od.  dadurch  der  Aether 
hervor  (Schol.  x tov  vftptüv  Aiaggaytvxwv 
Wif&ri  o atlhjg ),  *11.  16,  300.  vgl.  8,  558 
(nur  hier). 

vxÖQQt]vo$,  ov  (frt'iVy  agrjr),  ein  Lamm 
unter  sich  habend  od.  säugend,  nur  II. 

10,  216  t. 

vxo-tJfüu,  ep.  vx odo.y  unten  schwin- 
gen, drehen,  nur  Pracs.  3 PI.  ovotv,  xgv- 
7i  avov,  Od.  9,  385  f. 
vxöOxahjVt  s.  i<pioxt^pu. 
vxo<JT(cxvoft(ct  (oTuyvc)y  in  Aehren 
schiessen,  dh.  bildl.  allmählich  sich 
mehren,  gedeihen,  übtr.  von  Ileerden, 
nur  vnoorayvoitOy  Od.  20,  212  t* 
vxo-öxeväxtCto,  darunter  stöhnen; 
von  der  Erde,  darunter  dröhnen,  xtvi, 
H.  2,  781  | (sv  Ameis  Anh.l 

vxo-oroQivvvfii , Inf.  Aor.  vnooxogioat, 
unterbreiten,  unterlegen,  diftvid  nvty 
Od.  20, 1 39 ; Plsqpf.  Pass.  3 Sg.  vxo  — toxgatro 
(tm.)  (Wov,  hatte  sich  die  Haut  untergehrci- 
tet,  II.  10,  155. 

VXO-0TQt<f«t,  Impf.  3 Sg.  VXFOXQFtpF,  3 
PJL  vxo  — Üoxgt<pov  in  tm. ; Aor.  1 Conj.  3 PL 
ixooxoFip(ooiy  Opt.2  Sg.  -Fiag,  Part,  -«c;  Inf. 
Fut.  Med.  -i pFofraiy  Od.  18,  23;  Aor.  Pass. 
Part.  t noorgffpx>Fiqf  II.  11,  667.  I)  Act.  1) 
frans,  umkehren,  umlenken,  zurück- 
wenden, mit  Acc.  7nno\>Sy  II.  5,  581;  abs. 
u.  in  tmesi,  vxo  <J’  %axgF<pov  Tjvioytjegy 
lenkten  um,  II.  5,  505.  ■ — 2)  intr.  sich  um- 
kehren,  II.  12,  71,  «tr/c,  Od.  8,  301;  (pv - 
yaöFy  sich  zur  Flucht  wenden,  II.  11,  446; 
VXv/jxoVy  zum  Olymp  zurückkehren,  11. 
3,  407.  — II)  Pass,  sich  umwenden,  IL  11, 
567  :zurückkehren,^c  fityagov,  Od.  18, 23. 
tvr ooxe&elv,  s.  vtzf/io. 
vxoaxtoO^ccij  s.  Ixtoyviofuu. 
vxoaxföitiy  ijy  ep.  = d.  folg.,  w.  s.,  Pltir. 

11.  13,  369  t. 

r.i 6axf<ti$>  >7  (vmayviofiai),  Ver- 

sprechen, Vcrheissung,  IL  2,  286.  349. 
Od.  10,  483. 

*vxoxaptvov , xd  (x Fpivut\  abgeschnit- 
tenes  Kraut,  zu  magischen  Zwecken,  nach 
Herrn,  b.  Franke  das  zum  Theil  gepflückte, 
ahgerupite  Kraut,  nur  h.  Cer.  228. 

vxo-xnvvo»,  poet.,  darunter  hinbrei- 
ten, übhpt  darunter  hinlegen,  in  tm., 
vnb-xawaoaVy  i'gfiuxay  IL  1,  486.1) 

l)  A.  nvliinen  wi«  hier  wol  be^sfr  als  Adr. 
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vno-TUQßt o>,  vor  Jmdm  in  Furcht  ge- 
rathen,  sich  vor  Jmdm  fürchten,  xivd, 
Part.  Aor.  iitoxttQßnoavzeq,  nur  II.  17, 533 1» 
vgl.  inobtlAtu.  La  R.  St.  §.  93,  9. 

v.TOTccQTaQios,  ov  (TuyxaQoq),  unten 
im  Tartaros  wohnend,  Tixijveqy  II.  14, 
279  7.  Hart.  Rel.  d.  Gr.  II  S.  40. 

vno-TT&ijfii , vom  Act.  nur  Aor.  vnb  — 
Oijx e (trn.),  sonst  nur  Fut.  Med.  vnofh'joo/xaiy 
2 Sg.  aeai  *),t  Od.  4,  1G3,  Aor.  2 vne9i/xr]Vy 
ion.  Imper.  vno9fv,  Od.  15,  309,  Inf.  bno- 
ihtotoat,'  untersetzen,  unterlegen,  1) 
Act.,  xvxka  nv&ßivi , II.  18,  375.  — 2) 
Med.  stets  übtr.  Jmdm  etwas  unter  den 
Fuss,  an  die  Hand  geben,  angeben, 
anrat  heil  (mit  Bezug  auf  das  Subj.),  ßov- 
}.t]v  xivi,  Finem  einen  Rath  gebent  II.  8,  30. 
Od.  3,  27,  & xog  nk  l'pyov  t/W,  Einem  eine 
Rede  od.  e.  Handlung  anratheu,  Od.  4,  163. 
vgl.  11.  11,  788.  b)  ohne  Acc.,  t/W,  Einem 
rathen,  ihn  erinnern,  ermahnen,  Od.  2, 194. 
5, 143,  nvxivtoq  xivi.  klug  ratheu,  II.  21,  293. 
Od.  1,  279,  fr  r/w,  Od.  15,  309. 

vno-TQt/uto,  unten  zittern,  vnb  ö’ 
tXQffte  yrf«'2),  cs  schlotterten  untcu  die  Glie- 
der (die  Beine),  11.  10,  390.^ 
v.To-TQt%ot.  Aor.  3 Sg.  vniÖQafXty  Perf.  2 
vnofitÖQOfxe.  1)  darunter  hinlaufen,  übtr. 
rnobibQOue  ßrjaaOy  unterhalb  erstreckt  sich 
ein  Thal,  h.  Ap.  284.  — 2)  darunter  hin- 
zulaufen, d b'  vTCtögafte  xttl  Xdßx  yov- 
vtuv  xvipaq,  er  lief  (unter  den  zum  Wurf  em- 
porgehobenen  Arm  u.  die  Lanze)  und  fasste 
die  lvnice,  II.  21,  68.  vgl.  Od.  10,  323. 

v.x o-r^iiOy  meist  poet..  Aor.  vni'TQtoctq, 
avt  Inf,  tit , eigtl.  „zurückbeben“,  gew.  zu- 
rück weichen,  fliehen,  *11.  7, 217. 15,036. 
17,  275.  b)  traus.  x /»•«,  vor  Jmdm  zurilck- 
weichen,  11.  17,  587. 

r.To-r Qoutoi.  Praes.  -toroz,  Impf.  Itera- 
tivf.  vnoxQopiitoxoVy  unten  zittern,  xqo- 
füei  d*  Vno  yvTa,  *11.  10,95  (seit  Bekk.  vnb 
als  Adv.) : dabei  erzittern,  erbeben,  II. 
22.  241.  b)  mit  Acc.,  vor  Jmdm  zurück- 
beben, fliehen  („erbeben“,  V.),  filv..  vno- 
TQOtttfiJxov  bytüvxxg,  B.  20,  28,  doch  lässt 
sich  der  Acc.  auch  auf  OQiSytfq  beziehen. 

v.tot^o.toc»  oVy  ep.  (i7rorpe7ia#),  z u- 
rückkehrend,  heimkehrend,  vnoTQo- 
nov  'ixreioQaiy  zurückkehren,  11.  6,  367. 
501.  Od.  20,  332.  21,  211.  22,  35,  fZvaz,  h. 
Ap.  476.  t f 

vnovqnvtos,  ov  (ovQavbg)y  unter  dem 
Himmel  seiend,  nfxeqvdy  am  Himmel  hin- 
fiiegend,  II.  17,  075;  xov  d/)  vvv  ftiytoxov 
vnovpaviov  xXiog  ioxiVy  dessen  Ruhm  der 
grösste  unter  dem  Himmel,  d.  i.  auf  der  gan- 
zen Erde  ist,  Od.  9,  264;  fuya  xiv  ol  ynov- 
(jdviov  xXtog  tirj  ndvutq  in * dv&Qtdnovg} 
ein  grosser  Ruhm  unter  dem  Himmel  bei 
allen  Menschen  würde  ihm  werden,  II.  10, 
212. 

v.xo-tfuivoj , Aor.  3 Sg.  vniifqvf,  dar- 
unter sichtbar  machen  od.  zeigen,  xl, 


*)  nach Savolsh.  in  Kuhns  Ztschr.  XVI S.410Conj.  Aor. 

s)  wo  man  fm6  am  bwien  als  Adv.  betrachtet,  vgl. 
Öd.  11,  527. 


etwas,  Qpijwv  XQanitrjQ,  den  Schemel  unter 
dem  Tische  hervorzcigcn,  d.  i.  hervorholen 
u.  zeigen,  Od.  17,  409  t.  , 

vno-tffQ<»*  ion.  Aor.  1 PI.  vntjvaxccr. 
darunter  wegtragen,  -bringen,  bes. 
aus  Gefahren,  nööeq  (i  vnrjveixavy  1L  5, 
885  t- 

vno-<ft( vycoy  Praes.  Inf.  -f/r,  Aor.  2 Par. 
tpvydiv  vno  (tm.),  darunter  wegfliehec: 
(mit  genauer Noth)  entgehen,  entrinnen, 
r/vez,  11.  22,  200;  <pvyu>v  vno  vrjXeeg  ijuap,  II. 
21,  57.  Od.  9,  17. 

vxo<pnrtj<s,  ep.  Gen.  ao,  o,  meist  poet. 
(rprjfit),  Verkündiger,  Ausleger  des  gött- 
lichen Willeps,  Bein,  der  Sellen,  II.  16, 235  t- 
vno-<pO*tv(o,  nur  Part.  Aor.  2 ino<p9c; 
und  Part.  Aor.  Med.  vnotpOk/xevogy  ubrn 
(heimlich)  zuvorkommen,  zuvor-  oder 
eher  thun,  vno<p9bg  nepovrjofVy  11.  7, 
144,  xxeTvev  vnotp&dftevogy  Od.  4,  547;  mit 
Acc.,  Einem  zuvorkommen,  Od.  15, 171.  Vgl. 
(f9dvo).  t 

vno-xf't±°Pat*  s PI-  eR-  Aor.  redupl.  i no- 
xexdöovxo,  zurückwciclien,  nur  in  tm.. 
II.  4,  497.  15,  574. 

vnoxfiQtog*  ov(/f/(>)t,  unter  der  Hand 
seiend,  ypvaog,  8 xig  v n.  das  Gold, 

das  irgend  unter  meine  Hand,  in  meine  Ge- 
walt kömmt,  Od.  15,  448  t- 

vno-x*to*  eP-  Aor.  1 vniyevay  darunter- 
gicssen;  von  trocknen  Dingen,  darunter- 
streuen, (jtönaq,  Od.  14,  49;  mit  nachgt- 
setzter  Praep.  yfvev  vno  (juineeg,  Od.  16,47; 
darunter  ausbreiten,  ßoxiaq,'  II.  11,  843.  t 
yno-x<»Qt<o,  Impf.  i nr/wQSi,VL  Aor.  wt- 
yworjoav  u.  ywQijoav  vno  in  tm.,  zurück- 
weichen,  sich  zurückziehen,  *11.6,10». 
13,  476,  in  tm.,  11.  4,  505. 

vn oiptoc1),  ovy  ep.  [vnonrog),  von  unten 
(besser  mit^ ‘halbgeöffnetem  Auge,  s.  vnoSf ou 
d.  i.  mit  zornigem,  finsterem  Blick  ange- 
sehen, dh.  verhasst,  vnotptog  U 

з,  42  t (s.  das.  Ameis  Anh.). 

vnrtoe , 3 (vwdt  mit  wro,  dnat,  das  Sufiu 
— skr.  tjaSy  der  Bdtg  nach  ==  lat.  supin 

Curt . S.  272.  Christ  S.  1 67),  z u r ü c k g e 1 r h D f 

rücklings,  hinterher,  opp.  ngrivyg,* 
11  179.  24, 11 ; t'JiT.  niöSy  11.  4,  108.  15, 43^ 

и.  ö.,  Od.  9,  371.  18,  398  (nur  hier  in  Od 
Batr.  87,  isexavvaih?,  II.  7, 271,  ovdei  fff'- 
o9ny  II.  7,  145.  11,  144.  12,  192. 

vnointov,  xo  (tu tp).  der  Theil  des  Gesicnts 
unter  den  Augen;  übhpt  Gesicht, 
vvxxl  (xxd).avxoq  vnwma,  der  Nacht  gleun- 
d.  i.  finster  im  Angesicht1),  II.  12,  463  E 

vnaiotia,  % (Äpo?,  eigtl.  substaut.  rem. 

v.  Adj.  vnd>Q6tog\  Gegend  unten  am  berge. 
Fuss  des  Berges,  II.  20,  218  t. 

unter  dem 
dlicli,  vnapo- 


imtÖQOQe,  s.  vno(>vvfii. 
vnotQotpioq.  ov  (6qowi)) 
Dache,  im  Hause  betin 


*)  llarodian  u.  Aristopli,  /niftot, , V.:  rAl*er‘  *.®® 
Anschaun-,  p'gen  den  Zehg,  da  dios  W.  nur  l 

Gegenstand  der  Verachtung 


Sinn**  vorVommt. 
*)  nach 

Anderer. 


' *)DoederL  n.  844  erklärt  ln.  für  die  fiust«n> 
eines  t-nadpo  ig «vta«.  Vgl.  I^a  B.  St.  8-  •'* 


Blift« 


(Ygitj  601  vtfj€Qeq>tjs 


tf  ioi  64  xoi  el/ifv,  wir  sind  dir  unter  dem 
I>ache  od.  uut.  deinem  I).,  d.  i.  Gastfreunde, 
II.  9,  640  %. 

'Ygin,  jy , kleine  St.  im  Gebiet  von  Tana- 
gra  in  Boeotien  am  Euripos,  II.  2,  496.  Str. 
9,  4,  12.f  [r  r]t 

’ Youivrj , >/,  Ilafenst.  in  Nord-Elis,  in 
der  Nähe  von  Buprasion  (s.  Bovxigdoiov\ 
zu  Strabo’s  (8,  3,  10)  Zeit  nicht  mehr  vor- 
handen, 11.  2,  616. 

'Ygriixiörjg , ko,  o,  S.  des  Hyrtakos  = 
Asios,  II.  2,  837. 

Yprßxog , o,  e.  Troer,  Gern,  der  Arisbc, 
II.  IS,  759.  771.  Apd.  3,  12,  5. 

"Yyrtos,  o , S.  ues  Gyrtios,  ein  Mvser,  II. 
14^611. 

vg,  vog,  o u.  rj  (ovg,  lat.  sus,  W.  su  zeu- 
gen? Gurt  S.  356.  Christ  S.  135),  Acc.  vv. 
Bat.  PI.  nur  ep.  tieoot  st.  vfoi,  das  Sch  wein, 
sow.  der  Eber  als  die  Sau,  gew.  das  zahme 
Schwein.  Homer  gebraucht  vg  neben  ovg 
nach  Bedarf  des  Verses,  doch  ist  ovg  häu- 
figer, II.  10,  264.  23,  32.  Od.  15, 556  u.  ö.  Od. 
s.  Thiersch  Gr.  §.  158,  12.  und  197, 59.  [£  in 
den  zweisylb.  Cass.l 

vOfiivf]  (skr .jutlhman,  Kampf,  St.  judh, 
Yf.  wohl  ju,  verbinden,  Curt.  S.  369.  Christ 
S.  152)M,  ep.,  dazu  metapl.  Dat  vofilvi.  11.2, 
863  (das.  Ameis  Anh.)  8,  56,  Treffen, 
Schlacht,  Feldschlacht,  II.  häufig,  in 
Od.  nur  11,  417.  612  (wo  es  mit  /ua/17  vbdu), 
gew.  xgaregt)  vofi.  II.  2,40;  ro/i.  Arjioxfjxog, 
etwa  Kampfgetümmel  der  Schlacht,  II.  20, 
245;  TtQwtrj  voft .,  oxaSin  vo/n.,  s.  ngwxog, 
oxddioq,  u.  Retzlaff  Svn.  I S.  27.  — Ep.  Adv. 
vö/uivqvd'e , Uvcu , m die  Schlacht  gehen, 
II.  2,  477. 

vortcrtog.3,  ep.  = voxaxog,  Curt.  S.  626), 
II.  15  , 634.  — Neutr.  vordtiov  als  Adv. 
zu  Jetzt,  II.  8,  353.  Od.  9,  14. 

vorärog,  3 (skr.  uttamas  (Curt.  S.  214), 
Superl.  zum  Compar.  voxtgog,  w.  s.,  letz- 
ter. äusserstej*,  opp.  Ttguxog,  dem  Räume 
nacli,  vararog  bfiikov,  11.  13,459  u.  s.,  Ad/ 
O.avvkutv  voxaxog,  als  der  letzte  in  der 
Reihe,  II.  23,  356.  vgl.  Od.  9,  444;  x’oxaxoi , 
die  hintersten,  opp.  ngxüxoi,  die  vordersten, 
II.  2,  281;  der  Zeit  nach,  II.  5,  703.  11,  299. 
16,  692.  — Neutr.  Sg.  v Orter ov  als  Adv., 
zuletzt,  II.  1, 231  u. s.:  zum  letzten  Mal, 
Od.  12.  250.  20,  119;  nvfiazov  xal  voxarov, 
zum  allerletzten  Mal,  II.  22, 203.  Od.  20, 116, 
und  PI.  vörartt , II.  1,  232.  Od.  22,  78  u.  s., 
iot.  mul  nv^axa,  zum  allerletzten  Mal,  Od. 

4,  685.  La  R.  St.  §.  26,  8.  9. 

vörtgoc,  3 (skr. uttaras lat. superior, Curt. 

5.  2I4)?),  Comp.,  letzterer;  gew.  der  Zeit 
oder  der  Ordnung  nach,  dh.  darauf  fol- 
gend, hinterher,  später,  voxsgog  £X- 
Vuiv,  II.  5,  17.  18,  320, voxegog  1 ixero , Od. 
24,  155;  mit  Gen.  ofv  voregog,  nach  dir,  II. 
18,  333;  yevei  vaxtgog,  später  von  Geburt, 
d.  i.  jünger,  II.  3,  215.  — Neutr.  Sg.  vort- 
( »or , selten  Plur.  vorega,  Od.  16,  319,  als 

*)  un wahrer h.  nach  Doederl.  n.  145  an»  "vnouoviti 

Imofiotnj  v.  incfiivu  gebildet,  purjna  utatnna,  opp. 
tthltiLio.  Scharmützel. 

*)  nach  Lob.  Path.  KL  I p.  374  t.  in». 


Adv.,  hinterdrein,  hernach,  später, 
auch  künftig,  Hom.  Ö.;  opp.  otj/jisgov,  II. 
7,  30.  20,  127  ; lg  voxsgov,  Od.  12,  126. 

vtpaivoj  (W.  i'<f,  skr.  vabh , alid.  tceban , 
Curt.  S.  61.  278.  Christ  S.  226),  Praes.  u. 
Impf,  ö.,  Aor.  vtfrjva,  Imper.  or,  Conj.  iifi}- 
vu),  Part,  ag , aoa\  Iterativf.  des  Impf.  v<pat- 
veoxov,  fv,  Od.  2,  104  u.  s.,  und  hierzu  von 
einer  ep.  Nebenf.  vtfuto  zerd.  3 PI.  Pr. 
vtföufoiv,  Od.  7,  105.  1)  weben,  Batr.  187; 
mit  Acc.,  loxov , II.  3,  125.  6,  456.  Od.  15, 
517  u.  ö.  Ep.  15,  10;  (f  dgsa,  Od.  13,  108.  — 
2)  übtr.  von  listigen  Anschlägen  oder  Reden, 
anspinnen,  aussinneu,  ersinnen,  an- 
zetteln,  schmieden,  ftijttv,  II.  7,  324. '9, 
93.  Od.  4,  678.  13,  303  u.  s.,  6o?.ov,  II.  6, 187. 
Od.  5,356;  £vl  tpgtoi  firjxiv,  Od.  4,  739  u.  s.; 
öokovg  xal  fdijziv,  Od.  9,  422;  uv&ovg  xal 
utj 6fu  , Reden  (halten)  und  Pläne  ersinnen, 
11.  3,  212.  Fulda  Unters.  S.  133.  318.  (v). 

v<f-tug4 co.  unten  wegnehmen,  ergrei- 
fen, nur  in  tm.  v nb  — igxov,  II.  2,  154. 

vtptev rag,  3,.Adj.  verb.  (v.  vtpaivto ),  ge- 
webt, ioChjg,  tlfia,  *Od.  13,  136.  218.  16, 
231. 

vtptcOfta , arog,  1 6 (i<faivto),  das  Ge- 
webe. Gewebte,  Od.  3,  247  t- 
*j Lftiot,  8.  vtpaivu). 

v nur  Impf.  V-tpflxt , darunter 
wegzieheu,  xtva  noöoTiv,  Jmdn  an  den 
Füssen,  nur  II.  14,  477  t* 
v<f^>jvioYo$y  b,  Wagenlenker  (sofern 
er  dem  im  Wagen  befindlichen  Streiter  unter- 
geordnet ist,  vgl.  i^iotSfidtg,  vnodgr](jxrtg),  II. 
6,  19  t.  Vgl.  &fgd?xa)v. 
vtf-bjtit,  nur  Part.  Aor.  2 vohtf:,  11. 

I,  434  (wo  Ameis  nach  Aristarch  dtpiv xtg 
schreibt,  s.dens.  Anh.)  h.  Ap.504,  sonst  in  tm.. 
so  Fut.  3 Sg.  irtb  — Aor.  vnö  — rixx.  a) 
herunterlassen,  nicderlasscn,  toxöv, 

II.  a.  a.  0.  h.  Ap.  504.  b)  darunterbriugen, 
-legen,  xl  rm,  vnb  &grlvi'v  nooi,  II.  14, 
240.  Od.  9,  309.  19,  57-t 

vtp-iorrifii,  Aor.  2 rTxtoxijV,  qg,  tj,  tjufi', 
ep.  3 PI.  vTiLöxav,  Imper.  oztjxto , Opt.  3 Sg. 
ozait],  Part,  inoozdg,  nur  im  Aor.  2 in  intr. 
Bdtg.  rt)  eigtl.  sich  danmterstellen , dh.  übtr. 
über  sich  nehmen,  sich  unterziehen, 
unternehmen  (vgl.  „wofür  stehen“,  Schol. 
T?.ijvai),  mit  Inf.  oaiSoui^  II.  21,  273:  dh.  b) 
versprechen,  verheissen,  geloben, 
Od.  9,  365,  mit  Acc.,  II.  9;  519;  nvl  r<,  11. 
5,  715.  13,  375  u.  s.;  vtioo/folv , ein  Ver- 
sprechen leisten,  II.  2, 286.  Oa.  10,  483;  vbdn 
mit  xaxtevF vorn,  II.  4,267,  mit  buvFVFtv,  II. 
15,  75;  mit  Inf.  Fut.  11.  9,  445.  19,  195;  mit 
Inf.  Aor.  II.  21, 273.  c)  sich  unter  Jmdn  stel- 
len, Jmdm  unterordnen,  nachgeben, 
xivi,  II.  9,  160. 

vtcogßöq,  o (t  ?,  <pegßut),  nach  Maassgabe 
des  Verses  st.  ovo ogßog,  der  Sauhirt,  bes. 
Aiog  v (pogßog,  *Od.  14,  3.  48.  401.  413  u.  s.; 
dvsgeg  i <fogßoi,  Od.  14,  410.  [v] 
tnpoatOi,  s.  vipuivot. 
vtlMcyogng,  ao,  b ( dyogFvto ),  Voc.  vyu- 
ytigtj,  hoch-,  stolzredend,  prahlend, 
“Od.  1,  385%2,  85.  303.  17,  406. 
vtyfgetpt'iS , 4g,  poet.  (4g£(pu>),  ep.  auch 
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vijsnlos 

xtpqQfq  rjg.  cg,  davon  nar  Gen.  vytjgeyiog, 
11.  9, 6S2.  n.Mcrc.  23.  hoch  gedeckt,  hoch 
ein  gedacht,  d.  i.  wo  das  Dach  hoch  über 
dem  Erdboden  ist,  also  mit  hohen,  grossen 
Räumlichkeiten1),  iS iffegeykg  äwurt,  11. 5, 213. 
Od.  4,  15  u.  ö.,  ötuuara  itfregeyta  |?«  mit 
Synizese]  Od.  4,  757,  ücckaitoq,  II.  9,  632. 

vyqXoq,  3 (iyov,  Cnrt  3.  272),  hoch, 
hoch  gelegen,  von  Bergen,  Bäumen,  Ge- 
bäuden u.  vom  Gestade,  II.  3, 384.  5, 560. 12, 
282.  Od.  1,  426  u.  s.^&govog,  Od.  8,  422. 

v7tyr*/ya>0,  ogog,  6 (von  ävng,  „muthig“), 
1)  S.  des  Dolopion,  e.  Troer,  II.  5,  76.  — 2) 
S.  des  Hippasoß,  e.  Grieche,  von  Deiphobos 
erlegt,  II.  13,  411. 

cg,  s.  hptgewyg. 
tg(rjxog\  Gen.  iog,  hoch  tönend, 
Beiw.  der  Rosse , hoch  (d.  i.  mit  hoch  er- 
hobenem Kopfe)  wiehernd8)  (als  Zeichen 
des  Mutlics  od.  Feuers),  •!!.  5,  772.  23,  27. 

iH*, ep.  Adv.,  hoch,  d.  i.  ti)  in  der  Höhe, 
rjfAsroc,  v.  Zeus,  II.  20, 155,  v.  Zeus  u.  Athene, 
Od;  16,  264;  ol  dnb  vrjtijv  vyu  . . imßdvteq 
(jid/ovro),  sie  kämpften  hoch  von  den  Schif- 
fen, die  sic  bestiegen,  II.  15,  387;  vyu  bo- 
ftl&iv,  s.  vrpov.  b)  empor,  in  die  Höhe,  11. 
16,  374,  dva&Qiboxuv,  11.  13,  140;  ßtßdg, 
hoch  einherschreitend,  indem  mau  beim  Aus- 
schrciten  sich  hebt  (als  Ausdruck  stolzen 
Selbstgefühls),  II.  13,t371.  h.  Ap.  202. 

*'Tyifß6ag,  o r,  o,  poet.  {ßodto),  „hoch 
od.  laut  schreiend“,  kom.  Froschname,  Batr. 
205. 

vV’tßnejiertjq,  ao,  6,  poet.  ißgi/xw,  Furt. 
S.  482»,  hochlosend,  Beiw.  des  Zeus,  hoch- 
donnernd, II.  1,  354.  12,  68  ii.  s.,  Od.  nur 
5,  4.  23,  331.  Krämer  Beiw.  S.  37. 

wpi^vyoc,  ov , ep.  ($t yov\  eigtl.  der  hoch 
auf  der  Ruderbank  sitzt;  übtr.  wie  vi ptptt- 
Jtü»-,  hoclithronend  od.  hochwaltend, 
Beiw.  des  Zeus,  *11.  4,  166.  7,  69.  11,  544. 
16,  185.  Krämer  Beiw.  S.  37. 

infrixicQqvog,  ov,  poet.  (xdgyvov),  hoch- 
gegipfelt,  - wipflig,  dgveg,  1L  12,  132  t- 
h.  Ven.  265. 

vtyixfQtog.  ov,  ep.  (Wpc?),  hoch  ge- 
hörnt, e).a<foq,  Od.  10,  158  t. 

vy>ixo/uoq,  ov,  poet  (xo/417),  eigtl.  hoch- 
behaart, ögvg,  hoch  belaubt,  II.  14,  398. 
Od.  12,  857  u.  s. 

*vipi-xn»ftvoq,  ov,  poet.,  mit  hohen 
steilen  Abhängen,  Ep.  6,  5. 

vi ovroc,  6,  poet.,  hochherr- 
schend, Ep.  8,  3. 


*)  nicht  mit  hohem,  grootim  I>a<  ü.  n.  Doed.  n.  820. 

?)  So  l>ocdi>rt.  ■.  HW».  A.  .laut  wivh«rnd  od. 

pfund". 


* inptukka&Qoq , ov,  poet.  {jiüa^gor, 
hochgebaut,  avXiov , h.  Merc.  103.  134 
399.  t 

*vy>Txerneigl),  eooa , ev,  poet  = vyi- 
niryg,  alexoq,  11  22,  308.  Od.  24,  538. 

vylTttyZog,  ov,  ion.  u.  ep.  st.  iiptzka- 
Xog  (x£r aXov,  Gurt.  S.  199\  hochbclaubt, 
öivögcov,  II.  13,  437.  Od.  4,  458.  11,  588. 

vtylTttqc,  ao,  6 , poet.  {nlronao,  hoeb- 
fliegend,  hochschwebend,  ahxög,  11 
12,  201.  219.  13.  822.  Od.  20,  243. 

'1  rplTvi.y , n,  T.  des  Tboas,  Königs  in 
Leronps,  Gern,  ues  Iason,  s/Irjoav,  II.  7, 469- 
tnßbtvXvs,  ov,  poet.  (?itAiy),  mit  hohen 
Thoren,  höchthorig,  * ßrjßq,  11.  6, 416, 
Tgoiy,  11.  IG,  698.  21,  544. 

vi po&ev,  meist  poet.  Adv.  {vtpoq,  Höbe», 
hochher,  von  oben  her,  aus  der  Höbe, 
vy>.  ai&igoq  ijxev  iigaaq,  II.  11,  53,  i* 
ßdXXeiv,  II.  12,383,  vxp.  ix  xoQvyrjq,  Od.  2. 
147.  20,  104.  22,  298. 

vyro&T,  poet.  Adv.  (vti>og\  hoch,  in  der 
Höhe,  elveu,  v.  Zeus,  *11. 10, 16,  v.  c.  Adler. 
11.  17,  676,  iipoB*  oQtüifi , II.  19,  376. 

vybgotfog,  ov,  poet.  (6go<py),  — iyc- 
pt<pi?q,  w.  s.,  &d?.<x/toq,  II.  3,  423.  24.  192 
317.  Öd.  2,  337.  4,  121,  olxoc.  Od.  5,  42. 10, 
474. 

vtfföae,  ep.  Adv.  (vyoc),  in  die  Höhe, 
empor,  hinauf,  II.  10,  461.  Od.8,375u.ö. 
La  R.  8t.  §.  49,  2. 

vtpov,  Adv.  (vyog,  Cnrt.  S.  2721.  hoch, 
oben,  empor,  in  der  Höhe,  II.  1,  486.t509. 
13, 12.  Od.  4,  785,  vxpov  iv  voxio)  vija  opn/* 
Od.  4,  785. 8,  55,  das  Üchiff  hoch,  hoeb- 
schwebend  im  Uferwasser  vor  Anker  legen, 
d.  i.  in  völlig  segclfertiecm  Stande,  mit  auf- 
gerichtetem Maste,  aufgezogener  Raa  osv. 
indem  das  Uintertlieil  mit  e.  Kabel  am  Lande 
befestigt  und  das  VordertheU  durch  Aiikfr- 
steine  (evvai)  seewärts  gehalten  wurde,  iv» 
*V  fvvdatv  oguit,etv,  11.  14,  77;  vgl.  Miuck* 
z.  Od.  1.  c. 

i>y>6«>  (iyoq),  Part.  Aor.  vyubaac,  er- 
höhen, erheben,  6ifta g,  Batr.  81. 

va>  (W,  v,  skr.  su,  Saft  auspressen,  Cnrt. 
S.  367),  nur  Impf,  ve  und  Part.  Fr.  Pw* 
v dfievocy  eigtl.  Kasse  od.  nass  machen,  & 
a)  bes.  regnen  lassen,  Zsvc  ve,  Zfßj 
sandte  Regen,  11.  12,  25.  Öd.  14,  457.  b)v<r 
regnen,  all.  Pass.  ?.ia>v  iofievoq  xcti 
vog,  ein  oeregneter,  durchnässter  und  durch- 
wehter Löwe  (der  durch  Regen  und  Sturo 
hindurchgeht),  Od.  6,  131. 

»)  &b>  Verlänjrcrnn>T  tob  t -yfnMhr^ 

wm  gO|r«o  die- Analoffic  <ih.  TtrmoOn't 

Do  Epilh.  p.  48  il'wonftn  ?.  mottj,  *iar.  ***ff"V  3,1 
vy«  /ngetxt  Wutoriuf. 


<1*,  der  21ste  Buchst,  des  griech.  Alpha- 
bets; dh.  Zeichen  des  einundzwanzig- 
sten Gesanges. 

• ; ( ■ Vf  i.  » fdiiw . 


<f««VTfl:ro$f  3,  ep.  irreg.  Superl.  v<>n 
yafivoq  st  ^«#a’dr«ro^M,  der  glänzend- 
ste, nur  doxr'iQ , Od.  13,  93 

»)  o»«h  1.  Superi.  *iner  P»rf  icipi*lbUdBB£  *•  1t,f* 


WAI 


603 


(fcth’oj 


4>AT‘  (skr.  bhaq,  zuthcilcn,  gemessen, 
Curt.  S.  111.  279.  Christ  S.  L27),  dav.  nur 
Aor.  ^(pdyov,  ohne  Augm.  quyov , Inf.  ion. 
•payteiv,  Od.  16,  429,  ö.  ep.  tfayiftev , cp. 
3 Sg.  Conj.  tfäyyoi  st.  fdyy,  II.  21, 127.  Od. 
8,  477,  zu  io&tw  oder  söw  gezogen,  essen, 
fressen,  verzehren,  mitAcc.,  11.24,  411. 
Od.  9,  94  u.  ö.;  mit  Gen.,  Od.  9,  102. 

tpc ce,  s.  tpaivto  z.  A. 

(fdffc,  s.  <paog. 

tj  (die  „Leuchtende“),  T.  des 
Helios  und  der  ^eaera,  Od.  12, 132.  Krämer 
Beiw.  S.  22. 

*fai&<ovf  ovxog,  b (eigtl.  Partie,  von  e. 
veri.  F.  v.  °<puat,  W.  y «/-,  quivoj,  Curt.  S. 
278),  leuchtend,  glänzend,  strahlend, 
Beiw.  des  Helios,  der  Sonne,  II.  11,  735.  Od. 
5,  479.  11,  16  u.  s.  — Dav. 

<P«iO- <ov9  ovxog,  d,  nom.  pr. , Ross  der 
Eos,  Od.  23,  246. 

ipäeivog.  3 {pdog,  W.  *pas,  Curt  S.  278), 
poet.,  Compax.  <paeivöteQog , 11.  16,  610. 
n.  Yen.  86.  Superl.  <padvxaxog,  w.  s.,  leuch- 
tend, glänzend,  strahlend,  schim- 
mernd, blinkend,  oft  vom  Metall  und 
v.  mctall’i'  n Gegenständen,  9c upr($,  xrjAyg, 
xyqxqQ,  iydvog,  Od.  7,  169  u.  dgl.;  ferner 
vom  Feuer,  II.  5,215,  vom  Monde^  II.  8,  555, 
von  Augen,  II.  13,  3,  von  der  Eos,  Od.  4, 
188,  von  schimmernden,  in  Farbenglanz 
prangenden  Kleidern  u.  Decken,  II.  3,  419. 
5,  315.  10,  156.  Od.  6,74  u.  s.;  auch  fida 
II.  10,  500.  Od.  6,  316,  u.  7T/.uxa/*oi,  II.  14, 
176:  qoivixt , von  Purpur  glänzend,  11.  6, 
219.  15,  538. 

tf  ütlvi n,  ep.  Nebenf.  v.  acivcu1),  nnr  Pr. 
>(cteivw,  Od.  12,  383  (nach  Einigen  Conj.), 
Impr.  -r,  Opt.  -oi,  -oitv,  Part,  -tov  (u.  nach 
A.  auch  Aor.  Pass.  yaav9>/v,  s.  unter  *pai- 
vto),  eigtl.  a)  trans.  Licht  machen,  das 
Licht  nähren,  ipaeivtov  ioxijxfi,  Od.  18, 343. 
5)  gew.  intr.  leuchten,  glänzen,  schei- 
nen, vom  Helios,  uOavaxoioi,  iv  rtxve aoi, 
/cer’  u&avdtoioi,  Od.  3,  2 {<pntivoi,  Wolf 
(f  avehj).  12  , 383.  385:  von  Feuergefässen, 
Od.  18,  308. 

€pätoi{tß(>oto<; , ov , poet.  {0(pdo/,  tfctivoj , 
u.  fooxog,  Curt.  S.  279),  den  Sterblichen 
leuchtend  oder  Licht  bringend,  Beiw. 
der  Eos.  11.  24,  785,  des  Helios,  Od.  10,  138. 
191.  Krämer  Beiw.  S.  5.  7. 

4>aicc§,  axog , o,  s.  4»airjxeg. 

<j patdlftdfig,  o,  auffallende  ep.  verl.  Ne- 
benf.  vom  folg.8),  Beiw.  der  Epeier,  nur  II. 
13,  686  t. 

ipaidifiog,  ov,  poet.  (aus  qanfiog,  W. 
•/ « ? Curt.  S.  279.  603),  eigtl.  leuchtend, 
glanzend,  nur  übtr.  a)  von  prallen,  flei- 
schigen (vgl.  ctQog  2,  a)?  Gliedern  des 
Körpers,  stattlich,  yrfa,  <bfiog,  II.  6,  27. 
Od.  11,  128.  6)  meist  tlbtr.  glanzvoll, 
ruhmvoll,  berühmt,  von  Helden,  II.  4, 
505.  Od.  2,  3 63.  10,  251  u.  oft 

')  nach  Bnttm.  alteret'.,  aus  der  durch  Zezii-bff 

entstanden,  wogegen  A.  letztere«  besser  direct  v«,d  W. 
fpa,  wie  ßaiviv  von  W.  ftn  berleiten,  Curt.  8.  278. 

*)  Goebel  Epitb.  8.  27  deutet  „mit  Glan*  (d.  i.  mit 
glanzender  Rüotnng)  bekleidet“,  also  von  rv  tjai'iiuiv 
gilildet;  Lobeck  hält  es  für  ein  späteres  W. 


<E>(tiö7f<o<;9  o,  ein  der  Sidonier, 

Od.  4,  617.  15,  117. 

, r) , (die  „Glänzende“!  T.  des  Kö- 
nigs Minos  in  Kreta,  Gern,  des  Theseus.  Sie 
liebte  ihren  Stiefsohn  Hippolytos,  und  ward 
durch  ihre  Vorläumdung  die  Ursache  seines 
Todes,  Od.  11,  321.  Apd.  3,  1,  4. 

tffuvtöxexo,  s.  tpaivut. 

'tfectvoMg,  »),  poet.  (tpatvw),  die  Licht- 
bringende,  Beiw.  der  Eos,  h.  Cer.  61. 

<I>aiqxeq,  oi,  die  Phäakcn,  die  fabel- 
haften, glückseligen  Bewohner  von  Scheria, 
s.  2!yjQir,.  Sie  wohnten  früher  in  Ilypereia, 
nahe  den  Kvklopen,  and  zogen  unterNausi- 
thoos  nach  Schcria,  Od.  6.  7.  8.  Zwölf  Für- 
sten herrschen  über  sie,  deren  Haupt  Alki- 
noos ist,  Od.  8,  390  ff.  Sic  sind  ein  fried- 
liebendes, den  Künsten  des  Krieges  abhol- 
des, betriebsames  u.  fröhliches  Schiffervolk, 
das  die  Freuden  des  Mahles,  Gesang  und 
Tanz  liebt,  Od.  8,  244  ff.;  ihr  Beruf  ist,  Alle, 
die  zu  ihnen  kommen,  gefahrlos  heim  zu  ge- 
leiten, Od.  8,  566,  was  sie  durch  ihre  wun- 
derbaren Schiffe  bewerkstelligen,  die  ohne 
Steuer  und  Ruder  windschnell  das  Meer 
durchfliegen  (Od.  7,  34)  und  von  selbst  die 
Wünsche  der  Fahrenden  errathen1),  Od.  8, 
557  ff.  vgl.  Nitzsch  zu  Od.  8,  298. 

tp(uvo/uf  vq<ft(v)t  ep.  st.  <pcuvoncvy , s. 
ipaivto  II,  1). 

tpalvoip,  otioq , o,  S.  des  Asios,  aus  Aby- 
dos,  V.  der  Xanthos  u.  Thoon,  II.  5, 152.  17, 
312.  583. 

tpaivio  (1Y.  <pctv , erweitert  aus  <pa,  skr. 
bhd,  bhdmi , splendco,  (pdf  v.  W.  <ptts,  Curt. 
S.  278),  vom  Stamm  unmittelbar  gebildete 
3 Sg.  (fdf,  Od.  14,  502  in  Aoristbdtg,  <pd( 
. . rftuq,  brach  an“  u.  ein  Fut  3 Sg.  Tiftpr;- 
onai  (gleichlautend  mit  Fut.  3 Sg.  v.  tpev-) 
ble&Qog,  wird  erschienen  sein,  11.  17,  155. 
— Von  <paivo)  cp.  Inf.  tpaivtpev,  Od.  8,  237, 
Aor.  3 Sg.  %<pT)Vf  Opt.  qrjvne,  Conj.  <pij- 
vojoi,  Inf.  <prjvai\  Fut.  Med.  Inf.  <pavtlG&cciy 
Od.  12,  230;  Pass.  3 Sg.  der  Iterativf.  de9 
Impf,  <patvtoxfxo,  Od.  13,  194;  Aor.  2 Pass, 
tfyrfvjyv,  ohne  Augm.  *fdvnv,  3 PI.  pdvtv 
st.  itpdvnoav  (Welches  nur  h.  33  (34),  12),  11. 
16,  299.  Od.  18,  68,  Impr.  2 Sg.  <pdvt]&i,  ü. 
18,  198,  3 Sg.  tpavfjTü),  Od.  20,  101,  Opt. 
3 Sg.  (pavfin , 3 Sg.  Conj.  <pavy , II.  9,  707, 
ep.  (f  ccvijv , Ilom.  ö.  (La  R.  Jota  subscr.  S. 
111),  Inf.  (pavrjvcu,  ep.  pavrjftevai,  II.  9,  240, 
Part,  (pavtlg , -ivxa\  -e loa,  en.  Aor.  1 Pass, 
ohne  Augm.  (den  A.  wie  Doederl.  n.  2187  zu 
tpaxlvo)  ziehu)  <padv&rjvt  ged.  aus  y«v9»yv, 
11.  17,  650,  3 PI.  yacv9fv  st.  ttpadvfrijoav, 

*)  Die  Deutung  Mythe«  ist  sehr  verschieden. 
Uckcrt  u.  Männert  glauben,  das«  eine  dunkle  Sage  von 
den  Tyrrhenern  zur  Phukcneage  Gelegenheit  gegeben 
habe.  Welcher  in  dor  Abhandl.  „Die  Homerischen  Phäa- 
ken“  n«w.  Kl.  Schrr.  S.  6 hält  sie  fdr  Fährmänner  des 
Todes,  aus  einer  ausländ.  Religion  entlehnt.  Den  Namon 
leitot  er  ab  v.  schnmmric,  dunkel,  also  „ Dunkel  - 

minner*.  Nach  Preller  Gr.  Mytn.  I 8.  393  (491)  ff-  sind 
sie  dfs  Bild  der  günstigen  Winde  (otfo«) ; ähnlich,  aber 
noch  ansprechender  Hartung  Ueb.  Dam.  8. 16,  der  ihre 
Schiff«  für  dts  Symbol  günstiger  Winde  und  sio  solt-ul 
für  behütende  u.  gcleitendo  Genien,  gleich  den  Diosku- 
ren.  erklärt,  den  Namen  v.  qr «/»>*•>,  ijiulo os-  abloiton'!, 
„die  Hellen*,  gleichsam  „Licht-Klben*,  s.  dens.  Hel-  d. 
Gr.  11  8.  28.  Lehre  Arist.  2.  And.  S.  248. 
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II.  1,  200;  vom  Perf.  Pass,  ntquaixat  3 Sg. 
Tiltfovraiy  II.  2,  122.  16,  207  (S.  auch  rrpo- 
Part,  ntyaofitvov,  II.  14,  127,  s.  1, 

l,  b);  die  Iterativf.  tpdveoxEv  II.  11, 64.  Od. 
11,587.  12,  241  f.  betrachten  Buttm.  und 
Thiersch  Gr.  S.  210,  c.  als  von  iqdvriy,  A. 
dagegen  (so  Ameis)  als  v.  c.  (nicht  sicher 
erweisbaren)  intr.  Aor.  Act.  t<f(tvor(ye  rsch.  Ls 
II  16,  299)  gebildet.  I)  Act.  1)  trans.  ans 
Licht  bringen,  erscheinen  lassen, 
sichtbar  machen,  zeigen,  n)  eigtl.,  mit 
Acc.,  utjQotq,  inr/ovvlAa,  Od.  18,  67.  74, 
avtbv  zip 77V,  den  Ares  selbst  darstellen, 
Batr.  265;  oöovtivi,  Jmdm  den  Weg  zeigen, 
Od.  12,  334;  ripag  nvl , von  Göttern,  Jmdm 
ein  Zeichen  erscheinen  lassen,  II.  2,  324. 
Od.  3,  173,  OfjpctTtt,  11.  2,  353;  yövov  xivi , 
Jmdm  einen  Sprössling  geben,  Od.  4,  12, 
äxotuv,  zuweisen,  Od.  15,  26.  o)  ttbtr  zei- 
gen, offenbaren,  üussern,  rotjpa re,  II. 
18.  295;  äoiArjv,  den  Gesang  ertönen  lassen, 
Od.  8,  499,  ar.xf/a?,  Od.  20,  309,  dpt rtjv, 
schildern,  Od.  8.  237,  dh.  wol  auch  m.  Schol., 
Matthiii  u.  Docderl.  n.  2\88  ftv&o;  nnf«o^d- 
voq,  eine  offen  geäusserte,  ausgesprochene 
Rede,  11.  14,  127,  hierher  zu  ziehen  u.  nicht 

m.  Buttm.  zu  qrtfxi.  — 2)  intr.  leuchten, 
Jmdm  Licht  vortragen,  tiW,  Od.  7,  102.  19, 
25  (anders  Docderl.  a.  a.  0.).  — II)  Pass.  1) 
sichtbar  werden,  ans  Licht  kommen, 
erscheinen,  scheinen,  zum  Vorschein 
kommen,  sich  zeigen,  II.  S,  561  u.  s.; 
tiW,  II.  1,  198.  7;  7.  Od.  7,  201  u.  s.;  fidyq 

in l näacc  qaurihj , und  dabei  wurde  die 
ganze  Schlacht  sichtbar,  II.  17,  650;  Part. 
if  cuvdfievot,  die  Erscheinenden,  sich  Dar- 
stellenden (von  den  sich  zur  Begleitung  An- 
bietendeu),  II.  10,  236;  qatvtro  (sc.'Exrwp 
od.  y.Qibt)  kavxavirjv  (Acc.  des  Tlieils)  war 
bloss  od.  entblösst  an  der  Kehle,  11.22,  824; 
mit  dem  Subj.  beigefügtem  Partie,  orAi  not* 
ovpoi  nvelorreg  ye/roiro,  u.  nimmer  zeig- 
ten sich,  machten  sich  bemerkbar  wehende 
Fahrwinde,  Od.  4,  361;  Otbg  . . aaivtto 
&uqo vvtov,  erschien,  zeigte  sich  Muth  ein- 
fiössend,  Od.  24,  448;  vgl.  Kr.  Dial.  56,  4, 
2;  aber  II.  4,  278  ist  (v&qog)  Ibv  xarit  nnv- 
tov,  „die  od.  indem  sie  übers  Meer  herab- 
zieht11, u.  ftekavrepov  gehört  zu  q>alv er*  s. 
$vrt:  insbes.  vom  Erscheinen  der  Him- 
melskörper, poAoAdxrvkog  'Hujg,  II. 

I,  477.  8.  556  u.  ö.;  dfta  ijot  <p«ivoftivtiq-t} 
mit  Erseneinen,  Anbruch  der  Morgcnrötlie. 

II.  9,  618.  Od.  4.  407. 6, 31.  — 2)  mit  näherer 
prädicativer  Bestimmung,  erscheinen, 
sich  zeigen,  mit  e.  Adj.,  opepAakiog  A* 
«ixQoi  tpavrj , er  erschien  ihnen  schrecklich, 
Od.  6,  137;  zoiog  Jio/utjöfi'  ¥Aptjg  quivETo, 
II.  5,  866  u.  s.;  mit  Inf.  7rt$c  Ififuv  üvijp  bAf 
tfaivEUu  tlvcu,  Od.  11,  336.  14,  355.  15,  25. 
— 3)  scheinen,  d.  i.  leuchten,  vom  Feuer, 
nvpä  qatvsTO,  11.8.  561;  Ahvw  oi  baut 
tfuav(hi\  schrecklich  strahlten  ihr  (der 
Athene)  die  Augen,  II.  1, 200.  Fulda  Unters. 
S.  67. 

*4>aivtb,  ovgy  >7,  eine  Nymphe,  Gespielin 
der  Persephone,  h.  Cer.  418. 

*I>ettöTo$,  b (Adj.  tfcuoroi,  „hell“),  S. 


r/aog 

des  Boros  aus  Tarne  in  Maeonien,  Bundes- 
genosse der  Troer,  von  Idomeneus  erlest. 
II.  5.  43. 

fratOTÖg,  t),  Stadt  der  Insel  Kreta  bei 
Gortyna,  von  Miuos  gegründet,  11.  2,  648  (s. 
das.  Autenrieth  bei  Ameis  Anh.)  Od.  3,  296. 

<f(ckK}*y/tö6v,  Adv.,  schaaren weis, 
reiben  weis,  II.  15,  360  t;  von 

irtikctyS,  ß/'/'o?,  »},  Schlachtreibe, 
Schaar,  Sg.  •11.  6,  6,  sonst  Plur.,  II.  4,  254. 
281.  333,  qdkayytg  Tpaiory,  II.  3,  77,  «w- 
Aptor,  II.  19,  158  u.  ö.,  qdkayyf-g  iknöutvoi 
(Construct.  xccra  ovveav),  u.  16,  281,  vgl. 
Kühner  §.  241,  1,  A.  2. 

«!«(>«,  ra,  II.  16,  106  t,  ßakktxo  irr»,’- 
P.17I)  A*  alti  xdn  tpakap*  evnoin&*  (Spitzn. 
nach  Aristarch  u.  a.  Alten  xal  tfälapa  fi3_ 
was  mit  Afivrjv  — xuvayijv  fyeXs  104  ver- 
bunden werden  muss)  ’)  — richtiger  entwec« 
nach  Buttm.  Lex.  II  S.  243  mit  e.  Schol.  zt; 
II.  5,  743  (oJ  iv  xalg  napayva&loi  xpixot. 
nnnuh  s.  fibulae)  mit  Metallschuppen  oder 
Kettchen  belegte  Riemen,  die  zum  Sehnt  z*- 
der  Backen  11.  zugleich  zum  Festhalten  des 
Helmes  anf  dem  Kopfe  dienten,  oder  zwei 
die  Backen  deckende  Metallplatten,  Bar  k e n* 
stücke,  -schirme,  so  Rüstow  und  Köchlv 
Gesell,  des  Gr.  Kriegsw.  S.  9.;  nach  Goebel 
Philol.  XV1U  S.  217  die  vier  übereinander 
liegenden  Schwellstücke,  Wülste  am  Helm? 
des  Ach.  Vgl.  txxpaydkqpog  (qakapog  — 
qakog  (Gramm.)  „glänzend,  schimmernd, 
blank,  weiss“,  von  $>«•). 

xpnkriQtato , ep.  [tpa?.t]p6gy  ion.  f.  qa/.a- 
s.  ü.  vbg.)*),  nur  Part,  qakr/piowv,  ep. 
zerd.  st.  <pa kypuSv,  eigtl.  weiss  seiu;  xt- 
fitxTttj  (von  Schaum)  weisse,  weiss  aufschac- 
mende  Wogen,  od.  viell  besser  nach  A.  Got- 
bel  Philol.  XVIII  S.  216  „kammartig  ge- 
schwollen“ (v.  qakqpog),  II.  13,  799  t.  ' 
Spitzner. 

*t>ftkx>]<i,  «Oy  by  ein  Troer,  von  Antik- 
chos  getödtet,  11.  14,  513. 

< fäkoc,  o (<pctX6$,  s.  if  dluQa  z.  E.\  wair- 
scheinl.  der  Schirm  am  Helme,  bes.  Stirn- 
schirm (s.  Schol.  A zu  11.  10,  258),  *ü.  3. 
362.  4,  459.  0,  9.  13,  132.  16,  216  u.  s.  Ru- 
stow  und  Küchly  Gesch.  des  griech.  Kriegsw. 
S.  9*).  Vgl.  dqtxkog,  A/u<pfq>«kogt  rfrpdqu- 
kog. 

tfiCVf  8. 

iptevtv,  (fitvföxt,  tf  ttrttfttvtu. 

s.  <paivo>. 

fog,  to  (VT.  q asy  erweitert  aus  qc. 
Curt.  S.  278.  Christ  S 277.  Savelsb.  Dig.  p 
13),  ältere  poet.  F.  st.  yw?,  ep.  zerd.  tpottkg* 

*)  jitiaoa  nacli  dor  gewöhnl.  Erkl.  ipäuLct,  n.  l. 
-HcliimmcrtMlc  Buckeln  oJ.  Schilder  vorn  um  IKlme  ~r 
Verrierung“  (Schol.  A ii  maiä  rJ  fiioow  rf;<  n 
kni'ai  UiMf-i  nun tdtoxia. 

*)  entweder  von  o.  W.  <f<t i,  erweit.  an«  rpa,  od.  » 
dem  Stamm no men  -ya-loic»  8«  dass  A zomjSuffix  geh'  r. 
Curt.  S.  270. 

*)  nach  Buttm.  Lex.  II  p.  240  ff.  ein  „metallner  Bü- 
gel od.  Kamm*,  der  von  der  Stirn  bis  in  den  NacltoJ 
nher  don  Helm  lief,  in  welchen  der  Helmbuitch 
senkt  war  und  der  zugleich  vorn  und  hinten  in  eine  Ar: 
von  kleinem  Schirmdache  endete,  vgl.  (ioebel  Phii 
XVIII  ß.  214:  nach  A.  der  Kegel  od.  obere  Tbeil  <1- 
Holms. 

•)  Uober  diese  F.  s.  Brngman  in  Curt.  Stn  L IV  S.  IST. 
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(f  ÜQitQtJ 

11.  6,  6.  Od.  5,  2 u.  ö.,  Dat  Sg.  tftcfi,  Acc. 
'fdog,  yda>$,  tföaxuUy  Plur.  <päea,  s.  2,  a), 
vgl.  Thiersch  §.  189.  19,  b).  1)  das  Licht, 
z.  B.  der  Kerzen,  0(1  19  , 24.  34.  18,  317, 
besond.  Licht  der  Himmelskörper,  häuf.  tf. 
tjeXtoio,  Sonnenlicht,  Tageslicht,  II.  1, 
<j05  u.  ö.;  oft  opüv  tfccoj  yeXioio  st.  s. 
öpdio  b).  und  Xelruiv  ttao g i)eXloto  st.  9vi j- 
vxetv.  II.  18,  11;  auch  ö.  bloss  II.  2, 

49.  Oil.  3.  335  u.  s.;  livat  tfdojoöf,  ans  Licht 
senden,  II.  2,  309;  (poajoös  XiXaUo&aiy  zum 
Lichte,  Tageslichte  emporstreben  (aus  der 
Unterwelt),  Od.  ll,  223;  ixwalvtiv  tpowoöty 
II.  19,  103;  npit  <fdajoÖF,  II.  16. 188.  19,  118. 
h.  Ap.  119,  wobei  np6  z.  Verb,  gehört;  iv 
im  Lichte,  am  Tage,  11.  17,  647.  Od. 
21,  429;  Helle,  opp.  «yAi'$ , II.  15,  609.  — 
2)  poet.  n)  das  (glänzende)  Auge,  bloss  PI. 

nur  Od.  16,  15.  17,  39.  95.  19,  417. 
b)  übtr.  Licht,  als  Bild  der  Freude,  der 
Hülfe,  des  Glücks,  des  Sieges:  Heil,  Glück, 
Sieg,  11.  6,  6.  8,  282.  11,  797.  15,  741.  16, 
39.  95.  17,  615.  21,  538,  IluzpoxXiy  yevo/tnv 
(fdoq,  II.  18,  102;  in  der  Anrede,  yXvxtpöv 
(„süsses  Leben“,  V.),  Od.  16, 23. 17, 41. 
ffÜQtTQtj,  r)  (Yi,  (ftp , skr.  bhar,  Curt. 
S.  281),  Köcher,  II.  1,  45.  10,  260.  Od.  6, 
270,  lodoxog}  Od.  21,  11,  xoiXt],  Od.  21,  417 
u.  ö. 

10$,  /),  alte  St.  in  Lakonien,  am 
Flusse  Phelli&s,  südlich  von  Amyklae,  II.  2, 
582.  Paus.  3,  20,  8;  4,  16,  8. 

ffi'tQ/uitxov , ro,  verm.  urs^r.  „Kraut“ 
( ßoifxvr],  Gramm),  v.  ^'o®,  tf  tpßtul)y  Lob. 
nhem.  p.  304.  Curt.  Grundz  S.  281,  Vorzugs w. 
als  Mittel  zur  llervorbringimg  physischer 
Veränderungen,  (lh.  a)  Heilmittel,  sowol 
ausserlichcs  (dh.  tf.  iniufttvtu,  11.  4,  191, 
txnuxaotiv,  Vs  218  u.  s.,  xQooaXtitpsiv}  Od. 

10,  392),  als  innerliches;  bes.  Heilkräuter 
gegen  Wunden,  II.  4,  191  u.  s.,  oft  mit  Zu- 
sätzen, t/Tua,  II.  4,  218. 11,  515,  66vvfo ara. 

11.  5,  401.  900,  II.  11,  831.  15,  394 

u.  s.  b)  Gift,  bes.  Giftkräuter,  Gift  trank, 
xnxü  &17 totf&öpu,  II.  22,  94.  Od.  2,  329; 
zum  Vergiften  der  Pfeile,  «vJpo<jpov«,  Od. 

I,  261.  n)  Zaubermittel,  Zaubertrank, 

II.  11,  741.  Od.  4,  220;  bes.  von  dem  der 
Kirke,  Od.  10,  292.  326.  392.  394,  und  des 
Hermes*  Od.  10,  287.  302.  I)av. 

tf ttpfKctJöv) . ein  tfdpfuixov  anwenden, 

v.  Metallarbeiten,  härten,  nur  Part,  tfap- 
(xfxa<}iov't  jtiXtxvv,  Od.  9,  393  f. 

<P«qoc2),  fo$,  TO  (W.  tffpy  Curt.  S.  105. 
281),  poet.  u.  ion.  W.,  jedes  grosse  Stück 
Zeug,  Tuch,  Laken,  Od.  5 , 258,  db.  o) 
vom  L ei ch  e n tuch,  11. 18, 353. 24,  580.  588. 
Od.  24,  147  u.  (wo  es  durch  zcitftjiov  näher 
bestimmt  ist)  Od.  2,  97.  19,  142.  24,  132.  6) 
als  Kleidungsstück,  wie  yXfuva , Umschlage- 
tuch,  Ueberwurf,  Obergewand  ohne 
Acrmel,  welches  man  über  den  andern  Klei- 
dern trug,  sow.  der  Männer,  II.  2,  43.  8,  221. 

*)  nach  Doedcrl.  n.  2465  v.  <tvou  .benetzen“,  urspr. 

.Saft4. 

’)  (iew.  Abltg  v.  tftft, i,  also  eigtl.  .Tracht4,  demnach 
Hdtg  2 die  ursprüngliche:  nach  Doederl.  n.  171  v.  <*«- 
P"‘  nach  Hesych. Itfaivuv,  also  eigtl.  „liewebe,  Zeug4. 


Od.  3,  467.  8,  84.  88  (wo  Odysseus  den  Kopf 
damit  verhüllt);  als  der  Frauen,  Od.  5,  230. 
10,  543.  h.  6.  5.  vcl.  Od.  13,  108. 

»j,  e.  kleine  Insel  vor  der  Land- 
zunge Aegyptens,  wo  nachmals  Alexander 
der  Gr.  Alexandria  anlegte1),  Od.  4,  355. 

<ftcQvy$'  vyyog,  ö u.  /]  (W.  ftcfy  bohren, 
zerreissen*  Curt.  S.  279,  üb.  d.  Sufhx  S.  487), 
bei  Hom.  das  Genus  nicht  zu  erkennen, 

Soet.  Gen.  fpdpvyogt  Schlund,  *0(1.  9,  373; 
h.  übhpt  die  Kehle,  Gurgel,  Od.  19,480. 
ffdöyiivov *),  To,  poet.,  Schwert*),  II. 
5,  81,  «fKprtXFf,  II.  10,  256.  0(1.  10,  145.  22, 
74  u.  ö.  — HprßxioVy  11.  23,  808,  s.  gitfog. 
ffdöO-ai,  s.  tftjfil. 

<f<<0xa>1)  {tf  rjfti , Curt.  S.  278),  nur  Sing. 
Impf,  btf  udxov,  5$,  6,  u.  2 PI.  iff  ftoxsTt,  Od. 
22,  35,  seltner  ohne  Augm.  3 Sg.  Od  4,  191 
(wo  vor  Spir.  asn.  <pdoy)  10,  331.  11,  305. 
24,  75.  sagen,  behaupten,  vorgeben, 
mit  Inf.  Od.  4,  191.  8,  565  u.  ö.:  verheis- 
sen,  versprechen,  mit  Inf.  Fut.  II.  19, 
297.  Od.  5,  135.  7,  256:  glauben,  meinen, 
II.  13,  100.  Od.  22,  35  (vgl.  iptjfii  2).  — In 
II.  nur  an  den  a.  StSt 
ttttoooffovoq,  ov  {n&tpvovy  W.  tpfv\ 
wilde  Tauben  odL  Holztauben  (ipctooa) 
tödtend,  Taubenfalke,  11.  15, 238 1. 

tog , /)  Curt.  S.  278;  über 

das  Suftix  S.  584).  ion.  und  poet.  = qpjJ/o/, 
Kode,  Sage,  Gerücht,  aas  unter  der 
Menge  hin-  ti.  hergeht,  Od.  21,  323,  uvrjozrj- 
QtoVy  v.  den  Freiern,  Od.  23,  362.  b)  Nach- 
rede, Ruf,  im  guten  Sinuc,  ia&Xij,  Od.  6, 
29;  üble  Nachrede,  ötjuov^  II.  9,  460.  c) 
Botschaft,  xoXtfioio  xuxrt.  Batr.  138. 

fffcrvtj,  fj  (durch  Metath.  f.  na&vrj  v.  ntt- 
zioucu,  Curt.  S.  457.  Roscher  in  Curt.  Stud. 
L 2 S.  102),  die  Krippe,  11.5,  271,  \7intiijy 
II.  10,  568.  Od.  4,  535.  11,  411  u.  oft. 

4»fcvöT(edtjq , «o,  o,  Sohn  des  Phausios, 
II.  11,  578. 

•Pftci,  alf  S.  &etd. 

(wahrsch.  für  tfeßiouai , skr.  W. 
bhij  oibhemi  lat.  timeOy  Curt.  S.  280.  Christ 
S.  76,  Stammw.  z.  <p6ßogf  tpoßtio),  Def.  Pass., 
nur  Praes.  Conj.  - atfiat , 9a,  Inf. 

und  Impf.  3 Plur.  itftßovro  u.  tfeßowo,  — 
tioßtofuu  bei  Hom.,  gescheucht  werden,  dh. 
fliehen,  flüchten,  eilig  zurückwei- 
clien,  opp.  öuoxeiVy  II.  5 , 223  u.  ö.,  in  Od. 
nur  22,  299,  ytto  r<v/,  vor  Einem,  11. 11, 121. 
b)  trans.  r ivät  Jmdn  fliehen,  nur  11.  5,  232. 

*<ffyyo$,  eogf  r 6 (ff  dog.  Curt.  S.  548. 
Savelsb.  Dig.  p.  34),  Licht,  Glanz,  Schein, 
h.  Cer.  279. 

/},  11.  7,  135,  u.  &eai,  «L  Od.  15, 
297,  Stadt  in  Nord-Elis  am  Flusse  Iardanos, 
an  der  Grenze  von  Pisatis.  Nach  Strab.  8, 

*)  SpAter  ward  sie  durch  e.  Damm  mit  dem  festen 
Lande  verbunden  u.  trug  den  berühmten  Leuchtthurm. 
")  nach  Christ  S.  146  v.  oju^v  st.  opu/ovo*. 

*)  schwerlich  von  §<V®t  od.  äop  verschieden. 

4)  Da  das  W.  in  der  ultesten  Sprache  nnr  im  Impf., 
in  dem  folgenden  Spracbzeitalter  nnr  vereinzelt  im 
l'artic.  n.  Inf.  Praes.  vorkommt,  so  dürft«  es  wol  eigtl. 
als  t*.  Iterativf.  des  Impf.  v.  <prtfu  zu  betrachten  sein,  zn 
der  erst  später  ein  Praes.  gebildet  wurde,  um  so  mehr 
als  in  vielen  hom.  StSt.  die  IterativMtg  „wiederholt 
sagen*  usw.  passend  ist;  vgl.  auch  Kr.  DiaL  §.  32. 


(frei dag 
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H.  12  war  auch  später  eia  Vorgebirge  nd 
feiätiLbuii  ihem  \orhanclrn,  j.  Castel  l or- 
tjfftC;  Our.  vgl  unter  'IupSavog. 

•PtiöaCt  «>Töf,  o (von  (pdöoyr.i , „Spa- 
rer“),  e.  lleortülirer  der  Athene“.  ' 1. 13. 091. 

<Peiöixxog,  d,  S.  des  Thcss..!os,  Enkel 
des  Herakles,  Heerführer  der  Griechen  ans 
dun  Sporaden,  11  2,  678. 

qfiöo/uai,  Dep.  Med.,  Praes.  Impr.  -ro, 
Part,  ufitvoi;,  ep.  Aor.  1.  3 Sg.  tpfioaxo; 
daneben  ep.  Aor.  mit  Redupl.  Opt.  ntwi- 
öoijxnv,  -ono,  11.  20,  404.  Od.  9,  277,  Inf. 
7tf<piöioBai,  IL  21,  101,  und  dav.  ep.  Fut. 
3 Sg.  TittfLÖrjOBTtii.  11.  15,  215.  24,  158.  187. 
schonen,  verschonen,  mit  Gen.,  II.  5, 
202.  15,  215.  Od.  9,  277*,  d facto;,  11.  24,  236. 
Dav. 

<fftdc i>,  oof,  zsgz.  ov f,  r),  Schonung, 

01  ydp  Tif  tf  ftdw  vfxi  tov  — ylyvfzcu  nv- 
pog  fieiXioo  faev  tuxa,  Schonung  od.  Sparung 
in  Betreff  der  Todten  findet  nicht  statt,  d.  i. 
man  darf  nicht  säumen  die  Todten  — schnell 
durch  Feuer  zu  besänftigen,  II.  7, 409:  Spar- 
samkeit, Od.  14,  92.  16,  315. 

tffidtok/jt  rj,  ep.  d.  vhg.,  SovQQjy,  II. 

22,  244  t. 

<PfiöoiV,  covog,  o,  K.  der  Thcsproten, 
Od.  14,  316.  19,  287. 

<PEN - (Curt.  S.  290),  Stammf.  zum  ep. 
synk.  und  redupl.  Aor.  2 fa tyvov,  -ff,  -f, 
-oft fv,  -fff  u.  (seltner  ohne  Augm.)  3 Sing. 
nitpvf,  2 Sing.  Conjunct.  nicpvyg,  Od.  22, 
346,  3 Sg.  nf<pvy,  II.  20,  172.  Od.  11,  135. 

23,  282,  ep.  Inf.  nfcpviptFV , 11.  6,  180,  Part. 
ntif  vövza  (vor  Bekk.  u.  uoch  Dind.  u.  Faesi 
nach  Aristarch,  s.  Lehrs  2.  Aufl.  S.  256,  mit 
Beton,  des  Fräs.  ■xiqvovxtt)  II.  16,  827  u.  in 
xazttTtapvoiVf  11.  17,539.  Dazulvom  St.  <pa) 
vom  Pf.  Pass,  xiqa/xai  3 Sg.  nitpaxai,  II. 
17,  689.  19,  27.  Od.  22,  54,  u.  elid.  7ti<pax\ 
II.  15;  140.  17,  164  , 3 PI.  nfaavuu,  11.5, 
531.  15,  563,  Inf.  n f <f  doBcu , 11.  13,  447.  14, 
471.  24,  254,  und  vom  Futur.  3 ne(f  rjOO/tai 

2 Sg.  ntyriOtat,  II.  13,  829.  Od.  22,  217,  u. 

3 Sg.  7if<ptlOBzaix),  II.  15,  140.  gewaltsam 
todten,  morden,  xivat Hom.  Ö.,  11.4,  397; 
vom  natürlichen  Tode  nur  Od.  11,  135  Bd- 
vazog  dß).rtypbg  ikfiofxai,  Hg  xi  oe  ni<pvy 
ytjQCu  . . uQr]fjifaov\  Pf.  Pass,  getüdtet  wor- 
den sein,  poet.  übtr.  ix  6 ' al<bv  nitpaxat, 
ausgetilgt  ist  das  Leben,  1L  19,  27. 

vf  oc,  ylt  gew.  *Ptv tög.  St.  in  Arkadien 
an  e.  gleichnain.  See,  jetzt  Phonid,  II.  2,  G05. 

«f>t Qcti*),  (Sv,  al , Dat.  Pfpy f,  Stadt  in 
Thessalia  Pelasgiotis,  Residenz  des  Adme- 
tos,  mit  dem  Hafen  Pagasac,  11.  2,  713.  Od. 
4,  798.  t t 

‘qtQ-aöxig,  iäog,  o,  ij,  poet.,  schild- 
tragend,  h.  7 (8),  2. 

•cpiQfia**),  poet.,  Pr.  es.  3 Sg.  -f<,  Pass, 
•ft«/,  3 Sg.  Plusq.  faf (pöpßei,  h.  Merc.  105. 


* ) n/f  ariai  0.  ntfijatiat  nicht  zu  TOrwochieln  mit 
don  fjleichiautonden  PF.  r.  ipnivti,  w.  s. 

*)  In  h.  Ap.  42“  (einer  au*  Od.  15,  297  entnomme- 
nen Stolle)  ist  wol  wio  iu  Od.  «icht,  zu  schreiben 

jt*tt 

•)  w»br*ch.  durch  gebrochene  Redupl.  i »u#  -ptf,  skr. 
Utar.  «nUUndeo,  Curt.  S.  282. 


(flqio 

weiden,  füttern,  ernähren,  nenne, h. 
30(31),  2,  nvo'f,  in  etwas,  ßoig  ßordvtj;/t 
Merc.  105;  Pass.  r«<5f  qepßixm  ix  Otto 
o/l  ?ov,  was  durch  dich  des  ulüc!:es  genies*; 
h.  30  (31),  4. 

<J*(QFxi.o$t  b,  S.  des  Harmonides,  Bau- 
meister des  Schiffes,  auf  welchem  Paris  di? 
Helene  entführte,  II.  5,  59. 

*<ffo£tfvV/s,  op,  ep., Leben  bringend 
Nahrung  gebend,  yafa,  h.  Ap.  341 
apovpct,  h.  30  (31),  9,  ovBap  äpovpfc  k 
Cer.  4.50. 

fPtQng,  tjzog,  d,  S.  des  Krctheus  u.  der 
Tvro,  V.  des  Admetos,  Erbauer  v. 

Oä.  11,  259. 

<fC£<<Tr<K f 3 (>T.  yfp?  Curt.  S.  M 
meist  poet.  = (p&pznrog , w.  s.,  II.  9,  IW 
23,  409,  bes.  in  der  Anrede,  <pipion:fLt. 
123  u.  ö.  Od.  nur  1,  405.  9,  269. 
<E>FQOvöa9  j),  e.  Nereide,  11. 18, 43 
cptQTdzog.  3,  poet.  Supl.  zu  nyoto. 
zogen,  der  tapferste,  vorzügliche 
beste,  11.  15,  526  u.  s.;  durch  nolv od< 
fisya  verst.  11.  1 , 591.  16,  21  u.  8.;  mit  Dal. 
tfqoIv  rf  ßirjwi  rf , an  Händen  und  Starke, 
Öd.  12,  246.  11.  7,  289;  xaxujv  «ipterot, 
noch  das  beste  von  den  Uebeln,  II.  17, 105 
ifioTZQos , 3,  poet.  Compar.  zu  ayato.. 
dazu  Supl.  (tiQxnzog  u.  (pipiozog,  3,  v 
vorzüglicher,  wackerer,  trefflicher: 
bes.  gewaltiger,  mächtiger,  stärke:. 
II.  1,  186.  2,  201.  Od.  16,  89  u.  s : mit  Dat. 
ßiy  tpiQZBQog , an  Kraft,  II.  3,  43*.  Od.  !• 
234  u.  ö.,  h.  Ap.  339.  Cer.  148;  auch  m 
Inf.,  (pioZfQOi  voijoal  zf  xpijvai  Tf,  Öd. 
170,  Tio/.v  (pipzfpov  ioxi,  es  ist  weit  bc^’r 
zuträglicher,  heilsamer,  II.  1,  169.  4,  30".  u 
Inf.  Od.  12,  109.  21,  154. 

•ftQTt,  ep.  St.  CptQfTf,  S.  ftpot. 
(pfQTQOV,  zo  (aus  ifipfzpov,  fertirvr 
zsgzn,  v.  (pipa #,  Curt.  S.  291),  Trage, Trie 
bahre,  II.  18,  236  t. 

q.  tQt»  (St.  fpep,  skr.  bhar,  Curt. 
davon  ep.  3 Sg.  Praes.  Indic.  tpipt}*,  r,f 
von  19,  111  (seit  Bekk.»^ 

Bäuml.,  s.  dessen  Praef.  p.  VI,  Conj.f'!*' 
<j<),  Impr.  ep.  qipzs  st.  qipfzf,  ILM1’- 
ep.  3 Sg.  Conj.  q&pyoi  st.  (pipH,  D.  lS,^ 
Od.  5,  164.  10,  507,  ep.  Inf.  <pepjfnr&f 
oftv,  11.  9,  411.  24,  119.  196,  RenuM. ^ 
ImpC  qipfGxov , ff,  f , Od.  9 , 429.  10,  j"* 
h.  Ap.  30»;  vom  St.  oi  Fut.  ofoej,  Fut  V 

oiaoftai,  II.  ft.  Od.  19,  504.  Ausserdem*  ? 

ep.  Aor.  2 Sg.  Impr.  oiof , Od.  22, 100 
3 Sg.  oloiztu , II.  19,  173.  Od.  8 , 255,  2 t 
olofxs,  II.  3,  103.  15,  718.  Od.  20, 154, In- 
oloifitv,  II.  18,  191.  Od.  3,  429,  u.  oiw 
vai , II.  3,  120.  23,  564.  Od.  8,399  u.  s.;Toa 
Stamm  iv fx  (Curt.  S.  288)  ep.  u.  lon.  A,,r 
1 TjVFixct  u.  ivFtxa  ö.,  3 Sg.  rj vtixf  u. 
ijvFixav  h fixav , 1 PI.  ivfixctUFV,  0(L  - 
43,  Inf.  ivFtxcci , 11.  18,  834.  Od.  16, f4' 
Part,  ivfixag , II.  17,  39,  2 Plur.  Impr.««*- 
xctzf , Od.  8,  393,  1 Sg.  Coiy.  ivFlxv,V- 
258.  Od.  22,  139.  487,  3 Sg.  ivfUj/,  0*.: 
329;  Aor.  1 Med.  3 PI.  t)vFixavxo.  11. 
von  e.  ion.  Aor.  2 Act.  jetzt  nur  noch 
Uaxeufr,  II.  19,  194;  3 Opt.  Mxot, s®' 
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H.  18,  147.  Od.  21 , 1%,  seit  Spitzn.  u.  Bekk. 
iveixui  lOpt.  Aor.  1). 

Grundbdtg  tragen,  ferne,  I)  Act.  1)  tra- 
gen, etwas  auf  sich  nehmen  oder  haben, 
yepndöiov  ö ov  övo  y’  uvdpe  tpipoitv,  II. 
5,  303,  odxoq,  A aav,  II.  7,  219.  12,  445  u.  s.: 
xl  iv  xakdpoioiv . II.  18,  568,  iv  ayxaki- 
öfooi,  etwas  in  den  Armen  tragen.  11.  18, 
555,  xovpov  yaoxepi,  im  Leibe,  im  Schoose 
tr.,  II.  6,  58,  öpaxovxa  dvvveooi,  II.  12,  202. 
b)  übtr.  ertragen,  erdulden,  A vypa,  Od. 
18,  135.  — 2) tragen,  mit  hervortretendem 
Begriff  des  Fortbewegens,  ibq  %Z£  noinyv 
$fia  tpip£i  noxov  oiöq  . . nExzu>p  l&iq 
oaviöcuv  A äctv  gipei,  II.  12,  453  u.  s.,  poct. 
von  den  Füssen  und  Knieen,  II.  6,  511.  514. 
15,  405  u.  s.;  ferner  fahren,  führen,  zie- 
hen, von  Kossen  und  a.  Zugthieren,  xivd, 
II.  2,  838.  11,  283.  13,  820.  Od.  6,  83,  dp  na, 
den  Wagen  ziehen,  II.  23,  304  ; von  Schiffen, 
11.  9,  306.  15,  705.  Od.  IG,  323  u.  8.,  uvd 
inl  Tiovxov , Od.  5,  164;  von  Winden,  xW- 
otjv  oipavov  stow,  II.  8,  549,  Gyeöitjv  ev&a 
xal  svlka,  hierhin  u.  dorthin  treiben,  Od. 
5,  330,  novxovöe  xivdq.  Od.  10,  48,  inl  növ- 
xov,  II.  19,  378  u.  s.:  übtr.  xkhoq  ti pv,  weit 
tragen,  verbreiten.  Od.  3,  204.  — Insbes. 
nach  Verhältnis»  der  Pracp.  und  des  Zu- 
sammenhangs, xA rlpov  dv‘  It/ukov  amivxxi , 
überall  durch  die  Kriegerschaar,  in  der  Kr. 
herum,  II.  7,  183;  bes.  a)  hintragen,  hin- 
führen, bringen,  darbringen, ( cf  xiq 
&ebv  avxbv  ivs ixui,  Od.  21,  190;  änoivcc, 
dtiiQu  u.  dgl.  Horn.;  •?.  xsvyjd  xivi , 11.  18, 
147,  xtvyea  npoxl  ikiov , 11.  7,  82,  xtva 
inl  vrjaq,  II.  13,  423,  ziva  iq  Tooirjv , II.  15, 
705;  /uv&ov  od.  äyyiXlrjv  xivi , Jmdm  eine 
Nachricht  od.  e.  Botschaft  bringen,  II.  10, 
288.  15,  175.  Od.  1,  408;  fpoioq  xivi,  Licht 
br.,  leuchten,  11.  11,  2 u.  s.;  l&iq  g>.  xivoq , 
auf  ctw.  los  tr.,  s.  oben  2)  zu  A.,  pivoq,  8. 
l&vg  z.  E.;  übtr.  j (dpiv  xivi , Jmdm.  e.  Gunst 
gewähren,  etw.  zuGefallenthuu,  ihm  will- 
fahren, 11.  5,  211.  Od.  5,  307,  ijpa  tpipeiv, 
8.  a}pa;  tpdvov  xal  Kijpa  xivi,  Jmdm  Mord 
und  Verderben  bringen  oder  bereiten,  11.  2, 
352.  Od.  4,  273;  xaxdv  od.  xaxd  xivi , 11.  2. 
304  u.  s.,  xaxozrjza,  II.  12,  332,  drjtozi[xa 
xivi,  Od.  6,  203;  7i7j,«a,  Od.  12,  231.  6)  aa- 
vontr  agen,  wegtragen,  wegführen, 
wegnehmen,  t2  naQu  xivoq,  11.  18,  137. 
191,  t tvd  ix  noXifioio,  novov,  1L  13,  515. 
14,  429,  dndvtvO e II»  283;  rtüv 

ovx  &v  zi  ipipotq , davon  dürftest  du  wol 
nichts  wegnehmen.  11.  1,  301;  dh.  holen, 
ipdpptaxa  iv&fv,  Od.  2,  329;  Tev%ea  napa 
xivoq , 11.  18,  191;  sprichw.  inoq  (pipoisv 
avapnd^aoai  dfkkai,  die  Stürme  mögen  das 
Wort  hinwegraffend  davontragen,  Od.  8, 409; 
bes.  im  Kriege,  als  Beute  davoutragen, 
rauben,  11.  2,  302.  Od.  12,  99  u.  oft;  <pi- 
q£iv  xal  dyttv , wegtragen  u.  wegführen,  IL 
5,  484,  s.  ayaj  I,  1,  b?;  übbpt  davontra- 
gen,  erwerben,  erringen,  xpdroq,  II. 
18,  308.  — 3)  tragen,  hervorbringen, 
von  der  Erde  und  von  Gewächsen,  Od.  4, 
229.  9,  110,  rpiyrjv,  h.  Ap.  55.  —4)  Das 
Part,  ipipiov  steht  wie  &yu>v  und  'iyiov  (8. 


dyiu  I z.  E.  u.  eyio  I z.  E.)  oft  bei  a.  Ver- 
balausdrücken, um  die  Handlung  anschau- 
licher darzustellen,  f öioxe  ipipiov,  er  brachte 
u.  gab,  II.  7,  303,  eoxrjoe  tpipwv,  Od.  1,  127 
u.  ö.  So  steht  ipipetv  u.  noch  ö.  tpipso&ai 
aus  gleichem  Grunde  bei  Sldutpn  und  ähnl. 
Verben  für  uns  pleonaxtisch , ddixev  uyeiv 
hxdpoioi  yvvatxa  xal  x pinodtt  ipsQiiv,  II. 
23, 513,  £f Ivip  ööusvai  xuös  rd£a  <pipso&ai, 
Od.  21,  349.  vgl.  1,  317.  15,  83  ’u.  s. 

II)  Pass.  (b.  Hom.  nur  Praes.  u.  Impf.,  so 
auch  im  Med.)  sowol  in  cigtl.  passivischer 
Bdtg  tpipeoOai  Ovikky,  vom  Sturme  getrie- 
ben werden,  Od.  10,  54,  vom  Schiffenden, 
Od.  9,  82.  12,  447,  und  vom  Schwimmenden, 
Od.  7,  253.  14,  314,  als  intrans.  od.  imme- 
diativ,  fallen,  stürzen, rennen,  fliegen, 
dahinschicssen  (aus  äusserem  wie  .in- 
nerem Impuls),  11.  1,  592  (das.  La  R.l,  qx £ 
noxafjiövdx  (pipso&ai,  er  warf  ihn,  dass  er 
in  den  Strom  dahinflog,  II.  21,  120,  ijxe  no- 
Saq  xal  Xftpf  ipipfoftai,  s.  tbjf*i  1,1,  d); 
tOiq  ipipeo&ai,  darauf  losstürzen,  11.20, 172, 
inl  vtjvolv,  11.  15,  743. 

III)  Med.  für  sich  weg-  oder  davon- 
tragen, -nehmen,  auch  bei  sich,  mit 
sich  tragen,  bringen,  öiöpanapd  xivoq , 
II.  4,  97,  rjia , Od.  2,  410,  ödp v,  sich  holen, 
II.  13, 168;  oft  sich  erwerben,  sich  er- 
ringen, evapa,  11.  22,  245,  bes.  als  Preis. 
dinaq,  xevxea  u.  dgl.,  II.  23,  663  u.s.;  di$Xtu 
ftoi  H veixavxo , v.  den  Rossen,  11.  9,  127  u. 
ö. ; za  npwxa,  den  ersten  Preis  davontrag'  n, 
11.  23,  275.  538,  olxdvö f,  II.  23,  856;  dli.  er- 
halten, xpdxoq,  xi  6 oq,  11. 13,  486.  22,  *217. 

tpevyct , fugio  (W.  <pvy,  skr.  bhugami , 
biege,  W.  bhug,  Curt.  S.  178;  nach  Lob. 
Rhem.  p.  34  mit  qtißofxcu  vvvdt),  ep.  Inf. 
Praes.  ipevycfttv  u.  - iuevai , Iterativf.  des 
Impf,  ipevyeoxev,  II.  17,461;  Fut.  <pev£ofiat, 
fo!>e,  ovrai,  Inf.  f o&ar,  Aor.  2 igvyov,  meist 
ohne  Augm.  ipvyov,  ep.  Iterativf.  tpvyeoxe, 
Od.  17,  316,  Conj.  3 Sg.  tpvyg  u.  ep.  <piyg<u, 
Inf.  iou.  u.  ep.  <pvyinv  neben  <pvysTv\  vom 
Perf.  niipevya  nur  3 Sg.  Opt.  neipevyoi,  II. 
21,  609,  u.  Part,  nfgevyozsq,  Od.  1,  12,  wo- 
für sonst  die  ep.  Nbf.  nttpv±6xfgl),  ge- 
scheucht ^Lehrs  Arist.  2.  Aufl.  p.  382),  II.  21, 
6.  528.  532.  22,  1,  u.  das  ep.  Perf.  M.  *e- 
tpvynivoq  (stets  m.  elvai,  Euui  vai , od.  yt - 
vio&at),  II.  6, 488.  22,  219.  Od.  1,  18.  9,  455. 
h.  Ven.  34,  s.  2,  b)  z.  E. 

1)  intr.  fliehen,  entfliehen,  entrin- 
nen, entkommen,  oft  absol.,  i'Tio  xivoq , 
vor  Jmdm  fliehen,  von  Jmdm  in  die  Flucht 
gejagt  werden,  II.  18,  150.  21,  23.  554,  ix 
noltnolo<  H-7,  118,  ix  bavdxoio , II.  20, 
350.  Od.  16,  21,  vnlx  xaxov , II.  13, 89,  auch 
d.vd  xivoq,  von  Jmdm  weg,  aus  seinem  Be- 
reich fl.,  Od.  12,  120;  iq  naxpiöa,  IJ.  2,  140 
u.  oft,  iq  vijaq , II.  10,  366;  npoq  da xv,  II. 
14,  146.  b)  auf  der  Flucht  sein,  laud- 
flüchtig  sein,  11.  9,  478.  Od.  13,  259.  16, 
224. 276.  ‘23, 120;  ixezo  (psvyatv,  er  kam  als 


*)  nach  Cnrt.  S.  an»  dor  Kinm^chung  e.  No- 

nunaltbenijf»  (^vC «.  öi  dia  Verhaifloxioo  a«  er- 
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Flüchtling,  Od.  1(5,  424.-2)  trans.  mit  Acc., 
Jmdn  od.  etw.  fliehen,  vermeiden,  ihm 
entgehe  u, ent  fliehen, entrinnen,  nvd, 
D.  11,327,  ytigdg  tivog.  11.21,93,  iXdvurov, 
nöXf/uov,  xaxöv,  II.  1,  GO.  12,  322.  14,  80  u. 

0. ,  A’^7p«,  II.  18,  117,  ffdXaaoav,  tiovtov , 
Od.  1,  12.  6,  170  u.  s.  b)  Ubtr.  Nfotoq«  ix 
/fiQtäv  tf  vyov  jJW«,  dem  Nestor  fielen  aus 
den  Händen  die  Zügel,  II.  8,  137.  28,  465; 
mit  dopp.  Acc.,  notov  of  faog  (pvyev  Kpxoc 
ödövttov,  II.  4 , 330.  Od.  1, 64  u.  o.  — Das 
Part.  Perf.  7t «f  vyitivog,  entronnen,  gew. 
mit  d.  Acc.,  ftoloav , öXe fypov,  H.  6.  488.  9, 
455  u.  s.,  nur  Od.  1,  18  mit  Ocn.,  aiftXtov, 
„erlöst  aus  den  Mühen“,  s.  Nitzsch.  Leber 
die  Construct.  im  AHe.  s.  La  R.  St.  §.  78, 

1.  103. 

<fi^  ion.  u.  ep.  st.  £#>»,  s.  <f  f]uL 

(fr^  nach  Schol.  e.  alte  ep.  Partikel 

cüy,  wie,  gleichwie;  Bekk.  u.  folg. 
Hrsgbb.  ausser  Bäuml.  nach  Zenodot  <pr) 
xvfiara , II.  2,  144  (dtg  Aristarch  u.  vulg.) 
und  ö Ah  (f  t/  xwAfiav  dvaoytöv,  niwouAi 
tf  Tqwsaai , II.  14,  499,  und  nach  Herrn., 
Kranke  u.  Baum.  h.  Mcrc  241;  auch  Buttm. 
Lex.  I S.  23G.  Thiersch  $.  15s,  14  und  Voss 
nehmen  sie  in  Schutz,  letzterer  übersetzt: 
„dann  hub  er  es  (das  Haupt),  ähnlich  dem 
Mohnhaupte,  und  zeigt'  cs  deu  Troern.“ 

•I>//ytv s.  70*,  o.  S.  des  Dares,  Priester 
des  Hephaestos  in  Troja,  von  Diomedes  er- 
legt, H.  5,  11. 

</"/7y7voc,3,aus  HolzderSpeiseeiche, 
ägtov,  II.  5,  838  t;  von 

fp^iyoq.  rj  (lat  fägus , ahd.  buohha , W. 
<pay,  skr.  bhag,  Curt.  S.  177),  ein  Baum, 
welcher  essbare,  der  Eichel  ähnliche  Früchte 
trägt,  wahrsch.  (Juercus  cuculwt  Linn.,  die 
Speiseeiche,  11.  16,  767;  bes.  von  e.  sol- 
chen dem  Zeus  geweihten  am  skäischen 
Thore,  *11.  5,  693.  6,  237.  7,  22.  9,  354  u.  ö. 
Vgl.  Hasper  S.  36. 

* Fut.  ow , betrügen,  be- 
stehlen, nur  h.  Merc.  159;  von 

* «©,  6 (TV.  oyaX.  skr.  sphal , 
lat.  fiUhy  Curt  S.  348),  poet.  der  Betrüger, 
Nom.  Plur.  (prjXtjrai , h.  Merc.  57;  Voc.  Sg. 
yijXrjza,  Vs  446. 

< f*it**i . V (Curt.  S.  278),  Kundgebung, 
Offenbarung,  insbes.  e.  Rede,  e.  Wort 
od.  e.  Laut,  worin  eine  gute  Vorbedeutung 
liegen  sollte,  omen,  ein  günstiges  Wort, 
*Od.  2,  35.  20,  100.  105.  Vgl.  Phil.  Mayer 
Sy  non.  II  S.  7.  Von 

‘)  Puttm.  ix.  Boodcrl.  leiten  sie  von  f,  nfj,  wie, 
her;  Voss  Anm.  zn  IL  3.  39  vergleicht  sie  mit  der  dent- 
sehen  Endsilbe  sam  od.  dem  lat.  reu,  u.  hält  sie  für  ein 
urspr.  Subet.  v.  n<jmu,  »der  Schein*  (vgl.  inslar );  ähnL 
Uhlumonn  Do  q-r,  pari . I’rogr.  Lipp«tadt  (Dat.  von  <p *, 
qfl  in  ffTj  verk.);  nach  Curt.  Ztscdir.  £ vergl.  Spr.  UI 
3.  77,  limndz.  3.  366  eigtl.  otpq,  goth.  nt',  .wie-  (mit 
Vergleichung  des  lakon.  ql*  st.  oqt*) ; nach  tiavolsb.  Dig. 
p.  3W  n.  in  Kuhns  Ztschr.  VIII  3.  406  »teilt  es  für  Sr  u. 
wäre  ein  vom  Relativ,  für  das  SaveM».  s als  nrspr.  An- 
laut annimmt,  gebildet«»  Adverb.  Aber  der  Beweis  für 
urspr.  S im  Anlaut  dos  Relativ»  ist  ungenügend.  Ari- 
starch  (s.  Lelirs  Arist.  2.  Au«,  p.  84)  nahm  es  11.  14,  409 
als  Verbum,  qp r„  .er  sprach*,  u.  strich  den  folg.  Vs  (n. 
so  iUuml.),  welchen  andere  Erklärer  mit  ähnl.  Tauto- 
logien entschuldigten.  Das  Unhaltbare  der  Zcnod.  La 
sucht  äpitzn.  Exc.  XXV  nachzuweisen.  Vebr.  vgl.  Nä- 
gel^. u.  Autenr.  za  II.  2,  144,  da»,  auch  Atnei«  Anb. 


(TV.  </■«,  skr.  bhümi , TV.  bhri,  schei- 
nen, erscheinen,  lat.  /an,  Curt.  8.  66.  278. 
Christ  S.  102),  2 Sg.  Pr.  <pygl),  II.  4,  351. 
Od.  1,  391  u.  s.,  auch  y £<j0«,  II  21. 186  (seit 
Spitzn.  ausser  Dind.  u.  Bäuml.  Impf.  <pijoÜu\, 
Od.  14, 149, 2 PI.  tfctTh,  Od.  1 6, 93  u.  s„  3 Sg.Copj. 
(f>  £,  Od.  19, 122,  ep.  (fyoiv,  Od.  1, 168,  il 
0(1. 11,128.  23,  275,  Opt.^a/^v,  rjg,  1 PI.  yct- 
fity  st. (paitj/iev,  II.  2,81.  24,  222,  Part.  gdg. 
•f  dvx fg\  Impf.  h<prtv  u.  ohne  Augm.  <ffjv , 11. 
18,  326.  Od.  2,  174,  2 Sg.  h'ggg,  II.  22,  280. 
331,  <pfjg,  II.  5,  473.  Od.  7,  239,  u.  Ipgo&a, 
II.  1,  397.  Od.  3,  357,  u.  ö.  <f  ij o9u}  II.  21, 
186,  oft  3 Sg.  h(ftt  u.  <pi],  1 PI.  (fu/ifv  st. 
hpatiFV,  II.  8,  229.  Od.  4,  664  u.  s.,  3 Plur. 
ignoav , (füoav , oft  ¥<pttv  u.  <f  dv,  II.  6,  108. 
Od.  2,  337.  7,  343.  18, 342;  Fut  3 Sg.  a>nou, 
II.  8,  148;  Med.  lmper.  Praes.  tf  do , Od.  1(5, 
168.  18,  171,  tfdo&w,  Od.  20,  100,  ö.  Infin. 
tf«aOat  ( Inf.  Act.  tfdvai  nicht  bei  IlonL), 
Part.  ( pdßFvog , II.  5,  290,  ö.  Fern,  (pafiirrj; 
Impf.  i<fdt(riv,  häutig,  ohne  Augm.  nur  OiL 
13,  131  nach  (1.  neueren  Ausgg.,  dagegen  3 
Sg.  t(pc(To  auch  oft  ohne  dass.,  2 PI.  gdafff, 
Od.  6,  200.  10,  562,  PI.  Ztpaito,  II.  6,  401. 
Od.  4 , 638  u.  s.,  ohne  Augm.  nur  Od.  24, 
460'-);  über  neguo/uhog,  II.  14, 127,  s.q>alvco 

I,  1,  b).  Das  Impf,  hat  Aoristbdtg,  ebenso 
der  Inf.  Hierzu  zieht  man  als  Fut.  s. 
2 tl'gu*,  als  Aor.  ilxov,  w.  s.  Das  Praes. 
ausser  der  2 Sg.  tfyg  ist  eukl.  Das  Med.  ist 
dem  Act.  völlig  gleichbedeutend.  — (»rund- 
bdtg  v.  St.  ga  (wov.  auch  ya/vco,  w.  s.): 
etwas  offenbar  machen,  kund  geben, und  zwar 
durch  die  Stimme,  dh.  a)  ausser n,  sagen, 
a u s s p r e c h e n , dh.  opp.  x«  vöet  v od.  xf  xp  vp- 
phov  ftvaif  Od.  21, 194. 11, 443,  dann  übhpt 
reden,  erzählen,  sowol  absol.  als  mit 
Acc.,  wog,  pv&ov,  Hom.ö.,  ferner  uyyeXI n v, 

II.  18,  17,  ipevdog,  11.  2,  81,  nvä  xaxöv, 
Jmdn  feig  nennen^  11. 8, 153;  zu  Jmdm  spre- 
chen, XQÖg  tivcc  t.TO?,  Od.  17,  584;  (f  aol, 
dicunt , man  sagt,  von  mündl.  Ueberlieferung. 
II.  2,  783.  Od.  3,  84  u.  s.;  sprichw.  loov  iftol 
(f  do&ai,  mir  gleich  sprechen,  mit  mir  eine 
gleiche  Sprache  führen,  sich  mir  gleich  stel- 
len3), II.  1,  187.  15,  167;  ö.  auch  b)  in  be- 
stimmterer Bdtg,  etw.  behaupten,  ver- 
sichern, (i  itfui  iXeyxiorov  no/.F,uiaTr]V 
FfifiFvar,  ovöt  i (pijpt . . FV(pQtjvtu  u/.oyov , 
11.  17,  26  ft',  vgl.  10,  51.  18,  132.  Od.  4,  493. 
5,  290  u.  9.  häuf,  c)  oigtl.  in  der  Seele  sagen, 
d.  i.  meinen,  denken,  glauben,  sich 
vorstellen,  II.  2,  87  (das.  La  R.)  3,  220.  8, 
238.  14,  265.  Od.  1,  391.  2,  238  u.  ö.:  o y’ 
dvfjp  Sv  (t  ypt , den  ich  meine,  im  Sinne  habe, 
II.  5,  184.  — Construirt  wird  tf.  b.  Hom., 
ausser  mit  Acc.,  häuf,  mit  d.  Inf.  u.  zwar 
(nach  der  gew.  Regel  m.  Acc.  c.  Inf.,  wenn 
das  Subject  des  Inf.  von  dem  Subject  des 
Hauptsatzes  verschieden  ist,  ovii  xf  <pa irjg 
itvöQl  ftartjodperev  rövy  i).l )fiv,  dkk<\ 
yoQÖrde  F(tyeo9(u,  II.  3,  392.  vgl.  II.  2,  129. 

*)  8.  La  M.  Textkr.  8.  374.  Iota  «ubscr.  S.  106. 

‘)  Andi-re,  wi«  Ahri-n»  Formenl.  S.  72  Anm.  1 be- 
trachten all«  die.*«*  medialoo  FF.  a 1»  za  e.  Aor.  2 /tfüur,* 
ftfhörig. 

*)  A.  ,sirh  mir  gleich  dünken“. 
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350.  5,  103  u.  häuf.  ; mit  Nom.  bei  gleichem 
Subj.,  fiprjo&a  Kfjoviwvi  otrj ..  Xoiybv  ctfiO- 
vaiy  11.  1,  398.  vgl.  15,  108;  doch  auch  m. 
Acc. c.Inf.,  zwv  uXkwv  (fit  tfjjiiu  noX v tiqo- 
ytQtozfQOv  etvaiy  Od.  8,  221,  u.  so  II.  13, 
269.  20,  361 ; gew.  folgt  der  blosse  Inf.  wie 
II.  4,  351.  8. 220  u.  sonst  häufig.  Ueb.  Constr. 
La  R.  St.  §.  95,  8. 

0t)ftioq,  6 ignjfitj) l S.  des  Terpis  (Ameis: 
„Sohn  der  Ergötzung“),  ber.  Sänger  in  Itha- 
ka,  Od.  1,  154.  337.  17,  263.  22,  330.  331. 

io?,  r),  ep.,  Gerede,  Gerücht, 
H.  10,  207:  Nachrede,  Ruf,  döevxijgf  Od. 
6,  273,  yaA tun,  Od.  24,  201;  6r]fxov  • fijfii ?, 
das  Gerede,  d.  i.  Urtheil  des  Volks,  öffent- 
liche Meinung,  Od.  14,  239.  vgl.  16,  75;  aber 
Od.  15,  468  Besprechung,  Berathung  des 
Volks  (Schol.:  (xxXqaia,  ovv(öqiov). 

<pqv.  St  tfprjv,  s. 

(fifVtti,  <pt]vetct  s.  tfulvi». 

<pqvn9  r) , eine  Adlerart,  nach  Billerbeck 
Seeadler,  Beinbrcchcr,  ossifraga,  *Od. 

з,  372,  Plur.  Od.  16,  217. 

€py]Q,  Gen.  «pqpo?,  t),  aeol.  st.  9rjp  (dh. 
das  lat.  ftra , Curt.  S.  240),  Thier,  dann  U n- 
thier,  Unhold,  bes.  von  den  Kentauren, 
•II.  1,  268.  2,  743. 

&rfQiti  f aly  ion.  st.  #»apa/,  ep.  auch  rj 
4»r]Qi]y  II.  5,  543,  St.  i .i  Messenien  am  Flusse 
Nedon,  j.  Kalumata.  Zu  llom.  Zeit  gehörte 
es  zu  dem  lakonischen  Gebiete,  11.  9,  151. 
293.  Od.  3,  488. 

BO,  o,  ep.  st.  ^eQrjziuörjg, 
8.  od.  Enkel  des  Pheres  = Eumelos,  II.  2, 
763.  23,  376. 

VVS*  M y <prjO&ct,  8. 

<p9-äv>  s.  tf  buvu). 

(p&ävto  (Curt.  S. 656),  vomPraes.  nur  3 Sg. 
-si,  II.  9,  506.  21,  262;  Fut  3 PL  gfhjaovzaiy 
II.  23,  444;  Aor.  2 £<p$r)Vy  2 Sg.  Ixp&rjgy  Od. 
11,  58, 3 Sg.  fy&i i u.  ohne  Augm.  f&ijy  II.  11, 
451.  Od.  22,  91,  3 PL  tfOcrv,  aeol.  u.  ep.  st. 
%<p&aoaVy  II.  11,  51,  Conj.  tp&di  ep.  3 Sg. 
<p(Xrjg  (LaR.  Iota  subscr.  S.  111),  II.  16,  861. 

и.  (p&jjoiv  st.  <p&üy  II.  23,  605,  1 Plur.  ion. 
<p&tw/uev  st.  (fOdifiev,  Od.  16  , 383,  3 Plur. 
(p&iwai  st  if‘(hüoi,  Od.  24,  437,  3 Sg.  Opt. 
cp&cttTjy  II.  10, 368.  13, 815  (Inf.  tp&fjvcu  nicht 
b.  Ilom.),  Part.tt9«c,  invTr otp&dg,  dazu  das 
ep.  Part  Aor.  M.  (piiüfievog  (5  mal)  s.  c),  übr. 
g.  naQcufilXdvü*:  zuvorkommen,  zuvor- 
thuu,  voraussein,  a)mit  Acc.  r/vet,  Einem 
zuvorkommen,  II.  21,  262.  b)  gew.  mit  dem 
Part,  des  Ilauptverbums,  dann  am  besten 
durch  die  Adw.  eher,  früher,  zuvor, 
zuerst  auszudrücken,  <p&f/  ae  ziXog  &avd- 
zo(o  xivr/fitvoVy  dich  hat  zuvor  das  Ziel 
des  Todes  erreicht,  II.  11,  451;  aXX*  crpcr 
fuv  <p&fj  TrjX(fiayog  ßaXwvt  doch  ihn  traf 
zuvor  Telemachos  (jilv  hängt  von  ßdXXw  ab), 
Od.  22,  91.  vgl.  11.  9,  506.  10,  868.  16,  314. 
23, , 805.  Odv  16,  383 "Azrj ^ — (p&avd  näoav 
incäav  ßXdnzova*  uv&oiuTtovg  ’),  Ate  bringt 
vorher  (ehe  die  Aizal  kommen)  den  Men- 
schen Uber  die  ganze  Erde  hin  Schaden,  U. 

')  Wolf  setzte  nach  «7<r»  ein  Komma,  so  dass  <pv>. 
ahsol.  steht,  »ui«  eilt  zuvor  Ober  die  Erde  hin  deu  Men- 
schon  schadend“. 

Seiler’«  Horn.  Wtrlerb.  7.  And. 


9,  506'  mit  folg,  n piv,  II.  16,  322.  Wegen 
des  darin  liegenden  Comparativbcgriffs  folgt 
zuweilen  tj,  (p&rjoovzai  zovzoioi  nööeg  xul 
yovva  xufiovza , »7  bfitv,  eher  werden  ihnen 
die  Füsse  matt  werden,  als  euch,  II.  23,444. 
Od.  11, 58,  und  auch  der  Gen.,  tpöav  df  ftiy 
innrj tov  (nl  zdgQio  xoa(xti&tvzzgy  sie  war»  n 
weit  früher  an  dem  Graben  geordnet,  als  die 
Reisigen,  II.  11,  61,.  vgl.  xoayuew;  seltner 
mit  dem  rart.  Pass,  t)  xe  noXi  <pOalg  noXtg 
aXox  oa , traun,  die  Stadt  würde  eher  erobert 
werden,  II.  13,  815,  et  xe  <p&ijg  ifitß  imb 
öovqI  zvntlg  and  &v/ibv  oXecaat.  ob  er 
nicht  eher,  von  meiner  Lanze  getroffen,  das 
Leben  verhauche,  II.  16,  861  (der  Infin.  ist 
hier  als  Folge  von  tvnelg  zu  erklären,  st 
wazt  dXtaoui  &v/u6y),  vgl.  Od.  24,  437.  c) 
Das  Part.  Med.yOa/tero?  wird  ib.  Ilom.  stets 
ausser  Od.  15,  171  in  vno<piXafievr]  u.  11. 13, 
515,  in  na(ta<f&dfievog)  umgekehrt  als  Er- 
gänzung des  Ilauptverbums  gebraucht,  dg 
fi  eßaXe  tp&äfievog,  er  traf  mich  zuvor, 
U.  5,  119.  13,  387.  21,  576.  23,  779.  Od.  19, 
449. 0 

(p&tyyouai  2),  Dep.  Med.,  Fut  <p&(y£o- 
fiat.  Aor.  e(f9eygctfiT]Vy  3 Sg.  ohne  Augm. 
(p&ly$azoy  verk.  Conj.  <f>&ty£oftai , II.  21, 
841,  e.  Ton,  Laut  von  sich  geben,  bei  Hom. 
nur  von  Menschen,  die  Stimme  erheben, 
erschallen  lassen  (vgl.  unter  <p9oyyog ), 
II.  10,  67.  139,  (p&eyyofitvov  . . . xd(trj  xo- 
yitjOiv  (filyBrj , während  noch  die  Stimme 
schallte,  II.  10,  457.  Od.  22,  329;  dA/yj?  ont\ 
d.  i.  mit  schwacher  Stimme,  leise  sprechen, 
flüstern,  Od.  14,  492,  so  zvz&ov,  II.  24.  170; 
dh.  mit  genauerer  Bestimmung  duren  ein 
Particip.  ( <p&tyyovzo  xuXetvzegy  eigtl.  sie 
Hessen  rufend  ihre  Stimme  erschallen,  Od. 
10,229.  12,  249,  <p&ey§0[icu  layoioa,  11.21, 
341;  *p&ey£dfifvog  npoontda,  die  Stimme 
erhebend,  Od.  21,  192:  dh.  rufen,  11.  18, 
218  (v.  Schlachtruf),  Od.  10  , 228;  tf&.  xal 
aidäVy  rufen  u.  sprechen,  Od.  9,  497;  an- 
rufen  (die  Wachen),  II.  10,  67  (wo  Imper. 
ap&(yye°)’y  zolgv  £ip&(y£azo  (paivr/Vy  liess 
folgenden  Ruf  ertönen,  Batr.  272:  singen, 
h.  Ap.  164:  von  der  Leier,  tönen,  h.  Merc. 
484,  Vgl.  La  R.  St.  §.  95,  6. 

<f  {XeiQ<ii  (aus  (pOepjto,  vgl.  skr.  k/mhar, 
zerfliessen,  schwinden,  Curt  S.  654. 615.  657. 
Christ  S.  104),  nur  Praes.  3 PI.  -ovot  u.  Pass. 
Impr.-fö9e(doch  s.  öiatp&elQa*)y  zu  Grün  de 
richten,  verderbeu,  fii\Xuy  Od.  17,  246. 
— Pass,  zu  Grunde  gehen,  <p9el(>eo9€y 
11.  21,  128. 

&>&£iQwv3),  dgogy  xo  („Fichtenberg“  von 
tp&e IQ,  Frucht  einer  Fichtenart,  s.  SchoL), 
Berg  in  Karien,  nach  Strabo  14,  1,  8 der 
Latmos  oder  Grion,  II.  2,  868. 

< pfXetufuev,  ff  &iojötVy  s.  <p&dvw. 

(p&rfäy  ivy  s.  tpxXavm. 

a)  Uebr.  »gl.  ClaPMn  Boob.  III  a 10  I.  La  K.  8t. 
f.  81,  4.  83,  9 A n tu.  Nach  Amei « zu  Od.  15,  171  drückt 
da«  Med.  an«  »in  eignem  Intereeee“  od.  prftgn.  »sich 
beeilend  lOTorxukominen“. 

*)  rorhalt  «ich  nach  Christ  H.  82  za  pi j/i/  wie 
ijyt  za  (fair*. 

*)  Amei«.  Bekk.  11  n.  La  K.  schreiben  ». 

Letaterea  Anh. 
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ijt  ep.  Dat.  4*&(utpt,  zu  Phthia,  II. 
19,  323.  1)  uralte  Stadt  in  Thessalien  am 
Spercheios,  Haupts t.  der  Myrmidonen,  Sitz 
des  Peleus,  11.  2,  683.  — 2)  Landschaft  um 
dieselbe,  dh.  oft  in  Vbdg  mit  Hellas  für  das 
Reich  des  Achilleus,  II.  1,  155.  9,  355.  Od. 
11,  496.  — Ep.  Adv.  <P&irjV<$e,  nach  Phthia, 
11  1,  169. 

<p&iftevo$t  s.  <p9n’u). 

ip&lvv&M  (W.  <p&iy  Curt.  S.  628),  ep. 
Nebenf.  v.  tp&ivu>y  nur  Praes.  -f«,  -ovoi , u. 
liupt  ohne  Augin.  <p&ipv&op,  II.  17,  364, 
lterativf.  tpfhvi&tox *,  II.  1,  491.  1)  intr. 
hinschwinden,  <p(hvvfrti  Od.  16, 

145,  nagtial  tp&ivv&ovot,  zehren  sich  ab, 
Od.  8,  530:  zu  Grunde  gehen,  hinster- 
ben, umkommen,  v.  Menschen,  II.  6,327. 
17,  364.  2L  466,  u.  Thieren,  Od.  12,  131; 
zovoöe  <5*  sa  <pfrivv&tiv,  lass  diese  zu  Grun- 
de (s.  v.  a.  zum  Henker)  gehen,  II.  2,  346.  — 
2>  trans.  hinschwinden  machen,  auf- 
zehren, verderben,  ofxov,  o?vov,  Od.  1, 
250.  14;  95.  16,  127  u.  s.;  xijQ,  (durch  Gram) 
das  (sein)  Herz  ab  härmen,  sich  das  H.  abh., 
11.  1,  491,  o'l  (frorooi)  fiev  ipihvv&ovoiv  . . 
x>](j , die  mir  durch  ihr  Jammern  das  Herz 
aulreiben,  Od.  10,485;  (tiüva,  das  Leben 
aufreiben,  Od.  18,  204.  Vgl.  Fulda  Unters. 
S.  2 80. 

tfO-ivoi,  3 PI.  -or<j/,Imper.  -fzot,  P.  -a>v, 
-ovzog,  ep.  Nebenf.  tpiX-no,  nur  11.  18,446  [wo 
Impf.  7),  Od.  2,  368  [wo  Conjunct.  7],  (W. 
trih,  skr.  kshittämi,  W.  kshi%  zerstören,  ver- 
derben, Curt.  S.  657.  Christ  S.  65;  übr.  s. 
Doederl.)1),  Fut.  3S$.<pö7(7tttInf.-fiK;  Aor.3 
Plur.  <p&ioupy  Conj.  1 PI.  tp^iaiofiev , Inf. 
< pOlocu  \ Pass.  u.  Med.,  Fut  3 PI.  <p&iooPzai} 
11.  11.  821,  Inf.  -tofrai,  II.  19,  3*9.  Od.  13, 
384,  elid.  ^9/afoO’,  II.  24,  86.  Pf.  3 Sg. 

Od.  20,  340,  Plsqpf.  i<p&i/AT]Py  3 PI. 
£<p&ia!>'  ep.  u.  ion.  st.  i'tpDirzo,  II.  1,  251, 
der  gleichlautende  synkop.  Aor.  2.  3 Sing. 
hp(hzoy  II.  18,  100,  Conj.  <p!>i(ufxaiy  ep.  verk. 
3 Sg.  tpfMezat,  11.  20,  173,  u.  1 PI.  (pfho- 
f/to&a,  11.  14.  87,  u.  3 Sg.  Opt.  <p9ifirjvy 
<p&iio  (elid.  Od.  11.330,  Inf.  <pHi- 

II.  9,  246.  13,  667.  Od.  14,  117  (v.  Ls 
<pi}fio9(ti  . 15,  354,  Part,  tpfrlfif vog  usw.,  II. 
8,  359.  Od.  11,  558.  24,  436;  vom  Aor.  Pa^s. 
£<püi}}tiv  3 PI.  ep.  u.  dor.  I<p979fi>,  Od.  23, 
331  (in  tm.),  ausserdem  in  (xnt>p{h9fpy  s.cln o- 
t piXiptv.  1)  intr.  das  Praes.  tpülvu)  stets,  u. 
bei  Hont  auch  <p&tw  (auch  II.  18,  416 
va^  itpihtv,  wo  <pQtpa*  als  Acc.  der  Be- 
ziehung zu  fasseni*).  u.  die  Passiv-  u.  Me- 
dialformen: hinschwinden,  vergehen, 
abitchmcn,  a)  v.  Menschen,  tvxtrai  &v- 
fxup  and  fxtXtivv  (pih'o&txt,  dass  der  Geist 
schwinde  aus  den  Gliedern,  Od.  15,  354; 
übhpt  um  kommen,  hinsterben,  ster- 
ben, II.  I,  251.  9,  246.  11.821.  19.  329  n.  s.; 
dh.  y&iptvoq,  der  Todte,  II.  16,  581.  Od  11, 
558,  ööXu)  tp&ieip,  Od.  2,  363,  "vnd  povaty 

*)  Nach  Doederl.  n.  2.04  hat  fAirm  im  Gfxtt  an 
den  Hegnff  des  Allmählichen  u.  der  Dauer. 

*)  a.  llultm  unter  9>*«Vw;  A.  trau*.  ,du  Herr  aicb 
ahhannen“.  *o  auch  Douderl.  n.  2204,  der  «p<>u  fttr  e. 
Aor.  erklärt,  wie  imo*.  tnactrari  cotpit. 


tpiliotim , II.  13,  6G7;  (p&iotöxlai  xaxov 
olzop,  durch  ein  schmähliches  Geschick  um- 
kommen, Od.  13,  384.  b)  von  der  Zeit,  ver- 
geben, vorzUgl.  das  Praes.  xpSivxo , vvxzt; 
xal  rj/jiaza  (p&ipovoiy  Od.  11,  183.  13,338, 
auch  pv$  <p&Zzoy  Od.  11,  330;  fxrjpwv  «$<• 
popzxop,  fxrjpbs  <p&ipopzo;y  8.  /**<<?;  fojdi  zoi 
alatv  tpihvtzu) y Od.  5,  161.  — 2)  traos.  im 
Fut.  u.  Aor.  Act.  hinschwinden  machen, 
aufreiben,  verzehren,  vertilgen, ver- 
nichten, tödten,  ziva , IL  6,  407.  16,  461. 
22,  61.  Od.  4,  741.  16,  369.  428.  20,  67.  h 
Cer.  352. 

<S>fHoq,  6 , der  Phthicr,  Einw.  derSudt 
od.  Landschaft  Phthia,  Ih  13,  686. 

< f &löi'tViDQ , opo,%  o,  rjy  ep.  (ävtjp\  Män- 
ner aufreibend,  vernichtend» 

/«N,  *11.  2,  833.  9,  604.  10,  78.  14,  43  u.  s. 

fffrioi/u-ßnozog.  ov , ep. , Menschen 
vernichtend,  aufreibend,  fidx*l-  U-  Ü, 
339,  atyte,' Od.  22,  297. 

<f9-oyyti,  rj  (<p^yyo/nai)  = d.  folg.,  w.  s., 
Stimme  der  Menschen,  II.  2.  791.  13,216. 
16,  508,  der  Menschen  u.  der  Thiere,  Od.  9, 
167. 

xf&öyyoq,  6 ( tp&tyyofiai),  Laut,  Ruf, 
Stimme,  bes.  der  Menschen,  II.  6,234,  des 
Kyklopcn,  Od.  9,  257,  der  Sirenen,  Od.  12, 
4L  159,  dfxfpinokot  (p&öyytp 
die  unter  od.  mit  Geräusch  herbeikamen,  Od. 

18,  199,  auch  hier  wol  von  dem  Laut  der 
Stimmen  zu  verstehen  *). 

<pO-ovio>  {(pfropot;,  neidische  Verkleine- 
rung, dh.  Neid,  mit  tpillpto  vwdt\  nur  Praes. 
1)  missgönnen,  versagen,  verweigern, 
mit  ovx  4üp  vbdn,  II.  4,  54  ff  : mit  Dat  der 
Person  u.  Gen.  der  Sache,  zir)  t)fuövatv,Ol 
6,  68.  17,  400.  18,  18;  mit  Inf.  Od.  11.381, 
mit  Acc.  u.  Inf.,  Od.  1,346?).  11,381.18,16. 

19,  348. 

<fi  u.  vor  Vokalen  <ptv,  cp.  Endsilbe,  die 
an  Substst.,  seltener  an  Pronom.  (anöfi. 
kz^Q  t)<pi  u.  Possessivprou.  i )<pt\  Adj.tffpun** 
Qotp i , öfgtötpt,  xpaTfpijfpi)  u.  Partie,  inw 
< puipo/itrri'pi ) angehängt  wird,  wodurch  For- 
men gebildet  werden,  die  den  Geu.  u.D& 
Sg.  u.  PI.  vertreten;  bei  deu  Wörtern  der 
ersten  Declin.  lautet  das  Suffix 
zB.  fvi  rjtpt  st  tvpfjs.ayilrrft 
Xy\  ausgenommen  loyapötpi  durch  Mcty 
plasm.  för  ^aydQtj<pi , b)  der  z*t;‘ 

ten  Declin.  -dipt , zB.  t’x  TiaüaaXö'pt  st  w 
naaaaXov , avtötpiP  8t  avzip,  dctxpvöftr  i t 
daxpvaxp,  iXtötptv  st.  {beotg . c)  der  aritteo 
Declin.  (wo  es  nur  in  einigen  Worten  er- 
scheint), -eO<pty  OQfOtfl  St.  Op/üM'U.  fyw, 
oyeaipi  st,  dyiwp  u dytai,  azrj&fotpt  st  ari;- 
&{(op  u.  ozrjüeoi',  ausserdem  xyaztoqu  st 

•)  Do«d#rl.  n.2197  unterv.lnidot  n 

ro,  di«*  er-Urus  d«*n  ,trlikilirt«i  Ton*  od.  ,Kb. 
wlo  »irc«  howichnet,  ,die  Siim-n«?  ron  Tlii««E 

u.  Monsr.hrtn  als  bl«Mr>  Kätii^keit  »ich  laut  n nfi»ph#D  1 
wobui  freilich  di«  Dcutunc  von  <pf*örr°t  U0<ea  dfo  b«* 
Ijriff  von  verstört,  aa<  nur  den  K«<rtaui'‘ 

Lautes  oi.  Schallen,  nicht  de*  xrtikalirton.  hat. 

•)  Nach  Diintter  au  dio-or  St.  boieat«t  <«  b«i  Hi>o 
atat«  .wehren*,  nur  01  IS,  IS  .beneiden*.  _ , 

*1  Palocb  ist  die  Schrb|(  mit  lota«ab«cr.,  w’e"Qj. 
bei  Spitanor  für  den  Dat.,  vgl.  ttuttm.  Au*f.  Or-  {.So,«1- 
s.  La  IL  Untera.  S.  185.  Iota  jubscr.  S.  101. 
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xpctzo*;,  dpißeo<pt  (früher  $pißev<t<pi)  8t,  dpi- 
ßovq,  vav<pi  st.  re <ov  u.  vavoi,  u.  xoxvXrido - 
vo<pt  st  xozvXndovufv.  Für  die  Bildung  des 
Acc.  wird  aus  Hom.  ein  Beispiel  angeführt, 
inl  öe§io<ptv  u.  aoiaxepofpiv  st  inl  de- 
£ia  u.  <?7t  apiozepd,  11.  13,  306,  wo  indess 
Einige  diese  FF.  als  Genitive  fassen  ‘),  wie 
Faesi,  Kr.  Dial.  19, 2, 5.  Thiersch  GrJS.  182, 
4.  Der  Accent  des  mit  <pi  zsgstzten  Wortes 
bleibt  bei  (dem  tpt)  vorangehenden  n,  ea  u. 
betontem  o unverändert,  zB.  avibjtpt  ,ayXattj- 
<pi , ip£ße<upi,  xp(xzs<J<pit  avt6<pt . de£iö(pt, 

t, vv6<pi , dagegen  erhält  das  in  demselben 
unbetonte  o den  Ton,  daxpv6<pt,  iox<xpo<pi, 
lxpio<pi , *IXi6(pi  usw , s.  Bekk.  Monatsber.  d. 
Bert  Akad.  1860  S.  563.  Hom.  Bl.  S.  206.  — 
Nach  Buttm.  Gr.  §.  56  Anm.  2 hatte  es  urspr. 
Adverbial-  und  zwar  bes.  Localbedeutung, 
die  häufig  noch  durch  eine  Präpos.  näher  be- 
stimmt wurde;  so  auch  Dronke  Rhein.  Mus. 
IX  S.  619  ff.  Derselbe  stellt  <pt  *mit  einem 
aus  dem  umbrischen  fern  zu  erkennenden  ßm 
zusammen,  das  noch  in  bi  ( »W , ubi)  und  in 
istim , ülim  erkennbar  sei  (so  auch  Ritschl 
Rhein.  Mus.  VIII  S.  488)  u.  setzt  die  Local- 
bedeutung als  die  ursprüngliche,  die  er  in 
113  StSt.  von  den  192  StSt.,  wo  es  bei  Hom. 
vorkommt,  findet;  es  bezeichne  ohne  Präpos. 
ebeusowol  den  Ruhepunkt  (D.  13,  168.  19, 
323),  als  den  Ausgangspunkt  (D.  3,  367.  10, 
438),  wie  auch  das  Ziel  der  Bewegung  (II.  10, 
30.  257);  bei  Zeitangaben  bezeichne  es  den 
Zeitpunkt,  in  dem  etwas  geschieht  (wie  in 
<ifxa  d*  t^oI  (pcuvofAt.vt]<pty,  von  den  Präpos. 
treten  diejenigen  hinzu,  welche  die  locale 
Beziehung  ausdrücken;  daraus  erkläre  sich 
auch  inl  det-io<pivf  in*  dptozepotpiv,  II.  13, 
308  f. , wo  eine  locative  Beziehung  auf  das 
Ziel  zu  erkennen  sei.  Aus  der  Bezeichnung 
des  Ausgangspunktes  leite  sich  die  causale 

u.  instrumentale  Bdtg  ab,  die  sich  in  72  StSt. 
finde,  wie  oyeagnv  äyäXXeo&au , ~t<pi  dvda- 
oeiv  u.  a.  Von  den  zwei  hiervon  abweichen- 
den  StSt.  xaza  ’lXiotpi,  II.  21,  296,  u.  Od.  12, 
45  a/Mp'  ooxeöfpi  Ms,  beseitigt  er  erstere so, 
dass  er  mit  Ahrens  xaxä  iXioo  schreibt, 
letztere  (die  einzige,  wo  <pi  reine  Genitivbdtg 
zu  haben  scheine)  durch  Erklärung,  indem 
er  6 <jxeo<piv  als  adverbialen  Beisatz  zu  nv- 
&o/i4v(t)v  fasst,  in  der  Bdtg  medullitus  (wört- 
lich ad  OÄ$a);  denn  es  sei  nicht  ein  Haufen 
von  Knochen,  sondern  von  Körpern  zu  ver- 
stehen (vgl.  im  Folg,  nepl  dk  pivol  pnvv&ov- 
otv),  die  bis  aufs  Mark  vermoderten.9) 

<pTäX.rj3),  i),  ein  Gefäss,  tiefe  Schaale, 


')  A.  dagegen,  mit  den  alten  Gramm,  annehmand, 
dass  ,j>i  urspr.  für  alle  Casus  gebraucht  worden  sei  (s. 
indess  La  K.  St.  S.  1).  erkennen  an  dieser  St.  den  Accus., 
wie  Ahrens  Khein.  Mus.  II  S.  163. 

*)  Die  veischiedenon  Erklärungen  u.  Ansichten  boi 
Lob.  Ind.  loctt.  Begira.  1856,  7.  April.  Uebr.  vgl.  Ilekk. 
a.  a.  0.  Thiersch  §.  177.  182.  188.  Kr.  Dial.  19,2,  1-7. 
Köhnor  §.  210.  2.  H.  Woher  im  Philol.  XVI  S.  688  ff. 
Delbrück  Ablativ.  Localis,  Instrumentalis,  bes.  Lissner 
Zur  Erklärung  des  Gebrauchs  de«  Casuanuffixes  71  boi 
Uom.,  i’rogr.  von  Olmütx  1885.  u.  dazn  C.  Ilentze  Jah- 
resber.  im  Philol.  XXVIII  S.  501  ff. 

*)  Dor  gew.  Abltg  von  W.  m,  w/m*  st.  ntfiXi  wider- 
streitet untor  andern  der  Umstand,  dass  die  (ptiktj  bei 
Hom.  nicht  als  Trinkgoschirr  dient,  vgl.  auch  Curtiiu 
Grunds.  S.  462. 


viell.  grosse  u.  tiefe  Schüssel1)  (yft'o? 
u kißrjzog  ixnhakov,  ScboL),  äutplfkezog 
(w.  s.),  Ml.  23,  270.616,  xgvohj,  Vs  243.253 
(zur  vorläufigen  Aufnahme  der  Asche  des 
Patroklos). 

t plkat , tpikaxo,  s.  tpiktaj, 

tptkito  itplkog),  Pracs.  u.  Impf.  6.,  meist 
in  den  uncoutrahirten  FF. , contr.  nur  3 Sg. 
■ec  neben  (et,  einmal  Part.  Acc.  PL  ion.  <pt- 
kevvzai  u.  luf.  -elv  st.  des  gew.  -ietv  nur 
in  dem  unechten  Vs  Od.  15,  74,  dazu  Impf. 

8 Sg.  itplket  u.  tplker,  Inf.  ep.  tptkrjfievai, 
II.  22,  265,  Opt.  3 Sg.  tptkiot  u.  tpikolr), 
Conj.  3 Sg.  tptkiyot,  OiL  15,  70;  Iterativf. 
des  Impf,  tptkieoxe  ö. ; ep.  Inf.  Fut.  <(  ikij~ 
oiß ev,  Od.  4, 171;  Aor.  itplknoa.  ohne  Augm. 
tpikr/aa-,  vom  Aor.  Pass.  3 PL  dor.  u.  ep.  tpl- 
kijlker  (so  Bekk.  II  u.  Ameis,  dagegen  Bekk.  I 
u.  La  K.  itplktjlktv) ; vom  Med.  ausser  Fut. 

2 Sg.  tftXtiafat  ia  passiv.  Bdtg  (s.  2,  a)  vom 
ep.  Aor.  etpikttfcr/v  (wie  von  °i p/kkut)  3 Sg. 
itplkazo,  B.  5,  61,  u.  ohne  Augm.  tpikaxo,  fi, 
20,  304,  u.  Imper.  tpikat,  II.  5,  117.  io,  280, 
u.  3 PL  Conj.  tplktonai,  h.  Cer.  117,  II  Act. 

1)  lieben,  lieb  haben,  Liebe  und  Wohl- 
wollen beweisen,  ztvi,  Hom.  ö.;  opp.  (y  ftal- 
getv,  Od.  4,  692. 15,  70,  äzißa^etv,  II.  9,  450; 
mit  negl  xfjgt,  ix  Svtwü,  II.  9.  48G  13,  430, 
xtigo&t,  Od.  15,  369;  6.  mit  xtjiea&at  II  9 
342,  atiteo&a, , Od.  14,  383,  rfeiv,  Od.  15, 
542,  uyantt&olkat,  Od.  7, 33,  n.  andern  sinn- 
vwdten  Verben  vbdn;  auch  v.  Göttern,  die 
Jmdm  gewogen  sind,ihmhclfendu.  schützend 
zur  Seite  stehen,  ipiket  t(  t /ine leert  Zeit;, 
II.  2,  197^  7,  204  u.  s. ; mit  sächlichem  Obj., 
ayiekia  egytt,  Od.  14,83;  mit  doppelt.  Acc., 
etvit  naveoltjv  tpikoir/ea,  jegliche  Liebe 
Jmdm  beweisen,  Od.  15, 245;  Pass,  ex  r/voc, 
von  Jmdm  geliebt  werden,  ü.  2,  668.  — 

2)  insbes.  «i  Iradn  freundlich,  liebreich 
behandeln,  vorzOgL  liebevoll  aufneh- 
men, liebreich  bewirthen,  v.  Gastfrenn- 
den,  II.  8,  207.  6,  15.  Od.  4,  29.  171.  5.  135 
u.  ö.;  vbdn  mit  ffie/Cfix,  II.  3,  207.  Od,  14, 
322  u.  s.,  mit  xoptelv,  Od.  12,  450;  Pass,  tpi- 
keio&ai  Itapa  uv,,  bei  Jmdm  liebreich  auf- 
genommen werden*),  II.  13,  627,  u.  nag'  au/ci 
tpikrjoeat , du  sollst  uns  willkommen  sein, 
Od.  1,  123.  15,  281.  b)  v.  sinnlicher  Liebe, 
II.  9,  450.  Od.  18, 325.  — II)  Med.  nur  im  cp. 
Aor.  Jmdn  lieben,  wie  Act.  (nur  v.  Göttern), 
zivti,  II.  5,  61.  117.  10,  280,  Jteol  etüvecuv,  II. 
20,  304.  h.  Cer.  117.  Vgl.  Fulda  Unters.  S. 
273. 

<fikrioeT/uag , oy,  ep.  (igeeftSg),  ruder- 
lieb  end,  Bein,  der  Taphier  und  Pbäaken, 
•Od.  1,  181.  5.  386.  8,  96  u.  s. 

GTkyrogidtis,  ao,  S,  S.  dos  Philetor  =* 
Demuchos,  II.  20,  457. 

&ikolzto«,  6,  e.  treuer  Hirte  des  Odys- 
seus, Od.  20,  185.  21,  189  ff. 

tpiko-xigtofiog , ov , ep.,  schmäh-, 
spottsüchtig,  Od.  22,  287 ■}. 

’tfiköxgozog,  ov  ( xgozeai ),  lärmlie- 
bend, Bein,  des  Pan,  nur  h.  18  (19),  2. 

M nach  A.  oin  Rossel,  vgl.  Doederl.  n.  936. 

*)  A.  medial,  bei  J rodin  «ich  pflogen,  sich  gütliok 
ttUUL 
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<f  tXoxxi<tvo$tov  ( xxiavov ),  Superl.  -vto- 
rarog,  Besitz  oi  Erwerb  liebend;  dh.  hab- 
süchtig, habgierig,  nur  II.  1,  122  t- 
4»t Xoxx ßo,  o,  Sohn  des  Poeas,  aus 
Meliboeain  Thessalien, ein  berühmter  Bogen- 
schütze, der  den  Bogen  und  die  Pfeile  de6 
Herakles  besass,  ohne  welche  Troja  nicht 
erobert  werden  konnte.  Auf  der  nachmals 
▼erschwundenen  Insel  Chryse  bei  Leinnos 
ward  er,  als  er  den  Hellenen  den  daselbst 
befindlichen  Altar  der  Athene  Chryse  zeigte, 
auf  dem  geopfert  werden  musste,  von  einer 
giftigen  Schlange  gefährlich  verwundet,  wes- 
halb er  krank  in  Lemnos  ausgesetzt  wurde1), 

II.  2,  718  ff.  Od.  3,  190.  8,  219. 

xpiXoxv egixvöoq),  Ruhm  liebend, 
Herrlichkeit,  Freude  liebend,  fröh- 
lich, ijßrj,  xiofioq,  nur  h.  Merc.  875.  481. 

• <f  tXoXqioc,  ov(Xt]iri,  Xeia\  Beute  lie- 
bend, raubgierig,  nur  h.  Merc.  335. 
<I>iXoiui6ovO(cf  ?),  s.  *l>v/.ofiföovoa. 

<f  iXo/ujuttö/}g,  hg (aus  (piXoopfi6r}qy  skr. 

W.  smi,  ahd.  ernteten , Curt  S.  307),  ep.  für 
iftXofistSr.q  (fifiäidw),  das  Lächeln  liebend, 
gern  lächelnd,  gew.  Beiw.  der  Aphrodite, 

II.  3,  424.  5,  375.  Od.  8,  362  u.  o. 

<I>TXofAt]Xtiötiq  {^tXofiTjXeiörjg  Bekk.  II 
u.  Ameis),  ao,  o,  nach  Eust.  e.  K.  in  Lesbos, 
welcher  die  Vorüberschiffenden  zum  Ring- 
kampfe  herausforderte  und  so  auch  die  dort 
landenden  Achäer,  Od.  4 , 343.  17,  134; 
wahrsch.  nur  der  Form  nach  Patron,  (so 
Ameis):  als  wirkliches  Patr.  Sohn  des  <Pi- 
XofirjX evgy  Grash.  Schiff  S.  4. 

<fTX6-£ttvog,  ov.  ion.  u.  poet.  st.  <fiXo- 
gevogy  Gastfreunde  oder  Fremde  lie- 
bend, gastfrei,  gastfreundlich,  *0d.  6, 

121.  8,  576.  9,  176.  13,  202. 

(fIXoxaiy/uuov,  ov,  Gen.  ovoc  (naltm), 
Spiel  oder  Scherz  liebend,  opx* l^og, 

Od.  23,  134  f. 

*f  fXo-.iToXf//oq,  ov,  poet.  st.  <ptXon6X,t 
k riegliebend,  kriegerisch,  *11.  16,  65. 

90  u.  ö. 

y/Aog*),  3,  Comp.  if  iXrfQoq,  3,  Hom.  ö., 
ep.  tpiM<ov,  or,  nur  Od.  19  , 351.  24,  268, 
Superl.  (f  iXrrcToq,  3,  Hom.  ö.  1)  pass,  lieb, 
werth.theuer;  befreundet;  angenehm, 
cc)  von  Personen,  Hom.  ö.,  vbdn  m.  aldotoq, 

II.  18,  386,  u.  8.,  xifitoq,  Od.  10,  38  u.  ähnl.; 
verst.  durch  negl  xfjpi , II.  24,  423;  riW, 
Jmdm,  II.  1,  381.  8,  402  u.  s.;  ironisch  s.  v. 
a.  II.  22,  41;  häufig  in  Anreden, 

tf  iXf  Ixi ’q£,  II.  3,  172  u.  s.,  <piXov  xtxog,  11. 

з,  162,  auch  tpiX s xtxvov,  Od.  2,  368.  3, 184. 

15,  125,  weil  es  dem  Sinne  nach  s.  v.  a.  tpiXc 
7iaZ}  vgl.  Schol.  zu  Od.  1,  158;  auch  tpiXoq 
in  der  Anrede,  tpiXoq  <u  MeveXae.  II.  4,  189 

и.  ö.;  als  Subst  xal  av%  qiXoq,  Od.  1,  301, 
vgl.  II.  9,  601.  21,  106  u.  ö.:  als  Subst. 
Freund,  Freundin,  vöotpi  od.  xrjXe  <pt- 
Atov,  11.  14,  286  Od.  2,  333  u.  8.  häuf.,  oft  in 
der  Anrede  <piX e und  tpiXoq,  s.  im  Vhghndn, 


*)  N»ch  i p^tern  Sagen  ward  er,  ton  Mtohaon  ge- 
keilt, »on  Od/seeo*  n*ch  Troja  gebrüht.  Find..  Sooh. 

*)  Ktjmol.  unsicher ; nach  Pick  io  Kuhai  Ztsc\r. 
XV 111  8.  415  — »kr.  bhawla,  gtnatig,  hold. 
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xXrjxe  tpiXot,  II.  2,  299,  Sevxe  tpiXot , II.  13, 
481  u.  ö.,  tpiXat,  Od.  4.  722.  b)  von  Dingen, 
I ptg,  IL  5,  891,  öaiq,  Od.  8, 248,  yfpctg,  tftdpa, 
öotug  u.  ähnl.  Hom.  ö.;  mit  növ  vbdn,  11.  7, 
387.  c)  insbes.  a)  im  Neutr.  Sg.  <piXov  iaxi 
Tivt , es  ist  Einem  lieb,  es  gefällt,  be- 
liebt, fitj  xovxo  tpiXov  jil  7t oxqI  y&OtXOy 
Od.  7,  816,  ai  x£  n ep  Vfipu  tpiXov  yivoito , 
II.  7,  387,  und  tp.  enXexo  Od.  13, 145. 

335;  mit  Inf.  (aber  mit  hinweisendem  xovxo), 
Od.  1.  82.  so  auch  nach  Ein.  im  PI.  alei  xoi 
xd  x ax*  eoxl  tpiXa  ftavxeveo&ai,  II.  1,  106. 
vgl.  4,  845.  Od.  17,  16,  wo  richtiger  von  A. 
der  Inf.  als  Inf.  des  Bezuges  (Kr.  Gr.  65,  8. 
vgl.  Pial.  Anm.  8)  gefasst  wird.  ß>  oft  poetisch 
als  Umschreibung  des  possessiven  Prono- 
mens, weil  jedem  das  lieb  ist,  was  ihm  ge- 
hört; zunächst  von  den  nächsten  Angehöri- 
gen, II.  1,  345.  9,  555.  22,  408.  Od.  2,  17. 11, 
327,  dann  von  Theilen  des  menschlichen 
Körpers,  IL  7,  271.  Od.  4 , 270.  8,  233  u.  s., 
auch  wiXa  tipiaxa,  II.  2,  261,  u.  tpiXoq  otciJ- 
vog,  11.  22,  58.  v)  Das  Neutr.  PI.  Subst., 
tpiXa  ipya^eo&ai  ttvi , Jmdm  Liebes,  <L  i. 
zu  Dank,  zu  seiner  Zufriedenheit  arbeiten, 
Od.  24,  210.  — 2)  act.  liebend  erklärt  inan 
es  Od.  1,  318j  tpiXot  £tvoi,  wo  man  es  aber 
aber  auch  hebe  Gastfreunde  übersetzen 
kann;  freundlich,  hold,  vbdn  mit  r]ntog, 
11.  24,  775;  tpiXa  /urjdta  ftdevai,  freundliche 
Gesinnungen  hegen,  II.  17,  325;  Neutr.  PL 
subst  bisw.  durch  Advv.  zu  übersetzen,  tpiXa 
tppoveZv  xtvi , gegen  Jmdn  freundlich  gesinnt 
sein,  ihm  hold  sein,  IL  4,  219.  5,  116.  vgl. 

1);  ebenso  tpiXa  eldevat,  Od.  3,  277. 
Im  Allgcm.  vgL  Fulda  Unters.  S.  273.  [r; 
aber  in  tpiXe  in  der  ersten  Arsis  auch  r,  IL 
4,  155.  5,  369.  21  308,  wo  Bckk.  II  nach 
Ptolem.  Ascal.  b.  Eust.  zu  IL  5,  959  tpiXoq 
accentuirt,  8.  Hom.  BL  S.  140.] 

*<ftXo-<Jri<fxivog,oi'  Kränze  liebend, 
Bein,  der  Aphrodite,  h.  Ger.  102. 

cfiXorriq,  yTog,  r)  ((plXog)y  a)  Liebe, 
Freundschaft,  IL  IG,  282  u.  s.;  tpiXoxrixi , 
aus  Freundschaft.  IL  3,  453.  Od.  3,  363,  dass. 
Xapi^öfjifvoq  tpiXdxrjTiy  Od.  10, 43  ; auch  zwi- 
schen Völkern,  tptXöxr/za  x d/xveiv,  II.  3,  73. 
94,  SdXXfiv , 11.  4,  16,  xi&ivai.  stiften,  11.  4, 
83;  Des.  b)  Gastfreundschaft,  gastliche 
Aufnahme,  IL  3,  354.  Od.  15,  55.  197.  c) 
von  der  Geschlechtsliebe,  Liebesgenuss, 
vbdn  mit  fnvij,  IL  3,  445.  14,  20i>.  Od.  8, 
267  u.  ö.;  dh.  tpiXöxrjxi , in  L.,  o/um^^Fai, 
fuydt,fo9cu,  w.  s.;  tpiXoxrfXi  fiitoycaOat, 
II.  2,  232  u.  dgl.  ö.  — Dav. 

tflXoxrjoioq , 3,  zur  Liebe  gehörig, 
9><xorj70/a  fpya,  Werke  der  Liebe,  Liebes- 
genuss, Od.  11,  246 

(f  lXotfQOövvq  y rj  {(piXötpQwr,  v.  eppyjr), 
freundlicher,  liebreicher  Sinn,  Freundlich- 
keit, Wohlwollen,  IL  9,  256  f. 

<fZXo%i>evif7]q,  eg , Gen.  sog  (t pev6og\ 
Freund  der  Lüge,  des  Truges,  IL  12. 
164  t 

< piXzaxog , tpiXtfQoq,  s.  tpiXoq. 

• 4*t XxQaioq;, o, ,.Pa8tinakenfreund“  ( tpiX - 
tpoVy  oxapvXnog,  Pastinak.  Dioscor.  3,  59. 
4,  75);  nach  A.  unpassend  n Freund  von 
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Liebestr&nken“,  kom.  Mausn.,  Batr.  229  (das. 
Ilgen). 

«j pikioq.  Adv.  mit  Liebe,  gern,  bp&v, 
IL  4,  347  u.  y.  Ameis  Od.  19,  461  aufgen. 

<ptTQÖg,  6 (synk.  aus  0<pirvg6g , v.  vZzv, 
„Spross“),  poet.  Baumstamm,  Klotz, 
Block,  Scheit,  II.  12,  29.  21,  314.  23, 123. 
Od.  nur  12,  11. 

(pXeyiO-oj  (mit  determinativem  Ou.  Hülfs- 
vocal  e aus  W.  <pXe y,  Curt.  S.  177. 508),  poet. 
Nbf.  von  <pX£yat,  nur  im  Praes.  -et,  -ovot, 
Part,  -ovziy  Pass.  Opt.  3 PI.  (pXeye&otcczo, 
a)  trans.  brennen,  verbrennen,  JioÄtv, 
*11.  17,  738.  Pass.  II.  23,  197.  b)  intr.  bren- 
nen, flammen,  U.  18,  211.  21,  368. 

«jpAtv/g«,  cezog,  TÖ  (<pXiy<ot  Curt.  S.  177), 
Brand,  Gluth,  IL  21,  337  f. 

•PXeyvai  u.  <PXevvegf  ol  (dav.  (pXeyvwVy 
h.  Ap.  278),  die  Pnlegver,  ein  kriegeri- 
scher und  räuberischer  Volksstamm,  nach 
Strab. , Stepk.  u.  Schol.  Ven.  bei  Gyrton  in 
Thessalien  wohnhaft,  von  wo  sie  später  nach 
Boeotien  wanderten,  II.  13,  302.  Hart  Bei. 
d.  Gr.  II  Si  236. 

*<PXty  vag,  ov,  o,  S.  des  Ares,  K.  der  La- 
pithen.  V.  der  Koronis,  h.  15  (16),  3. 

<pX4ya*  (W.  <pXey,  skr.  bhräge , W.  bhrdg , 

m.  lat.  fulgeo}  auch  flagro  vwdt,  Curt  S.  34. 

177),  3 Sg.  Opt.  Aor.  Pass.  <p?.ex^eir]t  Ep.  14, 
23;  trans.  brennen,  sengen,  7tvp  tpXiyet, 
8C.  axQiöas,  *11.  21,  13,  Pass.  tcvqI 

vXf-ytxo,  flammten  im  Feuer,  11.  21,  365. 

Vi.evpyOcn.  <pXeßog , »5  (St,  (pXeß  aus  (pXest 
W.  ipkv,  lat.  fluoy  Curt.  S.  283),  Ader,  II. 
13,  546  f;  hier  die  Hohlblutader  nach  Schol., 
nach  A.  natürlicher  von  der  grossen  Arterie 
od.  Aorta. 

<pXZä,  rj,  Thürpfeiler,  Thürpfosten, 
sonst  oza&nosy  Od.  17,  221  f. 

ff  Xöveog,  3 (<pAd|).  eigtl.  flammend,  dh. 
funkelnd,  glänzend  (nach  Eust. 
schnell),  Öye a,  *11.  5,  745.  8,  389. 

<pXoio$,  o (St.  rploi,  lat  Uber , Curt.  8. 
282),  Rinde,  Schale  eines  Baumes,  II.  1, 
237  f.  h.  Ven.  272. 

<pXoloßo$,  o,  poet.  (St.  (pXoiö,  Curt  S. 
282.  537),  eigtl.  das  Wogen,  dh.  wogende 
Menschenmenge,  Gewühl,  bes.  Kriegs- 
getümmel, *11.  5,  322.  469.  10,  416.  20, 
377 ; vgl.  Doederl.  n.  2302.  Hoch  Lexic.  Be- 
merkk.  p.  XI,  Progr.  v.  Münstereifel  1865. 

<fX<>§y  tpXoyoq,  y (tpltya),  Curt  S.  177), 
Flamme,  loderndes  Feuer,  11.  9,  212 

n.  s.;  H(f  cUozoto , die  Flamme  des  Hephae- 
stos,  d.  i.  ein  grosses  Feuer,  im  Gegensatz 
der  Flamme  der  Hestia,  II.  17,  88.  23,  33; 
des  Scheiterhaufens,  11.  23,  228  u.  s.:  und 
als  Sinnbild  der  Schnelle,  II.  13,  39.  20,  423 
H.  ö.;  in  Od.  nur  24,  71. 

€pXvoß  (tp/Jio,  s.  (pXotog),  wallen,  s.  ävcc - 
(pXvio. 

tpoßtiu  (skr.  bhdjajdmi , schrecke,  W.  bht, 
Curt.  S.  280),  Praes.  -fZ,  -eovai,  Pass,  -eircu, 
Inf.  •Jeo&cu , Part.  ion.  -tt '^fvog,  Impf.  ion. 
u.  ep.  3 PI.  (poßiovtOy  D.  6,  41,  usw.:  Aor. 
efpofiTjocty  ohne  Augm.  (poßrjoct , Fut.  Med. 

< poßijaofuny  s.  2),  Aor.  Pass.  3 PI.  i<p6ßn- 
II.  5,  498  (Bekk.  II  (pdß.^.  (pdßrßtv,  Od. 


16,  163,  dor.  u.  ep.  st.  fyoßrjihjoav,  Part. 

vom  Perf.  Fass,  7cs(p6ßggai , ep.  und 
ion.  3 PI.  Plqpf.  nfipoßnazo , IL  21, 206,  u. 
Part.  Ttetpoßrj/xsvo 11.  10,  510.  1)  Act 
scheuchen,  in  die  Flucht  jagen,  fu- 
gare  (so  immer  bei  Hom.),  zivd.  II.  11,  173. 
406.  13,  300.  16,  689  u.  ö. ; mit  Dat.  instr., 
dovp/,  11.20, 187:  erschrecken,  in  Furcht 
setzen1),  Batr.  291. — 2)Pass.  gescheucht 
werden,  fliehen  aus  Schrecken,  II.  5, 140. 
10,  510  tt  ö.;  ihtai&a,  ixqozQOTcdörjv  y dv« 
vfjaq  xaxa  gtoov  nsölov,  11. ; öta  azabgoiOy 
Od.  16,  163  (nur  hier  in  Od.);  vno  zivog,  II. 
8;  149,  u.  v7zo  zivi , II.  15,  637;  auch  ziva. 
Einen  fliehen,  II.  22,  250  (wo  Fut.  tpoßgoo - 
fxat).  Im  Allgem.  vgl.  La  R.  St  77,  7. 78, 
4»).  Von  3 ’ 

fpoßoq,  6 (tptßofxat.  skr.  W.  bhi,  Curt.  S. 
280. 336),  das  Gescheucntwerden,  dh.  Flucht 
(nach  Aristarch  stets  so  b.  Hom.,  s.  Lehrs  2. 
Aufl.  p.  75  sq.),  II.  ö.,  in  Od.  nur  24,  57;  fiij- 
azwQ  <poßoio,  II.  5,  272.  8,  108,  (poßov 
Aprioq  (poqtfiVy  die  Flucht  des  Ares  bringen, 
erregen,  11.  2,  767;  tpoßov  tcoifiv  ’Arauov, 
D.  12,  428.  — Adv.  tpößovt fe,  <p.  %/etv  Vn- 
novq,  zur  Flucht  lenken,  II.  8,  139,  <p.  tqw- 
näo&aiy  D.  15,  666,  y>.  dyoqevstv.  zur  Flucht 
rathen,  von  Flucht  sprechen,  II.  5,  252  (s. 
das.  Faesi).  — In  der  Bdtg  Schrecken, 
Furcht  nimmt  man  es  gew.  IL  9,  2 <pv£a, 
(poßov  hzalQt]  wo  aber  von  der  Ent- 
mutigung und  Bestürzung , die  im  Gefolge 
der  Flucht  ist,  verstanden  werden  kann;  so 
Faesi,  Aristarch  ^xnXrj^ig.  s.  Lehrs  2.  Aufl. 
p.  77;  Doed.  n.  2474  trepifatio.  Schwanken 
zwischen  Standhalten  u.  Fliehen;  ferner  tcqo 
(poßoio,  IL  17,  667,  aus  Furcht.  Doch  auch 
hier  lässt  sich  deuten  „vor,  d.  i.  wegen  der 
Flucht“,  denn  die  Argeier  beginnen  zu  wei- 
chen; ebenso  II.  11,  544  Zeig  Atavz * iv 
<pofiov  aipoev,  eigtL  er  jagte  ihm  Flucht  ein, 
a.  n.  er  trieb  ihn  zur  Flucht  (vgl.  Vs  546 
zpiooe  Tianzijvagy  s.  rptai).  — II)  personif. 
4>ößog,  6y  S.  und  Begleiter  des  Ares,  Br. 
des  Deimos,  IL  4,  440. 13,  299,  als  sein  Wa- 
genlenker genannt  IL  15,  119. 
tpofßoq*),  6,  Bein,  des  Apollon,  gew. 
AnoXXcoVy  11.  1,  43.  5,  344  u.  s.  häufig, 
'Atz6)J.q)v  <PoZßoq  nur  II.  20  , 68,  aber  V. 
allein  11.  1,  443.  15,  221  u.  s.  ö.,  wahrsch. 
mit  den  Schol.  der  Strahlende,  Reine 
{xa&apog). 

(poivytt<;,  eooay  rv,  ep .(0<poivtj  = (povq. 
Göbel  Epith.  S.  37),  blutfarbig,  blutrotb, 
öpaxatVy  • IL  12,  202.  220. 

•Polvlxeg1),  oiy  Sg.  <Poivi£y  Txog,  öy  die 
Phöniker,  Einw.  der  Landschaft  Poivixr], 
w.  s.,  IL  15,  415.  23,  744.  Hom.  kennt  sie 
schon  ah  ein  handeltreibendes  u.  verschmitz- 

*)  So  fisaon  es  Einigo  ohno  Notb  II.  15,  91.  230. 

3)  Die  lidtg  „fürchten"  kennt  Horner  nicht,  dh. 
folgt  »och  nie  fiij  >l;irn«wb.  vgl.  Lohrs  Arist.  2.  Aufl.  p.  75. 

*)  vw dt  mit  <paoc,  als  Lichtgott,  vgl.  l’rolior  Gr. 
Mjth.  I S.  152.  179  (182.  230),  ans  fofjot,  rgl.  f0'«s 
<pdo(,  Curt.  S.  603;  nach  A.  der  Erleuchtete,  von 
der  prophetischen  Gabe;  nach  Hem.  Opunc.  p.  376  tob 
tpiflu,  eebruu n,  <L  i.  nmocnis  iwjcia;  nach  Doederl.  n. 
2S3.  2473  oigtl.  <2>o(it6$.  von  y6,f tj,  caatarianu.  S.  auch 
Hartung  Kot.  d.  Gr.  11  S.  211. 

*)  nach  Doederl.  n.  2213  v.  ] ) .Purporfarba*. 
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tes  (Od.  14,  288  u.  8.)  Volk,  sowol  durch 
Schifffahrt  u.  mancherlei  Kunstwerke  her., 
als  durch  Seeräuberei  verrufen,  Od.  4,  84. 

13,  272  ff. 

^oivberj1),  i],Ph#enice}  Land  an  der  West- 
küste Asiens,  nördlich  von  Judäa,  zwischen 
dem  Flusse  Eleutheros  und  dem  Berge  Kar- 
mel, mit  der  Hauptstadt  Sidon,  Od.  4,  83. 

14,  291. 

<fOtvtxofiq,  eaaa1  er,  ep.,  nur  Fern,  bei 
Hora.  (<poivi£  1),  purpurfarbig,  -roth, 
Xkaiva,  U.  10,  133.  Od.  14,  600.  21,  118, 
Ofuoöiyytq  dinaxi  <p .,  11.  23,  717.  [<  lang  u. 
Fern,  oeooa  mit  Synizese  auszusprechen.] 
<potvJxoxttQijog , ov,  ep.  (;rapff<a),  pur- 
pur  w an  gig,  vrjüq.  mit  rothen  Seiten,  *Od. 
11,  124.  23,  271.  Vgl.  fulxonapyog. 

4>olvi§,  ixog.  6,  1)  der  Phoeniker,  s. 
4>o/vtxfg:  2)  S.  aes  Agenor,  Br.  des  Kadmos 
und  der  Europa,  nach  II.  14,  821  V.  der 
Europa,  wenn  es  nicht  als  Volksname  zu 
fassen.  — 3)  S.  des  Amyntor,  Erzieher  und 
Begleiter  des  Achilleus  vor  Troja.  Wegen 
einer  unerlaubten  Liebe  von  seinem  Vater 
verwünscht,  Höh  er  zum  Peleus  in  Phthia, 
welcher  ihn  zum  Herrscher  der  Doloper  er- 
nannte, II.  9,  168.  427.  432  ff.  438  ff.  16, 196. 
17,  565  ff.  19,  311. 

tfolvi§,  o,  I)  Subst,  1)  Purpur, 

Purpurfarbe  (weil  man  die  Erfindung  dessel- 
ben den  Phöuikern  zuschrieb,  doch  s.  unter 
<Poivixeq),  U.  4,  141.  6,  219.  7,  305.  16,  538. 
Od.  23,  201  u.  s.  — 2)  Palme,  Dattel- 
palme, Od.  6,  163.  h.  Ap.  117.  — 11)  als 
Adj.  purpurroth:  übhpt  dunkel-  oder 
braunroth,  von  e.  Rosse,  II.  23,  454. 

(polvio*;,  3,  poet.  (W.  ysv,  Curt.  S.  280. 
ChristS.85),  blutroth,  dunkelroth,  al/uo, 
Od.  18.  97  t-  t 

<3 PotviöOftr  » j , die  Phönikerin,  Od.  16, 
417.  425. 

tfoevösi  3 (« fdvog^ , a ) blutig,  dunkel- 
roth, al/tia,  11.  16,  159  t-  b)  mörderisch, 
h.  Ap.  362.  , 

tfoixcuo  (aus  (fosiraw , W.  skr.  bhüy 
lat.  /u,  Curt.  S.  286;  anders  Christ  S.  263), 
b.  Hom.  Praes.  u.  Impf,  mit  u.  ohne  Augm. 
fonii.  tfOiuSoi,  ifoira,  <foixa.£<poiui)v 
(als  1 Sg.  u.  3 PI.),  yolxvjv,  Part.  Dual. 
xwvxt,  ausserdem  Part.  Aor.  Fern.  tf  Oixr( [- 
caoa,  11.  20,  6,  u.  ep.  3 Dual.  Impf,  tpoix^- 
xrjv  st.  i<poixuxrjv,  11.  12,  266  gehen,  mit 
dem  Nebenbegriff  der  Wiederholung,  auch 
des  Hastigen,  Unstäten,  Eiligen,  umher- 
gehen, hin-  u.  hergehen,  11.  13,  760.  Od. 
10, 119  u.  s.,  Zv&a  xalev&a,  navrooe,  navxD, 
11.  2,  779.  12,  266.  20  , 6;,  yoixtiivxe  dg  ev- 
vijv , II.  14,  296;  Stä  vrjoq,  durch  das  Schiff 
schreiten,  darin  uustät  auf-  u.  ab-,  hin-  und 
hergehen,  Od.  12,  420:  von  Vögeln,  hin- und 
her-,  herumfliegen,  Oa.  2,  182. 

*<foixi$<o,  ep.  — qpoizaco,  nur  Iterativf. 
<poixl£e<Jxet  h.  25  (26),  8. 

<foAx6$,  o,  nur  11.  2,  217  i,  Beiw.  des 
Thersites,  wahrsch.  entw.  mit  Buttm.  Lex.  I 


')  g«w-  „Uattclland“  gedeutet,  s.  2),  doch 
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S.  246  schief-,  krumm-  oder  säbelbei- 
nig, talgus  von  £A*a>, siXxw,  eigtl.  o&*o& 
solxog,  Voraus  tpoXxoq.  od.  mit  Doederl.  n. 
2476,  der  es  mit  falxy  faicalus,  falco  in  Ybdg 
bringt,  eigtl. gebogen“,  sich e 1-  od.  säbel- 
beinig1); vgl.  auch  Curt.  Grundz.  S.  160. 

qpovevc*  ep.  u.  ion.  Gen.  tjog.  6 (fom«, 
W.  <ptvy  Curt.  S.  280),  Mörder,  Todt- 
schl&ger , II.  9,  632.  18,  335.  Od.  24, 434. 

<povrL,  r)  (W.  <pev,  Curt.  S.  280),  Ermor- 
dung, Mord,  nur  rlur.  Dat  ipovgot*),  *11. 
10,  521.  15,  633.  rT  . 

(fdvog,  6 (W.  ^pfv,  Curt.  S.  240;  Unsi- 
cheres bei  Christ  S.  225)^  l)Mord,  Ermor- 
dung, Hom.  ö.;  mit  xyp  vbdn,  1L  2,  352. 
Od.  4,  273  u.  s.;  dh.  Blutvergiessen. 
Blutbad,  Gemetzel,  Od.  22,  376  u.  s.;in 
Vbdg  mit  vtxvxg,  11.  10  , 298;  <povot  «>- 
öooxzaaiai  re,  Od.  11,  612.  — 2)  poet  a)st 
Werkzeug  des  Mordes,  von  der  Lanze,  11 
16,  144.  19,  891.  6)  st.  Ursache  des  Mord«. 
Od.  21,  24.  c)  st.  durch  Mord  vergossenes 
Blut,  Mordblut,  xiloäai  iv  fovui,  II.  24, 
610,  (fovof  aifiatof  st  ipovo;  ai/moti;, 
blutiger  Mord,  vom  Blut  des  gemordeten 
Wildes,  11.  16,  162. 

<foi tig,  3,  nur  II.  2,  219  t,  «pita,  fo|« 
IrjV  xfyaÄijr,  spitzköpfig,  oiixiftii.o;’'. 

'hdoStte,  trrroc,  o,  1)  K.  von  Lesbos,  V. 
der  Diomede,  II  9, 665.  — 2)  V.  des  Ilionens, 
ein  Troer,  11.  14,  490.  — 3)  S.  des  Tnopas, 
Y.  des  Pellen,  h.  Ap.  211.  vgL  Paus.  7,26, 
12.  Vgl.  Hart.  Rcl.  d.  Gr.  II  b.  237. 

<fOQß/>,  w btt.  herbn , Curt.  S.  232. 

Christ  S.  101),  Weide,  Futter,  Nahrung, 
*11.  5,  202.  11,  562. 

tpoQfvc,  ion.  Gen.  rjot,  ö (yfp<s),  Ttl- 
ger,  bei  der  Ernte,  D.  18,  566  f. 

tf  ooio»  (v.  Nominalst.  fOQO,  W.  tf(; 
S.  281.  557),  Nbf.  von  <pfptu,  Praes.  u.  taf: 
ö.,  ep.  3 Sg.  Conj.  Pr.  (poehjoi  st.  tpoM'V“- 
5, 328.9, 10,  ausser  Inf.  Pr.  ion.  y opteiraf*- 
p.Tvui,  11.  2,  107.  7.  149.  10,270.04.17,» 
und  woov/Jfvai.  II.  15,  310,  Iteratid-“’ 
Impf,  ipopdcxov,  II.  2,  779.  21, 81,-*»  *c“'’ 
372  u.  ö.,  Od.  22,  185,  ausserdem  Aor.  ob» 
Augm.  fpöprjatv,  11. 19, 11 ; Praes.  stets  ob® 
(f  ooeeiq,  &c,  tovot  usw.,  ausser  Opt  fifJJ 
Od.  9,  320,  ö.  3 Sg.  Impf.  zsgz.  tyoQti.  j»“ 
Augm.  <p6qsi,  Od.  6,  171.  21, 41,  die  FL  « 
fov,  tovxo  wie  das  Part,  stets  offen; 

aber  mit  verst.  Bdtg,  dh.  1)  *Jr  ’ 
während,  gewöhnlich  tragen, 
von  Mägden,  Od.  10,  358.  vgl.  II.  6,  45/, «n 
dem  Futter  holenden  Diener.  Od.  17,  -*■  • 
fi£9v,  vom  Mundschenk,  Oa.  ^ ^ 
bloss  wiederholt  etwas  tragen,  Ou. 
vixvag,  Od.  22, 448;  bcs.  von  Kleidern, 

«)  Gegen  die  Erkl.  der  Alten  „schielend*  (»»«>  *** 
n.  »1**4 ) s.  Buttm.  1.  c.  8.  245.  ....  . Wood«’ 

•)  Nach  Doed.  n.  2209  sind  <p. 

•)  nach  Buttm.  Lex.  I p.  242  m» 

„dörren*,  eigtl.  ,was  sich  4nrch 

wirft“.  Dooderl.  n.  2478  deutet  08,«Dlckk«Lvb#D>L' 
or  es  mit  ipvaxij,  yConot  „Blase“,  yv*M**>  » WIbrs(b. 
(?.  <pvo**),  in  Vbdg  bringt;  nach  Curt,  b.  »* 
von  iiüy/i*,  eigtl.  schief  gebrannt,  von  irdenen 
nach  Christ  8.  222  = ^«>5^  skr.  W.  ro*#*. 
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fen,  „tragen“,  führen,  II.  4,  137.  144.  7, 
149.  Öd.  9,  10  u.  8.;  oxfjitxpov , II.  1,  238: 
übtr.  dykaiag  tpopiitv,  hoftUrtiges  Wesen 
an  sich  tragen  (wie  ein  Kleidungsstück),  Od. 

17,  245.  — 2)  hier-  u.  dorthin  tragen,  von 
Wind  uud  Wellen,  fort-,  dahintragen, 
-führen,  -reissen,  11.  5,  499.  21,  337.  Od. 
5,  328.  6,  171.  12,  68;  von  Rossen,  II.  2,  767. 
10,  323  von  Schiffen,  Od.  2,  390. 

(pOQrjfMtvat,  <poo>iVat,  s.  <pop4a>. 
<P6qxvvos  6,  die  Phorkys- 

bucht  in  Ithaka;  nach  den  meisten  Erklä- 
rern  lag  sie  an  der  nordöstl.  (nach  A.  an 
der  westl.  od.  nördl.)  Küste  oder  Insel,  Od. 
13,  96. 

<Poqxvg;,  wog  u.  vog,  o,  1)  S.  des  Pontos 
und  der  Gaea,  welcher  mit  seiner  Schwester 
Keto  die  Graeen  und  Gorgonen  zeugte,  V. 
der  Thoosa,  Od.  1,  72.  — 2)  S.  des  Phänops, 
ein  Phryger,  II.  2,  862.  17,  312  ff.  Vgl.  Krä- 
mer Beiw.  S.  16. 

<f  ÖQfuv§9  iyy°g,  (W.  ippiß1)^  Gurt  S. 
483;  üb.  das  Suftix  S.  487),  ein  Saiteninstru- 
ment, von  der  xl&aptg  (w.  s.),  wahrsch.  nur 
der  Grösse  nach  verschieden,  also  Laute, 
Zither;  Hom.  erwähnt  II.  9,  187  das  Quer- 
holz (Cnydv),  wodurch  die  beiden  Arme  ver- 
bunden w aren,  und  Od.  21, 406.  407  die  Wir- 
bel (xdAAonf?),  durch  welche  die  Saiten  ge- 
stimmt wurden;  sie  heisst  ykatfvgij,  Od.  8, 
257.  23,  144,  und  weil  sie  oft  verziert  war, 
motxakktjg  u.  öaiöaktrj,  11.  1,  603.  9,  186, 
und  ist  vorzugsweise  das  Instrument  Apol- 
lons, II.  1,  603.  24,  63.  h.  Ap.  184.  505;  auch 
die  Sänger  bedienen  sich  gewöhnlich  der- 
selben, Od.  8,  67  ff  22,  332.  23,  133  u.  s.,  so 
auch  Achilleus,  II.  9,  186:  sie  ist  die  gew. 
Begleiterin  des  Mahles  und  der  Feste,  II. 

18,  495.  Od.  17,  273.  21,  430  u.  s.;  vgl.  auch 
kvprj.  — Dav.  | 

<poQfiiL,<»,  nur  Part.  - <ov  (4mal),  auf  der 
Laute  spielen,  II.  18,  605;  von  der  xi&a- 
Qig,  Od.  1,  165.  4,  18.  8,  266. 

<fOozlg,  Idog,  tf  (<p6gxog),  vrjvg,  Last-, 
Frachtschiff,  *Od.  5,  250.  9,  323. 

<f  ÖQzogt  6 (<p4pa>,  Curt.  8.  281),  Tracht, 
Last,  Ladung,  bes.  Schiffsladung,  *Od. 
8,  163.  14,  296. 

<j voq-Üvm  (<pvpa>\  benetzen,  bespren- 
gen, oTxog  xe  xpta  xt  (pogwtxo,  wurden 
(vom  Blute,  vgl.  Vs  19  f.)  bespritzt3),  Od.  22, 
21  t;  Doed.  n.  2464. 

cfOQvöoa>,eji.  Nbf.  vom  vhg.,  Aor.  1 Part. 
opv^ag  aifictxtf  nachdem  er  ihn  mit  Blute 
espritzt  od.  besudelt,  Od.  18,  336  t- 
<p6ute,  ifoujtJÖf,  Adv.,  s.  <puog. 
tf  päd/] g,  4g,  Gen.  tog.  poet.  (<ppdt,at),  ver- 
ständig, klug,  voog,  11.  24,  354  f. 

‘(fQccö/uoövvtj,  ep.,  Vorsicht,  Klug- 
heit, h.  Ap.  99;  von 

Gen.  ovoc,  poet.,  vorsich- 
tig, achtsam,  Klug,  II.  16,  638  t;  von 
«fpa^iOtimAct.  dasPraes.  b.  Hom.  nicht), 

*)  nach  ilesjeb.  ▼.  rfoqiw,  »iöaqa  nl(  Zpon  ftgo- 
nivrit  „die  retrugrne  Liatt*. 

*)  A.  „durcheinander  gemengt“. 

*)  Die  Abltg  aus  skr.  pratad,  vorher-  od.  bcruuA- 
ii&gen  (Christ  8.  186.  224)  verwirft  Curt.  8.  10?  wegen 
der  £dtg  bei  Hom. 


(pga^iü 

meist  poet.,  Aor.  1.  3 Sg.  itpgaaf,  h.  Mcrc. 
442.  h.  Ven.  128,  ohne  Augm.  <pgdas,  Od.  11, 

22,  ep.  Aor.  2 ni<pga6ov  und  4n4<ppa6ov 
(letzteres  nach  Thiersch  Gramm.  §.  232  S. 
406  von  initpgdt,(o\  oft  3 Sg.  nitppaSi  und 
iniipgade , Imper.  nt<pgaöt,  Od.  1,  273.  8, 
142,  Opt.  m<ppädot,  II.  14,  335,  Inf.  ?rf  <ppa- 
64tiv,  Od.  19,  477,  und  napqaölßtv,  Od.  7, 
49;  Med.,  Praes.  u.  Impf.  öM  lon.  u.  ep.  Impr. 
Praes.  <pgd£io,  II.  5,  440,  ö.  tpgdtyv , II.  9, 
251  u.  s.,  Inf.  (fpdZ,fo9ai ; Fut.  tfpdoofiat, 
II.  15,  234.  Od.  19,  501,  u.  ep.  tppdoooßai , 
II.  9,  619.  Od.  ö.;  Aor.  1 4ippaodßtjv,  Od.  17, 
161,  3 Sg.  u.  PI.  i<ppaactzo,  4<ppdoavxo,  II. 

23,  450.  Od.  3,  289.  15,  671,  ohne  Augm. 

< pgaodfirjv , Od  23,  75,  tpgdoctxo,  II.  10,  339, 
u.  in  tnupgdtoßai,  II.  5,  665.  21,  410,  ö.  3 
Sg.  u.  PI.  ep.  itppaooaxo,  £<pgdooavxo,  ohne 
Augm.  tppaooaxo , tfpdooavxo , II.  23,  126. 
453.  Od.  3,  242.  24,  390,  Impr.  <pgdocu , II. 

I,  83.  Od.  16,  260.  22,  158.  24,  231,  ep.  verk. 
Conj.  tpgdoixai , Od.  24,  217;  Iterativf.  des 
Impf.  <ppaZ.4oxtxo,  h.  Ap.  346;  Aor.  Pass.  2 
Sg.  4<fpuo9rjg,  Od.  19?  485.  23,  260.  vgl.  4m- 
(ppdtoßai.  1)  Act.  zeigen,  weisen(xopi?), 
Toüjfaotv,  11.  14,  335.  vgl.  Vs  100;  öofiov , 
Od.  7,  49.  10,  111;  m.  Inf.  Initpgadi  ytpolv 
hkio&cu  ( tpoQpuyya ) xi}pv%,  zeigte  ihm  ^dein 
blinden  Demodokos)  durch  Hinführung  der 
Hand  die  Phorm.  herabzunehmen,  d.  i.  wie 
er  sie  hcrabn.  könne,  Od.  8,  68:  gew*.  an- 
zeigen,  angeben, andeuten,  bezeich- 
nen, oöov,  den  Weg  angchen,  Od.  1,  444. 

II.  22,  arj/iaxa,  Od.  19,  250.  23,  296,  ytäpov, 
Od.  11,  12;  m.  ötixvx ’vtu  verb.,  h.  Ven.  128; 
fi€9ov,  die  Sache  (s.  ßv9og)  darlegen,  Od.  1, 
273;  doidtjv,  lehren,  darin  Anweisung  geben, 
h.  Merc.  442;  m.  Inf.  tva  oipiv  hniipgaöov 
tjyepi9to9ai,  woselbst  sich  zu  versammeln 
ich  sie  angewiesen  habe,  II.  10,  127;  Ttt- 
tpQad’  tineug  xekiei , er  hat  angegeben,  wie 
der  Traum  ausgehen  wird,  Od.  19,  557 ; yto- 

og  tifh  oipiai  7ti<ppaö * ’Ayikktvg,  der  Platz, 
en  ihnen  Achilleus  bozeiebnet  hatte  (eigtl. 
brachyl.  „woselbst“  näml.  die  Bestattung 
Statt  finden  sollte),  11.  23,  138;  absol.  nur 
Od.  10,  549  ? wo  Bekkcr  Monatsber.  1864  S. 
365  unnöthige  Schwierigkeiten  macht,  vgl. 
Ameis  z.  St  — Dass  (pp.  nicht  „sagen“,  wie 
es  sonst  gew.  gefasst  wurde,  bedeutet,  lehrt 
Aristarch,  vgl.  Lehrs  Arist.  2.  Aufl.  p.  84. 
— II)  Med.  1)  bei  sich  betrachten,  er- 
wägenj  bedenken,  überlegen,  abs.  im 
Wortspiel,  tppd&o  xulyd^so,  überlege  und 
weiche,  11.  5,  440;  1 1,  II.  1,  554  u.  s.;  ö.  mit 
den  Zusätzen  &V(u8,4vl  <pgeoiv,xaxu  <pg4va , 
xaxd  9vjuov;  mit  folgend,  tl,  „ob“,  11.  1,  84. 
Od.  10,  192.  16,  238  u.  s.,  tj  . . . # (jJ),  II.  9, 
619.  Od.  16,  238.  22,  158;  am  meisten  mit 
oiuog,  u.  zwar  gew.  m.  Fut.,  II.  4,  14.  9, 251. 
Od.  18,  376  u.  s.  Ö.,  od.  m.  xiv  und  Coni.,  II. 
9,  6.  680.  Od.  1,  269.  295,  mit  üg  xtv,  II.  1, 
112.  Od.  1,  205.  2,  168  (Bäum!.  Praef.  II.  p. 
XLII);  mit  folgend,  puj,  bedenken,  ob 
nicht,  wie  das  lat.  videre , ne,  sich  vorsehen, 
sich  hüten,  dass  nicht,  I).  5, 411.  15, 163. 16, 
446.  vgl  22,  174.  Od.  17,  596;  dfuplg  <pgd- 
Qio9ai , verschiedener  Meinung  sein , 11.  2, 
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14.  — 2)  aussinnen,  ersinnen,  ausden- 
ken, erdenken,  beschliessen,  h&Xa, 
II.  12,  212,  ßovXijv,  fifjnv , II.  18,  313.  17, 
634.  Od.  11,  510,  xnxd  nvi , Od.  2,  367,  oAf- 
$Qor,  Od.  13,  373.  16,  371,  &dvarov,  Od.  3, 
242.  24,  127;  nvi  ijpiov , Einem  ein  Grabmal 
zu  bereiten  gedenken,  II.  23,  75;  bSbv  otv- 
yfprjv,  von  Zeus,  beschliessen,  verhängen, 
Od.  3’,  288.  14,  236.  — 3)  übhpt  bemerken, 
wahrnchmen,  sehen,  und  tibtr.  ein- 
seh en,  mit  Acc.,  U.  15,  671.  23,  450.  Od.  4, 
71.  17,  161,  nvd  TCQootdvra , II.  10,  339; 
auch  d'f&aXfioioiv,  Od.  24,  217,  hdvia,  Od. 
10,  453;  in  Vbdg  mit  l6eTvt  lötofXat  u.  eioe- 
oOru,  Od.  19,  501.  21,  222.  h.  Ap.  415;  Xav- 
O’i*,  die  Gasse  im  Auge  behalten,  Od.  22, 
129.  Mit  Inf.  ov  ydp  £x’  &XX ov  (ppd^Eto 
rovöt  z / fiot  /aXfTiajTfQoy  Eivai  ctfO-Xov. 
denn  er  sah  ein,  es  sei  kein  anderer  Kampf 
mühseliger  als  dieser,  Od.  11,  264.  Im  Allg. 
s.  Fulda  Unters.  S.  127. 

tpontiö o>  (aus  (ppaxiaj,  W.  <ppax , latein. 
farcxo , Curt.  S.  283.  558.  Christ.  S.  159}  *), 
bei  Horn,  nur  Aor.  1 ohne  Augm.  3 Sing. 
9>od£f,  Part.  (ppdt-avTfg,  Aor.  Med.  ohne 
Augm.  3 Plur.  (ppdgavro,  Part.  Aor.  Pass. 
fpQn/Jhbvzf-q.  1)  Act.  umzäunen,  umhe- 
Ijen,  bes.  zum  Schutze,  schirmen,  oysdir/r 
pinfoai  olovh’TjGi,  mit  Weidengeflecht  ver- 
wahren2), Od.  5,  256  (nur  hier  in  Od.);  tndX- 
frivoloi  ßotSvy  mit  Schilden  die  Maucr- 
zinnen  umzäunen,  so  dass  sic  gleichsam  e. 
Schutzwehr  bildeten,  11.  12,  263;  dh.  Pass. 
if  payßtvxfq  adxEoiv , durch  Schilde  um- 
schanzt, 11.  17,  268;  oopv  öovpi , Speer  an 
Speer  drängen,  II.  13,  130.  — 2)r  Med.  a)  mit 
Ueziig  auf  das  Subject,  vr/ag  i'pxE 7,  seine 
Schifte  mit  einem  Walle  umschanzcn,  11. 15, 
566.  h)  sich  dicht  zusammendrängen, 
Batr.  166. 

*pQf(tQ.  ffroc,  To  (>'t.  ippEsapr,  W.  <pgv, 
wallen,  goth.  brumm.  Curt.  S.  234  u.  Brug- 
man  in  Curt.  Stud.  IV  S 1(»4,  der  11.  21,  197 
(porjaza  schreiben  will;  anders  Christ  S.  274), 
b.  Cer.  99,  <pQtlitQ,  der  Brunnen,  <pQti- 
nra,  II.  21,  197  f. 

*PQ*]r3)}  »y,  Gen.  (posvog , PI.  ippevEg.  1) 
bei  Horn,  und  den  ältesten  Schriftst.  das 
Z w e r c h f e 1 1 , praecordia , das  Herz  u.  Lunge 
von  den  übrigen  Eingeweiden  absondert, 
nur  PI.  (in  dieser  Bdtg)  II.  10,  10.  16,  481. 
504.  Od.  9,  301;  mit  dfipiuiXaivat,  w.  s. 
— Insbes.  2)  als  Sitz  des  bewussten  oder 
geistigen  Lebens,  dh.  Geisteskraft,  Be- 
wusstsein, Besinnung,  deren  die  Schat- 
ten ermangeln,  II.  23,  104.  Od.  10,  493;  bei 
Thieren  Sitz  der  Kraft,  II.  4,  245.  16,  157. 
17,  111;  als  Sitz  der  verschiedenen  Tbätig- 
keit<  n des  geistigen  Lebens,  iXvpiog,  yrop, 
xottdltj  hi  ippEoiv,  11.  8,  202.  413.  16,  242. 

')  Anders  Sardsb.  I)ig.  p.  29,  4er  M mit 
(Xipyu)  nlontificirt. 

*)  nach  Enst.  n.  Nitrech  *den  Bord  durch  Weiden- 
fcfli  -ht  erh'lhen“,  dagegen  h.  Ameis. 

")  Abltg  xw.;  nach  Einigen  von  (Orion), 

Ti/aaau,'  Amt.  pari.  an.  3.  10;  Doederl.  n 9.V2  leitet  es 
v.  ‘ (fpaivai  ab,  dh.  8inn,  VorstollungsTermö- 

gen;  nach  A.  mit  re*  1,  *nlr~r  vwdt,  nach  Climt  8.  10t 

skr.  prdtjat,  Athen». 


435;  insbes.  dh.  wie  unser  „Herz“,  a)  vom 
Denkvermögen,  Seele,  Geist,  Sinn,  oft 
tppEol  vosivt  tppd^fobai,  xar d tppiva  el- 
ÖEVCU,  (AETCt  ifQEOi  ßdXXEO&CU,  /lEQptJpi^EtVy 
hi  if  Qfal  yvtDvai , &Eivai  nvi  n h rppfoi 
u.  hl  fppFdlj  Einem  etwas  ins  Herz  legen, 
II.  1,  55  (das.  Autenr.  LaR.  htl  S.  103).  297. 
8 218.  16,  83.  Od.  1, 89,  vgl.  über  diese  u. 
ähnliche  Ausdrücke  Giseke  Philol.  VII  S. 
95  ff.;  <pphsg  iofrXai,  gesunde  Gedan- 
ken, gesunder  Verstand,  II.  17,  470. 
Od.  2,  117.  7,  111;  ipphaq  ßXdnzEiv  nvi , 
Jmds  Verstand  schädigen,  bethören,  II.  15, 
724;  auch  iXsiv , 11.  16,  805,  u.  igzXh&aiy 
11.6,234.  6)  vom  Wollen,  Sinn,  Gesin- 
nung, Wille,  tppsvaq  tqetceiv  u.  TTfi&eiv, 
w.  s.;  Jibq  izpartExo  <pptjvt  Zeus  Sinn  än- 
derte sich,  II.  10,  45;  xE/pf/O&ai  <pptoiv 
dya&yotv,  gute  Gesinnung  haben,  Od.  3,  266. 
c)  vom  Gefühle,  Herz,  GemUth,  <ppha 
r/pTrfaOat,  <pqeoI  yalpEiv , 11  1,  474.  13. 
609,  xttzu  <ppeva  deöotxhcu , B.  1,  655  u. 
so  häufig;  dyog  puv  (pphaq  dfoptßtßrjxE  od, 
fXe  tpphag,  Od.  8,  541.  19,  471.  — S.  bes. 
Nägelsb.  Hom.  Theol.  S.  332  f.  lletzlaff  Syn. 
11  S.  28. 

<PQijTQij*  */,  ion.  st.  <ppdrpa  (ippartjo, 
eigtl.  frater , skr.  brdthr , Bruder , Curt.  S. 
284),  ep.  Dat.  (ppijzQtiqnv,  e.  durch  Familien- 
verwandtschaft zusammeugehörende  Volks- 
abtheilung, Geschlecht,  Sippschaft, 
Sippe,  Ünterabtheilung  von  yf>A ovt  *11.  2, 
362.  363  (das.  Ameis).  Kägelsb.  Hom.  Theol. 
S.  275. 

wvog,  ö,  Gründer  von  Kyme 
in  Aeolien  (Asien),  Ep.  4,  4. 

<PQi§.  ypTxoq,  tj  (Curt.  S.  328),  eigtl.  das 
Rauhwerdeu  einer  glatten  Oberfläche,  bes. 
von  der  leicht  bewegten  Meeresflache,  das 
Gekräusel,  das  Aufschauern,  des  Mee- 
res, BopctOy  11.  23,  692;  peXatva  <ppi$,  die 
dunkel  aufschauernde  Fläche,  11.  21,  126. 
Od.  4,  402;  oViy  Znpipoto  yevaro  tiovtov 
hu  ippllg  dpvvfihotOy  wie,  wenn  der  Zephyr 
sich  erhebt,  über  das  Meer  hin  ein  Gekrä’a* 
sei  sich  verbreitet,  11.  7,  63;  von 

tpqiaov»  (aus  tppixia >,  St.  < ppix , Curt  S. 
328.  627 ; nach  Christ  S.  250,  mit  skr.  bhrü 
vwdt),  Praes.  -ei,-oi>ai;  Aor.  1 E<pptgEVt  Part 
ippigccg]  Pf.  3 PI.  TXEtppixaat,  Part.  - vlcu , 
«)  cigti.  rauh  und  uneben  sein,  empor- 
starren, sich  emporsträuben,  tppia- 
oovoiv  dpovpaiy  es  starren  empor  die  Aeh- 
rengefilde,  II.  23,  599;  nvi , w'ovon  starren, 
ftdyr,  üippit-BV  starrte  v.  Speeren, 

11.  13,  339;  Sy/EOt  xai  odxeot , 11.  4,  282.  7, 
62;  mit  Acc.  des  Theils.  an  dem  das  Auf- 
sträuben  der  Haare  stattfindet,  von  einem 
wüthenden  Eber,  vtürov,  am  Rücken  starren, 
d.  i.  die  Borsten  am  Rücken  emporsträuben, 
II.  13, 473,  Xoipnjr,  Od.  19.446*).  b)  Schauer 
empfinden,  eigtl.  vor  Kälte % dh.  schau- 
dern, sich  entsetzen,  nva,  vor  Jmdm, 
H.  II,  383.  24,  775.  Vgl.  La  R.  St  93,  13 

< PQOVtio  ( <pptjv)y  bei  Hom.  nur  Praes.  u. 

’)  nicht  trans.  xo  fas*an,  Tgl.  Pindar.  Pjth.  4,  lf3 
nxtQOlvi  vw ta  nifpiMr«;. 


0qovio$  617  0vkaxt] 


Iroperf.  und  zwar  stets  in  offener  Form,  ep. 
3 Sg.  Conj.  (pQOvsyai  (s.  2,  d,  ß).  1)  Besin- 
nung, Bewusstsein  haben,  iph  . . . ht 
*p poviovz*  Skirjaov,  der  ich  noch  Besinnung 
habe,  noch  nicht  (vor  Alter)  geistesschwach 
bin,  II.  22,  59  (vgl.  Doederl.  n.  957).  — 2)  v. 
den  verschiedenen  Thätigkeiten  der  Seele, 
bes.  des  Denk- u.  Willensvermögens,  a)  den- 
ken, überlegen,  ayioroi  /udyfa&al  ze 
<pQovteiv  zz.  die  Besten  zu  kämpfen  und  zu 
überlegen,  a.  i.  im  Kampfe  u.  im  Rathe,  U. 
6,  79;  dh.  tpQOveotv  denkend,  dh.  verständig, 
überlegt,  II.  23,  305.  343:  über  etwas  nach- 
denken,  etwas  überlegen,  II.  2,  36  u.  s., 
u.  in  dem  häuf.  Verse  wds  dt  ot  tpQovtovzt 
Sodoaazo  (w.  s.)  x&qöiov  tlvcu:  auch  an 
etwas  denken,  yiyviooxto , <pqov{- a>,  ich 
denke  daran,  Od.  16,  136. 17,  193.  281;  Snl- 
da,  an  die  göttl.  Strafaufsicht  denken,  deren 
eingedenk  sein,  Od.  14, 82.  b)  denken,  eine 
Meinung  haben,  meinen,  ygij  dnoeiTtelv 
y n bq  wQovtio,  wie  ich  denke,  meine  Mei- 
nung, II.  9,  310;  zd  yitQ  (pQovttig  a z‘  £y(d 
nt  />,  du  denkst  wie  ich,  hast  gleiche  Gedan- 
ken mit  mir,  11.  4,  361.  c)  gedenken,  ge- 
sonnen sein,  streben,  wollen,  wün- 
schen, ( HüzqoxXov ) dozv  ndzi  iqvetv,  II. 
17,  287;  (pQOvta)  ztztpirjabai,  ich  wünsche 
geehrt  zu  sein,  II.  9,  008;  tpQovia)  diaxqiv- 
ihjpuvai  rjdtj  'Apyelovg  x cd  Tqdiaq,  ich 
meine,  wünsche,  will,  dass  die  A.  u.  Tr.  sich 
nunmehr  (friedlich)  ausgleichen  (od.  in  Bdtg 
b)  mit  Faesi,  ich  denke,  meine,  der  Zeitpunkt 
der  Ausgleichung  oder  Schlichtung  sei  ge- 
kommen), II.  3,  98;  d).ky  <pp.,  nach  Anderem 
streben,  Od.  22,  51,  s.  auch  2);  «via 

O ZI  (pQOvhiq,  zsltoeu  dt  fit  bvfidq  Üvu>‘ 

ytv , sage  was  du  wünschest,  sprich  deinen 
Wunsch  aus,  II.  14,  195.  18,  426.  Od.  5,  89; 
lOvg  tpp.y  s.  l&vg 2, h).  d)eine  Gesinnung 
hegen,  (so  od. so)  gesinnt  sein,  meist  ira 
Partie,  u.  zwar  a)  mit  Ncutr.  Adj.  ioov  rm, 
Jmdm  gleichgesinnt  sein,  11.  15,  50;  opp. 
Gf/iplg  (p(f.,  s.  unt;  dyaOa,  edel  gesinnt  sein, 
edel  denken,  II.  6, 162  (aber  Od.  1, 43  Gutes, 
Heilsames  denken  u.  rathen);  , freund- 
lich gesinnt  sein,  11.  4,  219.  5,  116.  Od.  6, 
313;  xaxä,  bös,  feindlich  gesinnt  sein,  Bö- 
ses im  Sinne  haben,  ztvi,  gegen  Jmdn,  11.  7, 
70.  12,  67  u.  ö.,  von  Thieren,  II.  10,  486.  22, 
264;  dkod,  II.  16,  701;  dzakd,  kindlich  hei- 
ter gesinnt  sein,  II.  18,  567;  nixa,  nvxiva 
(w.  s.)  (pq.y  klug,  weise  sein  ; fieya,  stolz  (ge- 
sinnt) sein,  II.  8,  553.  13,  156.  22,  21;  poet. 
auch  von  Thieren  („voll  trotziges  Muthes“, 
V.),  II.  11,  325.  16,  758.  ß)  mit  Adv.  fv  (i'v) 
tpjiovtZv  ziviy  gut  gegen  Jmdn  gesinnt  sein, 
olaiv  z ’ ev  <pQovsyoi,  denen  sie  wohl  will, 
Od.  7,  74  f.  (6,  313),  übr.  8.  F\<pQovi(ov\  opp. 
xaxwq  » pQovtoj,  s.  unter  okio&fv  l);  d/npig, 
verschiedene  Gesinnung  haben,  II.  13,  345. 
S.  La  R.  St.  §.  34,  25.  Fulda  Unters.  S. 
282. 

fifQÖviog,  o (der  „Verständige“),  V.  des 
Noömon,  Od.  2,  386.  4,  630. 

<fQoveg,  10g , rj,  ep.,  Einsicht,  *Od.  3, 
244;  Od.  4,  258  xazu  <pp6viv  tjyays  nok- 
Xijv,  Odysseus  (als  Kundschafter)  brachte 


(von  Troja)  viel  Einsicht,  Kenntniss  (der  dor- 
tigen Verhältnisse)  zurück. 

^»rtdvrtc1),  idog , rj,  Gern,  des  Panthoos, 
II.  17,  40. 

<E>q6vvis,  tog,  o,  S.  des  Onetor,  Steuer- 
mann des  Menelaos,  Od.  3,  279  ff. 

<E>Qvysg,  tov,  ol  (Sg.  <Pqv§,  ryo?,  o\  die 
Phryger,  Ew.  der  Landschaft  Phrygien 5), 
s.  d.  folg..  II.  2,  862.  3,  185.  10,  431. 

*pQvyitj,  »},  Phrygien,  Landschaft  in 
Kleinasien,  umfasste  theils  e.  Landstrich  am 
Hellespontos  {<pQvyiif  xcc&vtifq&f,  II.  24, 
545).  theils  e.  Theil  des  spätem  Bithyniens, 
am  Fl.  Sangarios,  u.  des  nachmaligsn  Gross- 
phrygien a),  II.  3,  184.  16,  719.  18,  291. 

*<?Qvya>  (W  <pgvy,  skr.  bharij,  lat.  frigo, 
rösten,  Gurt.  S.  178.  Christ  S.  127),  nur 
Aor.  1 Pass.  Inf.  <pQv/^ijvai,  dörren;  von 
Töpfergefässen,  brennen,  Ep.  14,  4. 
tp  v,  ep.  st.  e<pv,  S.  <pVU). 
tf  vytiÖFy  ep.  Adv.,  in  die  Flucht,  zur 
Flucht,  wie  von  °<pvg,  = d.  folg.  (vgl.  of- 
xads),  11.  8,  157.  11,  446.  16,  697. 

fpvyy»  V ( (pevyw ),  die  Flucht,  *0<L  10, 
117.  22,  306.  vgl. 

tfvyo-xTÖJLF/iog,  ov,  eigtl.  ep.,  den 
Krieg  scheuend,  feig,  Od.  14,  213  f. 

yv^a4),  rj  (aus  tpvdia , ipvyta , W.  <pvy, 
skr.  W.  bhutj,  Curt.  S.  178),  ep.,  scheue  od. 
wilde,  wirre  Flucht  (Aristarch  tj  fiszd 
dsiXlztq  od.  d£ovg  <pvyt},  s.  Lehrs  2.  Aufl. 
p.  77),  II.  9,  2.  17,  381.  14, 140,  <pv^av  &voq- 
vvvai,  II.  15,  62,  ifißdXXtiv,  Od.  14,  269.  17, 
438  (nur  hier  in  Od.).  Uebr.  vgl.  (pußog . — 
Dav 

^ (Gurt.  S.  566),  scheu, 
flüchtig,  vom  Hirsch,  nur  11.  13,  102  t- 
<pvy,  t)  Upv(o,  Curt.  S.  285),  bcs.  b.  Ep.  u. 
Lyr.,  Wuchs,  Leibesgestalt,  Ansehn, 
nur  im  Acc.  b.  Ilom.,  vbdn  mit  dt  fing,  II.  1, 
115.  Od.  5,  212,  fityt^og,  11.  2,  58,  t'idog,  II. 
22,  370.  Od.  6,  16;  mit  firjdea,  11.  3 , 208,  u. 
(pptvaq,  jOd.  8,  168. 

<fvxJdeig,  «joa,  fv , ep.,  voll  Seegras 
od.  Tang,  9/g,  II.  23,  693  -fr  ^ ZFi/toeig 
von  zilxoQy  so  ip.  von 
<pvxog,  sog,  rd,  Tang,  Seegras,  fucus, 

n.  9, 7 t-, 

<p vxzög,  3,  Adj.  verb.  (<psvya>\  dem  man 
entfliehen  kann,  entfliehbar,  ovxtzupvxzd 
TttXovzai,  es  ist  nicht  mehr  zu  entfliehen,  II. 
16,  128.  Od.  8,  299.  14, 489  (vgl.  oixtz  dve- 
xza  ntXovzcu,  Od.  20,  223). 

ffvXaxri,  rj  {(pvXdooto),  die  W achc,  d.  L 
o)  Handlung  des  'Wachens,  das  W'acheu, 
die  Wacht,  <pv).axug  tyjiv,  IL  9,  1:  bes. 
die  Nachtwache,  II.  7,  371.  18,  299.  0)  die 
wachenden  Personen,  Wächter,  II.  10,416. 
c)  Ort  der  Wache,  II.  10,  416. 

•Pv).(ixq,  i),  St.  in  Thessalia  Phthiotis  am 
nördlicheu  Abhänge  des  Othrys,  zum  Gebiet 

M nach  I.ob.  Tath.  Pr.  p.  515  4>qovu\  zu  betonen. 

*)  Nach  Udt.  7,  73  waren  «io  aus  Thrako  eingo- 
wandert. 

*)  In  der  persischen  Zeit  ward  es  in  Grossphrygien 
(im  Innern  Ton  Kleinasien)  nnd  in  Kleinphrygien  (•. 
Landstrich  am  Hellespont)  oingetheilt. 

*j  Wolf  ipvZa  mit  Uuttm.  u.  A.;  seit  Spitzner  (s. 
zn  II.  9,  2) 
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des  Protesilaos  gehörig,  D.  2,  696.  Od.  11, 
289.  15,  236.  S.  Bursian  Geogr.  I S.  80. 

&ijXaxi6ng,  ao,  o,  S.  des  Phylakos  *=» 
Iphiklos,  II.  2,  705.  13,  697. 

tpvAaxog1),  o,  ep.  = <pvXa£y  Acc.  Plur., 
D.  24,  566  +. 

<PvXäxog,  6,  1)  Sohn  des  Dcion  und  der 
Diomede,  V.  des  Iphiklos,  Erbauer  von  <Pv- 
Xaxrj,  w.  s.,  11.  2,  705.  Od.  15,  231.  — 2)  ein 
edler  Troer,  IL  6,  35. 

<pvXaxti)o,  fjQog,  o,  = d.  folg.,  stets 
Nom.  PI.  tfvAaxxijQeq,  nur  *11.  9,  66.  80. 24, 
444.  445. 

< pvXa^t  axog,  6 (tfvXaaaa*),  Dat.  Plur. 
poet.  <pvXctxeaoi , II.  10, 58. 127. 180.  Wäch- 
ter, Hüter;  ol  <pvXaxtg}  die  Wachen, 
Posten  im  Kriege,  *11.;  auch  <pi'Xaxeq  av- 
9,  477. 

4>vXaq,  avzoqy  o,  V.  der  Polymelc  und 
Astyoche,  K.  zu  Ephyra  in  Thesprotien,  II. 
16,  191  ff. 

<pvXüaöo>  (aus  <f  vlaxiu)\  ep.  Inf.  Praes. 
(fvXaaclfAfvaiy  II.  10,  312.  418,  Fut.  -£<o, 
-fif,  Part,  -cwf;  Aor.  1 ohne  Augm.  3 Sing. 
tpvXafcVy  ep.  verk.  1 Plur.  Coiy.  tp-vXägo/iev , 
II.  8,  529;  Med.  Praes.  3 Plur.  -ovzaty  Part. 

Perf.  Pass.  u.  Med.  Part,  napv- 
XayiAkvoq,  s.  II);  Impr.  Aor.  I Med.  (pvXugat , 
b.  Ap.  544.  I)Act.  1)  intrans.  wachen,  mun- 
ter od.  schlaflos  sein,  II.  10,  192.  Od.  20, 
52;  nfQl  n^XcCy  bei  den  Schafen,  II.  12,  304; 
vvxTa  tfivXaaaeiv , die  Nacht  durchwachen, 
Od.  5,  466:  bes.  Wache  halten,  vixra, 
die  Nacht  hindurch,  Od.  22,  195,  bes.  im 
Kriege,  excubias  agere,  II.  10,  312.  399.  — 
2) trans. bewachen, hüten,  behüten, be- 
wahren, erhalten,  mit  Acc.  orpazov,  IL 
14,  417;  Pass.  >7 fg,  II.  10,  309;  ztvu , IL  5, 
809.  Od.  13,  301.  20,  47,  nävza  xz tffiaza, 
Od.  2,  227.  19,  23  u.  ö.:  ötü^a,  gleichsam 
das  Haus  „hüten“,  es  picht  verlassen,  Od. 
5,  208.  vgl.  10,  434:  olvov , den  Wein  auf- 
bewahren. Od.  2, 350.  v^l.  346.  b)  beobach- 
ten, auflauern,  uva , Od.  4,  670;  voozovy 
auf  die  Rückkehr  lauern,  IL  2,  251.  c)  übtr. 
erhalten,  bewahren,  jtD.or,  nicht  Auf- 
gebern. 16,30;  beobachten,  achten,  b'p- 
xta,  IL  3,  280,  Znoq,  11.  16,  686,  atöuj  xal 
(piXozyza,  11.  24,  111.  — II)  Med.  1)  wie  Act. 
wachen,  IL  10^188;  bewachen,  bewah- 
ren, vrjbv  d’  tv  nz<fvXax&' ®),  h.  Ap.  538; 
übtr.  < jQsai , h.  Ap.  544.  — 2)  sich  hüten, 
sich  in  Acht  nehmen,  nupvXay/ilvog  rivaiy 
st.  Impr.,  sei  behutsam,  IL  23,  343. 

4*vXei<fqg,  ao  u.  fco,  o,  Patron.,  S.  des 
Phyleus  = Meges,  IL  2 , 628.  13  , 692.  15, 
519.  528. 

&vXevq9  o („Stammesgenosse,  v.  <pvXij)f 
Gen.  poet.  eoc,  IL  10,  110.  175,  Acc.  ion. 
PiXi^a,  IL  23,  637.  S.  des  Augeias  u.  V.  des 
Meges  aus  Elis.  Als  sein  Vater  dem  He- 
rakles den  Lohn  für  die  Reinigung  der  Ställe 

*)  Ariatarch  q vlaxör,  s.  Lehn*  Arist.  2.  And.  p.  29$. 

*)  So  Baam.  uach  Schncidi-w. , n(ioq<{lax&‘  vulg., 

was  Buttm.  Ur.  II  8.  320  für  o.  unmittelbar  aus  dem 
St.  ^uAa«  gebildete  synk.  F.  de»  Fr.  Act.  (wie  qifi #) 
mit  Aenderung  de«  mit  in  (wie  in  ivwx^t),  Lob. 
ebenda«.  S.  25  fflr  o.  nicht  redupl.  Ffctf.  de*  Fa*#,  an- 
sah. Uebr.  s.  Baum. 


verweigerte,  entschied  er  als  erwählter 
Schiedsrichter  zum  Vortheil  des  Herakles. 
Er  ward  daher  von  seinem  Vater  aus  Elis 
vertrieben  u.  tloh  nach  Dulichion,  IL  2,  628. 
15,  530. 

«fvXitjt  7,  wilder  Oelbaum  (Apoll. 
aygiiXaiog );  nach  A.  lentiscus  oder  rhamnux 
alatemus  Linn.,  Wegdorn,  nur  Od.  5, 477 1. 

tpvXXov , ro  (aus  (pi’Xiov,  lat.  folium,  W. 
< pXv  oder  <pv , Curt.  S.  286.  Christ  S.  102), 
Blatt,  im  Plur.  L&ub,  Batr.  161,  <pv)Xav 
yeveijy  11.  6,  146.  21,  464.  Od.  5,  483.  6, 128. 
9,  51  u.  ö. 

<PijXofi t dbu<7«  *)>  Gern,  des  Areithoos 

in  Arne,  II.  7,  10. 

<pvXov,  zo  {tpv a>y  W.  <p Vy  Curt  S.  285\ 
1)  Geschlecht,  Gattung  im  weitern  Sinne, 
tpvXov  Ofcüv,  II.  5,  441;  meist  PL  von  einer 
zu  derselben  Gattung  gehörenden  Menge, 
<p€?.a  &stSVy  üv&Q(6nu>Vy  imxovQwVy  yvrci- 
xi Uv,  doiötüv , IL  15,  54.  14,  361.  9, 130. 17, 
220.  Od.  3,  282.  8,  481;  von  Thieren,  fiXa 
fxvlagy  IL  19, 30.  — 2)  im  polit.  Sinne,  Volks- 
stamm, Nation,  IUXctoyüVy  11.  2,  840, 
riyäviotVy  Od.  7,  206.  Batr.  286.  — 3)  im 
engsten  Sinne:  Stamm,  Geschlecht,  Fa- 
milie, Od.  14,  281,  xazu  *pvXa,  IL  2,  362 
(s.  das.  Ameis),  <pvXov  lEXe vrjg,  Od.  14, 68. 
Vgl.  ltetzlaff  Synon.  II  S.  18. 

< ptiXoxtg *),  idog,  r}<  poet.,  bes.  ep.,  nur 
im  Sg.  gehr.  (Dat.  bei  Hom.  nicht),  Acc.  gew. 
(pvXomVy  tpvXomöa  nur  Od.  11, 314;  verm. 
Heerschaar,  Heer,  11.4.  65:  danngev. 
Getümmel,  vorzugsw.  Schlacht-, KampJ- 
getümmel,  Kampf,  Schlacht,  IL  ö.,m 
Öd.  nur  ausser  der  a.  St.  16,  268.  24,  475; 
gew.  alihjy  IL  4,  15.  65.  82.  5 , 379,  anch 
aQyaXbrj  und  xQctzeQt}.  IL  11,  278.  18,  24i 
Od.  16,  268;  auch  <prX.  TioXtfioio,  II.  13, 
635.  Od.  11,  314;  noXf/uog  rf  xal  fi'X.i. 
noXffioq’y  veixog  tpvXoTCidoqy  s.  veixo;\>f1’ 
Xdmöa  azrjaaiy  Kampf  erregen,  beginnen. 
Od.  11,  314.  Vgl.  Phil.  Mayer  Synon.  iLj- 
21.  Retzlaff  Synon.  I S.  27.  Hoch  Lesri. 
Bemerkk.  S.  XXX,  Progr.  von  Münster-*1 
im.  . 

0vX oiy  ov c,  r)y  Dienerin  der  Helene,  oc. 
4,  125.  133. 

< f igrjXtg,  <o?,  0,7,  ep.  (<pv^ig),  flücl1* 
tig,  furchtsam,  feig,  11.  17,  143  f. 

tf  vs,ffiog,  ov  (tpvgiq),  wohin  man  fliehen 
kann,  (pvSt/xoVy  Zufluchtsort,  Od.  5,351 : 
tog,  7 (W.  <pvyy  Curt.  S.  178),  ep. 
Nebenf.  st.  yfe£<s,  (pvyrjy  Flucht,  ft 
311.398.447. 

<fVQoty  Impf.  tipvQoVy  v.  poet  Aor.  (fxT 
aa  Conj.  <pvQoa)}  Od.  18,  21,  Perf.  "as5- 
Part.  nHpiQpifaoqy  -7,  benetzen*),  r*  r'K6 


>)  So  seit  Spitrn.  aus  Cod.  Ven.;  vorher 
*)  vermuthl.  substantiv.  Fom.  eines  A^J-  ,g- 
v.  rf  i’loy  fotfj  Ableitungssilbe,  vgl.  Dftntxer  B«iw.  „ 
od.  v.  «Sy-,  s.  olvoy,  also  „«rhwartnähnheh.  ?***“*,, .J 
m.  Scht-nkl  Zt-Hchr.  f.  6»t.  öymn.  1S59  8-  v. 

auch  Doederl.  n.  2224.  Gew.  Abltg  von 

ßoi) , was  man  deutete  ..‘H-hlachtgeschrei  . 
.Schlacht“,  u.  11.4,65  .zur  Schlacht  gertstet«  u-  _ 
Curt.  3.  259  denkt  an  tpvkov  u.  W.  in, 
arbeit“.  Noch  andere  Abltgn  der  Alten  s.  be*  UJJ* 

*)  dann  .rfibren,  umnuiren“  (i  " 

ter  gew.  Bdtg. 
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etwas  womit,  Ödxpvatv  el/xaza,  II.  24,  162, 
auch  ti  xivog,  axtj&og  aiftaxoq,  Od.  18,  21, 
und  Pass.  nt<pvQp£voq  aiuaxi , Öd.  9,  397, 
däxpvai  od.  öaxpvoioi,  Od.  17, 103.  18, 173. 
19,  596. 

<pvoa%  i}  (W.  <pv , urspr.  anv,  spu,  Curt. 
8.  463),  Blasebalg,  *11.  18,  372.  409.  412. 
468.  470.  — Dav. 

(f  vtu'coj  (Curt.  S.  463),  nur  Praes.  Part. 
•wvzeg,  Impf,  £tpvowv,  blasen,  vom  Blase- 
balge,  *11.  18,  470;  vom  Winde:  wehen,  11. 
23,  218.  — Dav. 

<fvOid<t>  (Curt.  S.  463),  ep.,  angestrengt 
blasen,  dh.  keuchen,  schnauben,  von 
Iio9sen,  nur  Part,  tpvotowvxag  ep.  ged.  st. 
tpvauüvxag,  *11.  4,  227.  16,  506. 

*<p€oi-yvä&oq,  ov  (Curt.  S.  463),  „Paus- 
back“, kom.  Froschname,  Batr.  17. 

< pvöiZoo<$ , ov,  poet.  (tpvw,  ±ajtj),  Leben 
erzeugend,  belebend  od.  crnähreud,  ai«, 
11.  3,  243.  21,  63.  Od.  nur  11,  301. 

<pvoig,  10g,  ij  iW.  <pv,  Curt.  S.  285), 
(äussere)  natürliche  Beschaffenheit, 
charakteristische  Kennzeichen,  tpap- 
fttxxov , Od.  10  , 303  t;  Natur,  natürl.  Be- 
schaffenheit, Wesen,  Batr.  32. 

xpvtfcXiti,  r),  ep.  ( (f.  vxdv),  Pflanzung, 
Baum-  od.  Weinptlauzung,  -garten,  mit 
&QovQa  vbdn  *11.  6,  195.  12,  314.  20,  185. 

tpÜTevto,  Praes.  -«,  - ovoi , P.  -wv,  Impf. 
3 Sing,  (pvxevev,  Aor.  1.  3 PI.  itpvxevaav, 
Coni.  tpvzeiow,  Inf.  - evocu . pflanzen,  a) 
eigtl.  von  Gewächsen,  nxfkiag.  öivÖQta,  11. 
6,  419.  Od.  9,  108.  18  , 359.  b)  übtr.  her- 
vorbringen, schaffen,  bereiten, xaxov , 
nfjfxa  x ivi,  11.  15,  134.  Od  4 , 668  (wo  aber 
die  Neueren  mit  Aristarch  txqIv  tfßrjq  pe- 
x qov  IxtoOai  lesen),  tpdvov  xal  xrjQÜ  rm, 
Od.  2,  165.  17,  82,  xaxü  xivt , Od.  5,  340.  14, 
110  u.  ö.;  von 

tf  vxöv,  xo  (<pva>,  W.  (f  v , Curt  S.  285\ 
Gewächs,  Planze,  Baum,  Sg.  u.  PL,  IL 
14.  123.  Od.  9,  108.  24,  246  u.  ö.:  <pvzov 
collect,  für  gepflanzte  Bäume  usw.,  Pflan- 
zung, Od.  24,  227.  242. 

tpvto  (W.  <pv,  skr.  bhü,  lat.  fu.  Curt.  S. 
285),  Praes.  3 Sg.  ■«,  Impf.  <pie v ; Med.  3 PL 
-ovxai,  Impf.  <pvovxo\  Fut.  3 Siug.  tpeoer, 
Aor.  1.  3 Sg.  fyvoe ; Aor.  2 £<pDv,  3 Sg.  <pv 
st.  €tpv,  u.  3 Flur,  £<pvv,  Od.  5,  481,  Part 
tpvvxeg,  Pf.  ns<pvxu,  3 Plur.  Titipvxäoi  [mit 
verk.  a,  vgl.  kekoy/äoi)  von  Bekk.  II  und 
Ameis  wieder  autgen.  alte  Ls  Od.  7,  114 
(vuUj.  netpvxfi,  die  Bekk.  Monatsber.  1864 
S.  449  wieder  herstellt)  und  n«fXäot,  IL  4, 
484.  Od.  7,  128,  Conj.  3 Sg.  n«f  vxg,  II.  4, 
483,  Part.  Fern,  nuplvla,  11.  14;  288  u.  s., 
Acc.  masc.  jiHpvtiizctq  st.  netpvxoxaq,  Od.  5, 
477;  Plqpf.  3 Sg.  nttpixu.  1)  trans.  Praes. 
(einmal  auch  intrans.,  s.  2),  Fut.  und  Aor.  1 
Act.  zeugen,  erzeugen,  wachsen  las- 
sen. schaffen,  hervorbringen.  <pvkka, 
noitfV,  II.  1,  236.  6,  148.  14,  347.  Od.  7,  119, 
xolyag,  Od.  10,  393;  db.  auch  6 <pvoag,  der 
Erzeuger,  Batr.  13.  b)  übtr.  <pvoai  xtva  do- 
kov,  Jmdn  zum  Trug  erzeugen,  h.  Cer.  8.  — 
2)  intr.  im  Pass,  nebst  Aor.  2 und  Perf.  er- 
zeugt werden,  wachsen,  entstehen, 


zunächst  von  Pflanzen,  Od.  9,  109  u.  ö.;  ein- 
mal Praes. Act.  wtr.ävdQwv  yfvftj  rjpev  <pvei 
{nascitur  od.  wie  unser  „treibt“,  Sprossen, 
Nachkommen  erzeugt),  II.  6,  149;  bes.  Perf. 
u.  Plqpf.  II.  4 , 483.  484.  14  , 288.  vgl.  Od.  5, 
63.  7,  114.  128  u.  s.;  auch  xtoa  ne<pvxEt, 
IL  4,  109;  der  Aor.  2 in  eigtl.  Bdtg  nur  Od. 
5,  481.  23,  190,  übtr.  oft  in  den  Redensarten : 
£v  6 * dpa  ol  <pv  gnpf  und  £v  gfiptooi 
tpvovxo , od&|  £v  yxlkEOi  tp vvxeg,  s.  £p- 
<pvu>. 

*<Paixat(t,  Stadt  in  Ionien  (Asien),  am 
Flusse  Hermos,  j.  Ruinen  Fakta,  h.  Ap.  35. 

Ol,  Sg.  ‘I'toxtvg,  rjog,  ö , die 
Phoker,  Einw.  der  Landschaft  Phokis  in 
Hellas,  ep.  Gen.  4*(uxt}tov,  11.  2,  517. 15, 516. 
17,  307. 

<pt dxrj,  Robbe,  Seehund,  *0d.  4, 

404.  436.  448.  15,  460.  h.  Ap.  77. 

<f<uv£a>,  Aor.  mit  u.  ohne  Augm.  3 Sg. 
£<p<jjvi]oe  u.  aaivrjo f,  Part.  <pa)vtjoag  usw., 
(aurch  den  Mund)  e.  Ton  od.  Laut  von  sich 
geben,  bes.  (u.  bei  Hom.  nur)  von  Menschen. 

a ) die  Stimme  ertönen  lassen,  erhe- 
ben, so  in  der  häuf.  Formel  xal  puv  (pctvrj- 
oag  snsa  nzfpofvza  ngoorjvöa,  er  erhob 
die  Stimme  od.  hub  an  und  sprach  usw.,  II. 
1,  201.  Od.  1,  122  u.  s.,  od.  bloss  rflöa,  II. 
24,  307,  od.  TiQOoiff  T),  11.  14, 41.  Od.  14,  439; 
diese  Formel  drückt  „entw.  e.  nachdrück- 
liche Hervorhebung  der  ersten  Anrede  zur 
Anknüpfung  eines  Gesprächs,  od.  eine  leb- 
haftere Anregung  nach  einer  Unterbrechung, 
od.  eine  feierliche  Betonung  der  folg.  Worte, 
aus,  vgl.  Classen  Beob.  UI  S.  28  ff.  : mit  Acc. 
öna1),  Od.  24,  535;  dh.  b)  reden,  spre- 
chen, uqü  (pütvyoa;  dntßtj,  II.  6,  116. 
vgl.  l,w333  u.  s.  ö ; mit  synonym.  Ausdrr. 
verb.,  tnog  <pdxo  tpujvrjaiv  x r,  Od.  4,  870.  h. 
Cer.  53,  dnapslßezo  <ptüvrj(j£v  rr,  Od.  7, 
298  u.  ö.  Od.;  vgl.  La  R.  St.  §.  95,  5.  Von 

<p rj  (W.  <pa,  skr.  bhd , Curt.  S.  278; 
anders  Christ  S.  181),  a)  Stimme,  eigtl.  als 
Vermittlerin  der  Mittheilung,  dh.  uisbcs. 
artikulirte  der  Menschen,  11.  17  , 696.  Od.  4, 
705  u.  s.  ö.;  ercrcw  elxvla  (ptovijv,  in  der 
Sprache  (sowol  l£lang  der  Stimme  als  Aus- 
drucksweise), II.  23,  67.  vgl.  20,  81.  Od.  4r 
279  u.  s.;  ßeufev  XfnxaXiy  <pwvy , mit  zar- 
ter Stimme,  11.  18,  571:  bes.  laute  Stimme, 
KEkiv ijv  ixakeooaxo  <pu>vjj,  II.  3,  161.  vgl. 
Od.  24,  530:  Geschrei,  II.  14,  400.  15,  686. 
Od.  24, 530:  auch  unartikulirte  Stimme  oder 
Geschrei  der  Thiere,  ovtöv,  Od.  10,  239, 
axvkaxoq,  Od.  12,  86,  ßotov , Vs  396;  vom 
Gesänge  der  Nachtigall,  Z*(t  <P<ovdy,  Od.  19, 
521;  auch  Schall  der  Trompete,  II.  18,219. 

b)  Rede,  Worte,  tolrjv  £tp9£y£axo  tpwvrjv, 
Batr.  272.*) 

*<poiQr/t  rj  für , Dieb,  W.  <pEQ,  Curt. 

S.  105),  Diebstahl,  h.  Merc.  136  (nach 
G.  Hermann’s  Verro.  st.  (pwvrjg). 

tj  <pwpdu)),  Durchfor- 


»)  8.  Kr.  Dill.  48,  6.  1 ; IL  2,  182  u.  10,512  liÄngt 
Xtw a v.  »irxt  wie  20.  380  r-  o*ovai  ab  (andere  Amel«). 

*)  Vgl.  Dtintror  Hom.  Beiw.  S.  24  f. , der  den  Be- 
griff der  qpw»?  wol  zu  eng  bestimmt. 


iQitizprl  hy  Google 


iftoQtauo^ 
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schling,  bes.  etwas  Gestohlenes  wieder  za 
erlangen  <po)Qüv  xä  xktipifxaia  tflzetv,  He- 
sych.),  Haussuchung,  (paigqv,  h.  Merc. 

385.’) 

<f(t>Qlä/u6g*)  (r)y  Apoll.  Rh.),  Kasten, 
Kiste,  bes.  zur  Aufbewahrung  von  Klei- 
dern, Truhe,  Lade,  II.  24, 228.  Od.  15, 104. 

»)  n*chj  Tod.  Motc.  Denn.  u.  H»nm  ; vulg.  <pu *7*. 
S.  da».  Franke,  der  die  Vuljj.  verth«idigt.  A.  leiton 
■pLtfitjf  von  <pu(rr;i  „Diob*  ab. 

*)  Abltg  mehr  iw. 


qpcdg1),  Gen.  «ptwrdi,  6,  Nom.  PI.  <p<3zt;, 
poet.  st.  avtj()y  aer  Mann,  11.  2,  164,  na- 
kaiOQy  U.  14.  136,  SixnjQ,  Od.  4,  247,  xaxd,', 
Od.  6,  186,  aAAorp/oc,  w.  s.;  auch  im  Ggstz 
der  Götter,  II.  17,  98.  b)  oft  mit  Nachdruck, 
der  wackere,  tapfere  Mann,  Held,  als  ehren- 
de Benennung,  Maxtxova , (putz'  ’Aaxkijmov 
vUv,  a 4,  194.  21,  546.  Od.  21,  26. 

*)  vom  8t.  tptu*,  wahrsch.  atu  , W.  — 

»kr.  bka*at,  >V.  bhü,  Carl.  8.  285;  nach  A.  von  W.  p«, 
p«v«<»  «dar  Sprochondo*. 


X. 


X , der  22ste  Buchstabe  des  griech.  Alpha- 
bets; dh.  Zeichen  des  zweiundzwanzig- 
sten Gesanges. 

Xdct,  s.  Vf  löc. 

Xdde,  xnöftiv,  s.  ^avdavtt#. 

Xrc^o/uai  (W.  7a,  skr.  hä,  vwdt  m.  u/a^tö, 
., spalten“,  vgl.  Curt.  S.  190.  Christ  S.  106), 
Praes.  Impr.  -eo,  -eu9e,  Conj.  1 PI.  -olireda, 
ep.  -ui/xfa^a,  11.  5,  34,  Impf.  dga&ro,  ep. 
Xu^fxo  u.  -ovro;  Fut.  ep.  3 PI.  xaaaovTati 
11.  13,  153;  ep.  Aor.  3 Sg.  xaaaaro,  R-  13, 
193,  Inf.  cp.  ^atjaaafla/,  II.  12, 172,  ep.  Part. 
Xccoottfifvog , 11.  4,  535.  5,  626.  13,  148 
(ausserdem  3 Plur.  eines  ep.  Aor.  2 redupl. 
xtxäöovxo  st.  xe^arfoFro  4),  11.  4,497.  15, 
574  in  tm.,  s.  vnoxä^oftai).  1)  weichen, 
zurückweichen,  -gehen,  sich  zurück- 
ziehen,  mit  Snlato , II.  3,  32.  5,  702  u. 
s.;  mit  Gen.  von  einer  Sache,  xeAet &ov,  nv - 
käujv,  & 11,  504.  12,  172,  vfxqov,  II.  17, 
357,  näxriQ,  II.  15,  426,  doepoc,  IL  11,539; 
m.  Praepp.  ix  ßfkewv,  ausserhalb  der  Schuss- 
weite, 11.  16, 122,  xtc*  tyxfoc,  vor  demSpecre 
weichen,  11.  13,  153;  oft  häpatv  sie  tlHog, 
IL  3,  32.  11.  685;  11.  16,  736  oröh  brjv  /d£e- 
zo  •f  foiog  deutet  man  (aber  kaum  richtig): 
,,und  nicht  lange  blieb  der  Stein  von  dem 
Manne  entfernt,  d.  i.  er  traf  (den  er  traf, 
nicht  nach  dem  er  geworfen)  schnell“,  dem 
Sinne  angemessener:  „Patroklos  Hess  nicht 
lange  ab  (s,  2)  vom  Manne“  (Hektor)  d.  h.  war- 
tete nicht  dessen  Angriff  ab , sondern  warf 
rasch  nach  ihm,  vgl.  Minckw.  u.  La  R.  Anh. 
z.  St.  — 2)  übhpt  ablasscn,  abstehen, 
rasten,  mit  Gen.  ßäytiq,  II.  15,426;  ptiwv&a 
/ä^fzo  öovgog,  nur  kurze  Zeit  rastete  er 
vom  Speere,  d.  i.  vom  Kampfe,  11.  11,  639. 

Vom  Act.  nur  ep.  Aor.  2 xtxubov  *)  u.  Fut. 
xfxccötjotu,  eigtl.  „Jmdn  von  einer  Sache 
weichen  machen“,  einer  Sache  berau- 
ben, nvit  9v/i0v  xal  II.  11,  334.  Od. 

21,  153.  170.  Ueb.  xtxccötjoofit&a  11.  8,  353 

8.  xtjöu). 

yraivui  oder  ;c«<jx«>  (W.  /a,  /av,  vgl. 
lat.  hisci),  Curt.  S.  185),  bei  Hom.  nur  Opt. 
Aor.  xdvot  u.  Part,  yavwv,  u.  vom  Pcrf.  nur 

')  besser  nach  Cnrt.  S.  458.  Roe^bor  in  Cnrt.  Stnd. 
1. 2S.  10S  v.  der  »ltvrn  mit  ton  ai.s  an  lautenden  VV.  (*aJ). 

*)  A.  wie  Cnrt.  S.  227  ziehen  es  besser  zu  IV.  #««§, 
*ijdw.  Uebr.  vgl.  Kuhn  in  seiner  Ztsckr.  I 8.  95.  Lol. 
zu  Bnttm.  Au»f.  Qr.  11  S.  322. 


Part.  Acc.  xf^Fora;  Ind.  Aor.  *avf,  h.  Cer. 
16.  a)  gähnen,  klaffen,  sich  öffnen, 
sich  aufthun,  n.  Cer.  16;  rorf  /xoiravot 
/£o>f,  dann  möchte  sich  mir  die  Erde  anf- 
thun,  d.  h.  mich  verschlingen,  II.  4,  131  6, 
281.  8,  160.  b)  insbes.  den  Mund  weit 
aufthun,  aufsperren,  von  Menschen  and 
Thiereu,  II.  16,  350.  409.  20,  168;  dh.  rrpd; 
xvfxa,  nach  der  Woge  schnappen,  d.  i.  davon 
einschlürfen,  Od.  nur  12,  350. 

X(ciQO>  (W.  /ap,skr.  harjämi,  amo,  desi- 
dero , vgl.  lat.  ijratus,  Curt.  S.  187.  Christ  S. 
106),  Impf,  ohne  Augm.  ^aipoF,  Od.  2,  35, 
t/a/pr,  II.  11,  73,  u.  ö.  Jfaipf,  Iterativf.  rc<- 
Qtaxfv,  II.  18,  259,  -of,  Od.  12, 380;  Fut.  Inf. 
XaiQrjofiv,  11.  20,  363;  Aor.  ix&Wi  W**' 
t]<jav  (nach  Analogie  der  Verben  aut  jut  ge- 
bildet), selten  ohne  Augm.  3 Sg.  *ap»7,  D-  b, 
682.  13,  609.  h.  Merc.  506,  3 Sg.  Opt./apfi»?. 
II.  6,  481,  Part.  /aptFre?,  II.  10,  541;  Peflf. 
xe^^p^xa,  nur  im  ep.  Part,  xfxäptjöza,  IL 
7,  312,  u.  P.  Perf.  Med.  xfyäQ^fAdvoi,  b.  6(7), 
10;  3 PL  Plsqpf.  xe^ägrjvzo  h.  Cer.  458;  da- 
zu die  ep.  reuupl.  P ormen : Fut.  Act.  Inf.  xf* 
Xapqofftfv,  II.  15,  98,  und  Med.  3 Se.  xfjc- 
Q^otxcu,  Od.  23,  266;  ep.  Aor.  1 Med.  n- 
paro,  II.  14,  270,  Aor.  2 mit  Redupl. 
qoyzo , II.  16,  600.  Od.  4,  344.  17,  135,  3 Sg 
Opt.  xe/GQOtxo , Od.  2,  249.  3,  438,  u.  3 PI 
xfxapotaro , I).  1,  256.  . 1)  sich  freuen, 
heiter,  fröhlich  sein,  llom.  ö.;  oft  mit 
(htutp)  $v  tpQtoiv  und  ifQha\  auch 

;f€upFi  uot  r)xoQ,  xijQ,  11.  23,  647.  Od.  4, 260. 
20,  690;  aber  votp  /a/pftv,  sich  im  Innern, 
heimlich  freuen,  Od.  8,  78;  so  £v  &v,uü>,  Od, 
22,  411:  Part.  /«/pa>F,  froh,  freudig,  IL  1, 
446.  Od.  15,  128  u.  s.  ; xa‘QoyTl  Xa/' 
pci>F,  Od.  17,  83.  — Constr.  a)mitDat.  sich 
worüber  od.  woran  freuen,  ergötzen, 
sein  Gefallen  an  etwas  haben,  r/xjy,  op»'/9/, 
9>y/uff,  II.  7.  312.  10,  277.  Od.  2,  35  u.  s.  b) 
mithinzugefügtem  Partie.,  zyi  /«/"oof  voax£' 
aavzi , über  seine  Rückkehr,  Od.  19,  463* 
/a p^  rf*  ot  nnooiövzt,  II.  5,  682,  ft  *0Tl  xa! 
£oJ ovxi  (sc.  aizip)  ftäxtjS  £xvoazfjöarzi  Xat' 
perr,  IL  24,  706;  mit  Acc Zn‘(?ei.¥  ftr 
(ükaitjv)  o<rctg  i&etQfj  ‘),  es  freuet  sich  dar- 
über, wer  es  bestellt,  II.  21,  347.  c)  mit  Part., 

J)  Hejrno  u.  A.  ziehen  zu  föiieii, 

9,  77.  Kur.  Hippol.  1845  u. 
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Xaioto  axovoag,  ich  freue  mich  zu  hören, 
ich  höre  mit  F reuden  oder  gern,  II.  3, 76. 
19,  185.  vgl.  18,  259.  Od.  14,377.  (Das  Part, 
in  seiner  eigenthüml.  Bdtg,  II.  11, 73.  Od.  12, 
380.)  d)  mit  ovvexa  od.  ou,  Od.  8,  200.  14, 
52.  — 3)  Besond.  Gebrauch:  a)  das  Fut.  mit 
Negat.  od  yatpTjoftg,  du  wirst  dich  nicht 
freuen,  d.  h.  es  soll  dir  Übel  bekommen,  11. 
20  , 363.  Od.  2,  249.  vgl.  15,  98.  b)  Imper. 

atpf,  als  Grussformel,  Freude  dir,  Heil 

ir,  zur  Bewillkommnung,  sei  gegrüsst, 
II.  9,  197.  Od.  1,  123  u.  s.,  beim  Abschiede, 
leb’  wohl,  Od.  5,  205.  13,  59  u.  s.,  beim 
Essen  und  Zutrinken,  „wohl  bekomm’s!“ 
Od.  4,  60.  18,  122.  20,  199;  an  die  Götter, 
X&iQ*  dotdg,  Preis  sei  dir  im  Liede,  h.  8 
(9),  7.  Vgl.  Fulda  Unters.  S.  194. 

Xairrj,  rj,  das  lange,  fliegende  Haupt- 
haar, II.  10,  15.  14,  175.  Od.  4, 150. 10,567; 
von  Pferden,  die  Mähne,  im  Sg.  u.  PL,  II. 
6,  509.  17,  439  u.  ö. 

X<0.at,a , r)  (für  yäkadja , grando , skr. 
hradüni , „Unwetter“,  Curt.  S.  186),  Hagel, 
Schlossen,  *11.  10.  6.  15,  170.  22,  161. 

*XnXäoi  (Nominalst.  yoAc,  W.  ya,  Curt 
S.  190),  ep.  Aor.  3 Sg.  (yalaooe,  Part.  ya- 
Xaoaoa,  nachlassen,  abspannen,  ßtöv, 
To^a,  h.  Ap.  6.  h.  27  (28),  12. 

Xäkenaiv a>,  Praes.  - ft , Imper.  -e,  Opt.-Oi, 
Inf.  -ftv,  Part,  -cur,  Impf.  3 Sg.  yak&iatvf, 
Aor.  Conj.  3 Sg.  yakfntjv $ , Inf.  yaken rjvat, 
intr..  eigtl.  schwierig  sein,  schwer  herein- 
brecnen,  ingravescere,  toben,  von  Stürmen, 
IL  14  , 399.  Od.  5,  485:  meist  von  Göttern 
und  Menschen,  zornig,  unwillig  sein, 
zürnen,  grollen,  zanken,  bes.  hart  od. 
feindlich  handeln,  hart  verfahren, 
abs.,  a 14,  256.  19,  183.  Od.  16,  72  u.  ö.; 
dxe  uvdpeoot  xoxeooüuevog  yakenijvy , II. 
16,  386.  Od.  5,  147.  19,  83.  vgl.  dnfySdvo- 
fuai.  Uebr.  vgl.  prj&tig. 

X"Xf. xog,  3,  Comp.  •eiregog,  schwer, 
schwierig,  d.  i.  1)  mit  Mühe  und  Gefahr 
verbunden,  beschwerlich,  gefährlich, 
aeSkog,  Oa.  11,622;  kiftijv,  schwer  zugäng- 
lich, Od.  19,  189;  mit  Inf.  yaktitn  rot  iyw 
fxlvoq  dvutpipfoSat,  ich  bin  dir  schwer  (mit 
persönL  Constr.  wie  11.  1,  546),  d.  i.  es  ist 
schwer  für  dich,  dich  mir  entgcgenzustellen, 
IL  21,  482;  yakfnol  Ssol  ivapytlg  galve- 
o&at,  gefährlich  ist  es,  wenn  Götter  sichtbar 
erscheinen,  IL  20,  131.  vgl.  1,  589.  Od.  4, 
397.  b.  Cer.  111;  nvi,  für  Einen,  IL  1,  546: 
oft  Neutr.  mit  Inf.  yaktnov  toi  naiolv  ipt- 
&fxfvat,  IL  21,  184.  Od.  4,  651.  10,  305  u.  s. ; 
mit  Acc.  u.  Inf.,  II.  16;  620.  Od.  20,  313.  23, 
81  u.  s.;  yaktnov  7^9  > intoxdgevov  nep 
iov r«,  näml.  vßßakkftv  xtvd,  es  ist  immer 
verdriesslich,  wenn  es  auch  ein  sehr  Kun- 
diger thut,  IL  19,  80.  — 2)  Beschwerde  und 
Gefahr  machend,  lästig,  drückend,  wid- 
rig, hart,  grausam,  xfpavvdg,  fft'rAAa, 
yrjpag,  dfogog,  dkyog,  goybog,  yrjpai akrj-, 
dgoxkai,  Od.  17,  189,  dvftdrj,  IL  3,  438;  gv- 
Sog,  harte,  drohende  Rede  od.  Worte,  D.  2, 
245;  so  enta,  IL  23,  489;  <p*jgtg,  nachthei- 
lige Nachrede,  Od.  14,  239.  24,  201.  b)  von 
Personen,  schwierig,  heftig,  hart,  zor- 


nig, unwillig,  Od.  1,  198.  2,  232  u.  s.r 
daiynov,  Od.  19,201;  xivi,  gegen  Einen,  Od. 
17,  388. 

Xäi.ix r<o  (St,  *aA en,  Curt.  S.  628),  poet. 
bes.  ep.  =—  yak snaivto,  aber  trans.,  nur 
Praes.  3 Sg.  -ft,  bedrücken,  bedrängen, 
uvd,  Od.  4,  423  f. 

yäX fjußq.  Adv.,  schwer,  schwierig, 
•IL  7.  424.  20, 1 186. 

XaXTvog,  6 (skr.  khalinas,  vgl.  Curt.  S. 
349.  Christ  S.  102),  Gebißs  (am  Zaume),  PL 
IL  19,  393  t. 

XäXi<p(>ovt(xi  (yakigptov),  einfältig, 
thöricht  sein,  nur  Part.-^ovra,Od.23,13t- 

XäkupQoovvg,  r),  geistige  Schlaff- 
heit, Fahrlässigkeit,  Plur.,  nur  Od.  16, 
310  f»  von 

XäX itpQOiv,  ov,  ep.  (yakt,  W.  ya,  VQWt 
Curt  S.  190),  eigtl.  schlaffen  Geistes,  „schlaff- 
sinnig“, einfältig,  thöricht,  vbdn  mit  vij- 
mog,  *Od.  4,  371.  19,  530.  t 

XftXxf  o- ov , 6,  g,  poet.,  mit  eher- 
nem Panzer,  erzgepanzert,  *11.  9,  448. 
8,  62. 

XaXxfog,  3,  ep.  auch  x(t kxttoq,  3,  IL  8, 
380.  4;  461  u.  ö.,  auch  2 End.,  II,  18,  222, 
(yaA*os)  1)  ehern,  kupfern,  oft  von  Waf- 
fen, dop,  Od.  19,  241,  Su>pTj§,  ytxtov,  fyyoc, 
fvxxa;  ferner  oi’do'e,  eegtur,  xvxkot,  xk rjig\ 
auch  mit  Erz  beschlagen,  xvxka,  IL  5,  723, 
odxog,  11.  7,  220  ,'Aprjg,  der  erzgepanzerte 
A,,  IL  5,  704.  859:  vom  Erz  herkommend, 
yakxeirj  adytj,  der  Glanz  des  Erzes,  IL  13, 
341.  — 2)  übtr.  wie  von  Erz,  d.  i.  hart, 
fest,Bunvergänglich,  stark,  rjxop,  IL  2, 
490;  oy,  starke  Stimme,  IL  18,  222;  vnvog, 
Todesschlaf,  IL  11,  241.  Ueber  x ■ odpavog, 
b.  dies.  — Dav. 

Xttkxedtetovog,  ov,  ep.  (tputvtj),  mit 
eherner  d.  i stark  tönender  Stimme, 
Beiw.  des  Stentor,  U.  5,  785  f. 

X«A.xf  vg,  ion.  Gen.  fjog  (att  itog),  6 (Curt. 
S.  558),  eigtl.  Erzar heiter,  Kupfer- 
schmied, II.  12,  295.  15,  309,  mit  avijp 
vbdn,  IL  4,  187.  216.:  übhpt  Metallarbei- 
ter, dh.  = ypr ooydog,  Od.  3, 432;  dh.  Eisen- 
schmied, Od.  9,  391.  Von 

Xcc* Ixevaj  (yakxog),  nur  Impf.  ep.  yd k- 
xsiov,  aus  Erz  od.  Metall  fertigen,  r l, 
IL  18,  400  f. 

rctXxfojv,  wvog,  o,  cp.  st.  yakxetov,  die 
Schmiede,  Od.  8,  273  j. 

Xftkxfjtog , 3 (yakx tvg,  Curt.  Stud.  II  S. 
187),  den  Schmied  betreffend,  Schmiede-, 
tmAa,  Schmiedcgeräthe,  *0d.  3,  433;  do/xog 
= yakxftüv,  Schmiede,  Od.  18,  328. 

Xakxi f(,  Gen.  eog,  poet  (W.  ap, 
dpapioxto),  „erzgefügt“,  d.  i.  sow.  mit  Erz 
beschlagen,  als  aus  ehernen  Theilen  zu- 
sammengesetzt, ehern,  xvvirj,  xopvSrg,  II. 
3,  316.  13.  714,  dtoxog,  log,  II.  13,  650.  Od. 
1,  262,  odxta,  II.  17,  268,  gvoxov,  döpv,  iy- 
Xtin,  II.  4,  469.  5,  145.  20,  258.  Od.  5,  309, 
xtvyta,  11.  15,  544. 

XaJcxlq,  idog,  i|,  II.  14,  291  t,  iü  der 
Göttersprache  = xvfxtvdtg,  w.  s. 

XaXxic,  idog , 1)  Hauptst.  der  Insel 

Euboea,  j.  Egribos , IL  2,  537.  — 2)  St.  in 
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XCthtoßccQijg 

Aetolien  an  der  Mündung  des  Euenos  am 
Berge  Chalkis,  j Galata,  11. 2, 640.  bei  Strab. 
10,  2,  4 auch  'Ynoxakxlg.  — 3)  kleiner  Ort 
im  südl.  Elis,  unfern  KqovvoI  (w.  a.),  j.  Ane- 
mochoriy  h.  Ap.  425.  (Od.  15,  295.) 

XalxoßäQq £•  Gen*  Poet- 

schwer  von  Erz,  erzbelastet,  ehern, 
log,  n.  16,  465.  Od.  21,  423,  öopv,  Od.  11, 
532.  Dazu  bes.  ep.  Fern.  x<*kxoßd(>tta,  oze- 
<pdvrj,  II.  11,  96,  fiEktr],  ü.  22,  328.  Od.  22, 
259.  276. 

XcclxoßävijGt  Gen.  iog,  poet.,  dtJ,  von 
der  Wohnung  des  Zeus,  II.  1,  426.  14,  173 
u.  ö , des  Ilephaestos,  Od.  8, 321,  und  des  Al- 
kinoos, Od.  13,4,  mit  eherner  Schwelle1). 

Xttkxo-ykcijflv,  trog,  o,  rj,  mit  eherner 
Spitze,  (isMy,  nur  II.  22,  225  f. 

Xukxo-xvt^/ulq,  iöog,  ö,  j),  mit  ehernen 
Beinschienen,  erzumschient,  \4xcuoi, 
nur  11.  7,  41  f. 

XakxoxofvvOt ijq,  «o,  o,  poet.  (xOQvaoat), 
in  eherner  Rüstung,  erzgerüstet,  „erz- 
gepanzert“, V.,  Beiw.  der  Helden,  *11.  5, 699. 
6,  199.  398.  13,  720  u.  ö.,  und  des  Ares,  h.  7 
(8),  2 (wo  Voc.  xcikxoxogvord). 

Xukxoxf'cQijoq , ov , ep.  st.  -nd^Eiog  (na- 
Qtid),  mit  ehernen  Wangen  d.  l.  Backen- 
stücken), Beiw.  des  Helmes,  11.  12,  183.  17, 
294.  20,  397.  Od.  nur  24,  523. 

X<tkx6-nov§*  6 , Neutr.  novvy  Gen.  no- 
6ogy  erzfüssig,  d.  i.  mit  ehernen  Hu- 
fen („erzhufig“,  V.),  Beiw.  der  Rosse  der 
Götter,  *11.  8.  41.  13,  23. 

Xakxdq*),  6 (skr.  h rikus , hhkm , Zinn,  Lack, 
Curt.  S.  185),  ep.  Gen.  /at.xoiptv,  Erz,  Me- 
tall, Kupfer,  Od.  1,  184  u.  s.:  bes.  verar- 
beitetes Erz,  das  aus  Erz  Gefertigte,  eher- 
nes Geräth  od.  Geschirr,  II.  2,  226.  Od. 
2,  338  u.  s.;  ö.  als  Kaufpreis,  Lösegeld  od. 
Geschenk,  11.  7, 473  (wo  es  auch  unverarbei- 
tetes Erz  sein  kann).  22,  50.  340.  Od.  5,  38 
u.  s.;  von  e.  Kessel,  II.  18,  349.  Od.  8,  426; 
von  e.  Fischhaken,  11.  16,  408;  vom  Beil,  II. 
13,  180.  Od.  8,  507;  vom  Opfermesser,  Od. 
10,  532;  bes.  von  ehernen  Waffen,  11. 11, 
83.  13,  801  u.  Ö.;  vom  Helm,  II.  11,  351;  vom 
Panzer,  II.  2,  578  u.  s.;  von  der  Lanze,  II.  3, 
348  inic  aber  vom  Schilde,  s.  Autcnr.  u.  La 
R.  z.  St.)  7,  77.  Od.  22,  278;  und  bes.  das 
Schwert,  II.  2,  417  u.  ö.  Od.  13,  271.  Uebr. 
vgl.  ydkxEog  und  die  mit  /alxög  zsgstztn 
Wörter.*, 

*)  So  Sfliol.  in  II.  14,  173.  Vgl.  Duntzer  in  Hö- 
fors  Zttchr.  II  S.  108,  d*r  e.  Snbst.  „Schwelle, 

eigtl.  das  Betretene“  an  nimmt,  vgl.  Od.  7.  83.  A.  .auf 
Erz  gohend  (▼.  /?<«'**)  od.  stehend“,  dh.  fost gogrnn- 
det;  A.  worin  man  auf  Erz  schreitet,  mit  ehernem 
Fussbodea. 

*)  nach  Einigen  t.  galau,  wogon  der  Dehnbarkeit 
des  Köpfen«. 

*)  Da  man  an  der  Erwähnung  dos  weichen  /.  als 
Material  zu  schneidenden  Werkzeugen  anstioss,  so  nah- 
men Einige  an.  dass  es  fibhpt  dichterisch  für  »Eisen* 
stehe.  Allein  Ilom.  unterscheidet  genau  Eisen  and  Erz, 
▼gl.  II.  4.  MO.  6,  45.  5,  723  II,  133,  u.  das  Beiw. 

(w.  s.)  charakterisirt  dasselbe  hinreichend,  während 
das  Eisen  noLof  heisst.  Uebrigons  liegt  in  der  Ver- 
arbeitung des  zu  schneidenden  Werkzeugon  gar 

kein  Grund,  das  W.  in  anderer  Bdtg  zu  fassen  als  .Ku- 
pfer- od.  »Erz*,  da  man  zu  der  Zeit,  wo  man  das  Eben 
schon  zu  härten  verstand,  wol  auch  eine  Härtung  des 
Kupfers  durch  Zusatz  eines  andern  Metalls  (wie  2iun) 


Xakxozvnoq,  ov  (zvnzto),  mit  Erz  ge- 
schlagen, nur  t4rfiAa/,tH  19?  25  f. 

X«Axo-x^r<t>v,  tovog,  o,  ep.,  in  ehernem 
Panzer,  „erzgepanzert“,  V.,  *Ax*ioi, 
TpaJf?,  II.  1,  371.  5,  180  a.  s.,  in  Od.  nur  1, 
286.  4,  496  ; Boiwzol , 11  15t<330. 

XaXxaxf ovztaÖrig,  ao , o,  S.  des  Chalko- 
don,  Köuigs  der  Abanten  in  Euboea,  = 
Elephenor,  II.  2,  541.  4,  464. 

Xdkxwv,  utvog,  6 , ein  Myrmidone,  D.  16, 
595  ff. 

xdftaÖtq,  Adv.  (xafial),  poet  bes.  ep.  st 
XapäZf,  aut  die  Erde,  zum  (zu)  Boden, 
II.  3,  300.  Od.  4,  114.  19,  63.  599  u.  ö. 

Xü/uäZe,  Adv.  (yapial\  = d.  vhgdn,  B.  3, 
29.  Od.  16,  191  u.  häufig. 

Xäfiai  (Locativbildg  von  xapta,  lat  humi, 
Curt  S.  186),  Adv.  ß)  auf  der  Erde,  am 
Boden,  EQvEO&ai,  II.  5,  442,  rjo9at,  Od.  7, 
160,  i^evuQiqnv,  II.  11,  145,  iv  6ani6a 
Od.  22,  188.  b)  zur  Erde,  nlnzetv,  11.4 
482,  ßdXXtiv,  Od.  17,  490  u.  ö. 

0X«f^uiyevrjq,  £g.  poet  aus  der 

Erde  erzeugt,  erdgeboren,  od.  amBo- 
den  lebend,  h.  Ven.  108.  Cer.  353;  vgl. 
Düntzer  hom.  Beiw.  S.  17. 

Xäfiaifvvrjq , ao,  6 (Curt.  S.  5S7), meist 
poet  (fdvjj),  auf  der  Erde  liegend  oder 
schlafend,  Beiw.  der  Sellen1),  II.  16,245t; 
s.  dvinzdnovg.  — Dazu  Fern,  xu/uatEvrdg, 
döog , i},  x-  *Od.  10,  243.  14, 15.  t«‘ 
kurz  gebr.] 

Xuvödva),  poet.  bes.  ep.  (W.  fgl- 1*4 
pre-hendo , Curt.  S.  186),  Impf,  l/dvdavor,  3 
Sg.  ep .xdrdave;  Fut  3 Sg.  ytlat rat,  04  19, 
17,  übr.  s.  1);  Aor.  3 Sg.  l/odf  u.xet<Jf,  B.4, 
24.  8,  461.  11,  462,  ep.  Iuf.  Aor.  yaölfiv  st 
vadslv,  II.  14,  34;  vom  Perf.  x$x<tv6a  (ndt 
Praesensbdtg)  Part  Acc.  xe/avSoza , B.  23. 
268.  Od.  4,  96,  3 Sg.  Plsqpf.  xsxdvSn,  B.  24 
192.  1)  intr.  klaffen,  ovxhi  fioi  ozofic 
Xetostai^moin  Mund  wird  sich  nicht  öffnen 
h.Ven.  253.  — 2)trans.  fassen,  umfasset 

kennen  konnte,  worauf  schon  dor  Umstand,  da« 
idäischon  Daktylen  diese  Erfindung  zngescbriebta  w- 
(a.  I'auly's  Heatencycl.  1 8.  177),  hindeutet ; anekiw« 
sich  annehmen,  dass  man  das  auf  natürlichen 
gehärtete,  «1.  i.  mit  andorn  Metallen  reraetzt  fefttn.«’ 
uazn  verwendete,  vgl.  Höck'a  Kreta  I S.  2dl. 
kommt,  dass  auch  andere  Völker  in  frühester  Zeit  n** 
eherner  AngrifTswaflun  bedienten,  wie  die  Massag^5- 
vgl.  lleroi.  1,  215  (das.  Bährl;  die  Anyrer  fÄhnn 
neben  oisornen  auch  eherne  Dolche,  wie  die  Nacb|Ti- 
bangen  in  Nimrod  beweisen  (s.  Layard  Ninireh  a**” 
Ueberre^U)  8.  400  der  Uebers.  v.  Meissner,  vgl.  de»«» 
Ninivoh  u.  Babylon  8.  146  der  Uebora.  von  Zflat^ 
dio  Parser  hatten  Pfeile  mit  kupferner  wie  all  eww* 
Spitze,  deren  in  Tachilminar  (PeraepoUfl)  gefandee  »at* 
den  sind,  s.  Morior  sec.  Journoy  etc.  p.  Ra;  dasgl«<«-'a 
führten  auch  nordische  Völker  in  frühester  Zeit  ekerw 
Waffen,  wio  die  Iren  n.  Obhpt  die  Gelten  (vgl.  d1* 
flgon  Berichte  in  der  Revue  archcol.)  u.  »»da»  Vilnr 
eherne  Schwerter,  vgl.  Woraaae  Dänen  u.  Nora®"®»1 
in  FJugland  S.  202  der  Uebers.  v.  Meissner:  dis  Ungarn. 
Philol.  XIV.  1 S.  169.  Eherne  AngriffswafDn 
sich  fast  in  »Bon  histor.  Sammlungen.  Es  dürtM i ■Jan«^ 
X-  bei  Hom.  auch  bei  Angriffswaffen  stets  von  J* 
verstehen  sein,  nicht  mit  Schümann  Gr.  Altertn.  I &• 
von  Eisen. 

•)  n.fb  W.lcksr  Kl.  Sclr.  III,  1 8.  »2  »>■ 
orakelvorküu  lor,  »indotn  die  heilige  Erde  di« 
der  Triume  ist. 

•)  mit  Baum,  »»ch  WelFs  n.  Uora.'*  Be*»««3! 
doch  9.  Franke. 


yavöo ; 
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in  sich  begreifen,  enthalten,  mit  Acc., 
von  Gefässenj  f*h(>a,  II.  23,  742.  vgl.  uig 
oi  yeiQeg  iyavdavov,  Od.  17,  344;  olxov  xe- 
Xuvöora  no).).d , Od.  4,  96.  vgl.  II.  24,  192; 
vom  Gestade,  vrjag,  II.  14,  34;  von  der 
Schwelle,  Od.  18, , 17;  übtr.  iivoev,  doov  xe- 
ma).}}  ydde  <f  Q)Tog , so  viel  der  Kopf  fassen 
konnte,  d.i.so  viel  der  Kopf  aushalten  konnte 
( doov  tj  xE<p.  foyvos  ytugijoat  uhe&og  <pcu- 
vfjg,  Schob),  D.  11,  462; ‘7 /py  ovx  tyade  arV~ 
&og  yoXov,  der  Here  fasßte  die  Brust  nicht 
den  Zorn,  d.  i.  sie  konnte  ihn  nicht  bändi- 
geu,  II.  4,  24.  8,  461. 

X«vdoy,  meist  ep.  Adv.  (yalvut),  den 
Mund  aufsperrend,  dh.  gierig,  ike Iv  olvov, 
Od.  21,  294  f. 

Xavoiy  s.  yalvtu. 

X<xpdÖQT],  rj  (yapdoow),  a)  Spalt,  Riss, 
bes.  des  Bodens  von  reisscndem  Wasser  ge- 
bildet. Rinnsal,  xottrj,  *JL  4, 454.  b)  (reissen- 
des)  Wildwasser,  Waldstrom,  Sturz- 
bach, II.  16,  390. 

X<*QCi*l>'Z<x<n*  s.^a/pw. 

•^a^owr^,  oi?.  o, poet. (dl 6 cu /m  \ Freu- 
dengeber, Beiw.  aes  Hermes,  h.  17  (18V,  12. 

Xäoieigy  fpoa,  ev  (ydgig,  Curt.  S.  187), 
Superl  x“Qt*<**n*ocf  3,  voll  Anmuth, 
anmuthig,  reizend,  schön,  hold,  von 
Theilcn  des  menschlichen  Körpers,  II.  16, 
793.  18,  24.  22,  403;  von  Kleidern,  II.  5,  905. 
21,  511.  Od.  5,  231.  10,  544;  übhpt  ange- 
nehm, lieblich,  erfreulich,  lieb,  von 
Sachen,  daJpec,  tp ya,  dotdrj,  II.  8,  204.  Od. 
10,  223.  24,  198;  rrjög,  II.  1,  39;  von  Hand- 
lungen, afxoißij,  erwünschte  Vergeltung,  Od. 
3,  58;  yaQieoxdxT]  die  lieblichste  Ju- 
gend, Od.  10, 279.  Das  Neutr.  Plur.  als  Subst 
Od.  8,  167. 

XicQi^o/uai  (Curt.  S.  187),  Dep.  Med.,  ö. 
Praes.  u.  Impf,  (ohne  Augra.);  vom  Aor.  1 
iyaQiodfiijv  nur  Opt.  yagloaixo  u.  Inf.  ya- 
plaaoftai;  Perf.  Pass.  Part,  xeyapiOfthog 
usw.  u.  Plsqpf.  3 Sg.  xeyaQtoxo.  1)  Einem 
etwas  Angenehmes  erzeigen,  (eine) 
Gunst  erweisen,  gefällig  sein,  will- 
fahren, xivl , oft  im  Part.,  II.  5,  71.  11,  23. 
Od.10,  43  u.  s.;  ov  navxtcot  yaQt^d/xevog 
xöd'  de  Id  et,  d.  i.  er  thut  nicht  Allen  einen 
Gefallen  damit,  dass  er  das  singt,  Od.  8, 538; 
bes.  einen  Gott  durch  Opfer  erfreuen,  Od.  1, 
61;  übhpt  Jmdm  hold  sein,  II.  13,  633  u.  s.; 
xtvl  i/?fii deot,  Einem  durch  Lügen  gefällig 
sein,  Od.  14,  387.  — 2)  mit  Acc.  der  Sache, 
willig  geben,  spenden,  schenken,  dtü- 
pa,  Od.  24  , 283,  drtotvd  xtvt , II.  6,  49.  10, 
380.  11,  134;  mit  Gen.  der  Sache,  von  etw. 
gern  mittheilen,  uXIotqUov,  Od.  17,452, 
bes.  xctQfövuov,  Od.  1,  140.  4,  56  u.  ö.;  abs. 
Od.  13.  15,  vgl.  n gotk.  — 3)  im  Perf.  u. 
Plsqpf.  Pass,  angenehm,  lieb,  wohlge- 
fällig, erwünscht  sein,  mit  Dat.,  xeyd- 
Qiaxo  9i?//q5,  Od  6.  23;  Part.  Imy'xeyaQt- 
Qfihe  &vfitp,  II.  5,  243  u.  ö.;  xeydoto/xhog 
xjX&ev,  er  kam  erwünscht  oder  willkommen, 
Öd.  2,  54;  xeyaQioiieva  diöpa,  angenehme, 
liebe  Geschenke,  II.  20,  298,  so  Ipa,  Od.  16, 
184  u.  s.;  xe yagtofiha  9-eival  r tvi,  Einem 
Liebes  erzeigen,  II.  24,  661,  eidhat,  liebe- 


voll gesinnt  sein,  Od.  8 , 584.  vgl.  Fulda 
Unters.  S.  196.  Von 

X<*Qts;,  Trog,  >}  (yceigeo,  W.  yag,  vgl.  lat. 
aratia , Gurt  S.  187),  Acc.  yagiv.  1)  erfreu- 
liches Wesen,  dh.  Reiz,  holdes  Wesen, 
Lieblichkeit,  Anmuth,  bes.  körper- 
licher Liebreiz,  ydgtv  xaxayeCai  xtvt, 
Od.  2,  12.  6,  235.  8,  19  u.  s.;  auch  ydg ixeg, 
Reize,  Od.  6,  237.  b)  von  Sachen,  von  e. 
Ohrgehänge,  II.  14,  183.  Od.  18,  298;  von 
Worten,  Od.  8,  175;  egyotoiv  ydgtv  xal  xv- 
dog  dnd^etv,  Öd.  15,  320.  — 2)  erfreuliche, 
dh.  dankenswerthe  Sache,  dh.  a)  Dank,  yd- 
ntv  dplo&at  xtvl , Dank  von  Einem  erhalten, 
11.  4,  95;  ydgtg  xtvog , Dank  für  etwas,  ovdt 
xtg  toxi  ydgig  fierdmoO-*  evegyituv,  es  gibt 
(bei  euch)  hinterher  keinen  Dank  für  die  (er- 
zeigten) Wohlthaten,  Od.  4, 695.  22, 319;  mit 
Inf.  ov  x tgydgtg  yev  pdpvao&ai.  es  war  kein 
Dank  dafür  (d.  i.  eine  undankbare  Sache), 
dass  man  kämpfte,  11.  9,  316.  17,  147;  dov- 
vat  ydgtv  dvxl  xivog,  eigtl.  e.  Dank,  e.  dan- 
kenswerthe Sache  für  etw.  Jmdm  geben,  d.  i. 
Jmdm  etwas  vergelten,  II.  23,  G50;  ydgtv 
eldhai  x tvl1)  Einem  Dank  wissen,  11.  14, 
235.  b)  Gun  st  Bezeugung,  Gefälligkeit, 
Wohlthat,  ydgtv  tfheiv  xivl , Jmdm  ge- 
fällig sein,  ihm  einen  Gefallen,  eine  Gunst, 
einen  Liebesdienst  erwiesen,  II.  5,  211.  874. 
9,  613.  21,  458.  Od.  5,  307;  bes.  auch  vom 
Liebesgenuss,  II.  11,  243.  Abs.  Acc.  x“Qtv, 
mit  Gen.,  zu  Jmds  Gunsten,  ihm  zu  Ge- 
fallen, nur  II.  15,  744t.  Batr.  185.  — II)  per- 
sonif.  XctQtq,  ixog , r),  Nom.  pr.,  öfter  PI.  at 
Xdgtxeg,  ep.  Dat.  Xaglxeooiv.  1)  Eine 
Charis  ist  11.  18,  382  Gern,  des  Hephaestos 
(Hob.  Theog.  945  heisst  sie  Aglaial,  aber  Od. 
8, 267  ist  es  Aphrodite 2).  — 2)  öfter  im  Plur. 
die  Chariten,  die  Grazien,  die  Göttinnen, 
Schöpferinnen  und  Verleiherinnen  der*  An- 
muth, II.  17,  51.  Od.  6,  18.  Hom.  erwähnt 
keine  bestimmte  Anzahl  derselben,  und  nennt 
nur  eine,  Pasithca,  II.  14,  260.  275.  Vs  267 
werden  jüngere  Chariten  genannt;  er  kennt 
also  mehrere  Geschlechter.  Sie  sind  zu- 
nächst Begleiterinnen  und  Dienerinnen  der 
Aphrodite,  Od.  8,  364.  18,  194,  die  auch  ihr 
Gewand  gewebt  haben,  II.  5, 333.  Im  h.  Ven. 
95  heisst  es:  Xdgtxeg  . . antxe  &eoTotv  xäotv 
Ixaioi^ovotv.  Vgl.  Hart.  Rel.  d.  Gr.  II  S. 
162.  169  ff. 

xdq/ua,  (ix og,  x 6 (yalgeu,  Curt.  S.  187),  1) 
eine  Freude,  Wonne,  ein  Vergnügen, 
d.  i.  Gegenstand  der  Freude,  yd g^a  xtvl,  II. 
14.  325.  17,  636.  24,  706.  b.  15  (16).  4.  PI. 
Oa.  6,  185:  bes.  Gegenstand  der  Schaden- 
freude, Hohn,  ydgtta  ylyveo9al  od.  eoe- 
o&ctl  xtvt , II.  3,  51.  6,  82.  10, 193. 23,  342.  — 
2)  Freude,  Vergnügen,  opp.  äXyog , Od. 
19, 471,  Plur.  Od.  6, 185;  vtiö  ydgfiazog , vor 
Fr.,  h.  Cer.  372. 


*)  Doedorl.  n.  39t  fv+it  dioion  Ausdruck  prägnant 
fftr  tlibat  /*(>(►  itptilovta. 

*)  In  b>.i  lon  Dicbtungon  liegt  dieselbe  Idse  zun 
Orundo,  dais  ein«  Göttin  <ler  Anmuth  mit  einem  Gotte 
der  kunatreichen  Bildungen  Terraihlt  sei. 

')  Hes.  Th.  99?  nennt  drei  als  Töchter  de«  Zeus, 
AglaTa,  Eupbrosjno  n.  Thalia. 
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XtcQjin,  Vi  ep.  (vwdt  mit ya  ipa).  eigtl.  „Freu- 
de“, (doch  s.unt)insb.  Streit-,  Kampflust, 
yag/uys  yrj&oovvoi,  xrjv  atpiv^  9si ogifjißaXe 
&v/up,  II.  13, 82;  dväXxiSfg  ovö * sm  yt'pftrj, 
Schwächlinge  ohne  Kriegsmuth,  Vs.  104; 
fivijaao&ai  yaQfiiiq,  H.  4,  222.  8,  252  u.  ö., 
Od.  22,  73  (nur  hier  in  Od.);  Atj&t a&ai  yap- 
ftrjS,  die  Lust  zum  Kampfe  verlieren,  II.  12, 
203;  iixtiv  yaQ^tjg  tivlt  Jmdm  an  Kampf- 
lust nachstehen,  11. 4, 509  u.  s.:  £q totlv  yag- 
juriSy  von  der  K.  abstehen,  ablassen,  II.  14, 
101;  naieivxtvä  ydpf/qg,  Jmdm  die  Kampf- 
lust austreiben,  II.  12,  389;  auch  v.  Thieren, 
avv  \la)v  ißtrjotno  ydpfty,  durch  Kampf- 
muth,  11.  16,  283.  vgl.  18,  104.  b)  Kampf, 
Schlacht,  xal  jiiv  igvaaifie&a  ydpfirjg1 
11.  17,  161 *),  u.  so  <p<5x6  xiööxs  ydpf/yq, 
kampfkundige  Männer2),  II.  5,  605,  u.  so 
wol  auch  Tip  oxaXtlo&ai  xiva  ydpfty,  zum 
Kampf  herausfordern 1),  11.  7, 218. 286  *).  Vgl. 
Retzlaff  Synon.  I S.  28.  Hoch  Lexic.  Be- 
merkk.  1859  S.  3. 

*XaQ/uo<fQ<t>vt  ovog , o,  Tj  (<pQ ijv),  freu- 
dig im  llerzen,  froh,  nur  h.  Merc.  127. 

Xd(»ox6$,  3,  wahrscli.  (von  yagd,  doch  s. 
die  Anm.),  freudig,  muthvoll  blickend,  Xtov- 
rfc,  mit  (wild)funkelndem  Blick6),  Od. 
11,  611.  h.  Merc.  569;  xvvtg,  h.  Merc.  193. 

XxtQonoq,  nom.  pr.,  König  der  Insel 
Syme,  V.  des  Kireus,  IL  2,  672. 

Xa <?o\p,  o7toc,  o,  S.  des  Hippasos,  ein 
Troer,  von  Odysseus  erlegt,  II.  11,  426. 

XttQvßdi<;,  io?,  Tjy  wie  XxtXXa  (w.  s.), 
Personification  eines  gefährlichen  Meerstru- 
dels, der  XtcvXXa  gegenüber,  welcher  Alles, 
was  sich  ihm  näherte,  verschlang,  Od.  12, 
104  ff.  260.  441.  23,  327. 

X dritte  ep.  (W.  xa > Curt.  S.  190),  nur  Praes. 
3 PL  -eov ot  u.  Part,  -iovxa,  - eovoa , • iovat , 
eigtl.  „nach  etwas  schnappen“,  dh.  o)  ver- 
langen, begehren,  wünschen,  absol., 
II.  9,  518.  15,  399.  Od.  2,  249;  mit  Inf.,  Od. 
13,  280.  15,  376.  b)  bedürfen,  nüthig 


*)  wo  Doederl.  n.  39*2  die  Ls  z*4MV  »orxieht, 
.durch  unaern  Kriegamuth". 

2 ) A.  .sich  bewusst  der  Kampflust". 

*)  A.  .aus  Kampflust*. 

*)  Noch  andere  StSt.  werden  gewöhnt,  in  Bdtg  6) 

f'enommen,  doch  Tgl.  Doederl.  a.  a.  O.  Lucas  Quaostt. 
ex.  p.  59.  Faosi  nimmt  ob  überall  ausser  II.  18,  ft!  in 
letzterer  Bdtg,  cs  v.  1 **<•**  ahloitend,  .Handgemenge". 
A.  bringen  cs  mit  skr.  pkrari  -kämpfen“  in  Vbdg  u. 
i'urt,  8.  ISS  stellt  es  zur  skr.  W.  glar  in  der  Bdtg 
.glühen“,  also  eigtl.  Gluth,  dann  Kampf. 

*)  Unrichtig  A.  .hellblickend,  helläugig“,  von  der 
Farbe;  noch  A.  leiten  von  «kr.  Aan  .grün“  ab; 
nach  Düntzcr  Beiw.  S.  33  ist  es  kein  Compositum,  son- 
dern bedeutet  es  „wildmutbig" ; besser  steUt  Curt.  S. 
187  den  ersten  Theil  des  W.  znr  skr.  W.  ghar,  leuchten. 

•)  Die  Alten  setzten  beide  in  die  sicilische  Meer- 
enge, u.  zwar  die  Charjbdis  in  die  Nähe  de«  heutigen 
Messina,  wo  noch  jetzt  am  Leuchtthurmc  ein  Strudel 
bemerkbar  ist  ( Chartlla , htmo,  Calo/aro  od.  Garq/alo 
genannt),  der  aber  keineswegs  den  Schilderungen  der 
Alten  entspricht;  bei  ruhigem  Meere  ist  die  kreisende 
Bewegung  des  Wassers  kaum  sichtbar,  n.  die  kleinsten 
Fischerboote  fahren  ohne  Gefahr  darüber  weg,  doch 
bei  hochgehender  8ee  ist  er  für  kleinere  Fahrzeuge  sehr 
gefährlich  u.  wahrend  dos  Krdbebens  von  1783  soll  er 
sich  in  seiner  ganzen  Furchtbarkeit  gezeigt  habe».  Vgl. 
Barthels  Briete  üb.  Kalabr.  u.  Sicilien  11  S.  66  ff.  Nach 
späterer  Sage  war  Charjbdis  T.  des  Poseidon  u.  der 
«de,  Serv.  zu  Verg.  Aen.  111,420  8.  auch  Hartung  Kel 
d.  Gr.  111  8.  210 


haben,  mit  Gen.  nävxtf  tüv  ycitoia ’ 
ävltpwnot,  Od.  3,  48. 

Xaxi^ut  (W.  z“,  Curt  S.  190),  poe».  — 
Xxxxlw,  Praes.  -cif,  -et,  Part  -wv,  a)  ver- 
langen, sich  sehnen,  mit  Gen.,  IL  2, 225 
Od.  8,  156.  11,  350.  22,  50;  abs.  Od.  22,  351. 
i>)  bedürfen,  xtvöf,  11.  18,  392,  ot’  nAxi&iv 
Ai&jßtvoq  oiii  xaTtZ,iav  (uäml.  TxXnlXvof), 
II.  17,  221. 

xc«i<  V W.  Za . Curt-  S.  185) ’), 

Loch,  Höhle,  bes.  der  Schlangen,  *11.  22, 
93.  95. 

xclAof,  eof,  xö  (wahrsch.  von  W.  za\ 
1)  Lippe,  Lefze,  ddeef  tv  zct'Aeaiv  <pvv- 
xCf , s.  dddf;  zclAcai  ycAäv,  s.  ye'/.ua ; 
sprichw.,  von  einem  Geizigen,  zMea  fiiv  x’ 
iölrtv,  xntQwijv  6 ’ (i ix  iibjvcv,  die  Lippen 
zwar  netzte  er,  aber  nicht  den  Gaumen.  !1. 
22,  495.  — 2)  übhpt  Rand,  Saum  einer 
Sache,  als  eines  Korbes,  Pokals,  Grabens, 
Od.  4,  132.  616.  11. 12, 52.  Batr.  154.  S.  Ketz- 
laff  Synon.  H S.  8.  15. 

xcifia*),  arxof,  x 6,  Winterwetter, 
Winter  fr  ost,  *Od.  14, 487;  als  Jahreszeit, 
opp.  Odpoe,  ytifmxoq,  im  Winter,  Od.  7, 
118;  so  zf‘t*a,  den  Winter  durch,  Od.  11, 
190. 

Xtifi‘*QQOOf,  ov  ((W<o),  zsgz.  zu /*“</- 
Qovg,  II.  11,  493,  u.  ep.  verk.  xcifixx^/x/og, 
II.  4,  452.  5,  88.  von  Winterwasser,  <L  i. 
von  Eegenwasscr  u.  geschmolzenem  Schnee, 
fluthend  od.  angeschwellt*)  (dh.  auch 
reissend  fliessend),  nozafiof,  *11. 11, 493. 13, 
138  u.  s. 

ZUfiiftioe,  3 (gff/tet,  Curt.  S.  190),  den 
Winter  betreffend,  winterlich,  Winter-, 
ScAAtt,  Wintersturm,  II.  2,  294,  viyndt;, 
winterliche  Schneeflocken,  II.  3,  222,  y/tep, 
Wintertag,  H.  12,  279,  i’dutp,  II.  23, 420,  alpr;, 
Winterzeit,  Od.  5,  485. 

Xei/uuiv,  wv os,  6 (s.  z^fia,  Curt  S.  190. 
342),  stürmisches,  regnigtes  Wetter,  Win- 
ter w e 1 1 e r , Sturm,  Regen,  11.  3,  4.  17, 
549.  21,  283.  Od.  4,  666. 

Xfiff,  v (W.  Xff,  skr.  haranam , Hand, 
W.  har,  nehmen,  lassen,  altlat.  Air  — mo- 
nus,  Curt  S.  186.  Christ  S.  106),  Gern  gn- 
pof.  Ausser  den  regelmässigen  Formen 
kommen  auch  vor  die  ion.  u.  poet  Formen: 
I)at.  z.f pl,  n.  8,  269.  24,  101;  yfprr,  h.  18 
(19),  40,  u.  Dat.  Plur.  zf U>ia01 , häut  (s. 
Thiersch  §.  187,  11),  u.  ge/peo»,  nur  IL  20, 
468.  1)  Hand,  sowol  flache  H.  als  Kaust, 
Hom.  ö.;  oft  ZC‘PCf  xal  nödcf,  II.  13,  61. 
15,  364.  Od.  4,  119  u.  s.;  poet.  von  Thieren, 
Batr. 88;  der  Arm,  11.  1, 441  (s.  das.  Ameis). 
11,  252  (das.  Faesi).  21, 166;  dh.  dv  ye/p caai 
ticocTv  ztvof,  Jmdm  in  die  Arme  fallen,  IL 
6,  81;  auch  wie  im  Deutschen  st  Seite,  ix’ 
dpiaxrpc  yfipo;,  zur  linken  Hand,  Od.  5, 

l)  Nach  Brugman  ln  Cnrt.  8tud.  IV  S.  157  »u« 

•/W/m,  •jrrjti, 

*)  nach  der  gew.  Abltg  wie  di«  fwdt*n  WW . x»** 
pin,  ▼ jiu,  «igtL  „Begengut«,  Schneegestöber*, 

dagegen  s.  Curt.  8.  10Ü.  Christ  S.  106,  nach  deos.  u.  A. 
ron  e.  W.  ri,  «kr.  hemantas,  hitnu,  kima9,  nix,  t.  ab 
Adj.  friaidui.  Atoidni,  uix. 

*)  Doederl.  n.  3067  deutet  „nur  im  Winter  Ki«*- 
Mnd  (im  Sommer  aber  teraiagond)“. 
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277 ; oft  pleonastisch,  /f;pl  Xaßeiv,  xffolv 
iXioSai ; über  die  Redensarten:  xf‘faS  <rra- 
«jrtfv  Äfoif , zf  ipat  belpciv,  öpsfo i u.  ne- 
Tnoai  r<W,  s.  diese  Verben.  — 2)  bes.  im  PL 
bildL  für  Thätigkeit,  Kraft,  Stärke, 
Gewalt,  oft  vbdn  mit  uevot,  ßiij,  11. 6, 502. 
12,  185  u.  5.,  o»evo(,  Od.  21,  282,  ivvuutf, 
Od.  20,  237  (das.  Ameis);  6ooov  {yw  Sbva- 
ti.ai  repoiv  re  Tioo i 'v  re  xal  o&ivet,  mit 
Hand  und  Fass,  d.  L mit  aller  Kraft,  II.  20, 
369;  dh.  xspol  ntnoi&ws,  II.  16,  624  u.  s.: 
epp.  /leiXtgin,  IL  15,741:  er  xeool  <f6a>t  ov 

feiXiZ'tl  n oM/ioio,  das  Heu  liegt  in  den 
Anden,  d.  i.  im  kräftigen  Zuschlägen,  nicht 
in.  der  Sanftmuth,  Schlaffheit  des  Kampfes. 
— InBbes.  o)  im  guten  Sinne,  ineoiv  xal 
gepolr  dpijysiv,  mit  Wort  und  That  helfen, 
II.  1,  77;  zl‘9a  iv  nrl,  die  Hand 

über  Jmdn  halten,  zum  Schutze,  IL  4,  249; 
X*rpf?  äfivvetv  tlol  xal  öjiir,  wir  haben 
auch  Hände  zur  Abwehr,  II.  13,  814.  b)  im 
feindl.  Sinne,  gfipa  ini<pi(fttv-uvl,  Hand 
an  Jmdn  legen,  II.  1,  89  u.  s.;  so  gsipas  i<p- 
tivai  ttvl,  11.  1,  567.  Od.  1,  254  u.  s..  u.  laX- 
Xeir  nrl,  Od.  9,  288;  elf  XtifUi  IxiaSai 
nrl,  Einem  in  die  Hände  gerathen,  II.  10, 
448;  poet.  auch  ztipa;  1 x{o9ai,  Od.  12,  SSI 
u.  s. ; dv  xe Qal  rt&tvai,  ßuXXeiv  r irof,  in 
die  Gewalt  Jmds  geben,  II.  21, 82. 103.  Geber 
den  Gebrauch  von  ir  yfpot  od.  ir  yf‘P‘  s, 
La  R.  Hom.  Textkr.  S.  378.  — Dar. 

Xup'S,  <do{,  rj,  Bedeckung  der  Hand  od. 
des  Armes,  vermuthl.  (e.  Art  langer)  Hand- 
schuhe od.  vielmehr  Aermel,  die  man  um 
die  Arme  festband  {iit eto),  um  dieselben 
bei  grober  Feldarbeit  vor  Verletzung  durch 
Dornen  zu  schützen  *),  Od.  24,  230  t- 

' Xettfotirwr,  orrot,  o,  t)  (relvto),  die 
Arme  streckend,  streckarmig,  nur  Batr. 
299. 

Xfiqörepos,  3,  ep.  st.  xf Ifioir,  * II.  15, 
513.  20,  436. 

xeioutv,  or  (Curt  S.  188),  Gen.  ovop, 
eigtl.  Comp,  von  °xep 9«  (w.  s.)  st.  Oyeplwr, 
gew.  als  irregul.  Comp,  zu  xaxot  gezogen, 

geringer,  schlechter,  bes.  an  Tapfer- 
eit, Kraft,  11.  14,  377.  15,  641  u.  ö.  Od.  21, 
325  u.  s.,  opp.  UQfiaiv,  11.  15,  541;  übhpt  an 
Werth,  Od.  20,  133;  v.  Rossen,  ü.  23,  572. 
577;  toi  airiß  yelpov  (sc.  earai),  ftlr  dich 
selbst  wird  cs  schlimmer  sein,  Od.  15,  515. 
Vgl.  xeQelwr,  gfipdrepos,  gepsiorspoi 
Xelqtov,  turoi,  d,  Chiron , S.  des  Kronos 
u.  der  Philyra,  ein  Kentaur,  berühmt  durch 
seine  Arzneikundc  und  Seherkunst,  Lehrer 
des  Asklepios,  Achilleus  u.  A.,  11.4,219. 11, 
831-  16,  143.  19.  390.  Vgl.  Hartung  Rcl.  d. 
Gr.  II  S.  192  ff. 

Xflooßai,  s.  -/avidvuj. 

xeXJöuiv,  ovo;,  n ihirundo,  Curt.  S.  188. 
664.  Christ  S.  107),  die  Schwalbe,  *0d.  21, 
411.  22,  240.  Ep.  15,  11. 

fo;,  >}  (skr.  harmutas,  Curt.  S. 
188),  S chydkrüte,  aus  deren  Schale  Her- 

*)  JL  verstehen  Aermel  am  Chiton,  die  über  die 
il&nde  herabgezogen  werden  konnten  (Böttig.  in  Amalth. 

I 8.  172) ; diese  mussten  aber  die  Handarbeit  sehr  er- 
schweren. 

Seiler's  Hom.  Werterb.  7.  Aufl. 


mes  die  erste  Lyra  verfertigte,  indem  er  sie 
mit  Saiten  überzog,  h.  Merc.  33;  dh.  5)  die 
Lyra  selbst,  h.  Merc.  25.  153. 

•vtXairti'X  ti  (Curt  8. 188),  — zf’li'C,  die 
Schildkrfite,  h.  Merc.  42.  48. 

xep««fo ca),  so«,  ro,  Unrath  od.  Geröll 
von  Sand,  Steinen,  Muscheln  usw.,  Stein- 
gries, wie  ihn  angeschwollene  Flüsse  mit 
sich  führen,  xt’pc ido;  ftvplor,  U.  21,  319  t- 
XeotiottQog,  3,  ep.  Comp,  st  xepflaiv, 
•IL  2,  248.  12,  270. 

XfQficir,  ov  (Cort  S.  188.  313),  Gen. 
ovo c,  ep.  st  xs/pcov,  geringer,  schlech- 
ter an  Werth,  Trefflichkeit,  OdL  8,  685,  an 
Kraft.  Macht  II.  17,  639.  Öd.  20,  45  u.  b., 
opp.  ep eher,  IL  10, 237  u.  s.;  näher  bestimmt 
durch  einen  Acc.,  iepaf,  f vijv,  IL  1, 114. 
Od.  6,  211  u.  s.  Neutr.  Plur.  r«  xepeiova, 
das  Schlimmere , D.  1,  576.  Od.  18,  404.  Im 
Neutr.  mit  Inf.,  ov  r«  yipeiov  ir  topp  öel- 
7trov  iXioSai , eigtl.  es  ist  nicht  übler,  also 
besser,  zu  rechter  Zeit  zu  speisen  (näml.  als 
es  nicht  zu  thun),  dh.  gew.  „es  ist  nicht  übel“ 
übersetzt  (so  häufig  in  Prosa  oi  gffpov), 
Od.  17,  176.  vgl.  23,  262. 

xippg*),  von  Buttm.  Ausf.  Gr.  §.  68,  2 
angenommener  Nomiu.  zu  den  ep.  FF.  Dat. 
X»pi)i,  Acc.  xspije,  Nom.  Plur.  xf’ppfi,  Ac«. 
neutr.  xfppa*),  u.  Positiv  zu  gfipoiv,  ye- 
filwv , xffpo'tfpoc , rtpfidrtpo^ , eigtl. 
schlecht,  gering,  schwach,  gtp r/t,  im 
Ggstz  des  Königs,  der  Vornehmen,  xpelo- 
owr  ßaotX.evt,  ’6ri  ywatrai  avdpl  gf'p >(i, 
II.  1,  80  (das.  Ameis),  oia  toi;  äyaboiai 
napa/puiwoi  /e'pi je«,  Od.  15,  324*);  Neutr. 
Plur.  Xfpij«,  Schlechtes,  opp.  ioSXa,  Od.  18, 
229.  20,  310;  hingegen  in  Comparativbdtg 
yeivaro  eio  gfpija  (layv,  äyopi  6{  t‘  ä/iei- 
vo>,  ein  Schlechterer  im  Kampfe  als  er,  11.  4, 
400,  so  auch  oCn  re  pp«  narpo;,  Od.  14, 176, 
u.  II.  14,  382  iotXXu  filv  iooX&t  eävre,  yi- 
p tja  öi  xelgori  bboxev 


J)  nach  Christ  8.  27  aus  urspr.  giXsitrtj,  nach  Brug- 
mau  in  Curt.  Stud.  IV  8.  171  aus  jfi/dvä. 

*)  Einige  Gramm.  betonUin  es  auch  als  Gen.  (von 
xwi*,  I’ind.)  u.  verbanden  es  mit  vgl.  Apoll.  JUx. 
.i. Spitzner.—  Abltg  zw.;  nach  Lob.  Path.  Pr.  p.  442  n.  11 
vwat  mit  jrafiS^a,  nach  A.  mit  nach  den 

Alten  von  /««p*  rwdt  mit  x'lfftMto*  ^Doederl. 

n.  774)  od.  von 

*)  Manche  nehmen  e.  St.  ;«pv  an.  Curt.  S.  188. 
218  zieht  das  W.  zur  Vf.  xtiq,  eigtL  „unterthan“, 
wie  bereits  Passow. 

«)  wofür  vor  Beklt.  Od.  18,  229.  20,  810  r«p«*w 
stand,  xl  so  La  K.,  s.  den*.  Hom.  Textkr.  S.  378.  Ünt4in. 
8.  157. 

*)  ln  beiden  F&llen  l&sstjsich  /■  allenfalls  auch  als 
Compar.  fassen. 

a)  wo  der  Comparativbegriff  nicht  so  stark  hervor- 
tritt. was  Buttm.  (wenig  wahrscheinlich)  durch  eine 
aus  der  &ltem  Sprache  übriggebliebene  Einfachheit  der 
Syntax  erklirt,  vermöge  welcher  die  Verbindung,  alsc« 
hier  der  Genetiv,  dom  Positiv  den  Sinn  des  Compar.  gabu 
Die  Alten  hingegen  betrachteten  diese  FF.  als  sjnkop. 
aus  den  Cass.  obliqq.  des  Compar.  u.  als  wirk- 

lichen Compar.,  u.  schrieben  zum  Tbeil  (wie  Horodisn 
u.  Aristarch  Schol.  zu  Od.  14,  176)  x*9,ut>  X,9,*a  (s- 
Spitzner  zu  II.  4,  400),  beliessen  dagogen  aus  euphoni- 
schen Gründen  Gleicher  Aosicnt  in  Bozug  auf 

Bdtg  sind  unter  den  Neuern  ausser  Passow  u.  Lob.  Path. 
El.  I p.  377  *q.  Doederl.  n.  786  u.  Araeis,  die  aber  überall 
Wprt-  schreiben.  An  manchen  Stellen  wie  Od.  18,  209. 
20.  310  kann  die  Comparativbdtg  nur  auf  künstliche 
Weise  herausgedeutet  werden,  viell.  ist  das  Wort  ala 
Positiv  mit  r,,  als  Comparativ  mit  n zu  schreibe«. 
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XfQfidöiov1),  to,  ep.,  Stein,  eigtl.  so 
gross  als  man  ihn  mit  der  Hand  fassen  kann 
(vgl.  II.  16,  735),  Feldstein,  II.  4,  518.  5, 
302.  082.  11,  265.  541.  Od.  nur  10,  121.  21, 
375.  Batr.  231. 

flfQvijrtq,  tdog,  i),  poet.  Fern,  von  /ep- 
vntfjg  (^f/p),  eigtl.  von  der  Hände  Arbeit 
lebend,  yvvijt  Spinnerin  um  Tagelohn, 
II.  12,  433  t- 

XtQvlßov , t6  {xeio  u-  vinzto),  Wasch- 
becken, Waschgefäss,  zum  Waschen 
der  Hände  vor  dem  Opfer,  II.  24,  304  t- 
XtQvijTTOfuu,  Dep.  Med.  (y*/p  u.  vinrw, 
8t.  viy,  viß,  skr.  nig%  Curt  S.  206 1,  3 PI. 
Aor.  ep.  sich  die  Hände 

waschen,  bcs.  vor  dem  Opfer,  II.  1,  449  t- 
— Dav. 

/t(>vfV\  tßoQt  tj,  Wasch  wasser.  womit 
man  sich  vor  Tische  u.  vor  einem  religiösen 
Brauche  die  Hände  wusch,  Weihwasser, 
nur  Acc.  yjgvißa,  *Od.  1,  136.  3,  440.  445. 
7,  172  u.  ö.f 

XfQölföccfiag,  avzoq,  6,  S.  des  Priamos, 
von  Odysseus  gttödtet,  II.  11,  423. 

XtQöovöt , ep.  Adv.,  auf  od.  an  das 
feste  Land,  II.  21,  238  t-  h.  Ap.  28;  von 
XtQöoSi  V (vwdt  mit  o/ypog,  £fpog).  das 
feste  Land,  die  Feste,  im  Ggstz  des  Was- 
sers, II.  4,  425.  Od.  10,  459  u.  ö.;  tcotI  ylQ- 
oov,  nach  dem  Ufer  hin,  Od.  6,  95.  9,  147. 
II.  14,  394. 

X*vnt,  yfwrcv,  8.  yJ(o. 

X*vfiu,  nrog,  to  (Curt.  S.  193),  das  Aus- 
gegos^ene,  Guss,  xauotzipoio,  ein  Guss  von 
Zinn,  II.  23,  561  f;  von 
Xioi  (aus  ZfcVcu,  W.  yv,  wahrsch.  skr.  W. 
hu,  opfern,  vgl.  lat.  fundo , Curt.  S.  193. 
Christ  S.  274 ',  das  Simplex  meist  poet.,  Praes.  3 
Sg.  -hi,  Part.  -iatv,  - fo  visg ; Med.  Inf.  yFio&cu , 
Impf.  /FojUTf v,  3 PI.  %/oyro  ; Aor.  I att.  Z/ja, 
dav.  nur  3 PI.  «v,  II.  18, 347. 24, 799,  sonst  ep. 
eXFva  und  yeva  (urspr.  F/Fsa),  Inf.  xevai, 
Conj.  in  Futurbdtg  Od.  2,  222,  3 Sg. 

X*vy,  l PI.  x* TOftfv  ep.  st.  /frtoufv,  II.  7, 
336,  3 PI.  /tvatot,  II.  7,  86,  3 PI.  Imper. 
Xtvfivtufv  st.  ytvar tooav,  Od.  4,214;  Aor.  1 
Med.  3 Sg.  FyFvaTO,  ohne  Augm.  ^ft/aro; 
Perf.  Pass.  3 rl.  x&xyvzai,  vom  Plsqpf.  ixs- 
^ Sg.  ohne  Augm.  xt/vz o,  3 PI.  ixi- 
Xvvto  u.  xtyvvT o;  vom  Aor.  Pass.  £x*& 1V 
nur  Opt.  xv&f it],  Od.  19,  590.  Ausserdem 
cp.  synkop.  (od.  nach  Ah  re  ns  Dial.  dor.  p. 
108  nach  Analogie  der  Verba  iu  pu  gebilde- 
ter) Aor.  2 Med.  (in  pass.  Bdtg,  8.  II)  ixv- 
fdrjv,  dav.  3 Sg  ifxvr o,  Od.  22,  88,  u.  rvro, 
11.  23,  385.  Od.  7,  i 43,  u.3  PI  exyvio,  Od.  10, 
416,  xvvt o,  s.  txxJ.u>\  P.  yXfiivn,  II.  19,  284. 
Od.  8,  527.  1>U3  Praes.  u.  Impf,  stets  offen, 
ausser  luf.  *€t<rda£,  Od.  10,  518.  Grundbdtg: 
iesseu,  schütten.  I)  Act.  1)  eigtl.  von 
üssigen  Dingen,  giessen,  ausgiessen, 
ergiessen,  vergiessen,  rl,  i'dtnp,  ddxpv, 
daxpva,  llom.  ö.:  olvov  £v  doxtß,  Od.  6,  77. 
vgl.  II.  18,  347.  Od.  2,  354.  380;  von  Zeus, 
Xen  vda*p,  er  ergiesst  Wasser,  d.  ».  er  lässt 

*)  Mch  Hinijjon  Domin.  von  ni*h  A.  N*atr. 

to«  z'9iL** <•«»  tob  jf«f. 


regnen,  II.  16,  385;  absol.  x^et  (eigtl.  Zevg 
X.  sc.  y/ova),  es  schneit,  II.  12,  281.  — 2) 
v.  trocknen  Dingen,  schütten,  hinschüt- 
ten, btönag,  Od.  16,  47;  vom  Winde,  <p€- 
xog,  11.  9,  7;  rpvXXa,  herabschütteln, 
11.  6,  147;  bes.  orjpia , ein  Grabmal  aufschüt- 
ten  od.  errichteu,  II.  7,  86.  Od.  1,  291  u.  s., 
u.  xvfißoV)  II.  7,  336.  Od.  4,  584.  24.  81; 
poet.  xaXa/itjv  die  Halme  auf  den 

Boden  hinstrecken,  niedermähen,  II.  19, 222; 
doipa,  in  Menge  werfen,  II.  5,  618  (8.  III); 
et  dar«  Fper^f , fallen  lassen,  Od.  22,  20.  85; 
xptag  fiv  iXeoioiv,  auf  denTisch  (vom  Brat- 
8piess)  fallen  lassen,  II.  9,  215,  dioftaza  dnb 
xpatdq,  II.  22,  468;  von  Bäumen,  xaonbv 
xarä  xpij&fv,  herabsinken  lassen,  Ou.  11, 
588.  vgl.  xaraxia».  ^ 3)  ergiessen,  aus- 
giessen, übtr.  tfajvijv,  die  Stimme  ertönen 
lassen,  Od.  19,  521;  dvzßiva  xazd  z tvog, 
den  Hauch  gegen  Jradn  hiuströmen  lassen, 
II.  23,  765;  poet  oft  s.  v.  a.  verbreiten, 
Tfipn,  11.  IV,  270.  Od.  7,  15,  dxXvv  xar * 
o<pfraXft(i ivy  Finsterniss  über  die  Äugen  er- 
giessen, II.  20,  321,  Vmvov  irr l ßXfipdpoioty. 

11.  14,  165.  vgl.  II.  24,  445.  Od.  2,  395. 5.  492. 

12,  338  u.  s.  u.  La  R.  zu  II.  2,  19. ; xdXXog 
xax  x«paXijg,  Od.  23,  156.  — II)  Pass,  mit 
dem  synkop.  Aor.  o)  sich  ergiessen, 
strömen,  eigtl.  von  Thräncn,  II.  23,  385. 
Od.  4,  523;  vom  Nebel,  «erofo  ndXiv  x^'zo 
dtjp , der  Nebel  floss  von  ihm  selbst  zurück, 
Od.  7,  143;  von  trocknen  Dingen,  in  Menge 
aufgeschüttet  sein,  y.idtv,  II.  12.  284, 
xdnpog,  Od.  9,  330.  17,  298,  ov9og,  II.  23, 
775.  b)  hingestreckt  liegen,  Od.  19. 
539,  4 rc*  iXXrjXoiOi,  Od.  22,  337.  399,  «>//- 
ozlvcu  (w.  s.)  in*  dXXnXqoi  xirvvrat , II.  5, 
141.  c)  übtr.  von  leocnden  Wesen,  sich 
ergiessen,  hervorströmen,  hervor- 
stürzen,  von  Menschen,  ix  verSv,  II.  16, 
267.  19," 356;  von  Schafen,  II.  5,  141;  mit 
Acc.,  wg  ifti  xFtvot  r/yvzo,  so  strömten, 
drängten  sich  jene  zu  mir,  Od.  10,  415.  d» 
sich  verbreiten,  sich  ausbreiten,  xar’ 
6<p9aXuiIjv  x£%vt*  dxXvg , II.  5,  G96  u.  ö., 
vom  Tode,  II.  i6,  344  , vom  Schlafe,  Od.  19, 
590;  dtup’  avziS  xvfievtj,  um  ihn  gegossen, 
d.  i.  ihn  umarmend,  11.  19,  284.  Ou.  8,  527. 
Iu  dieser  Bdtg  auch  Aor.  Med.  ixdaro 
ndvrov  ftu  <ppl£,  ergiesst  sich  über  das 
Meer,  B.  7,  63.  — III*  Med.  mit  Aor.  1 sich 
(sibi,  für  sich)  ergiessen,  ausschütten, 
mit  Acc.,  x°hv  yyto&at  vsxvfoaiv , den 
Todteu  einen  Weinguss  ausgiessen,  Od.  IO, 
518.  11,  26;  xoviv  xitx  XFrpaXrjg,  sich  Staub 
über  das  Haupt  streuen,  II.  13,  24.  Od.  24, 
317;  ßiXta , seine  Geschosse  ausschütten, 
d.  i.  in  Menge  abschiessen,  II.  8, 159. 15,  590; 
dft(pl  vlov  iysvaro  nrjxFF,  um  den  Sohn 
schlang  sie  die  Arme,  II.  ß,  314. 

vj , ep.  (W.  /«,  /a/vcw),  Behälter, 
bes.  zur  Aufbewahrung  der  Kleider  u.  a.  Ge- 
r&tbs,  Lade,  Truhe,  oft  künstlich  verziert, 
dh.  xaXtj,  öatöaXiij , Fvgiozr],  au#h  nixtrij, 
II.  16,  221.  228.  254.  Od.  2,  339.  8,  424.  13, 
10.  68.  21,  51. 

Krasis  aus  xal  j/uetg,  II.  2,  238, 
b.  Ameis  zu  Od.  3,  255. 
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XVV-  xqrös . O,  7 (wol  »ub  gfvc,  skr. 
hasas,  hast , lat.  unser , ahd.  pans,  Cart.  S. 
189  , die  Gans,  II.  2,  4GO.  15,  692.  17,  460. 
Masc.  0<L  19,  552,  Fern.  Od.  15,  161.  174. 

Xntpätuie . O (W.  g«,  gßi'vi u),  Kluft, 
Spalt,  H»hle-,  H 21,  495  f. 

XrjpatO,  s.  yalpm. 

XriQCvat  ( W.  /a,  skr.  hä,  »erlassen,  Gurt. 
S.  189),  nur  Praes.  3 Sg.  -«,  intr.  entblösst, 
leer  sein,  mit  Gen.,  avilpwv,  Od.  9,  124  f. 

JtW 1.  V,  Adj  von  / 7 Q o (IV.  *ß,  yaivat, 
Curt.  S.  189.  Christ  0.  106),  vcrwittwet, 
ä'iT’ie,  *11.  22,  499,  yvvaixff,  II.  2, 289;  als 
Subst.  Wittwe,  x’IQI  »ei  taouai,  II.  6, 
408.  432.  22,  484. 

X'iQ»<o  (XÜQOS,  Curt.  S.  189),  nur  Aor.  1 
ohue  Au<nn.  2 u.  3 Sg.  yrjpax rag  u.  e trans. 
leer,  öae  machen,  veröden,  ayvidg , 
*11.5,  642;  bes.  des  Gatten  berauben, 
zur  Wittwe  machen,  H.  17,  36. 

äo , o (Curt.  S.  189.  575),  ep., 
der  Seiten  verwandte.  Erbe  eines  kinder- 
los Verstorbenen,  nur  Plur.,  ferne  Ver- 
wandte, II.  15,  158  f. 

Xyt og,  sog,  rö  (yuxla),  W.  ya,  skr.  hä, 
Curt.  S.  190),  Mangel,  Bedürfniss,  nur 
Bat.  yr/Tfi  od.  yrjrsi,  aus  Mangel,  aus  Sehn- 
sucht, mit  Gen.,  II.  6,  463.  19,  324.  Od.  nur 
16,  35  h.  Ap.  78. 

X&ttfiäköq,  3 (aus  St.  yctfiä  mit  acces- 
sonschem  £,  lat.  humilis , Curt.  S.  197.  454. 
626),  Comp,  -oiregoc,  Superl.  -aiTccToq,  an 
der  Erde  liegend,  übhpt  niedrig,  rslyog, 
II.  13  , 683  (wo  Superl.),  oxoxskog,  Otl  12, 
101  (wo  Comp  ),  (ivtj  Od.  11,  194,  vfioog , 
niedrig  (mit  Hachen  Ufern),  Od.  9,  25.  10, 
196.  ’ ’ 


(skr.  hjas , Am,  Curt.  S.  190.  Christ 
S.  82),  Adv.,  gestern,  h.  Merc.  273.  — Dav. 

3 (Curt.  S.  190.565.597),  gestrig, 
am  gestrigen  Tage,  yßt^ov  yg^og,  11.  13,  745; 
meist  statt  des  Adv.,  yßi^bg  $ßn , er  ging 
gestern,  II.  1,  424.  vgl.  II.  19, 141.  Od.  2,  262. 
4,  656.  24,  379  u.  s.  Das  Neutr.  Sg.  als  Adv., 
X&ttyv,  gestern,  11. 19, 195,  u.  PL  *0*5«, 
re  xal  Ttqwi^a,  cigtl.  gestern  und 
e hegest  er  n,  II.  2,  303,  wird  verschieden 
erklärt:  am  wahrscheinlichsten  mit  Nägelsb. 
*>St  *'/'  T'  *’  dem  folg.  oV  ig  — 

qysgs&ovro  zu  verbinden,  gestern  und  vor- 
gestern od.  einige  Tage  waren  es,  dass  sich 
die  Schiffe  der  Achäer  in  A.  sammelten  — 
da  (sv&'  iipdvrj  xzh.  Vs  308,  Vs  305— 7 sind 
Parenthese);  ebenso  Lehrs  Arist.  2.  Aufl.  p. 
367  vix  cum  adcccti  crumus ; demgemäss  hat 
Bekk.  II  interpungirt.1) 


‘)  Gew.  deutet  man  es  als  unbestimmten  Ausdruck 
rfir  jede  vergangen o Zeit,  vormals;  allein  dieser  Aus- 
druck (in  Prosa  tt  na!  npunv  od.  giW<  Kal  ap., 
Tf  Herod.  2,  53)  kann  nur  von  einer 

vcrhAltntSBmnssig  kurzen  Zeit  gebraucht  werden,  wird 
also  (an  dieser  St.  u.  in  diesem  Zshge)  auf  eine  neun 
Jahre  vorher  geschehene  Begebenheit  nicht  wohl  ango- 
wendet  worden  können;  Paesi  (wie  auch  noch  A.)  bo- 
aieht  diese  WVV.  auf  das  vorhergehende  sijprg  . . . o m- 
f**w»*f  indem  er  lehrt,  dass  die  Formel  wie  das  gew. 
?***  ***>?*  immer  eine  nach  der  Ansicht  des  Spre- 

chenden verhaltniasmisiig  kurte  Zeit  bezeichne,  .aber 
ln  derselben  otwas  Wiederholtes,  «ich  anf  mehrere 
ronrto  der  Vergangenheit  Verteilende«*  (wogegen 


Z»a>r,  x&ovot; , 7 (St  gSov,  wol  ans 
/»OP,  indogerm,  g harrt,  Curt.  S.  187.  454 
Christ  S.  82),  poct.,  o)  Erde,  Erdboden 
£?  enntuv  inl  y!>6fa  < ’tnoßaivuv , inl  »Jovi 
xarartbivai  u.  dgl.  Hom.  ö.;  die  Erde  im 
Ggstz  des  Himmels,  II.  4,  443  u.  s.  5 - näy- 
xapnof,  novXvßoTsipti,  II.  3,89.  Od.  12, 191 
u.  ö.;  dh.  ».  den  Menschen,  inl  g»oW  Jfp- 
xofifvoi,  H.  1,  88,  acroy  säovie;,  Od  8 222, 
vaifrtroiTf«,  Od.  6,  375  u.  s.;  yßot-n  tCvai, 
unter  die  Erde  gehen,  d.  i.  sterben,  II.  6 411 
b)  Land,  Gegend,  Od.  13,  352. 

3>  ‘»“send,  *11.  7,  471.  8,  562 
/IXt  initszr)  (wo  richtig  nach  vniatrr  bei 
Bekk.  n.  den  folg.  Hersgbb.  interpungirt  n 
das  folg,  aiya,  u.  oij  als  Apposition  zu  neh- 
men ist),  II.  11.  244. 

yifiatp«,  7'  txifiapoi,  Curt  S.  191),  di# 
Ziege,  II.  6,  181  t- 

XX/xaiQ« , 7,  Chimaera , ein  furchtbares 
Ungeheuer  »ou  göttlicher  Alikunft’)  i„  Ly- 
kien. welches  vorn  die  Gestalt  eines  Löwen, 
in  der  Mitte  einer  Ziege  und  hinten  einer 
Schlange  hatte.  Aus  uem  Rachen  strömte 
Feuer  ; Bellephorontes  tödtete  es,  11.  0, 179  ff 
16,  328.  h.  Ap.  363. 

Xio$,  7,  Insel  des  äK&ischen  Meeres  an 
der  Küste  loniens,  j.  Scio  od.  Saki  Andam 
(Mastixinsel),  II.  3,  170. 

Xtv alv'hwvoi  u,  a ) Leibrock,  Unter- 
kleid, Hom.  ö.  Es  war  nach  Zeiten  u.  Völ- 
kerschaften verschieden:  in  der  altern  Zeit 
meist  ein  kurzes,  vermuthlich  wollenes  (dh 
fiakaxoi,  II.  2,  42.  Od.  1,  437),  ärmelloses 
Gewand,  unsern  Hemden  ähnlich,  welches 
von  Männern  u.  Weibern  (bei  Hom.  nur  von 
ersteren)  unmittelbar  am  Leibe  getragen  u. 
mit  einem  Gürtel  zusammengehaltea  wurde 
Od.  14,  72.  15,  368  u.  ö.;  darüber  warf  man 
den  Mantel,  II.  2, 42.  Od.  3,  467.  15,60;  doch 
trug  man  auch  lange  Chitonen  (vgl.  rtputo- 
cif),  u.  zwar  bes.  die  Ioner,  die  dh.  ikxtxi- 
Tuivts,  w.  s.,  heissen.  In  der  Regel  hatte  der 
/iroii-  die  natürliche  Farbe  der  Wolle  war 
also  weiss  n.  musste  gewaschen  werden,  Od. 
8,  392;  dh.  ).au7tpös  u.  aiya/.oeti;,  Od  19 
234,  dagegen  pvnntay,  Od.  24, 227;  dh.  hatte 
man  deren  mehrere  zum  Wechseln,  f-rnuoi- 
ßoi,  Od.  14,  313.  vgl.  23,  131.  142;  ein  der- 
gleichen gircor  wurde  auch  unter  dem  Pan- 
zer getragen,  II.  2,  416.  11,  100.  16,  841; 
hiervon  ist  zu  unterscheiden  h)  der  giraiv 
als  Schutzwaffe,  wahrsch.  ein  ledernes,  mit 


vgl.  iJomosuione*  c.  Looch.  42  6 i 


uo  orkiurfc  daher  di«  St. 

•o,  dAs*  der  Dichtor  vorzngswei.s«  an  dio  jüngst  durch 
dio  Souchö  llmweggc rafften  als  die  überwiegende  Mehr- 
zahl aller  Vereterbonen  gedacht  habe 

«)  nach  Uea.  Th.  321  T.  des  Tvphon  u.  der  Kchidnia 
) ▼»nrsch.  allegorisches  Bild  der  vnlkanischea 
Beschaffenheit  Lykien*.  Preller  Gr.  Myth.  II  8.  82,  woza 
(na’h  Skylaz)  zunächat  ein  Vulkan  unweit  Phaaeli«, 
dem  noch  jotzt  ein  brennbares  Oas  entströmt  (Feilowt 
Lycia  II  S.  287)  u.  der  J<tnah-dniih,  „brennender  Berg* 
heisat,  od.  nach  8trab.  14,  3.  5 ein  vulkanischer  Fel- 
senschlund am  Kragos  Veranlassung  gegeben  haben 
mochte.  Die  Zosammonsotsung  dieses  üngehonors  er- 
klirt  sich  au*  der  Mango  dieser  Thiere  in  Lykien.  • 
Fellows  I 8.  18-1 

»)  i«®i tr  Wert,  hehr,  mh?  ktiontt.  'ohald.  TW»'. 


Xiwr 


628 


Xo'xboi 


Kn  beschlagenes  Koller  (Rüstow  u.  Kdchly 
8.  18  f.),  Panzerrock,  II.  5, 736,  röAxsos, 
II  13,439,  orpfTTrcSf,  w.  s.1).  — Sprichw.  lai- 
vov  gmüj'a  iwvobcu , s.  Ivvvfu. 
xla>v,  ovot,  b (8t.  riov,  wahrsch.  ans 

Siou,  skr.  htm.  Kälte,  indogerm.  ghjam,  Curt 
. 190.  499.  Christ  8.  106),  Schnee,  u.  10, 
7.  Od.  6,  44  n.  8.;  XevxoTtfOf  rtorog,  II.  10, 
437;  yifditt  giovoc,  Schneeflocken,  11.  12, 


278. 

xXatva *),  ij,  wahrsch.  wie  das  ipaitov 
(Bekker  Char.  III  S.  159  ff.)  ein  Tiereckig  od. 
rundlich  geschnittenes  Stück  grobes  od.  zot- 
tiges Tuch,  das  a)  als  Mantel  od.  Ober- 
gewand bes.  zum  Schutze  gegen  Kalte  n. 
Regen  diente,  II.  2,  183.  10,  183.  0d.  ft.;  es 
heisst  dh.  dvtnooxtngs  u.  dXf£avtfiOs,  D. 
16,  224.  Od.  14,  529;  oiXtj,  nvxtvtj,  Od.  4, 
50. 14, 520 u.  8.;  oft  purpurfarbig,  1L  10, 133. 
Od.  4.  115.  154.  14,  500.  19,  226.  21,  118, 
doppelt  od.  einfach,  imXij,  ilnXa£,  anXoi's, 
w.  s.  b)  als  Decke,  Teppich,  sich  im 
8chlaf  einzuhüllen,  II.  24,  646  Od.  3,  349. 
861.  4,  299.  11,  189  u.  s. 

‘xX-ivti,  V,  Scherz,  Spott,  im  Plur.  h. 
Cer.  202.? 

XXocoit,-,  3 (xXox tpo(,  T.zXoUfo,  skr. 
iani.  gTün,  lat  Mus,  Curt  S.  191.  Christ 
8.  107),  poct.  zerd.  st  /Xtupos,  grün,  Batr. 
54.  125.  162. 

xXovvxg,  ao,  o,  Beiw.  des  Ebers,  oö{ 
iypioj,  fl.  9,  539  t,  von  zw.  Abltg  u.  Bdtg. 
Nach  Apoll.,  Eust.  u.  Hesych.  (u.  so  Herrn, 
zu  Aesch.  Eum.  187)  v.  jrAdij  u.  ivvij,  cigtl. 
rXotivrji,  & iv  /xdp  fivaZo/jfvo;,  jm 
Grase  liegend,  lagernd1). 

rX oiprjic,  idos,  T],  bes.  ep.  Fern,  zu  gäco- 
fOf,  grünlich,  gelblich,  falb,  blass4), 
Ton  der  Nachtigall,  Od.  19,  518  t- 
XXtöoig‘).  idoc,  T.  des  Iasiden  Am- 

fihion,  Königs  in  Orchomenos,  Gern,  des  Ne- 
eus,  welche  ihm  den  Nestor,  Chromios,  Pe- 
riklymcnos  u.  die  Pero  gebar,  Od.  11,  281. 

XltuQÖe,  3 (aus  %Xoxois  v.  XXötj , skr. 
haris,  Curt.  8.  191.  507.  Christ  S.  279.  Brug- 
man  in  Curt.  Stud.  IV  S.  160),  von  der  Farbe 
des  erBten  Pflanzentriebes,  d.  i.  gelb  ins 
Grüne  spielend,  dh.  sowol  grünlich  als 

6 eiblich, dann  fahl, blass, bleich, niXt, 
. 11,  631.  Od.  10,  234;  gAaipftc  inul  ifi- 
ovt,  II.  10,  376.  16,  4;  bes.  dios.  II.  7,  479. 
Od.  (11,  43.)  11,  633.  22,  42  u.  ft.  h.  Cer.  190. 
b)  grün  = frisch,  im  Ggstz  des  Dürren, 


»)  Ygl.  über  den  Bekker  Cher.  III  S.  159  ff. 

*)  wol  vwdt  mit  »chwerlieh  mit  \£frr, 

Curt.  S.  339.  499;  uck  Christ  S.  61  »ns  xioy*-«  v.  W. 
klag,  bedecken. 

*)  nach  Aristarch  -.  , der  Einsame;  nach 

Bchol.  Yen.  der  „Schäumende*,  denn  xAsvda/»- 

•ei  dor.  — so  Doederl.  n.  2495,  der  es  aber 

von  xiioxi  (=-  ßrcott,  Hesvch.,  lakon.  od.  boeot.  für 
tief  anfh asten)  ableitet,  was  auf  „gmnren“ 
t ähren  würde:  nach  Aristot.  hiat.  an.  6.  28  — ts^«ac> 
„verschnitten“,  boi  sacbhom.  Dichtern  die  gew.  Bdtg; 
»och  A.  bringen  es  mit  x^V  >D  Ybdg,  „frisch,  kräf- 
tig , wild“. 

*)  A.  (vgL  Aroois  Anb.  xnr  8t.)  deuten:  die  „im 
tiränen  wohnende“:  Simon,  fr.  7i  Bergk  lennt  sie 
„blae&halsig*. 
fc)  nach  Apd.  3,  5,  6 


bönuXov,  poXX6 c,  Od.  9,  320.  379,  (hü.sf 
Od.  16,47. 

ywoog,  o (xvaa,  xövtc,  Curt  S.  457),  was 
auf  der  Oberfläche  sitzt  u.  sich  abschaben 
lasst,  eXd;  yvdoc,  derSchaum  des  Meeres, 
Od.  6,  226  f. 

XÖävog,  o (jrf®),  Schmelzgrube  od. 
Schmelztiegel1),  D.  18,  470  t. 

rot],  ij  jxfw,  Cnrt  S.  193),  Guss;  bes. 
Weiheguss,  Trankopfer,  bei  Todten- 
opfern,  ‘Od.  10,  518.  11,  26. 

XOlvt§,  1X0 C,  7/  ein  Getreidemaass  (wer 
xorvXat  enthaltend,  oder  so  riel  als  ein 
Mensch  täglich  gebraucht,  vgl.  Herod.  7, 187; 
Snxtabat  xolvixog  uvos,  Jmds  Kornmanss 
anrühren,  d.  i.  Jmds  Brod  essen,  Od.  19, 
28  +.  . 

XoiQtoq,  3,  poet.  st.  goipeios,  vom  jun- 

Sen  Schweine,  goipen,  sc.  xptot,  Ferkel- 
elsch,  Od.  14,  81  f,  ycn 
XOlfOf,  ö (aus  yÖQQiOi , gopmos,  W. 
gopo,  skr.  ghrshvis,  ghrsntis,  Eber,  W .ghars, 
reiben,  Curt  S.  191)'  eigtl.  ein  Ferkel, 
junges  Schwein,  Od.  14,  73 -J. 

xoXäg,  udog,  *i  (mit  gopdi;  rwdt,  »kr. 
hirb,  Darm,  Tgl.  lat.  haruspex,  Curt  S.  191. 
Christ  S.  107),  gew.  PI.,  die  Eingeweide, 
Gedärme,  *0.  4,  526.21, 181.h.Merc.  123. 
Ygl.  Ketzlaff  Synon.  H S.  23.  24. 

XoXoq,  b (lat.  fei,  ahd.  galüt,  Curt^ 3- 
192),  1)  poet.  u.  ion.  st.  jcoAn,  die  Galle, 
II.  16,  203.—  2)  üblr.  Zorn,  Hass,  Groll, 
Hom.  ft.;  Tbdn  mit  pfjt> i«,  11.  15, 122;  t-blos 
nvöc,  Groll,  den  Jmd  hegt, 'Wpijs,  B- 


Segen  Jmdn,  h.  Cer.  351.  410;  in  uen  um 
tSt  ist  wol  der  Dat  mit  den  Verben  al« 
Dat  des  Interesses  zu  verbinden,  wie 
vat  (w.  s.)  Tivi  ybXov  od.  xbXoto,  II.  1,  283. 
Od.  21,  377,  Xr/ofobui  tivi  yo’Aov,  Od.  11, 
554,  xv Xov  iv  9v/uö  SdXXtobal  Tivi,  II.  14, 
60:  von  Thiercn,  Wuth,  n.  22,  94.  B»tr. 
102.  Vgl.  Fulda  Unters.  S.  208  ff.  — P*T- 
YoXoto  (Curt  S.  192),  ep.  Int  Futyo^ 
otpiv,  11.  1,  78,  Aor.  i/6/.masv,  U.  18, 111, 
-ate,  Od.  8,  205  , 2 Sg.  Conj.  goAoiffpt,  Od. 
18,  20;  Mea.,  vom  Pr.  1 Sg.  -oCfiut,  11.8. 
407, 3 Sg.  -oi-ttti,  Vs  421,  Part,  -oiyifwti  h 
Merc.  308.  Batr.  109;  vom  Fut.  yoXuOogci 
2 Sg.  xoXidoiai,  U.  14,  310;  häutiger  xfX°- 
Xtiaopai.  -tut,  -tt«i;  Aor.  1 ix oXaoum 
ft.  ohne  Augm.  xoXtood/xqv,  ö.  Perf.  3 3g. 
xfxöXtoTai,  Int  -<üo9ai,  Part,  -atpivos  usw., 
Plsqpf.  2 Sg.  xcxbXuiao,  3 Sg.  -oiro,  3 rl 
.air.ro ; Aor.  Pass.  3 Sg.  i/orrrh:  u.  Xa' 
XoHhj,  Cop).  2 Sg.  xoXatSjjs,  Part.  -9i‘S- 
Act.  Jmdm  die  Galle  reizen,  d.  i.  ihn  zor- 
nig machen,  erzürnen,  aufbringen, 
erbittern,  zivu,  s.  oben.  — Ocfterer  2) 
Pass.  u.  Med.  zornig  werden;  gew.  zür- 
nen, grollen,  abs.  Od.  14,  282.  15,  214  u. 
s.;  oft  mit  den  Zusätzen  9v/jt<ö,  irl  ffie'", 


*)  Hots«!,  a.  2071  «rklirt  f«r  4"  *•]“ 

dw  BlaaobalKS  mit  Terglflichosg  von  Hoa  Th. 
aach  KApke  Kriegew.  S.  51  eia«  Art  Tieg«!  von  i«*«* 
fmUm  Thea. 


Xoha iog  6! 

xil(6&i,  »ach  mit  Acc..  Svßör,^zop  (s.  La 
R.  St.  §.  16,  6\  a)  mit  Dat.  der  Person,  uvl, 
Jmdm  od.  auf  Einen,  II.  1,  9.  2,  629.  Öd.  8, 
276.  15,  264  u.  s.  6)  mit  Gen..  nvd{,  um 
einer  Person  od.  Sache  willen,  II.  4, 494. 501. 
11,  703.  16,  820.  21,  146.  Od.  1,  69;  mit 
Praepp.,  elrexa  rix ijt,  Od.  11,  544,  ä/ift 
nw,  n.  23,  88,  iS  agimr  ßijzpot,  II.  9,  566, 
int  uri,  Batr.  109.  — Dav. 

Xolattös,  3,  ep.  Adj.,  erzürnt,  zornig, 
btea,  II.  4,  241.  15,  210.  Od.  22,  26.  225. 

xoptfij,  ij  (mit  x°)  oi  vwdt,  Curt  S.  191. 
508),  Darm,  Batr.  225;  Darmsaite,  Od. 
21,  407  t,  ilar,  h.  Merc.  61.  , 

et,  Gen.  eoj  (xopit, 

ah  Chöre  od.  Tanze  gewöhnt,  nur  Nvp- 
<pai,  h.  18  (19),  3. 

XOQOttvnlti,  <J , poet  Ojopdj,  zvnza>\ 
das  Stampfen  des  Bodens  im  Tanze,  der 
Reigentanz,  PI.,  n.  24,  261  t. 

'xOQohvxoq,  ov,  poet.  (rtbtr»),  zum 
Tanze  geschlagen,  gespielt,  Ivpa,  h. 
Merc.  31 ; Ton 

xopög1).  d,  1)  Tanzplatz,  D.  18,  590. 
Od.  8,  260.  12,  4.  318.  — 2)  Chor,  d.  i.  o) 
Reigentanz, Reigen,  tpxfo&ai  xppövde 
(ep.  Adr.,  zum  Reigen)  od.  eit  ropov,  H-  3, 
393.  15,  508.  Od.  6,  6a,x°pbr  elooirreveiv, 
Od.  6,  157;  x°f<?  schön  im  Reigen, 

D.  16,  180;  ir  yoptb  ß/lneoäai  (nach  0. 
Müller  n.  Doederl.  n.  398  dlacri  saltu  lu- 
dere ?),  IL  16,  183;  nlnlr/yor  yopbr  9eXov 
noalr , Od.  8,  264,  8.  nlrjaoui.  b ) T&nzer- 
schaar,  h.  Yen.  118.  h.  5 (6).  13. 

Xoprog*),  eigtl.  ein  ringsum  eingeschlos- 
sener Platz,  Gehege,  Einschluss,  ablijt, 


OV.HH  a >UUl|  U JUIUBVUIUOOj  uvai^i 

innerer  Hofraum  (Schol.  nephpgayua, 
Tel x«t),  mint  iv  yoft <p,  *IL  11,  774,  Plur. 
H 24,  640.  { 


tXQeziOpiiai  für  xpaoiula  r.  xp*i<JtßOt, 
irdt  mit  xpioßat,  Curt  8. 448. 632),  ep.  W., 
ogebr.  Praes.,  dar.  folg.  FF.:  ö.  Aor.  2 


j-xpaiope  u.  xealope,  Conj.  3 Sing.  u.  Plur. 
Xpaio/tg,  ep.  x.Q<*to/ii/ai,  II.  11,  387,  xpai- 
a/jwat,  int?  xpaioßelr,  6.  vrom  Fut  xpet«»- 


387,  xpai- 


ßi iaio  3 8g.  zpaiofiijfffi,  IL  20  , 296,  u. 
ep.  Inf.  11.  21,  316,  vom 

Aor.  1 nur  xpa‘alu  1at,  H.  16,  837,  und  Inf. 
Xpaioßfjaai,  II.  18  , 62.  448.  helfen,  bei- 
stehen, nützen,  frommen,  mit  dem  Be- 
griffe der  Abwehr,  mit  Dat  der  Person,  II.  1, 
28.  3,  54.  11,  117,  u.  ö.,  mit  Acc.  der  Bezie- 
hung, jrp.  SleSpor  zivi,  Jmdm  helfen  in  Be- 
zug des  Verderbens,  d.  i.  das  Verderben  ab- 
wehren,  IL  7,  144. 11,  120. 20,  296.  Seltener 
ohne  Dat.  xp.  r‘,  etwas  helfen , B.  1 , 242. 
589.  21,  193;  ganz  abs.  H 14,  66.  15,  652; 
II.  1,  566  ßij  vv  rot  ov  xpo loßiooiv  oooi 
9eoi  elo'  er  ‘ Olvßnip  iooov  I6v9’  erklären 
Eust.  und  Schol.  br.  nach  Zenodotos  torte 
als  Dual  st.  Pl.  od.  vielmehr  für  e.  mit  dem 
Dual  gleichlautende  Pluralf..  Kr.  DiaJ.  17, 


•)  nach  Doederl.  mit  cneaifa*  rwdt;  noch 

Curt.  S.  199  wabrecb.  voa  Yf.  x*9>  •br.  har,  nelunoa, 
fassen,  eis  umgrenzter  Tanzplatt. 

*)  wahrsch.  von  Yf.  rip,  ekr.  har,  in  der  mit  Aor- 
iu.i  m vergleichenden  Bdtg  Hofplatt.  Curt.  8.  199. 
Christ  S.  107.  j 


3,  2,  so  ilovze,  II.  5,  487,  xpir&evze.  Od.  8, 
48,  Ubr.  8.  Nigelsb.)  „alle  Götter  dürften  dir 
nichts  helfen  herantretend  (um  mich  abzu- 


vy.  1 MS.  a a . ^pCWftCM/^  lUitlSJIU.j,  A4. 

834,  ö.  Part  Pf.  xe xpoßivot,  3 Sing.  PlqpL 

Äo,  s.  II,  1).  I)  Praes.  brauchen, 
edienen,  nur  II.  23,  834.  — ID  abs. 
im  Pf.  (mit  Praesensbdtg),  1)  immer  ge- 
brauchen, haben,  nur  ippeol  xexgr;z' 
iya&yoiv,  sie  hatte  eine  gute  Gesinnung, 
Od.  3,  266. 14,  421. 16, 398.  — 2)  wie  „brau- 
chen“ s.  t.  a.  bedürfen,  Bedürfnis 
haben,  dh.  wonach  sich  sehnen,  ver- 
langen, mit  Gen.,  eiriju  TL  19,  262,  yi/xov, 
Od.  22  , 50,  otzov  xal  oirov,  Od.  20,  378, 
ya/xov,  vioxov  xal  yvvaixo;,  Od.  1,  13.  14, 
124.  — Part.  Perf.  abs.  als  Adj  , dürftig, 
darbend,  Od.  14,  155.  17,  347.  In  dieser 
Bdtg  nur  ep.  — Das  Act.  nur  in  xpq  (w.  s.) 
erhalten. 


elgtl.  xpurio,  aeol.  st.  zpaa»,  nur  3 Sg.  Conj. 
Aor.  zpawrp,  eigtl.  leicht  berühren,  ritzei, 
streifen,  leicht  verwunden,  uri,  IL  5, 
138  f.  Uebr.  s.  das  folg. 

1 ep.  Defect. , nur  3 Sing.  Impf.*) 
ezpoe,  2 Pl.  ^zpnfrf , Od  21,  69.  «}  elgtl. 
anrühreo,  anfassen,  bes.  im  feindl.  Sinne, 
Jmdn  anfallen,  ihm  zusetzen,  ihn  be- 
drlngen,  mit  Dat.,  onyfpo'c  ol  typae  Sal- 
ßav,  Od.  5,  396.  10,  64.  b)  mit  Inf.,  darauf 
ausgehen,  sich  bestreben,  zinte  obt 
tilAt  ißbr  $oov  fypae  xijieiv^  II.  21,  369, 
wo  der  Inf.  mit  boov  zu  verbinden  ist  (s. 
Thiersch  Gr.  §.  232,  162),  ebenso  Od  21,  69 
ol  t6S e iiüfia  ixpdez'  eo9 tißev  xal  mri- 
ßtr,  wo  itSfta  von  iothlfier  abhängt. 

2 zpwtu,  ion.  xef  iat,  ep.  xpeito,  dav.  nur 
Part  Praes.  ypeiaiv,  Od.  8,  79,  xpiair,  k. 
Ap.  253,  Fut.  yprjow,  h.  Ap.  132;  vom  Med. 
nur  Part  F’ut.  xpijuö^fvos  (s.  2),  1)  Act 
eigtl.  das  Verlangte  darreichen,  insbes.  vom 
Orakel,  eine  Antwort,  ein  Orakel  od 
einen  Götterspruch  ertheilenod.  ver- 
künden, xpeiaiv  abs.,  Od.  8, 79.  h.  Ap.  393, 
Xpecov  ftovlrjr  z ivi,  h.  Ap.  132.  — 2)  Med 
sich  ein  Orakel  geben  lassen,  dh.  eil 
Orakel  oder  einen  Gott  befragen,  abs., 
Od.  8,  81.  h.  Ap.  252.  292;  zirl,  bei  Jmdm 
(einem  Gott  usw.)  anfragen,  ihn  befragen. 


')  Eust.  halt  dtm  Du»lb«griff  fest,  indem  er  meist, 
ei  könnten  üötter  und  Göttinnen  verstanden  werden. 
A.  (wie  Amels,  s.  den«.  Anh.)  finden  in  den  Acc. 
Urxm  u.  suppliren  ipi.  80  Voss:  ,trit’  ich  hinan* ; 
Köppen,  Spitsner,  Wolf:  ns  a ti  non  dtpeilant  m«  ag • 
grraimtrm,  u.  Faesi.  — Das  Wort  kommt  nur  in  IL  a. 
zwar  bloss  in  negativen  Sätzen  vor;  denn  auch  in  dem 
höhnischen  Ausdruck  II.  21,  193  il  Svrmtmi  t»  xgaimpih> 
liegt  der  Sinn  eC  ti  Svratau  — Doederl  a. 

783  betrachtet  ryairntlv  als  Inf.  Pr^  u.  irßtt,  rf. 
als  apokopirtes  Impf,  il  schreibt  xWMi  «•  X9mi9U*Mi 
für  xfMi9/tg,  xfnlvpMU. 

*)  Doederl.  n.  775  leitet  es  ab  vtn  rtig.  a. 

nimmt  als  Grnndbdtg  an  ain  die  Hand  nehmen*,  vgl. 
auch  Curt.  Gruada.  S.  189,  Christ  S.  42. 

*)  von  A.  wie  Ameis  za  Od.  2,  50  als  Aor.  2 zu 
/s«vw  betrachtet,  umgekehrt  Doederl.  a.  396,  der  xt^T 
au  Aor.  zu  xp<i«  zieht. 


xedio 
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XQIO/ 


tfn;x§  Od,  10,  492.  565.  11,  165.  23, 

323.  *0d. 

3 XQ<t<»  als  Stammw.  zu  xl/p^fn,  w.  s. 
XQtloq,  ro,  ep.  st.  xploc,  w.  8. 

XQfid»*  ep.  st.  xp&U'  8*  1 
X?fcu>,  ov?,  i},  cp.  st  xpfto,  w.  s. 

W£o>  *),  wiehern,  v.  Pferde,  nur 
Impf.  3 PI.  xpffilrigov,  II.  12,  51  t* 

XQios*),  ro,  Od.  8,  353.f  11,  478.  h.  Merc. 
138,  gew.  ep.  (xpdo^a/),  bei  Hom. 

nur  Nom.  und  Acc.  Sing.  1)  Bedürfniss, 
Bedarf,  Nothdurft,  l/jbr  avrov  zpeZoe, 
meine  eigne  Noth,  Od.  2,  45;  kov  avroü 
ZPfto $ Ifkööfxzvog,  sein  eignes  Bedürfniss 
od.  Anliegen  betreibend,  seiner  eignen  Sache 
wegen,  Od.  1, 409;  xazä  xpiog  zivbg  Ik&etv, 
um  Jmds  willen,  wegen  Jmds  kommen  (eigtl. 
nach  dem  Bedürfnisse  Jmds),  Od.  11,  479.  — 
2)  was  man  leisten  muss,  Schuld,  zpfio? 
otpti).ttv  zivl,  Einem  e.  Schuld  zu  bezahlen 
haben,  od.  Schadenersatz  schuldig  sein,  11. 
11,  688.  Od.  21,  17;  Pass,  yptto g 6<flkXs- 
xai  f/oi , man  ist  mir  eine  Schuld  schuldig, 
oder  ich  habe  Schadenersatz  zu  fordern,  11. 
11,  686.  Od.  3,  367;  ypiog  xai  öfo/zbv  «Äu- 
seiner  Schuld  u.  Fessel  entschlüpfend; 
rpftoc  anooTtjoaoÜui , s.  difiozrjfu  II,  2); 
oh.  b)  übtr.  Schuldigkeit,  Gebühr, xaru 
ZQ&os,  h.  Merc.  138. 

XQf<»  u.  XQtlit*  (beide  FF.  Hom.  ö.),  17, 
ep.  ixpw),  Gen.  ZQf0'$ » ®at-  XP(l0^  Ü.  8, 
57.  1)  Bedürfniss.  Nothdurft,  Noth, 
II.  10,  172.  9,  197.  Od.  4.  312. 11, 1G4;  XQjtoZ 
ävayxaiy,  aus  dringender  Noth,  11.8,  57.  o) 
mit  Gen.,  %Qtiä>  i^ttio  yiyvtzut,  man  bedarf 
meiner,  man  hat  mich  nöthig,  11.  1,  341,  ypeib 
ndofiazög  louv,  Od.  9,  136;  mit  Inf.,  II. 
23  , 308.  b)  '/(iftu)  ixdvtzcu , 7xfi,  Ixdvai , 
es  kommt  das  Bedürfniss,  es  ist  Noth  da,  11. 
10,  118.  142.  11, 610.  Od.  6V 136;  mit  Acc. 
der  Pers.,  Ifik  töoov  7xtt,  es  drängt 
mich  so  gewaltig  die  Noth,  Od.  5,  189.  vgl. 
2,  28;  Xpftb  ytyvtxai  u.  lozl,  als  Ümschrbg 
Bt.  XQri  b)  wird  mit  Acc.  vbdn,  lul  öt  xqea> 
ylyvtzat  vrjög,  ich  bedarf  ein  Schiff,  Od.  4, 
634,  ovöl  zi  fuv  xqiw  tozat  xvjußoxoijc,  II. 
21,  322.  — Auch  wird  2)  XPf(u  (ßC* 

fanz  wie  xPTi  gebraucht  mit  Acc.  der 
erson  tinzs  öl  ot  yptw,  was  bedarfst  du 
dieses?  Od.  1^,  225.  11.  10,  85.  o)  mit  Gen. 
der  Sache,  oixt  fie  zaizgi  xPf<*>  ich 

bedarf  dieser  Ehre  nicht,  11.  9,  608,  ßovfojg, 
ü.  9,  75.  10,  43.  vgl.  11,  606.  b)  m.  Inf.,ö.  m. 
H&ka  vbdn,  zbv  fiuka  ’/pfui  kozä/ifvat  xga- 
xtQtüq,  dem  thut  es  sehr  Noth  fest  zu  stehen, 
II.  11,  409.  18,  406.  23,  308.  Od.  4,  707.  15, 
201;  11.  9,  197  /«r/pfrov,  jJ  ipikoi  avÖQtg 
Ixavtzov,  t J zi  fu'cka  /Qtiü,  ist  zi  /<.  xq. 
am  besteo  mit  Faesi  u.  Bckk.  II  als  Paren- 
these zu  nehmen:  gewiss  drängt  die  Noth  — 
nätnl.  dass  man  gerade  euch,  meine  liebsten 


*)  /(»jWi'vm  bei  He«.,  von  e.  8t.  wMi  Curt.  8.  192. 
du«,  /(ii/iiiim,  Lüsten.  xffi/iados  n.  a. 

*)  Hrtigman  iu  Carl.  btud.  IV  S.  139  will  furzte* 
(n.  yyn&)  bei  Horo.  xq >, o<  (a.  ze »:«)  schreiben,  u et. 
XQt‘m  Od.  S,  355,  wie  Amois  schieibt,  a.  Od.  3,  367.  wie 
AiixUrch  liest,  bcretellcn,  du  er  aus  XQafH 

erkür;  nie  «R^ti  au*  inrnfoft. 


Freunde,  sendet1).  Vgl.  La  R.  St.  §.  118. 
[XqI<»  überall  einsilbig  und  sogar  vor  einem 
Vokal  kurz  gebr.,  11.  11,  606-1 
XQtoifitvot; , ion.  st . /ptw/^voc,  s.  xpä- 
o/xai. 

XQ>i , nur  3 Sg.#  Praes.  Ind.  vom  sonst  un- 
gehr.  Act  zu  impers.  es  ist  nö- 

thig, nöthigt,  es  braucht,  soll,  muss, 
man  muss,  es  ist  billig,  es  ziemt,  es 
frommt,  a)  mit  Inf,  II.  1,  216.  Od.  3,299 
u.  s.,  od.  mit  Acc.  der  Pers.  u.  Inf  , xri  01 
nokff/ov  navaai,  du  musst  den  Kampf  ruhen 
lassen,  II.  7,  331.  9,  100.  23,  644.  Od.  1,  296; 
bes.  in  der  häuf.  Formel  ot'<J4  zi  ot  XQ’U  65 
ziemt  dir  nicht,  frommt  dir  nicht,  du  brauchst 
nicht,  du  darfst  nicht,  zB.  vtjkebg  yzog  lyitv , 
II.  9,  496,  VTjTiuxag  öyleiv,  Od.  1,  296  u.  ö.; 
ö.  auch  abs.  ohne  Inf.,  der  aus  dem  Vhg.  zu 
ergänzen,  zinze  dnonuvecu;  ovöl  zi 

oe  zQt'i  (sc.  unonavso9ai).  11.  16,  721.  vgL 
19,  67.  420.  Od  19,  500;  in  der  Frage,  zi 
<st  xph  ZCiZza  A lyto&ai,  was  brauchst  du, 
zwingt  dich,  das  zu  sageu,  II.  13,  275.  Uebr. 
vgl.  Ameis  Anh.  z.  Od.  4,  492.  b)  niit  Acc. 
der  Pers.  u.  Gen.  der  Sache,  xPri  M* ro<>»» 
ich  bedarf  einer  Sache, ^ ich  brauche, 
habe  etwas  nöthig,  özzfo  os  ypy,  Od.  1, 
124.  vgl.  3,  14.  21,  110;  ovöl  zi  oe  ZM  xal~ 
zrjg  caf(>oovvrjq,  du  hast  diese  Thorbeit  [e. 
ungleichen  Kampf  zu  unternehmen)  nicht 
nöthig,  nichts  nöthigt  dich  dazu,  II.  7,  109. 
Vgl  La  R.  St  §.  113. 

XQ lon-  u-  eP-  st-  XPb'Z&t  l*,  Hom. 
nur  2 Sg.  Pr.  /QTji&ig  u.  Part.,  (zyaouaiX 
nöthig  haben,  bedürfen,  brauchen, 
mit  Gen.,  11.  11,  835.  Od.  17,  121.  558;  abs. 
Part  dürftig,  Od.  11,  340*). 

XQ*lfzn%  azog,  ro  (/(mo^/ai).  1)  eigtL  eine 
Sache,  die  man  braucht  od.  deren  man  be- 
darf, dh.  PI.  xQfjf10101*  Vermögen,  Habe, 
Güter,  *Od.  2,  78.  203.  13,  203  u.  oft.- 
2)  übhpt  Ding,  Vorfall,  h.  Merc.  332.  Vgl. 
Retztaff  Syn.  II  S.  22. 

XQHöa/nlvtl%  s.  xixptifii. 
*XQ,i(JT9'iQloV»  \2xpdco),  Orakel,  Ort, 
wo  Orakel  ertheilt  werden , h.  Ap.  81.  21t 
*XQ*!ÖT<>S*  ^ (xpaof/at),  brauchbar, 
nützlich,  gut,  fifh'zuiua,  Batr.  39. 

Ynifixrot  (Curt.  S.  192),  Aor.  1 Med.3Sg. 
^Xp//iip«ro,  h.  Ap.  439,  und  Part.  Aor.  Pass 
eigtl.  an  der  Oberfläche  eines 
Körpers  binstreifen  lassen;  Pass,  h instrei- 
fe n,  sich  einer  Sache  nähern,  sicB 
hinzudrängen,  abs.,  xOWf^*^ 

Od.  10,  516  t,  mit  Dat  dfui^oioiv  (vom 
Schiffe),  h.  Ap.  439;  vwdt  mit 
Xoi<o  (W.  skr.  i iharämi , besprenge, 
W.  ghar , lat.  fr  io,  Curt.  S.  192.  440.  6w\ 
Impf,  ohne  Augm.  ypTov,  -e;  Med. 

3 Sg.  -tzai,  Inf  -eo&ai;  Aor.  3 Sg. 
und  yptöf,  av,  Imnr.  X0‘<JOV> 

Med.  x pioouai,  Od.  6,  220;  Aor.  1 I,41“ 
XQtodfxtvai.  eigtl.  an  der  Oberfläche  eines 

*)  Ander*  ertlart  die  St.  Doedeil.  n.  779. 
i«.  ist  HtcU  Sahst. ; hingegen  zt*"’  *n^ 

{tl.wi'w*)  »p-'k.,  Partie.,  al*o  8C-,  .Arw- 

*)  wo  man  indeas  mit  A.  dao 
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Körpers  hinstreichen,  dh.  a ) gew.  bestrei- 
chen, bcs.  salben,  oft  mit  Xovto  vbdn,  weil 
es  nach  dem  Bade  geschah,  uva  ikaly,  Od. 
-3,  466.  4,  252.  10, 364.  h.  Yen.  61 ; v.  Todten, 
r ivic  ikcciio , II.  23,  186.  24,  587,  äfijlqootg, 
II.  16,  670.  — Med.  sich  salben,  ik altpt 
Od.  6,  96.  220,  xakktiy  Od.  18, 194  (vgl.  xal- 
kog).  6)  übbpt  bestreichen,  mit  Acc.,  im 
Med.  lovg  {(fdQfiäxio\  seine  Pfeile  vergiften, 
Od.  1,  262;  bewerfen,  fiiuonov  (sc.  nykq»), 
Batr.  241.  t 

XQOitj,  r)  (mit  /pwg  vwdt,  nicht  von  W. 
pi,  Curt  S.  192),  überdache  eines  Körpers, 
es.  des  auimalischen,  dh.  Haut,  auch  der 
Körper,  Leib  selbst,  11.  14,164  t-  Vgl. 

XQ“>g.  t 

Xqoßä6oQ9  o (W.  XQ*tli  Curt.  S.  192), 
ein  knarrendes  Geräusch,  Knirschen,  ye- 
vt'cvv,  II.  23,  688  t- 

XQO/iioq,  d,  1)  S.  des  Priamos,  von  Teu- 
kros  erlegt,  11.  5,  160  ff.  — 2)  S.  des  Nelcus 
und  der  Chloris,  II.  4,  295.  Od.  11,  286.  — 
3)  ein  Lykicr,  v.  Odysseus  getödtet,  II.  5, 
677.  — 4)  ein  Troer,  II.  8,  275.  — 5)  ein  a. 
Troer,  II.  17,  218.  494. 

X QOfitg,  io g,  oy  S.  des  Midon,  Heerführer 
der  Mvser  vor  Troja,  11.  2,  858. 

XQovioq,  3,  nach  langer  Zeit,  /po- 
viog  ikB<uvt  spät  kommend,  Od.  17,  112  f» 
von 

XQovoe1),  Oy  Zeit,  Dauer,  Weile (sow. 
längere  als  kürzere  Zeit),  Hom.  ö.  Bes.  Re- 
densarten: nokvv  xpovovy  lange  Zeit,  II.  3, 
157,  öripbv  /QovoVy  II.  14,  206,  dklyov  X.QO- 
vovy  II.  23,  418;  xpovov,  eine  Weile,  eine 
Zeit  lang,  Od.  4,  599.  6 , 295.  9,  138;  in l 
XQOvov  (La  R.  inl  S 94',  auf  eine  Zeit  lang, 
11.  2,  299.  Od.  14,  193,  nokkbv  inl  ygovov, 
Od.  12,  407;  Uva  xqovov.  in  öiner  Zeit,  auf 
einmal.  II.  15,  511.  Vgl.  La  R.  St.  §.  5. 

XQOo$,  xqoT,  XQOfc,  8.  XQwg- 

XQV0‘ti/inv£t  vxoc.  ot  /J.poet.,  mit  gol- 
denem Stirnband,  innoty  *11.  5,  358.  363. 
720.  8,  382;  Skgai , goldgekrönte  Horen,  h. 
5 (6),  5.  12. 

XOVöäoQOQt  Oy  t)  u.  >(>,  OQOQy 

d,  b.  Ap.  123  (öop),  mit  goldenem 
Schwerte1*),  gew.  Beiw.  des  Apollon,  *11.  5, 
509.  15,  266.  h.  Ap.  123;  auch  der  Demeter, 
h.  Cer.  4. 

*XQVGeo-n>iXti$'  rtxogy6,rj,  mit  goldenem 
Helme,  goldgeh elmt,  Bein,  des  Ares,  nur 
h.  7 (§',  1;  von 

XQt  oeog,  3,  ep.  xQüäfioq  (beide  FF.  b. 
Hom.  nach  dem  Versbedürfniss),  1) golden, 
von  Gold  gemacht,  öinag,  d/n^itpog €vgt 

l)  wahrsch.  ».  W.  .skr.  har,  faitten,  als  umfaü- 
Kmle  Zeit^renze.  Curt.  S.  1S9. 

1 ) So  EM.  IleHj'ch. : zqi  oovv  Soq  8 faxt  tpuaym- 

*•».  Nach  einigen  Grammatikern  soll  man  unter  «op 
ftbhpt  „Gerät  h,  Itöstung“  vemtehen,  so  dass  ca  sich 
bei  Apollon  anf  Bogen  n.  Pfeile  od.  sogar  auf  riio  Ki- 
thar  (Huid.  xpfooxu’ap*;,  »gl.  Schol.  B zu  11.  15,256), 
bei  der  Demeter  auf  die  Sichel  beziehe.  Doch  diese 
Bedeutung  ist  im  Homer  nicht  üblich;  dagegen  öndet 
man  die  Götter  n.  Göttinnen  der  Alten  oft  mit  Helm 
u.  Schwert  bewaffnet,  Udt.  8,  77.  »gl.  das.  Bibr,  Voss 
«u  h.  Cer.  4.  Heyne  zu  Apd.  p.  69R.  Preller  Gr.  Mytb. 
I S.  224,  1,  Im  b.  Cer.  4 schV'gt  ilnhnk. 

Tor,  worin  Herrn,  einrtimmt. 


y>iäkr]  usw.j  Oder  mit  Gold  verziert,  JcJ/jarcr, 
Lfiuaikkrj , aogifwsg,  ttkafxwv  u.  dgl.;  bes. 
von  Allem,  was  den  Göttern  gehört,  vgl.  II. 
4,  2.  5,  724.  8,  44  ff. . dh.  wie  „golden“  8.  v. 
a.  h e rr  1 i c h ; ’^^pod/ri/jdie  herrliche  Aphr. 

II.  3,  64.  22,  470.  Od.  8,  337.  342.  9,  14.  17, 
37.  19  , 54  u.  s.  — 2)  goldfarbig,  gold- 
gelb, e&eipca,  II.  8,  42.  13,  24  u.  s.,  vitpeay 
II.  13,  523. 15,  351. 18, 206.  [xpvoitjy  xQvoirjVt 
XQvaiiu  u.  ähnl.  FF.  zweisylb.]. 

Xovötjy  i).  St.  an  der  Küste  von  Troas, 
bei  Thebe,  mit  e.  Tempel  des  Apollon.Smin- 
theus  u.  e.  Hafen,  II.  1, 37. 390.  Zu  Strabo’s 
(13,  1,  63)  Zeit  verödet. 

Xqx  Ofjig,  Mog,  t),  1)  T.  des  Chrvses  = 
Astynome,  II.  1,  111.  — 2)  eine  Nereide, 
h.  Cer.  421.  Vgl.  Hart.  Itel.  d.  Gr.  III  S. 
183  ff. 

XQVöqkäxätog,  ov,  poet.  (rjAaxari;), 
mit  goldenem  Pfeil2', gew.  Beiw.  der  Ar- 
temis, II.  16,  183.  20,  70.  Od.  4,  122.  h.  Ven. 
16.  118.  h.  27  (28),  1. 

XQvö tjvioq,  ov,  poet.  (i jvta),  mit  gol- 
denen bügeln3),  Beiw.  des  Ares.Od.  8, 285, 
der  Artemis,  11.  6,  205. 

XqvOijg,  «Oy  6,  Voc.  Xqvotj,  Priester  des 
Apollon  in  Cbryse,  V.  der  Astynome,  wel- 
cher ins  Lager  der  Griechen  kam,  um  seine 
Tochter  loszukaufen.  Agamemnon,  dem  sie 
als  Beute  zugefallen  war,  schickt  ihn  mit 
harten  Worten  fort.  Da  rächt  Apollon  den 
Priester  durch  die  Pest.  Agamemnon  gibt 
sic  zurück.  II.  1,  11  ff.  430  ff.  Vgl.  Hart.  Rcl. 
d.  Gr.  III  S.  186. 

*XQV<Jf>£vyoigt  ov , poet.  (£ryo'v),  mit 
goldeuera  Joche,  dp/ia,  h.  3l  (32',  15. 

XQiiGo&ffiigy  idogy  o,  T.  des  Agamem- 
non und  der  Klytaemncstra,  II.  9,  145.  287. 

XQvoo~&Qoroig , ov,  poet.,  auf  golde- 
nem Throne,  göldthronend,  Beiw.  der 
Here,  II.  1,  611.  14,  153.  15,  5,  der  Artemis, 
II.  9,  533;  in  Od.  gewöhnlich  der  Eos,  10, 
511.  12,  142.  14,  502.  15,  250.  19,  319,  aber 
auch  der  Artemis,  Od.  5,  123.  Vgl.  Krämer 
Beiw.  S.  7.  42. 

XQvGoni&Tkog , ov,  ep.  (jrtfcLAov),  mit 
goldenen  Sohlen  od.  Sandalen,  7f(>7, 
Od.  11,  604  f (unechter  Vs). 

*XQvGo-n).6xrciio$ > ov,  ej>.,  mit  gol- 
denen Haarflechten,  Aquo,  h.  Ap.  205. 

XQVOontfQog;,  ov,  ep.  (nrepov),  mit 
goldenen  Schwingen,  goldgeflügelt, 
7p<c,  *11.  8,  398.  11,  185.  h.  Cer.  315. 

XQ&0omQQ<tnt$ , iogy  o,  cp.  »für  ypvoo- 
spa7ttgy  W.  sQfn,  Curt.  S.  327.  Savelb.  Dig. 
p.  15),  mit  goldenem  Stahe,  Beiw.  des 
llrrmcs,  * Od.  5,  87.  10,  277.  331.  h.  Merc. 
539.  h.  Ven.  117.  121. 


*)  nach  Andern  die  „goldgeschmfiektti*  od.  agold- 
gelockte  Aphr.“. 

•)  8o  die  meisten  Erkl.  ( En.it., 8cbol.  Venet.,  Apoll.) : 
XQvaC  flilti  A.  deuten,  da  bei  Hom. 

nie  , Pfeil“,  .sondern  .Spindel*  i§t,  mit  goldener 
Spindel,  indem  dies  Beiw.  die  icbaffende,  emiige 
Thätigkoit  der  Kranen  bezeichne,  bo  Preller  Gr.  Myth.  I 
9.  187  (230);  8.  dagegen  Ameii  rn  Od.  4.  122. 

•)  Nach  Goebol  Homer.  8.  18  (»gl.  dens.  Ztscbr.  f. 
öit.  Gjrmn.  1858  8.  629)  u.  Ameii  i&t  /f.  «goldglän- 
zend“. ».  w-  *• 


XQvoog  632  XÜQog 


XQtaog,  o (skr.  hiranam,  W.  ghar.  glän- 
zen,  Carl.  S.  193.  Ueber  das  V vgl.  Delbrück 
in  Cart.  St.  X,  2 S.  136),  das  Gold,  oft  bei 
Hom.  sow.  unverarbeitet  als  Tauschmittel, 
XQvaoZo  raXavra,  II.  9,  122.  264.  19,  247. 
Od.  4,  129,  als  verarbeitet  '),  II.  6,  48.  8,  43 
u.  s. 

'XQvao-aTftpnvoe,  ov,  poet. , mit  gol- 

Scnem  Kranze,  goldbekränzt,  Bein,  der 
.phrodite,  b.  5 (6),  1. 

’xovaoröoq,  o (yico),  der  Goldschmel- 
zer, Golda^beiter*),  Od.  3,  425  f. 

X(fo »s*).  o,  Gen.  ypwrdc,  II.  10,  575,  Acc. 
yptüro,  Od.  18,  172.  179;  gew.  ep.  und  ion. 
Gen.  xpooc,  Dat.  ypo/,  Acc.  xpda,  II.  4, 137. 
7 207.  5,  354.  Od.  2,  376.  1)  eigtl.  Ober- 
fläche eines  Körpers,  bes.  eines  mensch- 
lichen, dh.  Haut,  II.  4,  510.  Od.  16, 145. 19, 
204  (s.  das.  Ameis  Anh,).  b)  poet.  Leib, 
Körper,  doch  so,  dass  der  Begriff  der 
äusseren  Oberfläche,  der  Haut,  hervortritt 
(Lehrs  Quaest.  ep.  p.  193),  B.  4,  187.  8,  43. 
14,  170.  21,  568.  24,  414  J Jrdvro  d’  diri 
itXtvg uiv  rpo'o  fpya&ev,  riss  ihm  die  ganze 
Hant  von  den  Rippen  ab,  II.  11, 437. 457.  — 
2)  Hautfarbe,  rpGrfrai  xpa»c,  ihr®  Farbe 
ändert  sich,  von  solchen,  die  vor  Furcht 
blass  werden,  II.  13, 279. 17, 733.  Od.  21, 412. 
Xv/tirg,  xvvro,  s.  g^to. 

Xvatg,  iog,  rj  iyita,  Curt.  S.  198),  das 
„Ausgiessen“,  das  Ausgegossene,  gvi.Xwv, 
Haufen  von  Blättern,  *Od.  5,  483.  487.  19, 
443. 

rvr laut  (xürlov,  „Flüssigkeit“,  v.  y(a)), 
3 Sg.  Opt.  Aor.  Med.  xvrXwoairo,  reinigen, 
waschen,  baden;  Med.  sich  baden  und 
nach  dem  Bade  sich  salben,  Od.  6,  80  f. 

Xvrog,  3 (yXai),  gegossen;  von  trockenen 
Dingen,  aufgeschüttet,  b.  Hom.  nur  rin) 
yaia,  aufgeworfene  Erde,  Grabhügel,  *11.  6, 
464.  (14,  114.)  23,  256.  Od.  nur  3,  258. 

* X «irpij , g,  der  Topf,  Batr.  41,  wo  der 
Plur.  jutp«'  meton.  s.  v.  a.  Speisen. 

xa>2et»cu,  lahm  sein,  hinken,  Part. 
Praes.  *U.  18,  411.  417.  20,  37;  von 
XUMtdc*),  3,  lahm,  gelähmt,  hinkend, 
II.  9,  503.  18,  897.  Od.  8,  308.  332;  ywXo; 


<)  Y onfie  lieh  lind  di«  Gerithe  der  GStter  n.  Hal- 
den von  Gold,  »1«  Berber,  Trinkiehnlen,  Slijcbkriige, 
Heleketten  der  Frnnen;  noch  oinieine  Waffenithcke,  wie 
Gehenke,  Leibjpirte,  Panror  mw.  eind  mit  goldenen 
Hinein  ad.  Boekeln  geschmfickt,  11.  1,  216.  2,  268  ff. 
(l.  Friodreicb  Realien  S.  282  ff.);  doch  vgl.  Scbdmann 
Gr.  Alterthhroer  1 S.  75. 

’)  An  eigentliche«  Giessen  ist  hier  nicht  in  den- 
ken. -ondern  e«  int  ein  Arbeiter,  der  die  HOmer  des 
Opferthieres  mit  Goldbloch  belegt.  Uebr.  egt.  Schömann 
Gr.  Alterth.  I 9.  75. 

*)  nach  Sarelsb.  Dig.  p.  50  ftr  gp-v,  eon  gpavw, 
W.  rfa  e. 

‘i  Nach  Christ  3.  IS  = skr.  MdI«,  lahm. 


erspov  j ro'do,  hinkend  mit  dem  einen  Fan, 
IL  2,  217. 

Xtöoftat  (vwdt  mit  yio>,  za  dem  es  sich 
verhält  wie-  a/lidu»  zu  nXt(s)a>,  Gurt.  S.  193), 
ep.  Dep.  Med.,  Praes.  3 Sg. -treu,  Impr.  -«, 
Part,  -o/itro;,  Impf.  3.  Sg.  ohne  Augm.x®«o , 
Aor.  8 Sg.  (ywaaro  u.  ohne  Angm.  gaitrarii, 
8 Sg.  Conj.  ytoacTcu  ep.  verk.  st.  /tdö^tc,. 
II.  1, 80,  Part  -d/iivof,  ij.  zürnen,  zornig, 
unwillig  sein,  auch  sich  betrüben,  ö. 
11,  406  u.  ö. , Od.  2,  80;  oft  anch  ,mit  xgg , 
&v/iöv,  xarä  bvuöv,  tfgtoiv  u.  dgl.  vbdn,  ■ 
La  R.  St.  §.  16,  6;  n vl,  Jmdm  zürnen,  D.  1, 
80.  9,  556.  21,  306;  rivog,  wegen  Jmds  oder 
einer  Sache,  II.  1,  429.  2,  689.  13,  165. 14, 
266  n.  s.;  sq.  Sri,  Od.  9,  238.  11,  103.  13, 
843;  selten  neol  rin,  h.  Merc.  236:  mit  Acc. 
nur  in  der  Ybdg  /ug  uoi  rode  gaif  o , zürne 
mir  nicht  desshalb,  Od.  6,  215.  23,  213.  — 
In  Oi  nur  in  d.  a.  StSt.  Vgl.  Fulda  Unters 
S.  214  ff. 

X<oifia),  Fat.  3 Plur.  xmpgoovoi,  Aor.  3 
PL  ixtiggami,  3 Sg-  ohne  Augm.  x»p»;df, 
Opt.  3 Sg.  -tuv,  Part,  -cvr«,  -ovreg,  eigtL 
Raum  geben,  d.  i.  Platz  machen,  wei- 
chen, abs.  yot«  brwpOev  xaipr;Of  t-,  ton  un- 
ten her  wich  die  Erde,  h.  Cer.  430;  bes.  v. 
Personen,  weichen  od.  weggebe»,  sieji 
zurückziehen,  r oooov  lyiup goav  TgiSii, 

11.  16,  592  u.  B.:  a)  mit  Gen.  des  Ortes  od. 
der  Sache,  inaXSiog,  von  der  Brustwehr,  IL 

12,  406,  veiSv,  IL  15, 665,  PtxpoC,  II.  16, 629; 
anch  mit  Praepp.,  änb  vgmv  jrpor!  ’lhor, 
IL  13,  724,  inb  xpecrfpijj  ia/ilygi,  II.  18, 
244.  0)  mit  Dat.  der  Person,  der  man  weicht, 
U/tUifi,  IL  13,  824.  17,  101.  — *11.  Von 

X«>p>7,  17  (W.  ira,  ge/va»),  a)  Raum,  de» 
etw.  einnimmt,  Platz,  Stelle,  Ort,  B.  6, 
516.  23,  49.  Od.  16,  862  u.  s.  5)  Gegend, 
Land,  yrfipai  iv9paixior,  Od.  8,  473’). 

Xatftg.  Adv.  (vwdt  mit  ygpo;,  ff.  ya.  skr. 
hä,  Curt.  S.  189.  Christ  S.  106),  am  abge- 
sonderten Platz,  dh.  gesondert,  ab- 
gesondert, getrennt,  für  sich,  II.  7, 
470.  Od.  4,  ISO,  opp.  fityäa,  Od.  24, 78;  x®- 
plc  fitv,  ga»pic  de,  Od.  9,  221  f. 

X«*po5*),  o,  ai  Raum,  Platz,  Stelle, 
Ort,  II.  3,  315.  4,  446.  Od.  1, 426  u.  ö.,  Bztr. 
133.  154.  200.  b)  Gegend,  Landstrich, 
irXgeif,  Od.  14,  2. 


*)  n»ch  Doederl.  a.  808  hier  .Anfeathilteert*  I« 
Menschen,  rgl.  /üpe?. 

’)  nach  Hrugrtunn  in  Curt.  Stad.  IV  S.  15«  i« 

5ä  , r.  Yf.raf,  ya,  .der  klaffende  leere  Baam  - 

'ach  boed.  n.  809  unterscheidet  sich  rätfo«  ▼-  I#* 

dass  orsteres  .Raum*  in  absoluter  Bdt^,  letzteres  .1  l*t^‘ 
mit  Beziehung  auf  eine  Person,  die  ihn  einnimmt,  ; 
nach  Lob.  Path.  Pr.  p.  9 bedeutet  ,angustis» 

quiddam  et  m&gis  circumscriptum“. 


V,  der  23ste  Buchstabe  des  griech.  Alpha- 
bets, dh.  Zeichen  des  droiundzwanzig- 
sten  Gesanges. 

• \t'äi-t<!o<Sxouoq,  ov  (\paki;,  mopta), 
Scheeren  am  Monde  habend,  scheer- 
schnablig,  kom  Bei*,  der  Taschenkrebse, 
Batr.  297. 

ypäfiä&oc,  7,  poet.  (ipdpfio;,  Cnrt  8. 288. 
648),  Sand,  n.  5,  687;  r.  Flusssande,  ü.  21, 
202.  319;  bea.  Sand  des  Meeresufers, 
Dünen  (Lehrs  Aristarch  2.  Aufl.  8. 123),  II. 
15,  362;  das  Meeresufer  selbst,  Strand, 
Dünen,  Od.  13,  119;  gew.  Plur.  II.  1,  486. 
7,  462.  Od.  8,  38. 13,  284  u.  u,;  zur  Bezeich- 
nung einer  grossen  Menge,  II.  2,  800. 9, 385. 
Vgl.  S/ia9o;.  - Dar. 

•ipa^<*do><fjj;,ec(Wd<)c),  sandig,  sand- 
reich,  yäpo;,  h.  Merc.  75.  347. 
xpt^ft/toq'),  >),  Sand,  Od.  12,  243  |. 

V>äQ,  spö; , i (lat.  sturnus,  ahd.  stara, 
Cnrt.  S.  331.  656),  ion.  u.  ep.  t Staar, 
rpapiöv,  *n.  17,  755,  ipi/pa;,  ü.  16,  683. 

apfciia»*)  (V'doi,  Curt  S.  298.  664),  eigtl. 
ipdxco,  Praes.  3 PI.  -ovot,  Impf,  ohne  Augm. 
ipavov,  rom  Aor.  1 hpavoa  Conj.  ipavog, 
berühren,  streifen,  mit  Gen.  intooairpov, 
*11.  23,  618.  806,  airj;,  h.  Ven.  125;  ipavov 
xopv9t;  <pakotot  vevbvr aiv  IL  13,  132.  16, 
216  nach  einer  poet  Kürze  des  Ausdrucks 
Btatt  ipavov  xöp.  vevbvrur  fikoioi  qrälaiv: 
die  Helme  der  Nickenden  stiessen  mit  den 
Schirmen  an  Schirme*)  (näml.  an  die  Nacken- 
schirme der  Vordermänner,  s.  <piko;). 
’xpäqiSQOrpXxo^.ov^pl^m  i t s c h ra  u z- 
zigen  oder  rauhen  Haaren,  nur  uöka,  h. 
18  (19),  32. 

ipiivoq,  3 (Ipsat  — i/1 *““,  „schaben“),  eigtl. 
abgeschabt;  dann  dünn,  sp&rlich,  ka/vv, 
n.  2,  219»), 

xptvif-dyytkoq,  ov,  ein  Lügenbote, 
unzurerlässiger  Bote,  H.  15,  159;  ron 
tpetxfijc,  i;,  Gen.  io;  (tpeviw),  Lügner, 
lügenhaft,  lügnerisch,  ob  yao  inl  ipsv- 
iiooi  Ttctrijp  eooer’  dp ayb;,  so  Wolf  Spitz- 
ner  und  die  folg.  Hrsgg.  nach  Aristarch, 
„nicht  wird  der  Vater  bei  Lügnern  als  Helfer 
erscheinen"«),  B.  4,  235  1 0-  das.  La  R.). 


l)  wshrscb.  mit  lat.  sabulum,  dentuch  Sand,  vwdt, 

S IM.3*  648  MCh  Brn?mn  in  Cnrt-  8tud- 
•)  nach  Brngroan  in  Cnrt.  Stud.  IV  S.  15“  SU  Um*, 
Yf.  v,a»  reiben. 

*)  Aehnüch  Voss.  Fae«i  fasst  vivöviuv  als  absol. 
Gen.,  „wenn  sie  eich  vorwärts  neigten*,  u.  snpnlirt  tu 
yavov  als  Object  dio  Vordermänner;  Passow  hingegen 
verbindet  xptrvov  ipiloiai,  n.  übersetzt:  „die  Helme  stie- 
gen an  Helme“;  mit  DaL  kommt  auch  Pind.  Pyth. 
9,  12.  Qnint.  Smyrn.  8,  349  vor.| 

4)  xjacpapos  nach  Christ  S.  104  r.  8t.  ipmv. 
*)  Doederl.  n.  2477  erklärt  y iSvo^  für  „trocken, 
zerreibbar4:  hier  vom  struppigen  Haare  des  Thers. 

•)  Der  ältern  Ls  y/tvdtoai  (v.  yrvds?)  folgen  Botho, 
Bekk.  II  n.  Voss:  „denn  nicht  wird  dem  Betrüge  mit 
HBfe  der  Vater  erscheinen“.  Vgl.  Spitzner. 


xptvioq,  eo;} ro,  Lüge,  Lug,  Unwahr- 
heit, Tkuschung,  B.  2,81.349.  Od.  3,20; 
ov zt  xpeCio;  iu a ; ära;  xavikfqa;,  nicht 
unwahr  (als  Lüge)  hast  du  meine  Vergehun- 
gen erzählt,  II.  9,  115;  Plur.  II.  28,  576.  Od. 
11,  366.  14,  296.  387.  Ueber  Od.  19,  203  i. 
ioxa>  3).  Von 

xptvöaj  (W.  tfrvi,  ipv»,  wahrsch.  aus  ipv, 
spu,  blasen,  weiter  gebildet,  Curt.  S.  486), 
bei  Hom.  nur  als  Dep.  Med.  xpevio/tat , 3 
Plur.  -orroi,  Impr.  -so,  Part,  -i/ievo i ; Fut. 
ipeiioopiai\  Faxt.  Aor.  1 t pevoiptvoi,  -pivTj. 
lügen,  Unwahrheit  reden,  trügen, 
täuschen,  II.  4,  404.  10,  534.  Od.  4, 140.  h. 
Merc. ( 869,  im  Part.  IL  5,  636.  6,  163;  mit 
Acc.  bgxia,  lügnerisch,  treulos  sein  in  Be- 
zug auf  den  Vertrag,  ihn  brechen,  B.  7, 352. 

xpfvoxeai,  Fut.  2 Sg.  -ijoet«,  ein  Lüg- 
ner sein,  lügen, (nnr  II.  19,  107  t;  *on 
xpev<jtr$,  ao,  o (ipevito),  Lügner,  Be- 
trüger, B.  24,  261  t- 
ip>;kä(pd<o *) , ep.  Part,  ipijkaipomv , ep. 
ged.  st.  mikaipwv,  tappen,  herumtappen, 
gtpo/,  Od.  9,  4J6  f. 

Tpn<h  ’lföi,  b,  8.  ip dp. 
xpti<pic,  lio;,  t],  Demin.  t.  iprjtpo;,  Steim- 
chen,  Kiesel,  PI.  B.  21,  260  f. 

xpTäe,  dio;,  t),  poet.  f.  tpaxa;,  der  Tro- 
pfen, im  PI.  IL  16,  459  t. 

xplkbq,  3 (iplm  = xpdai,  „abreiben“),  eigtl. 
abgerieben,  dh.  kahl,  entblösst,  nackt, 
leer,  zunächst  ron  Haaren , iippa,  glattes 
Fell,  Od.  13,  487;  dann  übhpt  von  andern 
Gegenständen,  Spooi;,  kahles  d.  i.  unbe- 
pflanztes  PSugland,  II.  9,  580;  xpirti;,  der 
nackte  (ron  Rippen  und  Wänden  entblösst«) 
Kiel«),  Od.  12,  421. 

•VTrrtp.Tai,  äyo;,  b (ipi;,  „Krume“,  ctp- 
na$a>),  Krumenräuber,  -dieb,  kom.  Mäu- 
sen., Batr.  24.  105.  141.  237. 

vpokötiq,  tooa,  iv  (xpoko;,  „Ranch“,  wol 
TWdt  mit  „schwelen,  schwül“,  Curt.  S.  652), 
rauchig,  dampfig,  xtp avvo;,  der  Donner- 
keil, sofern  er  t pokov  (Schwefel-)  Dampf,  er- 
zeugt, nur  *Od.  23,  830.  24,  539.  Batr.  287. 
h.  Yen.  289. 

•ipdgM>g*),d,8chall,  Geräusch,  h.Merc. 
285.  _ 

VCpitj,  ti , e.  kleine  Insel  zwischen  Lesbos 
n.  Chios  im  ägäischen  Meere*),  j.  Ipsara,  Od. 
8,  171. 

’f’Wt'ä-  V (skr.  W.  spu,  sphu,  hauchen,  rgl. 
mm,  Spiritus,  Curt.  S.  664),  eigtl.  der 
Hauch,  Athem,  und  weil  dieser  das  Zei- 


*)  vermutU.  von  e.  Adj.  von  uiv  n.  m?<j, 

mnxtt,  heramstreichend  borQhron,  Doederl.  n.  1095; 
nach  Lob.  Path.  El.  p.  292  ist  aa>au  bloss  Endang; 
besser  wol  von  V'oLU«,  Yf.  yai,  vgl.  Ist.  palvarr,  Curt. 
S.  682. 

*)  A.  beziehen  wie  nfv  anf 

*)  st.  °o<pi<poi  von  Sanskritw.  sphti,  bissen. 

*)  bei  Str.  14,  1,  35  ra  VCq*. 
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eben  de6  Lebens  ist,  1)  das  Princip  des  thie- 
riachen  Lebens,  Lebenskraft,  Seele,  Le- 
ben, zbv  tkmf  xpv/tj,  ihn  verliess  die  Seele, 
d.  L er  fiel  in  Ohnmacht,  II.  5,  696,  aber 
auch  das  Leben.  Od.  14,  426  (wo  es  von 
Thiercn  gebraucht  ist);  oft  vbdn  mit  (xlvoq, 
a 6,  296.  8,  123,  altov,  II.  16,  453,  mit  &v- 
/4Ö£,  11.  11,  334;  yviije  oXeftyog,  II.  22, 825; 
7tfpl  ipvx*i$  fictYtoüai,  ums  Leben  kämpfen, 
Od.  22,  245,  Hltv,  a 22,  161.  Od.  9,  423; 
im  PI.  ipwäg  naQÜtfnvoi,  ihr  Leben  daran 
setzend,  Od.  3,  74.  9.  255,  ipvg&f  ökeoavrtg, 
IL  13,  763.  Dieses  Lebcnspriucip  dachte 
man  sich  als  eine  wirkliche  Substanz;  stirbt 
der  Mensch,  so  verlässt  sie  den  Körper  durch 
den  Mund,  11.  9,  409,  oder  durch  eine  Wunde, 
II.  14,  518.  16,  505.  — dh.  2)  die  durch  den 
Tod  vom  Leibe  getrennte  Seele,  die  Sc’.le 
der  Abgeschiedenen  in  der  Unterwelt, 
der  Geist,  welcher  zwar  körperlos  war,  aber 
doch  die  Form  des  Körpers  an  sich  behielt, 
IL  23,  65.  106.  Od.  11,  84.  205  u.  ö.;  ihm 
fehlt  das  geistige  Lebcnspriucip,  die  tppivtg 
(a.  <ppijv\  11.  23,  104  (nur  der  des  Teiresias 
hat  dieselben,  noch  Od.  10, 493);  er  war  also 
nur  ein  Schattenbild,  ffdu/Aov,  Od.  11,  601; 


db.  auch  beides  nebeneinander,  ipwj}  xai 
tfötokov,  11.  23,  104.  Od.  24,  14;  und  in  die- 
sem Sinne  steht  tpt'XV  dem  Körper  entgegen, 
welchen  der  alte  Grieche  sein  Ich  nennt,  Ü. 
1,  3.  Od.  14,32:  die  Seele  im  Hades  hat  kein 
Bewusstsein,  Oa.  11,  476,  nur  erst  durch  das 
Trinken  von  Blut  erhält  sie  momentan  Be- 
sinnung und  Leben,  Od.  11,  153. 232  ff.  Vgl. 
bes.  Nfigelsb.  Hom.  Theol.  S.  341  ff.  (Für 
Zustände  der  Seele  kommt  es  im  Hom.  nicht 
vor.)  — Bemerkenswerth  ist  die  ConstrucL 
xazu  ovvtoiv:  y>vxq  Ttigeolao  — 
r gov  t/tov  st.  txovaa , Od.  11,  90.  Vgl. 
Reulaff  Synon.  II  S.  26.  28.  Hart.  Themata 
Lat.  p.  109  sq. 

y>vx°$*  s^r.  W.  Curt 

S.  654),  K ühle,  Kälte,  Od.  10,  555  t- 
yvxQoq,  3,  kalt,  kühl,  frisch,  yitop, 
Od.  9,  392  u.  s.,  IL  5,  75,  xoAa£«, 

XicJv^IL  15,  171.  22,  152  u.  s.;  von 

*pvx<u  iSkrw.  spAu,  „blasen“,  das  x ^ 
axt  Gurt.  S.  654  . 663),  Aor.  1 tyv$a,  hau- 
chen, blasen,  tjxa  i pv£aoa,  11.  20,  440  t. 

t pto/Moc,  ö \\yäw),  Bissen,  Brocken, 
Mundvoll,  tpe opol  uvÖQopeoi,  Bissen  Mtn- 
scheufleisch,  Od.  9,  374  t- 


£1. 


Sl,  der  vierundzwanzigste  Buchstabe  des 
griech.  Alphabets,  dh.  Zeichen  des  vierund- 
zwanzigsten Gesanges. 

co  und  co,  Interiect  o!  1)  als  blosser  ver- 
stärkender. Zuruf  beim  Vocativ,  ist  es  co  zu 
betonen,  w Mtvikae,  II.  4,  189  u.  8.;  poet 
Bteht  es  bisw.  zwischen  Attribut  und  Subst., 
ayax/.fK'  w Mtvtkuf,  IL  17,  716.  vgl.  4, 189 
u.  Ameis  zu  Od.  4,  26;  bei  doppelter  Anrede, 
ai  ntnov , co  Mevthas,  II.  6,  65.  — 2)  als 
Ausruf  des  Erstaunens  oder  der  Klage 
c Ö,  cT  nonoi,  s.  7ro'7ioc;  to  (401  (Bäuml.  cöpot1), 
s.  dess.  Praef.  IL  p.  XL.),  als  Ausruf  der 
Klage,  II.  7,  96.  16,  49  u.  8.;  m.  folg.  Nom. 
co  ( tot  iyui,  wehe  mir,  IL  11,404.  16,433,  co 
( toi  iyto  ötiXöq,  Od.  5,  299  u.  s..;  cö  in  Syni- 
zese  mit  dem  folgenden  Wort  co  uoiyvwze. 
Od.  17,  375. 

I SZyvybj,  iy,  mythische  Insel,  Wohnsitz 
der  Kalypso2),  Od.  1,  85.  6,  172.  7,  244  f. 

code.  Adv.  (von  og)  der  Art  und  Weise: 
so,  also,  auf  diese  Weise,  IL  14,  481. 
20,  213  u.  häuf.  — Insbes.  a)  sich  auf  etwas 
Folgendes  beziehend,  11.  1,  181.  3,  297.  18, 
266  u.  ö.;  aber  auch  auf  etwas  Vorherge- 
hendes, 11.  7,  34  u.  s.;  aig  vv  ntQ  codf , ge- 

*) Oie  Alten  schrieben  tbcils  inoi , th«ils  •?//•«, 
La  R.  Hom.  Untern.  8.  188. 

*)  die  der  Dichter  nach  Einigen  im  sbdweatl.  Meere 
(Grotefend  Googr.  Kpbem.  XLV1II  S.  277  in  der  Niho 
de#  Atlas,  Voss  Alto  Weltk.  XV  in  der  Bucht  zwischen 
Libyen  u.  dem  Atla.» ).  nach  A.  wie  Völcker  Hom.  GeogT.  3. 
120  ff.  Nitzach  za  Od.  5,  SO  n.  den  neae«ten  Hrsgbb.  im 
■ordwastl.  Meer«  sich  gedacht  bat.  Die  Alton  fanden 
nie  in  der  Innol  Gaudon,  j.  Gotto  bei  Malta,  rallim. 
nach  Str.  7,  3.  6,  benannt  nach  dem  uralten  'Slfif »je 
= ’QjuoWf,  vgl.  PruUeor  Gr.  Myth.  1 8.  26  f.  Hartung 
Ueber  Dam.  8.  31. 


rade  wie  auf  diese,  die  angegebene  Weise, 
11.  2,  258:  in  vollständigen  Sätzen  entspricht 
sich  codf  — to£,  so  — wie,  II.  3,  300-  Od. 
19,  312,toder  tug  — cödf , IL  6,  477;  yi^otv 
di  öi)  tog  ov  nep  tödf,  <L  i.  ebenso  ein  Greis 
wie  du  (der  Paraphrast  yiowv  di  olxwv 
wonFQ*  ov)f  IL  24,  398..  vgl.  h.  Cer.  116.  b) 
wie  avrtog,  nur  so,  cöd>  S-tug,  du  rennst 
nur  so  einher,  d.  i.  vergebens,  IL  17,  75; 
inieool  ye  vrjnvzloiat  wös  öictxQtv&trift 
nur  so  mit  kindischen  Worten,  IL  20,212. 
c)  so  ohne  W eiteres,  so  wie  man  geht  o. 
steht,  gleich  auf  der  Stelle,  U.  18,  392. 
Od.  1,  182.  2,  28.. 17,  544.  d)  so** so  sehr, 
in  dem  Maasse,  cödf  t ßptouv  Avxltov  uyol, 
11.  12,  346:  h.  Ap.  471  ist  es:  so  — wie  du 
siehst’). 

tudff,  s^olöitu.  I 

*<p6n,  t}.  zsgz.  aus  doiörj  (dtlSto),  Ge- 
sang, Li  ea,  h.  Ap.  20.  h.  Cer.  494. 

ciidivco,  nurPart.  Pr.  -tuv, -oraap, u)urspr- 
wol  (nach  Schenkl)  sich  vor  Schmerzen 
winden  (von  d/viy,  öivlio  u.  to  lür  o = c 
intens.),  u.  so  viell.  Od.  9, 415  vom  Kyklopen 
c oöivtov  öövvfjot]  dann  e.  windenden  oder 


’)  ln  örtlicher  Rdte,  hierher,  hier,  kommt  » 
bei  Hom.,  Amtarrh  u.unaeru  Gramm,  zufolge  (»gl.  !*■*•*• 
Venot.  zu  11.  3,  297.  Apoll.  Lei.),  nicht  vor;  Bittm  Or. 
5.  110  Anm.  24.  Vo##  za  h.  Cer.  116  u.  Bekk.  Monat.^«'. 
1864  S.  450  hingegen  finden  diese  IL  12.  346.  18,  3.- 
Od.  L 182.  2.  28.  6,  218.  17,  M6u  wo  e«  .hierher*,«.  11 
2,  258.  24,  398,  wo  es  .hier“  bedeuten  soll;  dag««0  *■ 
be*.  Libn  ArisL  2.  Aufl.  p.  70.  379;  vgl.  *och 
zu  11.  18,  392.  Hermann  za  Orph.  p.  6ü2.  rae#i  a. 
zu  Od.  1,  182.  S.  auch  Funk  Uobr.  der  Fronomin* 
tfH  u.  fit  bei  Hom.  Neobrandonburg  1860  u.  dazu  II«1** 
im  Philol.  XXVU  S.  507  ff.  315  ff. 
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pressenden  Schmerz  empfinden,  vorzugs- 
weise v.  Geburt8schmerzen,  kreisen,  We- 
hen haben,  dh.  gebären,  11.  11,  269 ')•  b) 
übhpt  heftige  Scnmerzen  haben,  ald/- 
vtov  d<5i'v£ö<v,Od.9,415(uach  der  gew.Erkl., 
doch  s.  oben). 

aidle,  ivog,  17,  Gebm-tsschmerz,  meist 
im  PI.  Wehen,  II.  11,  271  f.  h.  Ap.  92. 
tudvOaro,  8.  odvooo/icu. 

<»&eo>  (W.  o&,  skr.  vadh,  wahrscheinl. 
ans  j to&to),  nicht  aber  aus  Cuit.  S.  244. 

557.  Ebel  in  Kuhns  Ztschr.  IV  S.  166.  Brug- 
man  in  Curt.  St.  IV  S.  174),  Praes.  3 Sg. 
alüft.  Impf.  3 Sg.  t,  iul&ei,  h.  Merc.  305, 
ep.  Iterativf.  des  Impf,  id&eaxe,  Od.  11,596, 
Aor.  1 häufig  ujoa,  a g,  s,  av,Opt,-ai//ev,Conj. 
-fl,Inf.-cu,  ewoe  nur  II.  16,410  (in  tm.,  s.  #«- 
x w&iw),  Iterativf.  des  Aor.  twaaoxf,  Od.  11, 
599,  Aor.  1 Med.  coaaro,  -dpeba,  -avro,  Opt. 
-airo,  -aio&e,  Inf.  -uo&cu.  1)  Act.  stossen, 
drängen,  treiben,  mitterm.  aquo,  weg-, 
fort  stossen,  -treiben,  mit  term.  ad  quem, 
hinstossen,  -drängen,  -treiben,  xivd od. 
r l,  a)  v.  lebendigen  Objecten,  meist  in  feind- 
lichem Sinne:  xivu  dtp’  ‘tnn wv,  Jmdn  vom 
Wagen  stossen,  II.  5,  19.  835.  11,  143.  320, 
and  otptiwv,  II  4,  535.  5,  616,  r ivä  ix  77  »7- 
Xlov , vom  Pelion  vertreiben,  II.  2, 744,  ifrvg 
r utfQOio,  grad  auf  den  Graben  zu  tr.,  11.  8, 
336-,  nQorl  &oxv,  nach  der  Stadt  hiu,  11.  16, 
46.  b)  von  leblosen  Objecten,  gitpog  ig  xov- 
Xf ov,  das  Schwert  in  die  Scheide  stosseu,  11. 

I,  220;  Xäuv  nozl  Xo<pov.  den  Stein  an  den 
Hügel (hinauLtossen,  -wälzen,  Od.  11,596; 
öoqv  vnhx  öitfQoio , die  Lanze  vom  Wagen 
wegstossen,  II.  5,  854;  ix  piqQov  ödpv , den 
Speer  aus  dem  Schenkel  reissen,  II.  5,  694; 
an*  oip&aXfidiv  vi<poq  dxXioq,  II.  15,  668; 
absol.  dtaa  nageg  (sc.  vrja),  ich  stiess  seit- 
wärts ab  (vom  Lande),  Od.  9,  488  c)  von 
leblosen  Subjectcn,  als  Wellen  u.  Wind,  II. 
13,  138.  21,  241.  Od.  3,  295.  — 2)  Med.  a) 
sich  fortstossen,  dh.  vorwärts  drin- 
gen, 11.  IC,  592.  b)  mit  Acc.  etwas  stos- 
sen,  fortstossen,  wegtreiben  (von  sich 
weg  oder  für  sich),  ra-d,  11.  6, 691;  and  e&ev, 

II.  6,  62,  and  veujv,  II.  u,  803;  auch  mit 
Gen.  allein,  x ei/eog,  11.  12,  420;  xtvd  ngozl 
IXiov , Jmdn  nach  Ilion  treiben,  II.  8,  295. 
16,  655. 

oiitzo,  uiiö&tjV,  s.  oiofxai. 
utxa , ep.  Adv.  zu  wxvq,  schnell,  ge- 
schwind, eilig,  rasch,  II.  1,  402.  Öd.  2, 
8 u.  oft,  Batr.  245;  Superl.  wxioza  s.  wxvq 
e.  E.  *). 

'SZxaXiti, »,  Flecken  in  Boeotien  zwischen 
üaliartos  und  Alalkomenae,  11.  2,  501. 

*'&xeävdvde,  Adv.,  zum  Okeano6  hin, 
h.  Merc.  68.  h.  31  (32),  16. 

*J2xe«:>’d$n}’  6,  l)der  grosse,  breite  Welt- 

*) Docdurl.  a.  33  deutet  die  St.  der  Od.:  iiv*ü- 
mot,  < Hart iq  üSirot-ot t,  wie  uu>  h Aincis  .wie  von  Ge- 
urtsKcbmerz.-n  gequält1*;  in  K«zng  auf  die  Abltg  von 
wirf  schwankt  er  zwischen  oSvrtj  u.  diVrj. 

*)  BUtt  $vwf  »>«  1L  2.  26.  63  24,  133  will  Nauck 
Mel.  O reco-Rom.  p.  11  i)*r  losen. 

*)  nach  den  8*:hol.  v.  u>i<  u.  >uu,  .der  Schnell- 
Äioseende“,  wabrscheiuiicber  mit  skr.  uugha,  opA/i, 
.Fiutb,  räseeode  Strömung*  zusammenhängend. 


ström,  welcher  rings  die  Erde  umströrat,  vgl. 
II.  18,  609;  dh.  wird  er  an  den  vier  Welt- 
gegenden genannt:  im  Osten  erheben  sich 
aus  demselben  Eos,  Helios  und  die  Gestirne, 
II  7,  422.  19,  1.  Od.  22, 197  ; im  Westen  sen- 
ken sie  Bich  in  denselben  bei  ihrem  Unter- 
gänge, II.  8,  485;  am  Südrande  wohnen  die 
Pygmäen,  II.  3,  2—7,  und  von  dem  nörd- 
lichen Bären  heisst  es,  dass  er  allein  nicht 
in  den  Okeanos  hinabtauche,  II.  18,  487  ff. 
Od.  5,  275.  Er  wird  ferner  mit  den  Grenzen 
der  Erde  zusammengestellt,  11.  14,  200.  Od. 
4,  563.  Er  wird  stets  vom  Meere  (QdXaooa, 
ndvzog,  dXg)  unterschieden ; Hom.  nennt  ihn 
e.  Fluss,  nozapdg,  11.  18  , 607.  20  , 7,  Qoog 
'Qxeavoio,  II.  16,  151.  Jenseits  des  Okeanos 
im  Westen  ist  der  dunkle  Hades,  Od.  10, 
508,  diesseits  das  glückliche  Elysion,  Od.  4, 
568.  — 2)  als  Gott  weicht  er  an  Macht  nur 
dem  Zeus,  II.  20,  7.  14,  245.  21,  195.  Seine 
Gern,  ist  Tethys.  Er  ist  V.  einer  Menge  von 
Söhnen  und  Töchtern  (Persouificat  der  Ge- 
wässer), ja  der  Vater  aller  Götter,  II.  21, 196. 
14,  201.  244 ,). 

'Sixtjuidqg,  ov,  6 (von  tuxipov),  „Basi- 
lienkraut“, ocimutn  basificum),  Froschn.,  „Ba- 
silieuliebhaber“,  Batr.  213. 
ulxiorog.  3,  s.  oixvg. 

OJXTflQfC,  S.  oixXFlQW. 
dlxiHtXoc*),  ov,  poet.,  schnell,  rasch, 
nur  Bciw.  aes  Schiffes,  D.  15,  705.  Od.  12, 
182.  15,  473. 

’SixvaXog,  o,  ein  Phäake,  Od.  8,  111. 
loxv-itoQog,  ov,  poct.,  Supl.  -Quitarog, 
3,  II.  1,  505,  von  schnellem  Geschicke  oder 
Tode,  d.  i.  1)  passiv,  eines  schnellen  d.  i. 
baldigen  Todes  sterbend,  früh  hinster- 
bend, IL  1,  417.  18,  95.  458.  Od.  1,  266.  4, 
346.  17,  137.  — 2)  activ,  einen  schnellen  Tod 
bringend,  schnell  tödtend,  lolf  II.  15, 441. 
Od.  22,  75*). 

ttixvxerqg,  ao,  o,  poct.  {nixofxat,  W.  ne z, 
vgl.  lat.  accipiter,  Curt.  S.  198),  schnell 
fliegend,  schnell  dahinstürmend, 
Bciw.  der  Rosse,  *11.  8,  42.  13,  24. 

oixv^noQog.  ov,  poet.,  schnellen  Gan- 
ges, Beiw.  der  Schiffe,  schnell  segelnd, 
11.  1,  421.  2,  351.  Od.  4,  708. 

o>xv*.touc,  d,n,Gen.  no  doc,  poet.se  h n e 1 1- 
ftissig,  Beiw.  der  Rosse,  11.  2,  383.  6,  296. 
732  u.  ö.  II.,  Od.  nur  18,  263.  23,  245.  h.  Ap. 
265. 

oixvxTfQoq,  ov,  poet.  (nxfQov),  mit 
schnellen  Fittigen,  schnellfliegend, 

II.  13,  62  f. 

• ißbfupöif,  17,  e.  Okeanide,  h.  Cer.  420. 

< iJXVQOog , ov,  poet.  st  wxiQQOoq 
schnell  fl  iessend  , sch  n c Hst  rö  inend, 
noxajiöq,  *11.  5,  598,  KtXdS wv,  11.  7,^133. 
aixvg,  oixela,  «Leu1)  (vwdt  mit  dxtaxq, 

*)  n«i  Hm.  Th.  133  «t  er  S.  <lf«  Uranfts  und  dor 
Gaea.  Vgl.  Kigel«h.  Hem.  Thtol.  S.  “’2  ff.  Völrker  Hum. 
Geogr.  j.  46  ff.  Vgl.  Krämer  Hom.  Beiw.  S.  3 ff. 

*)  wahrech.  eine  paragog.  P.  für  waiV,  SchoL  Yen., 
Loh.  zu  Soph.  Aj.  S07;  nach  Doederl.  n.  180  v.  w«ü<  u. 
alloumt,  .Rcbnoll  «nriogend*.  so  Ameiü;  nach  der  gew. 
Abltg  v.  wxt<  U.  al<i,  auieor*clu>elia. 

*)  anders  AmeU. 

«)  wxv  als  Adv.  bat  Hom.  nicht,  während  er  doch 


cxpif,  lat.  acus,  oeior,  W.  e*,  skr.  öf «s, 
schnell,  Curt.  S.  126.  Christ  S.  129.  Vgl.  auch 
Doed.  n.  180),  meist  poet.,  ep.  Fern.  äx(a  (in 
H.  stets  tbxia  Ipit,  a 2,  786.  790.  795.  3, 
129.  5,  368. 8,  425,  u.  5.  <ox(a  Aa/xnixirj,  04 
12,  374);  Superl.  gew.  ion.  mxioxog,  8,  IL 
15, 238. 21, 258. 22, 325,  regelm.  oixvxtxxoq, 
nur  Od.  8, 381. schnell,  geschwind,  hur- 
tig, eilig,  rasch,  o)  von  Belebtem,  Od.  8, 
829  u.  s.;  mit  Acc.  noSat;  tixvs  fussschnell, 
II.  1,  68.  84  u.  6.  (s.  Schuster  Beiw.  S.  19. 
La  K.  St  8.  15,  8);  ferner  fat,  11.  16,  238, 
Innoi,  D.  3,  263  u.  s.,  t/.a<pot;,  Od.  6,  104.  — 
Für  das  Adv.,  alxvs  — 917105  nraro,  schnell 
entschwebte  der  Geist,  a 23,  880.  — b)  von 
Leblosem,  ß(>oq,  oioxo;,  R.  6,  112.  395. 11, 
478.  Od.  21,  138  u.  s.,  yöjjua , h.  Merc.  43, 
vrjtf,  II.  8,  197.  Od.  9,  101  u.  s.,  <5Af9poc,  II. 
22,  825.  — Das  Neutr.  PI.  tuxioxa,  als  Adr., 
sehr  schnell,  Od.  22,  77.  133. 

* töXtVfj,  r)  (skr.  arälat , gebogener  Arm, 
lat  ulna,  Curt  S.  849.  506),  Ellenbogen, 
h.  Merc.  388. 

’üleviti  itixQt),  ij,  der  olenische  Fel- 
sen, nach  Strab.  8,  3,  10  der  Gipfel  des  Ge- 
birges Skollis  in  Achaja  .an  der  Grenze  ton 
Elis,  j.  Santa-Meri,  II.  2,  617.  11.  756. 

"ßXtvos,  T/  (Curt.  S.  349),  St.  in  Aetolien 
am  Arakynthos,  Bchon  früh  zerstört,  II.  2, 
639  (das.  Ameis).  Strab.  10, 2, 22.  S.  Bnrsian 
Geogr.  I S.  131. 

uiXfOTxaQiioi;,  ov  (oXXv/u,  xapxot),  die 
Frucht  verlierend,  fruchtabwerfend,  V., 
Beiw.  der  Weide,  derenFrüchte  vor  der  Reife 
abfallen,  Od.  10,  610  f>). 

(<oA|,  n),  nur  r.  Gramm,  gebild.  Nom.  zum 
Acc.  Sg.  tuXxa,  synk.  aus  aiXoxa  — aCXoxa, 
v.  aula£  (t'Xxa,  eigtl.  siXxai,  Curt.  8.  181), 
Furche,  II.  18,  707.  Od.  18,  375. 

MULyoxyc*),  So,  i,  poet.  (o iSa>\  ro- 
hesFleiscnfressendfleischfrcBsend, 
olavol  xvvtf,  lx&€ C,  •II.  11,454.22,67.24, 
82;  dh.  blutgierig,  unmenschlich,  dvnp, 
11. 24, 207. 

uSfio-yigtov , ovxoq,  6,  i),  ein  unreifer 
d.  i.  frischer  Greis,  den  das  Alter  noch 
nicht  mdrbe  gemacht  hat,  II.  23,  791  f. 

• Sifiöääftoe,  o (SauSat),  „der  das  Rohe 
bezwingt“,  ein  Dämon  der  Töpfer,  Ep.  14, 10. 

tofio&txiai,  ep.  (ßl/105,  WOij/«),  nur  Impf. 
Med.  3 Sg.  afioltfXfno  und  Aor.  1.  3 Plur. 
wito9(xrioar,  rohe  Stücke  Fleisch  hin- 
legcn,  ein  Theil  der  Opferhandlung,  rohe 
Fleischstücke  auf  die  mit  der  Netzhaut  um- 
wickelten Schenkelstücke  (fitipla,  w.  s.)  le- 
gen, um  sie  so  den  Göttern  zu  weihen,  stets 
dn’  aixwv  wno9ixr)Oav,  II.  1 461.  2,  424. 
Od.  3,  45S.  12,361.  — Im  Med.  dergl.  Stücke 
legen  lassen,  w/ioHfrtlxo  . . . hf  nlova 
Sti/iüv,  Od.  14,  427.| 


sonst  du  Nontr.  Adj.  als  Adv.  braucht,  il.  14,  418  las 
ArUtarch  wv,  doch  liosa  er  es  unentschieden,  oh  als 
Adr.  od.  als  Epitheton. 

J)  wo  Amei#  nach  Doederl.  n.  2159  «Ü.  auch  auf 
m7r$iooi  bezieht  u.  demgemäss  vor  üL  ein  Komma  setzt. 
•)  nicht  unirtrft  nach  Apion,  vgl.  Spitzoer  tu  11. 


< o/zog1),  o (skr.  osos,  lat  wmerus,  Grundf. 
ameos,  graecoitol.  omsos,  Curt.  S.  317.  Christ 
S.  20.  62),  Gen.  und  Dat  Dual.  ep.  zerd. 
äftoitv,  fl.  6,  622.  14,  277  u.  ö.,die  Schul- 
ter, der  Theil  des  Leibes  vom  Halse  bis  aa 
die  Oberarme,  häuf.  b.  Hom.  im  Sg.  u.  PL, 
Batr.  298,  v.  Thieren,  II.  6,  610,  vilaxof, 
npr/ivdc,  s.  diese. 

ei/zog,  3 (skr.  ämas,  lat  amirus,  Curt  8. 
817.  Christ  S.  20),  roh,  ungekocht,  bes. 
vom  Fleisch,  II.  22,  347.  Od.  12,  396  u.  ö.; 
opp.  inxaXioi,  Od.  12,  396;  xbpbv  ßeßfä- 
9tiv  xtva , sprichw.  vom  höchsten  Ingrimm, 
IL  4,35;  Adv.  ci/i«  ötxaao'hxt,  roh  zerreissei 
(u.  verschlingen),  II.  23,  21 ; von  Früchte«, 
unreif,  unzeitig,  übtr.  yrjpag,  ein  zu  frü- 
hes Alter,  Od.  15,  357  (s.  das.  Ameis). 

cöfioopayos,  ov  (ipaytlv),  roh,  bes.  rohes 
Fleisch  fressend,  Beiw.  v.  Raubthierei, 
•ü.  5,  782.  7,  256.  11,  479.  15,  692.  16,  157 
u.  s^,  h.  Ven.  124. 
tpfiwQa,  s.  ol/xtoZo. 
xuvaxo,  s.  Bvo/xai. 
vjvijfiTjr,  iovr/Ga,  s.  dviVy/ri. 
uiv>ix6c,  8,  Adj.  verb.  von  tMo/tax,  ge- 
kauft, Od.  14,  202  t- 
<uvog,  6 (skr.  vasnas,  lat.  eemim,  Curt  S. 
800.  vgl  Brugman  in  Curt.  Stud.  IV  S.  175), 
Preis,  Kaufpreis,  IL  21,  41.  Od.  14,  297. 
16,  888.  452  u.  s.,  xivo’i,  für  Jmdn.  11.  23, 
746;  Indytxe  wvov  iSalav,  beschleunigt 
den  Preis  der  Waarcn,  beeilt  euch  mit  dem 
Umsatz  der  Waaren  (durch  Tausch)*),  Od.  II, 

oSroxtd/tttv,  s.  Svofiai. 
q ivoxöti.  s.  olvovoiw. 

«>de,  s.  oiyvvut. 
xoQfoatv,  s.  oap. 
iopfto,  s.  Bgwpu. 

tüpij,  ij  (goth.  jer,  zend.  yd  re,  Curt.  8. 
831)*),  I)  eigtl.  jede  bestimmte  Zeit, 
Zeitabschnitt,  dh.  1)  die  Jahreszeit, 
gew.  im  Plur.  zur  Bezeichnung  des  Verlaufs 
eines  Jahres,  dre  irspl  S’  txpanov  6>p*i, 
als  die  Jahreszeiten  sich  wendeten,  d.  i.  den 
Kreisgang  des  Jahres  von  Neuem  begannen, 
Od.  10, 469  (das.  Ameis);  oxe  intjXvOoy  ibpai, 
als  sie  im  Kreislauf  des  Jahres  wieder  heran- 
kamen, Od.  2,  107  u.  s.;  Jidg  <ip<ri,  Od.  24, 
344:  insbes.  der  Frühling,  IL  2,  468.  Od. 
9,  51.  — Hom.  nennt  drei  Jahreszeiten,  tag 
od.  rfapog  i «py,  IL  6,  148,  od.  dipo  tiapirtj, 
II.  2,  471.  Oa.  18,  367,  OJpos,  die  dntopi; 
(w.  s.)  eingerechnet,  und  xt‘f“ov  oder  «!pij 
Xfi/xtplri,  Od.  5,  485.  — 2)  die  Tageszeit, 
nxibi  de  «Jpp,  h.  Merc.  67.  155.  — 8) 
übhpt  die  rechte  Zeit,  Zeit,  wo  etwas  zu 
thun  ist,  w p rj  xoixoio,  Od.  3 , 834,  yauov, 
Od.  15,  126,  txi&mv,  IWvoe,  Od.  11,  379, 
Soqtxoio,  Od.  14,  407;  mit  Inf.,  <Spi ; itifiv, 


M nach  den  Alten  von  W.  ol,  oiW 

•)  nach  Nitzach  — .Gewinn  an  Kückfracht*. 

*)  Dagegen  sucht  Savelsberg  in  Kuhns  ZUchr.  TU 
6.  384  ff.  wpa,  das  er  auf  Sooaoa  zurückftihrt,  mit 
(für  Straf  zu  vermitteln,  vgl.  den*.  XIX  S.  1 ff.  Nach 
ihm  bedeutet  es  zunächst  .die  schöne  Jahreszeit,  daaa 
übhpt  Jahreszeit,  dann  die  rechte,  geeignete  Zeit,  ■. 
übhpt  Zeit*. 
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Od.  11,  373,  od.  such  mit  Acc.  and  Inf.,  Od. 
11,  330.  21,  428;  nflv  bevor  es  Zeit 
ist,  Od.  15,  894;  iv  wpB , *nr  rechten  Zeit, 
Od.  17.  176;  so  tlt  äfat,  Od.  14,  294,  fit 
<*p«C  d/x&v,  zu  rechter  Jahreszeit,  im  Som- 
mer, Od.  9, 135.  — II)  personif.  Spar,  «1, 
Horae,  die  Horen;  bei  Hom.,  der  weder 
Zahl  noch  Kamen  nennt,  sind  sie  Thürhüte- 
rinnen  des  Olympos,  dessen  Wolkenthor  sie 
Offnen  und  verschliessen,  d.  h.  sie  sind  Vor- 
steherinnen der  Witterung,  indem  sie  Kegen 
und  heiteres  Wetter  geben,  11.  5,  749  ff  8, 
393.  Weil  nun  die  regelmässige  Aenderang 
derWitterung  die  Jahreszeiten  bestimmt,  so 
sind  sie  auch  Göttinnen  der  Jahreszeiten  u. 
ihres  Wechsels,  Od.  10, 469.  Mit  dem  Wech- 
sel der  Zeit  bringen  sie  manches  Gute,  II. 
21,  430.  Anch  sind  sie  Dienerinnen  and  Be- 
gleiterinnen der  Here1),  II.  8,  433. 

’SZQei&via,  rj  {ih’oioa  Sfot,  furens  in 
montc),  e.  Nereide,  D.  18,  48. 

‘aifft/tpoQog,  ov  (tpfpai),  die  Jahres- 
zeiten herbeibringend,  die  Keife  her- 
beiführend,  Beiw.  der  Demeter,  nur  h. 
Cer.  54.  192.  492. 

s.  iaplia. 

toifios,  3,  poet.  (täpn),  was  die  Jahres- 
zeit mit  sich  bringt,  dh.  <up ia  nana,  Früchte 
jegjicher  Jahreszeit,  Od.  9,  131  t- 

tuQtozoq,  ion.  st  o aptaxot.  w.  s. 

’S2^fT(ov,),  tavoq,  o,  8.  des  Hyrieus  aus 
Hyria  in  Boeotien*),  v.  ausnehmender  Stärke 
n.  Schönheit  u.  ein  trefflicher  Jäger,  Gelieb- 
ter der  Eos,  Od.  5,  121  ff.  11,310.  Er  wurde 
von  der  Artemis  in  Delos  getödtet  u.  setzte 
seine  Jagdliebe  noch  im  Hades  fort,  Od.  11, 
572.  Auch  finden  wir  ihn  bei  Homer  schon 
als  Sternbild,  n.  18,  486.  488.  22,  29.  Od.  5, 
274,  was  wol  die  Veranlassung  zu  dieser 
Mythe  gegeben  hat,  Preller  Gr.  Myth.  I S. 
302  (350)  1.  Nitzäch  z.  Od.  a.  a.  0. 

tÜpOQf,  S.  SffVVUt. 

42poc,  d,  cm  Grieche,  von  Hektor  ge- 
tödtet, fi.  11,  303. 

ojpcre , oipro,  tüptuptt,  s.  Ipwut. 

1 a»g  (od.  a>g  *)),  Adv.  des  Pron.  Dem.  oe 
B),  w.  s.,  meist  poet,  oft  bei  Hom.  1)  auf 
diese  Art,  so,  also,  &<;  tpäzo,  tut  etnaiv, 
Hom.  ö.,  yßp  ä/tttvov,  11.  1,  217  u.  dgl. 
häufig;  xal  i of  (<!{),  auch  so,  d.  i.  dennoch, 
bei  alledem,  II.  1,  116.  8,  159  u.-ö.;  oi'd' 
dlf(taf),  auch  so  nicht,  a.i.  dennoch  nicht, 
U.  7,  263.  9,  361.  Od.  1, 6 u.  ö.;  dJU’  ov  päv 
ovö  äf,  auch  so  fürwahr  nicht,  II.  23,  411. 

i)  Nach  h.  Ap.  194  sind  sie  im  Reigen  mit  Aphrodite, 
Hebe  and  den  Chariten.  Nach  Hes.  Th.  901  sind  sie 
Tdchter  des  Zeus  u.  der  Themis,  drei  an  der  Zahl,  Eu- 
■omia,  Dike  u.  Eirene.  Vgl.  Preller  Gr.  Myth.  1 8.  278 
(374)  ff.  Hartung  Hel.  d.  Gr.  11  8.  162. 

*)  Abltg  des  Namens  zw.,  s.  Preller  oben ; nach  Sa- 
velsb.  in  Kuhns  Ztecbr.  XIX  8.  7 1t  mit  vwdt. 

*)  nach  Sp&tern  S.  des  Poseidon  u.  der  Kuryale,  T. 
des  Minos;  er  erhielt  von  seinom  Vater  die  Macht,  durch 
das  Meer  zu  gehen.  Artemis  tüdtoto  ihn , weil  er  sie 
■um  Diskoswerfen  aufforderte,  od.  weil  er  dio  Opis,  ihre 
Begleiterin,  entehrte,  Apd.  1,  4,  3. 

*)  wie  Bekk.  II  u.  Amei«  2.  Aufl.  schreiben , wäh- 
reod  dio  Alten  nur  nur  nach  ovdi  u.  mai  so  schrieben 
(Lehrs  Qu.  ep.  p.  63  Anm.  Amt.  2.  Aufl.  p.  386),  denen 
Bekk.  1 n.  Faesi  folgen,  wogegen  Dind.,  Bauml.  u.  Doe- 
derL  die  Schrb.  durchweg  beibehalten  haben. 


— 2)  in  Vergleichungen,  a-c  — tat,  so  — 
wie,  od.  tat  — dl t,  wie  — so.  nicht  nur 
von  der  gleichen  Art,  Beschaffenheit,  wie  ö. 
bes.  in  Wünschen,  n.  4, 319. 8, 538. 23, 629  f. 
Od.  3, 218  n.  s.,  sondern  anch  von  der  Gleich- 
zeitigkeit, wie  — so  auch,  sofort,  tue 
f/V>uro  yovrtav,  «Sc  fyez'  dftnetpvvia,  II.  1, 
512  io  14,  294.  19,  16.  20,  424;  dlatt  — tat, 
h.  Cer.  176.  — 8)  so,  so  — denn,  sonach, 
d.  i.  bei  dieser  Sachlage,  zum  Ausdruck 
einer  (indirecten)  Folge,  die  ov  zoOzoy  iyä 
nore  ftv9ov  Ivltpta,  Od.  2,  137.  4,  93.  9, 306. 
24,  93 *).  — 4)  so,  d.  i.  zum  Beispiel,  Od.  5, 
121.  125.  129vh.  Ven.  219*). 

2 dj's,  st  tat,  „wie“,  wenn  cs  seinem  Sub- 
stantiv nachsteht,  s.  1 t i>t  A,  1,  a,  ß),  doch 
wird  nach  einem  Apostroph  die  Beton,  unter- 
lassen, wie  K.  11,  383,  aber  Bekk.  u.  Faesi 
auch  hier  die;  meist  ist  vor  diesem  <3;  die 
vorherg.  Kürze  verlängert1). 

1 oi«  (Pronominalst,  o,  skr.  jät,  St.  ja, 
Curt  8.  368.  651.  Christ  S.  93.  164),  Adv. 
von  dem  relat  Pron.  8c  A)  (vgl.  „wer“  und 
„wie“).  A)  Adv.  der  Art  u.  Weise,  und  der 
Vergleichung.  Es  steht  I)  mit  Substantiven, 
Adjectiven,  Adverbien  und  Participien: 
wie,  als,  als  ob.  o)  bei  dem  Sahst,  steht 
es  im  Hom.  a ) vor  dem  Sahst.,  ult  xifiara 
9aXäoorj c,  II.  2,  144,  ale  HaxpoxXov,  11.  19, 
403.  vgl.  21,  282.  23,  430.  Od.  5, 871. 15,  479. 
ß)  nach  dem  Subst  (wo  es  dann  betont  wird, 
s.  2 die),  9fbt  “ij,  wie  ein  Gott  H.  6,  78.  10, 
33.  Od.  4, 160  u.  häuf.*);  auch  zwischen  Subst. 
u.  Attribut,  avtt  die  äpytoiontt,  Od.  11, 
413.  vgl.  18,  29.  6)  mit  Adjj.  und  Advv.  II. 
22,  425.  2,  344.  c)  mit  Part,  tat  o ix  älom 
iotxtdt,  11.  23  , 430.  — II)  Zur  Einleitung 
ganzer  Sätze:  1)  in  Kelativsätzen  der  Art  u. 
Weise:  wie,  tjuomodo,  mit  gleicher  Con- 
struct.  wie  Untat,  w.  s.  a)  mitlnd.,  II.  1,276. 
2,  10.  409  u.  ö.  o)  mit  Coojunct.,  mit  Äv  in 
dem  oft  wiederkehreuden  Satze:  aXX’  ctyt9', 
tut  cev  iythv  eintu,  nft9tdfie9a,  wie  ich 
(wenn  ihr  hören  wollt)  sagen  werde,  II.  2, 
139.  12,  75,  mit  xe , II.  4,  66.  Od.  2.  316.  c) 
mit  Opt.,  11.  9,  181.  — 2)  In  Vergleichungs- 
sätzen: wie,  sowie,  gleichwie,  wo  dem 
(de  oft  ein  lue,  rai’e,  ovxto  (s.  diese  WW.) 
entspricht.  In  Gleichnissen  steht  es  a)  mit 
Ind.  o)  des  Praes.,  wenn  etwas  mit  dem  ver- 

? liehen  wird,  was  wirklich  ist  od.  geschieht, 
1.  5,  499.  9,  4 u.  s.;  ß)  des  Aorists,  wenn  es 
als  einzelner  Fall  aus  der  Vergangenheit 
zur  Erläuterung  genommen  wird,  II.  2,  326. 

*)  8o  seit  Bekk.  die  Neuern  nach  Nitzech  zu  Od. 
2,  137.  3,  284,  »unser  Dind.,  der  mit  Wolf  w*. 

•)  Heim,  zur  letztem  St.  u.  Nitzscb  zu  Od.  5, 121 
ziehen  w«,  «wie*,  ala  die  Belege  anfügend,  vor. 

*)  Die  Ausnahmen  bei  Bekk.  Monatsber.  d.  Berl. 
Akad.  1880  8.  318.  Hom.  Bl.  8.  204.  Vgl.  darüber  noch 
Hoffmann  Quaeet.  Hom.  I p.  105,  dem  zufolge  daa  griech. 
ltelat.  urapr.  einen  Consonanton  zum  Anfangabuchat. 
gehabt  habe,  wie  im  Lat.  </u,  im  Altdeutschen  ht  (aber 
nicht  Digarnraa).  Dagegen  sucht  Savoleb.  in  Kuhns  Ztschr. 
VIII  S.  401  ff.  das  Digamma  j: ls  urapr.  Anlaut  wie  für 
daa  Relativ  überhaupt,  so  auch  für  w*  (nnchgeeetzt  «<) 
nachzaweiaen. 

*)  Buttm.  Lex.  I S.  236  nahm  daher  unrichtig  an, 
dass  wc  im  Hom.  immer  nachstehe,  ausser  in  ellipti- 
schen Fällen,  wie  1).  19,  403.  Od.  14,  441  u.  vgl  da- 
gegen Bpitzn.  Exc.  XXVI  zu  11  p.  XXXVI  sq. 
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y)  des  Futurs,  sonst  II.  10,  183  (vgl.  dvotu- 
ptta)  Od.  5 , 368 ').  b)  mit  Conj.  des  Praes. 
od.  Aorists  ohne  äv,  wenn  das  Ausgesagte 
als  etwas  dargestellt  wird,  das  geschtdien  ist 
und  wieder  geschehen  kaun,  II.  5,  161.9, 
3^3.  10;  486.  22,  93.  vgl.  Ameis  zu  OiL  8, 
623  u.  Zus.  c)  mit  Opt.  nur  in  dtoei  (w.  s.) 
u.  Oil.  9,  384  (s.  Ameis  Anh.).  — Läugere 
Gleichnisse  leitet  Hom.  oft  mit  tag  die  ein, 
vgl.  6xe  2,  b)  u.  Herrn,  zu  Viger.  append.  IX 
de  usu  modorum  apud  Hom.  in  comparatio- 
nibus,  Thierech  §.  346,  8,  9.  Hoffraann  <P  u. 
X S.  171.  Bisw.  dienen  solche  Vergleichunga- 
sktzc  zum  Ausdrucke  einer  zuversichtlichen 
Behauptung  oder  eines  Wunsches,  wo  wc 
danu  durch  so  gewiss  als  übersetzt  wer- 
den kann,  si  ydp  iytav  tag  eiqv  d&dvaxog 
- • • V$V  jjtiiQq  ijöe  xaxbv  tpipei  \ Ap - 
yetototv,  II.  9,  641.  vgl.  13  , 828.  22  , 348 
(Bekk.  II  nach  Aristarch,  vulg.  tag),  Od.  9, 
525  (das.  Ameis).  — 3)  in  unabhängigen 
Sätzen,  welche  einen  Ausruf  der  Theilnahme 
und  Bewunderung  enthalten,  wie,  o)  bei 
Adjj.  u.  Advv.,  tag  avoov  xpaditjv  e/eg,  ein 
wie  unverständiges  Herz  hattest  du!  11.  21, 
441.  vgl.  Od.  24,  194.  b ) zur  Einleitung  gau- 
zer  Sätze,  a/g  fioi  dtyerai  xaxbv  ix  xäxov 
alfl,  wie  doch  folgt  mir  Unglück  auf  Un- 
glück! II.  19,  290.  So  II.  21,  273.  441.  17, 
328.  Od.  3,  196.  17,  449. 

B)  Conj.  1)  von  der  Zeit,  wie,  sowie, 
als,  ut,  stets  von  vergangenen  Dingen  mit 
lud.,  1L  1 600.  16,  600;  tag  — 61g,  s.  1,  2); 
tag  ovv,  II.  2,  321.  3,  21;  tag  rd  nptaxa,  h. 
Cer.  80;  II.  23,  871  arctp  dq  dtoxbv  tyev 
(Meriones)  ndXai  tag  ifrvvev  ist  entw.  nach 
den  Schol.  mit  Faesi  Tevxpog  als  Subject 
zu  ergänzen,  er  hielt  den  Pfeil  schon,  als 
od.  während  er  (Teukros)  noch  zielte  (aller- 
dings e.  harte  Ellipse,  auch  sollte  man  etag 
od.  elog  erwarten),  od.  mit  Voss  liXvvot  zu 
schreiben,  „er  hielt  den  Pfeil  schon  lange 
zur  Richtung*’,  vgl.  Od.  5,  253;  übr.  ist  die 
Ls  zw.,  wie  aus  den  Schol.  hervorgeht  — 
2*  zur  Einleitung^  erklärender  Nebensätze, 
wie  ou  « oxi  o vz tag,  wie,  dass,  tag  (dr}\ 
11.  1,  110.  7,402. 10,  116. 15,  201  u.  s.  ö.,  Od. 
2,  233  (das  Ameis).  4,  373.  10,  426.  17,  449, 
so  auch  Od.  17,  243;  rode  fiot  xpqtjva r’ 
teXdtuo,  tag  hX&oi,  den  Wunsch,  dass  usw. 
vgl.  Ou.  3,  347.  14,  152.  — 3)  zur  Angabe 
der  Absicht:  so  dass,  damit,  auf  dass, 
vgl.  über  die  Constr.  Unfug,  a)  mit  Conj unct., 
11.  1»  558.  2,  3.  363.  Od.  24,  360;  wozu  noch 
«r  oder  xt  tritt,  II.  1,  32  (wo  es  dem  beton- 
ten W orte  nachgestellt  ist)  16,  84.  Od.  4,  749. 
24,  75.  359.  b)  mit  Opt.,  II.  2,  281.  23,  361; 
auch  mit  &v  oder  xt,  II.  19.  332.  Od.  8,  21 
239.  13,  402.  24,  352  u.  s.  Vgl.  Thiersch  S. 
3 4L,  5.  6.  Kühner  §.  330,  4.  Kr.  Dial.  54,  8. 
Nach  Ameis  z.  Od.  13,  402  ist  tag  in  Vbdg 
mit  av  oder  xt  nicht  als  Conj.  sondern  als 
Rclativpartikel  zu  fassen,  qua  ratione.  — 
4)  in  Sätzen,  welche  einen  Wunsch  aus- 
drücken,  dass  doch,  o dass,  utinam,  tag 

l)Jmo  ÄÄt,t  wit  Spifca-  n-  Bekk.  dor  Conj.  a*cl 
Vituch  *,  Thiereeh  f.  »46,  10  hergtwWUt  Lil. 


andXoixo  xal  äXXog,  dass  doch  auch  ein 
anderer  zu  Grunde  gehen  möchte,  Od.  I,  47. 
vgl.  II.  18,  107.  22,  286;  auch  mit  xt:  äg  xt 
oi  aviXt  yaia  ydvoi , o dass  sich  ihm  doch 
die  Erde  auftbäte!  II.  6,  282;  mit  Negat, 
tag  firj  (X dvot , Od.  15,  359.  — tag  tatpeXov , 
s.  dtpelXta. 

2 Pracp  mit  Acc.,  zu,  ad,  nur  bei 
Personen,  tag  atel  xbv  6/xolov  dyet  &ebg  tag 
zbv  bfioiov,  Od.  17,  218  f,  ist  b.  Hora,  sehr 
zw.  ; Bekk.  Monatsb.  1860  S.  318.  Hom.  Bl. 
S.  191  u.  Nitzsch  Beitr.  zur  Gesch.  der  ep. 
Poesie  S.  328  Anin.  37  wollen  ig  (s.  Ameis 
Anh.).  ^ 

ojg  av,  S.  1 tag. 

otg  6'  avrtoQ , s.  ctvrtog  1). 

tuuei  oder  o>g  ei  (so  Bekk.  n.  folg.  Hrsg, 
ausser  Dind.  stets;  Wolf  u.  Dindorf  in  Bdtg 
2)  taoei,  iu  Bdtg  Ubald  getrennt,  11.22,  410. 
Od.  lö,  416,  bald  woet).  1)  wie  wenn,  als 
ob,  o)  mit  Opt.,  II.  11,  389.  467;  mit  r t ver- 
bunden, tag  ei  te  (Bekk.)  od.  taoei  t e und 
tag  EttE  (Wolf,  Dind.),  II.  2 , 780.  Od.  9,  314 
(das.  Ameis).  10,  420.  b)  m.  Conj.  11.  9,  481 
(wo  es  mit  rt  vbdn^.  c)  mit  Partie,  gleich 
als  ob,  II.  5,  374  (21,  510).  24,  328.  h.  Cer. 
238,  tag  et  te,  11.  16,  192.  — 2)  wie  taon ep, 
bei  Subst.,  wie,  so  wie,  II.  16  59.  Od.  7, 
36  (das.  Ameis).  19,  211  u.  s.;  mit  xt  vbdn. 
H.  11,  474.  Od.  14,  254.  19,  312  u.  s.,  taoei 
ntpxe,  h.  Cer.  215. 

toöxEQ,  seit  Bekk.  (ausser  Dind.)  a c nep 
(Ö.  b.  Hora,  durch  ein  W.  getrennt  wie  tag 
ov  nep,  Od.  19,  312  u.  s.,  tag  tb  ndpog  nep, 
H.  5,  806  u.  s.,  tag  vv  nep,  II.  2,  259,  tag 
l'oerai  neQ,  s.  c),  durch  2 WW.  tag  xal  iyto 
nep,  II.  6,  477),  das  verst.  tag  (vgl.  '6onep\ 
ganz  od.  gerade  so,  gleich  wie,  bisw. 
einem  tade  correspondirend,  g.  tade.  a)  in 
reinen  Vergleichungssätzen,  wo  oft  das  zu 
tag  nep  gehörige  Verb,  zn  ergänzen,  oov 
nXeiov  denag  aiel  eotqy  tag  nep  iftol,  II. 
4,  262;  &eol,  66t e xal  xorde  yeviofhai,  tag 
xal  iytu  nep  (sc.  elfil  dpinptnrjg),  dpi- 
npenta  Tpuieooi,  tade  ßltjv  dya&öv,  II.  6, 
477.  vgl.  24,  393;  vovg  qv  t/medoc,  tag  r 6 
ndpog  nep , Od.  10,  240;  tlg  6 ’ old*  el  xt 
avxog  . . dnoXquu,  tag  nep  X)dvooevg  (sc. 
dntaXexo),  Od.  2,  333.  vgl.  18.  19  u.  s.  ö. 
b)  in  eingeschalteten,  beschränkenden  oder 
erklärenden  Sätzen^  so  wie.  wie,  oi  dt 
pot  dbg  gieivtov,  tag  nep  intoTqg,  wie  dQ 
mir  versprochen,  Od.  11,  365;  otitta  tpaoiv 
. . . ftdXa  elxtXta  dXXtjXouv  bfitievai,  tag 
ov  nep  avrri  dyopeveig ■,  Od.  19  * 335  ff.  c) 
im  Relativs.  ovetdiaov,  tag  eoexai  nep,  rücke 
ihm  vor,  wie  es  kommen  od.  geschehen  wird, 
II.  1,  211  (das.  Nägelsb.);  iiot  iad'  dvd  9u- 
fibv  Siexai,  tag  eoexai  nep,  Od.  19,  312.  vgl. 
21,  2121);  so  auch  17,  586  obx  atpptov  o £«- 
vog  diexai  tag  nep  av  ein*). 

tSoze,  Adv.,  seit  Bekk.  (ausser  Dind.  u. 

_ ')  Amaix  r.o  Od.  19,  312  erklirt  di>JMQ  Ausdruck 
»wie  es  auch  »onst  kommen 

*)  80  Ameix  an«  Cod.  Hart  mit  NA^elxb. , !<  **f 
mlg;. , Mif  ‘f  i? fj  ( ep,  Conj.  t.  tlui  «t.  |»)  Bekk.  I, 
Faexi,  Bäaml.  nach  0.  Hermann,  »wie  es  wol  k Dann 
könnte,  Od.  17,  W6. 
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c oxnh) 

Bäumt)  c 5$  te,  vgl.  6<rzs,  1)  wie,  gleich- 
wie, so  wie  auch,  a)  zur  Vergleichung  ein- 
zelner Begriffe,  II.  2,  289.  10,  154  u.  s.:  wq 
zi  ps  xovqohdv  d/ucprjAv&e  &tjXvq  avzij,  e. 
weibliches  Geschrei  wie  von  Jungfrauen,  Od. 
6,  122;  ähnl.  Mg  zi  not  a&avazog  IvöäX- 
Xszctt  stoopaao&at,  er  erscheint  mir  von 
Ansehn  wie  ein  Unsterblicher,  Od.  3,  246. 
vgl.  Od.  1,  227  (s.  das.  Ameis):  <8<jre  — wg, 
s.  1 ct>5  2):  auch  getrennt,  tag  zig  zs  Xicuv, 
II.  17,  61,  tug  zs  nspl  yvxijq  =*  utpote , wie 
nur  immer,  Od.  9,  423.  b)  zur  Anreihun" 
ganzer  Vergleichungssätze:  a ) mit  Ind.,  11. 
2,  459.  3,  23.  17,  434.  ß)  mit  Coiyunct.,  II. 
2,  474.  16,  428.  vgl.  Thiersch  §.  346,  8.  Küh- 
ner §.  342.  Spitzn.  Exc.  XXVI  p.  XXVII  sq. 
und  1 tag  A,  II,  2.  c)  in  Gemässheit  einer 
Eigenschaft,  als,  ujozs  9s6q,  als  Göttin,  in- 
sofern, da  sie  G.  ist,  fl.  3,  381  *). — 2)  als 
Conj.  consec.  so  dass,  dass*),  mit  Inf.,  nur 
11.  9,  42*)  u.  Od.  17,  21,  welchen  Vs  Lehrs 
für  unecht  hält4). — ln  Bedeutung  1 nur  poet. 
u.  ion. 

aittiXtj*),  j),  Wunde,  Od.  10,  163,  bes. 
eine  offene,  u.  zwar  bes.  e.  in  der  Nähe  bei- 
gebrachte Wunde,  vgl.  ovzdto  (nur  II.  4, 140. 

l)  Einige  (Tgl  Lohrs  Arist.  2.  Aufl.  p.  157)  »Utui- 
ren  auch  «I lau  im  Ausruf  a.  ziehen  einige  StSt.  dahin, 
wio  Od.  1,  227.  3,  246.  6,  122,  die  aber  auch  andere  Deu- 
tungen zulaaaen,  s.  oben  1,  a)  u.  c). 

*)  eine  BUtg,  dio  von  Mehreren  dem  Uozn.  abgo- 
sprochcn  wird. 

*)  wo  Lehre  Ar  int.  2.  Aufl.  p.  157  tij  anoviurftai  für 
x*  rito^at  TOrschl&gt. 

*)  Vgl.  hierüber  Classen  Jahrb.  f.  Phil.  1959  S.  303, 
der  in  dieaen  StSt.  den  Anfang  des  später  gewöhnt.  Con- 
seco t.  Gebrauch«  des  Wortes  erkannt. 

*)  nach  der  gew.  Abltg  v.  evraw,  eigtl.  angeblich 
böot.  für  0 oi/tr;kq , wogegen  Doederl.  n.  263  Bodenken 
iusaort,  doch  erklAron  sich  boido  Wörter  aus  W.  ßox, 
fax,  U.  Steht  für  ßaiiütj,  Tgl  /VioLr*  «vlmi, 

Hesycb.  8.  Brugman  in  Cort.  ötud.  IV  8.  175. 


\}<p 

149  von  oiner  Pfeil  wunde,  vgl.  Lehrs  Arist 
2.  Aufl.  p.  58  sq.),  ovzanivtj  tdzstXij,  IL  14, 
518.  17,  86  u.  ö.,  ohne  otr.  Od.  19,  456.  24, 
189. 

T42rog*  o,  1)  8.  des  Poseidon  und  der  Iphi- 
medeia,  Br.  des  Ephialtes,  II.  5,  385  ff.,  s. 
'EiptdXzqq.  Vgl.  Hart.  Rel.  d.  Gr.  II  S.  233. 
— 2)  der  Kyllenier,  Genosse  des  Mcges,  II. 
15, 618.  , 

ttJTüJFiq,  sooa,  sv,  ep.  (ovc)f  gehenkelt, 
mit  Griffen  versehen,  zpinovg,  *11.  23,  264. 
513 1). 

(ovzöq  (Bekk.  11  tovzoq),  ion.  u.  ep.  st. 
6 avzoq,  II.  5,  396. 
to<?sXXov  und  (StpeXov,  s.  dtpslXa >. 
aixQ(‘< t>t  blass  oder  bleich  werden, 
erblassen,  nur  Part.  Aor.  wxpjjoavza,  Od. 
11,  529  t;  von 

*oixQoq*)y  3,  blass,  bleich;  insbesond. 
gelblich,  grünlich,  vom  Frosch,  öifiag, 
Batr.  81. 

wXQOS*  o (vgl  Lob.  Par.  p.  341),  Blässe, 
Bleichheit,  bes.  des  Gesichtes,  II.  3,  35  f. 

<wip.  tdnog,  q (vwdt  mit  OTtcana,^  W.  dn, 
Curt.  S.  423),  nur  Acc.,  stets  slg  tuttet  (Nä- 
gelsb.  z.  II.  1,  187.  3,  1.58),  Auge,  Ange- 
sicht, Antlitz,  slg  una  idcaltou,  ins  An- 
gesicht sehen,  Od.  22  , 405.  23,  107,  rivl, 
Jmdm,  II.  9,  373.  23,  107,  auch  ztvoq,  II.  15, 
147;  slg  tunet  sotxsv , sie  sieht  dem  Ange- 
sicht nach  od.  im  Antlitze  ähnlich,  II.  3, 158. 
vgj.  Od.  1,  411. 

'S&tp,  'Sixoc,  o,  S.  des  Peisenor,  V.  der 
Eurykleia,  Od.  1,  429.  2,  347.  20,  148. 


*)  Statt  wrwrvra  wardo  nach  Gurt.  Erliutt.  S.  66 
an  diesen  StSt.  ovatönna  gesprochen. 

*)  nach  Doederl.  n.  907  urepr.  2/poa«  ?on  xt**. 
.farblos*,  nach  A.  mit  vwdt,  rgL  Chris»  8.  87. 
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